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.  Schul  •  und  Untertichtsschrlften. 

Beiträge  zur  ErziehungBhuade. .  In  Reden  ge^ 
hallen  bei  den  Conferenzen  oder  Fortbilduhgs^ 
Anstalten  für  Schullehrer  im  Königreiche  Baiern, 
Voa  .J oh'  Martin  Gehri^j  Stadtpfarrer  zu 
Aubf  im  Unter  --ilLainhr eise.  JErste  Lieferungy 
yj-  u.  io5  Ä  Zweite  hieferdrig,  'i5a  5.  fVürz" 
bürg  j  Etlinger*s^he  Buch  -  und  Kunsthandlung. 
1Ö24.   ,ö.    ig  Gr. 

•  * 

Itfonatlich  wenigsten«   cSn  Miil  urersammeln   %\ch  zu 
den,    im   Königreiche  Baiern   eingeführten ,    Schullehrer-- 
Cooferenzen    die  Lehrer   bei  ^em    Districts  -  Schnlinspe— 
ctor;   in  grossem  Diöcesen  theilep  noch  einige  Pfarrer  djle 
Geschäfte    mit  ihm«       Die  Reden ,    mit   welchen  Hr.  6. 
diese  Gonferenzen  eröffnete,    theilt  ^r  liier  mit«     Liefr.  I. 
I.  Worauf  der   Schullehrer,    als  Lehrer  und  Erzieher  be- 
ständig hinarbeiten  müss^.     (Sein   Lehrling   und'  Zögling 
soll   a.   das  Wahre   kennen;      b,    das   Gute   lieben    und 
tban;    c.  das  Schöne,  schön  finden^    d.  das  .Religiös«,  das 
Gö'ttliche  erfassen  fernen).      IL  Fortsetzung!     Sein  Lehf—  , 
ling  soll  gesund" erhalten  werden,    (a.  Alle  innern  Theile 
seine'is    Leibes   sollen   zur  Ernahrun^g   und  Erhaltung.  Jhre 
Schuldigkeit  thun;   b.  dessen  Sinne  sollen  scharf;   c.  des- 
sen Gliedmassen  getad«,    beweglich  und  stark  seyh,   und 
d.    alles  an   ihm   soll    sich   zu    einer   schönen   Form   ge- 
stalten}.      III,  n,  IV.  Physische  Erziehung.     Die   noth-- 
wendigen    Bedingungen  .  des   Lebens  und    der  Gesundheit 
(Luft,  Nahrungsmittel  u.'s«  w.).       V.  u.  VI.  Üebung  und  ^ 
Veryollkonmimng  der  Sinne swerkzenga  .-—   der   äussern 
QUedmassen.      VIL  Die  Bildung  des  Körpers  zur  SobÖa^ 
bedU       Zweite  Lieir.   I.  Intellectnelle  Erziehung.      II  «- 
rV.  X)ie  Büdnng  des  Erkenn tnissveriiaögens  nach  s.  ver^ 
schiedenen  Zweigen.     V,  VI.  o,  VII.  Was  in  Volksschu-«* 
len  and  wie  viel  von   den   verschiedenen   Gegenständen 
gelehrt   werden    solle.       Schon  aus  dieser  gedrängten  In— 
kaltsanzeige   geht   hervor ,    dass  der  Verf.  auch  zuweilen 
C^astäacfe    des    Elementar  •<-  Unterrichts  mit   aninimmt. 
Anfänger  in    der   Unterrichtskunst    werden    diese  Schrift    • 
nicht  ohne  Belehrung  lesen.      Angehängt  sind  noch  bei- 
den Lieiemogen  einige  von  SchoUehrern  verfertigte  Auf- 
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2  '  Schul  -^  und  Unterricbtsächriften» 

jiufsätze  über  Unterrieht  und  Erziehung  für 
jLehrer  und  Eltern^  von  Joh,  Friedr*  ff"  il^ 
bergi  Lehrer  und  Schtdpflßger  ^  if^  Elberfeld. 
jSirstes  Bändchen.  ^  Essen^  ^ßädeher^  xZii,  IV. 
1^.  4oo  iS.    8.    xKlhlr*  4  Cr* 

Als  Beitragt  zur  Beförderung  einet*  Vernuto|ltigen  3Er- 
zieliung  iiiid  Verbesserung  des  Uoterrichts  liefen  det  Vf. 
liier  3L  Aufsatzö,  von  'welchen  die  meinen 'schön  '^6r*  12 
Jahren  in  einzelnen,'  aber  nicht  iii  .den  Buchhandel  ge- 
fcoitimenen,  Heften  gedruckt  sind.  Wiir  gebeti  nur  den 
Ibhalt  von  einigen  ah:  i.  von  der  Beschaffenheit  des 
Gemüths  eines  echten  Kinderlehrers' ;^  3.  wohin  ^üss  die 
häiisliche- Erziehung  wirken,  wenn  die  Schule  ihre  Zwe— 
*  . cke  <»rliillen  soll?  ,  S.  £in  Alphabet  oder  Aossprijche 
ver$chiedener  Männer  Über  Unterricht  und  Erziehühg.  '  tTe— 
Tber  Lehrmaterialien,  den  Zweck  des'unterricbts  und  über 
LebrVeeise,  mit  Hinsicht  auf  Kateehetik  \  1 6.  Uebet  einia 
gewisse  Art  Luxus  in'  Schulen  u.  s.  w.  'Sollte  man  auch 
nicht  'jeder  einzelnen  Behauptung  des  Vetfs.  beistiittmeii 
.  können ,  so  wird  man  doch  iu  ihm  einisFn  denkenden  und 
belesenen  Schulmann  init  Achtung  fi'kenn^n,  Welcher 'viel 
Wahres  9  tinter  andern  äucti  über  die  ^Frage,  ;ob  Siildei: 
Schauspiele  be^uchieii  dürfeii,S/9f  u.  f.  sagt 

Lehren  der  Leben^ltugfieiL  Ein  Isfttfad'en 
Jiir  Eltern  und  Lehrer  zur  Belehrung  der  heiy- 

angereifien  Jugend^  so  wie  zur  eigenen  Le^iiir'e 
J'ur  junge  Leuie,    die,  in   die  fVelt   treten  unü 

nicht  nur   ein  gutes ,    sondern  auch  eiii  gli^kti^ 

ches  Leben  jiuhreh  wollen,    Altona^  Jßuscn^  itis^« 

XVL  u.  i6ö  S.    8.    10  Gr. 

92  (wenn  Ref*  richtig  gezählt  hat)  sogenannte  R^ 
geln  der  Lebensklugheit,  als:  Thu^  recht  und  scheUe 
^  Niemand;  -^  jeder  Mensch  setzt  isich  gelbst  aeiben  Preis; 
wi—  die  Menschen  sind  weder  Engel  noch  Teiifi^l  li.  is.  W* ; 
durch  Schaden  wird  man  klug;,  — ^  besser  beneidet,  als 
bemitleidet  u«  s.w.,  werden  hier  oft  mit  kurzen,  ziem- 
lich allgemeinen  Bemerkungen  erl.äut^t.^  Diese*  Schrift 
soll  Stell  Vertreteria  der,  der  lugend  noch  l)aangelndep, 
Erfahrung  seyn^  Zur  Leetüre  dürfte  $ie  <tie  Jugend  au 
trocken  findend«  ^ 

Frau  Marianni6rt  p»  Hoh^nf eis  lehrreiche 
LebensgesQhichfe.      Ein    Denkmal  müüerücher 
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liebe.  Zair  Beherzigung  fiir  aUe  Jungfrauen 
und  Frauen,  fpelche  das ^ Ziel  ihrer  hohen  £e- 
Stimmung  zu  erreichen  u^iinschen»  Leipzig^ 
Kummer^  i824.    VHL  u.  i^x  S*    8.    i  Rthtr. 

.  £in  altes  gutes  Mütterchen,  das  gern  von  sich  und 
leiDen  wichtigen  oder  i:^nwichtigen  Erfabrungen  spricht, 
theilt  hier  ihre,  theils  verständigen ,  theils  minder  geläix— ' 
terten  Ansichten  mit«  -Dass  es  die  Vfrin.  recht  gut  'mei- 
ne, ist  nicht  zu  verkennen;  aher  das  - Bücherschreiben, 
ohne  innern  Beruf,  doch  nicht  zu  wünschen,  wenn  es 
auch,  wie  der  Verfasserin,  von  ihren  Freundinnen  s^uc 
heiligten  Pflicht  gemacht  worden  seyn  sollte.  , 

Frahtiacher  Briefsteller  für  Landschulen.  Ein 
HUlfshuch  für  Lehrer  zum  Dictiren  und  für 
jeden  des  Brief  Schreibens  unkundigen  Landmann. 
Nebst  einem,  Unterricht  im  Brief  schreiben  uricl 
einer  Anlegung  eines  JVirthschaftsbuchs  zu  Fer^ 
tigung  von  Obligationen^  Quittungen^  Attestaten^ 
Rechnungen^  jtuertissements  und  Contracten^  von 
F.  Pf^.  fVetzel^  SchuUehrer  in  fViedemar. 
Leipzig,  Vürrf   J&ii.    X.  u.  17^  S.  8.     10  Gr.  . 

Ziemlidi  vollständig  /gibt  ^d^r  Titel  an,  was  man 
in  diesem ,  bloss  für  Dorfschulen  berechneten ,  Brief-;- 
steller  za  suchen;  hat.  Die  nothwendigsten  Regeln, dec 
Rechtschreibung  y  sind  in  Briefe  '  eingeldeidet ,  welche 
iwei  Schulknaben  an  einender  schreiben.  iVIIerdings  ein 
etwas  trockner  StoiT  zum  Briefschreiben!  IJ)ie  Briefe  in 
landwirthschaftlichen  Angelegenheiten  sind  aus  dem  Le-^ 
ben  der  L»andleute  genommen ,  und  daher  ihr  Inhalt  der 
brieflichen  Form  angemessener.  In  den  Briefen  an  Hand— 
werkslettte  werden  diese  noch  durch  Er  angeredet.  Auch 
wird  der  Titel .  Hochedelgeborn  noch  solchen  Personen 
(S.  zi)  gfsgeben,^  denen  man  jetzt  einen  höhern  zu  geben 
pflegf.  Manche  Formulare  wie  S,  134  das  zu  einer  Bitte 
an  den  König  nm  Dispensation  vom  Aufgebote,  konnten 
iögUch  'vregbleiben.  Uebrigens  wird  diese. Anweisung  für 
Hanchflf  nicht  ganz  unnütz  seyu.  ^      - 

Rechtswissenschaft. 
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BeitrUge^ z^T  juristischen  ^Praxis  auf  Ahadej' 
mien      -^^  pönalen  des  juristisch  -  praktischen 

k  z 
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V  Instituts  zu  Erlangen  herausgegeben   f^on    dem 

Stifter  und  zeitigen  P^orsteher  desselben  Dr.  C 
'  -C.  p.  fVendt;  Hon,  baief^^eh.  Hofrath  etc.  etc. 

Nürnberg,  bei  Riegel  u.  PPtessner.  Erstes  Heft. 
.    kSiS,    58  &    8.    8  Gr.         /  . 

'  ,  Näcfadem  iet  Ifr.  Verf.  über  (9has  von  ihm  lieaBskh-^ 
tigte,  juristisch -praktische  Institut  tfuf  der  Universität  zn 
Erlungen^  ih  einet  kleinen t  ^Einige  Worte  über  die  Vor- 
bereitung zur  juristischen  Praxis  auf  Akl^emien  etccc  be- 
titelten y  .  hier  wieder  akgedruckten  und.  mit  einigen  Be^ 
merktingen  verniehrten  Schrift,  stine  Ideen  bekannt  ge- 
macht hatte;. gibt  er  hier  in  diesen/ d^m  Magistrat  de^ Stadt 
r^ürnberg  (der  sichr  sehr  wohlwollend  über  das  Institut 
geäussert  und  thätig  2um  Port  bestehen  desselben  gew.irkt 
bat  S.  49)  gewidmeten.  Blättern  Nachricht  von  dem  Be- 
stehen und  glücklichen  Fortgang  dieses  Itrstituts;  S.  j^3* 
^ Erste  Nachricht^  (c  S.  29.  :D^weite  Nachricht  ;e:  er  fügt 
S^  ä4  eine,  -  insonderheit  an  die  d erhabenen  deutschen 
Fürsten,  hohen  Beanäten  im' Fach, der  Rechte- und  Staats-^ 
Verwaltung ,  k  Grossen  und  Reichen  oc  gerichtete  9  Bitte  um 
Beiträge  (die  jeder  Buchhandlung  zur  weitem  Beförderung 
übergeben  Werden  können)  hinzu;  stellt  S«  41  f.  (wohl 
überflüssige)  Aphorismen  auf  über  die  Frage:/  »wird  das 
Institut  sich  halten?  c  gibt  dann  S.  4^  f«  eine  tabellari-« 
sehe  vom  idten  Fcbr.'i824,  als  dem  Stiftungstage  j  bis 
«um  Sommer -Semester  lS2j  incl.  sich '  erstreckende  tJe— 
bersicht  der  Mitglieder  und  d«r  Arbeiten  ^  des  Instituts, 
und' beschliesst  endlich  S.  53  —  5^  das  Ganze  mit  }»Mis- 
s;ellen.ec  Diese  enthalten  A,  ein  Verzeichniss  der  literaf- 
Tischen  Arbeiten  des  Instituts.  B.  Einen  Entwurf  der 
Grundauige  einer  Gerichtsordnung  für  das  Wentliche  Ver- 
fahren in  Civil  -^  und  Criminal -Sachen  etc.  einstweitei^ 
zur  Leitung  der  Uebungen  im"  Jurist. 'praktischen  lustitut. 
:iUm  den  Arbeiten,  heisst  es  S.  25,  eine  bestimmtere 
Tendenz'  zu  geben,  sind  es  vorzüglich' Vörbereitungeu 
für  ein  künftiges  corpus  juris  germanici  jüdiciarii,  wel^ 
ches  (S.  55)  alle  provinzielle  deutsche  Gerichfsordnnngen 
umfassen  und  zugleich  eine  systematische  ^Uebersicht  der^ 
selben  gebon  soll.  Ref.  wünscht,  dass  die  Bitte  des  Hrn. 
V.  Wandt,  um  Beiträge  zu  dieser  Arbeit,  erfüllt  werde. 
Das  ganze  Institut  ist  überfaacipt,  wenn  es  mit  Umsicht 
geleimt  wird,  etwas  sehr  Verdienstliches  und  sollte 
auch  auf  acderb  Universitäten  nachgeahmt  werden, 
wie   in  Leipzig  Erhardt  schon   diese   Idee    erfasst  hatte, 
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aach^Anrch  einen  erheblichen  Beitrag  unterstiitxt  nnä  nur 
darch  den  schnellen  Tod  an  der  Ansfohmng  jener  Idee 
Terhittdert  wurde.  Nur  glaubt  Ref.,  man  dürfe  auch  hiet^ 
in  nicht  zu  -weit  gehen;  und  wenn  auch  die  gewtfhn-^ 
liehen  Collegia  über  Referir  -  und  Oecretir-Kun^t  nicht 
hinreichen  zu  einer  praktischen  Ausbildung,  so  darf  doch 
lach  ein  «olchea  Institut  nicht  su  sehr  ausgedehnt  wer-« 
den,  aas  Griindepi  die  hier  weiter  auszuführen^  der  OH 
Terbietet^ 

Grwndrias  zu  uergleichender  Darstellung  den 
Ci'iminalrechts  aus  den  Bestimmungen  des  romi^ 
sehen  ^  canonischen ,  gemeinen  deutschen^  ökter-^ 
reichisphen,  preussisdhen  ^  schweizerischen  und 
Jrar\zösischen^  besonders  aber  der  baierischen  äl^ 
lern  und  neuern  Gesetzgebungen  etc.  eic.^  ent» 
warfen  und  in  Verbindung  mit  einigen  Mitglied 
dem  des  juristisch  -  practisv.hen  Instituts  beair^ 
beitet  u^  herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  v.  fV^ndU^ 
Nürnbergs   bei  Riegel  u.  fViessner^,  1825.     107  & 

mit  Register^    8.  ^  13  Gr. 

• 

Eine  -  literarisch^  Arbeit  des ,  '  in  der  vorherigen 
Anzeige' erwähnten^  juristisch  - prakfjschen  Instituts^  wie 
schon  ans  dem  (zienjich  langen)  Titel  hervorgeht,  ha 
Vorwort  \irird  die  nächste  Veranlassung  zu  dieser  Schrift 
(der  für  das  Königreich  Baiern  erschienene  Entwurf  von 
I822)  erwähnt,  ih^r  Zweck  und  insbesondere  der  Ge- 
liaach  der'  (dreifachen)  Register  (erläutert.  Sodann  folgt 
von  S,  XI  —  XXXIV.  eine  ausführliche  VertheJdigung 
der  Dissertation  des  Hm^  Vf.  de  delictis  recidivis  gegen 
V.  Gönner,  wobei  Bef.  allerdings,  ungeachtet  der  S« 
XXXrV.  enthaltenen  Entschuldigung,  das  j^sed  nunc  hii 
non  erat  locus«  einfiel.  Dass  die  Schrift  selbst,  als  eine 
ZusammensteUnng  der  sich. auf  jede  Lehre  des  Criminal-«- 
rechts  beziehenden  Quellen  (bis  jetzt  enthält  das  Buch 
aar  den  eligem.  Tbeil)  recht  nützlich  w'erden  Hönne  für 
Stadirende  sowohl^  als  für  solche^  die  auch  nach  vollen- 
deten Studien  mit  de^  Wissenschaft  fortgehen  wollen,  be- 
zweifelt Ref.  keinen  Augenblick;  und  freut  sich,  dass  auch 
das  römische  Recht,  deei  OEian  in  criminalistischer  Hinsicht 
noch  immer' zu  wenig  Aufmerksamkeit  schenkt,  benutzt 
Verden  ist*  Aber  wenn  einmal  ein  vergleichendes  Cri- 
nioaliecht  geliefert  werden  soll,  so  hält  er  auch  zweier- 
lei lue  anentbehrlioh :    j)  mt^glicib^te  VoUständigkeits    2) 
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Gj^nauigkeiti  d*  b»  nicht,  nur  richtige^  sondern  anoh  paa 
«ende  Citate,  Jenes  scheint  freilich,  nicht  im  Plane  de 
Hrn.  Vf.  gewesen  zaseyn;  S:  VII.  des  Vorwortes.  In 
dess  könnte  man  fragen,  warum  hat  er  gerade  bloss  Ber 
riat  St*  Prix,  nicht  aach  die  Schriften  eines  Carnot,  X^e 
graverend  u.  a.  .m.  avifgepommen ;  warum  hat  er  li^ono 
graphien  und  Üissertatipneni  iii<;bt  einmal  die  interessan 
ten  Erörterungen  In  Romagnosi  genesi  del  diritto  penaU 
Milano  1824  erwähnt*  Solche,  nicht  in  Jedermann 
bänden  befindliche,  Schriften  sucht  man  getode  angefühi 
und  benutzt  in  einem  Bache,  wie  das  des  Hrn*  Verfi 
Jedenfalls  wird  aber  in  einer  neuen  Auflage,  rücksicht^ 
lieh  des  sächs,  Entwurfs  die  seitdem  erschienene  Schrif 
Mittermaiers  mit  anzuführen  seyn.  Was  den  2ten  Punk 
betrifft,  so  gesteht  zwar  Ref. ,  nicht  alle  Stellen  nachge« 
(Schlagen  zu  haben  f  indess  ha.t  er^  doch  bei  einigen ,  auj 
^eqa.  römischen  Recht  angezogenen ,  ßtellen  die  Bemer« 
kung  zu  machen  sich  veranlasst  gefunden^  daSs  sie  nichl 
ganz  passend  citirt  worden  sind;  z.  B.  zu  §,.26  ^allge«^ 
meine  und  besondere  Schärf ungsartepoc  ist  L,  16,  §.  lo, 
L^42,n.  (489  19)  erwähnt;  gleichwohl  ist  in  jener  blo^i 
von  einem  Schorf ungsgrund,  in  diesen  aber  von  dem  all^ 

!;emeiuen  Satz  die  Rede ;  die  Strafen  seyen  Interpretation« 
egum  eher  zu  mildern,  als  zu  schärfen;  eben 'so  zu 
I«  33  die  L^  26y  n*  (489  1:9)  und  Auth.  Frid.  item  nal-^ 
la  (i,  3)..  Ref.  ist  überzeugt^,  dass  der  würdige  Hr/Vf, 
diese  und  andere  Mangel,  ^eren  wohl  Recensionen,  wel-^ 
che  nach  den  Gesetzen  ihres  Instituts  ausführlicher  seyn 
können,.  Erwähnung  thun  dürften,  künftigi  berücksichtig 
gen  und-  verbessern  werde,  di^mit  seinem  und  des  Ref. 
^Wi^nsche  gemäss,  recht  werthvoUe,  bleibend^  Arbeiten 
aus  dem  juristisch -prakt.  Institut  hervorgehen  mtJgeU;. 

Ueber  Gefangene  und  deren  AiJ^hewahrung  für 
>  Seartitef  Aufseher  und  fVärter  in  Gefangenhciu^ 
serni  ingleichen  für  Amts-'  und  Gerichtsdiener ^ 
aus  eiffner  mehrjähriger  Erjahruhg  zusammen^ 
gestellt  von  G,  B.  Klappenbdc/u  Hildburge 
Tiausen^   Kesselring  sehe  HofbuchhandL  182  5.  >  8, 

Der  Vf. ,  wahrscheinlich  selbst  Gefangenwärter,  wollte 
(S.  IVfc  der  Vorrede)  seinen  Amtsbrüdern  in  dieser  Schrift 
einige  Regeln  geben,  durch  deren  Anwendung  sie  der 
schweren  VerantwottUchkeiti  die  ihnen  auferlegt  sey,  ent- 
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pben  VBimtep,    undi*  xagleieh  Jnrch  einige  Betrachti^Dgen 
ihnen  ihren  'Beruf  angenehmer  zn  machen,  sich  bemühen. 
Denen,  -welchen  alsQ  vorzugsweise  diese  Schrift  bestimmt 
za   seyn    scheint ,     kann  sie  aqefa  wohl  in  mancher  Hin-* 
sieht    nützlich    -werden ;    und   selbst  höhere  Beamte,   die  v 
mit  XJntersuchnngen   zu   thun,    oder  die   obere   Aofsich^ 
über    Oefängnisse   zu  fuhren  haben ,    können ,    wenn  sie 
nicht    an    der  unwissenschaftlichen  Behandlung  des  Gan- 
zen   Anstoss    nehmen  wollen,     manche  gute  Bemerkung 
darin    finden.       Inhält:    Gap.  L   Gattungen    der    Gauneip 
(nicht  vollständig).  '  Gap.  H.  Einrichtung  der  Gefängnis- 
se;   enthält   einige   recht   gute  Anmerkungen  z.  B.  §,  a« 
racksichtlich     der    Geräthschaften   in     einem    Gefangniss. 
Gap.  III.  Pflichten  derer,   denen   die  Bewahrung   der  6e-* 
fangenen  obliegt.  '    Cap.  IV.  Pflichten  des  Gefangen-Auf— 
Sehers  id  Beziehung  auf  die  Untersuchung.     Gap.  V.  Son- 
stige   Verhaltungsregeln*  eines    Gerichtsdieners    (ungenü- 
gend).     Den  meisten  Nutzen  kann,    besonders  angehen- 
den Untersuchungsrichtern,    der  Atihang  des  Büchelchena ' 
bringen:    über   die    Gaunersprache,    und:     ein    Wörter- 
buch* der  Gaunersprache ;   welches  ziemlicfar  vollständig  ist, 
Aul  den  Ausdruck  hätte  mehr  Fleiss   verwendet  werden    < 
sgfien  ;  z.  B.  den  Verhältnissen  angemessene^  -^  — *  Vei;- 
hahcm^sregeln  ;  u«  s,.  V. 

Geschichte  dei:  FeWzüge.. 

Plane  der  Schlachten  und  Treffen^  welche  von. 
der  preussiachen  Jtrmee  in  den  t'eldzügen  der 
Jahre  i8l3,  i4  und  i5  geliefert  worden*  Unter- 
AUerhöchater  Genehmigung  entworfen,  und  mit 
den  nöthigen  historischen  Erläutei*ungen  verse^ 
hen*  ViertiM  Heft.  Enthalt  den  Feldzug  in 
Belgien,  im  Jahre  18 15,  m,it  den  Plärien  der 
Schlachten  von  Lighy  und  Belle  ^^Alliance^^  ^  und 
des  Treffens  bei  0^dbevn.    BerUn^^  iSa^.    149  Ä 

gr.  4.     4  Jlthlr, 

> 

Mit  diesem  Hefte  ist  ^^  wenn  der  ursprüngliche  Plan 
keine  Aenderuhg  erleidet  —  ein  Werk  "^lendet,  -wie  ea 
leine  andere  Armee  über  ihre  Kriegsthaten  in  neuerer 
Zeit  aufzuweisen  hat,  denn  die  von  dem  Kön.  Würtem- 
bergischen  Gen  erdl^ttartiermeister-Staabe  herausgegebenen 
Pläne  stellen  den  vorliegenden  in  mehr  als  einer  Hin- 
siclit  sacli«      Wir  erhalten  dorch^  das  anzuzeigende  Heft 
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«lofi.geoin«  KtnntDist  d«r  Bewegungen  nnd  Sdilichten^ 
\f eiche  im  Jahre  I&15  in  Belgien  Statt  gefanden  haben, 
und  gute  Uebersicht  der  Ereignisse  bei  den  in  Verfolgung 
des^  Siegs  von  Belle  •«  Alliance  nach  Paris  marschirenden 
Armeen  Wellingtons  und  Blüehers.  Dass  die  Geschichte 
der  prenssischen  Ätmee  vorzüglich  genau  dargestellt  wird, 
liegt  in  der  Natur  der  Sache,  indess  auch  über  die  der 
Armee  von  Wellington  erhalten  wir  so  vieles  Detail,  als 
xum  Verstand niss  ei'forderlich  ist;  die  Bewegungen  des 
französischen  Heeres  und  ihre  Motiven  haben  wir  — -  ans 
Originalquellen  — «-  noch  nirgend  so  deutlich  und  über-« 
sichtlich  zusammengestellt  gefunden«  ^-  Das  hitzige  Ge-*> 
fecht  bei  Na  mar  ani  flogen  hatte  vielleicht,  in  seinem 
Gange ,  noch  mehr  aber,  in  seinen  veranlassenden  Ursa- 
chen, eine  genauere  Darstellung  verdient,  obwohl  es  ei^ 
{[entlieh  ein  odiosum  ist.  «^  Die  Plane  entsprechen  al— 
en  Anforderungen,  die  man  bei  einem  Unternehman 
dieser  Art,  nur  irgend  an  Genauigkeit  und  selbst  Eleganz 
machen  kann.  Bei  einem  Maasstabe  von  -n^m  *i°d  auch 
die  einzelnen  Escadrons  angegeben ;  aber  mit  zweckmässi- 
ger Zurückhaltung  hur  (üe  wichtigsten  Momente  mar— 
kirt,  denn  4^e  Begier,  Alles  auf  den  Plan  zu  bringen, 
nacht  ihn  gewöhnlich  zu  einem  unentwirrbaren  Chaos. 
Obwohl  das  Heft  4  Bthlr.  kostet,  müssen  wir  schlüsslich 
doch  seine  Wohlfeilheit  loben,  denn  drei  solche  Pläne 
mit  höchst  sauberer  Illumination  der  Trnppenstellung  und 
neunzehn  gut  gedruckte  Bogen  eines  so  mühsam  ausge- 
arbeiteten Textes,  sind  sehr  Viel  für  jenen  Preis;  nur 
bei  ausserordentlichem  Absätze  oder  höherer  Unterstützung 
konnte  er  so  gestellt  werden. 

I 

Hiatoire  de  la  campagne  de  iSoo  en  liatie  (y) 
augmßniie  de  considerationa  aur  lea  mouvemena 
des  deux  armiea  helligirantea.  Par  iV.  Okou^ 
neffy  commandant  le  1.  rdgiment  de  Chaaaeure. 
St,  Petersburg  j  de  l*  imprimeti'ie  du  departement 
de  l'inatruction  publique,  1Ü25.  XL  u*  226  S. 
gr.  8.  Zwei  Tabellen  und  zwei  Steindruck^ 
tafeln» 

Der  erste  Tneil  des  Feldcngs,  nämlich  die  Operatio- 
nen in  der  Biviera  di  Genova  werden  ganz  kurz  abge- 
handelt, genauer,  wenn  auch  nicht  immer  mit  fester  Zeitr 
bestimmung,  schildert  der  Verf«  die  Ereignisse,  nachdem 
die  sogenannte  französische  Beservearmee  die  Alpen  über- 
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schritten  hette»   Ins  so  der  yarbKogiiifsvoneii  Convention 
von  Alessandria»   «A  Tage  nach  der  Schkcht  Ton  Ma^ 
lengo.  Die  strategischen  Betrach^ungea^  di^  derVf.  apstellt, 
nehmen  ungefähr  eben  so  vielen  Raum  ein,    als  die  Et^  . 
xählung  dtr  Ereignisse  selbst ,   welche  betrachtet  werden, 
gliicklicherweise   sind   sie  gänzlich  von    dem  Texte  ger 
trennt,    so  dass  es  in  jedes  Lesers  Belieben  steht,  sie  za 
überschlagen.       Die    beiden   Steindrachtafeln    lieiem    ein 
Cbärtchen     des    Kriegsschauplataes    und    den    Plan     der 
Schlacht  von  Marengo,  beides,  wie  es  scheint,  Copien  des 
Beilagen   zu  des  G.  Berthier  bekannten  Relation  a«  s.  w/, 
es  sind  aber  wahre  Scheusale  von  lithographischen  Ver^ 
suchen.     —     Benutzt  sind  für  die  Ausarbeitung  der  G»^ 
schichte,  die  schon,  erwähnte  Relation  u«  s.  w.,  der  Pr6-« 
eis  des  ^v^nemens  von  M,  Damas,  und  einige  minder  be- 
deutende   französische  Werke;    deutscher   Seits  die  Dar- 
stellung des  Feldzugs  in  der  (österreichischen  militairischen 
Zeitschrift.     Für  fingerfertige  Uebersetzer  und  deren  Ver-« 
leger  bemerkt  Ref.,   dass  eine  Uebertragnng  ins  Deutsche 
schwerlich  grosses  Gluck  machen  dürfte,    denn  die  eben 
erwähnte  Darstellung,  welche  sich  im  7.,  8.,  9.,  lo«,  lU 
n.  i^.  Hefte   des  Jahrgangs  von  1822  >     im  7.,   8*  u.  9« 
Hefte  des  Jahrgangs  182$  gedachter  Zeitschrift  findet,  ist 
der  vorliegenden  ohne  Zweifel  vorzuziehen« 

Gerichtl.   Medicin. 

Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medicin^  zum  Be-^ 
Tuif  ahadernischer  Vorlesungen  und  zum  'G«- 
hrauch  für  getichtU  Aerzie  und  Rechtsgelehrte 
entworfen  %>on  Dr^  Adolph  Henhe^  lön.  baie^  ' 
rischem  Hafr.  ordentL  off.  Lehrer  der  Therap.,  ' 
.  Ktinil  und  Staatsarzneiiunde  u.  s.  ^.  Vierte^ 
ffermehrte  und  perbesserte  uiusgabe*  Berlin  bei 
Dümniler  iÖ24.  8.    S.  XJSJV.  und  471. 

Der  berühmte,  und  die  Vervollkommnung  der  ge-^ 
nohtlichen  Arzneiwissenschaft  sehr  befördernde  Verf.  di»-, 
•ses  Lehrbuchs  hat  in  dieser'  vierten ,  wiederum  hin  -*  und 
wieder  vermehrten  Auflage  nichts  unterlassen,  was  zoc 
Erreichung  seiner  Absicht ,  diesem  Lehrbucjbe  eine  dein 
jttzigen  Zostande  der  Wissenschaft  angemessene  Gestalt 
zü  geben  9  dienen  konnte.  Man  ma'g  das  Buch  auf- 
schlagen ,  'vea  mAn  will ,  so  findet  man  die  verbessernde 
Hand  des  Verf.     Es  sey  erlaubt ,  diese  Behauptung  durch 
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Beispiele,  welche  beim  genanesteii  Dt^chlesen  des  Bachen 
vom  Anfange  bis  zum  Ende  gesammelt  sind,    zu  bewei 
sen,      §.  j^^  ist  ein  Bechtsgelehrter  aas  der  neuesten  Zei 
angefahit,    welcher    die  £iitbebrlichkeit  einer  Kenntnis 
der  g'eriphtUchen  Arzn;eiwissenschaft  diurzathtu^  versucht  hat 
Bei  §•  12.  ist  noch  Masius  ,zu  deben  hinzu  gefügt  -wor- 
deq,  welche  die  Frage  erörtert  haben,    welche    Anwen- 
dung der  Rechtsgelehrte  TOn  dem.  Studium  der  ^erichil 
Arzneikunde  machen  könne;    und  %\i  den   die  entgegei 
gesetzte  ^  Meiqungx   vertheidigenden    Gelehrten    ist    nocl 
Klose  hipzu  gekommen«     Auch  die  Literatur  der  gericht- 
lichen  Arzneiwissenschaft    i^t   bei  diesen.  Vermehrongei 
nicht  leer  ansgegangep«     ^;  47*  ist  zu  I^enke's .  ger,  med 
Abhandlung  n"0ch  Werners  Aufsatz  über  das  amtliche  Ver- 
.  hältnissdes   Arztes    zum  Richter^  bei ^ger.  med.  Ausmit-' 
telung  des.  Thatbestandes  beg^Dgener   Verbrechen   beige- 
fügt.'   §.  49.  ist  d^e  in  den  preuss.  Staaten  sonst  übliche, 
und  gesetzlich  anbefohlene  'Gewohnheit,  -  dalis  der  Rich- 
ter dem  FrotokollanteQ  den   Secttonsbefund  in   die  Fedei 
dictire,    nach  Kausch '  Versicherung  abgeschafft*     §.   53, 
ht  eine  Bedingung   hinzugekommen,     bei  ideren  Daseyn 
der  Richter  von  den   im   Fundscheine   sichi  befindenden 
Thatsachen  abweichen  könne.     Bei  §•  S?»  welcher  die  Frage 
berührt,  ob  dem  Arztf  von   der  Obduction  die  Einsiebt 
der  «i^ten   oder    die  Vernehmung    der    Angeschuldigten 
I  ge^tattet^  werden  könne  I    ist   noch    auf  Klose's   Beitrage 
zur. 'Klinik  verwiesen  wprden«     Zu  §.x94.  ist    ein  von 
d'Outrepont    beobachteter    Fall  von.  einer   im   aechstea 
Monate  gebornen   Leibesfrucht,  welche   am   Leben  blieb^ 
beigebracht,    aber  sehr  richtig  hinzugesetzt  worden,   dass 
ein   solcher    beispielloser  Fall    den    Grundsatz    der    ger. 
Arzneiwissenschait ,     dass   eine^  vor  Ablauf  des  siebenten 
Monats  geborne  Leibesfrucht  nicht  lebeniahig  sey,   nicht^ 
über   den   Haufen  stosse^  *— /    Der  §.  lo2. ,    welcher  von 
den  Ursachen  der  Spätgeburt  handelt,    hat  einen  bedeu- 
tenden Zusatz  erhalten.    ^.104.  sind  die  Meinungen  von 
Oslander   und  Carus  über  die  Ursachen  der  Verlängerung 
der  Schwangerschaft  angeführt.    (§.  105,  Dass  die  Rechts*«*' 
lehrer  bei  Entscheidung  der  Frage,    über   die  Rechtmäs** 
eigkeit    solcher    Geburten,     welche    vom   Normaltermine 
bisweilen   stark  abweichei^ ,    über  diesen  Termin  mitun-« 
ter  nachsichtsvoll  in  faVorem  partus  et  mätrimonii  weg-i 
i^hen  müssen,  '  ist  in  dem  Responsum   der  Mainzer  Jii-« 
risten  -  Facultät ,   welches  W.  G.  Christiani  in  liiel  1786 
durch  ein  Brogramm  bekannt  machte ,    mit  klaren  Wor-^ 
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(  -    , 
len  9ins|«spTocfaen   worden,    tls  dies«  Facnltät  über   die 
f^echtheit  und«  Ilecfatsinitssigkeit   der  Zwillioge^     welche 
die  GemaVilio   des    Prinzen  Gerhard  von   Schleswig   1433 
ungewöhnlich  fttih^  zur  Welt  brachte,  zu  erkennen  hatte). 
SJ95.  "WO  die  Zeichen,  welche  fär  -eine  Spätgeburt  apre«* 
eben  9  in  aolche,    welche  auf  Seiten  der  Mutter ,    und  in 
solche,   welche  in  Beziehung  auf  die  Frucht  in  Anschlag 
kommen  ,  eingetheilt  jiiid ,    dürfte' g)   Unbescholtener  Ruf 
vor  Q   zn   setzen   Seyn.     J.  148*  DasS   Mangel   an  Men-« 
atruation  nicht  absolut  das  Unvermögen    zur  Empfting— 
Biss  bedinge ,     davon  Yennt  Bef.   selbst  ein    Beispiel  bei 
einer  Bauerfrau,  welche;^  obwohl  Mutter  mehrerer  l^nder^i 
dQch  in  ihrem  ganzen  Leben  aus  eigner  Erfahrung  nicht 
kannte,  was  Menstruation  sey.     §.  14g«  ist  Steins  Beob- 
achtung   von  einem  fehlenden  Frnchthalter  als  Ursache 
der  Unfrachtbarkeit  den  früherhin  angeführten  Fällen  bei- 
gefügt  vrorden.     (Vielleicht  gehörte   auch   der  Wrisber- 
gische  Fell  hierher,    wo  nach  Wegschneidung   des  vof-* 
gefallenen  Fruchthalters  durch  eine  unwissende  Hebamme 
der  Beischlaf  nicht  einmal  die  sonst  gewöhnlichen  enge-« 
nehmen  Empfindungen,    geschweige  denn  Schwängerung 
hervor  brachte.)     ^.  216.  Zu  den  früher  angefuhtrten  Bei- 
spielen    von    vorgespiegelter    Enthaltsamkeit    von    allen 
Nahrungsmitteln  ist  noch  die  Schottländerin)  Anna  Moore, 
hinzu  gekoqimen,  deren  zweijähriges  vorgegebene^  Fasten 
XXL  vielen   Streitschriften    Veranlassung   gegeben   hat.     .§• 
233/      Hier  hätte  das  Beispiel  eines  Spions   im  Xom«* 
bardischen   Kriege   angeführt    werden   können«      welcher 
am  Morgen  des  Tages,  \wo   er  hatte  auf  gehenkt  werden 
SoUen,  scheintodt  im  Gefangnisse  gefunden  wurde«     Nicht 
ein   Schatten   von    Odemholen    und    Pulsschlag  war  zu 
entdecken:    brennen   mit   glühenden  Eisen ^     Einfüllen 
scharfer   Flüssigkeiten,    tiefe    Scarificatiönen ,      unter   die 
Nägel  gestochene  Nadeln ,    nichts   zeigte  von   einer  Le— 
bensspur :    {man  warf  ihn  daher  in   eine  Leichenkammer^ 
nm  ihn  .den   andern   Tag   zu  beerdigen ,     und   wunderte 
sich  nicht  wenig,  als  er  nirgens  aufzufinden  war*    Kopps 
Jalirb.*  der   Staatsarzn.    B.   I.  —    J*   335.   wo   der   Streit 
zwischen   Kant  *  und   Metzger  über   die   grössere   Compe-^ 
tenz   der  Philosophen  und  der  Aerzte   zur   Untersuchung 
zweifelhafter  Gemüthszustände  berührt,  wird :     hier   wird 
sock  die  voll  Heinroth  in  sein6r   psychisch  -  gerichtlichen 
^rzneiw«  t^    in  lechtlicher  Hinsicht    für  nothwendig  er«- 
»ditetb  T^nsteilutig  eines  eigentlichen   psychischen  Arztes 
fcv  die  I70tef»tioluing  solcher  Gemüthszustände  bei  <BineE 
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iientfn  AuBgirb^  hinzukomin^nf    §,  a$B*  l«t  Lei  ^er  Trunk- 
suckt  thails  Brühls- Cramert  Schrift  übietr  dieselbe,   theil 
dts  Zeugniss  Erdmanns  von  dem   Vorkommen   einer  au 
.  Körperkrankheit  '  beruhenden      periodischen     Trnnksach 
nachgetragen,     §j  ^^7,  Bef.  vrunoert  sich »  da$s  nnter  der 
Schriften  über  die  Bnti^ickelungskrankheitea  in  den  BIü- 
thenjahren  des  -weiblichen  Geschlechts,    das  Osiandrisch« 
Werk,   das  schon   eine  zweite  Ausgabe  «riebt  hat,  nichl 
«rwahnt  worden  sey..    (•  3Ö4.   ist   eine  wichtige  Bemerk, 
hinzugekommen  über   die   Yerwechselang   Ton   krankhaft 
erzeugten   Knochenkernen   in   der  harten    Hirnhaut    mil 
Knochensplittern.     §«  367.  ist   )eine .  gegen   von    Walthei 
gerichtete  Anmerkung  hinzugekommen  und  die  ^rsle  An-» 
merkang  der   vorigen  Ausgabe  bedeutend   erweitert  wor- 
den.     §.  37,0.  ist   zu   Langenbecks   Nachricht   von    einer 
durch  einen  Fall  verursachten  Kopfverletzung  mi^  Spal-^ 
tung  der  Knochen  bis  zur  Grundfläche   der  Hirnschädel-* 
höhle  eine  doppelte   Nachweisung    ähnlicher   Fälle   hin- 
zu  gekommen.      §,   374«    über    die    Nothwendigkeit    der 
Trepanation  hat,    wie   beoMrkt  worden   ist,    auch  Klein 
aeine  Meinung  geäussert.  ,  Bei  §.  375.  ist  Caspars  Schrift 
iiber   das  Lethali t^ts Verhältnisse  der   Rückenmarks  -  Yer*-* 
letzungen   beigebracht.     Zu  ^    433«^  ist  eine  A^^o^^'^i^iig 
hinzogefügt.      Die  §§.  44s— 447.   sind  ganz  umgearbei^ 
tet.     Die   erste  Anmerkung  ßeB  §.  448»  -hat  eine  Nach-« 
vB^eisung^,  auf  die  Anmerkungen    zum  Baiersehen   Gesetz- 
buches  und  auf  Paal^ows  Magaz.   bekommen.     Von  des 
^weiten  Anmerkung    ist    hingegen    die    Anführung   aus 
Stübel  über  den  Thatbestand,  und  der  Tadel  Ploucquets 


Zusatz  bekommen*  Zu  §.  470.  ist  eme.ünmer&ung 
zugefügt  über  die  durch  den  Strang  bewirkte  Rinne  am 
Halse,  bei  welcher  nach  vielfachen  neuern  Erfahrungen 
die  Sugillation  gänzlich  fehlt.  Den  Beweis  hiervon  lie- 
fert ein  Zusatz  zu  der  dritten  Note  des  §•  471.  Bei  §« 
478.  hat  der  berüchtigte  Fonksche  Process  zur  Beifü— 
gung  einer  Anmerkung  Gelegenheit  gegeben.  In  der 
«KSten  Anmerkung  des  §.  4SS.  versichert  der  Ver« 
fasser,  kein  Beispiel  von  dem  durch  künstliche  Elektri- 
cifät  verursachten  Tode  zu  kennen.  Der  Prof.  Doppel* 
meyer  in  Nürnberg  wurde  durch  Entladung  einer  elek« 
triachen  Batterie  nach  der  allerersten ,  und  folglich  un- 
vollkommensten Einrichtung  auf  der  Stelle  getödtet.  — * 
Die   Literatur  der   Selbst veibreilnungen  kanp-  ansehnlich 
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tetii|«liTt   Verden,     Ref.  bemerkt  flniifr  Kälm  i^  ^9n^ 
simiÜ  combtistion.   corpor.  humenor.  ceusae.  L  et  II«  I4pa» 
iSii.  4.  Jos»  jFVc,  Agostani  dt  combaitione  epontanefi 
corporis   ImoMitii  ^isa.  ineug.  Tieiiii.18'34.  8.  Gio'm  ßatt. 
Graubntr -^  JMaraschin  delle   combasHom  spontMiee.dei 
corpo  mneno  diss.  med.  legete,  '  Vioence  IS^S«  S*  Osser«^ 
Tizione    di     cömbnetione   sponlenee    di  due   doaoe  obe 
sttvsno    coricate    l^one    eddo8|p    dell'    eltra,    del    Sigr« 
Charptntier    in   Omodei  enn.  ^univera,  de  medio,   i%z%m 
No.    JOS*  •deren  Ergebnisse   Ref.  nebst    den    Treilbohen 
und  eignen  Versnohen  nächstens   la  einem  Gänsen  ver«- 
einigt  herausgeben  wird.     Der  $.  499.  l»t  einen  Zosats 
theils  im  Texte,    theils  in  den  Noten  erhaltet.     §.  514» 
Für   die   Beobachtung,    desii  bxsweüen   die  linke  Lunge 
eher,    als  die  rechte  athme,    sind  einige   neuere   Zeugen 
binzn  gekommen.    §,  528*  Dess  eia  Sind  noch  im  Muttei>f 
leibe  schreien  könne,  ist  durch  einen  in  Hufelands  Jonni» 
1823*   erzählten  Fall   zu  beweisen   gesucht   worden.     §. 
561.  bei  der  Deniellschen  Lungenprobe  hat  der  Verf.  die 
Bemtsche   und  Wildbergische  Art,    diesen  Versuch  an- 
zustellen,   in  einer  Note  blos  angefahrt.  —  Die  Litera- 
tur über  die  Lungenprobe    ist    mit  der   Steegmanoscben 
Inang.  Disput«  Heidelb.  1816;  vermehrt  worden.  *—    IDie 
SngiUationen ,    als  ein  Zeichen   Musserlich  während'  des 
L^ens  angebrachter  Gewalt,    haben   §.  570.  .einen  Zu- 
satz erhalten.      $•  579.   Zu  den  Beobachtungen    über  die 
Gegenwart  von  Rissen  ita  den   Schädelknochen  ist  Garus 
in  seiner  Lehre  von  Schwangerschaft  und  Gebort  hinzu— 
fugt,  nnd   Ref.  erwähnt  eines  neuern  in    hiesiger  £nt— 
bindnags— Anstalt  beobachteten  Falles    dieser   Art.  — '  ^ 
6?3.  ist    des   essigsauren  Morphiums  mit  dem   Beisatze; 
dessen  sich  der   Giftmischer  JD.   Castaing  .bediente,    er- 
wähnt«    In   Ansehung    der    Schuld    gegebenen    Giftmi- 
scherei^ lebt  Ref.  der  gewissen  Hoffnung,    dass  in  Kur- 
zem nor  eine  Stimme  darüber  gehört  Werden  werde,  dass 
Castaing,     was    er  in   den   rührendsten    Ausdrücken   bis 
cum  letzten  Augenblicke  seines  Lebens  versicherte,    un- 
schuldig sein  Leben   eingebüsst  habe.      Zur  Literatur  je- 
nes  ProoesseS    gehören   -Consid^ratiens    med.   legales   sut 
une  "nccnsation  d^empoisonnement  par   P  achtete  de   mor- 
phine par  jß.  S*    Montmahon.     Far.  1823    8.  und   R^« 
dierehes  et  exp^riences  sur  les  effets  de  l'acetate  de  «Mor- 
phine per  'MM.  Deguhe  fils, '  Dupuy  profess.  et  Leure^ 
dnr.  Par^  1$24.  S.  *-*•    Ueber  die  Möglichkeit,    das  es-* 
ligsfcQras  Morpldn  in  den  damit  vergifteten  Thieren  z^ 
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«Btjeeken,  hit  Lissaigüe  in  den  Ann«  de  chim.  et  A 
•phyi.  VöL  XXX.  p.  102.  gehandelt.  S.  anch  Sohweig- 
ger's  Journ.  i.  Chem.  und  Pfaya.  B.  XI.  Ausser  deh  bei- 
läuüig  beigebrachten  Zusätzen  und  Erinnerungen  des  Hef 
fügt  derselbe  noch  , den  Wunsch  fainsu,  dass  es  dene 
Hrn.  Vek-f.  gelallen  haben  möchte,  bei  bändereichen  Wer- 
■chen^  die  fortgesetzt  werden,-  z.  B.  bei  Schlegels  netten 
Materialien,  nicht  blos  das  Druckjahr  des  ersten  Bandet 
«n^geben,  sondern  auch,  wie  viele  Bände  bis  zur  Zeil 
•der  neuen  Auflage*  seines  Lehrbuchs  erschienen  sind.  §. 
'd5.  ist  Metzger's  Skizze  angeführt,  aber  des  würdigen 
Blumenbachs  introd.  in  rem  Uter.  medicinae,  welche  der 
I  JÜetzgerschen  Skizze  vom  Anfange  bis  zu  £nd«  zu 
'Gründe  liegt',  keiner  Erwähnung  geschehen.  .  Zu  §.  3$. 
könnte  zu  Uden  und  Schwabe  noch  Wildbergs,  Hand* 
buch  für  Physiker  i ^—  3  hinzukommen^  wovon  B*  4»  n« 
^»  18 13  erschienen  sind^ 

Chlrufgfe. 

Lehrhueh  der  Chirurgie^  b^timmt  zu  älad€'^ 
miacheß  Vorleaung'en  und  zum  Selbsiunterricht 
für  jierzte  u.  PP^undärzte  von  Dr.  Garl  Hein»' 
rieh  Dzondi,  ord.  vffentL  Lehrer  der  Medi^ 
"  ein  ^nd  Chirurgie  auf  der  Univerütiit  liu  Halle* 
Halle^  hei  Hemmerde  und  Schwelsche^  1824. ,■  & 
^X*  u*  658  iS,  -    '  . 

Nach  des  Hrn.  Vfs.  Worten   in  der  Vorrede  S.  Xllt. 
«oll  sich  vorliegendes  Lehrbuch  vor  allen  seinen  Vorgan-^ 
geVn  dut'ch   Folgendes   auszeichnen«     l)   durch   genauere 
tinxl  gründlichere   Er(5rterung   der  Entzündung  im  Allge-» 
meinen,    und  durch  bestimmte  Unterscheidung  und  Ab— 
y  liakidlung    der   Entzündung   der  vejrschiedenen   Urgebildf 
toder   Systeme   insbesondere.       2)  .  Durch   AufstelleB  und 
Ordnen    der   verschiedenen    krankhaften    St^ungen    und 
Krankheitsfamilien    nach     den     verschiedenen    Systemen, 
vtrelchen  sie  angehören^   und  Aufsuchung    unil  Nachwei- 
'sung   ihrer  verwandten  Aehnlichkeit,    z.  B.   den  psoitis, 
parotis  spuria,   phlegmatia  alba  dolens  etc.     (Insonderheit 
soll   das   bishelr    ganz   vernachlässigte   fibröse    System  in  , 
Hinsicht  auf  die  ihm  angehörigen  Krankheitsform'^n  ge^  i 
nauer  gewürdigt  worden    seyn).      3)  Durch  sorgfältigere 
Aufzählung  und  Bestimmung  verschiedener  und  Beobach-  j 
tung  neuer  Symptome  der  Krankheiten ,    2.  B.  der  vec-  : 


«äoftivtiAii  SchMtinm^en  des  ^^hmßneBf  Ah  Fkitdir 
Geistes  bei  IS.hbchenexfo]iatioB  ^  nnd  genaver«  Uätaiv 
ti^^dung  der -P^riodl^ii)  des  VexUvie,  der  ProdvÜLt«  un^ 
¥olg«ti  ^ei  Hntzündabgem  4)  Durch  Eriortchaog  eigen«^ 
thämlicher ,  ^edem  System  aiipa98eQ4ey  und  individaell 
tttitebender  Heilmethojdka  und  Hctilmittel^  nnd  dadareh 
bedingten  Begtiindjtog  einer  leichtern  und  zweckmäsai«« 
gern  Metbod«|  .neoA  ^nd  nnbekannte  krankhafte  Störungen 
SU  behandeln.  5)  Durch  Angabe  der  Heilart,  welche  d^ 
Natur  b^lolgt,  um  bescheiden  von  ihr  su  lernen;  und 
durch  6}  W^nung  ypr  falsche^,  ^er  Natur  der  Krank«- 
heit  entgegengesetzten .  oder .  nicht  'entspiiechendd^  M^tho^ 
•  den;  ("wobei -der  Vf^  Gel^enb^ait  nimmt ^  Tor  deic  jeU^ 
«o  allgemein  überhand  gen'ommeaen  Blutwnth  und  ein«?- 
seitigen  Behandlung  der  Entzondungen  viele  A^r^te  att 
warnen}.  7}  Durch  Empfehlung  neuer  Heilarten  und 
l^eilmittel  zur  Beseitigung  krankhafter  Störungen^  wel«^ 
die  bisher  der  heilenden  Kunst  Rotteten;  z.  B«  A%t 
eingewurzelten  Syphilis,  mancher  Ktaochenkrai^kheiten  etq« 
•—  Und  endlich  s)  durch  Aufstellung  und  Unterscheidung 
ganz  neuer,  njoch  nicht  von  Anderu  erkannter  Kranheits^ 
fiirmen;  t»  B.  des  freiwilligen  Berstens,  und  Unterscheid 
dnng  ielf-  bisher  verwechselten  und.  unbestimmten ,,  wie 
z.  B*  vieler  Formen  der*  sympathisjchen.  iBntzündungie% 
der  ehtzüiidlicheii  fteisunjg^en,  des  Hautkrebses  u.  a*  -^ 
Es  ist  wohl  keiAäm  Zweifel  unterworfen  ^  dass  ein  sol*-* 
ches  Lehrbuch^  dem  iibardiess  die  unerlasslichen  Eigen*** 
Schäften  eines  jeden  Lehrbuchs,  als  VoIUtandigkeit  ohn9 
WeitschweifigkiBtty  Gi'iindlichkeit  und  Treue ,  Ordnung 
und  Deutlichkeit  etc.  nicht  fehlen  sollen ,  allerdings  v^ele 
seiner  Vorgänger  (^xempla  siint  odiota)  übertreffen  muss* 
Abel:  es  fr^t  sich  nun  au$h,  ob  der  Hr.  Vf.. dieses  Ziel 
cnreicht  hat?  Es  will  viel  sagenv  besondersi  da  er  zu-« 
gleich  -wünscht,  dass  4^ne  Schrift  dazu  beitragen  soll, 
die  grosse^  heilsame  Beform  der  Medicin,  Wielche  ihr  von 
diesem  Standpunkte  (näodich  der  genauem}  Kenntnisii 
der  Entzündung  und  ihrer  naturgemässen  Behandlung)  «- 
ans  bevorsteht  >  bald  hel'beizuführen.  — \  Ehe  Ref»  sein 
ürtfaeil  über  dieselbe  ausspricht,  gibt  er  zuvor,  um  den 
Leser  noch  vertrauter  mit  ihm  zu  machen ,  eine  kurze. 
Ueberaicht  des  Inhalts«  1.  Allgem.  Chirurgiet  I.  Abschn. 
Lefare  von  der  Entzündung  im  Allgemeinen^  Acute  un4 
ehren.  Entzöndttngi  /  Unreg^lmässige  Entzündung,  (Ur- 
sachen»  Progpoa^^  ^Thetatj^nük  nach  den  3  Zeiträumen). 
IIiAl>schii«.X«ehre.von  der  Entzündung  der  verschiedenen 


le 
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(von  dem  Verf/ zuerst  gebdueir  untersohiedni  und  darge^ 
stellt),  von  der  VeiriiMrtUDg,   vom  Brandei^;' des  Nervenn 
Geiltss-^  Lyttiph-,  Driisem*,  Mascafer-^  H&tft-,  Schkim^ 
liaüt-V   serösen,   SynOTial-^,  fibrösen')  üiiinörpel  -  und  Fa^ 
^erkiiorpel  -^  und   Knöcheiisystems.  •^—     Allgem.  «hirarg 
üeitmitfeL   3.  1<53.     —^11.   Specielk  Cliirargie.     Erst^ 
Glässe.    Krankheiten.    Erste  Abth^il.    Entzündungen,  ihr] 
' 'Prodocte    UAd   Folgen»      L  Abschn.    Von  •  den    Formel 
,^ei^  Zel1gewebsent2ündung  (von  den  äussern  VerUtzungei 
lind  Wunden),     ^i^on  den  Wunden  iiii  Al^m.  ^-^  Ins^ 
^besondere  der    einzelnen    verschiedenen  Systeme.     EinJ 
seiner  Theile  des  Körpers.    Von  den  Abscessen  tind  Ge^ 
Bcbwiiren.  ^  Vom  Brande.      II.  Absehn.  Von  den  Formel 
jler^'Eiitzündung  des  Nervensystems,  III. -d^  Blut^ystems 
ly.  des  Lymph-,   V.  des  Drusen-^,   VI.  des  Muscular-^ 
VII.  des  Uautsystems  u.  s.^f.,  vergl.  oben  >m  isten  Ab- 
tschn.   —    Zweite  Abtheilung.     Krampfhafte  Krankheiten 
-  Dritte  Abthejl.  Von  den  Lähmungen  S^  57a.—  ill.  Me- 
chanische Störungen,     t.  Abth.  Ortsveränderungen ,  Dis- 
locationen.  .    I.  Knochenb'riiche. .     a.  VerKpkungen«      3 
Brüche  (Herniae).     4/ Vorfälle.  -   II.  Abth.  fiicrhtungsver*' 
^ndertftrgen  (VerkrümmunglMi).      III.  •  Abth.   Widernatür« 
.liehe  Annäherung  der  Theile  (Vereageruwg).       IV.  Abth, 
Widernatürliche    Trennungen.      V.  Widernatiirl.    Ueber*- 
flu^s   und  Massenanhäufüng.       VI.   Widernat'ürl.   Mängel 
anM^sse.     Ein   vollständiges  latein.  Register  macht  den 
'Beschkiss.     In  Betreff  der  Literatur  -vriTd,   wie' billig,  nui 
das  Vorzüglicfie   angegeben.     —     Zugleich  verspricht  der 
*Hr.\Verf, ,  die  Lehre   von  den  Operationen  und  Augen*« 
ikrankheiten  in  der  Folge  in  eigenen  Fortsetzungen  Rieses 
liehrbuches   abzuhandeln.    --*•    Schon  vor  8  Janren  kün- 
digte der  Verf.  die  Heratisgabe  seines  Werkes  an,    nach- 
dem  er  sich   10  Jahre  lang   duich  fortgesetztes  Studium 
«nd '  Ausübung  der  g^sammten    lleilkunst  und  der  Chi*^ 
rurgie    insbesondere    dazu    vorbereitet   hatte*       Es^  sollte 
schon   damals  nach  den  n^uen,     umfassienden  von  Bichat 
in  anatomisch  -  physiologischer  Hinsicht  zuerst  angedeu- 
teten,  die  Natur  der  Entzündung   tiefer   und   vielseitiger 
darstellenden  Ansichten  und  Grundsätzen  ausgeairbeitet  er— 
'Scheinen.     Allein  der  Vf.  fand  noch  so  viele  und  bedeu- 
tende Lücken ,    dass  er  beschloss  ,v    der  fortgesetzten  Be- 
obachtung und  Erforschung  der  Natur  sich   noch  längere 
Zeit  zu  widmen«     Seit  der  Zeit  sind  wieder  8  Jahre  ver- 
flossen,   und  er  Jiat  ohnio  Unterbreohung. während  dieser 
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?eiiodtt  seio^-  ganase  Zeit»    AQfmtrksftmMit  liiij  AikitMll« 

lang  der  Aviafullung  jfQ«lr  Liickeil  g«Klridaet»    Und  hie^ 

m  alles   benutzt »     wai  sein«  eigene  ^üihruttg   tlnd  di# 

loderet    Aene>te    äes   lo-  und  Auslandes  b«igetrtfg«h  hat« 

—  Maü   ersieht   also  hieraus,    dass  es  dem  acfatbalreii  Vf, 

wahrer  Ernst  lev^r  ,    lein   gu^es  Lehrbuch  del^  Chirurgie  2i| ' 

liefern«        Hat    eir    aber  auch  diesen   schotten  Zweck   er- 

mcKt?     ßef.    miiss  eine  strengere  Kritik  des  Werks  .de c- 

jenigen     Zeitschriften     überlassen ,     denen   nicht    so    enge 

Gränzexi  gesteckt  sind,    allein  so  Viel  kanll  er  gewissen^ 

liaft  versichern^  dass  der  Vf.  allerdings  ein  Lehrbuch  g^-r 

liefert  hat «    das  in  yielen  Dingen  vot  vielen  seiner  Vor*« 

ganger    sich   auszeichnet  ^    ^nd  das  überhaupt  aine  ehren- 

Toile   Stelle    in    der  Literatur  der-  Chirurgie  aidnehman 

wird, 

Tlmfct^ende  DäfsteUung  deä  MiUiär  -^  Medi^ 
ssinal^  fVesenä  in  allen  meinen  Beziehungen  mit 
Rücheichi  auf  (eUb  dermaägen  jirrtuen  -  t^etfae^ 
su/igea  irn  Allgemeinen  ^  zunächst  abibr  ät%  äiii 
voltetändiges  lieglement  für  die  KönigL  Hdieri^ 
sehe  in  ß'tieden^^  und  Kriegszeiten^  MntWOrfeH 
von  C  i^4  Eithheimer^  der  ArMei-^ü.  fVund-^ 
ar&neihunde  D^tor^  höaigL  Baier.  General  ^La^ 
zarelh^rnspectionax*- Raine  ^  U^d  ObetfeldstobBsm 
arzte  der  Jtrmee^  d^rmaUri  erstem  M^dicinal^ 
Referenten  im  MinistisiiOi  E^^^ter  Band*  Mit 
4  lilhograpJiirtBn  Bläiiera  Und  mehrern  Tähel-^ 
len. .  Aug6hurgi  H^olfisiiheBüüih.  l824*  8i  XI Fi 
55^  Ä    ü  Rthü% 

Vorliegenden  Werkes  etster   Bandl    zeriallt  in   zwei 

Theile^    -wovon  der  erste  voin  Militär- SanitätsWesen  stiir 

Zeit   des    FritKlens  im«  Allgenieinen»   und  der  zweita  Von 

demaelbtft)    Gegenstände  insbesondere  hand^^lt.    ^^    Erster 

Theil.'   1.  Abschnitt     Voh  der  Organisation  des  MilUä/- 

Medicinar— Wesens  in.i6  Ca|hiteln ,   die  wieder  in  ineh-S' 

lere  ^§.  zerfalleo^     Aef.  hebt  nur  £iii2elnea  heraus^  önt  döil 

leichen  Inhalt  derJSchrift  wenigstens  anzudeuten«       t^er— 

soüalbestiaunting    (die    Hailkjinstlery    welchen    sich    dln 

Krankan Wärter , und  Apotheker  atanächst  anschliessend   die 

Adminiaträtidns  —  Beamten  un4  das  zur  Führung  des  Hau s-^ 

wes^s  erfotderJiche  personale;    und   die   mit  dai"  tiand'i» 

habong  der   Pplizei-  beauftragten    Individuen).      Von  der 

Vertheildng  dea  f^räonals  in  die  Begimentet^  ßatailldn#» 

Aiig.  R^t.  16U5^  Bdi  in.  St.  i;  tt.  Ä.  ß 
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Corps. und  SpitSjer.  Von  der  Art  und  Wmlei  vhi^die- 
ses  Personal  liir  das  Ifeer  ge>^onnen  ^erd«n  soll  (sehr 
zweG}imä8iige  VorscMäge).  Von  dl»n  Anstatten  und  Mit— 
teln,  welche  die  fernere  Aoshildutig  und  Befähigung  der 
MilitSr  -  Aerzte  zvtm  Zw^ck  haben.  Vdn  der  CmlprajTis 
der  Miflitär-Aertte.  (Sie  muss  schön  desshalb  gestattet 
seyn,  damit. die  JFreiIxeit  dks,Bürgers  in  der  Wahl  seines 
Arztes,  dem  er  sein  Vertrauen  cu'^edden  will,  ^cht  be- 
schränkt Werde.)  Von  dem  Range  der  'Besoldung  und 
der  Uniform  der<  Milifär^Aer^t».  (Hi'nslichtlich  des  er- 
stem heisst  es:  Die  besöndern  Verhältnisse  des  Militäir- 
Standes  machen  es  tfothWendig,  dass  jeder  in  deinselblgen 
^Angestellte  einen  bestimitnten  militärischen  Rang  habe, 
welchem  gefnä^  er  t>ehendeh  tfnd  geeditet  werdeh  teuss. 
So  z.  B.  der  Vorstand  der  obersten  Militär— Medicinal^ 
Behörde  den  Rang  eines  General  -  Majon ,  der  General— 
Feldstabs -Arkt  den  eloeS  Oberste^!,  der^DIfer-Feldstabs- 
Anrt  ^en  .^lies  OberstlientttaDts,  u.  s..  i).  Von  der  Sa— 
tiitäts  -  Compsgnle  (als  Institut  drnt  Bildung  der  Kranken- 
wärter). Von  den  Militär  —  £anitäts  -  Commissioifen, 
Dienstverhältnissen  o.  s.  w.  II.  Abschtiitt.  Von  den 
tSarnisons -Spitälern,  ihrer  Anlege  und  innerh  Einrich- 
tung. In  II  Capil'eln.  lU,  Abschnitt.  Von  ^em  Gar- 
nisöns-Sanitäts- Dienste  im  Allgemeinen  (in  fl  Capp.  bei 
den  Regimenterti  find  Corps ,  und  in  den  Spitälern).  — 
Zweiter  Theii.  i.  Aincbnift.  Von  den  Pflichten  und 
Obliegenheiten  der  verschledemhn  SiniVäts  -  Beaitrten  ins- 
liesondere.  In  6  Capp. .— -  Von  der  obersten  Militär  -  Sa- 
nitäts  - 'Behörde.  Von  "den  Stabsärzten,  Regiments-, 
'Ober  -  und  Unterärzten.  U.  Abschnitt.  Voln  Saoitäts- 
Dienste  bei  den  Regimentern  und  Bataillons  zur  Zeit  des 
Friedens ,  insbesondere.  In  13  Capp.  Die  verschiedenen 
Untersuchungen  der  Mannschaften  betreffend.  Begutach- 
tung der  KU  einer  Strafe  VerurtheOten.  Von  der  Behand- 
lung der  kranken.  Officiere  n.  s.  w.  —  IlL  Abschnitt. 
Von  dem  'Dienste  in  den  Garnisons  -  Spitälern  insbes. 
In  lg  Ospp.  Von  der  Aufnahme  und  Verpflegung  der 
Kranken.  Von  den  Luftreinigungs  -  Anstalten.  (Die 
Reinheit  der  Luft  in  einem  Spitale  kann  auf  eine  drei- 
fache Weise  arbeiten  werden:  l.  durch  Beobachtung  der 
grtfsstmöglichsten  Reinheit,  2.  durch  mechanische,  und 
3*  durch  chemische  LuftverbesserungsmitteL  Sehr  voll- 
ständig abgehandelt)«  Von  den  Pflichten  und  Verrich- 
tungen sämmtlicher  Angestellten,  von  dem  ersten  Spital- 
arzte bis  zur  Wäscherin  und  dem  Pförtner  herab.      Ver- 
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bltangsregeln    für    die  Kranken«    *  Vorschriften  tnr  Fülb^ 

niog  der  BAppecte  u«  s.  w.      £tn   Anhang   von   S.  324 

CBthält  ^ätetiscli  —  ökonomische  Vorschriften ,  und  Vor«* 

Schriften    über     die     abzulassenfien    änstlichen   Zeugnisse» 

Die  beigefugt^en  lithograph.  Tafeln ,   vrelche  Abbildaogen 

(hinirgischer   Inetramente,    Bandagen  u.  s.  w.  enthalten^ 

könnten   besser    seyn.      Der  verdiente  Vf.  dieses  Werkes 

ist  dem  ärztlichen  Fablikum  durch  seine  Schrift  über  die 

^«besserte    Behandlung   compUcirter  Knochenbrüche  be^ 

nits  Tiihmlichst  bekannt;   auch  die  gegenwärtige,   welche 

lUes  auf    das    Militär -Medicinal -Wesen  Besug    habende 

planmässig  geordnet  umfassti  wird  sicher  aUgemeiniBn  Bei- 

Jall  erhalten,    nnd  zwar  um  so  mehr,   da  wir  bisher  noch 

kein  ähnliches  Werk  besessen»      Militär- Aersten  ist  es 

daher  unentbehrlich, 
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je  eur  Kenntnisa  des  Innern  pon  Muss'-' 
land^  von  Dr.  Joh.  Friedr,  ErdnMnn^  hai$. 
TUMß.  CoU^g*  -  Rathe  und  Ritter  des  l^ladimir^ 
Ordene,  kbnigL  eäche»  Leibarzt^t  auch  Hof--  und 
Medtcinal"  Rathe  (von  2  Üniv^  und  10  Geeetl^ 
Mchafteh  Mitglieder  Zweiter  Theil,  erste  Hälfte* 
Mit  J2  litho09\  Zeichnungen,  2  Charten  u.  mehr» 
rem  (18  &  m  8.)  Musikbeilagen.  Leipzigs  i8eft» 
Kummer.  £.  3%  S.  gr.  8.  ,S  Rtnlr.  js  Gr., 
(j4uch  unter  dem  Titel:  Reisen  im  Innern  Rußs*^ 
iandSf  angestellt  von  Dr.  /.  F.  Erdmann.  Erste 
Hülße--) 

Später,  aU  man  nach  Erscheinung  des  ersten  Theila 
(s.  Rep.  1893)  III,  S.  i:i)  hojBf^e,  verstatteten  dem  Hrn. 
Verfasser  überhäufte  Amtsgeschäfte  und  Veränderung  d,es 
Wohnorts  f  die  Förtseti^ung  dieser  interessanten  Beiträge 
zu  liefern.  Wenn  gleich  seine  Untersuchungen  nicht  so 
erschöpfend  seyn  konnten,  da  er  nicht,  wie  Pallas  und 
andere  Vorgänger  auf  Befehl  der  Regierung,  solidem  nur 
in  An/trag  der  Univ.  Kasan  reiste,  um  die  von  ihr  ab-- 
liangigen^  gelehrten 'Anstalten  zu  revidiren,  so  hat  er  ^och 
lehnreiche  Schilderungen  der  durchreisten  Provinzen  und 
ihres  gegenwärtigen  Zustandes,  Berichtigungen  manchet 
irrigen,  statistischen,  Angaben ,  Beschreibungen  mehrerer 
Merkwürdigkeiten  verschiedener  Art,  literarische  .  Nach^ 
,     richten  geliefert.     So  wie  Hr.  E.  sich  in  derVorr.S.X.ff« 
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geg^D  eine  Receiision  des   isten  Tb.  io  d«r  Hall.  Lite 
Zieit«  (vor Dämlich,  den  Zustand  der  Leibeignen  betreffen« 
vertheidigty    so  rechtfertigt  er  sich,  S.  XVl.  ff.  gegen    de 
möglichen  Verdacht,    als  sey  er  von  zu  gronser  VorlieE 
für  Russland  eingenonömeil ,    weil  ,er   nicht    in    den     g« 
wohnlichen  Tadel 'Russlands  einstimmt»     Er  hat   rs  Jahi 
im  f-Uss.  Reiche,  wenige  Monate  ausgenommen^  imt)lens1 
des  Staats  zugebracht,  hatte. also  Wohl  Gelegenheit)  man 
che  Geg^nstäodd  richtiger  za  beobachten  und  genauer  % 
beartheilen.     Was  die  .physijsche  BeschafTenheit  des  Lan 
d^s  anlangt^   so  kann  es  iticht  als  durchaus  dürftige    rau 
.und  .von  NatUrachönheited  gatiis  entblösst  abgesehen  Mrer 
ded^     £s   hat   Uebörfluss  Hü   Prt)diictefci    zur  Befriedigunj 
aller  Lebensbedüifnisse.     Die^Nac^theils  des  KliiAais  glei* 
cheii   sich   dufch   maische  Vol'thei^e  wiedelr  aus»      In    Ani 
sehung  der,  oft  angeklagten,   Eigenschaften  der  riiss«  Na« 
tion  nimmt  der  VI.,    um  die  gatigbareii  Voirstelluilifen  zi 
beHcntigeb^  theiU  aüt  die,  welche  ans  dem  Natarell   her- 
.vorgeheiii '  theils  atif  dij»^    Welche  das  Resultat  d^ir  Cultui 
sind,   Rücksicht.      Iii  dem  NatiVrell  bemerkt  der  VI,  ein« 
freie  Entvvitpkehing  der  gl ucklichert  Organisation  des  Kör^ 
pers    lind     Geistes  j     physische    Kraft '  und    Gewandtbeir^ 
^schnelles  Fassungsvermögen  und  Urtheil,  Geselligkeit  und 
.Theilnahme,    Hailg  ZAim  Genüsse   und    Frohsinn;    durch 
•  dieses    Naturell    gewinne    der    Umgang    mit   deu   Russen 
,Ti%l.  Anziehendes..     Mit    einiger  Kenntniss   der   Landes-^ 
spräche  versehet!  ist  itaan  gewöhnlich  itt  eineir  russischen 
.Stadt   nach  vier   V^ochen  mehi^   zu   Hause  ^    aU  in  einer 
Adeutsched    vod    gleicher   Qrössö  ii^    Jahr  ddd  Tag.      Die 
IjdstfreUndschaft^  die  Liberalität^  die  Ei nifachheit  des  Rus- 
sen  wird   gerühmt.     Verschieden   ist  di^sd  Naturell   nach 
jdem  Staude.  da^<  Cultur  ^odlficirt^  und  mit   ded   £igen- 
Schäften^  die  sie  gibt,  verWebii     Der  grosse  Haufe  erhebt 
sich   in   inteUectüeller  .und    moi^alischet    Hinsicht    wenig 
4iber  ded  Zustand  der  Rohheit  ^     id   den   höhern   Ständen 
is.t   Achtung^  der   Kudst  und   Wissenschaft   mit   Feinheit 
de^  Adstadoes  und  der  Sitten  Verbünded,  die  der^iranzö- 
siüehed    nahe   kümmt«     Zwischen  beiden  Extremen  liegen 
zahlreiche  andere  Mpdi&catibpen ,    die  doch  das  ertvähnte 
Naturell  durchblicken  lassen.     Wie  viel  die  rüss»  Univer-^ 
Bttäted  schon  dui'ch  Gründung  und  Eidrichtung  von  Schu- 
ied«    Ausbildudg  tüchtige^  Lehirer  defseibed,    Erziehung 
flcharfsidnigei^  Gelehrter,  geleistet  habed,  ist  S«  XXXI.  & 
adgegebed.     Meht  bleibt,   auch  dach  dem  Verf.,  für  die 
moralische  Cultur  zu  wünschen  übrig*.    Inzwischen  läuft 
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das  &\^licke    Verhalten    der    meisten    Menschen   in  ftlleii- 
Ionen  mehr  4uf   Ltegalität,    als  Moralität   hinaus.     (Doch* 
wird  auch    jene    wohl   hne  und  da  mehr  durch  die   Peif-- 
sehe  »Is    darcH    freien   Entschluss  bewirkt,)     Das  Streben 
mcb  Wo^lseyn  ist  fast  überall  das  Hauptmotiv  mensch— 
licher  Handlange d^     Der  er   eine   s^ucht  es  im  sinnlichen 
Genasse  (wie  der  gemeine  Russe  in  geistigen  Getränken), 
iler  andere  in   GUn^  und  Ehre  u.  s^  1.     Die  russ.  Na  Hon 
besitzt    Gemeingeist  und   Patnottsmus,     So  "wird  S.  XIX 
—  XXXVII.    der   Charakter   der  Au^ssen    ausführlich   ge- 
schildert   und    in'   Schutz;    genommen.      Dann  kömmt  der 
Vi,  auf  die  Verfassang  des  Landes  und  nascht  S«  XXXVIIT. 
auf  einige.  Vornämlich  von  Reisenden,  bei  ihrem  Durch- 
flog,     nicht   genug   erkannte  Vorzüge  derselben  aufmerki^ 
s>m.     jDahin  gctbtTren  die^  der  grossen  Masse  von  {jändern 
und  Verschiedenheit  ihrer '^Bewohner  angemessene,    Avito-r- 
kratie,    die  strengen  Forn^en  der  Verwaltung,    die  Strenge 
der  Geset^se  ^nd  Strafen,    die  Wendel  barkeit  in  der  Ora- 
Bung  der  Dinge,    die   Qestattung  der   Bin  Wanderung  Von 
Fremden,     die   Einrichtung    des   Adels,'  die  Toleranz  in  ' 
GIaabenss«chen.    —    Die   erste   Abth.  dieses  Bandes  (der 
aach    als    ein    für  sich  besteheades  Werk  angesehen  wer-» 
den  kann),     enthält  a»   die   I\eise   von    Kasan  ^ nach   den 
Mineralquellen    bei '  Sergietvsk  (einem  Flecken  im  Oogu^ 
raslanschen    Kreise    de9  Ufascheii   (Qrenburgschen)  Gou- • 
TernenieTits,  280  Werste- südöstlich  vOn  Kasan),   im  Jahre 
ISII.      Seit   etwa-  3  Jahre|3    hatten    die  nicht  weit  davon 
entspringenden    Schwefelquellen   sich    einen   grossen   {Inf 
>ls  Heilmittel  erworben.     Die  Art  der  Ileise,    dif  F^ih^*« 
werke  für  Reisende  und  für  den   Transport  ihrer  Sachen, . 
die  Orte,    die  JVIordwa's  (eine  tatarische,    schon  im  ersten 
Bde.    S.   116    beschriebene   Völkerschaft),     die    Lebensart 
and  Einrichtung  der  Badegäste^  die  freilich  nicht  mit  deut-r 
sehen  -  oder    böhmischen    Bade^tern    verglichen    werden 
kann,    werden  geschildert,  und  die  Resultate  d^r  Unter-r 
SQchangen  des  Vfs.  über  das  Mineralwasseri   die  er  schon 
in  Scherers  Nordischen  Blättern  B.  II,  H.  1.   niedergelegt 
hat,  S.  S  ff-    wieder    mitgetheilt.      Diese  Mineralquellen 
sind  z^stT   die    vorzuglichsten,    aber    nicht   die   eineigfu 
Mineralquellen   dieser  Gegertd,      Dei'*  Vf.  machte  noch-  c^- 
Den  Ausflug    in    das    benachbarte  Simbinskische  Gouvern., 
nra  die  Leberi»v«^eise   der   Kalmyken    näher    kennen .  zu 
lerfleo  (S.  l6).      E,r  beschreibt  die  Härten  oder  Jurten  der 
Kalmyken   und  Lagerstätte  in  denselben,  die  Unterredung 
Bit  einem  kalmyk«  Arzte,  die  Bereitung  von  Branntwein; 
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•usPferd^niilch,  die  Zahl,  Kleidung,  Lebeii8We{ee  der  173 
aus  den   südlichen   Wolga^teppen  in  den  Sta^eropplsche 
Kreis  eingewanderten.  Kalmyken,     b.  S.  30.  Reise   durc 
das  Simbirskische ,  Saratowschp  und  Astrachanische   Gou 
vemement  im  Sommer  1815,  in  Begleitung  des^Adjancte 
der  Kasan'schen  Univ,  Iwan  Simonojv^   um,   den  Statu 
ten  der  Unii^.  gemäss,  die  Gymnasien,  Schulen  und  Pen 
sionen  (Privatunterrichtsanstalten)  der  drei  Gouverbemenl 
zu  visitiren.    Nachrichten  werden  gegeben  S.  32  von  de 
Gouvern.  Stadt  Simbirsk,  ,204  Werste  südlich  von  Ka< 
san,  die  übet  13000  Einwohner  zählt,  der  Lebensart  de 
Bewohner  (des  Adels  und  der  Beamten),  den  Erziehungs- 
anstalten (ausser  dem  Gymnasium  und  einer  Krei^schuli 
in  der.Gouv.  Stadt,    nur  »och  eine  Pfarrschule  an  Ala- 
tyr  -^  denn  der  Plan  zur  OrganisatibYi  der  Schulen  konnte 
noch  nicht  vollständig  ausgeiiihrt  seyn  -^  im  Gymn.  be« 
fanden  sich  nur  32  Schüler  -—   denn  die  Reichen  haltet 
lieber  ausländische  Hauslehrer   oder   schlicken  ihre  Kindei 
in   Pensionen   oder  .  an    andere  Orte  in  Ers^iehungsanstal-* 
*ten),   S,  43  —  63.  vom  Simbirskischen  Gouv.  überhaupfj 
das    1780   eine  eigne   Statthalterschaft    wurde    und    voti 
ÖÄ«  58'  bis  68*  55'  O-  L.   und  52*  3a'  bis  55«  40'  N. 
Bu  geht,     1402<^trir  D Meilen  enthält,    und   von   dessen 
Producten,   Bevölkerung  (etwa  1,100,000,   von  verschieb 
denen  Nationen ,    die  schon  im  isten  Theile  beschrieben 
aind),   den  Gewerben,   Staatseinkünften,  politischen  £in- 
theilung  (in  10  Kreise)^  deiü  Städten  Simbirsk  (näher  be- 
schrieben^ als  .vorher,  8,49)9   Tagai^   Uren,   und  andern 
der  verschiedenen  Kreise  (insbesondere  S«   59    von   Kar- 
8un    oder   Korsun  in  dein   von  ihm  benjinnten  Kreise); 
S.  65.  von  der  Kreisstadt  Wolsk  im  Saratowichen  Gouy., 
deih  Wohnsitz   reicher  Kaufleute ,    S.  67*.  von*  der  nicht 
schönen  Hauptstadt  des  Gouv.,    Saratow  (es   gibt  dort 
swei  deutsche  Gemeinden,   eine  protestantische  und  eine 
katholische;    damals  war  daselbst  nur  eine  Normalschule, 
ein  Gymnasium  ist  später  errichtet  worden).    Der  Ver/« 
nachte  (S.  71)  einen  Ausflug  nach  dem  Chutar  (Vorwerk) 
Bereschnoi  Uwek,  S  Werste  von  Saratow«    Bei  der  Wei- 
terreise kommen  die  deutschen  Kolonien  Tolowka,    Se- 
lastianowka    (wo    sich    damals    von    Kügelgen   auf  hielt, 
die  Von   denselben  angelegte  Zuckerfabrik  aus  Rankelrü- 
ben),  Ust  Salicha,  Vit  Gräsnucha,  vor;   dann  S.  81  die 
Kreisstadt  Kamyschin,    und   die  unweit   derselben  ange^i 
legten  Canäle,  durch  welche  die  Verbindung  der  Kamy^  . 
V  schenke  und  dev  Iljiwlait  Pnd  folglich  dw  Wolga  mit  dem 
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Don  bfs'mtkt  x«:«rde»,  soHtß »    W93  «Wk  gehindert  woidea 
ist;    S,  8^4«    die    NikolaewscKe  Slobode   mit   den  Salzma-r 
gazincD    des    Sdiz&ees  Elton;     S,   85.   die    Malorossiaoer, 
Bewohne.!  dei^  Slol^pde;   S.  9p«  die  Steppe,  darch  welche 
i{iaQ.  zvL  dem  S.  ^  fiV  bes^hrieb^iten  Salzsee  Elton  unter 
49<»    6'    N.  Bar.    64®  ao'   O.  L.  von  Ferro,    274  Werste 
Yon.  Sareto377    entfernt,     in  den  si^h  von  allen.  Seiten  i^ 
sals^ialtjfie  BSphe ,   auajier  mehrern  kleinen,  ergies^en   (seio 
l     ogej^tlidier  kalntyli.  N^^ne  wec  Alti^n-nor^  goldner  See, 
\roraa&  Eltpq^    nicht  leltoi^   gemapht  wordea  i#t  —  über  . 
seine    y^^hrscbctinliche   Entstehung,  S.  loo);.    S.  105.  dla 
Rnineji  des  ehenjal.  Hajiptort«  4^t  goldn^n  Horde,  Serai.;^ 
5.  113.  dfX:  Berg,  Bogda,    eine  dec  vorzüglichsten  Merk— 
würdigkeitejn  in  d^r  Steppe  und  (&  1 17).  dv  Salasssee  am 
J^usse   des  Borges.;   S.  119 — '13$.  wird  das,  erst  1780  zu 
einer,    eignem   Statthalterschaft  erhobene  Gpuverji.  Saratow 
(vQo     <ip*>    la'   bi   68*  58'  O.  L.  upd   47°  57/   bie  53* 
15'  r(.  Bcj    4297  QMelleii  nach   der   Specialphaxt^  ypia 
Rossland^     durch   die  Wolga   in    z^wei   Hälften    getheilt) 
ajasfiilirlich  beschriebeii ;    unter  d^n  russ..  Bevtro^^ri^  sind 
xiele.  Bos^plnikei^  ;^     d^  Ackerbau   i^t,  dfia  Vorzüglichste 
Ge'V7ei;be4     das   Qouverji.  ist  i%  10  Kreise  getheilt,   yot» 
de^en  S.  iz6  £  Nachricht  gegeben\ist.     S.  139  ff^  vom 
AstmchaP.9    auf  dem  linken:  Wolgaufer,    in  altern  Seiten 
auf  einer  andern  Stelle  stehend;    die  Stadt  hat  ein  Gyn^r; 
nasii^io,    eine.  Kreisscbulej,   eiine  Seminarinm  für  die  russi-;' 
sehe    Geistlichkeit;     von   den   Armenianern ,    nächst  dei^ 
Rasseu    der    2uiblceiich$ten   und   angesehe^st^n^  Nation   ii| 
Astrachan,   S,  146.,  (ein  gr^serefr  Thejil  derselben,  ist  de^ 
griefihischejp^  eixi,  kleinerer  der  k^athplischen  Conf^sslon  zu^- 
gethan;    beide  Secten  hassen  sich);.  S.  151,  von  den  übri-;^ 
gen.  Einwohnern,  Georgia|»ern,  Persern,  Tataren,  Kalmy- 
ken^   Injlian^rn  etr.,    insbeso  fadere  vQji  deii   Sitten   und 
Götzendienst  der   Indianer  in  Astrachan.,  S^    16 j    £P,    — f 
Von    de.n   l^rankbeiten    in^  A3trach,ai|,     insbesondere,  der 
^mischen    Krankheit   (lepjra    tauriea)^  S.  172  ff.,   von;^ 
Weinbaa  im  Couvern^qAent   S.   175  n^,    vom  Fischfang 
in  Astrephan    n^d   depldrei  Clasden.  d^r  Fische,   d^e  man 
dort  fangt  S^   I9S^.      Die  Beschreibung   des  GouverncT- 
uents  (6o9.  41'  Ws  Ö9«  39^^  O.  L.,  44,*  57i  bis  5«^  ilf 
N.Bf.  3il 42  rJMeihn,  mit  i,  grosisen  Steppen,  der  A^^tra^ 
dian'schen    und    llraÜschen),   geht  von   S,   ä03   bis   «20 
nnd  mpfasst  dia  physis.ch^  BescJbaftei^heit  deaselbpny    die 
13  Chssen  der  Bewohner»  die,  Ge^^e^rbe,  die  4  cinzelnej;^ 
Krdsa.     Bei    der  Rückkehr  in  das  $aratövrsche  Gouv^n^' 
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wird    die    Heri'nHntische    Kolonie    Sarepta   S.   22r  ,     d 

Stüdtcheii   Z^rystiin   S.  %i^   Qnd   einige   andere    Orte    b 

'  Bpfariebeo,     ßs  folgen  spdann  mehrere  Beilagen:     i.  S.  23 

Sesc^hreibang  des  Brandea  der  Stadt  Kasan  -^y'Sept.  igf 

■%•  9.  23  8i'  Vorstelliing  an   d;e  Schnlcotnmität   in    Kasi 

vom  Prol,^  Erdmann  daselbst  (über  die  schlechte  Oeaoha 

fenheit  der  Schqleii  der  deittscbap  Kolonien  im  Saratov 

scheti    Goav«  und  die  Ursachen  davon),     3.  8.  24 4.  U 

atorisch  -  statistische  Nachrichten  von  der  Gewinnung  d 

Kochsalzes  äüs  dem  Eltonaee  (grösstentheils  aus  Hermani 

Statist. 'Journ£^le    ip   russ.  Sprache,   entlehnt).     5.  5.  38 

l^urxe   Nachricht  Von   den  äaratov^'scben  Kolon ieen ,    d 

17(>3  '^  1770   dahin   kamen;    in  den  loi  Kolonieb  fai 

man«  I816    31,189    mHnnl.     ^9,901    weibliche    Persone 

6,   S*  289*   Beobachtungen    über    die    irdische    Strahler 

brechung  qnd  sogenaniitejLaftspiegelnng  in  den  Steppe 

de$   Ssifratow'schen   pnd   Astrachan -sehen    Gouv.    (in  Gil 

ftert^  Annalen  der  Physik^  J«**'"g-  ^8J8,,  St.  i.  bereits  al: 

gedruckt),   nebst  S,  304*.  einem  Anhang,. der  Stellen  ai 

i^ltern   und  peuern    Schriftstellern    enthäit,     welche    die 

Phänomen   erwähnen;      ?•   S.   313.   Zqr  Erläuterung    d( 

CJlaubens   und   der  Lebeasweise   dör  Indianer  (von*  ihr< 

4  Kasten  s     deq    3  Classep  de^r  Brapiinenkaste,     und  dfi 

Pariars  (Ausgestossenen),  ihren  Sprachen,  ihrer  Religioi 

Jihifep  Büsßern,  Heirathen^  K leidung,  1  Gebräuchen  u.  8.  f., 

8.  %  330.  Schilderung  des '  gegenwartigen.   Zustandes  d< 

Kfalmyken    (besonders   ans    Wojakpw*s    Nachrichten    iib< 

sie   in   dem   mss*  Journal    Syn   Qtetschetstwa ,    der  Soh 

des  Vaterlandes,    und   Qldekop's   Petersb.  Journal).     Di 

}p  Bnssland  lebenden  Kalmyken,  Abkömmlinge  der  Mon 

golen/   i!kennen   sich  selbst  Derben  «Oret,    d.^i.  die  vi( 

verbundenen    Nationen.      (Zehn    moral.    religiöse    Gebot 

der   Kalmyken   und/  ein  Gebet   oder  Glaube nsbekenntnii 

derselben  sind  mitgetheilt.     Durc^i  eine  Urkunde '14.  Oc; 

I800   bestätigte   Kaiser    Paul  I.   alle   frühern   Rechte    de 

Kalmyken*    Dje  Zahl  aller  in  Russland,  lebenden  K«  be 

läuft  sich  auf  100,000,     Sie  bilden  Hordenlager  unter  tri 

liptären  Fürsten ;     Oberhaupt   dea   ganzen   Volkes  ist  de 

vom  rpss.  Kaiser  ge\irahlte  Vice -r  Chan.     Sie  theilen  siel 

In  hohe  Geistlichkeit  und  Adel  (weisse  Knochen  genannt^ 

und   uiedere    Geistlichkeit   und   gemeipes  Volk  (schwarz 

Knp.ehen),     {hre  Rechtspflege  pnd  Strafen./  Geruch,    Ge 

h^  und    vor?iüglich    Gesicht  sind   bei  den  K.  sehr  fein 

Gefühl   und   Geschmitck  wenig  ausgebildet;    sie  besitzei 

^in  ausserordentliches  Gedächtniss,  lebhafte  Einbildongs' 
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knft,    fielen    Scliarfslnn;    jedes  La^er  hat  einen  Lehrer; 
ihre  Lebensart     erinnert  an    die   ersten    menschlichen  Ge- 
lellschaUen«       Ein.  kalmyk.  Tanzlied  Sawardin  ist  S.  35K 
aberseizt*    kalmyk.  Sprachwörter  S.  356;   von^den  christ- 
Beben    K.a\myken  '    S,    359;     von    den  ' muhamedanischeii 
S.  ^60,       9*  S.  .362.  Erklärang  der  in  dieser  Schrift  vor- 
IfLotninendeikr  MLaasse  nnd   Gewichte.      Sie   war   schon   im 
isten  Bande  abgedrackt,    erscheint  aber  hier  wieder  zum 
Yortheil  derer,    die  den  ersten  Band  nieht  besitzen«     Die 
lithogr.  Zeichnungen  und  Charten  bei  diesem  Bande  sind: 
Kr»  1  —  S.   General —  Ansicht   von  Bulghars  ftuinen    und 
eiDi^elne  Rainen  (sie  gehören  zum  ersten  Bande,  wo  diese 
alte    Bolgarehstadt  -  beschrieben     ist) ;     Wohnungen  '  der 
Kui^iiate    bei    den   Mineralquellen  von   Sergiewsk;     An-r 
ncht    einiger  Kalmyken  ^Wohnungen  im  Simbirsk.  Gou- 
vernement;    Ansicht   des  Bergs   Bogda   v<Sm  Salzsee  ans; 
Grusinisches  und  Airmenisch'es  Alphabet;  Karte  vom  mitt- 
lem  Theile    des  Saratowschen   Gouvernements'  nebst   den 
deutschen    Kolonien;    südUcher  Theil   des   Saratowschen 
Gouvernements  mit  dem  See  Elton  und  den  Saltstrassen» 
Die  indianischen  und  kalmyk.  Gesänge  mit  dem  Original- 
text    und   t]ebersetzang    und  Noten    und    die    armeniani— 
sehen  Gesänge  oind  Hochzeittänze  mit  Mnsiknoten  gehö-» 
ren,    wenigstens  znm  Theil^  auch  zum  ersten  Bande.     Den 
Plana  von  Astrachan,   dessen  ßrläuterung  dem  Texte  an- 
gehängt ist,    haben  wir   bei  unserm  Exemplair  nicht  ge»^ 
fanden. 

Jleise  von  Moskau  itach  TVien  über  Kiew^ 
Odessa;  Constantinopel^  einen  Theil  des  sthiA^ar-^- 
s^en  Meeres  ^  bis  Varna^  SHi^tria  etcn  In  Brie^ 
fen  an  J alias  Grijffiths.  forn  Grafen  de  ta 
Garde,  jius  d^m  Französischen  mit  AntHer--' 
hangen  von  TJierese  Huber,  Heidelberg^ 
Mngelmann.  1825.  XII ^  5i6  S}  hl.  8.  geb^  %  Rthlr^ 

Der  geringe  wissenschaftliche  Werth  desBuchs«  durch 
dessen  Oberflächlichkeit  die  Länder  und  Volkerkunde 
nicht  bereichert  wird,  erkennt  auch  die Ueberset^erii^  an ; 
aber  sie  glaubte ,  dass  do^h  wohl  Leser  (vibd  Leserinnen) 
die  eben  keine  tiefen  Kenntnisse  zu  erlangen  suchen  und 
doch  Einige*  wissen  wollen  von  einer  sopst  "^nig  be- 
kannten Gegend,  werden  befriedigt  werden^  Das  Buch 
schreckt  ^veenigetens  niiiht  dnrch  Unifang  nnd  Gründlich- 
keit ab.      IMba    kann    es   auch    in  die    Tasche   steckeni 
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.  .      \ 
Ohm«  deu.  di989.  zu  aehr  Ibdastet  *wircl«     Di)i;h.  steh»  «a 
^n    diesieic    Rücksicht    unsetn    Bündchen    des.    übersetzten 
3cott  a  %^  Gr.  nach*     De  la  Gat^e  erzählt  als  Weltmana 
iüi:  W^Itl^ute  von   der  Pracht  and  dem  Wohlleben  ein.-. 
^elner   Begünstigtem  in    eitler   £rdsti;9cke|    4^^   ^^^  g^^ 
-wt^hnliph  fiir  ancuUivirt  hält.     £r   beschreibt   die   Lust- 
95;hlöasec  in,  der  Ukraine   die  Bälle  ijti  Kjqw,    das  lustiga. 
j^ebeo  in  Odessa. während  der  Pest,   das  g^setlschaftliphje 
Leben  4^^  reichen  Griech^en  qnd  der  einjgewohntea  fran- 
ken in   ELonstantinopel,   angenehjn    ij^nterba^tend*      J^in-?' 
steine  Ansichten  und  Ae^sserungen  des  Veci«  veranlassten 
die  Ueb«,  /Anmerkungen  (von   S*  26S..  an^   wo,  sie  aber: 
i^nmerkupgen    des  Ueberset%ers ,     betitelt  sind)    beizuljü-T 
gan,  die  n^apchf  Stellen  erläuterqi^  oder  berichtigen.     Muc 
dei;  ZWeck  der  ganzen  \B,eise,     die  in  die  Ja^ire.  18II  u. 
'  1812  fällliy  aeines   Aufenthaltes  an   einigen  Orten ,  man- 
che Verhältnisse,  sind  dunkel  geblieben,  'wreil  es  anMjt^- 
teln  zur  AujChellgin^  fehlt^     JEünigea  ist  i9  <}ex  U^eh.  ab- 
gekiirz;t.. 

William  S.coreßh,y*8  des.  Jimgem.  Tage- 
buch einet'  Reise  auf  den  JVallfisthfang  y  vev- 
Runden  mit  Untersuchungen  itnd  Entdßi:^unMen 
an  der  Ostküste  vqn  Orgnlandj  im  Sommer  ioa2. 
jius  dem>  JS/iglischen  übersetzt  und  mit  S^pisäts^ea 
und  jinmerkungen  versehen  yon  Friedr.  Kries 
Prof.,  a.  Gymn.  in  Gotha,  Mit  9.  Tajl  Abbild 
düngen  und  einer  Landharte»  Hamburgs  Per- 
thes, i8a5,    FIW  4i4v*S»  gr*  8*     aJithlr.  i^  Gr. 

Das  Original  ist  im  Jahra  18^3. .  9.a  Edinbiu-gh.  ar* 
schienen  und  der  Verf.,  der  schon  früher  eine  Reise  in 
die  Polarnxeiere  ge^han .  und  seine  Beobachtungen  nebst 
feiner  Beschreibung  des  Wall£ischianges  durch  den  Druck 
bekannt  gemacht  hat  (An.  Account  cf  the  Arctic  Regions 
■with*  a  history  and  description  of  the  Northern  Whale- 
i^hery,  by  W.  Scoiesby  jqp.  ^  Bände.  JE^dinb.  1820.,  wo- 
You  auch  deutsche  Aus^^üge  gemacht  worden  sind)  ist 
als  ein  Mann  von  j^nsicht,  UnternehodUngsgeist ,  Math, 
Erfahrung  und  i^uverlässigkeit.  in  seinen  Berichten  be- 
kannt« Das  net^e  Werk  enthält  eine  Beschreibung  der 
pach  dem  nördlichen  Meere  zwischen  Grönland  und  Spitz- 
bergen auf  den  WalL^schfang. unternommenen^  ipit  gros- 
sen Anstcengungen ,  Aufopferungen,  Schwierigkeiten  und 
Erlahrungen  verbundenen  Reise,    und  sie  gibt  auts  Neu» 
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ein  Mhr   «nscliauliche«  Bild  von  der  ganzen   E2olichtnn# 
des  WaUfischfamgs ;    sie   enthält  neue  geograph»  Ejotdek^* 
kangen,    indem    Sc.   sich   der    Ostkaste    von     Grönland 
in  einer  höhern    Breite  als  bisher  geschehen  w^,    genä^ 
hert,     einen    grossen    Tbeil  der  Küste  anfgenommen  und 
l>edeutende  Irthiimer  auf  den  bisherigen  Karten  berichtigt 
hat;    er  hoffte  Sparen  yon   den   di^maligen    norweg»   i^id 
isländ.    Kolonien  in   OstgrOnland  anfzofinden,  was   ihm 
aber    nicht   gelangen   ist,   da  eit    nicht  in  [die  tüdlichea 
Gegenden   der    Küste,    wo   diese  Niederlassnogen  ange- 
legt waren  ,  vordringen  konnte ,  doch  ist  die  Möglichkeit 
und  der  Weg,   dahin   zja   gelegen  ,^    gezeigt ;    (die  engl, 
Wallfischfahrer   nennen  West-Gceenland   das   eigentliche 
Grönland,  zum  Unterschied  von  Spitzbergen,  wekhee  bei 
ihnen    auch    Ostgrönland  heisst;)    auch   andeie   wissen- 
schaftliche   Gegenstände  berücksichtigt.     Es   ist   sehr  er^^ 
ireolich  ^    daiss  wir  nicht,  auch  aus '  dieser  Reise  noe  Aus- 
züge   erhalten   haben.     Der    Hx.    Ueb*   folgt  dem    Texte 
mebt  sehr  genau^  nur  hie  und  da  sind  Abkürzungen  ge- 
macht, und  wo  etwas  weggelassen,  ist  es  in  einet  An-r 
merkuDg  angezeigt.     Dagegen  ist  aus  dem  frühern  Werke 
manches    aufgenommen  und   eingeschaltet  worden ,     was 
zur  Erläuterung  der  in  dem  neuen  Werke  weniger  voll-« 
ständig  behandelten   Gegenstände   diente   und    in   Klam- 
mem geschlossen»    Ann^erkangeo  unter  dem  Texte  ruh-* 
ren  theUs  yon  Verf.  theils  voin  Ueb.  her,  und  sind  sehr 
zweckmässig*      In    der   Einleitung  wird   nicht  nur   der 
eigentlich  mercantUische ,  Zweck  der  Reise,  andern  auch 
die  Geschichte  der  Entdeckung   (durch   einen   scandinav« 
Seeräuher,   Naddodd  oder  Naddok~nm  8.6 1),  und  Koloni- 
sirung  yon  Island  durch  Nofmänner  (um  &7S)   und   der 
Entdeckung  eines  weitläufigen  Landes  gegen  Westen  von 
bland,    welches   ein  Norweger,    Erik  Räude,  entdeckte 
undGrönl.  nannte,  und  welches  von  Island  und  Norwegen 
aas  bevölkert  wurde,,  beschrieben.    Die  Meinung  des.  Feter 
von  Eggers  (über  die  wahre  Lage  des  alten  Qstgr&nlan-«« 
des,    e.  d.  Dan.  ubws.  1794«  8.) 9   dass   diese  Niederlas-- 
sang  blos   auf  der   westlichen    Seite  des  Can    Farewell 
Statt  pefanden  hätte,      bestreitet  der  Verf.  §.  6.  £  (so 
wie  sie  aoch  in   einer  Abh*    von   Wormsk^old  in    den 
Schriften  der  scandinav.  Lit.   Ges«  I814.    bestritten  wor-* 
den  ist).     17.  Bischöfe  sind  (seit  dem  la«  Jahrh,)   dahin 
geschickt  worden^     Der  leta^te,  Andreas,   soll   durch  das 
Eis  verhindert ,  worden    seyn,    zn  landen  (1408)  und 
seitdem  war  die  Verbindunfg  Grönlands  mit  Island  und 
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Norwei^en  u^terbrnphen ;    ^ber    die   Kolonien  sind   wohl 
laicht   i*anz  untergegangen«      Neuere    (freilich   nicht'  ganz 
sichere)  Nachrichten   ^on  dem   Östlichen  Theil  Grönlands 
werdet»  Bngeiührt^  so  wie  die  (immer  durch  d^s  Eis  ver— 
eiteltei:i)  Versiuche  dfesen   Theil  wieder  aufa^uiinden ,    die 
seit  dem  I6.   Jahrh.    gethaqht  worden    sind.      Das  Tage- 
buch enthftU   13.  Capp,      In   ihnen   wird  (Cap.  .3.)  eine 
Ansicht   vou    der   Ostküste  von   Qrö'nland   gegeben,    die 
25uerst   aufgenommen  (Cap,   4''-r-ii,)  und   weiter   unter- 
sucht wurde  (Cap.  7.  9,  lo.)j    ein  RückblicH  auf  die  an 
dier   Ostküste    yon    GrÖnIfind   gemachten   Untersuchungen 
wird  (Cap,  i^.)  gethan.     Neue  Entdeckungeii  sind:  Sco— 
resby's  Sund;     Halles  Einbucht;    Harry'äi  Einhucht;    ein 
vei'Iassen'es    Dorf  und   Spuren    der  ^ingebornen     werden 
beschiieben   (C.    8.)      Unter     den   naturhistorischen    und 
physik.  Untersuchungen  verdienen  ausgezeichnet  zu  wer« 
den;    der  Einfluss   des   Magnetismus   auf    den    Gang   dex 
Chroivometer  (Cap.    i.),^   die   neuen  Versuche   über   Erre- 
gung   des    Magnetismus   (Cap,    2.)^,    die   ausserordentliche 
Grös9<'*  der  Strahlenbrechung    und    aierky^ürdige   &schei-- 
Qunge  n   der   ungewöhnlichen    Strahlenbrechung   ( Cap.  4« 
5.}';  merkwürdige   Beispiele  von  Luftspiegelung  (Cap.   6. 
7J5   Bildung   der  Eisberge   und    VergrÖsserung  der  Eis- 
felder (Cap,  9,);    Höfe   oder 'helle  Kreise  um  41^  Sonne 
fGegeinsonnen ;  Cap.   10.  S.  295.  f!.);   Ströme   der  GrÖn— 
änd.   Gewässer  (C^p.  12,)}     merkwürdige  Fsirbe   der  See 
(Cap.   TSOi   Ursache  der  Polarnebel  (Cap^  6.);   Beschrei- 
bung des   Eisbars  (C,  4.))  des    Narwals    (Cap.  5.),    des 
WalUisches  (Cap.  Ö.)«      Mehrere   Beispiele    von  Erlegung 
der  W 'allfische  sind  angeführt,  die  grossen  Gefahren,  de~ 
ueq    cias   Schiff    mehrmals    ausgesetzt    ^yar,    geschildert. 
Pas    Original    entheitt    einen    Atihang   von    9,    Nomern» 
Davon  sind  die  ersten  3  tibersetzt:  näo^lich Verzeichnisse 
S,  373.  der  von  der  östlichen   K-üste  von   Grönland  ge— ' 
DOmmenen  Probestücke  yon  Gebirgsarteui    mit  geognosti— 
$cheq  ßemerkuifigen ;   vom  Prof.  Jamttion\    S,   385.   von 
Püana^en  von   der  östlichen    fi^üste   von    Grönland,     mit 
einigen,  Bemerkungen  von  Dr,  Hooker,    Prof,  d.  Botanik 
^n  Glasgow;    S,  3 8 9». von  Thieren   auf  der   östl.  Küste 
voq  G  rönland,  mit  einigen  Bemerkungen  (vom  Verf.  und 
vom  Ji^rof.   Jameson),  —  Es   sind  folgende:      Trichecus 
Rosm9rus,  WallrQss,  voo  den  Wallfischfangern    Seepferd 
geqi^niit  (n^r  Ueberreste  davoti  wurden  angetroiTen,  kein 
lebendiges  Thier);*Phocii  Titultna,    gemeiner    Seehund; 
Pboca  hispida?     (nur  ein    Thier,    das  dieser  Art  anzu- 
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|ehl}T«ii  «chWn  ,  wurde  -tngetroilen  i .  keioes  erkgt).     Mas 
groenUndicufl ,     grOtiländ.  Lemitoii^   (genatter  wird  die)i^r 
mas    groenL    vom  Dr«    TrailL  S.    391   beschrieben ,  troaa 
noch  Jameson^s  BemerkübgeH  komtnen) ;   Ursus  mtritimuSi 
Polarbär;  Lepus  gläcislis  (weisser   Haas«);    Cauis  i^Knö- 
dien     desselben    am    Ufer  gefutadeii)}    b«^aeba  tnysticettif 
gemeiner  'SYaiJfisch;  balaena  GibbaV|  oder  physalis  Linp«  ; 
Narwal  odet  Seeeinfaorn  ^    17.  Arteb   VöA  Vögeln^   Vtror- 
unter  l^iAJge  nicht  sehr   häufige«     Von   Fischen:    Squalos 
borealis«     girönlätid»  Hay   (seine  Beschreibung  und  Ab- 
bildung ist  aus  dem  vodg^n  Werke  entlehntj,  und  noch' 
3.  andere;  Schleiinthiere;    Insec^en;    Crustacea   (die  Be- 
schreibung des  Gaibmarüs   arcticüS   ist   ebenfalls 'aus  dem 
frtihern  Werke  genommen);  Radiari*;  Pröto20a  (Medusai 
Qualle  I  Bleternes8el}i     Die  folgenden  Numtjrn.  enthaltend 
ErklärüDgi^ti    eitiiger  Klinstai^sdriitke  (die  schon  in  Gil-»« 
berts  Annaleii   der  Physik   B.    63.   Steheb),    unvollstän- 
dige meteorolog.   Tafeln^   Aufzüge  aus  den  Tagebüchern 
zweier  anderer  WaUfischfanger^    die  nichts  Neues  liefern^ 
sind    weggeblieben    Und  die    BemerkabgeU    Von  Gleleke 
sind  iu  der  Jleisebeschr«  selbst  S.  324*  eitigeschattst ;  da^* 
gegen    ist    hiei^    aofgenomütieil  aüS  dem    irühern    Wetke^ 
S.  403.  der  üuterschied    des   Eises  aus  salzigem  und  aus 
süssem    WaSser  (specifische   Schwere  desselben)  uiid   aus 
dem  gegenwertigen   S»  415.  das  Verzeichniss   der  t^iänged 
and  brjsiten  der    beobachteten  Puncte  an   der  Küste   Von 
GrdolaiMl.     Vier  Kupfertaieln^y    welche  die  Verscfciiedenen 
Schneefiguren  darstellen^  und  die  Abbildungen  des  Wall-» 
fischesj  NarWals    und-  Grönland.    Hayiisches   in  St<!»{odra(k 
sind  aua  dem  frühere  Werke    ebtlehot^     die   %,    ivtipfert* 
des  gegenwärt.  Werkes»  Ansichten  der  Berge  nnd  einzel- 
ner Theile  deir  grönl.  Küste    gebend  1    sind     weggelassen 
und    von    drei   die    Brscheinungeb  '  deir    Uogewökblicheii 
Strahle irbrechung    darstellenden    Tafeln^     nur^  die  merk- 
würdigste beibehalten ,    die   beiden   Karten    der .  l Jtschtift 
aber  iii  Ein  Blatt  vereinigt ^    Grönland  mit    den  il^uesteü 
Entdecknngedi  daifsteilend. 

Minetaiogische  und  geögriosiiacfie  Reiseri  duHh 
Ungern  im  Jahre  1818»  von  Fi  S,  Beudant^  Rit^ 
ier  des*  k^  fränttöa,  Ehrenlegion^  Vnterdirectot 
des  lörii  Miner  Alien  "^Kahineis  zu  PdHa  etc.  etc* 
Deutsch  imj^uszUge Jbeätbeitet  von  C*  Th,lS^ltin» 
schrodä  Mit  6*  Karten*  Leipzig  182Ö.  Crwb^ 
loch.  yL   ö'Q7.  .Ä  8*     4  Rthb\  la  Gr, 
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s  Das  Original  ist  zu  Paris  in  %  Quartbänjlen  \%%% 
«rschieneii  nnd  sein  vorzüglicher  Werth  ist  aligemeiii 
anerkannt.  Es  besteht  ans  %  Häupttheilen ,  Relatian  und 
B.^8um6  paf  ordre  g^ologique  überschrieben»  Jene  .nimnät 
die  beiden  ersten  Bande,  dieses  den  letzten  ein*  Jene, 
in  welcher  alle  (Jmständlichkeiten  der  Reise  geschildert 
sind,  um  den  Franzosen  ein  von  ihnen  weÄig  gekann- 
tes Land  topographisch  und  historisch  darzustellen ,  ist 
mit  vielen\  Specialkarten   und   Profiten  ,  des  Atlasses   be— 

f [leitet.     Das  R^sumö'gibt'die^  gesammten.  naturgeschicht-* 
ichen   Resultate  der  Reise,    nach    dem   relativen    Alter 
der  Formationen  geordnet,  mit   den   Detail  des  Vorkom- 
mens der  einzelnen  Gebirgsarten  und  ihrer  Fundorte,  mit 
allgemeinen  Schlüssen    aus  den  Beo|}achtungen  und  mit 
Parallelen    ähnlicher    Formationen  ^  in    andern    Ländern« 
'  Dem  Bedürfnisse  und  Interesse  des  deutschen,  mineralog« 
Publicums  fand   es  der  Ueb*  angedaessen  /  nur  das  R^sa— 
in6,  so  viel  als  möglich,    wörtlich   zu  verdeutschen  und 
■US  dem.  ersten  Theil  nur  das,  was  zur  Erläuterung  dient 
in  Anmerkungen   auszugsweise   beizufügen.     Die   mine— 
falögische  Nomenclatnr'  ist^  Ibis  auf   einige  wenige  Ent*- 
deckungen    der'    henesfen    Zeit,     die    Wernersche,     dl6 
Synonymie  ist  aus  von  Leonhairds  Handjmche  der  Oryk-« 
tognosie   genommen.  - ;  Der  Uebersetzer   hat  nur  wenige 
eigene  Anmerkungen  hinzugefügt;  er  verweiset,  vorziig— 
lieh  in  Ansehung  der  Literatur  auf  v.  Leonhard's  Charak- 
teristik der  Felsarten.  —   Die    Einleitung    enthält    einen 
Umriss  der  bisherigen  mineralog.    Forschungen,  über  Un^ 
gern  und  Darstellung   der  vom  Verf.   befolgten  Methode, 
Dann  folgt  S.  9.  Aeusserer  Umriss  des  Landes;  Gebirge; 
Ebenen;  Flüsse;   Seen;    Moräste.      S.  27«  ,  Verzeichnis» 
über  die   astronom.    Lage    der    ungarischen    Provinzial— 
Hauptstädte  und  umUegenden    Gegenden  (Belgrad  in  Ser-- 
yien  18«  8'  10"  östl.  L.  von  Paris   44^»  4^'  34"  N.  B., 
Hermannstadt  in  Siebenb.  ä1^  48'  58"  O.  L.  v.  P.  45^ 
47'   4"  N.  B,,  Kronstadt   23*    13'   3«"  O.  L.   45»  36'. 
30"    N.Br.,    Ofen    16°    42'   15"   O.  L.    470   «V  13'' 
N.    B.  Pressburg    14»    50'   30"   Ö.  L.  48«*  8'  7"  N.  B. 
Wien    140   a'.  30"    Q*   L.  von   Paris,   48^*12'    30"  N. 
Br).     S.  29.  Verzeichni^s  der  barometr.  Höhen  der  wich- 
tigsten Puncto  in  Ungarn  (theils  nach  eigenen,  theils  nach 
fremden  Beobachtungen).      S.  34^  Literatur   (Anzeige  der 
Titel  der  Werke,  welche  die  ungar.    Mineralogie  behan- 
deln),    i.  Cap,  Urgebirge    (die  sich  in  Ungarn  auf  einen 
weit  geringern    Raum,     als  d%  Bildungen   neuern  Ur- 
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sptutigs  Isesclitöttk^m    8.  4).  G^nit»  obd  Güei^lgoUirge; 
S.  7»w    G^bbro-*  utid.  Serpentin -Gabirge«      (Den   eltflo* 
riftitin.  T9ftin«n    Gabbro  hat  Hr.  Von  Buch  wieder  herge^ 
stellt  i$ '  bei  Haüy  hexMt  die9e  aus  Feldspath  und  Oi^lhge 
gebildete  felsart  Enph'otide).     2.  Cao.  S/Sl.  Ueberganu-- 
Gebirge.      S.  84*  Syenit  -•  und  piorphyrartiges  Grünstem^ 
Gebirge.      S.   io2.  Zlittnitnensetzung  and  HatiptTorkom^ 
men  oc(r /wichtigsten  Varietüten  des    Syenit^  und  Grün- 
stein"— Gebirges.    S.  ro8.  Untergeordnete  Lager  dieses  Ge^ 
birge».      S«  ilis.  Sdiichtang  des  Syenit-*  UTid  porphyrarf, 
Gtünstei'n -Gebirges.     S.  117,   Geognostisches   Verhalten 
des    Syenit—  und  Gilinstein* Porphyr^ Gebildes  istt  den 
umgebenden  Gebirgen,     S.  125.  Ersfühmng.     S.  15a.  An~ 
bang«     lieber  den  Scfaetonitzer  Grubenbau,  ^nd  die  Zu-- 
gntebringnng    der    Erze.      S.  131.  Ueber  die  geognotff. 
Stellnng   des  Syenit  --  und  porphyrart.  Grünsteingebirges 
in  der  Reihe  det  Gebirge  überhaupt  nnd  tiber  die. wahr- 
scheinlichste Annahme '  seines  Ursprangs.    S.  143.  Grau— 
vracke  und  Ktilkstehi- Gebirge.    S.  159^.  Qaarziger  Sand^ 
stein    und  .Kalkstein   ohne  Uranwacke.      3.  Gap.  S.  173. 
Fliltz— Gebirge.      S.  175.  Kohlensandstein  der  Kaiipathen. 
S.  X88.  Kohlensahdstein  von  Fünfkirchen.     S.  S05.  Ma-« 
gnedienknlkstdn-;   Jurakalkstein ;    Enkrinitenkalkstein  von 
Dotis   ond  3akony.  Kreide?    (insbesondere  S.  213»  Mn--* 
schelhehiger  Jurafailkstein)  --~  es  gibt  nech  S.  221.  keine 
Gebirgsart  in  Ungarn,    welche  mit  dem  englischen  odeir 
franaslfs.  Kreidegebirge  zu  Vergleichen  wäre;     nnr  an  den 
östlichen  Gränzen  GalizienS|    in  den  Provinzen  Podolien 
und    Pokutien    findet    sich    die  eigentliche   Kreide ;     bei 
Ofen    aber    die«  Gebirgsart    des    Blocksberges ,     in   wel-> 
eher     nah     Spieren     des     Kteidegebirges     zu    entdecken 
glaubt.     S«  224.  Anhang:   Salzlager  (am  Fasse  der  grossen 
Kohlensändstein  -  Gebirge ,    welche  Ungarn  von  Galizien 
scheiden.     S.  2 3s.. Natron-^ Seen  in  der  Umgcnd  von.  De— 
bretzin.     Cap.  4.  S.  239»  Tertiäre  Ablagerungen  (terrains 
tertieires,    oder  terrains  de  Sediment  superieur,  ein  AuS't 
druck,  den  die  franz.  Gelehrten  statt  des  früher  gebrauch- 
ten,  aber  unpassenden,   aufgeschwemmte  Gebirge,    einge- 
führt haben,  und  worüber  hier  im  Allgemeinen  mehr  ge«« 
sagt  ist}.     S.  244.  Molasse  und  Nageltlue  oder  Braunkoh- 
len-Sandstein.    (Die  Molasse  scheint  im  Allgemeinen  das 
eigentlich   Braunkohlenführende   Gebirge   zu   seyn.     Auch 
der  goldführende  Sand  in  den  siebenbürgischen  Goldwä— 
scbereien    scheint  dieser  Bildung   anzugehören).     S.  262. 
Pariser  Gfobkalk,    Verschiedene  ungarische  Museheisand- 
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lagelr.  S,  a?9»  Kalkstein  mit  LymoSeil  (UmoMen)  and 
l^norben  (Süs^wasserkalk)^  Dieae  Bildung  iat  in  Un- 
garn nur  wenig  verbreitet  viind  SEwat  nur  iaolirt  auf  ein- 
seinen Piinefeb;  edoi  merkwürdigste^  ist  der  Limjnäen* 
kalkateia  des  Pleteau^s  von  Kagy  -  Vasony).  S.  283. 
KalktbiT  und  aufgeschweminte  Saadlegei*.  5.  Cap,  8.291. 
Trachyt-G#birge  (Haüy  gab  den  Namen  Ti'achyt  gewissen 
porphyrartigen  Felsarten,  die  häufig  portfsoder  schlaekenartig 
erscheinen  und  daher  sehr  muh  anzufühlen  sind,'  glasi- 
gen, mehr  oder  Weniger  zersprungenen  und  oft  etwas  fa— 
Silbrigen»  Feldspatb  enthalten  und  stellenweis  ein  Bimssteine 
übergehet»).  Diese  Formation  ist  sowohl  ihrem  Vorfcom-* 
finen  als  ihrer  Zusammensetzung  nack  von  Basalt  geschle— 
dei)«  Sk  2(>h  Ueberblick  über  das  Trachyt « Gebilde  in 
Ungarn.  S.  30$.  Eigentliches  Trachyt  -  Gebirge  {S.  j08* 
Granitartiger  Traohyt).  S»  3  lOk  Glimmer  -»  und  Uoroblend- 
b&ltiger  Trachy t  5«  3 1 J .  Porphyrartjjger  Trachy t.  S.ii6, 
^cbwarier  Tr.  —  BisenschÜssiger}  &dlgeir  Tf»  oder  Do^ 
mit.  -^  &  Sit*  Belbglftsiger  tt.  S.  328.  Atihang!  Ü«- 
berbliek  des  felativ^ti  Vorkömmetis  der  Verschiedenen 
^raebyt- Variet^ren).     S*  3li>  Ttaohyt-^ Porphyr- Gebir- 

fe.     (S.  33^.   Traßhyt»-Pörphyif   ohne   Quar^»       S,  34  5^ 
erlsteki*» Gebirge  (mit  sieben  Hauptvarietäten,    bämlich 
S*,34&*  schaliger  perlstein,  S«  3$^.  Sph^rolithartiger,  Perlst., 
Si   3S5^  Porphyrartiger  Perlst. ,     S.  350.   Pechsteuiartiger 
Perlst.,  S.  360»  Steinartiger,  kugelförmiger  Perlst,  S,  364. 
Steinartiger)  dichter  Perlst.,  S,  368«  Bitostseinartiger  Perlst»)« 
S.  38it*  ^^om  Mühlstein  ^Porphyr  «-Gebirge  (bei  Reicherz, 
bUsiger  Porphyr«     Er  tritt  in  sehr  beträchtlichen  Gebirgs^ 
messen  auf).       §«  390.  Cobglomerate  des  »Trachytgebirgeft 
(in  5  Classen,  wovon  jede  mehrere  tJnterabtheiluUgen  in 
sich  lässig    die   Classen  sind  t   S.  391.  Trachy t - Cpnglo« 
merate,   S.  399»  Trachyt-^  und  Mühlstein«^ Porphyr «-Gon-^ 
glomerate;      S^   40^.    Bimsstein -Cobglomerate;     S.  4144 
Porphyrartige  Coiiglomeratd ;   S:  413.  Alaunstein  ü.  alaun*» 
Bteinhaltige  Febart}.^  S.  440.  Von  den  Erzen  des  Trachyi^ 
Gebirges.    S.  449.  Von  den  kieselartigen  Stoffen,  welche 
iiester  -   oder  adernweise  in  den  Felsarten  der  Trachyt^ 
Bildung  Vorkommen»    Es  sind^   Hyalit  (Lava -Glas.  Odet 
Müller -*Gl#s  der  Deutschen);    S.  451»  Opal  (dessen  Va^ 
terland   gewissermasssen ,    in  Europa  wenigstens,   Ungairil 
ist);    S.  4Ö5i  Opal- Jaspis;  8.4^2^  Holz -Opal  (in  vie- 
len Abänderungen  von  Farbe  und  Glanz*  -^  S.  476.  Von 
der   geognostischen    Stellung  des  Ungar.  Trachyt-*^ Gebir- 
ges»   S»  480»  Kurzer   Ueberblick   der  (wichtigsten)  0^- 
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«iAint^BcobflbclitnDg«B  über  iä$  Ungar,  Tnohyt-* 
(lA  20  Abschnitten.     £$  köaunt  in  Ungarn  in  vier.fTaapt— 
gmppea   vor,     einreiche  im  Allgemtinen  Ton  allen  andern 
ForniAtionen  isolirt 'sind)^*    S.  49^  Vergleichang  des  ten«* 
gar.  Tr^chy^ebirges   mit  andern   analogen  Bildungen  Mif 
der  &rd-i*>Oberfiäohe.     S.  504*   Allgemeine   Betrachtahgen 
über  die  geognost.  Stellang  des  Traehyt** Gebirges  in  der 
Reihe   der  Gebirge  überhaupt.     Hier  "werden  nun  sowohl 
&  511.    4ie  Keptnnischen   ah   S«  1^14.  die   Vuloanisohen 
Hypot^iesen»  mit  den  Thatsachen,  auf  welche  sie  gegriin>« 
det  werdep,  «uigestellt^  und  diese  sn  Untersfiitzang  jeder 
der  beiden  Hypothesen  angegebenen  Thatsachen  Verglicbed, 
dann    S.    523<*  Veranthnngen,  für  die  feurige  Entstehung 
und  S.  5!2  5.  Vermuthnngen  für  den  Neptunismos  in  An- 
sehung   der   Trachy t - 6ebirge   beigebracht;    das  Resnltat 
lallt    S.   SftS.   für  die   Annahme   vnlcanischer  Entstehung 
derselben-  ans.     S.  529.   Unterschied   swischen    Tr^chyt^ 
ttnd   Lava  ^Gebilde;.  Entsteh nngsweise  des  Tracbyts.    — • 
6.   Cap.   S«  538«   Basalt -Gebirge;     insbesondere    &  533. 
Dichter  Basalt;     S.  ^62.  Zelliger  Basalt;    S.  5^4.  Forö-^ 
•er   Basalt;     Basalt^ Tuff;     5*575.    Beobachtungen    über 
den  Ursprung  des  Basalts  (der  vnlcanische  wird  behaup-- 
tet)*  .  — ^     Diese  Uebersicht  zu  geben  schien  nnsnöthig, 
da  "weder   eine   Inhaltsenzeige    noch   ein  (wohl  nöthiges) 
Register  dem  Werke  beigegeben  ist»     Die  .Charten   sindi 
Geognostische  Charte  von  Ungarn    und  Siebenbürgeif  mit 
einem    Tbeile   der   angränzenden  Länder.      Durch  Farben 
und  Zahlen  sind  die  Urgebirge,    die  Uebergangs^Fldtz- 
Tertiairen   und   unabhängigen  Gebirge  bezeichnet.       Eine 
«weite     stellt    die   Proßle   der    Gränz  -  Gebirge  zwischen  , 
IJogarn  und  Galizien,  den  idealen  Durchschnitt  der  geo*- 
gnost.    Beschaffenheit   der  -  Gegend  vor  Schemnitz ,  *  und 
das  tertiäre  Gebilde  in  Ungarn  dar ;    die  dritte  Profil  und 
Ansiebt   der  Gebirge^    welche  das  rechte  Ufer  des  Gran«- 
flnssjss  bilden,  Proiil  d^r  Kalkgebinge  zwischen  Dotis  und 
den  Ebenen  von  Raab^    ideales  Gebirge -^  Profil  der  Um*« 
ge^e^d  des  Platten  Sees. 

»         •"  •      .  '      • 

AuMziiff£  au9  den  neuesten  Reiseheachreihun^ 
gen*  Drittes  Bändchen.  Neustadt  a^  J.  Orlc^^ 
fVagner,   iBaS.    IF.  207  &    8*     la  Gr. 

Dieses  Bändchen   enthält  wieder/   wie  die*  vorigen^ 
attsgewählte   und   nicht  sehr  bekanntgewordene  Beiträge 
zor  Linder  -  und   VöU^erkunde.       S.  !•    (Auszüge   voll 
Mlg.  Rept.  1825.  Bd.  HJ.  Ä.  U  u.2.  C 
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'  grtSsserm  Umfange):   Hückblicke  auf  die  bastpscfaen  Pro-« 
;  1^111960  und  die  Pyrenäen  im  Jahre  1 8 19^  von  üjT;  J^oucher^ 

•  Unter -Douanen-Inspector  zu  Sierck  ^in  Briefen).  Der 
erste  Briief  (erls  besondere  Abb.  in  den  Sitzungen  der 
Central -Commi^sion  der  geogr.  Gesellsch.  in  Paris  1822^ 
vorgelesen)   trägt  die   Geschichte  der  Basken  (Vasconier) 

"von  den  frühesten  Zeiten  an  1  dann  unter  der  Herrschaft 
der' Könige  von  Navarra  vor.     Im  2ten  S.  34.  wird  von 

-dem  Passe  Behobia  (der  Gränze  näit Frankreidh)^  der  Fa— 

-saneninsel,  ^Irun,  Fontarabia,'  dem  Fort  Figuera,  Her- 
daya  und  dessen  Bewohnern  Nachrieht  gegeben,  Der^ 
Ste,  &.  5S.  schildert  den  Charakter  ( Nationalehrgefuhl, 
Muth ,  Sorglosigkeit ,  Gemächlichkeit) ,  die  Volksleste, 
Tänze,  Poesie,  Improvisationen  etc.  der  Basken  und  gibt 
Proben  von  ihren  Gedic;hten.  S.  94.  über  die^gotas, 
einen  Menschenstamm ,  der  von  den  Basken  verächtlich 
b eh anjdelt  "wird  und  nach' Einigen  Von  den  Göthen,  nach 
Andern  von  den  Saracenen  abstammen  soll.  Die  Spra- 
che der  Basken^  welche  von  ihnen  selbst  als  die. Urspra- 
che dier  Menschen  angesehen  und  von  Astarlpoa  sehr  ge- 
rühmt wird,  ist  im  4.  )ir,  S.  98  ff.  mit  einigen  Beis|He- 

-  len   aus   der  baskischen  Sprachlehre  dargestellt,     -r-     Die 

•  Auszüge  von  kleinerm  Umfange  enthalten :    3.  123.  Un- 
tergang   des  (der  Indischen  Comp,   zagehörigen)   Schilfes 

•  St.  G^rap  17.  Aug.  1744.     (Stoff  des  bekannten  Romans, 
Paul  und  Virginie,    ursprünglich  ^  aus   der  Nouvelle    Ga- 

^zette  de  Maurice,  oder  Isle  die  France  gezogen).     S.  155. 
Schilderungen  und  Bemerkungen  aus  den  Heisen  des  Hrn. 
^C.  von  MontuH  nach  Italien,    Sicilien  und  Aegypten  u. 
s:  w.   in  ^  den  Jahren    18 16  bis  1819..    ^ssind  die  Bui--' 
nep  von  Pompeji,  die  Feierlichkeiten  in  Messina  den  15. 
Aug.  zu  Ehren   der   heil.  Jungfrau    (S.  164),     der  Aetna 
(S,  167),    di^  Pyramiden  bei  Cairo  (S.  i;^9),  der  Vogel- 
brunnen   bei  Memphis  (S.  I85)>    welche  hier  geschildert 
'werden.    —    S.  187.  Duell  unter  den  Wilden  (z^wei  In- 
dianern vom  Stamme  der  Natchez)  in  Nordamerika   (nach 
einem  amerik.  Journal).       S.  188*   Die  grosse   (bronzene) 
Kanone  des  berühmten  (Grossmoguls)  Aurungzeb.     S.  19b. 
'Die*  Choctaws  und  Chicasaws  (^wei  verschiedene  amerik. 
Stämme,  aus  einem  Briefe  des  Harry  Toulmin).     S.  191. 
Der   Schah   von   Persien   (Fetb  Aly)  und  seine  Residenz 
Teheran.      B.  194.  Menschenfresser  auf  Neuseeland,    aus 
^inem  Briefe  des  Missionairs  H.  Marsden.     S.  197.  Ver- 
such mit  Congrevischen  Baketenbeim  Wallfischfange  und 
Beschreiba^g  dieser  Raketen^    Aus  einem  Briefe  vom.  7« 
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Sept.  1822,  an  den  Artillerie-Lieatenant  Colguhoan  vom 
Capt.  Kay  (der  Versuch  gelange  »ehr  gut)*  S.  aoo.  Ge- 
meinschaftliche AbsUmmung  der  Insulaner  des  stillen 
Oceans  C^ach  Capt.  Manby).  S.  102.  Bntdeckung  einer 
neuen  Insel  im  stillen  Ocean  (<}arch  ,Capt.  Hunter,  20, 
Jnl.  1823,  Hunter*8  Insel,  15»  31'  S.  B.,  l^6^  Ii'  O.  L. 
Ton  Greenwich.  Meridian}» 

Die  ivichtigalen  neuern  Land**  und  Seereisen. 
Für  die  Jugend  und  andere  Leeer  bearbeitet  von 
Dr»  H^ilhehn  Harnisch.  Siebenter  Theil^ 
mit  einer  Karle  und  a  Kupfern.  FJII.  3o2  S.  8. 
jichter  TlieiL  Mit  einer  Karle  u.  2  KupJ\  VIIL 
379  S.     Leipzigs  G.  Fleischer^  i825«  S  Rthlr.  • 

Auch  diese  Bande  enthalten,  wie  die  vorigen  (s.  Rep. 
1823,  IV,  28 1)»  ausgewählte  nnd  lehrreich  abgefasst^  Be- 
schreibungen. .  Im  7.  Bande:  Des  englischen  Obristlieut. 
Fitzclartnce  Reise  aus  dem  brittischen  Lager  am  Sindiah 
nach  Bombai,  gemacht' in  den  Jahren  1817  und  18 18. 
Die  Einleitung  handelt  von  Hindostan  und  dessen  Be- 
schaffenheit und  Einyrohnern,  den  früherh  Züg^n  dahiUi 
den  Mohamedan.  und  den  Mogolischen  Eroberungen,  der 
portogiesischen,  Entdeckung  Ostindiens,  dem  Reiche  des 
Grossmogajs  und  dessen  Verfall,  der  Entstehung  und  dem 
Wachstham  der  engl.  Macht  in  Ostindien.  Die  er^te 
Fahrt  geht  vom  Sindiah  bis  Nagpoor  und  ausser  einigen 
Nachrichten  von  den  Rohillas  und  ein  paar  Gefechten, 
wird  Bericht  von  der  brahman.  Religion,  der  Religion  der 
Seikhs,  dem  Christenthum  und  den  Parteien  der  Thomas- 
christen, der  Jakobiten,  Armenier,  der  röm.  Kirche,  d^n 
eyai»g.  Christen  gegeben.  Die  zweite  Fahrt  von  Nagpoor 
bis  Bombai  (S.  75)  gibt  Veranlassung,  von  einigen  indi- 
schen -Fürsten,  voh  dem  Kastenwesen,  den  FeJsentempeln 
£üoraS,  einigen  Bergfesten  und  Grotten,'  den  Ghautge- 
birgen,  Boipbai,  Snrate  und  den  Parsen,  zu  sprechen.  — 
S»  115.  folgt  des  Holländers  Haa/nef^s  Reise  durch 
Geilen  nnd  längs  der  O&tküste  von  Hindostan.  Die  Ein- 
leitung keigt  die  Bedeutsamkeit  der  Insel  Ceilon  an.  Die 
erste  Fahrt  geht  von  laffkniipatnam  bis  Colombo,  die  'zweite 
zurück  von  du  nach  lafianap. ,  die  dritte  von  Bimilipat- 
nam  nach  Pondichery.  Verschiedene  Natur-  und  Landes- 
Merkwurdigkeiten ,  Sitten,  sonderbare  Ereignisse  werden 
£efc{ulderr.     -^    ^«  ^73»  Pea,  Engländers  Elphinsione's 
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(jes^ndtschaftsreisQ.  von  Delhi  an  den  Hof  von  Kebnl,  g0— . 
maoht  im  Jahre  i8o8.      Da  in  den  Jahren,  1807  n.  I80S 
der  datnal.  franzÖ9.  Kaiser  Najpoleo'n  ernstlich  damit  um- 
ging, die  engl.  .Besitzungen  in  Ostindien  anzugreifen  ,und 
deshalb  Verhältnisse    mit  dem.  persischen  Hofe  anknüpfte, 
schickte   die    brittisd^e   Regierung    4  Gesandtschaften,  so- 
wohl  an   den  persischen  König,    als  an  andere  Herrscher 
in  den* Lände>h  zwischen  Persien  und  Indien,' um  Nach- 
richten   einzuziehen     und    Verbindungen    zu    schliessen. 
Darunter  war  auch  die  Gesandtschaft  an  den  Hof  zu  Ka- 
bul oder  Afghanistan,   die  dem  britt.  Residenten   in  Pu— 
nah,  !£lphinstone,  übertragen  wurde.     Die  erste  Fahrt  geht 
von'  Delhi  biä  Peschawer,  und  die  zweite  beschreibt  den 
Aufenthalt  daselbst  (S.  217),    wo  sich  damals  der  König 
von  Kabul  befand,  den  Empfang  bei  demselben,  der  sehr 
freundschaftlich  war.  und  die  .Rückreise  über  Attock  nach 
Delhi.     —     S.  236.   ChristWs  und'  JPottinger^s   Kund- 
schafts-Reise  von  Bombai  durthBelochistan  und  Seisthan 
nach  Persien  in  den  Jahren  1810  und  I8II*     Sie  gehörte 
auch  zu  den  vorhin  erwähnten  vier  Reisen.     Die  Binlei- 
tung  gibt  Nachricht  von   dem   Lande. Sind,     Welches  die 
sumpfigen    Gegenden    des   untern   Indus    mit   der  Haupt-^ 
Stadt  Tattah  und    der   höher   am   Indus   herauf  liegenden 
Festung  Hydierabad   umfasst,     grösstentheiis   von    Hindus 
bewohnt,    von  Muhamedanern  beherrscht  wird.      Als  die 
engl.    Gesandtschaft    1809   dahin    kam,    wurde   das  Land 
gemeinschaftlich  von  drei  Fürsten  beherrscht^  Umeer$  ge- 
nannt,   die   in   gewisser  Abhängigkeit  von  Kabul  waren. 
Westlich  von  Sind  liegt  Belochistan,    südlich  an  das  in«- 
dische  Meer,    westlich  an  den  persischen  Meerbusen  und 
Karamanien  gränzendi   diess  Land  der  Belochen  und  ins- 
besondere der    Khan   von  Kelat  ist  ebenfallk   von  ^abul 
abhängig.       Man    verbarg   die    Absteht  der   Gesandtschaft 
nach  Kelat  unter  dem  Sehein   des  Pferdehandels.     Zuerst 
wird  die  Fahrt ^  von  ßombai  nach  Kelat  (welchen  Ort,   so 
yme  die   Belochen    selbst,     Pottinger   schildert}   und   bis 
Nooshki  hinter  Kelat  beschrieben,  dann  die  beschwerliche 
Reise    von   Nushki    durch   Wüsteneien    bis  Kirman  'und 
endlich   von    da    bis   Ispahan   und   zurück   nach   Bombai« 
Hier  sind  vornämlich  die  Städte  Kirman 'und  Schfras'(S. 
288  und  293)   beschrieben.       Darauf    folgt   S.  295    Reia^ 
des   Hauptmanns   Christie    von '  Nushki  über    Hirat   nach 
Ispahan.     Die  Karte  stellt  Hindostan  oder  Vorder  •^  Indien - 
nebst  den  angranzenden*  Ländern  ni^d  der  Insel  Ceilon  dar« 
Tippo  Saib   und  die  Grotte  Jogmath  Sobbah  sind  abgo- 
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>    biUet.    X>les«r    ^nd   ist  aoch  als   ein  eignes  Werk  mit 
1    dem  Titel  der  yier  Reisen  ausgegeben  "worden. 
*  In  dem  «cbten  Bande  (der  gleichfalls  als  abgesondert- 

P     tes  Wefls.  den  Titel   der  vier  darin  aufgenommenen  Rei-  ' 
^      sen  liishTt)    sind    enthalten:    l.  Reise  von  Orenburg  nach 
Buchara  in  Gesellschaft  einer  grossen  russischen  Gesandt- 
schaft,  gemacht  in  dem  Jahre  1820  von  dem  Dr.  Edi^ard 
E\fers9nann,     Das  Originial  ist   bereits  im  Repert.  1833, 
RIi   353*   *i>g^2eigt|    daher  wir  hier  nur  bemerken,     dass 
der  Auszug  daraus  sehr  kurz  ist  und  die  Einleitung  von 
der    ehemal.  .Beschaffenheit    und    Geschichte  des   Landes 
Tarkestan,    von  Balk^  Samarkand,   Buchara,   handelt.  — - 
S.  37.  Tieise  von  Kaukasien   durch  das  Land  der  Truch- 
OBeoen   nach  Chiwa  gemacht  in  den  Jahren  1819  n.  T820 
von   Nicolaua  von  Muramew,      Der  russ.  kais.  Oberbe- 
fehlshaber in  Georgien,    General  Alexis  fetrowitsch  Jer- 
molo^^  wollte  mit  den  herumziehenden  Truchmenen  eine 
Verbindung  anknüpfen,  und  wo  möglich  selbst  mit  Chiwa 
firennd  Schaft  liehe  Verhältnisse  eröffnen,   da  die  schon  un- 
ter Peter  I,  gemachten  Versuche  mislungen  waren.     Dem 
Hajor  Fonomarew  wurde  die  Gesandtschaft  zu  den  Trueh- 
menen ,  dem  Hrn.  von  Murawiew  die  nach  Chiwa  über— 
/ragen.     Auf  der  ersten  Fahrt  Von  Tiflis  nach  Krasnowod 
vrird  die  Ostkiiste  des  kaspischen  Sees,   der  Verkehr  mit 
den  Truchmenen  und  eine  Naphthainsel  beschrieben. .  Die 
zweite  geht  durch  eine  Wüste  nach  Chiwa,   dessen  Ver- 
fassung, Völker,  Khan,  Handel, .  im  sten  Abschn.  (Fahrt) 
geschildert  wird.   —   3.  S.  81.  Reise  durch  Georgien  und 
Persien  gemacht  in  den  Jahren  18 i?  und  1818   von  dem 
Engländer  Ker  Port€r   (der  vorher   längere  Zeit  sich  in 
Rnssland  aufgehalten  hatte).     Vom  Original  s.  Rep.  1822, 
m,   103.    Nach    kurzer   Beschreibung    der   bereiseten  Ge- 
genden   und  ihrer   Geschichte  ist  der  Auszug  in  3  Fahr- 
ten' getheilt:    von  Odessa  über  den   Kaukasus   bis   Tiflis 
(wobei   die   Georgier   und   Circassier  geschildert  werden); 
von   Tiflis  bis  Teheran    (mit  Nachrichten  von  den  fiäus— 
liehen    Einrichtungen    in    Persien ,    von   dem    persischen 
,  Kronprinz  und  von  des  Engl.  Browne  Ermordung ;     von 
Teheran   liach  Ispahan  (von  beiden  Städten  werden  Nach- 
richten gegeben).    —    4.  S.  17,7.  Reise  du.rch  Rlbinasient 
Syrien  y     Armenien   und  Kurdistan  bis  zum  Ausflüsse^  des 
Tigris  f   jgemacht  in  den  Jahren  18 13  und  1814  von  dem 
Engl.  Kinneir  (v^K  Rep*  1822/ III,  S.  111.).     Macdonald 
Rioneir  wurde ,    als   Napoleon   T812   in  Russland  einge- 
drongen  warj   abgeschickt,  die  Gegenden  zwischen  Russr 
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|anj  und  Indien  zu  antsrsuclien,    l)e8Qnders  die  um  Ba— 
chara,    wdnn   etwa   Napoleon  Ton  RnssJand  nach  Ostin-« 
dien    vordringen    wollte.       Sein!   Rückzug    änderte    auch 
Kinneirs  Reise   ab,    aber  sie  unterblieb  doch  nicht,     und 
diese   seine  Reisebeschteibuog   hat   viel   Anziehendes,    dA 
der  Vf.  schon  vorher  in  diesen  Gegenden   sich   aufgehal— 
ten  hatte,    und  fast  einheimisch  geworden  war.       In    der 
Einleitang  entv^irit  Hr.  H*  ein  trauriges  Gemälde  vo«  der 
Türkei  und  den  Türken,  sin  welche  sich  das  dürre  ara- 
bische Muhamedthom,  das  nichts  vom  frischen  Leben  der 
Schiipfung  kennt,  mit  der  meist  wilden  tartari^chen  Pfer— 
denatur  verbunden    hat,    die   ein   europäisches  gebildetes 
( —  wohl    nur   halbgebildetes)   aber  in    Ueppigkeit     ver- 
weichlichtes  Leben   umklammerte      Die   erste   Fahrt  des 
Verfs.  geht  von  Konstanti^nopel  nach  Latakia,   die  zweite 
Vion    da   über    Cypern    n^ch  Konstantinopel  zurüpk,     die 
dritte    von   hier   nach   Erzerum    (auch   der   Amazonensits 
am  Thermodon  ist  berührt),  die  vierte  von  Erzernm  über 
das  Gebirge  Kurdistans   und  durch  die  Wüste  iiber  Bag- 
dad  nach   Bassora.       In    diesem   letzten   Abschnitt   wird 
auch  von  einem  Volke  oder  einer  muhamed.  Secte,    dea 
Zezidis  (S.  266)  Nachricht  gegeben,  unversöhnlichen  Fein- 
den  der   Türken   u'nd   Verehrern   des   schwarzen  Geistes. 
Die    beigefügte   Karte    von    Süd -West -Asien    cfrläutert 
alle   in   diesen   Band   aufgenommene  Reisebeschjrejbungeo» 
Abgebildet  sind  die  Brudke  übei;  den  Kisil   Ospn  in  Per- 
sien und    ein    persischer  auf  einem  Kameel  reitender  Ar- 
tillerist mit  dem  Lauf  einer  Kanone  vor  ^ich  (colorirt). 

Topographie. 

Wien  f  seine -Geschichte  und  seine  Denhvür-^ 
digkeiten. '  Im  V'ereine  mit  mehreren  Gelehrten 
ttnd  Kunstfreunden  bearbeitet  und  herausgegeben 
durch  Joseph  Freyherrn  von  Hormayr  zu  Hör- 
tenburgf  des  Leopoldordens  Ritter^  k.  k.  u>irkL 
Höfrath  und  flistoriographen  etc.  IL  Jahrgang. 
Erster  Band^  erstes  Heft.  fVien^  i824.  Hdr- 
tersche  Buvhh,  i54  S.  ö.  mit  ö  Kupfern  und  ci- 
nem  Grundriss.   Der  Jahrg*  in  12.  lief.  liRthlr* 

Mit  diesem  Hefte  fängt  eine  neue  Abtheilung  des 
Werks  an,  mit  dem  besondern  Titel:  Die  alten  Kunst- 
Denkmahle  Wienf ,  mit  einem  Blicke  auf  die  Kirchen- 
baukunst des  iMittelaiters  überhad^t  und  ^  einige  ihrer 
Denkmale  in  Oesterreich,    Von  Aldis  Primisstr^  Gustos 
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des  lu  tu  Münz -^ and  Antikenkabinets  nnd  der  k..k.Aiti-: 
bns«i  SammlvLng   zu  Wien.    Diesem  zweiten  Tfaeil  wer-- 
den  ausser   d«ii  Klopfern   in  8*   noch    Hefte   in   Folio  mit . 
DaTstelltingen    -von    Bauwerken,     die   einen     belehrenden 
Tind  gnüg«nden 'Begriff,  von  den  wesentlichsten  Gegenstän— . 
den  gebea  sollen»   folgen.   Main  findet  daher  bei  dem  ersten 
Heite   des    Textes    nicht    nur   z^ei  Ansichten    der  Dom* 
lurche    in   8.^  ein  Brustbild  PilgramS ,     eipes  der    Baumei-  . 
tter  von     St.     Stephan    ab    yignette   und   einen  Grund- 
ri&&  der  Domkirche  mit  Numern,  die  S.  130.  ff.  erklärt  sind 
sondern  aacK  das  Kupferheft  enthält. Bl.  i.  Ansicht  der  vor.- 
dern  oder  "westlichen  Sei^e  der   Domkirche    mit  den  bei-^ 
den  Heidenthiirmen ,   die  so  wie  das  Riesenthor  mit  sei- 
^r  Halle   noch  dem  ältesten  Baue  angeh^^ren*     2»  Ansicht 
des  ausgebaute^  ThurmeSvVon  St.  Stephan  von  der  süd- 
lichen Seite.      3.    Ansicht   des   Innern    der    Eingangshalle 
neben   der  Ejugenischen  Kapelle,   dem  Bischofbofe  gegen- 
über.     (Die  reich  geschmückte  Thüre^     die   schönste  der 
ganzen    Kirche,    en^thält    einen    Cyklus   von    Bildwerken 
zur.  £hre.  der  Jungfrau  Maria).     4.   Knäufe ,    Schäfte  und 
Stäbe   des    Biesenthors;    der  einzig    vollendete    von   den 
acht   Giebeln  (oder  Pyramiden),  welche   das  Kirchendach 
umgeben;  der  marm.  zwölfeckige    TVufstein    in   der    Ka-. 
tharinen—  Capelle    mit    den  Figuren    der    12    Apostel  und 
der  4*  Evangelisten,    vorzügliche.  Arbeit    von    I4'8l-   -— 
Voraus  geht  ein  Blick  auf  die  Kirchenbaujcunst  des  Mit- 
telalters überhaupt  .und  einige  ihrer  Denkmale    in    Oesterr. 
Unterschieden    wird  ein  früherer  altchristlicher    Styl   und  . 
der  später  herrschende.     Beschrieben  sind  i.  S.  33.     Die 
IVIetropolitankirche  zo    St..  Stephan;    Baugeschichte   (von 
des   Herz.  Heinrich    Bau    1156    ist    noch   die   Westfronte 
mit  den  beiden  Eckthürmen    übrig.     Zwei   grosse   Brände 
Wiens,    195^  und    1276  haben  auch   diese   Kirchen,  sehr 
beschädigt ;    unter  Ottokar  fing  man  schon  an  sie  herzu-  . 
stellen,  KudolfsVergrÖsserungsbau  u»  s^  f.)     Das  Aeussere- 
der  beiden  Langs.eiten    des.  Chores.     Der   grosse   Thurm. 
Das  Innere  der  Kirche.     2.  S.  96«  Die  Kirche  zu  Maria-. 
Stiegen  (erst  vor  wenigen  Jahren  wiederhergestellt;    von 
dem  altern    Baue  im    1 2ten  Jahrhundert   ist    nichts   mehr 
sichtbar)»  3..  S«  102.  Die  Plarrkirche  zu  St.  Michael  (die, 
ihrer  innerer  Gestalt  nach,  älteste,    die  Wien  aufzuwei-. 
sen  hat,   v.  Leop.  Vll.\üm  1720  erbaut);  Minoritenkirche, 
die  Hoiburgkapelle,   die  Ruprechts-  u.  Augustinerk. ,.  die 
Kreuz<'änge    des    Schotten-    u^  Dominikanerklosters;   die. 
Bathbaüscapell«.  zu  St.  Salvator  j  die  Capelle  dpa  Deutschen. 
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Bassef;  dtt«  Pfarrkirche  «n  Hof  (eh««!«}!  ^  Carmelx^ 
ter^  Ton  Albrecht  IIL  'is%6  erbauet);  das  Steinbild  Über 
dem  £?ngange  desMariazeller  Hofes.  Der  Anhang  S.  115, 
enthäh:  Prüfung  der.  bisherigen  Annahme  eines  Geat^g 
Hauser  f  ak  des  ersten  Banmeisters  des  grossen  Thur— 
mes  y  and  ein  Wort  über  die  noch  vorhandenen  Hisse 
(Qrundrisse  nnd  Aufrisse)  des  Thurmes  and  die  Stein«- 
IHetztafeln  bei  St'  Stephani 

Zureiter   fiand   ersieh  Heft.      Ebenda».    lÖ'?^» 
aoi.  S.  8..W.   UrhUndenbuch  S.S.XLIX-^LXII. 

Kars  beschrieben  sind  in  diesem  H.:  die  Kirche  St. 
Michael;  S.  i:^.  das  Hofklost^r  der  reformirten  Augusti«» 
per-Barfüsser;  S«  22.  Kloster  und  Kirche  i  der  Dominik« 
caner,  der  Franciscaner;  S.  26.  der  Capiiziner  S.  30»  (mit 
der  Kaisergruft  in  ihrer  Kirche;  der  Servit^n  in  der 
Bossen  and  der  Carmeliten  in  der  Leopoldstadt  S,  46  «— 
Ferner:  S.  $o.  Die  Väter  der  frommen  Schulen;  S.  5^« 
Die  barmherzigen  Bruder  in  der  Leopoldstadt  und  auf 
der  Landatrasse ;,  die  Redemptorislen  bei  Mariastiegen  (die^ 
ser  jüngsten  der  geistlichen  Gemeinden  Wiens  ist  eine 
seiner  ältesten '  und  berühmtesten  Kirchen  zu  Theil  gei^ 
"Vf Orden.)  »Alphons  Maria,  ans  dem  eltadel.  Geschlechte 
der  Liguori  am  27.  September  iö96,  zu,  Nleapel  gebo-^ 
ren,  stiltete  1732.  die  geistlichje  Gesellschaft  vom  hei-^ 
ligsten  Erlöser,  erhielt  1749  von  Be,n«dict  XIV. 
die  Bestätigung  derselben  und  starb  mit  bisch^fl.  Würde 
geschmückt,  Söjährig  am  I.  Aag.  1782  Pius  VII.  zählte 
ihn  18  rö  der  Zahl  der  Seligen  bei.  Den  ersten  Sitz 
gewaqn  die  neue  Congreg.  der  Redemptor.  in  Bom.  Der 
Unterricht  und  die  Sittlichkeit  der  niedern  Vojksciassen, 
,  der  Unterricht  der  Jugend,  4ie  Aushülfe  in  der  Seelsorg« 
vraren  die  Zwecke  des  Stifters.  Ein  geborner  Oesterrei— 
eher  and  Z($g:ling  des  Stifters ,  Job.  Clemens  Maria  Hof— 
bauer,  kam^  darch  die  Franzosen  aus  Polen,  wo  er  tha— . 
tig  gewesen  war,  vertrieben,  1809  nach  Wieti,  besorgte 
da  den  Gottesdienst  in  der  Kirche  der  italiänischen  Na- 
tion and  starb  als  Kirchendirector  nnd  Spiritual  bei  den 
Ursalinerinnen  15.  März  I820  mit  dem  Bewusstseyn  der 
paheQ.  Einführung  seiner  Congregation  in  Oesterr. ,  die 
einen  Monat  nach  seinem.  Tode  durch  kaiserl.  Ent-^ 
sehKessung  1^.  Apr.  1 8^0  erfolgte.  Ihr  wurde  die  Kirr- 
^he  Mariastiegen  mit  dem  ^aran  stossenden  ehern  Passen-^ 
erhpl  %lf  0«^t  übefgebea.     Zu^  Freiburg   m  dtpr  3«hwei9 
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ist  si«  wAotk  Jtli  t«i%#tioiiiiiieii.c  S.  $5«  f.)  «-•  IHt 
Kirch»  St.  Ropreebt  ein«  d<er  älmten;  ii#  St.  Silvaton^ 
kirche  im  Rartbhaint;  St.  Peter  und  di«  übrigef»  Kirchsii 
Tind  Cftp«llvn  der  Stadt ;  die  Kreozheirea  mit  äf  n  rothem 
Sterfr  E.  St.  Cftil  auf  der  Wiedeii  (Kais.  Carl  VI.  stiftete  dieM 
CoU^iom,  kraft  seines  dein  h.  Carl  Borromeo  gethaneo 
Gelübdes,  zar  AbweadttDg  der  letzten,  Wien  171 3  Ter«* 
heerenden  Pest,  S.  95);  die  dentscheü  (leiten  (deiwa 
LiftdcammentHlii^»  in  der  Balley  Oesterreioh  S.  loo  ff. 
ins  Urkundeü  angegeben  sind,  an  der  Zabl  56.  mit  Ein^ 
scblass  des  gegenwärtigen ,  Aloys  Leonfaard  Grefe»  von 
Harrach  zu  üohrau) ;  St.  Johann  und  das  Pilgrimhans ; 
das  savoyisciiL-wehücfa  adelige  Damenstiit  (von  der  Her* 
legifi  Thereee  von  Savoyen  -  Carignan  -^  Soissons  1769 
gestiftet,  S.  117.  f.);  die  Schotten  (deren  Kloster  tIS5 
gestiftet  wurde  und  ersterv.Abt,  Sanctin,  gest.  9.  Jan.  ^1169 
wir.  S.  12^6.}  .Alle  nachfolgende  60.  Aebte,  mit  Ein— 
Khlass  des  gegenwärtigen,  Andreas  Wenzel,  sind  hier 
(bb  S.  185)  verzeichnet  und  ihre  Geschichte  erzählt). 
Die  Pfarren  der  Stadt  werden  S«  192.  (ß)  die  in  den 
Vorstädten  (21)  S.  195  angegeben-  Das  Urknndehbach 
bei  diesem  H.  enthalt  die  Numem  219  —  it22< 

f 
t 

Zweiter  Band,  zweites  und  drittes  Heft.    i8a5 
88.  LXr—  CCLXri.  S.  gr.  8. 

Diese  Fortsetzung  beschäftigt  sich  ganz  mit  der  iais. 
I((iD.  Barg  I    sechs  Jahrhunderte   hindtirch   Wohnsitz  der 
Fürsten  des  Landet,    aber  nicht  immer  in  derselben  Ge— 
stilt  vorhanden.     Daher   die   Kupfer    die    Burg   in    drpi 
verschiedenen    Epochen,     l4SSj    1683,    tS2 5,   darstellen. 
Die  Barg  Leopolds  (im  Anfang  des  13*  Jabrh.)  lag  nicht 
in  der  Stadt.     Ihre   Geschichte,     Erweiterung    undVer- 
grössernng ,    die  neuesten   Veränderungen   und    die  vor- 
züglichsten Merkwürdigkeiten ,    welche  sie  enthält,    sind 
verzeichnet.       Das  reichhaltige   Urkutidenbach  ^    das  bei-^ 
gefügt  ist,  enthält  N.  323  (des  Schulmeisfers  zum  Schot- 
ten, Wölfgang  Schmetzl,     Lobspruch  der   Stadt   Wien, 
wider  den  Tyrannen  und^  Erbfeind  Christi   (wie  sich  die 
Zeiten  und  Ausdrücke   ändern!    jetzt  leben    hier  und  da 
iobredner   der   Türken!),    nicht  die   wenigste,   sopdern 
^ie  höchste  Hauptbefestigung  der  Christenheit  ist,!   lS4^8t 
in  Versen)  und  223  (Aitszaigung  und  Ordnung  derZia»- 
roer  und  Gemacher  in  der  Purgk  zu  Wien  etc.  14^3  31, 
Nu),    Von  S.  (PCVII.  idgt     ^i    V^rxeicbiiisi  des  ge- 
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geöwKrtigaii  Häuser^  der  Stadt  mit  iw  Namen  der  Hans— 
inh^ber  (1717  io  der  Stadt).  Dann  gehen  dta  Urkunden 
Ton  N«  226  (die  erste  von  1^40)  —  !jg7  C^ie  lefjfte  von 
1398)  fort,  und  S.  CCXXXIX,  ff.  ein  Register  über  die 
angezeigten  Häuser  der  Stadt  Wien.  — •  Dem  ersten  Hefte 
waren  3  grössere  Kupfer,  welche  die  Kircfie  Mariastie- 
gen und  das  der  Erzherzogin  Maria  Christina  Von  üirem 
Gemahl,  dem  Herz*  Albert  von  Sachsen -Teschen,  errich- 
tete Grabmal  darstellen  ,  beigefügt.  Vor  dem  2tenH.be* 
findet  sich  das  Maria  zeller  Steinbild  in  Kupfer  g^ätochen, 
von    welchem    verschiedene  Erklärungen  angeführt  sind. 

Dritter  Band  erste»  Heft.  Wien  1825.  Här^ 
terscfie  Buchhandlung.  106^  und  CL^XXyill ^-^ 
CC.  Seiten  gr.  8. 

*        ^         •  ...  .  ^ 

In  diesem  Hefte  wird  i.  der  Hof  und  was  zum  'Hof- 
staate gehört,  jedoch  nur  Kurz  angegeben,  weil  der 
Zweck  dieser  Darstellungen  nicht  die  Statistik  ist  und 
seyn  kann;  2.  die  St^dt  Wien  (Sternwarte  der  Univ.) 
48®  Iä'  35"  N.  Br.,  34®  2'  3ü^'  O.  L.  von  Ferro,  ihre 
Lage,  Aussenwerke,  Thore,  Strassen  und  öffentliche 
Plätze  beschrieben ,  mit  den  geschichtlichen  Erinnerun- 
gen die  dadurch  erweckt  worden.  Des  UrkundenbucK 
geht  von  N.  295  (womit  die .  rechte  Zahl  der  Urkunden 
hergestellt ,  da  in  der  vorgehenden  Abtheiiung  Fehler 
beim  Numeriren  der  Urkunden  vorgefallen  waren)  bis 
306.  (die  älteste  295  ist  vom  J.  II 47,  von  Kurz  zuerst 
bekannt  gemacht).  Diesem  Hft.  ist  beigegeben :  der  Grund- 
riss  der  Stadt  Wien  mit  ihren  Vorstädte^n  und  angrän- 
zenden  Oertem ,  zur  Zeit  der  Regierung  der  Kais.  Ma- 
ria Theresia.  Nach  dem  I770  aufgenommenen'  Origipal- 
Riss  verkleinert. und  gezeichnet;  als  Vignette  die  Karls- 
kirche auf  der  Wieden ;  als  Titelkupfer  d«f  Abschied 
I  Christi  von  seiner  Mutter,  ein  schönes  Bildwerk  in  Stein, 
Grabstein  des'  Riemermeisters  Georg  Sipgepfelder  vom 
Jahr  J517. 

V 

,  V  ■  ■     . 

Heidelberg^s  alte  und  neue  Zeit,  Skadt^  Vniv.^ 
Bibliothek  i  Schtoss  und  Umgebungen.  Geschil-- 
dert  von  \  Dr.   J*  B.  E  ns  elmann.     Heidelberg.^ 

212.  S.  8.  1  Rihlr. 


Joh.  Engelmann,  läsS 


nngei 
3.  XII. 


Der  Hauptgegtnstand  dieser^  Schrift    ist:     Schilde- 
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rang  Heidelbergs )   seioer  Merkwürdigkeiten '  iinj  Uinge-^ 
bnogen,  nach  der  gegenwärtigen  Besckftffenkeit  und    den* 
Resaltaten.  bisheriger  Untersdchnngen ;   das  Gesckicktlicke 
ist  nar , \ soweit  es   vur  Erlänterang   nötkig   war,    beige- 
bracht, Ute  £tt  xeigen,    wie.  das  Gegenwärtige   naek  und 
sack  wurde.     £s  ist   daher  in    der  Einleitung  nur  Eini-- 
ges  aus  der  ältesten  Geschickte  der   Gegend  von  Heidel— ' 
berg  beigebrackt«     Dadn  folgt  I.  S,  6.   Besckreibung   der 
(erst  in  der  Mitte  des  1 2.  Jakrk.  nack  und  nack  entstan«^ 
denen)  Stadt  Heidelberg ,   ihrer  Häuser    (über  lioo)   Be- 
völkerung C1S19  9S41),  Kirchen,  Klöster,    bürgerl.    An- 
stalten   und   Verhältnisse.      2.    S.  24  — 91.   die   Univer- 
sität in  4  Abschnitten:  von  ihrer  Stiftung  bis  zum  Tode 
Ladwigs  V*  oder  bis  zur  Befornuition  in  der  Pfalz,  1386- 
bis  1544;     die   Univ.   in    ihrer  zweiten   Periode  vor  der 
Beformation    bis    zu    ihrer  Wiederherstellung    nack  dem 
30jährigen    Kriege    1544— -i6S2;    in    der   'jten    Periode 
voD  dem    westphäl.    Frieden   bis   zur   Abtretung   Heidel- 
bergs an    Baden    i6S2  — 1802   (anhangsweise   sind    hier 
i\t  eheofials  mit  der  Univ.  verbundenen,  jetzt  nicht  mehr 
existirendeii  Anstalten:     Sapienz,  Neckarschule,    Bursen, 
aufgeführt) ;    Wiederherstellung   djBt  Univ.  unter  der  ba-^ 
dischen   Regierung    and   ihr  jetziger  Zustand    1802  —  23. 
(Sie  ist  in    5    Sectionen  getheilt,    .aber   die;    4te  (Staats- 
wirthschaft liehe)    und  5te  (allgemeine)^  bilden    zusammen 
die  philosophische  Facultät,   im  W^i'^^'^*^!^!*    1822-^23« 
zählte  sie  604»  Studirende).     Hierauf  werden    S.  88;  die 
zur  Univ.  gehörigen    Anstalten   und   Sammlangen,    dann' 
die  übrigen  wissensch.  Anstalten    beschrieben ,    insbeson- 
dere aber   S.  91  —  124.    die    Bibliothek,     dann  Si  124.' 
das]  Gymnasium   (erst    1546.  Pädagogium).     3.  S«    127. 
DasSchloss,  4._S.   149.  die  nähern  und  entferntem  Um— 
geWgen.      Eine   Beilage   S.    199    enthält   die    nöthigen 
Notizen  lürFremde,  Postcorse  und  Anzeige  der  5.  Buch— 
handlangen  und  ikres  ^cktigsten  Verlagji. 
-  ■        '  • 

Die  Ritterburgen  und  EergschtSaser  Deutsch^ 
landsvon  Friedrich  Gottschalh,  Sechster 
Band,  fialle^  Henimerde  und  Schtvetschle  i825« 
571.  5.  8.  ßeh.  1  Rtlilr.  12  Gr. 


DieNumern  in  dieses  längst  sckon  geachteten  Werkes 
sechstem  Bande  laufen  von  136  — 156.  fort  und  die  Be- 
KhreibuDgen  sind  tkeils  aus  gedrnskten  einzelnen  Sckril- 
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fei»  netogen^  tiftUs  neu  «usgearbeitet  und  sehr   zwecks 
mättig.     !$&•    Rainea  der  Barg  Klopp  über  Bingen  am 
Rhein  im  Hessen  •«-Daffm8>tädtUchen(itzt^  mit  der  Umge— 
hang,    Eigenthttm  des»  Notarias  -  Faber  sn  Biageo).    137. 
Bhrenfele  und  der  .Mänsethorm   (die  Burg   Ehrenfeb   ist 
nm  121 S  oder  1^  erbanet-;  mit  ihr  steht  der  Mausethurmi 
Ton  dem  eine  bekannte  Fackel' verbreitet  ist 9  in  Verbin— 
dang),    bei  Bingen   am   Rhein,    im   Nassanischen ,   vom 
Ijim«  Kirchent.  Dahl  inDarmstadt   ISS  S.  31.  Die  Held--' 
barg,    zwei  Meilen    sodlich  von   Hild barghausen ,    von 
Hrn.  Elias  Bauer  in  Hildbnrgh.  139.  8«  47«  Die  Roinen 
des  Kruckenbergs  (in  der   Mähe   der  uralten    Stadt  HeU« 
nershausen)  bei  Kerlshafen  ap  der  Weser  im  Hessischen, 
von  Dr.  Usener  in  Prankf.  a«  M*,    der'  auch  die  Vignette 
auf   dem  Titel  dieses  Buche^  welche   diese  Rainen  dar-» 
stellt ,  nach  der  Natur,  im  J^  i  S 00,.  gezeichnet  hat.    140. 
Aninen  von  Güseenburg ,  im  .würtemberg.  Oberamte  Hei-» 
denheim ,  .zwischen    den  Dörfern  Hürben   und  Hermarin««^ 
gen^  auf  einem  anmuthigen,  felsigen  Berge.    141  S.     65. 
Ruineii    der    Borg   Buchlart,    i^ -Stunde    von   Weimar^ 
beim    Dorf«  Bachfart,      der    originellen    Anlage    wegen 
merkwürdig,  142  S#    7  f.  Die  Ruinen  der  Burg  Homberg 
am  Neckar   im  Grossherz.   Baden,  zu    welchem  bei  dem 
Dorfis  Neckarzimmern    ein  bequemer  Weg   hinauf  führt, 
von  dem  Pfarrer  Jäger  in  Bnrg  bei  Heilbronn  be^ehriebeii 
(von  dem  auch  nach  und  nach  in  den  folgenden  Bänden 
.dieses  Werks  die  übrigen  Neckarburgen  werden  beschrie«* 
Ben  werden).     In  die  Beschreibung  ist   zu   viel  Histori-* 
sches  eingemischt^    z.   B.   von    dem   Grafen  von  Laoten 
und  der   Vortrag,   zu   weitschweifig.     Nach  dem   Zweck« 
des  Werken  dürfen  die  ßrinnernngen  vergangener   Zeiten 
nicht  sich   in  ansführliche  geschichtliche  Untersuchungen 
und  Darstellungen   verlieren.      143.  &    135*    Hartenberg 
(unrichtig  Hartenbnrg)  bei  Rtfmhild   im   Herz.  Sachsen  -^ 
Coburg  (unter  die  zahlreichen ,   meist   in  Trümmern  ]ie-^ 
genden ,  Henneberg.  Ritterburgen  geht'rend,  wo  ein  Zweig 
des  nun  erloschenen   Geschlechts   der  Grafen    von  Heq* 
neberg  residirte)  vom   Justizrath    Appunn   in  Coburg  be* 
schrieben.     144.  S.    149.  Neuhayss  ^auf   dem  Kitzberge) 
Bei  Mergentheim  im  Körrigr.  Würtemberg.     145.  S.  16 3, 
Gleichen  (eine  Burg,  die  zu  den  zwei  Gleichen^  bei  Göt- 
ringen  und   den   drei    Gleichen    bei    Erfurt   jetzt   hinzu* 
kömmt    und   jenen   nichts    nachgibt)    bei  Oehringen   im 
Fürstenthum  Hohevlohe  (die   Familie,    die  zum    niedern 
Adel  gehörte,    ist  längst  ausgestofbeo. )      140.    S*   169. 
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Brauheck  Oonprunglich  Bergschlots  iwt  GrafatI  tob  Ho- 
henlohe)  'bei    Cregnngcn  im  Kttn.  Wüfffomberg.     i47tf.S. 
175.      Das  Hergsohlois  \Obcrlaoda    bei   Gerlachslieiiii  im 
Groasherz.    Saden.  ^  (N.    I44 — 147.    fähren    Ton    dem 
Verf.  der  liiimem  8?*-9r.  im   4,  B.  und  119— ia2  im 
StcD  B.  her.}  148.  S,  18  i.  Heimbarg  (eine  Barg  auf  einem 
Vorberge  des  mitternächtl.  Harzes,  von  der  jetst  inrenige 
Spare o  ihres  frühern    Daseyns  za   finden    sind)  am  Harz 
in  Braunschweig.     Föratenth.  Blankenbnrg,     149,  S.  194 
Bosenstein  bei  Heuhach  im  Würtembergischen  (auf  einem 
Berge  gerade  ab«r  dem  alten  Städtchen  Henbaoh  gelegene 
Ruinen)  -von  Dr.    F.  L.  J.   Dillenias»    Pfarrer  in    Ober^ 
bebingen   bei  Schwäbisch -Gmünd.      150.  S.    217.   (Rai<^ 
nen   der  Veste)  Ktfnigstein ,    Murings   and    (Rainen   dec 
Burg)  Falkenstein  y   am   Tannas,    vom   Kirchenr.      Dahl 
in    £)ermstadt«      151.   S    949.  Rainen    von    Münzenberg 
zwischen  Fried berg  and  Bntzhach  im  Karf.  Hessen,  von 
Usener   In   Frankf.   a.M.*  152«— 154.   Alten^ein   (Som- 
snersitzdes  Herz,  von  Sachsen  -  Meinigen,  S.  'i63)Naaen« 
borg  (od.  dieNeuenborg,  anweit  Akens teiitf  and  derBoni— 
iacioscapelle ;  von  dieser  im  Leben  des  Landgrafen  Lad— 
wig  des  Eisernen  von  Thür   berühmten   Burg  ist  keine 
Spar  mehr  iihrigy  8.  277)  mid  (&.  ß$6)  Liebenstein  (der 
berühmte  Badeort,    und  die  Ruinen  des   alten   Schlosses) 
im   Herz.   iSachsen - Meiningen   (vom  IVlajor  Boynebarg* 
Lengsfeld  im  Weiler  bei  Salznngen.      155.   S.  301.  Ho- 
hentwiel  (das  berümte  Bergschioss)  im  Schwarzwaldkreise 
des  Kön,  Würtemberg  zwischen  Konstanz   am  Bodenset 
und  Schaihausen  am  Rh^in,  von  Dr.  Carl  Jäger,   Vica— 
rins  in  Kornwestheim   bei   Stuttgart  (wieder  etwas  weit-* 
sdivt^eüig  und  mit  Beibringung  mancher  Sagen  und  Anek— 
doten  beschrieben^.    156.  (die  Raine  von)    Frankenstein, 
zwei  Stunden  von  Darmstadt,  an  der  Bergstrasse  (S.  359.) 
mit   einer   Abb.  der    nordwestlichen   Seite  im  Barghofe, 
als  Titelknpfer«    Man  weiss  schon  aas  den  vorigen  Bän^ 
den,    dass  am   Schlüsse   der  meisten  Aufsätze  die  allge-« 
meinen  oder  besondern  Quellen  angegeben  sind,  aus  wel- 
chem geschöpft  ist.  '  So  ist  der  zuletzt   erwähnte  Aufsatz 
eia  Auszug  aus:     Die  Burg  Frankenrstein ,   in    1%  Abbil-^ 
dangen  dargestellt  von    G.   Primavesi   nebst   geneal.  und 
histor.    Nachrichtjen  '  von    der   Burg    und    der  Herrschaft: 
Frankeostein ,  meistens  ans  Urkunden  gesammelt  von  K, 
Dahl.    Darmsfadt  18 19«  8«  t 
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und  der  Beiligthums  ^Fcthrt  in  Aachen  ^    nebst 

.  .  der  Geschichte  der  JohahnUherren^  >    Mit  B  Ab-^ 

'    bildungen  und   4o     Urkunden    von   Chris ti. an 

QuiXyOber4ehrer.    Aachen  1S2S*  Preis  g  Rthlr\ 

Preass.     Cour»      Gedruckt  bei    Urlichs.     (Borm^ 

Weher  in  Commision)  2äo.  S*  8«  ohne  das  Ver&. 

,der  Subscribenten. 

Die  MüDSterkirehe. selbst,    die  i802   zur  Domkirche 
und  SiU  eines  Bischofs  erhoben  'worden,    ist   als   Titel-- 
kupier ,  mit  den  umliegenden    Gebäuden ,     in    Steindruck 
dargestellt.      Der   Beschreibung    derselben    geht  die    Ge- 
schichte ihrer  Erbauung  von  Karl  dem  Gr.  796.  und  der 
Einweihung  durch  P«    Leo  111.  804  voraus  (mit  der  Be- 
merkung y  dass  doch  schon  früher   eine   Kirche   oder  Ca— 
pelle  in  dieser  Stadt  gewesen  seyn  muss ^    wo  Pipin  76s 
6^3   Weihnachts  -  und    Osterfest   feierte.      Die  Münster— 
kirche   ist  ein   Achteck    von    etwa    48   Fuss   im  Durch- 
messer,  mit  9  ßogen Öffnungen    in  jedem . Qeschoss.     'Der 
Kasten,  in  welchen  d^r Kaiser  Friedrich  I. 'i  165  .bei  aber- 
maliger Eröffnung  des    Grabes  Karls  des  Grossen ,  dessen 
Gebeine   legen  liess,     ist  ein  'antiker   schöner   Sarkophag 
aus  perischem  Marmor,    dessen  (hier  bei  S.    8*  abgebil- 
detes) Belief  mit  sehr  vielen  Figuren  den  Raub  der  Pro— 
serpina   darzustellen .  schejnt ,    wiewohl .  dto  Verf.  es  *  nicht 
glauben  will.    Die  Gebeine  Karls  sind  später,  I2TS,  in  ei- 

^  neu  aus  Gold  und  Silber  verfertigten  Kasten  gelegt  wor- 
den. .  Jener  Sarkophag  ist  aus  Paris  wieder  nach  Aachen 
gebracht  worden.  Ander^^Ueberreste,  die  verschiedenen 
Theile  und ^merkwürdigen 'Gegenstände,  der  Kirche  und 
die  Inschriften  derselben,  die  Altäre  (die .  ^ehr  zahlreich 
sind)  und  Capellen,  das  Aeussere  der  Kirche,  das  Tharia*- 

.  gebäude  (mit  einer  Abb    bei  S.  57«),  der  Säulengang  von 
der  Kirche  in  den    Palast,  der   Kreuzgang;    das  Kloster^  - 
das  Spital  zum  K.   Geist,    die    vorzüglichsten    Zierathen  - 
und  die  Heliqujen  der  Kirche ,    vofnämlich  auch  die  bei 
der  Krönung  eines  röm  Königs    ehemals   erforderten  und 
in  der  Kirche   aufbewahrten    Gegenstände   (S.   76),   datvn 
(S«  79)  die  sogenannten    grossen    Beliquien   oder  Heilig—. 
thümer ,  welche   nur  alle    7   Jahre  1 4  Tage  lang  gezeigt 
vrerden   (und   deren   Aechtheit   und   Verehrung   der.  Verf. 
init  sehr  unhaltbaren  Gründen  in  SchutSs  nimmt,    so  wie    . 
er  auch  S.  8ö.  den  seit  dem   ISten.  Ja^rh.  öfters  enUtan- 
denen  Streit  über  das    Aufbewahrnngsrecht    dieser    Beli- 

^uieu  erwähnt)  und   die   Heiligthumsfahrt  (t'i^ocessioa) 
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die  im  II   o^r  ii  JäKrfi.    ihren   Anfang  nalim  (S«  92}» 
werden  sorgfältig  beschrieben,    S.  98^.  folgt  die  Gesohichte 
der  Johannishtrrtn.     1262.  constittdrte  sich  an  der  Mün*- 
sterkirche  eine  Versainmiung  von  24  Priestern,  nnter  den 
Namen  des    h.    Johannes   des   Evangeihten ,    um   Werke 
•der  L.iebe,    besonders  gegen  Verstorbene  (1),    anssuüben, 
nämlich  2aai  Seelenheil  der  Verstorbenen  Vigilien  und  Ge- 
bete za  verrichten   und  Messen  (unentgeltlich)   zu  lesen. 
Diese  Verbrüderung    vmrde    1264   mit  der  Miinsterkirche 
verbunden,  ihre  Statuten  1503  bestätigt  und  in  der  Folge 
2$iter,  138I  auch  vom  Papste.      1802   wurde  diese  Ver— 
brüdemng   aufgehoben   und    nur  noch   ein  Mitglied  des- 
selben (Joh.  Arn.  ,Cremer)  ist   am  Leben,  dem  der  Verf* 
auch  diese  Gesohichtsersählung  verdankt*    S.  1*08  sind  die 
Stiftungen  zu  Gunsten  der  Johannisherrn  angeführt,  S.  1 10 
die  Besitzungen ;  S.  lii.  'Verzeicbniss  der  seit  dem  J.  171 6 
verstorbenen  Johannisberren.     Die  folgenden  Gegenstände 
sind:  S.  115.  Das  Choralhaus,    S.  11 6.  Das  Leichentuch 
der  Könige  von  Frankreich;   S.   121.  Kaiser,    die  in  der 
Miinsterkirche   gekrOnt   wurden.     Das  Uirkundenbuch  (S. 
123  —  220.)  enthält  45   Urkunden,  die  älteste  von  1331, 
die  jüngste  vom  12.  Jun.  1775*     Sie  sind  theils  aus  dem 
Chartularium  des  Münsterstifts,  im  14.  Jahrh.,  -geschrieben 
theils  von  vidim.  Copien ,  theils- v*  Originalien  entnommen 
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Commentar  über  die  Schriften  des  Epangeü^ 
Bten  Johannes  von  Dr.  Friedr.  JLüchej  ord. 
Prof.  der  TheoL  auf  der  Jsönigl  preu^s,  Rhein- 
Universität,  Dritter  Theil^  enthält  einleitende 
Untersuchungen  und  Commentar  über  die  Johan^ 
fleischen  Briefe*  (Als  besonderes  fVerh  unter 
dem  Titel:  Commentar  über  die  Briefe  des 
Evang.  Johannes^  nebst  ßinem  Anhange  über  die 
alten  griechischen  und  lateinischen  Ausleger  der 
Johann,  Briefe^  besonders  über  Didyntus  und 
Oekumenius^  pon  Dr.  Fr.  L.)  ^onn,  fVeber^ 
i8i5.  VIH.  3i2  5.  g/%  j8,  nebst  einem  Blatt 
nachträgL  Bemerhungen.    1  Rthlr:  6  Gr. 

V 

Weil  man  den  beiden ,  ziemlich  starken ,  Banden  des 
Commentars  über  den  Evang.  Joh.  den  Vorwurf  einer  zu 
grossen  ü^asfürlichkeitgeinacht  hat,  so  rechtfertigt  er  sich 
nur  durchs  die  Bemerkung^'  dass  er  vornämlich  Anfängern 
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in,  Aet  Eflc^^se  hAe  nikdkh  geyn  wolleii,  und  d«is  •!!€ 
%w  aach  die  uiMtBiidliche  Kritik  abweichender  Auslegun- 
gen sehwicriger  und  etreitiger  Stellen  berechnet  sey,  'ziv* 
gleich  wolUe  er,    zv|r  tiefern  Begründung  seiner  Ansicht, 
ihre   Entstehung  *  auf  den  Weg«   der  f^ritik   voliständig 
»eehweiaen.      Sein    Commentar    sollte    aber    nicht  bloss 
grammatisch  T^istoriach,  sondern  auch  praktisch  seyn  und 
daher  sind   denn  auch  die  dogmatischen  und  praktitohen 
Momente  mehrerer  Stellen  gelegentlich  entwickelt.     Das- 
selbe gilt  nun    auch  liir  den  Q)mmentar  über  die  Brie/e« 
Hier  «wird  im  isten  Cap.  der  Einleitung  die  Johanneische 
Authentie   (d.  i.    die   Autbentie   des  enten  Briefs)  durch 
die  Zeugnisse  der  kirchlichen  altern  Schriftsteller  und -die 
Uebereinstimmtfhg  mit  dem  £vang.  vertheidigt,    und  die 
Einwendungen   von   Lange,    Cluditis  und   Bretschneider 
geprüft  und  widerlegt.     Das  ste  Cap.  untersucht ,  wann 
und  wo  «der   erste   Brief  geschrieben  ist.      Die  verschie- 
den angenommenen  Zeitbestimmungen   werden  verworfen 
als  unerweislich  und  nur  behauptet,    dass  er   nach   dem 
Evang.  gesebrieben  se^  und  ewar  in  Kjleinasien.     3tes  Cap. 
An  wen  und  wohin  der  Brief  geschrieben  sey.     Die  AuF^ 
Schrift  in  der  latein.  Kirche,  ad  Parthos,  kann  unmöglich 
(wie  Hr.  L.  angibt)  aus  dem  Gr.  nQog  tüvg  ditwna^fil- 
ftev^  entstanden  seyn,   das  müsste  SuaTmQfiivovg  heissen), 
latein«  ad  sparsos.     Wahrscheinlich  sey  es  ein  Rundschrei^ 
ben  an  kleinasiat.  Gemeinen.     Cap.  4.  Aehssere  Form  des 
Briefs  (nicht   Abhandlung)   und  Yerhältniss   zum    Evang. 
(nicht  zweiter  Tbeil  des  Evang. ,    nicht  Begleitungsschrei-. 
ben  desselben).      Cap.  5.  Inhelt  und  innere  Form  (apho^ 
ristische  Daratellungsart,  Sprache  des  Gefühls,  kein  stren- 
ger Zusammenhang,  kein  polemischer  Ton).     Cap.  6.  Ver- 
anlassung und  Zweck  des  Briefs.      Die  polemische  Ten— 
.  dtfms    (gegen   das  Läugnen.  der  Messia^ürde  Christi)   ist 
untergeordnet   und   dient   nur  einem  Ir'bhern  Zwecke  ge<^ 
sehichtlicher  Belehrung  und  epistol arischer  Paränese.     tje- 
beff  das  damals  in  der  christl.    Gemeinschaft  selbst   ent- 
standene Irrwesen  verbreitet  sich  der  Verf.  9.  $5  ff.    und 
beweist  vorzüglich   S;    64  .ff.    den    Antidoketismus    des 
Briefs.     Die  ersten  3  Verse  des  isten  Cap.  betrachtet  der 
Vi.  als  ein  prooemium  des  Br.,  worin  er  auf  sein  Eva.ng« 
Rücksicht  nehme,     und   will   deshalb   (was   keinesweges 
»athig   ist)    den   koyog    rijg   l^coijg  von  dem  persönlichen 
Logos  (dem   totalen  Inbegriff  aller  in  der  Welt  sich  of- 
fenbarenden Gotteskräfte)   verstanden  wissen.       Was  die 
iaxdtfi  &Qa  S.  1%.  betrifft/sagt  der  Vf.  S.  14I,  so  ist  es 
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ebfnso  {alscK   JUe  liistoffbche  Bedeütarig  dieses  Ansarocks 
zu  tengnen  ,    alä  diaselbe  au  eng  «u  fassen,   und  er  erör- 
tert «^hher    die    venchiedenen   Bedeatangen   bei  Jadeyi 
imd  Chnaten    «usfahrliclier.     Die  Worte  im  9,  Vew  des 
Stett   C3mp.    l»&et    der   Verf.  so  auf:     dieser  Gottes   Soha 
(V.  5.3    ist   Jesus   Christas,    weil  er  gekommen    ist  mit 
Wasser  und  ßlut,    d.  l.-  durch  Anordnung  der  Tsufe  als 
Symbol    der    sittUchea'^  Reinigung    cum    Eintritt    in    das 
Gotlesreicb  und  dureh  seinen  Tod 5   denn  unter  vSwq  und 
sljfia  Blassen  zwei  Tha^oiien  verstanden  werden,  die  zur 
BegUnbigang    der  Messiaswiirde  Jesu   dienten;     aber  ist 
es  ^nn  nicht  natizrHoher,  die  Taufe  Jesu  selbh  zu  ver- 
stehen,   mit  welcher  sein  Messiasamt  begann,    wie  sein 
Tod  es  auf  Erden  vollendete?    Bei  näherer  Bestimmung 
des  Iohan;i«  Unterschieds  zwischen,  afiafrta  ngo^  &av(^ 
rov  nnd  oi  n^.  ^.  geht  Hr.  L.  davon  aus,  dass  eine  ganze 
Art  ▼on  Sünden  verstanden  werden  müsse  nnd  der  Un- 
terschied  ein    eigenthümlich  christlicher  sey ;     Todsünde 
ist  die ,     welche  den   geistigen   Tod  unausbleiblich  nach 
sich  zieht,   wodurch  die  Fähigkeit  zur  christl.  fcw^  und 
folglicdi . das  Seelenheil  verloren  geht  (Unglaube,  weltli- 
ches Inrwesen,  kainitische  Lieblosigkeit;   Fürbitte  fiir  sol-. 
che  "wiid  den  christl.  Gemeinen  verboten^   weil  sonst  im 
christl.  Gewissen  der  Unterschied  zwischen  Gat  und  Böse 
Gottesgemeinschaft  und  Welt,  geschwächt  und  verdunkelt 
würde,  -r-  In  detlginleknng  zu  den  beiden  kleinern  Briefen 
handelt  das  iste  G|^«  wieder  von  ihrer  Authentie  S.  245  ff. 
welche  mit  folgenden  sdiwachen  Gründen  behauptet  wird': 
das  Schwanken  der  Tradition  (die  aleicandr.  und  die  abend- 
länd.  Kiffche  erkannte  sie  an,  die  syrische  nicht)  beweiset 
nichts,  .weil  die  Echtheit  der  Briefe  nicht  durchaus  un- 
vereinbar damit  ist;    ivie  alt  die  Vermuthung  sey,    der 
Presbyter  zu  Ephesns,    Johannes,    hab^  diese  ^Briefe  ge- 
schrieben,   weiss  man  nicht;    Johannes  wurde  vermuth- 
lieh  in  dem  Kreise  seines  Wirkens  gegen  Ende  d'es  Le- 
bens seines  hohen  Alters  wegen  vorzugsweise  o  nQ^üßv" 
%iQog  genannt ,    wie'  er '  auch  bei  Clemens  von  Alex.  § 
yi^top  heisst;    der  Styl  ist  ganz  Johanneisch  und  stimmt 
mit  dem  im  I«  Br.  vdUig  überein ;    auf  eine  sehr  seichte 
Weise  wird  2,  lO  I.  entschuldigt:    wenn  Johannes  diess 
nicht  habe  schreiben  |^0nnen^  so  könne  es  auch  der  pt^o- 
Blematische  Vf.  nicht  geschrieben  halsen,  es  sey  auch  ein 
scheinbarer  Widerspruch  zwischen  V.  5  und  lo  f.      ^Es 
Ist  ein  natürlicher  Ausfluss  der  Johann,  xglaic,  nach  der  die 
ifUTifj  aal  der  irrthumlofien  Mi^&ua  und  dlfe^e  auf  dem 
Mlg.  fiept.  1825.  Bd.  IIU  Sjf.  1.  m.  2.  D 
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V  I 

Glauben  an  Jesum  den  Christ,  <o  iwr'i^  ai|f  ^brErl^nnUnts 
^Gottes,  als  dies  reinsten  ^ichtes  beruhet,«  S.  25&.  r-r  Die 
Widersetzlichkeit  des  Diotrephes  (Br.  3*).. gegen  Jo^.  3fiy 
nic)it  UDgewdlinlicb ;  der  blo.s^si?  J^resbyter  Johannea  h^be 
,8icb  keine  solche  Autorität  an^as^eivv^öi^nen,  wie>  2^  lo. 
3,  lo.  ausdrücke;  "  ein  Werk  des.: Betrugt  käfnoen  die 
Briefe  nicht  seyn,  da^u  ßind  si^  zu  unbedeutend  und  un- 
absichtlich. '  (Wer  ipacht*  sie  ^ißnn  vsl  Werken  abei<rhtU- 
chen  Betrugs?  man  Jätiscbte- sich  selbst ^  indem  man  die 
beiden  Johannes  y.erwechse(te.^  lä<;herlich  ist  die  .enmasr 
sende  Behauptung  (S.  959):  .So  laiige  die  Echtheit  des 
Evi^n^.  und  ersten  Briefs  ausser..  Z,weÜel  ist,  ist  jeder 
Versuich,  die  Echtheit  jener  wankend;  zu  machen^,  eitel 
nnd  vergeblich),  —  ates  Cep.  S.  259.  U'eber  die.ixltxTtj 
Hvgla  (2.  Br.  nach  dem  Vf.  S»  263.  eine  christl.  Msttone 
mit  Namen  Kyria',  ein  Name  der  damaU  sehr  gewöhnlich 
"war)  und  den  vGajus  (Br.  3.  vielleicht  der  von  Derbe, 
■wahrscheinlictier  ein  anderer  angesehener  Mann  in  einer 
andern  Gemeine,  als  wo  die  Kyria  .wa^^\  -  Cap.  3.  Ver- 
anlassung f  (des  2.  in  persön).  Verhältnissen  der  K.  und 
ihrer  Kinder,  des  3..  in  der  Empfehlung  von  Reisenden) 
Zweck,  Ort  (viermnthlich  Ephesus)  und  Zeit  (nach  dem 
Exil  des  Job.)  der  Abfassung.,  ^'-  Die  Uebersetz^^tog 
aller  3  Briefe  ist  S.  287  "^  295  beigeicigt«  Die. bekannte 
Stelle  I,  5,  7/  von  den  3  Zeugen  im  Himmel,  ist  naph 
Luthers  Beispiel  weggelassen.  -  Biigenhagen  belegte  ihre 
Aufnahme  nut  dem  Anathema.  Doch !j^u<rde  sie  in  die 
Folioausg.  der  luth.  Bibel]  573  bei  Feiernbend  zner^t  auf^ 
genommen.  Zu  den  auf  dem  Titel,  erwähnte^-  Anhang 
S:  296  ff.  wurda  Hk  D.  L.  veranlasst  dadurch,,  dass  er 
den  Oekum.  erst  fpäjter -erhielt  und  nun  auch  erst  ihn 
und  den  frühem  Didymus  und.  ihr  Verhä|ti;xiss  zu  den 
Scholien  bei  Matthai  genauer  UnteifUjchen  konnte»  ■  Es 
werden  daher  ei»t  überhaupt  die  ä kern >  theils  yerlotnen, 
theils  vorhandenen  Ausleger  des  J*  erwähnt,  dann  S;  300^ 
die  vornehmsten  Erklärungen  des  Didymus,,  5.  .306.  die 
des  Oekumenius,,  nebst  defi  mit 'ihnen  correspondirendan 
Scholien  bi9i:M«;  aufgefuhft*  ;  ; 

Die^Ljehi'e^  pan  der  Sünde  utfd  vom  f^er söhner j 
oder  die^>i^a^r0ff0ihed^9.,Zf^eifiers.  .J2^^^^ 
umgearbeitefe^j^uflagen  Hambrng^  Perthes,  iSaÄ» 
FIIL  3.00  &    gr.  8.    X.  Rthln  la  G/v 

.    '•,'■■■'' 
Das  We^k  war.i  9a€h  des  Vfs«.  Vemcherung»  in  s«^* 
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i  oer  entea'Oc^tak  bei  einer  ptolzliehen  Anregimg  intter-^^ 
yb  3  Wochen  niedergeschrieben  worden,  in  einem  un- 
gehemmten Ergösse  des  Ilersens«     Da  wer  denn  Menchea 
QDzweckmässig  ansgedrückt  und  der  Verf«  (der  sich  doreh 
iea  za  frühen  Drack  vor  a  Jahren,  den  er.  nicht  «a  über- 
eilen Ursache  hatte,  an  d^m  Publikum  versündigte),  fand 
Ditürlich  bei  einer  zweiten   Bearbeitung   viel  zu  ändern. 
Deo  Endzweck   der  Schrift   spricht  der  Verfasser  so  ansr 
iSolcheD  Seelen,    die   umhergetrieben . von   den  Zweifeln    • 
eioes  anbefriedigten  Herzens ,    einen   Freand   im  Himmel 
SQchen  und    brauchen,    der  ihnen  die  Gnüge  gibt,    die, 
wean  sie  wehmnthig  und  verlangend  die  Arme  «usstre— '^ ' 
ckea,  um  zu  umfangen,   sie  nicht  zuskmme.nfallen  lassen 
wollen  an  der  eigenen   einsamen   Briist,    denen   an   dem 
Basen  der  ganzen  geschaffenen  Natur  nie  wohl  wird  und 
die  aniangen  zu.  fühlen,  dass,  was  das  unendliche  Sehnen 
ki  Herzens  fordert,    der  Mensch  sich  nicht  selber  geben 
kann,    die   aber   auch   ihren«  £rl(S8er    und    himmlischen 
Freund  nicht  bloss  durch  die  Wärme  genleSsen ,    sondern  .  ^ 
loch  im  Lichte  sehen  wollen,  ist 'diese  kleine  Schrift  ge- 
widmet.     Wer    nun   noch   nidit  'fühlt,    dass   ihm   etwa 
i^It,  was  weder  der  rationalistische  Menschensohn,  noch 
^  idealistische    Gottessohn ,     sondern   der   ganze   unge^ 
tiieilte,    geschichtliche   Christus   allein,  zu  geben  vermag, 
^er  spotte   nicht    über  den,    iler  das   fühlt'—-  und  sehe 
tieier  io  sein  HerAgi    Geist   und   Tan    der  Schrift  (deren- 
Vorrede  sich   stm^gegen   den  Schein  glauben  unsrer  Zeit 
ffUart),  lässt  sich  hieraus  schon  abnehmen.     Sie  zerfällt 
in  3  Abschnitte  ,    jeder  Abschn.  in  2  Capitel ,    deren  In-^ 
lültkorz  anzugeben  ist.      I.  Abschn,     Von   der  Sünde. 
I'  Cap.  Zwei  Freunde,    früh  auch  im  Suchen  nech  einem  • 
Ueibenden  Gute  vereinigt,   trennen   sich   und   gehen    auf 
verschiedene  Akadeiobieen.     Der  eine,  Gnido,  wird  in  sei-** 
Btr  Speculation  zum  consequenten  Pantheismus,    uofd  da 
<Üesem  sein  Herz  widerstreitet,   zum  trostlosen  Skepticis-^^ 
o^QS  geführt.     Julius  schreibt  ihm,  wie  er  unterdessen  die 
Wahrheit  gefunden  habe,    zeigt,  dass  Skepticishius  nicht 
dis  Endziel  des  uM^nschlichen   Strebens  seyn   kOnne   Und' 
füngt  an  die  Letee  vom  Bösen  zu  entwickeln ,   indem  er 
(^>  25  ü,)  vom  Urzustände  des  ersten  Menschen  und  des-* 
Kn  Falle   schreibt.     xDas  3te  Cap.  der  Genesis  (schreibt 
n'ieineai  Freunde)   und   das   ^te  des  Römerbriefes,    dag. 
sind  die  zween  Pfeiler,   auf  denen  des  lebendigen   Chri- 
stentbums  Gebändo  ruht,  das  sind  die  zwei  (zwo  —  seihe 
^  doch  htiisscn)  engen  Pforten^    durch  die  der  Mensch 
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zum  Leben  eiisgeht.  •—  Ohne  «die  HöUetifdirt'def  Selbst-^ 
M^kenntniss  ist  die  Ifiiomelfihrt  der  Gotteserkenntniss 
nicht  möglich.«  Mkn  sieht,  in  vrelcber  theol.  Schule  die- 
ser Hr.  Julias  seine  Studien  gemacht,  hat.  Im^.  Oap. 
-werden  die  verschiedenen  Wege,    die  man  betreten,  hat, 

^ den  Ursprung  des/ Böseuv  zu' erklären,  angegeben,  die  An-^ 

'  nahiyie ' zweier  äbsbluter  Grund wesen  eben  so. abgewiesen, 
vrie  die  patitheistische  Ansicht  und  die  pelagianische,  dass 
das  Böse  I^egation  sey,  bestritten  und  dagegen  aus  der 
ISriahrung  (S.  52  ff.)  der  Beweis  iiir  einen  iibe^^wiegenden 
.Hang  .zum   Bösen  geführt      Der  2te  Abschn.   von  dem 

f  Versöhner,  breitet  sich  noch  etwas  weiter  ans.  Im  isten 
Cap.  iS.  63.  wird  der  Zustand  der  Menschheit #or'  der 
Ankunft  des  Erlösers  geschildert,  dann,  S.  76.  bemerkt, 
man  könne  noch  .immer  das,  '^'was  Christus  der  Mensoh— 
heit  gewesen  ist  und  noch  ist,  «qi  bestell  zusammenfas-* 
jien  unter  die  3  Aemter,  dai  prophetische,  das  hoheprie» 
sterliche   und  königliche«       Das  LehMvamt   Christi    fahrt 

'  auf  Widerlegung  der  Einwürfe  gegen  die  Möglichkeit 
einer  Offenbarung  in  Hibsicht  auf  Gott  und  auf  die  Men- 
schen, ohne  eben  tief  einzudriügen.  Die  Lehren,  durch 
welche  das  Christenthui^li  sich  vorzüglich  auszeichnet, 
sind  S.  97  ff.  aufgestellt,  und  dabei  ein  schönes  Brach-^ 
^tück  aus  des  Imam  (ihasali  handschriftl.  in  der  Berlin» 
BibL  vorhandenem  Buch  der  46  Grundsätze  des  Glaubens 

'  übersetzt,  ibitgetheilt^  In  Ansehung  dei  hohenpriesterl. 
Amtes  ist^l.  die  Möglichkeit  der  Vergd>üng  der  Sünden 
dargethauy  dann  die  Anselmische  und  Scotistische  .Ansicht 

.von  der  Versöhnungslehre  S.  116  ff.  gewürdigt,  die 
.  Einwei^dungen  gegen  die  Versöhnungsiflthre  bekämpft  und 
die  Wirkungen  diesex  Lehre  im  Gläubigen  geschildert. 
Das  ite  Cap/  S.  166.  zeigt  zuvörderst  in  dem  Beispiel  ' 
des  Guido,  bei  dem  »die  göttliche  Gnade,  was  sie  in 
seiner  Seele  (bei  Gelegenl^eit  der  Briefe  des''  Julius)  an- 
gefangen hatte,  auch  herrlieh,  voUendeteK  die  Beselir- 
gung  desy Christen  durch  die  Eiimcht  in  das  Ganze  der 
Heilsökonömle.  Doch  Guido  hatte  auch  eine ,  Gemeinde 
wahrer  Jüpger  Christi  kennen  gelernt,  die  ihm  vorbei 
nur  alls  Pietisten  und  Mystiker  genannt  worden.  Die 
lange  Episode  über  sie  und  ihre, Glieder  S.  182  ff.  müs^ 
s^n  wir  übergehen  (sie  söU  das  Leben  in  christL  Ge-' 
meinschaft  schildern),  um  noch  den  Inhalt  von .  fünf  Bei*' 

-  lagen  angeben  zu  können^  ohne  zu  weitläufig  2u  werden. 
Die  erste  Beilage  S«  all.  verbreitet  sich  über  de^  Werth 
der  verschiedenen  Arten«  sich  von  der  Wdbtrheit  des  Chri-^ 


■  m 
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stenthanxs  zu  überzeagen  odar  über  das  wechselseitige 
Verhältniss  der  Apologetik,  Dogmetik  und  christlicher  in- 
nerer Erfahrung.  Denn  eile  drei  Wege  oder  Weisen  nitis«> 
sen,  naqh.dem  yf.^  vereint  werden,  um  diese  Ueberzeu^ 
gang  zu  bewitken^  abej^er  christL  Erfahrung  wird  doch 
der  Vorzug  zugesprocheflf  A.  S.  229.  über  die  Nothwen-. 
digkeity  mfit  welcher  der  iolgerechte  Verstand  (z.  B.  eines 
Fichte,  Schelling  etc.)  auf  .Lengnung  des  selbstbewussten 
Gottes,  ^es  Eiilzellebenis;  der  Freiheit  und  Sittlichkeit  ge-^ 
fahrt  wird ;  über  das  Alter  und^  die  stete  YIßederkehr  die^ 
ser  Lreiiren  in  der  Gieschichte  des  menschl.  Geistes;  über 
das  "Wahre  £0^^°^'^  ^^  Glaubens  an  einen  selbstbe^ 
wnssten  GSTift  einem  pantheistischen.  3.  S.  A64.  Ue~ 
ler  die  Erzählung  voA  SündenfdL  Der  Vf.  nimmt  doch 
anr,  dess  das  iste  Buch  Mosis  aus  Ueberlieferungea  ver* 
sckiedener  Zeitälter,  die  sich  vo^  Geschlecht  zu  Geschlecht 
bis  auf  Moses  fortpflanzten,  bestehe,  und  dass  die  in  des 
ersten  Gapp.  das  Colorit  einer'  sehr  frühen  Zeit  haben, 
wo  man  sich  sinnlich -bildlich  eusdrückte.  Die  Quelle 
aber  der  Sagen  so  verschiedener  Völker  übef  den  Sün— 
denfall  muss  eine  geschichtliche  Thatsaiche ,  Ungehorsam 
gegen  Gottes  Gebot,  sejn.  4.  S.  271.  lieber  die  ^Ahnun- 
gen und  Hofinungen  eines  Wiederherstellers  und  einet 
seligen  Zeit  unter  vielen  Völkern.  5.  S.  281.  lieber  Ver- 
nunft und  Verst«^  und  ihr  Verhältniss  zur  O^enbarung  . 
(mehr  geschicht^HB  Und  literariscl|^  a]s  philosophisch  und 
dogmatisch).         ^* 

Darstellung  und  unparteiische  Kritik  der  xwi^ 
sahen  der  lätholischen  und  protestantischen  Kirs- 
che obwaltenden  Streitfrage:  über  die  Tradition 
als  Quelle  retigiÖser  Lehren  und  Ueberzeugun^ 
gen» '  Jßin  Versüß,  die  von  dem  JßönigL  prote^ 
stantischen  Cohsistorium  zaBaireuth  av^  das 
Jahr  Tjii  vorgelegte  erste  Synodälfrage  wissen^ 
schaftlich  zu  beantworten,  von  Karl  tVilh. 
Christian  ff^ ein fna nn,  protest.  Pfarrer  zu 
Aubstädt  im  UntermainJsreise  des  Kon*  Bdiern. 
HUdburghauserii  Kesselring^  Hofbuchhandl.  i8a& 
aoo  i&    ö.    16  Gr.  ^ 

•  — 

Sehr  verständig  erklärt  sich  der*  Vf.  in  der  ^Vorrede 
nbet  die  Nothwendigkeit  und  Nützlichkeit  solcher  Unter«-' 
sachungen  über  die  rrincipieii  getrennter  Kirchen,  wo-* 
Too  rtocht  gut 'alle  Bitterkeit  und  Persönlichkeit  entfernt 
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Ueibtn  kasn;    aber  eben  so  verständig  ist  auch  3ie  6e^ 
handlang  des  vorgelegten  Gegenstandes  in  dieser  Schrift. 
Jm  j.  Abschn.   wird  der  Begriff  der  Tradition  im  Allge-«- 
ineineQ    nnd   der  besondere   Begriff  derselben    ali   einer^ 
neb?n  der  Bibsel  bestellenden ,  .2ten  Qaelle  histor.  rolig. 
.Wahrheiten   unterschieden  und  4Rw  Vj^rwecbselung  beider 
Begriffe /gerügt.     Dann   sind  die  .verschiedenen   Einthei— 
lungei)    der  Tradition .  :aage£ahrt,^.  nnd  anhangsweise    ist 
.tbeUs  (S,  J09)  ^er.  von  der  kathoL  Kirche  versuchte  Be^ 
weis ,   dass   die  ^lUodlich*  überlieferte  ,L^hre  so  acht  und 
authentisch  seyj  als  die  in  den  Schriften  der  Apostel  ent- 
haltene und  die  Kriterien  aphter  .und.  unächter  Tradition 
.(nach  Onyipus)  geprüft,  theils  die  der  Kirche  2ug«schrie-i- 
bene  Untrüglichl^eit  und  Irrthumlosigkeity   als  unbegrün- 
det S*  115  ff.   dargestellt.      Im  2|en  Abschn.  werden  die 
sehr  verschiedenen    Urtheile  über  Wer^   und   Gültigkeit 
der  Tradition   beurtheilend  aufgestellt,    und  zwar  a«  der 
katholischen    Kirche    (des    christkathoL    AlterthumSi.    des 
Conciliunis  zu  Trident, .  der  neuern  und  ^neuesten  katboL 
Dogmatiker,  S«  124  ff.))    b.  5.   148.  der  prol^st.  Kirche 
(Luthers  und  der  Reformatoren,  der  symbol.  Bücher,  auf- 
geklärter* luther»  Dogmatiker  des  Igten  Jahrb.,  berühmter 
•Gottesgelehrter  der  protest.  Kirche  im  igten  Jahrli,,    von 
denen  Binig^  der  Tradition  das  Wort  geredet  haben,    z, 
B.  Theremin),     0.  S.  172.1  das  eigne  Urthei)  des  Verfs«: 
id^r  mündlichen  Ueberliefernng,  in  sg\f^rn  sie  das,    was 
Jesus  und  die  Apostel  einst  lehrten,  auf  die  Nachkommen 
fortpflanzt  .(d.  i.  des  christl.  Lehramtes)  kann  die  Kirche 
jiicht  entbehren;    sie   ist  aber  nur  beschränkt  auf  das  in 
jden    Schriften   und   mündlichen  Belehrungen  der  Apostel 
gemeinsam  enthaltene  Wort  Gattes,    und  zwar  so,    dass 
die  mündlichen  Vorträge  der  Apostel   nur   in  sofern   von 
■uns,  anerkannt  wfrd<^n,  j^s-  sie  .genau  mit  den  Schriften 
der.  Apostel  übereifistimmee,;    eine  blos  miikidlich  hinter-* 
lassene    (hiaterla^isen  s^yn .  sollende)'  Lehre  der  -  Apostel 
bat    für   uns   keinen   W^l^th    (weiji   man    sich   von    ihi'er 
^Aechtheit    nicht  überzeugen   kann)  und    i^ls    Norm    der 

,^ost.  Unterweisung  bleibt  für  uns  blos. das  N.  Test.; 
.die  Tradition  kauQ  zi^ar  Lehren  deit  Offenbarung  näher 
entwickeln  fdas  können  aber   kenntnissreicbe  Theologen 

.  oft  besser,  als  ein  Clemens,  Augustin  etc.)  specieller  an- 
wenden  (aucjb  dazu-  braucht  man  keine  Tradition),  histo* 
risch  nachweisen,  nimmermehr  einen  Lehrsatz  auf  eigne 
Autorität  begründen;  di€»  protest.  Kirche  .verwirft  nicht 
alle  Tradition,   si^-snbordinirt  sie   nur  der  heil.  Qchrift; 
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SA  9^111^'  mÜ  yithOiiUl  jhir  (hüir  rtatir  nHMffin  Kritik) 
dt«  bistonsch»  uodr^iiegotitehe  «n,  y«rWirk  utibedingt  die 
^ogtiMtisch^'y  tttkbiblHth^-iodfsr  •ncibiblhch«.  Diese  An- 
sieht wirti  .3.'  %ft  Si^^ffSg^n  dl«  Einwairfe  kathol.  und 
protest;  Schiütkejlcfr  lier^eidigt  und  das* endliche  Resul-' 
tat  (S.  TS?)  isr:  dees'izwischen  dei*  k«thorI;  und  ptötetit, 
Kircfae  tiber  .dir  Hiehre  ''Von  der  Tradition  keine  Uifb^- 
einetiinAMiog  stt  itr^eleii^  ttty ,  und  dets ,  ittdem^  man  er- 
sterer  ihre  •  Meihuiig*  Ittisf V.  <iM»v,^ööh  die  freie  Ausöbhng 
de»  Reebts,  ^  "jRrpteetaated  die  Tradition  nebst  allen 
äiett  1?oIgei«ii%^':M  Wwerfen,   nicht -iHl^aben  kä'nä. 

f^ertraut^  Brin^feübep  die  ausseife  I^^ge  der 
euungelUchen  Kirche'  in  Vn^ar^^  Von  Ferdi^ 
^n€^nd''^ Fr-ie^ d er ie A*  Leipzig  und  G toitzschf 
Lucius,  iö»5-  FtilL  flo4.  S.  gn  8.  i8  G^ 


•#  f 


per  Vf.  hatte,  liis^  DotflOAndidat  in  Berlin«  unterstützt 
dar<^  '«in  iReiseaflpendii^ni  ,*  nicht  nar  eine  ^theologisch« 
Birdbivgsreisec    (wie-  er-  sie   nrennt)    diMrch  einen    Thei} 
von  i>etttschlafiid ,   Hollaiid  ^   Prankreich  und  die  Schweiz 
gatbaxi',  ^aondera  auifeh   im'  Spätherbst    I823    eine   Reise 
darck  ^ngsfn  nndäiebenbürgen' (Von  welcher  er  im  Som- 
mer ^$24  zürü^^  kaijD'^)  nntemommen'y     nm    das   kircb-* 
lieber  «rifdr  geiaüg^   LelMn    der   Evangelischen    in   diesen 
Lätidf^^f  iure  Biklnngsavife^alten  u^' Verhiätnisse  genanei: 
ks^ti^nt  M   lettfen*      £1»'  lernte  ;daibei   Aie    Leiden    ihrer 
tnniigeO'INiftsem-'Lage  und  deren'  Ursachen  kennen  und 
hieft  ^ch 'iür ^^tferpfiioHtet ,    dar/  waa  er  gesehen  und  er» 
fahren   hatte,    äl^ndiGh   bi^Labnt    zvi    machen.       Möchte 
ef  tfuflh'-ijtb^dfli  gelesen  4bd  bekannt  "werden^    wo  aileia 
Abitulüe '  gewisa  'erwartcft  -^i^etd'en  darf,    sobald'  man   die 
BeiehWefden  iactisi^   erführt;      Wahrheitsliebe,  Unpartei^ 
lichkl»t  und;  l^issigbng ;  anteh  im  Vortrage,    sollte  dieser 
Sehrilt  Ei)igangc«f^tfs£ifibn.     Die  Diar^eliung  ist  in  Brief-* 
form 'tfiwgtfkMdel'^  4itf ,  ohne  Gewinn,  den  Vqrtrag  weit— 
sehwaifig«ir  ^eiiadir 'ha^;    Bei  'erste  Bi*.  enthält  'eine  Kri- 
tik d^r:    •*  Nadtiria)ft<^li«  iiber    den    jetzigen    Zustlmd^  der 
^^tt^h^in-'UÜ^ePÜ^  yeu  Greg.  rV.'  Berzet^iczy, .  L.  iS» 
(dey  noeh  wälSNBM'^ieifta  Schtii«  im  Druck >  war,  23.  Febr, 
iliif  zu  Ki&aes -^LoUnikt   starb«)    od  Das  Bild   von   der 
liaftfern£ag*'^«Ml<'40W' Zustande  det  evang.   Kirche  in 
U/ (sagt  ^«r  Veäpv),  :'«c«Ich«s  c B*s   Därstollung  gibt,     hat 
mit  dääfjefilgMt^^vi^^ee  sich  mir   dnrch^^ie  eigne  ^n- 
scüafiinig  dai%^»M^*^)>*t|  .nicht  in  alieh  äud  t^ucb  nicht 
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Iflsdl^ie  und  Ititoleräii^'  des  ram.^  k4ftlt^ffi%rh^  ge^ft^*: 
evan^.  Gkubebs-Vei^ndte.  •  >.  S.'fa^*  SeeMe  aiSlr'cr«^k-* 
üngtt: '  SMatslcbcn  dir  fefeueren  Zeit,  (tfürdi'cih  löft.  ffei>*^ 
Script. «ir  den  Comitat  "Zemplin  vöm'Jf/KöV;  fgi^  %j^ - 
'^ährf)v  o:  S.  13^.  Beispiel  kJrchKeher  tmd  t&eoIogisclMiitf*^ 
Poteoiik  in  üngarh.  in  einör  kritischen  '  üepräsPentaHoü  ~ 
g^gen '  dtf s  Werk :  '^Zeiche^r  d*r  Tieit ,  TOti  liorens  Höm-' 
henegger  vom  Croisbach  (das  berüchtigt-  genug  ist);  4»  i. 
S.  '146.'  (tTnvoltitändige)  Uebersieht.  d^s  Vdrhahden^ft^'^ 
Literär/  Apparates  für  die  evangd.  KirchengeseliiditB.  Toit'* 
Ungarni  e.  S.  ija.  Dia  Ungar.  Jleligiomgfesetfe  im  W:  * 
Alt',  des  Landtages  *ion- 1 T^ i,  *  geniiu'  abgedruckt..  '  1. -S^  ^ 
161.  Unterth&nig€>  JWttscIifift  der  eyangelischen-  'ÜDgärü-^ 
an  5r/Ma}.  defa  Kaiser  (Voft  -ffl})  rttiW  erklätehden  Noten  ^^ 
(Welche' eihige  Au9drticke>  Vi«?  elenohi  ^  *  litid  Besch^^^^ 
dcii^  eitetftern.)  g;*  S;  i^f:  Beitrag  za*  tl*i*  GeschlcM«  f 
der-Eröffbung  dej^  pt^ti^s't.  ^Mologischeiä  Lehr^Anstalt^ix— 

"Wien.       "^  -    •        ^     -i\.:.    '.'.'     r.'     *  r    .',...'     .  -T    r-n. 

••  •        ,  ,      '.<J         »  f,-%  »y.  .  ».         ,  • 

»«l'f  *..Ji#»#^  -*  •!  .*'    ^ 

•     VbUständig^  m&:%iotdnete-Bam  WXi^\ 

^^cfier  Penhaprüche  iUr  Konßr7ntii%d^ }^  ein  UH^  ' 

iel\   den  Konfirmcnionsaß  feiertldiif  'tcnd  '^^egitn*^  ' 

^reicher  zu  'machen*  *    Mit    dh^  ^''itr(fh&6logie  d^^" 

'Konfirmation^  begleitet    and  '^ISeinen   ^VetehHän'- 

"jinüstenösskn  ^nipföKUn  von'''0K  V^'C^rGotth^- 

Schinc he,    . Prediger ,     (zu   W 0ilUJ.   H)Mlef, 

:  Qebnuersche  BuchliandU  ^  1  Öi5:  Tilt   1 28t  Ä'  8; 


»•  >  j 
' » •  * » j 


tto'  »t;    .  '   ^ 


^  .  'd^oraus  geht  d5^   Arch'dologie  fier  ConRfrti^fioti,  -dvv:n  t* 
die  <;eschichte  ibref  Elinfdhrui^  ih  ^dfei"  dhtistKctied -KiitJ  | 
che' und  die  Verschiedenheit  der  Ansichten  äbe^  den  Üf^  * 
Sprung /und  Wert h  dieser   feierlichen    AMnifhme'  jtrng^' 
Christen  in  die  Kirchs   bei   den    R'Snifsch^  Kiitholischen'' 
und  den  Protestantien.   der   dabei'  be6biichteten  verschiff— ""^ 
den^n  'Gebräuche,  der  Zeit,  des  "  Orts ,' '  Sjrann^  und  wo'  sfif  '♦ 
errichtet,  wurde,  der  Personen ,    dife.  sie  vplIÜeKen  (meiilt'^ 
iia,oh'   Aügusti).     Die  neuern   Verordnungen  'darüber' uiid 
Einrichtungen   werden    auch   angeführt.      Die  ISammlung  ' 
der'^danei  zu  gebrauchenden,  zahlreichen,  Bibelstellen  ist 
xjiiXti  Jt4'.  "Abschnitte,  *  nach    den   Terschiedenen  Verhüft*-  ' 
ii}s;sen'tLnd  Umstanden  der  Copürmanden^*  gebrachte     Ari^'" 
gehangt;    ist  S,    ilj.    eine  Text8iimm!u4;ig  za  Confiriha^ 
tipns-^Redcn.  •  "  ^      .    .  :  . 


TheoIogMche  WissMcchaftett. 


50 


Predigten  an  Predigen  Sia  Brbauungebuch 
für  den  epangeU  Predigerstand  von  t)fr*  JoÄ, 
Friedr.  He^nr.  Schwabe^  Sup^int*  u.  Ober^. 
pfarrer  in  NeiMiadt .  an  der  OrjUh  Neustadt  a. 
d.  O^  fVagner,  ,i8a5,  JC///171  JSL  gr.  8.  la  Gr. 

Für  diese  Schrift,*  ii^  nicht  eia  Lehrbuch  ief  P«n 
stora1\ei»8eDftchä{t,  «ondcrn  ein  ^bac^yigsbiMh  seyn  $6üf 
ist  der  Titel,  Predigten^  gewählt,  wenn  gleich  die  Auicjitse 
von    Inhalt   und  Ton  der  Predigten    etwas    ebweichen^ 
weil  sie  sich  en  Bibeltexte  enscUiessen  und  den  trock-r% 
nen   Lehrton .  vermeiden    und  an.   Amt^faräder  gerichtet 
über  zeitgemässe   Gegenstände  sich  verbreiten  1    di9>  ihret 
Aufaierksamkejt   erregen    sollen.    .Es  sind  folgende  .14.. 1 
I.  WiBsenschafdiche  Ausbildung  (Matth^  5,  13.).   .a.  Rer% 
ligidser  Sinb  .(R(jin.  i,  i6).      3.^  Ch^raktergiite  nndnn«* 
tadelhafter   Wandel  (Tit.  a,  7^S0*      4-  Aeosserer  An«-« 
stand    und    Sitte   (Tit.   iZ»    1.5«^      5*    Standesehre  und 
Standesgeist  (^tkn.    15,    7.   verbunden   mit   Gel.    6,  x.), 
6.  Hierarchisch^  Tendenz  (i.  Pet.  5,  A3.)  7.  Tbeilnahm» 
an   Öffentlichen  Vergnügungen  .(Rom.  zi«  a.).    ^4  Fcl^ 
saakeit  gegen   bürgerliche   Anordnungen    und  Verhalten 
gegen  den  Zeitgeist  (.1.  Pet.  3,  13.  verbunden  pdt  ißßh« 
5i  16).     9.  Erhebung  der  Einkünfte  (i.  Kor.  9,  11.   i;»i).. 
10.  Hanshaltung  (ff.  Tim.  3,  $).,  IK    Tendenz  .der  : Vor- 
träge und  Würde  der  Kanzel  (s.  Tim.  A,  lö.  23),     VZ^ 
R^orismus  und  Toleranz  (Luc<  ll,  46.  Jac  4,  lA^)    13^. 
KindererziehuDg  (Eph.  S9   4-)    14*  Witwen  -  und  Wßi-^ 
sen-Versorgung  (i.Tim.  5,  ^.)     Ueber  alle  diese  G^gen^ 
Standes  wird  viel  Belehrendes  vergetragen.     Z.  B,  woUen 
wir  nur  N.  11.  anfuhren«.    Hier  wird  gewarnt  gegen  die  Be- 
handlung unnütfier,  aller  praktischen-  christL  Anwendung 
ermac^elndcfi)  fragen   auf  d«:   Kantet,,   unfruchtbare  Po-« 
lemik  über  kjrcUiche  Sa'^zungen^  ongeistliches  Geschwätz^ 
dergleichen  vor  einigen  Jahrzehnten  die  sogenannten  Kar-« 
tofielpredigten  waren«    das  Zeitungsgefchwätz |  Dorf*  n« 
Stadt  «!<Neoigkeiten|  Streitigkeiten  über  Deceen  u«  s.  £ 

jillgemeine  Geschichte  -der  christlichen  Reli-^ 
gion  und  l^irche  von  Dr*  j^ugust  Neander^ 
,  jSrster  Ban^d^  Mädchen  die.KirQhengeachichte  der 
drei  ersten  Jahrhunderte  ut^fassf.  .  Ersten  Ban^r 
des  erste  Ah^heilungy  welche  die  Einleitung  und 
die  beiden  ersten  Abschnitte  enthält*  Hankb^rg^ 
Perthes,  iZ^S.    XXX.^iojiß.    gr.ii.    2  Rthlr. 


/   I 
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Wir  haben  iii  ien  iieüesten  Zeiten  so  viele  neue 
Lehr  — ^  und  Handhücher  tuiä  grössere  'Werke  über  die 
christlicbe  Kirchengeschichte,  ganz  oder  i^enigsten^s  in  Aeit 
erstem,  irüfaer  schon  mehr  bearbeiteten,  Theuen  erbalten , 
dass  tiefen  wohl  bei  dem  Anfang  eines-  ttenen,  zumU  aus— 
führlichei'n  und  fiüf  eine,  grössejre  Bändereihe  berechne^ 
teti-  W^rks  iH^ik  kaiin  r  war  oder  ist  ea  Bediirfniss? 
wodatch  zeichnet  es  sieh  vor  den  bisherigen  aus?  was  ^ 
ist -i^ki  Zwetky*  seihe' Veranlassung?  Die  letztere  Frage 
beantwortet  Ref.  mit  den  Worten  dea.Verfs^:  }DDie  Ge-^ 
9o£lohie  der  Kir^Shia*  Christi  darzustallen  -^  als  einen  spre- 
chenden. Brw^eisTOn- ddr  göttlichen  Kraft' des  Christenf- 
fhtimSy  als '  tane  Schnief  thristl.  £rfahrnng,  eine  durch  alle 
Jahrhunderte  hindnrch  ertönende  'Stimnle  4?r  Erbauung, 
d^  Lehre  und  Her  Warnung  für  Alie,  Welche  hören  wpl- 
leh  -^  dies  war  von  früh  an  ein  Haujptziel  meines  Le- 
bens und  tteinei^  Studien,  c  *  Es  ist  ^  also  von  d^n  ver— ' 
echiedeiDen  Gesichtspuncten ,  die  man  bei  eiiier  neuen 
'Bearbeitung ;' der  Kirchengeschichte  fassen  oder  umfassen 
Icatin,  nur  einer  und  zwar  der  praktische,  und  selbst  die^ 
ser  in  einem  bes<chränktern  Kreise»  wie  es  scheint,  wel-« 
eben  der  Vf.  genommen  hat.  Dass  der  Hr.  Verf.  in^  den 
pra)Ltiscfaen -:Theil  der  Kirchengesdiichte  tief  eingedrun-* 
gen  ist,  naben  schön  mehrere  einzelne  Vorarbeiten  de^- 
aetben  gelehrt.  Die  Wichtigkeit  und  Schwierigkeit  einer 
allgemeinen  'Bearbeitung  hielt  ihn  lange  von  Unterneh—  ^ 
mung  derselben  ab^  Eine  äussere  Veranlassung,  sich  der« 
selben  jetsft^zü  unterziehen,  gab  ihm  der  Verleger,'^  dec 
eine  lieue  Anfllhge  seines  frühem  Buchs  übet  Julian  ma- 
chen Sollte.  D^r  Hr.  Verf.  erkannte^  dass  diess  Bucli^' 
nach  seiner  jetzigen  Betrachtungsweise^  etwas  ganz  ande-^, 
ires  werden  müsse,  und  das!^,  wenn  etwas  daraus  werden 
$olle,  es  zti  einem  weit  umfassenderif  <3anzen  müsse 
ausgearbeitet  werden.  So  entstand  in  ihm  der  Gredanke, 
die  Kirchengesf^ichte  der  drei  ersten  Jahrhunderte  als 
Anfangspunkt  einer  allgemeinen  Geschichte  der  christl« 
Kirche  zuerst  faeranszttgeben.  Für'  welche  Glasse  voir 
christl.  Lesern,' welche  die  Kirchengeschichte  kennen  und. 
benutzet  sollen,  aeih  Weflc  bestimmt  isey,  finden  wie 
nirgends  angegeben.  Wir  schliessen  aber  aus  der  Um— 
atändlichkeit,  auch'  über  sehr  b^uinnte  Dinge,  dem  wort- 
reichen Vortrag,  ]and  der  Uebersetzung  einiger  aus  den 
Cla^sikern  citirter  Stellen  (die  S.  XXX.  angehängt  ist% 
dass  das  Werk  nicht  für  Studirende  und  Gelehrte  allein 
oder  zttHäeliat,   sondern  für  alle  gebildete  protest.  Chrl- 


sten  iMstimmt  sey;    Von  jlei  Ansfiiliriiohknt  d^r  Beliahd«^ 
lang,   ia  ^welcher,   "wie  sidi. erwarten  tiess,    manche  sonst 
wenig  berührte,    abier' sehr  zeifgemfiase  Gegenstände  auf— 
genomoEien  sind,  räd  salbat  Von  deti  Ansichten  und  dem 
Vortrag  derselben,   kann    folgende  kafae  Inhaltaübersitht 
belehren.      Erste '  Abtfaeilnng.      Einleitung.     Allgemeiner 
Zustand  'der  römiUeh- griechischen  und  der  jüdischen  Welt 
in  religiöser  Hinsicht  zur  Zeit  der  ersten  Erscheinung  und 
der    "weitem  Yerbreitung  des  Christenthums.      ZuvOrderst 
wird  bemerkt,    dass'dss  Christenthum  in  stets  gleichem 
Verhältnisse  zur  menscMiGhen  Natar  bestimmt,    wito  ein 
Saa«cteig,   die  ganze  Masse  zu  durchdringen^    als  solchei« 
besonders  in  der  Zeit  seiner  ersten  Erscheinung  hervor-^ 
tritt.     S.  4  —  47.  Religiöser  Znstand  der  römisch -griSchi^ 
sehen  Heidenwelt :    Naturvergötterung;   die  Religion  nur 
Volks  -    und  Staats  —  Religion ;    Esoterische  und  exoteri— 
^che  Religion;   Unglaube,   Spötterei,  Skepticismns,  todter 
Deismus   (auch  bei  einem   Sokrates   und    einigen    seiner 
Nachfolger?^,    Pantheismus,   als  dessen  Repräsentant  der 
ältere  Plinius  angegeben  wird ;   Sehnsucht  nach  Glauben ; 
Veikrung  in' Fanatismus  und  Aberglauben;  kalte,  stoische 
Resignation  erzeugt  Hochmuth ;   da$  Bedürfniss  eines  ewi- 
gen Lebens  wird  w^graisoqnirt;    die  Platonische  Philo- 
sophie,   Vergeisiigung  des  Polytheismus,  bereitet  die  Er-^ 
scheinung  des  Christenthums  vor,    aber  die  Volksreligion 
wird  nicht  verbessert,   Aberglaube  und  Schwärmerei  neh-: 
men  überhand  (Alexander  ,von  Abonoteichos  und  Apollo- 
nins  von  Tyana  S«  39  fF.);,  der  Verf.  eines  philosophisch- 
religiösen  Romans  im  aten  oder  3ten  Jahrb.,  Clementinae, 
schUdert  einen  durch  Zweifel  beunruhigten ,   nach  Wahr- 
heit sich  sehnenden  Mann,  der  endlich^dem  Christenthum 
zugeführt  wird   (»der  Zug  durch  den  himmlischen  Vater 
zu  seinem  Sohne  hinc)  S.  43«     Das  Evangelium  allein  be- 
siegt Unglauben,)  Aberglauben  und  Schwärmerei.    -^    S. 
47  —  90.  Religiöser  Zustand  der  Juden.    Daa  Judenthnm, 
objetiv  göttlich,    war  doch  nur/iiir  eine  bestiminte  Stufe 
menschlicher  Entwickelüng  gegeben.     Diis  Feiithalten  an 
dem  Buchstaben  ohne  Eindringen  in  den  Geist  der  alten 
Religion  erzeugte  Beischlichen   Hochmuth  und   fleischli- 
chen Freiheitsflinn;   die  Vermischung  geistlich<er  und  welt- 
licher  Dinge  wurde  die  Quelle  von  wildem  Fanatismus. 
Todte  Orthodoxie  ^(Pharisäer),  .Scheinaufklärung  (Saddu- 
caer),   Mysticismus.  (Essäer)«    Die  eigenthämliche  al^xan- 
drioiscfa— jüdische  Geistesrichtung  wird  S.  60«  fT.  geschil- 
dert.   Es  gab  (nach  Philo)  beUenisirendei  ji^U^e  Spötr 
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I«r$   das  «Ipologttiiehe  Bettrtbtn  fiiiirte  xn  nntr  fidsdieii 
{I«fiiieDeatik;  .Philo  nahm  eine  ooDtempktive  Richtang 
in  4er  Religion ;    der  Idealismus  Verachtet  gramikiitisehe 
Auslegung  der  Bibel  und  führt  zu  exegetischer  und  dog— 
matis^er  WiUkiiiL;    ihm  steht  cnisser  Anthropopathismus 
entgegen   S.  71«      Philo  untenB^beidet  vermenschlichende 
und  entf&enscfalichend»  Betrachtungsweise  Gottes  und  seine 
kontemplative  Richtung  veranlasst  theosophisch  asketische 
Vereine«     Der  VerL  ^tet  S.  78.  die  Therapeuten  nicht 
von   den  Essäern  ab.     Die  atex.  Juden  haben  ihre  Gno* 
eis,    es  f^hlt   ihnen   aber   »Arnrath  des  Geistes.«     Aus- 
breitung des   Judentbums    poter   Griechen    und  ROmern. 
Der  Vi.  findet  mehr  Empfänglichkeit  für  das  Christenthnm 
im  Pharisaismus  und  Essäismns  als  im  Sadducäismns,  mehr 
bei    den    Proselyten    des   Thora  als  denen  ^  der'  Gerech— 
tiglfeit.      Der  erste   Abschn.  S.  91  -*-' 276.   erläutert   das 
Verhältniss  der  christlichen  Kirche  zur  unchrtstlichen  Welt« 
I.  Die  Ausbreitung  des  Christ^nthums.     Hier  sind  erstlich 
Betrachtungen  angestellt  über  die  Ausbreitung  des  Chri6ten-> 
thums  im  Allgemeinen ,   das  freilich  mit  der  herrschenden 
Sitte  und  Staatsreligich  kämpfte  9    -weil  es   an   alles  rein 
Bl/enschlicbe  sich  anschloss,  dem.  Uagöttlichen  aber  wi-* 
derstrebte  und  eine  Religion   iiir  die   Armen   im  Geiste^* 
nicht  für   die    Vornehmen   war.'       Wunder   bahnten   der 
inniBrn  Kraft  des  göttlichen  Wortes   den  Weg ,    wenn  e» 
gleich   auch    GoEetenl  (angebliche  Wunderthäter)  g^b,   die 
sich   dem    Christenthume   widersetzten.       Ueber  die  von« 
lustin  >     Irenäus^     Origenes    erzählten   Gnade b Wirkungen- 
(Wunder)  unter  Christen  S.  100  ff.,  zu  kurz.     Das  kräf--» 
tigste   Bekehrungsmittel    war    die   innere   Gotteskmft   des- 
Evang«,    durchstrahlend  in  dem -Wandel   der  Christen  S« 
103  ff.     Verbreitung  des.  Christenthnqis  insbesondere:   in 
Asien,  zuerst  in  Stadien;   die  Erzählung  von  Abgarasin 
Edessa  wird  als  un.^abrscheinltch  verWor(en   und  sichere 
Spuren  desselben   in  Edessa   erst   unter  Abgar  Bar  Manu 
im  Jahre  170  (S.  112)  gefunden.     Das  Uebrige  ist  bekannt. 
2^.  Bekämpfung  des  Christenthume.     Zuerst  von  den  Hr^ 
sachto    S.  1^2  fi.      Der   Begriff  der  römischen   Toleranz^ 
wird  beschränkt;    die  allgemeinen  Mensehenrechte  wur— 
den  erst  durch  dar»  Christenthum  aneckannt.     Vom  Stand«- 
puncto  der  Politik  und  der  Staatsreligion   aus   betrachtet, 
sah  man  im  Christenthum^  als  einer  religio  nova,  ilücitaV 
ohne  äussern  Cultus>   bur  politische .  Ma<^nationen.     Auf 
der  andern  Seite. wurden  die  Christen  angeklagt,  däss  si«^ 
nicht^  genug   An^heilan  den  Staatsangelegenheiten  näh-  • 


neny    den ;  Sfdp^fjp  .nicht  opferleo,;  keine  Kii()g«dienfte 
thnii    'woilten    (^  197  SJ)l    die .  Cbp&tea  worden  4Mi€h 
Opfer  der  V^^fi^wcitlvi   ei^ereg^  durcfi  blindes  Vorurtheil, 
Priester^    Goelen.(S.  132).       Bekämpfung   des   Christen- 
thams    a.    durch   Gewalt,   S.  134»     Tertullians  Nachricht 
von  dem  Antrage  des  Tiberius  bei  dem  Senate,   in.Jiyi^ 
sehang  Christi  und  der  Christen,   wird  verworfen.     Chri-  . 
sten.  oft    mit   Juden  verwechselt^    daher    mit  ihnen  ai|s  . 
Rom  verbai^nt  J.  53.:    Verfolgung  anter  Nero  J.  64  (S.  136) 
und  Domitian  J«  81.     Nerva  verbietet  J.  96  das  Ankle- 
ben der  Herren,  dac^  ihre  'Knechte.     Trajans  Gesetz  ge^ 
gen  die  iztuQtiai  aech  auf  Christen  angewendet;    Plinios 
d.  jiing*.  war  doph  engherzig  politisch  (S.  14p)»  -.Hadrian 
verbot  tumiittoacisdu^  Angrifie ,   billigt  aber  das  gesetzUr-  ' 
che  Vef fahren  gegien  sie,  S.  147.     Barkochba  verlolgt  in 
Pdästioa  die . Chris|;4H?«    Von  dem  milden  Antoninas  Pias 
kann   doch   das  Rescript  n^  10  ^(Hvbv  iriq^^AaiaQ  nicht 
iierrüh^en  S,'  151.       Verfolgung   der  Christen  unter  Marc 
Aurel  zu  Smyro^  idrj.     (Polvka^pus)  &  160  und  zu  Lyon 
177  (S.  16S  fT.^  iPothinus,  Pontiki:)^»  Blandina,     Demuth 
bewährt  dia/GlattbMishelden  zu  Lyon  als  Jünger  Christi, 
sie  wollen  nicht  IV^rtyrer,   nur   Bekenner  genannt  e^yn. 
Symphorians  Märtyrertod  zu  Autün  S.  173.     In  der   Er- 
zählung  v<^i  der   legio  lulminea    wird  Jahres  und  Fal- 
sches gelundfMi,   S.   175  ff.     Unter  Commodus  lassen  die 
Verfolgungen  na^h,  erneuern  sich  aber  nach  seinem  Tod^ 
19z  darcb  Volk^fenatismus,  unter  Septimiu^  Severus  und 
Caracalla.     Züge  christlicheir  Glaubenshelden  in  3peratus, 
Perpetua  i:|n4  F/elicitas«     Ruhe,  der  Christen  t^nter  Helio- 
gabal  und  Alf^^^ider  Severus«  .  Julia  Mammae  und  lOri- 
ge'nes  (S,  |$9)«    .  pas  Xhristentfaqm  ist  noch  imtner  relir 
gio  illicäta^     Verschl^mnierte  Lege  )anter  Maximin  aus  Thra-- 
cien  bis  2444  •   Rohe  unter  Philipp  aus  Arabien,   der  je-, 
doch  kein  Chn^t  war,  S,m%  ft«    .Verfolgi^ing  unter  Decius 
SSO.ein  Lättteri^ngsfeuer  für  die  erschlaffte  Kirche  S«  194. 
Libellatici „{'Reiche  einen  Schein  ^kauften,    dass  sie  den 
Fprdelrun^ea  des  £dicts  von.  Decius  Gpüge  geleistet  hat- 
teo),     acta;,faoie,ntes,>    Cypr.  ep.  31«    deren  Nan^e  in  da^s 
MagistratsprotokoU   unter  ;  diejenigen    eingetragen   vf i^4^ 
welche   depi..£<2ict  geh9^seni   gewesen,    wenn. sie  gleich 
nicht  da  gewesen  waren*     Auch^sic^  wurden  von  der  :K.ir<^ 
^he  verdammt,  .^.^-Aoo  f.     E^ne  Pest  fachte  ^$2  die; V^olkV-r 
WQth  wieder  an.      Märtyrertod  der  röfn.  Bischöfe  Corne- 
liq^/nnd  Ladas*     Neue  Verfolgung  unter  yaIeria^n.(S.  219)» 
Uinri^htiU)g  ^^'<  Ciaohdfe  Sixtus  md  Cyprian,    Qas.  Edict 
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•  äes  Galllenus  359  erkAhntö  eaefst  die  ^hristhchi  Kirofae^Sk 
eine  gesetzmässig  bestehende' Corporation, /'das  Chriisteii^ 
tfaum  als  religio  licita  an,  >RTtrde -aber  i^  Orient  und 
Aegypten  erst  261  ausgeübt  ([&  21?  ff.)*  tHoUetian  zeigt 
sich  zuerst  den  Christen  günstig.  Sein  Edidt  gegen  die 
Mapiehäer  296  vrird  ab  ,echt  angesehen.  Der  aberglSu^ 
bige  Gfllerius  wirkt  298;  einen  Befehl  aus,  dass  alle  Sol^ 
daten  opfern  sollen«  Viele  Christen  geben  ihre  Militär^ 
stellen  auf.  Hinrichtung  des  Centnrio  Marcelius  (S.  227). 
'Galerius  überredet  303  seinen  Schwiegervater  zu  einem 
aUgemeinen  Verfolgungs-Edict  gegen  die  Christen^  die 
beabsichtigte  Vernichtung  der  Bibeln  scheitert  an  der 
schützenden  Macht  Gottes  (S.  229  ff.)'.  Traditor^es*; 
schwärmerischer  Glanbenseifer;  Einfalt  liiit  Klugheit  v^r^ 
bunden ;  einzelne  Züge  christlichen  H)eldennittthes  (die 
junge  Victoria,  der  Kpabe  Hilarianns,  S.  238).  Der 
Brand  in  Nikomedien  steigert  dieWuth;  Edict,  dass  alle 
Christen  opfern  solleiu  Constantius  Chlorus,  den  Chri-*» 
sten  günstig,  Maximinns  fanatisch  und  grausam,  308  wie^ 
der  Ruhe,  bald  darauf  neues  Edict  zur  Aufrechthaltiing 
des  heidnischen  Aberglaubens.  39  Bekenner  werden  in 
Palästina's  Bergwerken  enthauptet;  das  letzte  Blut,  dals 
in  dieser  Verfolgung  floss.  Galf  rius  erlässt  311  das  Edict, 
wodurch,  der  blutige  Kampf  des  Christentbums  im  r^u. 
Reiche  endigt,  b.  Bekämpfang  des  Christenthüms  durch  . 
Schriften  der  Heiden  (S.  348 — '73).  Die  sfelbitgerechteii 
Stoiker  seheä  im  Christenthum  nur  die  Religicn  Aes  P((— 
bels,  der  piaton.  Idealismus  bringt  tiefere  Seelen  d^ni 
.Evangelio  näher,'  erweckt  aber  heftigem  Widerstand  b^i 
solchen  Menschen ,  denen  es  an  Selbstverleugnung  fdilt 
um  auf  ihre  ^philosophische  Vornehmheit«  in  der  Rieli— 
gion  Verzicht  zu  thun  (S.  251  ff.).  Dejr  oberflächlich 
platonisirende  Celsus  S..  S53,   der  tiefere  Pprphyrius  mit 

;  seinem  System  der  Philosophie  >  abgeleitet  aas  Orakel^ 
Sprüchen  S.  266  und  Hierokles,  Statthalter  von  B>ithy-* 
iiieni  der  letzte  schriftliche  Bekämpfer  des  Christenthumk 
dieser  Zeit  und  unverschämter  Lügner,  S;  271.  In  des 
Philostratus  Leben  d^s  Apoll;  von  Tyana  lässt'Sich  keine 
ipolemische  Beziehung  gegen  das  ChristenthunEi  nachwei-* 
jsen.  Den  heidnisclien  Angriffen  treten  die  cfaristliohea 
Apologieen    theils    in    allgemeinen    Lehrentwickelungen, 

-  theils  in  besondern  Vertfaeioigungsreden  entgegen ,    ohn6 , 
viel  zu  wirken.'  Das   Christenthum,   mit  deif  DUcipliiifa 
Rom«  streitend,  erschien  der  röm.  Staatsordnung  stets  iib  eiti 
gefährliche»  Fieber  der  Schwärmerei^  S.  273  fit  -<—  Zwtoitec 


Alitehnüt.'      Die   Geschiditcr  der  RirditoTeirfauiing^    der 
Kirch«B2cudit  nnd  der  Kirclieiisptltttiigeo»    I.  Kirchtnver- 
fa&sung.       !•  Geschichte  der  Gemeindeveriessung  im  Alt-* 
gtmeineiiy  «.erste  Gmndbgeiiii  apoalol. Zeitelter,  S.STöff« 
Das   mofierchi&che   Prinetp   der  KircheoVerfessaDg  wider* 
streuet  dem  Geiste  des  ChristenthtHas^  der  nar  dea  eini- 
gen Herrscher ,   Christus ,    anerken  n%*     Naturgemässe  A n- 
schUessnng  an  die  jüdische,  mehr  aristokratische^  Gemein-^ 
dever&ssung:     Aelteate    (&*)^p.r),     Vorsteher,     Bischöfe 
(l'^w»!)^^)»    gleichbedeutende  Namen,   S,  IS4.     Lehr-^  and 
Kiräien—Verwaltunjgs- Talent    nicht    in   allen    sogleieh | 
Diakonen  und  Diakonissinneni   letztere  im  Orient  für  die 
Verbreitung  des  Evang.,  in   dem   Innersten  der  Familien 
Wirkern.     Presbyters  wählen  mit  Zuziehung  der  Gemeinde 
za    Kirchenämtern.       b.    S.   292.   Veränderungen   in    der 
christlichen  Kirchen  verfassnag  nach  dem  apost.  Zeitaltert 
o.  Entwickelang  der  monarchisch- bischöflichen  Kirchen- 
regierung,     unt^r  den  Verfolgungen,    ß,  S.  iz97.  Bildjang 
einer  unevangelischen  Priesterkaste  in  der  christl.  Kirche^ 
durch  Selbstsucht,  Vttrtvechselung  der  jüdischen  und  christ-^ 
liehen  Oekonomie.     Die'Nam^n:  ordo,  xXfjQog'^  plebs,  las- 
sen  an    und  für  sich  keine  unevangelische  Beziehung  zd. 
Geistliche  treiben  Anfangs  Gewerbe,  .Werden   aber   naoh 
und    kiach   den   weltlichen   Geschäften   entzogen.    In  dtfr 
Blitwirküng   der-  Gemeinden    zu    den   Wahlen   und  zdr 
Verwaltung    der    kirchlichen  Angelegenheiten    zeigt   sich 
noch  der  freiere  Geist  des  apostolischen  Zeitalters« '   /. ,  S. 
312.  Vermehrung  der  Kirchenämter.     2.  Verbindungsfor— 
men    der  einzelnen  Gemeinden  unter  einander,  S.  314  iFn 
Das  kirchliche  Stlbordinationssystem  geht   nicht   aus   rei-^ 
nem  eyangelisoheh  Geiste  hervor,  der  auf  ein  Schwester^ 
lichee  Gleichheitsiystem  hinweist.     Die  Landbischöfe  an- 
fangs unabhängig.    Filialgemeinden  entstehen  in  Städten. 
Metropolen.      Ecclesiae   (sedes)    apostolicae:     Äntiochien, 
Alexandrien,  Ephesus,  Korinth,  insbesondere  Rom.     Ver- 
bindung  durch .  kirchlichen  Briefwechsel  (literae  formatae) 
S.  319.  -^  Provinzialsynoden,  zuerst  in  Griechenland^  heil- 
sam,   nachtheilig,    S.  321  ff.      3.  Verbindung  der  ganzen' 
Kirche  zu  einem   in  allen  seinen  Theilen  zusammenhän- 
genden Ganzen.     Die  Verwechselung  der   sichtbaren   und 
uneichtbaren   Kirehe   verleitet   bald   zu   einer   Ueberschä- 
tzvng  der    äussern   Finheit,    und  daran   knüpft   sich  der   . 
Wahn  von  nothwendiger ,    sichtbarer  Repräsentation  die- 
ser Einheit,    die   man  in  dem  vermeintlichen  Primat   des 
Petras,   welcher  bald  übergetragen-  wird  auf  die  römische 
Ailg.  fiept.  1825.  Bd.  XI L  St.  t.  u.  2.  E 
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Kirche  nnd  deren  BiKht;fe  (S«  333  ff.)i    ^ie  mcIi  ef^iHd- 
p08>piftcoporuiii  nennen  (Vktor;  Stephenni;  Widersprocli, 
des  Irenäus^  Gyprian,  Pirmilian).    II.  Kirchen  sucht.   Ans— 
•chliessuQg  von  der  Gemeinde  der  nclitbaren  Kirchei   die 
nicht    nur   Offenbarerin   des  Gottesreiches,    sondern  ancti. 
Erzieherin  für  dasselbe  ist,  S.  30  ^*       Die  Kirchenlehrer 
unterscheiden  zwischen  der  .Absokition   durch   den   Prie- 
ster  und   der   Sündenvergebung   durch   Gott;    aber   auch, 
liier  entstand  bald  eine  Verwechsehing.     Verzeihliche  und 
Todsünden' werden  unterschieden.      Streit  zwischen  einer 
fttrengern   nnd  mildern  Partei.       III.  Geschichte  der  Kir- 
che nspaltnogen,  Schisnata^yerschieden,  bekanntlich,  von 
den   Häresien)*       n.    S.   360  -«*«  87*  Die  des  Felicissimos, 
Tom  proconsular.  Afrika   ausgehend   (ansführlich  erühlt}. 
]»Cyprian  ist,  bei  aller  seiner  .Hirtentrene^  doch,  nicht  ge— 

-  nug  auf  seiner  Hut ,  gegen  die  Eingebungen  des  geistli- 
chen Hodunnths.c  Die  nordafrikaniscbe  Synode  251  nq-r- 
terdrückt  die  Spaltung,  indem  sie,  io  Beziehung  auf.  die 
lapsos,  einen  heilsamen  Mittelweg  einschlägt,  b.  Novar- 
tianische  Spaltung,  hervorgehend  aus  der  römischen  i(ir— 
che,  S.  387  -—  407«  Zwei  Streitpunote  bei  dies«*:  das 
Basswesen  und  der  Begriff  der  wahren  Kirche,  bei  jener 
•nur  der  erste.  Der  Grundirrtfaum  NovatianS  lag  in  der 
Verwechselung  der  Begriffe  von  sichtbarer  nnd'  unsicht- 
barer Kirche.  In  der  2ten  Abth.  wird  nun  die  eigentli- 
che Gestiebte  der  apostol.  Kirche  folgen,' 

Die  Oiaubena  "■  und  Sittenlehre  der  hatholischen 
Kirclie  in  systematischer  Form,  Xweiter  TlieiL 
Die  Sittenlehre^      Von  Dr,  Adam  Jos.  Ony-^ 

-  muSf  Dechant  an  der  Kathedralhirche  zu  fVürz^ 
bürg,  Sulzbach  f  p^  Seidel  y  1826.  XIL  2üO  S, 
gr.  8.     16  Gr. 

Nicht  ein  wissenschaftlich -ausgebildetes  Lehrsystem, 
noch  weniger  ein  philosophisches  Moralsystem,  aber  auch 
nicht  .einen  Katechismus,  der  nur  die  Elemente  der  Glaur*^ 
bens-  und  Sittenlehre  in  sich  iaist,  sondern  ein  Hend^ 
buch  für  Katecheten  wollte  der  ehrwürdige  Verf.  liefern, 
■welches  sich  über  den  ganzen  Lehrbegriff  der  geofien— 
-harten  Religion  und  der  katholischen  Kirche  iiach  allen 
seinen  Theilen  verbreiten,  dem  Katecheten  und  jedem 
Christen  zur  vollständigen  Belehrung  dienen  und  dem 
ersten  zeigen  soll,  wie  er  die  Lehren  zu  entwickeld  habe. 
Die  Ordnung  ist  folgende:   Einleitungi  von  den  Geboten 
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Gottes  Hberhauptr      L  Theil:    Das  Gebot  dier  Lieb«  ge-^ 
gen  Gott  (daa  erste  uod  grösste  Gebote  umfassend  wahre, 
lebendige  ßTkenotniss  Gottes  •—  diese  inusste  doch  wohl 
Toransgesetzt  werden  — /Ehrfurcht,  Liebe,  Gehorsam  ge- 
gen Gott,   Vertrauen  auf  Gott,   Anbetung  Gottes,    Gebet* 
öfentlicher  Gottesdienst  —  zuletzt  noch:    was   sind  wir 
dem  SohnQ  Gottes,    was    dem    heiligen    Geist   schuldig? 
II.  Wohlgeordnete  Selbstliebe  (Selbstachtung ,    Sorge   für 
sein   Leben     titid    Gesundheit,     sein    Auskommen,     sei* 
neo  guten  Namen  etc.).       III.  Nächstenliebe,    insgemeia 
und  insbesondere-,   Achtung  gegen  Andere  mit  Wohlwol- 
len verbunden,  Vermeidung  des  Neides  und  des  Fluchens, 
tbätige  ^Nächstenliebe   und  deren    Grund ,    gesellige    Tu-* 
genden,    Nächstenliebe  in  Rücksicht  auf  die  vornehmsten 
Güter- de».  Lebens,    auf  das  Vermögen,    auf  die  Lebens- 
ireaden, Shre,  Seelenheil  des  Nächsten,   Nächstenliebe  in 
allen  Verhältnissen  und  Ereignissen  des  Lebens  und  ins* 
besondere    der  menschlichen  Gesellschaft ,    im  Familienle- 
ben;    Pflichten  d^r  Verehlichten,   der  Aeltern  und  Kin- 
der, der  Geschwister,  Freunde  und  Verwandte,^  der  Herr-;- 
scfaaften  und  Dienstleute,  der  Hegenten  und  Unterthanen, 
für  das  Vaterland  und  die  Kirche,  Pflichten  der  verschie- 
denen Stände,    Verhalten  gegen ^  Thiere,   gegen  öffentliche 
Denkmäler  und  Anstalten;    christliche   Tugend,   ihr  An- 
fang nnd  Wachsthum;   christliehe  Religion,   Gebet,    Got- 
tesdienst  und  Andenken  an  die  letzten  Dinge  als  Beför- 
derungsmittel der  Tagend;    die  Sünde  und  Laster,  sieben 
Üanptsiinden  und  die  ihnen  entgegengesetzten  Tugenden, 
Sünden  "wider  den  heil.  Geist,  Sünden,  die  zum  Himmel 
schreien,    fremde  Sünden;    die  drei  göttlichen  Tugenden, 
Cardinaltugenden ,   gute  Werke,    christliche  Vollkommen- 
heit;   ,xuletzt   noch:     Grundbegriff  der   Sittenlehre,     der 
ireie  VViUe,  Zurechnung,  Sittenge))pt ;   Tugend  das  höch- 
ste  Gebot;     der    höchste   Grundsatz    der  Sittenlehre.   — 
Diese  Anordnung  hätte   wohl   in    nähern   Zusammenhang^ 
gebradit   und   eben   dadurch   auch   manche  Wiederholung' 
vermietien    werden   können.     Uebrigens   ist   der    Vortrag,, 
der  sehr 'gewählt  und  klar  ist,    in  Fragen  und  Antwor- 
ten  eingekleidet   und  die  zweckmässig   ausgesuchten  Bi- 
beltexte, aind,  nach  guten  deutschen  Uebersetzungen,  den 
Antwoften  aher,    cli«.  oft  schon  ziemlich  ausführlich  sind, 
noch  Erläaternngen  beigefügt. 

JbhaFfn^MßTtin  Gehrig* 8 y    ufeiL   iStddi"   " 
\    Pfarrers  zu  jiuh  im  Unter  ^-JUaintreise^   hinter^ 

,  ■■  '    'E  a    ■  ''  ■ 
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,  lassen^  Fest  -  uftd  Feiertags  -  Predigten  nebst 
einigen  Sonntags  ^^  und  Gelegenheits^  Predigten: 
Mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung  des^  Ver^ 
ewigten  und  der  bei  seiner  Todesfeier  ^ehalte^ 
nen  Leichenrede,  fViirzburg^  i8i5.  Etlinger" 
sehe  Kunst--  und  Buchh.  268  S,  ohne  Vorrede, 
Inhalt  find  Schriften  "  f^erzeichniss,    20  Gr. 

I>er  nun  verstorbene  Verfasser  hätte  diese,   im  Jahre 
)[824,  ein  paar  ausgenomihen,  gehaltenen  Predigten  selbst 
noch  zum  Druck  bereitet ^    wie  aus  seiner  im  Dec.   I824 
Unterschriebenen  Vorrede   erhellt.     Er  versichert  sie  »vor- 
her in  religiöser  Begeisterung   und  mit  dem  Gefühle  und 
Wunsche,    dass  sie   zut  Erv^eiteruhg  des  Reiches  Gottes 
beitrageh    n^Öchtertcc' niedergeschreiben    zu    habeYi.       Di« 
Fredigten  des  sei.  Verfs.  sind  iipmer  mit  Beifall  und  Er-^ 
bduung  gelesen  worden  und  empfehlen   sich   durch    fass— 
liehe  Erklärung  der  Textesworte,  durch  rein«,    christliche 
Sittenlehren,    durch  einen  warmen',   aber  ungeschminkten 
uüd   deutlichen  Vortrag«     Ek   sind   in   dieser   Sammlung 
dt  Predigten   und  Reden  grtfsstentheils  an  den  auth  von 
Protestanten  gefeieirten  Festen,    nur   einige   an  Heiligen-, 
festen,   gehalten.     Auch   in  den   letztern    ist   auf  das  "für 
alle  Christen   Anwendbare   vorzüglich   Rücksicht  genom^ 
men.     So   in   den   Blicken   in  das  Leben  de^  heil.  SebS'«« 
stian  S.  21 ,    in  dem  Leben  der  heil.  Katharine'  (im  An- 
iange  des  4ten  Jahrh.)  S.  It3  ff. ,    wo  gezeigt  wifd,  dass 
ikian  aus  ihrem  Leben  lernen  soll,  ä.  die  Anstälteb  zu  nns- 
rer  Bildung  wohl  ,2u  benutzen,  b.  uns  von  der  Wahrheit 
Und  Göttlichkeit  des  Chrijs;tehthums   recht  zu  überzeugen. 
Am   FIste   Maria  Empf.   wird   erwogen  r    welche    grosse 
Dinge  Gott  auch  an  uns   gethan  ll^be,    und  welche  Ge- 
fühle und  Gesinnungieh  ^  dadurch   fn   uus   erzl^ugt  werden 
müssen.     Die   beiden  letzten  Stücke  90,^  ^T,   sind  Reden, 
bei  der  Todesfeier  und  Beerdigung  zweier  Geistlichen  ge- 
halten,  von  denen  die  letzte  zeigt,    worin  die  Ghtisten^ 
tl*eue  besteht,  und  welcher  Lohn  auf  sie  wartet.     Es  fol-r 
geiv  darauf:    S.  12 19.  Einige  Züge  i»uS  dfeni  Leben  ^es  (zu 
Oberwittstadt,   einem  ehemals  churmaint.  jetzt  gtossherz. 
badischem  Orte  29.  Mai  1768  geb.,  14.  Jan.  1825)  verstor- 
benen Hrn.  Städtpfarrers  J.  M.  Gehrig  zu  Aub  (seit  I818, 
nachdem  er  vorher  verschiedene  andere  geistl.  Stellen  und 
.  zuletzt  nach  die  Pfarrei  zu  Ingolstadt  bekleidet  hatte;  seine 
Lebensweise,  sein^  Thätigkeit,  sein  ehrwürdiger  Charakter 
werden  S,  233  ^*  geschildert;  sein  Vater  war  fast  90  Jahre 
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ilt  geworden  — )•  S,  ,24s.  «nd  unter  iw  Aufschrift: 
Ehre,  -wem  £hre:  gebührt,  Berichtigringea  mancher  Aens- 
ierangen  über  ihn  (in  dem  Religionsfreunde  iür  Katho]i— 
ken,  Febr.  ISZS)  gegeben,  und  i$.  945  macht  die  bei  der 
Todesfeier  desselben  17.  Jan.  gehaltene  Rede  (die  nur 
Ä.  G»  unterscbrieben  ist)  den  Beschluss«  Ihr  ist  ein  Ver- 
zeichoiss  der  sammtlichen  im  Druck  erschienenen  (zahl- 
reich«a}  Schriften  G's.  angehängt,  welchem  nur  did  An- 
gabe der  Jahre  ihrer  Erscheinung  iehlt» 

Jesus  ChHstus^der  Welterlpser,  in  zwei  und 
dreiasig  (Sesängm^  nach  der  Harmonie  der  'vier 
Evaagelisten^  bearheitet  von  G.  fVillmy^  ver- 
b^esert  und  herauegegeben  von  Dr.  ^  A.  -S^tei^ 
naif^  und  Dr.  G,  Riegler.  Erstes  Bündchen^ 
Gesang  I^—'X.  XXI F.  328  S.  in  12.  Ztveites 
BändeJie/i.  Gesang  XI —  XXL  365  S.  Drittes 
Bändchen.  Gelang  XXII — XXXIL  Sulzbach, 
V.  Seidel^   i8i5.     1  Rthlr.  16  GV. 

Der  Vprl.,    Georg    W^ltmyy    war  iPfarrer  zu  Stall- 
dorl    (geb.    zu    Kirchheim   ioa^  Wurzbnrg.  15.  Oot.   1747, 
gest«  27.  Febr«  18 16),    der   auch,  ein  Gesang  -  Gebetbuch 
geschrieben  hat,  das  auf  Kosten  des  Staats  1800  gedruckt' 
wurde.        Um    durch   einen    neuen   Reiz    (der  poetischen 
Einkleidung  —  die  aber  freilich  durch  das  ge wählte  Vers-- 
ma^ft    sehr    Qintdnig  und   im    Vortrag   ziemlich   prosaisch 
ist  — )    zum  Lesen    der   Lehren,    Thaten  und  Schicksale 
des    Erlösers   die    Gläubigen   zu   erwecken   und  sie  ihnen 
nutzbarer  zu  jnachen,  fasste  er  diese  Harmonie  der  evan-r 
geliac^en  Geschichte  in  gebundener  und  gereimter  Schreib- 
art  ab,     theilte  sie   in   mehrere  Gesänge   und   verfertigte 
Anmerkungen  dazu.     jBr  hinterliess  aber  diess  alles,    un- 
geachtet er   -^iele   Jahre   daran   gearbeitet  hatte ,    doch  in 
uiiToUendeter  Gestalt.     Die  Herausgeber  kauften  die  Hand-« 
Schrift y    entdeckten  Verstösse  gegen  die  Metrik,   Unrich- 
tigkeiten in  der  Sxegese,    Mängel  in  der  Darstellung  der 
Lehren  und  Sceqen;  waren,  bemüht,  alle  angegebene  Feh<- 
1er  »a  verbessern  und  das  Ganze   so   zu  bearbeiten,   dass 
doch  die  Willmy'sche  Grundlage  blieb.      Sie   haben    sich 
io  der  Vorrede  darüber,  über  den  Inhalt  des  Werkes  und 
Tornämhch  über,  die  Art,     wie  es   mit.  mannichlaltig^qi 
Nutzen   zn  leseq,.  upd   zu  brauchei^  .sey;,    ausfuhrlidi  er-' 
Uärt»     Auch   nach    dies?r   iBearbeitttng  4st  noch  miiiicfaer 
Mangel  geblifben«^    pit.  Vefse  .sind  hojperidit,  die  g^-r 
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wählte  Versart  ist  den  Gegenständen  nicht  angemessen 
und  würdig  genng,  die  kräftigen  Reden  Jesa  sind  pars— 
phrastisch  durchwässert.  Nur  nm  die  durchaas  gebrauch^ 
te  Versart  zu  bezeichnen ,  fuhren  wir  eine  Strophe  aa 
(I.  S.  244): 

Wie  kaiiiMt  da  za  dem  Bruder  wohl 

Die  trauten  Worte  schwätzen: 
Halt,   Bruder!    Dir  will  ich  zum  Wohl 

Ohn'  mindestes  Yerletsen 
Aus  deinem  Ang'  den  Splitter  ziehn. 
Da  du  den  Balken  'immerhin^ 

In  deinem  Aug'  nicht  merkest. 

Wie  ganz  «riders  nimmt  sich  dagegen  die  poet.  Umschrei- 
bung der  Lebensgeschichte  Jesu  von  Hrn.  Kirsch  eas« 

Euphron.  Eine  Zeitschrift  ßir  Religion  uncl 
Kirchenthum  in  ztvangloaen  Heften*  Heraiisge-^ 
geben  von  Dr.  G.  Herold^  Pdstor  zu  Langen^ 
steint  M,  A-  //.  Schmidt ,  Oberprediger  zic 
Derenburg.  K*  /•  Tiebe^  Pastor  zu  Heudeber» 
Halber  Stadt,  Helm^  i8a5.  VIIL  24o  S.  8.  in. 
Umschlag  i  Rthlr. 

Aus  der  am  Schlosse  dieses  Heftes  befindlichen  üeber— 
sieht  der  jetzt  erscheinenden  theologischen  Zeitschriften 
(S.  233  fr.)  ergibt  sich  eine  ZaYiI  von  54  (die  hi%r  das-- 
sificirt.  und  deren  Inhalt  angegeben  ist}.  Die  Herausgeber 
nahmen  aber  doch  von  dem  9 vielfach  gefühlten'  Bediirf- 
niss,  sich  über  theologische  und  kirchliche  Gegenstände 
auszusprechen,  Veranlassung,  diese  neue  Zeitschrift  anzu- 
kündigen» welche  Abhandlungen  über  Gegenstände  aus 
eilen  Theilen  der  Religionswissenschaft,  h'omilet.  uhd  litnrg« 
Arbeiteui  vermischte  interessante  Mittheilungen  und  einen 
theol  Literaturbericht  enthalten  soll,(t  wobei  vorzüglich  auf 
Bedürfniss,  aber  auch  fuf  Unterstützung  der  Amtsgenos^ 
een,  insbesondere  der  Landprediger,  gerechnet  wird.  Die 
Abhh.  (der  ersten  Classe)  sind  :  S.  3.  iDie  Vernunlt  für 
sich  allein;  im  Dienste  der  Phantasie;  und  im  Dienste 
des'  Herzens  vom  Superintendent  Mär  uns  zu  Halberstadt. 
Zuerst  wird  die  Frage  erörtert,  wohin  die  Vernunft,  al- 
lein vom  Erkenntnisstriebe  geleitet,  komme,  und  bemerkt, 
da^sdfe  Axiome  in- ihr  aufgesucht  und  abgenommen  wer- 
den müssen;  daas  die  Vernanft  im  Dienste  der  Phantasie 
sich  leicht  verirre;  daes  sie  ei^r  im  Dienstt  des  Herzehs 


an  ickoensten  sar.Wahrhtit  Tordriiig«;   nottr  Herz  aber 
nnttbt  tr  den  Inbegriff  «Her  Bestrebangen  ca  Thaten  nach 
iBScer  wahren,  nenschli^sheo  Bestioitnong,  su  einer  den  hö-. 
kra  geistigen  Gesetxe,  dem  SittengeseUe,  gemäasen  Wirk^ 
Mttkeit.     S.  ai.  Ueber  die  Andacht,   Ton  Schmidt  (über 
ieu  Begriff,  die  Beftfrdernngsmittel  der  Andacht  und.  das, 
wis  sie  schwächt  oder  ganz  nnterdriickt).     S.  37«  Einig« 
Bdtrage  zur  Berichtigung,  des  Urtheils   über-Zwingli  und 
Lather;    betreffend  deren    Zwist   über   die   Abendnahls- 
lehre,  Ton  Chr»  Nitmeyer^  Pred.  zu  N.  Dedeleben«     Die 
Neionng,   daaa  Zwingli  inr  dem  Streite  über  das  Abend— 
naU,   wo  Luthers  schonungslose  Heftigkeit  alles  verdor* 
beo,  eine  bescheidene  Mässignng  bewiesen  habe,    wird 
lüer,  dnrcb.  Aofuhropg  harter  Aeosseru'ngen  Zw^s  wider- 
legt iliid  gezeigt ,   daas  das  JVfarbui^er  Gespräch  aaf  beide 
l^hst  woblthätig  eingewirkt  habe.     S.  56.  Beortheiiende 
Uebersicfat   neuerer  Erklärungaversuche   über   den  Kampf 
loa  ii^  Cpethsemane   und  den  Ausrni  am  Kreuze :    Mein 
Gott,  Bein  Gott!    warum  hast  du  mich  verlarsen?    von 
Tubi.    Jenen  Kampf  betrachtet  der  Verf.  ala  1  Ausdruck 
itt  Angst ,     welche   in    dem  menschlich  -  natürlich ,    fein 
ud, stark  enspfindenden  Geiste  Jesn.  durch  den  Gedanken 
aa  stin   Todesleiden   erwachte  und  in  dieser  Stärke  in 
^  Augenblicke  erwachte,  als  er  den  Ort  betrat,  wo  in 
«kricMcn  Sinnde  die  grosse  Katabtrophe  beginnen  soUtec 
den  Ausnii  aber  ab.  die  Anlangsworte  eines  längern ,   aus 
Ps.  82  entlehnten  Gebets,    die  allein    gehört  oder  enge-« 
iahrt  würden   und  bei  denen  unser 'lu,  s.  w  c  hinzuge- 
bt werden  musa«     Andere  psychologische  Erklärungen 
«erden  widerlegt.     S.  76  —  II8.  Ueber  die  .Wiederkunft 
'wA  zoiB   jüngsten   Gericht.     Exeget.   dogmatische   Ab-* 
^tt&dkmg^    von  Htrold.     Der  Verf,  unterscheidet  zuvör- 
derst die  Ansicht  der  Jünger   'iwxi   vor  dem  Pfingstfeste, 
die  ursprünglich  ganz   jüdisch   war  nnd  dann,    vornäm- 
lieh  aacb  seiner  Auferstehung,    sich  nach  Zeit  nnd  Um- 
tUadfn  modificirte,  und  die  Lehre  der  Apostel  von  Jesu 
Qsd  seinem   Reiche-  nach '  ihrer   Erleuchtung    durch   den 
l^L  Qeist,  wp  sie  dje  »Wiederkuoft  Jesu  zum  Gericht  als 
ittbt  bevorstehend.  er\yarteten.      Hierauf  wird   die    Frage 
c^l^rtert;    was  sich  al$  Lehre  Jesu  über  seine  dereinstige, 
gliche  oder  vermeintliche,    sichtbare  odpr  unsichtbsre, 
VViiderkanft  sowohl  «uf  fdem  synthetischen  als  dem  anaT- 
iytiicken   Wege   Msündig   machen    laase?  .    (S.  gl.)    ^ 
^'1  da  verfinbar  mit  der  Weisheit  und  UntrügUchkeit 
^ <l«genoipQ9f Q ,    4#is  er»   usa  ^ine  Zeitg^noysen  «uqi 


in  l^heologisehe  Wh«eti4di«fteii. 

Gaten,  seine  Jünger  zur  Trene  in  ee!n«rai  Dienst«  M  «r^ 

inantern,    Motive  der  Furcht  und  HofTnung  atigerwendt 

und  dazfi   au^k  ihre  Vorstellangen   bencvta^t   habe;     Dem 

asufolge  werden  nän  die  Stellen  erktürt:  (3.  S4  ^Ot  I^uk*« 

21,  2S  fiF.  (in  welcher  der  schon  vorher  an|jegebeae  tXm-s 

Sturz  der  jüdischen  Staatsverfassung  in  prophetisi:her  Bil^ 

dersprache  weiter  ausgemaU  wird,    so  dass    diese   Stelle 

durchaus  nichts  enthält,    was  uns  nöthigt,,  eine  sithtbare 

Wiederkunft  Jesu  zum  Gericht  üvl  Statutren);     S.  '^8;  die 

Parallelstellen   Matth.    24  und  25   vornämlich    SS,-  3t   ff. 

.(die  offenbar  bildlich  ist,    entlehnt  Von   der  Form   eines 

jüdischen  Gerichts)  Marc.  I3,  37.    — ^    Johannes  erv^hnt 

nie  eine  sichtbare  Wiederkunft  jfesa.  — -  Nun  wird  St  104 

ff.  untersucht,  wie  sich  die  Differenz  in  den  Aussprüche« 

Jesu  und  seiner  Apostel  am  Besten  erklaren'  lasset^     Oie 

iVleinung   von   einer   Äccommodation  der  Apostel  «a  den 

Vorstellungen   der  Zeitgenossen   wird,    v^it   «ine    solche 

positiv  -  materielle    Äccommodation     zu    einem     Iivtliam 

durchaus  unstatthaft  sey,   verworfen,    dagegen  a^enom^ 

|nen  (S.  Iio),    dass  ihre  Lehre  über  diesen    Gegenstand 

mit  ihrer  Ansicht  identisch  gewesen  sey,  indem  sie  nicht 

durchaus  untrüglich  waren  und  selbst  ihre  MangelhaftigJ/ 

keit  in   intellectueller  und  moralische^  Hinsicht  eingeste^ 

hen*     Na9h  dem  Verf  entstand  jene  Differenz  daher^  <dass 

sie  zwei  heterogene  Elemente,  den  jüdischen  Messiais^  und 

iesus^   den  Christ  und  Weltbeiland,  «u  ibnig  v<eraohmoW 

9en,    zu  viele  Stellen  des   A.«  ^est.   und  der  epofcryph. 

piicher  auf  ^esum  bezogen,     manche    Absdriicke   Jestt  in 

^u  weit;em  'Sinne  ^uffassten   und   manches  fiild   wirtlich 

nähmen,^  eine  solche  baldige  Wiederkunft  Jesu  nnter^en 

Leiden  und  Verfolgungeh  jener  Zeit  für  wünschensN^M^H 

nnä  n{5th]g  fanden.     Ztiletzt  wird  vom  Verf.  &  irjj.'  g^^ 

zeigt,   wie  jene  Lehre  von  der ' Wiederl^nnft  Christi  und 

von  der   Auferstehung    i^t  Todten   im   Yolksonterrichte 

behandelt  werden  müsse,    um  Aberglauben   und   Widet^ 

'  Sprüche  zu  verhüten,   Vernunft  und  Schrift  in  Ueber^in*- 

ftimctmng  zu  bringen.  *  —    Zur  itttn  Classe  gehören  iölr 

gende,    nicht  weniger  ausgewählte  Stücke:    S.  i^t.  4>a8 

Bild   eines   christlichen  Jünglings,   Predigt  von  Schmidt 

«über  Ps.  119,  ^.     (im  2ten  Hefte  Soll  "dfts  BIM  einer  chmt>- 

liehen  Jungfrau  folgen).     S.   132.   Predigt  zur  Glocken^. 

treibe,   gehalt^fi  zu  Heud^beV  I.  Axlv^  1^33,   voftt'X;  /• 

Tieb€  (über  i.  Chron.  i?,  t1.>  —   Der  Klang  dei^  Glor 

^ken  soll  den  Christen  ein  Ruf  nach  oben  s^yfiy    i^dem 

ft  ihn  I.  zu  seiQen  heiligsten  <>eschäff^n  9rm\X9^fllH'^t 
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UHU  Ereigiiisse  .i^ob   «Jlgesfeift^f  Wichtigkeit    verklindet| 
3.  ihn  »ui  seinen  einilussreichsten  liobenswegen  begleite^ 
&  144*  Attt«d«;«yi  4ie.GeBieine  eh  W«  —  t  vor  dar  Wahl 
des  Preidigm^,     IMiehjeiii   die  drei.  PiÄMotirteo  .fiej^redigt 
hatten  ,     von,  jdem  Sefperintenden^  Creiliog   (kräftig  und 
eindringend)^  '  S^  ISO,  Bede  hei  4er.  T^ife  des  Hrq,  br« 
StflQuel  .(nnn  Adolf  Friedrich)  Bleoh  (geb«  zii  Berlio  25. 
Sept.   i?95).t   jetTt  i^tübend^ii  Arstes  px  Derenborgi  am- 
25.  Jon«  18 19  gehalten  vom  Oberdompred.  Dr.  ^(igiif  n'n 
zu  Balberstadt. ,  5.  t6i.  Bei  dier_ Teufe  eines. Kii^dea  ge-^  * 
büdeter   Eltern»  und  der  Einsegnutig  seiner  Mutter,  von 
Herold  ^die  Taufe ^^e^hah. in '-^JKircbr^  die  Eioaegnong 
der  Wöchnerin  gleich    darauf  in  ihrem  Hause).     6«  l6jn 
Confirmationarede   über  Luk.  24,  29*  gehalten  am  Sonqt« 
Qaäsimodog.  1*8^4  V<)n  ßchetiidt«     $•  17?«  Bei  der  Trau-^ 
nng  lie»^  Hrn.    Juetisralhs   ?•    m^it  Fräulein  S»  von  4eeft 
Saperint^    Gteilif^  s^u  Ascher^lebj^iH      S.  iSs.  Rede  am 
Qiabe  dH  ^estei«  {««  Hässeröde-Friedrichstbali   Augnst 
Got^eb  Bernhard)  Holberg  (geb.  ao.  Jul,  17&99    gest.  4» 
IMars  1S23)  den  f «  März  161S  von  Tiebe»    &  190.  (Pi- 
dektiscfae)  ^Elegiis  auf  den  Tod  einee  frofnmen  Landpre-» 
d^ers  von  Sohmidi;      S.  19^^^.  (Fiinl)  Lieder  zur  Gonfir^ 
natoony   vm  <dema/dben  (dus  Anfeogslied  ist  das  ,vorziigr' 
licfaete).    «-^ .  Zitr  ^ten  Classe  gehören  iotgeode  Aufsätze^ 
S.  ^oi*  in  «reichet  Person. soUduan  bei  kirchlicfaea  Hand-- 
Inngen  ei^den?  (i^t  Da  and  Ihii}.     Si«  303.  Gibt  es  ei--- 
aen  historischen  Beweis,    dass  nach  der  Urverfassung  der 
ehristliöhen  Kirche    die   Gemfeiiieii,  Theil   hatten  an    der 
Wahl  ihrer  behrer?   (für  das   Zeitalter  der  Apostel  ver- 
neint),    S.  ao5.  Merkwürdiger  Ausspruch  des  Fürsten  von^ 
Kebenbürgen, 'SÜephan  Bathori:.  iGott  hat  äch  drei  Din- 
ge vorbehalten,  an^  Nichts  etwas  zu  machen,   das  Künf- 
tige vcfhief-  ^ubestimtoen  und  i^ber  die  Gewissen  zu  herr«^ 
e^wnc    (aus  Schröcfch).     S.  dK>8^  Brüeuerte  Verordnungj, 
die  Feier  der  Sonn-  und  FWsttage  in  d^er  Grafschaft  Wer- 
nigerode betre&nd  ^vom  .1.  Peebr*.  iS24)f    und  (S.  21^ 
einige  dadui^h  veranlasste  Aninerkn^ngen;;     S^.lZt.  Uebe^ 
Geringschätzung  fdes  Eides  (mit  Vorschlägen  zur  Vermei- 
dang    -des  Meineides   und  Anführuiig   ;eines   sonderbaren 
Falles).     9. 2^i  «Bitifiihrikng  eines  neuen  "Gesangbuchs  (die 
Art,  iwie  »delr  ¥erf,  #ie  bev^rksteiligte)^    An^koote.     An- 
frage.   Dev  AufJ^^Aet  ^ten  Cäas^e  M  ncboii.  ff^Yfähi]^ 
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'Kleine   gHechiaehe  poetische   jtftOMtiogiB  /ür 

^    mitilere  ^mnaiial^ltlaasent   enthaUena  leichte 

'Lesesiüche  ßir  die  ersten  Anfänger ^    darunter ^ 

der  neunte^  eehrite  und  eilfle  Gesang  der  Homer. 

Odyssee,    eine  prakiische  Anleitung  sur  Verfer^ 

'tigüng  griethn  Verse  und  ein  griech.  deutsches 

TVqrter- Verzeichnisse    herausgegeben  von   Dr. 

'    Friedr.  Trau^.  Friedemann,- Direktor  des 

'    herkogL  Kdthann*  zu  Braunsehweig*      Sraun^ 

schweige    aä35|    Lucius.      VUL    i^  &  ca  .4, 

'  Der  einsichtsvolle  und  tKätige  Heniisgeber  bat  diese 
iAnthölögia  zunächst  fSr  das  Gynuipsivm  bestimat,    dem 
'tt  rühmlich  vorsteht   unä  dessen  vorher  überfülke  fiinf 
Abtheilangen    nun    zu  sechs    vollkommen   geschiedenen' 
Classeil    erweitert    sind,    von    welchen   di«' vier   ersten 
griech.  Sprachunterricht  erhalten.      Die  taufgenommenea 
Leses^iicke    sind    ganz   anf  die  stufenweisen  Fortschritte 
der   Ai)llroger  berechnet.     Daher  stehen   zoerst  einzelne 
regelmässig  g^bauete  Hexameter  (ans  verschiedenen  nntec 
^dem'Text  genannten   Dichtem),    dann  5.  4«  Hexametec 
tnit  allei4ei   metrischen   und  dialektischen  Abweichongea 
(eine  kleine  Homer.   Anthologie,     als  Vorbereitang   zur 
Lesung  ganzer  Bücher);   sodann  S.  7.  die  an!  dem  Titel 
angegebenen,  drei  Bücher  der  Odyssee,   mit  sehr  veratän'» 
dig   gemachten  kleinen  Auslassungen   und  Abänderungen, 
Svie  sie   die  Rücksidtt  auf  das  zartere  Altec  zu  fordern 
schien;   hierauf  sind,   um- auch  die  elegische  Versart  und 
die  dorischen  Formen*  dem  Anfänger  bekannt  zu  machen, 
S.   61.    Epigramme  und  Elegieen   ^tus  der  AnthoL  Palat. 
(45  an  der  Zahl)  aufgenommen.      Zur  Uebung  im  Vers- 
lau  folgen  S.  72.  ntngestellte  Hexameter  mit  Bezeichnung  . 
'4er  zweifelhafted  Quantität,   S.  74.  umgestellte  Distichen 
gleichfalls  mit  Bezeichnung  der  Quantität,    S.  ^6.  umge-* 
stellte   Distichen  Ohne   Bezeichnung    der  .  Quantität    und 
'ohne   Abschnitte^     endlfch    zwei   Idyllen   aus   Bion   uod 
'Theokrit.'    Das  S«  8I.  anfangende  WörtervBrzeichniss  het 
der  Coltaborator  am  Kathar.  Hr.  A*  &•  JAer/.ausgearhei*- 
töt  und  zwar  so,  dass  eile  in  der  'Anthol;  vorkommenden 
\7örter  und  Formen   aufgenommen^    die  ursprünglichen 
und  ebgeleiteten  Bedeutungen   der  Wörter,    die   man  in 
den  Texten  antrifift^  angegebeni  die  ungewöhnlichem  Foc- 
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■BMI  genin  erKotert  und  anf  Bnttmuiitis  SchnlgnutfuitiK 
verwiesen  ist.  Gewiss  verdient  der  Gebrauch  dieser,  «ach 
durch  Correetheit,  guten  D^ck  mid  trohlleilen  Preis  sich 
empfehlenden  Anthologie  anch  «ndera  Lehnnstslten  ennr^i 
pfcAikn  211  werden, 

Euelidis  Elementorum  sex  Ubri  prioreaf  cum 
undecimo  et  dUodecimo.  Texium  e  PeyrcLtäi 
recensiontt  in  usum  gYmnasiorum  edidii  glosea^ 
rioque  in  hos  oeto  iiBröe  instruxit  Dr.  /.  G.  C. 
Keide.  Haue  Sax.  aumi,  Uhr.  Gebauerianaem 
1835.    XII.  292  S.    gr.  ö.    I  Rthlr,  6  Gr. 

Fast  sa  eben  der  Zeit,  wo  die  Hm.  Camerer  nnd 
Hanber  eine  grössere  Ausgabe  der  ersten  sechs  Bücher 
erscheinen  Hessen  (wovon  jedoch  bis  jetzt  nur  der  erste 
Band ,  die  3  ersten  Bücher  enthaltend ,  heransgelLommen 
ist,  s.  oben  I,  S.  427  ff  )|  fing  Hr.  N. ,  der  seine  Vorrede 
im  Oct.  1S24  unterschrieben  hat,  diese  kleinere  Ausgabe 
znm  Gebrauch  der  Gymnasien  an.  Mit  dem  sei.  lüist- 
ve&  urtheilt  der  Verf.,  dass  nur  diejenigen  Elementar-^ 
Lehrbacher  der  Mathematik  (deren  Zahl  sich  seit  Käst- 
ners Zeit  unendlich  vefmehrt  hat)  vorzüglich  sind^  wel-> 
che  den  Elementen  des  Euklides  sich  am  meisten  nähern» 
Daher  schien  'es  ihm  rathsam ,  dass  mit  Schülern ,  die 
schon  einige  Kennthiss  der  griech.  Sprache  habeO|  £u— 
Uides  enf  Schulen  gelesen  ^vt^rde,.  da  zumal  der  Text 
vdbtandrger  im  Beweis  der  Theoreme  und  io  Aufkfsuag 
der  Probleme  ist,  als  die  meisten  latein.  Uebersetxungen» 
Nur  des  ersten  Buches  Text .  ist  sum  Gebrauch  für  den 
ersten  Unterricht  1800  in  Weimar  etschieneUf  'womit 
aber  der  mathematische  Schulunterricht  nicht  vollendet 
wird,  als  wozu  wenigstens  die  sechs  erstem  Bücher 
nebst  dem  Uten  und  l2ten  erfordert  werden.  Diese  nun 
hat  Hr.  N.  nsch  dem  Text  der  Pariser  Ausgabe  des  Hrn. 
Pe3rrard,  sorgfältig  und  sehr  leserlich,  mit  den  erfprderli^ 
cfaen  Figuren,  die  Hr.  Sturm  in  Halle  ibit  grossem  Fleiss^ 
in  Hols  geschnitten  haty  abdrucken  lassen,  keine  Varian«- 
ten  beigefügt ,  da  ihr  Werth  nicht  sehr  bedeutend  ist^ 
naclr  den.  in  der  Vorrede  angeführten  Urtheilen  von  La— 
grange  und  andern  und  von  Peyrard  selbst,  der  ei^igo 
.der  wichtigern  angegeben  hat, 'aber  auch  nicht  die  Ab- 
weithungen  des  Peyr;  Textes  von  dem  Oxforder  und 
attem,  die  beträchtlich  sind,  keine  Ifoten  (ausser  zweien 
▼OD  P»  tomr  laten  ß.  S»  2/7  ^0  mitgelheilti  sondern  nur 
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8^  fl8t  f^a  Gdk^sun»!»!  :4tfs  aber  mcht  Uos&  db  sv^nern 
Ansdriiok«  VivA  Würtec  kurz  erklärt  i'  sondera  auch  man— 
ehe/  die 'dein  Anfiiager  aehoa  bekaant  seya  müssen,  auf-^ 
geaeoiiaßa  bat*  Per  .Jferalisgeber  erhielt  aoeh,  als  seiae 
Ausgabe  schon  zum  Theil  gedruckt  /war,  die  vorher  er^ 
wähnte  Camerersche  (ia  welcher  man,  ausser  einem  nach 
den  Torh^adenen  kritischea  HÜlfsmitteln  berichtigten  - 
T^^lkta»  auch  dea  kritischen  Apparat  and  einen  Gömmen-^ 
tar  findet)  und  urtheilt^  dass  die  seiaige,.  welche  aller— 
.di|3giik  fär.  den  Gebrauch  der  Schüler  zweckmässiger  und 
VPohlfeiler  ist|  neben  jener  bestehen  könne.  Wie  abec 
auf  Schulen  diese  Ausgabe  nicht  bloss  für  die  griech. 
Spraohkunde,  sondern  auch  für  den  mathematischen  Un— 
'lenricbt  zu  behandeln  und  zu  beautzaa  sey,  hat  er  ia  der 
Vorrede  S«  XL  f*  ausführlich  und  lehrreich  dargethan« 
Wir  wünschen  I    dass  die  von   ihm   vorgeschlagene  Mer^ 

thode  befolgt  werde« 

.  .    \  «     . 

.-.■**'  * 

r    ,  jirchimede»  (J>ea  il.)  von  Syrakua  vorh^in-* 

'dene   H^erhe^     Aus  dem  Griechinchen  übersßtzi 

und  mit  erläuternden  und  kriiischen  Anmerhua^ 

-gen  begleitet  von  Ernst  Nizze*    Mit  i5  Tafeln 

-  in  Steindruck*     Stralsund ^   1824 ,  Lpffler,     aJI^ 

29»  5,    gr.  4.    5  Rthlr,  8  G/% 

Job;.  Cph,  Sturm ,  ein  berühmter  Mathematiker  dea 
lyten  Jahrh«  hat  zuerst  1667  und  1670  die  damals  he-* 
kannten  Werke  des  Arch.  verdeutscht  (nach  RivaulVs 
Ausgabe)  und  erläutert  mit  Benutzung^  des  Eutpkius.  Ihuti 
sind  erst  nach  mehr  als  loo  Jahren  K.  F.  Hauber  (1793)^^ 
Joh.  Jos.  Jgn.  Hofimann  (l8l?)»  J*  F.  Krüger  (l82o3 
sait,  Ueberaetzung  einzelner  Schriften  gefolgt*  Peyrard 
Imt  i8oS^  eine  französische  Uebersetsung  ^  in  welcher  er 
dem  Texte  von  Torelli  folgt,  geliefert.  Der  gegen wär- 
ttge  Ueberaetzer  hat  seine  Vorgänger  nicht  nur  benutzt, 
sondern  auch  in  Befolgung  eines  richtigem  Te'xtes  unxl 
Deutlichkeit  dea  Ausdrucks,  übertroffen.  0er  Text  des 
Areh.  ist  zuerst  Basel  1544  FoL  mit  dem  griech:  Com— 
menlar  des  Entokius  (und  den  lat.  Ueberss.  des  A«  u.  G.) 
gedruckt  worden»  Seitdem  ist  nur  die  einzige  ToUstan« 
di^;  Aasgabe  von  Torelli  Oxf.  179^9'  F.  erschienen,  die 
«ber  eehr.  uacorreet  gedruckt  und  in  den  Variaptlln  un- 
toverUUsig  ijki.  \  Eivault^s  Ausgabe  <Par.  l4l5  Po^O  «»^t 
A»ält.  nur  den  grieek.  Text  dpr  Sätze»  nldlit  der  |3ew«^e^ 
Barxov^  hat  Einiges  (tir  die  8eri«htij^u0g  de^  Tf  xtf  s  ^er 
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tban.     (JLonä.  I:67S,  4.)      Vorsaglioh  g^rBhttl«  vüii  ilft 
Ausgabe  zweier  Schriften  (von  der  Kreisttieuiing  niti  de|r 
Sandeszahl)  von  Wallis  (Oxf.  1676  u.  in  s.  Opp.  T.  IIi;)^ 
der    den   Text  an  sehr  vielen  Stellen  verbessert  und  vom 
seinen     Aenderungen     auch    Rechenschaft    gegeben     feit, 
iHatte  er  (sagt  Hr.  N^,  ans  dessen  Vorrede  auch  die  vor<*- 
hergehenden  Angaben  genommen  sind)   den   ganten  «Ac^- 
chip^edes  so  bearbeitet,    so  ^iirde  für  TorelU    nu/  n^ek 
eine  sparsame  Nachlese  geblieben  seyn:     letet  aber  bleibt 
noch  fü^  den  Nachfolger  des  Letzte^n  ^elne  g^ttg«  Ati^ 
beute.«     Hr.  N.  hat  nicht  nur  seiner  Ueberse^zang, -einft 
Verständniss  des  Arch.  erforderliche^    erklärende  und  er- 
läuternde, Anmerkungen  untergesenet  (mit  Weglassung  al- 
ler .solcher  Bemerkungen,    yreiche  den  G^gensals  d*' ^I- 
ten  undi  der  jetzigen  Weise  in   Behandlung   der  Mafh^m« 
angeben  konnten),  sondern  auch  S*.  163  fiT,  kritische  An- 
merkungen angehängt,  welche,  beim'  Uebersetzen  entstan- 
den, als  Materialien  zu  weiterer  Prüfung  für  einen  künf- 
tigen Herausgeber  vorgelegt  sind.      Denn  P^yrard  hat -für 
die  Kritik  des  gr.  Textes  in  seinem  Commentar  zur  franz. 
Ueb»   Cast  nichts  gethan  nnd  ist  überall  dem  Torelli  ge- 
folgt,   ausser  in    der  Reihefplge  der  einzelnen -Schriften, 
die    er   nach   dem   gr.  Texte   der'  Basler  Ausg.  aufgestellt 
hat.     ToreHi   hat   sie   theils    nach   den   Angaben    in   den 
Zueignungsbrtefen ,     theils    ^ach   den   Citationen    in   d#tt 
Schriften  selbst  geordnet  und  so  folgen  sie  ^uch  in  ge- 
genwärtiger  UebersetzuDg    auf  einander!     Vom    Gteich-«- 
gewichte  der  Ebenen  oder  von  den  Sehwerpuncten   de^** 
selben,    erstes   Buch;     die   Quadratur  der   Parabel;    ^^ött 
dem  Gleithge Wichte  der  Ebenen   oder  vota   den   Schwe^^ 
punpten  derselben,   zweites  Buch{    -Von    ^er  Kngei   und 
dem  Cylinder,  istes,  2tes  Buch  ^   Kreisttiess\ing ;  von  deii 
Schneckenlinien;     von   den   Konoiden' und   Sphärc/iden  { 
Sandeszahl  (von  dem  Ueb.  sehr  zweibkmä^sig  in  Paragira^ 
phen  abgetheilt);    von  schwimmenden  Kt5rpem  ite»,  Ites 
Buch    (nur  in  der  latein.  Uebersetzung  eines  Unhekaato-^' 
ten  vorhanden);    Wahlsätze  (blos  in  aräb.  Sprache  vor—' 
banden  und  daraus  ins  Latein,  übergetragen).  ^-*  i>erCota-*> 
ment^r  des  Eutokiüs  von  Askalon  (im  6 ten  Jahrh.)  ver-^ 
breitet   sich   nur  über  die  beiden.  Bücher  vom  Oleieh^e-^ 
wichte  de^  £benen  und  die  von  der  Kugel  ntid  dem  C^^ 
linder  und    die!  Kreismessung;     denti   die  Quadratur  der 
Parabel  fiat  er  nicht  gekannt ^     wie  vom  U*b.  S.  Vil.  f.* 
Bewiesen  wird;     Dass  übrigdns  Arch.  die  seit  Apollonitts^ 
e/nge/uhrten  (^und  auch  in  der  Uebers.-den  altern  snbsti-* 
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tfurtfen)  Nam^n  der  Kegelschnitte/'  Parabel,  Ellipse^  Hy-;* 
perbel,  Paraosetec,  Asymptoten  gekannt  Habe*,  ist  vom  Ueb. 
^3»  .'270  krit«  Anm.)  geleugnet,^  aui;h  S.  XL  gezeigt,  dass 
ikm  '»ioht  die  Entstenang  aller  Schnitte  aus  einem  einzi-r 
^gen  vrillkürlichen  Kegel,  sondern  nur  die.  Entstehung  der 
PaJk'abel  aus  dem  geraden,     rechtwinkligen  Kegel  bekannt 

Jeweseo  sey,  die  Behauptung  aber,  dass  die  Kegelschnitte 
ea  :  Ap^''^''^^'^  eigentlich  dem  Archim.  angehören ,  be-r 
titritteii  und  hdohsteos  zugestanden,  dass  Arch.  eine  Schrift, 
JTaS^a?  od^  Ktm^ixa  verlertigt  und  dles^  Apollonius  be-* 
ailitKt  haben  kdüane. 

.  .  .      ' 

jfxnacreontea  quae  dicuntur  secuRdum  Le^ 

'    i^eaquii    collatiönem    codicia    Palaüni    rec^nsuit, 

strpphis    suis  reatituüf    Stephani  notis  i(itegris^ 

aliorum  aelectia   auiaque  iltuatrayit  Dt\  Frider 

-rieua  tfrehlhorn^    Gymn.  evang*,  Glogav.uir'^ 

•    thididaacalua.      Adiecti    aunt  duo    Excuraua  de 

r  Imperjecti  quodam  uau   et  <le  avtiva  vi  adiecti-^ 

.    vorum  verbaüum  in  xo^.,   Glogapiaej  in  libr.  nova 

..   Günter*     aSfiS*      XIL    262  S*    gr.  8*     a  Jllhli\ 

18  Gr. 

Es  ist  diess  nur  der  erste  Theil^    dem  ein   zweitex 
mit  den   Fragmenten  und   Epigrammen,    die  Anakreons 
fernen  fuhren,    quam  primum  fieri  poterit,    folgen  soll. 
Ueber  die  neuern  Ueransg.  (seit  Brunck)  urtheilt  der  Her— 
Ausgeber:  }»H^omnes,  quos  quidem  vidi,  aut  in  Brunckii 
recensione  substiterunt,  hie  illic  tantum  mutatione  facta  — 
et   hi   quidem. erant  prudentiores  —  aut,    qui  suo  Marte» 
rem   gererent  et  levissime  artem  criticam  factitarunt  et  ia 
metris  saepe,^ut  solebat  tum  iieri  propter  novam  (?)    ne-^ 
que   dum    multis  intellectam  doctrinam,    gravissime  lapsi 
sunt.     Was  nun  hier  geleistet  ist,  'besteht  in  Folgendem : 
Der  Text  ist,   wo  es  nur  Sprache  und  Metrum  gestatte^ 
ten,  ganz  nach  der  Vatican-* Handschrift  eingerichtet,  und 
nur  in  zwei  Stellen  ist  das  ganz  Unachte,  das  heisst,  das 
von  einem  Andern,  als  dem  Verfasser  des  übrigen  Cedichts 
Eingeschaltete,  weggelass^,   übrigens  unäclite  Verse  ent-^ 
weder  in  Klao^mern  geschlossen  .pd^r  in  den  Noten  be-~ 
zeichnet.     Es  sind  aber  doch  auch  hin  und  wieder  Gou-* 
jecturen  anderer  Herausg«,    selbst  von  dem  sehr  herabge- 
setzten Baxter,    allerdings  von   tüchtigem    Kritikern    vor- 
geschlagene aulgenommen;   noch  häufiger  unnöthige  Ver- 
mutfaungen  abgewiesen*      Unter  dem. Texte  stehen  die. 


Steph.  (nac .  joit .  WegUsiaog.  4bc.  ;  offeabwcn .  FeU«r  >oii 

Sp«Jiletti).     IM^  Aimi«rk90g«itr]i^ll»]E:iifBD(}  sind  vf^ftänr- 

dig   i&nd,  gtfiUH«i:«iu  ««inte  Aui^  ift^AdriißKM   .49irn  f  jn4 

Behrens  ^on  .Bmnck»' weniger«  fM^Fiicber  uod  irpn  den 

Conject4CifC(ii..  niKt  £rUäruDgeD  jind«ref  Kriti)(et  «dot.  das 

£rt^eblü)h9tft:  1  tnkgathoUt     Pc^f rlkiimp'ß.  gem^rkiM^a.  (i^i 

den  Novif  Affiis  liten  tSociat  .^eop^rr^wvfst^  T^.l)  :f  j>r 

hielt  Hr.   M*:^rst  später  and  hat  von  ihnen  «rst  vt)n.4^ 

A^steo  Oflff.  iiiii«»d(4#Pkn  in  den  Add«  Gebrauch  gemalt. 

In    »einen    eignen,  Anmerkn^^em  bft  mt  sid^   bes^hiäol^t 

auf  des»    i^eas  den  Dichter  nnd  dia  KritiJc  sowoh)  als  die 

ErUärcing  dea  Testes  abging,  ohne  .weij^r  abzuschweifen« 

£iDen  volUtändig^il  .Appani^t  »nr  ^euen  Ausgabe. hatte  ex 

üreilich  nidtf,  uiMi. daher  spricht  ^  über  diesf»  seine.  Ansr 

gebe:    »ipse  haitfc. totem  eperana  me.inahoas^e  magi^  q^am 

perfecis9ji^  ingenne  profiteor  et,    ai  modo   rationen»|    qu|i 

haeo  cermina  tiactare  ensua  aum »   peritis  non  plane  iu^- 

pröbari  vjdero,  id  aatis  lucri  deputeboc.     Ein  vortheilhaf'- 

tce  UrtbeU  ttbei^haept  über  seine  Arbeit,  und  über  die  .4a->- 

bü  befolgten  ^iirRndsätZie.  kaw  ihm  nickt  versagt  urerd^D. 

In  den  Prolegg^  (3*  I-^S$).  ifK:  zuerst  die  Geschichte  der 

Kritik  des  A.  «Hid  Torzüglich  der  Ueidelb.  Vatican.  Hand-«- 

tcfarift  behandelt,  deren  Varianten  Hr.  M.  nach  Leves<)ue 

mirgeÄeilt  hat»  weil  Spalletti's  bei4e  Ausgaben  17S1,  FoL 

nnd   I783r8.   voü  einander  in  ..Al^lhe.  dieser  .Varianten 

ebweicbon   und  Sp'a  Zuverlässigkeit  verdächtig  ist^  (,wo 

die  Hendschrih  jetzt  sich  befindet^. weiss  man  nicht)«     Si^ 

ist    sehr   fehlerhaft^    der  Schreiber  hat  bisweilen, eine  an« 

dere  Lesart  darüber  .V>der  an  den  Rand  geschrieben.  ^  '  N|ir 

erst  in  den  Zeiten  nach.  Christi  Geburt  heb^n  SchriftstelT- 

1er   (Sfrabo^   QelLi  Athenaus»,  Hephä^don)  einige  wenige 

Oden  des  ,A.  .atngefiihrt.     Dass  A.   im  Ionischen  Dial^ekt 

geschrieben  haboi.sfgen  die  Al(en  einstimmig«     Was  dier 

sem  Dialekt  in  den;  vorhandenen  Gedichten  angehCjrt,   ist 

S.  6  ffl«  angeführt;  denn  die  dorisichen. Formen^  in  i%  Ge-<- 

dichten,  wobei  JNsmerkt  wifd,;  d^s  die  Dichter  dem  joni^ 

sehen    Dialekt  .bifwailen  doriacbe^ormen  mögen   beige*^ 

mischt  hebeW  df»s  Wohlklang^ ;Vffgen/(nich  Jakobs,. dem 

Ref.  doi?h,.  wenn  .von  altem  jonischen  Dichtern  die  Rede 

ist,  njoht  ganz  bfiMtiinmen  kanifX    Umständlich  ist  S«  I^ 

£  von    decaSyibenmaass  der  Anakr.  Gedichte  (das  man 

loost  iurch»v3^  für  dimetrum  iambicum  catalecticum  hielt)* 

sehaodelt»     :Q^^  Herausgeber   (der  vor  einigen  Jahren  in 

Lipzig  «iuHi^t  Im),  geht,  dabei  von  Hermanns  Beleb- 


MOxitütA'iltf  häaftg«tf  Irftttrt)Olatioaei»J^fMiehM'  q4e#  dwfa^ 
rettr'TMeri[(iidini^««Ki^  Mi^er  (mHnytrglekhtiiig 
einer  tHicI  <!«rsdb«ti^CM^  ito  Cod.  Palan  , '  ib«i' dt^haoiw, 
in  det'Ahtriol*  iind  bet'€e4Hu9))  akiänt^f andere  metri-^ 
^eheV^ndeniiirgeti  an)  einige  (^i«hr0'iiifd*  in  eineiGii 
«tifdcfniy  als  'deui'  Anikr.  Sletraui  gea^ehnebetk/^  6.-  35.  roa 
il^ti '  Gedicliteh  V  ditf*  voii  Kä^shahmertr-  JherrtiJl&D..  Aacfc 
Iftt<itafii- Ea^etiianu»^  d^isen  1[\oiileti  i)ei4M)iMdtf  eüerit 
edirt  hat,  liat  ff^hitk*  Ati^r/ Gedichte'  att{  ungenth^cktb 
Weise  nachg^hlfeiV  d^6cK  tfO)  diaas  iiMi<^^ltr^''eT''hat  si* 
gdeien,  wie  Svii'  ifä'  les^ii,  -  &  -^o.  iMer  die  ^ilrpsödie 
«lieser  <j*diGhte.  Die  iiM0  Ode^  aberiui  die-vefsils  po^ 
liticDS,  welche ^V0ii  deii  ftpüterft  6ril^thi»ii'  eilende»  wor^ 
den  i^nd.  S.  33.  De-  dlvcfrecy  cft^dine  '^ofunb  pentfituMd« 
Hr.  M.  hat  sie  so  geordnet,  'vri^-^i^  im  Cod.  PaK  st^ie^, 
daheir  ist  S.  36.  eio^  Yergieiahende  Tabelle  sei nier  Aiie^ 
gäbe  ^die  68  Stücke  lif^id't)  imt  dcfi>*'Steph.  und  Fischer'*- 
/Bctien  beigefügt,  so  wie  vorher  &  3)|'f. 'die  iGedichte  difr 
SanitiilÜDg  angefSlift  >sihd,  ^i^,  nech'innefn  iJriibden 'eig- 
nem 'Spätem  Zeitalter  -  zoges^^Hebert- /  wiefd^n  mcissen; 
idettn,  ob  einige^'utid  T^dche'v^m  Atii  eelbst  hfrröhreo^ 
Im  scWer  zu  bestiAimeti ^  rteun  Oden ,  nämlioh  3,  4}^ 
60,  dl,  62,  65,  ^6/^7^  68f  fehlt  es-weniigbtens  nlciit  an 
Sherer  Auctoritär.  Bei 'den  einzelneii  Gedichten  ist  wi»u 
'der  ihr  Alter  tiftd  ihr^^  Aechtheit  oder ,  Vtiächtheit  be^ 
teerkt  worden.  '  Nach'^den^'g  Gedichten  (u'nler  denen  sich 
manche  befinden,  die  sonst  nnter  den  Fragmenten  st an-*- 
den)  folgt  S.  231*  ^ine  längere  Note'  des  Btcphanas  ea 
Od.  -8,  3.;  8.  235;  der  erste  ßxcnrs.  zn  Öd/iö,  40.  ü4>er 
die  Stellen,  wo  im  Griecb.  das  impel^fectum  statt  d'e« 
praesehs  gesetzt  seyn  soll.  Sie  sind  vott' doppelter  Art: 
a.  wo  der  Satz  katej^orisch  ist  und  also  das  Imperf.  die 
Bedeutung  des  Indlcativs  behebt.  Hier  hfiliUt  sich  da« 
Imp.^  allemal  an f  die  vergangene  s^t^  "utid  gew^hnlicfi 
wird  ÜQa  hinzngesMi^,'' "^Iche  Parti kei^äann  die- Bedenk 
tung  hat:  ut  putebarii,-^  opinto  erat^  ut  mnc*  demum 
intelligo.  Auch  die  Xi'ät^iner  haben  dieltob  Ge^euch-  Bti^ 
genommen,  Hör.  Od.  f,  »37,  4.  Epp. 'i,"  t7,' 45.  b.  Bei 
Conditionalsätzen^  w^nn  angezeigt  wird,- 'däfts  die'  Bedin*- 
gung  nicht  erfäüt'  werde  oder  erfüHt'«e)r,*"^Ms  die  Grie-i- 
chen  durch  den  Iridicativ  'des  Imperfects  oder  Aotisl« 
ausdrücicen;  ein  eorcfier  hypothetbcher  *  Satz  kann  nur 
entweder  im  Nachsatz   auch   die  .hypothet«  Form.  hij)eit, 
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ojer   den    l^achsatr  kategorisch  aQSsprechen  (so  inrie  liei 
den  Lat,   Virg.  Ae».  Iij  III).     Im   ersten  Fall  wird  &v 
beigefügt^     inr  letztem   das  Imp,  ofane  oV  gesetzt;    dann 
liaben  die   alten  Grammatiker  oh  das  Imperf.  (ar  das  prae^ 
sens    genominen ,    was  schon  Val^«  ad  £ur.  Phoen.  965    ' 
widerlegt   hat,'    "die  Neoern   abar   angenommen,    dass   uv 
weggelassen  se]r,  'was  keinesweges  immer  der  Fall  ist.  — « 
S.  239.   Excnrs*  ad  Od«  40,  9«  über  die  active  Bedeatnng 
der  von     einem   Zeitwort  abgeleitatea  Adjjectrven  in  jog*  '. 
Dabei   hat    die  Ausleger,  oft   eine  irrige  Abteitnng  solcher 
ÄdjectiT^n    getilasclit,    z.  B,  vßgftaivvt^oc^   das   bisweilen 
actiT '  gebra  acht  .wird ,    ist   nicht   von   vßgiarog,    sondern 
von  vßQtffSTfjQ;  -die  Verbalia  der  Deponentium  haben  ganz 
eigentlich  eine  aofive  Bedeutung,  manche  (aber  nicht  alie) 
anch-  eii^    passive;    *  Am   »eisten'  findet  dieser- doppelte 
Gebraoch    bei  'den    zusammengesetzten'  Adjectiven   Statt.    < 
dafiKTQv   in  '  der   angef.   Stelle   der  Aaaci'/  Gedichte   kann 
nicht  in    activ'er  Bedentung  genomnten    wierden    und   der 
Vers  enthält  nur  eixüb  verderbe^«  Lesart  des  vorhergehen- 
den.    8.  244. -sind  Add^nda  et  Currigenda  beigefügt  (de-* 
Ten  Zsfhl   und   Umfang   beweist,      dass   Hr.   M.    mit   der 
Ausgabe    etwas    zu  ^ehr   geeilt  >  hat)^  •   S.'^^ss.  Index  eo-« 
nim,  qaae  corrnpta  apparent:  in  cod.  Falat. ,    and  wovon 
der.  Abschrmber  schon  selbst  einen  Theil  verbessert  «hat'« 
Graviores  corrnj^telae  sind  S.  25Ö  f.  angezeigt  (und  zwar 
von  verschiedener  Art);   ^S.  258  ^.  macht  ein  genauer  )Be-* 
rieht  der  vom  Herausg;  behandelten'  Gegenstände,  Stellen 
anderer  Schriiisteller  und  W^^rter  dea^  Beschlass. 

AnimadversiofHf^  in  Plutarchi  Opera.  Edidit 
M.  Godoji\  Faehee,  Lipsiae ,  samt,  et  typis 
TauchniUl.   iSaS.  ^  VI.   168  &    gr-^S.     16  Gr. 

Hr.  Directör.  des^Gymn.  zu  Zarhst,  M.^Fähse,  hatte 
die  Absicht^  die  reichhaltigen  :Symposiaca  des  Plntarch  in 
berichtigtem'  Texte 'und  mit  erj[äiita*ndeni'  Anmerkungen 
herauszugeben.  Da  er  keinen  Verleger  uhizn  fand,  S0v>eiit- 
schloss  er -sich;- seine,  bei  mehrmaligem  I>urchle8en  die-^ 
ses  Scjiriftstellers  gemachten,  Bemerkungen  über  fast  all^  « 
Bacher  des  Ply  die  unter  dem  Namen  Opera  MoraHa  zu-» 
sammeng^lasst  werden  (denn  verzüglich  über  diese  v^-v 
breitet  sich  gegenwärtige  Söhiift),-  ohne  weitere  Untersn- 
changy  ob .  sie  j&äm^mtlich^von  Plutarch  herrühren,  bekannt 
za  machen.'  ^  £if  htftte  dazu  k^ine  weitern  Hülfsmittel^ 
als  die  Ausgäben  vou  Reiske,  ^uttea  und  Wyttenhach 
Allg.  Rept.  1825.  Bd.  lÜ.  Sut.  u.2.  ^ 


>  . 


82'  .Classiach»  Literatttr* 


und  db  in  ihnen  1>elQisnt  gmachfen  Varumten.' 
Bacher^  über  welche  man  hier  kritische  and  erklärende^ 
den  Text  nnd  die  lateia«  Uebere.  verbessernde,  Bemer- 
kangen  antrifflt,  sind:  de  edncindis  puaris;  de  andiend« 
poetis;  de  discriin*  aasiei  et  adnlat.;  de  proiecta  virtat. 
sent.-;  de  capienda  ex  hostib.  ntilit.;  de  amicor.  mnlti-« 
tudide;  de  fortuna;  de  tnenda  sanitate  praeo* ;  Septem 
Sapien^am  Conviv.;  Laconica  apophthegmata ;  de  virta— 
tib.  malier.;  Qoaestiones  Ronanae;  de  fortona  Roman.; 
de  forHina  vel  virtate  Alexandri;  de  gloria  Atheon.;  de 
Iside^t  Osiride;  de  Ei  apnd  Delphoe;  de  Pythiae  Om- 
cnlfs)  de.Oractil.  defectu;  de  virtake  morali;  de  ira  co— 
hibenda;  de  animi  tnnqttillttate ;  de  frateroo  amore; 
An  vitiositas  ad  infelicit.  anfficiat;  de  garmlitate;  de 
cttpidit.  divitiar.;  de  vkioso  pudore;  de  invidia  et  pdio; 
de  sni  knde;  de  ser»  nuniinis  vindicta  (wo  Wyttenbacfaa 
Commentar  -gar  nicht  erwähnt  wird);  de  fato;  de  Socra— 
tis  genio;  de  exilio;  Consolalio  ad  nxorem;  Symposin- 
con  Libri  IX»;  Amatorias;  philosophandum  esse  cnai 
principibns;  ad  priocipem  ineraditum;  an  Seni  ge-* 
tenda  sit  respablica?  Reipubl.  gerendke  praecepta;  da 
Unioa  in  repnbL  dominatione;  de  Titando  aere  alie« 
BO)  de  Herodoti  malign«;  de  plecitis  philosophor. ; 
da  facia  in  orbe  Lanae;  de  primo  Frigide;  de  aqnaa 
et  ignia  comparat;  de  solertia  animaÜam;  Gryllus; 
de  esn  carninm  Or.  L  et  IL;  Qoaestionea  Flatooicae; 
de  animae  procreation,  e  Timaeo;  de  Stoicorum  R&— 
pagnantiis;  adversus  Stoicos;  non  posae  suaviter  Yivi 
sec.  Epicnrum;  Adversus  Colotem;  de  occulte  vivendo; 
in  Vitas  (S,  150*— '59^  Hier  wird  sehr  wahrscheinlich  in 
Tit.  Aristid.  c.  7*  p.  495.  Reisk,  satt  xoXaaig^  was  daa 
Vorhergehenden  nnd  des  Gedankens  wegen  nicht  richtig 
aeyn  kann,  vorgeschlagen:  Kokovatg^  der  Gebrauch  dieses 
Wortes  hätte  aber  mit  Beispielen  belegt  werden  sollen)  ; 
in  Fragmente  Plnt.  Der  grössere  Theil  dieser  Bemer^ 
kungen  ist  sehr  kurz  ausgedrückt  und  nnr^  wo  die  Lea«- 
art  oder  Sache  Terwickelter  war,  ist  auch  die  Behand- 
lung der  Stelle  ansgefiihrter.  Endlich  sind  S.  165  ff« 
pauca  quaedanL  in  Hesychii  Lexicon  beigefugti  die  schon 
grUssern  Theils  in  einem  Pigogramm  des  Hrn«  Vi  (Zerbat 
IS  19)  Torgetragen,  aber  nur  in  Weniger  Hände  gekömmaa 
waren*  Es  sind  zum  Theil  sehr  gewagte  Vermuthungen« 
Dia  übrigen  Be^ierkuttgen  zum  Hes.  dea  Hrn.  Vis.  ste- 
hen in  a.  Sylloge  lectt.  graeoarnm  (1S13O  *-*.Man  wird 
ükrigena  in  di«er  Sammlnng  manoha  aehi  wahrsehein- 
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liehe  iVetbe^nipgy  mriimti  beachtiiogiwertka  Bemeri^on^ 
gen  finden« 

ktov  '^ Hgtaduüvov  ntQi  axri^d%&)v.  Mdidit  iiuilielm^ 
Dindo  rj'iu «.  Lipaiae^  Libr^  ff^eidmana»  JRei^ 
vMir.   1826.    XLIL  66  Ä    gr.  8.    iz  Gr. 

-•    •       •      '  •  ■, 

Der  HerAo^eber  erhielt  vom  Hro. .  Prok  Bloch  in 
Kopenhpgen  eine  Abschrift  der  kleineii  Abh^'^let  Alexen- 
drin.  Graeamatikers  Johenq  .aus.  derselben  Handschrift^  ^aa 
welcher  er  vor  kurzer  Zeit  den  Herodiaoue  m^i  (.lOv^Qovf 
Xegictic  edirt.  hat.  Von.  dieser  Schrift  des  Johannes  sind 
Doch  ,2wei  Handschriften  vorbanden,  eine  in  der  Bibl.  zu 
Tarin  (\7as  aber  nur  ein  B/achstück  von  Mrenigen  Seitea 
ist),  die  andere  in  der  iVaticanbibl. 9  zwar  zu  Ende  inan-^ 
gelhaft,  aber,  an  manchen  Orten  Vollständ^er 'als  die  Ko- 
penhagner. '  Der  Heraasgeber  hat  S/  111  r^  XVIII.  theil» 
die,  inci  Abdruck  verbesserten,  Leerten  der  Handschrift, 
theils  dea  Hrn.  Bloch  und  seine  Bemerkungen  über  ei— 
nige  Stellen  des  Buchs  mitgetheiit,  auch  die  citirteo 
Stellen  genauer  angegeben  und  auf  den  Chöroboskos  und 
Arkadius^  öfter  verwiesen,  manche^ angeführte  Fragmente 
verbessert.  Von  dem  Aufsatz  des  Herodianus  werden  vier 
Handschriftep  erwähnt  (S.  XIX.):  die  in  der  kön.  Bibl. 
zo  Kopenhagen  1965,  wovon  Hr.  D.  eine  Abschrift  durch, 
den  vorhin  genannten  Gelehrten  erhielt;  eine  Venediger 
der  Marcusblbl.  512  bei  Villoison  Anecd*  II.  p.  8ö;  zwei 
Pariser  S55I.>  2929.  bei  Hrn.  Prof.  Bekker  in  den  Anecdk 
S.  14.49.  Die  von  dem'  hier  abgedruditen  Texte  abwei^ 
chended  Lesarten  jener  Handschriften  sind  XIX -«-'XLL 
angegeben  und  ein  Fragment*  des  Archilochus  S.  XXXIII^ 
Torzuglioh  behandelt,  ^it  der  Schrift  des  Herodian  kann 
Tiberias  Rbetor,  naoh.Boissonade's  Ausgabe. und  Manuel 
Moschopülns  (von  Titze  ed^)  verglichen  werden»  Dem 
Abdrucke  beider.  SchrifteVi  sind  keine*  Erläuterungen,  dor- 
ren derjenige,  welcher  solche)  grammatische  Schriften 
braucht,  so  wenig  bedarf,  als  einer  Darstellung  ihres  ver-^ 
hältnissQiässigen  Werths,  wotil  aber  ein  genaues  Ver-^ 
zeichniss  der  in  beiden  Schriften  angeführten,  genannten 
und  aogenannten,   Schriftsteller^  beigefügt. 

jineüdota  Hemsterhusiana.  Ex  schedis  Mas^ 
in  BibL  fjUffd»  Baiava  servat^s^  eollegit^  diapo^ 
suii  ei  edidii  Jacobaa  GeeU  P€U>arl^    Lugduni 
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Sat.t  np.  Luchtmansy  Lipnae,  ap.  Wttßfl»    i8a5. 
Jf.XVltL  5aa  S.    gr-  8. 

*  I 

Vom  Hrn«  Prof.  G«  ist  scbon.    -wie  «ach  lereits  im 
Rep.   angezeigt  worden,    «in  Anhang  2U.Hemsterh.^  An- 
merkungen'  über  Lucian   bekannt  gemacht.     (L.  B.  IS24. 
s.  Hepert.  I8'i4,  II,  S.  37.)     Es  ist  auch  'damals   bemerkt 
■worden,'  dass  Juan    diese   handschriftL   Bemerkungen   des 
grossen  Hemsterhüys,    mit  welchen, eine  neue  Epoche  der 
philologischen    Literatur    in    Holland    anfing,      verloren 
glaubte,    nur  ist  ein    bildlicher   Ausdruck  Wyttenbachs, 
wie  wir  jetzt  vom  Herausgeber  erfahren,    falsch  gedeutet 
worden^    als  hätte  man  geglaubt,    die  Hemsterh^  Papiere 
wären   verbrannt.     Wenn   sie  in  d^te  ÖfTentl. '  Bibliothek 
gekommen  sind,   ist  unbekannt,   aber  gewiss,    dass' 179c 
ein  Theil  der  Hemsterli.  Bibl.  durch  Geschenk  und  Kauf 
in  die  offen ttic|{e   gekommen   ist,    und  dass  Hr.  Dr.  van 
VoWt,    erster   Bibliothekar  der    dffentl.  Bibl.    dem  Hrn. 
Geel  jene  Papiere  in  zwei  Fascikeln '  zuerst .  angezeigt  hat. 
Aber  auch  der  Rand  mehrerer ,  gedruckten  Werke  ist  von 
Hk   mit  zahlreichen  bandschriftl.   Bemerkungen    angefüllt, 
insbesondei'e  ein  v  Exemplar  des  Protreptici   lambliäii  ed.  . 
Arcer.  (Ausser  welchem  auch  noch  ein  Exehiplar  dersel- 
ben 'Ausgabe   mit    einem  Theil   der   von  J.  A.  Fabricius 
angefangenen  latein.   Uebersetzung   des   Buchs   und  eini-^ 
'gen  Anmerkungen  desselben  vorhanden  ist — >  beide  wird 
Hr.  Joh.^Coppelle,   Rector  des  Gymn.  im  Haag,  entweder 
zu  einer  neuen  Ausgabe  d«s  Protrept.  benutzen  oder  auch 
einzeln  die  Bemerkungen  beider  Gelehrten  herausgeben — ). 
•—  Hr.  G.  hat  in  der  reichhaltigen  Vorrede  erstßch  Eini- 
ges   J  de  Hemsterhusii  studiorum  ann'otandique   ratione,  (C 
was  sich  aus  seinen  Papieren,    die  der  Hr.  Verf.  durch- 
ging,  ergab,    S.  IX.  ff.  'mitgetheilt :    näml.  H.  hatte  sich 
in  frühem  Jahren    auch  mit  der  arabische^,    hebräischen, 
syrischen,    armenischen    und   äthiopischen   Literatur  be- 
schäftigt  (was  Ruhnken  in  dero  Elogio  Hemst.  nicht  er- 
wähnt hat)  und  von  seiner  Kenntniss  derselben  auch  zur 
Erläuterung  mancher  Gegenstände  des  /AlterthumsV    vor- 
nämlioh  zur  Erklärung  der  Glossen  des  Isidors,  Gebrauch 
gemacht,    gab  aber   in   der  Folge    nach  und   nach  diese 
Studien    auf    und    beschränkte   sich  vornämlich'  »uf  ein 
tieferes  Eindringen  in^  die,  gesammte  griech.  Literatur,   so 
dass   er  auch  den  Ursprung  der  griech.  Sprache. grössten- 
tfaeils  für  einheimisch,  nicht  für  oriöntalhch  hielt.     Denn 
dAss  H.  alle  Verwandtschaft   des   Griechischen  mit  dem 
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Morgenfötidiischeii  aufgehoben  und  'iäs  System  der  Ana- 
logie und  Ctymologie  so  weit  ausgedehnt  habe,  wie  es 
manche  seiner  Schüler  thaten,   leugnet  Hr«  G.  S.  Xlll.  ff. 

—  Hemst.  las  die  griecb.  und  latein«  Schriftsteller  so, 
dass  er  keine  dunkle  oder  verdorbene  Stelle  in  denselben 
überging,  ohne  einen  Verbessern ngs  -  oder  Erklärungs- 
Versach  lieizuschreiben.  £r  hatte  aber  auch  sich  Adver— 
saria  für  Völker^,  Literar-,  philosophische  Geschichte,  Al«- 
terthümer,  Geographie,  Mythologie  und  andere  Fächer  ge- 
macht ("wovon  drei  Bücher  sich  vollständig  erhalten  ha- 
ben)^ auch  den  Wörterbüchern  von  Stephanus  und  Fa- 
ber manches  Ausgesuchtere ,  was  die  Leetüre  der  Alten 
ihm  darbot^  beigeschrieben  (wodurch  eine  Angabe  Wyt-»- 
teobachs  in  RuhnkenV  Leben,  S.XVH.  f.  berichtigt  wird). 

—  liilit  BUrmann  und  Wyhenbach  bemerkt  Hr.  G.' (S. 
XXI.  fif.):  die  Herausgeber  solcher  handschriftlichen  An*^ 
merkungen  y  welche  ursprünglich  nicht  zum  Druck  be- 
stimmt v^aren,  haben  zweierlei  zu  vermeiden;  me  edant, 
qnae  scriptore  indigna  sint,  yA  quae,  ab  aliis  j^m^  obser- 
vata,  novitatis  gratia  careanto:  Daher  hat  anch  er  von 
den  Hemst.  Bemerkungen  weggelassen  hat,  ^»qnae  juve- 
nilis bperaeaut  privatae  plane  utilitatis  speciem  prae  so 
ferebant«<c  H.  jhat  bis  in  die  spätesten  Jahre  fortgefahren 
za  excerpiren  und  Bemerkungen  niederzuschreiben,  aber 
io  früher n  Jahren  sind  vorzüglicher  ausgearbeitet  sein^^ 
Notae  in  SuUani  Caesares  und  in  ApoUonium  Rhed.,  sei- 
ne Commentarii  uberiores  in  Aristoph.  Plutum,  Schedias— 
ma  de  verbornm  formis  Doricis,  Laconicis  etc.  Die  übri- 
gen Aufsätze  sind  airoff^iätdafiaTa ,  qaalia  juvenis  com- 
ponere  solebat ^  z.  B.  drei  Capiiel  de  elegantiis  graeci 
sermonis  Commentatio  in  Isocratis  Or.  ad  Demonicum, 
Observatt.  ki  Homerum,  Heliodoni  Aethiopica,  Polyae— 
nam,  Athenagoram  und  andere  9 quae  omnia  (sagt  der 
Heraüsg.)  cum  eju^odi  sirit,  ut  exertendi  styli  magis 
qaam  injerpretandi  causa  elaborata  videantur,  aut  omnino  ^ 
premenda  aut  eatenus  excerpenda  esse  duxi ,  quoad  au— 
ctoribus,  circa  quos  versaiitar,  aliquid  «ovae  lucis  afTe— 
rant.C  Mit  Recht  hat  Hr;>  G.  nur  bisweilen  Aninerkun— 
gen  dep  Hemsterhusischen  beigefügt.  £s  war  nicht 
schwer,  das  aufzufinden  und  anzuführen,  was^  nach 
Hemst.f  über  einzelne  Stellen  gesagt  worden  ist.  ]iA  mo 
nihil  alind  exigi  posse  credidi,  quam  ut  Henrsterhusiana 
darem ,  a  quovis ,  quoquo  liberet,  adhibenda,  Aliteip 
aoendum  erat,  si  integfos  ejusdem  viri  in  aliquem  scri— 
ptorem  camaientarioa  zeperissem  eosque  una  cum  auctoris 
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cofitexta  edidisstmc^etc.  Wir  stiarnien  denn  Herl^iipgebe'T 
bierin  völlig  bei  und  danken  ihm  nicht  hör  dafür,  dass  er 
diese  .Hem&t.  Bemerkungen,  die  freilich  nicht  alle  gUichen 
Werth  hab«fn,  ans  Licht  gezogen,,  sondern  auch  dafür, 
4as8  er  sie  mit  solcher  Umsicht  nnd  auf  die  eingegebene 
Art  'bekannt' gemacht  hat.  £s  sind  aber  in  gegenwärtig 
gern  Bande  enthalten ;  S«  I«  Animad  Version  es  in  Lucia- 
num  (vorher  in  '4,  als  Anhang  zur  Ausgabe  gedruckt} 
unter  denen  mehrere  sehr  ausgesuchte  Sprach  1-  uod  Ssich-*- 
Erläuterungen  sich  befinden,  z.B.  S.  125  fT.  üb^r  TheiU 
und  Benennungen  des  Mastbaoms  der,  Schiffe.  Sie  ver- 
breiten sich  nur  über  einen  kleinen  Theil  der  Werke 
Lucians,  aber  euch  gelegentlich  über,  manche  andere 
Schriftsteller).  S.  164,  Animad  Versionen  in  Pöllucem,  auch 
zum  Theil  in  das  Innere  der  Sprachki:^nde  eindringend 
und  mit  grosser  Belesen  hext  autgeiührt.  Sie  sind  vom 
Herausgeber  mit  eignen  Bemerkungen  hin  und  wieder  he^ 
reichert.  S.  2r( f.  Animad vetss.  in  Harpocrationieni  (und 
zugleich  über  die  Noten,  des  de  Valois.  S.  269.  Ad  Ju- 
liani  Caesar^s  notae  breves  et  emendationes.  (Sie  sind 
doch  zum  Theil  sehr  ausführlich.)  S.  287*  Animad ver-< 
siones  in  Apollonium  Rhodium  (Hier  auch  S.  309.  übe] 
die  viel  besprochene  Homer.  Formel:  ^i  d'  uye  —  H 
stimmt  dem  Nikanor  bei ,  däss  keine  Auslassung  anzu- 
nehmen,  sondern  es  so  viel  sey,  als;  tla  Sri  ^V^  "" 
Diese  Bemerkungen  sind  übrigens  entweder  von  H.  nich 
.vollendet  worden,  oder  der  letzte  Theil,  über  das  4te  E 
insbesondere,  ist  verloren  gegangen).  Der  zweite  Ban 
wird  die  übrigen.  Bemerkungen  von  H.  mit  'den  noth 
wendigen  Registern  enthatten,  und  was  die  morgenlän 
dische  Literatur  angeht^  wird  Hr.  Professor  Hamacke 
dt^chseh^n. 

Commentationes  tres:  de  antiquitate  carmi 
num  Anaoreonticorurn^  de  forma  hodierna  oro 
^  tionia  Demosthenis  pro  Corona  et  de  Medea  JEu 
ripidis,  quaa  scripsit  Dr,  Außustus  Fride 
TVolper^  Gymn.  Reg,  Linnens.  Conrectc 
Lipsißef  ap,  iüqrtmann.  i8i5.    bä  S.  8.     Q  Gr. 

Wenn  man  auch  den  Behauptungen  des  Hrn.  Ve 
nicht  beistimmen  kann^  und  manches  nicht  genug  au 
geführt  finden  sollte,  so  wird  man  doch  nicht  eig 
Forschung  und  Bekanntschalt  mit  dem  gegeh'wärtig 
StandpuQcte , der  Kritik  vermissen,    wohl  aber  einen  rc 
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Dem  latein«    Styl«     Dm  Absicht  der   ersten   Abb,    war^ 
jat   dubia  ^     a   viris  doctis  de  enti^aitste  csrminuai  Ana— 
creontis  passkn  prölat«,  in  exsinen  vocsrem,  et,   quantam 
üne  levitate  iieii  posset,  seoem  Teinm  eis  parentem  ser- 
varem«        Caa   vero  infitiari   non    possem,    multa   in    eis 
esse    spuTia.    atqae   serioribus   temporibus    et   homtinculis 
obscarissimis  originem  debere,    in  rafiones  quoqae  inqui— 
rere  mihi   visam  est,    quibqs  haec  Abacreoati  detraht  ve«- 
lim-.c      Cs    werden   also   j.   die  Gründe    des   Zweifels   an 
der  Aechtheit   und  dem  Alterthom  dieser  Gedichte  ange- 
fahrt und  ^derfegt,  /beides  nicht  mit  der  hier  erforderli^ 
cfaen  Gründlichkeit  und  Genauigkeit,    2.  die  Regeln  an-» 
gegeben ,      nach    welchen    die   nnächten   Oden    Ton   den 
(aach  des  Yerfs,  Dafürhalten)   ächten  des  A.  unterschied 
den    "werden    sollen ,     bestimmt   and  auf  einzelne   enge-* 
wandt ,  •  und   bei  dieser  Veranlassung  auch  5,  15  ff,  vom 
Anakreontiscben    Sylbenmaasse    gehandelt.       {Ueber   alle 
diese    Gegenstände    findet   man   in    der  vorher  erwähnten 
Aasgabe  des  Hrn.  Mehlhorn   vollständigere  and  richtigere 
ßelehrung3.     In   der   aten  Abh.    (S.  33.)   sind   zuvörderst 
die  verschiedenen  .Urtheile   der   Alten  (iber  des  Dem.  Or. 
p.  Cor.    angeführt   und   geprüft.       Taylor  glaubte,   Dem; 
habe  diese  Reie  zweimal  edtrt  und  die  gegenwärtige  sey* 
ans  beiden  Ausgaben  zusammengesetzt,   woher  auch  raan^ 
che  Fehler  entstanden  seyn  sollen.      Unser  VI«,    der  sich 
hierüber  nicht  ganz   bestimmt   erklärt,    sucht  wenigstens^ 
mehrere .  Stellen  durch   seine   £rklärung    zu    retten    and 
darznthun,  'dass  sie  des  Dem.  nicht  unwürdig  siftd.     Alle 
Schwierigkeiten  sind  nicht  gehoben.     Den  Inhalat  der  3ten 
Äbh.^S.  37f  gibt  der  Titel  an:    Comm.  de  Medea  Euri- 
pidis^  tragoedia  correcta  atque  denuo  edita.     Es  wird  be-* 
wiesen,    dass  Enripides,  des  Mnesarchus  Sohn  und  Neffe 
des   berühmten   Dichters,    eine   M^ea  geschrieben   habe, 
dargethan ,     dass   unsere   Medea   acht-  sey ,     dass  sie  aber 
nicht   in  nhrer  urspirünghchen  Fotm  erhalten  worden  sey, 
die  Beweise   für   eine   zweite    Ausgabe   derselben   aufge—* 
sucht,    in  welcher  manche  Stelle  verbessert  war,  die  Met- 
nqng  von  Hier.  Müller   (in  s/Uebersl  der  Medea  18 ll),    < 
dass    unsere    Medea    aus   der   neuen    Aqsgabe    der  Mede% 
des  Keophron  arus  Sicyon  entstanden  sey,  widerlegt,  und 
endlich  behauptet,   dass  Earipides  des  Moesarchus  S.  an— 
sere  Medea  verfasset,    \rir  aber  die  <c weite  Ausgabe ,    die* 
von  Euripides  selbst  herrühre,  besitzen.      Die  erste  Aus-    ■. 
gäbe  rechnet  der  Verfaßt  ^a,  OL   S8j  l^,    die  zweite 
nach  OL  9iy  3» 
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JH.    Tuüii    Cicerönis    in  philoaophiam   eiunque 

partes  merita,    jiUdore  B.aphaeLe  Kuehher, 

.    Dr.  Saxo-^Qothano.     Commentatio  Regio  prae-^ 

mio  orntUa*    Mambupgi  y  .  sumi.  Frider,  Perifiesy 

1825,    XI f^,  288  S.    gr.  8,    1  Rthlr.  8  Gr. 

Mit   vieler  Bescheidenheit  spricht  der  Verf. i  im  Ein«, 
^•nge  theils  überhaupt  über  die  Beurtheilung  fremder  Ver- 
dienste und  Meinungen ,    theils  .übei^  seinen  Versuch  und 
empfiehlt   sich   dadurch   schoJi,    nicht   weniger  duiicK  die 
ziemlich  vollständige  und   m^t  Einsicht  und  ßesotineiiheit 
ausgeführte   Behandlung    des    Gegenstandes    (mto  'ZU  An^ 
fang  doch  die,    welche  ihn  nisherauf  verschiedene  VlTeise 
erörtert  haben^  zur  Uebersicht  hätten  zusatomengeatellt  wer- 
den sollen.     Gelegentlich  sind  sie  genannt  nnd  mit  Recht 
hält  sic(i  der  Vf.  vorzüglich  an  die  Quellen).     Im-'  i.Theile 
haqdel^  er  vom' Zustand  der  PMosophie  bei  den  Römern 
vor  Cicero,    und  zwar  stellt  er  Gap.   1,  das  Studium  der 
Wissenschaften  bei  den  Römern    (wo  vorzüglich   Gesetz— 
gebungskunst,  Redekunst  und  Geschichte  blühten},  im  2ten 
'  das,  lange  vernachlässigte,  Studium  der  Philosophie  vor  Ci^ 
cero'sZeit  dar,  geht  im  sten  die  einzelnen  philas.  Schulen 
durch,  welche  in  den  spätem  Zeiten  in  Rom  blükten  oder 
wenigem  Beilall   fanden .  und   gibt  im  4ten    einige   Ursa- 
chen an,  warum  die  Römer  in  der  Philosophie  nicl^t  Fort- 
schritte  macfiten.     Der  zweite   Theil,^  S.  32  fi.,    handelt 
von  dem  Leben,    den  Schriften   und.  der  Philosophie  des 
Cicero  überhaupt^     ^P*   !•    wird,  das  (literarische)  Leben 
des,  Cicero,    sein  Geist  und  Charakter,    kurz   geschildert, 
im  2ten  Cap.   sind   die  philosophischen  Schriften  des  Ci-^ 
cero   in   folgender .  Or'dnung    aufgeführt:    libri  de  republ.^ 
de   Legibus^     de-  Consolatione    und    de    Horteneio    (beidii 
verloren),    Academica,  '  de  finibus   bonorum  et  malorum, 
Tusculahae   disputt. ,    de    natura   debrum,    de    Senectl?te, 
de  Amicitia,  de  Fato,  de  Ofiiciis  u.  s,  f.;   ihr  Inhalt  und 
die  Zeit,  wenn  sie  geschrieben  wurden,  angegeben.     Hier- 
auf handelt  das  ste'Cap.  von  dem  Zwecke ,.  den  Cicero 
bei  Abfassung  seiner  philosoph.  Schrilten  hatte  (nicht  ein 
philosophisches  System  aufzustellen,    sondern   seine  Mit- 
bürger  zum  Studium  der  Philosophie .  zu  ermuntern  und 
anzuleiten  und  dadurch  dem  Vaterl»nde  zu  nützen),    der 
Art  des  Philosophirens ,   die   er  befolgte  (der  der  Akade-* 
miker^    dahier  auch  ein  Abriss  von  dem  Skepticismus  der 
Akademiker  gegeben  wird),  den  Schulen,  deinen  Grundsätze 
er  am  meisten  billigte  (Plato,  die  Stoiker^   Peripatetikex 
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]in4Äkadeinik«f ;  er  war  Öegnerder  EpikoVeer),  der  ihni 
eigentbliial.  Art  des  Philosophireos  (die  sich  der  Sokrati- 
scheiß  Methode  näherte),     das  4te  von  seinem  philosoph« 
Vortrage,    das.  ^te  von  seinen  Quellen  in  den  philosoph« 
BücheTB  überhaupt  und  der  Art,  wie  er  die  philosophischen  ^ 
Schriften  der  Griechen,  brauchte,  von  den  Quellen,  die  et  ^ 
in  eiozel^nen  Bachern  benutzte ,  der  Genauigkeit  u.  Treue, 
mit  welcher  er  aus  diesen  Schriften  schöpfte.      Hier  wird 
nun  'Insbesondere  erinnert,   dass  Cicero  allerdings  biswei^ ' 
len  absichtlich  die  Lehren  älterer  Philosophen  etwas  ver-^ 
ändert  habe  darsteUen  lassen   oder  selbst  dargestellt  habe. 
Endlich  vrird  (Cep.  6,  S.  1 30.)^  die  fVage :    ob  Cicero  fuc 
einen  Philosophen  zu,  haken  sey?    nach  Bc/Stimäiung  des 
hier  za  lassenden  Begriffs  eines' Philosophen  'bejahend  be-^ 
antwortet,  und  manchem  Tadcfl  des  Cicero  begegnet.     Die 
folgenden  Abtheilungen  gehen  8odai>n  die  einzelnen  Theile 
der  Cic.  Philosophie  durch,    nämlhrh  Th.  III,  S.  135.  di« 
Dialektik  {yfobei  auch  die  Grundsätze  und  Methoden  der 
versohiedeneil  griech.  Philosophen    von  Sokrates  an    und 
insbesondere   der  verschiedenen   Schulen   der  Akademiker 
und  ihre    Vorstellungen    von    dem  Merkmal  des  Wahren 
und  falschen  aufgestellt  sind) ;    Th.  JV,  S.  164.  die  Phy- 
sik and  Religianslehre  (wo  S.   185  dargethan  wird,    dass 
Cipero   von   dem   Daseyn   und   der   Einheit  des  höchsten 
Wesens  überzeugt  gewesen  sey),  auch  Vorstellungen  des 
Cicero    von   der   Divination  und  dem  Schicksale,    inglei^ 
eben  seine  Psychologie;   Th.V,  S,  a2o.  seine  Moralphilof 
sophie '  (mit  einigen  ihm  eigenthiiralichen  moralischen  Mei-^ 
noBgen)    und  Politik.  /Am   Schlüsse   sind  S.  28 1.  noch 
kurz  die  Verdienste^ ^des  Cicero   van   die   Philosophie   zu-" 
samntengefasst.      3> Cicero ,    h^isst  es  hier,    in  philosopbia 
qnidem  nihil  novi  invenit,  sed  ea  retractavit,  quse  jam  • 
graecis  pbilosophis  tractata  erant.     Verum  omnes  fere  e^s 
libri  philosophiei  et  judicii  dexteritate  et  ingenii  acumine 
et  vero  inprimis  mentis  sanitate   et  via  ad  ratione,    mira 
quadan».  adjüncta  urbanstate,    festivitate ,    venustate ,   atqut 
romanae  indolis  gravitate^  praeclare  exsplendescunt.c 
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Christliches  Trost-r-  und  Stärkungn^Büchhin; 
iin  religiöser  Nachlass  von  F.  L^  P.olstorffj  weil. 
driuemJPred.  zu  Cdle^  herausgegeben  von  dem  Cons. 
Ratht    Dr.  JSoppenstedt  und  dem  Medic^Rathe 
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.  »Koiler  zu    Ctllt.     ZWtUt ,    wohl/kiUn  Ausgäbe, 
.  Hamburg,  Ptrüus,  1836.  Xf^III.  üq^S.  8.    12  Gr. 

Verändert  ist  nichts  in  dieser  Aasgsbe.  Voraus  geht 
•ine  kurze  Lebensbeschreibung  lies  (zu  Lsuenstein,  ieip- 
neift  Hannoverischen  Amtsdorfe  im  Fürstehthum  Calen— 
berg,  II.  pct.  1775  geb.  Friedr:  Ladw.)  Folstoiff,  seit 
]8og  Stadtprediger  zu  Celle  nebst  Anzeige  seiner  Schrif— 
rten^  von  denen  die  letzte  bei  seinem  Leben  gedruckte^ 
2822  erschiene  Blicke  in  die  letzten  Lebenstage  .nasers 
Herrn.  Auch  die.  gegenwärtige^«  gehaltvolle,  belehrend« 
und  beruhigende  religi<55e  Schrift,  1 9  Betrachtungen  ent-^ 
haltend,  deren  letzte  den  Tod  als  ein  inedevolles  Heim-* 
|*ehen  darstellt,  war  völlig  voa  dem  Verf.' bis  auf  den 
Titel  ausgearbeitet  und  verdient  empfohlen  zu  werden»^ 

Leitfadpn  für  Sprachschulet  iton  6  —  10 
Jahren,  oder  ABC  der  deutschen  Sprache  für 
Stadi  "-  und  I^ßndschulen  jeder  Confassion,  von  M* 
Ernst  V ertraugvti  Lehne^  Oberlehrer  an  der 
JtönigL  Waisen  "  und  Schul  ^  Anstalt ,  wie  auch  am 
^Schullehrer— Seminar ium  vor  Bunzlau  in  Schlesien* 
Dritte  p  umgearbeitete  und  vervollständigte  Auflage» 
1834.  Bunzlau,  bein^  Verf,  (Leipzig,  bei  Kummer) 
112  S.    9.    5  Gr. 

Dieser  Leitfaden  liat  manches  Eigen thümliche«  Er 
langt  mit  zwei-  und  dreibuchitäbigen  Sylben  an,  stellt 
verschiedene  Wortformen,  'Uebungen  und  Lesiestüoke  auf 
und  erst  S*  75 ,  wo  der  Unterricht  von  den  Redetheilen 
beginnt,  wird  Ton  den  Lauten  und  Lautern  gehandelt. 
Qhne  Beihülfe  eines  geübten  Lehrers  wird  er  nicht  wohl 
gebraucht  werdei^  können« 

'  Leichte  Aufgaben  zur  Uebung  der  Jugend 
im  Französisch-- Sichreiben  mit  den  dazu  gehörigen 
Wörtern  und  Redensarten  und  einer  kiirzgefassten 
französischen  Sprachlehre  von  Johanr^  Christian 
Wiedemann.  Zweite  Auflage^  Halle,  Hemmerde 
und  Schwetschke,  i825.     VI*   iSo5«    &    9  Gr.    . 

Der  Verf.  hatte  noch  als  Rector  der  Sc^ulanstalt  zu 
(jrummersbach  in  der  Heichsherrschaft  Gimborn- Neustadt 
lÜeineke^s  kleines  Uebungsbuch  zum  Franz.  Schreiben -für 
die  Jugend  eingeführt,  fand  ab^  bald,  dass  die  unter  den 
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Aa%«ben  «tehendleii  Vocäbek  ninr  die  Trägheit  der  Sichü- 
1er  aoleratiitzten  und  arbeitete  daher  die  gegenwärtige 
SamtDlang  aus,  in  welcher  die  220  kurzen  Aufgaben  Tor- 
ansgehen,  ihnen  folgt  das  S.  57  nach  den  einzelnen  Auf«* 
g^ben  geordnete  Wörter zerzeichniss,  worin  nicht  die  dent— 
scfaea  MTortte  VoraA^tehlen,  sondern  die  französischen,  de- 
nen die  Bedeutung  deutsch  beigefügt  ist,  and  von  S.  130 
ist  eine  Luri«  franz.  Sprachlehre,  wie  Anfänger  sie  brau- 
chen, Is^gefiigt  Die  erste  Ausgabe  war  in  wenigen  £xem- 
fWea  ge<trac&t4 

Johann  Joachim  JSsehtnburg^s  Handbuch 
der  kiassischen  LUtratur,  'SieSenttf  vtrbtsstru  und 
vermehrte  Auflage,  Merlin  und  Suttinf  Nicolaische 
Buchh.  i8t25.    XXVI.  65o  S.    gr.  &    a  Rthln 

4 

\ 

Nach  Eschenbnrg's  Tode  fand  die  Verlagshandlung 
einen  -Maoni  welcher,  der  Sache  gewachsen,  mit  grosser 
Mühe  und  Umsicht  die  Ueberarbeitung  dieses  Handbuchs, 
das  stets  sehr  brauchbar  bleiben)  wird ,  übernahm.  Auch 
in  dieser  Ausgabe  ist  theils  manches  Unrichtige,  Utogül-, 
tige  und  Ueberfiüssige •  weggelassen,  theils  das  Resultat 
neuer  Forsduingen,  •  wenn  auch  nicht  durchgängig,  doch 
an  mehrern  Orten  hinzugefügt,  theils  die  Literarnoti^en 
vetvoUständigt  worden.  Auch  das  Aeussere  und  ein  bil-« 
liger  Preis  empfiehlt  diese  Ausgabe» 

Carlf  der  Tausendkünstler^  oder  Sarnntf 
lang  mechanischer^  chemischer^  magnetiscfier  <i.  Kar-^ 
'  ten-*  Kunststücke  und  arithmttisehtr  Belustigungen^ 
zur  angenehmen  geselligen  Unterhaltung  von  Kern^ 
dörjfer.  Sechite,  durchgärigig  neue  und  umge-^ 
änderte  Auflage.  Mit  6  Kupf.  Leipzig^ .  Cnoilochm 
x825.    VIII.   545  &    ö. 

Das  Ganze  ist  in  fünf  Abschnitte  getheilt,  deren 
Inhalt  auf  dem  Titel  schon  angegeben  ist,  und  für  er^ 
wachsene  Knabea, '  unter  gehöriger  Aufsicht  lind, Anlei- 
tung, statt  anderer,  nicht  belehrenderi  Spiele  zur  Benov 
tzung  sehr  zu  empfehlen* 

•  * 

Encyklop'ddisches  Taschenbuch  für  An^ 
fänger  ia  der  deutschen  Schmetterlingstunde  und 
überhaupt  für  Freunde  dieser  Wissenschaft,  2kim 
Gebrauch    auf  Wunderungen.      Herausgegeben  von 
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JL  V.  Tis  eher  f  dtr  kbnlgh  s'dchs. .  bipnorhhchen 
Geaelischaft.  EhrenniitgUed  etc.  Zweite,  sehr-  ver-^ 
mehrie  Auflage.  Mit  5  Kupfern  (von  denen  eins  co^ 
lorirtist)^    Leipzig,  iSaS,  iVienbrack.    ä  Rthlr. 

Vor  %o  Jahren  war  '  dies»  Tascfaenbuth  zuerst  ins 
Pal^licum  gekommen  und  ist  fieissig  von  Schmetterlings-« 
Sammlern  benutzt  worden.  Borkhausens  System  ibt  bei«* 
behalten,  übrigens  aber  dem  Ganzen  eine  zweckmassigere 
Gestalt  gegeben,  Fehler  verbessert,  viele  Zusätze  gemacht» 
So  wird  diese  Anleitung,  da  ihr  Umfang  und  Preis  nicht 
%e^  erhöhet  ist,  noch  mehrere  Freunde  finden,  die  es 
mit  grossem.  Nutzen  gebrauchen  werden.  J^s  handelt  iibri» 
^  gens  nicht  nur  von ,  den  vornehmsten  Schmetterlingen 
und  der  Art,  sie  zu  fangen  und  aufzubewahren,  sondern 
auch  von  den  Raupen  und  deren  Behandlung. 

Zeichen  und  Werth  der  verletzten  und  unver-- 
letzten  Jungfrauschoft  nach  physiologischen,  morali- 
schen und  Nationalbegrijfen.  Mit  2  Kupf.  Vierte, 
umgearbeitete  Ausgabe*  {Auch  als  zweiter  Theil  den 
Gynäologie,  oder  über  Jungfrauschaft,  Beischlaf 
und  Ehe;  ein  Gemälde  der  Frauen  in  weit--  und 
naturgeschichtlicher .  Hinsicht,  ßerlin ,  Flittnersch^ 
Buchh.  iÜ25.    XIII.    ioöS.    kl.  8.    a  Rüiln 

Das  Werk  umfasst,  vornümlich  in  dieser  Ausgabe; 
mehr'^  als*  der  Titel  erwarten  lässt.'  Denn  sie  fangt  mit 
•einer  Naturbeschreibung  des  Weibes  und  besonders  seiner 
geschlechtlichen  Organe,  an,  iind  das  um  so  mehr,  da  nach 
dem  Vf.  xdas  Physische  des  Weibes  fast  ganz  allein  den 
Schlüssel  zu  allen  Eigenheiten  seines  Charakters  liefert, 
'  und  durch  das  Gebiet  der  Anatomie  und  Physiologie-  der 
Weg  zur  physisch  -  moralischen  Charakterkunde  des  Wei- 
bes gebahnt  wird;  (E  es  werden  di^  Nationen  aufj^eführt, 
welche  sichtbare  Zeichen  der  Jungfrauschaft  von  ihren  * 
Bräuten  verlangen,  die.,  -welche  zwar  die  weibliche 
Keuschheit  Schätzen,  aber  keine  solchen  sichtbaren  Zei- 
chen fordern,  und  die,  welche,  theils  keine  Jungfrau schaft^ 
verlanglbn,  theils  sie  verachten;  es  werden  die  Mittel 
genannt,  deren  sich  verschiedene  Völker  bedient  haben, 
die  Jungfrauschaft  der  Mädchen  und  die  Keuschheit  der 
Weiber  zu  bewahren,  endlich  auch  (S.  373)  von  den, 
hohem  Wesen  geweiheten,  Jungfrauen  (den  Vestalinnen, 
den  peruvianischen  der  Sonne  geweiheten  Jungfrauen,  den 
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Gott  gewelh<ften  chmtUchen  Jangfranen)  Nadiricht  gege««' 
ben.  JBs  lassen  sich  noch  mancha  Zusätze  machen  und 
Drackfehler  verbessern.  Nach  AleckePschen  Präparatea 
siod  die  'weiblichen  Geschlechtstheile  in  verschiedenem 
Zustanidle  in  s  Figuren  abgebildet 

•  .  «  • 

X>fÄ  WiXft  bei  Vergiftungen  und  s^on  den  ver-^ 
schiedenen  Arten  des  Scheintodes.  Von  JDr^  Joh, 
tVendtj  königL  preuss.  Medlcinairatht  und  otdentU 
Fröf»,  Ritter  des  rothen  Adler  ^Ordens  etc.  -  Zweite^ 
vermehrte  Auflage.  Breslau^  Korn^  i8i5.  XXIF. 
216  S.    gr.  »•    1  Rthlr. 

Das  Werk;   dessen  erste  Auflage  tSi 8  erschien  und 
xregeti   der' Mannigfaltigkeit,   Gründlichkeit  ubd  Anwend-^ 
barkeit    der    Belehrungen    den   verdienten   Beifall   erhielt, 
besteht   aus  folgenden  Abschnitten:    Die  Vergiftungen  im 
Allgenieinen ;     specielle   Darstellung   der  einzelnen  Gifter 
a.  Mineralgifte  (g);     b.  Pflanzengifte  (19);     c.   thierische 
Gifte    (4 ,    unter   denen    das   Würstgift  den  letzte  Platz 
einnimmt).     Dann  S.  155.  Hülfe  bei  plötzlichen  Lebens- 
gefahren:    Allgemeine  'Ansichten  .über   die    RettQtig'    def 
Scheintodten;      Scheintod   der   Ertrunkenen,     Erstickten^ 
Erfromen,  voin  Blitze  Getroifenen,  der  Neugebornen..    Der 
Hr.  Verf.   hat  zu  der  neuen  Auflage  theils  die  in  einigen 
kritischen  Blättern  vorgetragenen  Bemerkungen  zur  ersten 
Auflage    und    Wünsche,    theils  neue  Beobachtungen  und 
Erfahrungen  (z.  B.  über  die  Alkaloiden,  das  Wurstgift  etc.) 
benutzt,     übrigens  in  der  Vorrede  sowohl  die  Paradoxien 
und  Unvorsichtigkeiten  ausländischer  Aerzte^    als  die  2te 
Auflage    der   Toicikologie- von  Schneider  (\S2l)  getadelt, 
der  ^oaehrere  Paragraphen   aus  des  Hrn.  Vv.  Schrift  w5rt-- 
lieh  abgeschrieben  hat. 

TJeber  ie:n  sittlichen  £influss  der  Schau--' 
bühne   von  J.^  H.  v^  Wessenberg*    Zpf^eite,   sehr 
vermehrte  und  verbesserte  j4usgqbe^    Constanz^   Wal-- 
lisy   1825.    .ii5  S*  in  8*     U  Gri 

In  des  Hrn.  Cons.-Raths  «S/ÖwJ/m  Geschichte  der 
Vorstellnngen  von  3er  Sittlichkeit  des  Schauspiels  (Gott, 
I823)  sind  Äwor  die  Verschiedenen  Beurtheilungen  ^et^ 
selben  anziehend  zusammengestellt^  es  ist  aber  keine  ei-., 
gene,  gründliche  Würdigung  der  Erzengnisse  der  drama-- 
tischen  Kunst,  wie  sie  dbch  ,wohI  der  Zustand  des  Thea^ 
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ters    Ulli'  die  Liebhaberev  m  ttnMm  Zeiten ^%a  fordern 
<  scheinty  beigefügt.     Eine  solche  Istrenge,  «ber  keineswe-* 
g«s  UDg^mchte  oder  unbillige,   Würdigung  der  Moralität 
UDsrer  Bühne  findet  man  in  dieser  Schrift.   .  In  der  Thnt 
hat  der  Verf.  Recht,  wenn.. er  behauptet,    dass; man  jetzt 
meist   das  Theater   einer   angenehmen'  Unterhaltung  We- 
gen (vielleicht  bisweilen  -  auch  noch  aus   niedrigenf  Ab- 
sichten},    nicht  aber  um   sittlicher  zu  werden  ^    besuche, 
auch  nicht  einmal«  um  .den  höhern  Kunstsinn  zu  wecken 
und  zu  bilden«     Wohl  zeigt  sich  in  den  Tragödie»,  und 
selbst  den  Komödien  des  Aharthums,.  noch  mehr  in  den 
Werkep  einiger  neuern,  deutschen  und  ausländischen  Dra^ 
matiker   eine  höhere  ,  und   edlere  Tendenz ,    aber  dagegen 
£ndet  sich  auch  in  manchen- andern  :»ein  sublimirtes,  fei— 
ties  Gift,    das  in  die  tiefsten,    verborgensten  Winkel  de9 
\  Herzens   dringt   und   die   edelsten  Keime   der -Sittlichkeit 
verdirbt.o:     Nicht  nur  Kotzebne,   sondern  auch  v;  Göthe 
(im  Egmont)  und  überhaupt  die  Trauerspiele,  in  welchen 
die  Geschlechtsliebe  die  Hauptrolle  hat|  werden  vom  Hm«, 
Vf.  getadelt.    Freilich  bleibt,  seitdem*- die  bildenden  Kün- 
ste aufgehört   habend    Bildnerinnen    des  .  Volksgeistes  zix 
seyn,    die  Schaubühne   fast   die   einzige   Schule  zur  Bil-- 
düng   des   Scbönheitsinnes ;     ist   sie    es  aber   auch  ?      Za 
Sittenpredtgten  ist  die  Bühne  nicht  der  Ort;    Moral  soll 
sie  wieniger  mit.  Worten  lehren,  als  durch. die,  in  die  Sinne 
fallende'  Handlung.       Biblische   Stoffe ,  können   recht  gut 
für  die  Bühne  bearbeitet,    aber  nur  dürfen  nicht  die  ehr^ 
würdigen  Gebräuche  unsrer  Religion  unschicktich  auf  die 
Bühne  gebracht  Werden.     Eine  ebe^n  so  schädliche  Verir-» 
rung  ist  die  Wiedereinführung  des  unabwendbaren  Schick«, 
sfls  oder  Verhängnisses.     Auch  das  Lächerliche,   welches 
unsere  Bühne  über  Tugenden  und  Laster  ausgiesst,   kann 
gemisbraucht  und   nachtheilig    werden;    jede  Verzerrung 
und  Uebertreibung  in  der  Darst^Iung  der  Charaktere  ver- 
letzt das   bessere  Gefühl;    öfters  werden  Verbrechen  mit 
einem  gefälligen  Aeussern  überfirnisst;'  unsere  Bühne  gibt 
nicht  selten  dem  Aberglauben  und  der  Wundersucht  Nah-' 
rung;    vornämlich   hat  auf  ""den  sittlichen^  Verderb  unsers 
Theaters  die  Romantik   eingewirkt.       Die  Entschuldigung 
unsittli<theT  Reden  und  Handlungen  in  den  Schauspielen: 
man  wolle  nur  einen  Spiegel  des  \^irklichen.  Lebens  vor* 
lialten,     wird,  S.  82  entkräftet,    und  noch  andere  Nach^ 
theile   des.  Hanges  zum  Besuch  des  Theaters ,    besonders 
in  Provincialstädten,  angeführt.    Aucli  der  Meinung,  dass 
das  Theater  Menschenkentotniss  beibripge  ^     stimmt  der 
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Verf.    nicht  bei;     die  Bebaoptangi  ,  dets  e$  die  GeföU«, 

reicher  und  sanfter  stimme,  wird,  wenn,  man  dieas  dem 

Theater  zum  Verdienst  anreohnet,   wenigstens  modificirt. 

|,    und  die  Bildung  feiner  Sitte  darch  das  Theater  sweideu«« 

tig  gemacht.     Zoletst  sind  (S*  loi)  vier  wesentliche  Ge- 

uchtspuncte  in  Ansehung  der  Sittlichkeit  der  Schaubühne 

infgestellt.  ,  Mögen    sie  nicht  unbeachtet  bleiben  I    Möge 

(so  -wünscht  der  Verf.)  diese  Schrift  beitiragen,  eine  Bei«-* 

nigang    unserer   Schaubühne   von  ihreq  aitllichen  Mahelii 

vcraalässen !     Am   Schiusa  sind    noch    einige,     vornäm-^ 

lieh  geschichtliche  und  erlaaternde>  Zusatse  Ton  df  m  sehf 

belesenen  Verf.  beigefügt.       ; 

Grundlinien  beim  Unterrichu  in  der  Erdbe-^ 
Schreibung^  von  Friedrich  Christian  Selten^ 
e^ang»  Landpfarrtr  in  4^r  Provinz  Sachsen^  Zweite, 
verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  i(i  Verbindujtg 
mit  dem  Siiehr^schen  Schul --Atlas  zu  gebrauchen. 
(^Aueh  unter  dem  Titel:  '  Hx^degetisches,  Handbuch 
der  Geographie  zum  SchulgtbroMch,  bearbeitet  vot^ 
JF.  C  5.  Erstes  Bändchen.  Für  Schulen  Zweite 
Auflage.  Halkj  Henimerde  und  Sthwetschke^  l8a5. 
XVI.   195  S.    8.    9  Gr. 

Die  Zusammendrängung  und  Anordnting  der  nütsli-^ 
chen  geographisch  -  statistischen  Materialien,  der  cptrecte 
Drack  und  wohlfeile-  Preis  empfehlen  diese  Elemaotar-r 
schrifty  deren  zweite  Auflage  häufig  berichtigt  und  ver-^ 
mehrt  -worden  i$t.  Doch  kann  hin  und  wieder  manches 
nach  den  neuesten  Angaben  verbessert  werden.  Es  ist 
übrigens  die  physische  Geographie  (Erdbeschreibung)  und 
die  politische  (Länderbeschreibung},  welche  man,  hier  kurz, 
in  verschiedenen  Abtheilungen  vorgetragen  findet. 

'Xienofon^s  Feldzug  nach  Oberasien^  verbessert 
und  mit  Jnhaltsänzeigtn  und  einem  .  Wortregister 
verseheh  von  JDr.  F.  H.  Bothe.  Vierte,  umg^ar^ 
bettete  Aufl.  Leipzig^  i825.  Hinrichs'sche  Buchh. 
IV.   25a  S.    gv.  ö*    22  Gr. 

Es  ist  diess  eine  Schulausgabe,  bei  welcher  Schnei-r 
ders  Text,  hin  und  wieder  verbessert,  zum  Grunde  liegt, 
Anmerkungen  nicht  beigefügt;  die  Capitel  anders  und  191 
kleinere  Abschnitte  eingetheilt,  jedem  solchen  Abschn.  «ine 
Angabq  des  Inhalts  in  deutscher  Sprache  zugegeben^  endlich 
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Schnelleres  Wortreght^r,  aber  theils  abgekürzt,  tlieils 
Vollständiger,  besonders  durch  ^Äufnafhme  vieler  £rklarun--' 
gen  schwerer  Stellen  gemacht  ist.  S,  248-^  52.  sind  Ver- 
"zeichnisse  der  yon  Schneider's  Text  abvi^eichenden  Stel- 
len dieser  Ausgabe,  und  zwar  i.  der  Aenderungen  und 
Wiederfaerstellangen  nach  Handschriften  erder  nach  dien 
^testen  Ausgaben ,  2.  der  nach  alten  Schriftstellern,  be^ 
sonders  aber  nsch  den  frühern  Herausgebern  und '  Bear^ 
beitern  gemachten^  3.  der  Aenderungen  (und  zum  Theil 
Yermuthungen)  des  Herausgebers,  die  am  ^ahkeicfasteif 
iftind^  in  engem  Drudk  beigefügt. 

Encyciopädie  der  Cosmographie  und  Statistik 

'für  Real-  und  höhere  Bürger-Schulen^  von  Joseph 

: '  Freiherrn   v.  Lieehtenstern.-   Dritte ,   neu  öeär^ 

leitete  und  vermehrte  Ausg.     Berlin^    1825.  •  Vossi^ 

sehe  Buchh.    iK   666  S.    gr.  8..   5  JÄrWr.  8  Gr. 

I>ie  Grundlinien  dieser  Schrift  kamen  I^IT  heraus,  die 
neue  Ausgabe  (1912)  musste  der  eisten  zu  schnell  folgen, 
als  dass  es  möglich  gewesen  wäre,  ihr  eine  erweiterte 
Gestalt  zu  geben.  Sie  war  schon  im  Jahre  18 16  vergtif— 
!fen,  aber,  andere  Qeschafte -und  Reisen  hielten  nun  den 
Verf.  ab,  zu  dieser  altern  Arbeit  zurückzugehen.  Sein 
jüngerer  Sohn  trat 'an  seine  Stelle  und-  besorgte,  nach, 
seiner  Anleitung,  die  nothigen  Veränderungen,  uftd  Er- 
gänzungen. Anfangs  war  es  die  Absicht  des  Vaters,  «ine 
Tön  seinem  altern  Sohne,  nach  einer  tieueh  Projection 
gezeichnete  Weltcharte  beizugeben,  weil  aber  durch  den 
mühsamen  Stich  derselben  die  Erscheinung  des  Werks 
wäre  verzögert  »worden,  .so  beschloss  der  Verleger,  sie 
später  nachfolgen  zu  lassen,  *und  wünschte  dagegen  vt)r— 
"züglich  die  Erweiterung  der  TopX)graphie^  wenigstens' voä 
Deutschland , ,  die  auch  noch  wahrend  des  Drucks,  erfolgt 
ist.  Die  Geschichte  des  Buchs  kann  zur  Entschuldigung 
mancher  Ungleichheiten  und  Mängel  dienen.  Für  Schü- 
ler kann  wohl  diese  Encyklopadie-  zunächst  nicht  be— 
-stimmt  seyn,  wohl  aber 'für  Lehrer,  die^von  den  reichen 
Materialien  einen  prüfenden  undvden  Bedürfnissen  ihrer 
Lehranstalten  und  Zöglinge  angemessenen  Gebraooh  ma—  - 
eben  werden.  Die  erste  Abth.  enthält  die  allgetneioe 
•Weh-  und  Erdkünde;  die  zweite  (S.  25'^)  die  Lander- 
lind  Staatenkunde:  wo  von  8.  261  an  auch  kleinere  Let— 
tern  gebraucht  sind  und  der  Druck  Viel  enger  ist.       -^ 


/ 
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H^andbüch  der  G'eogruphie , und  Statistik  nach 
den  neuesten  Ansichten  für  die  gebiideten. Ständig 
Gymnasien  und  Schulen^  von  Dr,  Christian  Goft« 
*}ned  Jbaniel  Ste'irC,  Prof.  nm  Berlin.  Gym-^ 
näsiUm  ^hd  srauen  Kloster  etc»  Zweitsr  Band.- 
FünfUf  vehnehirte  und  verbesserte  Ausgabe.  Xeipzig, 
im:  mnrlchs'sche  Buchh.  IV.  LVIII.  944  S. 
gr.  81    2  jftiA/r.  la  Gr.  * 

Itnit^pert^  IS24,  IV,  S.  82  f.,  ist  schon  die  Beden- 
tende  Bereicherang,'- welche  diese  Ausgebe  erhalten  hat, 
bei  Anzeige  des  ersten  Bandes  bemerkt  worden«  AdcK 
äeser  Band,  der  das  ös^terreicbische  Kaiserthum,  den  Frei-» 
Staat  Krakau  and  die  zum  deutschen  Bunde  gehörenden 
Ländei',  Staaten  und  freien  Städte  umfasst,  ist  äehr^  er- 
weitert,' und  stellt  die  neueften  Einrichtungen,  Yerfa»*- 
songen  und  statistischen  Nachrichten  auf.  Und  doch 
baben  noch  von  S.  943  an  viele '  Ergänzungen ,  dje  aber 
auch  bis  an  das  Ekde  des  Jahres  1824  reichen,  hinzuge-^ 
fügt  werden  müssen.  Die  Literatur  der  Charten  unH 
Bücher  über  jeden  Staat  ist  nicht  weniger  his  auf  diese 
Zeit  fortgeführt.  Ohne  den  engen  Dr^ck  würde  das 
Vlerk  noch   viel    bogenreicher  seyn.     Das  Namenregister 

aliein  m  dtei  Ck>iamnen  LVlll  Seiten. 


Vollständige  Vebersicht  der  Geschichte  der  Medi-^ 
ein  in  tabellarischer  Form.  Von  FJ  L.  Augu- 
Uin,,  hönigl.  preuss,  Reg^  und  Med.  Rathe^  Dr. 
und  Prof.  der  Medicin,  ^weittj  durchaus  verbesserte 
und  vermehrte  Ausgabe*  Berlin^  Flittnersche  Buchh. 
iM.    IV.  ai3  S.  in  4.    2  Rthlr. 

i  • 

Der  Hr.  Vf.  hatte  diese  Tabellen  zunächst  far  seine 
Zuhörer  ^ausgearbeit et,. und  in  d^r  neuen  Ausgabe  ist  nicht 
Dar  das  früher  Uebergangene  nachgetragen,  sondern  es 
ist  aach  die  Uebersicht  der  Fortbildung  der  Heilkunde 
Qnd  der  mit  ihr  tfahe  verwandten  Wissenschaften  bis 
zum  Schlass  des  Jahres  1823  fortgesetzt.  Die  Einrieb* 
taog  de]^  Tabellen  ist  folgende:  Auf  der  einen  Seite  ste«. 
ben  in  drei  Columnen  die  Jahre  (vor  und  nach  Christi 
Geb.),  die  für  4ie  Geschichte  , der  A.  W.  wichtigen  Na- 
AeD,  und  die- wiohtigern  Begebenheiten  und  Schicksale  der 
Medicin;  die  gegenüber  stehende  Quartseite  zeigt  die 
kdenteedsteh^  Schriften  an.  Ein  vollständiges  Register  ist 
'  igefügt..  Nicht  nj»r  Sjudirenden  sind  diese  Tabellen 
Alg.  Kepu  1825.  Bd.  IIL  St.  i.  u.  2.  G 
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sehr  20;  empfehlen,     auch  andere  Literatcürfireandd  unA 
jGelehrte  werden  sie  mit  Nützen  brauchen« 

t.  -        '  ...'..  ■  ,       . 

AnUitung^  zum  richtigen  Ge6rau(^e  det 
deutschen  Sprache  in  erläuternden  Beispielen^  von 
Aug\,  tiartungf  Kon,  Prof»  und  Vorsteher  zweier 
Lehranstalten»  Zweite^  verbesserte  Auflage.  Jäerttn 
und  Stettin^  Ntcolaiache  Buchlu  i&aö«  XVIf  196  5« 
tn  8*    i4\  Gr. 

•  Die  erste  Auflage  wat  1813  erschienen«  An^eniün-« 
t^t  'daroh  yortheilhafte  Urtheile  über  sie  hat  der  Verf» 
auf  die  zweite  Auflage  rühmliche  Sorgfalt  verwandt  und 
sie  nicht  nur  vermehrt  ^  sondern  meist  umgearbeitet  und 
auch  manches  darin  Tei4)essert«  Der  Plan  des. Ganzen 
ist  zwat  nicht  verändert^  aber  es  sind  mehrere  nette  Re^ 
gelo  eingeschaltet)  knrs  und  durch  zweckmässige  Bei-* 
spiele  erläutert«  Die  aus  Büchern  entlehnten  Stellen 
eind  entweder  als  Mnster  ziir  Nachahmung  (und  dann 
mit  den  Namen  der  Verfasset),  oder  ala  fehlerhafte  Bei-*- 
spiele  zur  Vermeidung  (und  in  diesem  Falle  mit  Ver-» 
schweigung  der  Namen)  Isufgestellt,  4^nn;  in  den  14  Ca-? 
pitein,  von  denen  die  ersten  -  13  grammiitischen  und 
syntaktischen  Inhalts  sind,  das  letzte  und  längste  {S.  119 
ff.)  aber  sich  über  Styl  öder  Schreibart  überhaupt  und 
einzelne  Eigenschaften,  derselben  verbreitet  ^  sind  überall 
den  guten  Beispielen  fehlerhafte  aii  die  Seite  gesetz|  und 
die  Fehler  auch'  durch  den  Druck  «üsgezeiohnet« 

J.  Jl  Xjentz  kurzer  Begriff  der  deutschen  Ortho- 
graphie* Achte  Auflage^  gans^  umgearbeitet  und  mit 
einer  kurzen  fdsslichen  Anweisung  zur  Vermeidung 
der  gewöhnlichsten  Sprachfehler  vermehrt  von  Mi  G* 
^Krüger,  Leipzigs  TauberCsche  BuchhandL  1826. 
Vllt.  88  S.    8.    6  Gr. 

Da3  Werkchen^  das  in  ^üherii  2teiteii  sehr  weit  ver-* 
breitet  worden  ist,  musste  freilich  nach  den  jetsflgen  Be-« 
dürfnissen  und  dem  Zustand  der  deutschen  Literatur  um- 
gearbeitet Werden.  Diess  ist  vom  Herausgebet  geschehen, 
idet  nicht  nur  die  Regeln  vervollständigt/  den  Inhalt  ver-^ 
bessert,  das,  was  nicht  mehi^  gewöhn nch>  ist ^  verändert, 
sönder,n  auch  alles  in  bessere  Ordnung  gebracht  und  die 
grammatischen  und  orlhographisohen  Regeln,  ^  als  zwei 
besondere  Abschnitte  5    getrennt  hat«    Es  ist  vornämlich 
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iur  niedere  Stadtscbnlen  *  und  f dr  LtodselRiItn  bettimnit 
und  bnachbar,  bedarf  abec  doch  eine»  vefstliidig  erkU- 
Rodep  Lehrere* 

Dr.  Georg  Friedr*  Cr^uzer^s  Teuisehe  Chr^ 
stomathii.  AbschnitH  aus  vorzüglichen  neuern  ia-*' 
ttinUchen  Schriftstellern t  Zur  Uebung  im  Lateiri-^ 
schreiben  für  die  oberen  und  mittleren  Classen  von 
Gelehrten '^  Schulen  ins  Teutsche  übersetzt  j  mit  be-* 
ständiger  Hinweisung  auf  die  neuesten  Sprachlehren. 
Aufs  Neue  durchgesehen  j  berichtigt  und  mit  Zu-^ 
Sätzen  vermehrt  von  Dr,, Philipp  Karl  Hess, 
zweitem  ^^of.  und  Bibliqtlu  in-  Hanau,  Dritte  ver-^ 
bester te  Auß^  Gkssen^  i8i5,  Heyer.  VI.  iqq  S. 
8,    16  Gr. 

Da  der  verehrte  Verfasser  dieser  Chrestomathie  'jetzt 
ktch  seine  anderweiten  und  amfasseoden  Beschäftigangea 
abgehahen  wurde,  die  neue  Ausgabe  zu  besorgen ,  so , 
übernahm  dtess  Gesehäft  der  k^nnthis^sreiche  Herausgebet 
alt  dankbarer .  Er^ähniing  seines  Lehrers.  Er  hat  in 
mehiern  der  33»  mannigfaltigen  und  an  sich  belehrenden^ 
Ausätzt  die  latein.  Ausdrucke  mit  bessern  vertauscht^ 
die  Bemerkungen'  über  einzelne  Ausdrücke,  Redensarten 
nnd  Cpnstructionen  ansehnlich  und  nützlich  vermehrt. 
Hioweisungen  auf  die  neuesten  und  besten  Sprachlehren^ 
Büt  Weglassung  der  Anführungen«  von  Wencks  Gramm.^ 
und  auf  andere  Werke  hinzugefügt.)  Doch'  möchten 
schwerlich  alle  diese  Nachweisungen  für  den  Schüler,  der 
wohl  nicht  alle  diese  Werke  besitzt,  nöthig  seyn.  Auch 
bättea  wir  gewünscht ,  dass  nicht  durch  die  vielen  un-« 
tergetetzten  ganzen  Redensarten  dem  Schüler  das  Geschäft 
'es  Uebersetzena  gar  zu  sehr  erleichtert  worden,  und 
Tomämlich,  dass  nicht  über  jedem  ins  Deutsche  überge— 
tngenen  Stü<^e  die  Quelle  angegeben  worden  wäre,  weil 
diese  sich  doch  wohl  mancher  Schüler  verschafien  und 
abschreiben  könnte«  ,  Bei  einer* neuen  Ausgiabe  kann  auch 
ton  Manches  geändert  wexded.^ 

b. '  Taschenbücher  auf  das  Jahr  182,6. 

i.  ■     ,  .  .  «       ■    ^ 

Taschen^uch  füf  die  vaterländische  Geschichte. 
Berausgeße^en  durch  die  Freiherren  voH  Hormayr 
void  von  Mednyansky,  Siebenter  Jahrgang  1826. 
Wien,  im  Vertaj^  v^n  i^udwig^  -4ö7  SinjUt  7  Kupf 
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Aach  dieser  Jahrgang  iat  wie'der  nut  ftaancben  ^ebt 
achätsbaren  Aufsätzen,  anagestattet,  ^Iha  eröfFpen  mehrere 
Gedichte:  ein  romantisches,  die  Sühne,  voa  Joh.  Scb^n^ 
der  ßrautwerber,  eine  Tyroler  Sage«  von  Carl  Gottfr.  v. 
Ltitner;  der  Tenfektein^  eine  Salzbargiscbe  Sag«,  von 
demselben^  die  drei,  Kais^n^mieii  (in  Dom  zu  Speyer) 
von  J.  Sch^n^  Dann  folgen  ^ie  erheblichern  Beiträge  : 
S.  25.  cles  Köiiifs  von  Ungarn  (Bela  OL)  Gebiet,  Macht; 
und  Einkünfte  im  I2ten  Jahrh.  (übersetzt  aus  einer  kt. 
Handschrift  in  der  köoigl«  Bibl.  m  Paris  (von' weicher 
der  Graf  F»  G.  von  Waldstein  eine  üt^iQgraphirte  Gopie 
nahm).  S.  2 f.  Meinhard  (V^)  von  Göra-Tyrd,  tierzog 
von  Kärnthen.  (in  der  Mitte  ^es^  igten  Jahrh.  mit  einer 
Abb.  desselben. und  seiner  Gemahlin  Elisabeth,  To^chter 
Herz.  Otto  des  Erlauchten  von  Baiern  and  Wittwe  JK^ 
Conrad  IV«,  die  mit  Meinhard  9;  Oct«.  1259  vermählt 
wnräa)  und  sein'ib  Enkelin,  Margareth^  die  Matiltaschö. 
i)ie  *ctnn^thigen  Abschweifangen  auf  die  Geschichte  X^-^ 
rols  in  frühern  Zeiten  und  vornämlich  auf  die  Schick^ 
sali»  der  letzten  Hohenstanfen ,  insbesondere  Conradins^ 
haben  bewirkt,  dass  dieser  Aufsatz  im  nächsten  Jahrg« 
fortgesetzt  werden  -nrass.  ^ine  genealog.  Tabelle,  das 
Geschlecht  und  die  Nachkommen  Meinhards  IV.  Gräfe tfi 
SU  Tyrol,  Pfalzgrafen  in  Kärnthen  (von  12-23 -*-^  1366^ 
darstellend ,  ist  beigefügt,  S;  66.  Sagen  und  Legenden«^ 
Zeichen  ond  Wunder,  (^ortsetz«  Nr*  68«  die  Gründung 
der  Stadt  Zeben  (Sabinem).  Nr.  69.  Der  Wunderbar 
(tler  eine  Prinzessin  verschonte).-  Nr.  70«  Die  gefährliche 
Wette.  Ni".  71.  Die  Bache  {in  Bifhmen  im  löten  Jahrk). 
Nr.  72.  Vergeltung  (aus  dem  i6ten  Jahrh,).  Nr,  73.  Der 
Schafgötsche  Wappenschild.  Nr.  74.  Der  Ritt  um  den 
Kynast.  Nr.  75.  die  Nonnen  zu  Zawicht)st  (im  I3teii 
Jahrh.).  .  Nr.  76.  Das  Zauberitiesser.  Nr.  77.  Die  goldne 
JFeder.  Nr.  78.  Vom  Rübezahl  2.  Die  Geister  vor  Saatz. 
^—  Fast  ist  dieser  Wunder-  und  Geister— Geschichten  zu 
viel.)  —  Die  Burgen,  gl eicfafills  Fortsetz.  Nr.  20.  S.  i60w 
Jiurg  Nawarow  (in  Bdhmear,  von  W.  A.  Swoboda)»*^ 
Nr.  21.  S.  169.  Szigeth,.  durch  Niki.  Zriny's  Seibatauf—  . 
Opferung  berühmter  Ort  in  Ungarn.  Nr.  22.  S.  180,  Zo-  j 
lyom,  uDgai^  Befgstadt,  mit  einer  Abb.  -—  &  i93vSchloa5  , 
Primda,  böhmische  Sage,  in  Versen  von  F.  Haas  von  | 
Oertingen.  S.  212.  £mona*a  Gründung  (zwei  Gesänge,  •! 
vott^  J.  M.  Schubitz»  Emona^  soll  das  heutige  Laihach  j 
und  von  Jason  auf  d^  Rückkehr  von  Kolchis  gegründet 
worden  i^n),    -^  z^B.  Bathyan/.  odec  BruderJKeb«  ond 
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I  Vasalkntrea»  (Credicht).  '  S.  1.39«  Wiens  Befrcjong  von 
I  cleo  Tärkea,  den  I4ten  Oct  15^9  (Gedicht  von*  Btn^^ 
ikt  Püchler).  S.'  93^.  Der  17.  Octo4>ee  (des  J.  l»24i 
GeJicht  von  demselben  *— ^  dergleichen  Cedicbt«  gehörei^ 
Dicht  zu  den  Zierden  des  Alwanachs}.  S.  24 1  —-«65;  Ein 
Bach  von  den.  Wienern  durch  Michel  Behaiäb  in  Rein»-f 
weise  gesteUt  1462,  Fortsetzung  (aber  noch  nicht  be^n-t 
digt,  als  iStprack  -  hnd  Geschichts- Denkmal  inerkwiirdig)«r 
S.  267  -—  9'5.  Ungarns'  Verhältnisse  zu  Italien  (im  vorr 
hfarg.  waren.  die>  Wechselverhältnisse  Ungarns  mit  deni , 
giiech.  K,aitferthnme  dargestellt;  ea  sollen* nach  und  nacb 
aaf  ähnliche  Weise  die  Yerhäknisse  ^a  allen  Nachbar« 
statten  ducchgegagigen  werden.  Hier  zuerst  von  deik 
Streifzügen  dei:  Magyaren  nach  Italien  seit  End«  des  gten^' 
Jihrh.  besondiera  im  loten  Jahrb.,  dann  die  spätem  V«r-^ 
lkältm$$e,  vornämlich.  im  I4ten  Jahrh.^  ^»W«nn  gleich. 
Ungarn  von  der  Verbindung  mit  Italien,  (die  kirchli^ 
chen  Verhältniss0  ganz  bei  Seite,  gelassen)  wenig  poli-^ 
tische  Vorthe^ilö  gezogen ,  so  verdankt  e^  ihm  doch'  eine 
der  grusstei^  Wo^^haten,  nämlich  die.  erste  Morgend äm->' 
«erung  der.-  Bildung.«^  -r-  Die.  Ahnentaftln  der  vorziig— . 
kchstea  hohea  Geschlechter,  der  (^terraichischen  Monar.-- 
dugsiad  fortgesetzte  und  diessmal  äugest  eilt;  $.  296.  di« 
Sidlnicky  von  Choltitz  in  Mähren,  deren  Geschlecht  bis 
ins  lote  Jahrb.  zurückgeführt  wird,  wo  ein  Sedlnicky  die 
Burg  Coldit:&  an  der  Zcwickaüer  Mulde  z.wischen-  Grimma 
Bnd  RochUtz  angelegt  haben  soll.  Der.  erste  uckundliche^ 
CholtiU  aber  v^ar  Heimlich  S.  i\|  der  letztem  Hälfte  dea 
ISten  JalH'h.';  jetzt  blüht  das  Geschlecht  in  zwei  Linien, 
der  gräflichen  in  Pdlen  und  der  freiher^rlicbea  meist. in 
Schlesien  begEt^rte».  •  a-3.  S.  309,  .Die>  Czernine  voa 
Ohadenitz  (in  Böhmen ;  sie.  kommen  auch  schon  zu  Ende 
^es  I2teii  Jahijh.  in  der.  Geschichte  vor  untec  dem  Nah- 
men ScirninC  Sie''  haben  in  .der  i^olge  häu£ge  Verfolgun- 
gen erlitten^  r627  u.  1644  erhielten  Czernine  die  Gra^- 
ienwürde  ;<  das  *:  Bild  niss  des  jetzigen  .  Grafen  Johan  n.  Ru" 
dolf,  Pfäsidenten  der  vereia.  Akadeinid  der  bildenden 
Künste,  ist  dena.  Titelblatte  beigefügt).  ;  ^4.  S.  336.  Die 
Herbersteine  (seit  dem  t3ten  Jahrh.  vornämlich,  mit.  dem 
Bildniss  des  berühmten, Siegmund  Freiherrn  von  Herbert- 
Stein,  Neiperg  ,xjknA  Gv^tt^nhag  1547,  dessen  Reise  nach 
Polen  und  Rosslauid  und  Beschreibui^  derselben  al}ge--c 
mein  blekannt  ist).  2fS>  S.  363.  Die  Gsaky  (von  teineij 
magyiT;  Abstamnmng^  ^denn  unter,  den-  löS  Urstämmeii 
^d  auch  daa  .<J«»Alecbt  Cheajc  erwMhnl^   untea:  ihn^ 


■\ 


\/ 
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«  1 

hat  sich  vorzüglich- im  ,l7teD  Jahrb/Ste^lian  Csitky^  der 
Sohn,  ausgezeichnet,  Von  de^i  man  hier  auch  ein  Bilti^ 
,  niss  sieht).  Dan  Sqhluss  macht  S*  40z  ein^  Ballade,  rot» 
/o/i«r  Schöa:  die  Trautroannsdorfe«  Aaf  einem  diesem 
Bande  beigegebenen.  Kupfer  stehen  die  6  Denkmünzen  auS 
die  glorreiche  Schlacht  2,  Sept.  ]d83,  di>r6h  welche  VtTien 
von  den  bel.agernden  Osmanen  befreit  ^4]rde.  Auf  der 
ersten  sieht  nian  das  Brustbild  de$  Königs  von.Polen^, 
}ohani)  III.  Sobiesky,  und  auf  der  Kehfseite  oben  zwei 
i^dler,  welche  den  Halbmond  brechen  •  mit  der  Ueber«i^ 
achrift;  Nee  Luna  duaba's*  Unten  die  Stadt  Wien.  Die 
Münze  Nr.  5.  hat  oben  den  Namen  'Jesus  in  Strahlen } 
darunter  kpicn  Kaiser  Leopold,  König  Johann,  die  <3hnr- 
iürsien  von  Sachsea  Und  Baiern,  betend;  neben  jedem 
sein  Waippen;  die  Umschrift;  Wann  diese  Helden  sie-, 
igen,  SQ  muss  der  TÜrk -erliegen ,  Hungern  der  Fried 
vergnügen ;  unten,  unter  Fenerflamjmen  und  Sehwerdtern 
der  Name  Mahoined.  Auf  der  Bückseite  die  Umscbrifü 
Wien  d^s  Adlern  est  sich  freut,  das  der  Türken  Heer 
verstreut.  Danke  Gott,  o  Christenheit;  darunter  Wiep.und 
Ziehende  Truppen.  Nr.  6.  Kopf  dea  Churf«  von  Sachsen^ 
Johann  George,  mit  befiedertem  Helm,  Umschr. :^  Mars 
Saxonicus,  aaf.der  Bückseite;  Hie  Fauste  Primus  Ib 
Hostes  Irruit, 

Taschentuch   zur   Verbreitung  geographischer 

Kenntniss^^    JEine  Ue^ersicht  des  Neuesten  und  Wie-* 

'  aen$jvürdigsten  im  0ebiete  der  gesammten  Länder-^ 

.  und  Völkerkunde^    Zugleich  als  fortlaufende  Mrgän^ 

:  .zung    zu    Zimmermanns    Taschenbuch   der  Reistnf 

herausgegeben  von  Johann    Gott fi\,    Sommer; 

J^erf  asser'  des  Gemäldes  der  physischen  Welt,     Vier-^ 

ter  Jahrgang.    Mit  6  Kupfert.     Prag,   a8a6,    Caf- 

vescht  Jhichh,     XXXVL^oSS. 

Mit  Recht  erklart  der  Verf.,  dass  erreicht  blos  aus 
ausländischen,  sondern  auch  ans  deutschen  Origimal-Wa^ 
ken,  die  nicht  in  die  Hände  der  grösser»  Lesewelt  kom^ 
men,.  Auszüge  mittheilen  Werde;  vein  Wissen^chaftliicfa^i 
itic  mathematischen  Geographiei  untt  der  geographischen 
Technik  angehehrende,  Aufsätze  und  vollständige  Nsch-« 
ri|i4lten  über  die  neuesten  Reisen  und  Entdeckungen  fis^ 
gin  nicht. in  seinem  Plana  und  sind  der  Hertha  über- 
iaisan,  Dpch  ist  auch  in  dieaem'  Buche  eu  Anft^ng*^^ 
'  IX -rr  XXXVj.^«e^  aUgemaiiie  Uebersicbt  der  neuestes 
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l^eisen  und  g^ograpliiacbeo'EQfdeekotfgen}  «la  Fbi^Uetsung' 
und.  £lrgä|i9t>ng  roul  vorigen  Jahr0an|«e  gegeben;   zuv^r— 
«lei»t    die    Entdeckungen    der   engl.   Hef9enden,    Deobam 
and    Clapperton,    seit   dem    Jahre  18 23    im   Innern    von 
Afrika,    "wodurch   doch  der  wa^re  Lauf,  des  Niger   Hoth 
nicht    noit    Gewisaheit  bekannt  geworden  ist ;    dann  sind 
die  tfeaern  'Reiaea  iih  innern  Afrika  von.  Clapp ertön  I825| 
ond    dessefk  Begleitern,    vom  Maj.  Laing,    von  Hrn.  v. 
Benufort,    votk  Hrn.  Saltsmann,  von  Campbell  S*  3(VIII.  f. 
erwähn t ;    5,  XX;  f.  Rtippel''8  Nachrichten  ans  Aesypten 
Qtid  Aefliiopieny    Bowdich's  vom  Innern  Südafrika^,    S. 
XXIi*    Timkowsky^s   Reise  nach   China,     John   White'a 
nach  Cochincfhln«  ii.  «.  f* »    S.  XXV.  die  Nachrichten  von 
Natterer    o.   A.   «iber'  Brasilien,    die   über   Buenos  Ayres, 
Chili,     Guiana,    Farry's  ubd  Fradklin's  Reisen,   Weddel's 
Fahrt    nach    dem   Südpol,     Nachrichten   von   Neu-Süd- 
Shetland  ,    S.  XXXV.  die  KDtdecknng  der  Insel  Roxburgh 
im  grossen  Weltm^are  (21»   38'  6.  ßr.,    I59<>  40^  O.  L, 
von    Gjreenwiqh)   25.    März    1324    dt:^rch    Capt.  ,Wright, 
and  einer  Insel,    Onacuse  von  den  Eingeboroen  genani^t 
dorch  Gapt.  Hünter,  Jai)r  1824  (15«  31'  S.  Br.,  176«  ii< 

0.  L.).  '  Die  a<$ht:  Aufsätze  des, Taschenbuchs  selbst  sind: 

1,  Molliens  (der  schon  181,8  «ine  Reise  zur  Entdeckung 
der  Qaellen  d«i  Senegal  und  Gambia  im  innern  Afrika 
antemona^men  Jiat)  Reise  nach  Columbien  (dem  südame-- 
rikanischen  Freistaat  182^2  f.  und  Aufenthalt  in  de^ 
Hauptstadt  Santa  f6  de  Bogota  —  schon  zweimal  über- 
setzt .  lind  auch  duKch'  Auszüge  bekannt.  Aus  derselben 
sind  s^  Kupfer  entlehnt:  zwei  iTndier,  Mann  und  Frau, 
aas  der  £ben*  von  Bogota  5.  27  ;<  eine  GeQügelhändlerin, 
ein  Bettler,  ein  Tagelöhner  aus  13ogota  S..55).  2.  S.  95. 
London  (Beschreibung  dieser  Stadt  aus  Leigh's  New  Pic^ 
ture  of  London  I824,  in  I2.  und'Broling's  Bemerkun-^' 
gen  auf  eitler  Reise  durch  England.^  A.  d;  Schwed.  von 
Dr.  Blumhof,  I.  Th.  1825^  Aus  Leigh  ist  S.  lOS*  die 
St.  Paulskirche  und  die  Westminster- Abtei,  S.  123*  i^t 
Tower  za  London  und  das  Hospital  zu  Greenwich  ab-r-' 
gebildet.  London  hat,  nach  S.  152,  45  Freischulen,  17 
andere  Schtrleit  för  arme  Kin4er,  237  Pfarrschulen,  3  Ge- 
lehrten  -  Schulen  (Colleges),  22  Hospitäler,  107  Armen- 
häuser, 18  andere  Uoterstützungs- Anstalten,  30  Arznjai-> 
Spen^ehäus«r ;  die  Hospitäler,  wohlthätigen  Vereine  etc. 
sind  genauer  angegeben,  vorzüglich  S.  178.  die  Museen, 
hs  bnttiscke-  iind  -  dessen  1 1  Sammlungen^  atidere  Sai^- 
laogen,  f  gelehrte  und  Kunst- Gesellschaften  — }.      3*  S. 


i 

dl  8.  Die  Usel  Isichia  (unter  40^  50'  N.  Br.  ungefähr  18 

iul.  Meilen  westsüd westlich  von  Neapel,    au»  der  klei-*" 

nen  Schrift,  Wien  I825:    Die  Insel  I^chia  im  Jahre  IMZ. 

A.  d.  Französ.  übersetzt   von  Joseph  Xiikinger.      Mit  ieft* 

ner  Karte  und  %  Ansichten,  II,  309«  8*).     4«  8.^49..  Die 

J^änder  am  IMil,  Fortsetz..  des  Jahrg..  I824,,  wo  eitle  ,Ue^ 

bersioht  der  merkwürdigen  £ntdeckuQgen  ägyptischer.  AJ-- 

terthiimer  gegeben  war.      Jetzt    folgt   der  Vf.  vornämlich     . 

ernem.im  Quarterjy  Review  1824,  Nr.  60,  S,  48i:fi.  .g.e- 

,    gebenen  Bericht  über  des  Felix  Mengin  Histoire  de  TEgyp— 

te   sous   le   g6u;(^ernement  de   Mokammed,  Aly  e^.  .     Die 

NaturqAerkwürdigkeiten,   Producte,   \^erwaltung  Aegyj^tens 

sind  vorzüglich  bi^rührt),     $.  S.  976.  Die:  HeilqueUen<  bei 

Sergiewsk  (aus  dem  2ten  Theile  von  Dr.  ßrdmanns  Bei-    , 

träfen  zur'Kenntniss  des  Innern   von    Russlaod}«      6.  S. 

291.  Geographisch  -  statistische  Uebersicht   der    rassiscbea 

Statthalterschaft   3iuibirsk    (ebendaher)«       7.  S.   324»  (Aus 

Ißrdmann^s  Beschreibung- von)  Astrachan  .  (auch  .von  dasi— 

ger  ^Fischerei).     8-  S.  384.  Lyon's  Reise   nach    deir    Hud- 

son^s  Bay  (im  Jahre  I824,     Die  Reise  erreichte  »war  den 

Hauptzweck  nicht,    man   konnte   nicht    in    dif  Repulse— 

'ßay  durch   Rowe's  \VilIkommen  gelangen^    aber  für  die 

Länder-  und  Menschenkunde  war   sie  doch  gewiiinvoH)* 

Von  den  Kupfern  bei  dieser  Reisebeschreibung  sind  zwei 

nachgestochen :     Niäkudla  ,•    ein,  Eingebonoer    der    In^el 

South^mpton  (ein  Eskimoh)  und  das  Grab  eines  £skisM>h* 

Anekdotenatmanach     auf    dag    Jahr    1826; 

Gesammelt  und  her güsgf geben  von  Karl  Müchler, 

>      Mit  i  Titeltupf.  499^.  o/in«  idas  Reg.    i  Rthlr.üGr. 

A.uch  in  diesem  I7ten  Bande  des  Almanachs  findet 
man  viele  sehr  unterhaltende  Anekdoten,  ,  und  man.  muss 
über  I  den,  reichen  Vorrath  erstaunen,  aus  wi^Ichem  hier 
365  Anekdoten  mitgetheilt  sind,  von  d'e nen  keine  aus 
irgend  einem  Grunde  verwerflich ,  die  meisten  neu  .und 
unbekannt  sind.  ,  Manche  sind  ausführliche  Erzählungen, 
wie  die  von  einem  lächerlichen  Auftritt  des  Marquis 
d'Ai:gens.  Für  mannichfaltige  Abwechselung,  und  .Untfi- 
haitun g  ist.  gesorgt. 

Taschenbuch  für  das  Jahr  1826,  der  Liebe 
und  Freundschaft  gewidmet.  Herausgegeben  von  Dr. 
^.  Schütze.  Frankfurt a. M.r  Wilmaas.  iRthlr.. 
12  Gr. 
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Ausgestatm  •  iM  ^ie^er '  Ja)ir|[stig  T«.'i*it^^   Kilpfem 

na^h  Originalgßmalilen :   eine  geseiUge  Scene,  von  Johai^n 

Uciitervelt,.  eiaem  Holländer^  dessen  KunstbYüthe  ins  ^hr 

r6tQ  fällt  ;ein^BöiticJber  in  sejne^  Werkstatt  von  Egbert 

Heidskerk   dem   älteui,«.  derigegen  .das   Ende   des  lytea 

Jahrh.   lebte>    und   Scenen    der    Gasthöfe,    Keller  o.  s.  f. 

sprechend  aa9driiK>kle;  >  ^in  Meereaha^ir  vten  Wivr»    den 

Fiieasli  ifi  Seinem  ;Knnstlexilion  nickt,  erwähnt  het;  •  eine 

Waea^landschaft  vVon  Molenaer  (Cornelia&.Molenper  oißi 

Molinar,    ein   berühmter  Landsckaftaitaler  zu  Antwerpen, 

lebte  um  I57X));    ein  ßerg  mit  Ruinen  von  Adam  Pyaev 

cker   (so  genannt  von:  einem  Flecken* zwischen  Schiedana 

und   Delft,  gest.  1673.V  52  Jahre  ah;    e^ne  Dame  mit  der 

Laale,  ,  von  -Gabr,  IVletsü  (geb,  zu  Leiden,    l6f  5 ,  gest^ 

165s.      £r  und  Metzü' werden  als  Meister  in  ihrem  Fache 

betrachtet ;  .  ihre   Bilder  sind   wahre    Spiegel  ^  des  Lebens 

Bnd  ^er    Sitten    ihrer  Zeit);     eine  Meeresbrandung,   voa 

}>oilaventura  Peters  (gest.  zu  Antwerpen  i.ösSi    38  Jahre 

alt  9     der    mit.  seinem    Bruder  ,  Johann  in  Darstellung  des 

Schrecklichen    ^Kietteiferte) ;     Abendgesellschaft  im   Palast 

am.  Meere,  von;  Jakob  Laveeq  (Maler  zu-  Dord recht,  gest. 

1674^    ini:  39^^Jahre  des  Alters)^;     2,    ipit  folgenden  pro^ 

aaiscken,  unterhaltenden  Aufsätzen  meist  bekannter  Man— 

jaer:    S.  I — ^46.  Lüny,  -oder  vwei.Tage  in  der  sächsischen 

Schweiz^    eine  (riibre^^^)  Einzahlung .  von  E.  Ak  (mit  ei^ 

nem  Kupf.)..    S,  85  —  122.  Der  Jahrmarkt,   eine  >£rzäh- 

Itt^g  -von  Karl  Borromdus  von  MUiitt   (mit  einer  oha^ 

rakteifistischea  Scene  vom  Schidimarkt,  in  üupf,).   S^  133 

—  1 52.  Die  VeSrsteigcrurig,  eine  Erzählung,  von  Fr.  Luüw. 

3f/Ar/en  (mit  einem  K<7pf.}«     S.  163.HH241.  Mathilde  von 

Asseburg,  :^ein  watiig,  lang  ausgesponneäe):^ Volkssage  .von 

Fr*  (MtniiU)  Xtohmann   (mit   ^iner  in  Kupfer  gestocbe— 

Ben  Scenej;,    3,  mit. poetischen  Gaben;   S,  47-^-82,;  Der. 

Bärentanz  (und, der  £rfolg  der ErJegung  des  Bär's),  Scene 

aus  Tiefenbach,  von  K.  G7  Prät^el  (in  6  Abtheiluogen), 

S.  123  — 129.  Die  (im  .Küssen)  gehorsame  Tochter,    von 

Fr,  Kind  r(n%\v^  Gediöhtchen  mit  ein«  Kupf).     S.  153  — 

l4o.  Prei  Gedichte  yqn  Agnes  Frmz.      S.  245  —  287* 

Die  Fahrt 'nach  Mäuseborn,   Erzählung  .VAn  C    Wthßqg 

(im  elegischen  Versmaas).      S.  291  —  98.  (Vier)  Gedichte 

von  St*  Schützes,   .5.  301  ff..  (Sechs)  vermischte  Gedichte 

(von  Pencer»    SÜvio  I^o^ano,    Kannegieaser,  Halirtcb  --- 

i»t  Saui    aadk    UQt^rvde^   Propheten?,  •**    Beaaregard 

tanäin),' ,  , 
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-gdf.  von  Briest.  .  Im  Vorwort  za  diesem  Taschenbnche 
■tt  in  wenig«»  Wortea  *viel  Wftiires  über  dre  Beurthet- 
Jnng  der  TaiBchenbiitliec  gesagt.  Aach  deir  Druck  em- 
]pfieklt  diess  Teschenbucii« 

Ta$ch€nbutk  zum  gestHigen  Vergnügen  muf  das 
Jahr  i8i6.  (Heraüsgißgebtn  vom  Hrn.  Hofrath 
Philip pi).      Leipzigs    Glediteth,      (Neue    Folge^ 

.    Sicksttr  J<ihrgang):    386  und  8o  &     Mit  i$  Kupf. 

-  und  Vignetten.     2  JRtUr.  6  Gr^ 

Der  proesisetie  nn^  der  poetische  Theil  «siisd  selbst 
sdnrch   die   Seitenzchlen   getrennt.     Jener   enthält  3  Aüf^ 
*8ilze:    S,  1—9$.    Der  Todeseogel,   eine  Eraeählnng  von 
iSapfiie  May  (mit  7  Knpfera).     S.  96^—3^0.  Die  Oster«- 
«echt  ({rochtbar  gedichtete)  Novelle,  voto  Ltop.  Schefer 
<niit  3  Kapfern).     S*  3}f  •—  3^6.  Die  Begegnnog  in  der 
ferne,  Capriccio,   vöa  J^erd.  Phitippi  (grdsstentheils  en- 
^r  gedruckt,   des  nur  zu  grossen  Umfaegs  wegenV    ^^ 
'  poetische  The>t  enthält  vier  Fnihlingsitedet  von  W.  Miil- 
Jei^    Romansen  ttnd  andere -Gedichte  ensgeteich neter  Dich- 
^ter^   Rathsel,   Charaden,   Logogryphe,    hunte  Steine  von 
Philippi.     Das  Tilelkupfer  stellt  di«  heil.  Margarethe  nach 
Raphael   d'CJrbino   dar;    ausser  einer  Titelvignette  (spie- 
4ende  Genien)   und   den    4 'erwähnten   ^nd   die   übrigen: 
.7.    8.    zwei   Ansichten   des  Wohnsitzes   von .  Sic   Walter 
.Scott,    Abbotsford,.  9^  lo..  Abbildungen  von  Mich.  An- 
gelo's  Hause  und  Torqu.  Tasso's  VilU,    iT«  iz.  Ansich-^ 
ten   des    Hofs    mit   der  Riesentre{}pe   im  Palast   des  Doge 
«Q  Vekedignnd  der  dbertf  Gallerie  in  demiseHien  Palast, 
.33  — >5.   Drei  Vi^nvtten,    Carikaluren  nach  Craikshank, 
-deren'  versilicirte  Erklämog  von  PhiUppi  in  der  ^ten  Abth, 
.6.  49  steht.  '       ' 

Genealogisch^  hittörisch'-^tusiätiseher 

Alm  an  ach.    Dritter  Jahrgang  für  das  Jahr  1826. 

Herausgegeben    von    Dr^    G.    HasseL       Weimar^ 

'  Landes  -  Industrie  -  Comptoir  a8i6*       VIIL    4t6i 

334-,  37  S.     1  Mthlr.  16  Gr. 


>•» 


W«k  Genealogie '  und  Statistik  angeht ,  ist  anch  in 
diesem  'Jahrgänge  vom  Hrii.  Prof.  Hassel,  so  wie  da5 
Geschichlliche  vom' Hito. -Hauptmann.  Benike,  bearbeitet. 
Die  Genealogie  ist  voazuglich  ergätiaC  .und  berichtigt. 
Aach  diessnud   somAi  die  Onneelpgie  der  fiinf  grossen 
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Mächte    ^on    Europa  clen  Anfang  nnd,ihr  ist  eine  Statist« 
UebersichtstabeUe    beigefügt;    dann  folgen:     2.  der^deat-- 
sehe   Band'y.    «.  «deutsche   Bundesstaaten    (mit    Attsnähoif! 
Oesterreichs,    Preussens^  Danemarks  urid  der  NiederJande) 
in  alp habet iscber  Osdnung,  nfcbst  einer  statistischen  Ueber— 
siebt  der  deutschen  Bnndesstaten  für  18 25,    b.  die  media* 
tisirten    Standesherren   in  alphabetischer  Ordnung.     (Hier 
fehlen    etwa  7  Häuser^,  deren  Oanealogie  der  Verf.  hofft 
im   küiAftigexi   Jahre   nachtragen   zu   können.      Auch   hier 
ist  -eine    statistische   Uebersicht  von  84  deutschen  media* 
tisirten   Staodesherrn  beigefügt) ,    c.  deutsche  Ftirstenhäul 
set  in  den -t^sterreiphischeny-^pxeussrschen,    baierschen  und 
sächsischen  Staaten  begütert.       3.  Die  sämmtlichen  übri« 
gen  europäischen  Staaten  (alphab.).      4.  Die  vornehmsten 
•ussereoropäisch^n   Staaten   {in  Asien,    Afrika,    Amerika, 
Australien,    bei  jedein  Uebersichtstabeilen.).     Den  Schltiss 
macht  eine  Uebefsichtstabelle  der  ganeen  Erde  (nach  wel— 
eher  die  ^Za^hl  der  Bewohner  detrseiben  berechnet  wird  za 
950,168^900  Menschen),    und  ern  Register  über  den.  ge- 
nealogischen Theil,    in  welchen  die  neuern  Veranderun— 
ten   bis    zur  Mitte  dieses  Jahres  meist   eingetragen    sind. 
>er    geschichtliche    Theil   enthält    i.    die    chronologische 
Uebersicht  der  Hauptbegebenheiten  jm  Volks-  und  Staats-* 
leben,    vom    Anfange   der  Zeitrechnung  bis  i.  Jul.  1824 
in  13  Zeiträumen,  von  denen  Vorzüglich  der  letzte,    und 
insbesondre  die  neuesten  Jahre   sel^  ausführlich  behan- 
delt sind.     2.  Chronik  des  Xags.     Zweite  Hälfte  des  Jahrs 
1824  (künftig  soll  die  Chronik  des  Tages  ein  ganzes  Jahc 
umfassen).      3.,  §».109.  Nekrolog  der  im  Jahre  1824  vec-^ 
80rbenen  Gelehrten  und  Schriftsteller  aus  allen  Nationen 
(naqh  den  Monatstftjgeti,  mit  Verweisung  auf  Meusel  und 
kurzer  Angabe  der*JSauptschriften  und  Verdienste).     4.  S* 
127.  Statistisches- Quodlibet,     a.  Uebersicht  der  verschie- 
denen.Nationen  iIq^' Erde  nach  ihrer  Abstammung   (Kau- 
kasische, Mongolisene,   Malayische;   Aethiopische,    Ameri- 
kanische Menschenrasse),     b.   Uebersicht   der   verschiede- 
nen Religionen  auf  der  jplrde  mit  der  Zahl  ihrer  Bekenner 
(monotheistische,     polytheistische,     natitrljche  Religionea 
ohne  heilige  Bücher),      c.  Rangliste  von  100  Staaten  der 
Erde,    in  .Hinsicht  des-  Areals«     d.  .Rangliste  yon'  100  'der 
vornehmsten  Staaten  der  Erde ,   in   Hinsicht   der  Voiks-^ 
zahl.,    e.  Rangliste  der  ibo  bevölkertsten«  Städte  der  Erde 
(Jeddo  in  Japaq  mit  i,68o»00O  Einwohnern,    hat  den  er- 
sten Platz),     f.  Flächeninhalt  einiger  (10)  grdssern  euno-^ 
päischen    Hauptstädte«      £•   Uabersicht^  4«r  eqprojpäisdieii 


y 
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-(a,  volIstandigeD^  ß,  theologischen,  /•  joristischen,  i.  li^ 
tßrarischen,  €.  jüdischen)  Hochschulen  (mit  ihren  Stiftungs-r 
}ahren\  Zahlen  der  Facoitäteny  Lehrer  und  Studirenden), 

'  ■  . 

c.  Akademisch^  Schrifteh. 

i)issertatio  histor»  llur.  maug,  de  coloniis 

viiterunif   quam  —  pro  gradu  doctoratus  in  philo9m. 

theor,  et  lit.  human,  —  publlcae  disceptationi  (in  acdd. 

.  Groning.)  offtrt  Rudolphus  Jlelprichus  ^ys^ 

.  s^oniu^  Wichers^  Aptstelaed.  j^^  d.^XXX.  ApriU 

MDCCCXXV.  hora  XJ.    Groningae^  ap.  Oomktna 

X  XII.  167  •S.i  gr.  ö.. 

Der  Hr.  Yf.  hat  diese  und  die  folgende  Inaug.  Dis^. 
sertation  nach  einem  $\ebenjahrigen  fieissigen  Studium  der 
humanist.  Wissenschaften  und  der  Jurispi'ud'enz  geschrie-- 
hen  und  beide  an  einem  und  demselben  Tage  (an  jedem, 
Mrie  ^s  scheint,  eine  Stunde  lapg)  vertheidigt  (wobei  hof- 
fentlich die  bei  uns  gewi>hnlichen  und  viele  Zeit  weg— 
nehmenden  Complimente  weggefallen^  sind).  Die  Ve];an-*- 
lassung  zur  ersten  gab  die  mehrmals  wiederholte  Preise 
frage  der  Harlemer  Societät  der  Wissenschaften,  über  die 
Kolonien  der  Alten  und  ihr  voa  den  Neueirn  nachzuah- 
mendes Beispiel.  Eine  Beantwoi'tung  des  ersten  Theila 
sclM'ieb  der  Vf.,  weniger  in  der  Hoffnung, .  den  Preis  zu 
gewinnen,  als  um  den  Gegenstand  zu  erforschen  und  sei- 
ne Kräfte  zu  üben«  Weder  seine,  noch  seines  Mitbew/er-^ 
bers  Abh,  wprde  gekrönt.  Seine  Schrift  hat  er  nun  jetzt 
bekannt  gemacht  und  sie  zeugt,  von  sorgfältigem  Quelleo-r 
Studium^  umsicht^voller  Benutzung  der  neuern  Hulfsmit— 
teil  doch  nicht  aller,  und  Uebersicht  seines  Gegenstan- 
des ^  wenn-  gleich  dies^er  nicht  voUstäpdig  genug  behan» 
delt  ist.  Das  erste  Cap.  handelt  von  den  Kolonieen  dev 
jPhtiniker,  ihrer  Handelsschifffahrt,  den  Ursachen  der  An-« 
siedejungen  derselben ,  der  Art  und  Weise,  wie  sie- die 
Kolonisten  ausführten ,'  die  Pflanzungen  einrichteten  und 
der  Verbindung  i&wischen  den  ph5n.  Kolonieen  und  Mut— 
terstädten,  dem  Nutzen,  den  diese  ans  jenen  zogen  (voa 
den  Kolonieeii  Karthago's  nur  beiläufig).  ,  Cap.  i»  $.  57« 
■Von  den  Kolonieen  der  Griechen,  .den  Veranlassangen 
und  Zwecken!  in  verschiedenen  Zleitaltern  ,1  >der  Art  der 
Ausführung,.  Anlegung  der  griechischen  Kolonieee^'  und 
ihrer  Verhindting  mil  den  Metropolen,  der  Gewohnheilii 
Alagißtr^tiipersonen^ia   die  Kolonieen  zii  j^chicken^    der 
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iibrigfm  oft  täogerQchteii  BeluildlaDg  jj^tf  PflabzstSSdt«^,  nqd 
deitt  Nutzen^  den  die  Griechen  von  ihren  Kolonieen  het-^ 
ten.  Auf  gleiehe^  Art  Wird  Gap«  3«  S»  124  von  den  Ko-« 
lonieen  der  Römet  gehandelt,  und  voroämUch  von  de( 
Vekfassiing,  dm  aia  den  Kolonieen  gaben  und  die  dec 
rdjnisGlien  ähnlich  war.  In  den  angahängtea  Thesen  wird 
'(12)  in  der  Stelle  dea  Herod«  7^  isn.  die  wahrscheinlich 
valerias  Max.  7>  2^  2*  oder  seine  Quelle  vor  Augen  haltet 
einem  Aussprüche  des  Solon^  tu  xäxä  richtig  von  Un- 
f&nen,  Üebeln  erklärt  und  Larcher  getadelt,  der  es  mau- 
vaises  actione  übersetzt;  (1%)  in  Ijerod.  7^  205.  von  Leo-» 
nidasv  roiig  xaUiStichag  rQt/tjxoalovg  übersetzt:  treeentos 
certos^  cOnstitutoSf  odejr  trecentorum. stabile  et.  perpetuum 
agnkeit  Und  darunter  die  300  Reiter^  welche  die  Hippa^ 
graten  wählten^  verstanden  $  in  demselben  Schriftsteller 
2)  54;   liest  Hr*  W«  ivo  yi)Pa*Kflis  ^ai^   statt  d«  /.  le- 

* 
jdiäsertatio  jurid»  inaug.  de  patronatu  et 
etientela  quam  — ^  pro  gradu  dociotaiug  in  jur^ 
^om»  et  hodierno  —  pu^/*  dUcept^  offert  Rudp 
Jielpri  Eyssondu^  WtcherSj^  Amet,  d^  XXX» 
ApriL  MDCCCXXV*  horä  XII,  EUtidaeelbst.  IV. 
9«  &    «r4  8*  * 

t/&t  rühmiichet  Beeoheidenheit  spricht  der  Vf.  auch; 
im  Kiugange  dieser  t^robesehrift  von  seiber  Arbeit^  vor^ 
B&nlich  von  seinea  Erwägung^  de);  Niebuhr^schen  Lehre 
von  diesem  Gegeiistand«  Im  i.  Cap,  stellt  er  die  £tf^ 
nlölogieen  und  Bedeutuilgen  der  Wörter  patronus  und 
diene  aue  den  alteh  Grammatikern  und  Schnftstelleifn  auf, 
and  'gibt  folgende  IM&nition  von  den  Correläten  x  pa— 
tronartus  und  diei^telai  iuris  vidculüm  in  civitate  Rom« 
inter  patriciüm  kt  nnüm^  dctos,  plAresve  llömines  ex  ple— 
lie^  quo  ab  utraque  parte  tenebantur  sibi  inVioem  certe 
qnaediam  praestare  o£S.cia  ex  praescripto  Römuli«  Dass  bei 
mehrern  Völkern  ähnliche  Institute  vorhanden  gewesen 
sind|  namentlich  den  Persern,  Gelten,  Thessaliern,  Athe— 
näern,  wird  behauptet.  Gap.  2,  S.  15,  Die  Eintheilung 
des  röm»  Volks  in  Patricier  und  Plebejer  war  die  Grund- 
lage des  Petronats  und  der  GlienteL  Es  wird  angenom- 
tteui  Romains  habe  jene  Eintheilung  gemacht  und  dae 
Uro.  Nieba&f  Vorstellun(^n  »titnbimter  qnidemc  jedoch 
mebt  ohne  scheinbare  Gründe,  widersprochen.  Gap*  3. 
&  41«  Von  den  Fflichten\>  wplche  Palrona  und  (lianteil 
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einander  ^egetiseitig  ttL  leisten  hatten.  Cap.  4.  SL  ($5l 
Von  den  VeräDderungen ,  die  in  >  Ansehung  des.  Pätrotltfift 
nnd  der  Clientel  erfolgt  sind,  'bis  anf  die  Zeiten  Jasti— 
nians  herab,  auch  in  Ansehung  der  Freigelassenen,  der 
Kefldnieen,  der  verbündeten  Stadt«.  Nur  ih  der  Verbin— 
düng  zwischen  dem  Patron  und  seinen  Freigelassenen  er-^ 
hielten  sich  die  Spuren  des  Romulischen  Instituts  am 
längsten.  ^ 

Heinr.  Aug.  Schott  Cömmentätio  extgMiei-^ 
crhica  de  origine  et  indole  ^d^itis  ultimi  evangeiii 
Jodnnei  (Programma  üdttd.  Jenen»is  ad  Sacra'  Pen^ 
tecost.  a.  lü'iS).  Jenae,  in  libn  Braniana  i325.  5o 
&  m  4.      _ 

DerHi^.  Kirchenrath  £ch.  bemerkt  selbst  die  Schwie^ 
rigkeit  einer  kritisclien  Untersuchung  über  das  letzte  'Ca-*> 
pitel  des  Evang.  Job.      Es   werden   von   ihoü   zuvörd'erst 
die  angeführt i    welche  ^das  Cap.  für  ein^n  spätem,    nicht 
Johan naschen  ,     Anhang  halten  ,' und  die, ^  ^welche  seine 
Aechtheit,  wenigstens  die  der  23  ersten  Verse,  vertheidigt 
haben.     Sodann    geht   der  Verf:    t.  di«  Gegenstände  und 
Nachrichten,     welche  in    den    ersten  23  Versen  yorkom— 
men,  durch,  und  zeigt,  dass  diese  dem  Johannes  mit  eben 
dem  Rechte  vindicirt  wei-den  können,^  mit  welchem  ihm 
die    übrigen   ^rzählun'gen    im    Evang»   beigelegt   werden, 
und    nichts  in   ihnen    enthalten  ist,    was  Joh.  nicht  er- 
zählt haben   könnte    (wobei   denn   auch  manche  einreibe 
Stellen   genauer    erläutert  .sind).     -2,   Zeigt    ef,    das$  die 
Schreibart  in   dieseu  Versen   meist  'Johanneisch  'sej,     Ah*- 
lerdings   kommen  ,auch    ana'^   X^yo^iiytt   und    Redensarten 
vor,    welche  von    der    Analogie   der  Job.  Diction  abwei-*- 
chen^    wie  durch  viele,    sorgfaltig  behandelte,    ^Beispiele 
1>e wiesen   wird.      3.   Die   beiden    letzten    Vers\e  -deß  Gap. 
sind,    auch  nach  seinem  Urtheile,    das  auf  Sprach-  und 
Sachgründe  gestützt  ist,   unächt.     Das  Resultat  der  gan—- 
zen  Untersuchung  ist  (S.  28):    Quum  omnino  toti  capitis 
SI.  p'lures  eiusmodi  locutiones  inesse  viderimus,    quae  ab 
amalogia  dictionis  Joanneae  deflectant,    neque  n^gari  pos-^ 
^it,    evangelistam ,   £uum  ea  scriberet ,    quae  c.  2.0,  v.  .30. 
^K  leguntur,^  de  eo  non  cogitasse^'  ut  narrationem  conti— 
"«uaret :     ex    mea   quidem   persuasione    multo   probabilius 
'statttitur,  totum  caput  21*  ab  «ödem  viro»  nobis  incogni— 
•to^   litteris  esse  consignatum,   qfti  hos   dt^os    versus   po^ 
mtfm09^  eiindenivv.ftap,/  scripaerit»      Ife^o   vera  liaeo  ita 
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dispute,  ut  Sb  i*iiontüttu  hujas  totini^  nnritiotiis  c«p.  sr. 
exhibitae  dubitem  du^qae  scriptofefm 'lectoHbas  evabgelli 
Joann.  fraudem  facere  et^  qaae  ipse'Iitteris  consignassety 
Jbanni  apostolo  Telut  supponere  volaisse  existimem. 
Qaantum  equidem  videö ,  debemas  hanc  totam'  appendi-* 
cem  uni  ex  discipulrs  et  familiaribns  Jöannis,  qm  Apo-^ 
stolatn  ,  illäm  Christi  apparitioDem  in  Galilaea  factam  il«^ 
losque  sermones  cum  Pbtro  habitos  iterata  vjcd  audliB-« 
rat  etc.  ♦ 


'   .  •« 


Dr.  Gustav.  J^rider.  Wlggers^'  VnO^.  litt» 
RostocJu  h.  t.  Rut.  dt  Joanne  Cagsianb^  MdsiÜiinsi, 
qui  Semipelagianismi  aitctor  vutgo  p^rMbäür^  Com-' 
mentatio  seeundaet  tertia.  Jlostochii^  eac  offic  jidleK 
1825.    S.  53—84  m  4- 

Es     sind    dless    die   Prögramtneii  zum  'Qstec-  nnjl; 
Pfingstfest  1825.      Vom  ersten  s.  Repert.  8.  J.  I,  »41  f. 
Die  gegenwärtigen  enthalten  sden  dritten  ^  mit  gewohnter 
Genauigkeit  ansgearbeitVten^    Abschnitt 'de  pkcitis   Gas« 
siani..     Es    sind   ahö  in   der    2ten  Abh.    di^  Lehren  d^s 
Cassiaoi^s'  über  den  qr^prunglUhen  Zu^tatsd  de9  Menach^n,    . 
über  den  Fall  Adams,  iib^t  das  Veid^tbe.n  der  pienachli- 
eben  Na tcir  durch  Adams  Sünde,   vom  freien  Willen,    in 
der  dritten  die  yon  der  göttlichen  Gnade,    TOnv  der  Pkä-' 
destination   und  dem  Umfang   der  firlösüngj    aufgcfiihrti 
erläutert    und    mit   den   Hauptstellen   der    Schriften  Cass. 
belegt,     diese   aber  mit  kritischen  Und  erläuternden  An- 
merkungen begleitet,  von  denen  jene  nicht  nur,  die>Le8-* 
arten    von    Handsdiriffen ,    sondern  auch  die  Wegla^sung 
mancher  Worte ,    die  in  den  älterh  Ausgaben,  ^fhen^    in  ^ 
den    neuern    betreffen  (il,  34),    diese    aber   den  1  kirchli- 
chen   Sprafchgebrauch    (2.   B.   der  Wörter   mereri,  .  pro-.    . 
merexi,    naeritum  Ü,  3^  f.  district^s ,  ^districtio,  S.  ,50  f..) 
etläutern.     -Die   Lehre    Cassians  ^rlrd  so  zusammengefasst-  -^ 
(S.  8ä  f.)'    ß®**  *'**®  Mensch  hatte,    im  Stande  der-ün-,   . 
schuld,    Unsterblichkeit,    Freiheit  vofi  alleii  Beschwerdeui,  ^- 
grosse     Weisheit  j      vpllko'mmene    Willensfreiheit,     ohne 
Kampf  des  Fleisches  mit  dem  Geiste;    in  diesen  Vorzii-   ^ 
gen  des  Geistes  bestand  das  anerschafiene  Ebenbild  Got- 
tes.    Verführt    vom   Teufel   sündigten    Eva   und   Adam; 
die  Sünde   der  £va  'wir  schwerer  als .  die  des  Adams;   pie 
haben  dadurch   nicht  riut  sich,    soödfern.  auch  dem  ganzen 
menschlichen    Geschlechte   geschadet;     die  Unsterblichkeit 
des  Körpers    -wurde  verlorbn,    der  Wille  verdorben^  ^ao 
Jllg.  Rept.   iS25.  Bd.  III.  St.  1.  u.2.  H 
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dais  Nei^ng  zum  Laster  eotttandl;  der  Sita  dieses  Ver^ 
derbens  ist  la  dem  fleischlichen  Theil  der  Seele;  das 
Verderben  de»  Menschengeschlechts ,  "wodurch  auch  die 
Keniitoiss  des  Naturgesetzes  in  den  Seelen  vertilgt  vrur« 
de,  wuchs  seitdem  Seths  Nachkommen  die  Töchter  dei 
Kainid^n  geheirathet  hatten.  Doch  ist  der  freie  Wille  in 
so  weit  den  Menschen  geblieben^  dass  sie  den  Anfang 
des  Wollens  und  Wünschens  des  Guteui  den  Anfang  des 
Glaubens  macl^yn  können.  2ur  Vollendung  der  Tugend 
und  Erlangung  der  ewigen  Seligkeit  reicht  der  freie  Wille 
nicht  hin  9  sondern  wird  die  innere  Gnade  Gottes  erfor-« 
dert|  welche  denen  ertheilt  wird,  die  sie  annehmen  vrol— 
len,  bisweilen  jedoch  auch  die  Menschen  wider  ihren 
Willen  und  bei  ihrem  Widerstreben  sur  Tugend  zieht« 
Gott  willi  dass  alle  Menschen  tugendhaft  und  selig  wer- 
den sollen  und  die  Erlösung  Christi  geht  Alle  an  %  dasa 
abe][  nicht  alle  sich  bessern  und  selig  werden,  ist  ihra 
Schuld.  So  erhellt,  nach  des  Hrn.  Vis.  Ausdruck,  Cas^ 
aianum  rectius  senaisse  et  ad  sacri  Codicis  et  philosophia^ 
sanae  doctrinam'*propius  accessisse ,  *  quam  Pelagium  et 
Augusünum,  intei  quos  mediam  viam  ingrediebatun 

I>f«  Hrn.  Dr.  und  Prof.  der  Thiotogie  zu  Er-^ 
langtnj  Oottii^b  Phil.  Christian  Kaiser^ 
Programm  zum  Oaurftst  Ist:  Commtntattoni^ 
dt  npologetieis  ßf^angeiü  Joannei  consi^ 
liis  authentiafn  eius  commonstrantihus  parikuitz 
urtia  taqiu  ultimoh  Erlangtn^  bü  Kunsimann  gtdr. 
i8i5.    ü3  S.  in  4. 

Der  Inhalt  des  2ten  Programms  ist  im  Repert,  1864. 
III,  S.  431  angegeben.     In  gegenwärtigem  wird  zuvörderst 
gezeigt,   dass  die  Beschaffenheit  der  Apologien  des  Chri— 
stenthums  im  zten  Jahrh.  sehr  verschieden  sind   von   Aejt 
im  £vang.  des  Joh.  befindlichen.     Denn    in  jenen  findet 
man  Einwürfe  und  Beantwortungen  derselben,  von  denen 
keine  Spur  bei  Joh.  ist.   und   andere   trifft  man  bei  Joh« 
an,    die   dort  nicht   gefunden  werden;    einige  sind  zwar 
beid/BU  gemein,    werden   aber   Von   Jon.  anders  behandelt 
als   von   den    spätem   christlichen   Apologeten.       Darübee 
sind,    mit  Beziehung   auf  des  Hrn.  Gen. -SnperiDt.  Dr. 
ßretschneider  Vorstellungen,  die  nöthigen  Beweise  ange-^ 
führt  und  auch  durch  Vergleichung  von  Justins  erster  ApcK 
mit  dem    Evang.  Joh.  in  mehrern  Stellen  es  sehr  wahr-« 
acheinlich  gemacht,  dass  Justin  diess  Evang.  gekaAnt  und 
•US  ihm  manohes  eatlehnt  habe. 
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üeber  den  höchstiti  Standpunkt  dtr  Phf-^ 
lologie.  JErsies  Programm  von  M.  JFriedrieh 
Wllh.  TA  Urne,  Conrector  {dts  Gyhin.  zuLuckau).* 
Als  J£inIadungS8chr.  zum  Oster  ^  JExamen  und  Fa« 
kdict,-^cte  1825  am  Gymn,  zu  Luckau.  Labien, 
£dr,  bei  JDriemtU    27  «S*  m  4. 

D«r  einsichtsvolle  Yt  unterscheidet  einen  dreiFach^ti 
Standpanct  der  Philologie,  den  hied^rni  hohem  und  hoch-« 
tten,    bestimhit  jeden   nach   seinem  Utpfange^     verweilt 
pz\  voftiäinlich  bei  d^m  erstem.     Die  Philologie  heschäf- 
tigt  alle  VerodiÖgen   der   Seele,   und   fcefne  Wissenschaft* 
übertrifft  sie  iii  Rücksicht  der  Mittel,  Welche  sie  2ar  Alis-*« 
bildoDg  der  gesammten  Seelenkräfte  darbietet.      Auf  dem 
niedern  Standpunkte    beschäftigt  '  sie  Vorzüglich  das  Ge-» 
dfichtniss  durch    das  Studiunv  det  slipn  Sprachen  uud  die^* 
Keofiti^gse  von  dejr  Geschichte  und  dem  Zustand  der  Grie-^J 
chen  uftd  Römer,    wozu  das  Jugendalter  vornämtich   ge-*' 
eignet  ist.    Die  Philotbgie  hat  auch   der  Geschichte   zu-« 
folge  denselben  AVeg  genommen  Und  zuerst  auf  dem  nie««' 
*  drigen  Standpuncte  sich  befunden.     Men  lernte  die  alten 
Sprachen  und- las   deswegen   die   Alten;    die  Grammatik' 
gibeice Menge  Regeln,  die  man  lernte;   die  Kritik  stützte 
sich  anf  die  Mandschrfftef) ,    die  Grammatik  und  das  fein» 
I  Oeftihl;   es   wurden    Phrasen   gesammlet;    man  sammelte 
'  mh  diis  Kenntnisse,    die    zur  Erläuterung   der   Schriften 
fa  Alterthums    nothwendig   \faren ,     aber   es   fehlte    def 
pbilosop bische  Geist,   der  diese  todten  Massen  allein  be«» 
l^en  kann.      (Alles    Angeführte    möchte  doch   nicht   za 
^^0  niedrigeU    Standpuncte    gerechnet    Werden     kSnnen^ 
>iB  wenigsten  das  /eine  G^ht  des  Kritikers,  das  «sjch  wohl ' 
«f^tauf  dem  höchsten  Standpuncte  ausbildet).     Der  Ver-' 
fcer  wird  die  Abhandl.  iFortsetzen,      Ausführliche  Nach-- , 
"chten  Werden,    vorgeschriebenermaassen ,    von  S.  12  an' 
^OD  den  7  Classen  des  Gymnasiums,    den  Lehrern ,    den' 
zjMreichen  Lehrgegenständen  In  Sprachen ,   Wissenschaft 
^  technischen  Fertigkeiten,    der  Schülerzahl  (Smi  £nd« ' 
^cs  Schal  Jahrs  322,'  ohne  $0  Knaben  der  Elementardas-«' * 
seo),  dem  Lehrapparat,    einem   neu  gestifteten  Stipendio ' 
^ür  einen  bedürftigen  und  Würdigen  Studirenden  aus  def ' 
Kiederliositz,   gegeben/  - 

Zum  Früiilinge '^  Sxamen    tfn  MagdaUnäuni  zu, 
Bmlau  am  2^  Märsrliat  der  Hr,  Rtctor  und  Profi  . 


'  I 


HO  4.  Scfaul«€lMriiteB.  ~  , 

JoL  Casp.  Friedr.  Manso  ttngeladtn  mii  ei^ 
nem  Programm,  den  Anfang  einer  neuen  Zu$am-- 
menstetiung  •  alter  Chranikenschreiber  enthaltende 
Chronica   Prosjreri   Aquitaniciy     Prosptrl 

•  Tirönis,  Idatii,  aliorum,  qui  post  JSusebium  atque 
Hleronymurfi ,  A.  «.'  ab  anno  Christi  CCCLXXIX^ 
universam  historiam  persecuti  sunt,  per  ännos  dige— 
stOy  inter  se  connexa  et  in  unum  corpus  redacta  cum 

.  bresn  annotätione^  Particula  L  ((irass.  -  Barth 
Druckerei)  iSa5*    66  5*  gr.  8. 

.  • 
y  Bekanntlich  haben  der  Italiener  Roncalli  und  der 
sei.  l?rof.  Röftler  in  Tülbuigen  Bearbeitongen  dieser  Chro- 
niken des  5|ten  und  6ten  Jahrh«,  jener  zugleich  nyit  der 
Hieron.  Uebers.  ,des  Qhrpnici  Euseb,  herausgegei^en  und 
vollendet,  in ',%  Quartb.^  dieser  angefangen  (Chronica  me— 
du  aevi)  argnmento  .geneialiora,  aucjtoritate  celebriora,  usu 
communiora  t>08t  Euse.bium"  atqne  I)i.eron.  res  secc.  IV, 
V  et  VI.  exponentia^  nova  hac  edit.  collegit,  digessit, 
commodo,  adparatu  instruxit  Csti,  Friedr.  Möster^  :To— 
nus  I.  17989  8.)  aber,  vermuthlich  w/qü  dieser  Verlags- 
artikel  «nicht  Abgang  fand^  nicht  fortsetzen  können.  An 
diese  Stelle  tritt  nun  Hr.  M.,  befolgt  aber  einen  zweck- 
mässigem Plan.  Bekanntlich  schreiben  diese  Chro<».isten 
gemeinschaftliche  Quellen,  oder  auch  einander  gelbst  aus. 
Es  kann  daher  an  mehrmaligei^  Vl^iederholungen  ^  •  sogar 
derselben  Worte,  nicht  fehlen,  und  ein  vollständiger  Ab-* 
druck  jedes  einzelnen  Chron.  muss  den  Leser  ermüden, 
Hr.  M.  sagt  über  seinei  wohl  überdachte  uvd  ausgeführte, 
Methode  Folgendes:  3»Duplicem  mihi  legem  scripsi,  alte-- 
ram>  ut  res,  in.quibus  omnes  vel  plurimi  Chronograph! 
G^nsentirent,  cum  ipsorum  ve(||is  et  laudatis  eorum  po— 
minibus  non  nisi  semel,  verum  plene,  h.  e.  ex  omnibus 
eedulo  collectas  et  in  unum,  ut  uno  obtutu  oculis  subii— 
cerentur,  coactas^  commemorarem ,  quae  autem  apud  Isi-- 
dprum  Uispalensem  et  Bedam  VenerabiUm,  non  per  sin— 
gulo9  annos  distributa,  sed  uno  loco  coacervata,  sive  per 
aipras^  et  epochas  disposita  legerentur,  ea,  Chronographis 
accuratioribus  ducibus,  ad  suum  quaeque  »nnum  referrem ; 
alteram,  ut  quae  peculiaria  quisque  haberet,  an  ordinem 
rtrum  narratarum  reciperem  et  quo  deceret  loco  ^  innere- 
rem, ubi  vero  alter  ab  altero  dissentiret,  diligentem  huius 
dissensus  facefem  mentionem.  Praeter  haec  Lectprum 
commbditati  bene  consultuni  iri  jAit^vi,  si  singulas  sin— 
gnlorum  annorum  res  civiles  a  sacris  litterariisque  seiuti- 
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gerem  et  vtrasque  lineola  inter}«c1»  dliritherem.  TÄndem 
—  tum  ex  Roesleri  tum  ex  Koticallii  editione  iDsfghioH* 
res  lection^s  excerpUs  addidi ,  simulqiie  potiöra  attctorau 
loca,  ad  Chronc^raphQi'ain  testimonia  vel  conürmanda  irf\ 
illastramda  facientia^^cum  delectu  apposui.  Auf  diese,  ge^ 
\Ti9s  sehr  ^  tiiitzliche  ftnd  allgemein  gebilligte' Weise  aiod 
in  gegeni^ärtigfem  Absohoitte  die  Angaben^  der  Chronisten 
vom  Jahre  379  bis  400  mit,  jedem  Jahre  vorgesetzter, 
Anzeige  der  Gonsnls  im  Abend  -  und  Morgenlande  und 
der  Indiotionen  aufgenommen  und  erläutert;  man  hat 
nun  nicht  nöthig,  die  einzeltien*  SchriftsteHer  nachzu- 
schlagen ,  da  man  hier  die  Nachridifen  aus  allen  zusam- 
mengesteilt '  findet.'  Voii  S.  54  folgt  (der  Minis t^rial^ 
Verordnung  über  die  Einrichtung  der  -  5chalprogra|nmito 
vom  25.  Sept«  I8B4  gemäss)  die  Schul- Ghrönik  und  Sta- 
tistik von  Ostern  1824  — as.  Worin  die  Lehrer  und  ihre 
Lectiönen  in  verschiedenen  Classen  (tl  ordd.,  %  ausser«, 
ordd«  Lehrer^  -wornnter  auch  einer  ,der*  polnischen  Sprache 
ist),  die  Zahl  der  Schüler  (in  7  Giassen -  Ostern  1S24 
3^4,  Michaeliis  384,  vom  i.  Jan.  bis  letzten  Dde.  I824 
10 1  eingeschdeben  «-^  dazu  ist  eine  3te  £lementarc|a^se, 
in  vrelcher  ein  Senniiarist,  Kon  tschacke,  lehrt,  hinzuge-f 
kommen)  and  andere  Neusten  aufgestellt  weicden« 

e.  O^sterreichische  Literatur^ 

Wien  im  Jahre  1825,  oder  allerneuestec  Grundris« 
der  k.  k.  Haupt  -  und  Re^idenzsrtadt  Wien.  Mit  Auf- 
nahme aller  bis  August  182S  Statt  gefundenen  Verschö- 
neroDgeja,  neuen  Bauten  ttkd^  Anlagen  etc.,  und  einer  Vl- 
bellariscben  Anzeige  aller  Hof-^  und  Staatsgebäüde ,  Kir- 
chen, Pfarren  etc.,  in  4  grossen  Real -Blättern—  bei 
Mc^rschner  u.  Jasper.     3  fl. 

Von  des  Hrn.  Hauptmann  J.  B.  Schels  GesclJchie 
der  Länder  des  österreichischen  Kaiserstaats  ist  .bei  Hbub^ 
ner  der  siebentt  Band  erschienen j^  der  den  Zeitraum  vom 
Regierungsantritt  Albrechts  II.  1437,  bis  zum  Tode  Maxi- 
milians I;  1519,  in  sich  fasst.  Mit  dem  neunten  Rande' 
soll  im  künftigen  Jahre  das  Werk  geschlossen  werden, 
welches  mit  der  Uebersichtskarte  auf  Pränumeration  25  fl« 
G.  M.  kostet. 

In  Kaffchan,  sind  1 825  in  ivBstnden  in  t.  Keratisge- 
kommen:-  Merkwürdigkeiten  des  Königr.  Ungar»,  oit^ 
historisch  —  statistisch  «  topographische  Beschreibung  alter 
in  diesem   Reiche  befindliehen  49  k(^nigl.Freistädfe,' 16' 
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.^ipsev  Kronstadt«,  J^zygien»,  Gra»$-  und  Klein  »ßnma^ 
. piens,  der  priviUgirten  Hayduken- Städte,  der  Berge, 
jBiöhleh,  Seen,  Flüsse,  vorzüglichen  Gesundbrunnen  und 
des  un|;»ri8chc(n  Bergbaues ;  nebst  eine«  Uebersicht  des 
ganzen  Königreiches..  Nach  oiHciellen  •—  und  andern  au*- 
thentischen  Quellen  in  ^Iphalietisciler  Ordnung  von  Carl 
von  Szepeshazy  und  J.  C.  v.  Thiele.  Mit  einer  Abbild, 
der  Karpathen.  nach  der  Natur. 

Hr>  Carl  Meisler  hat  zum  Krönungstage  der  Kaiserin 
Elisabeth   alis   Königin  von  Ungarn  (*j6.  Septbr^  drucken 
lassen ;    Gisela  von  Baiern ,    erste  Königin  der  Magyaren,  . 
.Jiistor.  Schauspiel  in  3  Aufzügen,  (Tnrelches  Hr.  Job.  Schema  1 
jnit  einer  historischen  Vorrede  begleitet  hat).     Wien,  Wal^ 
|ishauser«     gr,  %. 

In  Grätz  ist  ein  an  neuen  Forschungen  reichhaltiges 
Werk  erschienen:  ^iierf  A.  MuchPar^  das  römische  No— 
jrikum,  oder  Oester^eich,  Steyermark,  Salzburg,  Kärnthen 
vnd  Krain  unter  den  Römern;  uhmittelbar  ans  den  Quel-^- 
Jen  bearbeitet.  Erster  Band.  .Darstellung  der  innern  po-* 
jitischen  Einrichtungen  und  Verhältnisse  Norikums.  jMit 
ß  Karten«     Z  Bände  gr.  St  iZZS»     S  A«  ^o  Kr.  C.  M. 

Bei  Geistinger  in  Wien  sind  herausgekommen :  Anim^ 
adversiones'  in  Homoeopathiatn, .  Auct.  Reinhold  Groh-» 
manrij  Med,  Dr.  40  Kr.  D^r  Verf.  hat  sich  vorzüglich 
pn  die  obersten  Grundsätze  des  Organons  der  Heilkuhda 
gehalten. 
/  Dr.  St.  A.  Mükisch  hat  ^n  der  Gerold'schen  Buchh. 
Ißeiträge  zur  Kenntniss  des  kindlichen  Organismus  in  9« 
(Preis  I  fl^  30  Kr.)  herausgegeben ,  Besultate  seiner  Er- 
fahrungen im  Wiener  Kinder -Kranken -Institute. 

Von  des  E.  Grafen  Michna,  Freiherrn  v.  W^J^'^^n^»* 
3öhmens^  Haus-  und  l^an d wir thscbaf ts  -  Gera the  in  Ver-* 
hindung  mit  den  merkwürdigeren  öl^onomischen  Werk-* 
zeugen  des  Auslandes  beschrieben,  ist.  des  ersten  Bandea 
erstes  Heft  in  gr»  4.  mit  4  Kupf.  erschienen« 

Ausländische  Literatur,  a.  Italienische. 

In  dein  Catalogo  de  Papiri  Egiziani  della  Biblioteca 
Vaticana,  den  Champoliion  der  jüpgere  verfertigt,  Mai  ^ 
herausgegeben,  hat  Champoliion  von  einer  Papyrusrolle, 
die  Todtengebete  und  Darstellungen  des  Schicksals  der 
Seele  nach  dem  Tode  enthalten  soil^  umständlich  gehen— 
dfUy    10   der  Vorrede  aber  Mei  sich  g^g^n   den  Abbat« 
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Mich.  Lanci  heftig  verdieidigt.    t.  Morgenbl.  Z5%f  S.  looS' 
253f  S.  loil.  ^54,  ' 

Memorie  Romane  di  AptichiH  e  ii  belle  arti*     Vol.  %. 
Pistnb.   I,   2,  1824-     9^  ü.  3»,Ö.    8.   mit   Kupf.,     Im  i; 
Heft    8.    9.  Esposizione  .  della   rappresentan^a  d'an  antioo 
Musaico    (im  Mus.  P.  Clem.),  pubblicata  da  un  autografo 
di    Eti^io  Quir.   Visconti^    aggiuntevi  alcone   brevissime 
annotazion^  (die   ephesi9che   Diana    mit  'iilehrerQ  Ytigfil^ 
gattangen .  umgeben).     S.  I4.  Di  alcnni  monumenti  iittili 
inediti,  appartenenti  forse  al  donativi  del  nuovo  anno  etc» 
da    Pietro  .Visoontf.       S.  34.  Silloge   d^Iscri^iopi   antiche 
inedite   (Grabschrifteii)  illustrate  dal  -^  G.  G.  Melchioni 
e  P.  Visconti    (Forts,  der  in  den  Effemeridi  Romane  an- 
gefangenen Sammlung.    Im  2ten  Abachn.  S.  i  —  1 6.  Nach- 
richten von  neuen  Ausgrabungen  u.  8.  f.     2te8  Heft  S.  49, 
8arcofago   antico   rappresentante  la  fkrola  «H  Marsia,    es- 
.  posto   ed  illustrato  (auch  in  Böttigers  Ami^lthea  III,  368  C 
beschrieben).    S.  6ou  Gatalogo  delle  Naye  Romani  (80  mit 
verschiedenen  Namen)  tratto   dagli    antichi  marini  scritti 
fauch  Nameiv  der  verschiedenen  Würden  der  Seeofficiere). 
ö.  87  —  92^  Forts,  der  Silloge  d^Iscrlz,    In  einer  Nr.  st: 
k6mmt  zuerst  Dispensatot  e^torum   augurum  vor.     Im 
is.  Abschn.  werden  Nachrichten  von  neuen  Kunstwerken^ 
Attsgrabangen  und  Nekrolog  des  Thom.  Piroli  gegebep. 

Der  Bibl.  Mai  hat  in  Rom  drucken  lassen :  Scripto« 
rum  veterum  nova  coUectio  e  Vaticanis  ^odicibnSf  Vplii— 
nien  prim^m  696  S.  in  4.'  Es  enthält  Commentare  griech.' 
Kirchenväter  Über  einzelne  Bücher  der  Bibel  und  eine' 
Rade  des  Aristides  ^mit  kritischen  und  jiistorischen  An^ 
merkangen). 

Osservazioni  mieologiche  ed  enumerazione  storica  di 
tutti  i  fnnghi  della  proVincia  Pavese  von  Prof.  Berga-' 
masohi  in  Pavia  ^eben  ein  genaues  Verzeichniss  der  ia 
jener  Provinz  wachsenden  Pilze.  Eine  Einleitung  iu'^datf 
Studinm  der  Pilze  gibt  die  Bibl.  Italiana,  Jul.,1825,  wo 
auch  PizzagalliV  Sammlung  von  Pilzen  in  Waphs,  bis 
jetzt  5  Lieferungeiij  angezeigt  ist. 

Der  Prof.  Domen.  Vivianf  zu  Genua  hat  daselbst 
herausgegeben:  '  Fforae.  Libyeae  Specimen,  s.  Plantaruia 
enameratio  Cy^enaicam,  Pentapolin,  Magnae  Syrteos  de- 
sertara  et  regionem  Tripolitanam  incolehtium  etc.  1824. 
XÜ.  68  S.  in  Fol.  mit  Üj  Küpf.  (bei  JPagano).  Es  ist  zu- 
gleich mit  des  Dr.  d^Ha  Cella  Viaggio  de  Tripoli  alle 
Frootieri  occfd.  delll  Egitto  (Genua  181 9),  angezeigt  in 
ita  CöW  gel.  Ana,  I8i5>  19^$  8.1953.: 
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.  bi  Französische; 

'  JRnffknel  hat  eip  neues,  /die.  Griechen  angehen- 
des ,  Werk  herausgegeben :  Histoire  '  des  Ev^nemens  d9 
1a  Gr^ce  depuis  la  prise  de  Constantiqople  par  Moha— 
xnet  II.  jos^u^  ^  ce  joar.  (Auch  in* der  Biblioth^que  da 
19.  Si^cle  T.  ,61).  -r-  Maxime  Raybaud  (eheiAdls  Ober— 
officier  der  Philhellenep)  hat  Al^moires  siy:  la~  Gr^ee^  pouc 
aervir  a  histoire  de  la  guerre  de  l'indöpendance  mit  topo- 
graphischen Planen,  in  2.  Bänden  herausgegeben. 

Die  M^moires  de  Madame  du  Hausset  ^  femme  de 
chan^bre  de  Mme.  de  Pompadour,  Paris  I825*  Baudouin 
Fr.  ejithalten  merkwürdige  Anekdoten  aus  dem  Leben  dec 
Marquis^  de  Pompadour  (vorher  Mme  'Normand  d'£tio-<' 
ies,  geb.  Palissot).    s.  Lit.  Conv.  Bl.  37,  S.  147. 

M^moires  de  Condorcet  sur  la  rövolution  Fran^aise, 
•xtraits  de  sa  correspondance  et  de  celle  de  Ses  amis. 
Paris"  I824,  2»  Tomes  8*  £s  soll  aus  Aeusserungen  G's, 
miindlichen  und  schriftlichen ,  gesammelt  seyn,^  ist  aber 
Ton  geringem  Werth.  Der  erste  Theil  fängt  mit  dem 
Regierungsantritte  Ludwigs  XVI.  an,  und  schliesst  mit 
dem  Anbruche  der  KevoLuion.  Der  2te  geht  bis  auf 
CV  Tod.     s.  G^tt.  gel.,Ai3J  isi  S.  145. 

Vdn  des  Gxafen  Ph.  S^gur  Histoire  de  Napoleon  et 
de  la,  grande  arm^e  pendant  Tann.  I8l2,'  ist  die  4te  Ausg. 
(in  21  BB.  mit  neuen  Kupf.)  bei  den  Brüdern  Baudouin  so 
eben  erschienen.  (Auszüge  aus  dem  Werke  s.  Gott.  Gel. 
Auz«  Nr.  40,  4if  S.  39^.    Vgl.  Lit.  Conv.  Bl.  Nr.  71,  78, 

\  9  Hi  S8",  8,9.    : 

Der  Graf  S^gur  d.  j.  gibt  M^moires  ou  Souvenirs  et 
'Anecdotcs  heraus,  wovon  der  erste  Band  bei  Eymery  er- 
schienen ist.  Sie  machen  einen  Theil  der  Oeuvres  com— 
pl^tes  de  M.  de  &^gur  in  30  Bänden  aus,  und  gewähren, 
viele  Unterhaltung. 

Mömoires  sur  la  Gr^ce  pour  ser'^r  k  l'histoirtf  de  la 
gutrr^  de  Plnd^pendai^ce  etc.  par  Maxime  Raybaudf  an— 
cien  officier  sup^rieür  au  corps  des.  Philhell^nes«  Paris 
1834.  II,  8.  Wichtige  Nachrichten  eines  uneingenom-* 
inenen  Augenzeugen,  s.  Lit,  Conv.  Bl,  73,  S.  200.  ,  Der 
Verf.  ist  ein  jünger  Mann  von  25  Jahren,  Zögling  dec 
Schule  zu  St..  Cyr« 

Die  ans  dem  Tagebuche  des  Marquis  de  Dangeaa 
hitrausgegebeaen  Denkwürdigkeiten  über  Ludwig  XJV. 
und  seinen  I^of  von*  J 684  r- 1720,  enthalten  viele  wich- 
tige Nachrichten ,    unter  andern   von  dex  Verfolgung  der^ 


.       b.  Frauzc>3i8obe.    .  |2I 

Protestanteiic;    dem  Elend  des  Vo&Sy   dev  Krankheit  ond 
dem  Tode  Ludwigs  XIV«     . 

TiUtan  le  voyagear  ou   b  France  au'  XI Ve  Si^clei 
par  M.  de  Marchangy^  Paris  bei  Maarice,  6  Bände  in  8^   x 
wovon   zwei   erschienen   sind   (der  Ba^d'  6  Fr»).     Tristaii 
ist  der  Anacharsis  des  I4ten  Jahrh.    und  liefert  ein  treue» 
Gemälde  der  Sitten  Frankreictis  im  I4ten  Jahrh. 

Louis  XVIII,  a  ses  derniers  momensy  pr^o^d^  de$ 
es:empres  ^difians  de  |a  mort  jdes  priaces  de  la  Familie 
de  Bourbon  et  siiivi  d'an«  pr^cis  anecdotique  et  chrono!* 
sur  Lonis  XVIII.  et  le  Hoi  Charles  X.  etc.  par  M,  C/iar-* 
les  du  Rozoiry  prof.  d^hbi.  au  College  Louis  le  Grand  — y 
Paris  1824,  8.  XI.  534  3*  ist  ein  seichtes^  mit  S^hmei-r 
cheleyen  angefülltes  Werk.  Vgl.  Hallische  Allgem.  Lit* 
Zeit.    l82S/Nr.  229.,  III,  S.  165. 

Guba  et  la  Havane,  ou  Histoire,  topographie,  stati— 
stiqne,  moeurs,  usages,  commerce  et  Situation  politique 
de  cette  colonie ,  d'apr^s  un  Journal  r^dige  sur  les.  lieux, 
par  Mi  Masse,  i.  (in  der  Industrie  -  Buchh.  6  ^r.^.  Au%  , 
allen  Gesichtspuncten  wird  die  Wichtigkeit  dieser  Kplo«» 
nie  betrachtet. 

In   Paris   erscheint   eine  neue  wohlfeile  Ausgabe  dec 

Oeuvres    compUtes    d'Andrea  Palladio  par  ChapiUy^     mit«' 
Steiadrucktafeln  in  30  Lieferungen,  deren  jediß  7  Frankiut, 
kosten  soll.  .     '   ^ 

£in    an, eignen  Ansichten  reiches  und  gut  geso^hrie-« 
benes  Werk  ist  des  Dr.  Alibert  Physiologie  des  passions», ' 
Ein  Bruchstück  daraus^  steht  im  Be^in«  Gesellschafter  l6Sf\ 
S..824-   166,  167. 

Voll  von  Absurditäten  ist:   De  la  Religion  consid^r^o^ 

dans  ses  rapports  ßveo  l'ordre  politique  iet  civil,  par  TAb-; 

be  de  la  Mennais. 

Von  einem  franz6*s.  Staatsofficier,    der   den  Krieg  ia» 

Spanien   mitgemacht  hat,   riihrt  her:    De  la  France  .et  de. 

PEspagne  en  1825;     Paris  bei  Denty,    ein   zwar  kurzes,: 

aber  gehaltreiches  Werk.  ' 

£in   anderes  Werk  über  Spanien  "yon  einem  guerrier 

royaliste  oder  vieux  Dragon :  Madrid,  ou  observations  sur 

les  moenrs  et  usages  des  Espagnols  au  commencement  da 

XlXoae  S^cle,  Tome  I.      Paris  182 5,    8.    enthält  zwar  in! 

ZI  Gapiteln  manche  interessante  Beobachtungen  und  Nach-*. 

richten,    aber   auch  viele  irrige^  Ansichten »  starke  Witze-«. 

leyen,     unzeitige    Lobpreisungen-  Frankreichs  und   $eiqec 

Politik  in    den   spanischen   Angelegenheiten»     i4it.  Conv* . 

BL  ä54,  S,  iQi4f  /    .'  ... 
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^  123  Letpstger  ynivemlät,  ^  ForUete. 

Von  dks  K«inmerh«rrn  AUx^  w>n  Humiotdi  Essai 
politiqoe  sur  le  royaäme  de  la  Nonvelle  Espagne,  4.  Volh 
ist  «incr  »weite  Ausgabe  ersebienen,  die  .mit  dem  Atlas 
]  60  Fr.  ohne  denselben  30  Fr.  kostet.  Unter  den  Zusä- 
tzen zn  demselbeA  befinden  sich  auch  Angaben  der  Be- 
tröHieruBg  von  Amerika  und  einzelnen  Theilen.  Die 
Volksmenge  «des  ganzen  Amerika  wird  auf  34,942,000 
Menschen  gesetzt.. 

Von  des  Hrir.'  B.  Canstant  Werke  über  die  Religion 
ist  der  zweite  Band  erschienen.  ^ 

Mr.  dt  Pradt  hat  ein'  Bach  über  eineq .  noch  nicht 
e^istirenden  Congress  herausgegeben :  Sur  le  ^coi^gr^s  de 
Panama«    Er  gibt  zwei  Hauptzwecke  desselben,  an, 

Leipziger    Universität/  Fortsetz,  von  II, 

S.  393. 

« 

Ato  io.  April  wurde   voii   Hrn.  Rudolf  von  GerS" 
tftor/'  aus#ier  Lausitz  die  Schütz  -  Gersdorf.  Gedächtniss-* 
i^de  gehalten/ zu   welcher  der.  damal.    Deehant   der  Jur. 
Fac.   Hr.   Domh.  Dr.  C.  Ktien  das  Einladungsprögramm : 
Com  inen  tatio  de  nimia  in  iure  severitate,    per  inconstan- 
timln  et  iureeonsultorum   et'  legum  introducta   nunc  qni- 
dem   per   maiorem'  iudicum    norique   codicis    cpustantiam 
tollende.      Pa.rticala  11^   16  S.  in  4.     Vom  ersten  Abschn« 
r.  i,  S.  474.     Im   gegenwärtigen   wird   nach   einem  Ein- 
gange gezeigt,    wie  die   Strenge  in  AbfAssun^  der  Straf- 
gesetze sich  äussere,    und  weiche  Folgen  sie  habe,    und 
durch  das  Beispiel  der  Bestrafung  des  Ehebsuchs  im  K(i- 
»igreich  Sachsen  gezeigt,    wie  man  von  der  gesetzlichen 
Strafe   längst   abgewichen    ist;     dann  untersucht,    -warum 
und   wie   die  Richter  von  den  Gesetzen  abweichen,    und' 
die  Hoifnung  geäussert,    dass  das  neue  kön.  sä^hs.  Straf- 
Gesetzbuch,   was  ma»  erwartet,    nicht  eine  unzweckmiis-> 
etge^  und  6en   Verbreche»   nicht   angemessene  Bestrafung 
eanctioniren  werde. 

Am  «2.  April  vertheidigte  Hr.  Gustav  Friedrich 
Grwur  (der  zu  Dresden  iSoi  geb.,  nach  erhaltenem 
Privatunterricht  seit  1814.  auf  der  Landschule  zu  Meissen 
und  seit  lg2o  auf  hiesiger  Universität  stuelirt  hat),^  seine 
Inaogural  <- Dissertation ;  de  polfpis  in  cav^  nariwn  ob^^ 
VÜ8,  adiecta  morbi  historia  et  cadaveris  sectione.  Acce- 
dttot  IV  tabulae  aeneae  (vom  Bruder  des  Vfs.  gestochen, 
swei  colorkt).  bei  St«ritz  gedr.  42  S.  in  4.  Die  erste 
Abtheilung  bandelt  von  den  Polypen  überhaupt  (Namen, 


Lefpsiger  Uniirersilfit,  Fortseta« 
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Begriff,  £}inthei1aBg,  Orten ,  V90  M  ^getroffen  werden, 
Stractur,  Erzeugung  derselben);  die  2te  van  den  Poly- 
pen in  der  Nasenhöhle  (dem  Verlauf  und  den  S3nnpto- 
men  dieser  Krankheit,  Aetiologie  u.  s.  f.,  medicinisohec 
und  chirurgisicher  (leilung  besonders).  Der  3te-  Theil 
tnählt  die  Geschi<ihte  eines  jnngen  Mannes,  der  1824 
musste,  obgleich  ohne  grossfe  Hoffnung,  operirt  werden 
und  in  der  dritten  Woehe  darauf  starb ,  und^  das  bei  der  |, 
Stection  Befundene.  Dazu  gehören  die  gut  erläuterten 
Kapfertafeln. 

Das  Progranm  des  Hrn.  Procanoell.  Dr.  C*  G.  Kühn ' 
ist:  Centura  medicorum  hxicorum  recendumlV.  i«  S. 
ia  4.  und  geht  die  Worte  Epitecne,  Eclampsia,  Epiala  s, 
quercera,  peume  de  la  mainj  xoTkov  Tjjg  X'^iQog  und  an^ 
dera  Benennungen  der  flachen  Hand,  ^^d'ivaQ ,  microphone 
an;  auch  i^ird  eine  Stelle  in  Paul.  Aegin,  1I|  45t  kri>" 
tisch  verhf  ssert«  ^ 

Am  23.  AprilMrar  der.  gewöhnliche  Rectoretsweeh^ 
sei  nndy  «nachdem  Hr.  Ober -- Hef -  Gerichtsrath  Dr.  Mül-^ 
ItT  das  Rectorat,  während  dessen  er  146  Studireftde  im-*' 
laatriculirt  hatte,  niedergelegt,  wurde  es  dem  tirn.  Hof^ 
nth  und  Senior  der  Univ.  u.  suche. .  Nation  C.  JD.  Btck 
(zam  zehnten  Mal)  übertragen«  Dee  Decanat  der  theol. 
Facaltät  behielt  Hr.  Domh.  Dr.  Tzschirner^  das  der  ju-* 
nstischen  übernahm  H.  O.-H.-G.-'ll.  Dr.  Müller,  das  der 
oeiicinischen  Hr.  Dr,  Kuhlj  das 'der  philoso^ischen 
Hr.  Prof.  Clodius. 

Am    30.    April   vertheidigt^   Hr.   M.    Otto   Linnaus 
Erdmann  aus  Dresden,  um  sicH  die  Rechte  eines  Privat- 
docenteo  ja    der   philosophischen    Facultät   zu   erwerben, 
seine  Dissertation:  JJe  natura  affiniiaüs  chemieae^    (bei 
Uirscbfeld  gedr.    44  S.  in^  8.).      Die  Einleitung   bemerkt, 
wie  in  .den  Netur-^Erscheinangen  mehrere  Analogien  und    - 
Verwand tsc^ften-  erst    neuerlich    entdeckt    worden    sind, . 
dann   werden   im   ersten  Cap.  Elektricitat*  und  Magnetis--^ 
mos  in  Ansehung  ihrer  chemischen    Wirkungen    betrachr-- 
tet,  im  2ten  der  bhemische  Process  in  Ansehung  der  elek- 
trischen Phättoneme,  dia  in  denselben  erregt  werden,  darT-" 
gestellt,   im  3ten  die  elektrische  Beschaffenheit  der  Kdr-^ 
per,     zwischen    -welchea   eine   chemische    Afiinität  Statt 
ßodet,   erijrtert,    iin  4ten  die  Meinungen  über  die  Natur 
der  Affinität  beortheilend  aufgeführt,      .  , 


\ 
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l!^|       Befcfrderujigen  und  Ehrexibezeigiingen. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  Lehrer,  am  .kathoL  Gymnasium  za  l^fiirt,  Hr. 
Gassm-ann^  |iat  von  der  philosdph.  Facultät  zu  Jena'  das 
Doctordiplooi  erhalten.  ^ 

Der  königL  baierische  erste  Leibarzt,  geh.  Rath  Djr, 
Sernhard  Josdph  von  Harz,  ist  vom  Könige  von  Baiern, 
mit  seinen  rechtmässigen,  ehelichen  Nachkommen  in  den 
erblichen  Adelstatnd  erhoben  worden.  ' 

Am  25.  Sept.  feierte  der  Director  der  Ritter— Aka-« 
demie  za  Brandenburg,  Bitter  des  rotheh  Adler«- Ordens 
3ter  Classe,.  Hr.  Joh.  Daniel  Arnold^  sein  Amtsjnbiläanci.. 
pie  Feic^rli4)hkeiten  und  Ehrenbezeigungen  sind  ausführ--' 
lieh  ^  in  der  Haude-  und  Spenerschen- Zeit.  Nr.  228  be-> 
schrieben.  Auch  die  Gattin  des  Jubilanten  erhielt  in  dem 
kdnigl.,  Cabinetssghreiben  die  verdiente  Anerkenncmg  ih-* 
rer  seit  26  Jahren  der  Dom  -  T<^chtersckule  gewidmetea 
Thäligkeit. 

Am  I4ten  Sept.  feierte  der  kSnigl.  preusa.  Geh*  Jd«-' 
at^zrath  und  wirkl.  Ober- Landes- Ger. -Rath  Hr.  Geo* 
XAber»  Heideiireich  in  Insterburg  sein  5öjähr.  Dienst— 
pbiläumsfest.  ,  s«  Vossische  Berlin^  Zeit.  Nr.  229.  AUgens. 
Preuss.  St.  Zeit.  234»  S.  935,  wo  auch  das  Leben  des 
74jährigen  Greises  erzählt  ist.     (g^bi.  25.  Jul.  1752.) ' 

Dfr  Freiherr  von  Vincke^  Oberpräsident ^ der  Provinze 
Westph«^Ieh ,  .  ist  von?i .  Könige  von  Preüssen  zum.  wirkL 
geh.  Rathe,  mit  dem  Prädicat  Excellepz,  ernannt  worden.. 

Hr.  Canonicus  Dr.  Jqseph  Preisstery  Beichtvater  der 
Königin  von  Sachsen,  hat  bei  Gegebenheit  seines  Dienst— 
Jubiläums  das  Comthurkifeuz  des  ^.  Civil -Verdienst -^Or- 
dens erhalten. 

Dem  Dr^  med.  und  Prof.  der  allgemeinen  technischen 
Chemie  am  polytechnischen  Institute  zu  Wien,  Hrn.  £e/Sr— 
jamln  Schulz  ^  ist  der  Titel  eines  k«  k.  Raths  mit  det 
Stelle  eines  Directions- Ad  juncten  bei /der  Porzellan  -  und 
Spiegel  -  Fabrik  ertheilt  worden.         -  - 

)  Der  Hr.  Ober-Landeß- Gerichts -Rath  von  Jariges 
zu  Oiogau,  ist  zum  Geheimen  Ober  ^  Tribunals -Rath  er- 
nannt worden.  w    ,         •  .,  .^ 

.   Der  Hr.  Domdechant  Dr.  Onymus  zu  Würzburg  ist 
.  zum  biscl;iöfl.  General vioarius  daselbst  ernannt  worden. 

Am    28.  Sept.  wurde  in  Königsberg  in  Pretissen  das* 
Sojährige  Doclor-  u.  Amtsjubiläum  des  Hrn.  Medic.-R.  u. 
Prof.  Dr.  Hagen  gefeiert  und  bei  dieser  Gelegenheit  eine 
:»Hagen^che  Akademie  für  Pharmaceutendc  begründet. 

j 
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VA  der  Öffintl.  Sitzung  der  mathemat.  pliysikat; 
Classe  der  .Münchner  Äkad.  der  Wissensch.  am  14.  Mai 
182 5,  ist  ein  umständlicher  Bericht  im  Hesperus  Nr,  123, 
124,  126,  127,  in  sehr  kleinen  Abschnitten  gegeben,  von 
der  am  9.  Jal.  gehaltenen  eben  daselbst  ^r.  194,  S.  775^ 

195.    19<5.  ,  '   f 

Am  19/ Juri,  hielt  in  'Berlin  d«r  Verein  züt  Deför- 
derang  des  Gartenbaues  seine  dritte  zur  Stiftnngsfeiei^ 
bestiistnte  ,  Jahresversammlung.  Von  deti  Verhandlungeil 
des  Vereins,  der  jetzt  712  Mitglieder  zählt^  sind  $  Hefte 
gedruckt.  ^r  wendet  seine  ganze  Aufmerksamkeit  auf 
praktische  'Leistungen*  Mit  ihm  ist  eine  Gärtner -Lehr-^ 
anstalt  mit  2  Stufen'  Und  Landfsbautnschule  verbunden. 
Von  den  Verhandlungen  utid  neufen  Preisfragen  des  Ver- 
eins s.  Preuss.  Staats -Zeit.  Nr.  149,  S.  595.  und  Haude«* 
and   Spenersche  Berlin.  Nachr.  Nr.  149;  ^ 

In   der  königl.  Gesellsch.  der  Wissensch.  zu  Göttin-* 

gen  las  Hr.  Prof.  IVIüller  die  zweite  Äbh.  de  Phidiae  vi- 

ta  vor,    von  \7elcher  in  den  Gott.  Anz./Nr.  J03,  S.  1025, 

so  wie  vgn  der  erste»  im  Jahrg.  I824  Nr,  115  ein  Abs-» 

zog  gegeben  ist.     .  .'    •   ■ 

Von  den  Vorträgen  und  Verhandlungen  verschiede-« 
ner  gelehrter  Gesellschaften  in  Kopenhagen  ist  in  de( 
Leipz.  Liter.  Zeitung  Nr.  171,  S.  1363  f.  kurze«  Bericht 
gegeben.  > 

In  der  Sitzung  der  Akad»  der  Wissensch.  zu  Berlin 
znm  Andenken  Leibnitz^s  am  3;  JuK  las  Hr.  Staatsmin« 
JV.  i^on  Humboldt  eine  Abh.  über  das  Bagavad  ^  dita^ 
vtnß,  entwickelte  die  in  diesem  altindischen  Gedichte  ent-«' 
haltene  philosoph.  Lehre  des  Krisna. 

In  der  öfFentl.  Sitzung  derselben  königl.  Akad.  der' 
"Wissensch,' aiia  3.  Au»^.  wurde  eine  vom  Hrn.  Lieut»  von 
Reinhard  entworfene  Stammtafel  des  kÖnigl.  preussischen'. 
Hauses  als  genealogisches  Kunstwerk  ausgestellt.  Hr.  Prof. 
Idtler  las:  über  das  Geburtsjahr  Christi  mit  Beziehung 
auf  den  Stern  der  Weisen  {^  Hr.  Prof.  Ritter  über  Capt. 
Sttth's  Karte  2n  den  fintdeckiingeft  des  Major  Denham* 
nnd  Clappertoii  im  Innern  von  Afrika;  Hr.  geh.  Medic.- 
Hath  Xtlnk  trug  den  Entwurf  eines  Pflanze nsysteniS 
nach  phytölogiscuen  Grundsätzen  vor. 

Am  18.  Sept.  lind  folgenden  Tagen  bis "23.,  wurde 
zu  Prankfbrt  am  Main  die  Jahresversammlung  (zahlrei- 
cher) deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  gehalten.     Eben- 
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1^  ^  Gelehrte  Geadlfehiften. 

'  dasetbst  wurde  am  2r.  Sept.  eine  Sitzang  des  polytech^ 
ttischen  VereifiS  gehaltet!,  welcher  die  anweüenden  deat«* 
echeii  Naturforscher  und  Aerzte  beiwohnten.   •     ^ 

Am  6*  Sept.  hielt- 2a  Liebenzeil  im  Kö'nign  Wiir^ 
temberg  die  Gesellschaft  für  gemeinschaftliche  Bienen«« 
zucht  ihre  erste  Versammlung.  Die  Gesellschaft  ist  vom 
l'farrer  Daset  in  Malmsheim  im  Herbste  1822  gestiftet 
worden.  ,  • 

In  der  öffentL  Sittnng  der  deutschen  Gesellschaft  zti 
Königsberg  am  3.  Aug.  hat  Hr.  Cons.«Rath  Dr.  Wald 
die  Geschichte  der  liturgischen  Einrichtungen  in  Preot-* 
sen  Torgetragen^  Hr.  Prof.  von  Bär  über  die  Verwandt-^ 
Schaft  der  Thiere  gesprochen,  Hr.  Prof.  Foigr  bewiesen^ 
dass  d^r  Göttersitz  lElomoVe  in  Samland  wenigstens  300 
Jahre  vor  Christi  Geb.  bestanden  habe. 

Von  der  öfientl.  Sitzung  der  philol.  iiistor.  Classe 
deir  königl.  Akad.  der  Wissenschk  in  München  den  li« 
]un.  I825,  ist  im  tiesperus  Nr.  183«  164«  ^*  THfl9S% 
Nachricht  gegeben.  Hr.  0.wCons*^B.«  Heintz  las  ans 
dem  Manascripte^  liiber  das  Leben  Herzog  Ludwigs  des 
Schwarzen  von  Pfalz  -  Zweibrücken  »c  weichen  Antheil 
dieser  Fürst  an  der  Mainzer  Fehde  gegen  den  ErzbjschoC. 
Diether  hatte  (tlesp.  S.  750);  Hr.  Min.-R.  ^.  jRo|/j  da 
Germania  a  L.  Domitio  pepetrata;  Hr.  Min^-B,.  (^.  Fink 
Aufschlüsse  zur  Wahlgeschichte  des  röoK  Königs  Ferdi-* 
nands  1.  (schon  1528,  nicht  erst  1530  machte  Karl  V« 
Einleitungen  dazu  (Hesp.  S.  734). 

Aus  des  Hrn.  Hofr.  Sariorius  in  der  Gött.  Gesfellsch, 
der  Wissensch.  16.  lul. .  gehaltenen  Vorlesung  über  die 
Präge:  in  wiefern  morgenländische,  asiatische  Güter  wäh- 
rend des  I3ten  "^  i6ten  Jahrh.  von  den  Norddeutschen 
aus  tlussland  gezpgen  und  weiter  westwärts  geführt  wor^  . 
den  seyen,  und  in  wie  fern  der^Bezug  und  Verkauf  die;- 
ser  Güter  a^f  diesem  Wege  damals  ihrem,  von  ihnen  so 
sehr  geschätzten  Handel  mit  .Russland  einen ,  besondern 
Werth,  von  Bedeutung  gegeben  habe  ?  steht  ein  Auszug 
in  d^n  Qött,  geh  Anz.  izls,  S.  IZ73. 

Die  Gesellschaft  schweizer.  Naturforscher  hat  diese— 
nal  ihren  Jahresverein  27.,  38.  u.  .29.  Jul.  sa  Solothurn 
gehalten.  Vorgelesen  wurden  des  Hrn.  'v.  Charpentier 
Abb.  über  die  Salz  werke  von  Hex;  Pfarr«  Stekiniüller 
Nachrichten  und  Beobachtungen  über  die  Lebensart''  der 
Sttjrche,  ihre  Kriege  u.  s.  f.  DecandoUe  Erlänterungea 
über  die  rothe  Materie,  welcfie  im  Frühling  d.  J,  im  Gen- 
fer-See   erschien  (wahrscheinl*  mikroscopische  Thierchea 


Ceo^tti^-Angelegeiiheiteo,  ifg 

OsoHatom  rabescens);  Collajons  clMiniidi«  Anatya« 
dieses  rothen  Stoffs  f  Schinz  Einleitang  zu  einar  ph^-^ 
selben  .  Geographie  der  Thiere  und  ihwr  Aasbreitung; 
De  LiUG  über  die  Durchsichtigkeit  der  Luft  als  ProgDo^  • 
stikoa  der  Witteniog;  Peschier  über  die  Üeitkräfte  däa 
fetten  Princips  vom  Farrnkraut  Cwomit  -der  Batidwnnii 
abgetrieben  werden  kann);  Hagi  Bemerkungen  über  den  ' 
Nebelreif;  Chavannes  Belege  des  Nutzens  der  Hagelab— 
leiter;  Cimbernat  Analyse  der  Heilquallen  in  Baden  nni, 
Schi  DZ  nach» 

Von  der  Sffentl.  Sitzung  der  philol.  histor.  Classe 
der  känigl.  Akad.  deY  Wissensch*  zu  München  13»  Aug. 
1$2$  f  und  dem  mit  ihr  verbundenen  phUolog.  Institute, 
s.  Hesperus  214»  S.  S54«  21$,  8.  858^  219»  S.  875«  a30, 
S.  S7S.  ailf  S.  881*  Vorgelesen  virurde t  vom  Hrn»  App«'^ 
Ger.-^Rath  von.  Z>elltng  über  Johann  Aventins  Verdienst» 
um  die  Philologie  (seine  latein.  .Gram|i»tik  15  is);  vom.  . 
Hm.  Prof.  Büchner  histor.  Abhandlung  über. einen  in  dec 
baier.  Geschichte  noch  nicht  sattsam  bekannten  Pfalzgra— 
fen  Engelbert  und  über  die  Art  und  Weise»  wie  nach 
Abtritt  desselben  um  das  Jahr  llio  die  pfa}zgiäfl«  Word« 
an  das  Haus  Witteisbach  gekpmaAen  ist. 

Censür  -  Angelegenheiten. 

£ine  Broschüre  des  Hrn.  Duloiret  zu  Paris :  ttistoira. 
abrdgee  .dn  SacriUge  ist  confiscirt  worden. 

In  den  päpstlichen  Staaten  ijit  das  franaös.  Journal^ 
Le  Constitutionnel)  verbjpten. 

In  Madrid  ist  ein  zu  Gibraltar  erscheinendes  Jöuc«» 
nal:    Vida  de  los  Santes  s..  Floa  Sanctorum  verboten. 

In  Rom  ist  eioe  Schrift  von  Zea:  Ultimatum  übeK 
die  indirecte  Herrschaft  des  heil,  apostol.  Stuhls  über,  die 
weltiicfaien  Saaveräns,  atif  Befehl  des  ^Papstes  confiscirt 
worden, 

Nach  Verordnung  des  Öberprasidiums  der  Proyioz 
Brandenburg  müssen  Vef leger,  wenn  sie  eine  neue  Auf- 
lage einer  vor  dem  18.  Qctob.  18 19  gedruckten  Schrift» 
veranstalten,  sie  dem  Oberpiäsidio  vorlegen. 

Das'kaiserL  köpigl.  Verbot^  Schriften,  ohne  vorgän« 
gige  Erlaubniss  der  einheimischen  Censurbehörde  ads« 
wärts  drucken  zu  lassen,  ist  auch  auf  Processacten,  Briefe^ 
Aufsätze,  die  in  aus  wältige  Tageblätter  eitigerüokt  w«:dett 
tollen  ^  drstreckt  wotrden,' 
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i2]$  '  AkertbSmen 

Die   Eiftfiihmog   fles   Convemtions  -  LöxiSons  ist  iii 
d^ii  Tüssisth  -  kaiserl;  Staaten  aufs  strengste  unterlägt: 
'     '  Itt    Rom   ist    ein'  die   Presse  TbetrefFendies   Edict   er- 
•    schienen,  in  J  Titeln  önd  41  Artikeln,  wodurch  ein  Re— , 
, .  ^sionsrffth  aus  4  Mitgliedern  aus  jeder  der  5  Gassen  der 
'  Universität  nnd   allen    Gli'edern    det   theolog.    Classe    zur 
^oi^ähgigött  C^ttsür  aller  Schriften   und  Zeichnungen  er- 
richtet wird^    Von' welchem  «n  die  Sttidien>^ Cömmissioii 
.    ipp«Itirt  i^erden  kann* 

•'  Alterthümer.  / 

•     ■    ,  ■  •    t . 

'In  Berlin  wird  hau  das  netie  grosse  Gebättde,  wel^ 
Ches  alle  Antiken,  ^Gypsabgusse  und  Gemälde  ianischli^s— 
feti  soll^    erbauet.    ,8:   Beil.   zur  allgeni,   Zeit.   Nr.  282« 

S.  Ig25.   .  ' 

Der  russ*  Staatsrath  von  Blarambey  hat  l\82;i  auf 
^igne  Kosten  ^druckeii  lassen :  Notice' sur  quelques  ob4 
jets  d'antiquitö'  decoüVeVts  dans  un  tumulds  de  Panti— 
i&ap^e  -^  und  i825  zu  Paris:  Ghoix  de  itfedailles  antiques 
dPOibia  HÜt  20  Kupf.    • " 

Ueher  den  Weinbau* bei  den  alteh  Afegyptern  helint-' 
det  sich  eine,  di^rch  einen  Aufsatz  des  Hrn.  Malte- Brun 
über  diesen  Gegenstand  im  Journal  des  t)öbats  2.  Jul.' 
18^5,  veranlasste  gelehrte  Abh«  in  den  Unterhaltungs— 
bl^tterR  für  Welt- und  Menschenkunde*  2ter  Jahrg.  31, 
8.  516 ü«     (Äawu,  beiSäUÄrlMnder). 

Brpst  Matthias  Hancke  in  Wieft  gibt'(3n  Bermanni 
Kunst-  und  Musik -^Hindlang)  heraus:  Sammlung  von 
1125  Stuck  Antiken  (500  mythol.  und  625  histor.)  in 
iPatent- Abgüssen.  Das  100  kostet  in  einfarb.  Abgüssen 
5  fl.'in  XXKr.,  in  zweifarbigen  7  fl.,  die  ganze  ^amm— 
Jung  a'fier 'in  20  Bände  *  geordnet  und'  gebunden,  ein  Band 
iS-fl.'Silb.  XXKr. 

Hr»  J.  Ä.  facho  hat  auf  seiher  Reise  durch  ^  da^ 
8)1te  Cyrenaische  Gebiet  in  Afrika,  von. welcher  er  nach 
Frankreich  zurück  gekommen  ist,  viele  alte  Aufschriften 
entdeckt,  die  e^  in  seiner  Reisebeschreibung  bekannt  ma— 
eh(Bn  wird.  Vergl.  Haude  -  und  Spenersche  Berlin»  Zeit» 
Nr.  256.         ;  •  , 

tJteber  die  Fenster  in  den'  Bauten  des  Mittelalters,  nach 
Stellen  altdeutscher  Dichtungen  hat  Hr»  Prof.  Schöttky  im 
Tübing.  Kunstbl.  Nr.  84.    eine   Schrift  herausgegeben. 

Ueber  die  Nachgrabungen  im  österreichischen  Dal— 
matien,   in  den  Rainen  det  Stadt  Salona,   unter  Leitung 


Kanatuachtichteu.  ,  |2flf 

des  Dr.  Lanza»  nnd  die  ▼•rschiadeiMB  AufHndangen  von 
Mosaiken,  lano-Kopfi  Geräduchaften  q,  s.  f.  gibt  Wien. 
Zeit«   18359  tVr.  2$r,  S.  105s  ^   152»  &•  1061  f.  Bericht 

In  dem  Liter.  Comr.  BL  Nr.  270,  8.  1077  ti.  steht 

ein  inteiressanter,  in  der  Kurse  viel  eatbeltender  Aufsatz : 

Ueber    die    antiquarischen  Knnstitudif  n  ■.  in  Italien ,    Aus-* 

lüge    aas    ßriefen  aas  Rom  in  Sommer  ISS  5.     Es  wird 

darin    Nachricht    gege)>en    i«   tob   neuem   Ausgrabungen 

(z.B.  XU  Ostia,  Tornämlich  dem  dort  gefundenen  figuren- 

reichen  Sarkophag,   der  sich  auf  den  Endyi^ion- Mythus 

bezieht^    und  dem    sehr   nachlässigen  Verfahren  r  bei   den 

Ausgrabungen,   wo  nicht  einmal  Ort,  Zeit  und  Umstände 

genau  angegeben  zu  werden  pflegen,  3.  von  neuen  Vasen- 

sammlangen   (des   Duc  de   Blacas,   des  Gen.  von  Koller, 

des  Hrn.  Durand)  und  neuen  Kunstsammlungen  in  Neapel 

(z.  B.  der  Familie  St.  Angelo,   ^es  Advocaten  Catalatso), 

von  neuen  erschienenen  oder  zu  erwartenden  Werken  (der 

Hm.  Prof.  Gerhard,  D.  Panofska,  Vern)iglit)U  etc.). 

Im  August  ist  in  Pottpeii  -die  Wohnung  ausgegraben 
worden,  deren  Vorderseite  schon  firüher  aufgedeckt  war,  und 
veo  sich  ein  Backofen  befindet,  der  als  Emblem  einen  Phal- 
lus hat,  mit  der  Umschrift :  In  hoc  habitat  felicitas. .  Das 
beim  Aufgtaben  Gefundene,  (was  eben  nicht  bedeutend 
wal^  ist  in  der  Wietier  Zeitschrift  für  Kunst  etc.  S.  20IO 
f.  angegeben. 

Die  Alterthumeir  und  Schätze  der  Kunst  zu  Kopen-^ 
hagen  und  |n  Seeland  überhaupt,  sind  im  Tiib.  Kunstbl. 
Nr.  87.  (Münz-  und  Vasensammlnng  des  Prinzen  Chri* 
stian  Fnedrich  S.  S47.)  88.  (nur  zu  kurz)  Vom  Hrn.  vott 
Rnmohr  besehrieben  worden. 


Kunstsnachrichten. 


Anf  db  Erbauung  einer  Brücke  l£ber  die  Trebfa 
hvk  Piacenza  ist  eine  Denkmünze  von^  Santarelli  gefertigt 
worden;  auf  der  Vorderseite  das  Bildniss  der  Herzogiii 
von  Parma ,>  Marie  Luise,  mit  der  Umschrift:  M.  Ludov« 
Areb.  Austr.  D.  G.  Perm.  Piae.  et  Vast.  Duxj  auf  des 
Rückseite  die  Inschrift: 

Trebia 
Hannibalis 
A.  DXXXV.  ü.  C.    piS  ▼.  Chr.] 
Lichtexisteinii   [Wenzel  n  L.] 
A«  MDCGXXXXVI.    [16.  Jan,] 
Mg.  Rept.  1626.  Bi.  IIL  Ä.  1.  u;  2.  I 
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>i^  EunstnachrichteB. 

Souwaroffil  £l  IVfelat' 

A.  MDCGLXXXXVIII.    [17  — 19^»  Jun] 

Yictoriif.    Magna. 

£z.  Decreto.    Augustae 

A.  MOCGGXXI. 

Ponte.     liKipo«ito 

Utihtate.    Populor, 

Felix. 

Eine  andere  schöne  Denkmünze  auf  die  Säcularfeier 
iejS  (1718  vrbaiieten)  Ipselspitals  zu  Bern,  von  Fueter 
und  Bürger  ist  im  Morgenbi.  204,   S.   815  f.  bescbrieben* 

lieber  die  Oefugniss^  musikalische  AufHihrungen  za 
benrtheilen,  hat  Hr.  Carl  Bon-omäus  von  MiltUz  eioen 
belehrenden  Aufsatz  in  der  Abendzeit.  Nr.  206,  S.  j^2I. 
207,  208,  abdrucken  lassen  und  zugleich  gezeigt^  worauf 
eine  solche  Beurl;heiluDg  vorzüglich  zu  richten  sey. 

Der  verstorb.  Prof.  Kuhhtil  in  Berlin  hat  4  Hefte 
(in  wenigen  Abdrücken)  von  Studien  nach  alten  Floren-- 
tinischen  Malern,  nach  Taddelo ,  Gaddi  u.  8.  f  I8t2  ^ 
22  hinterlassen,  welche  seipe  Witlwe  nebst  den  Platten 
Vecka^ufen  will.     s.  Vossische  Berl.  Zeit.  Nr.  ^18« 

Das  Grabmal  der  Frau  (Generalin)  v.  Ben^endorjf, 
geb.  V.  Alopeus  (-{-  4.  Jan.  182^),  in  Häslach  bei  Stutt- 
gart ist  beschrieben  und  abgeb.  im  Tüb.  Kunstbl.  Nr.  71. 

Eines  der-  prachtvollsten  Gebäude  in  dem  neXien 
Mo>kau  ist  das  kaiserl.  Theater ,  durch  Grösse ,' £ben~ 
mass  und  Vollendung  ausgezeichnet,  s.  Leipz.  Lit.  Zeit. 
250,  8.  1996. 

Die  diessiährige  Ausstellung  von  Aquarell -Malereyen 
in  London  ist  im  Tüb  Üunstbl  Nr.  73  -beschrieben  aus 
der  Literary  Gaz  ,  so  wie  die  neuern ,  vollendeten  oder 
im  Etitstehen  sich  befindenden  Bauwerke  in  Pari»  Nr.  74, 
S.  293 

Berichtigende  Beschreibungen  von  4  aus  Carrar.  Mar^^ 
mor  in  Rom  vom  Prof.  Conrad  Eberhard  gefertigten  und 
jetzt  im  Park  des  k^nigl.  Hofgartens  sa  Nymphenburg 
aufgestellten  Statuen :  Faunus  auf  einem  Weinschlaach. 
init  kleinem  auf  dem  linken  Schenkel  sitzenden  Bakchua  ; 
Diana  von  Amor  geleitet;  Leda  auf  einem  Stein  sitzend^ 
zart  gearbeitet;  Endymionj  stehen  in  dem  Tüb.  KanstbU 
74f  S.  295  f- 
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Ü^iterariach^' Nadfarlchteii.'  131 

Literarische  Nachrichten, 

Ztt  Boulac  in  Aegypten  (eine  Stund»  von  Cairo) 
ist  aaf  Kosten  des  (sogenannten)  Vicekönigs  Moht med 
Ali  Pascha  eine  Lehranstalt  gestiftet,  in  welcher  mehr  als. 
100  Zöglinge  in  mor(>enländiachen  und  abend fändischcfn 
Sprachen,  Mathematik,  Chemie,  Physik,  Geschichte,  Rrd-' 
beschreibang  Unterrrcht  erhalten.  Ebendaselbst  ist  eine 
Dracke.rei  angelegt^  in  der  schon  mehrere  VVerk^  gedruckt 
worden  sind,  un^r  andern:  Dizionario  italiano  e  arabo, 
che  contiene  in  succinto  tutti  vocaboli  ehe  sonc  piü  in 
nsQ  e  piü  n«tessari  per  imparar  a  parlare  le  due  iingae 
correttamentp«  Zwei  Theile.  Bolacco  della  slamp,  reale 
1822'     s.  Hesperns  Nr.  73,  S.  S90. 

Hr.   Hofr.  Btftticher  hat  im  Tübing.  Literatnrl^l.  an- 
gefangen:    Literarische  Ueberblicke  zu  geben,    und  zwar 
handelt  der    erste   Nr.  23,    S.  ,90  f.    von,  Dante    und  den  , 
neuesten  Abhh.   über  ihn  und  Ueber's.  seiner  Gedichte. 

In  Paris    erhalten    jetzt    die    Schriftsteller  ansehnliche . 
Honorare,    Düiaure  für  die  dritte  Auilage  seiner  Geschichte 
von  Paris  20,ooo  Fr, ,     die    Frau  v.  Genlis  fiir  die  voll- 
ständige Ausgabe  ihrer  Werke  40,000  Fr.  u.  s.  f.     s.  Mor- 
genbl,  Nr.  71,  S.  283. 

Von  der  Reymann'sthen  Charte  yon  Deutschland  in 
342  Blättern,  die  eben  so  genau  als  detaillirt  ist,  sind 
Weits  über  70  Blätter  erschienen,  die  den  grössten  Theil-  ^ 
von  Norddeiitschland  darstellen  und  durch  Ausfuhirung, 
Stich  und  Wohlfeüheit  sich  auszeichnen.  Hr.  ReymLnn  , 
(in  Berlin)  wird  durch  seinen  Mitarbeiter,  Hrn.  "Bergbaus, 
nnd  mehrere  Künstler  unterstützt« 

Eine  Anekdote  von  dem  berühmten  (aj}er  in  schlech- 
ten Vermögensumständen  .  lebenden)  engl  Schriftsteller, 
W,  Roscoe,  ist  aus  Düpin's  Reisewerk  über  England 
Th,  VI.  im  Tüb.  Eit.  Bl.  20,  S    i80-  roitgetheilt. 

In  München  ist  ein  iithographirter  Aufsatz  von 
Franz  Müller  t  Ueber  einen  ^Handels- Verband  Baiern^  mit 
Wärtern berg,  Baden,  den  beiden  Hessen,  Nassau  etc. 
«rschienen.       *    - '        ' 

Hr.   Insp.   Lohrmönn    hat   einen .  in    der   Münchner 
polit.  Zeit,  von  Hrn.  Dr.   Gruithuisen  gemachten  Angriff/ 
auf  seine  Moadtopographie  tirefflich  beantwortet  im  Uesp. 
76,  S.  302.'  ^  ,  , 

Das  brittxsch^  Mnseum  hat  die  orientalische  Hand-* 
Schriften-  und  ,Aiterthümer^3amiiiIong  des  verst.  Clsude. 
Weh  für  7500  i?f»  St.  erhahs'n* 

I    2 
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ber  Verf.  des  im  Repert.  18^4,  U,  8.T13  f.  aoge- 
reigten  Werb:  Zar  Kriegsgeschichte  etc.  istj^nach  öfient- 
liehen  Nachrichten  der  kOhigl.  preuss.  Grenerallienltenant 
von  Miiffling,  damals  OWrqnairtiermeister  der  schlesischen 
Armee, 

Ueber  den  Entwarf' der  fiir  Baierns  Schalen  von 
baierischen  Gelehrten  nUein  zo  bfarheilendeo  Schakos<^ 
gaben  der  classischen  Gelehrten  5  den  Hr.  Hofr.  Thiersch 
lin  Namen  der  philolog:  Classe  der  Münchner  Akad.  der 
Wissensch.  bekannt  gemacht  hat,  ist  nicht  nur  die  Ge« 
genvorstelinng  der  Nürnberg.  Buchhandlungen,  sondern 
aoch  ein  eignes,  strenges  aber  nicht  ungerechtes,  Urtheil 
im  Lnt.  Conv.  BI.  St.  loi  u  |o2  in  dem  Aufsatz:  Darf 
der  Buchhandel  durch  Büchermonopole  ruinirt  werden? 
mitgetheilt.  Es  könnte  noch  mehr  dagegen  gesagt 
werden» 

Vermischte  Nachrichten* 

Im  Liter.  Convers.  Blatte  iöt<,&  407«  toi,  &  4X'* 
stehen:  Blicke  auf  Chili  und  Pera  nach  den  neueslififi 
Berichteti,  wo  aach  die  neoern  Schriften  über  diese -Län- 
der angeführt  sind« 

Das  Sprüchwort:  man  hat  hören  läuten  aber  nicht 
snsammenschlagen  (für:  man  hat  etWas  nur  halb  gehört), 
wird  ans  der  Art  des  Glockengeläutes  in  Schleusingen 
(die  auch  wohl  an  andern  Orten  statt  finde;t)  erklärt  im 
Weimar.  Jonrn.  für  Literatur,  Kunst  eto.  30,  S.  234. 

Ueber  unmusikalische  Forderungen  in  die  M,usik  hat 
Hr.  Carl  Borrom.  v.  Miltitz  einen  belehrenden  Aufsatz  im 
Dresdn.  Wegweiser  im  Gj^biete  ,der  Künste  etc.  Nr«  28. 
geliefert.  ^ 

Hr.  Dr.  B.  Wolff^  der  schon  in  Hamburg  als  im^ 
provisirender  deutscher  Dichter  aufgetreten  war,  hat  am  IS« 
Apr.  in  Berlin  vor  einer  zahlreichen  Gesellschaft  seine  Knnst 
mit  Gluck  gezeigt,  indem  er  zwei  Gegenstände :  Lord  By*». 
rons  letztes  Lebewohl  lind  2.  die  SuUoten  und  Ali  Pascha 
lyrisch,  den  dritten  Saul  u.  David  dramatisch  bjshandeke. 
Dai  erste  improv.  Gedicht  (Lord  Byrons  letztes  (iebe- 
wohl)  ist  in  der  Berlin.  Vossischen  Zeit.  Nr.  92.  abge^ 
druckt  ^  Eine  noch  mehr  benrtheilende  Anzeige  davon 
gibt  die  Haude  -  und  SpenerVhe  Berlin.  Zeit.  Nr.  91* 
Am  2S.  April  hat  er  zum  zweitenmal  in  Berlin  impro- 
^Wn.     s.  Vossische  Berlin.  Zei>t.  Nr.  ^9«        . 

£ide  ITeberüeht  der  Fbrtäehritte  und  des  gegenwär" 


Criu  Alis«  ntvM  WtAn  kk  aodflm  ZütädtnU^n.    13» 

tigen  Znrtimd«  im  KettHtolss  vMi-  InMmfAMAa  lit'tei 
Morgenbl.  von  N.  81  bU  86.  aus  d^«  fmps.  d«f  Hm* 
Jomard  übcrtelzt»       -  « 

Nicht  nur  in  Aflit«  (so  Pootns),  sotABrn  .  «aoh  «i 
andern  Länilern ,  insbesondere  in  Bi»aili«n  gibt  e«  gifti-. 
gen  Hottig.  i.  Uongenbl.  86,  8.  344.  f. 

Von  Mexiko  sind  nach  Bullockj  de  )a  Be^aodi^e  {in 
der  Notice  sur  le  royaume  de  Mexi^,  ,d*apr^$  lee  der« 
niers  envrages  pnbU^s,  in  den  Nour.  An»,  des  Vc^ages 
Joillet  1824.)  Poinsinet,  nnd  des  Notas  on  Mesctcp  1814* 
Nachrichten  im Hesfieras N.  9a.  93.  98.  99-  loo.  104/  105« 
Dea  Hrn.  fidelph.  Schioas  AuckbUck  an^  Griechen*- 
Uods  moralisch -politische  Lage  I8241  ist  im  Heapernt 
N.  89-;ii.  1^5«  abgedmckt;  •        " 

In  Köln  ist  in  diesem  J.  das  Cärne^al  wieder  feieiw 
lieh  begangen  und  beschrieben  worden  in:  Das  gross« 
Maskenfest  in  Köln  an  Rhein  1825«  nebst  der  Carnevals**- 
zeitang  N.  l-rr9>  \UBd  ihrem  Beiwagen  Kedn  I8as.  8.9 
woiaus  im  Lit.  Conv.  Bl.  121.  ein  Auseilg  gegeben  ist. 

Die  päpstUcbe  Capelle  in  Rom  (Cantori  ApostoHd 
oder  Ponti£cj)  ihre  Gaschichte  und  fiiorichtuog  hat  G. 
L.  F.  Sieven  in  der  Leip«.  masikaL  Zeit.  N.  19,  S« 
301,  ff.  ^o.  21.  22.  beschrieben. 

Hr  Poliaeycommissar  Carl  Wilh.  Nopitsch  zn  Nürn- 
berg hat  im  Ällg*  Ans.  d.  Deutsch.  Jjo,  S.  t6it.  eiiien 
Zosati  zvL  iseiner  (1828.  St  27«  und  wieder  in  Schnbert'a 
Geschichte  der  Hnssiten  abgedruckten)  Nachrioht  über  die. 
ehemal.  deutschen  ReichsUeinodien  g^ieferib. 

Aus  dem    Hamb.  Staatskalender  1825.   ist  die  Harn- 
bnrgische  Staatsrerbssnog  und  Staats'^erwaltung  im  He»*- 
peros  N.   104.  ff.  dargestellt.  / 

Von   der   goldreichen   Insel    Arnba  (den   Holländern 
gehörand)    unwisi^  Cttraasao    und    den    dort  gefundenen 
Stücken  Goldes,  ist  aus  den,  Vaterlandsche  Lettefoefenin-* ' 
gen  nind  Nachricht  im  Hesperas  lof  1 .8;  427«  mitgetheilt. 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern. 

Zeitschriften. 

\     • 

Des  Hrn.  Frant  Gritlpurxer  yiel  besproebeaes 
Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen:  König  Ottokars Glüct^  nnd 
Ende  (Wien  9  WaWsh.  |82S.  i^ö  S.  8.)  ist  ausführlich 
benrtheilt  und  was  Plan  «ttnd.Ao^führiing  anlangt »  gelSi^ 
deit  wofden  in!  dn  hmfz*  Lit  Z.   lü^  (w^d  auch  eine 
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134    I^iit  Ans.  neo^  Werke  in  andern  ZeiUeJir. 

hrkische    Uebenitht    seiner    frühem    jiramat.  Leistungen 
g^ebeta  ist)  utid  125. 

In  derselben  L.  Z*  ist  S«  137.  die  Recension  von 
des  Üerz.  Oldenb.  Cammersecretärs  Friedr.  von  TCobbe 
Uebersetzang  der  Schrift  des  €icero  von  Staat  (Göttin— 
gen  I82t4.  8«)  mit  -inancheh  Verbesserangen  and  einer 
Anzeige  der  neuesten  Schriften  über  die  Nachricht  von 
den  Comitien  II,  22.  (S.  1014.)  begleitet. 

per.  Unwerth  des  Werks  des  Joannes  Lydus  de 
ostentis  ^  das  seinen  andern  Werken :  d^  mensibus  und 
de  magistratibus  Romm.  weit  nachsteht,  ist  von  Hrn. 
Prof.  Müllerin  den  Gott»  gel.  Anz.  79,  S.  785.  ff.  dar- 
gethan.  '  ^ 

In  denselben  Anzeigen  St.  ST,  £L  802.  n.  St. 
8^.  ist  *  des  Ritters^  der  Ehrenlegioii  und  Unterdirect*  des. 
kön.  mineralog.  Cabinets,  Fi  S.  JBtudant  Voyage  min^— 
ralpg.  et  g^ologique  en  Hongrie  pendant  l'a.  1818»  (Pa— . 
r/s  I82i.  4  Bände  in  4.)  ausführlich  angezeigt. 

In    der  Hallisch^n   Lit.    Z.    ist   N.    117-*— T20.    des 
Reg.  Ratbs ,   Joh,   Wilh.  Otto  Benda  neue  Uebers.    von 
Shakespeare's    dramat.    Werken    (B.    I  —  8«   L.    Göschen 
I825.)  ausführlich  recensirt  und  dabei  sind  mehrere  fcü— . 
here  üeberss.  verschiedener  Stücke,  verglichen^ 

In  derselben  sindh  119,  S.  117.  fi*.  11.  die:  Bemer- 
kungen über  Tacitus  Agricola,  von  A,  Mo/ir,  Lehrer 
amGymnas.  zu  Schleusingen  (Meiningen  1823.  IV.  52  S. 
8«),  ausgezogen  mit  einigen  Gegei^b«merkungen.' 

Ueber  den  zweiten  (ohne  Angabe  des  Drnckorfcs,  ^ 
1821.  auf,  J2I  S.  gr,  8*)  erschienenen  Band  des  Lieder— 
saal,  d.  i.  Sammlung  alfteutscher  Gedichte  «us  unge— 
druckten  Quellen  y  von  Baron  von  Lassberg  herausgege— 
ben/ berichten  die  Ergänz.  Bl.  der  Hallischen  Allg.  L;  Z«. 
1 825,  57,  S.  449.,  so  wie  vom  ersten  in  derselben  L. 
Z.  1820,  N.  23 S^  Nachricht  gegeben  ist. 

Fünf  Bände  der  Pommerschen  Provinziai'^  Blätter 
für  Stadt  und  Land.  Herausg.  von  J.  C,  L,  Haken 
(1820-^1823.)  sind  in  d^n  Ergänz.  Blätt.  der  Hall.  Lit. 
Zeit.   1825  ,  N.  20.  S.  473.  angezeigt. 

Des  Dr.  u.  Prof.  Hofr.  Maxim,  Joseph  Ofielius 
Handb.  der  Chirurg.  (Heidelb,  1822.  2  ÜB.)  ist  ausführ- 
lich in  der  Jenaischen;  Lit.  Z.  N.  84*  S.  185  ^'  Th.  H. 
N.  85.  86.  beurtheilt. 

Des  Hrn.  Prof.  Reisig  Ausgabe  vonSophocHsOedip. 
Coloö.  nebst  Commentar  182a.  Ä.  und  Hrn.  Prof.  ^ms^, 
Ity   Ausrgabe  desieiben  sind  zusammen   in  der  Jenaischeii 
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Krii.  A<i2.  neuer  Werke  io  juidern  Z'eitschr;    Ijg 

» ■ 

li.  Z«it.  N,  90.  (iS2i.  n.)  S.  233.  91.  92.  93.  (S.  358.) 
beartheilt  und  mit  neaeci  Bemerkungen  begleitet  -wardtn.- 
Der  nennte  und  zehnte  Jahrgang  von  des  Hrn.  Burg- 
pfarr«  Dr.  Jacob  Frint  -  Theologischer  Zeitschrift ,  Wien 
1821  --23.  «ind  in  den  Erganz.  Blatt,  d.  Jenäiscfaen  L. 
Z.  1825»  N.  33.  n.  34*  angezeigt. 

Ueber  des  Hrn.  Pro£  Victor  Consta  franz.  Ueber^ 
setznng  der  Werke  Plato na  isten  Band.  (Par.  1822.).  die 
nicht  immer  deii  Ton  des  Original?  ^ält   und  die  Noten 

dazu  (in  welchen  der  Philplog    keine    besondern  Mittbei 

langen    erhält)   i3t   in    der  Leipz.  L.  Z.   139,  S;  1105.  f. 
geürt  heilt. 

In    derselben   L.   L.    Z.    ist  N.    142 ,   S.  ,  1129.    äti, 
Hrn.     Prot    Schalthess    Erklärung   der    Eiilsetzungsworte 
des   Abendmals    von    der    christl:    Gemeine    und    die   Be-« 
hanptnngy  dass  der  Bericht  des  Apost.  Paulus  flie  grösste 
Authenticittät  habe^  gründlich  widerlegt. 

Die  Schriften  Spohn's  (de  Tibulli  vita  1-8(9.  «ehr 
beifällig)  ,  Phil.  Amat.  de  Golb^ry  de  Tib.  vita  et  car-r 
minibns  Par.  1824.  Cnicht  vorzüglich)  und  Eichstädt  de 
Lygdami  Cßrmlriibüs  Comqi.  I  —  III.  18 19  — 24.  kurz) 
sind  von.  Hrn.  Prof.  P^ssow  in  der  Hall.  Lit.  Z.  I825, 
131  ^34»  (H-  S.  209.  IF.)  angezeigt  und  beurtheilt. 

Zwei  fraöz.  von  Bouilly,  Fran90is  u.  Pariset  und  von 
Andonard  und  ein  englisches  Werk  von  Thr.  O^Hallo- 
ran  über  das  gelbe  Fieber  in  Spanien  (l82l.)  sind  in  den 
Grölt,  gel.  Anz.  St.  90.  S.  889.  ff.  9r.  u.  94.  ausführlich 
angezeigf,  in  N.  94:<S;  941.  noch  die' franz.  Werke  von 
K^raudien  und  Thomas  beigefügt.'  In  denselben. N.  87. 
S.  870-  <Je?  Marquis  .de  Pasloret  Ordonnances  des  Rois 
de  France  de  la  3me  race  i7ten  Band  ^on  Jul.  1467.  bis 
März   1473.  Paris  I820.  XXVIIL  ü.  798.  5  F. 

De«  Hrn.  Dr.  u.  Hofr.  Nürnberger  (nicht  ohne  An- 
massnng  angekündigte  Uebersetzung  von  des*  Horatiua 
Oden  in  deutschen  Reimversen ^  Tübingen,  Gotta.i823* 
11.  8.)  ist  im  Tüb.  Lit.  Bh  N.  41.  streng  beurtheilt. 

Mehrere  Ausstellungen  an  des  (ziemlich  absprechen« 
den)  Prof.  D.  Zeupo/d  Allgem.  Geschichte  der  Heilkunde 
etc.  Erl.  1825.  «nd  in  der  Leipz«  L.  Z.  St.  148.  I49v 
gemacht.  Man  vergL  das  noch  strengete  Urtheil  in  der 
Hall.  L.  Z.   141  ,  S.  298. 

Mehrere  Schwedische  Dissertationen  die  morgenländ, 
und  biblische  Literatur  betreffend  sind  vom  Hrn.  Cons. 
fiaii  P.  Hartmann  in  Rostock,  in  Nr.  75.  der  Leipz.  L. 
Z,  angezeigt    worden,  darunter >   da»  Opus   cosroographi- 
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^136    Krit.  Anfti  aeaer  Wocke  in  andern  Zeitscbr. 

tMm  Um  El  Vardi,  •!•  Artdr«  Hybndar.  Land«  i?84  — 
ISIS,  und  d#r  Indax  eteptpiiiciis  daza  vott  Sven  Hy- 
lander  iSaf.  --*  Amia&eiai  Moallaluh,  arab.  «t  SiMtfa.  ed. 
M.  Bolflnaer  I8a4.  «^  H.  BaotmrdaU  ObMnratt.  critt«  ii 
prioia  dao  aapita  Binagtlü.  Locm,  Pariaa  DI.  Loadini 
Goth.  IS33.  4*  (Dit  gasehiohiL  Wabrliait  deraelben  'wird 
Tarthaidigt  und  das  G«asa  ab  aia  im  tntaa  odar  zweiten 
DeceüBinni  aadi  Chr.  Tod  gaaaaakter  AnÜMts  batrachtet, 
den  Lukas  sainaiiiEv.  vorgeieut  habe).  Joh.  M.Stretteii- 
berg  dias.  bist.  crit.  de  tettinoQio  FImvü  Joaephi  de  Jesa 
Chiifto^  ib.  iaa4.  4.  (die  Echtheit  wird  aogenonmen.) 

Die  Rec.  von  Dr.  L.  J.  C  Mendel  ensführl.  Hand- 
bach  der  gerichtl.  Medicin  in  der  Leip«.  Lit.  Z.  If.  76. 
77.  7a.  enthält  manche  erhebliche  Betrage  aoa  eignen 
mnd  £remden  Er&hrangen. 

Eine  antgeftthrte  nod  mit  scharfen  nnd  begründeten 
Gegenbemerkungen  begleitete  Beartheilung  von  Bouttr-' 
irecFa  Religion  der  VernoDft  (s.  Rept.  1824,  11,  S.  360.) 
sieht  in  der  Leipz.^^.  Z.  N.  8a.  85*  84* 

In  der  Hail.  Lit.  Zeit*  sind  N.  79«  ao.  sn  des 
CoBSk  R.  WiggtTB  Versuch  einer  prsgmat.  Darstellang 
des  Aogustiaismus  und  Pelag.  I82l.  einige  erhebliche 
Bemerkungen  gemacht. 

In  den  Gtftt.  gel.  Ans.  58  9  S.  569.  ist  aoa:  A  De- 
seription  of  the  weftern>  Islands  of  Scotland,  indüding 
the  Isle  of  Man  etc.  by  John  Maccnlloch  Lodd.  i8ai. 
HI.  BB.  in  4*  ein  Auszug  geliefert.  Des  Prof.  J.  Ch. 
Cirbied  Grsmmeire  Aim^nienne  I8a3.  ist  ebendaa.  St,  57» 
S»  567.  angezeigt. 

Ans  des  Hrn.  Prof.  WtlcUr  Sehr.  Ueber  eiAv"  Kre- 
tische Kolonie  in  Theben,  die  Göttin  Europa  und  K«d« 
mos,  Bonn  1884.  hst  Hr.  Prof.  Muller  in  den  Ol^tt.  geL 
Ans.  56,  S.  555«   nicht   nur  einen   ansammenhi^iygtfDoea 


Land,  diesen  Namen  erhalten  habe. 

In  dem  Ailgem.  A»z.  der  Deutsch.  ]!T.'92.''S^  Xllf* 
sind  die  schlüpfrigen  und  wollüstigen  SehiWsrtiiig^n  fn 
D.  Aug.  Kuhn's  Mimosen,  Erzählungen  fBf'  |[eUldtU 
Freuen ,  ernstlich  gerügt.  1  .  .    . 
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1)ie  KegeUchnüt^.)  Bin  Lehrbuch  für  den 
öffentlichen  und  eignen  Unterricht(^)  iMo/i*  Dn 
Joh.  Aug.  Grüner t{.)  Mit  y  lithogr.  7We&t(0 
Leipzig  und'  8t^au(,)  FleievherQ  A8a4«  aIL  u. 
454&  ar.  «. 


Der  VL  diese»  Werket  ^  eehon  iwkik  stiiia  igsd*  zu 
Alton»  erschieoeneii-  »matheiaatMchea  Alihendtongenc  ek 
ichirfttAniger  und  gelehrter  Methemefiker  bekannt, 


den  Fbtt  zu  Jiaben .  darch   eine  Reibe  vtm  Lehcbficheta 
iie  in  DeotücfakaA- allerdingt  nock  mckt'  genog  in  Aii^ 
Mhmt  gekrackte  analytische  Methode  f  in  der  Weise  "wie 
tie  gegenwärtig  die  Fransosen    ansäbea  ^   den  Liebhabern 
der  Msthemmw  näher  ta.   biingen  •*-  ein  Onterneknien, 
dts,  iDiin  mag  nun  auf  die  Wichtigkeit  der  analy^chea 
Calcuü  für  die  Anwendnng  oder  auf  ihr»  innere  Eleganz 
•eben,  den 'gsöstten  Beifall  verdient.      So  ist  denn -anch 
.dieses  Lehrbuch  nach  analytischer  Lehrart  abgefasst,«  wo»- 
bei  lieh  Hr.  :<jr.,  wie  er  selbst  gestieht,  Bibt  und  Lacroik 
20  Hastern  nahm  ^  ohne  dass  jedoch  andere  Schriftstelkr, 
auf  die  hier  and   da  verwiesen   wird ,   unbenutzt  geblie-^ 
Ben  wären.      Wenn    es   Ref.   scheint,    als    ob  sich    dies 
Werk  wegen  einer  gewissen  Ausführlichkeit,    die,  w>enn 
tacli  andere  Sät^e  genug  hii|zuiäfogen,  doch  ia^  der  ge- 
gebeaea&st  nie  jioch  etwas  hinzqzasetzen  übrig  iätst,  nickt 
eben  far  den  (jffi»ntlichen_Unterrioht  besonders  Jttgae^  so 
nidit  ts    eben    diese   Eigenschai^  .und  die  durchgängig 
tiditbm  strenge   Gründlichkeit   zur  Selbstbelehrung  v  na- 
nentlkh  iär  solche  h($chst  empfeUenswerth ,  die  in  dea 
aigebrsiscken  Rechnungen  uoc|i  wenig  Uebung  erkngt  haben« 
Nor  das  erlaubt,  sich  Ref.  zu  biMserkeo,  dass  seiner  Mei-h- 
Bang  nach  zur  Uebersengung  von  der  vollständigen  Hin*- 
ksgUchksit  der  algebraischen  Vorzeichen   zur  ersch(fpfen«- 
den  Daretelhing    aller    räumlicken  .  Lagebeziehungen    es 
geoug  gewesen  ^äre,   wenn,    naohdejn    die  Grundsätze, 
Stth  denen  man  jene  algebraischen  Zeichen  deuten  nusS, 
cinaisl    aUgeoMia    vorgetragen  ,  waten , '  die    Anwendung 
deiNlbeu   «uck,  nur  an  'Einem   Beispiele   gezeigt   worden 
wäre.    Dass  der  V£  jedesmal  wieder  alle  Falle ,   die  Fi- 
gur vt)r  Augen,  ausführlich  dardigeht,  kann  den  Anfän- 
ge leickt  verleiten   zu   glauben,   es  gehöre   zur  Streng« 
Mg.  Ript.  1825.  BfL.  IIL  Su  3.  u.  4.  K 


-^J8  Malhematifc.  •*  -■     ' 

des' Beweises ,    da  doch   das  eben   dar  Vortheil '  ist ,   dass 
'die  algebraische  Betrachtung   Eines   Falles    a}le    anderen 
zugleich   in   sich   scbAjesst,      Ueberhaupt  könnte  man  zu- 
weilen dfr  Darstellung  dieses  Gegenstandes  in  vorstehen** 
.  dem  -Stiche'  lekht  deqr  Vorwurf  machen  ^    es'  seheine   oft 
mehr,  als  ob  die  Allgemeinheit   der  Formel   nur   auf»  der 
(jedesbibl  speciell  nachzuweisenden  Jnduclion  aus  der  geo-- 
.«letr* . Figop  het[\ihes   «la  ^dass   vielmehr' die  Formel' das 
Mittel  aey,    die    Construction ,   die   ibr  .entspricht ,. »ach 
allen    möglichen   Beziehungen    kennen    zu   lernen.     Das 
/CanzA"  ist  rauf  folgende' Art  angeordnet.^  "Einfeitiihg  §•  I 
:*^4*:  (historisch  .und   literarisch).    *  Capital  I.-§^  %^^20. 
iBesiimmung  der  Lage  eines  Punotes  in   der. Ebene;   von 
fldett' Claichungen  dar.Xioien  überhaupt ,' und   von  deo^n 
-^r.  geraden  Linie  und  dee  K;reises  indesühdere.  '  €ajp*  '2, 
r§7  21?— 5^1  •  Einige  Ai^wei^dungeh  der  innersten  Cap;  ge^ 
iidsteAiFuhdaiiianjtaleufgaben(Betrachtungea  Itiber  die  durch 
,  Halberen    der  :\Vi-BkeL- und  '  Seiten.  d«a   Dreiecks,    durch 
!  FalleUv  lund  Errichten  \  Von ;  Senkrechten* . . erhaltenen  merk^ 
.-würdigen .  iPancte',!  über   den    Seh werpünct . .  u.  dei^K  m.) 
Xap.  i3.  '$.  32-^;38.  Veränderung  d»r..Coordinaten  (allge- 
•nein, I3n4  systematisch  .  abgefasst).      Gap;   4.  .§.-  39  —  91. 
Von  der  Parabel.     Es  zerfällt  in  5  Untetabthei^unigen,  in^ 
detn  ^  die  Eigenschaften  der   Parabel  9    die   der.  Vf.   nicht 
-aus! dem  Schnitt •  dei  Kegels,   der   erst  später   vorkommt, 
aon dato  durch  die  bekannte  organische  Beschreibung  ent^ 
•.Stehen  lässt,    L'in  Beziehung   auf  die  Axe-,   II.  auf  die 
Tangenten,  IIL  auf  die.  Durchmesser  betrachtet,  .dann  IV* 
tVOA  der  Quadratur  und  Cubatur   und  V«  von  der  Polar^ 
gletehnng. gesprochen  und  einiges  andere,  namentlich  das 
Delische  Problem'  berührt  wird.     Auf  dieselbe  Art  ist  das 
5te  Gap.    §.  92«t^£4I;.    von   der  Ellipse   behanddt.    Den 
•Besahluss  desselben  tnacht  das  Keplersche  Problem,  mit 
Kliigels  directer  Auflösung.     Uuk  nichts   voraussetzen   zu 
-dürfen ,   was  die  Grenzen    der  Elementarmathematik ,    die 
Überall   fest  gehalten   sind,    überschritte,   gibtjd.    Vf.  in 
einem  Anhange  zu  diesem  Gapitel   eine  elementare"  Ent«- 
.Wickelung    der  Reihen  für    die  trigopometriechen  Liniei». 
Nach  denselben   Gesichtspuncten,  wie   das''4te  :und   9^ 
Capitel^   ist  das  6te\§;  J42— *X90.  von  der  Hy perbel i ab- 
gefasst,  was  durch  das  Problem  der  Trisection  desrWinkels 
beschlossen  wird,  uild  dem  zu  Begründung  der  Quadratur 
der  Hyperbel    epiL  Anhang    über   die   Entwickelung-  der 
Potenzen  und  Logarithmen  in  Reihen  beigegeben/ist.^   Die 
Asymptoten  'sind    gemeiBSchaftl;  mit  .den  Durchmessern 
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abgehandelt.  Cap.  7.  §.  19z  — 194.  enthalt  die  Sätse, 
daas  jede  Linie  der  sweiten  Ordnun^f  ^iq.  Kegelschnitt 
ist  und  dar^h  sPuncte  immer  ein  Kegelschnitt  geht.  Ein 
Anhang  enbarickelt  die  Formeln  für  die  Kriimmungshaib— 
meeeer  der  Kegelschnitte.  Die  eteganten  specfellen  Satze, 
die  man  voraüglich  in  altern  Schriftstellern  über  die  Ke^ 
gelacfanitte  findet,  in  sein  Werk  aufzunehmen |  lag  wohl 
nicht  im  Plane  des  Werkes;  die  aligemeinem  darf  man 
in  einem  in  der  Vorrede  versprochenen  Lehrbuche  der  hö- 
heren Geometrie  erwarten,  das  eine  Fortsetzung  des  vor-^ 
stehenden  seyn  und  Anwendungen  der  höhern  Anelysisent^ 
halten  soll.  ,Das  Ae.us^ere  des  Buchs  macht  dem.  Verleger 
und  namentlieh  auch  der  oorre^te  Drnck  dem  Vi|ter  dee 
yü.y  der  ihn  besorgte,  Ehre«      .   .  v  ' 

Vit  Lehre .  von  den  Kegelechnüten  für  deniench 
Anfänger.  Von  Friear*  fVilh»  Sehneiden 
Mit  5  üthogn  Tafelni>  Berlin  1824.  bü  Heinn 
Surchhardt.FIIL  u*  aSifi.  gi\B.  xRthlr.  16 Gr: 

Men  kann  es  deni  Vf.,- so  weit  Ref,  urtheilen  kann, 
nicht  abspredien,  dass  er  den  Gegenstand  der  vorliegen- 
den Schrift,  welche  er  in  der  Vorrede  mit  Bescheidenr 
heit  als  einen  ersten  mit  Nachsicht  aufzunehmenden 
echriftstellejinchen  Versuch  ankündigt,  auf  eine  ihm  eigen- 
thämliohe  Weise,  behandelt  bat.  Indem  er  vorzüglich  für 
solche  Anfänger  schrieb^  die,  des^  mundlichen  Unterrichte 
entbehrend,  die  Lehre  von  den  Kegelschnitten  dui^ 
Selbststudium  erlernen  wollen ,  g;^ndete  er  die^'  letztern  ^ 
ganz- auf  die  JR.echnung.. des  Unendlichen ;  dsher  denn  in 
der  -  ^Einleitung .  die  Grundbegrlfifei  von  den  JB'unctionen, 
Cnrven  im  Allgemeinen  vom  ÜnendÜchgrossen  und  Klei-*^ 
Ben  *nnd  den  verschiedenen  Ordnungen  desselben,  die 
ersten. Operationen  der  DifFerentialredhnung  und  ihre  An- 
wendung au£idier  Bestimmung  des  Grössten  ^ind  Klein-« 
sten  vorgetragen  werden«  Wenn  ,es  einerseits  gewiss  sehr 
erfrenliek  isjb,  dass  man  sich  jetzt*  nicht  mehr,  ^ie  sonist, 
vat  der- höhein  Analysis  wie  vor.  einem  Grauen  erregen- 
den Gespenst i ff iircbtet;  wenn  es  kaum  zu  bezweifeln 
steht  ^  dass  dieser  <eo  fruchtbare  Zweig  der  Mathematik 
bei-Wissensehaftlichen  Untersuchungen  immer  mehr  in 
Anwendung"  gebracht  werden  ts^if d  j  .^  so  ist  doch  Ref. 
der  Meinang,  dass  in  Hinsicht  .des. Unterrichts,  eine  .zu 
zeitige  Bekanntpiachung  mit  der  Hechnung  des  Unendli* 
dien*  naehtheilig  «u£  den  Anf^gff.  wkk^»  inde^  er  dann 
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cd-  früh  Von  delb  gan^  rigorosen  'W^ge  iet  Ceomeitri» 
und  Algebra  abgelenkt  wird  und  et  so  nielit  den  volien 
Nutzeri  für  die  formale  Geiäteftbildung  von  der  Matfaefna-  " 
tik.  zieht,  dessen  er  b^  besterer  Methode  theilhaftig  Wer-- 
den  könnte«  Zwar  ht  ttlerdhigs  auth  die  höhere  Ana^ 
lysis  titiet  ischarfen  DarstbUdAg  fähig,  aber  dicÄse  Ist  danii 
aach  keineswegs  so  I^ioht  ^  ftU  dass.  man  hiebt  länger  bei 
dem  GegenStlhdis  verWeHefi  ttusste;  bei  ^nür  kultten  ge- 
legentlichem Dajfstellang  hingegen  wird  gertule  immer 
über  diiS  Soh^erigkeiteil  -hm  schlielktett  hingegangen* 
Ueberdiess  eig)i)et  sich  Hlie  kminmlinige  :G«dtBetrie  nach 
dem  Urtheil  «üsgezeichbeter  M$themiitiker)  'algebraiscli 
lHgoi»ome\Hsbh  behatKielt,  aUs  bestell  cu  'eivier'  grönflli*«- 
eben  Vorschule  zur  höhern  AilAly'sis.  Wa«  iiAn  denVor-«- 
trag  dej^  vAnfangsgründe  der  Analysis  des  Unendlichen  in' 
der iättltfitiiAg  tu  gegellwäf tigern  L)ehirbache  betrifft,  so 
dtirfte  ddth  Hr.  S/ddrth  "beifiefn  anbefaUgetlisii  Gebrauch 
den  Üüendlichkleioe^li  k^iikhed  »denkenden«  AntänffBt  in 
Verlegenheit  gesetzt  babeil;  Warum  \er  übrigens  ^att 
des  gewöhnlichen  Zeichens  dx . . .  •  Jx^  gebraucht,  ist  nicht 
einzusehen.  '  Auch  ist  ^  genau  gekommen  falsch  dass 
dx  ut)d  ^K  einerlei  seyn  sollen ,  da  letzteres  Ja  bekannt-»- 
lieh  die  endliche  Differenz ,  ersteres  das  Di^erential  einer 
Punction  bedeutet«  A1>jge$ehejn  \6n  diesen  Bedenklich-*^ 
keiten  ttnd  kleinen  An^stellungeo  ist  aber  tiTfifft  tn  leug«« 
n^n )  das^  durch  die  Benuttung  der  DifFerenHalrechnung 
der  Vertrag  eine  gewisse  Geschmeidigkeit  nbd.  Leiphtig-« 
keit  erb4ltett  hat,  die  deta  Analytisch  -  trigonometrischen 
oft  abgeht.  JDer  Vf.  nimmt  folgenden  Gange  £r  schnei-^ 
det  den  geraden  Kegel>  den  ei:  gleich  als  anbegrenzt  (»nn-* 
endlich«)  vorauasets&t,  anf'ss^ei^lei  Art^  entweder  so, 
da^s  e^  ih  iswei  nnydllst^ndig  begrenzte  'oder  in  ein  xm^ 
vollständig  tind  idin  Vollständig  begrenstes  Stock  zertheilt 
wird  X  der  «rst^re  Schnitte  gibt  Hyperbeln,  (der  letzte  £1-* 
lipsen>  Üet  Uebergäng  itts  eintom  ^htaitt  4n  den  andern 
ist  die  Parabel.  Hienstif  t^ird  di^  allgemeiii«  Gleichuiig 
für  di^  Kegelschnitte  und  ans  dieser  ^  sf^ecietieii  -^ 
allefs  fu)^  rechtwinklign  Cotfrdinaten  abf 'die.>ii«h  der  Verf. 
meistens  beschränkt,  hei^eMtet;  Constrisctionen  der  Gar- 
ve;  EntWickelung  der  Eigenschaft^  '  für  die  Scheitel; 
Mittelputacte;  Brennpnnct^;  Gleiofapuncte'(ant«rdrä  let£-- 
tern  werden  diej^nigeä  Fuiicte  auf  d^r  Himptaxe  verstain»** 
den,  wo  die  €oQrdinaten  gleich  sind);  Normalen,  Sab-* 
normalen;  Tangenten,  Snlitangenten ,  abgeleitet  ans  den 
GreazWerthen  der  vdriMtg^fe^ndenen  A^MtküdKe}  Norman 
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len  von«,  ansserbalb  der  A±a  gelegenen  Puncten,  (wie  es 
scheint  eigenthiiinUche  Unt^r»ucnung)  >  Krümmungshelb- 
meeser  and  Evoluten  (ausführlicher '  als  man  es  in  den 
gewöhnlichea  Lalj^bü^hern  findet)  {  Quadratur ,  asympto-« 
tische  bei  der  Hyperbel;  Gleichungen  die  Abscissen  TOm 
ürlittelpuncte  gerechnet,  deren  Normaleo  u«  s,  w,;  Glei- 
chungen fcir  die  Evoluten}  deren  Nut7e\|  t^ei  Bestimnsiung' 
der  J^ormalen ,  dia  von  auaserhalb  der  Axen  gelegenen 
Pupcten  ausgehen ;  Gleichungen,  für  die  Nebenaxen ;  Ei—, 
genschaftep  TÜcksicbtlich  der  Dprcfaipesser  und  dahin  ge--- 
h<>dge  Aufgaben«  —  Ausgenommeq  dass  der  Vf.  meistens 
iständigec  Grössen  statt  beständige  schreibt,  hat  er  sich, 
von  der  thörichten  Mod,e,  in  ^yorten  originell  zu  seyn,  frei 
gebalten;  aber  :»der  ICatheteec  ist  ein  Fehler,,  denn  es 
hei&st  ursprünglich  ^  Kad'ixog  y^ufifii]*  Das  Buch  wird 
übrigeps  gewiss  Tfutzen  stiften  und  dem  Vf.  zur  Empfeh- 
lung gereichen  9    nur  h^tte  d^l  Verleger   etwas  wohlfeilec 

seyn  IdDpep« 

« 

Lehre  von  den  Kegelschnitten  für  Schulen  (^^ 
nebet  einer  vorbereitenden  jinnfeisung  zur  ele^ 
mentaren  Construction  algebraischer  Gleichun^ 
gen  Q^)  von  Dr*  C.  Gart  he  9  Lehrer  d*  Mathem.^ 
Physih  u.  Nuturgesch»  ätn  Qymn.  zu  Rinteln  u. 
«.  w.  Mit  3  lithographirten  Tafeln.  Marburgs 
bei  Chr,  Qarihe,  i«35,  Jii^I,  si6  S.  gr.  8.  18  Gr. 

A^f  einem  Gymnasium  y  wo  die  Kegelschnitte  alge- 
braisch vorgetragen  werden,  muss  der  mathematische  Un- 
terricht schon  gut  bestellt  seyn,  und  so  liegt  denn  schon 
in'^dam  Umstände,  dass  Hr.  &•-  für  seine  Vorträge  eine^ 
Elementarwerks  über  die  Kegelschnitte  bedurfte,  ein  Lob 
für  iho  als  Lehjrer,  der  das  Interesse  für  seine  Wissen- 
schaft 60  weit  ^u  fürderp  wusste.  Es  zerfällt  gegen- 
wärtiges Buch,  das  klar  geschriebep  ist,  aber  natürlich 
nur  di9  Elem^te  ymfassen  konnte ,  in  drei  Capitel,  von 
denen  d^s  erste  jl§.  (-^'15*)  die  elementare  CpQstruction 
algebraischer  bestimmter  Gleichutigen,- das  zweite  (§•  |6 
--^  31.)  die  Construction  unbestimmter  Gleichungen  unJ 
die  Entstehung  der  elgebraischen  hraipmep  Linien  lehrt, 
nnd  das  dritte;  (.'§.  SS-^x'IlSO  V^^o  ^^^  Kegelschnitten 
selbst  incL  äem  Kreise  handelt.  Hier  wird  nun  zuerst 
im  AUgefieiii^n  und  ohaWläclidich  von  den  Schnitten  des 
Kegels,  gesprocben }  tun  ihren  Namen  zu  erklären.  Dann 
ItoUt  .der  W.  ab  ^e  Lehre  von  jedem  einzelnen  Kegel- 
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schnitte  seina  besondre  Gleichung  an  die  Spitze' nnd  be- 
ginnt mit  der  Aufgabe,  diese  zu  coostruiren,  v^orsuf  nun 
gezeigt  vrird,  dass  sich  die  so  entstandene  Curve  aas 
dem  Kegel  schneiden  lässt^  Wir  kühnen  ihm  nicht  bei- 
stimmen ,  dass  dies  der  zweckmässigste  Weg  sey.  Der 
denkende  Schüler  Mrird  fragen:  wie  komme  ich  auf  jene 
Gleichung,  die  so  ohne  weitere  Ableitung  hingestellt 
wird  ?  Man  wird  besser  mit  der  genauen  Betrachtung 
des  eigentlichen  Kegelschi^itts  anfangen^  oder  wohl  auch 
von  den  bekanuten  organischen  Constructionen,  oder  noch 
besser ,  von  den  Aufgaben  ,  die  auf  sie  führen  (als : '  den 
geometrischen  Ort  eines  Punctes  zu  finden,*  der  Von  ei- 
ner der  Lage  nach  gegebenen  Geraden  und  einem  aus(sec 
ihr  liegenden  Puncte  immer  gleich  weit  absteht,  u.  dgl.) 
ausgehen.  ISo  hat  der  Schüler  immer  einen  festen  an- 
schaulichen Gegenstand  und  die  Constrnction  der  Glei- 
chungen wird  ihm  d^nn  leichter  werden.  Dass  die  Lehre 
von  den  Tangenten  und '  Kormalen  nur  kurz  berührt 
wurde,  wird  nicht  befremden.  Ref.  schliesst  mit  dem 
Wunsche,  dass  recht  bald  viele,  vielleicht  sonst  hock- 
berühmte  Gelehrtensohulen ,  die  jetzt  ihren  Z($glingen 
gar  oft  nur  Ekel  gegen  die  Mathematik  auf,  die  Univer- 
sität mitgeben ,  endlich  so  weit  kommen  mögiti ,  vorste^ 
hendes  Lehrbuch  benutzen  zu  könneut 
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swissensctaft. 

1.  Versuch  einer  Kriegsgeschichte  aller  J^olter^ 
nach  den  Quellen  bearbeitet  von  J?.  v.  Kaua-* 
lerf  Hauptmann^  im  KonigL  fVürtembergischen 
General^ Quartiermeisterstab  u.  s,  u>^  Erster 
Band,  Von  dem  Ursprünge  der  Völker  bis  zur 
Verschu^örung  des  Catilina.  Ulm,  Stettinsche 
BuchhandL  iö25.  VJIL  827  S.  ö.  4  Rthlr.  16  Gr. 

2.  Wörterbuch  der  Schlachten,  Belagerungen 
und  Treffen  aller  Völker.  Nach  den  Quellen 
bearbeitet  vori  F.  v.  Kausler  u.  Si  i4>.  Mrster 
Band.  Vom  Ursprung  der  .  VöBker  '  bis^  sieben 
und  sechzig  Jahre  iför  Christi  Geburt.  XJlmt 
ebendas.  i8a5.  XXnj.  887  &  8.    3  Rthlr.  16  Gr. 

•  « 

3.  Synchronistische  •  Uebersicht  der  Kriegsge^ 
schichte  y  der  Fortschritte  der  Kriegskunst  und 
der  gleichzeitigen    Quellen.      Erster  ^  Zeitraum* 
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'  Von  detfi  Urspuing.der  ViHter^hü^  aar  *ScTilaclit 
hei  Acliunij  oder  Az«  3.i  Jahr  POf  .Christi  Geburt. 
Entworfen  von  F*  v.Ka'usler  u.  ».  m^,  Ulmj 
ebend,  i&25*  So  Tabellen  in  Foiio.  6  Rthü\  ' 

Man  mass  di«se   drei  Werke  vereint  'anseigen ,    weit 
sie  «igendich  nur  ein  Ganzes  ausmacbeo.     Hr.  v.  K«  hat 
die  ungeheare  Arbeit '  übernommen ,   die  Kriegsgeschichta 
aller  Völker  und  Zeiteil,  zu  bearbeiten ,    und  die  folgendd' 
Anordnung  getroffen :   Der  Versuch  u.  s,  '\r,  schildert  das 
Ganze  der  Kriege  mit  blos  oberflächlicher  Erwähnung*  der 
einzelnen  Schlachten ,  Belagerungen  und  Treffen,  welche 
in  dem  chronologisch    geordneten  W^^^^huche  weitläufi«- 
ger  abgehandelt  werden«     Die  Tabellen  verbinden   gleich«* 
sam  beide  Werke  und  bezeichnen  zugleich  die  Fortschritte 
der  Kriegskuasf   und   die   vorhandenen   Quellen  für  die 
Geschichte  der  Kriege  und  Kriegskunst;  —     Die  Einriöh— . 
taog  von   N.  2.  u.    3.   ergibt    sich   hiernach   von   selbst, 
und  Ref.  «hat  nur    die   von  N.  I.  zu  bezeichnen«     Ein- 
leitoDg.  Kurzer  Abriss  des  Kriegswesens  der  Alten,     iste^ 
Cap.  Kriegsgeschichte  ^  der    Hebräer.      Z,    Cap.   Kriegsge- 
schichte  der*  Aegyptier,  Assyrer^  Babyiooier,   Meder  und 
Ferser.     3.  Cap.  Kriegsgeschichte  Griechenlands  vom  tro-« 
/aoisphen  Kriege  bis  zum  An  talcidischen  Frieden.     4.  Gap. 
Krie|kgeschichte  Griechenlands  bis   auf  Philipp   von  Ma- 
cedonien. '    5.    Cap.   Kriegsgesöhichte    Griechenlands    von 
Philipp  von  Macedbnien^  bis  zur  Unterjochung   durch  dia 
Römer,  und  zwar  A.  Athen,  B.  Sparta,  C.  der  achäische 
Bund  y    D.    Aetolien ,   E.   Rhodus ,    F*    Epirus.    .  6.    Cap. 
Xriegsgeschichte  von  Syrien,  Pontna,.Pergainus  und  Par- 
thien.     7.    Gap.  Kriegsgeschichte  der  Slcilier  und  Kartha- 
ger.   Römische  Kriegsgeschichte.     8.  Cap.  Von  der  Grün-- 
dang  Roms  bis  zu   dessen  Zerstörung,  durch    die  Gallier. 
9'  C.  Von  der  Zerstörung  der  Stadt  durch  die  Gallier  bis  • 
zam  zweiten  punisthen  Kriege.     10.  Gap.  .Vom    zweiten 
panischen   Kriege  •  bis    zur  Unterwerfung    Griechenlands» 
IK  Cap.  von  der   Unterwerfung   Griechenlands   bis   zum' 
cretensischen  Kriege.   .  lav  einer  Untersuchung   der   Rich-^ 
tigkeil  der  Detailangaben  -  einzugehen ,  gestattet  hier   der. 
Baum  nicht,  und  Ref.  bekennt  olFsn,  dass  er,' selbst  wenn 
es  möglich  'wäre , :  das   mühevolle   Geschäft   nicht   über- 
nel^aen  würde ,  -weil  er   keinen    rechten   Nutzen    davon  ' 
absieht.     Dagegen  hält  er  es   für  angemessen,   seine  An-^ 
sieht  über  ^as    Untemehmeti   an  sich,   so   wie   üher  die. 
AmliU^rung  4m   ^gemeineii  ^  abzugeben..«-«^     Kt  kami« 
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sich  dniPdiaas  nicht  uberzengeo,  dast  das  Staditun  des 
vor  »Ugemeiner  Anwendang^  des  Scfaiafspulyers  geführ- 
ten Kriege,  dem  Soldaten,  als  Solchem,  von  einigem  Nu- 
tzen sey;  was  ^aria  jetat  nt>ch  Anwendblures  erscheint, 
kommt  auch  in  den  spätem  Kriegen  vor.  Die  Kennte 
niss  der  alten  Kriegsgeschichte  ist  deshalb  für  den  Sol- 
daten, zwar  wie  alle  Kenntnbs  überhaupt  schätzbar^,  aber 
rein  ein  gelehrter  Luxusartikel,  der  wenigstens  nicht  auf 
Kosten  anderer  unentbehrlicher  Notionen  erworben  '^er-* 
den  darf.  Von  diejBer  Ansicht  ausgehend,  k^nn  Ref»  den 
einen  Theil  de»  mühseligen  Werkes  ,fÜr  keine  bedeutende 
Bereicherung  der  Militair- Literatur  betrachten,  in  wiefern 
es  delr  andere  Theil  iey,  wird  die  folgende  Bemerkung 
zeigen  I  und  ob  das  Ganze  die  Geschichts-Literatur  über«- 
haupt,  namentlich  die  der  altern  Geschichte  bereichere, 
das  m{5gen  die  Gelehrten  ausmachen.  Der  aHgemeineu 
Einrichtung  des  Werkes  kann  Bef.  keinen  Beifall  zollen; 
nur  die  tabellarischen  Uebersichten  erscheinen  ihm  zweck-« 
massig  und  brauchbar«  Das  Herausreissen  der  Schlachten 
u.  s.  w.  aus  der  Kriegsgeschichte  und  ihre  abgesonderte 
Behandlung^  ist  eine  Idee,  die  man  nicht 'anders  als- un- 
historisch nennen  kann«  Ein  Kriogsereigniss  kann  nur 
richtig  aufgefasst  und  benrtheilt'  werden ,  wenn  man  es 
in  seinem  Zusammenhange  oliit  dem  Vorhergegangenen 
•betrachtet,  und  übersehen  kann,  wie  der  Atiführer  lllich 
Betrachtung  seiner  Lage  und  der  allgemeinen  Verhältnisse 
zu  den  Entschlüssen  gekommen  ist,  deren  Resultate  er- 
zählt werden.  Diess  ist  durch  die  abgesonderte  Behand- 
lung unendlich  erschwert,  und  die  Darstellung  der 
Schlachteip  mnss  etwas  dhronikenartiges  bekoiamen,  wäh- 
rend doch  nach  Ref.  Erachten  die  Aufgabe  aller  Ge-^ 
Schichtschreibung  ist^  nicht  die  Wirkungen  zu  verzeich- 
nen, sondern  die  Ursachen  anzugebeu,  welche  dies^  Wir-- 
kungen  herbeiführten*  Auch  sieht  man  keinen  hinreichen--* 
den  Grund  ab,  der  den  Vf.  zu  dieser  Trennung  veran- 
lasst haben  könnte.  Ausserdem  mächte  auch  die  Verlhei- 
lung  des  Raums  Gelegenheit  zu  Ausstellungen  geben* 
Für  di^  alte  Gescfatehte  sind  zw«!  Bände  bestimmt,  »für 
die  mittlere  eben  so  viel,  für  die. neue  und  neueste  -eben- 
falls zwei;  Rechnete  n^n  der  Vf.  aueh  d«Q  dreissigjäh- 
rigen  Krieg  noch  zur  mittleren  Kriegsgeschichte,  so  er^ 
hält  er  doch  in  der  neuen  und  neuesten  eitte  sdkhe 
Masse  von  Stoff,  welche  in  zwei  Bünden  jgar  nicht  ge- 
wähigt  werden  kann;  er  hat  dies«  selbst  gefühlt  und 
wül  sie  deshalb  ktitz  und   mk  kiitiscb^  Hinweisung  ifuf 
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ii»  TOrhäDdeneii  Qaelten  bearleiteo*  Wird  diese  fiir  den 
Militair  Meichtigste  Abtheiluog  des  Werkes  also  bearbfPi-^' 
tat,-  so  kann  sie,  zumal  bei  der  schon  gerügten  Form  dec 
Darstellangy  fiir  ihn  beinahe  gar  keinen  Nutzen  haben» 
Indess  ist  es  hoch  Zeit  einzulenken ,  und  Ref.  würd* 
sich  freuen ,  wenn  der  thätige  Vf.  diese  Bemerkung  we-» 
nigsteos  der  Erwägung  werth  hielte« 

fVürtembergischer  Militär  -f  Abnanach.     Uer^ 
ausgegeben  von  F»  von  Frx^mm^   Ober^Lieu^, 
tenant    und    Brigade^ jidjutant.     Erster  Jahrg^ 
Mit  (8)  jibbildungen.     Ülnij  Stettin9che  ßucJuh* 
1825.  XJF.  339  Ä  8-    5  RtMr.  , 

Man  erhält  hier  eine  vollständige  Uebersicht  des  Be« 
'Standes^   der  Organisation,  Einrichtungen   und  ökonomi-«  l* 

sehen  Verhältnisse  des  K^n.  Wärtern  bergischen  Truppen-« 
corp^  welches  ^ich  bekanntlich  durch  mehrere  eigenthiim— 
liehe  Einrichtungen,  auszeichnet.     Was  man  zu  erwarten 
hsbe,  besagt  die  nachstehende  Inhaltsübersicht  mit  kurzen 
Notizen   verbumden«     I.    Abiichnitt:   das  Kan.  Haus«  ^H«    . 
A.  Kalender  und  zwar   I.  Allgemeiner  Geschäfts  «•  Anzei«^ 
ger,  2.  Geschäfts  «Anzeiger  für  die  einzelnen  Monate  und 
Denkwürdigkeiten  aus  der  vaterländischen  Kriegsgeschickt« 
des  I9ten  Jahrhunderts.     IIL  A»  Organi|»ation  und  Sterke» 
(Feldtruppen  im  Frieden:  3^8  Ofüciercy   1504  Unteroffi-« 
eiere,  5124  Gemeine,  1606.  Pferde;  im  Kriege:  520  Of^ 
ficiere,  z 30z  Uptero$ciere,  14 SOS  Gemeine,  5295  Pferde; 
Garnisontruppe:     9    Officiere,«    32    Unterofiiciere ,     200 
Gemeioe).      IV*    A.    Organisation    der  Militair-  Verwal-^ 
tang.     (Die   Administration   kostet   64,557  fl.,   die  Pea-^ 
sionen   110,735  fi.,   das  In validen -  Corps  63,865  fi.,   der 
ganze  MUitäretat  beträgt  2,0^^7,7  56  fl. ,  wozu  dessen  eign^e 
Revennen  S?«??^  A«  beitragei;!)»    V,  A*  Bangordnung  dee   , 
Truppen^    VL  A*  JErgänzungssyztem.     VII.   A.  Uwfor--^ 
formirang.     VHI.  A«  Be^waffnung  und   Ausrüstung^     iX«r 
A«  Bildungssystem«    X.  A^  Befärderungssystem/  Xi.  A» 
Beurlaubungssystm^    XII.  A.  Be/soidung  und  Verpflegung, 
(General -Lie«»teiiant    jährl«    4500  6. ,  R«gioaents-€om-« 
mandeur  3400  ii,f  Rittmeister  und  Hauptmann  i.  Ckos» 
1200  Am  2.  Ct  ^oo.fl.^JÜJnterlieut«  4^0  fl,,  Ober --Feld- 
webel der  Infanterie  t^lich  26  Xr.,  f^ldwebel,  Fourier 
etc^Z  Xr.,    Obermann   |8Xr«,  Soldat  7  Xr.  und  Häg- 
lieh  2  PfJ  ^ßredi)t)    Xllk  A«  Kasemirung  und  Krankenpflege^ 
XIV..^:A.  Disei^üanniitel,  Stmfea,  Strafanstelten«    XV. 
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A.  Militair- Rechtspflege.^  Xyi.  A;  Efcrengefipht  gegen* 
Officiere.  •  XVII.  A/  Heirathen  der  Milit&ir- Personen« 
XyiU.  A.  Mil.  Kirchenwesen.  XlX;  A.  Mtl.  BegräbnUee 
und  Trauer.  XX.  A.  Mil.  Belohnung.  (Vom  MiL  Ver^' 
dienstordea  sind  15  Gros&kreaze,  48  Comthurkre'U^e,  388 
HitterUreaz^e ;  jnit  4lem  Orden  sind  PenBionen' i^erbunden 
für  2  iGrosskreuze  a.2QOo'fi. ,  4  Cptuthnrkf.  k  1200  u. 
12  K.  a  1000  fl.,  53  Ritter  a  300  fl.  jährl.)  XXI.  A. 
Versorgung  der  Mill  Personen  (i.  Aufnahme  ins  Invaliden-« 
haus,  2.  Fensionirung,  3.  CivilansteUang).  XXU.  A« 
Eotlaseung«  / 

Seelenheilkunde. 

-  "  Veber  Leben  und  Wirken  und  über  psychia-- 
irische  Klinii  in  einer  Irrenh^ilansialt    Von  Dr. 

-  Joh.  Michael  Leupoldt^  Prof,  der  Medicin 

-  in  Erlangen,    Nürnberg  ^   Riegel  und  fViesener* 
.  38a5.    60  S.   8.     8  Cr. 

Der  Hr.  Verf.   spricht  zuerst  von  den  Ursachen  des 
Irrwerdens^  und,  tadelt  drei  Parteien,  von  denen  die  erste 
diese   Ursaxrhen   nur  in   organischen  Fehlern^,  die  zweite 
Bär  in  Immoralität,    Unglauben  etc.,    die  dritte  eiltweder 
in  diesen   oder  jenen   Fehlern  (nicht  in  beiden,  zugleich) 
sucht.     Siihade  nur ,    dass  er   seine   Ideen   in   einer   nicht 
immer  deutlichen   Sprache    vorträgt.     ])Der  Vf.  erkennt, 
heisst   es  S.    I.o,     als    obersten    Erfahruiigsgrundsatz   bei 
Beiirtheililng  des    Irrwerdens,    im  Allgemeinen  an :  '  dass 
im  Durchschnitte  diejenigen,  welche  Irre  werden,  bis  jetzt  , 
noch  so .  wenig    Leibliches    und  Geistiges  in   entschieden 
getrennter  Entwickeluhg  zeigen,  dask  ihr  wirkliches  Leben 
vielmehr -in  der  Regel  seine  Quelle  in  möglichster  Indiffe-« 
renziirung  beider  Lebenssphären  hat  f  dass  die  meisten  Men- 
schenleben überhaupt :  ülnd  irre  werden  insbesondere  bicht 
^oMrohl  mittels  klarer:  richtiger    oder   nnrichtig^r  Begriife, 
Kiltlicber  oder  unsittlicher  Grundsätze  oder  gar  deutlicher 
Ideen»  als  vielmehr  taach  einer  gewissen,  Leib  und  Geist  so 
ziemlich  unmittelbar  zugleich  und  zu  gleichen  Theilen,  in 
ihrer    möglichsten  Verschmelzung  angehenden   x^Gewobn-* 
heit  des  Daseynsoc  und  Behufs  persönlichen  Interesse's  •— 
80  zwar,  dass  bei  mehrerer  Trennung: beider  Sphären,  noch 
^fter  ein  Vorherrscihen  des  Leiblichen  und  dec  thierischen 
Beseeltheit^  als  des  höhecen,  eigentlich  menschlich  geistigen 
ßtatt  Aad^üf   lohn» .  d^isa  jedoch  in  einzelpen  F^en  das 
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Gegentfaeil  ganz  ausgiescklosteii  wäre/c  Kommt  man  beim 
ersten  DurcKlesen  dieser  .  Perioden  nicht  in  Versudiung^ 
za  glaaben,  di'eAS  sey  eher  in  eiqer,  ab*  für  eine^  Irren-» 
heiUnstalt  geschrieben?  Dann  redet  der  Hu  Vei^.  von 
den  Erfordernissen  einer  guten  Jrrenheilanstalt,  von  dea 
zweckmässigen  EinrichtQog  derselben  j  von  der  rechten 
Behandlung  der  Kranken  etc,  'Referent  hält  den  Hrn. 
Verf.  für  einen  denkenden  und  erfshtnen  Axat,  nur  abea 
mcht  fox  einen  guten  Schriftsteller. 

Schul-  und  Unterrichtsschriften. 

Leitfaden,  der  Naturgeschichte^  ^  zumiCrebrauche 
beith.  Vortrage  auf  Mittelechulen.  Entworfen 
von  Dr.  St^  V.  Henninge  PiH>fe8aor  der  iVo- 
turlehre  und  Naturgeschichte  auf  dem  Lyzeum 
sut  CpnstanZf  auswärtigem  MitgUede  der  Ge- 
Seilschaft  zur  Beförderung  der  Naturwissen^^ 
Schäften,  zu  Freiburg*  JSrstes  Bändchen.  Mi^ 
neralpgie  und  Botanik,  VIIL  3io  &  Zweites 
Bändchen.  Zoologie.  VIU.  268  S.  Constanz. 
W.  fValUs.    1825;    8.      xRthlr.  loGr. 

Dem  Schüler  soll  dieser  Leitfaden  eine  Uebersicht 
gewähren 'Udd  dem  Lehrer  das  Diktiren  ersparen  <,  damit 
in  der  genannten  Wissenschaft,  bei  der  kurzen  Zeit,  •  die 
ihr  gewöhnlich  zugemessen  Wird,  viel  geierstet  werden 
k($nne.  Die  Ailotdnung  ist  im  Auszüge  folgende :  Mine-^ 
ralogie*  Erstes  Semester.  'Einleitung,  r.  von  den  Ele«» 
menten,  &,  von  dem  Bap  des  festen  Landes,  3.  von  der 
Ent&tehting  der  Felsen,  4,  von'  der  Benützung  der  Mine-^ 
ralien,  ^.  vom  Bei'gbau,  6.  Gbschichte  der  Mineralogie, 
und  7»  Lkeratun  Zweites  Semester.  •  l.  vom  den  Eigen-^ 
Schäften  der  Mineralien,  i:.  von  dcfm  Bau  derselben,  3. 
von  den  Theilen  derselben ,  4.  das  System' von  Wernet 
mit  tabellarischer  Uebersicht  und ,  das  genetische  System 
von  Oken^  5.  Eintheilung  der  Gebirgsartöii ,  6.  Verstei- 
nerungen, 7.  praktische  Anleitung  etc*  *  Mineralogisiren. 
Botanik.  Erstes  Semester,  i.  von  den  PHanzentheilen, 
2,  ihre  Form  und  Benennung,  3.  Bau  det  Gewächse,. 
4.  Vorrichtungen  der  Urformen,  i^nd  5.  der  Bliithe,  6.  Ve-^ 
getation,  7.  Bestandtheile,  g.  Krankheiten^  9;  Vermehrung 
und  Veredlung,  10.  Be'hutznng,  ii.Gefschichtedter  Pflanzen, 
nnd  liS/  Getchioli^e  '  d^  Tflanzenkunde,  '■  13'*  Literatur, 
zweites  Sikiestir.  ^-14.  fioDiatattsdiracke,  15;  Glassz&catiojiy 
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«lit  dar  T«!>eUo  desLiooeweb^  SyBteiBS,  l^<  Jüsmu^s 
natiirl.  System «  17*  System  von  Oken,  ig.  Regeln  beim 
Sammeln  der  Pflanzen,  19«  knrzB  Oa#chmbaog  der  Cryp-* 
togamen,  Zoologie.  £ratea  Semester,  i.  von  den  TJiei^ 
%tn  der  Thiere,  J*  ihr  Bau,  3«  Verrichtnngep  der  Syste- 
me, 4.  allgemeine  Erscheinungen  bei  den  Thieren,  5* 
Thierstofie,  6,  Krankheiten,  7,  Vermthrnng,  S^  Notsen 
und.  Schaden  t  9«  Geographie  det  Thiertt  lo.  G^chichte 
der  Zoologie,  ii.  allgemeine  Erscbeinongen  der  Menach^ 
heit,  12.  Krankheiten,  13,  Beförderung  der  Gesundheit, 
14*  kurze  Geographie  der  Menschen.  Literatur«  Zweites 
Semester,  i.  Cbssification  der  Thiere  S.  71  — 165,  17. 
kanse  Anleitung,  dif  Tiiiero  zu  beobachten  und  Samm- 
lungen anzuleg^.-  Hieraus  ergibt  sich  hinlänglich  die 
Eigenthümlichkeiti  die  BeichbaltigkeU  aqd  Braqchbarkeit 
'  dtesez  Buche«« 

f^ersuch  eines  methodischen  Leitfadens  heim 
Unterrichte  in  der  Elementar^  Geographie  für 
JLan^schuten^  von  Ferdinand  IViLhelmiy 
lönigL  SchuUnepectov  und  Prediger  zu  Beesiot^* 
Mit  einer  KupfertafeL  .  Berlin  y  Heinr.  jBwroA- 
hardt,  i8:>6.    VIIL  99  5,    8,    öGr» 

*  * '  < 

•  Wenn  Lehrer  in  DorfschuUn  vom  ersten  .Range ,  d.^ 
h,  in  solchen!  wo  aucb  Geographie  gelehrt  wird,  dicht 
Elvissen,  was  sie  aus  den  Bandbüchem  der  Geograpfhid 
Misheben  sollen ,  so  bekommen  sie  hier  eifien  brsuchba- 
vea  LettEiden,  X)as  Ganze  ist  in  Stufen  getheilt,  i,' Stufe: 
Vom  Uorizopl;  a.  von  der  Ge&talt  der  Erde;  3,  yon  der 
Grösse  der  £i4e;  4.  vom  Land^;,  .5,  vom  Wasser;  6» 
vom  Klima;  7.  Nalurerzeugnisse ;  8»  vom  Menschen; 
9 •  Europa,  liud  IP«  YatodLäudi^ch«  Geographie, 

M^thcfdih  dei^  Aufachreihelehre^  Ein  Lehrhuch 
für  Sehutlehr^t  von  Gotthil/  Härtung^  Leh- 
rer an  der  höheru  TöclUerschulc  uad^u^  Si.  Anr 
.  dreae  in  Erfuj%  Elfter  Cureue^  Oder;,  Erster 
,  TheiL  l^tts  jieuseere.der  Aujechreibelehre  ^  be^ 
trejfend^  das  richtige  Aufschreiben  det  ff  orter 
und  SätJie,    Erfurt,  Müliersche  Buchhandt*  sSstS« 

JLXXXFL  568  S.   «.    1  Mihlr.  (kGr. 

» 

Die    Stelle  .dec  Vorrede  vertritt  üer  ein   Ge%ipAdx 
sj^mscbto  dem  Autor  und  raiwm  Wecken  .  hsi  dks«  w&f 
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tis  Einleitung  ]»Methodik  der  Anfsohrtibelehfe;^  ein  Aa£« 
Mtz,  aas  d«m  Woefaenblutt»  für  Prediger  etc.  Du  Buch 
selbst  enthält  lo  Gänge  «der  106  Stünden.  Der  eiM 
Gang  hat  1 6  Standen,  deren  Inhalt  folgender  ist:  t^ 
Stande,  das  Bindev^ott;  d.  das  ^^^erbätnisSwort;  J.  Beid« 
gmischt;    4.  idas  Uttkstandswort;    «^  das  Fürwort;   6.  das 

Zthl^nrt;  ?•  das  BestinipnnngsW^rt^V  ^*  ^^  Hauptwort; 
9.  dds  Hanpt -"  lMi4  Geschlechtswort^  ko.  das  Hanpt^ 
ttod  Bindewort;  If»  «^  und  Verhältniaswort;  II.  ^-^  nnd 
Umstandswort;  13.:^-^  undFiirwöct;  14.  «—  und  Zeit-i« 
wort;  i$»  mit  Abändeningeti;  I6.  FortseT^nng.  Zweittjt 
Gang;  17  Stunden:  i»  der  Sali  ohne  grosse  An&ngs-i 
bttchstsben.  und  Scheidezeichen;  2.  mit  grossen  Anfangs.-- 
bochstaben  ntc*  '  Die  Scbüfer  s61ien^^  Sobald  sie  di<  ntf-* 
thige  Fertigkeit  iai4(:opfbuchstabiren^  erlangt  haben  ptnA 
die  Budkstaben  schreiben  können,  mit  diesen  Uebnii^n 
schoQ  den  Anfang  machen.  Wie  .die  anfgeschriebenen 
Wöner  behandelt  Werden  sollen,  wird  jedesmal  sehr  um- 
ständlich'erklärt,  Uebe^hanpt  dürfte  die  grosse  Weitläiiif- 
tigkeit  und  dier  dadurch  entstandene  bohe  Preisi  dem.ao^iSt 
bnucht)aren  Buclie,  nachtheilig  seyn. 


Vollständiger  Schreibunterricht  Theoretisch 
und  praktisch^  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Elementarschulen^  bearbeitet  ponC»  L.  JP.  Ste'in^^ 
Lehrer  am  lönigL  Schullehrer '^  Seminarium  au 
Neuzelle.  .  Nebst  zwei  iaUigrhpIUschen  fVatid^ 
fibeln  j  deutscher  Kurrentschrift  und.  einem  Ku^ 
pfer.^  (Der  zu  dieser  Einleitung  gehörige  Kur-^ 
sus  Vorschriften^  deutsch  und  engnechj  im  neue^ 
fm  Geschmachp  bestehend  in  t^S  litbographiriei^ 
Vorlegebläitern  ß  tostet  in  saubetm  Futteral  be^ 
sonders  8  Gr.).  <  ZäUichaUf  Darnmannschey 
Buchh.  J&25.  äUiSL  &     i6;Gn 

Dardi  Ttrrsdiiedene  Umstände  sähe  dei"  Verf.  sich 
gen^thigt,  auf  Erleiehterungsmittel  beim  Scbreibunterrichte 
zu  denken,  und  theilt  nun  seine  6jehrigeo  Erfahrungen 
s^aeQ  Amtsgenossen  mit.  Der  Hauptvortheil  soll  näin- 
licii  in  def  .riohtigen  Anwendung  des  Taktes  liegen  ^  in- 
,  dem  der  Lehrer  ^oder  Schüler  bei  Zeichnuug  der  Buch^ 
Stäben  zählt.       So    muss   z,    B«    bei  fj    gezählt  .  werden. 

M  S'4^   und  bei  W  Wird  sogar  bis  S  enf  diese  W^se 
g«ait    Öa»  aus  diesem  Mechanismus  die  gefällige  und 
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• 
freie  Form  hervorgeheti  «olle,  daron  bahn  I^f.  iich'  «oeh 
nicht  tii>erzeogen%  Die  Bachstaben  liegen  in  einem  Win^ 
iäel  «von  •  s^^  und  sind  in  Verwandtschaften  eingetheiit. 
Die  deutsche  nnd  englische  Schrift  wixd'  in' 7  Grandfor-- 
men  zerlegt)  als:  der  schräge  Strich*,  die. Flammenlini«»; 
die  Wellenlinie,  dieselbe  umgelcthrt,  der  Bogen  nach 
rechts  nnd  links  und  das  Oval.  Auf  den  kalligraphi- 
.echen  .Wandfibeln  dnd  die  Buchstabe»  im  Ganzen  gqt 
dargestellt,  ^nzelne  Wünsche  noeh  anzujPähren ,  besdn-* 
ders  in 'Hinsicht  der  Ziffern,  erhnbt  der  Baum  hier  nichr. 
D^r,  auf  dem  Titel  erwähnte,    Cursos  '"^oa  Vorschriften 

ist  hier- nicht  beigegeben  worden..  ' 

•        .    .        .      "  .     .    /   ' 

'  T  Arithmetisehe  f^orlegehlätter^    Eirw  tnethodiscli 

*  geordnete  und -h^oüs tändige  Sammlung  von  Auf-^ 
*'  gaben  zur  Vebumg  im  Tafelrechnen*  Erste  Ab^ 
'  theilung.    Di0  ider  Grundrechnungen  in  einjaoh^ 

•  Und  ungleich  .benannten  Zahlen^  ^die  MeducÜon 
^und  Resolution  enthaltend.  Von  Heinr*  Lu^ 
^'dewig  Jansen,    Cantor  in  Rkeden,    im  JPiir^ 

stenthume  Hildesheim,  Hildesheim  ^  Gersten-- 
hergsche  Buchhar^dlung.  1825.  XIF.  4'i  8.  8« 
78  TaJelH.     12  Gr.  ..  , 

Mangel  an  zweckmässigen  Vorlegeblättern  b^im  Uo-. 
terrichte  im  Rechpen,  besonders'  in  den  Gegenden  des 
V«rfs<9  bewog  denselben  gegenwärtige  Tafeln,  nach 
Miinz-,  Maass -^.  und  Gewichtsverhältnissen  in  ELanno- 
Ter  9  und  den  angrenzenden  Ländern^ .  ohne  ^'edoch  andre 
deutsche  Länder  ganz  zu  übergehen ,  so  zu  bearbeiten, 
dass  sie,  neben  den  Exempelsammlung'en  von  Kranke, 
Mhr  gut  bestehen  können.  Die  Menge  der  Aufgaben  ist 
zweckmässig  geordnet  und  der  Schüler  findet  dabei:  noch 
oft^  Gelegenheit  zum  Denken,  pieset*  Abtheilung  werden 
noch  zwei  folgen,  die  auch  einzeln  zu  haben  sind»,  * 

'  Jugehdgarten,  ein  Monätblättchen  fdr  di$  liehe 

Jugend.'  Herausgegeben  von  ^iegmund  Sche^ 

ler^   Pfarrer  zu  Ebnat,  im  Canton  St.  Qallen^ 

^  Jahrg.  j824.    I.  Hälfte  167  &    //.  Hälße  i4o  S. 

Ebnat,  H.  G.  J.  Scheler,  iSa4.    II.  8.    16  Gr. 

Dieser   Gärten  bietet   der   Jugepd  mancherlei  Erzäh- 
lungen, Lieder,   Gespräche^  Bäthsel,    Bechnungsaufgaben, , 
Auszüge  aus  einem  Tagebuchs  u»  dgl.  an^    die  wohl  für 
die  Kinder  jenes  Landes  passend  6eyü'm(igen.    Es  faemobt^ 
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dtriii  «in  reciii:  faenslioker  TonV    *^  ^o  Spnefa«.  bat 
viele  ProTinxialisflBreii. 


I    '*  •» 
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jlerieas.  \Ein  zur  Ausübung 'der  Pflichten  des 
vierten  Gebots  ermunterndes  Xjesebuch*  Heraus^ 
gegeben  von  Dr.  J^.P,  Pbhlmanhy  Pfarrer  zu 
Ostheim  am  Ries,  Mit  Kupfern.  Nürnbergs 
messner ^   \&ü5.    VIll..  m4  S.  8.     i  RtlUr.  8 Gr. . 

>  ,  .    •         >    •  ^  < 

In  einer  banten  Beihe«  fahrt 'der*  Verf,  eine  .'Galleria 
riler  Söhne  und  Töchter  vor,  um  die  Pflichten  der  Kxn- 
jisT  gegen  die  Eltern  recht  anschanlioh  eu^macheir,-  weil, 
^ie  die  Erfahrung  lehrt,  ,  DeMpiele  mehr  '-wirken,  als 
trockene  Lehren  und  Vorsdiriftefn  der  Moral..  Hr.  P« 
wünscht  nichts  'dais. dieses  Bueh  bloss  zm  Unterhaltung 
Khoell  nach  einander  gelesen '  werde ,  -sondern  nach  sex>- 
Dem  Wunsche  soH  es  nnv  t  heil  weise  gelesen  odetr»  neoh 
besser,  als  Vorlesebpch  Ton  Eltern  und  Lehrern  gebraucht 
\verdeti.  Die*  hier  mitgetheilten  Beispiele  sind  au's^  der 
altern  und  netteri\.Zeit  genommen,  und  edtspreehen  dem 
2iwecke,    •  *.    "      ' 

Gesanglehre  und  Andachtsbücher. 

-  ■  .  •  ^    .         *t 

jSÜgemeinee  ChoralhucJi,  oder  Sammlung  der 
in  den  epangeHscheä  Gemeinden  üblichen  Kir^ 
chenmeloeiien^  für  den  Gesangunterricht  in  Schu^ 
kn  geordnet  und  mit  unterlegtem  Texte  heraus-- 
gegeben  von  .  Jtf •  H  e  r  i  n*g*  Leipzig  >  Gerhard 
Fleischer j  l825.    LIL  u.  3/4  &    gr.  8.     2  Rthlr. 

Diese  Sammlung  mehrerer,  in  den  evangelischen  Ge^ 
memden  Deutschlands  üblichen,  Kirchen melödien  «oll 
dazu  beitragen,  dassder  einstimmige'  Gesang,  als  'der 
xwecklnässigste,  in  den  Kirchen  leichter  erhalten  werden 
könne.  Nur  der  Organist  soll  das  Unisono  der  Gemeinde 
init  Geist  und  Gefühl  harmonisch  begleiten  und  die  Zwi- 
schenspiele,  dem  Inhalte  des  Liedes  gemäss,  einrichten. 
l)ie  Aufeinanderfolge  der  Melodien  ist  nach  den  jetzigen 
Dar-  und  Molltonarten  eingerichtet.  So  stehen  z,  B.  in 
C  dar' die  Lieder  von  S.  1-^49  5  in  A  moU  von  48—^ 
I0(^;  in  G  dnr  von  iio  —  263;  in  E  moll  von  264  ~ 
309  11.  s;  w«  In  gemischter  Folge  stehen  die  letzten 
^blodien  von  Nr.  683^— ?20.  Da  dieses  Buch  auch  zum 
l^Btenkhte  im  Gesäuge  bestimmt  ist|  so  wtirdjai  mit  Aus* 


*! 


/ 


\ 


153  Gesanglehre  und  Andaehlsbticher« 

niihine  weoig«r,  jßimc  fSdqüe  «in  Vm  Tisxt  mitergekgt, 
wodurch  fireilich  der  Preis  erhöht  wenkn  jonetter 

.  Kürze  Beschreibung  des  TonziffkrnMyeieme^  und 
Versuch  einer  Fertfieidigung  desseiben.  Ein 
kleiner  Beitrag  sLur  Geaängbiläung  in  Votkeechu-- 
kn,  von  P.  F.Mngetfeld^  ^Lehrer  in  Buis^^ 
barg.  N/ebsi: einem  Vorworte  vtmi.Hrn.  Super- 
intendenten Mohn.     Eseen^  hei  6«  J9.  iBödeher^ 

Der  Verf.  tneohte  die  trftärige  Erbhrailg^' dessdtr 
JEifer  vieler  Lehrer  liir  den  Unterrifbt  nach  dem  Tonztf- 
.ftmsystem  erkaltete«  £»  bewog  ihn  die  reine  Liehe  zur 
^che»  die  Grunde  gftgen  das  Zifiernsystem  xn  beleuch- 
ten Dod  sie  2U  entkräften.  Indem  tmn  allgemeine  Be.« 
enerfcungen  gi^en  dies»  Be^eichnang^  mit  Huhe  widertegt 
:^rdeli^  folgl:'  djanni^inezwar  kurze,  aber  sehr  fassliobe 
BesciureifauDg  des  ToDziffiBrnsystems ,  nebst  Schilderung 
>dec  Yottheila  detstlben  beim  Schul-,  Volks-*. und  Kir- 
chengesange«  Endlich  werden  auch  ncch  eine  Menge  Ge*- 
gengrüßde  geprüft ,  so  dass  alle,  die  unbefangen  das 
Schriftchen  lesen ,  sieh  auch  wohl  iwc  iie  -Sach^  #es  Vf. 
werden  stimmen  lassen« 

Gebete  und  ErtPeciungen  zum  Gebet.  Ein 
Andachtsbuch  für  F<imilienm  Her  ausgegeben  von 
X>.  J.  B.  Engeljmann.  Heidelbergs  Engelmanny 
>8i5.'  //.  u.  aüo  S.  8*      x  Rthli\  $MGr.   • 

Ein  schätzbares  Andachtsbuch.  Aber  wtt  erräth  wohl 
4Hid  dem  unvoUstäadigea  Titel,  dass  es  eine  Liedersamm- 
lung ist?  'Sie  besteht  aus  17I  zum  grossen  Tiunl  be- 
jkannlen  und  beliebten  Liedern  von  P^  Geiliard,  Geliert, 
-(von  diesem  26),  HöUy,  Voss,  Herder,  Klopstook)  Cn^er, 
Seume,  Kosegarten,  Jacobi,  MatthissOn,  Bürger,  Mablmaon, 
Witschal  und  von  noch  vielen  andern  bekannten  und  nn- 
beka/nnten  Dichtern  und  Dichterinnen.  Diese  Lieder  sind 
«tiiter  folgende  Bubriken- gebracht:  Gott.  Jesui.  B^i 
ikirchljchen  Festen.  Vater  un^er.  (Hier  findet  man  2^ 
Umschreibungen  des  Vaternnsers.)  Tod,  Grab,  Auferste- 
hung, Unsterblichkeit^  Luiden,  Ergebung,  Trost.  Mo^- 
^^ieder.  Abendlieder.  Vermischten  Inhalts.  Trauer 
und  Trost  bei  den  Gr&hern  unsrer  Geliebten«  lu  der 
Vorrede  sagt  der  Hei^ansgeber^   duss  er  viele  Hhxe  schon 
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nach  gaten  ÄadädMsbäob«fti  (aon  Li^«m  beatehi^lfcd^  j^e.-* 
flieht  niid  lttun«r  k«Mis  gefiiodkQ  b#btr  i^^c^V feiner 
Faiinit&  und  seiiiM»  Söglingen  zugf Hgt  Iiätte.  ^  Eg  v?äre 
ihm  nichts  übrig  gebhoben ,  al^  JSiiia^liies  biec  und  dort 
•nsza'^Hrählciiy  'mid.  so  war«  nacb;  find  «fkcb-in  mehrern 
Jthixeo  diese  Sammlnng  ennta^df^.«»  Aber  achon  im  Jabre 
•  798'  gab  der  ^»üfdige  Zieg^nb^iv^' seiQ«  vortreffliche 
S^amilang :  ^»Religian '  in  den  bfesten  lliedern  deuUcher 
Dichtere  heraus,  Mrelches  Bach  l8lo  um  13  Bogen  ver- 
mehrt und,  181^  mit  einem  ebei|  so  starken  Anhange  er- 
schien. In  dieser  vortrefflichen  tuidre^idhen  Sammlung  wür- 
de Hr.  £«.nieiuwre,  dar  Aufn^bme.  n^ertbe,  Lieder  ge- 
i    fanden  baban.    Druck  und  Pap^  Y^rdiant  Lob.  . 

Geschidile. 

,    •      •  •         -'.-■.  -   • 

Chronologische  Vebersicht  'der  Ruaaisehen  Ge- 
schichie  von^  dfr  Geburt  Petet-s  de^  Qroasen  bis 
auf  (Ue  nßuetitea  Zeiten,  yqa  B.  v.  fVictinua^uß^ 
Erster  Band^  ^erster  Th^U  (167a -^1737.)  iü2\S* 
i/i4.  Zweiter 'mteil  {\f%7 — ^?^^  J^dpzigt  xSui, 
Gleditach.  Nath  von  ff^iclimax^ie  Tode  Jortge-: 
setzt  von  ßi\  B.»  F.  Eise^bach,  Prof.  iß  Tü^ 
hingen.  Erster  3%ei7  (176?  «ir-viÖDij,  zuleitet  '27t. 
OBoi  -^  i8a5).  Ebendiie,  iSi$5.  io3  und  lüS  S. 
in  ^. 

Der  yeiaiorb.  v»  W.  bestimmte  sein  Werk,  d^s  erste 
und   reichhaltigste   in   dieser  Art,    :»bei .  der  Vorbeiceitung 
oder  Wiederbolaog  Dienste  zx^  leisten/  den!)i  Gredächtoisse 
durch   eine    bee^neme  Uebersicfat .  zii   Hülfe   w   kommen, 
das'  Auffinden  su  afleichtern  --*  durch  Angabe,  der  Quel- 
len -(die  übereil  in  reichem.  Ma^sse  angeführt  sind)^c     £s> 
ist-  daher   die  tiibellarischa  Form  gewählt ,    und  zwar  ist 
die   Ifa&ke  Seite,  (vielmehr  die  xecl^e)  4^r  Darstellung  der 
Vailiftitiistse^ond  Vetfaindung  mit  ^em  Auslanae,  mit  An- 
gabe. ^%age  (naek  deü  neuem  9tyi^,,  die  rechte  (linke} 
der  iaiiei^  L#nde»r*f  Hpf-,  Sti^s-Verwaltunga- und 
Mdnnjg^eschidttei  imit  BeineriHiiig  4^  ^^^  Styls,   ge-' 
widmet»    Es  ist  heia  Eieigniaai  .das  iu  eioier  v0n  beiden 
Rno^sichteb  merkwürdig  ist»    übergangan,    es  ist  jedes 
vQialiüadig.tiikd  dcaitüeh,  aber  ^hne  unüöthigdn  Wor,ti|uf- 
waU  angegeben, .  ei  sSi^d  voruäpKcIi  i^uch  £e  nissiscben, 
im  .Auslände/ "wanig   beki^nten  n|»d  gebrimchten  Quellen 
aog^ifart  .und   beimtat.    |ir.  Prof,  £•  ist  dieser  Methpde 
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treu  g^Uielen,  irar;hit  er  freilich  die  ^inbeiiiiisdien  Qael« 
len.  der  neüestenr  *Taa9.  GMchicfate  wehiger  brauchen  kte« 
neu*,  aber  die  deiitscheti  rsind  desto^  aorgfäkiger  benintEt. 
Er  erhielt  die'  Papiere'  vi  WichmiiDn«  za  seiner  Arbeit, 
aber  sie  gfn^en  nur '  l>is' '  1 7 7^  *  und  die-  •  mühsam '  gearbid— 
tete  FortsetKüDg'' sdhlieäst  mit  der  Reise  des  Kaisern  ;m 
Sfovember  1825/  ^wähnt  jedoch  den«  Tod  dess^bea 
noch  nicht.  • 

Geschichte  -der  romiBthen  Bürgerlriege  vom 
'Anfange  der  Gratthischen  Unruhen  bis  zur  \Al^ 
leinherrachaft ,  des  ' :äugU8tus,  Von  Heinrich 
Carl  Reiw*  Erster- Bänd^  hie  zur  Dictatur  des 
>  Sulla.  yilL  379  S.  gr.  8.  Zweiter  Band.  lUe 
zum  ersten  Triumvirate.  IV^  4i3  &  Berlin  u. 
Stet  tili  j  Nicolaische  Buchh.  182  5.    3  Rthlr.  18  Gr» 

Ueber  den  Zweck  der  Bearbeitung  dieser  Periode  der 
rSmisch^n    Geschichte,   die   schon   oft  behandelt    worden 
ist,    die  befolgte^ Methode I    die  Kritik  der  Quellen,  nnd 
der  etwa  benutzten   neuern   Hnifftmittel    belehrt   uns   die 
äusserst  burze   Vorrede  nicht.     Die'  Stellen   der  Quellen 
ai'n^  unter  dem  ^Tejtte  angeführt^  manche  Bruchstücke  dm 
Texte  übersetzt.     Die  erste  Abth.  handelt,   in  einer  kür— 
xem  Einleitung,    l;  von  den  Ursachen  der  r&m.  Bürger- 
kriege,  wo   mit  einem  Ausspruch  des  Hrn.  Buchholz  in 
den  philosophischen  Untersuchungen  über  die  Römer  der 
Anfang   gemacht   wird.     ^  Er  betrifft  eineii  unersetzlichen 
Vortheil  der  Monardiie,  dass  in  Hir  die  Gewalt  den  Cha^ 
rakter  der  Menschlichkeit  rettet^    im  Gegensatz  gegtfn  die 
Republik;  2,  S.  17.  von  den  Verairlassungeii  des  Ausbruchs 
der  jröm.  Bürgerkrieg^  (die   in    dem  Charakter  und  den 
Lebens^r^ignissen   des  Tib«  Gracchus   gefunden  werden); 
3.  S.  31.  in  vorläufigen  Bemerkungen  über  die  Parteien, 
a.   von   den   Beständtheilen'  derselben    (reithe   und    arme 
Bürger,    und   zwischen  ihnen  die  kleinen  Landeigehthü— 
iner  und  die  Ritter),   ht  von  der  Macht  der  Parteien,    c. 
von   ihrem   moralischen  Werth ,    (oder  vielmehr  von .  den 
Gründen  des 'Rechts,   der  Billigkeit  und  des  Staatswohls, 
mit  welchen  Tiberius  seinen  Vorschlag  vertheidigen  konn- 
te).    Die   2Xe  Abtheilung   S.  45.   behande]t>  die  Gracchi-t 
sehen  Unruhen    vom  "Tribonate  .des  Tib.    Gracchus    133^ 
V.  Chr.  bis  zum  Tode  des  C.  Gracchus  vij^i  v«  Chr.     Die 
3te  Abtheilung   S.  1 07« 'stellt  den  Zustand   der   Parteien 
seit  dem  Tode  des  C.  Gri^ohue  bis  cum  Aosbmche  des 
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Kfieges    gegMt>^s  itaUsoben   BnnJbsgenbsMn  Tom  Xahnt 
X 20  -^  9 1   dop.     Et  ist  hier,  aizch  .die  Geecäiiciite  *4les  'Jw^ 
garthiais^ieii' und  des  GimbmcheD  Krieges  eiägescheltet ; 
übrigens  sind  auch,  >  vornämlioh  vom  Jähre  9^  an,  man- 
che, kleine  .Vorfälle  erTeühnt»       Die.  vierte  Abth.  .S.  i^f.  . 
fasst  ji  (5. 199)  den  Krieg  g^en  die  itolischen  Bandet« 
genossen    in   den   Jahren  90  und  89  v*  Chr.  in  sieh ,     2» 
(S.  244}    den  Bürgerkrieg  .  zwischen  Marias  und  Snlla  ha 
Jahre   SS.-  (dessen    Ursache,    Veranlassung  und  -  Erfolge), 
3.    (S.  i2?l)   den   Octaviänischen   Krieg  (wie  ihn  Cicero 
nennt)    inar   J.  87   ^zwischen '  den    Gonsnin  Gn.  Octavius. 
und  X/«t  Cornelius  Cinna),      Die  Sie  Abth« '  (&  :393)  gibt 
von  dem  Zustande  der  Parteien   ond  ihren  Bürgerkriagen 
Vit   dem.  To^e   d^s   Marias  bis  'zur   Dictator  SekSnllay 
vom  J.  $6  bis  Ende  82,  Macliricht.  -  Angehängt  ist  S.  368 
ein  chronol.  Ver^eichniss   räm/ Staatiibeamten  seitdem  J. 
133.  vor  der  ehr«  Zeitr.  (nicht  nur  der  Gonsnin,   sondern 
auch  der  fiiHrigen  höhern  Magistratspersonen  und  Tribnnen).' 
Im  2ten  Theiie.  schildert   die   öste  Abth«:     1.  div  Dictit^ 
tax  des  SuUa  und  sein  Esebeasende  (vom  Anfange  des  J» 
81  vor.  Chr.  bis  zum  Anfang  des,  J.  78  vor  Chr.  «—  wo— 
Ipei  df  nn    auch  die  Entstehutog  der  Dictatorveurde  ertShlt 
wird,  ^eo   wie  überhaupt  auch  sonst  iiäufig  Gegenstände 
des  xöm,  Alterthums   und   der  frühern  Geschichte  -fingen 
schaltet  sind,  bisweilen  mit  Erörterung  einiger  schwierigea 
oder  z weifelliaften  Puncto  -^).    2.  S^  40..  Den  vom  Consnl 
Aenulius  Lepidus  erregten  Bürgerkrieg   in  den  Jahren  7  s 
und  77.     In  der  7te|i'Ahth.  ist  i.  S.  71.  der  Krieggegen 
den    Sertorius  vom  h  80  bis  72.,     2.  S.  139.  der  Krieg 
gegen    Spartacus   vom   J.  73— 71   erzählt.     Dem  letztern 
Abschnitte   isf' eine  Nachricht  von  den  beiden  vorherge- 
gangenen Sclavenkriegen ,   dem  ersten  auf  Sizilien  137-^ 
132^    uiid   dem  .zweiten   auf  derselben   Insel   104-' — lot 
vor  Chr.  vorausgeschickt.     Die  achte,  Abth.  begreift,   un*- 
ter<ider  allgemeinen  Ueberschrift :    Bürgerliche '  Unruhen  in 
Rom;   folgende  4  Abschnitte  in  sich:    i.  S»  179.  Untef'- 
nehmüngen  gegen  die.  Sulla'schen  Gesetze  (nach' den  Ver- 
suchen   des  Lepidus)  von^  J.  ,76  —  70.       a.  S.  äo6.  Der 
Gabioische  Vorschlag  vom^J^  67.     3.  S.  219.  Die  Gesetz^ 
Vorschläge  des  Cornelius,  de^  .Calpurniiis  und  .'des  Rösctus 
im  J.  67.     4.  S.  2^(7.  D^r  Manilische  Vorschlag  im  J^  66. 
Die  9te  Abth.  (S.  241)  umfasst  die  (mehrmaligen)  Ver«- 
schwöroo^en    des    Catilina   vom  J.   66  bis  zum  Ende  des 
J-  6j   (und    mehrere    gleichzeitige    Verhandlangen ,    z.  B. 
die  aber  die  lex  agraria  des  Rallus),   die  lote  und  letzte 
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'ifi.diiasem  Bandfl  Mt  (S..IS3)  d»  bürgtrUdfiei^  Uo)Pciii«n 

.smt.der  Ufitordrückang  derGatiliiu  Vtrsch^c^mog  bis  svr 

;Sdftoiig  <le$  ersteh  Triamviratas  (von  Anfinge  des  }»:^x 

bi^  za-End«   des  X  6ö).      0er  »usführlichern  Erzählang 

.  ist  hier  ein  Ueberblick  der  Ereignisse  voransgescKickt^ .  so 

■  virie  am  Schlosse,  des  Baodes  wieder  ein  Verzeichniss.der 

.römischen   Staatsbeamten    während    des   hier   behandelten 

i  Zeitraums  angehäogt.  •»*-  Die  Qeschichte  selbst  hat  durch 

diese  Darstellooe.  gerade   nicht  an   Richtigkeit,    Umfang 

tind  Anwendbarkeit  gewonnen;    es  fehlt  an  einer  Kritik 

der  Quellen  überhaupt  und  einzelner  Angaben  insbeson- 

jdere«     Nor  biaweileB   ist  etwa   Pighkia  in   den  Annalen 

•  on^   ein   oder  der  andere   neuere  Schriftsteller  berichtigt. 

Der 'Styl  ist  hin  und  wieder  vernachlirssigt.     Wir  führen 

nur  eine  Probe  an  (II,, S.  L7 6) :    :sJedQch  ehe  von  diesen 

.  Untei^nehmaogea  des.  Oogsnls    Pompe  jus.  die    Rede  sey, 

'tn^geo;  frühere  Unternehmungen,  welcher,  die  Abschafiqag 

.jief^SoUa^ sehen  Einrichtoogeo  bezweckten,  nach  Möglich- 

/keit  belichtet  werden  ec     *Das*,   wodurch  sioli  djejis  Werk 

empfiehlt,   ist  die  treue,  umständliche,  .ungekünstelte  und 

einfache  Erzählung  der  .  Thatsachen  mit  Nach  Weisung,  der 

Stellen    der  Alten.  .    Nur  bisweilen    sind  ausgezeichoeta 

MStelleA  im  Texte  übersetzt  und  auch  «ndere!  aus  de  Bros- 

-  seSy  IVIeiaers.  etc. '  mitgotheilt;  / 

.  •       '  '  .  ,  .  .  •'  ' 

Der  Sulioitnkrieg    nebst  den  darauf  bezügär- 

..    oJien  yalhsgeiängen*    Ein  Beitrag  zur  Geachichte 

.    des   griechischen    Freiheitshampf^s^    von   fV.  v, 

Xiüdiemann.     Leipzig,    Brocthaus^    i&krS.    If^. 

,    gt  S.  kl.  8.    12  Gr.  ' 

Es  ist  der  Krieg  der  Bewohner  von  Soli,  einet  Dor^ 
fes,  welches  1791  der  Hauptort  eines  kleinen,  vor  unge- 
fähr 150  Jal^ren  gegründeten,  anerkannten  und  in  Epirus 
,  .sehr.gef ürchteten  Freistaats  war,  gegen  Ali  Pascha  von  Jani- 
.ua,  eines  der  blutigen  Vorspiele  zu  dem  grossen  Freiheits- 
kämpfe .  deic  Griecl»n ,  wovon  hier  eine  sehr  anziehende, 
aus  FaUriel  vornämlich,  der  ausser  gedruckten  auch  münd- 
liche Nachrichten  benutzt  hat,  entlehnte  aber  frei  beer- 
beltete  Darstellung  gegeben  wird;  Voraus  geht  eiiie  kurze 
Beschreibung  jenes  aus  ii  Dörfern  bestehenden  Freistaats, 
dessen  Volk,  nach  Art  der  alten  Republiken  in  z  Classen 
zeriiel,  die  herrsicheode  {die  eigentlichen  Sulioten,  Ab- 
kömmlinge der  Stifter  des  Staats)  und  die  regierte  (ein 
Cemiscb    von    Griechen,  und  Albanesen,    Paras^Iioten). 
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Dk  Soliote»  waren  immer  luriegeriecli  gewesen  titi4  iM*^ 
tea  den  Türken,  nach  und  'nach  60  Ortschaften  abgenpm-- 
men,  wejtdie  dio^  Parasuliotis  smsmAchten.  Als  die  Su*- 
üoten  im  Jahre  1790,  nebst  «ädern  Griechen,,  von  der 
Kaiserin  Kaffaarina)  som  Angriff  gegen  die  Türken  auf- 
gefordert worden  w«ren,  sehlugen  sie  imi  Ali  Pasche^ 
nod  dieser  dachte  nun  auf  Bache,  die  )sr  erst  179a  m^ 
List  zu'befriedigen  hoü^«,  aber  yer^eblich;  sein,  ansehn«^ 
liches  Heer  wurde  im  Jul.  gedachten  Janres  gänzlich  g^ 
tehla^en  and  erst  1S09'  konnte  «ran  eine  neue  Unterhehr 
aang  gc^en  'die  damals  unvorbereiteten  Snlioten  denken| 
sie  siegten  zwar,  wurden  aber  nur  blokir^  sie  hielten  eine 
iSmonatliche  Belagerung  aus  und  ^^«Fussten,  ^  während  die^ 
serZeit,  sich  auch  Lebensmittel  zu  verschaffen  ^  j*  ^f 
erhielteu  sogar  an  einigen  türkischen  Statthaltern.  Ver-^ 
bändete;  die  listigen  Unterhandlungen  de^  Pascha  waren 
erfolglos;  Photos  Tsavellas  erneuerte  das  Beispiel  des 
Atilitts  Begalus;  der  Krieg  wurde  isoi  erneuert.  ISqj 
erit  genehnäigte  die .  Pforte  die  Fortsetzung  dem  .  Kriegs 
ies  Ali.  Pascha,  und  nur  die  Verräthe^^i  zweier  Sulioten 
brachte  Snli  in.  Ali's  Hände,  nach  langem  un^  nrathigem 
\yiderstand  fielen  auch  die  andern  Plätze,  und  am  i  Sten 
pec.  isbs  a.  ßt.  wurde  eine  Capitnlation  unterzeichnet;. 
Die  Sulioten  wanderten  auS)  meist  nach  parga.  Ein  Thei| 
wurdet .  noch  unterwegs  niiedergemacht.  Hier  hätt»  wohl 
Parg«'$  Schicksal  eingeschaltet  v/erden  sollen.  -Reste  der 
Snlioten  haben  auch  jetzt  an  den  Kämpfen  TheiU  Von 
S.  ^2  an  sind  acht  -Volksgesänge  (Kriegigesänge)  der 
Solioten  im  Original  mit  treuer  Verdeutschung  angehängt. 

Die  Geschichte  der  Ungern  und  ihrer  Lahd-^ 
Sassen,  Zehnter  TheiL  Die  Ungern  unter  ÄTo- 
nigen  aus  der  Oesterreich  ^  Ernettiachen  Linie. 
Erzähll  von  Ih\  J.  A,  Fee  sie  r»  Leipzig j  Gle-^ 
Äi«<^,  48a5.  XX-  77i5.gr.  8.  Mit  uem  Brust- 
bild den  Grafen  Nitlas  Palffy.  5  Rthlr.  (Alle 
10  jBJÖ.  46  mhlr.) 

Mit  diesem  Bande,  der  die  Geschichte  mit  dem  Land-^  , 
tage  18^1  schltesst,  ist  das  acht ungs wer the  Werk  been->  ' 
digt|  und  es  ist  vornämlich  auch  in  der  neuern  Ge&chichv 
te^  wo  der  religiöse  Parteigeist  leider!  so  thätig  gewesen 
ist,  die  Regierung  so  oft  sich  hat  irre  führen  lassen,  wo 
der  Drack  der  Bekenner  des  verbesserten  LehrbegrifFs  bis 
atif  Josephs  II.  Zeit  -so  gross  gewesen ,  1^0  endlich  die 
Niüon  (d.  i.  freiUch  der  hohe  Klerus  und  Adel)  ihre 


^. 


158 


'Geschichte, 


Rechte' gegen  EingriQ^e  zu  -wahfen  bentiiliV'vrar^  und  wo 
es  auf  ^llen  Seiten  Veranlassung  zürn  Tadel  gibty  tnit . 
'vieler' 'Mässigung  und  Schonung  abgeüasst,  reich  an  -Aus- 
zügen aus  urkundlichen  Quellen  und  uta  so  zuverlä'ssigef. 
Das  io$te  Buch  hAt  die  Aufschrift:-  G^rdnetes  NatioinsiU 
Leben  ^er  Ungrischen  Völker  uhtei:  CÄtl  III,'  (Kaiser 
CarlVI.).'  Gleich  im  ersten  Abschn.,'  der  von -1711-^ 
1^18  (yon  der  iCrÖnun^  Qrls  in  UrigaW  uiid  dem  Press- 
l>*Örger  Landtag  bis  zürn  PasÄarovritzer- Frieden}  geht,  iirer- 
den  die'  Beschwerden  det  '^angelisch^n^StÜiide'  angefahrt 
<und  die  Unduldsamkeit  'des  Klerus  "'rtftn.*  CoVifessiQn  ge- 
schildert, welche  bewirkte,  dass  selbst  der  t>illigen  Erklä-^ 
Tung  des  gutmiithigeti  und  gerechten  Königs  nicht  gel 
lachtet  wurde,  Uebrigehs  ist  nier  und  in  der  Fol^e  docK 
xu  viel  aus  der  allgemeinen  Geschichte  der  Zeit  'und  aa6 
fler- Geschichte  der '  österreichischen  Staaten  aufgenöiximen, 
was  Ungarn  wenig  oder  g^  nicht  berührte.  Der  2te 
Abschn.  insbesotidere  (S.  ^-9}  stellt  das  damalige  Spiel  der 
diplomatischen  Kunst ,  Vornämlich  mit  der.prdgmatischeii 
Sanction  (17X8  — 1736)  dar,  und  die^  wechselnden  Bund« 
nisse,  Verhältnisse  und -Verträge.  Zwei  Presburger  Land- 
'tage^  deren  Verhandlungen  genau  beschriet)en  wierden, 
lind  ein  Aufi'uhr  in  Ungarn^  den  die  in  ihren  fcircHlichen 
Freiheiten  gekränkten  Kascier  173^  erregfen^  "  und  der 
bald  unterdrückt  wurde, 'fällt  in  diesen  Zeitraum.  Det 
jte  Abschn.  S.  57.  geht  «von  dem  Anfange  des  iinglück- 
liehen  Kriegs  mit  der  Pforte,  in  Verbindung  mit  der  Kai* 
seirin  von  Russland,  -Anna  Iwanowna,  den  nach  vi^lfa^ 
chem  Velrlust  der  Belgrader  Friede  schimpilich' endigte  bis 
zu.  Carls  III.  Tod  (1737-- 40),  »Noch,  heisst  es  hier, 
{eben. Söhne  der  ungarischen  Männer,  'welche  unter  Befehl 
und  durch  Verrath  einiger  Ausländer  aus  Belgrad  hatten 
ausziehen  müssen  (des  Verfassers  Vater  war  darunter). 
£s  ist  den  Söhnen  zu  verzeihen,  wenn  sie,  so  oft  sie 
pelgrad  nennen  hören ,  der  Namen  Olivier  vpn  AVallis, 
Siiccöw  und  Wilhelm  Reinhard  von  Neiperg  nur  mit  Ab-* 
acheu  gedenken.  Ihre  kurze  Gefangenschaft  auf  den  Fe-« 
stungen  Glatz  und  Brunn  wi^r  eine  zu  geringe  Genug'- 
thuung;  und  ihre  nachmalige  Wiedererhebung  zu  Wür-^ 
den  und  Aemtern  kann  der  Geschichte  gerechtes  Urtheil 
über  sie  nicht  aufhc^ben.  c  ^Es  war  freilich  schlimm^ 
dass  Carl  öffentlich '  erklären  masste:  er  habe  von  der 
ti'riedensunterhandlang  nicht  eher  etwas  erfahren ,  ah  bis 
die  lälimioarien  schon  berichtigt  gewesen).  Ueber  Karin 
wird  S.  78.  das  Urtheil  gefällt;     »Die   Verklärung  der 
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Gottseligkeit  ntii  Sittenreii^hcit  ibactit»  ihd  ehrwürdig  alf 
Mtasch  ;   der  Biolun  d«r  Gute  upd  Cenobtigkeit  erhelbt  sein 
AndeoSL^n  als  K^hig.«     Daasj.Bnch:  Geordnetes  National-^ 
Leben  der  upg^«  V(jlker  unter  Mam.der  II.  1740,7- 80t 
nnsste  natiirlicb  -  in  mehrere  Abt^h  pitte  zfrfallen. .    Im  ersten^ 
S.  81*  "witd  diejaige  der  Mari/i  Xbereida.  beim  Tode, ihres 
VaterS)  di^r  seine. Staaten  in  verar9llienk7Und,\8ehrlosem  Zu— 
stand|sf  verfassen -liatta^  treuherzigidjBnbeiBQhv^ornen  Gey^äbr-^ 
lektangen   der  prageiat.    Sanktion  jtrauend,    die   Angriffe 
▼Ott«Baierin  und  P|yeu89e.ift  und  ^eran  Erfolg  bis  zum  Jprea- 
loiiec  -Friedeii  xi.74(t54e%childerti «    £s  was   allerdings  ein  . 
nihnnlicfaer   Ih^  ^./^UpgarP   (n«SeptM:I|4l)f   >l«.4^«i 
fimi^  Monati^  vorher  gekrlJnte,;>K^nigin  ihren  ön^onsit,- 
Uch<in  •  Sohn  (Joseph)  aiof  den  Aritfen.  iyi  der  'Versa^iBilRiig 
der  Stäbde  mit  iTaKahefl  in  den  Ac^ni-sie  um  H^Ue  bat^ 
und  497  -luigatiscfae  Männer, .  wie  von  einem  Zac^berspbla- 
ge  getroffen  ,1  ihke  :  Säbel .  ^Kogen    und  '  einstin^ig  /jri^efen : 
Vitam   et  sangoii^eml    Der  iSte.Abschi),^  S.  106,  enthäU 
die  Fortsetiuns    des    baierschen    Kriegs   und  die  Erneue— 
mng  qes.  preui^sischen,  so  wie  der  dritte,  S.  106,  den  Tbd' 
Kaiser  Karls  VlI.   und  -  die   Friedensschlüsse   zu'Fiiessen, 
Dresden 'Un4,iAächi^n  (1746  7-^48)9.  na^h  vörh^gegange-^ 
neu  sehr  abwechselnd esr  ^Schicksalen  4e8  Kriegs«    .Im,  yier^ 
ten,<S.  149^  der  die  Jshre  1748—56  umfasst,  wird  gleich 
SD&ngs  die  E^geeitenklngheit  der  Kaiserin  K($nigin  in  der 
Wahl  der  Ersieher  and  *  Lehrer  des  künftigen  Thronfol««- 
gers' gerühmt;.'  Bisher   waren  aüle  jUDgrlache   Könige   aus 
dem   österreichischen.  .Stamm    svon    Aueländern    erzogen 
und  von  richtiger  Eckenntniss,  so  wie  von  gerechter  Wür- 
digung der   ungans'chen  Völker,  zurückgehalten  worden.C 
Maria  gab  ihrem  Sehne  einen  Upger,    deb  Feldmarschall 
Graf  Carl  fiatthyanyi  zum  Erzieher  und  einen  Unger^  den 
Tielseitij^    gebild^sten '  Piaristen    Antonius   BA}tay  a   matrf 
Dei'^    ztim  Lehrer    ]»und  wenn  Joseph  unter  '>diesen  Füh-« 
TSfn'u'ndBildtiern  dennoch  kein    uügrischer  König,    wie 
Ludwig' i.   und  Matthias  sron  Huriyad  geworden  ist,    so 
lag  der- Grund  dasin,  dass  er  einerseits  nicht  eben.  sa. viel 
Genie  als  Talent'  und  guten  Willen  hatte ;    anderer  Seits, 
dass. fiatthyanyi   und  Bajtay   unvetmögend  Nraren,    auch  , 
die  ungrischen  Völker   zu  dem  uiabefangenen  und  klarei^ 
Verständniss  desseb,  was  Joseph  zu  ihrem  Besten  gedacht 
und  gewollt  hat^   zu  erbeben or..  Bajtay.wird  vornämIiph| 
Qicb  seinem  .Leben   und  Wirken:  geschildert.     Seine.  ;füc 
den  köolgli^^heu  Ztigling  eigen tbümiich  verfasste  geheime 
Geschichte  dar   Ungern  und[  Statistik   des  uogr.  iBeif ha 
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W^fjkn  T^acK  im  biiis|Art.  tc&nigl.  Höftrcbtt  aufbewilirti 
i\ucrh  ' Joh;  Chnstoph^^toHti  Barfeastein  vr«r  Josephs  Leh«^ 
feV.  Die  Lshdtifge' zti  Pressbarg  und  m  KebeolMirgeli 
ttft^'tßie  Ünruken  4n.  Uifgani  uniA  Croeütm  175$  werSbii 
noch  1)eschTiebei6.  Der  füftfW  Abscbfi  ,  'S«  163,  hidtbn 
^fährigeft  Krieg^  äHlT  säiliett'  Veranlessniigeii  lAid  ;F0l||enl 
un<l  vdtnätqlieh  die  Thifjfrt  det  Ungern  "hr  dcInsi^Mo^ 
den  letzten  Lendteg,  d^n* Marie  Tb.  in  Ungern  hielt,  dctt 
iTo'd  des  'Keisers  FrMiz  uiirf  die  Mmegente^aft  Joseph« 
za  GegeitatähdeYi  (iTi^'—^i)»  Im  seehBteo  ist  die' erat« 
iTheitiing  Polens ,  bab  weichest  die*  Ktfiilfgiii  4>los  rsvindaH 
e?flfe,  tvas  der  tin^.  Kfofne  techtmäsüig  getörtey  GeUiw« 
ci^ti'tiiid  Loddmi^leii^  ^die  Attslüteng  der  Eiüser  StÄdtaf 
ith  Er^imhung  dcft  B^kowida;  die  Anspfaefae  aof  Nie«« 
d^aieth  nath  deia-  Abgang  der  blehevigen  Chnriaafc  sti 
Biii^rA}  der  beleri^che '^i^bfolgekrieg'}  de^'Friedto  zirT«-^ 
sphen  ^u*d  der  bald  nälshher  eiColgte  Tod  «der  Mhria  Th., 
Vc^g^fagen.     Den  Sohlass  taiatoht  folgendes  Dislkfaoni'. 

*',)^«$s  ist  der  höchste  ILöIin  des  weiblichen  Leichen-Tfiamphes ; 
j .  .  Freies  Lob,  das .  ihr  foJ^t^  i^  sclboir  die  j|^che  Tergllmmt. 

S^hr  yeidihaltig  a»  neoen  und  zweckoMMig  zosamiseii-» 
ge^telit^  N^ohriohteii  ist  das  asste  Bdoh^^'  obgleich^ nun 
Ahüi^iting  der  bürgerlichen  and  geriohtlicheA  ^  <  kircUi** 
then'lind  wissetfseheftlichen ,  Staats wiithsohafllidhea  vnA 
^ehr-' Verfassung  de9- irngf iM^era  RAichnrxsi  dem  'ZeitK 
von  1711 — 1780  enthaltend;  Mächte  nmr  noch  mehr 
von  d^m  Zustande  des  ungMchtn  V^lkt9  und  zwer 
von  allein  Theilen  desselben,  beigebracht  trordeil  «eyn  1 
Doch  ganz  leer  ist  es^  nicht  ausgegangen»:  Dean  sehpu 
ini  I.  Abschn.,  S.  dC3,  ist  die  bürgerliche.  Verfaisung  deft 
Reichs  so  behandelt y>  dass  niiät /nur  die  'Steativeifl^sssng 
unddi^  Reichsvertramitaia-ngen,  sondern- eiioh  die  StnUeT* 
Verfassung,  die  bürgerlichen  .Hechte  der  eigeniliehen  Stäja^ 
de^  det  bürgerliehe  Rechtsstend  der  Jezygeü  lund.  &tt|iia<r 
hen,  der  -Haiduöken-,  der^Zipser  Stadtey  der  kleinee&vlkur4- 
ffbfatiöneh  \  der  biichoflichen  'fitadte  oadi  grundhetrlschto 
filarktfiecken,  des  Bauernstandes  mit  decUrbarial-rEinrk^h*«- 
tung  nhd  der  bürgerliche  RechtsstaMi  der  drei  >  Natieosf» 
in  Siebenbürgen,  «ebst-  Siebenbürgens  Ver&asung.y*  ben- 
Schrieben  sind,  ßs.  folgt  im  Aten^  Abschuv,  -S.t^Sl,  die 
gerichtliche  ^VerfassnVig  in  diesem  Zeiträume^  deren  M^n^ 
geln  abzuhelfen ,  fruchtlose  Versuche  >  gemach t^  wurden, 
\^\e  verschiedenen  h^ern  und  niedern  Gerichtshöfe  iji 
CFiygarn,  'D*lmatieit|   Croatien/  Slawonien  jind  ^inbenbüc^- 
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pn-  sind  an%e{iifait  und  |bm  EunichUing  gmau  «dkfiuru 
Noch'  1 7^&  \7isrden  zü^  &4g«<lui  aechs  Hexfnmdater  und  . 
sieben  Hexen  en  der  iTheiss  Jebeodig.  verbrennt  und  mtüt 
175S  verbaten^   <dine  Vorwissen,  der  ungruchen  Hctfcens-« 
lei   Hexenprocease  ai^zonehmen.    'Der  -kirchliche  Zoststtd 
der  kethölisebett  Kiiicfae  im  Laofe  desselben  Zeitraums  i$i 
ioL.Sten  Alischn^^'  & >7^9  aebr  ausfiihrlidi  behandelt.    Mc 
jjmtütafeehtev  dei;,  u'*€'^^^'**°   Könige    cirai   sacra.       DaÜ 
Era^ift  zu.  Ofaiir  theik  Maria   Theresia  in  4  Bistfaämer^ 
und  JM^tet  noeb  S^  n^üe»  .  Die  apostoliscken  9iscb(&  die«* 
aec  2^t  sin4i  S*  a$l  ff.,  genannt^  geacluldert,   biaweileii 
•ehr  gepriesen*     Avw^  atidere  wiirdi|[^  Priester,   Pfriind-^ 
nec^:  JBenedictiBcr-Aebte  find  aufgefübl't»  die  verschiede^ 
Ben  neu  gegcündejlelB  0der  'ei|%epom«»en#n.  Oioden^.   aiieE 
die  Jeeuiten^^,  die   Herrsch<|ft  des  .Wabderglanbena»    die 
Wooderbiider ,    d^  tuarianische  Cnltoa   ued  die  narianiH* 
sehen  BtUderfchaften«    Kürzer  ist,  S,  343,  der  so  gedruckte 
Zustand  der  evangel.  Kirch«,  dargestellt  y  deren  sich  'iloch 
der  König  von  Preussetp  durch  Androhung  von  Bepressa« 
lies  annanm,    6«  $77.  der  Zustand  der  Unitaiier  m  Sie-f 
benbiirgep ,    die   Weniger   aja   die   Evangelischen   verfolgt 
weiden  ,    der  griechisch -unirten  Kirche  in  Biebeabärgeo^ 
der  nicht  unirten  -Gäechen«     In  der  Schilderung  des  wis^ 
seoschaftlichen   Zuatandes,  Absehe,.. 4.   S»  39 S»    koniiäen 
dieSeholen  der  Jesuiten  und  die  der  Piartsten,   die  neue 
Begi^ndong  der  Tycoauer   Hochstbub    (1770)   und.  ihre 
Vtetsetzung  nach  Ofen  (1777)9    die  .Schulen  der  evange^ 
Uaehien   Gbo£essipoen   in    Ungarn*  und  Siebenbälgen,    dia 
iUyrischen.  St>huleB.u>d  <iie  Bibliotheken  in  Ungarn  vor^ 
and>'es   ist   dieser   Abschn.  einer  der  belehnt lidsten.    Zn*» 
letKt.sindi   S>  43;  ff.,  noch  Ungarns  vorzügliche  Schrift-^ 
stelle)?   in   verschiedenen    Fächern    aqfgefohrt.       Im   stea 
Absehe.  9   S»  4^0;   (Staatawirthschaftliche    yeifassung  .  iüi 
Laufe  diesem  ZeitraniHs)   werden  die  Sta^atseinkühfte ,  d«c 
Handel,    die  Handwerkszünfte  (mei^t*  aus  Deuts.cben  be« 
stehend)  und  die  Labdwirthschaft  beschrieben*     Die  Wehr-« 
Verfassung  im  6tei\  Äbschn.,  S.  462,  ist  schon  durch  daa 
viele.  Eigenthüodiche,  das  »if  hat,   merkwürdig.     Hier  ist 
aueh,  5.476,  die  Ungar*  Leibwache  und  der  St.  Stephans^. 
Ritter-^ Orden  erwähnt.     Das  23ste  Buch  stellt  die  Kraft^ 
äusserungen  des   ungrischenr  National  r  Lebeni  un^r   Jo-^ 
seph  II.  und  Leopold  II.  auf>(i7$o  -—  n^^)-     Hiar  wird^ 
zev^Srdent  ia»  l  sten  Abschn.,  S«.  4g  i ,  der  Zustand  der  Mon- 
archie bei   Jesephs  Thronbesteigung   und. Josephs  Refor-- 
men  IUI  Allgemeinen  nebst  den  Hindernissen  geschilden, 
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und  *«iii  \Att8zug  aus  Jost^phs  Anweläuiig  und  ErMbnmtg 
mn  sämmtliohe  StaatsbeMntd  gegebe»;  -Datmuf  fdlgen  'itoL 
jttttiiAbscbn.,  S/499')  Joseph'a  Re(oifiii«n  In«  der  bärgcrl.* 
LandesverwaltniigJ  Ufigarns  .und  dev-'Bravitizen  (^da&u 
ioeh-rdie  'Abfubmng  der  nngriiciieii^  Krone^  von  Presse' 
biirg  nach  .Wien/ der  Befehl  9  -alle  ni^nükken  G^schäiM 
in  deutscher  Sprach«  zu:  TerbandetA'y^diil  Vernnglfttlctar 
Eioftihrung  des  physiiAratiscfaen  8f$9^tas'^  die  Aufhebcin^ 
^eriStbdteverfassutig  und  des  ^unj^vi^es^ns  gereiC^net  w«t< 


deä^  auch  die:  dagegen '^«machten  VdrsfeUnnsen  •  sind 
vf  ahn/t):      ater  Äbschn.,  5i  524,  ■  ieihü'  R^fojrm^ti  in^  d«B 
Birahtspil^ö    (Absehaffbng    der   Tcydesstrafe«,     i&trfk  ifcs 
S^chiffziehens , '^  uli4»efogte  «Vefsthärfaiyg- 4ier    gesdzIicfaMWi 
Strafen;."  der   Adel >> widersetzte  mh  "der  neuen  Oeriehtsh^ 
erdnuDg);..'4ter  AbsoHn;)  S.  540,  seinJ  Refbraie»'iai  ^Kir- 
chen weae».  (wobei  ier'doch  zu  oft  söhwankttf  —  auch-'diif 
Vetieguttg    der    Rei^h^niversität '  von  <3ien '  nach  Vesxti 
ivird  hieher  gezogen).'    Im  5ten  Abschn.y  S;.S74/iit'de)!^ 
Krieg 'gegen  die  Osmaiieti  mit  dem  zweckwidrigen  Kriegs-^ 
plan  und   allen  begingenen  strategischen  Feb^ern  behan-« 
delt.     Joseph   Widenruft  alle  seine  EinrkhtH-ngen  in  tln— 
garu  ond  lasst  rauch  die  Reichskrone   wieder 'dahin«' brin-«* 
gen.    jSein  Tod  ;£o.''Febr.  179Q.      »Ini   Yorgefuhl  isein^ 
kurzen  -Dauer  hatte  0r  unaufhaltbar  Gutes  ausgesaet,  ^^wi^« 
der  das  Feld  gehörig  zubereitend,  noch  seiner  enlliangel»-^ 
den:  EmpfangÜjchkeit  achtend;    da#uttt  korinte  es  auch  diW 
beabsicKtigte  Fruchtnicht  bringen,  aber  nicht  -Völlig  fraeht^ 
lös  erstarb  die  Saat.     -^    Josephs  Daseyn  war  für^  Vt^ 
drückend;    sein.  tDagewesenseyn  wirkt  für  Alle  noch«iiii^ 
metfort  wohlthätig;    denn    es    überlieferte    seilten    Nach-- 
folgjdrn'  Leopold  und  Franz  nicht  niir  Kfone  und  Zepter^ 
aondern.  auch   die   heilsame  Lehre '*C^on  der  unausw^i^H-^ 
fih'en^  Noth\yendigkeit  einer  gesete -r  und  "^erfessungsmäs^ 
sigen.  Regierungswei^e.c  •   Im  öteti  Abschn.  sind  die  Aeus-« 
eerungen  des.ungrisohen  NationaHebens  uMter  Leopold  If» 
{S.  6öl),  seine  besonnenen  und  wohlberechneteri  Schritt« 
unter   bedenklichen  yerhaltnissen^    der  von  ihm  in  X)fen 
angefangene  und  nach.  Presbnrg  verlegte  Landtag,     sexfi 
Gesetz  über  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Evangelischea 
in  Ungarn  und  die  Synode'  derselben  u. -s.  fv  beschrieben^ 
Das  letzte  (24ste)  Buch   stellt  die  Denkwürdigkeiten   aas 
dem  NationaJIeben  der  Ungern  unter  Franz  I.   I792  < —  ISI I 
in  folgenden  Abschnitten  auf:    i.  S,6si.  Der  erste  Land-^ 
tag  unter  Franz  hj    und  die  Beschlüsse  desselben.     3.  8. 
d6i.    Thaten.  der  Ungern   (unter  Sztaray,    Paul   Dev»}«, 
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Enittiiy^   Benyowilty, .  JelachicH,  -  Ki%;f  >]«  A.)  im  Kriege» 
zwischen    der  Republik   Frankreich  tind  dem  Kaieer.    5« 
S.  663.  Revolutionäre  'Umtriebe  (des  IgA^tiue  Martifiovits* 
xmd  seiner  Mitverbiindeten)    in    Oetterreich  und   Ungarn. 
4.   S.  .668.   WeBeiit^ateti   der  Ungersiin  Fortsetzung  dee 
Kriegs    zwischen  .Frankreich   und   Oesterreich   (in   Italien 
nttd   Dentschland).       5.    S.  671*  .Zweiter    Landtag-  unter 
Franz  L   11^6  X^^^rc^  \ony  Stilen   der  Stände,  behr^chtlifdie 
Bewillignngen    gemacht '^werden   und' "der  Erzherzog*  Jo- 
seph   zum   Falatin  -  atis^erufen  \rird),.   «6..  5«  676.   Fort- 
daaerfider  Antbeä  ta^pfrer  Ungarn,  aft.  .dem  Kriege  bis  zom 
Lüneviller  Frieden.}    (Zweimai  shtt  .der.ungrische   Adel 
irergebiich  auf).  •-7*  S.  689«  Dritter  Landtag  ufiter  Fran«  I. 
2S02.>     (t)ie'*£rvrart«DgeR    von  d^em selben  blieben  doch 
unerfallf).     8.   S.  »6^7.   -Vietor  Landtag.  ISoj.     *('^"^^®* 
vergebliches  Aufsitzen   des  ungrischen  Adels).     9.  S.  702. 
Fünfter  Landtag   l8Q?.'<BewiHigim%;en  der  Stapde.) 'Auf 
die  &eichsbesd>werden  wurde  keine  Rücksicht  genommeii; 
daher  Un^a frieden h^it.     10.  &.  712*  Sechster  Laib dta^«;  1S08. 
(Gleich   bei  der  £l-dlPnung  desselben  wurden  Beweise-  des 
KOnigl* -Zutrauens  za  deii  Ständen  gegeben,  daher  sie  .auch 
zu  grossen  Aufopferungen  für   die  £rh»1tung  der  Monar^ 
cfaie  bereit  >^aren^  und  beträchtliche  Rüstungen  zum  Krie-n 
ge  gemacht'  wurden ^    dessen,  Ausgang   zwar  nngliicldich' 
war»   aber  die  Treue  der  Ungern  bewährte).     11.  S.  725. 
Siebenter ' Landtag  'I8I'I.     (Die   ungrischen  Stande:  erhe^. 
ben  ihre  ^Stimmen,  gegen  einen  Staatsbankerort).     Es  ge- 
hiftt  zu  dem  Empfehlenden  des  Werkes,    dass  häufig  die 
W<Mrte  der  Urkunden  und  öffentlichen  Reden  und  Schrift 
ten  getiau  angeföhrt  und  auch  die  ungrischen  Werke,  die^- 
man  in  Deutschland  nicht  so  leicht  haben  kann,   benutzt 
wofd^n  sind.  .  Hoch  findet  man  am  Schlüsse  folgende  Jn— 
tereetente  Beilagen:     S;  735'.  Repfaesentatio  secunda  vice 
»isSk  ad  su^m  Majestatem    mtione  diplomatis  et  Corona-» 
tionts';'  'S.  745.  Nunciom  statuum  atque  Ordinuil)  ad  Ta<- 
bulalQ^  Procerunl  circa  Negotium  Baronis  Nicolai  Vay,  der 
wegefn 'einer  in  der  Reichsversaormlung  über  den  Sinn  des 
I9ten  Artikels  gehaltenen  Rede  seiner  militärischen  Wur-^ 
de  beratibt  worden  war«      S.  749».  Uiterior  Repraesentatio 
ciree^  Postulats  et   oblata    s^tuum    et  00.   Regni,     cum 
Articnlis    Huc  pertineittibos.     S.  759.   Repraesentatio   sta- 
taam   et  <0;*dd^   Regni 'Uqngariae  ad  auam  Gaes.  Reg.,  et 
Apostolicom^  Majestatem  de    30.  Sept.  18II  dimisss.      5.' 
763.  Repraesentatio  IL   Statuum    et  ^00.   circa  Coordina^ 
tionem   CJorrelationum   inter  Coatrahentes    intercedentium 


164  Geicbichte; 

auM  Maj.  Mcfatisiimae  d^  dato  17«  WL^ji  igif  fabmissa; 
Ref.  wünscht ,  dasa  «s  dem  Hrm  Verf.  gefalle  nnd  ^  bei 
seinem  vorgerückten  Alter,  mögliph  seyi  «ech  £ndigtiDg 
des  noch  fortdauernden  Landtages  in  einem  Sopplenie«!^^ 
bahde  die  XJeichiohte  der  letzten  15  Jahr#  neöhsntragMi. 

Deniwiirdigheiien  au9  der  Menschen  ^^^  Völker-- 
und  Sittengeeckichte  alter  und  neuer  ^eit,.  Züf 
angenehmen  und  belehrenden.  UnierhaÜung  Jfür 
alh  Stände..  Von  Samuel  BnUr^  hön.  JVür^ 
temb.  Dekan  und  Pfarrer  in  Ab^ech  und  Goi^ 
tingen.  Siebenter  Band^  {jiuch  unier  dem 
Titel:  Neue  Denkwürdigkeiten  Un  s^J.  JErster 
Band).  Vlm ,  iS25.  Stettin  ecke  Suehh,  Vllh 
584  &  gr.  ö.    geh.  i  RÜdrl  8  Qr. 

■*  ■  .     ■  ' 

'  In  der  Bestimmnng  tind  Einrichtung  des  Werks  ist  %eie^ 
Veränderung  gemacht,: es  ist  nur  für  die,  weichender  ADkaof 
der firühern  Bände  zu  kostbar  seyn  könnte,  (wiewohl  sie  aa^ 
einen  ermässigten  Preis  zu  haben  sind)  ein  2ter  Titel  beigefügt« 
Die  8  Abtheilungen,  auch  dieses  Bandes,  sind:  i»Diog'ra<« 

Ehie;  MaidmilianL  Kaiser  der  Dirutschen  (noch  nicht  vol*, 
ihdet).  &.  S.  66.  Biographische  £ragmente  (ia):  EtigeV-* 
hard  Arnoldi  (der  100  Jahre  vor  Lutbem  in  Deatschlaiid 
lebte  und  sich  als  Gottesgelehrt^,'  Arzt  und  Sdieide- 
kün stier  über  Viele»  seiner  Zeitgenosse  erhob,  "aber  4iuch 
verfolgt  wurde,  Cistercienser-* Mönch);  Franz  von  Civil 
(im  listen  Jahrh.  dreimal  iiir  tödt  gehaltete  and  dreimal 
wieder  ins  Leben  zurückgekehrt) ;  L^eonardo  da  Vinci  (zu 
kurz  abgefertigt  S.  7^);  Salirator  Rosa  (S.  77);  ^loaio 
Bendeler  (Sänger  .  bei  der  Hofcapelle  des  Herzogs  nvn 
Braunschweig,  geb.  1683);  August  Herln.  Franke  uiid 
seine  Stiftungen;  aus  Eduard  Youngs  (Pfarrers  zu  Wolri 
wyn)  Leben;  der  Consistprialrath  Sintenis  in  Zerbst 
(gest.  31.  Jan.  18 20);  der  rnss.  kaiserK  Staatsfath  Paul 
von  Demidow  (geb.  30.  Dec*  1738,  gest.  ^«  Jul.  I8ai# 
(künder  der  Demidow'schen  Schule  zu  Jaroslaw  und  an- 
derer wohlthätig'er .  Anstalten) ;  der  'Prediger  Naugley  (in 
England,  ein  Sonderling,  der  sich  selbst  castrirte,  als  er 
einen  Korb  bekommeh  hatte,  -f  I?5^.U  Rabaud  $.t«  Etien- 
ne;  Wilh.  von  Wedelt,  ein  deutscher  Held  (18I3,  in 
dem  Dorfe  Möickem  16.  October  erschossen).  3.  S  I20* 
Svenen  aus  der  Völkergeschichte  (Friedrich  der  Schöne 
von  Oesterrcich  und  Ludwig. der  Bäier;  blutige  Kample 
um  die  deutsche  Krone  1313-^1333;    der  Herzog  (von 
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Baiera«   Albert)  Qod  die  achüna  Agttes  (Beraacier,   eine« 
Baders  Toohter  »i  Aogsborg);  des  Blutbad  2a  Lyon  157» 
(Nftehapiel  der  Periaer  Bluthochzeit)*     4.  S.  176.  K/ieg6^ 
fische   Ereigoisae.     Der  Cimbrische  Krieg  (etiit  voreusge— 
scKickter .  Nachrichl  von   den  Sitten ,    Gewohnheiten  und 
^t  Lebensweise  der  alten  Deutschen);    die  Schwede;i  in 
Würzen,     eine    Scene  aus   dem  30jährigen  Kriege   (die 
schrecUicbe  Graniamkeiten  dort  verübten    1637   — -.  Ga«- 
atav    Adolf  war  nicht  mehr);    ans, der  Seesohlacht   bei 
Trafelgar,    Entschlossenheit  einer  deutschen  Frau  auf  ei^ 
nem   franxös<fachen  Linienschiffe.     5.   Reiseabenteiier.     S. 
%i%.  Der  Capitain  Carpfänger  und  das  brennende  (Ham- 
burger) Schiff  (löSSO)    ^^^  (*^  Dublin  178^9)  depordr- 
ten   Misselhäter;    der  Mordbrenner  zur   See   (auf  •  einem 
englischen  Schiffe  in  Ostindien  I806);    Schifibruch  einer 
französ.  Fregatte   (Medusa,     an   der  afrikanischen  Küste) 
im  Jahre  1816.;    des  Ali-Bey   Reise  durch  die  afrikani«- 
Khen    Satidwüstep;      Brand    auf    einem  ^  amerikanischen 
Dampf boot  (Phikux  im  Jahre  1820).     S.  2$i,  Die  Wallr- 
fahrt    (des    Agenten    der    brittischen    Missions  •Gesellschaft^ 
Connor})  zum  Jordan.  —  6.  Ausserordentliche  Naturereig- 
nisse* .  S.  254*.  Die  b/ennende  Quelle    (zu  Broseley,    in 
der  Grafschaft  Shrop  ,in  England,   1711  u.  1746).     S.  256. 
Grosse  Pest  in  Marseille  (1720).     S;  2S9*  Pulverexplosion 
in  Eise.oach  im   Jahre   1810  (den  i.  Septbr. ;  ausführlich 
beschrieben)..   Sy  1^75.  Die  neugebprne  Insel  (im  Jun.  I81I 
nnweit  der  Küste  Malabar,'  Williams  Rook).     S.  276.  Das 
Erdbeben  in  der  Provinz. Caraccas  in  der  Landschaft  Terra 
£rma   (wie  sie  sonst  hiess)  in  Südamerika  im  Jahre  I8II 
26.  !März.     &  187«  Erdbeben  auf  der  Insel  Zante  (29.  Dec. 
1S20).      S.  289.  Merkwürdige  Ausbrüche   des  Vesuvs  zu    . 
verschiedenen  Zeiten  (vornämlich  der  im  Sept.  iSio,  von 
de  la   Jaumeliere   beschrieben).       ;^.   S.  326.   Historische 
Curiosltäten   (36  an   der  Zahl),      Z.  S.  366»  Anekdoten 
(29  Nngiern).  ^ 

KJio.  Bisioristhe  Novellen ,  Skizzen  und  Anek^ 
dot^a  von  Karl  Müchiier.  Berlin^  FüUnersche 
Buchh.  1825.    285  &  8.    I  Rthlr.  8  Gr. 

Die  Quellen,  aus  welchen  die  Nachrichten  genbm« 
men,  sind  in  dieser  Sammlung  so  wenig  als  in  der  vo^ 
rigen  angezeigt;  die  Auswahl  empfiehlt  sich  durch  Man- 
nichfaitigkeit  des  Anziehenden,  der  Vortrag  durch  Ge- 
drängtheit  und   Abwechselung,      Die    14   Aufsätze   sind: 


iOß  Geschiebte* 

Q.  t;  Pacht ->Kurd  ^Sohn  cirpass..  Aeltern^  ^«b.  l6ro,   der 
3645    der   Pforte   den    Krieg  ankii|i<jligta>y   um  Mlngrelien 
und  Circassien  die  Unabhängigkeit  za  erwerben,   in  eini-» 
gen  Feldziigen  glücklich  i^ar,  aber^  i649^arch  Verräthe^ 
rei '  ermordet  worde)«     S.  3 1.  Die  stumme  Braut  (die  sich 
cladarch  von  einer  aufgen'öthigten  Heirath  befreiete,'  das« 
sie  sich  stumm  stellte).     S.  49.  Treue  Liebe  (einet  Toch^ 
ter   eines  reichen   englischen  Kaufmanns}*     S,  68.  £'ried-^ 
noh   der   Grosse   nn4   Dr.  Tralles  (Herzog].  Sachs.  6oth» 
Hofrath,  +7.  F^br,  1T97),  i"  J^hre  1797  .2a  Breslau  (ihre 
Unterredung   über   die  Krankheit  des  Prinzen  Ferdinand« 
Bruders  des  Königs).   '  S.  $6^    Selbstmord  aus  Mistraüen 
(gegen  sich  selbst,    als  der  Unglückliche  sich  mit  einen 
sehr   geliebten  Mädchen  verheirathen  sollte),    ein  Beitrag 
£ur  Erfahrungsseelenkunde.     S.  95.  Leichtsinn  und  Besten^ 
digkeit  (der  treolose  Geliebte,  der  Priester  geworden  "sfwr^ 
^wurde    ^ur   Enthauptung    verurtheilt,     aber    durch  Sein« 
Geliebte  gerettet,  und,  nach  erhaltner  päpstlicher  Dispen-^ 
sation,.  mit  ihr   Vermählt).      S,  ,105.  Fraufein  Ham^leto& 
^Hofdame  der  Czarin  Katharina,    Gemalin ^«Peters  i.,    dio 
3  unehelich  geborne  Kindef  ermordet  hatte,  deshalb  Jiiii-^ 
gerichtet  wurde,  ihr  freigesprochener  Gieliebter,    Adjutant 
des  Kaisers^  tödtete  sich,  in  dem  Augenblick  dex  HinHch"«* 
tu Rg  selbst).      S.   135.    Selbstmord   «rus   Lieb^   (in  |ilont-* 
pellier).     S.  130.  Die  Flupht  Stanislaus  (Leszinski-s)  Kd— 
jiigs  von  Polen  (aus  Danzig   1743,  mit  vorausgeschickter 
kurzer  Nachricht   von    der  frühem  Geschichte  idieses,  2p» 
Oct.  1677  geb., 'Königs).     S.  I84.  Die  Feuerprobe  (durch 
einen  angeblichen  Gifttrank,     den   der  eifersüchtige  Mar^ 
quis   seiner  ihm   verdachtig  gewordenen  Gattin  gereicht^. 
S.   19$.   Der  Armenier  Bupli  und  Ludwig  XIV. ,    Kdnif 
von  .Frankreich   (durch  welchen,    So   wie   durch  Rupli's 
braven  Advocaten,    Monicaut,    der   armenische    Juwelen— 
händler    gegen  ,  gerichtliche    Chicanen     gerettet     wnrde). 
S.  225.    Zur   Charakteristik   Olivier  Cfom^ells.      S*. asi.. 
Thei^er   gebüsste   Neugier    (eines  Abb^  in  Paris,    der  ein 
Schabspiel  j     in   weiblicher   Kleidung ,    sehen  wollte  und 
sich  dadurch  Verbannung,  aus  Paris  zuzog).     S.  241.  Un- 
befugte Justizverwaltung  (eiries  preuss.  Generals,    der  ei- 
genmächtig Räuber  abstrafte),     S.  2$ 3,  Tordepskiold  (ei- 
gentlich Wessel,  lind  nur  wegen  seiner  .Tapferkeit  Don.-*' 
nerschild  genannt,  dänischer  Viceadmiral)  und  sein  König* 
Fried ri eil  IV.  (ein   Abenteuer,    das  doch- einem  Schweden 
des    Leben    kostete).      S.  275.  Charakterstärke  im  Misge— 
schick  (aus  den  Zeiten  der  französ^  lievohition)» 
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Chronologie.  ,         / 

» 

Handbuch  der.  mathematischen  und  iechni-^ 
eehen  Chronologie.  Aus  den  Quellen  bearbeitet 
f^on  Dr.  Ludwig  Ideler,  lönißl.  jiBtronomen^ 
ordentU  Prx^.  an  d^  Universität  zu  Berlin  etc. 
Erster  Band.  Berlin^  ROcker^  i8a5.  VIII.  583 
&  gr^  8.    5  Rthlr. 

Nach  den  seit  19  Jahren  von  dem  Hrn.  ^ Verf.  ang«* 
stellten    und   bekannt  gemachten    histor.    Untersuchungen 
über    die    astrontnnischen   Beobachtungen   der  Alten    und 
der  Araber  und   den   damit  verbundenen  chronologUchen 
Forschungen   über   die  Zeitrechnung  and  die  Ae>en  ^meh— 
rerer  Völker,    und    nach   mehrmaligeiv  Vorlesungen    übet 
die  Chronologie,  entschloss  sich  d^r»  Qiit  den  mannjchfal— 
tigsten     Kenntnissen    und     Hülfsmitteln    und    deöi    au&* 
dauerndsten  Forschungsgeiste  ausgerüstete«  Verf.,  ein  aus-, 
fiihrliches,  gründliches  und  dem  jetzigen  Stande  der  Wis- 
senschaften gyiz  angemessenes  Werk  zu  liefern,  aps  wel-^ 
chem  der  Geschichtforscher,   der  Philolog,   der  Astronom 
und  jeder  wissenschaftlich  gebildete  Mann,  ohne  die  sich 
oft  'widersprechenden  Schriften    älterer  Chronologen  ver« 
gleichen    oder  in   den  Quellen  selbst  forschen  zu  dürfen, 
sich  eine  klare  Einsicht  in   die   Zeitrechnung   älterer  und 
neuerer  Volker  versch^flen    könne;    und   ein    solches  ist 
das  gegenwertige,   in  wel<^hem  die  Bestimmung  desselben 
eine  erschöpfendere  Behandlung  mancher  Gegenstände  und 
eine  tiefer  eingehende  £rörterung' des  Einzelnen  nicht  ge-", 
stattete.      Allein   an    Gründlichkeit   der  Forschung,    Ge— 
TMulgkeit  der  Darstellung,   Reichthum  der  gewählten  und 
erläuterten  Citaten  übertrifit  diess  Werk,  das  zugleich  auf 
die    neuesten   Forschungen   und    Behauptungen   Rücksicht 
nimmty  wie- sich  erwarten  lässt,  die  bisherigen,  meist  kür— 
zeto  Lehrbücher  oder  Auszüge.     Hr.  I.  rühmt  die  Unter-^ 
Stützung 'verschiedener  Gelehrter  und  CoUegen,  insbeson- 
dere   euch  seines   ehemaligen   Lehrers,    des  verst.  F.  A. 
Wolfy  der  mehrere  Bemerkungen  der  Handschrift  des  Hrn«. 
I.    beigeschrieben    hatte   (wie  über  das  Homerische  vvytfhg, 
uftokytü  S.  2'iS)i    und    was   die   hebräische   Zeitrechnung 
aolangt,  der  Hrn.  Ben  David  und  Baruch  Auerbach.     Ein 
Vorwort   gibt  nur  einen    kurzen,   aber  klaren  Begriff  von 
Zeit;,    Zeitmessung,.  Zeitrechnung,    Chronologie  und  Ein- 
theiluDg  derselben.  .  Die  mathematische  Chronologie,  ohne 
\relche  keine  gründliche  Einsicht  in  die  historische  mög- 
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lieh  ist,  und  die  Qftn  gewöhnlich  ^Gatterer'fl  Lebrlmch 
ausgenommen)  in  .dep   (lehrb.üchern  oer  Sternkunde  nur 
gelegentlich   nnd   fragmentarisch    abgehandelt    hat,    wird 
hier  als  ein   wissenschaftlich  begründetes   Ganze   darge- 
.  Bteih,   die  historische   (welche   auch   zu   den  histonscfaen 
Hulfswissenscbiifteo  gerechnet  wird)   neiiot  der  Veif.  lie- 
ber' die  technische,  weil  er  von  ihr  alles  abgesondert  hat, 
was .  nicht  *  unmittelbar    auf    die   bei    den>  verschiedenen 
Völkern  gebräuchliche   Zählungsweise  der  Tage,   Monate 
und  Jahre  Bezug  hat,    daher  auch  nur  Forschungen  über 
diejenigen  Epochen   der  Weltgeschichte  anstellt,   an  die 
sich  'Jahrrechnungen   angereiht   haben*     Hier   sind   beide 
:Theile  vereinigt.^  Der  erstem  "^heil  (mathematische  Chro- 
nologie)  geht  von   der   Betrachtung   des    Himmels,     der 
Weltpole,  des  Aequators,  des  Meridians  etc.   dei^  Ekliptik 
n.  8«  {•  aus,   und  erklärt  diese  Gegenstände  sehr  fasslich« 
Dann  wird  von  dem  Tag,    den  Tageszeiten,  den  sideri-^ 
scheid   und  den  tropischen  Jahren,    der  mittlem  Sonnen^ 
zeit|  den  Mond-^  und  Sonneu  -  Finsternissen  (welche  letz- 
tere eigentlich  Erdfinsternisse  heissen  sollten,  wenn  nicht 
der  letzte  Name  unangenehm  an  Erdveriinserer  erinnerte), 
dien  synodischen ^ Monaten,    dem  Läufe  des  Mcnd^s,/  dem 
Auf*  und  Untergang  der  Sterne,  dein  Sehungsbogen  ge- 
handelt.     Der  zweite  Theil  (technische   Chronol!)  Bingt 
S.  59.  mit  einer  l^inleitung  an,    die  überhaupt  sich  über 
Entstehung    der    Zeitoiessqng ,     der   Mondenmonate    nnd 
Mondjahre,  Sonnenmonate  und  Sonnenjahre,  die  verschie- 
denen Jahresformell  der  Völker  und  Hypothesen  darüber, 
den  Sonnen-,  Mond*  und  Indictionen-Cirkel,  Kalender 
öder    AIman§ch    (welcher  letztere  Napie   aus    dem  aritb, 
Almenha,    Geschc|nk,   entstanden  ist,   denn  de;r  Kalender 
heisst  eigentlich  bei  den  Arabern  Takwim),    die  jüliani- 
sehe  Periode,   den  natürlichen  upd  bürgerlichen  Tag  und 
sdessen  Tbeile,   die  Eintheiinng,  der  Zeit  in  ^siebentägige 
Wochen  and  über  das  astronomische  Sonnenjahf  verbreitet 
Per  ei:5te  Abschiiitt  S«  93.  erläutert  die  Zeitrechnung  der 
Aegypter,  weil  sie  nach  allen  Nachrichten  diejenigen  waren,  . 
von. denen  die  Kenntniss  des  Sonnenjahrs  von*  s65l  J'" 
gen  ausgegangen  ist.     Die  frühem  und  spätem  Nachricht 
ten   von  ihrer  Chronologie  werden  geprüft,^  und  manche  j 
nur  als  Hypothese  betrachtet.     Die  Frage,   ob  die  nabo-  \ 
nasser,  und  die  philippische  ^Aere  bei   den  Aegyptern  im 
bürgerlichen  Gebrauch  gewesen  sind,  wird  S.  107  ff.  ^^^^ 
neinend  beantwortet.      Die  Aegypter  rechneten  nach  Rc- 
gentenjahren.      Ueber   d^s   Ptolemäua    Kajfwv    ßaoAifi>h 
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ekjen*  Tb^I  tseiner  n^oxugpt  Muroy^ .  8^  toy«    J«iw  itt 
hier  mi^etheilt  S«  i  I  j  fiV  nnd  Hie  ZuvcrliUaigkeit  cleMol- 
ben  &•  117  ^*   behauptet  iin^  4ie  AnweinluDg  deeselbea 
för   chrOnologiBchft  'D»ta  erlaatert.       S,   144  ffl.  voa  der 
ägyptischen  Han^sterosperiodev    Sie  ist  aicht  von  glei- 
chem Ait^r  init  dem  egypt.  Jahre,    Ihrer  hatte  aich  Ma-« 
nethon   in  sei^ner  >  agypt.  Geacbiehfe  bedient  1    aber  sein 
ßffi^^  TJ^c  Swd-iiog  (so  hiesi  der  Hundaatern)  ist  verlo7 
ren  gegangen»     Eine  Spar  dieser  Periode  £ndet  Hr.  I.  ia 
Her<^  2^  142.  —  S,  140  ff.  von  der.alexandrinischen  Zeit- 
recäbtusg  nna  ihrer  Verschiedenheit  von  der  altern  agyp- 
titc^ien.     Waram  die  Alexandriner  ihre  festen  Jahre. nicht 
mit  d^m  31.  Aagnsty  anf  welchen   der  isto  Thotji  ihres 
,ersten  Jahres  tra^  aondern  2  Tage  frühery   den  39.  Aag. 
angefangen  hieben 9   wird  S.  157.  untersucht»     $,  r6i  fT. 
von  der  Dioc}etia|ii^hen<  Aere,  welche  die  Aegypter  we«- 
geji  Diocletians  Verdienste   um  ihr  Land  eioführten , .  die 
C&risteo    aber    vornämlich  verbreiteten.       Pia  Meinung, 
das»  die  alexandr^nischen  Griechen  schon  seit  ihrer  ersten 
NiederlasBunjg    in     Aegypten    die   (julianische)  Binschal- 
tapgM»eriode  gebraucht  haben  ^    wird  S.  i67*if.  widerlegt, 
und  besonders    noch   S.  175«   die   Behauptung    des  Hri). 
Pn>f.'  Rhc^de,   dass  das  bewegliche  Jahr  der  Aegypter  sehr 
frilÜ  du^ch  das  fe^te  verdrängt  wprden  sey.     Noch  wird 
einiger 'Teilkreise  gedacht,  von  denen  sich  nicht  mit  Be- 
stimmtheit ausmachen  lässt,  welche  Bolle  sie  in  der  bür- 
gerlichen Zeitrechnung  der  Aegypter  gespielt  haben,  näm«» 
Hcn  S.  lii.  der  siebentägigen  Woche,  S.  182.  des  Apis- 
InoseV,   6.  I83.  der  Phdmxperiode,    S.  191.  der  Perjo- 
de Jvon  36,5^5  Jahren  bei  Syncellus.     Dieser  ganze  Ab- 
schi|ttt'4st  auch  fiir  die  ZeitbestimmuDg  so  vieler,  neuer- 
lich  aufgefundene^  «gypt.   Urkunden    aus   dem   Zeitalter 
der   Ptblemäer  und   der  Kaiser   wichtig»     liter  Abschn. 
S.  195.  Zeitrechnung  der  Babylonier,    oder  vielmehr  der 
Chaldäer,    der  Priester  .und  Gelehrten  der  Nation,    deren 
•Geschichte   und   astronomische  Beobacbti^ngen   zuvörderst 
hier  anf^führt  aind,    mit  der  Beqaerkung,    dasa  es  doch 
noch  scweifelhaft  sey,    ob  die.  Casdim  un4  die  Chaldäe^ 
ein    un^   dasselbe   Volk  aind,  und  dass  Ptolemäus  schon 
ans  dem    Sten  Jahrb.   vor  Chr.    astronomische  Beobach- 
tungen der  Cfaaidäer  anführt,   sie  also,  nicht  erst  im  7ten 
Jahrb.  y.  Gbr.  dahin  gekommen  seyn  können.    Die  Chal- 
däer nnd   Aegypter   müseen   (nach  Hrn.  I.)  einerlei  Jah- 
Tesform  und  Jahresanfang,  ,und  höchstei^s  nur  verschiede- 
ne Monatsnaimen  gehabt  haben,  Fr^ret'a  Gründe  gegen  die 
Jllg.  Aq9t:i82h.  Ed:  IIL  St.  3.  U.A.  .M 
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Identität  der  '  babylohiscbco'  und  Kgyptischen  Zeitrecfa— 
nnng  Werden  S.  205  f.  eDgefiihrt,  und  es  (5.  211)  wahr-^ 
AcjieiDlich  gefanden,  diss  die  Chaldaer  im  bUrgerl.  Leben 
IMondeomotiate  und  ein'  gebundenes  Ii)[ondjaln'  gebraucht 
haien.  Gelegenttli^  wird  auch  Ton  'der  durch,  Thaies 
ausblieb  verkündigten  SonnenfinsteirnisB  (nach  Ohmanns 
'go.  Sept.  dio  Vor  Chr.)  8.  aoS  tV  Nachricht  gegeben, 
dann'^;  SI3)  von  'den'  Zeittheilen  Saro^,  Neros  und  Sos^ 
äbs.  Das' hohe' Älter,  das  manche  Schfiff steifer  den  astro-- 
nomisthen  Beobachtungen  beilegen,  nimmt  Hr«  J.  S.  217. 
in  Sehujlz',  dnd  Termuth'et  (S.  219),  dass  die  Chaldäer 
Ibei  ihren  astron.  Beobachtungen  und  Rechtiungen  sich  des 
'^äza  sehr  bequemen  Ügypt.'Jabres  bedient  haben ,  viel^ 
leicht '  h^be  N^ibonassar  oie  *  ägypt«  Zeitrechnung  eingio— 
führt.'-—  111.  Abschn.  S.  228.  Zeitrechtsun^ der  Griechen 
überhaupt  und  der  Athener  insbesondere.  ~  Erst  im  Allge- 
meinen von  ihr^r  altern  Elntheilung'der  Zeit.  Die  Kie-- 
^fwdqd  und  des  Ktekibius  Wasseruhr  Si  230;  die  Son- 
nenuhr oder  der  Schattenzeiger  (Gnomoii)  5.'  232  fT.  -*-' 
Eintheilung  der  Tage,  Stuuden,  Jahreszeiten.  .  Einige 
ausgezeichnete  Sterne  und  Sterngrup'pen  gaben  die  Haupt» 
epochen'  des  Landbaa's  und  der  ochiÜTahrt  an;  Monate 
der,  Griechen;  gebundenes  Mondjahr.  Nach  £rvTägung 
aller  Umstände  wird  eine  Vorstellung  von  der  frühern 
^riech;  Zeitrechnung  S.  262  f.  gegeben,  dann  S.  266.  die 
Fortschritte. in  derselben ,>  so  weit  sich  Nachrichten  dar- 
über auiünden  lassen,  angezeigt;  der  Wechsel  der  30— 
und  2$tagigen  (vollen  u'nd  hohlen)  Monate  wird  dem 
Solon  zu|{eschrieben,  mit  manchen  andern  Bestimmungen, 
welche  zu  erkennen  geben,  dais  er  den  Grund  zur  cyk— 
lischen  Monatittheorie  legte.  Ueber  die  Stelle  des  Herod. 
1)1  32,  wo  Solon  doch  die  Trieteris  erwähnt  S.  271.  Von 
einer .  sechsjährigen  Schaltpertode ,  die  Wyttenbach  sn— 
nahm,  findet  sich  weder  bei. den  Griechen  noch  bei  ei- 
nem andern  Volke,  eine  Spur,  wohl  aber  wird  eine  zwei-* 
jährige  in  den  altern  Zeiten  erwähnt.  Nsmen  und  Ord— ' 
»ung  der  Monate  bei  den  Athenern  S.  2^5.  Hr.  I.  folgt 
der,  durch  spater  entdeckte  Inschriften  auch  bestätigten, 
von  Scaliger  angegebenen  Ordnung  der  Monate:  (4}  Pya— 
nepsion  und  (5)  Mäma^terion;  in  Schaltjahren  wurde  der 
Poseideon  zweimal  gezahlt.'  Der  attische  Monat  S.  279. 
Streitig  ist  die  Frage,  welcher  Tag  in  den  hohlen  Mona- 
ten der  H^atQ^Cifiog  (ausgemerzte)  gewesen  sty\  des  Fe— 
tavius  Meinung  ist  die  wahl^scheinlichste  S*  285.  Bür«- 
^erlichei  Jahr  der  Athener,     Es  begann  ursprünglich  mit' 
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deikr  Gamefion   um'äas  Winteraolstie ,    fW  >(tne  Böckh 
gezei'gt  hat)  «dioü  O).  72,  3,  mit  deiti  Hekatombäon  Qaat 
die  Sönnenwend«). '    Vlpian  (zttin'Denios|henes)  *wird  S. 
290V   ein   unwissender  und  leiolltsihfti^ev-^äkholiftsty    d^jc 
überall  Facta  erdiebtto/ genannt.  :  S. '991  «rgelegentlich  übet 
die    Zeit  der '  SchlaoM  bei  Maratho»' i(*im   die  Mitte*  des 
Metageitriion},  -  In    der  Hagel   (S/i^3)^ 'fing^ daa  Jahr  in 
Athen  nath  der  SonnenWeode^  in  'der  calippischan  Perio>^ 
de  bisweilen  l^r  derselben  ati.  *  &'ii93.'Ueber  die  Trie^ 
teris    (die    vrahrscheiniioh    Selon*  in   seine  Gesetzgebung 
aufnahm,  S.  z^o) ,  die  OctaetMs  (3i^  Itehr  feUerhaft  war)^ 
die    i9jährrge  Periode   (des   Meton  .ntid^Enotemon},    die 
7I5  jährige  (des  Caliippns)  und  andere/  diei^h  gedacht;  wind 
(bis   8.  308).   ^'Eimge'  notizen  vom  Kaien jferwei^n  d^ 
Griechen  sind  S;  309.  eingesehaltet.     £ineti   eigentlichen 
Kalender  lieferte- surrst  Meten,  dessen  Einiicbtung  5r«3.i4;. 
beschrieben   'wird.     Er  war,  anf-  19  labre  gestellt^»  .aber 
nach  seiner  Absicht  ein  immertväbrenderV  und  fand  Tie-r 
len'Bei£Bill,  aber  auch  sein  1 9 fahrlgepiCyklus  ist  gebraucht 
worden  (S.  31^2)  und  gleich  Ol.  87,   I*'  eingeführt'  wor-<- 
den.     Sein   Kalender  fing  mit  der  ^Sonnenwende  y.  fast- 3 
Wochen   vor  der' Epoche  seilies  GykluSy^  an.     Die  Epo--^ 
«che  des  Cyklus'wird  (S.  329)  auf  den  Abend  des  1<S.  JnL 
432  vor  Chr.  gesetzt.     Die'  Frage,-« welche  Jahre 'diesea 
Cyklus   aus  13  Monaten  bestanden,  -wird  S*  330  £  un- 
tersacht  und   die-  Reduction   eines  attischen  Datums'  auf 
den   Julian.  Kalender  gelehrt»    ;S;  344  fif.  über  detf  Gal— 
lippua  Terbessertthg  desMeton^sched^Cyklos  und  (S.  349} 
die  Üeduction  einles  Datums  der-  ersten  kallippischen  f  e-^ 
riode    auf  unire   Zeitrechnung;     Eine  queue   Verbesserun|^ 
erhielt   der  Üdeton'sche  Cyklus  dunah  Hippareh)   S.  3Sii« 
Sie  ist  wenig  oder  gar  nicht  iii^Unillattf  gekommen»    V09 
des  Endoxas  Kalender  und  4JäIirigen  Periode  S.  354i  und 
voti   den  zwei  auf  uns  gekommenan  iKalendern  der  Grie— 
^hen    S.  357.     Mit  der*  Annaiime  des^  Julian.   Kabndeifa 
scheint   dcv  Hekatombäou'  aus  der  Sonnenwende  in   die 
Herbatnachlgleiohe"  geschoben  worden    zu  seyn   '^und   die 
Athener  ans '  Daiikbarkeif  gegen  Hadrian  den  Bo^dromion 
aam   wsten   Monate   gemacht  zii   haben.     S.  362  ff.  Jst 
die  Zeitrechnung  der  Lacedämonier,  Btfoter,  Eleer^  ^jirz 
behandeIr^   S.  3^9  ff.  TOn  den  ,  Jaihitechnangeii  4^r  Gri<p-r 
chen   (der  Athener  nach  den  Arobeinten,  .der  Lacedämo-*- 
nW  nach  den  Bpboren,    der  i  Olympiaden  deren  Berech- 
nung im  bürgerlichen  Xeben  nii^ends  im:6ebraacfa  gewe$en 
ht,  o^s  parisehen  Marmors,  dessen. wahsesc  Epochen jaivc.  PL 
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]'199  I.  o4«r  ft^4  vor  Chr.  ist).  S.  sSf  ff.  find  fo)gfo4^ 
Ta&In  beigefügt:  I.  Tefel  des  Meton^scbeo  Kadoo^,  d. 
Vei^IeiehttQg  ÜesseUxm  iäit  dem.  jalien.  Kalender  in  «cht 
CykU«  von  43a. v^  Chr«  bis  aSi  Vor  Chr.;  3.  der  Kal- 
lippischa  Km^od,  .nod  4.  dessen  Vergleichung  mit  dem 
^aliao»  Kalender».  Pel^  «vierte  Ahscko«  begreift  die  Zeit-* 
ischnung  der  Macedonier^  der  asiatischen  Griecihen  und 
Symt^  Di«  Macedonier  ha|>en,  glekb  allen  Griechen, .  vor 
Aniiabme  des  jalian>  Kalenders  9  ein  gebandenes^MQ^d- 
jjahr  gehabt  und  ihro  Monafe  wfr^n  nach  den  MondphiiT 
senabgeAiesseni.  Sie  kamen  anch  «ach  Babylon,  Syrien 
und  Aegypten»  Iildäe. .  Ihr  Verhältniss  zo  den  jüdi^hep, 
den  aliuchen  MoBaten.  nnd  «n  den  Jahreszeiten  wird  ST. 
40^.  angegebea.  Bald  Toa^  Äjiexapders  Regien^ gsantrltt 
•obeint  In  der  .StellH»g  der  maiedon.  jVlonate  eine.Vier- 
ünderaiig  vorgegangen  vi  seyo^  daher. wird  die  Verschie*' 
denheit  der  Angaben  in  Philipps  Briefen  und  bei  Plutprch 
erkHirt.  5;  406^.  *Ueber  Geburts-  und.Todes-Jahr  ji]n4 
Monat  Alexanders  des^.Groasen.  8.  410  S.  von  den  bei-r 
den,  in  einer  Florent.  find  einer  Leldner  Handschrift  bo~ 
findlichei^  Hemere^ogien  \HfifQoXi^'iov  $iaq)ij^uiv  noXeu^v), 
zusammen  17  KaWodem,  ihrer  LUerargeschiciae  und  Be— 
»ijilzini^.  Im  atefi  Jahrh.  hatten  die  Macedonier^  wie  die 
Pergamener  und  Asianer  ein  Sonnen  jähr,  das  mit  der 
Herbsnachtgleiche  anfing«  .Das  Kalend.ersystem  in- Vor-- 
derasien,  an  welches  sieh  die  Kreter  und  Kyprier  (S:  425} 
anschlössen,  wirdjijec  genau  erläatert.  Von  den  syro— 
'inacedonischen  Monaten'  5.  430.  (die  syrischen  Namea 
sind  grossentheib  die  -  jüdischen).  Sa  lange  das  seleücid. 
Beich  bestand ,.  bfatleii  '  die  Syrer  ein  gebundenes  Mond-* 
■Jahr,  das  sie  mit  den.  Macedoniern  am  die  Herbstnacht-* 
gleiche  anfingen^  nnter  rttmbcher  Herrschaft  nahmen  dio 
autoDiomen  Städte  Syüens  zwar  den  Julian,  Kalender  Mja, 
aber  doch  mit  mancherJe!t>  Abweiohnngen  (S.  433).  Wie. 
^ie  -Monate,  so  wanen  «ach  die  .Epochen,  von  welchen 
die  syrischen  Städte  ihre  Jahre  zählten.,  verschieden  (S« 
444);  Von  der  «eleitcidischen  Aere  S.  44^5  ff,  (bei  d^n 
arab.  Astronomen  bisweHen  die  Aere  Alexanders  genannt  u 
Sie  wird  auf  den  i«  Öct.  312  3ror  Chr.  gesetzt  XS.  45 1)» 
«ind  diess  war  anch  der  Anfang  des  Jahres  der  Syrcir» 
Später  fing  ihr  lahri.iSept.  an  und  diesa  ri^hrte  von  den 
Indictionen  her,  die  mit  dem  i..  .Sept.  anfingen  (S.  454)* 
Bemi  Lesen  symohefi.Schfiftateller  darf  man  beide  Jahr— 
anfange  nicht  verweebselD.  Die  lEpochei»  der  meisten 
äbrigen  Äteea  ia^Sg^en  dalüren  tieh  voa.deA  Zeitpjano*? 
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feni  wo  dU  SfMt9|  dre  aich  ihrer  btdicnt«n,  die  Aoto« 
Domi«  erU'Dgten  X^.  458)*  Oesondört  y^ti  die  von  Anw 
tiocbien  (die  berühmteste  nächst  der  eelencidischen}  die 
erst  im  Jahre  49  vor  Chr.  gebräuchlich  vmrde^  Sk  459  ff« 
erlaittert.  Der  föl>fte  Abschoitt  (S.  477)  besc^häitigt  sich 
nit  der  Zeitrechnoog  der  Hebriier.  .Bier  vrerden  dVei 
Perioden  nntersohiedeti :  die  der  itUesfen  Hebräer  bii  eof. 
die  ZerstOrattg  des  ersten  Tempels  und  die  bsbylonische 
Gefangenschaft;  die  von  der  Büeklbehr  ans  dem  Exil  bkr 
auf  die  Zerstdrnng  Jerusalems  nnter  Titas;  die  der  nenens 
Joden  seit  ihrer '  Zerstrevnng }  «nd  die  Quellen  jeder  an^ 
gegeben^  jede  Periode  eiozeln.  behendek^  die  erste  8,<479.> 
Die  «ntedilovianisohe  Jahrredintiag  wird  mit  Recht  lurnns 
berühre,  denn  erst  von  der  Zeit  des  Moses  hat  man  be^ 
stimmfere  Knnde«  Der  Anfang  des  bürgerlichen  Tagee 
soll  nicht  mit  Sonnpnnntergi^ngy  Sondern  mit  Anbrach'  det 
tiefen  Nacht  gemacht  wordeh  seyn«  Man  brauchte  Mon-* 
denmonate,  fing  das  Jahf*  mit  dem  Monate  an,  tro  die 
reife  Gerstenähre  (Abib)  gefunden  wurde  und  verlängerte, 
wenn  es  n(5thig  war,  das  alte  Jahr  durch  einen  i  jten  Mo-* 
nat  (nach  Maasgabe  des  Randes  der  Saat).  Den  Abib 
oder  Nisan  kann  man  eher  mit  dem  April  als  mit  dem  Mär« 
vergleichen.  Zur  Zeit  des -^ten  Tempels  hatten  die^Jn^ 
den  ein  doppeltes^  Jahr,  ein  kirchliches  (um  die  Frühliogs-*»  ' 
»achtgleiche  anfangend) ,  und  ein  bürgerliches  (um  die 
Herbstnachtgleiche  anhebend«  Ueber  die  mosaische  An*- 
ordnnng  der  F.este  S.  495  Ü.  (auch  Einiges  über  ihre  ver;- 
schiedenen  Namen).  Von  den  hebräischen  Jahrrenchnnn-^ 
gen  in  der  ersten  Periode 'S.  501  Qnsbesondere  von'deitt 
Sabbathjahr  und  dem  Jubeljahr.  Dass  das  letztere :  von 
ersterm  unterschieden  und  ein  ausserördenttiches  Brach« 
jähr  und  zwar  das  50ste  (nicht  das  49ste)  gewesen  sey, 
die  Jobelperiode  folglich  aus  sh  Jahren  bestanden  habe, 
wird  gegen  die  Autorität  der  Gaonim  und  derer  die  iii^ 
nen  folgen,  S.^  503  ü.,  dargethan);  Die  Jobelperiode  ist 
doch  iiicht  zur  gebräuchlichen  Aere  geworden ;  man  rech- 
nete nach  Generationen,  vom  Ausgange  aus  Aegypten, 
vom  Bau  des  ersteh  Tempels,  *n«  Zweite  Periode,  S.ScS. 
Die  schwankende  BestimmungsWeise  der  Monate  und 
Jahre  dauert  fort.  Von  den  alten  und  den  neuen  Festefn, 
die  zn  den  mosaisehen  hinzukamen.  Hier  wird  aOch  der 
Tag,  an  welchem  Jesm  das  letzte  Osterlanim  ass,  (Don-^ 
nerstag  den  14.  Nisan,  den  Tag  vor  Anfang  der  azyoia^ 
gegen  dessen  Schluss  das  Osterlamm  gegessen  wurde)  und 
der  Todestag  Jesu  (15^  Nisen)  bestimmt  S.  51 5  f*   (Aach 
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den  ini  ersten  Evasgeliftlen ,  aber,'  dw'ddbei  entolehmi*^ 
den.  Scfacwierigkeiten- AtJber,  eng^novmen  (8«  S2l)>  ^^^ 
Christas  9  vorherscheil^d,  er  werde  in  der  nächsten  Nifiht 
iit  die«  Hände-  jseioer  Feinde  fallen,  das  Osterlamm  mii 
einen  Tag  früher,  als  es  die  Cerämonialgese^e  der  Jnden 
mit  sich  brachten,' gegjBssen^  nnd  das«,  die'  3  ersten  Evan-r 
gellsten ,  welche  sieh'  Ton  dieser  Abnormität,  nicht  iiber-i 
xengen  konnten»  seinen.  Todestag  auf  den  15.  Nisan^  ge- 
setzt, haben,  du  es  doch  eigentlich  der,  J4te  war.  (Abec 
so  Ventstehen  nooh  gri^s^re  ,  ^Schwierigkeiten ,  die.  hier 
nicht,  bemerkt  sind»)'  '  ElgenthUmlich^  neue  Aeren  sind 
(S.«5;(9):  die  von -der' Zerstdrnng  des  ersten  Tempels 
oder. dem.  babylonischen  Exil;  die  seleucidiscKe;  die  von 
der.  Be&einng  der  Juden  vom  syrischen  Joche  durch  :4» 
li'bikkabäer  (vom  Anfang  des  ijosten  seleuo»  Jahrs  oder 
l43sten.vor  Chr.).  Ste  Periode,  8,53^..  Eine  ausführliche: 
ErkläruBg  und  DarsteUiing  der  gegenwärtigen.  Zeitrech-^^ 
anng  de,r  Juden  wird  gegeben,  '  w'ozu  Bendavids  Schrift; 
Zur  Berechnung  und  Geschichte  des. jüdischen  K*lendlers 
(lg  17^  benutzt  ist«'  ^Pie^ Monate  sind  ein  für  allemal  fest-* 
gesetzt:  und  haben  entweder  Jo  oder  09  Tage;  es  sind 
6  Arten  von. Jahren  gebräuchlich;  mangelhafte,  regehnäs-* 
'  »ige.,  «Überzählige  Gemeii^jahre ; . mangelHafte,  regelmässige 
»nd-  überzählige  SchaUjshreV  .  Die'  R^ductioii  der  |ahre. 
der  jüdischen  Aere  auf  christliche  nur  umgekehrt,  ^ird 
Ö'  357  f'  gelehrt.  In  Maier  Kor nick's  : System  der  Zeit- 
rechnung in  chronblog.  Tabellen  befindet  sich  S.  I02  iH 
•ine  Tafel  der  .Anfange  der  jüdischen  Monate  im  christL 
Kalender  für  alle  Jahre  der  Weitere  von  4^TIS  bis  6ooo. 
Die-  seleucid,  Acre  wurde  auch  in  der  3t^n  Periode  noch 
lange  gebraucht.  Der  Gebrauch  de^.  Weltäre  (von  der 
Schöpfung)  ist  nach  VpUendnng  des  Thalmud  erst  einge- 
führt worden.  Die  sichern  Nachrichten  von  der  Gestal- 
tung des  heutigen  jüdischen  Kalenders' gehen  nicht  über 
den  Schluss  der  Mischna  (T89,nach  Chr.}  hinaus»  Rabbi 
Hillel  soll  in  def  ^erstfsn  Hälfte  des  4ten  Jahrh.  disn  jüdi- 
schen Kslender  geordnet  haben,  wahrscheinlich  in  Ver- 
bindung mit  dem  Synedriüm,  an  dessen  Spitze  er  stand 
(S.  576  ff.)  und  zwar  344  vor  Chr.  (S.  582).  —  P®^- 
bat  um  so  mehr  siöh  verpflichtet  zu  dieser  gedrängten 
Anzeige  .des  Hauptinhalts  geglaubt,  da  keine  l]!ibslt^ft<)^ 
zeige  oder  Register  diesem  Bande  beigefügt  ist;  letzteres 
wird  im  zweiten  folgen,  welcher,  die  Zeitrechnung  der 
Römer,  Christen,  Araber,  Perser  und  Türken,  behandeln 
wird.      Denn  die  ostasiatischen  Völker,    die  Hindus  «od 
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Cl^'iies#n^  iitt  ^«T  Verf..  von  feinem  PUn  «niges^los^^iv« 
Auch  ZosäU«,  die  a^a  lun^  waren,' als, d««« 'sie  hätted  ttnr«> 
tej*  den  Text.  ^Is  Anmerkungen  gestellt .  werden»  kdnnen, 
loUen  im  ^teu  Bande  feigen,  dep  ,;wtf  >  mit  Sehnsu^t 
ei^irarten.  ,   -  • 

Kosmologie,  ' 

Darstelluiaß  ^es  grossen  fffeltge]bäud^9y,  i^^u^i 

,  umd  zwanzig   P^oilßsungen' ohn^  Mul/0  -der  Mu-^ 

tf^maük   eiJäuterL      Ne^bst»  d^n.  neue^fy^  Enl^ 

.  dechungen  des  Dr.  Heriahci.in  London  %  ,welch0 

.  in  Deutschland:  noch  i^ejxig  bekannt  sind*.   Na^ch 

der  jLÖten  jii4>^gabB  aus  dem  Franzö^.  ins  Deiut^ 

.  Jiche  übersetzt  und  mit  Zusätzen,  und  Anmet^kun'^ 

gen  bereichert  von  Dr.,Aug-  Heinr.:Chvist^, 

Qelpk^j  Profi  der ^Astronomie  und  Matitematih 

am  HerzQgL  Carolii^unt  und  Lehrer  der,Math&^ 

matik  n^nd  jiatuvgeschictitß .  wi  beiden  .Gymna^^ 

dm  in   Braunschweig.  '  Mit  7  fythogr,,  {lipfwgr.y 

Tafeln  und  einer  Himn%eiskßrte*    JimenaUyi8%5» 

Voigt.    XIV.  485  5.  8.    \  Rlhh\  21  Gt,^ 

«  ,  .  .        .       .  .  •. 

Das  Werk  ist  eigentlich  englisch  von  dsirkß  ge^ 
schrieben,  ixri^rde  sogleiph  ^yon  einem  nicBt  ge.nannten 
Schülelc  Delatnbre's ,  französisch  übersetzt  und.  fand  $0 
grossen  Beü^ll,  dass  diese  Uebersetzung  ismal  gedcuckt 
worden  ist.  .Cla  es  eile  astj^onpmischen  pegenstände  so 
vreit  beschreibt  und  darstellt,  als.es  ohne  grosse  Bie^reeh«* 
DQDgen  geschehen  konnte ,  und  auch  die  neuesten  £nt-« 
deckupgen  umfasst,  so.  ist  es  für.  jeden  Freund  der  Him— 
melskunde  ^chätzbar^.  Der  Inhalt  ist  gross tent heilst  aus 
U  Place^s  Parslellung  des  Weltsystems  _nn^  L«  Lande'^ 
Attroqpmie  genommen  und  bisweilen  wörtlich  abges^ghrie-« 
ben;  nur  sind  die  Berechnungen  weggelassen  und  eigne. 
Ansichten  des  Vfs.  aufgenommen«  Hr,  Prof.  Geipke,  dem 
man  ^sohon  populär^  und  wissenschaftliche  Wei^e  über 
<iie  Stern-  und  Weitkunde  verdankt,  hi^t,  aufgefordert  za 
^i«8er  Arbeit  und  gereizt  durch  den  Inhalt  des  Werkes 
und  die  Darstellung  in  demselben ,  >  sich  der  Mühe  der, 
Ueber$etzüng  desselben  ,  unterzogen  und.  nicht  nur  treu,, 
vcrständliob  und  sorgfältig  übersetzt,  nicht  nui^  des  Vfs< 
Angaben  theils  nachgerechnet,  theils  in  bewährten,  astro— 
iioüiischen  SchriftsteÜesrn  aufgesu/cht  und  ^us  ihnen  ent-^ 
Uhnt,  sondern   auch  die  Resultate  aus  den  Werken  von 
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Schröter  I    Olbert  ond^iidern  DenUchedi  di«  dem  Verf. 
nnbekannt  geblieiwn  waren,  hinzogefugt  nnd  die  in  fran^, 
Böaischem  Maatae  angegebenen  Meilen  in  dentache  od^r 
geographische  verwandelt«     Daaa  durch  diese  Bemühungen 
das  Weik  für  deutsche  Leser  noch  brauchbarer  nnd  em- 
pfehlenswerther  gei^orden  ist ,    darf  wohl .  nicht  erst  be- 
merkt werden.       Die  Gegenstände  der   22   Vorlesungen 
sind:    l.  Geschichte  der  Astronomie  bis  auf  die  Zeit  des 
CoperinkaSi    2.  von  da  bis  auf  nnsre  Zeiten.     3«  Allge-, 
meine  Uebersicht  über  unser  Sonnensystem  und  über  das 
grosse  ScfaöpfuBgsgebiet.     4.  Die  voraüglichsten  Ersthei- 
nupgei»)    welche  die  Planeten  unsere  Sonnengebietes  nns 
darsteUen.     S.-Der  Sonnenktfrper  und  dessen  Bewegnn-« 
gen^   die  auf  seiner  Oberfläche  beobachteten  Flecken  imd 
seine  nngel^eufe  Atmosphäre.     6.  Die  sichtbäl-en  Bewegun- 
gen   dffr  Wehkörper    und  die   Bewegung  der  Erde   um 
ihre  Achse.    7.  Die  Haupt^  oder  Cardinalpunete  -und  die 
Eintheitun'g  des  Hijnmels  überhaupt,      8.  Der  Mpnd  und 
dessen  Bahn.     9.  Die  Erde.     lo.  Die  besondern  l^rscbei- 
aungent    \velche  durch  die  mtonigfaltiigen  Bewegungeii 
der  Erde  entstehen.       If.  Sonnen  -  und  Mond  -  Finster- 
nisse.     IS.  Die  verschiedenen  Planeten   unsers  Sonnen- 
Systems.     13.  Die  Trabanten  oder  Monden  und  die  ellip- 
tischen Bewegungen   d^  Planeten.      14.  Die   Fixsterne. 
15.  Sternbild^  und  Einthi^ilung  der  Fixstcfme.     16.  Her- 
s^hePs  Entdeckungen  in   Ansehung   der   Fixstehicf.      17. 
Teleskopische    Erscheinungen    anf    den   Bimmelskörpern*- 
18.  Die  Sternbilder  des  Thi^rkreises,    ihre  Figtiren,    die 
Anzahl  der   Sterne   in   demselben   und   deren  scheiiAbare 
Grössen*     19.  Die  Kometenj  ihre  Schweife  tind  verschie- 
denen Erscheinungen   bei   einer  grossen  Anzahl  von   ih- 
nen.    10.  Ebbe' und  Fluth  des  Meeres,  Einfluss  des  Mon- 
des auf  die   flüssige  Masse    der  Erde   uncl    deren    damit 
verbundene  Bewegung.       21*   Der   Weltenraum   und   die 
.  denselben  durchwandernden   Wetten    nebst  ihren  mecha- 
nichen   Verhältnissen.     22.  Theorie  Keplers   nnd   New-»^ 
tons.     Der  Anhang  enthält  i.  ^S.  44p)  verschiedene  astro- 
nomische Aufgfiben,   A.  S.  4^4.- die  Erklärung  der  beige- 
ftigten  Tafeln  (welche  das  Ttolemäische  Weltsystemi  das 
des  Tycho  de  Brahe  und  das  kopernikaniiche ,    und  an-*' 
dere  merkwürdige  astronomische  Erscheinungen  darstellen. 
Die  Entfernung  des  V&.  vom  Druckorte  har  viele  Druck- 
fehler veranlasst,  die  am  Schlüsse  (aber  freilich  riicht  für 
die  letzten  Bogen)  aiigez^gt  sind. 
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Erinnerungen  an  Friedrich  August  JVolf.  JEIa 
Beilrag  zu  seiner  Zdebensgeechichte  mit  angeJUg'* 
ien  Seiegen  ifnd  iite'rarischen  Nachweieangen 
vom  Pr<^.  H anhart t  Recior  dee  Gymnasiums 
in  Basel.  Baselj  Schu^eighausersehe  huchh.  t8at5i. 
Vni.  Ji5  S.    gr.  ».    i6  Gr. 

Es  isteio  Progmfttn^  Jem  iie  Beikgeii  (au»  Wolfs 
ScKriften)  zugegeben  sind,  um  zu  elrgSnzen,  vrsf^ia  je- 
nem, des  beengten  Raanes  wegen,  nicht  «asgefiihrt  wer- 
ben kannte.  Pltf  Immer  sehr  nicbheltlgeD^  Briniieran«^ 
gen  k(Hinen'  einet  weilen  befriedigen ,  ^  bis'  eine,  aUerdkigfl^ 
mit  SchwierigbeiteD  Ytrkniipfte,  MtsföhrUobe  und  unpar*- 
teü$che  Lebensbeschreibung  des  ausgezeichneten  Mannes^ 
»y  es-  voifi  Hm«  Prof.  Ochsner,  den  Hr«  H.daza  anf*- 
fordert,  oder  von*  fiuein  Addern  erscheint.  Die  hier  ge« 
gebeaen  Nachrichten  von  seinen  frühem  Lebensjabren^ 
seinem  Aufenthalt  in  Gtfttidgen^  Ilefeld  vtnd  Osterode 
tind  freilich  sehr  kons';  von  seiner  eignen  Bildungsge— 
schickte  erfährt  mau  uicbts.  Desto  ausführlicher  uud 
lehrreicher  ist.  dargestellt ,  was  W*  als  Professor  in  Halle 
dorck  sexnd  Vorlesungen,  sehie  Leitung  des  philolog.  Se^ 
mioars,  seinen  Umging  mit  Studirerid^eu ,  ferner  durch 
seinen  guten  Rath  in  Schriften  i  seine  kritischen /Werke 
(über  Homer,  Plate,  Aristophanes,  Cicero  etp.),  seine  £r- 
kiämngen  der  Alten;  seine  Uebeirsetzungen  in  latein.  und 
deatseher  Sprache,  seine  Leistungen  in  der  Litctrarge— 
schichte,  gewirkt  hat.  Der  Ton  der  Darstellung  wird 
bisweilen  sehr  panegy ristisch«  In  sie  sind  schon  raiainche 
Aeusserungen  W's  wirtlich  aufgenommen.  In  den  S.  33« 
anfangenden  Belegen  sind^sie  noch  häufiger  und  in  weit 
längern  Auszügen  angebracht;  denn  w^ohl  sind  die  frü-- 
bern  Schriften  des  Verewigten,  voruficiilich  die,  welche 
Notizen  für  seine  Lebensgeschichte  enthalten,  nicht  sehr 
verbreitet.  Durch  ikianche  werden  auch  unangenehme 
Erinnerungen  wieder  erregt.  Interessant  ist  die  Kachricht 
(S.  50  ff.)  von  Wolfs  Haoptcollegien  ;  '  nicht  minder  sind 
es*die  Beilagen  aus  Wolf»  Vorträgeia :  S.  56.  über  Ana- 
logie und  Anomalie  (in  den  iSprachen),  S.  58.  über  die 
Methodik  beim  Vortrage  der  Altetthümer;  5.  60.  über  die 
Bildong^  zum  latein.  S\y\ ; .  aus  ^t  philologischen  £ncy- 
Uopädie:  S.  63.  das  Verbüm  und  dessen  tempore;  S*  7g. 
von  der  Kritik^    S.  9pf   Eiuige  kritische  Ganones»      tir. 
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Prof.  H,  hat  aber  «ach  -  eigen«  Darsteljaogen  elnge-« 
schaltet^  z.  B,  S.  107  f.  über  den  Werth  der  Üeber- 
«btzuDgen.  ,  \ 

~    •  .\    \    . 

y     Biographien  et  jineedotin  des  personnages  Jes 
plas  remarqimblee  de  V  AUemagne^.durant  le  j8. 
.'  eiecUi  par  t  Auteur  de  t  jibrdge  de  P  hißtoire 
d^  jillemagnef  des  JLettrea  sur  Dreade  etc^:  :Avec 
une  gravure  (^Friedrich  II.  König  von  Preussen) 
'  h  Surepiberg^    Riegel  et  fPieaner»    i8a5«      X. 
*  526.  Äv  '8.     1  Rtklr.  9  Qr.  : 
<•  •  •         ■  .  .        "  *      , 

:Ea  fehlt,  sagt  der  nngen«  Vf.,   der.  deutschen  Niation 
an  einem  Cornelicis  Nepos,  der  ihr,  Ite:  einem  harzen  Um-* 
xiss,  die  ausgezeichnetsten  Personen  derselben  in  einem  dem 
unsrigen  nächsten  Zeiträume  vor  die  Augen  stellte«     Diese 
Lücke  s/qVL   durch   dieses  kleine  historisch?  Werk  ansge— 
füllt  'werden.     Seit  30  Jahren  ans  seinem  Vaterlande  yer- 
bannt,  übergibt  er   seine   Schrift  der  Jugend   beider  Ge- 
schlechter seines  zweiten  Vaterlandes,  um  sie  zugleich  ia 
der  französ.  Leetüre   zu  üben«-  ,  Sein  -  Vortrag  ist  ange-i 
nehm  und  rein ;  •  sieht  gedrängt  aber  «auch  nicht  zu  Wort- 
reich;   die  Quellen  sind  nirgends  angegeben*   ,Die  küjpzer 
oder  umstän4Iicher  geschilderten  Personen  sind:  Basedow» 
Anton  Friedr.  BüsGhing,s  Friedrich  II. ,  Kön.  ▼•  Preussen» 
Christian  Fürchtegott  Geliert,   Gessner  (Sänger  der  Natac 
hier  genannt),    Georg  Friedr.  Händel  (.T(^nkünstler),  Kai-r- 
ser  Joseph  IL  9  AngeUca  Kaufimanii,.  Christian  Ewald  von 
Kleist,    Klopstock^    Lavater,     General  Laudön,     Gottl.;^ 
Ephraim  Lessing,    Maria  Tberesie  von .  Oesterreicb  (Kai— 
serin  Königin),  Maximilian  Joseph  der  Vielgeliebte  (Churf. 
von  Baiero) ,  .  Moses  Mendelssohn  >   Raphael  Mengs ,  So— 

S hie  «de  la  Roche,  Mozart,  Feldmarschall  Friedr,  Graf  v. 
[ostiz  und  Rheineck,.'^er  Dichter  Ramler,  Schiller,  Friedr- 
rich'  Baron  von  Trenck,  der  geistl.  Rath  Westenried^r, 
V^ieland,' Gottlieb  von  Murr.  Es  sind  die  eigentliche n 
Züge  so  verschiedener  Personen  gut  aufgeüeisst  und  ,tti^^ 
terhaltende  Anekdoten  eingestreut, 

DenliPÜrdigieilen  des  Kapitain  Lcindolph» 
Die  Geschichte  seiner  Reisen  während  sechs  und 
dreiaaig^  Jahren  enthaltend.  I^ach  dem  FranzÜ^ 
sischen  bearbeitet  von  Th erese  Hu b e r.  Leip^ 
zigy   Brovkhaus,    löaSi      XXJP".   587  .5(.     H.  8. 
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Di«  Ueberietserio  hat  dbs«  fiMiiititang  der  DMk-^ 
wiirdtigkeiten  .  ejmes-.  dnrck     di«  Ibostwidenen    AlM^t^nw 
au^exeichneten    >See£lhrier8    zaiiäUifi  *  zur    UnterJiabtfug 
für  junge  Leser  bei timaity  «ni^iit,'  um  JLobipsone  und  Bli>-' 
bnstiers    zu  bildei>f '-saudern  um  ihoeu  «m  Beispml.  rith^ 
rigeh  Lebens,  grosser  Thäiigkeit,  Kraft  und  Ausdauer -«a 
gebed^  Tugenden,  die  in  allen  Lebensverhältnissen  nüthig 
sind;    denn  :» gerade  jetzt  (sagt  die  UeberSi  in  ihrem' rer^^ 
mittelnden  Vorwort,  da»  ^ivkhtige  ^Gegenstähde  der.näch-^ 
sten    und  ,  jeU^igen    Zeit  «nach    eigiieh  Bfeobaohtungeo.  and 
Erfahrungen   berührt)   muss   unsre   männliche  Jugetrd  idie 
Erfordernisse  zu  ^nlsm/miitnlioheii  üLampf  mit  jden.'Um«^ 
ständen,    zu ; einer . ruhigeii  Herrstehaft  über  ihre  Ni^gan^ 
gen  und  ßedur£ois^se,  au  einem  vielseitigen  Gebrauch  ih-^ 
rer  Kräfte/  ernster  ins  Auge  zu  fassen  beginnen.  /;  Nieht^ 
LandolpU^s    jotabseligi^ »    Jhern machweifendes   Leben    soll 
sie  anziehen^   als  solches ,    sondern'  die  Ausdauer  9rid  die 
Ergebung   soll  sie   zum  Wetteifer  anreizen,    mit  welcher 
er  dieses  mühselige  Leben  trug. q:     £s  sind  übrigens  diese 
Den'kwürdigkeiteti'.an  der  Uebers»  zwar^  wie  billig,    ab- 
gekürzt^ ^ber  ]!i!cht  !» verwässert,   verweichlicht,   oder  wie 
man  seit  SO.Jabre»  ab  ^ern  thutc  dem  jugendlichen  Ver- 
stände angemessen  gemacht.«:     Eltern  und  Erzieher  wer- 
den nun  aufgefordert,  d>e  Kinder   über  das  Gelesene  zu 
belehren  -  und    ^n   dem   noch   unangebaüten   Boden  ihres 
Gen&Uths   den 'I^eim   der   Eigenschaften   zu  pflegen,    die 
dem    elten   Seemann   auf  seinen -Kreuz  -  und  Querziigeir 
Kraft  und  Ausdauer,  verlieben  haben.     (Si^  werden  auch 
Gelegenheit  haben  ^   g^gen  madche  Verhrungen  und  Feh*- 
1er  zu  warnen,  die  leicht  verführen,  könnten.)    Der  V^rf. 
war  zu  Auxoane,  5.  Febr..  1747,  geboren  und.  versichert, 
in   einem  weit  vorgerückten   Alter  seine  ^Schicksale   mit 
der  grössten  Treue  .  und  Wahrheit  erzählt  zu.  haben   und^ 
beruft  sich  deshalb  auf.  seine  Tagebücher  im  Bureau  des 
Ministeriums  der  Ma^ne.*    Er  "yrat*  der  jüngste  unter  2Z 
Kindern  seiner  Eltern ,  ,die  in  hohem  Alter  starben , ;  und 
bat  allein  sie  überlebt.       Schon  17^6  liess  er  sich,    weil 
ihn    das   Studium    der    Wundarzneikunde   in   Paris   nicht 
anzog,     zu  Nantcfs  unter   die   Schiffsjungen   einschreibeii 
und  segelte  I7'^7  zum  ersten  Mal  nach  S.  .Domingo,  und 
auf  der  zweiten  Fi^hrt  dahin  ,    noch .  in  demselben.  Jahre, 
scheiterte    sein  .Schiff   bei    Cap;  Fran9di8    und    von  ^^^Q 
Menschen  retfötei^  sich  kaum  20.     Unter  letztern  war -detf' 
Verf.,    und  .iuf  'einer    Pirogue  rettete   er  Vieles  aus  dem 
gescheiterten    Schifie  Royal  Louis.     Ret',    kann   aus  den 
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^  »aioUitiigeli  BegtbehlititMi  Jm  Vb«,  in  ^rtti  EnXKIang 
molch  Naehrichteo  von  jlen  Ländern,  und  V^jlkern,  ii»  er 
hemstthty  von  den  veneUedenen  BehwndlangeQ  die  er  er- 
fahren, hety  eingemisoht  sind,  und  voiroämlieh  nichts  von 
den  kriegerischen  Unternehmmigen  de»  Cepitäns  U*,  bei 
denen  er  dem  Feinde  64  Schiffe  genommen  nnd  i  3K>  K.u-^ 
Bonea  versenkt  su  i|«ben  versichert,  anshel^n  und  be- 
merkt nur,  dsss  er  iSo^  sdnen  Abschied  nehm  nnd  ein« 
Pension  von  1500  Fr«,  die  spHter  auf  1200  herabgesetzt 
ivocden  ist,  erhielt«  Auch  d^  VI,  der  ohne  Prötectipft 
sich  von  der  untersten  Stufe  des  Seedienstes  bis  suin 
Bange  eines  Capitäns  empor^gearbeitet  hat,  bofft,  dass  juii»» 
ge  lioseir  ans  .seinem  Leben  lernen  'werden ,  wie  Ans-- 
dauer,  sielbst  im  grausamsten  Un^emscb,  endlich  doch  ^e 
grössten  Hindernisse  überwindet  und-  das  Ziel  erstreben 

.Iäset|  Reiches  zu  errekhen  man  sidi' vorgesetzt  hat. 

Pädagogik^ 

Briefe  über  Erziehung  und  Bitdung  in  6«- 
lehrtenechulen.  Von  DetL  Kdrl  Wilhelm 
Baumgarten^Cruäiue,  Confiettotder  KreUs^ 
eoJiule  zu  Dresden  etc.  Leipzig,  Hartmann, 
i8a4.    VI.  10^  &  ^r,  8.    12  Gr. 

Sehr  wichtige' Gegenstände,  Mängel,  Verbesseraogs— 
vpr^schläge  für  Schalen,  die  zur  Bildung  künftiger  Studi-* 
render  und  Gelehrter  bestimmt  sind ,  werden  in  diesen 
Briefen  besprochen  und  die  mitgetheilten  Beobachtungen 
und  Erfahrungen  des  denkenden  und  wohlmeifienden 
Schahnannes  haben  ihnen  gewiss  schon  vielen  Eingang 
verschafft,  j^iir  Leser,  welche  sio  noch,  nicht  kennen, 
gebeuvwit.den  Inhalt  der  acht  Briefe  kdrz  an.  Der  erste 
dient  nur'  zur  Einleitung  und  sucht  den  Freund  zu  be- 
ruhigen, der  sich  aus  dem  Schalwesen  heraus,  ^hate  und 
stellt  das  Erziehungswelsen  von  der  erireultchern/ Seite 
dar.  Der  2te  betrifft  v(N*nämlich  die  von  einem  akadem. 
Lehrer  neaerlich  in  einer  kleinen  Schrift  über  die  Ge- 
lehrtensthulen  ihnen  gemachte  Vorwürfe  und  zeigt  4ie 
Nothwendfgkeit  einer  gründlichen  Untersuchung  derselben 
vornämlich  durch  einen  Schulmann.  Der  ^te  Brief,  *  S«  1 2  , 
stellt  zuvörderst  die  änssern  Hindernisse  ^uf,  welche  der 
Gestaltung  und  Ausbildung  der  Gelehrtenseholen  zu  ein^r 
denkbaren  Vollkommenheit  entgegen'  stehen.  Zu  diesen 
Hindernissen    ihres    Gedeihens    werden  gerechnet:     ihre 
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SttUiiQfi-  im  8t%9t9  stflbst  und  dit  willkKrHoh«  Wti««, 
mit  welcher  si«  betafsicktigt  und  geleitet  werden,  der 
gerioge  Zusemmenbeng  der  Schulen ^onter  einender;  die 
venige  Achtmigi  die  den  Schallebrern  erwieien  wird, 
und  Verlänmdnng  derselben;  die  Uebertregnng  der  Scbal- 
inspectioQ  an  Gei^liebe  ellein»  Vorichläge  zn  BweckT 
mäsftigern  Einriohtongen  werden  getben»  £•  folgen  deni^ 
im  4teri  Briefe  S.  %i.  Hinderpiae  ^¥on  Seiten  der  £Iterii/ 
der  sa  grossen  Zahl  darier,  welche  (ohne  Talent  und  Be^ 
raf)  Studiren  wollen ,  der  fcdilerhaften  bSasIicben  Ercie-- 
hang,  i^isbesond^e  jn  vornehmen  FamjlieD»  der  missyer- 
fttenden^n  Freiheit  iind,«i  wenigen  Angew(jfhni:inge^  Mren-«- 
geq  Gehorsam»  der  weichlichen  Erziehung  und  dee  z« 
frnlieii  Einfiibyens  fai  ü^  Geseibcbafi  und  in  die  Qenüiee 
des^Lebensi  dea  übereil ten  Abgangs  auf  din  Universitär 
und  der  Missbräuebo  die  ihn  begiinst^en. '  Die  Frage : 
W9S  ist  :von  der  Jugend  unsrer  Zat  zii  urtheilen?  führ^ 
ioi'Jten  Briefj  S,  S7t»  Tadel  und . Yertheidigung  herbei« 
Jedes  .Geschlecht  mues  nach  der  S^it»  die  es  hervorge:^ 
bracht  hat,  beurtheilt  und  behandelt  Morden.  Wie  die 
Schuler. ebentads  behandelt  wurden,  und  wie  sie  jetzt  be^ 
handelt  werden  müssen,  wie  «in  Gemeingeist  Lehrer  und 
Schüler  [yereinigen^ioHy  wird  geze^t  und  über  Oiscipliny 
Schulgesetze  ^nd  5chi^strafen  viel  Lehrreiches  gesagt. 
Der  Verf.  geht  sodann  zu  dem  Wissenschaftlichen  des 
Schulwesens  2  den  ^Gränzen  und  der  Ordnung  desselben 
über  und  untersucht  im  6ten  Briefe  S.  50.,  w^s  auf  Sqlfu-- 
len  gelehrt  werden  muss?  Der  Zweck  des  gelehrten 
ScbuTnnterrfchts  ist  Entwiokelung  und  Ausbildung  der 
Menschlichkeit  2  als  eines  geistigen  Wesens,  Erlernung 
nnd  Ausbildung  der  Sprache  ist  erster  Gegenstand  des 
Unterrichts;  zuvörderst  die  deutsche  Sprache ,  dann  die 
alten.  Die  sogenannten  Realien  liegen  ausser  dem  Gebiet 
tn  der  Gelehrtenschulen.  Welche  Wissenschaften,  und  in 
wrekhen  Grenzen,  und  auf  welche  Art  ^ie  in  diesen.  Scha** 
len  vorgetragen  werden  müssen ,  ist  noch  näher  entwi- 
ekelt)  vornämlicli  in  Rücksicht  auf  Geschichte,  Erdbeschrei-* 
bung  und  andere  historische  HüUswissenschaften,  Beli* 
gionslehre,  Philosophis  und  Mathematik,  Dann  kehrf 
der  Verf.  zum  Studium  der  alten  Sprachen  find  Schrift^ 
steiler  im  7ten  Berief,  S.  ^69  »  zurück.  Der  Unterricht  in 
beiden  Sprachen  de^  dassischen  AJterthums  muss  gleich*« 
massig  seyn.  Man*  wirft  den  Schulen  jetzt  vor,  sin 
gäben  der  griechischen  Sprache  und  Literatur  zu  grosse 
Vorsüge  vor  derv^r^mis^hen.     Das 'wäre  ^  sagt  Hr*  B.  :<?•« 
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kein  übles  Zeiehen,  weiAn-  dieser  V<>rWiirf 'einl»  allgemein« 
nicbtung  der  Zeit  aadentcfte.  Lehi'm£M  dind  di«  Bem^r-^ 
Itdngen  über  die'  Ein'ribfltung  deä  Stadiums  äer  blten 
£pWchlfn  auf  den  ScKül^ti^  w^ni^  gkith  nichf  erschtfjsfeiid, 
übe^  die  Schriftsteller ,  Vekhe  auf  Sehdliäfl  gelesen '  Wer-- 
den' sollen  und  die  hier  charaliterlbirt  /werdeA  ^  -die  Foljge 
Und!  den  Wechsel  derselben  ünd'dk'\Art^  sie  2u  erklä«- 
ren,  'vt^bei  auch  did  tjrenzen^des'Schälan^erndhtsuttd' 
des  altademischen  berückjjichtigt  -vf^ei^en. '  D)^  letzte  Brief 
verbreitet  sich  ^(S.  94)  über  das  Löös '  d«*  Schulinännet 
ulid;  die  VerbesserUi^g  db'S^elben,  did  iD'ehrfathcfn  übertrie-* 
betteti  Anf ordernngen  /  die  man  an  siM  tii^clit,  die  Zähl 
der  Stünden  (die  nich^  ztt  sehr  verm^rt  w^rdenf^  dürfen}^ 
dra  Aufsicht  über'  den  Privatfleits  'der  Schüler.  t)lh 
Briefform  ha.t  freilich  manche  BingMhge  ilnd  Bihscfaaltuo- 
gen 'Teranlasst,  \irelche  den  '  Gegeis stand  nicht  zunächst 
angingen,  aber  sie\haf  aiich  dem  Ydvt^agd  Mannlchfaltig- 
keit  lind  Annehmlichkeit  gewahrt 'und"  Gelegenheft  ^u 
matichai^  feinen  und  witzigen  Wendungeta  gegeben. 
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Pädagogiäche    tinä    lilerm'lsvltk  Mitfheilängeh 
i   nebst  Nachrichten'  über   das   Dom'^ GymnaaiuYn 
'    &u  Magdeburg.    Herausgegeben  pvn  J,  A,  Mat- 
thias,   hönigL  Coäsistorial  -  und-  Sdliut-  Aath\ 
■Rector  des  Domgy^nasiunVs' zu  Magdeburg.'  /. 
'    a56S.  ;8.   1824.     'IL   1 23  Ä  1825/    Magdeburg, 
bei  HeirtrichshvJ^n,    16  Gr.      •  v 

Jährlich  erscheint  seit  i  S 34  von  diesen  Mittheilun-' 
gen  ein  Heft,  ^as  aus^  2  Abtheiluhgen  besteht :  Abhand- 
lungen pädagog.  und  Iiterar. .  Inhalts ,  - '  und  Nachrichten 
vom  DomgyrnDasio.  Das  iste  Heft  enthält  a.  S.  i  —  48. 
Des  Hrn.  C.-R.  Matihlas  Gedanken  iiber  die  Grenzen 
des  Gymnasial  -  Uniferrichtes  und  den"  Auf  »dfenlselben  vor- 
bereitenden Unterricht.  Auch  hier  wird  g^gen  die  Ueber- 
füllung  des  Lehirplans  und  für  einen  gründlichen  Unter-, 
rieht  in  der  deutschen  Sprache,  für  die  Aufnahme  d«r 
•reinen  Mathematik  (aber  nie  auf  Kosten  der*  philolog. 
Studien),  namentlich  der  Arithmetik,  Geometrie^  ebanen 
und  sphär.  Trigonometrie ,  Algebra  bis  mit  zu  den  kubi- 
schen Gleichungen  und  den  ersten  Grundzügen 'der^Theo- 
rie  der  Gleichungen,  der  Naturbes<:hrelbung  und  Nitur- 
Ifl^hre ,  der  Gftogräphi^  und  Geschichte,  gesprochen ,  aber 
^uch  eine  zweckinässige- Lehrmethode'  angegeben.  Ueber 
d«n  Unterricht  in  4eri  Sptacheni    insbesondejTe  der  latein* 
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(von  iti  l|riec!ii8«tl«tf  ht  nicht  ^ie  Ride)  Verbreiter  «ieh 
die  Abh.  S.  20  ffl  unji  S,  3 1  ff.  über  den  erforderlichen 
Vorbereitiingeaitterrieht«  -  b.  Variae  lectiones  ad  Lnoaiii  ^ 
Fhars.  IX,- 423— ^1^4?  tt  S6*— 1077,  ex  fregoientts  cod. 
membr.:  Mandebui^«  descripta^  (and  mit  der,  Bf  ntley^scfaen 
und' Weberachen  Aulig.  verglichen)  w  Fr^der.  TViggtrK 
£a  sind  4^  Blätter  in  Folio^  zum*  Einband  einer  a lodern 
Handschrift  gebradcht,  aus  dem*  iMen*  oder  I2ten  Jahrb. 
--—  In  IMr.  2.  stehen-^' Abhandlangen':  a. 'S.  1.^54,  Inc.  . 
troductio 'in  acbolaa  SiDphöcleas  in  ttsiim  tironum,  antor« 
Fr.  GuiL  Cnr.  Sücro,  Ph.  Dr.  ib  a  Gapp.  getheilt:  i^ 
de  differentie*  pM^aicae  et  prosae  ofafiönis  (ne^al  £»kliil. 
teraitg  ihres  Ursprungs  und  ihrer  Beschauen heit).  2«  p^^^ 
aeos  gr/iecae  histori^  ^d  So|>ho6lis  teinpöra  us^»fri  dieSj^^ 
ttal  jedoch  nur  PeTiöäus  prima,  s.  priiil6rdia.poeseos('grae— . 
cae'l^der  ifepischei^  tind  lyrisichen),  b.  8.  55  — 70.-  Allgef- 
'meine  UebersidbC  der  Geschichte  des  Ohristenthums', -^ab 
Leitfaden  eines'  pragmatischeb  Unterilchts  für  die  oberste  ' 
Gymüasial- Bildungsstufe  entwerfen  von  Dr.  Karl -Funk  1 
(Bei  zweifelt  an  d^r-  Zulängliehkeit  dieser  'Ueberiliehtj, 
die  nach  den  Ge^n^tänden  abgetheilt  ist).  S*  71— 80. 
Einige  Bemerkungen  über  die  Privatlectüre  junger  LeuÄ 
in  den  obern  dessen  der  Gymnasien  von  Frhdr,  Binfn 
(womit  noch  die -.Bemerkungen  liber  die  Leetüre, :  aus. 
den  Mittheilungen  'einzelner  Lehrer  entnommen,  6.-94-^ 
100.  zu  vergleichen  sind).  —  Aus  der  fiten  Abtheilun^ 
zeichnen  wir  nur  aus:  Das  Collegium  der  Lehre»  besteht 
jetzt  aus  13  Personen,  die  Zahl  der  Schüler  ist  410..  Da« 
Clasaensystem  macht  die  Grundlage  aus.  Von  der  Lehtr- 
Terfassung  ist  i.  S.  62.  ein  ausführlicher  Bericht,  so  wie 
von  der  Unterrichts  Verfassung  8.  68  ö*.  gegeben  worden, 
wozu  S.  83  fi.  Nachträge  stehen^  Einige  Feierlichkeiten 
sind  beschrieben,  Verordnungen,  welche  das  Gymn.  insr- 
besöndere  angehen/   mitgetheiit; 

Ueber  die  gedieihlicJte  Erziehung,  Von  Dr. 
Johannes  fpfitli:  Ebel,  Prediger  zu  Königs^ 
herg  in  Preuseen*  Hambf^rg,  jtSsS^  Perthea, 
XyilL  194  &    gf.i.    gf>  Gr. 

.  Der  Zweck  dieser,    nicht   systematisch   abgefaulten, 

/        Schrift  ist  }» die  Weisheit. von  Oben  (wie  sie  in  derbeil. 

'         Schrift   geoffenbart   worden   ist)    in    unsere    Erziehungs- 

Grundsätze  einzuführen  und  hiermit  die  Herzen  dar  Vä-   * 

tec  zu  ihren  Kindern  und  die  Herzen*  der  Kinder  za  ih*- 
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.WH  VXttni.  sn  tr^itn,9i  Erbffqet  wM  lif  4oro|i  «iae  iim 
4^.  Jao^  I8!(5  vp«  deip.  Vf.  über  Luk,  e,  41  —  52.  gehaltene 
I?redigt  über  4lie  gedeihliche  Erziehubg,  welche  i.  gottes^ 
^fürchtig,  2.  bedächtig,  3*  streng  aeyn'  iimss.  Danuf  folgt 
ein  Anhang,  12  Anfsatxe  entludund,  welche  zor  Erläa- 
terang  ^ben  80  vieler  Stellen  der  Predigt  dienen:  S#  21. 
über  dea  Fortschreiten  zur  .Vollkommenheit  als  Ziel  d^ r 
Mapschheit  (woiin  diese  Vi^Ikoma^enheit  besteht,  i:|tid  in 
welchem  Sinne  es  mi^glich  ist,  si^  z^  .erreichen) ;  S.  33« 
über  den  eigentlichen  Zweck  der  Erziehung/  der^  wenn 
aie  ein«  christliche  ist>    kein  anderer  seyn  kann ,   als.  die 

Kranken  gesund  zu  machen,    weil  das  Evangel^tt'»'  ^^^^^ 
nur  die  tiefe  Verderbnisa  der  menschlichen  N^lur  bezeu- 
ge, sondern  auch  eine  Qeilanstalt.gegrüodiet  hehe^  S^.  S7. 
welche  Achtung  wir.nnsern  Kindi^rn  schuldig  sind,   we- 
gen ihirer  Anlagen,  der  zu  hoffenden  Freqde,  v>^elche  wir 
uns  dadurch  bereiten,  wegen  der  £mpfäyigl|chkeit,  die  sie 
Sir  das  Göttliche '  zeigen ,    "«Eegen  ihrer  dereinstigeii  Se^ 
.«timmung;    S.  67.  wird  der  Geist  aller  achten  £rzi<|baiif, 
die  Frömmigkeit,  naher  .geschildert,  fJU  dc^r  £inigungs{i(unot 
s^^ischen  Eltern  und  Kindern,  einfiussreich  für  das  ganze 
lieben,    zugleich  aber  Qhristus  und  .die  Freundschaft  mit 
ihm  aU  die  Quelle  dieses  lebendigen  Wassers  nach^e^ie'^ 
zen;    S.  83.  iki  Einfalt  soll  diese  christliche  Erziehung  fr- 
folgen,    beino^  gelegentlichen  Gespräch,  durch  erläuternde 
Erzählung,  fromibe  Hausordnung,  und  erbauliches  Beispiel 
(hier  sind  S.  99>  einige  Winke  über  ilen  ersten  Religion«^ 
Unterricht   gegeben,     }9um    dadurch    den    Wunsch  einiger  . 
guten  Mütter  zu.  erfüllen. e:     S.  109«  Frohsinn  und  Früm- 
inigkeit  im  Bunde,  ^als  das  Eigenthum  dieser  Erziehung, 
wo   sie   i|n  erlern   durch   die  Freude  am  Herrn  wurzelt, 
und  in  letzterer  ihre  Früchte  biringt  zu  rechter  Zeit,    so- 
fern  wir  es  verstehen,,    das  Christepthum  der  kindlich^" 
Heiterkeit   des   Zögling)  einzupilapzen ;    $.  j^l.  üb^^r  ()i^ 
Beschäftigung   der   Kinder,    mit   zweckmässiger  Auswahl 
für  die  verschiedenen  Individuen^    die  'Abwecb&eJuAg  und  ^ 
die  sorgfältigste  Aufsicht  dabei,  ufn  dem  Thätigkeitstriebe  ^ 
der  Kinder  eine  schickliche  Richtung  zu  geben;    S.  J3^' 
über  die  Sorge  für  Beförderni^g  und  ßrhö|iupg  der  Freude 
der  Kinder  und- das,  was  dab^i  zu  verhüten  (Ueberladung,  j 
Verwöhnung,  Verkünunerung  durch  Einseitigkeit  un^  Fein-  ■* 
lichkeit  des  Erziehers  etc.);   S.  143.  über  die  Strenge,  die 
ane  der  Liebe  hervorgehen  und  ihr  dienen  muss,   (wobei, 
was   die   Strafen   besonders  anlangt,   so  yrie  auch  ander- 
wärts 1   StelleQ  Luthers  benutzt  und  eingeachallat  sind); 
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S.  i$9.  unbediflfgter  G«horMib  aIs;:Tra'ger  fiic  IMe^nnd 
Strenge,  und  Sebiitewehr  gegen:  die  :bedroh«i^dle  Sli>QBoh4 
keit^  so  ^i^.obbebia>GrnQdbedingnng  ftllierr.  wahre»  Fröj»« 
nigkeit  und.  Fe^tsteUang  in  deri  -KiodeiQ,  ^Welphe  di^ 
Erwach^nen  gegen  Gott  verpfliehtet^ijS.  M8.  über  4^ 
jegensreicben  ,ßinfiaat  guter  Mutler  •  auf  Ersichungyt^dac 
sich  yorzug»^peeU«^  durob  Ordnungsliebe  ^ -Zartgefithi  »nd 
frommen  Sinn  bezeugt ;  .  S.  1 7.6..  über  Vater  ^  und  .Miller 
terfreiiden,  die  nikn  ^n  den  Kinderti  trieben  soltp  vrjoibci 
zugleich  auf  dtf Oi^f  all .  der  Bnttnrang  fiderjE«t^Badmi|g 
des  Kindes  Rückfcicbt  -  genommen  und:  geezeigt  ia(|'in\T!ie 
Misverständnisse  im  '^christlichen  Sinn  «ai^QUichtflEty  däB 
Terirrte  Kind  au  tragen  9  das  viederkehrando  iia '  bthaü^ 
dein,  alles  Verlorne  wieder  zu  gewinneui  isl..  -1-  -SfLiin^* 
det  man  hier  eine«  grosse  Blengif  debr  früchtbarsten^Bj^- 
lehrungen;  das  Princip,  anf  welches  sie  sich  <grii «(den 
und  die  Art  .des  Vortrags  derselben  liS&st  sich  anruilarec 
Darstellung «  in  welcher  meist  'die  Worte  des  Verla:,  beit^ 
behalten  sidd,  leicht  abnehmen.  Ref.  bemerkt  nun  itocb, 
das«,  so  wie  überhaupt  öfters  gegen  Grundsätae^  dta/uadi 
des  VTs.  Ansicht  falsch  und  verderblich  silnd,  s6  S.  144  f. 
(wo  man  es  nicht  suchte)  gegen  die  (willkürlich^)  iiHaeas 
Krhik  des  Bibeltextes,  weiche  bestiifimein  wiH»^<s.j4r- 
der  Schriftsteller  geschrieben  haben  «ki($n«e  iodecr  ^  nicht, 
gewarnt   wird. 
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Gesammelte  und  Vermischte  Schrifteni^  - 

'Kleine  prösaitche  Sdhriften  oder  MUceUen  fi^* 
Literatur  and  Geschichte.  Neue  iSammlung' it^ 
Carl  Philipp  Conz.  Vlntj  Stettin' sehe Bueßh* 
1825.     n.  44i. iS.  in  8*    i  Rthlr.  %o  Gr. 


» 
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Unter  14  Numern  sind  hier  die,  grässtentkeils  0eh6ti 
gedruckten,  aber  sehr  zerstreneten  prosaischen-  Aufsätze  des 
Hrn.  Pro&  C»  ^Zusammengestellt,  f,  5.  f«  Heinrich  Be-« 
belV:  (eines  der  Wiederhersteller  ^er  dassischen  Litera- 
tur, wodurch  der  Möhchjfgeist  T«rdrängt  wurde,  geb^^il 
lustingen  in  Schwaben  um  I472)  Lieben  (nach  Zapf, 
Mohnike  und  Ebert,  zuerst  gedruckt  in  der  Ersch-^Grü-* 
berschen  Encyklopädie^  B.  VIII.)  2.  S.  4T«  Ariost  (üf^^r 
dessen  Leben  und  dichterischen  Charakter.  Zners(t  ^ge» 
druckt  in  derselben  Encyklopädie)  B.  V.)  3.  S.  SSltöeber 
Homer,  Fragment  aus  nocli  ungedruckten  Fragmenten  über 
den  Homer«  (In  wie  fern  ist  Homer,  romantisch  Izunea'^ 
-^iig'  Rept.  id25.^BdJm.  St.  3.  u.  4.  N   . 
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ti«fl?^V»l^:    übet  tein'!  VerhKltms8Vztt  den  romanl^isthetfk 
Diobtevn;  ^Denn   seit  Schiller  alle  Olehtei»  in  naive  dtid 
eevi^YAenti^^ingethellt^    b»t  man   die  alten  Dichter  ob- 
jecx\^94^^'''die  ^neaen'  sabjeetive  jgenWnnf^    und  bald  aach 
pUtetitehe  tind  romemieehe  Dicluer' etn^nderr  enrgegenge«- 
velzt#  ..:^{Oag   Hcro^seke,  Xjigentxsc^Mese,   Wunderbare, 
hmi  autti  Wesen 'der  romantischen  'Dichtirng' gehört,  üo^ 
•dlst  sich  auch  Jn  den  Homer.  Gedichten;  freilich  mit  Mor 
idüfieatiQiien,  weldie  2eitv  Land/ Volk,  Äeli^ion  no^thwea^ 
^ig  oachten).     4;  8^1)9;  Äeschylos^  «ach  seinen  Lebens *- 
-verhä)tfnis#en  "and   dichtertsehem  CberaJfter   (aus  derselben 
'   4Siicykldtj;  B^-IIi)"    5;  Ueber  die  IragOdie  des  Aeschylos: 
-die  Scbtttzflehenden  ^(zatfrst  gedr.   b^   des  Verls.  Ueber-' 
eetfeung  diese*  Tragödie  i  aao.     s.  Rep.  1  glo^  IV,  Sw  S«8). 
-6v  Si  177.  Uebet  da»  L^dierliehe^  eiire  Hhapsodie  («ueret 
/gedr<-r'in    MpnchartU   Aepertorium   für  empir.  PsychologiBe 
lond  -  verwandtet  Wissfensch.    Bd,  IlL '  1796),    .    7.  S.  I197. 
-Ftiednöh  I.  m  ItalieW*   -^Belagerting  Tön  Tortone,     ßinsug 
,  «timd^  Kardnting  des  Kaisers  un  Rom  (zuerst  gedr«  in  E.  L« 
Poeseltii  enr6p«^vAnnaleo^  Jabrg^   1804)^     8^  S.  259,  Ii«mr 
.Friedrich^s  L  Zog«  n<ach  ^sien  «tnd  Tod,  unter  Papst  Gl«*' 
«lens  lijk  (zaer^i»!%^r.*in  dem  Rheinischen  Tsschenbn«he 
itshrg.vts^j.'jetfer  mit  einigen  Zus€^tzen  ans^Hm.  vrReu- 
1tier<  GilAchichrr   dfer    (Iohenst4|ufen).       9*    S-  357.   Peter 
von^Morone,  oder  Papst  Cölestin  V,  aus-dem  isten  Jaiirjb. 
(früher  im  Morgenbl.gedr.,  nun  grösstentheils  umgearbei- 
tet).    I'ö,  ^ß{',3;5fi,.  JSjcoIaus  oder  Golas  di  Rienzo  (Oenaa-^ 
gog^,  >aus   dem    I4ten  Jahrh.  (hier  zum  erstenmal  gedr.; 
'>gti^t  •i9^ählt%      .ir«.  Kleine   hhtodsche  Miscellen    (früher 
>tiieilSi  im  M^rgjtobl.  ^    theils   inder  Zeitung  für  die  eleg. 
.Welt  .gedr.).,      .a.  S.   3S3.    Dunaan   (jüdischer   König    im 
glücklichen  Arabien  t   im  dten  Jahch.,  Verfolger  der  Chri-« 
sten)    und   die   standhafte   Königin  Ruma  (Gemahlin  des 
nAiie^s,'    aus  «Assemani  BibL  Or.  T.  2.)      b.  8.  3J^0^  Graf 
^  Axidreas  Von>äSonnenberg,     Felix   von   Werdeobcrg   Htid 
Herzog  Ulriche  Hochzeit ^15 II,    nach  SteinhoferV  Chro- 
btIc  Th.  in.),     t;  5.  39^.  Die  Gesandten  (des  Königs  von 
^'Persiei;^  Darins^an  die  ^Sriechen,   des  P.  Urban  V»  ^n  den 
.  Fürst  ißemabes  Visconti,  und  ^^hre  Schicksale),     d.  S.  40 1. 
-Alte»  vaterländische^    Winzerlest   (nach   Crnsius   Schwab. 
.Ch'rbn.).     >T2»:  Kleine  mofgenlandische  Erzählungen :     S. 
.   407«    Das  Fest  (des  Kalifen  Harun   al  Raschid);     S.  409. 
Da^JPaeedtes  (das^  nach  einer, Sage,  Alexander  der  Grosse 
erobern  wölke);    S    411.   Fromm«  Täuiichung  .(de8s«Iben 
ALleKanoei'^  durch  •Sameritaner) ;  S.  4I4.  Der  Traum  (Ala«- 
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xiaSera,  als  er  vdn.  Mecedooieh  enizo^  (Ref.  wandert 
sich,  d'tUBs  «dabei.. oicht.  d«r  Erzählung 'bei  Josephui  ge^ 
dtcht  Ut,  we  ^eea  jüdischen  Hohenpri^tler  die  RoUe  zu« 
gelhedt  ist,  die.hiie?  nach  eitter  erab.  Sage  der  samarita-* 
nisehe  spielt).  :  i^-fi.  41  y,  (65)  Aömlekten  (eos.deai  Mor-» 
geablatt^  4.  Lacinivs  Ärehias,  ein  Improvkatore,'  der  di« 
Kanat  aas  den  Stegreife  w  dichten*  noch  in  höhertn  Gra«** 
de  übte«  als  die  heutigen  Idiprovisatoren ,  nech  Cic.  p^ 
Arcb.,  in  jdeesen  feäerhafter  Stcdle,.  wo  man  ehesials  Tom  « 
Ennius  ks:-^t;6nstitiittui  ^t  mai-nioratta  Jaadibos,  jetzt  aberi 
const.  e  mannore.;  «At  iis  latid.  etc.^  Hr.  C«  TorscUigt 
S.  423 :  commendatni  e  marmore ,  nämL  der  Inaehrift  $ 
S.  424«  Fnntie.Bi^ealas,  nach  Hoiv  II.  Sat.  |.  «nd'dcn 
Frsgoaenten  bei  GeUius;  S.  438«' Cimon, .  dem  seine  Tooh-^ 
ter  die  JBrust  reicht f  ein  malerisches^  aber  Jiicht  drematk 
Säj«t;  S.  42^9.  Ueb«^  Thüldens  'Gemälde,  des  heiL  Bern«» 
hard,  in  BriisseL  S«  4^0.  lieber  Wahrheit  in  der  Knnst* 
Sie  darf  nicht  zu  wahr  seyn*  S.'  43'j«  Tfaitrität  der  ital« 
Ckfoniken}.  14.  Blüthenstanb  (i  5  Aphorismen  nnd  klei-*- 
fie  Notizen^  theils  im  MorgenbL,  theils  nea).  Auch,  die  . 
schon  gedruckten  Aufsätze  haben  ^manche  Veräödem^gea 
«liaKren«  So  wie  diese  Sammlung'  ehie  Fortsetzung  des 
iS2h  22 f  im  Verlage  von  Laupp  •evschienenen  2  Däod^ 
cbeo  prosaischer  Schriften  des  Veifs«;  ist  (s.  Rep.  I8e2|^ 
L  S.  4(12)9  .50' wird  dem  gegenwärtigen  no«h  ein  zwei*^ 
tes  (wir  haffen,,  nicht  letztes)  Bändehen. folgen  ued  in.« 
teressante,    grö'sstentheils  ungedluckte  Aufsätze  enthalten« 

Lehef{sbildej^  od^r  prosaische  Schriften  von  ^w- 
gust  Geiaiter,  Erster  Band»  Ulm^  Stettin*'-^ 
sehe  Buchhändl.hSzi*  Xlf.BjiS.  8.  h  Rthlr. 
16  Gr. 

Es  sind  Erzeugnisse  stiller,  In  dem  Schoosse  der 
Natur y  verlebter.  Stunden,  für  gefühlvolle^  und  religi^se^ 
Leser,  so. wie  andere  Aufsätze  des  Hrn.  Hofr.  G.  anspre- 
chebdy  und ,  zwar  folgende :  "^l.  S.I -^  75.  Parabeln  und 
Parabelarttges  (U  kleine  Aufsätze).  2..  S.  77  fF.  Bruch- 
stücke aus  einer  Rede  über  die  Unsterblichkeit,  Berlin 
1815*  Fruhpr' standen'  sie  im'  Freimüthigen  und  in  den 
Bildern  aus  4®r  Gemüthswelt»  Das  Manuscript  des  Gaii- 
len  ist  dem  Verf.  bei  den  Öftern  Veränderungen  seines 
Wohnorts  mit  andern  Arbeiten  : verloren  gegangen  und  zu 
einer  neuen  Bearbeitung  mangelte,  es  dem  Vf.  an  Zeit,  der 
Q^diitehende  Beweisgründe  für.  die    Unsterblichkeit  stets 
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fttt  halten  wird:  Die  Nitar  verdimbildUchtV  i»'  Herz 
vriin»cbt|  hoSt  und  glaubt;  die  Vecounft  fordert ;.  die 
heilige  Schritt  verheisat  ai«.  3.  S.  93*  Aua  EuIaÜa^a  Ta^ 
gebucht,  Donn  |gi8  (40  BefrachtungeD).  4,ß,  166«  Die 
letzten  Tage  einea  Liebenden  (dem;  seine  Breat  geseot-ben 
•wir),  Bonn  I9i8*  5.  S.  I7i9-  Der  Ritt  znr  Hochzeit^ 
Mannheim  182T.  .  (Eine  grausenvoUe  Geschichte,  die  sixA 
aber  in  einen  Traum . auflöset}.  6.  S.  193.  DiMev^dei 
Liebe/  Köln  am' Rhein  I8J7*  -  (» Diese  Bilder ',  .sagt' der 
Vf.,  die  nichts  Gemachtes,  sondern  freie.  Aus« tr4lmungeä 
eines  von  Liebe  bewegten  Gemüthes  sind,,  wiuäschen  auch 
in  dieser  mannichfach  veränderten  Ausstellung  die  Theil- 
nähme  und  Liebe  zu  finden,  deren  sie  sich  bei  den  frii- 
hern  '  iauf  eine  kaum  erwartete  Art  zu  erfreuep  hatten.! 
Er  wird  sibh  in  dieser  Erwartung  nicht  täusohen*^  N«ir 
die  kleinen  'Gedichte  sind  dem  Verf.  weniger  gelungen* 
7.  S.  ^43.  Erinnerungen,  Köln,  am  Rhein  1818  (in  fol- 
genden Abschnitten:  Frühe  Sehnsucht;.  Leipzig  — ^  Der 
Verf.  mnss  im  Sommer  hier  gewesen  teyti'^  weil  er  veii 
dem  trüben,  schleichenden,  fast  stillstehenden  Wasser  der 
Leipj&ig )  benetzenden  Flüsschen  spricht* —  Entschluss, 
aus  Sachsen  fortzugehen;  Heimath  und  Fremde;  Pots- 
dam, wo  der  Verf  eine  alte  Bekannte  und  «Freundin  be-'* 
gleitet,  auf  die  auch  einige  Epigramme  beigefügt  sine); 
von  Fotsdan^  nach  Berlin).  8.  S.  297*  Der  Sonntag  auf 
dem  Lande,  .  Bonn  1819  (^i^^^  anmuthige  Schilderung. 
9.  S.  ^29.  Traumbilder,  Frankfurt  a.  M.  18^7  (wohliiicht 
.  wirklich  geträumt).  ]ö.  S.  339.  Morgen  und  Abend^  an 
Suschen  Härtung  zu  Mayen.  Il„  S.  343.  Blatter  und 
Blütben  aus  dem  Leben. und  für  das  Leben  (47  Aphoris- 
men und  ausgeführtere  Betrachtungen j. 

TVahrheiten  für  alle  Stände  y  besonder'^  für 
Studirende,  Herausgegehen  von  Berhard 
Rupert  Hoyy  yicar  a,n  der  Kathedralkirche 
in  Aegeneburg.  Sulzbach ,  Kammer^'  Ä.  v.  Sei-^ 
del  Buvh^  und  KuneihandL  1826.  XV!»  166  & 
gr.  8.    l^  Gr. 

Wegen  der  vielen  Verirrungen  der  heutigen  Welt, 
über  welche  die  Vorrede  schon  lebhafte  Klagen  anstimmt, 
wollte  der  Vf.  zur  Belehriin«;  und  Besseruni;  derselben  nut 
Wahrheiten  niederschreiben;  besonders  für  Studirende  soll 
seine  Schrift  als  Compendium  gelten  (gewiss^aber  nicht, 
um  Vorlesungen  darüber  zu  halten^  j    vornümlich  für  die, 
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welche  an  einer  moittlischdn  and  (oder)  literarischen  Krank- 
heit   leiden ,     denn   diesto   sollen ,    Mrit   der  Verf.   weiss, 
jetzt   unter  den  Stadirenden  gras^ireill     Ja  er  weiss  noch 
mehr:     :»die  ^ahl  derjenigen |    die  noch  an  Hers,'    Kopf 
und  Verstand  gesund  &ind|  ist' so  klein,  wie  die  Zahl  der 
Anserwählten.c  .  'Man  müsse  alle  erdenkliche,  ansfuhrbar« 
Mittel  gegen  das  Uebel  anwenden,   damit  es  nicht  gleich 
einem   «lies   verheerenden.  Vulcan    ausbreche,    und    dazu 
rechnet   der  Verf.   die  königlichen  Verordnnngeb  und  *^ 
seine  Wahrheiten«     Ef  hofft  dah^r  auch,  dass  jeder  Wahr- 
heitliebende  nach   diesem  Werkchen  greifen  werde,    be-* 
sonderi  mancher  Familienvater  der  einen  studirenden  Sohta 
hat.      Die    »bei  einer   langen,    rahigen  Beobachtung  und 
Erfahrung  gesammelten  Und  in  Aphorismen  dargestellten C 
Wahrheiten    sind    unter    folgende.  Hauptstücke   gebracht: 
I.  lieber    Geschichte   (Geschichte   der   Religion    und    des' 
Staats  sind  aiifs  engste  verbunden;    die  wahre  Geschichte, 
deckt  uns  die  Gesetze,  die  Staatsverfassung,  die  Religion 
einer  Nation^ auf,  .woraus  man  erkennen  kann,    ob   eine 
Nation    im  Ganzen   tugendhaft   oder,  lasterhaft,    glücklich 
oder  unglücklich'  war  —r-  jiher  KircKen^eschichte  und  de- 
ren Nutzen/ •*—  über baupt  46  Aphorismen).  •  2*  S.  27.  Ue7-  . 
ber  Religion  und  Moral  (86  Aphorismen  oder  Abschnitte, 
denn    in    der   The t  sind  manche  Numern  für  Aphorismen 
zu   lang   und   ausgeführt;     so'^ist  S.  311  ff.  ein  Gespräch 
zwischen   ein    paar   Philosophen   zur  Belehrdng   derer  die 
an  der  Möglichkeit  ein^r  Ofienbarung    zweifeln,     einge- 
schaltet, ,  Wenn  der  Verfasser  S.  47.  «liei  Weiher  in  Jur^ 
daa  sich   auf  den   Scheiterhaufen   ihreraMünner  verbren-» 
nen   lasset,    so   sollen   es  doc)|  wohl  die  in  Indien  s^ya^ 
Umständlich  warnt  der  Vf.  S.  61  iff.   gegen   die  Verfüh- 
rung junger  ^Mädchen).      3«  S.  79.  Ueber  Staatsverfassung 
(und  die  Entstehung  der  Staaten,    der  Regierungsformen» 
der  Gesetze,  über  Finanzwesen,  das  Recht  |Crieg  «a,^füh-v 
ren,  Schulanstalten,   Streng'e  der  Strafen  etc.   S8  Numern, 
von  denen  die  letzte  so  lautet:    ^So  lange  einem  Fürsten 
'die  Glücksgöttin  günstig,  ist ,    wird  er  von  seinem  Volke 
nur  zo  sehr' vergöttert:'    sobald  sie  ihm  aber  den  Rucken 
kehrt,  so  wird  er  von  demselben  eben  so  sehr  verlästert, 
und    er   kann,  nur. von   der  Nachwelt   gerichtet   werden,, 
wenn  der  Kleister  des  Guten  und  ßösen,   den  seine  Um- 
gebnngen  um  seine  moralische   Person  legten,    abgefallen^- 
seyn  wird.c    '4.  S.  HI.  Ueber  Künste  und  Wiisenschaf-. 
ten,    78  Numern,   die  grösstentheils  historisch  und  Ijtera-« 
riacb  sindi  und  also  eben  nicht  belehrende  öder  warnende 
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Wfthrhditen  im  Sinn  des  •  Verfs-. ,  nicht  ohne  Vedeotende' 
fehler,  die  Druckfehler  »bgerechoet,  z;  B.  die  neupleten. 
PJbilosophie  aoU  .unlir  Diocletian  entstanden  seyn.  Nur 
die  letzten  Paragraphen  sind  andern  Inhalts  nnd  tilgen^ 
nicht -ohne-  Grasd,  -  Verhrrungen  Ton  Theologen.  <  Ein 
Aufsatz  eines  sgrossen  Freigeistes,«  welcher  die  Geschichte 
seiner  bessern  Ueberae^guog  enthait|  ist  B,  164  f*  mit«-' 
getheilt.  Bewandert  ist  der  Verf.  in  den  poetischen  und 
prosaischen  Werken  der  Frotestantenj  aus  denen  er  man* 
chea  anführt« 

Jahrbuch  der  neuesten  und  wiehti^sien  Erfi/p^ 
dungeh  und  Entdeckungen^  eou^I  in  den  fP'is-* 
aen&chaften^  Künsien^  Manufakturen  und  Hand^ 
.  a^erhen^  als  in  der  Land-  und  HauawirthechafL 
Mit  Berüchaichtigung  der  neuesten  deutschen 
und  ausländischen  Literatur  j  herausgegeben  ifon 
Heinr.  Leng*  ZtOeiier.  Jahrgangs  Erfindun-- 
gen  vom  Jahre  x8a3.  Ilmenau^  x&qSj  f^oigtj^ 
fTL  663  Ä  in  12,    1  Rthlr.  16  Gr. 
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Ein  solches  Repertorium  war^    seit  Busch  aufgehört 
.  hMte^    seinen   Älmanach   der  Eründangep   herauszugeben^ 
sehr  wiinschenswerth.     Der  neue  Jahrgang  de»  gegenwär- 
tigen ist  überaus  reichhaltig  und  hat  sehr  vieles  aus  aus- 
ländischen JoUrnaleb    aufgenommen.       Die   Fächer,    aus 
welchen   wichtige   neue  Bindungen   no^itgetheilt  werden, 
sind;    Geologie  und  6eognosie/im  Allgenteinen  und  Be- 
.sondenk^   auchv^tfiim einzelnen  Orten;    S.  7^1.  Mineralogie; 
3.  107.  Botanik^    -ft  laj;  Zlpölogie;    S^  151,  Physik;    S. 
17g.  Elektricität,  GalvSnismus^  Magnetismus;  IST.  19 6.. Me- 
teorologie;  S«  221.  Opitik;   S.  229.  Gheinie;   S.  282.  Me- 
dicin;    S.  319.  Chirurgie;    S.  325.  Thierarzneikunde ;    S. 
3^27.  Pjbarmacie;    S.  334.  Ma^ematik;    S.  367«  Astrone-« 
tnie;     S.,  372.  Schiffifahrthskunde;     S.  380^  Kriegskunst; 
S.  382«  Bergbaui   8.  jgg«  (landwirlhschaft;   S.  405.  Haus^ 
wirthUchaft;    S.  425,  Gartenbau;    S.  443.  Zeichnenkunst; 
S,  44$.  iiupferstecberkunst  und  Steindruck;   S.  453.  Ma-* 
lerei;    S.   45,7.  Baukunst;     S.   479.  Musik  (und  musikal. 
jlttstrumente) ;  S.  487-  .Mechanische  Künste,  welche  Stoffe 
'^eus  dem  Mineralreich   verarbeiten   (27  Numern,    darunter 
euch  Steinpapier);   S.  5^1.  Mechanische  Künste,  welche 
Sto£fe   aus   dem   püatozeisreich   verarbeiten   (23  Numern); 
'S.  Ö 12.  Mechanische  Künste ,    welche  Stoffe  des   Thier- 
j»idl»  verarbeiten,  (1$  NumerOi  unter  Welche  sicH  verirrt 
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liaben:  lo.  Nene  B^geoschftnae  ond  ^tatn  Fassung  |*  13«* 
DrocWerei  and  Verbesserungea^  darin  und  in  den  Paesscii)» 
Es  sind  die'  Angaben  kürzet  oiier  attsfUhilicher,  wie  -e^ 
der  G«geQstand  fordert,  ^genan  nach  den  Qaeltetk  «abge«^ 
üstt  und  deiillich.  Ein  voUständigee'  Register  ist  bei*« 
gefügt. 

Neuere  Sprachen. 

Hand-*    oder    Tafchenbueh  yür   Leh^'mr  d^r   \ 
fraazö'siachefP  Sprache.      Zur  UrleUhterung  de» 
f^örtrag^  nach  einer  neuen  Methode  aistematiseh  ^ 
dargestellt  {?)   von  August  BartheL     jtuch 
untdr    dem    Titel:     Neue   eist  entfit»  DareieUtsng 
der  frantösistlten  Spracl^j     odir  fassliche  Er^ 
örterung  atlir  dabei  obwaltenden  Regeln^  beson^ 
ders  ßir'  Lehrer  und  diejenigen  i   welche  sich  in- 
dieser  Sprache  noch  selbst  ausbilden  tvolleit.    Er^ 
eter   TheiL      Freibärg ,    im   Verta;ge    des    Verf^    . 
i8i5.    XXn.  u.  5*6  S.    i  Rthlr. 

Der  Verf.  wackte,  v^ie  so  manchei;  Sprachlehrer,' dt* 
Erfahrung,  dass  ihm  keine  der  vorhandenen  Grämma««- 
tifcen  für  seine  Zwecke  ganz  genügte ,  und  dies»  he- 
stitnmte  ihn  zur  Herausgabe  des  vorliegenden  Handbuchs, 
dessen  Eigeiithümliches  vornämlich  in  Tabellen  besteht, 
welche  das  Zusammengehörende  in  *  guter  Ordnung  dar»- 
8teU«n,  und  so  einen  schnellen  und  leichten  ÜteberbUdc 
der  Regeln  und  Ausnahmen  gewähren.  Diese  'Fabelleni 
findet  Ref.  recht  brauchbar,  ihi«  Behandlung  -  erfordert 
aber  von  Sejiten  des  Buchbinders  viel  Aufmerksamkeit 
und  Genauigkeit.  "Ref.  kann  sie  nicht  alle  anführe»^ 
wird  aber  bemerken,  was  er  sowohl  darin,  als  in  den 
Bache  überhaupt,  veiinisste  oder  auszu&teUen  fand.  Kaek 
S.  7.  soll  g  vor  #,  o,  u,  1,  r,  wie-  k  lauten;  gewisa  mir 
für  solche ,  die  iüi  Deutschen  g  und  k  s>  B.  Greis  und 
Kreis  'verwechseln,  was  ita  Niederdeutschland  jedes  Kind 
unterscheidet  i  x  soll,  wenn  es  ^allein  eine  Sylbe  bildet  ' 
(was  heisst  das  -^  ?)  gelinder  ats  im  D.  klingen  ?  Wie 
aber  in  exposer,  extract,  Aice?  Die  barbarische  Benes»^ 
nung  M^inorongue  hat  der  Verf.  von  Debonnale  entlehnt. 
Ist  denn  Monophthong  für  deutsche/ Ohren  zu  hart?  Die- 
Tabellen  der  noms  die  keinen  Plural,  derer  die  keinen« 
Singular  j^  derer  die  zweierlei  Genus  mit  verschiedener 
Bedeutung  hebten ,    gehörete   zu  -xlen  vollständigsten,  .  Die 
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Liste,  jjet.  vi^Ideuti^eb  ^^utsch.:  W^rtftr,:  die  im  Fianz[(8# 
zum!  Tfiesl    durch    lo  bis   f2   verschiedene    susgedriickt 
\verdeB   j(S,' 9X  — :  Ii6)^'.  gehört  .eigemHcb   nicht   in   die 
Gj«mmttäL',  und-Jfionnte.  sowohl^  vollstötidiger  als  nphtigec 
seyri.  ,  80  fehlt;*  bei; Ansehen,   su^rit^;    bei  Geschenk^ 
csdeau;    bei   dumm,    bete,    brnte;     bei    Geschicklichkeit, 
•ptitude;    bei  Seeräuber,  ecumeur  de  mer;    bei  Hure,  das 
anständigere  catin  ^    bfi  Scherz,    facetie«       Dagegen   fand 
Hef.  .hier  Wörter,    die  der   reinen   französ.  Sprache  ganz 
fremd  shid :. 'wie 'bore^e,    pet|uore,    rigobagie,  inoliere, 
romeapi.far,.  Vorhang   (dafür  sagen- die  Franzosen  störe); 
diseönra  für  Gespräch,    jouxteals  Substantif,   (es  ist  ein 
Adverbi^);      paraque*  (für    baraqüe  ?)   ;  pagage   icbi^ne   für 
eine' Kleidung  ?   haginettes,  padinage,  coi^e^für  epiplcoo^ 
kennt  Ref.  nicht,    wohl  aber   bezeichnet   <s    die   dünne 
Membriine  die  einige  Saamenkörner  bedeckt,    beguder  für 
Schenke,    courge  für  Tragstange,    orgies  ist  nie  ein  Xied. 
*^  Patte  und  päte   sind  durch  Schreibart  und  Ausspracbe 
genug  unterschieden.     Wie  kommt  zu   Reiz   das   garstige 
Wort,  welches  die.  Reibe  schliesst  ?  doch  ^her :  irritation. 
Die  Ausnahmen  S.  T40.  sind  zusammengesetzte  Substan- 
tive^ ,    wie   vert  -  galant ,    ijberdiess.  falsch    übersetzt  und 
ohne  Tiret  geschrieben.     S.  163.  fehU  das  pronom/relatif 
lequel.     Die  fünf  Verba   S.  163.  »ach  Deborinale  Galli- 
verbien  benannt^  sind  nicht  die  einzigen  ihrer  Art,  die  im 
Deütsißhen    durch   ein  -Adverb   übersetzt    werden.       Man 
kann    poch  avoir  beau,    achever  de^    tsrder  k  u.  a.  bei- 
fügen.    Die  beiden  Classen  S.  193.  A.  B.  beruhen  gr^ssp^ 
tentheils   auf  willkürlicher   Uebersetzung.      Man    sagt  ja 
afQch:  :se  refugier^    se  faire  forit  (sich  getrauen),    se  ter- 
itiiner,   se  passer  (sich  ereignen)  ^    se  parjurer,    se  degui-« 
$l9t  -*-  8^  efibrcer.     In   der  ersten  Conjugation  nimmt  Hr. 
B.  4  Classen  an  (in  der  3ten  fehlt  die  Endung:  — •  uyer^ 
wie  essuyer,  ennuyer);   der  zweiten  Conjygation,  gibt, er  5» 
jfr: dritten  3/   und  dbr  vierten  6  Classen,    und  veripin-^ 
dert  so  die  Zahl  der  Irregulairen ,   aber  ohne  sonderlichen 
Gewinn,     Unter  den  Partikeln  findet  man,  wie*  gewöhn- 
lich^ viele  Redensarten.      Die  Syntax  ist  gut,   aber  etwas 
kurz'  abgehandelt.     Die  dreifache  Ein'theilung  der  französ. 
Construction    in    i)  r^guli^re,      2)  irr^guli^re,     3)   for-^ 
melle  ermangelt  logischer  Schärfe.     Der  isten  gibt  Hr.  B. 
3  Ordnungen:     a)  Phrase   simple,     b)  Phrase    compos^e, 
c)  Phrase  comple^e,    und   die  beiden   ersten  sind  wieder 
vier&ch  geschieden  nach  der  Construction  aHirmative,  ne- 
gative^.  interrogative  und  mixte.      R^f.  .k«nn  dieses  Ba(;h 
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Lehreirn  der  franztJSt  Sprache  eoapfeklent  wünscht  ah&i 
d»ss  ^^  hier  mitgetheilten  BemerkiiDgen  von  dem  Verf. 
bei  einet  zweiten  Auflage  benaUt  ^erdea. 

•  Neue  englische  Sprachlehre  nach  Jqhnsor^a  und 
Murrays  Grundsätzen  mit  einer  poUhändigen 
Chrestomathie ,  aus  den  PPerhen  der  heliehteBthjv 
neueren  j^utoren  zum  Ueberaetzen  aus  dem  Eng^ 
lisvhen  -ins  Deutsche^  und  eindm  einhänge  zwech'^ 
m^ässiger  Aufsätze  zum  Vebersetzen  aus  deni 
'Deutschen  if}s  Engliachey  nebst  unterbelegtem  riÖ'* 
thigen  fVoriregister.  Von  Carl  Joseph  Hen-^' 
che,     Lehrer    der    engU    und    itaL   Sprache    in 


der  briitisthen  Literatur^  begleitet  mit  einer 
Einleitung  zur  englischen  Unterhaltung,  hauf-^ 
männischen  Correspondenz  -^  Formularen^  und  ei^ 
netn  f^erzeichnisse  kaufmännischer  Ausdrücke^ 
tfon  C.  J.  U encke.  /^/.  a56  «S»  ^Hamburg,  lUiS. 
hei  Nestler.     »  Rthlr,  J2  Gr. 


t 


Der  Verf.,    der  seine  Kenntniss  ^e%  Englischen  sich 
in  England  selbst  erworben    hat,    versichert,    dass  keine 
der  vorhandenen  engl.  Sprachlehren  seine  Erwartung  gaiiz 
befriedigt  und    Gründlichkeit   mit   leichter   Auffassung  in 
sich  vereinigt  habe.     Wessen  Grundsätze  er  befolgt,    und 
fiir'wen  er  seine  Sprachlehre  zunächst  bestimmt  hat,  gibt 
theils  der  Titel)  theils  die  Vorrede  an.     Das  Eigenthüm-^ 
liehe  besteht  darin ,    dass  er  alle  grammatische^  Belehrun-« 
gen    sogleich   mit   wohl    gewählten    Uebungsstücken    be- 
gleitet.    So  ^ind    der    Einleitung    (die;  über  die  englische 
Aussprache  doch  zu  wepig  belehrt,  was  durch  den  in  der 
Vorrede  angegebnen  Grund  nicht  gerechtfertigt ,  ist)  ausser 
einer  Abb.  über  äen  Bau  der.  englischen  Sprache  Prälimi-* 
nar— Uebungen   zum  Auswendig --Lisrnen   und  Lese-Uer 
bungen    zuQ)   Uebersetzen   beigefi^gt«   ,  Die   Conjugationea 
aber  folget  erst  in  der  zweiten  Abtheilung,    Etymologie; 
Kurz   ist   die    Syntax    oder  Wortfügung  behandelt,    weil 
mehreres  schon  in  der  vorigen  Abth*  enthalten  war;     Es 
sind  aber  hier  za  Uebersetzungs-Uebutigen  aus  dem  Engl, 
ins  Deutsche   die  %%  von  Mufray  gegebenen  Regeln   über 
den  Syntax  aufgestellt.     Ihnen   folgen   in    grösserer  Zahl 
Hecapitul^tiops   (Wjiederholun^s)  -  Ucbuitgen.       Pie    4tÄ 
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Abtb«  enthält  Einiget  über  die  «ngl.  Pnisodie  nnd  die 
Verglekhang  detxtMher  Verse  mit  engltschen,  euch  leichto 
UebuDgsstücke  sun  Uebcrsetzen  eus  dem  Deottohen  in» 
Englische.  —  Der  2te  Theil  oder  die  Chrestomathie 
(deren  Nutzen  der  Hr.  Verf.  recht  gut  darg^then  hat) 
föngt  mit  einer  Einleitung  zur  englischen  Unterhaitang 
nebst  einem  Wörterbuch  über  Gegenstände  der  Unterhal- 
tung und  Gesprächen  an.  Eben  so  enthält  die  Einlei- 
tung zur  kaufmännischen  Correspondenz  S.  31.  eine 
Sammlung  technisch«^ merkantiiischer  Ausdrüche,  die  man 
kl  keinem  Wörterbuche  findet.  Dann  fiihrt  der  Verf. 
S.-  4f  ff.  die  Leser  in  die  Gesellschaft  der  vorzüglichsten 
engl.  Schriftsteller  dnrch  Bruchstücke  aus  ihnen  unter 
dem  Titel:    Elegant  Extraots,  ein. 

Uebungshuvh  zum  Veheraeteen  aus  dem  Deut^ 
^  sehen  ins  JEnglischSj  Jur  Deutsche  und  Englän^ 
der^  bestehend  in  einer  Austifahi  vorzüglicher 
Stellen  aus  den  besten  deutschen  ^Schriftstellern, 
Nach  der  neuesten  Londner  Ausgabe  herausge-^ 
geben  und  mit  einem  vollständigen  den  ganzen 
Inhalt  umfassenden  fVörterbuche  verseilen  von 
B.  Smout.  Hamburg j  182A,  Nestler.  ai6  S. 
gr.  ö. 

Der  erste  Abschnitt  dieses  empfehlungswerthen  Ue- 
bungsbnchs  enthält  kurze  moralische  Maximen,  Anekdo- 
ten, Parabeln  u.  dgl. ,  mit  untergesetzter  Phraseologie 
sur  wlSrtlichen^  Uebertragung  für  die  ersten  Anfänger; 
alle  in  den  folgenden  Abschnitten  vorkommenden  WOr^ 
ter  und  Redensarten  mass  man  in  dem  angehängten  "SVöt^ 
terbuche  aufsuchen;  der  ate  Abschnitt  gibt  Erzählungen, 
Skizzen,  Bruchstucke  aus  Reisebeschreibungen  yi.  dergl.; 
der  3te  Beschreibungen,  der  4te  historische  Bruchstücke, 
der  5te  Briefe  (von  Geliert,  Rabener,  Gleimu.a.).  S.  ta3* 
fängt  die  (englische)  Erklärung  der  in  diesem  Werke  vor- 
kommenden einzelnen  Wörter  und  Redensarten  an,  die  sehr 
vollständig  ist.  Druck  und  Papier  werden  auch  Englän- 
dern Wohlgefallen. 

« 

Klopatocts  Messias j  a  Poem  in  twenty 
Cantos:  translated^  Jrom  the-  German^  i^^^ 
Engüsh  f^erse;  by  G.  H.  C.  Egestorff,  Fei- 
low  of  the  patriotic  Society  at  Hamburgn^  E^ßj 
lish  Lector  ai  the  Johanneum.     VoL'h  ^A  ^^^' 
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JV.    ßamhurgh ,    published  by-  and  for  the  jtu" 
thor,  1811,  i8aa.  ^  f^III.  6gi  Ä  gr.  8. 

Dies«!  mit  rfilimlSchefi  Fieis»  bearbeitete  Uebersetznog 
Ut  weniger,   •!•  sie  verdient,   bekannt  geworden,    wie  es 
dem  Selbstverläge  gewöhnlich  geht.     Eine  englische  pfö- 
laische  Uebersetzung  der  ersten  15  Gesänge  war  schon  frü—  • 
her  vorhanden,    aber  schlecht  gerathen;    sie  wurde  den— 
nngeachtet  za  Durgay  in  Norfolk  ^eder  gedruckt,    und, 
nach  Klopstock's  Xode,  als  Miss  Smith  eine  Nachricht  von 
seiner  Beerdigung,    mit   einer  Uebers.  einiger  Briefe  und 
Oden  desselben  bekannt  gemacht  hatte,    besorgten  einige 
Lonilo^r  Bnehhändier  zusammen  eine  Taschenausgabe  al-' 
1er  dieser-Uebertregongen,   denen  noch  eine  Uebersetzung 
der  folgenden  4  Gesänge  des  Messias,    ebenfalls  in  eng!. 
Prosa,    beigelcigt  war.-   Denn  der  Uebersetzer  behauptete, 
mit   dem    ]9ten  Gesang   oder  der   Himmelfahrt  Jesu  sey 
dies  epische  Gedieht  geendigt.      Allein  es  gehOrt  offenbar 
der  20ste  Gesang,     di»  Verherrlichung  des  Messias  durch 
sein  Sitzen  zur  Rechten  Gottes  etc.  auch  dazu.      Es  sind 
nachher  noch  einige  Ausgaben  jener  Uebersetzung,  auch  mit 
KapCem  erschieneu.     Der  Verf.  der  gegenwärtigen  urtheilt 
von    der    vorigen ,    dass   in  ihr  Ktopstock's  Messias  zum 
zweiten  Mal  gekreuzigt  worden  »ey.     Seine,   ohne  fremde 
Hülfe,  Qtfter  verschiedenen  und  besonderen  Schwierigkei« 
ten    angefangene   und' vollendete,    von   Niemanden   revi- 
dirte    Uebersetzung  zeichnet   sich    dadurch 'aus,    dass  si# 
TollstÜndigy  und  metrisch  "^(in  reimlosen  Versen) ,  dass  sie 
genaOy  nicht  bloss  den  Sinn  wiedergebend,  aber  auch  der 
loslandischen   Sprache   angemessen   ist.      Er  brachte  sein 
Maonscript  aus   England    I8I7   mit   nach    Hamburg   und 
hat    ee   hier  sorgfältig    durchgesehen.      So   wie   Deutsche 
and  Engländer  in  Hamburg  sein  Unternehmen  unterstützt 
haben ,    so   darf  er   gewiss   auch   in   Eng1an(|  selbst  noch 
anf  Abnehmer  rechnen  und  entschädigt  zu  werden  hoffen. 
Druckfehler  in    dep   ersten   3  Theilen  sibd  am   Schlüsse 
angezeigt. 

Classische  Literatur. 

Alexandri  Aphrodisiensis^  Ammonii  Tier-' 
miae  Filii ^  Plotinii  ßardefianis  Syriy  et 
Geo\rgii  Gemisti  Plethonia  de  Fato  quae 
supersunty  graece.  Ad  eodd,  msMlorum^  ediiio-^ 
nu/rif   vereicnum  ' fidem  recensuii,   interpretatio-- 


m 
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nkm.  latinam/ ^Hagonis  Grotii\ßt  aliorum  emen" 
datiorem^  panetc^tem  lectionia  ei  notaa  adiecit 
Joannes  Conradus  Orelliusj  Parov.hua  ad 
tempL  Spir,  Ä.  ei  CoU^gii  CaröL  Turie.  Canoni^ 
luu.  Inaer tae  sunt  AniTnad%>ersiones  Jo*  Casp. 
Orellii^  Prof.  Eloq.  et  Hetmeneut.  in  Gymn. 
TuricensL  Turici,  typtsOrellietjO.  MDCCCXXir. 
X  56o  5.  gr.  8.    'a  Rthlr. 

Hr.  Canonicus  O.  hatte  schon  \p  der  Vorrede  zu 
seJin^r ^Ausgabe  des  Philosophen  Sallustius,  eine  neae 
Bearbeitung  des  \ifiin^%  seltner  gewordenen  Buchs  des 
Alexander  von  .Aphrodisium   versprochen-  und  man  mnss 

^  sich  freuen,  dass  die^s  Versprechen  «rfiillt  und  spätere 
griech.  Schriften  oder  Bruchstücke  über  denselben  Gegen« 
stand  zusammengestellt  woipden  sind.  Er  hat  I«  die  Va» 
rianten  zum  Alexander  ans  der  Kopenhagner«  papiernen 
Dandschrift,  die  Hr.  Bischof  Munter  in  den  MiscelL/Hafn. 
genauer  beschrieben  hat,  und  die  in  dersell^en  Handschr. 
eothahenen  2  Cap.  aus  dem  2ten  B«  des  Alex,  de  animt, 
mgl  Tvxijg  xcu  flf^agfievtig  von  Hrn.  Prof.BIpch  erhalten,  in 
welchen  Alexander  seine  oder  vielmehr  des  Aristoteles  Mei- 

^  Xfling  vom  Schicksal  zwar  jLÜrzer:  aber  deutlicher  als  in  dem 
grtJssern  Werke  vorträgt ;  2.  die  Vajriaiiten,  welche  Vet- 
tori^  oder  ein  anderer  früherer  Philolog  dem  Exemplar  dar 
ersten  ^Idin.  Ausgabe  bejigescbrieben  hat,  durch  den  sei. 
Werfer  mitgetheilt;  3.  sind  von  ihm  benutzt  worden: 
die  beiden  Aldinischen  Ausgaben  1534  und  1,536  Fol. 
(in  welchen  beiden  nur  des  Alexander  Quaestiones  nebst 
dem  ß.  de  fato,  nicht  aber  das  Uebrige^,  was  der  Titel 
ankündigt,  sich  befinden)  deren  .Varianten  von  zwei  Mit- 
gliedern des  philolog.  Seoiinar^s  au  Göttingen  excerpirt 
worden  sind;  die  Ausgabe  des  Caselius,  Rostock  15889 
'  in  der  manches  verbessert .  worden  ist,  die  Londner  von 
1658:  die.  von  Eusebius  in  s.  Praepar.  Evang.  aufge- 
nommenen Capitel,  wo  di»  Lesart  öfters  vom  gedruckten 
Texte  abweicht;  die  älteste  lateinische,  aus  einer  Hand«^ 
Schrift,  die  meist  mit  der  Kopenhagner  übereinstimmt,  von 
Geronimo  Bagoliip  gemachte  Uebersetzung  (Vened.  1559 
f.};  ein  Exemplar  der  Londner  Ausgabe,  dem  der  ver-* 
Qtorbene  Pastor  zii  Mönchaltorf,  Gen.:  Schuithess  eintge 
Verbesserungen  des  Textes  beigeschrieben  hatte;  4.  sind 
i^üch  die  latein^  Uebersetzungen  des  Hugo  de  Groot  und 
d<es  Londner  Hierausgebers  und  vorzüglich,  die  deutsche 
des  genannten  ScbuUh^ss    (in  der^Bf^.^  d\gi*i«<^ht  Philo»« 
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Tb.  IV.)  veirglkÜe»  woraeH.       Dme  HHirsmiUel  iuben 
deo  Hrn.  O.  in  den  Stand  gesetzt,  aa  tiftehrern  Orten;  den 
Text  za-  bericbtigen  (was  noch  hier  and  da,   anth  ohne 
handschriftliche  i^tttiorität  hlitte  geschehen  fc^jni^jen,    z.  B. 
S.  198«  y^  den  Versen  des  Euripide^,  wo  natöa  st.  yroTd* 
stehen  •  geblieben   ist)   und  Lückito' zu   ergänzen,    ob  sie 
gleich  nicht  hinreichten,   alle  verdorbene  Stellen  zu  vet^ 
bessern*    Dazu  sind  in  den  S.  255  fF.  angehängten,  vor<^ 
oämliofa  kritischen,  Anmerkungen  Vorschläge  IftdvroM  vdtti 
Heraasgeber   als   vom  Hrn.  Prof.  O.  gethan,    übrigens  ist 
der  t  ganze    kritische  \Ap{)ai^at    darin    nafilgef heilt  worden. 
Dem  Texte   zur  Seite   steht  die  latein.>  Uebersetzun?  des 
Hugo  Grotius,  'die  gr^sütentheils  skh  nach  der  dten  Al*- 
diDv<  Ausgabe  richtet  (aus  seinem  Büchlein  Sentenliäe  vett, 
philosophorum  de'  Fato,   1648,  12.) jedoch  hin  und  wie-* 
der  verbessert.     •  Beigefügt  sind: '  S.-I24.  Desselben  Ale- 
xander Capitü  düo  de  Fortuna  et  Fato,    ex  eius  libro  de 
inima,    c. -47   48,    e  cod.  Havniensi  Fabriciano,    mit   der 
latein.  Uebersetznng  des  Angelus  Caninius;    S.  r56.  Am- 
moDÜ  Hierniiiae.  Commentarius  in  sectiohem*  11.  libri   Ari- 
ttotelis  de  interpretatione,  mit  des  Grotius  latein.  Ueber- 
setiQog,  aus  der  Londiier  Ausgabe  des  Alexander;  S.  1 80.  . 
Fiotini vEnpeadis  IlL     Liber  I.    nach  der   Basier  Ausgab« 
1580,    mit  Verbesserung   einiger  Druckfehler,    nebst  der 
litein.  Ueberserzung  des  Grotius;    S.  202.  das  Bruchstück^ 
des  Bardesanes,    g^g^n    die   Astrologen,     aus   des   Eusel* 
Praep.  £v.\6,    lo«   auch  mit    des    GrOtius   Ueberseizong 
(mit  VergleichuDg   der  Ausgaben    von  Rob.  Etienne  und 
Franz  Viger) ;  *  S.   220.    des    AIcinous    26  Capitet  aus,8. 
Introdactio  in  Platonem»    mit  des  Groiius  Uebei^etzuhg; 
S.  224.  des   George  Gemistus  Pletho  Schriftchen  de  Fato 
nach  Reimarus  Ausgabe  1722  mit  dessen   latein.  Üebers^^ 
aber  mit  .Weglassung  der  übrigen  philoSoph.  Streitschrif- 
ten zwischen    Pletho    und    Bessarion ,    die  in  jener  Aus^ 
gäbe  sich  befinden.      Auch  diesen  Schriften  sind  kritische 
Anmerkungen  beigefugt -und  ein  Register  über  die  in  den 
Noten  erläuterten  ausgesuchten^  Wörter    und   Sachen  und 
dis  citirten  Schriftstefler  macht  den  Beachluss. 

Herodoti  Halicarnaasei  fJistoriarum  Libri 
IX.  Codicem  Santro/U ,  rnsluni  denno  conlulit 
nee  non  reliqUam  Ißctionis  parietatem  oomniodiuä 
digeaatt  Thomaä  G  aiaford^  ji.  M.  Gi\  Lirig. 
Prof.  Reg.  Tom.  IL  Lipaiae  an.  Schu^icherL 
MDCCCXXr.    S.  473— 996.  ^r.  S. 
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.Von  der  VerMiIafiHbng  ood  £intiGhtttAg  dieser  n^en 
Aqigabe  ist  obe»  I.  S«  i6i.  Nachricht  gfsgebcq  worden, 
i^ttch  in  diesem^,  sehr  gchOn  gedrockteoi.  JQaiide  findet  man 
den  Schweighäoaerschen  Text  noch  fai/r  i»pd  M^ieder  ver- 
bettert,  die  Varianten  mit  vielem  Fleisse;ge8aaliii)et  uod 
unter  dem  Text  zusammengestellt,  die  iahaUsaneeigen 
^m.  Rande ,  bi&weilen  auch  mit  Angabe  der  Zeitrechnang 
deutli^  und  vollständig  ausgedrückt ».  ein  vollständiges 
Sachen- und ^Peraopeu-^Verzeichnia»  S*  8^9  ff.  .beögelugt. 

Apparatur  Criiieua,  ei  ßxegeUcua  aä/Dt- 
moslhenemt  Vinc.  Obsopoei »  Hier.  fVoJßh 
Jo»  2'aylori  0^  Jq.  Jac*  Retshii  ^nnutalion^a  te- 
nenßm  CommoUi^m.  in  oräinetn  digestun^  aüorum^ 
qiie  et  suis  annotationibus  auctum  edidit  Go^ 
flofr*  Henr.  Schaefe-r.  Tomas  IL  Londini 
ap.  Blacl^  Young  et  xourg  4826.  ,  yiSa  &  gr.  & 
.    Tomua  JII.  ibid.  j\i26.    554  5. 

Bei  der  Anzeige  des  ersten  Bandes  (Rep»  iSiK4f  IV, 
S,  44  f.)  ist  schon  bemerkt  worden;  das  erste  Ver- 
dienst dieser  netten  Ausgabe  des  Apparats,  die  freilich 
•twaa  theuer  wird«  besteht  in  der  gttten  Zasammenstel- 
Inng  aller  Noten  zu  jeder  Rede,  die  man  in  der  Beiski- 
sehen  mühsam  zusammensuchen  muss;  ein  zweites  in  der 
Benutzung  und  Erwähnung  der  Varianten,  die  Bekker  ge- 
sammlet  und  sndarer  neuer  Bemerkungen  kritischer  und 
erklärender  Art;  ein  drittes,  und  vorzügliches  in  des  Hrn. 
Prof.  Seh.  Zusätzen  >  die  bald  irrige  Meinungen  früherer 
Interpreten  widerlegen,  bald  den  Sinn  richtig  bestimmen, 
bald  kritische  Versuche  streng  prüfen,  bald  gelehrte  und 
ausgesuchte  Spracberläuterungen  enthalten,  die  sind  io 
3ten  Bande  nicht  so  zabkeichj  wie  im  zweiten. 

Thucydidis  de  hello  Peloponneaiaco  Libn 
orto.  Ex  reeensione  Immanuelie  Bekheri- 
Oxonii^  escudebant  «S.  et  J.  Collingwood^  impan^ 
aia  J.  Parker  et  R.  Bliaa  etc.  1824.  Xf^ITL  5i «  *>• 
ö.  ohne  die  Register  f  die  k^ine  Seitenzahlen 
•  haben., 

Es  ist  diess  kein  blouer,  unveränderter,  Abdruck  des 
Textes  der  grossem  Ausgabe  Oxf.  u.  Berlin.  iStJL,  }^^' 
(oder  mit  der  latein,  üeber».  IV.)  8.  Vielmehr  ist  nicht 
nur  der  Text  von  Druckfehlern  gereinigt 9    sondern  anch 
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ik  Interpunctioii,'  dia  Accentoatio« ,  dw  Sc&i-eibtrt  n- 
wisser  Wortferman  verbessert.  Gonjectufen,  welche  den 
Sinn  änderten,  eind  nicht  eufgenommeti ;  einige  sind  em 
Schlasl  der  Vorrede.  Äach^etragen.  Ueber  die,  Weglas^- 
sung  »Her  kritischeh  und  exegetisch|to  Hiilfsmlttel  erkJäKt 
sich  Hr.  Prof.  B.  auf  eine  nierkwiirdige  Art  also:  a Vi- 
deo et  nnnc  esse  naltos  et  fore  in  dies  pjures,  qai.il*- 
hm  igaobilium  circa  nobilissimum  sq'iptüreni  stipatornm 
turban  nolestiorem  x[iiam  «tiliorem  patent.  Qui  si,  hop 
di^unt,  scholi«'  in  tricis  maximaai  partem  et  ineptiis  con-r 
sami,  esseque  tali»,-  qnalia  ai  receatiori  alicui  reram  scri'*^ 
ptori  apponas,  deridearis;  commentarios  ante  annos  ceif— 
tom  non  diligentisaMDe-  seriptos  parnni  explere,  quae  do^ 
ttrae  aetatis  iudicittm  desideret,  acrins.  illnd  et  subtilias 
post  magna  exinde  studii  grammstiti  et  historici  iocre«« 
mcDta;  varietatem  lectionis  semel  esse  accurate  propo«- 
sendan^  non*  nbaque  aut  anicuiqae  lectorum.  generi  in— 
gerendsm;  iofterpretatioaem  -denique,  nisi  dova  fiat^  'puet- 
nu  iodaicere  posse,^  Viris  satisfacere  non  posse:  hoc  qoi 
dicanti  id  dicupt,  q<aod  loihi  qaideoi  a  re  ipsa  atque  n 
Teritate  miniaie  distare  videator.c  Der  Index  reruai  und. 
der  Index  vet-bonim:.  sind  aas  der  grdsaern  Ausgabe >  wie^ 
der  abgedruckt. 

Piatonis  Phaedo  explanatus  et  emendatus 
prolegomenis  et  annotatione  Danielis  fVyt- 
tenbach^ii,  •  Accesser unt  Sttpplementa  ff^ytten^ 
bachii^  notatio  ^critica  editoris  Germani  et  Scho^ 
lia  graeca,  Lipsiae^  samt:  Hartmanni,  iZiS. 
XXXIV.  549  S.    gr.  8.   .1  Rthir.  16  Gr. 

Auch  diess  ist  kein  blosser  Abdruck  der  hoUändi«- 
ichen  Ausgabe.  Zwar  der  Text  ist  weder  in  dieser  Atis- 
gabe,  noch  in  deiu  zugleich  veranatalteten  Schulausgabe 
(in  welcher  der  Wyttenb.  Commentar  weggeblieben  ist^ 
Terändei^ty  so  ntftbig  diess  auch  dem  Leipz.  Herausgeber 
ZQ  seyn  schien.  ]»Nan\,  sagt  er,  Wyttenbachius  quum 
de  interpretatione  .libri  praeclare  meritus  sit,  criticam  ta- 
rnen partem  adeo  -tieglexit,  ut|  quae.  habuit  eius  adiumen-^ 
ti)  iis  parum  diligeoter  usus  esse,  taierito  dici  possitcc 
Aber  es  würden  dann  theits  mehrere  Anmerkungen  W's 
überflüssig,  theils  eine  auafuhrlichere  Abhandlung  über 
solche  Stellen  ilothwendig  gewesen  seyn.  Es  ist  daher 
das,  was  die  Verbesserpng  d^s  Textes  angeht,  den  Noteta 
iu  mt^Uchster  Kilrsse  .faogefügt   worden,     alta  enim  in- 
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•tegrft  et  illibata  lectoribus  tradi  posse.  videbAOtori  qaao 
•cviptA  essent  a  Wy ttenbtcbio  ne(|ue  ~  (]tu4qaaai  «orum 
mat^nopere  desideratuoi  iri,  (Jnaa.ad  jcriticaip  riaiioBcm 
pertinereot.c  (Wenn  man  W^s  Vomdeselb^t^  über,  deü 
Zweck  un*d  die  £Dtg1:ebuDg  dieser  Aasgabe,  iieset,  so 
'Wird  man  »ibn  gewisa  nicht  bart  über  das,  was  man  ver- 
nüssty  tadeln  Jiönnen)«  Bei  dem  Texte  sind  nan  die  Sei-r 
tenzahlen  der  Sfel^bamscben  Ausgabe  angezeigt  und  auf 
aie  ist  auch  in  den  Anmerkungen  Küdukbt  genonmen. 
-(Wi  urid  fiuhnken  citiren  immer -nach  tlen.Lyoiier  Ausg. 
des  l'latOy  die  in  Holland  gewöhnlicher  gewesen  ist},.  Die 
Argumenta  annotätionum  praecipuarum,  welche  W.  aeioer 
Vorr.  beigefügt  hat,  sind  mit  Recht  weggelassen,  dagegen 
sind  die  spatern  Zusätze  und  Bemerknngeu  W«  an  den  ge- 
hörigen Orten  eingetragen,  mehrere  von  Heindorf  aufge- 
nommen und  viele  vom  Jüerausg.,  die  thails  den  Text,  theÜs 
die  Erklärung  berichtigen,  hinzugefügt,  dieScholien  ^os  den 
Bodieischen",  2^itzer,  Leidner  n.  a.  £odd.,  Tornamlich  *die 
des  Olympiodor,  S.  $21  ff.  zum  Theilmit  eingeschalte- 
ten Anmerkungen  zusamme/iges teilt,  und  die  vier  Regi- 
ater  vervollständigt,  '  zii  W's  Abb. über  des  Flato  Lehre 
von  der  Unsterblichkeit  sind  noch  ein  ^  paar  spütere  Schrif- 
ten übei;  diesen  Gegenstand  angeführt« 

Initia  pluloaophiae^  ac  theologiae  ex  Ptatonici» 
fontibus  ducta^  siue  Prodi  Diadochi  et  Olym- 
piodori    in     Platqrds    Akibiadem.  Commentariim 

.  £iu*8dem  Procli  Institutio   theologica  et   JSico- 
lai    Methonensis    Rejutatio,      Pars     quarta, 
(Mit  dem  ir(nern  iltel^   als  eignes  Pf(er%:  Tiico-^ ' 
lai    Methonensis    i^Methones   episcopi)    Refutatio 

t  i/islitutionis  iheologicae  Procli  Platx>nici.  Pri- 
murn  edidit  annotcttionenique  subiecit  J,  Th* 
Voemel^  Iteclor  et  Prof,  gymn.  Francoß). 
FrnnvofuHi  ad  Moen.  In  ojfic.  Br.oenner  ^  JÖÄvi. 
XFIII.  i&T  S.    gr:ti.    i  Rthlr.J 

Hr.  Geh.Hofr<  Creuzer,  der  in  der  Vorrede  zu.  des 
Froklus  lust.  th.  S.  l  S.  die  Bekaontmachnng  dieser  Ge« 
genschrift  versprochen  hatte,  übertrug  Hrn*  Prof.  Vömel 
die  Herausgabe^  Dazu  dienten  drei  Leidner  Handschrif- 
ten, die  Hr«  V.  durch  Hrn.  Prof.  van  Heusde  erhielt 
und  einer  Münchner,  deren  Varianten  Hr.  Bibliothekar 
Krabinger  mittheilte.  Aus  einer  andern  deutschen  Stadt 
konnte  Hr.  V,  die  dort  beündlicbe  Handsciu-ift  nicht  er- 
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halten/  Zur  Grondlage  des  Textes  ist  die  erste  Leidnet 
Hindschrift  (enf  Seidenpapier  in  Fol.)  gemacht^  ungefähr 
Qms  J.  1560,  nach  Hrn.  V's  Urtheil  geschrieben,  swac 
von  einem  ankündigen  Abschreiber  gefertigt,,  aber  ohne 
Lücken;  die  zweite  Leidner  Handschrift  ist  nur  eine  Ab« 
Schrift  einer  Vaticanhandschrift,  correcter' als  jene,'  aber 
nnvoliständiger;  die  dritte  enthält  eine  latein.  Uebersetzung 
der  Institafio  des  Proklus  sowohl  als  der  Refatatio  des  Nl* 
kolaas,  die  weder  für  die  Kritik,  noch  für  die  Erklärung 
schwerer  Stellen  von  irgend  einigem  ffatzen  ist;  Bonav. 
ValcaAius  soll  ihr  Verf.  seyfi«  Die  Münchner  Handschr, 
iit  auf  geglättetem  dünnen  Papier  im  löten  Jahrh.  ge« 
schrieben,  von  Michael  Maleas  aas  Epidaurus  (3!,  März 
1550};  sie  hat  einige  Lücken«  Dass  einige  bessere  Lea-  ' 
arten  der  andern  Handschriften  nicht  in  d^n  Text  auf- 
genommen NTvorden  sind,  rührt  daher,,  dass  der  Heransge— 
ber  den  Text  gerade  so,  'wie  er  in  der  ersten  Hand- 
schrift steht,  geben  wollte;  nar  die  Worte  des  Proklus 
sind  nicht  wiederholt,  sondern  bloss  die  Anfangswort» 
der  Stellen,  auf  welche  sich  die.  Wiederlegung  beliebt, 
abgedruckt  und  die  Varianten  der  Handschrift  in  diesen 
Stelleo  des  Proklus  sind  am  Ende  angi^zeigt.  Die  Au- 
nerkangen  auter  dem  Texte  sind,  wie  billig,  bei  diesen 
Schriftsteller  kurz  und  geben  die  verschiedenen  Lesarten, 
mit  Benrtheilut^g,  an,  verbessern  den  Text  und  bestim-»  * 
meQ  den  Sinn  schwererer  Stellen.  S.  220«  ist  beigefügt: 
Epimetrum  alterum  variap  vlectionis  et  annotationis  ad 
loitia  philosophiae  ao  theologiae  ex  Platonicis  fontibns 
dacta  adiecit  Frider.  Creuzer;  S.^  223.  Variae  Lectiones 
codicisLeidensisOlympiodori  in  Piatonis  AIcibiadem  L  cum 
^itis  contnlit  et  annotationee  hinc  inde  adiecit  Jac,  Gtelf 
S.  2^3.  Varr.  Lectt.  Procl.  Instit.  th.  e  cod.  A.  (Leid,, 
tos  welchem  nikolans  edirt  worden  ist)  und  (S.  251  ff.)  . 
ex  cod.  B.;  S.  255*  Index  vocabulorum  in  Lexicis  vnl-  , 
garibas  desideratorum  (auch  der  Bedeutungen  von  Wör- 
tern, die  in  den  gewöhnlichen  Wörterbüchern  fehlen). 
S.  25$.  Index  rerum  et  verborum  (mit  einigen  Zusätzen); 
&  S65.  Iudex  scriptorum  (der  Bibelstellen  tind  der  Pro— 
fmcribenteu).  Der  Verf,  der  Schrift,  Nicolaus,  Bischof 
^on  Methone  und  Metropolit^  lebte  im  I2ten  Jahrh.  (ver'- 
schieden  von  dem  Nicolaus  Cabasilas)  und  schrieb  meh* 
rere  Bücher  gegen  die  lateib«  Kirche.  Der  Zweck  seiner 
Schrift  gegen  Proklus  war,  zu  verhindern,  dass  nicht  ^ 
dritten  sich  durch  die  falschen  Angaben  des  Pr,  tau- 
^n  liessen,  und  sie  ist  für  die  Geschichte  der  Philosor 
Allg.  R^t.  I8SÖ.  Bd.  IIJ.  Jfiu  3.  M.  4.  O 
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phit  und  der  ehrisllich«!!  Dogmatik  tticiit  mwiditig.  Br 
bat  überdiesa  noch  eioa  (dem  Febricina  und  andern  Lite« 
latoren  onbekenDte,  von  Bendini  soerst  erwähnte)  Schrift 

verfertigt :  '£^o»Ti}irMCi  unoxQ/mig,  tkiyX^'i  ^^^  H^*  ^-  *P> 
%  Leidnec  Handacbriften  in  Programmen  ediren  wiU, 

'  C  Cornelii  Taeiti  d&  situ^   moribus  ei  po^ 

puliM  Germaniae  libetlus.  ^    Mit  grammatischen^ 

ontiquarischea f    geographischen,    kriiischen  und 

andern  Anmerkungen   von  Fr^   tVilh.   Altena 

burgf   Tertius  am  gemeinsch*  Henneberg»  Gym- 

.  nasium  au  SchleusinRen.    Hildburghausen  ^  Kes^ 

.  eelring'^che  Hoßuchh.  i8s5.    XXXIL  :19t  S.   8. 

aa  Gr. 

So  grosa  aach  die  Zahl  der  seit  einiger  Zeit  erachie— 
neuen  Antgaben   dieser  kleinen  Schrift  ist,    so  fand  Hr. 
j|«  doch,   als   er   sie  in   dem  Gymn*.  vor  drei  Jahren  er*^ 
Warte,    keine   »eigentliche  Schdlausgabec  daranter,    d.   1. 
leine  Ausgabe  'deren    sich  sowohl  der  Lehrer  eh  Schüler 
bedienen  kOnnte,   ohne  dasa  etwa  diese  Ausgabe   su  viel 
oder  la  w^oig  enthielte.c     (Nach  des  Ref.  Urtheil  klln— 
nen  auch  Ausüben,  die  für  Lehrer  bestimmt  sind,    nicht 
<n)(leich   für   Schüler   eingerichtet  seyn,    und  umgekehrt 
und   eine  alles  umfessende  Ausgabe,   was  man  in  oinem 
Commentar  über  die  Schrift  erwarten  kann,  möchte  wohl 
fiir  beide  au  kostspielig  werden.      Man  erinnere  sich  nor 
an  den  nicht  fortgesetaten  Commentar  des  sei.  Rühs  über 
einen  kleinen  Theil  des  Buchs).     0er  Verf.  findet  einige 
au  gelehrt,  andere  sa  einseitig,  noch  andere  in  verschie^ 
dener   Hinsicht  mangelhaft*     Da  reifte  denn  bei  ihm  der 
Eotschlass,  eine  neue  Schulausgabe  cu  bcfsergei^,  bei  wel^ 
eher  sein  Haap  taugen  merk  anf  Grammatik,    9  womit,    aa^t 
er,  die  Worte rkl«ran|;  (die  Erklärung  der  Wörter)  eng  ver- 
bunden  ist,    die  nicht  selten  grosse  Schwierigkeiten   hett: 
auf  Erklärung  des  wahren  Sinns,  abf  Darstellung  des  Zu- 
sammenhangs,  gan%  voraügltch,   dann  aber  auch  auf  Cr«- 
lätttvriing  der  g^ograph.  Angaben,   der  Anspielungen  and 
Andeutungen   des  SchriflStellers ,     der  Vergleichungen  dem 
Lebens   und   der  Sitten   der  Deutschen    mit   denen  aeinev 
Landsleutec  gerichtet  gewesen  ist.      Dia    Kritik  ist   nn — 
vollständiger   behandelt.     Der  Uersuegeber  hat  die   Les«. 
arten    ankgewählt  aus^  den   bekannten    neuem    Ansgaber»« 
und«    wo   der   Schüler   die   Gründe   der    Auswahl   selber 
leicht  auflinden  konnte,   kein  Urtheil  beigefugt«     Ueber-^ 
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Innpt  ist  auch  unter  den  bisher  Bekennt  gemtcfaten  An- 
merknogeii  eine  siemlich  gnte  Aoewabl  gelrofTen,  indesseB 
niid  dock  manche  za  trivial|  ench  färSchnlefi  einige  grtnr« 
metiscb»  haben  v^i^  nicht  gens  riebtig  gefunden.  Der 
Index  rcram  et  verboram  ist  hstb  lateinisch^  htlb  deatsch^ 
Zahlreich«  Berichtigungen  und  ^usätse  machen  den  Be« 
ichlass.  Die  Einleitung  verbreitet  sich  kritisch  über  dia 
GU<ibwiirdtgkeit  und  den  Zweck  der  Schrift  des  Tee. 

iUr.  Aeci  Plauti  jtulularia^  eiUdik 
Trane.  Goeller,  PhiL  Dn^  Praß  Gjrmn.  Co^ 
ton.  Cöloniae  ad  Rhenwn^  ap.  Dumoni^  Schau» 
hmrg,   tttaS«  « i4o  S.  gr.  8.    \%  Gn 

Wann  gkich  keiqe  Vorrede  nns  über  den  Zweck 
and  ^ie  Binrichtang  dieser  Ausgebe  und  nicht  einibel  übet 
das  Stack  ecdbst  belehrt  (nur  gelegentlich  ist  bemerkt 
Su  lOOy  dass  es  nicht  vollständig  auf  nnsre  Zeit  gekon^ 
men  ist,  dlher  euch"  Nonios  manche  Bruchstücke  aoführty 
die  ■»an  jetst  nicht  darin  findet):  so  ergibt  sich  doch^ 
dass  es  eine  kritische  AVisgabe  seyn  soll«  in  welcher  nicht 
BBT  die  handschriftlichen  Lesarten  und  die  Verbessern ngeli 
adcr  IHttthmessnngen  der  neuesten  Herausgeber  angeführt 
and«  (daher  auch  ein  Verseichnias  der  Mspte.  vor  den 
AnaT^rkoiigen  steht),  sondern  auch  aus  dieiem  Vorrath  dia 
beste  Lesart  ausgewählt  ist.  Der  grössere  <rhetl  der  An^ 
■icrkongen  ist  kritischen  Inhalte,  und  es  sind  darin  euch 
Steilen  anderer  Schriftsteller  emendirt  (welche  ein  eitt 
Schlnse  beigelligtes  Register  anaeigt);  doch  findet  msa 
aach  Erklämngen  des  Sinnes  und  Erläuterungen  des 
Spcachgabi^iacbs  des  PI.  und  suletst  S.  ia7  noch  4  Bx- 
cBfsos:  1^  Ad  V.  77  s  Famiani  Stradee  Romani  prae« 
lectio  Plantina  II.  de  Plavtina  litera  disputatio.  a.  Za 
V*  306  ober  den  Hiatus  bei  den  Jatein.  Dichtern  oder 
vieloBehr  nur  bei  Plsatos  (worüber  wir  schon  gründli- 
cbera  Abhh«  besitaen).  3.  Zu  311.  über  die  B^birstu-* 
bea  der  Altkn  ans  Böttigers  Sabtna.  4.  Zu  V«  710.  öbef 
dia  toga^  candide,  aas  des  Lipsiuf  Blectt  l,  13^ 

.  Caii  Jülii  Cneaaria  Commentarii  de  hMo 
Galtico.  Mit  jinmerhungen  von  Dt\  J*  C  Hei  dp 
tönigL  halmtm  Pref*  am  Gymnaeium  mu  Bait^uih. 
Sü/Aach,  P*  Seidel^  iSaä«  XIL  36«  S,  gr.  8.  müi 
f  Sieinär.    fio  Gr. 
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Der  Heransgober  hit  schon  Cntrs  Werk  vena.bixr« 
gerÜcheo  .Kriege  l  %%%  *of  gleiche  Weiee  faeerbeitet.  £c 
versichert,  zar  Ühnliofaen  Beerbeitang  der  BB,  Von  gell. 
Kriege  eäfgefordert  worden  vsk  styn^  obgleich  tieitdem  die 
recht  brauchbare  Ausgebe  von  Herzog  (-18 14,  die  hier  in 
dem  Verzeichfiisse'  der  in  den  AnflDei1[ungeli  'genannten 
Hereosgeber  nicht  erwähnt  wird)  erschienen  ist.  Alleif 
Hr.  Held  lerhielt  dies«  Ansgebe  erst,,  als  die  Mnige  schon 
grtfsstentheils  gedruckt  war,  und  er  hat  sie  nur  für  die  Re-* 
>  Vision  von  der  Mitte  des  5ten  B.  en  aiid  denn  für  die 
letzten  Bogen  zum  Steo  B.  und  vorzqglieh  zun  geogra- 
,  phischen  Register  benutzen. k^fnnen.  Er  .befolgt  auch  an-« 
dere  Grundsätze  (die  «r  in  der,  Vorrede  xu.den,  BB.  de 
bello  civ.  dargelegt  hat,  als  Herzog)  vund  weicht  ebenfalls 
TOik  seinen  Erklärungen  bisweiten  ab.  '  £r  eelbst' geht 
vornäwlicb  von  dem  Grandsetze  aus,  dess  nao  den  Schii- 
lem  nkht  zu  viel  geben  müsse,'  daher) eind  auch  s^ine 
Anmerkungen  kürzer  und  gedrängter  mvch  als  in  der 
Jlkusgabe  der  BB.  de  b*  civ.-  Fleissig  sind  die  ebwei- 
cheddeii  Lesarten  eogezeigt  und  beurtheirt,  aber  auch  hier 
ist  dem  Leser  noch  manches  überlassen.  .S.  357.  füogt 
das  erklärende  geographische  Register  an^  S.  353.  das  In-- 
Aalts verzeich niss  zu  den  Anmerkungen,  beide  sehr  nütz- 
lich. Die  Steindrücke  stellen  noch  dir:  das  Land  der 
Helvetier  und  Sequaner  (nech  Rtfsch),  die  von 'Cäsar  er- 
richtete Rheinbrücke,  die  turris  lateritia  (b.  ^v«  2y  9«} 
und.  den  Musculus  (b.  civ.  Zy  lo«}* 

Titi  'JLipii  Patamni   Hutoriarum   ah-  urbe 

^    tondita  I^ihri  aui  superaunt  omnea  cum  <tcti8  in^ 

.  te^ris  Laun  VaUae  etc*  etc.  ex^cerptis  Petri  Nan-^ 

nii  9tc*  nee  non  ineditis  Jani  Gebhardi,    C  .^* 

Duieri    et    aliorum   curante   Arn*  Drakenborchf 

aui'  et    Buae    adnotationes    adieeit,      jiccedunt 

Supplementa  deperditorum  T*  Livii  librarum  <t 

'  ^Jo,  Freinshemio  concinnata.    Editio  nova  nuctior 

et  emendatior.      Tomua  decimue  g^o  S»     gV^  8* 

mit  eiper  TaK  Tomua  undecimua.  927  S.    Stuit'^ 

gardiafi  ex  typogr.  Soc,    fVürtemh.     Lipsicie  iß 

comm.' ap*  Uartmann.    iS25.    9  Rthlr* "  1 6  Gn 

Den  Titel  dieses  neuen  und  etwas  vermehrten,  vom 
Hrn.  Prof.  Kaibel  besorgten .  Abdrucks  der  Drakenb.  An^ 
gebe  des  Livius  (der  freilich  nicht  eben  wohlfeiler  wird, 
als  die  Originalaasgabe  in  4.,  aber  bequemer  in  Ansehung 
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les  Formats  JkxA  dem  Auge  sutnlglichar  in'AiMliQiig  dtr 
Lctttm  ift),  findet  man  vollständig,  im 'Repert.  I830,  1U| 
S.  123»  wo  def  erste  Theü  und  die  Eiorichtui»g  dies  Wer* 
kes  angezeigt  ist.  Wir  düpfen  deher  auch  jetzt  nur  be^ 
BDerken-y  das»  der  zehnte  Band  das  34stey.«  SSste»  Sösee 
und  37ste  Buch,  dier  eii£te  das  38ste,  39ste,  40Ste  und 
vom  4rsten  sowohl  die  Ergänzungen  als  die  ächten  Ue-* 
^erreste  enthält ,  dass  die  Lesarten  der  ^amberger  Hand«- 
Khrift^  so-  weit  solche  reicht,  iki  ^tn  gehörigen  Orten 
eingeschaltet,  sonst,  so*  viel  wir  gesehen  haben,,  keine 
Weatenden  Zusätze  gemacht,  das  in  der  DvakenK  Ans* 
gäbe  .BefindUcbey.  welche»  sowohl  angehenden  Philologen 
und  Kritikern  viele  Belehrung  gibt  (daher  ihnen  auch 
diese  Ausgabe  vorztiglieh  zu  empfehlen  ist),,  als  auch 
den  Geübtem  reichen  Stoff  darbietet,,  mit  Sorgfalt  abgie« 
4nuk^]St«L 

Deutsche  Geschichte. 

Pantheon  der  Geschichte  des  teuiechen  VoC^ 
hs  dut^eh  Dr.  Ernst  Mainch^  Prof.,* an  der 
hohen  Schule  zu  Preibarg^  und  eine  Gesellachtd't 
9on  Künetlern.  Ureter  Bandf  erstes  und  zweite^ 
Ht^L  Preiburg  im  Breiagau,  gedr.  u.  in  Cdmm* 
hei  fVagner.  3s  S.  in  FoL  und  3  Kupf.  braure 
abgedruckt. .  S  Rthlr.  a  Gr<» 

Voraus^  gelit  eine  Uehersickt  der  Geschichte  der  Deut- 
toben  k>. kräftig  ausgedrückten  Haoptziigen,  allen-  Deut-« 
sehen  gewidmete  Kunde  von-  den  Thaten  der  Väter,  vo» 
ier  Kraft  der  Tagie^,  die  vorüber  sind'«  Dann  folgte  .die 
erste  Abtlieilong,  Alte  Zeit.  Des  alten  Deutschland» 
Lege,  Gränzen,  Stämme,  Väker  und  seiner  Bewohner 
Namen,  Abstammung  und  physische  Beschaffenheit.  Hr» 
M.  ist  nicht  abgeneigt«,  sie-  aus  ^Indien  abzuleiten.  'S.  6. 
Der  elt«n  Deutschen  Gemüths*  und  Denkart,  Thun  und 
Treiben  ,^.Sütten  und*  BiMungsstnfeb  *  Dabei  ein 'Kupfer: 
Wehskaftmachung  eines  jungen«  Germanen.-  S.  9*  Der 
alten  Deutschen  Ver£sssnng,  bürgerliche  Einrichtung, 
Heerwesen-  mwl  Kriegsart.  S^  140,  Ihre  Lehre  ve^n  de» 
Göttern  and  d^r  Art  ihrer  Verehrung ;  ihre  Ansichten  von 
<l«m  Zustande  neck  dem  Tode  u»  a.  i.  Zweites  Heft. 
^*  13.  Herma^nn  der  Cherueker  (genau  nach  den  Berich-* 
ten  der  Alteu  und  umständlich  nach  seinen  Thaten  ge- 
schildert)^   dabeji  das  Kupfer:  Hermann  vreihi  den  G^- 
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teirn  die  WirkUudt  -^  Wenn  auf  dum  Weite  Um  wich«^ 
tigern  Männtr  undi  Begebeobeiten  der  Deatsphen  iernet 
dargp&teUt  werden;  so  heb#n  wir  gewist  eine  bedeutende 
Zahl  von  Heften  zit  erwarten.  Et  ist  vorzüglich  die  le- 
l>endig«  und  ergreifende  Art  der  Oarsteünng,  Welche  den 
^ext  auszeichnet,  so  wie  die  gute  GruppirnAg  der  man-» 
»igfaitigen  Figuren  und  Soenen,  wodurch  die  Kupfer  an- 
ziehen. Neue  Forschungen  oder  Resultate  derselben  wird 
man ,  nach  dem  leicht  zu  vermothenden  Zwecke  des 
Werkes,  nicht  erwarten.  Eine  rasche  Fortsetzung  wird  in 
einer  dtm  zweiten  Hefte  beigelegten  Note  rersprochetti 
iW«U  die  Zahl  der  Bobscribenteo  sich  vermehrt  hat. 

'      Technologie  und  pekonomie. 

Die  Drehlunat  in  ihrem  ganzen^  Umfange,  oder 
deutliche  Anweisung  zur  vollständigen  Kenntnis^ 
aller  Materialien^  welche  der  Drechsler  perarbei" 
tet,  zur  Erbauung  der  Drehbänke  und  zur  Fer^ 
fertigung  der  nöihige/t  Instrumente  i  besonders 
aber  zum  Drechseln  in  allen  Materialien  selbst^ 
als  in  Holzj  Horn^  Elfenbein^  Metall  u,  s.  w* 
jüur  Verzierung  der  Arbeiten  %  zum  Pressen  des 
ffolzeSf  des  Hörnen  des  Schildkröte  etc. ,  um  er-* 
habene  Figuren  auszudrüelen  ^  zur  P^erschÖne^ 
rung  der  Drechslerarbeiten  durch  PcHren,  Laeli* 
reh  etc.  Nebst  einem  Anhang  über  Arbeiten  in 
Metall  und  ü£er  dne  Glasschleifen,  Nach  dem 
Französischen  frei  bearbeitet  t  neu  geordnet  und 
mit  vielen  Zueätieri  und  Zeichnungen  permehrt 
von  Dr.  Theodor  Thon.  VJll.  38o  5.  mit  gS 
Abbildungen  (at^f  5  Tafeln  in  4.}  Jlmehau,  t8i5. 
yoi^tf  X  Rthlrs  tu  Gn 
'    -.    '  ••-■-' 

X.*  Art   da  Tourneür  par  Detonneaux  (oiit  jy  Jiür' 

Jfertafeln  i|>  gr«  4.)  ist  das  Werk,  dessen  Bearbeitung 
[rn.  Th.  tibertragen  wurde;  Er  fand  l^ld  nicht  nur  die 
Anordnung  der  Materien  {ehUrhmh^  sondern,  apch  die 
f^ehendfaing  ItickenvoH ;  daher  hat  er  das  Ganze  zweck- 
mässiger geordnet  und  jsit  einer  neueö  Einleitung  (über 
dl«  Orecbtlerkuntt  überiumpt)  vermehrt^  sehr  Vielet  eus  der 
deutsob^a  Literatur  und  mit  Ztiziehung  einet  sehr  geschick- 
ten Arbeiters  I  wo  ihn^-  eigene  Er£ihnxngea  und  Kfitint- 
«isse  abgingen,  ergänzt,  vortiiglicb  eiu'ziem&Gb  vollstän- 
diges YerzeichnisB  der  HoÜBert^Bi  geliefert^   in  die  Kupfer 
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enr  d«8  Nöthi^ftT»^  W«s  ohit«  Zeichmtng  nickt  .^eatKcIl 
geiiuj>  gew^üifn  würe,  »iif^enomiiHrn  uittt  «ocb  iner  Gt'g»>nH 
Kände  abbilden  tasffn,  dift  man  im  Original  ver}{i>bli^l| 
incht.  So  wird  in«n  die»»  aus  1  Banden  bearifhvnd«^ 
thenr«  Original  nicbl  veroiiftsen  und  niebreve  Beirbrartg 
in  flieser  B^'arbritiantg  findi»»  und  sie  mit  gi-o»iem  Natzeft 
brauchen.  Die  _^ra\e  Ablbeilung  handelt  Tön  der  BiA^ 
richtang  dex  VVerk&tatt  urtd  d«ren  Zubeh?$r,  dem  Matertat 
xnm  Ür«hen,  'Her  Drehbank  und^dei»  übrij;en  erfonlerli^ 
chen  Werkzeugen  9  der  Zurichtung  de»  iklateriala.  Dil« 
twfite  gibt  Anleitung  zum  Drehen  selbst,  nach  den  ^ejh^ 
ichiecfenen  Gegenständen,  auch  znm  Drehen  excentrischer 
Stücke  auf  der*  geM'Qh'n liehen  Drehbank.  T3er  ersta  An- 
hang, S.  342,  ^othält  eine  Anweisung  zur  Bearbeitung  der 
Metalle,  be&onders  hinsichtUcJF  mancher  von  dem  Drecks* 
\ti  zu  verfertige n^ien.  Werkzeuge  und  Gegenstände,  der 
tweite,  S.  379,  eine  äusserst  kurze.  An  Weisung  zum>  Glas- 
schleifen mit  Bütte  d#r  Drehbank,  Dana  folgt  die  &-" 
kiiüung  der  Kupier..  / 

Das  Ganze  der  Ledergerberei ,  aU  der  T^oh^^ 
Sämisch^f  Jujiefi-^  Saffian-  und  Cordana  -  Ger^' 
hreij  auch  Perg^o^meat  -  und.  f^^elin  -  FabrihatiQn^ 
mb$t  aufiführ  lieher  Beschreibung  der  neu  et  Jan" 
denen  Nordamerikanist' hen  Scfmellgerbereif  nach 
ihrem  neuesten  Stßrrdpuncte  und  mit  f^erbesse-* 
rungs-Zusälzeni  wodurch  es  nur  allein  »och 
möglich  seyn  wirdf  das  darauf  veviv^n^eie  Ca-' 
pital  am  schnellsten  umzusetzen.  Von  Gott-' 
keif  Morgenstern^  Mit  elinem\  Holzschnitt. 
Ebendaselbst,  i8a5.  ßei  demselben  Verleger, 
FL  197  S.  a  iS  Gr«  (Juch  unter  dem  Titel: 
fieuer  Schauplatz  der  Künste  und  iHandtuferhep 
mit  Berüchsichtigung  der  neuesten  Et;find{Mßem 
herausgegeben  *von[  einer  Gesellschaft  t^en  JSai^st*^ 
lern,  Terhnelpgen^  und  Profeseionisten.  Sieb^ 
zehnter  Band}.        - 

Die  in  inebrernr  SchriA<Ht  iber  GcfWn  und  Leder- 
bereitnng  zerslreaeteu  Belei^rabgeti  (die  Schriften  hättefts  in 
ivt  Einleitung  angeführt  werden  sollen)  sind  hier  zusem*^ 
ttengestellt  und  in  frucbtbiMrer  Kürze  ausgeführt,  ver- 
&tkrt  TOtnämlicfa'  init  fielen  Verbesserungs- Vorschlügen 
{tit  jie,  unutäiidlich  beschriebene,  emerikaniscfae  Schnell*- 
S^ibeiei,    Der  Yeri  kAt  d«za  den  Beaaeb  gut  ei0gefifih- 
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teter  G^bere^en  und  die  theik  auf  bedeutenden ,  theils 
in  eigpen  Gerbereien  gemechteu  Erfahrungen  ein««  Freun- 
det benutzt,  die  Anweisung  zur  Bereitung  der  eufr- 
ländischen  Leder,  die  ihm  nicht  so  genau  bekannt  war, 
fast  wörtlich  aus  Hermbstädts  Werk  über,  die  gesammte 
Ledergerberei  (1805)  genommen.  Das  Werk  zerfällt  in 
eine^  theoretischen,  (die  chemischen  Grundsätze  und  Ope- 
rationen 'bei  *der  Gerberei  vortragenden)  und  ein'eii  'prak- 
tischen Theil,  dessie^n  Inhalt  der  Titel  angibt  und  dem 
noch  einige  Recepte  aus  Mapkenzie^a  Werke  beige- 
fügt aind. 

Das  Fleischer  -^  Hnndts^erhj  mit  allen  seinen 
i^ ebenzweigen  und  zwar  dessen  Begriff  und  Ge-» 
schichte  f  ßahdgriffe^  und  Vortheite  hei  dem 
Schlachten^  Qewichtsschätzung  des  Schlachh^ie-* 
hesj  Ferfah^^en  der  Juden  y  bei  dem  Schächten^ 
über  Taxen  und  f^erkäuf  des  FleiscJies,  Ver-- 
gieichung  der  Vortkeile  und  Nachtheile  des 
fiaussvhlachtensj  über  das  Einsätzen j  Einpökeln^ 
Einzükhern  des  Fleische's  ^  Bereitung  aller  Arten 
TVürste^  über  das  Wurstgift  und  dessen  J^erhü-^ 
.  tufigi  über  die  Kennzeichen  des  kranken  Viehes^ 
über  Zunß  -  und  Jnnungssßchen  {des  Fleischer- 
Handwerks)  und  über  die  Nutzanwendung  der 
Knochen.  Dargestellt  von  G.  P.  JP.  Thon^ 
Grossherz.  Sachs*  Justizrath  und  Amtmann  etc. 
Ilmenau,   1825.    Voigt.    16  Or. 

•  - 

Da  der  Titel  den  Inhalt  der  10  Capltel,  in  welche 
diese  Schrift  getheilt  ist,  hinlänglich  angibt,  so  ist  eine 
Wiederholung  desselben  unnöthi'g  und  Ref.  bemerkt  pur, 
dass  diese  Sehr,  sowohl  für  Fleischer  als  für  pblizeil.  Behör- 
den und  für  alle  Viehhändler  und  Fleischkäufer  sehr  viele 
nützliche  Betehrungen  enthält,  und  besonders  im  7ten 
Cap.  sich  über  das,  erst  in  neuern  Zeiten  häufiger  be- 
sprochene^ Wurstgift  ausführlich  verbreitet. 

Der  vollkommene  Parfümeur  oder  vollständige 
'  An^i^.eisuf/s^j'  alle  \drten  von  Parßims  zu  verfer- 
tigen f  als  Pommaden ,  Puder ,  wohlriechende 
Wasser^  Spiritus i  Extraete,  Tincturen^  .•^^^f.JJ" 
zen,  ät/ierische  Oele,  Essige y  Opiate  Jür  die  Zäh- 
ne, Seifen^  Räucherkerzchen  und  Räucherpulvei'f 
wohlriechende  Bäder 9  Schminken  und  andere  Ar* 
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iiheti  i4fdehB^iaupt$ächlich  hei  der  Toilette  ge^ 
braucht  werden.  Jtue  detn  FranzSaiachen.  Eben^ 
daselbetj  i8a5.    XXI L  !ii3  5.  6.    16  Gr. 

Durch  die  grosse  M«nge  und '  Mannigfaltigkeit  det 
Parfüms  u.  s.  f.  (das  Verzeichniss  derselben,  in  i2'C«pi^ 
feit) ,  nimmt  allein  einen  ganzen  Bogen  ein ,  und  man 
wird  nicht  leicht  etwas  Erhebliches  vermissen)  empfiehlt 
sich  diese  Schrift  allen  Liebhabern  und  Liebhaberinnen, 
solcher  Wohlgefüche  und  Verschönerungsmittel.  Alles, 
was  die  Äpothekerkunst  odeir  den  Handel  angeht,  ist  aus- 
geschlossen,  dagegen  sind  die  Vorschriften,  welche  ein 
FarfÜmeiir  su  befolgen  hat,  vollständig  und  deutlich  4ti-- 
gegeben.  Möchten  nur  atich  Warnungen  flegen  manehe 
schädliche  Essenzen  beigefugt  seynl  t 
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Friedr.  JVilh.  Huth'e,  Gräfl.  StoOberg- 
RaaslaiscKen  Mundhocha ,  Handbuch  dei^  Köch- 
iunsl^  sowohl  Jiir  bürgerliche  Haushaltungen  etls 
für  Feinzungler.\  Eine  auf  vieljalirige  Erfäh-^ 
Tungen  gegründete^  und  nach  Maass/  Zahl^  Oe^ 
mcht  und  Zeit  genau  bestimmte  Einleitung,  alte 
Jrten  von  Speisen  und  Getränken  gesund^  nahr^ 
haft  und  wohlschmeckend  zuzubereiten ,  mich 
Verschiedenheit  der  Mahlzeiten  und  besondera 
Veranlassungen  auszuwählen  und  sie  nach  einer 
heigejügten  ^Abbildung  aufzusetzen  und  zu  ser^ 
pirenj  u.s.w.  Ilmenau^  iSaS»  Voigt.  XIL  AoaS^ 
8.    cart.  %o'  Gr. 

Für  angehende  Köche,  für  Gasfhalier,  die  nicht  ge-^^ 
lernte  Köche  sind^  für  achtungswerthe  Frauen  und  Jungw. 
^uen,  2>denen  es  ehrenvoller  «scheint,'  in  Küche  und 
Keller  za.  Hause  zu  seyut  als  die  Technik  des  Hexame-« 
ters  zu  verstehen  oder  aber  den  Unterschied  ^er  itali^n* 
itnd  französ«  Schule  mit  einer  Kennermiene  ztL  schwa— 
^Wy%  hat  der  Verf,  diess,  seiner  Versichemng  nach  auf 
^ieljälrige  und  vielortliche  Erfahrungen  und  Versuche 
gegründetea,  «icht  zu  weitläufiges^  auch  nicht  in  einem 
veralteten  oder  dunkeln  Styl  geschriebenes,  reichhaltijges^ 
Uandbttch  bekannt  gemacht.  Drei  Bücher  umfassen,  in 
inehrern  Capiteln.«  das  Kochen,  graten,  die  Verfertigung 
von  Cofppots  und  Salaten,  das  Backen  und  die  Zuberei-' 
tang  von  Mehl -«,  Milch -^ ,  Eierspeisen  ,  der  Crlmes  und 
Oelees,    und  .das  viei'te  die  Mebenzweige  der  Kochkunat 
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•^^erferti^nng  dci  Eingemachteti,  GcfrOrneA«  uod  dtr  Ge-^ 
tränke).  D«r  Anhan[^  gibt  Anweisaoj^  zur  Anordnung 
der  Tafel  ond  Folj*e  der  Speisen;  auch  ]»t  ein  volistiin« 
cfi^es,  Ausdrücke  der &ochkuottt  erkläreodes,  alpliabeüschta 
Üf gi»ter  bei|;^f iigt. 

w 

Goldgrube  für.  Hausväter  und  HawmüUer^ 
oder  Kunst  ^  Nahrungsmittel  aller  Art  sotvohl 
aufzubewahren»  als  zivecLmässtg  zu  benulzeaf 
haufthältig  ddmil  ujnzugehen,  verdorbene  wieder 
brauchbar  zu.  machen^  und  solche^  die  theils  bei 
der  Hitze  d^  Sommers ^  der  Feuchiigkeit  des 
Herbstes  und  der  Kälte  des  ff  iniers  zu  Grunde 
gegangen  sindf  theils  in  der  Haushaltung  g:«- 
ivöhnliih  unbenutM  bleiben,  vortheilliaft  zu  ver- 
u^enden.  Nebst  einer  theoretisch  ^praktischen  An* 
ii^eisung,  wie  man  mit  gam^  geringem  jiufwande 
gute  und  schmachhafte  Speisen  bereiten  und  mit 
der  Hälfte  aller  hislierigen  Kosten  vortreffliehe 
Hausmannekost  haben  kann.  Nach  der  von  der 
....  ökonomischen  G'esellschaft  zu  Paris  mit  der  gres^» 
sen  goldnen  Ehrenmedäille  gekrönten  Pr^isschriß 
des  königl/  Haushofmeisters  und  Schloes^erwal-' 
tera  Reollard  de  Cämousin^  aus  dem  Fran" 
[.  söäiseken  bearbeitet  von  Hei nr.  Andr^  Gott^ 
'  echalk^  Oekonomieraih  ete.  Mit  Abbildting 
eines  Eiskellere.  Ebendaselbst,  «82^  Xf^L  272 
&    kL  ».    X  Rihlr. 

Das  Original  ist  in  Frankreich  mit  dem  entschieden^ 
sten  ßeifall  ^ufgenomtnen  und  bald  zum  zweiten  Male  auf- 
gelegt worden.  £a  ist  in  vier  Haupttheile  (jec^es  mit 
Unterabtheilungeu)  und  einen  Anhang  (wohl&ile  ßereitang 
guter,  gesundcc»  schmackhafter  Speisen^  und  GeUänkeJ 
gietheilt,  und. enthält  über  alle  die,  auf  den  .Titel  ange- 
gebenen und  noch  maoehe  andere»  dazu .  gehdrende  Qe-* 
genstände  die  mannigfaltigsten,  ausfühcbarsten  und  ^iijBi 
Theil  neue  Vorschriften;,  daher  es  aucb  die  JBinpfehlung, 
4ic[  ihm  der  deutsche  Bearbeiter  ertheik  hat«  "virohl 
verdient»    ^ 

'  V 

Deutsche  Literatur,     a.  Neue  Auflagen. 

Gott,  die  reinste  Liebe.    Meine  Betrachtung 
und  mein  Cebef.     Vom  Hojrath  v,  Eckart shau^ 
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ien,  Ufurchgesthen  Hind  vtrhtMrt  von  Joh.  jifffr* 
liit  Ge/irig,  Stifäfpfarnr  zu  Aub  im  Unt$rmaln^ 
kreise.  Neue^  rechimässige.  Original  -  Autt^ate.  Mii 
3  schönen   Kupf.       Würzluirgf   lÖJÄ,    £tUnserschi 

Buchh.    a56  S.   kU  ^.    i%  Gr. 

'  ■  ' 

Der,,  nun  verstorbene,  Sudtpfarrer  Gehrig  versictierti" 
jiess  ^allgemein  geschützte  und  häuligt  verbreitete  An- 
dachtsbachoc  uin  es  noch  brauchbarer  ;^u  inachen,  anfmerk— 
larn  durchgegangen  bei  dieser  neuen  Ausgabe  und  von  den^. 
in  demselben  noch  bemerkten,  Flecken  gereinigt  zu  haben* 
Es  enthält  im.  l.  Abschn.  tägliche  Gebete  und  Lieder,  im 
i,  Gebete  und  Gesänge  bei  der  heil  Messe,  iiii  3.  Beicht^ 
und  Commanion -'Gebete,  im  4ten  ^reichhaltigsten)  Be<- 
trachtangen  und  Gebete  für  alle  Tage  und.  in  verschic?*-' 
Jeneo  Lagen  und  Lebensaltern  (auch  für  Festtage).  Ge-* 
lildetern  CLatholik^n  ist  es  zu  empfehlen. 

Practische  An^tisuihg  zur  deutächtn  Sprä'^ 
che  für  geborne  Deutsche  ^  insonderheit  für  I7(ige- 
Mrtef  zuni  Gebrauch  in  «Sr/iu/eii,  /it^jc  auch  izum 
Stlkstu^terrieht  und  zum  Nachseitlagea  eingerichtei 
und  mii  vielen  Beispielen  zur  eignen  Uebung  ^nsjr« 
sthtn  von  C*  Kruse ^  HerzogU  Holstein -' OMen^ 
hurg.  Höfr*  u.  Prof.  der  histor,  Hülfsi^issenschaften 
zu  Leipzig;  Dritte^  verbesserte  und  mit'  eiaem  ^oii-* 
ständigen  Register  versehene  Auflagt.  Oldtnburgy 
Schulze^^ehe  Buchh.  1825.     X  bQ%  &   8.    20  Gr.    - 

Wesentlich«  Veyänderungeii  aini  «och  in  diese?  4nt«»' 
tin  Auflage  der  Sprachlehre,  die  maActies  enthält,  vri» 
man  in  den  ge'wdhnbcheni  deutschen  Sprachlehren  vefw 
i&isst,  nicht  gemacht,  Vrenn  auch  einzelne  kleine  Ver-* 
besserungen  des  Ausdrucks  gefunden  werden*  Aber  zwei 
Register  sind  beigefügt,  die  zur  Üebersicht  der  behaa«* 
dehen  Gegenstände  und  tuioBk  Nechschlagen  dienen:  ir 
ober,  die  'im  .Bache  enthaltenen  allgemeinem,  alphabetiscti 
geordoetea  ^  Veracidinisse ,  a,  über  die  im  Bache  vor- 
konxmtoden  einzielnen.  Regeln  und  Sprechbemerkungen. 
Zoletit  steht  vooch  ein  Verzeiehniss  der  Fehler »  welche 
,  in  den  (42)  Beispielen  zur  Uebung  vdriiommen. 

Handhueh  der  Geschichte  von  Altgrie-^ 
chehland.  Auch  als  Anleitung  zum  Uebereetzen 
fiüs  dem  Deutschen  kl  das  Laieiriische  bearbeitu  von 
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^  Fritdrich  Karl  Krcfti-  Sirtctör  des  Gymna'* 
siumB  zu  Nordhausen  etCm  DritUy  verbesserte  Origir' 
nal^Auflage.    Leipzig,   i8a5.    Jüeins  liier»  Comm. 

.  Comptoir.    XXII.  Saa  S.  gr.8.    lö  Gr. 

Bei  dieser  Auflage  sind  vdrnämlich  in  der '  unterg;e-' 
setzten  lat^in.  Phraseologie  noch  manche  Verbesserungen 
Und  Zusätze  geosacl^ty  im  Texte  selbst  ist  wenig  geändert 
worden,  da  nur  erst  vor  kurzer  Zeit  die  zweite  Auflage 
ffrschienen  war.  Die  drei  Auflagen  innerhalb  lo  Jahren 
Beweisen,  dass  mati  diess  Handbuch  in  zweifacher  Riick-*.' 
aicht  sehr  brauchbar  gefunden  hat* 

Beispiele  zürn  Uebersetzen  aus  dem  Deut- 
schen ins  Lateinische,  nach  der  Grammatik  von  Dr. 
C.  G.  Zumpt  gesammelt  und  geordnet  von  Ernst 
Dronke,  Dr.  der  Philosophie,  Lehrer  und  Bibliothl 
am  königl.  Gymnasium  zu  Coblenz, .  Zweite,  ver- 
lesserte  undf  vermehrte  Auflag^.  CoblenZf  HöUcher^ 
"iSaö.    III.  23i  >S.  >.  8.    la  Gr. 

Die  Mängel  y  welche  der  Verf.  selbst  iiii  der  ersten 
■'Auflage  wibhrgeiiommen  hatte,  sind  nun  rerb^ssert;  die 
Sammlung  so  eingerichtet ,  dass  sie  bei  <ier  grOssisrn 
Zuinpt;  Grammatik  und  bei  dem  Auszüge,  gebraucht  wcr^ 
den  kann;  auf  die  AiMnerkungen  in  der  grössern  Graai-' 
asatik  ist  Rücksicht  genommen;  die  »Beispiele  vermehrt; 
<(ii|(ige  grössere  Aufgaben  beigefügt,  die  Anmerkungen  (in 
welchen  die  zu .  brauchenden  Worte  und  Gonstructtonen 
angegeben  werden^  auch,  manche  Cönstruction  eines  Ver-* 
bam,  B»  ß.  mira^i,.  durch  Beispiele  belejgt  ist)  durch' Zu-' 
sitee  bereichert.  Der  Anhang  (S.  ail)  über  die  Lehre 
von  den  Zeiten  undv  deren  Folge  ist  dagegen  etwas  nvehr 
sosemmengeiogen« 

,    Allgemeinnützige»  Kochbuch  für  Teutsch-^ 

.  land.    Zum  Selbstunterrichte  für  Anfänger  und  Litb^ 

i'haber  der  edlen  Kochkunst^    Mit  einem  Anhanj^e  wi» 

der    Verfertigurig    des    gebräuchlichsten    Conditorei^ 

.  Backwerks,  des  Gefrornen  und  des  JS2nmadiens  aller 

dazu  dienlithen  Obstsorten.  .   VonG.  L,  Kitsß^U 

Mundkoch  Sr.  KönißL  Hoheit  des  Graäsherzögs  .von 

If essen.    Neue^  veriesserte,  wohlfeile  Ausgabe.    Er^ 

'««er,  zweiter  Band.     Giessen,  iBaS.    Heyer.    ii2o5. 

8.   ohne  die  Vorrede  j    Verbesserungen  und  Register. 

preis  beider  BB.  von  jG  BB.    i  RMr.  6  Gr. 
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Der  Verleger  zeigt  in'  dem  Vorworte  an,  dasi  dien 
in  lehre  iSIl  gedruckte  Kochbuch,  dem  Sachverständige 
das  Zeugniss  grosser  Voilständigkeit,  Reichhaltigkeit  um 
geprüfter  Wahl  der  (1215)  Recepte  geben,  wegen  dam»^ 
Ijger  verschiedener  Zeitumstände  nicht  *  so  bekannt  gewor— 
den  sey,  als  man  wünschte,  wozu  auch  wohl  der  Preis 
von  2  Bthlr.  12  6r.  mitgewirkt  haben' könne  (vielleicht 
noch  mehr  der  ganz  veraltete  Styl»  in  dem  es  abgefasst 
ist);  er  heb«  daher  den  Verf.  ersacht,  erläuternde  Nach«- 
träge  über  die  Eintheilung  der  Portionen  und  Quantität 
ten  für  die  verschiedenen  Familien,  *  und  Verbesserungen 
der  Drackfehleri  auch  einige  andere  Zusätze,  beizufiigeff« 
den  Preis  aber  auf  die  Hälfte  herabgesetzt;  er  hofft  auf 
diese  Weise  den  Versuch,,  das  9 in  seiner  Art  einzige 
Werkte  wieder  ins  Publikum  zu  bringen,  hinreichend  ge-^ 
rechtfertigt  zu  haben,  woran  wir  nicht  zweifeln. 

IT  • 

Vollständige  Anleitung  zur  Lachirkunst^ 
oder/  genaue^  richtige  und  gründliche  Beschreibung ^ 
der  besten  bis  jetzp  bekannten  Firnisse  und  Lackfirnisse 
anfalle  nur  mögliche  Gegenstände  f  nebst  derart  uml 
Weise^  solche  gehörig  aufzutragen  und  zu  trocknen^ 
zu  schleifeii  und  zu  pollren;  verbunden  mit  der 
Kunst j  die  mancherlei  Arbeiten  der  Künstler  und 
Professhonisten  mit  Farben  anzustreichen,  solche  zu 
vergoldenj  zu  versilbern  ^  zu  bronziren  und  bestmöß^ 
liehst  zu  verschönern  9  ein  nothwendiges  und  nützlt^ 
ches  Händbuch  Jür  Technologin ,  Fabrih  -  Inhaber ^ 
Ebenisten^  Instrumehtenmachtr^  Schreiner^  DtechS" 
ler,  Horrmrbeiter^  Sattler^  Buchbinder^  Papparbeiter^ 
Steinhauer,  Maurer y  Stahl--,  Eisen--  Ußd  Blecharbei^ 
re'r,  Mäler^  Gold-  und  Kupferschmiede^  auch  andere 
Künstler  und  Gewerker  ^  welche  ihre  Arbeiten  lackl-- 
ren,  schleifen  ^  poliren,  anstreichen^  vergolden  oder 
auf  andere  Art  ausstaffiren  und  sich  dadurch  einen 
stärkern  Absatz  verschaffen  wollen.  Nach  den  neue-- 
.  sten  j  besten  und  bewährtesten  Grundsätzen  verfasse 
und  herausgegeben  von  Christian  Friedr*  Gott» 
lieb  Thon,  der  Herz.  Sachs.  Goth.  und  Meining. 
Societät  der  Forst --  und  Jagdkunde  zu  JDreisigacker 
ordentL  MitgUede.  Dritte^  um  12  Bogen  vermehrte 
und  von  Grund  aus  umgearbeitete  Auflage.  Ilmenau, 
1825,    Voigt.     XXVIII.  758  5.  fi.    2  Rtfdr. 

•iDie  erste  Ausgabe  war  1820,  die  zweite  I«H  er-r 
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'tohicnra,  uni  der  «choell«  Abtatz  derselben  ist  ein  Be-« 
•weis  des  Bei&lls^  den  sie  gefunden  haben.  Der  Hr.  Vf., 
der  XU  Schwärzt,  bei  Meiningen  lebt  und  schon  durch 
•mehrere  technologische  Schriften  bekannt  geworden  ist, 
hat  in  der  gegenwärtigen  Auflage  wesentliche  Verände- 
iiingen  gemacht.  Die  ganze  Abtheilung  von  denTer- 
schiedenen  Beizen  anf  Holz,  Elfenbein  u.  s.  f.  ist  weg- 
gefallen, weil  er  in  einer  eignen  Schrift  (i822)  die  Holz- 
beizekunst  oder  Holzfarberei  ausführlich  behandelt  hat; 
eben  so  sind  die  Abtheilnngen  über  die  Fabrica tion  der 
Malerfarben  und  die  Bereitung  der  Vorzüglichsten  Farben 
tonf  allerhand  Zeuge  nebst  dem  Anhange  weggeblieben, 
Weil  sie  nicht  eigentlich  zur  Lackhrknnst  gehören,  nad 
•  das  Werk  besteht  jetzt  nur  aus  5  Abtheilungen:    r.  die 

Kunst,  Firnisse  und  Lackfirnisse  jeder  Art  zu  bereiten 
(jetzt  sehr  bereichert),  2«  die  Kunst,  mit  ihnen  umi^uge« 
hen,  sie  auf  die  verschiedenen  Sachen  aufzutragen  und  za 
trocknen,  3.  Anleitung,  die  lackirten  Arbeiten  zu  schlei- 
fen,  zu  poliren,   und  auf  andere  Art  zu  verschönern,  4« 

'  von  allerUi  farbigen  Anstrichen,  5.  die  Vergoldung  und 
yersilberung.  Jede  Abiheilung  ist  in  mehrere  Capitei  ge- 
theilt.     Sehr  vermehrt  ist  die  Einleitung  (vornanslich  über 

.  die  Materialien  der  Firnisse,  aber  auch  die  übrigen  Ab« 
theil Öligen,  wozu  der  Verf.  alle  neuere  über  die  Lackir- 
knnst  erschienenen  Schriften  und  ErfahrungeQ  nnd  sein 
eignes  Studium  der  Chemie  benutzt  hat.  So  wird  aach 
dieser  Ausgabe  der  verdiente  Beiüail  nicht  fehlen. 

Dtr  Arzt  als  Haus^Freund^  oder  freund^ 
licht  Belehrungen  eines  Arztes  an  Väter  und  Mütter 
bei  allen  erdenklichen  Kr ankheiis^or fallen  in  jedem 
Alter.  Ein  treuer  und  allgemtin  verständlicher  Rath-- 
geber  für' alle  diejenigen  f  tvelche  sich  selbst  behhren 
wollen  oder  sich  nicht  gleich  ärztlichen  Mafhs  er^ 
freuen  können,  f^vn  Dr^  Ludw.  Friedr.  Frank. 
Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  und  durch  ^inen 
Anhang  bereicherte  Auflage,  Leiftzig^  Fr,  Fleischer j 
i8/5-     VIIL  »76  S.  gr.  8.    brosch.  18  Gn 

'  Die  erste  Auflage  1893  fand  schon  sehr  gute  Auf' 
nehme  (empfohlen  im  Repert.  1824,  .11,  S.  328);  in  ge- 
genwärtiger sind  nicht  nur  die  früher  beschriebenen  Krank-* 
heitsformen  mit  Znsätzen  versehen »  sondern  auch  die 
Kinderkrankheiten  genauer  beschrieben  und  Regeln  in  Be- 
siehung auf  sie  weiter  ausgeführt,  ein  Anjiang   (S.  asO 
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onter  dS  Nam^ni  über  Yersohiedene  wicljttige  GegenttXnde 
beigefügt  9  der  Preis  nieiit  erhöht. 

b.  Kleine  Schriften. 

S  c  c  e  n  « i  o  n  einer  "RtctnAon  des  Doiruachtn  Pha^ 
tius.    Leipzig^  Hartmanrif  1^25*     i6  5«  8.    2  Grm 

Eine  scharf«  Biige  der  freilich  nicht  za  lobenden  Be-*» 
urtheiluDg  der, engl.  Aasgabe  des  Photius  in  der  Hall.L.  Z« 
iDa  dieser  Rec.  C^^gt  der  Vf.  gegenwärtiger  kleiner,  ge«* 
haltvollen  und  lehrreichen,  Schrift)  grobe  Unwissenheit  mit 
grosser  Anmaassang  [gewöhnliche  Gesellschaft]  verbindet^ 
80  haben  wir  uns  bewogen  gefunden,  ihm  eine,  solchen 
Unfag  angemessene,  Zurechtweisung  widerfahren  zu  las-* 
sen.c  Zuvörderst  wird  also  gezeigt,  wie  gross  die  Un-« 
1)ekafiDtschaft  des  Reo.  mit  dem  behandelten  Gegenstand« 
üt;  hierauf  werden  mehrere  theils  allgemeine,  theils  ein-» 
seine  Stellen  angehende  und  zum  Theil  aus  Andern  ent- 
lehnte Bemerkungen  über  den  Photius  durchgegangen^  so« 
dann  (S.  9)  die  über  andere  in  den  Nöten  vorgetragene 
Emendatjonen  anderer  Stellen,  und  bewiesen,  das»  der  Reo« 
öfters  auf  fremden  Füssen,  und  bisweilen  schief,  steht; 
verschiedene  eigne  Verbesserungsvorschläge  des  Rec.  wi- 
derlegt und  bei  dieser  Gelegenheit  über  manche  Ausdruck« 
Belehrung  ertheilt^  (z.  B.  über  JK^S^i;;,  die  den  Grammati— 
bro  gewöhnliche  Verweisung  auf  andere  Stellen,  $ig  TO— )» 
endlich  noch  eine,  von  dem  Reo.  gemishandelte,  /Stelle 
eines  Bruchstücks .  des  Lysias  in '  den  Fragm.  Lex«  rhet., 
hergestellt.  "  . 

Der   Tönsbergf    ein  Gedicht.     LtmgOg  i8a5* 

Mtyer.    a4  5.  8.    2  Gr. 

Wir  dürfen  ni\r  die  erste  Strophe  abschreiben ^    Qia 
^en  Geist  des  Gedichts  zu  ^bezeichnen« 

StiU  eigen  Glück  sn  rdhlen  und  verschweigen, 

'  Yermsg  oft  liaam  die  freudenreiche  Bro»t; 
Wenn  mit  dfr  aber  noch  von  vielen  Zeugen 

Sin  Sbhönes  wird  geliehet  und  gewnsrt, 
Das  täglich  sich  mit  Tillen  frohen  Zweigen 

Verflicht 'und  wächst  in  deines  Dasejns  Lüat: 
Sa  kann-  das  H^e  die  Lippe  nicbt  Terschliesaen, 
Vud  freut  sich  laut  im  Loben  und  im  Griissen« 
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Bemcrbongen  dttüber,  so  wie  aber  andere  Stellen-,  die 
nicht  einmal  von  Spracbfeblem  frei  «ind,  wird  man  uns 
wohl  erlassen. 

Volls^Geiichtzim  8ch wäiischen  DiaUktt,  ^om 
y er  Japser  der  Schulmeisters"  Wahl  zu  Jälindheim^ 
Tübingen f  Fues,  i824.    44  S.  8.    hrosch.  3  Gr. 

Diese  Sammlang  enthält  folgende^  sehr ,  unterhaltende 
Stücke:  Die  Gemeinde -Deputirten  zu  Leer  im  ersten 
Semester  ihrer  Anstellung,  Lustspiel  in  2  Aufzügen f 
Banem-Gesprüch  über  die  Gebaüfde- Einschätzung  zu 
'  Sf ichelesbeim  im  Jahre  1819.;  der  lateinische  Schulze, 
oder  die  Gebäude- Einschätzung  zu  Stirpsheim  im  Jahre 
2819;  die  Felder -Einschätzung  zu  Hansenau  im  J;  18  22; 
der  Zehnt -I^acht  zu  Tillenbach  im  J.  1820,  Lustspiel  in 
2  Aufzügen.  Der  Verf^  versichert  in  der  kurzen  'Vorrede, 
dass  das  meiste,  was  in  diesen  Gedichten  vorkömmt,  wirk- 
hcti  geschehen  i|nd  nur  etwa'S  Weniges  gedfchlet  ist»  Sa- 
chen, Ereignisse^  Sprache,  alles  dient  zur  ErgStzung. 
Von  den  darin  voilcommenden  schwäbischen  Idietismea 
ist  S.  41  -^44  eine  Erklärung  gegeben. 

^  Posaunen 'd^s  Weltgerichts*  JEine  Pre-^ 
' -digt  von  Friedr^  Ludw*  Zacharias  Werner, 
'  Herausgegeben  von  'einem  Freunde  des  Seligen.  Jdit 
'  tinem  Förworte  sron  Johann  'Georg  Oettly  Jon, 
•  iaier.  geistl.  tiath.  Würzburg^  EtHnger,  ''JEkichh, 
i»25.    39  5".   8.  'geh.  5  Gr. 

Die  Predigt  war  von  WT.  am  ersten  Adventsonntage 
knrt  vbr  seinem  Tode  gehalten  und  .von  einem  Zuhörer 
ira<digesohrieben  worden *;  sie  wurde  zutn  Druck  beför- 
dert 2)  um  mancjie  schlummernde  Seele  aus  dem  geistigen 
Todesschlafe  zu  erwecken  0:.  Stark  genug  tönt  die  Potsau- 
stcI,  aber  sie  verhallt,  wenn  es  am  Schhnse  des  ersten 
Theils^  der  die  Schrecken  des  Weltgerichts  schildert, 
heisst:  }iU|id  nun  geht  hin  und  lacht .  iiber  dasselbe  und 
über  mich,  der  ich  es  euch  «als  Herold  des  Evangeliums 
im  Kamen  Jesu  Christi  zugedonnett  habe.«  Sehr  «nb9^ 
friedigend  ist  der  zweite  Theil  ausgeführt:  Was  habfen 
wir  /u  thujn,  damit  die  Schrecknisse  dei  Weltgerichts 
nicht  an  uns  in  Erfüllui^g  gehen.  Der  Verf.  konnte 
nur  sagen:  wenn  ihr  vermeidet^  was  ich.  in  frühem 
Jahren  gethan   habe. 
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yerrsrft  'iiner  kürzen  Gistfdchu  der  WaUemer. 
Nebtt. einer  jPsedigU  gehelun  am,  vierttn  Sonntage 
naeh^Trinit.  in  der  SiadMrche  zu  Merseburg,  van  M* 
Ctrl  \Gottfr.  Röselery  DiacanuB.  Zum  Besten 
der  .Woldensex»  Ueber  die  Einsendung  des  Ertrags 
an  dieselben  soU  dem  vereiitten  Publikum  Redf/ensehaft 
gegeben  fverden.     Merseburgs   bei  dem  Verf.,   Gott^^ 

hardissirtksseJSfT.A7.16u5.Q6S.  8«    ä  Gr; 

« 

Die  .\iorttuilgf(heindi«  Predligt  wurde  durch  die  ini  den  er« 
Kirchen  der  prmsftisclieii  Monarsltie  veranstaltete  Collecte 
fdr  dit  WeMenssscAen  ermen  and  gedrückten  Geoieaaen 
in  dän  PiAmQnteMiclieit  THfelgründen  cur  Stiftung,  eines 
HospiuU  yeii^nie$st.  In  derselben  wird  ^ie  Ver^iflichtung 
dargestellt^ '.die  Sehnsucht  nech  •  einem  bessern  Zuetende 
itillen  zu  heUen^  welche  unsre  Glettbensfariider,  die  Wel— 
d«Dser,  erfüllt.  Sie  ist  gegründet  auf  die  Rechtmässig— 
kir  ihrer  Absichten  nnd  .Wünsche ;  den  Gei^t  der  Liebe, 
den  nnsre  .Religion  :^^weckt  und  genährt  hat;  euf^den 
glücklichen. Zustand,  tn  ^irelchem  wir  uns,  gegen  die  Wel- 
denser  gehelte«,  befinden^  auf  die  Mög  lieh  keil ,  ihoea 
ein«  wirksame»  üülfe  >xn  leisten..  Dme  Gründe  sindy  so 
Veit  es  dia  Itüiiza  ^det  Zeit  verstnttete,  ausgeführt  and  ans 
Herz  gelegt  -^ond^nE.  £s  ist  .sker  gewiss  sehr  nütEÜeh  • 
gewe^n  und  wird  enoh  jetzt  nnd,  in  der  Folge  mehreren 
christlichen  Lesern  sehr  angenehm  seyn,  dass  der  Hr.  Vf.^ 
von  S.  17  an,  eine  belehrende  Nachriebt  von  den  ^Val- 
den&orn  beigefügt  hat,  in  deren  istem  Ca jl  die  jetzigen 
Wohnplätze  der  Waldenser  in  den  piemontesischeoThä^ 
lern  «nd  ihre.  Merkwürdigkeiten  •  beschriehen  und  ihre 
IM  (19,710,  neben  welchen  noch  17^5  Katholiken  woh— 
i>en)  angegeben  iet.  Oas  .2te  Cap.  stellt  eine  Untersu* 
chung. über  ihren  UrspHuog  und  ihr  J!klter,  des  .^  über 
ibren  Namen  an.  Dann  ist  im  4ten  der  Inhalt  der  Leh-* 
r«D  der  Waldenser  ^k.uiz  angeaie^t,  so  wie  «im  sten  die 
AQssere«  Verfassung  der  Kirche  der.  Weide naer^önd  einigo^ 
einzelne  (jebräuohe  Die  traurigen  rSchicksale  ueui  g<«a- 
*<^Q>en,  httchst  unvernünftigen.,  :iii>er  auch  unchmtUchea 
yarfelgringan  d^KSelhen  bis.  zuK^'Zait  ider  Reformation  sind 
im  6ten.^  ./die  ivootde  his  in  rdas  M^ta  ' Jajhrhuodert  im 
7ten,  und  die  glöckliche  Wendung,  Welche  ihr  Schichsel 
seit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrh.  zu  nehmen  begann,  in 
Stejs  erzühljtl'tthd  ihre  gegenwärtigen  ^I^hältnisee^  uiletzt 
iDgedeutet,  ..di^Soh'riften  jiber lübnr >di»  Weldenser  S«..93' 
^9^  atigeführt:  .  .  -j* 

Allg.  Rgpu  1825.  Bd.  IIL  St.  3.  n.  4^  P 
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V  -  * 

Kleiner  hiUiicher  Cätechiimu8.mk^fm9S9nden  Lie- 
dißTQersen  und  mit  Hinweisung  auf  dien  bisherigm 
Brmmschmig*  Landes-^  Catechismu^  ' 'Für :  Bürger- 
und : Landsehultih  Von  J.  H.  Seh r<it€r f  Pa$tor 
'  za  JCisienbnick^  Belntttedt^  i8a^»  TUckeistnsche 
Buehh.    93  S.  8.     4  Gr.  .         ^  .    v 


Es  hi  die8S  AgtnxUA  eitte  Umailieitiiii^  ies  tüc  IS 
Jahren  Tom  Vf.  herausgegebenen  karzen  Leitftdeiia  zum 
Unterriehte  in  der  ohristjKllieo'ReUgiQo;  .wobei  ^rdie  Ab- 
sieht hatte,  die  Lehren  des  Christenthaas»  der  Jngend  ood 
besonders  den  Confirmanden^  ztmaimnenhengend,  knrz  und 
fasslich  für  Hers  und  Leb^n  darslnlegen.  Beim:  langern 
Gebraach  desselben  fand  et  vi  der  SteUdnjg^' nnd  Einthei- 
long  der  Hauptlehren,  den»  'Zasammenbang  und  der  Vep- 
bindan^  der  einzelüen  Sätze,  zqt  verändern;  aber  er  fand 
es  auch  Tathsamer,  die  biblischen  Stellen  gleidi  beizufä- 
gen ,  da  des  Nachschlagen  •  nnd  Anfsnchen  derselben  za 
viele  Zeit  wegnimmt,  die  nützlicher  zu  £rläateron^  der 
-Bibelstellen  angewandt  werden  .kann*  '  Es  sind  also  uoii 
».unter  ,den  Sätzen  sogleich  die  Bibelsprüche  ganz,  mit 
kleinem  Lettern  y  und  nach  denselben  iraeh  häufig  Vcrw 
ans  Gesängen  abgedruckr,  Glaubens -rUiidP'Aiehten-Lehre 
zweckmässig  behandelt  und  im.  Anhange  die  fünf  Haupt- 
stücke  des 'Luther.  Katechismus  tmd  einige  Gebete,  und 
,  Lieder  für  Kinder  beigefügt.  >        .   i. 

.        c,  Abgedruckte  Schuften^ 

'-.-'      -.'.        ■    «.  »t     .1 

M.  Tullii  Ciceronis  ad  Marcüm'Bruium'Ord' 
tor*  ^jEx  recensione  Jo.,Aug,  £mt$ü*  Inu^um 
sehofcrum.  '  Editio  tertia.  Lipsiäe,  sutnii  jSinrichff 
1825.    79  &    8.     Ladenpr.  ü  Gr.     Pnrüepr.  4  Gr. 


V 


,Wamm  der  Text  nicht  wenigstens  madi   der*  nene^ 
sten  kritischen  .Aüsgabc^vonErnesti  ist  abg^rftckt  wof^ 
den,  sehen:wir  nicht  ein.     (So  steht  im  i^ldap.  na/io^fl* 
•noch  am  Schluss'  der  Periode,  wohin  es  ger  nicht.  £ebört,^| 
'4e  doch   Ernesti  Sjplbst .^es  an  den  Alnfsng  destM|en^'f^  j 
versetzt  hat.)  ^  Unter  dem  Texte  sind^eiiiige  wenige  Va-*^ 
rianteni.ohne  gehörige. Auswahl  abgedraekt»  '  ^  •     '* 

s     rDan.  Wytienbachil  Oputeula  seiedta.'^ ^^^^^^ 

r^^:atque  appendicis  Iqco  G.  i.  Mahnli  Critonem  sf^^ 

de  studio  litterarum  latinarum  rectt  tolendo  €t^^' 


i 
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cerptiltx  äusdem  EpUtolU  Sod^Uutn  Sooratt^ßomfn 
Phil^müthme  adiccit  Fridy  Tt-augott  Eri^d^ 
mann.  'Vah  J.  Brunsufga^ ^  . tB%5.  |umr«  Jldver. 
Flu.  S74: 5.  .8.    JL  Rihlr.  *   .  ,     ^  :    J 

.  •    -  ' •      ■  •   <^  .,   » 

Di«te  Aoswiihl  ypn  SchrifMii  WyUeälwohs  hutteJE^; 
Dir^Friedemann  ^Ju^q  früher.  t>?k«Qot  sa  machea^eadbloar 
sen,  wegen  der  lebhientj  gpfällig^n .  und  lOeist  reinta  L^tif- 
nitiky  die  darie 'herrscht,  und 'die  wohl  d^a  Denern  liateir- 
nern  zai/NkqhahinQDg  empfohlen 'wecden  Jkapn  (iihI;  Aoer- 
nakme  »aneher  .Redeneertea  «nd  .Weadangeb).ujid  we^ 
gen  der  rorgevegeiütn.  Jäaehen  nud  Gedfanken;  eelbst«.  Dlb 
iQ^n6onzieaän  >  Redea    und   Äb|)atfdhiDgen   eiiid;:r;P«(Or 
trepticoB  dic|i»s  d.^  18»  'Sept.  i^iQ.  insteDrendift.  st^hpliS'  et 
diseipalis  ad  Uterärpm-  stadia.CQsfiroiandia  (Pkilon.  X^  II. 
und  Opasc*  T«  U.  p.ir73/$s.  der  hoUiipd«  Aoeg«)^  S*.  I<^ 
Or.de  vi  '4t  ^cacie  ^.hiatoriae  ed  al«diupi^vmutil'(d.  i8« 
V-  I7S5   gehalten,    Opusq.  T.  I«  .  Dieübrigra  Reden: 
decoäiiatitiorse;.iibiloaophiae  .euflor  elegatttioribaa  litecu!; 
ud:  de  pbiloftei^hlai^-.aqctore  CkeiDfie,.  Ittudatarum  taiftiam 
omamm '  (iro«v«atriee  et .  quasi,  parettte ,    aind  weggslasaeii, 
weil  sie  in  deis  lletren*  Friedennan;!.  und  Seeboda  ^UisicelL 
Grit. , Vol.  1.  ^«d  II.   abg^edrackt  find);.  S.  43.  ^Qiaoriii 
Gnil.  Itudoiv-.  rir4^nr.NV^8fteQMje,  ,.|odeli»  stAdiorttm  egueg^ 
extincti,  d.  !$•  Jul.  a.  I8ft|   aet.  2t  j  di^ta  dr  14<  Scfi^L 
«.  I811  instaurandis  scholis  et  discipulis  ad  illius  exem^ 
plam  seqaendum  cohortaadi«  (PhilD^m.  I^.III.  Opusc.  T.ll.) 
S.  61.  äemaria  Dav.  Catharini  de  Maan  (gestorben  1823 
ebendas.);     S.  .i^Sk-IIemoria  J^QI  *  B6tri    van    Hef^celoia 
(1S15  gestorben- TT»,  ebend.);    .5.  66.   Mein.  Bartholoma^i 
Cornclii  yan  .Dorp  .(g^b.  «u  Delft  6.  Jan.  iföl);,,  S.  .68. 
Mem.  h  D.  .Boüdtiti  (geh.  29.  März  1791,  gest,  I,7.^Dec.  • 
^^M);    S.  70.  Mem.  Jani^Derkindereni    (der  auch  schon 
Scfariftstdierwtiir);   9.  73-  Meoi«.ff^id..  &liil.  :Bo»r|t)   (der 
IW  die'  Doctordi^pttt.  de  Anfbropol0gia.  I^tornm  ^qqAV 
noram,  quatenas  $toi«a.«9t^  gesibriebenhat);  S.  83^  Mem. 
JoiDD.  Wyttenbachü  (seines , Verwandte«^)  5     S.  87.  Men^ 
Wyttenbachianmi  (vornäbliih  dei;  Schwester  des  Yerfs.)» 
^<  91.  Prae&tio  partls  primae  Bibiiathebae  critici^e ;  S.  .98.. 
^pistola  ad  Patr,  Fonteiniuna  (B|ibK  Crtt«  P,  IX.    Opusc. 
^*I.))    S..  io8./^£pi»t.    adT  Hiex.  Boschium  (vor  de|D  i^. 
Th.  der  B.  Grit);   &  Ü36..  Ep.  ad. Phil.  Guil.  van  Heusde 
{'or  dessen  Spteim.^  crit.  in.  Platonepi).)  S,  167..  Prae&tio 
^Plutarchi  mofeUa  Oper*  (vordem  eiionBan^e);  S.I83. 
le  M.  TuUto  CieeEoiie  philo^pho  (vor  dem  ersten,  ßanda 
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I.  Grit  Amst.  -^  f Bf  der  lA)llfioS*  Ausg.  an  Opusc. 
vioht  bttfinilieh);  S.  1^7»  da  M.  T.  Cicefota«  omtot«  (aus 
der  Bibl.  Grit.  Vol.  I.  P.  t.  -^^  «nch  nicht  in  die  iioll. 
Ausg.  der  Opnscc«  eafgenomaieQ) ;  -S.  202«  ideHiitoricis 
graeefs  (die  Vorr.  %n  den  Select.  Histor.  Greea  der  iiten 
Ausg.  und  10  Opnsoo.  T.  i);  'S.  21t.  de  Tito  Li^io  Hi- 
•torieo  (eiu  der  Bibl.  Grit.  Vol.  III.  F.  IV. ,  niclit  in  der 
Leidirer  Aos^.  der  Opa«ec.).  8.  013.  de  srAdiie  entiqa«^ 
TOtt  littererooi ,  inpritt!»  greeeertfm ,  optinie  inttita^nclisy 
-eue  deir  Vorr.  cor  9ten  Ansg.  der  Selectv  Ifiet.  Gr.  mtd  d«n 
K)ptiste.  T.  L  «*-  Deren  ecMieset  eieh :  8.  aif6.  Gnil.  Leon. 
*Mehoii  Crito  iive  Dielogus  de  Httvrimpiv  tnprimit  leti- 
nernm,  etodio  recte  eofeodo  (elwee  ^polenuech);  '  6.  3as« 
Gelheriit  e  Wyttenbech|b  scripti  fragmentoe»  Philo«.  L.  I. 
-p  S5  ^  lAK  (in  die  Leidner  Aatig,  der  OpuKC.  nicht 
•eafgenöQimen.  Hier  sind  die  Anmerkungen  dH  Hm« 
•Frok  Mahne  ans  seinen  Epistolis  S^dehiitti  Socrate.  bei- 
gefügt ,  welche  vorzüglieh  eutgesuohle  lartein.  8prachbe~ 
itferküngen  enthalten^;  8.  366.  Oitharsii  'Supplement am 
^'Mehnii  ennotett  ad  Epistolas  SodeKom -Socratidorasi 
teoUectiitt)  gleichfalls  Bemerkangen  *iiber  nirriehfige  btein. 
itedensarten  enthaltend.  Dasu  wird  'Hn  Friedietnann  beid 
«elbst  (der  Vorrede  infolge)  einen  'Beitvag  He(ern|  'eiaH» 
Scfarift  über  die  BeirberUmen  und  ^ölOCMtteü  der  neimm 
lieteinsGhreiber. 

d*  Zeitschriften. 

Der  VplksschuHehrerv^nin.^  JBine  Zeit^ 
wchrijt  in  Mwanglonen  Hefien.  Ernt»  Heji.  Nürn- 
bergs Riegel  ^^ä  Wieasner^  i8'i5.  X.  166  S.  in'  8. 
la  Gr. 

t>er  ens  einer  bedentenden  Zahl  von  Mttgliedem 
-(deren  Namen  S.  V  —  VlII.  angegeben  Sind)  bestehende 
Verein^  oder  die -Herausgeber  der  Zeitsehrifr»  woMen  nicht 
in  derselben  neue  Theorien,  neue  Ansiohteh  im  Gebiete 
der  Erziehung  und  des  Unterrichts  eufst^lten,  sondern 
das  von  ausgezeichneten  Männern  Gedachte  und  Nieder- 
gelegte vertrbeitet  darlegen  und  das  in*  der  Erfahrung  He- 
rrührte so  mittheilen,  wie  es  am  besten  angewendet  wer- 
llen  kanta.  Das  erste  Heft  enthält  folgende  13«  Aofsäize: 
I.'Ueber  die  BesfiiAlnang .  der  Volksechnlen  von  Grijp«- 
hammtt  in  Nürnberg  (in  Ansehung  des  kindlichen  Al- 
ters und  seiner  Anlagen).   .  :9.S.^i}4»  Unter  «welchen  ^B«-^ 
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dingungen  ert^lcban  d£RBntIiche  Priifuogeo  id  Volktsclia«- 
len  flen  Zweck «  dtn  sie  nach  der  Idee  ihrer  AnpidnoDg 
mefchen  sollen  ?  ^on  Rtmshard  (ebendaselbst)  der  Zweck 
iatf  den  Schulvorstekem  nod  jedem  Frevnde  wahrer  Volks- 
bildung eine  treue  Rechenschaft  zu. geben,  in  wie  weit 
die   Schede  die  Forderang  des   Staats:     Bilde    die  G»« 
sammtkraft    des    werdi»nden    Menachen  an   dem   für  die 
Bildung  des.  Vplkes  nothwendigen  und  bestimmten  htbx^ 
itoffe,    erföHt  habe.  -— .  Gegen   die  Taschenspielerei  bei 
solchen  Prtifuiigen),     3.  S.  55.  Einige  Bemerkungen  übet 
den  Geachichtunterricht  in  Volksschulen,  Ton  Bauer  (ver-^ 
nathlich   anch   iil   Nürnberg).     4.  S.  66.  Ueber  die  Ma^ 
oieren,    in  Volksschulen   das  Gelesene  abzufragen  ^   von 
Hm.  iVinkltr^   VolksschuUehrer  zu  Gatenstetten.     ^Vier 
Terschiedene    Manieren    werden   angestellt).       5.    8.-  '75* 
Welche  Behandlung  von  Seiten  des  Lehrers  elrfodern  ans« 
l^ezeichnete-  Kupfe  unter  den  ^Schülern  ?    von  For$ttr  in 
Nürnberg,     (Sechs  Regeln  werden  gegeben,  von.  denen*  die 
letzte  ist :  man  hüte  sich^  sie  auf  Kosten  ihrer  Mitschü-« 
kr  zu  bilden).     6.  S.  83.  Antrittsrede  von  Grisshammer 
(über  die  Ansichten  und  Grundsätze,  welche  ihn  bei  sei«r* 
nem  künftigen  Amte- leiten  sollen,   und,  welche  Aufgabe 
die  Volksschule  im  Allgemeinen  zu  lösen  habe).'    7»  S.  9 1.' 
Hat  die  Einrichtung^  das$  der  Lehrer  die  Schulveraäum*«« 
niss- Strafen   selbst   einziehen   muss,    Etniluss  anf  seine 
Berofsthätigkeit ?     und  weichin?     Von  j^orsfer.       (Jene 
Binrichtung    erregt  häufig   Erbitterung   der   Lehrer  gegeit- 
die  Eltern ;    (der  Lehrer   wird   selbsif  Jiei    dem   Kinde   in 
ein' gehässiges  Licht  gestellt;    aucb  auf  die  ganze  Sehnte 
wirkt  es  nacktheilig,    wenn  der  Lehrer  selbst  liie  Strafe 
eiofordern  moss).      8»  S.ios.  Ueber  einige  Klagen  gefeit 
die  Volksschulen  nnsrer  Zeit,  von  Qrigshammer*    (Vor-  ^ 
las   geht   eine   Vergleiohutig   der  Volkeschule  i«  voriges 
und  jetziger  Zeit.     Denn  die  unterscheidenden  Grundsätze 
der  letztefn  siiid  es  eben,   welche  die  Klagen  veranlatisei| 
(man   dringe  auf  Selbstdenken ,    Begreifen  und  Ueberzeu^ 
gQDg,  statt  GliBiuben  und  Autorität  herrschend  za  machen; 
der  verfall  der  Religion  sey  eine  Fr  licht  d^r  betriebenen 
Terstandescultur;   die  Entwickelung  der  menschlichen  An** 
Ugen   von   innen   heraus  trage  das  Revolutionsprtncip  ia 
sich   und   gefährde  die   Siche^eit  der  Staaten.     Trefiend 
werden    diese  Beschuldigungen    Mriderlegt)«       9«   S.   129« 
Worte,    gesprochen   bei  Entlassunfg  der  Schülerinnen  aoa 
der  Oberclasse  der  Lorenzer  Schale  im  Monat  Juni  18^4» 
von  Förster  (kennten 'füglich  wegbleiben).       10.  S.  is$. 
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Ein^  Brief  von  Bajoer  (über  dia  Bildang  d«$  Volks^^ül- 

'    lehr«r'- Vereins.       Ii.  S'.  144.  Gedanken  über  die  Vned- 

lon^  des  deutschen  Gesengs,  yobt  Grisskammer  (liber  die 

Nomwendigkeit   und' die  Mittel   dies<c  Veredlung)..  12. 

S.  154.  l«esefr(ichte  (aus  verschiedenen   Schriften).     13. 

y  S.  itSi/Mericherlet  {Anekdoten  I    Voeschläge ,    BemerkuD-r 

'  gen.  ^  In  einer  Beilage  >^ird  die,  l..Oet.  1824  in  Nürn- 

1>erg'  gestiftete,  Vbrbereitongsschule  für.  Schülpräparanden 

.    lind  diffiUnterncfatsgegenstände  ic^  derselben  beschrieben). 

.Ijile^rätufzeitung   füf^DeiUschlands    VoltS" 

-^ehuUehrerj    od^r  kritischer   Quartalbericht  vort  den 

•  neu^aien  Mrscbeinungen  au9  dem  Gebiete  des  iSchul-* 

' '  und  JErziihungswiSpenSj  nebst  Abhandlungen  und  Ai/if- 

rsätxJtn,    Herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  r/iü- 

ringischer  Schulmänner^     Siebenter  Jahrgang,  iSsS. 

.Vier  Qunrtalhefte.:    VIIL  SiGS^  in  ^r    Der  Jahrg. 

.3  Hthlr.    Ilmenauy  bei  Voigt.  ' 

...... 

Die  erste  Abtheilung. jedes  Heftes. enthalt  Abbandlun- 
gen und  BemerjLungen ,  die  zweite  eine  kritische  lieber-^ 
sieht  der  neuesten  pädagog.  Schriften.  Im  ersten 'Quartal- 
Hefte  ist  eine  Uebersicht  des  IVterkwürdigsten ,  was  sich 
im  JUhre  1824  in  Sachen  des  Schul- Unterrichts «^  und 
Erziehungswesens  im  deutschen  Vaterland  (wpzu  aber 
aucJi  die  Sch^ireis,  das  K^Snigr.  Preussen  und  Grossh. 
'  Posei^  gerechnet  sind)  begeben  (aus  38  Orten  und  Län- 
^  dern)V  -mitgetheilt ;  dann»  ak  Fortsetzung  des -im  vorigen 
Heffie  Bath^ItenelD ;  -  PSd^igogische  Gedanken  und  Apho- 
mm«n,  nd  &•  29«  pädag.  Miscelleii.  Noch  reichhaltiger 
sind  die  pädagog.  MisceUen  im  ^ten  Quartal -Hefte  (iS 
Ihimern),  wo  unter  andern  &.  91  ff,  von  der  Verschie« 
dlenheit  der  Geschlechter-|  als  einer  Anstatt  zur  Erziehung 
desMettsctiengeschleclits,  ^gehandelt  wird,  und  S.  94.  die 
pädagog.  Gedanken  ^  fortgesetzt  sind.  Im  3ten  Quartal- 
Hefte  sind  die ^  im  2tea'  Hefte  de$  ^abrg.  18^4  vorztitra-i 
gen'  angefangenen  fi?ommen  Wünsche,  deren  ^f üllung.  dem 
Volksscl^ulwesen  zu  dieser  Zeit  besonders  Noth  tbut,  und 
die '  allerdings  die  vorziIgKchste  B^achtu^ng  verdienen, 
fortgesetzt  8.  165  ff.  und  die  pädagog.  Miscelleio.  (S.  17^ 
fi.)  betre£bn!  vorzüglich  Ai^  .Bildungs  ^  und  Erzie^iangs- 
Anstalten/  und  die  Brendr-Versicherungsr  Anstalten; zum j 
Bes.ten.jSer  Scbnllehrer.  Im  ,4ten  Qu^artal-- Hefte' ist  zu- 
vördersi .  Lessin^^s  Crlaabensbekenntniis'  über  Religion, 
.OlFenharung  und  Erziehung   (S.  949  r— '  459.  .aber  nicht 
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mit  V^OBr^it^nf^  .«ttf.'dM .  "^t^Uisn    meiner   Scfariften  '  öder 
wörtlicher... A^ßäiung  (Ser^Iben),   dargestellt  von   Tf^iV/e- 
m^ri   ',S.  a59r:{vjUfb4Br;dett  Titel:   Schulmeister  (die  fär 
BeiUehaltfing   desselben  .im   4teO' Hefte  1834   Angeführten 
Gründe   -veei^den   hestrlueii  ,VQn  Htinr^   Weise),     Der  im 
2teD  Hefte  S.  99.  (unter  den  Miscellen)  angefangene  Auf- 
latz :   über  den  frühesten  Religions  >  Unterricht  ist  S.  292 
fortgesetzt.  ..  Unter  dem  Titel :    Vermischtes  sind  (S.  26(f 
£)  VE^^ünschey   Bitten,   Bemerkungenf  Nachrichten  vorge*« 
tragen,     2!.  B. -das   preass.  Verbot  der  neuen  Bearbeitung 
der  Häbnergchen  biblischen  Histörieta  vonM.  Adler  (iS^o 
in  Leipzi^^  verlegt),     n  2  Schriften  sind  in'  diesen  Heften 
angezeigt,  einige  auch  nor  in  etwas  entfernter  Beziehung 
»uf  das   Schul  —   nnd   Erziehungs^  Wesen  stehend.     Fat 
Volks-  und  Dorfschulen -Bü^hersammlung  ist  diese  lite- 
raoscbe   Zeitschrift  sehr   zu   empfehlen.     Der.  Herausgeber 
ersucht  in^-  Vorwort  zum  aien  Hefte,  die  Direotoren  von 
Seminarien  oder  Vorsteher  der  Schulc^nferenzen,   ihm  ^^ 
vorzüglichsten  theoretischen  und  praktischen  Arbeiten  der 
ihnen  untergebenen  SfögÜnge    oder  Lehrer  zum  Gebi^uch 
iiir  diese  Zeitschrift  zukommen  zu  lassen. 


i 


Antiope^    Eine  Monatsschrift  fiir  gebildete  Le-v 
5er.      j^tveiten    Bandes   fünfte^   und   sechstes  Hefjü, 

Amberg  182  5.     J^erJ.  Mutier. 

i  ■     •  \       • 

Monatlich'  eriqheint  von  dieser,  der  mannigfaltigsten 
Unterhaltung  gewidmeten  Zeitschrift  ein  Heft  von  5  Bo- 
i;tn-^  Preis  des  Bandes  oder  halben  Jahrgangs  3  fl.  Die 
Anzeige  des  Inhalts  beider  Hefte  wird  schon  Ihren  ver- 
Iiältnissmässigen  Werth  bemerkba*'  machen.  S.  321  -^  86 
und  401  —  32.  TDie  ViHa  im  Isonzothale.  '  Einem  wah- 
ren Factum'  aus  der  neuern  (Kriegs-)  Zeit  nacherzählt 
von  Rath  (in,  einem  etwas  gezierten  IStyl).  S,  387.  Das 
steinerne  Krey^z,  eine  (kurze,  unbedeutende)  Kom^nze  von 
Sutnof),  S.'39t5.*^^  (^Ni'chf  weit  gehende)  Bliche  übfer  die 
Vergangenheit  und  Gegenwart.  S.  S96.  T>es  Liedes  Macht 
(Soneljt  von  F.  A.  Frhrn.  v.  Zu -Rhein).  S,  397.  Sanct 
Peter  mit  der  Gfeige,  Legende  von  A.  Bussel  (in  Versen). 
H-  ö*  S.  433.  Auf  den  Rhein;  (Ist  wirklich  eine  »Adel- 
W«  Verfasserin ,  so  muss  man  schon  das  Gedichtchen 
;;elinder  beurtheilen).  S.  435.  Skizzen  aiw  meinem  Reisfe- 
^a^ebucbe, .  Bcschluss  (von  Kochel  am  Rochel-See^  dem 
^  Walchen-See,  dem  SachenbacKer  Thale,  Tegernsee  u.  s.f.) 
^.  45^.  Dichter -Beriohtr,    -ein  Sonetten  -Kranz  (8.  Son. 
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V4)ii  Bii$iel)^  S.  46a  Die  Süinime  ms  St.*HeIeiiip;  ge-^ 
dkhtet  im  Jabre  iSaa  (ein  langes  Gedicht,  .von  Bässel). 
Der  Gefangene  von  St.  Hebna  Idrd  redend,  eiftgeiabfft: 

Atxsggestfeat  d^r  Thatftn  Sanmen 

Hat)'  ich  in  den  Sclioos  der  Z^t,' 

lieben'  keimt  aus  meinem  Namen  , 

Und  ihn  schützt  Unsterblichkeit«  . 

S.  475,  Der  Tand  des  i^tea  Jahrhandettl.-  CHsrtmr  Tadel 
vnsers  Jmhrb*)*  S.  478.  Epilog  des  Herausgebers,  der  die 
Grie^benjongfrea  (Antiope)  sagen  lässt; 

.    Pas  edle  Streben  flicht  sich  selbst  die  Krone.  ^ 


e.  Schul  -  Prograinme 

ens  den  Prensiiscfaen  Rheinprovinzen;   . 

./  '  '  ' 

Aachen.    Zur  öffenü,  Prüfung  der  Gymnasial^ 

Schüler  dm   i5.  und  i4«  Sept.  ibsLÖ  ladet  ein  Jo'« 

JErckehs,  Director  des  Gymn.     12  4$'*.4. 

f  Enthalt' blos  denXehrplan  des  Schuljahrs  i834»  Oct, 
bis  Sept;  I835i  (jn  welchem  auch  das  Fraoa^tfsische  als 
|(fientl.  LehrgegeniBtand  aufgeführt  ist;  der  Zeichenunter- 
richt wurde  in  drei  combinirten  Classen  ertheilt).  S.  9* 
folgt  das  Verzeichnis  der  Schulet  (in  cl.  I»  lo.  II»  ^S* 
ni  43-  IV,  66.  V,  78.  VI,  72.),  welche  in  aiphabet. 
Ordnui>g  aufgeführt  sind.  Abiturienten  waren  6,  deren 
jeder  das  Zeugniss  Ifr.  il,  erhielt, 

Collen z.  Zu  der  öffenth  Prüfung  der  Schüler 
an  der  höhern  Stadtschule  zu  Cochem^  d.  3o.  Stft, 
—  sind  alle  Freunde  — *  eingeladen,    i^zb.   -i'i  S*  8« 

In  der  Vorrede  zu  dem  hier  roitgetheilten  Lections- 
Verzeichnisae  —  in. welchem  'der  Plan,  nacJh  welchem  die 
Mathematik  gelehrt  worden,  ausführlicher  dargelegt  ist  — * 
wird  S.  3  — T  6,  "wovon  noch  die  Hälfte  aus  Fischers 
Lehrb.uch  der  Mathematik  1 8  ao  entlehnt  ist,  über  Uehong 
und  Erhöhung  aller  (?)  Geisteskräfte  als  Zweck  des  Schul- 
nnterrieht^  gesprochen.    Verf.  ist  P.  F*  Suberli* 

Büren.      Oeffetitiiche  Prüfung  der  Schüler  def 
kÖnigL  Gymnasiums  zu  Düren  am  i9.y  i5.  .und  ^^' 


V    ifc    ^- 


«.  Bciml^Frogrammey  23S 

Sipt,  i8a5 f  ^özu  einladet  JPra h m  Ku rth'y   pro^ 
vUerischir  IHrtctor^    a^-S*  &     • 


Unter  der  ,  Uebersohrif t :  lieber  wisMüschAfdioh-* 
iigiöse  Bildang»  zeigt  der  VerL^  wie  darch  die  Wissen— 
Schäften^  namentllck  durqh  das  Sprichstodium ,  duccfa  di« 
Geschichte,  Mathematik,  Rede  -  und  Dicjitkanst,  Geist 
und  Herz  gebildet  und  veredelt  werde  j.  dass  aber  erst> 
die  Religion  deft  Wissenschaften  Geist  und  Gehalt  gsbe« 
S.  13«  folgt  die  Uebersicht  der  Lectionen  und  S.  ig.  di» 
Namen  der  Schüler  .in  aiphabet.  Ordninyg  (in  cl«  I^  %i. 
II,  1$.   III,  as.  lV,.aÄ.  V,  30,  VI,  4a»> 

Sdarbrüclitn,  Da^  Gymnasium  zu  Saarbrücken 
von  seinem  Entstehen  bis  auf  die, neueste  Ztü^  eina 
geschichtlich^  Darstellung^  bei  Gelegenheit  der  öffentU 
Prüfung  der  Zöglinge  desselben^  am  u  Und  2.  Sept^ 
1825  — -  ^u  welcher  -r^  einladet  der  Direct,  4^8  Gymn* 
C.  L.  A^  JZim.rnerrno'nn)  evangtL  Superint.  und 
Ritter  des  rothen  Adler ordens  IIL  Classe,.  so  S.  4» 

Das  Saarbrückiscbe  Gymnasiam  ist  TOdi  Grafen  Lud— 
^g  von  Saarbrücken  and  Ottweiler,  dem  I2ten  aCis  dem 
Ardennisch -' Nassanischen  Stamme,  1601  gestiftet^  und 
1604-  eröffnet  worden,  vorzüglich,  dnrch  Beihülfe  seines  , 
treuen  Raths  und  ersten  Geschäftsführers,  Dr.  Bartholnhi* 
Werner,  ans  dessen  gehaltenem  Diarium  Scholasticum  der 
Terf,  das  Meiste  scliöpfte,  und  detf  Superint.  G.  KtlUr, 
und  blühte  unter  den  Rectoren  Ursinus,  Tob.  Herold^ 
und  Schröder  (1604 —  1635)^  ausser  welchen  auch  die 
übrigen  Lehrer  aus  der  gedachten  t^eriode,'  auf  die  sick 
der  Verf.  diesmal  einschränken  musste;  aufgeführt  und 
zum  Theil  beschrieben  werden.  S.  i  r.  fol^t  der  Lections- 
plan,  in  welchem  auch  das  Französ.  und  Hebr.  einen 
Platz  hatV  und  die  übrigen  Schulnachv^iohten.  Schüler 
waren  in  cl^  I,  8.  H,  14.  lll,  ,12.  IV,  23.  V,  29.  VI,  35. 
zmammen  121.     4  gingen  zur  Universität  ab. 

Cofilenz.  Was  wir  vordersamst  sollen  und  wolr' 
len.  Eine  Rede,  womit  zur  Prüfung  der  Schüler 
der  höhern  Stadtschule  zu  Boppard  auf  den  26. 
Sept,  1825  —  einladet  der  Direct.  und  Prof.  Kopp. 
a8  &   9. 

Der  Verf.  zeigt  itk  dieser  bei  seinem  Amtsantritte  ge«- 
haltenen  Rede,    dass  nicht  in   Beobachtung  des  äussern 


22&- 


9.  -Schul-  PcogvMXuttie. 


»^ 


Anstindesy  nichfc  ao  .Bekamitftchaft'.iiiit  Jeir  neiieset]  Ao- 
manen- Literatur,  nicht. in  G^lehr««Kilieit  und, Kunst  al- 
lein die  \srahlre  Bildung  bestehe ,  sondern  in,  der  harmo- 
Aisclien  Ent^ibkitflirtig  aller  Geisteskreifte  des  Menschen,, 
mit  Rucksibht  auf  die  Stnfe,  die  er  einst  einnehmen' soll, 
und  damit  er  einst  als  tüchtiger  Staatsbürger  das  geinetne 
Wbbl  befördern  helfe;  dass  Geharsam  unter'  dem  Ge- 
setze,'*  Anhänglichkeit  an  den  Thron  (?),  Li»be  zftnli  Va- 
t^rlande,  Gentigsanikeit  und  geordnete  Thärigkeit  in  dem 
angewifesönen  Wirkungskreise  die  unerfässlichen  Eigen- 
schaften i^es  guten  Bürgers  seyen,  dass,  und  wie  be^on- 
deYs  in  dieser  Zeit,  Lehrer  ihre  Jagend  zu  solchen  guten 
Bürgern  erziehen  sollen ,  und  dass  hierzu  gsnz  bespnders 
Bildung  in    und  durch   Religion  nÖtHig  sey.     S.  jS.-  fal- 

.  gen  Nachrichten  über^  die  den  3.  Nov;  t'S25  \rieder  er- 
i[4ifnete  Schule  zu  Boppard,  welche  früher  eine  latein. 
Klosterschnle  'und  "während  der'  französ«  Verfassung  .eine 
Secondairschule  war;  und  S.  ^r.  der  Lehrplan  dersel- 
ben.    Sie  besteht  aus  4  Clässen,    Tertie,  /Quarte,    Quinte 

•  und  Sexte«  ^      * 

^^'  Frankfurt  a.  M.  Ob  man  wohlgethaq^  dieLo- 
Vgikals  besonderen  Unterrichtsgegenstand  von  den 
.   Gymnasien    zu.    verbannen.       Elnladungsschriji    zu^ 

den  am.S.  und  9»  Sept.  in  dem  Gymn.  zu .CreuZ'- 
- [  nach  anzustellenden  öffentl.  Prüfungen^  von  JJr.  G» 

jEilerSy  Direaor.     1Ö25.    bai  *S'.   4. 

,  '  Kachdem  der  Veri.  die  Entwickelung  der  Denkkraft 
in'nhrem  entschiedenen  Einflüsse  auf  menschliches  ^yissen 
und^  Handeln  gezeigt'  o^nd,  die  Grammatik,  Mathematik 
und  Leetüre,  der  Classik^r  als  unzulänglich  für  die  for- 
melle Verstandesbildung  dargestellt  hat,  sucht  er  von  der 
3altgültjgen(i:  Logik  darzuthun ,  dass  sie  in  dieser  Rück- 
sicht bei  der  Schuljugend  wohl  mit  Nutzen  zn  brauchen 
sey  und  weiset  in  passenden  Beispielen  nach,  wie  frühere 
Schulmänner^  besonders  der  beirühmte  Baumelster  iii  Wit- 
tenberg'und  dann  in  <jörlitz,  die  Logik  behandelten  *). 
S*  20.  schliessen  sich  die  Schulnachrichten  (in  der,,  all^n 
prenss.  Schuldirectoren  neuerlich  vorgeschriebenen  Ord- 
nuno)  an.       Im   Lectiotisverzeicßnisse   findet  sich   auch: 

>        -  ,  .  ■   '    -* 

.  *)  Vor  Kurzem  ist  durch  Minister,  Verfügung  PhHosophbcIie 

Propädeutik,     welche   1810    vom   Gymnasidf r  Unternclit  in 

den  pr^üss.  Schulen  aUsgescMossen  Verden  war-^    wiCjdt^r  in 

den  Leh'rplan  avtfsuii^lJAeii  ibefohltui  wordeo. 
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ErklarttDg    d«c  Appft.  .Gesolu   und  des  Ev.  Job.   fdr;die  . 
It9  CUsseu    In  g1.  I. -waren  zulatzt  20^   in  IL  25,  ^iö-,]!!«. 
34,    in  IV*  19,    in  V.  32,    in  VI.  1 6  Schüler,  zusai^^*    ^ 
men  146;    darunter   7  Abiturienten   im' letzten  Halbjahr.. 
Die  .hohA  Behörde  legte   dutch   Ueberweiaang.  von    600 
Rthlrn»  den  Grund  z^  einer  Gymnasialbibliothek« 

Jfö^n.  :  Zur  iiffenü.  PrüXung  der  Schüler  des 
lönigL  Colhglums  in  Gladbach  am  22.  Sepu  iSaa, 
ladet  ein  C,  Növer,  Director.    26s*  4. 

'  Mehz  dedamatoriseh,  als  in  streng  logischer  Ord- 
nung, und  m,it  EinÜechtung  längerer  Stellen  ans  Luden^^ 
SchiUer^  v.  MiUhr^  LiviUs  und  TaoitiUj  zeigt  der  Yerd 
unter  der  Aufschrift : .  Das  Studium  der  Gesckichte  als 
Bildungsmitlei  j  daßs  die  Geschichte  den  jetzigen  ^tand-;; 
panct  der  Staaten  und  der  Wissenschaften  richtig  beut- 
theilen^  and  das  menschlicfhe  Herz  in  seiner  Grösse  un^ 
Schwäche  kennen  lehre,  Winke  und  Wartungen  für  unser 
Handeln  gebe  und  zum  eifrigen  Wirken  für  das  Ganze 
auffordere.  S.  12.  folgt  der  Lectionsplan  (welchem  zu- 
folge PfiLma  und  Secnnda  in  aHen  Leptionen ,  ausser  im 
Griech,,:^  Latein..  ;  und  Mathem«  -  combinirt  waren)  un4 
S.  17.  die  Namen  ;der  Schüler,  zusammen  87»  in  alp habet. 
Ofdsttng. .  Ein  Lehrer  bezog  die  Universität  wieder, 

Wesel.    Gesetze  für  die  Schüler  des  GymnaslumSf 
womit    zu   der   öffeiiU.   Prüfung    an.  demselben   auf 
den  g.  und  10.  Sept.  einladet  JJ.  Mi  schaff     i8a5* 
.  tö  «S.   4.  . 

..Diese   Gesetze  in  26  §^«  sind  n^istens  Nachhall  der 
für  die  Gymnasien  zu  Düsseldorlf  und  Köln  vor   einigen 
Jahren  gedruckten«     Nach   §.  9,   scheinen   die  ländlichen 
*  Vergnügungen,  an  den  Nachmittagen  des  Sonntags,    Mitt-* 
wochs   und   Sonnabends   den  Schülern  gestattet  zu  seyn ; 
aber  §•  17.  ist  das  Besuchen  aller  öfientuohen  Orte,  «us- 
scr  in  Begleitung  der  Eltern»  untersagt.      Naclr$.  7.  ist 
das  Zuspätkoöimen  .zur  Schule  den  Schülern  verboten, 
^ber  dei^  Letifern   erlaubt.     In  den'  vierteljährl.   Schul-' 
Zeugnissen  §.  14.  ÜbSt  die.  Kubrik:    Fähigkeiten»     S.  9. 
folgt  der  Lectionsplan   (die  4  ersten  Classen   mussten  in 
der  Physik  combinirt  'werden),     Uebersicht   der  Aiiord^ 
nungen  und  Verfügungen  der  höh^irn  Behörden  von  1S13 
bis  18^5,   und  andere.  Sthulnachrichten.     Schüler  waren 


:( 
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•  •  • 

•in  cl,  I,  8.  U,  9-  ffl>  14.  XV,  iS.  V,  jo»  VI,  lö.  »u- 
•amnMn  109»  Dret  gingen  zur  üiuT«nitMt,  alle  mit  dnn 
Z^ogniss»  Nr.  II» 

Cohniae  Agrlppinae:  JExamin  puhlleum  IßOymn. 
Monaaterio -- Efßiaco  (Münstertiftt)  d.  ig.  et  20. 
.'m.  «Sepf.  1825,  habtndum.  '—  Pratmitia  est  bnvis 
eommt/ttiiliQ  de  religionis  döctrina  in  'g]imn^sii8 
tradenda  a  J,  Hack  Qttzt  ^Directar)  cofuerififu 
20  5.  4; 

I>tfr  Verf.  «eigt,  dastH  beim  Religiöntnnterrickte  nicht 
ji»    natürliche    Religion    der    geofienbarten.   christliche^ 

i;leichzafltelten,  auch  nicht  über  der  Moral  die  Glanbens*- 
ehre  su  Ternachlässigen ,  endlith  «nch  von  den  übrigen 
Lehrern,  ausser  dem  Religionslehrer,  jede  Gelegenheit  tvk 
ergreifen  sei,  %um  auf  religiüse  Bildung  der  Schaler  hin- 
zuwirken. S.  7.  folgt  desselben  .Verfs.  flede  bei  der 
joojährigen  Gedächtnissfeief  des  Gyitinasialgebäudes  da- 
•elbst  1^24^  den  23.  Dec.  gehalten,  in  welcher  des  dn^eh 
die  Anstalt  gewirkten  Guten  im  Allgemeinen  und  der 
Freigebigkeit  des  KOnigs  zur  Wiederherstellung  der' ge- 
dachten Gebäudes  und  der  Mitwirkung  der  Deht(rden 
dankbar  gedaefit  und  die  für  die  Schuler  daraus  erwach- 
aende  Verbindlichkeit  eingeschärft  wird.  Ans  den  Schul- 
jsachrichten  S.  li  ff.  heben  wir  aus'  die  Visitation  des 
Gymnasiums  dureh  den  Medicinalrath  I^-of.^  Windisch'' 
mann  in.  Bonn,  ferner  den  Umstand,  dass  3  Lehrer  der 
Anstalt  noch  auf  die -Universität  geschickt  Wurden,  diasa 
das  Bvang.  Matth.mit  der  ersten  Glasse  öfientlieh  nnd 
in  allen  Classen  deutsche  Classiker  jprivatim,  unter  Coh-^ 
ti*oIe^  gelesen  wurden.  Die  Zahl  der  Schüler  war  6$, 
nämlich  in  cl.  I,  6.  II,  8«  Ulf  8«  IV,  13.  V,  30.,  wo^ 
von  jedoch  die  1  ste  Classe  der  Secunda  eines  ▼olktän'* 
digen  Gymnasiums  gleich  stand.-  ■  .■-    r, 

Köln»  Jahresbericht  über  den  ZUstand  deg  tön, 
Karmeliter --CoUegiums  ^  womit  zu  der  öffeniL  Prü^ 
fang  an  demselben  —  anf  den  i5.  und  \Q.' Stpiemb. 
t8-2&  —  einladet  (der  Director)  Dr/F.  K.  J.  Gra'9^ 
hofy  Consistorial-»  und  Schulrath.    5i  «^,  8. 

Der  verdienstvolle  Verf*  hat  diesen  0ericbt  sehr  \n-^ 
atructiv  einzurichten  gewnsst.  .  Se(n  Wunsch,  das  Car- 
meliter-CoUegium,   weil  es,   Anfangs  mehr  auf  die  reale 


tmi^  pfdklitch»  BilloDg  j^ngvr  l#ente  hiQzt]|irbeitt&  vK^ 
stimint«  nach  tind  nach  eine  entscbtedan«  fikrhlung  «nte 
Idealen  qnd  Wissenschaftlichen  nahm,  snm  förn&Iichea 
Gymnasinm'  erhoben  .  tu  sehen  i  ist  vor  KanBSm "^erfüllt 
vordito.  Nach  de^  Darstellang  der  aUgemeiniBa  X^hr- 
i^r^song  der  •  Anüalt^  woher  .«andle  treffliche  :fi«tter-» 
kang  über  Methode  und  Disciplin  vorkommt,  iolcl  S/lS« 
die  Chronik  der  Anstalt,  S.  21.  statistische  Nachrichten,' 
S.  34,  CMmitig  nnd  Folge  -dar  PriSiing.'  Die  -  Znhl  der 
Sehäler  .der  «inaelnen  Glaasen -ist  alt  iRnokstckt'.aaf; .das 
Alter  angegeben.  In  cL  iL  (denn  eine  Prima  hatte  die 
Anstalt' noek  nicht)  waren  2%  ^ill.  afv  IV.  57,.' V.  75, 
VI.  t%  y  iniaemmtb  943 ;  überdiea  in  ^der  Voriiereitnitg»* 
cissan  üS*  Vier  Schüler  m^usaten  «intfirmt  werdeow  S.'j^f 
•A  ist  «noch  :.die  Consistorial  <*'.Vfefrordaang  vom  ro.  JbM« 
'l^i,  -sden  seitigen  Eintritt  in;  die  rnntern  Claasen  dtt 
*6ytttnaaieo  betrisfiend,  wiederholt. 


ii 


.Neuss.  Min  .Woct  an  rndfie  Mitbü^gir  4k6er*dh 
}üiusltehk  JErzUhuhg,  (EhUadung9schrift  zu  dtr  öff. 
Pri^ung  ths  tC^tgiums  zu  NtUMSp   dm   ui.  SepUi 


p.  fiisecler  JFraiir  Joiepft  Meftf.  der  an  die  Stelle 

des  abgegangenen'  Hrn.  Glasmacher  tnit,  fprdectin-  diefetti 

•einem  ersten  Ppgramm  von  den  Eltern  seiner  ßchüler  mit 

£«ihtv  daas  .sie  diese  ttx  Hanse'  iar  Aearbaitujig  der 'Lehr* 

gagenst^de'aohaiteily'iaatfh   vollendeter  Arbeit  fitr  eine 

•ftweckmifesige^  KrböTang  derselhen  sorgen,  über  ihre  Sitt«* 

4iebkeit  ond  fleligiosrtät  wachen  •  nnd  die  Hinderntsse  der 

£r»ehpm|[  ^'ns  deai  Wege  räumen,-  als  da  8in5i  Vergärte— 

lüog'  der  Kinder,  /öfteres  Vorsprechen  von  den  gehäuften 

Geldschiftzen ,    übertriebena  Meinung   von  der  Vollkom-r 

aatnbeit  der ^  Kid der^    uneeitiges  Lob  odef  auch  baatandi— 

'  gea  Tadeln  derselben ,    Versagnng  der  n^^higen  SchnloMh- 

terialien,   das 'Gebrsocben)  der  Kinder  zu  hikislichen '6e^ 

Schäften ,    {jfterei  Abhalten  defselben  vom  Schtribesnohe, 

verlangt^    Di^penMtion  'Von    manchen    Gegenständen    des 

Unterriehts ,    so   zeitiges    Heransnehmea  der   Kinder   ans 

deriSchnle,    endlich  die  vermisste  Uebereinstimmang  der 

BItetn ;  in  der  Art,  ihre  Kinder^au:  behandeln,     3.  1 4   iol^ 

gen  die  Schnlnachrichteb  in  der  Ordnung,   wie  im  •Gras*- 

iiopschen  tProgram«.    —    Schüler   waren  zusammen   95. 

Die  3te  Giasse   des   Gymnasino»»  soll  nach  höherer  An«^ 

^  ocdaong  der^Q^«Kta^nnd  /TaFtia  linferiGr  i^id  4ie^.erite^ 


<)!30 


.es^tSdinl  •-'Prognanme« 


•^T^rtw  •  stfperior  -  und  Sekunda  inferior  -  ein« '  vöUst&dSgm 
«Ck^mo,  gleich  stehen.  '    ..  ;  .  ^  .  •, 


(f 


}'  ..  CiTtfeld.  Jahresierichv  über'  das^Xolli^iumi  zu 
-^'»^^KUmfen,  unedle  QJfentl,  Pi'äftäigi'  nebst  tiHigfin 
•^.''MiAierhungtn  iiterdas^  Gedeiheti^r^Wwenscha^teu. 


.Zum  Gedeihi^n  «Ur  Wis^enichfli^tenii]bfrhtitf>t  nod^iji^ 

sftelnec^im  Besondern  wirkt' nkht  blo»  das.Kliniäi;  -aonderti 

eiiodl*'Dfreit  mehr' eine  gute  Sfaat»ve<fassjiisg%  ,  i.n.vrekhier. 

«l^ttie'' durch  Weisheiti  genegielte  iFreifaeft  .herrscht  >-^!  es  jfy 

-4xJtni%en«'  Republik  '  4>der  •  Mönarohie  -  odcc .  *  «Ämtokrt tie^  l-y- 

Tcuoh  Benutzung  Iteindei^^Culmr.     Oys.^eigt  der  iyer&.  in 

.Mneroblühevden  Sdbreib^rt  iund '  «riäuHert  *  es  ins.  Jtfci  G^ 

letiiiobte  meborerec  >  Völker^'  ^    '  Hin .  und  -meder  mächte  sich 

wohl  eine  petitio  prindipii  finden...  An§:i^  Abhendlo% 

folgt  ein  nicht  übles  latein.  Gedicht  auf  einen  Abiturient 

«tbn,  *dünn  die^  g^widinliGhern  Schülneeärichten«   ^^ch eilet 

*^atte  die  Anstalt  d^»,  davon  in  cl/.i>  tTü.:  .H,  !T4X'  III/.2d. 

•ly^  S7*     ^l^  ^natft  wurden  ei)9se<'der^ündliohen  euch 

schriftliche  Prüfungen  veranstaltet  ttndi>diär  sieh  i^uszeech— 

senden  Sctiüler   belohnt,     dagegen    beidu    CoUegium    2U 

ANeo^s,die  öfientK.PxSAüeiieus&eilang!^-*^'  ibif  Bedht  -— 

^ebgfischafFt  wutden*. .  -^  •-•    . 


f  .  j »  1 » ■ 


i  -*,  / 


I  t 


•  ;;  :BjObnn.  Zu  -An  öfftnth  Prüfurtgeuan  äentkeih 
^i^:^Gymnasifim  dahUn  'hm  \^  iindi  tj* 'S^pti  ladet  ^i^m 
♦  der  JDirtttor"  dfir  Anstalt  NicoL  Jo4i.  Biedrer*- 
? -»rtfhn»  Beigffiigt  ist  als- Votuv^rt  eine  kurze  64^ 
'  sdikhtß  dee  Gymnoßiunia,  entworfen-i^in  Ifrn.  Okst^ 
r,  »Jehrer  Do,m ine»  .xSa5*    a4  S^  4c  ,  .   i 


«•>. 


c  16  fz  er^ifneten  die  Jesuiten  daselbst  das .  Gymnattinn 
Äreteist  mit  3  grajovlaatikalischen  Cla^sen,  .wozu  in  dm 
•beiden  folgenden-Jahreniioch  die  sogenannte  Poetica  imd 
^fthetorica'  kam  ^  16^8  :  bei  der  Einescbernrng  der  Stkdt 
^Qtch  die  Truppen  des  grossen  Kvaf.isFuieilrte/i  WitHekn 
i^n  Brandenburg  blieben  von  dem  Gymnasium  nur  ekk*- 
zdine  Tfaeile  der  Mauern  stehen^'  ;i69q  folg;  ward^eäa 
neues  erbauetf  ntA  I732.  das  grössere/ ■  das  jetzt  noch  be^ 
steht.  '  Der  Verf.  gibt  eiiie  Besehreibung  der  von  den 
Jesuiten. eingeführten  Tagesordnung  und  des  itJnterrichts» 
der, -das  Lateinische  ausgenommen ,  mager  genug  wai« 
lobt  abex  die   (doch  ^ohl  zu  sdevisfifae)  Zucht^  di%  sie  ^ 


iifiier;'deo  Sthökm  Kielten;  ^  Als  1773  di#  JetnlM-^G^ 
M^Usohaft  aufgeholten' wurde,  verMrendefe  der  Kurf,  Malt. 
Friidruh  ^ie  Güter  des '  erloBcbenciv  Ordens  aftir  Ati^l^ 
long' von  Xeiirer»  an»  all«n  Facukäten-  am  iSymnasftttD^; 
1 77 7. i  stiftete  derselbe  ELurfarst  eioe  Akademia,  welch» 
17^4'  durch  ^ln  taiserl;  Dipfom  ta  einer  tJiSi^rsltäf  ex^  . 
habeft  •  und  1786  untef  dem  Rurf,  Mäx  JFrartH  ^U  8öt<* 
che  eingerichtet  'wardej  Dicf  Schalen  wmpden  seitdem  4e& 
CoIIegiam  ^  164s  fg.  von  den  Jesaiten  erbauet  --i-'g»^ 
halten/  Nach  der  Ankauft  der  F^nzöaen  1794  aetzten 
die' GyiDMistallehrer  den  Dnierrieht  fctt>»  wurden  a£er  nilK 
in  der  ersten '  Zeit  besoldet.  Ihr  Ld^a  verbei^serte  siisb 
darcbdie  Anstellung  an  der  -^18^5  ^errichteten  -^  &»- 
coadatrschule.  rko6  gingen^ sie  ^\x  der  Ecole  secönäam 
dur.'Lyeie  .über,  und  «diese  wurde  iSdg  tarn  Lyceum  e^- 
ho&nt^  .  Alles  Wurde-  französisch^  Vtnrgetregen ,  und  •eim 
seltsame  Mischung  des  Ktesterlichen  mit  dem  SeldatisohiBtaL 
und  Ehrgeiz  Erregenden  fand  im  iSdiulweseii '  Statte  -Im 
Jan.  .1814  verlies^räy  bei  det  Ankunft  det  hohen  Verbund 
deten ,  -  die  am  Lyceum  angestellten  Fratnsosen  die  5f«(dr, 
and  ^die  deutschen  Lehrer  setzten  defi  UnterHcht  fot^. 
Der  ,'^eöm  General  ^  Gouverneur  Jüsfus  Grciner  eagestelifo 
Birector  des  affentliehen  Unterricht»  »G^re^  bewirkte  die 
Verordnung^  dass  atis  dem  «eheaMls'von  den  Franzoselt 
in  Beschlag  genotnmenen  Fonds  eine  Besoldung  für  die 
Lthrer  umgeworfen  wuVde.  Dem'  thäligen  Wirken  dea 
Hrn.  Cons.'iRarths  QrashöJ  ra  Köln  Vexd^kt  man  -grosi^ 
sen.  Theils; den  ^jetzige«' 2u^tijnd  de^<»6yhiiMsiamsr,  deM^ 
labrbericht  S.  14  beginnt.  Die  Anzahl  der  ScbüJe^^wttc 
in  diesem' Jahre  169,  nämlich  in  I,  33.  II,  22^  HI,  30. 
IV, '30:  V^39:  V^ij;"^  Zur  ürtirersitÄt  gingen  i,  wo-< 
Ton  einer  Nr*  i.  die^lffeidea  andern  Nf. 11;  erhielten. '.' 

f*  Andei*  Prögrattime  und.  Reden.- 

DueiB  Oratioxt^9^  una  de  sanctUnie  ftiimi  cum 
ntidinenti9doctTiW'n€cessario4Gniunctay  aiura  super 
arßumenthf  quibus  hutnünn  ratio  immoiuaruatUdni- 
morum  fidem  adiuLvcure  sohti  Ad  actum  oratorium, 
in  schöla  Thom.  d^.^i.  Apn'^o.  .tÖ26  invitat  Frid^ 
GuiL  ^hrinfvi  RostiuSf  'Rutm.  UpsiaeylU. 
.    Äarirzii.    46  «S.    sr.«  8.  '    .         .  . -► 

Die.  erste  Rede  ist   am  letden  Tag^  des  vor^  Jahses 
gehilt^'wofdeQ.iv^iie  zeigt,  nach  einem  kurseq.  £uigang> 


*  f 


f232         f.  Ander«.  ProgramuK  und  Reden, 

jJUlt  dte«  .wtturfatft  Gelehrte  fagen^haft-s^yta  »liii^«;  fdann 
^«1^^.  Gelehr«i(mkeit  irenchaff^  .eine  ^ewiBse-n^d  dcatli- 
4bf9  ]Srk9filitiii«$  d«s  höchsttn  Gutes ,  Dich  imrelcbem  der 
.JMf^fQJk  A^f^^ttD  niuff«  und  Clihrt  ^ zun  innigsten- Gcsfithl 
l4«r  btf ehrten  Wahrheit,  diejies  Gute»  und -dar  peist^.wel- 
..^er  (ÜPBI^I  di^'^Qoehmiichkeit  dti9eibeii'«nipf«iMlen  hal, 
.jffiird  von.  gvQsicr  und  deuernder.Licb^ »derselben  .erfüllt 
^  .-dfff.  CJVTfdteu  Rode  sind  di«  Pe weise,  mit  Wichen 
.4lkht  die  UnsterbüioHkeit  demonstrirt,  wohl  aber  der  Glau- 
rie  ftq  sie  .unt^rstiitzt  wird »  duFchgeg^ngen.  ^  Die  ^Ton 
•*dl»nft  Wunsche  .  nach:  Fortdauer,  von,  d^r  £infachKsit  der 
:(SeeIf .  h<M(genO0iniene;n  Beweise,  ferner  die  aos^deo  weDScfa* 
Üefien  Anlagen  lui  fortschreitender  Weisheit  lind:/ Tugend 
•«nd:  eus  den  verschiedenen  SdiicksftUn  der  Menschen 
^«f^Erden,  die  in  einer  endern  W^lt^eusgeglichtn  wes- 
44h>  müssen  I  w^diiyi  als  unhaltbar  verwoffen^  ,und  dei 
f#iMige  Qlaubensgrund  in.  der  göttli<ihen  .Lehre  gefitndcB« 
r«-r-  Pie  i^uflührnng.  in  beiden  Eeden,  vorzüglich  in  der 
.«rsl^rnt  muM  dnreh  GßdAnken  und  Sprache,  Jünglinge 
, Und  andere  Leser  anziehen  und  erheben  In  den 'S;. 41 
fi.  beigeCugtet»  PJaohr^chten.  von  der  Thoa»aaschii]e  wied 
fTvrnäffiUish  ninsr  »nejien  wehlthäUgon  Stiftung,  der-  fiinf- 
f4xnd  z^jsnaeigiahfigen  :^jnts~  Feier  des  .Hrn.  Rectors  und 
iHr«.  Conrectori^ain>>i<^l«p  Febr«,  rUnd  cies  Wechinis  der 
'CoII^boratoren  gedacht*  Die  2abl  der  Sofaüler  bet>ng:2t99 
wpvion  f7S  in  den  \uer  obern  GymuMelela^n  sin^  be- 
fanden« !i5  Jünglinge  waren  ailf  die  Uiyivtrsität  gegen» 
fgen«  4a.  neu«  SchiUef  von  Osler»  1824  «^1825  aufge- 
•iMoraieii  worden« 
...  ^        .  •.-■.. 

Vnienuehung  über  di$  lateinisch^  Binde for^ 
mel:  non  mj}4'0(non)  std.  me.tfziidem  und  über 
deren  Synonyma»  JEinladungsschrift  zu  den  am  s6., 
2j*  und  2S.  ifnSspiemier  jö^.  aMuateliindifi  öf^ 
f entliehen  Prüfungen  im  Gymnasium  zu  Hanau  von 
'  jDr.  Georg, Phikipp  Schuppius^  Sfrectör  und 
'iVo/es«or.  Hanau  ^ .  Buchdr.  iu  waagel.  WnUen- 
'    hauB€9.     66  S*  in  8.    7  Gr, 

'Das   erste   Cap.  .dieser    gehaltvollen  Schrift   handelt 

.von  der  Binde£ormsI:  ,non  modo  -:^  >sedy    uad.ewar  im 

erten  Abschnitt   von    der  Verbindung   zweier  «fiirmativen 

Satzglieder  durch  non    modo  —   sed  etiam,    wenn  diese 

entweder,  als   gleiche   oder   ungleiche '^eihander  gegenüber 

.gestellt  eindf    wo  im  irrstem  £all  ein  »'G6poUtxv>*-,   191 


L  Andere  FTOgramme  und  Reden;         333 

«weht»  -  «n  AnpIifiiMrtiv -^  VerhUItnifs  «wisehen  htiie^ 
bezeichnet  ist;  im  SLtmn  Absehn,  von  der  Verbtndang  ei-i 
Des  affirmativeii  und  negatiTen  SitzgUedes.  dutch  itoa 
modo  •—  sed,  oder,  von:  *  non  »odo  -^  ted  ne  quidein^ 
wobei  entschieden  Ui^leiehheit  und  «ttrar  eine  AnpUficä^ 
tion  in  der  Qcmptitüt  amsgedräckt  ist,  im  sten  von  der 
Yerbindang  zweier  negetiver  Satzglieder  dQi^h  n.  a.  -^gi 
oder  von:  aon  modo  (non)  —  sed  ne  qoidem  (Ung}eieb^ 
heit  nnd  Amplifioation  in  der  Quantität  z«rjsehen  zwei 
negativen  Sätzen,)  im  4ten  von  der  Verfaindang  einet 
negativen  und  affirmativen  Satzgliedes  durch  non  modo  — * 
sed  etiam,  oder  vonf:  non  modo  (non),  sed,  sed  etiam^ 
sed  contra,  sed  potins.  Die  weitere  gelehrte,  durehane 
mit  passenden  Beispielen  nnterstiitzte  Ausführung,  wobei 
auch  die  Stellung,  die  Abänderung,  die  Vertauschung  je- 
ner Partikeln  dargestellt  iwd  noch  manchi^  andere  Bemer« 
koDg  beigebracht  ist,  empfehlen  wir  dem  eignen  Nachw- 
iesen. Das  dte  Cap.,  8.  38,  handelt  von  der  Bindefor-» 
mel:  tantum  abest  nt  —  nt,  ihrem  Gebrauch  (ihrer  iVa- 
tur  nach  kann  nicht  im 'zweiten  Satze  gesagt  werden:  ut 
potins,  sondern  nur  contra  und  etiam  damit  verbunden 
mrden) ,  dem  verschiedenen  Ausdruck  derselben  im  Deut- 
schen, dem  persönlichen  tmd  unperstfnliehen  Gebrauch 
derselben,  non  tantum  abest,  ne  — ^,  von  der  Stelinnf 
und  den  /Abänderungen  jener  Bindnngsformel.  Von  der 
Bindeformel  adeo  non  — -  ut  und  ne  dum  ^  will  der  Hr^ 
Verf.  bei  einer  andern  Gelegeni^elt  handeln.  Seine  gram-^ 
inatischen  Abhandlungen  sind  wahre  B^reichernngen  dec 
litein.  Sprachkunde. 


r  *  ' 

Ausländische .  Schriften, 


f 


(nicht  ans  Journalen*} 

Travels  in  variou$  Countrie»  of  Earopti  Aita 
and  Africa;  by  JE,  JD.  Clarkt,  LJU  JD{.  Pari  the 
third.  Scondäianm.  Volume  the  ninth:  London^ 
Cadeil,  18*4.  XVII.  6^<hS.  gr.  8.  Volume  the 
umhj  iiid*  eod.  6a8  S*  ohne  die  Inh.'^  Ansteige  mit 
einem  Plan  der  Bergwerke  des  grossen  Kupfer'^ 
geUrgisa  bei  Fahlun  in  Dalekarlien.  Volume  ibt 
ekventh'f  ib^  eod,  492  S*  ohne  Irüi^^Anz,  Mit  vielen 
Kupfern  HoUschnitten  und  Vignetten^    U  Mthlr^ 

Mit . Jiiestli   Binden   ist  dal  grosse  Werk  beendigt, 
iesse^  v^hergritende. Binde  im  Repect*  I819«  U«  S«  171 
Allg.  Rgpu  1029«  Sd,  lU.  St.  3.  H.  4»*  Q 


\. 


^34  .        A1l6^tadkche  Sohtiftra. 

>  e]»Qen  A.M^aok  in  Qaart  goDMlLl  Iwt»'  Denn  «m-^Sählsssa 
lies  ll4,eo  DsodH  Mrerden  diel  Leser  im  Anaehung  der  Ab^ 
rtiife  des  Vf^«  von  iPetertbacgt  nach  Meskea  abd  der  Reue 
10  die  eädlicbeii  Pro^inxen  de»  riise, 'B!ei<lM  anf  deb  er-^ 
fl^n  B«nd  .verviesea.  Die  letzten  Bän^e  sind  von 
freunden  dM  ,V«i6.  besorgt  worden. ^'  und  einige  Gäpitel 
fvmsßn.  nothi  nicht  ikob  eeinet  Hand  ziun  Drack  bereitet« 
Er  wair  am  9.  Apr.  igsa  gestorben,  al>ev.die  MMesdaUen 
«Rajceo  vorhaiidMi'  und  diese  sind^  'Wih  ^m  ganzen  Werk«, 
sehr  reicbhalti|}<$  das '  immer 'einen  vorzüglichen  Werth 
heb$tken  wird»  .^emi  gleich  der  Zustand  ider  Ländisr  and 
O/STter»  der  geschildert  wird ,  -nicht  .dec:  nieaeste  oder  ge* 
genwärtige  ist«  OL  hatte  auch  die  Absicht »  in  der  Vor-^ 
se^e  zum  letzten'  Theile  Zeugnisse  mehrerer  Reisender  an- 
zuführen^ welche  seine  gegebenen  .Nachrichten .  von  den 
iPi^si^chen  SiMan.  und  Charakter  hestätigteni  aber  die  Her- 
ausgeber fanden  ves  rathsamer,  kehien  Gebrauch  davon  zu 
machen.  Wir  führeh'  dea  Inhalt' dieser  BB.  >nnr  kürz  an. 
Vor  dem  t.  Cap.  des  ^ten  B.  staht  eiu  Holzsdinitt,  wel^ 
«her  einen  Mann  und  eine  Frau  von  der  gemeinen  Classe 
eüs  Helgolatid  darstellt.  Voraus  geht  «ine  Angabe  der 
Münze,   der  Maatäe,   der  Entfernosigea,   der  Gewichte  ia 

,  Dänemark^  Norwegen  und  Schweden.  Das  iste  Gap.  he-^ 
tchreibt  die  Reise  von  England  nach  Hamburg.  Aussei 
einigen  englischen  Städten,  wird  von  der  Iiisel  Helgo^ 
land,  mit  Beifügung  einer  Charte,  welche  die  Insel  dar- 
ttellt,  ^ie.  sie.im  7ten,  .isten  und  I7ten  JahVh;  vdrhao^ 
den  war,  beschrieben,  dann  von  Cuxhaven,  -Gluckstadf) 
BlankeneSQ,  vornaptilich  von  Hamburg,  dessen  Bevölke- 
rung, Regieruni^i  Handel  u.s.  f.  Nachricht  gegeben.  Das 
Ä.  Cap.  beschifeibt^  die  Reise  von  Hamburg  nach  Kopen- 
hagen, und  insbesondere  Lübeck,  Kiel,  Holstein,  Jüt- 
lÄnd,  den  grossen  Belt,  Qdensee,  Corsör,' RoskihlJ'  Der 
Unterschied. zi^sehen  den  Gimbern'  und  Ky^nri  wird  be- 
merkt« In  einer '  gei^issen  Gegend  werden  (S»  40  f.)  die 
Störche  seht  von  den  Chnsten  geschützt^  von  den  Israe- 
liten eher  verabscheut.  Vor  dem  3.  Cap.. -stelU  ein  Moiz* 
schnitt  eine  cyeiopi^he  Structur  bei  Kiel  dar.  Der 
Hau|)tinhalt  dieses  jten  Cap.  ist:  Kopenhagen  uöd  des- 
sen Merkwürdigkerten^  Kustahd  der  Literatur-  (im  Jahre 
1799)  in.  wehsfaem  .diese  Reise  unt^nommen  Wttiäe), 
Reise  nach  Helsingt^r^  Helsingborg;  Skänie  {Schonen), 
Halmstadt  Und  andere  sofai)eedi#ch6  Orte.  <Bei*S,  iH  eine 
Charte  ^m  südlich««!  Schweden ;  n«W'bes8ei($hffQ0ig''der 
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..."  ^ 

Reke  iIm  'Vwb.  'Yon  Bel&gboi^  nao&  StocUioIiil  und 

6^e  uqA  ^er  Ltfgt  d«r  Wtner  und  Welter  S#eB.    Gap.  4« 
S.  i3o,^eIz8cbii.,'e>n  Postfohnurwerk  in  Sohwed«n  dar«- 
stellend.     Von  GotkelK>rg  (Golheabarg)  und  dtasen  Han^ 
del;    Heringsfisch^rei ;    TroUhätta  (bei  8.  13  p«  Plan  der 
WaaaerfaQe  und  Werk»  zu   Trollbätta  und  der  su  Bt« 
'WiriLung.^  einer  Scbiffabrt   zwischen  der  Ostse«   und  den 
Katlegatt  angewandten  Mittd),     Wanersborg.     Der  Wet«- 
ter—   und   der   Wener^oSee.      Schwediaehe  Trappgebirge 
von  Hallebtog  und  Hnnneborg,  Basalt -felsan.      Der  Vf, 
fand  in /den  Wäldern  von  Hunneborg  die  scbtjne  Pfianae 
Pyrola   uni'fiora   blühend  S.  149,      Geltische  Alterthümec 
bei  Halleberg,  nebst  einem,  sie  darstellenden  Holzschnitte. 
5tes   Cap.    (vor  '  -welchem    «in   Holzschnitt   das   Grabmal 
Erichs  '>QV«    in   djer  Kathedralkiroho   za   WesterSs    dar^ 
stellt}:    Halby  am  Wener-8ee.      Zustand  der  Bauern  in 
Schweden/  Malby,  Ärboga,   Westarls,  Stockholm;     der 
Wener— »   der  Miäar-'See;   verschiedene  andere  Seen  und 
kleine  Ortschaften*     S*  i;5.  Gharte  vpm  Wener^See  nach 
der   Originalcharte  von   Marellus.      S.  194.  Von  der  Er- 
mordung Gus^av's  III.  und  der  Hinrichtung  Ankarströms, 
nebst   dem   Porträt   dieses  Königsmdrders,     yrio  er  drei 
Tage  hindiivch  auf  ein^m   Sohaffot  ausgestellt  war;    am 
vie^p  Tage  wurde  ihm  die  rechte  Hand,  dann  der  Kopf 
abgesehlagen   und   der  Körper  geviertheilt  und  die  Vier-. 
theSe  in  verschiedenen  Quartieren  Mer  Stadt  aufgesteckt« 
Fünf  Wochen   nach  der  Hinrichtnng  wurden  noch  diese 
Ueberreste  von  Personen  von  Rang,   die  zu  seiner  Partei 
gehörten,    und  selbst  von  eleganten  Frauen  besucht,  und 
Verse  an  diese  Ueberreste  seine»  Körpers  ängehefieti  wel- 
che die  ThatV'  für  die  er  den  Tod  erlitten,    ptieisen.  •*- 
Cap.  6.   (vor   w^hem   ein    Holzschnitt  das   ^aus   eines 
schwedischen  Landmanns  nebst  einer  Raufe^  znr  Dörrnng 
h^  nicht  gereiften  Getreides,   darstellt);   entgegeagesetztei 
Charakteristik  von  Nord-  und  Süd -Schweden;   vornäm— 
lieh  voir  Upsala,  Geile,  und  einigen  andern  Orten.     Sit- 
ten,  Gebrauche,  Naturmerkwürdigkeiten,   Handelsgegen- 
stände sind  hier,   wie  in  andern  Capiteln  ausführli^  uivl 
genau  beschrieben   und   manche   Anekdoten  aus  der  frü- 
hem Geschichte  und  der  diamaligen  Zeitgeschichte  einge-. 
streuet«   die  wir  nicht  ausheben  können.      Die-  Art,   >Yie 
die  BtiiciEienjrfeiler    in* "  Schweden    gegen    den   Stoss  der 
Eismatfaen   geschert  werden,    ist'S.  %%$   in  Holzschnitt 
dargeitiellt.  /Cap.  7.  S^^s-ö.  Die  Art,  wie  Brod  in  Schwe- 
dischen JJPamiliendas  ganze^Jahrhindurob  aufbewaifart  wird, 
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In  Bobsclmitt  dargesellf.     SctnSsw«!!,  elotf  kkUie  nette 
.Stadt  "wird,  besohrieben.    Die. Einwohner  von  Angernunn- 
-land    sind    die  schönsten  Unteithanen  des   KölMgs    von 
-Schweden.  •  Die  Ursachen   der  Vo^treiHichkeit  der  Wege 
in  Schweden  werden  angegeben  und  S.  288  gelehrt, «wie 
.  Wege  durch  Moräste  angelegt  werden.      Von  Umeft  und 
.dessen  Handel  S.  289.     Neunzehn   von  zwanaig  herum'- 
-achweifenden  Italienern   sind  aus  Como   gebütrig«    Auch 
in  Schweden  wurden   dergleichen   gefunden.     Von  dem 
.Arzt  Dr.  Naetzen  und  seinen  naturhiatorischen  und  che- 
«snischen  Schriften  ist  S.  292  tf«  Nachricht  gegebei;i«     Die 
letzte  in   diesem   Cap.   aufgeführte  schwedische  Stadt  ist 
Neu  PiteX.     Das  8te  Cap.  S.  310,  vor  welchem  ein  Holz- 
schnitt die  Art,  in  den  schwedischen  Wäldern  Theer  zu 
machen,  darstellt,  enthält  die  Reise  von  PiteS  nach  Tor- 
neS,    wo  auch  von  der  Sprache  Lapplands  und  von  den 
Eingebornen,  von  den  berühmten  Männern,  Dr«. Solander 
4ind  Baron  Hermelin,  Nachricht  gegeben '  und  vornämlich 
Torne&  beschrieben  wird.     Eine  wilde  Lappifinderin  mit 
ihrem   Kinde  ist  bei  S.  aii  abgebildet,   eine  Charte  der 
Pfarreien  Carl  Gustavs  und  .von  Nieder -Torneä  im  Gou^ 
vernement  Westbothnien,  S.  340,  beigefügt.,    Zuletzt  siod 
noch    einige '  Bemerkungen  über   das  ursprüngliche  ■  Brod 
uller  nordischen  Völker  gemacht*    Vor  dem  9ten  Cap.  ist 
die  Art  über  Wasserfälle  und  reissende  Flüsse  mit  Boo- 
ten zu  setzen  in   einem .  Holzschnitte  dargestellt;    .  Diese 
Cap.  (S.  355)  beschreibt  die  Heise  von  TorneS  zur  Mün- 
dung des  IMbionio- Flusses,  und  .viele  Merkwürdigkeiten 
dieser  selten  besuchten   Gegend.  -  Von  der  Lebensweise 
und  den  Sitten  der  Lapplander  sind  noch  manche  Ein-- 
-selheiten  beigebracht.    Vor  dem  loten, Cap.  ist  tin  trag- 
.bares  lappländisches  Bette,    wie   es  ^   Verf.  für  seine 
Jleise  erfand ,   abgebildet.      Die  Reise  wird  hier  (S«  409) 
von  der  Mündung  des  Muonio-Flusses  bis  zu  seiper  Quelle 
2i  Grad  über  den  Polarkreis  angegeben«     Der  Besuch  in 
-der  Wohnung  eines  wilden  Lappländers  wird  beschrieben 
und  noch  manches  von  den  Lappländern,   ihren  Gesän-^ 
en  u*  s.  f.   angeführt.     Ein  kleines  Kärtchen  von   der 
nsel  Muonia  Alusta  ist  S.  430,    ein  anderes    von   der 
Gränze  von  Torneä,Lapmark  S.  449  eingeschaltet»    In  dem 
Uten  €ap.  (S.  459)  i  vor  welchem  ein  nomadischer  Läpp- 
.  länder,   sitzend,   in. seiner  Wipteildeidung  abgebildet  ist, 
gibt   der  Verf.  zuerst  Nachricht  V09  seinlsr  Unt^i^edung 
mit  dem  Prediger  zu  Enontekls,    einem  sclipn  .zu  En^e 
des  vorigen  Cap.  beschriebenen  Orte,   in  weichet^  die 
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mehten  Gebäude  keinb 'B^woJiiier  haben,  von  dem 
gen  Boden,  den  Einwohnern,  Sprachen,  Nahningsinittelo,- 
Mtnafactüren ,  statistische  Nachiichteh  von  den  Lappen, 
eDcHioh  anch  von  den  Thieren  und  Vtigeln.  Die  grdss- 
ten  und  fast  die  einaigen  Feinde  der  Lappländer  sind  die 
Wolle.  Der  Verf.  beschreibt  sowohl  seine  Ansicht  dei; 
Mitternachts  -  Sonne  (25  -^  26.  Jul.),  als  das  (nicht  nnr 
im  Norden,  sondern  auch  im  Süden  erscheinende)  Nord«- 
licht.  Da  des  Baron  Hermelin  Charte  von  Westbothnien 
und  sc)iwed.  Lapmarken  oft  uncorrect  ist,  so  hat  der 
Verf.  bei  S,  434  eine  Charte  yom  Laufe  des  Muonio  und 
der  Vereinigung  desselben  mit  dem  TorneS  und  der  gan- 
zen Gegend,  nach  des  Pastor.  Erik  Grape  zu  £nontekis 
Uebersicht  mitgetheilt,  •  Ein  nomadischer  Lappländer  in 
der  Sommerkleidung  ist  S.  507  abgebildet.  Im  I2ten,undl 
letzten  Cap«  dieses  Theiles  ist  die  Reise  von  Enontekis  an 
der  Quelle  des  Muonio  bis  zum  Zusammenfluss  der  Flüsse 
Anois  und  Kiemi  beschrieben.  Gleich  anfangs  v^ird  die 
milde  und  friedfertige  Gesinnung  der  Lappländer  geschildert^ 
und  irrige  Vorstellungen  von  ihnen  Werden  widerlegt ,  die 
Verschiedenheit  der  nomadischen  und  der  ackerbauenden 
Lippen  bemerkt  und  mit  allgem.  Bemerkungen  i^ber  Läpp— 
hi\d  geschlossen.  ]ßei  S.  515  ist  ein  kleines  vom  Verf. 
nnter  der  Aufsicht  des  Pastors  Grape  entworfenes  Kärt- 
chea,  die  Quelle  und  den  Lauf  des  Madnio  darstellend, 
mitgetheilt  und  S.  547  die.  Leyer  der  alten  Finnen  ab— 
gebildet.  Nr.  i.  des  Anh^n^s  ist^zum  Vortheil  künftieeK 
Reisenden  in  Lsppland  des  Past.  Grape  Verzeichniss  allec 
Wasserfälle  in  den  Flüssen  Muonio  und  Torneä  zwischen 
EDODtekis  und  TornoS,  und  Nr.  3.  S.  S6S  ff.  ein  Veiv 
zeichniss  der  seitnern  Pflanzen  Lapplands  aus  der  eignen 
Simmlune  des  Ver{s.  und  aus  der  Dr.  Netzen  Herbarium 
mitgetheilt. 

Der  zehnte  Band  (^^^4)  c^othUt  die  Reise  durch 
Ostbothnien,  Norwegen,  Dalekarlien,  Re£  gibt  den  In-^ 
Kalt  der  Capitel  und  die  Abbildungen  nur  kucz  an.  Auch 
in  ihnen  werden  nicht  nur  die  merkwürdigem  Orte,  We-^ 
ge,  Sitten,  Cultur,.  Bevölkerung,  Industrie,  einzeljne  Er-^ 
eignisse,  die  der  Verf.  erlebte,  sondern  Kuch  naturge-- 
scliichtliche  Gegenstände ,  vornämlich  Gewächse ,  genau 
bejMhrieben.  Cap.  I.  Reise  vom  Zusammenflüsse  des  Au*- 
nis  und  Riemi  (wo  gerade,'  nach  HetmeHn,  sich  der  Po- 
hrkreia  beflndet)  über  TorneS  nack  UkSburg  in  Östf 
bothoien.  Ein  gemeiner  Landmanii  in  -Finnland ,  Adel- 
Crantz^  bt  aU  Architekt  ausgezeichnet  (S.  19).    Die  Läpp-- 
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landisdi»  und  Aim  Finiiisdie  Sprache  sind  für  ^3«'  Oht 
sehr^atigenehio  und  wegen  der  Fülle  der  Vdcde  sar  Pbefie 
eehr^  breuchber.     Beim   Eintritt  in  FinnUnd  ist  die  Ver- 
sehiedenheit    der    Kleidung    ond  Sitten   der  Einwieliner 
von   denen   in  Schw^^Jen  sehr  auiTallend.     Abbildungen: 
S*  I«  Die  Kiemi-Kirohe  mn  nördlichen  Ende  d^s  Bothni-' 
sehen  Meerbusens«    S.  13.  Raufe,  um  Heu  zu  trocknen,  in 
Leppland*     S.  41«  Vollmond,  wie  ihn  der  Verf.  zwischen 
Torne&  und  Kiemi,  eyförmig^  sah;    S.  43.  dasselbe  Phlt^ 
nomen»   mit  einem  Gürtel  von  Wolken,     Cap.  2,  3^  53«' 
UleSborg   und   dessen   Handel  und  Reise    von    da    über 
Alt<>*  uQd  Nen-Carlby  und  die  Insel  BjOrke^  nach  UmeS. 
Nachrichten   von  den^  Hrn.  Acerbi  (jetzt  in  Aegypt^nj^ 
Oberst  Skjöldebrand ,     Baron   Silferhielmi       S.  60.  Von 
der  Nationalmusik  Finnlands*     Alle  Volkslieder,    die  der 
V«rf.  in  Ftni^Iand  htfrtei  weren  entweder  Uebersetz äugen 
ans  dem  Scliwedischen  oder  ans  Russland  entlehnt«     Selbst 
die  Tänze  der  Finnen  sind  nicht  netional,    sobdern  von 
den  Schweden  entlehiit.    Ein  vom  Prof.  Frantzen  iii  Abo 
gedichteter  finnischer,   schwedisch  übersetzter,   auch  latei- 
nisch   übergetragener  Volksgesang  ist  S.    96   fiP.    mitge- 
theik.     Abgebildet  ist  S.  53  die  Art,    Viti6  in  Schweiden 
enthauptete    Verbrecher    auf    Räder    gelegt    wetden.    •— * 
Cap,  3.   S.  105»  Reise  von  Umeä  durch  AngermunnlAtid, 
Heisingelamd ,   Herjedalen  neoh  M«ilmagen   an   den   Nor- 
wegischen  Alpen.       Hier   werden   auch   die  Runenstäbe, 
S*  124  iFt  beschrieben.  ,Auch  wird  S«  163  die  Veranlas^*- 
sung  des   Caüee^  Verbots  in   S^IfWeden  (in  danlal.  Zeit) 
durch   einen   norwegischen   Landmann,     der   dieses  dem 
Ver&sser  splbst  anzteigte.     Stäbe  mit  Runen  ^ind  S.  loS 
und  S.  5id,  eine  Mütze,  wie  sie  die  Eingebdrnen  in  Hel- 
aingeland  tragen,    und  wie^  sie  von   allen  Vorfahren  der 
Griechen  und  Gothen  getragen  wurde,  S.  13(1,  abgebildet« 
Osp«  4.  S.  166,  Reise   von  Malmagen  an  den  norwegi- 
schen AlpMi  über  RörSSs,    dessen    Kupferbergwerke   be- 
schrieben Werden,   nach  Trönyem.  '  Zwei  alte  griechische 
Tänze,  die  noch  in  Norwegen  existiren,  sind  S.  166  dar- 
gestellt, ^  eine    Ansicht    vou    der  Alpengränze    zwischen 
Schweden  und  Norwegen,    S.  176,    gegeben.       Die  Stadt 
Ttönyem  'mif^hren   öffentlichen  Gebäuden,^  die  auf  der 
Insel  Lekoe  gefundenen  Alterthümer,  die  Festungen  €hri- 
fltiansteen  iind  Munkholm-,    das  lange  Leben  der  Norwe- 
ger  sind  unter  andern   Merkwürdigkeiten   im  4ten   Cap. 
ausgezeichnet,    die  Bay  von   TrÖnyem   und.  das  Schloss 
Munkholm,   S.  aST»  abgebildet  (fber  freilich   zu  klein). 


Cap.  S.  Sl  ft^7.^7lMt9TOii  lV(hiyeai  iMdh  C9irilti«tiiii|  avt 
welcher  vielA  i^rehig  bdiiMtil»  eegenden  und  Orte  be- 
rährt  sind.     Die^  W^g«   l^irtreD   in    der  Hähe  der  Heupt- 
stadt   sehr    schleehh      Ah&iM.   S.  28ö.   Brücke  zwischen 
Melhuas  nn'd  Leir  im  nördlichen  Norw^gfeo,  8.  33^.  Kir^ 
che  «1  Elftlad   atii   Flnss  Louven  in  Galdhi^ndsdalen  iA 
Norwegen,    5.. 354*  Norwegische  Erndte  von  uhgereiftenfe 
KoriD^  das  auf  Stengen  in  FeMem,  die  mit  Eis  und  Sichnee 
bedeckt  sind^  gedtfnt  wird.     Das  7te  (S.  3^3)  und  8te  Cap; 
(5.  406)  beschäftigen  sich  genz^  mit  Christiania,  wobei  in 
yten  Cap.   die  prächtige  Villa   des  Peter  Anker  besrhiie— 
ben  ufid   eine  Vergieichang   zwischen    deh    Einwohnern 
von  Trönyem   und   von   Ghristiania   angestellt,*  im    gten 
aber  Kongri>erg    «nd    dessen    Silberbergwerke   dargestellt 
Hod.    Abbild.:    S   3 61  ^  Bejahrte  Landleute  in  iVor^egen; 
S.  406.    Proben   von   gediegenem  Silber  aus, den  Kongs^ 
berg.    Bergwerken;    die  Silberbleche  sind  in   Kalkstein- 
Massen  zer^rent,  aiit  dankein  Ädem  voaSchistns;  8/419. 
Karte  der  südlichen-  Grenzen  Norwegens  und  Schwedens, 
worauf  die   Umget^nligen   vou  Christianta   und   die  ganze 
Reise  des  VerEs»    von  den  Kongsberger  Silberbergwerken 
in  Norwegen  bis  en  den  Eisen  -  Bergwerken  bei  Philipp-- 
itadt  in    Schweden   dargestellt  sind;     S.  430.  geologische 
Beschaffenheit  der   Gebirge   vorn    Kongsberg,     ttait   et^eni 
kleiden   Holzschnitt^    der    die    Lage    des    Silbers    zeigt. 
Cap.  9«  ^«  462.  Reise  von    Ghristiania   durch   Wernreland 
über  Caristad,  Fhilippstad ,    Persb^rg,   durch  Westmann-* 
laiid,    DalekarHen   nach  Fahlon,'    mit  Bemerkungen  über 
die  BeWohner  von  Wermeland,    den  Charakter  der'Dale- 
karls  n.  s.  f.   -   Ab{>ild.':   S.  462.    Die   allgenleine    Art   in 
Schweden^  Lapplattd,  Fitinland  und  Norwegen,  mit  eiileni 
ZaoQ   von    schiefen  Tannenhölzern^   die  mit  Weiden   an 
ftafrechtstehende   Pfähle   befestigt   sind ,    die  angebaueten 
Aecker  einzuschliessen.     S.  475.  Karte  von  -des  Verfassers 
Weg  von  Magiior  an  der  Norweg.  Grenze  nach  Karlstad, 
von  der  durch  Philippstad   nach   Fahlun,   Sala,    Upsala 
und  Stockholm,  von  Stockholm  nach  Grissehamm«     S.  4^. 
Eingang.'  in    das  Persberger  Eisenbergwerk.     S.  499.  Me- 
chanische   Vorrichtttng   für-  die   Gruben -Pumpen.      Das 
iQte  Cap.  S.  521.  besohr^ibt  sehr  genau  d^s  Bergwerk  zu 
^aUun  j    den    jetzigen  Zustand   desselben ,    die  Arheiten, 
d^sD  die   Reise  nach  Sälh  nqd   diese  Stadt.     S.  $21.  ist 
«in  Abschnitt  des  Kupferbergwerkes  zu  Fahlun  dargestellt 
nnd  S.  578.    ein  Plan  des  ganiieti  grossen  FaKlüner  Ku- 
pbrbernprerkes  in  Delecftrlien,  wo  die  A ussen werke,    Ge- 
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iMpa»  vu  f.  f.  dcrgeit«Ut  iiAcL  Die  schwsfisdid  EtUä- 
rttog  dieses  Planes,  die  meii  iiater  Clarke's  Papieren,  famii 
]i#t  Dr.  Fiott  Lee  englisch  .übersetzt«  S*  568.  Haufen 
oder  Hügel  in  eioem  iWalde  M  Broddebo^  die  man  für 
Gräber  von  Räobern  hält.  Ein  Anhanges.  575  Ue£ert 
die  zd  Trönyem  (6i^26^  16^'  N.  Br.  i<t  59'  L.  von  Ko-- 
penhagner  Meridian)  während  %a  Jahren  1762 -«- 1?83 
cinsohliesslich  gemachten  Beobachtungen  über  die  höchl 
«j(en  und  niedrigsten  Stände  des  Barometers  und  Thermo- 
meters und  die  Abweichung  der  Magnetnadel  von  Norden 
'nach  Westen. 

Der  €Uft4  Band  (18^4)   ist   noch  der  Reise  durch 
Schweden  und  Finnland  und  der  Beschreibung  von  St. 
FetersbQi|[  gewidmet«       istes  Cap.  Reise  von  Sala  n#ch 
Upsala.     Der  damalige  Zustand   der  dasigen  Universität| 
der  botanische  Garten,  die  Bibliothek,  Kleidung  und  Sit-« 
ten   der  Studenten  und  ihr  Betragen  gegen  die  Professo- 
ren werden  geschildert;  gänzUcher  Mangel  aller  Disdplin 
und  Aemulation,  Vernacluässigung  der  Wissenschaft  wer- 
den gerügt,  der  Charakter  dar  Schweden  geschildert.     Der 
Verf.  bemerkte  Einförmigkeit  in  dem  Lande,  d^n  (jema«^ 
them  und  Personen  vop  ganz  Schweden«     Abbild,:  S.  J. 
Bügel  bei  Gaemla  (Alt-)  Upsala  (welche  die  Gräber  von 
Odin,  Frigga  und  Thor  seyn  sollen).     S.  15.  Fae«-Simile 
des  Codex  argenteus  (der.  mtfso--gothischen  Uebersetsang 
der  vier  Evangelien  in  der  Upsäer  BibL).    S.  34.  An^ 
eicht  der  beschnittenen  Tannen  vor  dem  Gewächshause 
des   botanischen   Gartens  za  Upsala  (sehr  unbedeutend). 
Cap«  dt  S.  50.  Proben   ans  dem  Linn^'scben  Herbarium. 
Beschreibung  einer  alten  Haken -Muskete  mit  eingelegter 
Arbeit  von  Elfenbein  (S.  52,  wovon  auch  ein  Theü  S.  $0 
ebgebildet  ist)«    Noch  einige  Nachrichten  von  Upsal.  Reise 
liach  Stockholm, ,   Die  Merkwürdigkeiten  dieser  Stadt  sind 
im  3ten  Cap^^  St  109,  beschrieben,   auch  Dröttningholm. 
Dass   Carl  XU.  meuchelmtf rderisch  getödtet  worden ,   ist 
S.  131  behauptet.     Merkwürdigkeiten  der  kön«  Bibliothek 
9u  Stockholm,  insbesondere  der  Codex  aureus,  der  Codex 
ergenteus,  8.  138.  —  Bemerkungen  ü^er  die  schwedische 
(titeratur  und  Poesie,  nebst  Veraeichniss  neuerer  schwed. 
Gedichte,  S.  15I'.  —  Abbild.)  S.  109.  Probe  von  Feuer- 
Basalt,  aus  dem  Boden  eines  Kupfer -Ofens  in  Sibirien, 
in  der  Sammlung  des  Bergwerks  «^  Col^egiums  zu  Stock-* 
hblm  (S.  130)  beschrieben.     S.  13s,  Der  Kopf  Karls  XIL 
nsch  einem  vier  Stunden   nach  seinem  Tode  gemachten 
Abgüsse»     Cap.  4,  S.  I5<^*  R^i«t  von  Stockht^m  necb 
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Sinen  u.  ■%:  t  .  UniKrtit  Gristehafla«!  gerieth  d^  Vf.  mit 
seinen  .GväUntan  aof  dem  Paketbodt  bei  einem  heftigen 
Sturm  in'  gross»  tSeiahr.       (Davon    iit  eine  ^Abbildung 
&  156  gegeben )    niid  S.  176  eine  allgemeine  Charte  det 
ganzen    Grnppe   der  Aland  •^Inseln   in  der  Mändnng  des 
Meerbnsena  Ton  Bothnien,    "wobei  xagleieh   die  Passage 
von  Schweden  nach  Finnland  und  die  Umfahrt  des  Vfe. 
auf    dem    Eise    der    gefromen   See    naeh    d^r  Rückkehr 
von  der  Insel  Knmlinge  nach  4em  Bomarsund  dargestellt 
ist).     S.   1 83.   Die  Ruinen  von  .Castleholm,    wo  K^nig 
Eiik  XFV^.  eingesperrt  war.      S.  1^3.  Die  schwier^e  Art, 
wie  Wagen  u.  s^  v^.  auf  dem  Eise  über  die  Einfahrten 
des  Meerea*  gebracht  werden;      Die  Zahl  der.  Einwohner 
der.  Alands -Inseln  beträgt  zwitefaen  5  und  dooOy  und  90O 
Familien.     Cap«  5.  S.  ais.  Reise  nach  Kumtinge.    <jrandl 
sanda,  Bergo,  Mushaga,   S&tlunga  werden  berührt.      Die 
Winterbeschaftigun^en  der  Alander  beschrieben,  die  Reise 
auf  dem  Eise  nach  Knmlinge  fortgesetzt.     Die  Art,  über 
das  Eia  auf  einem  Schlitten  mit  einem  Pferde  su  fahren, 
ist  S,  212  dargestellt,  S.  220.  ein  Seekalb  «^Jgger  auf  der 
gefromen  See.     Cap.  6,  S.  247»  Die  Insel  Knmlinge  ist 
grösser  als  eine  der  benachbarten  Inseln  und  hat  340  Ein^ 
wohner   in  ungefähr   40  Familien.      Auszüge    aus  Hm. 
Grippes  Tagebuehcy  während  seines  einsamen  Aufenthaltes 
diseibst«    Ansserordentliche  gottesdienstliche  Versammlung 
zu  Brandö.  >  Das  Zurückfahren  von  derselben  auf  Schlit- 
ten ist  S.  ^47  abgebildet.    Zu  Yarssala  wurde  schon  nur 
finnisch  gesprochen;    das  Betragen  der  Eingebornen  wird 
nicht  gerühmt.    Zustand  des  Reisens  in  Finnland^  Wohhs 
der  Verf.  nun  abginge     Das  7te  (S.  27$)  und  8te  (S.  330) 
Cap.  handeln  von  Abo.    Die  Lage,  dieses  Orts,  mit  Rück-» 
sieht  auf  andere  gelehrte  Anstalten,  der  Ibndel  des  Orts, 
die  Univei;sität  und*  deren   öffentliche  Sammlungen  und 
Institute,   mehrere  Professoren,   die  der  Vf.  besuchte,   diet 
Privat  -  Samiplungen  des  Prof.  Hellenius,    mehrere  Denk- 
male in  der  Stadt,  werden  im  7ten  Gap.  beschrieben.     Zu-^ 
letzt  ist  noch^  S.  325,  eine  Vergleichung  zwischen  den 
Universitäten  zu  Upssla  und  Abo  tfngestellt,    die  zum 
Vortheil   der  letztern    (damals  noch  schwedischen)  Uni- 
versität ausfällt.    Im  gten  Cap.  sind  die  Sitten,  Sprache, 
Volk  Finnlands,  die  finnische  Poesie,  der  Seehandel  zwi-« 
sehen  Schweden  'und  Norwegen,    die   handelnden  Finn-« 
länder  geschildert,    dann  kehrt  der  Verf.  zur  Universität 
Abo  zurück  (1626  Gymnasinm  von  Gustav  Adolf  gestiftet, 


243 


AMälm^A0  $^nBM. 


iF«9waadek},  und. gibt  diie  Z#U  der  bei  stinen. Beraehi 
virUkh  dort  befindliobc»  Stodeaten.  (oicl^  «ber  90a)  und 
Pnefessoren  u^,  Ad joncteD  (ei)  und  Mi^i$tii  dooeptcs  ( 1 3)  «b» 
Des  9te  Cap.,  S.  5<$tj  besehreibt  die  Reise  von  Abo  nadl 
Petersburg,  iof  wekher  von   Helsingford^    dek   Festoag 
Sveeborg ,  Fredertkehanam  ,    Wibarg ,  Nechricbt   gegeben 
wird.     Der  Contraet  zwischen  den  Nationen  beider  Län« 
der,  Finnlands  und  Russlands,  ist  dargestellt     Von  den 
Fosteinrichtungea   in  •  Rossland  und   den  Posthäusern  im 
rnss.  Finnland.     Abgebildet  sind  bei  diesen   3.*  Cap'p.,  S. 
STS.y   ein  Schlitten,    das  gewöhnliche  Reise. -  Fuhrwerk 
über.  Eis  und  Schnee  •  in  den   nördlichen  Ländern  Euro-- 
pa'S|  VHt  Pelz  überzogen  .und  mit  einem  Pferde  bespannt; 
S.  330.  ein  Fiaaiänder  nät  seinem  Schlitten  in  den  Stras^ 
sto  vion  Abo;    S.  331.   ein  Rasse  mit  seinem  .Schlitten 
in  denselben  Strassen  ;    S«  361.  Grabmahl  des^rafen  Erns^ 
yerd,    des  Ingenieurs,    welcher   die  Werke  der  Festung 
Sweaborg  entwarf.     Die  beiden  letzten  Capp.  (10,  S#  390» 
If^  S.  424.)  beschäftigen   sieh   mit  St.  Petersburg,    Dm 
ellgemeine  Ansicht  der  Stadt  beschreibt  der   Verf.  also: 
jKDie  vereinte  Pracht  aller  Städte  Europa's  kann  nur  Pe- 
•tersbui^  gleich  kommen*    Da  ist  nichts  klein  oder  mittel- 
mässig,  um  das  Auge  zu.  beleidigen;  alles  ist  gross,  weit, 
iHTeit,  offen.     Die  Strassen,  welche  breit  und  gerade  siäd, 
scheinen   ganz   ans  Palästen   am  bestehen:    die   Gfobäade 
sind  weiss,    hoch  und  regeleaassig.     Beim  eisten  Anblick 
■scheint    die  ganze   Stadt  aus  Stein  erbaut,  bei  genauerer 
Ansicht  ergibt  sith,  dass  die  Maueru  aus  Ziegeln  errich- 
tet und.  mit  Mörtel  bedeckt  sind;   aber,  jeder  Theil  ist  $0 
rein  und  in  so  treJBPUcher  Ordnung  und  hat  einen  eo  nen- 
«n    Anschein,    dass  die    Wirkung   davon   so  schön  und 
auifallend  ist,  als  wären  sie  von  Marmor.     Die   öffentli- 
chen Bauwerke,  auf  welche  Seite  man  auch  seine  Augen 
richtet,  Kai^s,  Brückenpfeiler,  Wälle,  sind  alle  aus  Mas^ 
sen  dichten  Granits  zusaihmengesetzt ,  für  d»  Dauer  ^on 
Jahrhunderten    berechnet.      Es  scheint^  als  wär^  die  al-^ 
teil  Etrüsker  oder  Aegypter  aufgestanden,  angetrieben  durch 
den  £iifier,.ihre  Ungeheuern  Werke  zu  übertreffen,  unter- 
stützt, durch   despotische   Gewalt,    beiehrt  durch  grieehi-* 
.sehen  Geschmack)  um  -die  'deoe  Welt   in  Erstaunen  zu 
•setzen.]»     Die  kostspielige  Lebensweise  der  h^er^  Stan-  . 
-de ,  die  Kuttst8amndünge|i,~  welohe  Einzelne  besitäsen,  die 
^Vergnügungen  der  vers<^iedenen  Classeri  der  Gesellschaft, 
die  öHentl.  Institute  { Akademie   der   Wissenschäften  mit 
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die  Gräber  ^et  kaiseii*  Familie,   dte-  Stattie  Peter»  L  wid 

ihTe  Mängel^  die  firemitege,  die:>Pelä»te  za  Peterliof  iumI 

Oraüienbaiiimy   der   Zostaad  der  Bauerscheft,  die  Hinder-  . 

iHSse  d«c  Bevölkerung,  werden  iai  loten  Gep.  dargestellt,. 

im  Uten  Mchandcl'e  tnerkwtirdjge   Gebäude  (i,  B:  daa^ 

dashatie  des  Fürsten  PotemUn} ;  das  FündUngs  -  Hospirp- 

tal^   der   Charakter  uoA  die   Gesinanng  Paals  vor  seinec 

Thronbesteigung,    seine  geringe  Achtung  des  Andenkens^ 

nieer^  Mutter,   als   er  Kaiser  geworden  war.     Mit  einer 

Schilderung  des  Charakters  dav  Kaii.  Katharina  und  Naeiir« 

nchten  von  der  £rniordui^  Pettrs  III.     (S.  454.)  echliesst 

der  Verf. ,     denn    hier  reiht  aioh  die  Beschreibung   dec 

Reise  von  Petersburg  nach  Moskau  im  |.  Theile  an.    Bei 

S.  390.  ist  daa  steinerne  Theater  su  St.  Petersburg,  wie 

€s  1 804  voffcanden  war,  nebet  einigen  '(^entliehen  Bader* 

Stäben  abgebildet  und  S.  424.  ein«  sehr,  kleiner  Plan  von 

Petersburg  beigefügt»     Vier  Anbänge  (S.  459.)  entkalten  s 

I.  Titelanzeige  von  63  akadem.  Dissertationen  von  Äbo 

▼on  ifSd'-*-!?^^.     2*  das  Verteichnfss  der   Vorlesungen 

auf  derselben  Unlvers.  vqm  i^  Oet^  1799  bia  dahin  l8oo« 

%,  Luft  -  Temperatur  >  nach  den   täglidiea   Beobachtungen 

vom  13.  Jun.  c?99-*-2.  Apr.  igoo«,, nebst  den  London  er- 

correspondirenden.  ^  4.  Namen  der  von  dem  Verf.  besuch-* 

ten  Orte  in  Schweden ^  Norwegeii,'  Finnland^  Busslandy 

mit  Angabe  ihm  Entfernung  von  einander. 

The    Cambridge    Ouarterly   Review  nnä 

Adademical  Regiaen       voL  X    March    änd    July. 

London^  John  JLeitB  i8a4.    Nt.I.  cnd  IL  S66u.  is4 

5.  gr.  8.  ohne  das  Register.     VoL  II.  Nr.   i.  166 

'  w.  69  S.  (Octoian) 

Nr.  IV.  sollte  am  31.  Dee.  erscheinen,. aber  Ref.  hat 
es  nieht  erhalten ,  vialmeht  erfahren ,  dass  diese ,  >^egen 
der  Naclirichten  Von  der  Univefs.  zu  CanH!>ridge, '  wichtige 
Zeitschrift,  aus  l^angel  des  Absatzes,  aufgehört  hat.  Sie  ^ 
verdient  jedooh  noch,  in  Rücksicht  auf  einige  Aufsätze, 
«rwShnt  zu  ^^erdeih.  Sie  besteht  aus  dep  zWei  Abthei- 
Itiagen,  weldhe  der  Titel  anzeigt.  Die  erste  (des  vier^ 
teijährige  Review) .  enthält  ausführlich«  Recensionen  und 
«war  von  folgenden  Werken:  Nr.  i.  diss  Hrn.  D.  Rob. 
Sonthey  Book  of  the  Ghurch  rKircheng^schichte  in  2  BB. 
iii34.)  So  yersiphieden  auch  die  Urtheile  darüber  ausfal-  . 
kn  mögen,  heisst  ^  S.  ^9.-,  sfo  blnbt  ihm  doch  das  Be« 
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vflistliflgirii ^  tiflh  ^nm.  die;:fiMhe ,'  -di».  er  vdPtiieijBgt^f  unl 
4a»  Laod,  dem  ei  Ehr«  »gebracht  faat>:wdil  vendieiit  ge^ 
ttiadit  SU  haben.  —  An  Eacamination.  af  the  Pjimäry  Ar-^ 
gument   of  the   Iliad-,    by  GranviUe    Penii,,  '>£8i|.    I8dl« 
(Aus  der^iobeit  des  Inhalte«  wird  die  Einheit  dea  Dich-«- 
tore  gefolgert  and  die  Meinungen  bestritten ,'  dass  Homer 
diese  Gedichte    nicht  ^habe  au£sdireiben  können  ond  dass 
sie  erst  VDn  Pisistratus,   der  400  Jahre   nach  dem  Homec 
lebte  i  sind  angeschrieben  worden»'  •>—   Xml  of  the  Rev. 
£d\v.  Irving,  M.  A.  achte  Ausgabe  i'8239  and  The  Lifa 
and  Writings  pf  Edw.  Irving  j  by  James  Fleming ,  Lond. 
18^3*  (unbedeutend).—  HuJseui  Leckures  fior  i^aj»  über 
die  apostolische  Predigt  uad   Vertheidigimg  des  Evange- 
liums, bei  Juden,  jSamaritanern  und  frommen  Heiden,  wie 
sie  in  der  Apostelgeschichte,  den   Briefen  Petri  und  dem 
Briefe  an  die  HAraer.  dargestellt  ist,  von  M.  James  ClarU 
JFranks  j      Caplan    im     Trinity  -  Coli.  .  su    Cambridge. 
Londou  IS43«  -— -  Zwei  Ga^nbridger  Preisgediohta  von  W. 
C.  Wtntworth  und  W.  M.  Praedt  Australasia,.  —  James 
Hiunt  Vestiges  of  Ancient.  Manners    and   Customs,   dis- 
coverable  in modertB  Italy  and.Sicily,  .Lond.  J8I3.  (ver*- 
schiedene   Stellen   alter   Schriftsteller  werden  durch  diese 
Schrift;in  mehreres  Licht  gesetzt).  —  Scott's  Roman:  St. 
Ronan^'s  Well   (au  weitläufig  angezeigt).  -^   Catilina,  a 
XfAgody  in  five  Acts  and^  other  Poems,  by  Geo.  Croly» 
A.  M.  IS 22.  (eine  verunglü/ckt^  Vertheidigung  Catiiina's.-^ 
Euripidis  .Electra  ad  optimarum  edd.  iidem  em^ndavit,  et 
ennotatt.  in  nsum  inv^ntutis  iistruxit  Hasttngs  Rcfbin- 
son^  A.  M.  Cambr.  I8.^2.     (Der  Herausgeber  scheint  dem 
Rec.  kl    die  Fusstapfen   von  Monk  und  Elmsley  zu  tre« 
ten ,   pns  nicht ;  ipanche  Anmerkungen    des  Rec,  sind  S. 
150 — 163.  beigefügt.)  —  Ti^ansactipns  of  the  Cambridge 
Philosophical  Society.  Vol.  l.  Part  l.  (ünivers.  Druck  m 
4.   mathemat«,    pb^sikal.    und  jsatronom.  Abhandlang«n.) 
N.  II.  Wm.  Godivin's    History    of  the  Commonwealth 
pf  England,  from  its  commencement  to  the  Restoration  of 
Charles   the  Second.  Volupe    the  first,    1^24.   (geladelt; 
weil  der  Verf.  immer  seine  individ^iellen  Meinungen  dem 
Leser  aufzudringen  suche).    — :    Lord  3yron^s    Drama: 
The  Deformed  Tjtansformed ,  2te  Au^g.  1824.  (Die  schar-« 
fa  Recensiön  ist   noch  vor  des  Lords  Tod^  geschrieben.) 
— ;  S.  :224.  Not  Paul,  b«t  Jesus,  by  Gamalkl  Smith,  Esq. 
Lond.  1823'  und  drai  Gegenschriften  von  T.  S*  Hu^es» 
JBcZ.    Wilh.   Grinfield   und  JD.  B.    Wells ^    weichedel 
j^postel  Paulu9  veitheidigea  und  zugleich  sc^ine  Oescfaich^ 
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te  erlaatftrb.  «^  'T.  CrofÜbri  Creltr^ä  Reseirdtes  In  th» 
South  of  Lrelailty    welche'  cKe  Bao^Ueberreste»  die  Sitz- 
ten und  den  Aberglauben  Att  LencUeat»  erläatern,  nebst 
einer  Privat  -  Nachrijcht  <  von   dem  Aufruhr  im  Mm  179s, 
Lond,   18^4«  -—    NicoU    StraXton's^    eines  Landmanns 
Sohn »  Poems  on  varions  SabjectS|  nebst  einer  Selbst-Le« 
beosbeschtnibung  des  Verfs»  l$%4*  -^  S.  Q8i.  Cambridge 
Classical  Examinätions  (Cämbr.   1824.   snr  Vertbeid.    der 
Univ.  gesckrieben)  und:  AnEnqoiry  into  the  Stadies  and 
Disdpline,  adapted  in  the  tfwo  English  Universities ,   aa 
preparatory  to^Holy  Orders  in  the  established  Chnrch*  (wor- 
in die  Mängel  dieser  Univv.    bemerkt  sind )    by  «  Cte^ 
doate  (der  Univ.  Oxford,  wie  der  Verf.  vermuthet)  ¥814. 
~  Ed*  Blaquiere's  bekanntes  Werk :  The   Greek  Jlevo-^ 
Intioa  etc.   I824  und  der  Lady  Morgan  eben  so  bekAnn«> 
tes  Werk:  The  Life  sind  Times  of  Salvatör  Rosa  (a^ 
Wir  müssen  doch  das  harte  engl.  Urtbeil   über  die 
hersetzen:  Lady  Morgan  Is  a  vain,  pert«  silly  iscribl 
whose  head  is  somewhat  Sntoxicated   with  the  adulation 
of  a  few  idle  persons  as  ridicnlons  as  herseif,  and  whoso 
hetrt  seems  to  have  been  softened,    neith^r  by   the   na- 
tive  gentleness  of  the  female  cbaracter,  nor  by  the  hnmb- 
ling  assnagings  of  religious  feelings/' —  Prosa  by  a  Poet, 
%  Bände  (nicht  eben  gerühmt).  —  Des  Capt  Xryon  und 
des  Capt«   Parry  selbst  bekannte  Werke  über  die  zweit« 
Reise  zur  Entdeokung  einer  nordwestlichen  Durchfahrt  ana 
dem  atlant.  in  das  stille  Meer  1821 — 23.  (sehr  voUstSn-« 
diger  Aufzug).  — -  The  Blank  Book  of  a  Smali  Colleger, 
1 824. (ein  frivoles  Buch).«    8.  355.  Die  Uebersetzung  des 
Agamemnons  des  Aeschylus  von  Jb/tn  Symmona  iZ%i^^ 
(mit  Anmerkungen;  getadelt;  auf  ihn  wird  angewandt: 
Poeta  nascitur^  non  fit.)  «—  Nr.  3.  The  Book  of  Psalms 
in  an  English  Metrical  Version ,  fonnded  on  the  Basis  of 
the  authorized  Bible    Translation  and  compared  with  the 
Original  Hebrew^  with  Notes  Gritical  and  Illustrative,  by 
the  R.  R.  Bxch.  Mantj  p.  D.  M.  R.  J.  A.  Lord-Bishop 
of  Down  and  Connor»   I894  (sehr  gründlich  beurtheilt.|) 
—  The   Life   and  Remains   of  Edw.  Dan.  Clarke,  L.  L. 
D.,  Prof.  of  Mineralogy  in  Cambr.  1824,  4.    (Es  ist  der. 
Im  vor.  Art.   aufgeführte  Reisebeschreiber ,   geb.   5«  Jnn. 
1769,  gest.  9*  März  1818  9  bald  nach  dec  Operation  ei- 
nes Nasenpolypeps.     Mehrere  Briefe  von  ihm  sind  hier 
niitgetheilt)  — •  J^ime«    Buchan^n^Sf  Grossbrit.  Consuls 
in  Neuyork,  Sketches  of  the  History,  Mimners  and  Ca- 
itoms  pf  th«  I^ortb  Aiperk*'a  Indianii  1844»  ?r  DaManr* 
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•tets'NicIkrioht   '^oA^  dir' Bebhmng  und   dem   Tode  des 
däik.  Staatstpinisters  Gral^n'^traeosee,  aulf  dem  Deatvcheii 
ins  Engl,  übers»  1774  Von  Wendebora  ^  mit  einer  Einlei- 
tung und  Noten  von   T/tbm.  JRenneU,  Lond.  f824.  -^ 
The  poeticai  Works  of  James  Montgorntryf  3  BB.  'IS22. 
(Sheffield  Poetry,  sehr  gertihmt),  -^  Clinton* i  Fasti  HeU 
iehiol  (die  auch  im  Hep.<  angezeigt  sind).  —  Der  Herzo- 
gin von  Orleans  Stiäabeth   Charlotte   M^moires    snr  la  ^ 
■Cour  de  Louis  Xiy.  et  de  la  R^gence  —    Wilh,   Steph. 
Gill/s  gleichfalls  sehr  bekannte   Narrative  of  an  Exci^r- 
-eion  ^  to  the    Mountains    of  Plemont ,    and   of  Research^s 
emong   the  Vaudois  etc.   Lond.    1824.  ^— *  The  Bampto^ 
Xectures  for  the  Year  I824;     Being  an  Attempt  to  trace 
the  History  and  to  ascertain  the  limits  of  the    Secöndary 
and  Spiritual  Interpretation    oi   Scripture  'by  J.  J.'HJony' 
t^rgf  A.  M.  etc.  Oxford,  I824.  8.      Sowohl   die   ganz- 
jU/k  yerwerfung  der  mystischen   Erklärung   mancher  Bi- 
bestellen,  als  der  Mifibrauch  derselben,  wird  getadelt,  — 
Die  zweite  Abtheilung  ist   gan%  akademischen    Schrifteui 
Gedichten  und  Nachrichten    von  der  Univ.  zu  Cambridge 
gewidmet«     Wir  zeichnen   nur  die  Aufsätze  aus:  Nr.  j. 
S.  I.  Essay  on  the  Internal  Evidence    öf  Divine  Origine 
of  the  Christian  Religion  (in  3  Capiteln).     S.   29 — ,36^ 
X)n,  the  Force  and  Signification  of  j^articles  in  the  Greek 
Dramatic  Writers  (voi|  18  Partikeln ,  W,  Ji;,  fijva,  ^&X^* 
%oi  und  and.)     S.  45  —  49.  On  the  Evidence  disCoverablc^ 
in  the  Works  of  Homer,   respecting  the  Age,    in   M^hich 
he  lived  (Homer  habe  vor  der  Rückkehr  der  Herakliden 
zwischen  904  und  824  v.  C.  gelebt.)  Nr.  2.  S.  69— »-So« 
Kritische  und  andere  (nicht   ^At  bedeutende)  Bemerkun- 
gen  über  die  Antigone   des  Sophocles    (diessmal  bis  V. 
577.^  nebst  einer  engl.  tJebers.   des  ersten  Chorgesanges 
33a,  ff.)     8.  87  —  92.  An  Inquiry  into  the  Natuie  of  Ro- 
main ludices  (dass  sie  in  jeder  Hinsicht  der  englischen  Jü« 
ly  entsprechen).    Nr.  3.   S,  5—7  20.  Fortsetzung  der  Be- 
'Snerkungen-  über  die  Antigone  des  Soph.  (vom  588*  V.  ayi) 
anit  einer  ernsten  Beurtheilung   von   T.^W.  E.  Edwards 
engl.  UebersetzuQg  der  Antigone'  <!czum  Gebrii^uch  der  StU" 
direndeh«}»)    S.  21  -^  ä8.  Jaienr.  Thompson   Dies,  prae- 
inio  anhuo  ornata   -^   i824?An  recentium' iingenii  vim 
insitam  veterum    po^tarum    exemplaria  promoveot?  (das 
prpmot'ere  freilich  nicht  i^  alten  latein.  Sinn  genommen). 
8.  28  ^-40.   GüL  Hmr.  Marriot  Dis«.  praemio    ornata 
1 824.  ( über  dieselbe  Preisfrage)  t    Attieus  sive  Dialogus 
de  Velwum '  FoetanOa  imitutione;  «-^    Die  Universitäts-: 
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atOBik  Vit  8^  Michbdti^;    aatfi  A»  vaä  Bßtglitdn« 
in  UniT.  kBnoigegetieneh  Schriften' «ad  aa^czeigt 

•  JfpimaUlstik. 

MiscelUn  au»  der  neiietteii  ausländUchtn  LiU^^ 
Tütar.      Von  I>e»  F.  A.  Bran.     XLVster   Band,  s 
(Jahrgang  i8j5.     Zehntas^  bia  zw^lftBa  JBifu)   464 

Im  jotcn  H.  &  I  -—  6g.  Tag^uch  Tön  Jtan  Mi*- 
gaultf  oder  '«nglückliohe  Begebaaneiten  etntr  protestan^ 
tisdun  Fam^  in^oitou,-  zar  Zait  dhr  Widerrufung  deft 
Edicts  von  Nantes  (naeh  dem  Joi^irDal  de  J.  Migault ,  oa 
Malheurs  etc.  d'  apr^s  un  manuscrit  r^cemment  trouvö 
cntre  les  mäias  d^  ün  des  deacendans  de  1'  ai^eur,  Paris 
1825.  Zugleich.  Sehilderang  dex  Ahscheulichkeiten  jentt 
Verfolgimgszeit  überhaupt.)  S.  69— 147.  Züge  aus  dem 
Leben  der  Frau  Gräfin  Ton  jGenlie  pach  ihrer  RiicUiehc 
nach  Frankreich  (aus  dem  5ten  B.  ihrer  Mömoires).  S« 
147-T^  IS4.  Entdeckung  des  (grossen)  Flusses  Brisane'  (und 
der  an  demselben  wohnexkden  Stfimme)  in  NeuhoUanJ. 
Aas  dmon  noch,  ungedx*  Tagebuche  ^iner  dritten  Reise 
(l823).des  E^n.  (Oberingenieur)  QxUy*  Aus  dem  Fran^ 
sl^sischea.  (Reich .  an  Abenteuern  und  neuen  Nachrichten.) 
Im  iiSes  H.  ist  S.  i65-T-^to2«  ein  Auszug  aus  dem  Ta- 
gebaehe  von  6.  J.  Timkowski  auf  der  Reise  durch  die 
MoDgoki  nach/  Chiis*  (aus-  dem  Asiatin  Journal)  iiben^tzf: 
and  S.  SOS.  (eben  daher)  der  Aufenthalt  einer  russ.  Mis- 
sion in  Peking  (qun  überiüssig»  lU  Timkewski's  Reise*- 
btschr.  ganz,  übersetfit  ist.)-  S.  ^31^  <»-i84»  Einkerkerung 
Ludwigs  XVL  und  seiner  Familie  in  dem  Tempel  (Ue*- 
bers.  von:  Mon  t^nvQignage  st^r  la  IMtention  de  Louis 
XVLet>de  sa  üamiUe  daos.la  toar.du  temple  ^ar  Chv  Göl- 
tet Paf.  isa^S.)  6^.<M5  *-v33s.' Auszug  aus  de  Pradt'^ 
Congr^s  de  Panama,  Per.  ISSS.  (voraämiieh  über  die  fie«- 
rathangsgegenscände«)  Im  isteo  H.  Äehan  Auszüge  ans 
Bowdichrs  letzter  Reise .  von  seiner.  (Jattin  besohriebea 
(fixcursion  in  Madeira  and  Por^o  Santo  dttdng  the  Au^ 
tamn  of  183^3.  wiüle  on  ins  .third  voyage  to  Afrida,  by 
the  late  T.  Edw.  Bdwdtchi  Esq.  to  whieh  is  edded  by 
Mii.  Bowdich:  e  Nanative  of  the-  eontinunnoer  of  the 
Toyage  4o  its  opmpistion  .togetfaer  widt  the  substqueiit 


öceii^raaees  AomT  Bfr.  Bowdich^s  Ansval  in  Afri^ft.  ^^  the 
P«tiod  df  tiis  dealttA -^  voa  Madsica^  ^qiAq  Santa i.Baft- 
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katgt  (iitf  i/BfrlnM  «Banjol«  IS|6  wgeWt)  Bachow;  ^ 
S.  418.  Veht  Friedr.  Schlegel  9  ••  d«  .Westminsler  Be«^ 
view«  (Er  sei  auf  der  Strasse  des  Epicureismus  zur  religi-« 
Ssen  Schwärmerei  gel^öinmen.)  ^43 1*  ^^^  Natal  (neue 
Niederlassang  aii  der  Ostküste  Ainka's,  ans  dem  Tage« 
•Imche  '.englischer  OHzieire«}  S.  48Ö«  Ijidy  Esther'.  Stan- 
kope,(anf  dem  Berge.  Libanon  herrschend.)  S.  447.  Ge- 
i>grap|k*  und  Statist.  Notizen.  (Reisen  der  Fregatte  Andre- 
mache  in  dem  indischen  Meer,  auf  der  südlicheii  ELtiste 
von  Afrika,  S,  450.  der  Ort  wo  La  Peyronse  nmkam, 
dnrch  Adm.  MaabjT  entdeckt.  S.  453»  In  den  ägyptischen 
KatakQmben  sind  2  Venetianer  umgekommen  anaHüi  in 
grosser  Gefahr  ge\^sem  S.  454«  ^Üf^  ^  Birmanische 
Reich,  aus  der  Zeitung  von  Cakntta. 

Min^rva^    JSin    Journal  histor**  und  poliu  In* 
hutlu*     Von  jD,  Fr.  Alex,  Bran.    Jena^  BratC'^ 
.    seht  Buchh.  i56ster  Band  (4ter  i825*    Ociober '^ 
D^cember  i825.)  48o  & 

Der  erste  Anfsatz  im  Octofter-Hefte  S«  l<-*l7*irer'- 
breitet  sidi  über  des  Minister  Ganning's  Absiebten  (nnd 
«eine  richtigeren  Ansichten  über  die  wahren  Interessen 
des  brittischen  Welthandels  auf  unserm  Contineot.)  S,  18 
*—  io6.  Memoiren  des  Grafen  von  Waldegrave  (von  1754 
•—  57*  aber  auch  in  frühere  und  spätere  Zeiten  übergC'- 
hend,  aus  der  französ.  Ueb.  derselben  hier  wörtlich  über- 
getragen und  mit  einer  Einleitung  über  den  Verf.  und  den 
Werth  seiner  Memoiren,  für  Kenntniss  der  Verhältnisse 
des  Hofes  und  der  Parteien,  versehen),  ß»  106— ia7. 
Brittisohes  Urtheil  über  einige  Zweige  deutscher  Industrie 
(aus  Hume^s  Bericht  über  den  Gang  der  Maschinenindn«* 
Stria  europ.  Continentalvölker  1824,  Aufmerksamkeit  ver- 
dienend.) S*  i2S-^i7a.  Beschluss  der  Ansichten  Napole- 
ons von  der  Vendee,  von  ihm  dem  Grafen  Montholon 
dictirty  -«-  Dies  Ute  Heft  eröffnet  den  Plan  einea  Canab 
'ttos  dem  atlantischen,  ins  stille.  Meer,  von  Hrn.  Birks 
Pitman  (der  dazu  nicht  die  Landenge  von  Darien,  wegen 
der  zu^  grossen  Kosten,  die  ein  hier  durchzugrabender 
Canal  verursachen  würde ^  sondern  die  Landenge,  von 
Nicaragua  vorschlägt  {aus  den  Apnales  des  Voyages).  S« 
.179«  Neue  englische  Niederlassung  in  dem  nördlichen 
Theil  von  Neuholland  (oder  Australasien)^  zwischen  119^ 
und  I35<^  O.X.,  am  Hafen  Cockburn,  dusch  den  Capt. 
^iornfK  ¥011  der  FttgM»  Tuau^  S.  187  *-a6s«  Beiehlotf 
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^r  Memdiren  ies  GnUä  WaMegrave  (von  175$.  f.  vmi 
AA  .Veriiandhing«!!  am  engl.  Hofe,  an  denen  er  Theii 
nahoEi.)  Si  asK.  Portefenille  von  IIMS,  von  Hrn.  von 
iVorWns,  (Park  iSlS»  H*  BB.)  aus  Portefenille's  von 
Staats ->' und  KriegsmänDem  und  nngedruckten  Documen— 
ten.  Das  WjkA'tigste  für  dl»  Geschichte  unsrer  Zeit  ist 
vom  Ueb#  ausgehoben :  ein  Brief  des  Fürsten  von  Eck- 
mültl  an  den  Hers.  v.  Friaul  (Daroc)  5.  Febr.  1313,.-« 
iib^r  O^sterreichs  Bewohner  und  Unterhandlungen  —  No-* 
tenwechsel  zwischen  Narbonneund  Metternieh  (Apr.  1S13. 
S.  310  ff.)  Die  Forts,  im  H.,12,  S.  364  —463.  enthält 
mehrere  Schreiben  des  Napoleon  und  die  Armeebefehle  vom 
28.  Apr.  8.  372.  Beschreibung  der  Schlacht  bei  Lützen. 
S»  3&6*  Die  Unterhandlungen  nach  der  Schlaeht  S.  405 
und  415.  fi.  Das  I2te  Heft  stellt  ausser  dieser  Forts. 
Blicka  in  einige  Hauptzweige  der  jetzigen  englischen  Fa- 
brik-»Industrie,  nach  der  P«.rlaments- Untersuchung  des 
J.  1 825  t  SL  333  ***  04.  dar  (auf  Seidenwaaren,  Baumtirolle^ 
TttUe,  Wolle,  Eisen,  init  vorausgeschickten  allgemeinen 
Bemerkungen  über  die  englische  Industrie.)  S«  463  <-^ 
480  ist  eine  kurze  geschichtliche  Schilderung  der  Heri^« 
Schaft  Kniphausen,  die  niemals  eine  Reichsstandschaft' 
^irar ,  mitgetheilt.  Der  ^tzige  Graf  Bentink  ist  Landes- 
herr un€er  sehr  beschräni&tep  Oberhoheit  des  Herz»  'von 
Oldepburg,   ;        . 

Im  sie^j^nten  Hefte  der  Heidtiberger  Jahrbücher  für 
Literatur  ist  S.  625  -^  74*   Am    Hrn.  (Prof.)  D.  C.  Aug* 
Rogge    germanistischer   Versuch  .über,  das   Gerichtswesen 
der  Germanen  (Halle  ig^o.  8.)  ausfuhrlich  recensirt,  mit 
manchen  Gegenerinnerungen«     Hr;  Gab.  R.  Ulr.  Fr.  Kopp 
hat  S..^79' — V^»)  das  Corpus  in  Script,  gr.  von  Böckh  an- 
gezeigt und  über  einige  der  altem  Inschriften  Vermnthun— 
gen    vorgetragen;     Hr.    G.   KR;.     Paulus   S.    69g    i!«    die 
Schrift  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Joh.    Wilh.    Bickell  über  die 
Entstehnng  und  den  heutigen  Gebrauch  der  beide»  £xtra-^ 
vagantensamm^lnngen    des    Corpus    Juris    Canon. ,     Marb« 
I825«.  «.,  li.  Hofr.  Rau  S;  712.  des  Will.  Adams  Actual 
&tate  of  the  Meieican  Mines^   Lood.  1825.8«     Im  Int»  BL 
Nn~7*  S;  LX;  ^|ifcntvrOTtet  Hr.  Dr.  Bothe  einh  Recension 
dei»  von.ihm  umr^T.  Baden    besorgten  Ausgabe  der  Tra-** 
gödien  des  Sehecä  in  der  Leip«;  Lit,  Zeit.  Nr.  3^.* 

'    Du>  achtem  Heft  (Atignst   1825)   enthält  vorzüglich 

mehrere  Anaseigen  ausländischer    Werke:    S.  721«  Wm. 

Godvin  History  of  tha  bommonweakh   of  England  from 

its  commeneement  to  the  restoration  of  Charles  11.  VoL  L 

Mlg.  ügpt.  1^.  Bd.  IIL  Su  d«  u,  4.  .  R 
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ttoni.  I824.  --*-  S.  SIS«  fF.'  Maritim« ' Golston  Joarntl  of 
•  Tour  in  Fnnce,  Switzerland  and  Itaty  I819  —  Sl.  Fa- 
ns 1821.  2  .BB.  8-;    Pet.  'Edm.  Lanrant  Reeollection»  of 
a  dassical  tour  throagh  varioas   parts  of  Greece ,  Tnrkey 
and   Italy   I8I8     19*   Lond.    I82l.  4m    H.,  W*  WiUiaos 
ITravals  in  Italy,  Graec«  and  the  Jonian  Itknds  — >  Edin- 
bnrgh  18 20.  II    8.;  Henry  Matthews  Diary  of  an  Invalid 
being  th^  joarnal  of  a  tour  in   porsnit  of  health  in  Por- 
«tugaly  Italy,  Switserland  and   France  I817 —  19.   Lond» 
18 so«.  8.     Die  Anzeige  von  Boisser^e  Geschichte  und  Be- 
schreibang   des   Doms  von   Köln   (H.  6.   S.   590«)    von 
Görres  ist  S.  76 1  —  86.  fortgesetzt.     Die  lange  n.  griind- 
liche  Recension  von  Dr^  J.  S.  Radlors   N^uen    UntersU'- 
chungen  des  Älterthoibs  zur  A^fheliung  der  Urgeschichte 
der  Teatschen  ,  Bonn  1822.  (S.  73S-^6l.)  bewährt  das 
Ürtheil,  dass  R    sich  an  der  Würde   der  Geschichte  ver- 
sündigt habe.     Kürzer   angezeigt  siod    Jägers   Lebensbe- 
schreibung   des     Papstes  Plus   VII.   mit  Urkunden  (Erf. 
1824,  8«)>  ^*r*  Wagner  Rernm  Corinthiacarum  Specimen, 
Darn^stadt  L^M*  8    (b.  Leske)  n.  and.  und  Wyttenbachs 
(Lec,tt    quinque)  Urtheil  über  das  (gewiss  unechte)  Frag- 
ment des  Sophokles:  (7g  Tatg  iXtjd-tlaiOiVf  dg  latev  d'tog^tc, 
'wird   &  829.    berichtigt. —   la|  nei/nren   Hefte  (Septbr.) 
sind  gleich  Anfangs  die  Schrifften   des  Engl.  .Hob.'  Stuart 
ond  des  Dr.   Chr.    Bernoulli   von  Muncke   S.  813* — '50. 
benrtheilt,  S.  8 So-** 901.  sieben   Romane  von    W.  Scott 
lind  deren  Uebersetzongen,  von  einem  Ungen. ,  S;  902«  ff. 
der  Hrn.  Ph.    de   Gplb^ry   und   Schweighanser    d.  Jüog. 
Antiqoites  d'  Alsace,   des  departt.  du  Haut-Rhin  et  du 
Bas-Rhin  (verschiedene  LiefF  )     S.  913.  ist  des  HrnI  Dr. 
Jflaph,  Kühner  l^reisschr.    M.  TnIKi  Cicerortfs  in  philoso« 
phiam  eiusqoe  partes  merita  (Hamb.  1 83$«  Perthes)  an- 
gezeigt.  (  Man    vgl    über  diese   Preisschrift  die  Hallische 
Allg.  L.  Z.  2fM.  III.  O.  2$$,)    Einige  geschichtliche  Ans- 
lassungen  in  Pölitz  Staatenknnde  und  öffentl.  Staatsrecht 
sind    9i<(.  if    ergänzt.     Man    s.  dagegen    des  Hrn.  Hofr. 
Pölitz  Erklärung   in    der  Leipz.  L.  Z.  278»  S.  2219.  — ^ 
Im  zehnten  H.    ist  unter  andern  von  Paulus  S.  949.  £P. 
des  Lehrers  der  Moral  und  Gesch.  -  am  Jn^ceum  zu  Con« 
stanz ,  Dr.  Job.  Ant.    Sulzer  kurzgefasstmr  Inbegriff    der 
nöthigsfen  Kenntnisse,  zum  nützlichen  Studium  der  Ge- 
schichte, März  i82S  (worin  S.  $7.  behauptet  wird,  dass, 
wer   nicht   mit   Verstand   and  von  Herzen,  Katholik  ist, 
vergebens  auf  d^n    Namen  .eines    wahren  pragmatischen 
Geschiobtschreibers  Anspruch  mache,  von  Paulos  (S.  956.}j 
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von  Prof.  6.  J.  Btkkw  8,  iop3— I03T.  der  GaiL  Green 
^en  Prinsterer  Prosopographia  Phtonice  LB.  I8;S3.  (mit 
-vielen  eignen  kritischen  Benerkangen )  vom  geh.  Hofrv 
Schlosser  S.  983  -*  looi.  Drei  Schriften  üüeproths  über 
asiatische  Geschichte  (vomäml.  seine  Histoire  da  Kashmir 
traduit  de  P  original  sanscrit,  par  M.  H;  Wilson,  eztrai- 
te  par  M.  Klaproth,  Par.  T835.)  von  Rink  S.  9&t  —  8a. 
der  erste  Th.  von  Prof.  Ferd.  Christ.  Bauer's  ^mbolik 
und  Mythologie  ,  oder  Natorreligion  des  Altertfaums, 
(Stattg.  I824)  angezeigt. 

'  Im  tllfttn  Hefte  derselben  Jahrbücher  der  Literatur 
sind  nur  12  Schriften  angezeigt  oder  beortheilt,  damnter 
S.  1047  ff.  D.  Oroos  über  das  hooU^opathische  Princip, 
Frhr.  v.  Wedekind,  Prüfnng  des  homüopathiscfaeii  Prin-^ 
cips  und  D.  Heinroth's  Aotiorganon  von  Hrn.  D.  Puchelt 
zwar  kurz,  aber  mit  treffenden  Resultaten  ond  Bemei^ 
kangen.  Hr.  Geh.  KR.  Paulus  hat  bei  der  Anzeige  des 
KCnigsberg,  Osterprogramms  1825.:  de  naturae  hnmanaa 
Trichotomia  N.  Test,  scriptoribus  recepta,  die  Aufgabe 
S,  1046.  gemacht:  ob  nicht  das  Reingeistige  des  Men- 
schen ^Ttvtvfid)  init  dem  Organisch -Materiellen  (crcS/uo^ 
durch  eine  Mittelkraft  (i/^xfl)  io  Wechselwirkung  stehe? 
-^  Im  I2ten  Hefte  sind  überhaupt  20  Schriften  ange- 
zeigt nnd  S.  TI69  ff.  ^u  Catulli  carmina  ed.  Sillig,  8« 
124I  ff.  SU  Ciceron.  Orat.  fragm.  ed.«Peyron,  Beme&un- 
gen  gemacht,  S.  1244.  die  vierfache  Unwahrheit  in  dem 
Titel :,M.  T.  Ciceronis  iibri  de  Republica,  notitia  codi- 
cisSarmatid  facta  illnsti'ati,  quantumque  fieri  potuit  resti- 
tut!  •  br.  Guil.  MSnnich,  Prof.  Cracov.  Gott.  I825,  nnd 
die  Täuschung  gerügt;  S.  1203  ff.  J.  F.  Reuscher's  Lehr- 
buch der  Geschichte  der  Völker  und  Staaten ,  nebst  all— 
gemeiner  Angabe  der  Hauptquellen  etc.  (Berlin  1884» 
880  O«  8«},  ab  nnzweckmässig- dargestellt 


Nachrichten   von   Universitäten. 

a.  Leipziger« 

Am  4.  Mai  1825  vertheidigte  Hr.  Dr.  pMos.  Jofu 
Albert  Bernhard  Dorn  aus  ScheueiTeld  im  uoburg.,  um 
sich  die  Rechte  eines  Privatdocenten  auf  hiesiger  Univ. 
zu  erwerben,  mit  s.  Respond.  Hrn.  Ed.  Friedr.  Ferd.  Bter^ 
••  Bautzen ,  der  morgenf.  Sprache  und  der  Mathem.  Stud« 
seine  gelehrte  Dissertation :  de  Psalterio  Aethiopico  Com" 
mentatio  (Leipz.  in  der  Breitktpf -  Härtel.  Buchdr.  71  S. 
in  4. 
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« 
Als  der  Verf.  vor  2  Jiihreii  die  äthiopische  Udberse- 
Uung  der  Pselntieq  o«ch  Ludolfs  Ausgabe  1701  mit  des* 
.seo  Anmerkungen  las,  fand  er,   da^s   eine  neue  Verglei« 
chupg  diesejc  U«b,  mit  dem   hebr*   Te^te   und   mit  der 
griecb«  rund  ur*h*  Ueberset^ung   noch   maochen   Stoff  2a. 
Beipeikupgen  darbiete«     Die  Ergebnisse  seiner  R)rscbun"' 
gan  atellt  gegenwMige  Abh.x  dar.     Zuvörderst   werden  i. 
4ie  z\girei  verschiedenen    Meinungen   $ber   das   Alter  der 
f^ti^.  Ueb.   des  A«  T.   aufgeführt;    n^ach   der  einen  ist  sie 
entweder  vor  den  Zeiten  Christi  (Bruce)  oder  in  de«  Zei- 
ten der  Apostel  (Walton)  gemacht;  nach  der  andern  erst 
iQa.  4ten  Jahrh«  als  die  Abyssinier  Christen  geworden  wa- 
ren (l>udolf  u.  a.i   Bertholdt,   auch  der  Verf.)     Sie  soll 
nach  Einigen  aus  dem  Ar^hischen   gepuacht  seyn  (j^esuit. 
Missionar^en  »  abyssiu.    Dichter  •^-  wenigstens  stimmt  die 
Aeth.  Uebers.  häufig  mit  der  Arab.  überein),    nach   An- 
defu  (Ludolf ,  Eichhorn)  aus  der  griech,  alexandr.  Ucbers. 
jnacb  einer  dritten  Meinung  (Renandot,   Assemani  u.  A.), 
9ttf  der  Coptischen  IJeb.,  die  selbst  aus  der  alex.  genom-- 
meii  ist.     Der  Verf.   wagt  es  nicht,  zu  entscheiden.     Die 
fith,  IJeb.  der  ganzen  Bibel  ist   noch. nicht  gedruckt;  die 
Handtchrift,  wflche  Bruce  mitbrachte,  liegt  im  brit.  Mu- 
seum; nur  das  apokr.  B.  Henoch  und  'das  erste  ßjach  Esrä 
hat  Laurence  edirt.     2.  S.  9.   von  der  äthiop/Psalmenü^ 
bers.    insbesondere«  (bei    den    Aeth.    heisst    der   Psalter 
schlechthin    David )   und  zwar  a,  von  dem  häufigen  got- 
tesdienstl.  Gebrjiuch    des  Psalters   bei  den  Aeth^^  dann  b. 
von  den  Handschriften  und  Ausgaben    desselben,  c.  von 
der  Aactorität  dieser  Uebers.  nach  den  Urtheilen  der  Ge- 
lehrten  uad  welchen  Text  sie  befolgt  (.nach  dem  Vf.  so- 
wohl den  vatican;  als  den  alexandrin.  Text  der  LXX.  je- 
doch mit  Zuziehung   des    h<^br.    Textes ,    was  auch  durch 
Beispiele  erwiesen  wirdj.,  d.  von  Uebereinstimm'üng  die- 
'ser  Uebers.    mit  dem    hebräischen   Texte   allf^in  in  tneh- 
rern  Stellen,   wo  er  nicht  allein  von  den  griech.  lieber- 
Setzern ,  sondern  auch  vom  Arabischen  abweicht)^  e.  von 
'der   Beschaffenheit  derselben    (der   Uebersetzer    oder  die 
Verfasser|-^er  verschiedenen  Handschriften  der  Ueb.  haben 
alles  deutlicher   machen  wollen),   f.  von  der  Eintheilung 
der-  Psalmen   in   dieser    Ueb.     (Der   Uebers.  folgt  hierin 
dem  Alexandriii*  Exemplar  der  griech.  Ueb.)     Der  zweit« 
Theil  enthält  (S.  34.  ff.)  die    vollständige  Vergleichung 
dieser 'äth.  Ueb.    mit  der  griechischen  und  der  arabischen, 
mit  manchen  kritischen   Ikmerkungen    und  einem  Resul- 
tat (6.64.)     Daoji  ist  nach  8.  65.  ein  liipiiiietron  de  vier- 
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In  Aethiopöiii  plnrilitteris  beigefügt,  iD^tn  hM  am  Code^ 
bald  ia  Anfang  Buchstaben  biosageaetet,  bald  tiitnche  ver^ 
doppelt  werden» 

Am  IG.  Mai  erhielt  Hr.  Dr.  pfaiU  ^nnd  Mitglied  dea 
hieaigen  Marien- Collegiamff,  Carl  Ferdinand  KUinen;$, 
Cdessen  liebensumatände  im  Rep^  iBz^iH*  S»  390.  unge- 
fiihrt  worden  sind)  die  «nedicid,  Dotetörwurdn ,  Aaoh  Ver-. 
tbeidigung  a«ner  Dies*  inaug,  de  ^Ar$eink^'[h.'  Tenboer 
gedr.  47  S.  t*);  wrfdbe  die  im  Rep.  i8Jl4y  IV,  &  114. 
angefahrte  Habilitations  -  Disputation  foriMt2;t  .dDas.  erattf  ' 
Cap,  der  gegenwärtigen«. handelt  von  der.AViikung  des 
Arseniks  auf  den  menschl..  Orgsnismns,  das-.dte  vom  6e-« 
tRraiidi.  desselben  in  der  Medicin ,  das  3te  vob  der  Ar| 
md  Weise  die  Vergiftung  dnrth  Antenik  zvl  'eeldeeken» . 

Die  Einladnngsschlrift  des  Hrn.  Procane^^  Or.'  Gl  G4 
Kükn^  «othält;  In  Soritonhtm  Larlgum  &ntmäd^träie*r 
mnn  Ononh  SperlinffH  Specimin.  t6  S.:itt  4.  80.  wie 
der  Hr.  Verf.  Tom  Hrn. :  Prof.  Bktoil  in  Kopenh^geo 
Sperlings  chandschti&I.  Anmerkiiegen:^m  PHnias' Val^i- 
•niis'erha&en  bat 9  wovon-  er  -sehoä  eine  Peobe  ^egebsA 
hat  j  so  auch  diese  über  den  Scr.>  L. ,  ie  denen  S^i<UBg 
vornäniGi:h  .ben^t  gewesen  ist,  die  Irrthiim^^  welche 
J^  Rbpdins  in  seinein  Gommei\tar  über  den  Sor.  L.  be-4 
gangen,  «zn  verbesserB^  Dle^l  beweise«  'die  ^ier  ttütge**« 
äeiieetii  Proben ,  die  zugleich  für  die  medic,  jbiterAfgei 
schichte  picht  anwiofatig  sind.  .,.1    : 

Am  14.  Mai  trau  Hr.*  Prof.  CaH.Bekr  dierSiissei^* 
ord.  Professur  in  der  philos.  Fae.  mit  eieer  Rede  ^n;'  de 
Cicerimis  sn  Dialogis  de  republids  comp«n0ndis.peripi<itte 
arte  ao  sollertia.  Die  flinli^ongsschr.  dess.  ist  übers^He^ 
bea:  M.  Tullii  CiVron^  in  P.  Clodium  et  'Curionem 
vratianis^FragmenKt  condnnavit  *—  C.  J^eier  (b.  Tfenb^ 
tief  gedf»  VL"4g  S.  gr.  8.)  pa  der  Hr.^Praf.  kurz  dar;?: 
auf  eine  Vollständige  Aasgabe  dieser  Fragmente  und  noch 
der  neuerlich  bekannt  gewordenen  Rrachstücke  aus  ein 
Paar  ander;i  Reden  besorgt  hat,  so  bemerlen  wir  hiei; 
vmr ,  dsss .  die  Vorreden  vo^  >SigOfni ,  Mai  and  Peyrpn  zu 
den  gegenw^rt.  Brncbstücken  mit  Anmerkungen  4es  Hrn» 
B.  h^leitet  siml,'  die  Epistola  Cioeronis  ^d  Atticum  de 
otetiotie  in  Clddiiut»  e^  Goridnem,  gleichfalls  mit  A|imei;-r 
kungen  .»nsgestattet ,  vorgesetzt  ist,  unter  den  JFragmen-* 
len  dev  |lede  selbst^  die  aus  den  Mailand,  u.  Turiner 
Hamdschriften  5suerSt  von  Peyron  und  Mai  sind  edirt  und 
hieir  besser  geordnet  und  mit  -den  früher  bekennten  Stü- 
cken verbividen  vtordeni  die   Aumeikttiigeo  jener  beiden 
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Gelehrten  «rad  die  lelir  reidibahigen  des  Heransgehersi 
denn  die  Scboba  Ambrosiena  stehen ,  dass  endlich  in  der 
Vorr«  nicht  nar  die  Geschichte  nnd  Literatur  dieser  Brach- 
stiiclA  vorgeti^gen ,   sondern  anch   von   dem  sonderbaren 

9^W,erke:  M.  TuUii  Ciceronis  libri  de  repnblica  notitia  eo- 
dicis  5armatiei  facta  ilinstrati  qifantnmqne  fieri  potoit  re- 
stitoti  a  D..  Gnil.  Mtinnich,  Prof.  CracoT.  (Gott.  igas) 
•dsfahrltche  nnd  benrtheilende  Nachricht  gegeben  ist« 

Znr   Feier  des   Pfingstfestes  am  21.  Mai  schrieb  Hr, 
Domh.   D.  TztchirneTy   als   Dechant  der  theol.  FaÖ«  das 

.  Programm ;  Graeci  et  Aömani  scriptores  cur  rerum 
Christianaipum  räro  mtminerint  Commentatiö  tertta  ea- 
qae  ultima*  XVIII  8«  in  4.  Die  hier^  mit  Riickttcht  auf^ 
die  Verschiedenheit  der  frühem  Zeiten  '  und  des  Antönini- 
^chen  Zeitalters  angegebenen  Ursachen ,  warum  die  griech. 
und  H$m.  Schriftst.  die  Christen  selten  erwähnen,  sind  Unbe-» 
kanntsehal^  mit  ihnen,  indem  sie  lange  nur  für  eine  jü-» 
dische  Seote  gehallten  wurden;  der  Ümistand,  dass  der 
erösste  Theil  der  Christen  anfangs  nur  aus  Lentenc  pie- 
dern  Standes  bestbnd,  wenn'  gleich«* anch  frühzeitig  einige 
Vornehme  und  Gelehrte  ihnen  beigetreten  waren;  nni 
die  ,  Zurücbgezogenheit  der  ersten  Christen ,  '  die  nicht 
leicht  öffentlich  antraten,  'Seit  den  Zeiten  Trajans  Wur- 
den die  Christen  von  den  Joden  unterschieden  und  be- 
kannter^ aber  man  find  in  ihnen  doch  nicht  viel  Merkwardi^ 
ges;  man  verachtete  sie  und  war  ihnen  abgeneigt;  zw» 
gingen  manche  heidnische  Philosophen  zum  Cimstenihum 
über,  aber  andere  tadelten  die  Christen,  weil  diese  von 
der  Staatsreligien  und  deren  efffentltchen  Uebnngen  sich 
entfernten^;^  jBs  gab  aber  auch  nicht  wenige  (Epikunter 
und  Cyniker)^  welche  alle  Religion  als  Aberglauben  ver- 
v^arfen.  Ausser  '  Celsus  schreibt  kein  Philosoph  im  sten 
Jahrh.  gegen  die  Christen,  weil  man  damals  von  ihnen 
nicht  fürchtete,  dass  ihre  Religion,  herrschend  werden 
könne,  Celsus  scheint  diess  aber  vonMisge&ehen  oder  ge* 
ahnt  zu  hab1>R. 

Am  28.  Mai  vertheidigte ,  nm  die  Rechte  eines-Pri-* 
vatdocenten  zu  erhalten ,  Hr;  Dt."  pkiiK  Otto  Bernhard 
Kühn,^  ( Sohn  des  verdienstvollen  ^ersten  Pro€esiors  der 
medicin.^Facultät ) ,  n^it  s.  Vetter  ;>  Hun.  H^inr.  Ediiard 
Kühn ,  die  gründlich  gelehrte  Abh^  de  pinguedine  inffi" 
mia  humanüy  I>LSsenafioni9  chtmicae  pars  prior  bistO' 
tica  (b.  Staritz,  80  S:  in  4.)  Die  Bemerkung,  'w^elche  , 
der  Hr.  Verf.*6ei  Ausarbeitung  seiner  Sehr,  über  die  An- 
tropochemie. machte^    dass   die  Meinungen  üb^r  die  >ei:« 
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Fettet  und  die  dorch  DestillatioB  aas  dem« 
selben  erhaltenen  Prodaote  sehr  Ton  einender  abw^eichen, 
veranlasste  ihn,  die  Geschichte  der  Analysen  des  Fettes  so 
vollständig   alr  indglich  in  gegenwärt   Schrift  dsu.belian-^ 
dein«     Mit  iJebergehang  der  alten  Schriftsteller  und  kor- 
zer    Erwähnung  einiger  aus    dem  •I7ten  Jahrhunderte  ist 
der  Anfang  gemacht   mit  Franz,  Grützmacher  (174S)  und 
ihm    folgen   Joach,   Jaio.   Rbadesius  (1753)9    l^^^«  Heinr. 
&nape  (l 754)1   Pierre^  Joseph   Ma<)q[oer,  Ambros.    Mich» 
'Siefiert  (177  7),  Joh,  Csti.   Friedr.  Aemil  Hendrich  (oder 
vielmehr  h  C.  Gehler  1777)«  Lorenz  Grell  (pach  Segner)^ 
Äone    Carl  Lonyi-  J.  G,   Georgi,    Cad   Wilh.  Scheele, 
Terb.  Bergjniann,  ?iyilh.  Xaver  Jansen»  Joach.  Dietr.  Bran— 
die»  Tob.  Lowtz,  J.  B.  Richter,   C.  J.  Thenard  (l8oa)y 
Rost  9  J.  Jac»  Berzeliusi  Charles  Louii  Cadet,  H.  A.  Vo-» 
gel,  £•  CheVreul.Cl8l3)*  Heinr.  Braconnot.    Von  diesen 
beiden  jüngsten  ist  dei*  Bericht  am  ausführlichsten.     Am 
Schlass   ist  nofh  ein   Verzeichniss    der/  durchgegangenen* 
Schriftsteller,  mit  Angalie  ihrer  Werke  und  der  Zeitachrif- 
ten,  in  welchen  ihre  Abhh.  stehen ,  beigefügt. 

Am  I«  Jno.  war  der  gew<5hnUche  Wechsel  der  halb— • 
jähr.  Beisitzer  des  akadem.  Gerichts.  Aus  der  poln.  Na-* 
tion  blieb  es  der  £?Lrector ,  Hr.  OHGRath  D.  Müller^ 
•na  der  säcbsiachen  wurde  Assessor.  Hr.  I^rof*  Btier ,  aus 
der  meissnischen  Hr.  Prof  D.  Hüsper^  aus  der  fränki- 
schen Hr*  M.  i>örn  gewählt. 

Am  9.  Jun.  Tertheidigte  Hr«  Conrad  SUkel^  unter 
Hrn.  OHGR.  D.  Einiert  Vorsitze  ^  auf  dem  Jurist.  Kethe- 
der  seine  erste  Prpbeschrift:  de  conditione  iutidica  uxoris^ 
cuius  maritw  curat  stßtu&  suhtMty  rite  atsiimanda  (b. 
Staritz  gedr.  si  S.  in  4.)  Es  wird  die  streitige  Frage 
behandelt,  ob  die^ ; cura  maritalis  fortdauere ,  "wenn  der 
£hemann  wegen  Wahnsinns  oder  Versehwendung  selbst 
einen  curator  Status  hat,  und  mit  Unterscheidung  sowohl 
desröm.,  des  deutschen  und  heutigen  Rechtes >  als  der  drei 
Gegenstände,  welche  die  eure  maritalis  umiasat,  beaht- 
antwortet«  < 

Am.|.i.  Jon*  wurde  yeo  Hm.  Stephan  Otto  Richter 
dieBprnische  Gedächttiissrede  (de  postumia  eorumque  ex- 
beredatione}  gehalten,  wozu  der  Hr.  Ordinarius,  Domh. 
P«,  C  G.  JSimer -mit  d^m  Ptogramm  (12-8.  in  4,)  ein- > 
lud:  InUrpretatiQtium  et  Re^ponsorum  praesertim  ex 
iare  Saxonico  Sylloge,  Caput  XXI.  Es  handelt  dieser 
Abschnitt:  d^  conditione  indebiti  contra  rem  iudicatam 
et  Solutionen^  px  .cautionf  indebite  .expöiita  in  ^ rocesaa 
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exeeativo  obtiBntan  cömpeteot»*,  '  »4  iltattraiAA  $.  IV. 
L.  25.  D.  de  probfttionibos  et  praeftamtionibos  et  $«  V. 
App. .  Ord.  Recognitae. 

Am  14.  JuD.  erhielt  Hr.  Ftitir.  WUk.  Gerwig  (det 
vß,  Leipzig  1798  g^b.y  in  der  liieaigen  Bargersehöle  und 
dann  seit  180S  aaf  der  Thomasathale  gebilder,  seit  tgl9'   i 
aaf  hiesiger  Universität  stadirt  hat)  die  iiie<Hcin.  Dpctor-    ] 
würde,  nachdem  er  seine  IDist«  itiaag«  medica:  ^NoHhuHa 
de  dentitione  difficili  (bei  Rlehter  gedr.  23  S;  in  4  )  un- 
ter dem  Vorsitz   des  Hrn.   Dr.  ttod  P.  O.  3<^^^g*'i^b«a 
vertheidigt   hatte.     Im   feien  Csp«   wird'  eine  Definition 
vom  schwierigen  Zahnen  gegeben,    im'  jtten  das  Zahnen 
{überhaupt  erklart  >  im  sten  rot  den  Umstilttdett ,  welche 
4aa  Zahnen  öfters  begleiten   und   ihm'  ge-vei^nlieh  zuge- 
schrieben werden,  im  4ten  die  wahrscheinlichen  Ursachen 
angegeben,    warum  die  zahnenden  Kinder  oft'* krank  sind, 
im  5ten  von  der  Wirkung  des  Zahnens  auf  andere'Krank- 
beiten  gehandelt. 

Die  £inIadttBgsscfarift  des  Hi^n.  Procanc.  Dr.  "€),  G. 
Kuhn  zur  Promotion  handelt:  De  mechanicis  öhacuros 
inttrnnrum  partium  morbot  dttegendi  praesidih  (f2  S. 
in  '4.).  Bekanntlich  hat  neuerlieh  ein  franzf^slscher  Arzt 
Ijoennec,  das  sogenannte  Stethoskop  erfunden,  das  itt 
Erforschung  desZustandes  der  Innern  Theile  derBrtrst,  auch 
des  Lebens  der  Leibesfrucht  einer  in  den  letzten  Moiiäten 
der  Schwangerschaft  Verstorbenen  angewendet  wird.  Ehe 
der  Hr.  Vf.  weiter  sich  über  den  Nutzen  dieses  Instruments, 
verbreitet,  hat  er  in  gegenwärtigem  Programm  i^ndere^  in 
frühern  Zeiten  zur  Erreichung  desselben  Zwecks  ange- 
wandte, Mittel  angefahrt  und  beurtheilt  und  insbesondere 
von  einigen  Stellen  des  HippokrateSi  die  auch  LaSnnec 
erwähnt  hat,  gehandelt,  in  rlüoksieht  der  Lesarten  sowohl 
als  der  Erklärung  derselban, 

b.  Auswärtige. 

Das  Rectorat  der  Universität  zu  Berlin  übergab  22: 
Oct.  Hr.  Geh.  Medio. -Rath  Dr.  Rudolphi  dem.  Hrn.  Prof. 
Böckh.-  Während  des  Univ.-^Jahres  18^— *25  iind  3  aus-« 
serordentl.  Professoren  zu  ordentlichen  befördert,  4  aussier- 
ordentl.  Professoren  angestellt,  6  Doetoren  habeu  sich  zu 
Privatdocenten  habilitirt,  l  Cindidät  hat  bei  der  theolog., 
4  bei  der  Jurist.,  63  bei  d^r  medio,,  3  bei  der'philosoph. 
promovirt.  920  Studirende  sind  immatriculiri  worden 
(677  Inländer^  2^$  Ausländer)  ^  yoni  deneb  ü(37  bai  4er 
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theoTog.,    4i?-bel  iler  jorirt.,    169-  bei  Ar  medic«,    74  bei 
der   philos,'  FUtultat  ^i'ng«'?*cfijri^b'feh  slndt 

Dre  -Altademie  der  Wissenschaften  zu  München  hat 
in  "ViTf^tlnduhg  mit  d^i^iger  medizinischen  Akademie  "arm. 
6.  OdL  iflK  dak  Recht  erhilten,  Doctoren  der  Mediciti 
zu  p^oinovJren. 

Di6  •  atia^hrte^ne  Mtnerallet^samnrlnng  d«^  IMrectora 
S^wedertÄtfema  Üt  ^m  Kronprlnii  Von  Schweden- fHt  20OÖ 
Rthlr.  Bco  gekauft  und  der  Uohrersitfct  Upsäla  geschenkt 
-worden. 

Die  UniversiHSt  CHarküW  iMUIt  jetzt  314  Stadireiide. 
In   Kasan   19^   eine  pfäc'htige  Ühiversit£ttskirche''*er^ 
baat  nnd  am  27.  Sept  eingeweiht  worden. 

Im  Sotamereemeftte'r  habeb  Anf  \der  UniT,.  zu  ^ilin 
das  Doctorat  (39)  erhalten:  in  der  theolog.  Fae.  der  Dr; 
philos.  Mrrlit  Wlth.  H^n^sHnSerg ;  in  d«r  joristischen: 
Wiih.  ESUbfd  Bake  ans  Pommern  (Diss.  Bonäe  fidet 
possessor  qoemadmodnm  froctas  snos  faciat) }  iii  der  me^ 
dicinisdien  34  (di^ren  Disputationen  in  der  Pireuss.  St» 
Zeit.  259,  S.  1032  ange2seigt  siAd;  S|i  der  philosophiechen t 
Karl'  Jülft  Jakob  JacoM  (Disqoisitiones  aY>a%titäe  da 
fractionibffii  simplictbns} ;  Hfinr.  Theod.  Rötäcker  {ßh^ 
qnisitipnes  de  Aristophanei  ingenii  principio  Pars  prior)'{ 
Htinr.  ChriSff  Karl  Ernst  Htl^ing  (Commentatto  da 
En'Il.  Poat.  rtJ«.  fcbtts  göstie  et  moribüs). 

In  Breslau  hat  im  Oct.  das  Rectorat  der  Unir.  der 
Hr.  Ph)f.   WeSir'^nbetnomiiien. 

Auf  6kf'  Univers.  2tt  Bonn  haben  im  Sommerhalb« 
jähre  1825,  826  studirt  (735  Inländer,  91  Ausländer);  in 
Landshut  823;    in   Würzhurg  6^2. 

Die  ÜniTers'.  Lbwtn  hat  jetzt  611  StadSrende  und 
das'  nen  errichtete  fhilosophisdie  Conegiam  daselbst  t<S7 
Schüler« 

Es  verdient  hier  erwtlbnt  eil  werden,  dass  in  ^rtr- 
mtn^  nach  einem  Beschlüsse  detf  Senats  vbm  l.  Märe,  4eni 
slknmtlichen  Gertchtsboten  is6«  O'ctbr.  1825  bekannt  ge^ 
macht  'vmxxdef  dass  den  bei  den  Gerichten  znr  Advocatat 
sngelasseäetf  Sachwaltern  und^  den  -zur  mediein.-  Praxis 
adntvitthrlen  A^etto,  bei  (Stationen,  Insinuationen,-  wedef 
das  Prädicat  Htfr^  noch  der  Doctortitelj  wenn  sie  pro-»> 
novirt  sind,  gegeben  v^erden  solle,  welches  Hr*  Prof. 
Krug  in  der  Leips.  fiit.  Zeit.  Nr.  300.  S.  23931  von  der 
lächerlichen  bnd  ernsthaften  Seite  dargestellt  hat. 

Am  i2tenNovbr.  beging  die  Universität  zu  Kopen- 
hagen das  Reformationsfest  \ind  ihre  Restauration  ^durch 
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pbrUtian  Illr  Hn  Ptof.  Dr.  ^RaMtnussin  gab  dava  eis« 
EinlaJttngsscbrift  über  den  Handel  der  Araber  und  Peraec 
mit  Roaaland  und  ^ndinavien  iol  Mittelalter  heraas, 
und  bat  in  dieser  Abb.  de  oommercio  Arabom  ete.  aufs 
Nene  bewiesen ,  daas  die  Waräger  Scandinayier  gewe- 
sen sind. 

Im  Univti«itäts--|ahre  18^4 — SS  nnd  auf  der  TTie- 
mr  UttiT.  34  Doctoren  der  Medidn  (darunter  ein  Grie- 
cbe  Pantazt9  ans  Bpirus)  nnd  ein  Dootor  der  Chemie 
creirt  worden.  Der  in  Leipsig  graduirte  Hr.  Dr.  Jolu 
Friedr.  RkK  Grihmann  ans  Querfnrt  hat  sicli  dem 
Bepe}ition'saete  bei  der  Univ.  unterworfen. 


^Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  königl«  prenss.  Geb.  Cab.-Rath,  Hr«  AJbrtchU 
hat  den  rothen-  Adler- Orden  enter  Class^  mit  Eichen- 
laub «rhaben. 

Der  Kreisphysikns  Hr.  Dr,  KölU  zn  Danzig  ist  Re- 
giarongs*  nnd  Aledicinalrath  zu  Cdslin  gewcMen. 

Hr,  ftan  Tuty.Aet  im  Jun.  vor.  J.  in  London  zur 
katholischen  Kirche  überging,  ist  Bibliothekar  in  der  Sor- 
bonne geworden« 

/    .  Der  Privatgelehrte  '  Hr.  Ernit  Mori$K  SdnUing  zvt> 
Tharand  ist  von  der  Univeisität  zu  Würzburg  zum  Dr. 
.  der  P^iloi.  xreirt  worden. 

Der  bisher.  Prof.  Extraord.  jur.  zgi  Bonn^    Hr.  Dr. 
V    Jarke^  ist  in  gleicher  Sigenschaft  nach  Berlin  versetzt 
Wprden.  ■       , 

Der  schon  dnrch  einige  Schriften  bekannte  Hr.  /• 
Mi:  ThX>rh€Ck€  (anf  der  Univevs.  zu  Leiden  gebildet),  ist 
ansseipFd.  Professor  der  Liteiatnr  und4^hi|osophie  «uf  der 
Univers,  zu  Gent  geworden. 

Der  kais.  königL  wirkl.  Hofari^t,   Hr.  Dr.  FrÖhlUhy 
ist  geadek  worden  mit  dem'Prädicat  i^on  FröhUehsthaU 
^      Hr.  Dn  phil.   Oottjr.  Emil  Fischer  ist. Oberlehm 
9m  Berliner  Gymnasium  geworden. 

Hr.  Andr^  Mochart  ist  Professor  der  reinen  Ele- 
mentarmathematik an  dfr  philösoph.  LehranstfJt  zu  Götz 
geworden. 

,  Der  >  künigL  preuss.  wirkl.  geheime  Krieg8r#th »  Hr. 
Friedr.  WUh.  Ludw.  Sctutl^  ist  vom  Kteigei  von  Preus- 
sen  geadelt  worden.  ^ 

Der  bisher,  provisorische  Professpr,  Hr.  Joh.,Ludiv. 
Dtinbard9tein  ( als  Dichter  schon  bekannt)  |  ^ist  definitiv 


TodeaftUe.  .  39Q 

I 

um  ProfeMOt  dtf  Thtrtskii.  Rittntkadenuf    m  Witn 

eroaiiDt  '  '         :  * 

Hr,  Leopold  Htuskr  ist  Frofttsor  der  Gesobicht« 
m  Lyceotti  zu  Gräte,  Hr.  Jacob  Schnddir  ProfeMor  dar 
class.  Literatur  nod  Aetlhetik  %m  I^yceum  sa  Ollmots^ 
Hr.  M.  Jös^h  Mcutrmann  Profts^or  itit  tlMprctiMhai 
und  praktischen  Fliiloiophie  am  Lyceam  ta  inot&iock 
geworden. 

Todesfälle. 

In  der  Nacht  vom  35  — 26.  Mutz  «tarb  der  Prof.  der 
Naturgeschichte  an  der  Akademie  sa  Camy  Itan-Vincent* 
Felix  Lamouroux^  geb.  zu  Agen  3.  ASai  1779«  Ver& 
▼on  Schriften  über  neue  Facus-Arten»  die  Thatassiophy*- 
ten,  die  Polypen  n.  e.  w.    s.  HespernssaSi  S,  8S5  (• 

Am  3.  Jun.  za  Parteaha]l->Reetory  in  Bedfordshirey 
in  (seit  1761)  Prof.  der  Botanik  zu  Ci^mbridge,  Thomms 
Martyn^  90  Jahra.alt,  geb.  an  Anfang  173S9  dnrch  bota- 
niiche  and  phili|||^ Werke  bekannt. 

Von  dem  am  13.  Jan.  175 5  zu  Briickenau  geb.,  36. 
Apr.  d.  J.  zu  Fulda  gest.  Hofr.  ^n.  Dr.  med.  etc.,  Conrad 
Anton  Zmrlein  (s.  U,  S.  ans)»  ist  ein  kleiner  Nekrolog 
nebst  Anzeige  seiper  neoesteÄ  Schriflen  in  der  Hall.  Allg« 
Lit  Znt.  Nr.  963»  (UI|  S.  439)  befindlich.  -  . 

Am  30.  Jan.  zu  Massana,  dem  Haupthafen  von  Abes- 
»nien,  der  durch  seine  Reisen  schon  sehr  berühmte  Na^ 
torforscher,  Dr.  Htmprich^  an  einem  b^^sartigeb  WechseU 
fieber,  geb.  za- Glatz  24.  Jan.  1796«  Nähere  Nachrichten 
voo  ihm  und  seinen  Reisen  in  der  Vossischen  Berl.  Zeitl 
Nr.  279,  and  von  dem  geh.  Med.^R.  LicKunsuin  in  der 
Uaadf-  and  Spenerschen  279, 

Am  I.  Jol.  der  gewesenoi  seit  1819  resignirte,  kathol. 
Pfarrer  zn  Crool  bei  Haigerloch,  im  Fürstenth.  Hchen-^ 
zoliern- Hechingen,  geb.  zu  Ueberlingen  am  Bodensee 
9*  Ftbn  1753*    Veif«  verschiedener-  Schriften. 

Am  li.Ang.  zu  Rom  der  Cardinal  jRu^coni,  Biachd^ 
von  Imola,  «a  J.  alt.  ,  . 

An  dems.  Tage,  auf  seinem  Schlosse  zu  Buzancy  bei 
SoissoDs,  der  Amand  Marie  Jacq.  de  Ghassenet,  Marqaia 
^wf$ijgur^  bekannt  dnrch  sein  Werk  über  den  thierischen 
Magnetismas  und  Theaterstücke,    175a  geb. 

Am  2.'  Aug.  zn  Paris  der  ehemäl.  Minister  des  Cal- 
tQs,  Mitglied  dpi^  Akademie  der  Wissenschaf  teil,  d%  Bigot 
Preamen^u.     ;...,. 


QBO  TodesfiiUe. 

..  An  7.- Aug.  Im  Dtde  m  "Wksbiden  3ev  Senator  dei 
Stadt  Bremen^  Dr«  Heinr,  Lampe, 
*  In  d^t  Nacht  vom  fo  —  li.  Aog.  im  Bade  za  Laa- 
^ck  in  Schleiiien,  der  königl.  preusa.*  geb.  Staattminijiter, 
ßniiLädtv»  Fritdr.  Victor  Hsns  v&n  BiHow^  geb.  14. 
3al.  1774  ta  Kaeeomde.  *  Nekrolog  deaaelbei  i/i  der  Bert. 
JUande-*  uad  8(^etter$ehefi  Z^t.  Nr.  193.  Pr.  -Staatszeit. 
194,  5.  776.     AUg.  Zeit.  Beil.  258  o.  259. 

Am  Ml.  Aug.  SU  Hildesbeim  der  Fiirstbischof  von 
Hildesbeim  und  Padefborn,  Franz  JEgon  Freiherr  von 
JFiirstenötrg  (geb.  10.  Mai  1737,  Fürstb,  6.  Jaq.  1789). 

An*dems.  Tage  zu  Valencia  in  Columbien,  der  Ca- 
phän  John  Dtmdas  Cachranei  dent  man  ein«  Reisebe- 
«okreibung  in  jener  PfoyiAz  verdankt. 

Am  la.  Ang.  zn  Preetx  in  Holalmni  dar  ehemaiigt 
königl.  dänische  Conanl  in  Algier,  /.  pon  Aehbindtrs 
yerf.  der' Nachnchten  aber  die  Algierischoii  Staaten,  geb. 
im  Mai  1900.  . 

Am  1 6.  Ang»  so  Amsterdam  der  sehr  geachtete  Pre- 
diger an  der  Welschen  Gemeine,  Peiefj^fßhtvalnr, 

Am  18.  Ang.  zu  Dresden  der  k^nigl.  sMclie«  Hofr. 
*Dd  vermal.  Obeiamtmanny  Johann  Goitiiek  Hake,.  91 
J.  10  Mofl.  alt. 

An  demi.  Tag«  bu  Gotha  der  Medicioalmth  Dr. 
Stamler. 

Am  14.  Aug.  sn  Cotta  bei  Pirna  der  daeige  Pbrrer, 
M.  Joh.  Gottheff  WiUseh,  im  64.  J.  d.  Alt 

Am  28.  Aug.  zu  Hamburg,  Du  Jjudalf  Holst j  im 
<l9*  J*  d.  Alt.  Verf.  von  Schiiften  über  Handel  und 
Seerecfat. 

Am,  30.  Aug.  zu  Wien  der  kaia«  ktfn*  geheime  Rath 
Freiherr  Aioyslus  von  Hügely   71  J.  ^It.  • 

An  demt.  Tage  zu  Wien  der  Doct«  der  Medic.  und 
i^hir.  Otto  Schuderoff  (ans  Altenburg  gebürtig),  im  24. 1 
des  Alt.     ' 

Im  Sommer  i;st  in  Island  einer  der  ausge^eichnetstce 
iatendischen  Dichter,  der  Anesaor  Betudht  Grändalj  im 
63^  J.  d.  A.,  gestorben.  .       . 

*  w 

Anzeigen  neuer  Werke,  in  auslfludiichen 

Blättern  1825.  ' 

Drei  neue  Werke  über  Brnsilten  von  Maria  GrahaD, 
&    W.  Freyreisa  und   Ritter  v.  Schäfer,  «nd  im*  Liier. 
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ConvrBI.  Nr.  ö9  kwrz,  aber  mit  ■wocliett  lher*r.  B^üar«' 
kungen  ang«z«i^fi  uDd  das  von  Schäferscbe  da  «in  Mtch^ 
werk,  das  häufig  »us  Robertson,  Escbw^g«»  Martios  «nj 
Spix  u.  A.  attsgeschrieb^Q,  flüchtig  gem^oht  sey,  baztiok« 
Det  S.  271  f. 

In  einer  Anzeige  von  Creaztfrs  Symbolik  3  u.  4  Th. 
and  Voss  Antiaymbolik  in  den  Gott.  gel.  Apz.  3g ,  hat 
Hr.  Prof.  Mülle f  S.  371  •«&  Neue  die  alte  Verbindung 
Griechenlands  mit  4em  Orient  durch  NiederlaasuogeD  g«-r 
läugnet  und  behauptet,  ^  dass  das  Buch,  aus  wal<;kem  die 
Angabe  von  K^krops  Ankunft  aus  Aegypta«  stammt,  ein 
dem  Tbeopomp  untergeschobenes  Lügeuproduct  sey« 

Der  Dr.  Johann  Mason  Gooit  hat  iSzz  in  Lo#doii 
bei  Qhldwin :  Tha  Study  of  Medicine  io  4  Ootavbändeii 
herausgegeben  und  versucht,  die  vejrschiedene«  Zweige  dec 
Medicin  in  ein  allgemeines  System  zu  vereinigen.  Man 
sehe  die  ausführliche  Prüfung  in  den  Gtftt.  gel.  Am,  36; 
37-  S.  353,  wo  auch  von  seinem  frühern  Werke:  Pby-? 
siologicai  System  of  Nosology  Nachrieht  gegeben  ist. 

b  der  Hall,  AUgem;  Lit.  Zeit.  St.  63  u.  64  ist  dea 
T.  E.  Mionnet  Description  des  m^daiiles  antiqnes,  6  Bde. 
(vom  ersten  Bde.  lie  Ausg.  182a)  die  Kupfersammlung. 
1 80g,  "Und  2  Si:^pplementbände  1819  und  1822,  hei  Der* 
bar|)  ansfühtflich  angezeigt  und  vornämlich  S.  516  fil 
über  die  phönicischen  Münzen  mehrere  Erläuterung«^ 
beigebracht,  und  dann  ist  S.  523  fil  noch  von  folgenden 
beiden  Schriften  ein  Auszug  gegeben:  Om  pn  nylig 
blaodt  Ruinerne  af  Karthago  opdaget  Punisk  Gravskrif 
ved  Dr.  Munter y  Kopenh.  1824*  4.  und:  Jac.  Chr. 
Lindberg  Comm.  de.  numis  Punicis  Sextorom ,  olim  Ca-< 
Bacae  et  Goncanae  tributis  (e' Miscell.  Havuieasibus  seor-> 
sam  typis  descripta.  1 824). 

Hr.  Cons.  -  Rath  Dr.  Hartmann  ba{  in  Nr.  63  u..  7a 
der  Leipz.  Lit.  Zeit,  mehrere,  die  orientalische  Literatur 
angehende^  Schriften  angezeigt;  namentlich:  Pare^u  des 
Vaters  Commentatio  de  indole  nobilissimi.poematis  ara^ 
bici,  Kasida  al  Mäboura  —  Lud.  Gott.  Pareau  (des  Sohns) 
Spedmeu  aead.  oontinens  commentationem  de  Tograji 
Carmine  —  Ihn  Fosslan's  und  anderer  Arabar  Berichte* 
über  die  Russen  älterer  Zeit,  vom  Staaisrathe  von  Frähn^ 
St.  Petersb.  1823,  gr.>4.  —  Pesselben  Numi  Cuiici  ex 
variis  Museis  selecti  -^  Petrop.\l823*  -~  Joseph  Sen-^ 
kowski  Supplement  k'  V  histoire  g^n^r. '  des  Huns ,  de» 
Turks  et  des  Mogoles,  contenaH^t  un  Abr^g^  de.  T histoire 
de  la  Denomination  des  IJzb^ks  dans  la  grande ,  Uakhai^ie« 
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depuii  lenr  toUissenent  dint  oe  payg  jetqa^  4  Pen  1709 
•t  mie  continnation  de  riiiitoire  de  Khar^zm,  depais 
h  mort  d'Aboiil  Gbasi  Khan  jusqa'  k  la  m^oae 'dpoqaei 
8t*  Peterab.  IS24,  4.  £d.  Eiohwaldü  lotrodttctiö  in  hi- 
itoriam  Datnr.    Caapii  maria,  Caaani,  IS24,  8<  u«  f. 

Von  dea  J.  A.  Dn^iqre  Histoira  physiqne,  civile  et 
»orale  de  Paria  (nach  der  2tan  Aoag*  10  Bände)  ist  ein 
Anazne  in  den  Gtftt.  geL  Anz.  44  f.  S.  433  ffl,  auch 
dea  Alexia  Donnet  deKriplion  dea  environa  de  Paris  — 
1824,  8.  erwähnt. 

Bemerkungen  über  dea  Marquis  de  Laplaee  Pr^eis  de 
Fhistoire  de  P  Astronomie,  Paris,  Courcier,  I821, '8.  ent- 
halten die  G({tt.  gel.  Anz.  43,  S.  436.     , 

Die  Anzeige  von  des  Rect.  Dölekt  (nnbedi^utender) 
kleiner  hebräiaoher  Grammatik  (L.  182^2,  in  der  Leipi. 
Lit.)  62f  S.  489  iat  durch  die  eignen  Bemerkungen  des 
Re<$.  f '  namentlich  gegen  die  zweifache  Aussprache  der 
Buchstaben  n&:Di:id  bedeutender  geworden« 

In  der  Rec,  der  Schrift:    Die  Arzneimittel  des  Hip- 

Iiokrates,  .  oder  Versuch  einer  systematischen  Anfzihluog 
er  in  allen  hippokratischen  Schrifteti  vorkommenden  Me- 
dikamente von  Dr.  J.  Hm  Durbach^  Prof.  der  Med.  in 
Heidelberg  (Heideib.  1834),  in  der  Leipz.  Liter.  Zeitung 
St.  80.  S.  1633,  sind  viele  Erklärungen  griech.  Pflanaan- 
Wmen  berichtigt. 

Drei  Schriften  des  Hrn.  Consist. -R.  Dr.  K.  F. 
Stäudlim  Geschichte  der  Vorstellnngen  und  Lehren  vom 
Eide,  Gtftt.  Dietrich  1824,  Geschichte  der  Lehre  vom 
Gewissen,  Halle,  Renger'sche  Buchh.  1824;  Geschichte 
der  Vorstellungen  und  Lehren  vom  Gebete,  G<jtt.«  Van- 
denhöck  und  Ruprecht,  18*49  aind  in  der  Hallischen 
I^iter.  Zeitung  Nr.  89}  (S.  7ai:f  90  b.  91  ausfuhrlidi  an- 
gezeigt. 

Der  zweite  Theil  der  historischen  Abtheilung  von 
des  Dr.  Friedr,  Schnumr  Werke:  Die  Krankheiten  des 
'Menschengeschlechts,  historisch  und  geographisch  betrach- 
tet (auch  unter  dem  Titeh  Chronik  der  Seuchen  in  Ver- 
bindnng  mit  den  gleichzeitigen  Vorgängen  in  der  physi-' 
sehen  Welt  und  ^in  der  Geschichte'  der  Menschen)  der 
von  der  Mitte  des  Iften  Jahrh.  bis  auf  die  neueste  Zeit 
geht  (Tüb.  I8l5)f  »t  in  den  Gott.  gel.  Anz.  43j^  S.  609, 
belehrend  angezeigt.  Die  Lustseuche  wird  in  dem  Werke 
weder  aus  Amerika  noch  ans  dem  iHapolit.  Feldznge  her-r 
geleitet^  aondern  aU  Verschlimmemng  eines  uralten  Uebeis 
angesehen.  . 
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schon  iSfll  sn  Peru  ertdiienenefi :  Jl^inoine 
bistor.  et  in^dits  aar  la  vie  politiqo«  et  pnv^  de  Pfim- 
pereor  Napoleon  depnia  aen  eotr^  k  Tloole  de  BrieAne 
JQsqa^  k  aon  d^part  ponr  V  J^gypt»  par  leCoonte  Charlaa 
de  Og,.)  x6$  S«  S.  werden  als  eine  nnxaverlSia^e 
Schrift  in  ^en  Gott.  gaL  Ans.  e^i  S.  610  geachildert. 

Des  Hrn.  Dr.  Heinrath  Lehrbaoh  der  Anthropolo** 
gie  ist  in  der  Jenaitfchen  .Lit.  Zeit.  Nr.  63,  .64,  6s,  Öd» 
sehr  nmatändlich  and  lehrreich  benrthetlt. 

Id  der  Leipz.  Lit.  Zeit,  sind  Nr.  86,  S.  (83»  za  des 
Hrn.  Schopen  Disa.  de  Terentio  et  Donato  mo»  inter-- 
prete  I82I,  und  Nr.  88.  zu  Ariatophanea  Aves  ed.  San- 
der 1810,  melrere  kritische  Bemerkongan  mitgetheih« 

Aaf  Veranlaaanng  dea  Werkes:  Selecta  e  poet^  la- 
tiois  carmina .  ad  initiandoa  poeai  Romana  tironnm  ani« 
mos  eollegit,  recensuit,  praefatas  est  Frid.  Lindemanni 
Ups«  18139  IL  "BB^  8*  (deren  zweiter  Theil  Proben  ans 
der  gesammten  r<$ni.  Poesie  von  den  frühesten  bis  aof 
die  spätesten  Zeiten  enthält,  übrigens  manche  3tellen 
krituch  behandalt  und  verbttisert)  hat  der  Reo.  in  der 
Leipz.  Lii.  Zeit  89^  S.  705,  mit  Recht  erinnert,  dasa 
solche  Chrestomathieil,  welche  Bruchstücke  aus  allen. Claa- 
sikerri  enthalten,  mehr  nachtheilig  als.  nützlich  für  Schü- 
ler sind,  indem  sie  dazu  beitragen  können,  Köpfe  zu  bil- 
den, die  von  allem  Etwas,  im  Ganzen  nichts  wisaen. 

Mehrere  Mängel  in:,  des  Hrn.  Hofr.  Gu//t«  Muthg 
Deutsches  Land,  2ten  Th.  sind  angezeigt  und  Fehler  be-« 
richtigt  in  der  Leipz.  Lit  Zeit.  Nr.  90,  S:  715.  Ebeadas. 
sind  auch  S.  713  zu  Hassel's  nnd  Cannabichs  vollständi- 
ger Erdbeschreibung  von  Mexico,  Guatemala  und  West— 
iodieo  (i8.  B.  von  Gaspari  etc.  Vollst  Handb.  der  neue- 
iten  Erdbeach.)  Zusätze  gemacht. 

Des  königl.  baierschen  Staatsprocurators  G.  £•  Mau-* 
W  Geschichte  des  altgermanischen  nnd  namentlich  alt- 
hiiflrschen  öffentlichen  mündlichen  Gerichtsverfahrens  etc. 
(Heidelb..  1824»  8«)'f  ^t  ausiFührlich  in  der  Hall.  Lit  Z. 
^'*  97«  (S.  785  ff.)  9S,  ^9»  100,  benrtheilt  nnd  mit 
manchen  neuen  Bemerkungen. begleitet. 

Drei  (achon  etwaa  ältere)  numismat.  Werke  des  Hrn. 
Domenicq   «Sealini.« 

Descrizione  delle  Medaglie  Ispane  appartenenti  alle  Lusi- 
tania,  alle  Betica  e  alla  Tarragooense,    che  si  conser- 
:  vano  nel.  Museo  Hedervariano    (des   Grafen  Wiczay) 
Florenz,  Piatti^  18.I8*    ZZ1  S.  in  4.  mit  9  Kupf. 


>i  - 
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D«rarkldne!  d«gti  sUt^  antidii  jllastrali  eon  le  mMaglie, 
ekend.  iSlf,     li^  S.  in  4.  mit  9  Kjqpf.   (meist  unbe- 
kannte alte  6oIdmiinzcii'  aiM  verschiediKies  ]V(ki8e^n). 
Sopm    le    m^aglie    antipbe    reladve    alla   confeilera^one 

degU  Aphei,  Mailand^  44  S.  4.  mit  ^  Knpf.    i 
sind  In .  den  Gott.  geL  Anz»  St»  d6,  S.  649  ff«  angezeigt» 

Daäs  Hr.  Dr.  Milkebeck  in  «.  Florar  claasica  den 
.T&eophrast  theib  nicht^.  theila^  mchk  genau  genug  ange- 
sehen habe,  ist  in  der  iLei^  Lit.  Zeit,  97^  S«  776,  mit 
Beispielen  gezeigt.  ^        ' 

•In  den  von  Geo.  Lolz  redigirttn  Onginalien  wird 
die  nebe  9  kaum  ange£ftngene  Meyer'sehe  ßearbeitang 
Shakespeare^s  ein  verballhornter  Shakes|^bare  genannt, 
Nr.  49)  S.  394.  Inzwisphen  i&t  soboa  ein«  vierte  Auf- 
bge^  davon  angekündigt* 

,  In  der  Leipz.  I^it  Zeit.  Nr.  loo  (S.  794),  101,  I02, 
sind  vom  Hrn.  Pj^o£  Htrnuimi  Wellnuer*s  Ausgabe  der 
Trag(Sdien  des  Aeschylus  in  ^  BB*.  mit  kritischen  Noten 
1824,'  und  Lange  nnä  Pinzger  Ausg.  der  Perser,  vor- 
Aämliph.  letztere  sehr  ausführlich  beartheilt,  undr  alle  diese 
Editoren  der  Nachlässigkeit  in  Angabe  der  Varianten,  über- 
fuhrt, insbesondere  aber  mehrere  Fehler,  die  (vorzüglich 
letztere  beide)  in.  Ansehung  der  Sprache  find  Metrik  ge- 
macht haben,  gerügt,  auch  ein  besonneneres  Urtheil  im 
Erkennen  und  Lösen  der  Schwierigkeiten:  vermisst. 

Fünf  Schriften  des  Hrn.  Dr.  und  Prof.  tlie^I.  ord.  hi 
Königsberg,  Mahn,  über  Marcion  haben  dem  Ree.  in  der 
Leipz.  Lit.  Zeit.  5t.  64,  65,  66,  Veranlassung  gegeben) 
seine- Ui^ersuchungen  und  Ansichten  über.Marcion  mit-« 
zutheilen.  So  zeigt  er  S.  jdS  6.,  dass  M.  nicht  einen 
Tritheismus  gelehrt,  sondern  nur  zwei  Principien  y  ein 
gutes  und  böses,  angeüommen,  den  Demiurg  aber  nicht 
als  gleich  ewig  mit  Gott -und  der  Materie«    \ 

In  der  Jenai^chen  Lit.  Zeit,  sind  Nr.  41,  4^  43,  die 
Schriften  der  Hrn.  DD.  Schuk  und  Schulthess  über  das 
Abendmahl  ausführlieh  angezeigt  und  mit  Bemerkungen 
begleitet. 

Des  Hrn.  Hofr.  Jak,  Frks  System  der  Metaphysik, 
Ein  Handbuch  für  Lehrei^  und  zum  Selbstgebrauch  (Hei- 
delberg I824),  welches  theils  einen  Grundriss  der  Me- 
taphysik, theils  ein  System  derselbe'ki  enthalti  und  nicht 
als  ein  ganz  neues  Werk  angesehen  werden  kann,  hat 
eine  sehr  scharfe  Beurtheilung .  erfahren  in  der  Leipz.  Lit. 
Zeit.  St.  70»,  71^  72.^*  ^      v    .  * 
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' '^^rmig^Ahi^  u£iißft9r,Bnnd.,  \zwmiii  ^bikeU 
läng.  LeipAigy  6«  Fleischer y  1^25.  gr.  &  M7  JL 
a  JUÄ/r. 

?«iiin  Bsf/  in  lUvsec.ZaitlciRift  aageaaigt  WordUta^'  und  4as 
-gttBstigev^doit'aittgvtptodiBne,  Urthail^iilwr  iKevFcinaetznbg 
^Ifeseiv^wc^tigva'iW^kermtidi  '«nf  die  .vodiegfad«  Ab-:- 
liiei^ng<}sti rb^»iibeäi^\  v  SivweBtiilikv  f  olgandes Sv >  g«D.N  58* 
Polia,  unter  Z  Familien  sind  2D.^A^d  caufj^fiivty./von 
denen  zwei:  P.  platinea  nnd  >zeta^  vollkomnien  neu  sind« 
^  «^.-Trsdbea(Ätifa«Bb:iluliB.$,.:afobnt-£^  Fa- 

«Mi^'iimc  Tier  Jlrttay  nndotvett  :zisai]iiifan|iBveeichtiidic 
SüdkMig.  r4^  fo«  ^puMi»  AiAr.i7;.iAiteh  d^r  fidltoikgMsiiid 
4tt  mftf^FanAiäiKrivdrtlieik^  ficaid^ Jk.  caf tiuedoniarrvaid:«!!!. 
:forariiculla  tnitar  deaeclbta^ncoi.  -^  '6i»-Maflmi)^  faak  i« 
Artcsfi,  Die  ^stoitda«  iiii^ärische  rM[^  nbeitfena  sbird  Uec  «um 
«rate»  Male  beecfaitebm.  '-*•  lia«  Thjatini  Init  ii  Anao^  «h»- 
-63»  ^Cajpe  itaitjt  Anten.  ^  .64.  MytbinbDa,'  i  ö:  Arten  om- 
-ter  3  nnMÜeii  mafiMSend.  •-'^  Ö5.  Ortfamia  'Sitt^^ft  Apcteii. 
».^.K«^;)Catfkdijüiief  116^  Arten  in  4  Eainilien  <ve^tlMBk  «ü^ 
demtotiarr  3  NoTt^en :  C  kcrta,  aus  Ungfirn^  CLktagnieola, 
vmk  '£«ni  iind  «C«  iaers  aas  der  Umgegewdb  vfd  iWiea»  ««t. 
^7»'  SitnyM  mt  4  >Art«n,  hinter  denea^  S.  paindtosk  -ads 
Söd«-^Mfllcrekh.  nock  anbeeciiriaben  kfMtl  «^  *  <6S^  Iitea^ 
cenia,  ^ 'Artea  enthakend,  unter  denan  IL.  JBlymir^oa  der 
Ostser  und  L.  straonilea  aus  4en  Khf iogegend#n  jds  acli 
^a  «rwühftiea  smd»  «^  '  6i^. 'Noaagrht  mit  lö^  Arte U|  N« 
deipecta 'aas  JPoauaarn  ist  eine  neue  Scl]äi«i»£«ie.'  «^ 
TOw  Gorty-tia  «aiit  4  Arten,  -«-•^i.  Xan^bia^  17  A^ten  iiaw. 
«ter  drei  Saasilian.  -«^  7a.  Ccwni4^  (wäre  ^^geti' des  gleiA. 
vhen-  PfianaeDnaaiens  2U  Taraiaiden  ^eweaexf)  mit  6  ikt^ 
ten.  -^  78.  Ceraavis  (Glaea  'Hübn.J  ^  Arten  tinter  drei 
Familien.  -—  AogeitäAgt  ist  dieser  Abtheilung^die  ersia 
Fometzang'  von  dem  Entwuirfe  eines  Byvtems  der^diaMt«- 
terlitige  Von  Bmropa,  *wi^kiie  ^die  Spanher  (iGecinetrae)  and 
zwar  MIgende  <yattangen  bereift.  -^  ^^SS.  Ennomos  mit 
fünf  Famili«!«  «>-^  99.  «Acaena  die  6.  Sambncaria.  *^  90. 
BHepuiy  ^  4Wei  FamiUen- gelbeill:.  .«-*  ^i.  Geometra  aiit 
Allg.  Rgpt.  1825.  Bd.  III.  St.  5.  u«  6.  S 
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zwei  Familien.  —  9«.  Aspitates.  —  93»  Crocatti«.  —  94, 
Gnophos.  —  95.  Boarmia.  —  96.  Amphidasis.  —  97. 
Psoidos.  -—98.  Fidoiöa,  -^  9f9>iCM«ias,  -—  100.  Cabera. 

—  loi.  Acidalia.  —  lö2.  Lareiitia.  —  103,  Cidaria»  1— 
'104.:  Zetenev;  --^v'JOS*  Mioosf  tmlaf  ^ekw^WtoiiUdlp«  -^ 
^06.  Ukäav  l^it.ürcii.  Fam3ieti«>  A«^h  ^die  mas^e^.^'Sin- 
«tah€iihg  dieaA£  AbtbeüttBg  wolapr^h^  j^Un  firtthem-;^!!-' 

(jurcuUonidum  dispositio  methoäica  tum  geni'- 
\.  rii>T^''»iiAMf'aeieribuiäl  destrtptüimhM^  iOqme^tbbser'^ 
i  -  ^ktionibu»  ra/r^piB  -*  i^ßa  iprddtkmius '  md  aynMyfwkm. 

-  ;  iD&rqiiuOkeii^s  Isis  ^  hat  Ll>arafliK.£t^W:Anr^'i>eriäm 
'iVekf^.der'Syniiiiyniia  ioseototatn  aaf  die  £rsGfaeiaun§.  dus 
;voilijE|geitdMl  .Werkck^ff^  aixfaieclBsam  l^emacbt,  vfatt\^ 
-^«ifthitspiüicaa,  'a«8  Weldwn  ea'.iUifc^unlhjtäca'ist^  -aos^ 
^nabdergaseazt.  -^  Wenn  rirgend  'eise  Fawslia  ikt  Käfec 
leiner  besbnddra  ^Ml^eitükig,*  titeiis  hittsicbtlieh  der.Tgmsr 
-Ben  Zahl  der  Arten  (d^en.  der -Verf^' -»17400^  iseihglb.  vmttx*- 
-wehte)  .tLnd< der  Schwieligkait  dec  Unteracheidung, .  M^ji^r 
.düg;  ^ib'der  wichtigen  und  flankeii&iif»Ktheii  vors|rbeif- 
J^citt  TQn  ßermarV -.Magerle^  iDejeanotingaadhtet)  sbedfirfüg 
(ist:  .sortsind  ^.gewiss  die  Ilü£iseIkäfec«^'-4«fUa:|;  aO'dliokr*' 
-bares  •W'^rden^  dje-  Freunde  de^  Entomologie  die  Vdrate^ 
fJiande  Soihrift:^  das  Resultat  zahlreicher  und  ganauer^Un- 
-tersücbiuigen  djes  Vera.«  aufnlshttieli  und  wen^  aiich'  di^ 
lVeriiiehttft::Ai^ahl  der  Gattungen  und  .die  Bildtag  natier 
iBenennungen  nicht  allgemeinen  Beifall  f ändb ,  so  gibt 
.doch  die. Menge  gei^suer  Und  vielseitiger  Unt^rsncbun- 
gen  in .  «üer'  der  schwierigsten  InsektenfamilieB  -  Wieset 
Arbeit  einen   bleibenden  Wertb.  .   .Nachdem  4er  Verf.  in 

4)er  Vorrede  .die  Grundsätze  seiner  Anwendiing.  erläutert» 
i^nd  !die  ihm  von  den  berühmtesten  Insektenforschern  un- 
iserer  Zeit  gewährten  Untersuchung^  dankbar, gerühmt  hat, 
gibt  er  >  in  einer  ^ehr  brauchbaren  synoptischen  Tafiel  dea 
Abriss  seiner  Classification  mit  Bemerkung  der  Ajtizahl 
der  Arien  jeder  Gattung,  die  ihm. bekannt  worden  siod^ 
194  .Gattungen  zerfallen  in  zwei  natürliche  Haupitabtbf^i'- 
lungen, .  Orthocert  und  Gonatocerie.  Die  erstem,  naph  der 
Zahl  dfi:  Fühlerglieder  wieder  in  «wei  Sectiouen  gesdüe-^ 
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deii|  eallMiten  in.  l6  Divkioiimi  34  Gittaagtn,  Di« 
Gonatoccri  werden  in  zwei  Legionen ,  Br»chyrhynchi 
(Carcnliones  F.)  und  Mecorhynchi  (Rhyncheeni  F.),  ni^ch 
Kennzeichen^  die  von  dem  Rüssel,  so  wie  von  der.  Be^ 
scbafienbeit  und  Einfügung  der  Fühler  hergenommen  sind^ 
eingetheilt»  Die  Kursjrüssler  zerfallen  nech  Beschaffen-» 
keit  der  Fühlerrinne  in  zwei  Phalangen,  oder  9  Divisio- 
nen,, und  diese  wiederum,  Wo  es  nCjthig  war,  in  Subdivi^ 
sioneu  and  Gehörten.  Im  Ganzen  umfassen  die  Bra- 
chytbynchi  I19  Gattungen.  Die  Langrüssler,  die  übrigen 
25  Gattungen  begreifend,  sind  nach  gleichen  Gr^ndsätzea 
in  3  Sectionen,  2  IjUTJ^ionen  und  mehrere  Untergattun-^ 
gen  zerfällt  worden.'  —  Sodann  folyn  in  dem  Werke 
selbst  die  Charaktere  und  Beschreibungen  der  erwähnten 
Gliederungen  des  Systems  mit  Angabe  einer  vollständi- 
gen Synonymie  und  Erklärung  der  Gattungsnamen.  Dia 
typischen  Arten  sind  zu  Gründung  von  natürlichen,  mit 
dem  Namen  Stirpes  und  Menipnli  belegten^  Gruppen  be- 
ni}t:^t  worden.  Der  Geist  dieser  Blätter  hindert  Ref., 
etufiihrlicher  zu  seyn.;  er,  kaqn  jedoch  versichern,  dass 
in  deir  Sciiildemng  der  Kennzeichen  und  in  den  Beschrei- 
bungen Schärfe  mit  Vollständigkeit  ve^reinigt  ist  und  dec 
l^enner,  dieses  Fachs,  die  geübte  Hand  des  Meisters  nir*« 
gends  vermisst.  £in  Index  alphabeticus  vermehrt  die 
Brauchbarkeit  dieser  Sdhrift,  welche  auch  von  dem  Ver- 
leger eine  gefällige  äussere  Ausschmückung  erhalten  hat. 
Leider  wird  eine  solche  bei  den  t^effiichen  Arbeiten  schwer 
discher  Naturforscher  noch  immer ,  mit  wenigen  Ausnahm 
men,  vermisst« 

'  •  »       • 

Catalog  meiner  Insehtsn-^  Sammlung  ^  von  Ja^ 
cab  Stur rn^  Mitgl.  m.  g*  Geaells.  Mrater  TheiL 
Käfer*  Mit  4  ausgemalten  Kupfertafeln.  Nürn-^ 
berg  iSaGj,   gedruckt  auf  Kosten  des  Vtrfdeeere^ 


VllI  und  207  S.  gr.  8.    2t  Rthlr. 


<  ^ 


Obgleich  dieses  Verzeichnis^^  wovon  der  Verf.  schon 
1796  eine  Ausglühe  veranstidl^^te,  als^  nächsten  Zweck  die 
Vermehrung  der  Stürmischen  Insektensammlung  im  Auge  * 
hat  9  ^0  ist  es  doch  sowohl  wegen  der  vprausgeschicktea 
systematischen  Folge  der  Gattungen  (nach  Latreille),  in 
^vrelpher  manche  kritische  Bemerkung  V9n  Werth  und  die 
Beaehreibung  mehrf^er  neuen  Arten  enthalten^  als  auch 
wegen  der  beigeiiigten  4,  voni  Verf.  gearbeiteten,  Tafeln 
für  die  Wissenschaft  nicht  ohne  Ausbeute  und  bietet  den 

S  % 
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'  Sattiinlef«  diu  BcqiMnlidikeit  dar,  et  ils  «eigenen  Catilög 
tftt  benutz«!!.'  Di6  40  Abbildungen  und  Beschreibungen 
tteaer  oder  doch  grtf»itentheih  früher  nicht  dargeiiteUtet 
Arten  dienefi  tugleich  a]s  ErlKuteräng  des  Latreilleschen 
Systeme.  8tlch  und  IHumin^tiön  zeigen  des  Vollendet'* 
Ute,  was  lisaii  nur  erwerben  darf,  und  geben  sonwch  ikt^ 
sen  pBtalOge,  \renn  er  ancb  nur  ^193  Arten  entbilT,  ror 
dem  r^ichtftrn .  Dejeän'schen  einen  beden^ehden  Töretig. 
Ab  angenehm«  Zugabe  betrachten  wir  di6  deutscheii  Get- 
tungs-*  und  Familien -Niu&en,  in  ^  deren  Wehl  der  Verf. 
grtfsstekitlieik  glnokUch  WAr,  utid  wMch«  iibfef^Mlupt  nach 
eincv  cwetokmästigei^^Methodto  beerbeltet  Mfuftei. 

Deutsöhlands  Fauna^  in  Abbildungen  nach  der 
'  Haiur  mit  Beachteibun^en  von  Jacob  Sturtn. 
V.  Jlbth(iilung.  Die  Insehten.  Auch  unter  detii 
beeomjhrn  THel:  I>eut»ehländs  Insekten^  bo/i  J($^ 
tob  Sturm.  VL  Bändchen. '  Kiifeir^  Mit  517  £/- 
luminirten  Kupfertafeln.  Nürnberg ^'  iBarS.  jpe^ 
drucht  auf  Kosten  des'  f^ärfaeserK  188  8*  Ü:  8; 
4  Fl.  48  Kr,  Rhein. 

Nodi  immer  \feraeu,  wie  in  den  drei  yoiMIrgeMutrett 
BKtadchen,  Gattungen  der  Csrabitini,  in  det  befcabnten 
IrefEichen  Manier  des  Verfs. ,  beschrieben  und  abgebildet^ 
und  da  die  vorliegende  Abtheilung  den  irühern  voTtScom- 
men  entspticht,  'so  genügt  es,  hier  eine  Vfcbersicbt  des 
Inhalts  folgen  zu  lassen.  Gattung  50  i  Stomis  mit  !2  bek. 
Arten.  51.  Amara  mit  35  Arten,  von  denen  A.  brevi- 
cornis,  pallens,  nobilis,  I^vis,  nitida,  ferrea,.  subtenea, 
pratieneis,  m6totivägli,  «trooaiHruIea  und  cu^sor  araerst  be- 
schriebell  und  abgebildet  werden.  52.  Aode»  t.  Art;  $3. 
Trechus  ibit  dl  Arten,  wovon  T,  fiavus,  pervulus,  Idn^ 
^cornis,  flavieomis,  brunnipes,  alpicola^  latipenni8,'|)Sl' 
fidus,  platypterus,  Uticoiiis  neu  ISind.  i;4.  Bembidit>q. 
Diese  Gattung  umfasst  nicht  weniger,  als  51  deutsche  Ar- 
ten. Folgende  W^deti  hi«r  zum  ersten  Male  erWkhnt: 
B.  eques  (wozti  B*  -t^aricolot  Ulfr.  gehört.  Ref.) ,  ^ici- 
pes  St.  (non  Megerl.  der  Naiue  Ist  schon  iti  Nr.  i.  vet^ 
^eben) ,  ruficornls  (soll  ruficOrne  hfeissen,  ein  FeLler^  der 
bei  mehrern  ArtHi  begangen  Ist),  albipes,  montl^ululn 
(besser  montitola),  splendidum^  gilvipes,  bistriatum^  un-# 
dnlatum,  obliquum,  humerale^  feraminpsulu ,  chloropha- 
nmn*  -p«-  Mit  Begierde  sehen  wir  der  Fortsetzung  dieser 
deutschbtt  InsiektenfftuKi ,  "Vrdthb^   mit  deir  Aliteüs -*  G^r- 


_  » 
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Biarsphen  Fauna  Iniectoram  Eoropae,  tcUit^eäswertka 
Supplemenie  za  PaDser's  berühmtem  Werke  abgibti 
«ntgegfo. 

Kriegswissenschaften. 

Allgemeine  Literatur  der  Krieg^wissenschaften 
Versuch  eines  systematisch  chronologischen  J^er- 
zeichnisses  aller  seit  der  Erfindung  der  Buch^ 
drucherkunst » '  in  den  vornehmsten  Europäischen 
Sprachen , '  erschienenen  Bücher  über  sänimtliche 
Kriegswissenschaften,  ifon  //•  F.  Rutnpf,  hon. 
preuss.  Lieutenant  und  Ritter  etc*  Zweiter  ßd^ 
1825.    Berlin,  Reimer,    788  S.  ö.    3  Rthlr. 

Hiermit  ist  eia  Werk  geecblossen,  weichet  «einer  un« 
urerkennbaren  Itfängel  upg^achtet,  doch  ein^  ecbätzbarea  za 
nepnen,    und 


m  wissenschaftlichen  Officiere  bestens 
zu  empfehlen  seyn  dürfte«  Der  vorliegende  Band  ent- 
hldt:  IX.  Abschn.  Vom  Seewesen.  X.  Abschn.  Von  der 
Strategiei  yon  Kriegslisten  u.  s,  w.  XI«  Absehn.  Kriegs- 
geschichte mit  der  wohlgewählten  Söndernng.  i.  Abth. 
Kriegageftchichte  im  Allgemeinen.  2.  Abth.  Feldzüge, 
Schiachten,  Belagerungen  etc.  s*  Abth.  Militärische  Le— 
bepsbe^hreibangen.  4.  Abth.  Geschichte  von  Armeen, 
Regiaaentern  u.  s.  w*  Xll.  Abschn.  Verfnischte  Schriftep. 
Zwei  sehr  schätzbare  Register  schliessen  das  Buch,  das 
erste  liefert  ein  alphabetisches  Verzeickniss  der  Bücher- 
titel in  10  Abtheilungen,  nach  den  Sprachen  geordnet, 
das  zweite  ein  alphabetisches  Verzeichniss  der  Verfasser. 
Ref.  wünscht,  da^s  das  Werk  eine  zweite  Auflage  erle- 
ben ,  und  der  Verf.  die^s  benutzen  m(^ge ,  um  ea  durch 
veriinderte  Anordnung  und  vorzüglich  ai»ph  durch  Ansr 
i^rzeo  vi^ea  nicht  hinein  Gehörenden  (deyin  hinzu  zu 
^gen  wird  nicht  aUzuvifl  aeyn}  der  Vc^lkpipmenheit 
näher  zu  bringen. 

^Sjystem  der  Feldartillerie  zu  Fuss.  Vom  Ver-- 
fasser  des  Systems  der  reitenden  Artillerie*  Mit 
einem  Plane ^  säd5.  Leipzigs  Baumgärtnere^he 
JBuchh.    XIL  w5  S.  8.    1  Rthlr. 

Dieses  System  der  F<$ldartillerje  zu.  Fv*^  streicht  in 
der  Form  in  so  fern  von  dem  der  reitenden  Artillerie  ab, 
äU  llie  firarjtnungen  I.  durah  welche  4ie  geioachteii  An- 
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nahme^  gerechtfertigt  werden  spilen,  von  diesen  ganz  ge^ 
trennt  sind.     Es  hat  deshalb  folgende  das  Verständniss  sehr 
fördernde  Eintheilung  der  Materien.     I.  System,     i.  Ein^ 
leitung,   2.  Wesen  und  Zweck  der  F.  A.  z.  F.,    3»  Stoff, 
,4.  Form,    5.    Geist   derselben.     (Die   dem   Buche  vorge- 
druckte lAhaltsübersicht   ist  nicht  vollständig).     11.  Erör- 
terungen.      I.   Ueber  die   Trennung    der  Feld  -^  von  der 
Bielagerungs- Artillerie,     2.   Ueber   den  Zwöl^Hinder   als 
Feldgeschütz«     3«   Ueber   die    Haubitze  als  Feldgeschütz. 
4.^Ueber  das  System  des  General  Lespinasse.     $.  Bemer- 
kung übet   die   Zündung   durch   muriatisches  Pulver.     6. 
Anwendung   der   Fe(dartillerie    zu   Fuss,    erläutc|rt    durch 
die    Schlacht   von   Ligny.       Anhang,     i.   Uebeirsicht  der 
Momente  dieser  Schlacht  Czun^eist  in  artilleristischer  Hin« 
sieht).     2.    Angriff  eines  reitenden   Artillerie  -  Regiments 
in  Verbindung   mit  einem   Reiter  -  Corps.     Gross,    viel- 
fach und  tief  in   das  Wesen  des  Kriegs  eingreifend  sind 
die    Modificationen  ,  des    bisherigen.   Artillerie.  -  Systems, 
welche  hier  vorgeschlagen  und  erörtert  werden.     Sie  be- 
ruhen vorzüglich  darauf :    i.  Verminderung  der  Geschutz- 
2ahl,     2.  Abschaffung  der   Zwölfpfünder  und  allgemeine 
Einführung  der  leichten  efaglischen  Sechspfünder  mit  vier- 
.    telkugelschwerer! Ladung,  .3.  Verminderung  der  Zahr.von 
Haubitzen,  Zusammenziehüng  derselben  in  Batterien,  und 
Einführung  der  leichten  englischen  Haubitze,  ^ibit  etWas 
complicirter  Munitionsausrüsfung ,    4.  Gänzliche  Trennung 
der  Feldartillerie  von   der,    welche  in  und  vor  den  Fe- 
stungen gebraucht  werden  soll,    5.  Organisation  der  Fnss-)* 
•rtillerie  in   Linien  -  und   Reserve  -  Regimenter',   ^welche 
gleich  stark  sich  hur 'dadurch ^unterscheiden,  dass' die  er- 
steren  eine  Haübitz— Batterie  bei  sieh  haben,    6.  Idee  des 
Gebrancha  der  Wafle.  ^-^   Es  ist  hier  nicht  der  Ort  diese 
ntit  vieler  Klarheit  zur  Sprache   gebrachten    Putokte  nach 
ihrem    Wertfae   abzuwägen;    wir  müssen  'uns  begnügen', 
idarauf  aufmerksamem  machen,  und  kdnnep  nur  w;ünsthen-, 
dass  sie  anderwärts  eine  verständige,    darchgreifeiMlo  '^^'^ 
besonders  yorurtheilslose  Prüfung  finden  mOgea. 

Geschichte  Napoleons  und  der  gvosseri  jfrmee 
im  Jahre ''1812^  vonc  dem  General  GrafM  von 
Segur.  Aus  dem»  Franzosisttien,  Ers&rTkeü 
1825.  Berlin  und  Posen,  Mittler.  --VIIL  und 
519  Si,  gr.  8*    (a  Theile  5' Rthlr.  12  Gr.)     ' 

Bei  Anzeige  des  Origintik  bliese*  Werkt*  (lstttfBs»d 
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S.  4?66^9  Bep.)  Int  d«r  Ibf.  der  6cliwimgli«t  ^r0(t8]iBt^ 
welche  eine  Uebertragung: 'desselben  haben .  in Usse ;  die< 
Aufgabe  ist  hier  mit .  Geschick  gelöst.  Die  Uebersetzuo^ 
ist  trfoy.und  wenn  man  öfter  sich  daran  erinnert  fUhlt,. 
dass  man  eine  Uebersetzung  liest,  so  liegt  diess'  gewiss  in 
der;  originellen  Sprache  der  Urschrift,,  von  welcher  dei 
deutscha^ Bearbeiter  sehr  wahr  sagt:  dass  aus  ihr  Vorbil-' 
der  des  classischen  Alterthutns  durchschimmern ,  die  dem: 
Verfasser  näher  gestände» '  zu  haben  scheinen ,  als  die: 
Phraseologie  seii^r  vaterländischen  Zeitgenoasen.  Waa^ 
der  votliegenden  Verdeatsehnng  einen  >  basondetn  s.elbst*:T 
ständigen  'Werth  verleibt,  ist  die  Berichtigung  aller  in- 
Bezog  auf  Preossen  vorkommenden  Unwahrheiten^  aus  aii^> 
tbentischer  Quelle  geschöpft ;  die  Berichtigungen  sind  -ia« 
der  Form,  von  Anmerkungen  unter  dem  Texte  gegeben/ 
an  welchem  selbst  nichts  geäi\dert  ist^ 

Medicinische  Wissenschaften. 

'Atithelme  Rieherand^aj  Prof,  der  operam- 
iiven  Chirurgie  in  der  Facult.  der  Medicin  xuPa^ 
ris^.Oberwuudcu^ztes  des  St*  LMdwig-^  Hospitals  mit 
s.  u>, ,  Hitlers  mehrerer  in  r-,  und  ausländischen, 
Ordßßij  Mitgäedßs  mehrerer  gelehrten  Gesellet. 
Schäften  u.  s*  a>.  Gri^ridriss  der  neuer»  TVund^, 
arsmeikunet^  Nach  der  fünften  verbesß.  fränzös* 
Originalausgabe  üheVsetzt.  Fünfter,  bis  achter 
TheiL  Mit  9  Kupfern.  Leipzigs  ,  Baumgärtn^ 
'  JBuchhandL  ji.ä93'«-i824*'  8.  Preis  dieser  Bände.. 
5  JUhlr.  16  G/%  .  ■     ^      .       ':      ■  .i 

Vergl.  Repert^  Jahrg»  IS2B»  IV-  S.  Hh^  '^^  ^^ 
dritte  uiä  vierte  TheiJ:difl9Q8  classischen  Werks  angezeigt 
sind,  über  dessen  Wertb  unsere  vorzuglichsten  kritischen; 
Zeiiscl^'len  bereits  längst  entschieden  habe^.  Um,  s0> 
oifhr]»eeiljk  sich  Ref.,  die  Anzeige  der  vorliegenden  TheiU 
nachzuholen,  die  zw^r  fast  zu  spät. kommt,  allein  io 
dtm- .Rep^rtono  nicht  fehlen  durfte.  Eine  kurz«  Üebei^ 
sieht  deslnhaks  beaagter,  X^«le  n^^ge  den  Leser  im?  Voi^r» 
aus  mit  dem  Reichthu*iey.  -den  er  hiei^  finden  wir4i  ba^ 
kannt  fipfacben.  Der  fünfte  XLoä  sechste  Xheil  ($..39Sr« 
n.  S.  j25.  Vol.  IIU  ^«s  Originals)  enthaltei?.'4jp  l>rtsa-rf 
tzung  von  iden;  Operationen  der  zweiten  pjinA  (die  Op^pejm 
tionen  der  .dritten  Ctes»«-  r-  V*  Theil.  |Crankheiten  4«I3 
mänolkheA  und  weiblichen  <^^sdM«<^tst Wl^    u^4   1^^ 


\ 
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TfeVicfaMelJed  /OpmtlöiTen ,  virAchi-  if#  erforietBbh  ma.-^ 
chen.  (S.-  5  5  v  wo  der  BerüKinte  Vfr.  tou  dem  T«r9päie-*» 
ten  Hcrabsteigtii  der 'Hoden  handelt,  ^rdbenerkt^  dasa 
Menschet),  faiei  dsnen  diese  Organe  in  der  Uiiterleibahdhie 
sBQrüefcgebBlteii' •'werden,  keineswegs  als-  impotent  angese- 
hen werden '  dürfen  ,  im  Gegentheil  solleii  -sie  selb«!  taug^' 
licher  zur  Fortpflanzung  seyo  und  sieh  diesem  Acte  öhi^ 
rer  und  mit  mehr  Kraft  iiberli^saeni  weil  die  in  demr'Un-*- 
ttrleibe  zurüdigebliebenen  Heden  daselbst  stets  von  ei-^ 
Her  mildern  tni^  eindringenden  Wflrtne>  gleichsam  gebähet 
werden.  Ref.-ist  ein  Fall  bekannt/  ^o  ein  junger  l^ensch» 
von  20  Jahren,  bei  dem  man  diesen  Zustand  wafarnahni^^ 

^  seit  einer  Reihe  Vo^  Jahren  deaa  Laster  der  Selb^befle*^ 
ckung  so  unwidersteMich  ergeben  war,  däss  er  auf  keinat 
Weise,  davon  abgehalten  werden  konnte ,  und-  zuletzt  an 
tabes  dorsalis  verfiel.  VergU  ßredahl  Comment;  d,  testi«* 
cnlorum  in  scrotum  descensu ,  adiecta  nova  de  crypsor- 
chide  observatione.  C,  tab.  .aen.'JLips,  1824.  4.).i —  Ope- 
rationen, welche  an  allen  Theilen  des  Körpers  gemacht 
werden.  —  Wunden  der  Arterien..  Pulsadergesc&wiilste. 
Wanden  der  VeneHe.  VL  Theil«  Operationen  der  drit- 
ten Glasse.  (Entfernende  Operationen).  SchwadMiiige 
Auswüchse  der  harten  Hirnhaut.     Exstirpation  .  der  Baig- 

-  geschwülste  der  behaarten  Kopfhattt.  Ge^irnbruch.  .Balg- 
.geschwülste    der    Augenlieder ,    der    ThrXnenkarook^lge- 

'  schwulst,  des  Augapfels.* —  Polypen.  Exstirpation  iler 
Parotis,  des  Lippenkrebses.  Zahn  Operationen»  ExatirjMi- 
tion  der  2«uiige,  des  Zäpfchens,  der  Mandeln,  des  Unter-* 
laefersy  Kropfes  (der  Vfr.  bestätigt  zugleich  die  gute  Wir- 
kung der  Jodine  bei  der  Behandlung  fieser  KranU^). 
Brustkrebs.  ^Ausschneiden  der  Rippen.  (Der  Vf.  beschreibt 
biet  sehr  genatl  die  kühne  Ojperatibn,  welche  er  im  Jahre 
|SI8  an  einetti  Manne,  der  eine  Krebsgeschwulst 'in  ^dep 
Herzgegend  hatte ,  mit  Glück  v^riditete ,  und  die  lancb 
durch  die  politischen  Zeitungen  al^emein  bekatAit.  war«» 
den  ist.)  ßeschneidung,  Amputation  des  •  mämriitlvefli 
Gliedes.'  Cestratioh.  Anäputation-  der  Cäitorie.  Klntiar^ 
kK^S.  *  (ffaeh  den  Erfahrungen  des  Vfs.  war  dit-Mebi^ 
zahl  d^r  dan^t  t^hafteten  Frauen  entweder  nn&dcbtbae 
oilet  v^ien  Fehlgeburten  unterwarfen  gewesen,  lind  Jbs« 
afie Charten  grossen  Rummer  gehabt.  Auch  soll  das  Uebei 
bridei  lifönneti  überaus  häufig  gewesen  aeyn.  ExJtir- 
patf^D  Vl«r '  Eiem^eke.  Paracenthese. — i  BKstir^tion  der 
BÄtggesbhWtilste;  —  Amputation  der  GKedmassen. ' — 
Der  Aabbntd^'^H»^  ächte  TUeil  (S^.  24^.  Uv  ftSOv  VA!  IV. 


d«»On|mU}  btndidii  von  i€n  KrAnkheiteo  ^r  KiiMil»ii; 
VÜ.  Theil.  Mecbanische  Verletzunge»  der  Knochen. 
Bembrücbe«  (Geschichte  des  Callas.)  Anwendung  des  Haar-» 
Seiles»  Bruch  der  Nasenlsnochen,  des^Oher-  und  Unter-^ 
kieftrs,  der  Wirbeübeine  (gliicfclkhe  Heilung  in  itwei 
Fäilen,  bei  Männeri»  zwischen  25  und  30  Jahren ;  es  wa*-* 
reo  Bruche  des  okitern  Theils  des  .  Rüchgrates ,  welcher 
iardh  einen  Fall  von  einem  höhen  Orte  herab  entstanden 
^rarsn)}  Brnch  der  Backenknochen  (Beobachtung  einet 
solchen  durch  Gegeiistoss,  bei  einem  Mannei  der  sich  ans 
ätai  zweite^  Stock  auf  die  Strasse '  herabgestürzt  hatte« 
und  auf  den  linken  Fuss  fiel,  so  dass  die  ganze  Fusfr^ 
sohle  auf  den  Boden  auftraf.  Er  starb  den  93sten  Tag; 
^s  Pri^araFt  befindet  •  sich  in  der  paiholog.  Sammlung 
des  Vfs.};  Brüche  der  Bippen,  des  Brustbeins,  Schlüssel- 
beins ,  SdiolterbUttes ,  der  Kuocheo  der  BxtremitätejD*  — > 
VIU.  Theil.  Fortsetzung  von  den  Krankheiten  der  Kno« 
eben. und  Von  denen  der  Gelenke,  Muskeln  und  Sehnen. 
*-  Organisehe  Verietzungen  der  Knochen.  *—  Osteoser- 
koiB.  Exostose.  Caries»  (Nach  dem  Vfr.  sind  aUe  drei 
lehr  oft»  nur' grade  einer  und  derselben  Krankheit.  Spina 
▼entosa  halt  er  blos  für  eine  Abart  des  Osteosarkoms.) 
Vitale  Verletzungen;  Exostose.  Caries.  Erweichung  der 
Knochen.  Zerbrechlichkeit  derselben.  Nekrose.  (Die  Ab- 
lichten  des  Vfs  über  diesen  Gegenstand  sind  trefflich  und 
pnktisch.)  "•»<-  Krankheiten  der  Gelenke.  Verletzungen« 
Vsnjrehungan.  Verrenkungen  (sammtlicher  Gelenke). .  Bei 
den  Verrenkungeli  der  Wirbelheine  erwähnt  den  Vfr.  ei- 
nes in  dem  natnrhistor.  Museuni  zu.  Paris  befindlichen 
Präparates^'  Auehjrlose  des-  ersten  .Halswirbeln  mit  dem 
Hinterhauptsbeiue  ii^  Folge  eine^  Verrenkung;  ein  gans 
äbnliches  Präparal  besitzt  auch  das;  sehr  reichhaltige  pa-» 
tbolog.  anatöm«  Museum  zu  Leipzig.  -^  Anchylose.  Ge*« 
lenkwassersucht«  Bremde  Kifrper  in  den  Gelenken.  Weiss« 
Gelenkgesohwiilste*  Freiwillige  Verrenkung  des  Sehen«« 
bels.  Exstirpation  der  Gelenke  u-  s.  w*  — ^  Anhang. 
Von  den  übrigen  Krankheiten  de^  Locomotivapparates.  -<-** 
Krankheiten  der  Muskeln«  Wurden.  Freiwillige  Ruptur 
der  Maskelfieber  (selir  belehrende  Fälle  dieser  Art};^Te«T 
taetis,  Paralyse  der  Muskeln.  (Wicht^  sind  die  Eifah^ 
mnigen  des  Vfs  über  ^den  Gebnanch  des  Opium  beim  Te*^ 
taans^)  —  Verletzun^n  der  sehnigen  Theile.  (Die  Zahl 
ihrer'  KrUnkbeite»  ist  gering  wegen  der  geringen  Ansbil« 
doog  ihrer  vitatoa  Eigenschaften  und  der  Einfachheit  ih- 
rer Organtsation.)    Wunden,    fiuptui    der  Achillessehne* 
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Ueberbtine  öder  Balggts^hwülst»  in  den  fibhaeAseKeidta: 
Von  der  Naht  der  Sehnen,  Zenreissang  der  Aponearo^ 
sen.  '  Schldsslich  handelt  noch  der  Vfr,  von  den  versühie-«' 
den^n  Arten ,  das  Biatouri  zc^  halten,  um  lä^sinnen  z» 
aaachen.  (Insbesondere  noch  durch  ^n  Kupfer  erl^LuteFt.JL 
Ohne  Zweifel  wird  diese,  wiewohl  sehr  gedrängte  AnW 
xeige  hinreichen,  um  die  deutschen  Wundärzte,  desc« 
Forschungseifer  gegenwärtig  so  ausgezeichnet  isty  noch- 
mals auf  ein  Werk  aufmerksam  machen ,  das  efoen^fSO' 
reiche  Erfahrungen ,  als  geniale  Ansichten ,  darbietet.  ^^ 
Pie  beigefugten  Abbildungen  sind  üthographiit,  ui|d  gidasr^ 
fentheils  sehr  sauber  und  deutlich, 

•  y 

Pathologisch  ^  anatomisches  Museum ,  enthal** 
iend  eine  Darstellung  der  twr züglichsten  irani-^ 
haften  yef ander unffen  und  Jßildungsjeliler  dar 
Organe  des  menschlichen  Kö'rperßj  nach   älterri 

.  und  neuern  Beobachtungen.  Zum  Gebrßuth  Jü^ 
Aerzte^-fVundärzte  und  Geburtshelfer.  Viertes 
Jiejt.    Mii    zwei  Kupfer-^  und  pier  lithograph, 

'  Tafeln.  Herausgegeben  von  Dr.  Ludwig  Ce^ 
Tuttij  ausseroraen^l.  Prof.  der  patholog*  Änator^ 
mie  auf  der  Univers.  Leipzig  u.  s.  w^  JEbendas. 
Baumgärtn.  Buchh.  ^8^3  8,  74  S.  Pr.  1  Rthlt\  — 
jtiuch  mit  deni  Titeiz  Pathologisch^-anatamisches 
Museum  u.  s*  iv.  Erster  \Jahrg.  Erstes-bis  viertes 
Heft.  Mit  zwanzig^  Kupfer  ^  und  vier  Uthofya^. 
phirten  Tafelu'  u,  s.  tv.    Pr.  4  Rthlr^ 

Die  Gegenstände,  welche  dbs  vorliegende  Heft  so-^ 
wohl  beschrieben  'ab /abgebildet  tnthält,  sind  folgende^: 
Tafel  XIX.  Fig.  1.  Schlämme  der  JMttelEi  Hirnhaut^ 
beobachtet  ,  von  Dn  Hitterich  .ia  Leipzig«  (Bei  .einem 
sechsjährigen  Kinde  weibl.  Geschlecht»;  diese  schwamm^ 
artigen.  Geschwülste  erstreckten  sich  bis  in /die  Augen -^ 
und  Nasenhöhle,  und: es' wird  dadulrcb  wahrscheinlicher, 
dass  die  Kran4h0it  dcfr  sogenannte  Markseh  warn  m  (Fan-* 
gua  medullaris)  war.  Fig.  sl.  Merkwürdiger  Fall  einec 
mit  Caries  und  Necrosis  der  Orbita  verbundenen  Thrä-^ 
nensaek£stel,  beobachtet  iind  beschrieben  von  Dr.  Martini 
in  Leipzig  (gegenwärtig  Director  der  Heilanstalt  für  Irfe 
zu  Leubus  in  Stblesien);:;  Tafel  XX  bis  ?^UI.  Gkirum 
gische  Beobachtungen  an  einem  Mäddiett  von.lgJhbredi 
welche  acht  SpeckgeschwüUte  vk  ihrem  Körpar'  hatte, 
voni  denen    did  geösste, -46  Pfund  schwer,  y90  li(t.  D^r 
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gorn,  Marinearzt  in  Brest,  exstirpirt  'wurch.  (Adb  a^'S-f 
sen  Schrift:  ObservAtions  (ihinirnicales  4te.  Fairh.  18^2* 
8.)  —  Tafel  XMV.  Steatom  der  Gebarmutter:  (Aua.Dr; 
Kummer  Diss.  de  nteti  steatomate  annotationes  qoae'datt- 
insignis  einsmodi  turinoris  observati^ne  ilTustratae.  *  G.  Hh^ 
HI.  Lipsiae  ISI^.)  Ein  ebenfall»  sehr  iq|eressanter Fäll ^ 
die  Frau  trog  diese  Gefschwiilst ,  welche  fast  den  ganzen 
Unterleib  einnahm  und  40  Pfund  wog,  von  ihrem  38. 
Jahre  bis  10  das  498te  mit  sich  hertim,  *     -  '^ 

Zureiter  Band.  Erstes  Hefl.-    Mit  drei  Kupf^rr 
tafeln,  u.  s.  J.  i8a4,  8.  56  5.    Pr.   x  Rihk.      * 

In  der  Vorrede  snro  ersten  Bande  vorliegeViden  Ma*' 
senms  führte  der  Hr.  M^ausg.  die-'pathologisch-^naldnu- 
schen  Inaugural- Dissertationen  auf/ welche  seit.  den^^Iahre 
18 17  auf  der  Universität  Leipzig   erschienen  waren  ^   nm 
daddrch-  ^in^ii '  BIfweis   zu  ^beti  ,*  %ie  sehi^   das  B^idinm 
dieser  wielitijgen'  Lehre, '^Re  mah   wohl   mit  RethV^'dai  / 
Aage  det  Medicin  nennen  kann^  daselbst  gepflegt  \vetde; 
Ihre  Anzahl  bef^tand^us  zehn  Abhandlungen  mit  23Kiip-^ 
fertafeln     (von''' dem    in    diesem   Fache    ausgezeichnetem  . 
Künstler  SchW^ter  gezeichnet) ,-  wetfch'e  zum  The(l  vörzii^«^  ,        , 
liehe  Präparate   des' reichhaltigen  Leipziger'  Cabinets'd«^ , 
stelkn.      Die  meisten    dieser  Diss^rtationeh   sind '^Jt:^  den 
Buchhandel  gektymuien  ,  vielleicht 'aber,  da'  kleine  aea'da- 
mische   Schriften   liäufig    unbeachtet  Heiben ,    nOeh  nicht  , 
so  bekaftnt,^  tfls   ^\b   ei   verdienen.     '6eit   jener   Zeit   in 
wieder  eine  fleihe  solcher  Abhändltiiig^efn'  efschi^nen,  weN 
che  <dei<  ff^nitts^er  in  der  Vorrede  des  Vorliegenden '  >SMa 
fiandes^'de^  Museums  ebenfalls  aufgeföhrt  h4t.      Ihre^A'ti-- 
zahl  besteht  aöe  zi^lflnaugural- Schriften  nilt  20  Kapi 
fertafeln  '(ebenfalls' von  Schröter,  und  grösstehtheifs  Ab- 
bildungen'Jehrrfe^icher  Präparate).  -—    Was  den  Inhalt  des 
Heftes   selbsr  betrifft,    so    entbält  «lässelbe  Tafol  I.    den 
Fall  dne»  ^aatdarmkrebses  (aus  Dr.  Erfurt  Diss.  de  seiN« 
rho  et   carcinoaate    intestini   recti.    Lipsiae  igs^.   4.   ^. 
tab.  aen.)*  '  Kradkheitsgeschiehte ,  Sectionsbericht  mit  be^ 
sonders   gei^uer   Zergliederung    des    krankhaftieu  Organs, 
und' Bemrerkungen  über   S^rrhus  und  '  Krebs   des  Mast- 
darms (ein  m^Jglidtst  vollständiges  GemäMedieses  schreck-» 
liehen  Ue^iekretithaltetad).     Tafel  IL    Fall  eine^  Magens 
krebsce  ,*   und    Tafel  IlL     Fa}l    eines    Magenkrebses    Mt 
Borchtocherau^  -cfes  Magens.   (Beide  aus  Dr.  Fr.  O.  Pohl 
Biss*.'Sist^s  «eoUe^aiM   ^itaedamr  de  gastritidi»  Jlnoibo- 
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xiuii.qi|Mif.qQV«iBi  seqnniitor^  puthologia«  o,  tob,  aen^III. 
Lipme  lizz.  4«)  Auch  hiar  folgen'  nächst  den  Kran^ 
kangeikfhichtaii  die  Sectionsbericihte ,  nnd  .Be.merkoiigeii 
iih0r  jScUrrbas  und  Kreb»  des  Msgeos»  mit  Denbtsangder 
neuesten  Untersuchungen  über  diesen  Gegenstand.,  von 
^Itkidali  Brousyj^^  Paidagneli  Pamberton  und  Bonrdon. 

yorle^ungen  über  jfnihropologiet  für  den  Selbst-^ 

Unterricht  beärpßitei  von  Dr.  Karl  Mrnatvo^ 

^Baer^  ordentL  öffentlichen  Lehrer  der  Zoologie 

^^^^nd^JPro^f^cior  an  der  Universität  ki^  ^ünijgAer^^ 
dea/hönigL  s^oalogischen  Muse\im^  daseibat  J)i^ 
recior  -u,  s.  w.    Erster  Theil  mit  1 1  liupfertafeln 

-  M  Querfolio»  K^önigsberg  \Z%^^  bei  den'  OebtiU 
dern  Bornträger.  Z  &XXFL  büq.  Fr.  S  Rthlr, 


1     ; 


m-    t>ar  Hr.  Vfr..  dieses/Werkes,  das.  wir  eine  aebr  er- 

£ri$uIi^M  J^rs^i'intxBg  !)^i?°cM4NJirf<P>^»  batta  bereits  seit 
^ner  Rfiihe  von  Jshrei»  yor-  einem  gebildeten  PubUknm 
Vorträge  über  ^en  IMl^Ksdien  gelulten»  isMid  war  öfters 
von.  seinen  Znhörern  aufgefordert  %rord^pj  ihnen  ein 
Buch  übfr  den  Bau  und  die  Lebensverhältnisse  des  Man* 
aabitfi  2(nm  Privatstu^ium  su  empfehlen^  Per  Vf«  be- 
gnügte sich  anfangSf  auf  Wünsch's  koamölogi^cfce  Unter- 
haltuAgen  %n  ver^^eis^,  obsobon  dasfifj^  mehr  ,£ar  den 
Untarri^t  von  Kindern  bestimmt  w^r«  Andtra  Bücher, 
welebe  er  später  kennen  lernte ,  und  in  ihrer ,  Sphäre 
traWcb  genannt  werden  konntaui  eigneten  aiph  d^sseliun- 
gaa^tat  nicht  sa  diesem  Zwecke,  thaUs«  wail  aiamabr 
für' den  KeBner  geschrieben  waren«  theilsy  w^I  ibnen- 
AbbHdongen  fehlten«  Selbst  Lehmsnns  Abrias  der  Lehre 
vom  Menschen  für  höhere  S^balclassen  ist  %n  ^üjrftig  für 
Ansprüche ,  die  über  das  Mittelmässige  hinansgdMui,  Al- 
les dieses  bestimmt»  andlnb  .Hrn.  y.  B*,  efnar' AnSbrdt^ 
rang  ftur  Herausgabe  seiner  Vorlegungen  .Jiacbs^u^eben, 
wofür  ihn  gewiss  jeder  G^bildete^  dem  es  um  Kenntniss 
seiner  selbst  zu  thaq  i^t ,  herzlichen  Dkvk  ssgea  wird* 
{Isf.  hat  diese  Schrift  mit  wahrem  Vergnügen  gdesen» 
und  zwfiifelt  .keincfu  «Augenblick,  dass  4m  greaae.  Vei^ 
dienst^  diss  ipch  dar,  Hr.  Vf.  dadurch  erworben  fant^-  all-  , 
gemein  «nerkaqint  werben  wird.  Um  die  Le^er  «ikn.  Vor^ 
aus  mit  dem»  ^s  sie  hi^r  finjen  werden ,  bekennl  zu 
tnacbea,  fiigen  wir  eine  kürze  Ueberstcbit  des  Inhalt^)  Ims», 
EiillaitUAg.    Würde   des  Avlb^oy^legia* .  Diacq^aeu>..ii 
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iesnngen.  Erste  Abth^il:  Allgem.  Erltftxleriltogett.  AiittiH. 
diTschi»,  tfre^istlie  nftd  tfhysidlogi^'chd.'  'Difs  Kii^</liMliiy& 
$tem.  7i«Bgie^eb«.  MuskeKs^stetfiJ  Votti  Bla^  'tiiiA  dem 
GefässBysteib.  Serrertsj'stÄna.  (G*hiftt).'  Vom  Aag«.  j[Vöm 
S«heti ,  »ehr  v^lfeitfitidig  ebgehandelt) ;  t^^Alk  Obr  (ä<{rta)| 
von  der  Iflrs«  ^Öertich);  vott  der  Zunge  (GeeehiüiOk)^ 
TiistörgeYi,  tröü  ^  Heut«  Ve^gleichYittg  der  StMeL  ^bfr 
Aeir  V^^rdiraüto^  {fM  «Ueti  dazu  geh(Nngteii  Orgenen):  '^ft 
dett  Athibniigla|i|>arite  {  von  der  Stitmue  '  und  ^S^rechew 
Von  dem  lflitpep]^pNitte.  ZeügtingMrgatoe  des  AleAMsl 
Geaerbtioh%üYg*tie  di^s  ^I^Wbeii.  YerhäHiliMilM'e«^^e<$h^ 
T(ft,  Ztvitt^i^ldahg.  -^  ÄHe  >^ie8er  Gegetrsföiide  sind"  iiA 
aj  Y^esptogtu  «%ge!ieödelt  Der  To^treg  d^s  Vft;  ^ 
reih  nitd  ellgeiikeitf  trerstätidlidi;  üisf  Kapfeitefeln  eind 
tön  Sehrtfter  gearbeitet,  and  alsb  gut.  Möge  diAr  Tft 
Min  sdidnes  Untemehocieii  tecfat  bald  v6llenden !' 

HäPtäbüth  'der  petgt^icMniiin  Ont^logU.  '^tm^ 

tchichtKch  -  kHti8C%  bectrokiut  t  und  mit  ttitteh 
ffinweüungjen  auf  die  „  VnrsteUungen  ttet  fiSte-^ 
I^tfe  der  NauBsäugthiere  tmd  Uauat^b'getf  aäf 
Xf^It  Kupfertäfeln 9  flöÄrar,  IÄ*4.  verethen.  F&t 
Näiarforeeher  Und  zu  den  f^riesuiigeti  tnt'pt^or^ 
fin ^oh  Dr.  M.  J.  TPebe  t,  Xörrigl.  Preuss.  Pro'^ 
seäbr  Und  Doeenten  an  der  Rhein '^  Vntpiereftät 
a$  !Bonns  Mehrerer  Tgelehtten  Gevettatfhvlpten  MÜ^ 
gU^de  ^tc.  etc.  Breter  TheiL  Bonn,  bei  JEduard 
Warn.    i8a4.  «.    S.  XFI.  ^oS*    Pr.  %  Rthtr. 

12 'Gr.  '        *     .     •     .  '   ' 

•  •    ■  '  ■    '  .   '. 

9ei  deü  lAk^efatigeo  l^ortschrittän;  welche  die  Terglei^ 
chendb  Anatomie  in  d^r  neuerifi  Zeit^^^inacfat  bat,  Virar 
eine  ll^oe  Bearbeitung  der  vergleicht ndeii  Osteologi^  etil 
Bediirft&ijs,  'sfber  auch  eine  sehf  ^ch^äTverige  AufgÄe.  Wej: 
nur  iVgend  einmal  dieses  ^Wte  Feld' überblickt  hat ,  Wird 
tierin  gewiss  Ref.  beistimmeh.  Welche  Fülle  von  Th«-i 
Mcheiii,  aber  auch  welches  GeWirJr  von  Hypothesen!  Vth 
«0  m«hr^^i)rd  «lan  es  daher  deto  Vördfieftten  Tfr.  Dairk 
wissen»  dsst  er  sich  dieser  wahrlich  ni<^ht  leichten.  Aifttil 
unterzogen,  und  selbige  auf  eine  sehr  ausgezeichnete  Art 
vollendet  hat.  ^Was  die  Tendenz  vorliegender  vSchrift 
im  Allgemeinen  betrifft/  so  ist  sie,  wie  auch  schon  ihr 
Titel  andeutet )  tein  wissenschaf tlich »  und  eben  deshalb 
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^ff^Wichandeii  Anatoinie  sehr  abwficheod*  «  Nicht  blos 
aoatoimach,  .fingt  de^  yfn  sehr  traffeixd  in  «einer  Vorrede, 
/H»ld^iirtAi^h  phyaiqlogifph,  and  philosophisch  muss  jeder 
3*(bfi^  4e% Pi^genismii^  ei^fasst  und  erkannt  werden,  soll 
p^.;4ija/Wissen3phaiPt  "^hrHaft  bereicheri^^  und  aoUen 
unMTf  BemUliangen  Scbvung  und<  Weihe  erhalten  l  Die 
j^l^ift. ^^hst;. zerfällt  .jn^  ^yrei  Haaptafx^eilangen ,  deren 
ßt$\ß  dif,  DarsteUung  der  JEntfaltung  ide^  .Knodhen8yatem9 
^m  ^YB^'vers^hiede.nen  Thierclassen  ,(wcdic(ie  den  grösstea 
TI^V,,des  Buches  einnehmen  wird.),.  4ie  zwfite  dagegen 
die,  pl^iloaoplii^chen.  Bestimmungen  .des.  £nocl^ensysteaia 
^4^^,  ^nochenphiloiQphij^^^  entnaltt  .Der  tgeschichtlicli— 
)tfitiafiha  Theil  erstreckt  sich  im  Allgemeinen  durch  daa 
ganze  Werk  l^^durch;  am  Schlüsse  feiner.  Aufgabe*  will 
rßp^ -iff^^^  ^^'  ^^«  in.  einem  b^sondern,  Abschnitte  mit 
den  wissenschaftliphen  .Leistungen  der  vorzüglichsten  Män- 
ner dieses  Faches,  wie  eine«  Göthe,  Ciivier,  Okisn,  Spix, 
I|ome,  .St.  HiIaise^,,.G^f^>j .  Bojanus, .  Tiedemknn,  Me« 
ekel,  Blainville,  SchuUe  u«  s.  w.  bekannt  machen,  eine 
£in^ichtang,  die  sehr  lobenswerth  ist.  Inhaltsanzeige. 
L  Qauptabtheilung* .  Einleitung  in  das  Studium  der  yer— 

furchenden  Anatoofie,  /  I.  Ahschn.  i,  Cap.  Allgpfneine 
)arstellung  der  Entfaltung  des  Knochensystems  des  Man— 
fichen  io  Beziehung  zu  'den  einzelnen  Organen  und  Sy-- 
sten^n  des  menschlichen  Körpers.  5.  lö — *f4-.  2»  Gap. 
Betrachtang  der  Entfaltung  des  Knochiensystems  in  den 
Yerachiedenen  yThierc^aissen.  I.  Bei  iden  Säugtbieren.  S* 
j54  bis  Ende.  — .  Die  .  Hinweisungen  auf  des  V£s.  Dar«- 
stf  Uungep  d^,  Skelette  der  Hausaäugthiere  und  Hausvögel 
werden  gewiss  sehr  willkommen  seyn^  ^indein  sie  das 
Studium  wesentlich  erleichtern  und  vervollständigen,,  so 
wie  .  auch  umgekehrt ,  dieses  Buch  für  diejeu^ge^i  >  wel-<- 
che  jenes  besitzen ,  unentbehrlich  ist.  .  gchlüsslich  be— 
inerkt  der  Vf.,  dass  er  die  gegründetste  Hoffnung  zur 
besondern  Benutzung  einer  neuen  osteologischen  Samm- 
lung der  seltensten  Thiere  des  Auslandes  habe,  wodurch 
allerdings  sein  Werk  bedeutend  gewinnen  muss.  ,  Wir 
wiinscben  ihm  Müsse  und  Gesundheit,'  4as  so  glücklich 
Begonnene  mit  seiner  gewohnten  Tliätigkeit  zu  förderp, 
-und  za  beendigen»  ■         [-^ 


/ 

Schul  -t  und  ünteiirichtsscbriften.        ■ 

.  .     DseUilichti  '.Und   ,grüadUche  .Anweisung    stum 

Re^htächreiben  f     dem    Gehrauch    in-    deuisehen 

Schulen  gemidtnet   ff  an   J4  .  fV*    Melchinger^ 

."  Knab^nsMuUekrtr  nu  NägUd.    Uim^  Sieiiiusfgf^ß 

.AiBuchiL:  iSüfi/r  yi  u.  iSs  &  (^    HO  61V 
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Hätt«  Aet  Hr«  Vf.  von  den  vielen  schätzbaren  deot- 
ieihen\Sprcfcfilehrte  JM^  aeo^nZUt  eine  einwgvr /'^tndirt 
,eder  mii<g«ieseii|.  gewiss  er  wUirdiA  seine  AnweiimDg/ji^n- 
•jedraokt  getaseen  Imhen,  .  €u  t;.  tl^Mlt  er  die  W<$Kte^  in 
4ie.  bek«Dnrtn:^\,  iQ..<dbn  iiltem  jeteinJachen  Gremmetikc^n 
•grvdbnlieben^  pi.Bedetheiie.  »Hieza.,  ^  sagt  der/. fUi^nt- 
.seUüssige  .Verf.y  lUpi|  man.4Mßh.^nQeb..d0n  Artikel»  0er, 
die,  daS|  oder  ein,-  eine,  eines,  und  die  Zahl've^frttr  r^fii^ 
Ben.c  Seite  2  u«  3  wird  der  Gebrauch  der  grossen  lind 
Jdeinen.  Anfangabncbstaben ;  gtiehirt.  Dünn  frst- wikd*  er- 
klärt, wfes:  ein>  SnblitälntiV  y  Adjectiv  tt»  a*  f.  aey, :  iJfayL 
naodiien  .  lUdetbdlen .  macht  ,er/  weitläofige  Uotenbtbf ir 
ivogefav  ttber.voii  den  Pläpolitioneo  (S.'JLS)  ^sagt  er- vtreir 
ter  nichts,  als  idass  Sie:«ineti>  geyri^ito  (wahrecimali^ 
dn  Druckfehler)  Um^end  d^c  üftfsoH .pder  B^Ämyr.yfoysfi^ 
^Q  Rede  ist,  anzeigen.  Dass  sie  eitient  Caau^  regiere^« 
davon  k^in.Wort,  und. in  foJigeAder  -Unordnung-  flil^  der 
Verf.  als  Präpotsitioa.Qn.an :.  »^u,  bei;  vor,  wider,  dies^ 
«eits,  jenseits,  nos»  g^geo*  aas,  ausserhalb  etc.c  U^bn^ett 
nnd  )ja  diesseitig  und  jenseits  Adveibien»  dieas^it- ilnd  jeDr- 
seit  aber  Präpositionen.  Sodapü  sl^stj  der  %^iet  :pif. 
Tiele  hundert^  UWe^los  daslehtonden  alphabetisch  un4[*n#0bi 
ihrem 'Gesohle^hle  geordnete  Hauptwörter^  unter  w^lohea 
sich  siCotfosion,  ^Gänshirt,  Hure,  Ochsenfleisch)  Scbweilk 
m.  dergl.  befinden.'  Eben  so  kommt  .auch  ein  Verzeich*- 
niss  von  Adjefctiven  mit  Substaniivep  verbunden  .  y^t, 
fiieiauf  irard  das  Wort  findm  coningirt^  pann  kehrt  ^eir 
Verf.  zu  d»il  Haiiptijirörtem .  zurück  und  declinirt,  nf^ 
«war  unter  Andern  s  Dativ  $  »dem. Kind«  (e),  Ablativ  (df)r 
Deutsche  hat  gar  keinen):  9vdn  oder  mit  c|emK.ipdc(e). 
•Es  folgen  nun  Beispiele )'  durch  welche  der  Unterschied 
{Zwischen  wann  niüd  wenU}  wieder  upd,  wider,  dann'.M^ 
denn,  dass  und. des  et«:.  erh«Ue^  ßp)l..  Nach  ilear^J^ehr^ 
von  der  Interponction  sind  gegen  zwei  hundert  deutsche 
und  lateinische  Abbreviaturen  erklärt;  zd  den  ^  letzten 
rechnet  der  Verf.  ausdrücklich  auch:.  Mr.  —  Monsie^ur; 
f  •  am«  — •  per  eq^.|    p»  couv«  «;^  par  couvert.      Hiei^uf 
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kommt  '»an  An  HattpttMriidiite,  ilaqdjch.  |1f  ühMuteo^ 
ihrer  Bedeutung  nach  verschiedene!  Wörter  in  kufze  Sätze 
gebrecht^  «lit  deiian  ftidit  mehr  al». 5. 'Bogen  g^üiUI  sind. 
§«ddie  Sätze  sind  s.  B.:  sDn  mnsst  künftig  keitt>  (-^n) 
Teller  lableckea,  sondern  mehr  diese  Gewohnheit  ablegen. 
^k  4ie  arge  Welt  iniit  de^  Sändflntli  verdetbt  wurde, 
wurde  Noah  in  liiner' Arohe  erhalten.  \  BdUn.  Henc  Vater 
ist  Archi-Diaconus  oder  Oberhelfer. €. 


'  .) 


der  Projan^B$^hiühte.  Etn  J^asri^mk  Jür  Aih, 
besondere  Jür  die  Jagsnd^    und  auch  zum  Oe*^ 

'  bmwthe  für  Kate^Mften.  V^on  Joh*,  Jünfim 
'  G4fhrig,  Stadtpjarrer  zu  Aüb  im  Unter-^Main^ 

'  ireiwe.  fpürzburgy  EÜinger^  i8&^  *  X  i«.  106  S. 
8.    %  Gr. 

'Gegen  foo  Beispide  des  Guten  «wi  der  Prefuige^ 
^aehichte,  iiiAer  die  Rnbiiken :  VeriudleH-  gegen  Gott,  den 
flitofasten^  eioh  selbst;-  Verhalten-  in  'beiondem  Ständen 
Tind  Lebeo«vei4iiil4nftisfen;  Mittel  au  eittem  tugendhaften 
^eriiaben:  gebiaeht^  ersehein^n  hier  ganz  schlicht  <vne^ 
%^f  ei-zlrtilt  und  mit  kurzen  Aaloiiinteniogen  versehen. 
'GT^^tentfaeih  sind  die  'Bn:ilhIungeQ  bekannt:  Die  Ta^ 
gendh^lden ,  welche  hier  erscheinen ,  sind  z«  B.  Scipio, 
-AristideS)  RegnloSy  Titas,  Lykurg,  Epatnioondas^  Kodnii, 
Aias^  Selon,  Oiestes  und  Pyla£»s,  Dci»on  und  Pythies 
n.  dergl.;  auch  die  keusche  Lncretia  fehlt  nicht-  So 
Teich  aber  euch  die  Geschieh te  «an  faerrlk^en  Bei^iden 
JdVt^'Ttfg^nd  ist,  so  hat  ^oeh  Hr.  6,  «ich' Mi8B|pnffe  ea 
6ehttM^n  kommen  lassen:  Er  steKt  den  Rennibal  A 
lÜuster  der  FrOtiimigkeit ,  und  den  General  Tffly- ak 
^Sieger  über  alle  Reize  der  SinnKchkeltc  aaf,  weil  m 
kurz  vor  seinetn  Tode  von  sich  Mg^n  konnte :  ilch  habe 
nie  ein  Weib  berührt,  und  habe  «ich  nie  betrttakeD.c 
iMit  folgender  Geschichte  <S.  74)  glaubt  Ref»4i|geiing  refe- 
rirt  tu  haben':  3»6ail&,  die  Gemahlin  des  Herzogs  Geri^ 
balds  IL  von  Baierii,  fiel' den  siegenden  Huiinen  in  die 
Üände.  '  Um  ihre  eheliche  Reinheit  zu  retteii ,  legte  e» 
Tiechendes  Flefisch  auf  ihre  Brust.  Die  Feinde  hielten  %n 
<Ür  eine  stinkende' fersen ,  lind  Hessen  sie  nnberüiut.c  - 

Dm  ^  Lehen  im  Geiste  Gottes  j  ^dargesteHt  für 
junge  Christen*  Ein  vollständiger  iDeitfadeh  s^v, 
einem  ^evangelischen  K^r^rpHvaden «-  [JntetricMf 
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*  ahgefuBst  von  Ki  H.^  Ki^aute^  Obtrpfarfer  und 
hdnigL  preuas.  SupennieHdenUn,  HtdU^  Hem^ 
merde  und  SchtPet^hhe^   tÖ35,    XIL  und  loo  S. 
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Dieser  grundliche,  mit  allen  l^edit  volbtKndig  ge- 
DAfiiite,  Leitfietden  serfülk  id  vier  ^heile/  L  Des  Ceoen 
im  Geiste.  Gottes  9  wie  es  etkMntwird  eUs  der  Betrech-^ 
tnng.der  aenschtldieii  Nator.  Betraehtatig  des  mensoh-^ 
lichea  Körpers {  seiiier  Seele;  BetriscltfaDe  der  fjat  die 
V^gäDgliciJieit  'der  sithtbaren  Welt  za  nohen  Eigen- 
schaften des  neMcliliehen  Geistes}  DarsteUaag  d«v  all«- 
gemeinen  Mensoheob^slitttnang^  ans  der'  Erkenntniss  dec 
uensehlichen  Natur  und  dts  Einfiusses  des  Christentfaume ' 
auf  diese  Erkenntniss«  rll.  Das  Leben  im  Geiste  Gottes^ 
ob  and  wie  es  erkannt  worden  ist  von  den  Vtflkem  vor 
Christo.  Baldige:  Hinneigung  der  Völker  xam  Götzen^ 
dienste;  einzelne  Völker  twd  Menschen,  die  sich  zu  hel- 
lem Religionaktuntnisaen-  nnd  reinerer  Gottesverehmng 
erhobeis  (hier  wücdigtder  Hr.  Verf.  den  Bramaisrnns^  die 
Lehren  des  Zoroasteri  Confooii^  nnd  griechischer  und 
römischer  Weltwebeu)  \  Religionsgeschichte  des  jüdischen 
Volkes.  HL  Das  Leben  im  Geiste  Gottes  |  wie  es  auf« 
Tollkommenste  dargestellt  ist  doreh  Jestim  Christum« 
l)  Vom  Glauben  an  ^en  Vater*  Vom  Daseyn  und  W»-. 
sen  Gottes;  von  dem  Verfaältniss  Gottes  zur  Welt*  i) 
Vom  Glauben  an  den  Sohn  Gottes.  Von  seiner  Person} 
seinem  Erlösungswerke;  3)  Vom  Glauben  an  de»  heili-^ 
gen  Geist»  Von  der  Heiligung  selbst  (enthält  die  Pflioh-^ 
tenlehre)';  von  d^n  Mittdte  zur  Heiligung«  IV.  Das^ 
durch  Christum 'ans  hellste  Ifteht  gebrachte^  Leben  im^ 
Geiste  Gottes,  wie  es  von  den  Christen  erkannt  und' 
durch  Herz  nnd  Wandd  dargestellt  ist.  Dieser  Theil* 
enthält  eine  geordnete  Angabe  und  kurze  Uebersicht  der 
HaaptpiMicte  der  Kirchengeschichte  und. setzt,  wenn  et 
mit  'Nutzen  gebrancht  werden  soll,  einen,  in  dieser  Ge-^ 
schichte  bewanderten ,  ^nd  überhaupt  gewanidteit^  Lehrei^ 
voraus,  auf  welcher»:  überhaupt  bei  diesem  Leitfaden  ge^ 
rechnet  zu  seyn  scheint.  Rei.  nahm  an  d^m  neuen  Wor-» 
te:  :pEmpQrkraftc  Änsto^s,  w^onter  dec  Verf.  (S.  14,^ 
Nr.  42.)  den  Gottesglauben ,  als  ein  besonders  Vermögen 
betrachtet, '  versteht.- 

y 

.'         .  ■  .        -  '•  ■  '        '  .       '         ' 

Die  (Lehre  'ii^ni'-den  Heiiämitleln  i  U^dche  die 
christliche  Religion  darbietet,  '  &<UecheU8ch'.  vor ^ 
Allg,  Repu  1825.  Bd.  in.  St.  5.  u.  6,  T 
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getroffen  itön  2>r.  jtd.Qrti'  I0^s0^h  Onymus^ 
iänigZ  Siegieri/mgerath  und  Professor  der  Theo- 
logie an  d$t  Üuiy^aiUU  Jf^ützbui'g.  Mit  bi- 
schöflicher Approbation.  Sulzbachj  v.  Seidelf  aS24, 
yjll  u.  i68  &  8.     6  Gr. 

Wärme»,  ab.«r  »nth  Lkht,  so  yitl  Lidbt^  »k  in»»  mr 
io  «ioein,  mil  biseh^ifl.  Af»probfttioB  gedrndkteii,   Ton  den 
lltttptlitxwa  dw  kutholischeji  Kirch»  tMndilnd«n,>  Bocht 
•rw»rt#a   4«rf ,    sind    <wei    ««hj^lD«  fiigei^Kbafteii    4ieier 
Schrift    Di^  VQr«nli|ftS|i.i)g  d«i(««lb»B  ivird  ia  der  VeriBide 
•ngegebe»^   wekhe   zfigleich  itfn  beUea  iron  den.  «afge«' 
klärten   AnMehten  des  Hrn.   Vera*   «eugt,.      Anffiflhtigft 
*  und  freioiiilfaigf  ^5  als  mancher  pt olesUntiscke  Lehrer  vieU 
leicht  di«  Dörftigheit  eines.  Jdtepq ,  in  seiner  Schnle  noch 
«ti^eföhrtton,  K^teehismiis  bekennt»  fttellt  Hr.  O.^die  Un- 
TeJlkoauncAkbeiten  des  Diözessnkatechismi^  von  Winden^ 
hofer,  nach  ^7Vie)^Keai>  aU  dem  einsigei^  Leitfaden,  Ur.  0. 
Kindern  den  ersti^n  Beicht  -  und    C^aMumionanterncht 
geben  mnssK^  dar.    Najph  m^nehense^r  gegründetem  Aeiis^ 
nernngen  gegen  diesen  Katechismus,    sagt  der  Hr.  Veif.: 
^Dkieser  Katechismus  hatte  ein  Verdiemt  na  seiner  Zeit, 
d^^  es  einzig  ^oth  thaj;,   das  Dogma«  zu  salviren.     Unser 
dermaliges  ^italter  kann  wdhl  anch   nicht  zurückbieibea 
tn  Bewahrnng   des  Dogma:    allein   dieses  h*t   doch  nur 
so  viel  Werth  für  uns,  als  es  zu  tinarer  Erbauung  brauch- 
bar erfunden  yruA.      Am  Ende  läuft  Alks  auf  die  Frage 
hinaus:    Was  lerne«  wir  aus  dieser  Lehre?    Was  hat  sie 
Herzerheb^dea,  Tröstliches,.  Erbauliches  in  sieb,   welche 
Lebensweisheit,    welch'e   Antriebe   zut  Fr4i»migkeft  und 
Tugend  nehmen  wit  däimua?a:     Wir,  fahrt  cbrnnfgekhirte 
Vf.  foit,  sind  ^  der  Ueberzeugung,  gekomipep,  das&  we- 
der Scholestik  noc^  Polemik  dem  Vjöjfcs unterrichte  ziemt 
Ganz  dem  Geisten  treu,  den  er  in  .der  Vorrede  ansspricbt, 
ÜbevfU  gründlich»  erleuchtend  und  erbauend,  redet^er  von 
Christus,  dem  Sahne  Gottes  und  ujfiserm  Erlöser,  von* der 
Qiiadet  den  Gnaden mittelBi  dem  Worte>  Gottes,  i  den  gu- 
ten Werken I     ond  besonders   sehr- nusluhrUch   vqn  den 
Safcramenteaw     Mit  Jlecht  iaH   diese  Schrift  allen  Lehrern 
kathoüscher  Ingend .  «u  .empfelvlen. 

Katechismus  der  Glaubens  -.  und  .  Sittenlehre 
unserer  evangelisch  -  christlichen  Kirche.  Von 
Ludwig  Hüffelk.  Gieeemi:Meytry  i8a4*.  IV 
u.  71  Ä   a  A(rr. 


Schal  •  und  UnMi^rlcfatasobrilten.  3^ 

Eiiieii  gBttz  ctatgegtrBgesttslen  Weg»  «b  a«r  iit,  wel- 
chen der  würdige  D.  Tiseh^>  in  eeinem  «ReligiinisaDter- 
ikhte  (HMEiptilücke  der  chiietk  Bdigtott)  ehitohlägt,  wählt 
Hr.  HiiSelL  Wemr  Or^  Hr./  T.  |edk  Reügiomwahrbeit 
nit  VermuifrgrijHidett  za  ntitmrttiilseii  «seht,  so  hält  Hr. 
H.  für  überftttssigy  je  eogeif  fik  uwerstäad^,  ein^  Lehre 
des  Chrielentbaeia  erklär^a  oder  heweiseü  zu  wollen. 
(S.  den  Anheng.  Kurse  Bemerktuigen  iiir^  die  Lehrer). 
Daher  besteht  die  Gteabens  -«  und  Sitteidebpe  dee  Hrn. 
Verf.  nor  aus  knrz^  Satae»,-  die  sieh -entweder  mit: 
lieh  glanbec  oder  ;il€h  wilU  ai»&ngeo^  nnd'welche  die 
Kinder  von  Wort  ea  Wort  itreng  enswendig  lernen  soI-> 
len.  Was  hat  eher  der  I^ehrer  zu  thun?  ErUi^n  soll 
er  die  Sätze  /a  nicht,  sonder»  (&  70)  nar  zerlegen  soll 
er  sie  und  der  jngendHdiett  Seele  so -anschanlieh  us  mög- 
lich machen,  wie  z.  B*  Hn  H.  selbst  thnt,'  S.  6.  »Ich 
hkbe  meinen  Schülern  die  Nöthwendigkeit  einer  nähern 
Offenbarnng  Gottes  oft  dadareh  anschanlich  ^za  mschen 
versüclit,  diass  ich  ihnctn  sagte :  wenn  Jemand  die  Treppe 
herauf  kommt,  so  wissen  wir,  dass  Jemand  kommt,  aber 
Doch  ^icht,  wer  es  ist.  Also  wissen  wir  durch  nnsern 
GUeben  und  durch  unsre  Vernunft,  dass  es  ein  höchstes 
Wesen  gibt,  aiber  ohne  Offenbarung  nicht,  T^as  es  sey.c 
Der  auswendig  zu  lernenden  Sätze  sind  IZI,  von  denen 
folgender  weder  der  längikte,  noch  der  schwerste  ist: 
lieh  glaube,  dass  ich  den  göttlichen  Ratfaschlnss  bei  den 
Opferiode  Christi  nicht  begreifen  kann ;  allein  ich  vt^r- 
traoe  den  Aussprüchen,  des  Eveogeliums,  weiches  mir  den 
Tod  Christi  als  eine.  Yersähnung  mit  Gott  darstellt,  wo- 
durch das  kindliche  Verhältniss  zum  Vater  hergestellt 
und  die  <  ewige  Gerechtigkeit  Gottes  befriedigt  wurde; 
Und  so.  setke  ich  denn  bei  dem  Gefühl  medner  Unvoll— 
kommenheit  all  mein  Vertrauen  auf  die,  Gnade  Gotte«  ia 
Christo  und  auf  dessen  Adlittlertod.c  Ref.  aber  glai|bt^ 
dass  durch  das  Auswendiglernen  solcher,  zumal  nnerkiärteri 
Sätze  der  Zweck  verfehlt  werde« 

Katechismus  der  chrisilichen  Lehre  nach  dem 
BekenntaisB  der  euangelischen  Kii'che  in  Fragen 
und  AnSworien  und  mit  auegedruciten  Bioel-^ 
sprächen  von  I>r.  F.  A^Krumnpet^her:  Essenz 
Badeker/ iSstS.    86  &  &.   5  Qr. 

Unter  allen,  ih.  neuester  Zeit  erschienenen,  Katechis- 
men, deren  Zahl  Legio  ]St|  mdchte  dieser  von  Krumme«^ 
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€Ker  Wohl  der  voreiiglicliite  «Byn,  *  Bc  ist  vsUäSndlg, 
iibereU  Uar  und  *v«ntändli«h|  enthält  die  reine,  christli- 
che Li^hre  oaeb«  dMR  Dekeontnisse  der  evaqgel.  Kirche 
«nd:  liefert  die  treftendsten  Beweisstrilen  aus  der  heil. 
Schrift,  *— '  In  der  Pflichtenlehre  wird  auro  eine  eigene 
Anordottng  finden^ .  welche  Nachahmang  verdiefit.  Der 
Verf.  hätte  auf  diea«i  Verschiedenheit,  etwa  durch  eine 
Note,  woki  aQfmerkjam  machen  kOnnen.  Za  wünschen 
wäre  es,  das»  Hr.  Kr,  sich  ober  'die  Gründe  erklärte,  we^ 
che  ihn  bewogen  haben^  diesen  Katecbisnias  in'  Fragen  und 
Antworten' a1»nfassen,  da^er  doch  im  Ganzen  nicht  we- 
niger oder,  mehr  enthält,  als  der  evangelische  Katechis- 
mus (2te  Auflage),  welcher  in  einzelnen  Sätzen  die  Leh- 
ren liefert. Eine,  gewiss  bald  erfolgende,  zweite  Auf- 
lage wird  manche  Unbestimmtheit  in  df n  Fragen  nnd 
Antworten  verwischen,,  z»  B.  S«  4.  Fr*  Vl^as  heisst  das 
Wort  Gott?  A^  Gott  ist  das  allerhöchste  ötc.  S.  23.  Fr. 
'VVie  glaubst  du  an  Jesum  C^rbtam?  A.  Jesos  Christas 
ist  unser  Erlöser  citc.  u.  a.  m.  -— 
\,    ■   ,  '         .     '    ■    , . 

üeber  HarzreiiSen. 

1)  Handbuch  für  Harzreisende  von  F.  Niemann. 

Mit  i  Charte  vom  Harz^   Haiher etadtj   Helm, 

1824.    Vni  u.  j84  ä  8.    1  Rthh\  8  Gr. 
a)  Taschenbuch  fiir  Reisende  in  den  Harz  von  Fr, 
.Gottsch<jLlk.    3^e,   verb.  Auflage ,    mit  -  einer 

Charte^      Magdeburgs,    Heinrichshofen,    i825. 

VI  u.  4i4  Ä  8.     ^Rthlr.  i4  Gr. 

Zwei  Bücher,  wekhe  sich  als  Führer  durch  das  rei- 
zende hercynische  Gebirge  anbieten,    Nr.  :2,  ist  in /Vielen 
Händen  und  brauchbar.     In   dieser  neuen   Auflage  wird 
9ian  viele  neue  Zusätze  und  Verbesseruikgen  finden.     Nr.  I« 
^q1L,(s.  die  Vorrede)   weitere  un^  gründjichere  Forsohun-' 

Jen  über  den  Harz  erwecken  und  verspricht  dem  Freunde 
es>  Alterthums,  ^Aeta  Schätzer  (?)  dei;  bildenden  Künste, 
dem  Forscher  der  Natur  detailiirte  Nachrichten  von  Merk^ 
Würdigkeiten,'  die  gewiss  angenehmer  seyn  würden,  sls 
die  Aufzählung  einer  Menge  unwichtiger  Orte  etCt  slis 
die  Ke.nntni$s  der  besten  Gasthöfe  und  der  besten  Wege* 
Die  letztere  Bemerkung  könnte. man  als  eine  Adresse  des 
Handbuchs  an  das  Taschenbuch  ansehen,  ^urch  welche 
das  Erstere  dem  letzteien  seinen  Dat^k  für  manche  Noti- 
zen sagt,  welche.es  ihm  antnpmmen  hat.    Wir/ gestehen, 
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» 

i»sB  yfk  9%  nicht  imptlSMlA  finden^  im§  fft»  -al  uto  aeigti 
wo  wir  nach  an^lrengevdtfB  Tmgmi^uk  niis  erqaicfken 
köonent  ohne  betrogen .  zu.  werden ,  und  wd  wir  aar  si- 
«b^rsten  und  «beqttetnsttn  dahin  gelangen  mögen)  wohin 
NatQf  oder  Knnit  uns  ^ufeti*  Die  oben  versptoeheneti 
Nachrichten  liefert  Nr.  t«  allerdings  ^  littr  leider  keine 
wichtigeren  oder '  interessanteren .  als  Nr»  2.  Die  Bemer- 
knogen  über  dea. Betrieb,  des  Bergbimes  .können 'für  ei- 
nen gewöhnlichen  Reisenden  nur  .von  geringer  Wichtig«- 
keit  seyn,  für  den  Miilerälogen  tttod  Hüttenmanii  sind  sie 
zu  dürftig.  —  Die  Sanimiungen  des  Hrn.  Niethack  %xl 
Blankenborg  sind  doch  wohl  %a  genau  im  Einzelnen  be-^ 
I  schrieben.  -— >  Auffallend  war  es  uns,  in  dem  Haadbucfae 
90  viele  Fehler  zu  finden«*  Hr.  Niemann  lasst  (S.  51) 
die  ßode Z'  bei  Blankenbnrg  fliessen ;  er  schickt  die  Bait- 
senden  in  den  April^  indem  er  4iie  in  eine  Meierei  Don^ 
nersfelde  führt,  von  welcher  seit  5  Jahren  keine,  Spur 
mehr  da  ist ;  er  setzt  den  Meiseberg ,  über  dessen  enf:'*- 
zückende  Lage  er  ganz  schweigt  9  en  den  Eingang  des 
Selkethab,^  da  er  doch  tioch  jenseits  des  Falkensteins«  und 
des  Anhalts  liegt;  er  lässt  einen  Bach  auf  der  Höhe  des 
Rambergs  entspringen,  den  wir  vergebens  gesucht  heben; 
er.  vertheidigt  die  Schreibart  Stufenb«rg,  weil  er  nicht 
weiss,  dass  der  Berg  mit  dem  Gehölze  sonst  der  Badstube 
zti  Gernrode  gehörte,  daVon  Badstabenberg,  und  nachher 
Stubenberg  genannt  wurde  u.  s.  w.  Auch  die ,  dem 
Handbuche  beigefügte,  Charte  ist  "ireder  so  richtig,  noch 
80  schön,  als  die^  dem  Taschenbnche  s^igegebene.  So  ist 
z.  B.  das,  durch  die  lllumimition  als  schwarzbürgisch  be- 
zeichnete s  Terrain  schön,  seit  mebrern  Jehren  preu^sisch. 
—  Wir  können  Harzreisenden  nur  Nr.  2.  empfshlen. 

Öekonomie. 

Sammlung  landwirthach^Ucher  Schriften* 
Vom  Freiherrn  p.  VoghL  Erster  TheiL  Ham- 
burg,  i«25,  Perthee.  XXI F  u.  364  Ä  gr.  8. 
1  Rthln  18  Gr.  . 

'  *  •  • 

Der,  wegien  seiner  Verdienste  nm  Land-  and  M^»- 
scben-Cultur  längst  und  allgemein  geschätzte,  73jährige 
Greis  hat  hier  den  Anfang  gemacht,  seine  eignen,  be- 
währten Verbuche  und  Erfahruogen  im  Landbau  dem 
aufmerksamen  Publicum  in  ausgewählten  7  Aufsätzen  zur 
Prüfang  und  Benutzung  vorzulegen  und  lasst  hoffen,  dass 
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0t  noch  in  eiii«m>  tweiteä  Banj»  «weitere 
und  vieUeiclkt  itieh  etwM  ZaMMmnentiängendes  über  ^ie 
•ngewendte  Stetik  des  Landbeues  mittfaeiien  We^de.  Denn 
sie  ist  es,  worauf  er,  pachdem  von  WnIffWn's'  kleine 
Schrift  darüber  erschienen  war^  .sein  Aogemnerk  votaiig- 
lieh  gerichtet  liat,  nnd  sowohl  das  Erdvermbgen  (die  ur~ 
•prüngliehe  Kraft  des  Bodens),  als  das-DangYermtfgen)  die 
swei  Factoren,  deren  Prodact  die  Eitragsfähigkeit  ist, 
worden  von  ihm  genaner  erforscht.  Die  erste  Abh.  ist 
daher:  Meine  Ansidit  der  Statik  des. Landbaues  im  Jahre 
IS  17  mit  angäiängten^  in  spätem  Jahten  hinzngekonune- 
i^en  Anmerkungen.  Sie  enth&lt  die  Resultate  der  seit 
1S17  angestelllen  und*  von  Andern' wiederholten  Versu-^ 
che,  ob  und  in  wie  fern  das  Verhältniss  des  Ertrags  zur 
Crtragsfähigkeit  des  Bodens  und  das  Verhältniss  alles  des- 
sen, was  diese  Brtragsfähigkeit  vermehrt  oder  vermiDdert, 
Bum  Ertrage  selbst,  sich  genauer  bestimmen  und,  das  Ge- 
fundene selbst  sich  in  Zahlen  ausdrücken  lasse*  9D«s 
6anze,  sagt  der  Verf.  im  Vorworte,  bedarf  noch  mehrere 
Jahre  fortgesetzter  Versuche,  ehe  etwas  nur  irgend  Be- 
friedigendes, die  Statik  als  Wissenschaft  Begrandendei, 
bekiinnt  gemvcht  Werden  kann  c  Die  ersten  Verbuche 
verdankt  man  dem  Staatsrathe  Thaer  und  dem  Hrd.  von 
Wulilen.  Fortgesetzt  und  erweitert  hat  sie  Hr.  v.  V., 
vornämlich  auf  den  Feldern  seines  Ritterguts  Flotbeck. 
Beigefjugt  sind  Tabellen ,  die  noch  mehr  erläutern.  Die 
vJ  An^lerkungen  aus  verschiedenen  Jahren,  die  auch  ange^ 
geben  werden,  sind  sehr  reichhaltig,  s.  8.  89,  Versaeh 
SU  einem  Berichte  über  die  Erndten  in  Fiotbeck  im  Jahre 
jfi^ö^  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Fruchtbarkeit  der 
iFelder  und  die  Fruchtbarkeit  des  Jehres  und  des  daher 
entstehenden  Verhältnisses  zum  Ertrage  und  über  die  Aas-* 
sichten  für  das  Jahr  1321  (überauis  reichhaltig  und  ins 
Einzelne  gehend).  3.  S.  114.  lieber  dieCoUur  der  Sern** 
merrapssaat  in  Fiotbeck  182t  (mit  Angabe  der  zur  Bear-< 
beitung  des  Bodens  gebrauchten  Werkzimge}.  4.  S«  13^* 
Fiotbeck  und  dessen  diesjährige  Bestellung  mit  Hinsicht 
auf  die  durch  dieselbe  beabsichtigte^  Er&hruiigen.  Ei^i 
Wegweiser  für  die  landwirthschaftlichen  Besucher  dessel--' 
ben  im  lehre  i8<2f  (aber  auch  für  Leser  sebi^  belehrend). 
Die  UmstäniHichkeit  und^der  Reichthum  der  Gegenstände 
veranlasste  ein  brauehbares  Register  (S.  £15)  zu  des  Frei'' 
herrn  v»  Voght  Wegweiser  uild  (S.  12%)  eine  Inhalts^ 
anzeige  det^elben.  5.  Ansauge  ans  Briefen  landwirth- 
achaftUoben  Inhalte.    I«tec  Br.|^  S.'d(39.  Ueber  die  Ein- 
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wiAaugim  hdmaikUk  der  Pflam^  tnf  ibr\Gtddheii 
ttod  9mi  -dl«  VeHMitaniiig  i)«s  Bothn«  duroh  ihn  V«g»« 
latioii.'  DiM  Rvsaltftt  hu  »das  LcbMi  d«r  Pflaaze  selbst 
vtroM^  ^«h  atts  Aen  LaftiTten,  die  sie  gröasteotheila  dnreh 
ihr  Bnttorgtti  anfoimiiit  «ahrende  JBestkndtheile  su  er^ 
seogea  and  das  Mehlr  ^oder  Weniger  denelben  in  einer 
Pflanse  hüAgt  ilicAit  kil^n.yea  dem  Mehr-^  oder  Weniger* 
Nehmea  eot  dte-&df9  sdndem  nait  nnd,  viele«  Erfah«-» 
fangen  iQ«folge,  grösatentlieih  von  Jem  m^r  oder  'weni-^ 
ger  gaa^Ddeft.  Zoalebde  der  Pfienve  oder  Ten  ibner  Lebe«a- 
thätigkeit  «b*  '  ster  Br.»  S.  147.  ilber<die  Art,  wie  der 
LandbanD  die  jettige  Periisde  der  niedrigen  Kornpreise 
EU  seinem  Beaten  beilutfeen  kttnnA,  mit/eilker  Inhailsan«« 
zeige  nad  eineia  NkchUage  (die  Ursaehea  des  Ueberfliisses 
umi  der  geringen  Nacfalrage,  •  die  irrig  -ilngegebdnen  Ursa- 
chen, die^  voi^eseblageve^  ttiftbakfba^ren  Mittel  tt.  e.  f.^ 
werdett  daegestellt  4iitd '  beeinders  geseigt,  waS  der  Gots^ 
hfiT,  w«s  der tLendbebäuer^stDtbian/ habe,  auletst  auch 
fler  Anbau  von  tiandebgeweohsen  etnpfofalern  (wenn  nur 
iQck  diesp  in  bessern  Pi^isto  atendeni)  Der  Nachtrag, 
&  3oiy  enthält  noch  manche  bebemigangswerthe  Bemer-«- 
kungen.  6*  S.  307.  Resultate  der  Versuche,  den  Kartcfiel- 
Bia  betreffend,  in  den  Jahnen  1822  and  1833  (von  Klein.-«' 
Fiotbeck  im  L^hmlaade,  and  Gross^Fiotbeok  in  reinem 
Sindlande  «ad  etwas  lebn^gem  Sande).  Bin  Anhang  zu 
den  Besultatea^  der  Erfahrungen  tibar  KartofTelbaa  (die 
Art  und  Weise  «inzelner  Versncfae  wird  genauer  beschrieb 
^n),  7.  S.  359»  Ueber  das  Ailssäeil  des  weissen  engl, 
Winter«- Waiaena  im  Febraar  und  März« 

«   ■    '     '  .  '   '      .  •     ., 

Handbuch  xu  einem  natur  •«  und  zeiigemäseen 
Beiriebe  der  Landv^irthechaft  in  ihrem  ganzen 
Umfange.  Nach  d^n  bewährtesten  phyeikali^ 
Mchen  und  okon^miedien  Gmtndeätzen  und  eige*- 
nen  mehr  als  zwanzigjährigen  ^Erfahrungen^  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  dae  rauhere  Klima  des 
nördlichen '  Deuttehlaride  und  der  Osteeehiisten-- 
Länder i  bearbeitet  iH>n  W.  A.  Kreyesig,  einem 
Ostfireuee.  Landmirihe»  JSreter  BAnd^^  Der  Feld^ 
*Äa*  XFL  SÖ4  Ä.  gr.  8.  Zweiter  Band.  Die 
Landwirthechafliiche  Ihierzueht  utid  nUerheil^ 
bände.  XXIJ.  4e5  Ä.  Königsbei^g,  IÖ3&.  Gebr. 
Bomträger.    4  RtUr, 

Welche  Fortschritte  der  Landbauf  früher  in  England^ 


286  Oekonomie. 

t 

seit  - jbm  AnsgiBge  dies  vöiigen  lalulk'  «iMh  in'^eoltft«^ 
kpd,    in  ciaaia  Tbeik  mehr,    in  «inein  endern  wenigvv 
gemacht  hat,  ist  bekannt,  und  von  dem  VU  in  Ider.iVoM 
rede  snm  isten  Theile  in  einer«  hnrten  Uehersiebt  Aorge^    ^ 
stdit  "worden.     Um  so  mehr  war  zn  wiinschsn,  das9  in 
einem  allgemein  Verständliehen   und  laicht  za   fassenden 
Vortrage  die  bisher  bewährten  und  als  sieher  leitend  an^ 
•rkannten  Frincipien  der  Behandlung  d^«Landbaoes  «zq'- 
sammengestellt.  würden.      Diees<    ist-    in     gegenwärtigst 
Schrift,  in  besonderer  Beziehong  auf  die nördliebeb  G<-< 
gendeuj    wo.  diese  .  Prinqpien  weniger  benutzt  worden 
sind  und  selbst  'manche  Örtliche^  Modifieationen  •  forderni 
geschehen.  .  Seit:  27  Jahren  hat  der  Verf.   bei   gctfssern 
ond  kleinei^n  Wiithschaften ,  «rst  als  Lehrlinge   dann  ab 
Wirthschaftsschreiber ,   später  als.  Pachter,    sich  ganz  dem 
Fache    der    Landwirthschaft    gewidmet    und    eigne    nnd 
fremde  Beobachtungen,  Versuche,  Erfahrnngen  und  Schrift* 
ten  darüber  prüfend  benatzt*     Die  ßesnltote  davon  lis* 
fert  gegenwärtige  Schrift  im  ersten  Theile,  der  nach  eioer 
Einleitung  (worin  vornämlich  das,  was  zn  einer  rational« 
len   Behandlung   der  Landwirthschsft,    nach   ihrem  jetzi-^ 
gen  Standpuncte  erfordert  wird,   znsammengefasst  is^  im 
ersten  Abschn.  die  richtige  Behantdlung  der  verschiedenen 
Bodenarteh^  lehrt*  .  Dazu  ist  nöthig  i.  Kenntniss  der  ver- 
schiedenen (beständigen  oder  unveränderlichen  und  wan- 
delbaren  oder .  veränderlichen)  Bestandtheile   des  Bodens, 
ihrer  Eigenschaften  imd  der  Lage  des  Bodens,  des  tragbaren 
und  culturfähigen  (in  5  Classen)  und  des  nicht  tragbaren 
(in  3  Classen)  Badens.     2^  Kenntniss  der  physischen  £i^ 

Senschaften  der  im  Feldbaue  vorkommenden  wildwachsen- 
en  Pflanzen  (sieben  Arten),  3.  Kenntniss  der  natiirl. 
Wiesen ,  4»  Beurbarnng  des  Feldes  aus  seinem  wilden 
oder  natürlichen  Zustande,  Kenntniss  der.  allgemeinen 
•Grundsätze  zu  Bearbeitung  des  JBodens  in  seinem  cnlü- 
virten  Zustande,  und  6.  der  allgemeinen  Grundsätze  zur 
Befruchtung  des  Bodens  in  seinem  cultivirten  Zustande 
(durch  Düngung,  humusreichen  Moder,  faulende  'Wurzeln 
jind  Pflanzen,  .Abgänge  des  weidenden  nnd  lagernden 
Viehes)»  dter  Abschn.  S.  1215..  Richtige  Behandlnnf  oer 
im  Feldbaue  zu  erzielenden  fruchte  oder  der  Culturpflan*- 
zen.  (Sie  sind  getheilt  in  Gewächse,  welche  die  Boden^, 
kraft  bereichirrn  ^  solche ,  welche  sie  schonen ,  halb  zeh- 
rende, ganz  zehrende ;  beigefügt  ist  die  Cuitur  und  rieh-* 
tjge   Behandlung   der   natürlichen  Wiesen).     3 tec  Abschn« 

jSf  %]%,  W^hi  def  rro^ußtions  ^  Gegenstände,    wekbe 
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mft^r  '¥drlUld«ii9i^  EoMtvciiiältnisien  nicht  nar  «It  dl« 
8teii€fst^n  imdtci^Mbigtfteo,    Sondern  «iioh  als  die  «in- 
trÜgUehsteiL  «iiiniwfa«ii.  sind.    Qkr  werden  zuvörderst  die 
ia^jrcenl»lisdi«liL'VerhidM9ie''einec  Gegend^  die  erferdeiii- 
obe  DoDgerw-Erseogiuig,    die  vorhandenen  EigensoHaftiBn 
des  Bodens,.  die;£igettthümlickkeiten  der  zu  erziehenden 
Früchte  und  di«  Zerstörung  der  tlnWäater  berücksichtigt 
und  ans    diesen  Gegenständen   tdie<    ihnen    angemessene 
Wahl    nnd '  Aufeinanderfolge    der    Feldfrüchte    gefolgert 
und  dnrch  Beispiele  für  fonf  verschiedene  Bodenarten  er- 
läutert y    eneh  die.  nöthige  Vorsieht  und  die .  möglichen 
Schwierigkeiten  und  Hindernisse  beim  Uebergange  zu  ei-« 
Der  bessern  Feldnutjsung  in  Betracht  gezogen.      Der  4te 
Absehn«  S.  325  lehrt,    nach  eigner  Erfahrung,    die  Ver- 
einfachung und  Erspantng  der  Arbeit   und  Kosten*  bei 
dem  Landbaue,  a.  in  Ansehung  der '.Bearbeitung  des  Bo~ 
densi    b,  der  Erndtearbeiten ,    und  c*  der  Winterwirth- 
Bchaft.       Angehängt  ist;  S.  347tBeleuChtung  der  Mängel 
nnd  tosgri£fe   gegen   die    Gesetze  der  Natur    und.  einer 
vernünftigen  Oekonomie,    mit  welchen  das  alte  Dreifel-« 
dersyatem  verbunden  ist^    S.  3 So.  Beschreibung  der  Con-*- 
Btraction   der  beigefügten  Zeichnungen  einer  preussischen' 
Zoche  (Taf.  i.)  und  der  Schaar-Egde  (Taf.  IL). 

t)er  Verf.  hat  die  höhere  Landwirthscbaft  unter  zwei 
Hauptabtheilungen  behandelt;   die  erste  ist  die  Benutzung 
der  Bodenkräfte  durch  Pßan?:en- Erzeugung;    die  zweite 
geht   die  Ökonomisehe  Thserproduction  (ohne  welche  die 
erstere  nicht  bestehen  kanui  an»    Diese  macht  den.  Gegen-» 
stand   des   2ten  ,  Theils  aus ,   der  auch  einzeln  ^    mit  dem 
besondern  Titel:   Die  landwirthschatliche  Thierzucht  und 
Thierheilkunde,    nach  eigenen  Erfihrungen  und  den  be- 
sten Hülfsquellen  bearbeitet  von  W.  A.  Kr.;  ausgiegeben 
ist.     Er  hat   6  Abthäilungen :     i.  von   der  Pferdezucht« 
ihrem   Verbältniss   zum   Feldbau,    den  Kennzeichen   des 
Alters  und  der  Gesundheit  der  Pferde,    den  Ra9en,    der 
Beschälung)  Pflege  der  tragenden  Stuten,  der  Fohlen  u.  s.  f. 
X  yon  der  Erhfdtnng  der  Gesundheit,    und  Heilung  der 
(inncclichen^  d$»  und.  iiussfrlichen,  43,)  Krankheiten  der 
Pferde,    der  bei  Behandlung  der  Thierkrankheiten  nöthi- 
gifn  Instrumente  lind  innerlich  ^nd  ünase^Iich  anzuwen- 
denden  Mittel,  die  man  voträtbig. haben   muss,   insbe^ 
sondere  noch  Von  der.Httfseuohe  der  Pferde*     3.  S.  iil. 
von  der  Bindviefazucht , :  der  Kutzung,    der  Heilung  der 
Krank)ieiten,   des  Rindviehes  y  -■  wobei  auch  8.  201 .  eine 
Vpcrichtung  zuo^  Butterschlegen  (Buttern)  angegeben  und 
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»bjgebtUat  ist.  4J  S*  aofv  iron  4«r  Zaofct  miMtgei  im 
Kenntnis»  der  feinen  Wolle  nnd  MMnilhiiig  4es  Merine-* 
•chaafe»,  ^vm  det  Stelhinjg  der  Schäfer  nnd  ihrer  Gehiil^ 
fe6^  TOB  den  (^o}  Rnnkheiteo  4to-8eha«fe|'  nelwt  ge^ 
eehiehtlichen  Nnokrichten  Ton  nemrn  Ktinkheitsrerftilbn« 
5*  S.  335.  Von  der  Ztieht^  Pflege  und  Nntzang  der 
Sdiweine  nnd  ihrer  Krankheiten.  6.  S.  3|7*  Von  defc 
Kerpfensacht  und  ihrem  Brlrege,  lieber  •  die  Federvieh«» 
sacht  ist  der  V£  in  einem  eintigen  Par«greph.(S.  373  f.) 
sor  eu  fchnell  hinweggeeiit  nnd  die  dafür  engebratfite 
Entachaldignngy  sie  gehöre  gans  in  die  Hanshahang  der 
Frauen  nnd  sey  auf  Sein  Lande  bekannt  g«Mig»  ist  sehr 
kahl;  iTrie  viel  hätte  über  die  Gäneexuoht  und  die  Krank- 
heiten der  Gänse  gtsagt  trerdi^n  können!  Anhangsweise 
ist  S.  375  ff.  qnsführlioher  von  der  Bienensucht  gehandein 
— >  Der  Verf«  schrisb  diesen  Aten  Theii  vornämlich  sut 
Widerlegung  des  Vorilrtheils  i  .  welches  den  Getreidebaa 
'  und  die  Viehsucht  .trennt  und  zur  Darstellung  'der  zi^eck-« 
massigsten  Anwendung  der  Viehzucht  für  den  Haüpt^ 
■weck,  den  Landbau ;  er  schrieb  nicht  für  Meister  in  der 
Pferde-' und  Schaaf-^ Zucht,  sondern  ndr  om  Laikdwirthe^ 
insbesondere  in  Prenssen,  su  belehren,  und  Ihnen  wird 
seine  Arbeit  gewiss  sehr  nützlich  seyn*  Noch  zwei  Theile 
find  später  erschienen. 

Der  Landmann  ah  ThUrarzt  ))ei  Krankheiten 
der    J^erdej     lies  -  Rindtfiehee  y    der    ^trhweine^ 

■  Schaafßj  Ziegen ^  Hunde,  dee  Federvieltee  und 
der  Stubenvögel»  Nebet  den  erprobtesten  Mit-^ 
teln  und  Recepien  der  berühmtesten  praktischen 
ThierärMte.      Ein    nützliches  ^    lehrreiche«    und 

'  nothwendiges  Handbuch  für  deutsche  LandiPir- 
the  und  Familien,  welche  keinen  Thierarzt  in 
der  Sähe  haben  und  sich  in  porkommenden  drin^ 
g enden  Fällen  mit  Math  und  That  selbe t  Hülfe 
^verschaffen  woffen.  Herausgegeben  vom  Verfas^ 
eer  des  medizinischen  Rathgeberi  nt^  dem  Lande» 
Ilmenau,  i«a5,  Foigt.    XF^LStuS^iad^  tRthlr. 

Die  gute  Aufnahme  des  medizinischen  Btthgibers,  der 
seit  18^  cteei  Anflagett  erlebt  hat,  velranla^ste  den  Vf., 
^n  AufForderungeh  zu  einer  Abfassung  einer  ähttlichen 
Schrift  überi  die  Thierkrankheiten  nachzngebeii,  nn^  da 
in  der  That  tfin  solche«  Handbuch  von  nicht  zu  gressem 
Umfange   und   zwedtmässiger  Belehrung  für  den^Liaad* 
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wirth.  im  mcbt^iihtiier  Im  SUndft  itt|  «in^o  T&MFVit  mA 
Mngso^.  fekke^  so  liat  dkr  Verf.  sichr  verdient  gemedlit 
dnich  Ueraii^be  dieser  Sdirift.  la  echt  Abselimtteii 
behandelt  er  die  innerlichen  und  ünseerliofaen  KssnUieipp 
ten  der  aof  dem  Titel .  genannten  Thiere«  in  der  Örd-f 
naog,  wie  sie  dort  aufgeführt  sind,  und  zwar  to,  dass  die 
Mtsseilichen  und  nmerUchen  Zufällt  alphabetisch,  auf^ 
geführt  1^  die  Symptome  für  jeden  einxelnen  Fall  angege« 
ben,  nnr  solche  Krankheiten  beriioksiehtigt  sind,  die  der 
verständige  Landmann  j  zufolge  der  ftsslichen  Anleitang« 
selbst  za  behandeln  im  Stande  ist,  diejenigen  ab^  über«' 
gangen,  bei  welchen  britische  Operationen  erfordert  wer^ 
den;  solche  Mittel  anempfohlen  worden,  die  von  den. 
▼orzügliohsten  Thierärzten  vorgeschlagen  und  doroh  Er-^ 
&hrnng  bewährt. sind,  endlich  anch  jedem  Abschnitte  die 
besten  Schriften  beigesetzt  worden  sind,  ans  welchen 
man  weitere  Belehrung  entnehmen  kann.  Da  der  Ver£ 
seit  mehrem  Jahren  alles  gessmmlet  hat,  was  sich  int  dem 
guten  Schriften  praktischer  Thierärzte  über,  die  geWtfhn^ 
liehen  Krankheiten  der  Hausthiere  nnd  ihre  Heilart  vor«* 
fand:  ao  war  es  ihm  nicht  schwer,  daraus  ein  geordne-«- 
tes  Ganze  zu  blUen,  das  dem  Landmanne,  dem  Militär^ 
dem  Jäger  und  andern,  welche  Hausthiere  unterhalten, 
nützlich  seyn  wird«  Manche,  sehr  bekannte ,  Abgaben 
(z.  B.  über  die  Nützlichkeit  verschiedener  Thicre,  über 
das  Brüten  der  Hühner  und  Anpicken  der  Bier)  konnten 
wegbleiben  und  die  am  Schlüsse  (S.  477)  beiihdiicthett 
Arzneivorschriften  .gleich  gehörigen  Orts  eingeschaltet 
werden/ 

Jahrbuch  Jiii*  Pferdezucht  ^  PJerd^enniniesi, 
Pferdehandeli  die  miälärisehe  Campagne'^^ 
Schul  -  und  Kunstreiierei  und  die  Ros^arj&nei'^ 
hunsi  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 
Ländern  j  auj  das  Jahr  i^nb.  Herausgegeben 
von*  Seijert  von  Tennecker ^  königL  sächs* 
Major  der  CavaUeriey  Oberpjerdearzt  ^  des  tön» 
Sachs.  C-/^.-0.  Ritter  etc.  Zufeitär  Jahrgang»' 
Mit  a  Kupfern.  Ilmenau  y  t8a4,  Fmgt^  Fl. 
5ia  &  in  12.    %  Rthlr.  8  Gr. 

• 

Reichhiiltig  und  niannichfaltig  ^ist  auch  dieser  Jehr- 
gang.  Zuvttrderst  ist  die  Selbstbiographie  des  Hrn.  Calr- 
lipestri,  ersten  Kotistreiters  bei  der  Kunst-r  Reitakademie 
des  Hrn.  Stephani,    nebst  der  Selbstvertheidigung  seiner 
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Kunst,  mitgethtilt  utii  anf  d«iD  TittlU.  iil  er  in  Casar^ 
Rittv  Auf  xwsi  galoppkeiiflcii  Pferden  okiie  StHeL  and 
Zaoiii  stehend,  abgebildet.  Denn  ist,  S*  33,  die' in  tot. 
Jibrg«  ebgebro^ene  Abk.  ober  die  äussere  Pfesdekennt- 
eise  Vom  Henusgeber  fortgesetzt,  und  diessmel  von  der 
Nothsirendigkeit,  pr^Ltisoke  Pferdeken  ntniss  zu  erlernen, 
und  dem  Inbe^fif  4cr  äussern  Pferdekenntniss  gehandelt, 
eine  allgemeine  Uebersickt  sowohl  der  Form  oder  der  Figur 
der  Pferda  f  ab  der  Stellung  derselben ,  mit  praktischen 
Bemerkungen  iind  Erfahrungen,  gegeben  und  S*  96*— 156 
sehr  belehrende  Bepierktfngen  über  die  Bewegung  des  Pfer-r 
des,  woVon  sie  abhängt,  und  die  Ursachen  der  Verschie^ 
dehheit  derselben  beig^ügt«  S.  i6l..Ueber  die  Pferdera9en 
Siebenbürgens,  von  dem  i^eiherrn  von  WeseUoyi,  Be- 
sitzer des  (wichtigen)  Gestüts  Sibo  in  Siebenbürgen  (von 
welchem  auch  noch  S«  507  — «.  5  i  2  Nachrichten,  die  ver- 
käuflichen Hengste  seines  Gestüts  betreffend,  anfg«iommen 
sind).  S»  171«  Kurze  Bemerkungen  über  Land -Pferde;^ 
sucht  (die  Nothwendigkeit  und  zweckmässige  Einrichtung 
derselben)  im  Allgemeinen  (auch  über  die  erforderlichen 
Kenntnisse  zur  Wahl  und  guten  Verwendung  der  Be-r 
achäihengste)  von  dem  faerzogl.  Nassauisched  Stallmeister, 
Hrn.  V,  Kegel  in  Biberich  bei  Mainz.  S.  211.  Einiges 
über  den  königl.  baier.  Marstall  zu  München.  Von  dem 
königL  baier.  Oberbereiter  Schreiner  in  München.  (Auch 
von  den  baier.  Gestüten  und  der  Central  -  Veterinärschule 
wird  Nachricht  gegeben).  S.  245.  Ansichten  über  die 
Reitkunst.  Von  dem  Stallmeister  Hrn.  von  Neufaauss* 
(Er  unterscheidet  drei  Arten,  sich  die  Kräfte  des  Pferdes 
als  Reiter  anzueignen ,  die  der  Nomaden ,  die  englische 
und  die  deutsch^J.  S.  277.  Beobachtungen  über  die  herr- 
schende Pferdekrankheit  im  Jahre  1822  zu  Berlin.  Von 
^inem.  Cavallerie-Officier.  (Mit  einer  Tabelle  über  die 
Anzahl  und  das  Verhältniss  der  erkrankten, ^  genesenen 
und  crepirten  Pferde).  S.  305.  Bemerkungen  und  Noti- 
xen über  die  Reit-r  und  Pferde- Abrichtuogskunst  der  so- 
fi^nannten  Kunst  -  oder  englischen  Reiter ,  nebst  einer 
urzen  Abhandlung  über  Abrichtung  der  Pferde  zu  den 
verschisidenen,  ibisher  zur  Schau  gegebenen^  Künsten  etc. 
von  dem  herz.  Nas^uischen  Stallmeister  v.  Kegel.  S.  342- 
Zwei  Preisfragen  über  die  praktische  Darstellhng  voll- 
kommenen Bissitzes  der  Reit-  und  Pferde  —  AbrichtUingS'- 
kunst  im  höchsten  Grade,  von  Demselben.  S.  343.  ABa;c- 
tomisch  -  physiologische  Beschreibung  eines  Hengstes  mit 
abnorm    gebildeten  Geschlechtstheilen ,    welcher  si(h  im 
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Jihre  1816  im  kffttigl,  prenss,  fliegtoien  P{crd<«>D«pot 
Nr.  ^2.  befand.  ■  Ntobst  Abbildtattg^ .— ^  B.  349.  Beobachtung 
vhet  einen  Ausfinss  aas  einem  NaaenJocho.  bei  einem 
Pferde.  Von  Kiefer ,  erstem  Thierarzte  bei  der  grossh« 
badensohen  ArtiDerie  und  Prosector  an  der  Veterinärschule 
zu  Karlsruhe«  (Der  Herausgeber  erwähnt  einen  ähnli** 
chen  Fall)«  S.  357.  Entwurf  X.  bu  Errichtung  eines  Ge- 
neraldepots von  den  jungen  Pferden,  wekbe  aus  allen. 
Sttttereien  des  franziis.  Reichs  zusammengebracht,  in  Pa- 
ris dressirt,  unterrichtet  und  nach,  vollendeter*  Bildung 
hernach  in  der  Armee  *— •  vertheilt  werden,  a.  zur  Ein-* 
richtang  einer  speciellen  kaiserl.  Militär-Gavallerie-Schule 
im  Jahre  1 809, ausgearbeitet  —  von  M.  von  Bongeville, 
eBemaL  Stallmeister  etc.  (verdiente  wohl  nicht  die  Auf-« 
nshme).  S.  379.  Kurze  Bemerkungen  aus  einer  lanfiea 
pferdeärztlichen  Praxis.  Von  einem  alten  Veteran  ^ia 
kleiner  Pleonasmus  i)  in  der  Pferdearzneikunst  (über  wahre 
und  falsche,  oder  reine  und  chronbche  Lungenentzündung 
bei  den  Pferden).  S.  39 1.  Das  Jetzt  und  Vormals  in  der 
Reitkunst,  dargestellt  von  einem  alten  Stallmeister  als  ein 
Beitrag  zu  der  Geschichte  des  Zeitgeistes  in  der  Reit«* 
kanst.  '  (Eine  ziemlich  derbe  Vergleichung  zum  Vortheil 
des  Vormals).  S.  405.  Correspondenz-Nschrichten  über  ^ 
den  Pferdebandel  in  Dessau,  nach  der  Neujahrsmesse  1824. 
S.  415.  lieber  die  richtige  Beurtfaeilung  des  Pferdes  und 
seines  Einkaufs  vom  Stallmaiser  Wilmsen  (Vorschriften, 
wie  man  nicht  dabei  verfahren  solle;  noch  nicht  beenr 
digt).  S.  427*  Etwas  über  die  P£erdewärter  und  die 
Pferdewartnng ,  von  Ebendemselben  (eine  sehr  umstand'« 
liehe  Belehrung,  in  welcher  auch  nicht  vergessen  ist,  dasa 
die  Herrschaft  darauf  zu  sehen  hat,  dass  die  Stallleute 
fleissig  in  die  Kirche  gehen  und  religiös  sind),-  S.  457. 
Der  Mann  voa  Ehre  im  Pferdehandel,  mit  Beziehung  auf 
einen,  im  ersten  Jahrg.  dieses  Werks  enthaltenen,  Aufsatz. 
Vqn  einem  Cavallerie-Officier^  aus  Hannover  eingeschickt. 
(Nfehr  Treue  und  Redlichkeit  im  Pferdehandel  .wird  ge- 
fordert). S.  475.  Die  Pilaren  (eine  französ.  Erfindung), 
in  wie  fern  sie  als  Hülfsmittel  zur  Dressur  und  als  Strafe 
für  steigende  Pferde  dienen,'  von  dem  herz.  Naussauischen 
Oberbereiter,  L.  Daum.  Die  Correspondenznachrichten 
(S.  491)  von  verschiedenen  Orten  enthalten  manche  in- 
teressante Nachricht.  ^ 

Die    Torfi4>irth8chaJi   im    FicJitelgebirge    von 
Heinrich  Christoph  Moaer^    kö'nigL . haien 
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« 
Fbtit'meüter.      Mit  4  SUinärMhtt^ln,     fJürn-^ 
bergy    1^26.  'Riegel  und  fViesener.    VL   174  S. 

D«r  Verf.  wind«,  darch  örtliche  VerhältDitt«.  zar 
AMiMiiivg  dieser,  aioht  nur  ftir  seine ,.  sondern  eo^h  fiir 
endere Gegenden  nnUbaren,  Sehrift  bewogen^. durch  welche 
nicht  nor  Vomrtheile  gegen  den  Gebnnch  des  TorfS)  die 
^ohl  euch  in  noch  holiermem^  Gegenden  herrsoheni  und 
%a  grosse  Anhänglichkeit  an  elte  Gewohnheit  bestritten^ 
sondern  anch  Anleitung  zd  a^eckpaässiger  und  vielfachet 
Anwendung  des  Torfs  ^egbben  wird.  Sie  hat  folgende 
Abschnitte:  i.  Geschichte  der  Torfwirth^chsft  im  Fich^ 
telgebirge,  ^2«  von  der  Bildung  des  Torfs»  3.  Chemische 
Analysis  des  Torfs  und  der  Torfkohlen  im  k&n.  Forst-« 
feviere  Weissenstadt.  4.  Versuche  über  die  specifische 
Brennbarkeit  des  Torfs  in  Vergleichnog  mit  dem  Nadel- 
holze» 5.  Vorschrift  zum  Torfbetrieb.  6.  Die  Taxation 
der  nutzbaren  Torfmasse,  welche  in  einem  Torfmoor  ent- 
halten ist.  7,  Von  Bestimmung  de«  mit  dem  Torfbetrieb 
verbandenea  Kostenaufwandes.  S*  Von  Aufbewahrung 
des  Torfs.  9»  ,Die  Torfrerkohlungsanstalt  in  verschlos-» 
senem  Beame  und  in  Meilern.  lo.  .Beweis,  dass  die 
Torfkohlen  fär  die  Eisenhüttenwerke,  auf*  Hochöfen   mit 

fr(fsserm  Nutzen  als  die  Holzkohlen  angewendet  werden 
ijnneq.  II.  Benutzung  des  Tdrfs  zum  Kalkbrennen. 
12.  Beschreibung  einetk  im  Weisseostädter  Forstrevier  er-« 
bauten  Ziegelofens  auf  TorfTeuerung ,  nebst  praktischen 
Bemühungen  über  dae  Ziegelbrennen  mit  Torf.  Sie 
verdienen,  wie  die  ganze  Schrift,  die  aufmerksamste 
Beachtung.. 

Hmndwörterhuch  der  Mineralogie^  Berg-^  Hiü^ 
ien-^  und  Salzwerhskundef  nebat  der  Jranzösischen 
ynonymie  und  einem  französ.  Register,  Von 
'arl  Hartmann,  Herz.  Braunschw.  Hütten^ 
beamten  etc.  Breie  jibtheilung.  A  bis  K,  Zweite 
Abtheilung,  L  bis  Z»  VIH.  872  &  8.  Ilmenau^ 
t&ib^  Voigt.    4  Rihbr.  12  Gr. 

Ein  gewiss  nicht  nur  Männern  des  Fachs  und  Ge-« 
echäftsmannern  und  denen,  welche  die  Bergwerkswissen-* 
Schaft  studiren  ^  sondern  'auch  Dilettanten  und  Andern, 
welche  die  in  allgemeinern  Schriften  vorkommenden,  aus 
jenen  Wissenschaften  entlehnten,    tec^hnischen  Ausdrücke 


• 
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sich  mMfen-'jrkKkfiy  nlxtiUtlni  vM  enHliitekt«t  HifKi^ 
buch,  iä$  «B  VoiktiUidtgktit,  Q#Miiigk«it  der  Erklttri»-* 
gtn  «od  Bücksiokt  aa£  dio  neuesten  Entdedkungen  «md 
Tenainologbn  fröher^jpnd  neuere  ähnliche  Werke  über- 
tnfft,  ecCeb  ■^' frenaositoke  Nomindütar  uil  Mbringf, 
übrigens  euch  bei  jedens  wichligern  Artikel  die  Vorzugs 
liebsten,  benuUten^  neuem  Scbriftea  anführt  und  also 
■Qch  mit  der  Literatur  bekannt  nackt.  "^Da  diese  meist  nar 
mit  den  Nansen  der  Ver&ssec  citirt  eind»  so  findet  ttan 
10  der  Vorred«  ei«  ▼oHständig  angeaeigt.  Der  Druck  ist 
sehr  eng  gehatle«  und  der  Rann  nSgliehst  gespart,  da- 
htr  bat  viel  xnsäiameD^edrängt  weiden  kdnnen  und  in 
dieser  Rtickaictit  ist  der  Preis  des  Werkes  seht  billig« 
Dsss  in  der  ersten  Ausgabe  eines  solchen  Werkes,  bei 
welchem  keines  der  vorhergehenden  zum  Grunde  gelegt 
werden  konnte,  'vvenn:  gleich  alle  benutst  sind,  vielleicht 
noch  mancher  Artikel  fehlt,  kann  dem  Verf. ,  der  so  viel 
geleistet  hat,  nicht  ^ aar  Last  gelegt  werden*  Ein  paar 
neuere  Werke  kfuiBte  er  noch  nicht  brauchen.  Auch 
Zfichnangen  konnten  nicht  beigefügt  werden,  um  das 
Werk  nicht  zo  vertheuern.  Uebrigens  sind  auch  Artikel| 
welche  das  Bergrecht  angehen»  aufgenommen^ 

Praktisch^  'Unterncht  über  die  ff'artung  der 
Pferde ,  dae  Satieln ,  Packen  und  Räumen ,  so 
me  über  die  getneinsien  Regeln  des  Hujbeschlage 
und  der  Verf^^gung  und  Abwartang  kranker 
Pjmrde  fdr  R^iikneehte,  Kutscher ^  Qfficier-  Bur-" 
sehe  der  Infanterie  und  jeden  angehenden  Pfer-^ 
dewärter^  uon  einem  alten  Cavallerie-Offltier  der 
iößügl.  sache^  Armee.  Dresden  ^  1S26.  PValter^ 
sehe  Buckhw    yilL  ai4  S.  gr.  B.    geh.  16  Gr. 

Für  die  auf  dem  Titel  gebannten  drei  bestioMnte« 
CIsseen  fehlte  ein«  selche  ^allgemein  fessÜehe  und  hin- 
reichende An^ntung,  die  der  Verf.,  ein  Isege  gedienter 
O&ner  der  Keitevei,  ans  eigner  Erfahrung  hier  mittheilt. 
In  15  CepiteJn  schildert  .er  die  Eigenschaften  eiries  guten 
Pferdewärters ,  und  einer  guten  Pferdewartung  überhanpr,  ^ 
d«Qn  handelt  er  von  dem  Stalle  und  dessen  Erfordere 
nissen,  dem  Futter,  der  Fütterung,  Tränkung,  Reinigung 
ttod  Verschönerung  der  Pferde,  der  Streue,  dem  Streue*- 
macken  und  der  nächtlichen  Ruhe  der  Pfeide,  den  Prä- 
servativmitteln, um  die  Pferde  vor  Krankheiten  und  Ver* 
letsungen  au  verwahren,^  der  Abwertung  kranker  Pferde, 
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dtm  HnfbtfieUkgi'  dbr:B«vrefiuiig'  Qui 'dturrDiefatt  .9er 
Pferde,  der  Ujtilerheltiiii^'  und  Aofbewehraag  4ler  Beit- 
equipige ,  dem  Uibgeiige  ihit  dem.  Pferdert  aä'  uiid  euteer 
dem  Stalle,  dem  Satteln jund  Pacl||By  dem  Auf^  >iindAAb^ 
zäumen I  .und  ertfaeilt  ülyter- alle ^ieseGe^natäade, «echt 
ins  Einzelne  gehende  VoriMbriftea«   .     /. 

.  .    PrahUachtr  Unii^^rMol^RatTigeber  ßir,  denBür'm 

,    ger  und  La^dmann».   Magaein  ökonomisch-^ tech» 

nischer  Erjahrungenj  enthallend  Präparate  .der 

4  ^prcj^htiechen  Fabrüsenr^f  Hauahaltim/t^'^  ß  Geeund^ 

...  heitsr  und  Gewerbe -* Kunde ; .  Gegenstände   der 

Kunst  t   des  Luxus  und  des  Handele.    Gestützt 

auf  chemisch  ^  pliysische  Gründe  und  zum  aU-* 

gemeinen  Nutzen    und  zur    Unterlialtung    her^* 

ausgegeben,  von  Carl  Andreas  fVild,   Phof*»' 

jnaceutiker.    Erster  TheiL  -  Mit  3  J^upjei'tafeln. 

XXI F.  388  5.  ILik.    ZweiUr  TheiU    Mit  einer  ^ 

Kupjert.  .  Xjy.   192  5.     Frankfurt  a.  J£.,   i8a5, ' 

SaueHänder^    geh^  1  RtMr.    (In  einem  yerzeich^ 

nisse  des  Sauerländ,  Verlage  heisst  sie   zweite 

Auflage).        * 

Der  erste  Abschn.  enthalt  die  technisch  -  Öl^onomi- 
sehe  Darstellung  verschiedenev  Kunst -»  und  Gewerbs- 
zweige (Liq^aeurbepeitung,  Zucker—  und  andere  Backwer-^ 
ke  u.  s..  f.),  Gegenstände  der  Parfümerief  >  Chocolate,  Ta- 
baksbeitzen  — kurz  sehr  viel  durch  einander;»  der  zweite 
Gegenstände  der  wirklichen  und  allgemeinen  Oekonomie 
(darunter  zuerst:  neue  Püanzungsart  der  Kartofietn;  dapn 
sogleich :  inländischem  Holze  die  Mahagonifarbe  zu  ar-^ 
theilep  u.  s.  f.;  ein  ähnlicher  Mischmasch  wie  im  isten 
Gap.);  der  dritte  (B.  2.)  Mittel  und  Belehrungen  zur  Er- 
haltung und  r  Wiederherstellung  der  Gesundheit  (darunter 
auch  Arzneimittel,  die  durch  falschen  Gebrauch  sehr 
schädlich  werden  können) ;  der  vierte,  Kunstfeuerwerkerei 
und  dahin  einschlagende  Gegenstände,  als  Pulveri  Schroti 
Metallmisch  für  die  Geschütze  etc.  (braucht  diess  der  Land- 
i^ann  auch  zu  kennen?)  Das  Ganze  ist  eine  liberßiissigef 
ungeordnete,  vielleicht  gar  nachtheiligei  Compilation. 

Die  Geheimnisse  der  sämmtlicJien  Rauch" und 
Schnjipßabäcks ' Fabrikation^  von  M.  Sinsheinif 
ehemal.  .  Fabrikanten  in  Sirassburg,  Frankfurt 
a^M.i  Sauerländert  i&'JiQ*    ZF".  98Ä  1/212..   jäG/- 
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■  <    .     •  ■      _, 

Der  Verf.  vtrsichert,  class  *  er  fast   Jo  Jllire  lang  in 

den  vorziigliehsten  Tabaks -Fabriken  des  siidl.  Deatsch- ^ 
Unds,  insbesondere  in  Strasburg,  gearbeitet  habe  nnd 
schreibt  daher  ifinen  ein&chen  Anweisungen  den  Vor-^ 
zix|  praktischer  Anwendbarkeit  nnd  Gewissheit  zu«  Sie 
zerfallen,  wie  schon  dtfr  Titel  zu  erkennen  gibt,  in  zwei 
AbtheUnngen ,  und  diese  verbreiten  sich  über  die  ver- 
schiedenen Sorten  der  Ranch  -  und  der  Schnupftabake ; 
dann  sind  einige  allgemeine  Bemerkungen  beigeuigt. 

ji.  Rysa  Miitheilungen  über  die  WoUenwiU 
sehe  und  der  BehandlungatPeiae:  die  Schlafe  zu, 
waschen  f  um  eine  schöne  und  tadellose  Pelzwä-^ 
sehe  zu  bewirken.  fVürzburg,  Etlinger*sche 
Buch"  und  Kunsth.  1825.    44  S.  in  8.    4  Gr. 

Die  Behandlung  der  WolIenwSsche  ist  allerding»  ein 
Meutender  Gegenstand  für  den  Wollhandel  selbst.  Je 
fehlerhafter  öfters  diese  Wäsohe  ist,  desto  schätzbarer  is^ 
des  ungen.  Verfs.  Belehrung  über  die,  vop  Andern  em- 
pfohlebe,  kalte  Wollenwäsche  nach  der  iSchnr,  die  er 
selbst  mehrmals  unternämmen  hat ,  und  über  derselben 
Vergleichung  mit  der  Pelzwäsche  (oder  der  Wollenwä- 
sche auf  dem  Leibe  der  Schaafe),  Dieser  letztern  gibt  er^ 
nach  seinen  £rfahmngien,  den  Vorzug  mit  Gründen  für 
sie  und  mit  Widerlegung  der  entg^engesetzten ,  wenn 
nämlich  die  Pelzwäsche  i^it  gehöriger  Sorgfalt  vollbracht 
^rd,  wozu  er  das  Waschen  im  Schiffe  empfiehlt,  aber, 
auch  wenn  diess  nicht  Statt  finden  kann,  andere  Umstän^ 
de,  Handgriffe  und  Berücksichtigungen  für  die  Pelzwä^ 
sehe  angibt,  >  die  sich  überall  in  Anwendung  bringen  las«- 
sen  nnd  die  durch  Versuche  an  vielen  1000  Stück  Schaa- 
fea  bewährt  sind*. 

/ 

Griechische  Literatur. 

Einleitung  in  das  Studium  der  griechischen 
llythotogiej'  von  Eduard  Reinhold  Lange. 
Berlin^  Duncher  und  Humblot,  i8a5/  /^/.  i52  S. 
iL  8.     i4  Gr. 

• 

Es  ist  diess  nur  der  Vorläufer  eines  grössern  Werkes, 
in  wir  zu  erwarten  haben.  Der  Verf. ,  schon  bekannt 
iarch 'seine,  mit  Hrn.  Pinzger  zugleich  bearbeitete,  Aus- 
gabe der  Perser  des  Aeschylus,  Kät  nämlich  einö  wissen- 
Allg.  Rqtt.  182^.  Bd.  III.  Su  5.  u«  6*  U 


I 
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Kfb^ftUcIif  Btrildlaog  jlfr  ffucK  Mydiologit,  odrwel. 
eher  rr  iich  feit  läogmer  Z^t  bfSiciiiiftjgt  hat,  nnternöm** 
mep ,  ud4  legt  hier  die  Graniiät««  ^  nucb  welchen  die»| 
ge8cHe))eD  htf  zttr  Piüfofig  vor,  soglei^  eher  «ach  die 
darch  Ativendaog  dieser  GraBd$ät%9  gewontieDeo .  Re^ 
fultate  und  also  eijaei)  luarxe«  Iiibeghff  deir  ge«iitiiBtei| 
JVlythologiey  Voraus  gfbt  wM  sowohl  ein«  Kiitik  dar 
Quellen  d^r  Mytbpipgie  »Is  eise  Darstellung  der  Notlw 
wendigktfit  dieser  Kritilf^  woran  wohl  Niemand  zweifelt^ 
Sodann  wird  die  Unhaltbarkeit  der  allegorischen  Erklä- 
rung der  äkesten  Mythologie  dargethan;  ferner  ^ne  zweite 
Streitfrage  behandelt  9  ob  die  älteste  griech,  Religion  aas  ^ 
dem  Orient  kamy  oder  durch  die  Griechen  selbst  gebildet 
wurde,  und  kein  haltbarier  Beweis  fiir  die  Ableitung. 4sr- 
selben  9US  dem  Orient  und  Aegyjptep  gefunden,  wohl 
halti>arere  Beweise  dagegen  (die  Frage  kann  im  AUge*- 
ipeinen ,  S9  wiff  es  hiiq;  gefilmt  isf ,  wfKier  bejaht  noch 
verneint  werden).  Per  Verf.  behauptet  den  Monotheist 
mu»  der  $U?sten  einzelnen  Voiksstämmt  und  zwar  den, 
welcher  EinzeJnheit  der  Gottheit  ist,  yerschiedeo  von  dem 
spätem ,  welcher  in  Einheit  derselben^  besteht,  und  ent-^ 
wickelt  den  Uebergsng  4e8  mUtk  Monptbsism^s  in  den 
Polytheismus  b^i  den  Griechen  (durch  Verbindung  der 
Stammgötter).  Darauf  gründet  der  Vii  drei  Epochen  der 
.griech.  Mythologie,  die  er  von  S«  SS  ai^  durchgeht  und 
charakterisirt  Der  ersten  gibt  er  dm  Unterebtheilungen 
(des  ältesten  Mönollieismus,  des  allmälig  entstehendsn 
Polytheismus»  und  der  Vollendung  des  mylhol«  Systems* 
Der  Charakter  der  zweiten  Epoche  ist  ein  philosophisch* 
mysteriöser^  wobei  der  Versuch  gemacht  wurde,  den 
Polytheismus  durch  den  Monotheisipius^  zu  verdrängen 
oder  mit  ihm  auszugleicheo».  Man  mischte  sowohLin  die 
Götter-  als  in  die  Heroen -Fabel  Philosophie  und  My" 
sticismus  und  es  wurde  ihr  auch  ein  prägnanter  politi- 
scher Charakter  aufgedrückt.  Diese  Epoche  geht  von 
Hesiodüs  bis  auf  das  Zeitalter  Alexanders  des  Grossen^ 
in  zwei  Unterabtheilungen  deren  Grenze  di^  Perserkriege 
machen.  Den  Charakter  der  dritteu  Epoche  (von  Alexen-« 
ders  Zügen  an}  macht  die  Durcheinaodermischung  esiati- 
scher,  ägyptischer  und  altitalischer  Religion  mit  der  gric" 
chischen ,  eine  Weltmythologie  aus  heterogenen  Elemen- 
ten bestehend.  Diese  Epoche  wird  getheilt  in  den  Zeit- 
raum von  Alexanders  Tode  bis  zur  Ausbreitung' des  Chri' 
th^nthums  im  Zeitalter  des  Nero^  die  zweite*  bis  zum 
VerschwiQden  des  Heidenthums  (hier  bütteo  die  Neupls' 
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tooiker  «od  ihre  Mythologie  qbi  so  genaner  hebendell 
weideD  sollen,  da  ihre  Ansichten  mÄnchmal  in  die  ültero 
Zeiten  tibergethigen  worden  sind).  Ab  BeWeisIühmng 
für  die  Beheoptongea  dos  V«r£i.  und  zogleioh  als  Probe 
künftiger  Darstellung  ist  die  sScbicksalsniacht  der  alt*« 
griechischen  Zeitc  S.  loo  ff.  (ursprünglich  dem  Zeus  su«< ' 
geschrieben  oder .  als  identi^h  mit  ihm  gedacht,  so  dass  er 
toch  den  Schicksalsgt^ttinneii  ihre  Macht  ertheilte,  eine 
YorsteHnng,  die  bis  in  das  Zeitalter  des  Krifsus  fortdauer- 
te) geneuer  betrachtet.  ^ 


Der  SfmboUh  Triumph.  Viär  Briefe,  hetaue^ 
gegeben  von  fVilhelm  Adolph  Bether^  Con'^ 
reeior  an  der  herzogL  Hauptechute  mu  ZerbeL 
Sjerbetß  Kummer^  iäs5.    5o  S*  gr^9*     9  6r» 


Dje  Sehrift:  Voss  und  die  S^faolik,  ei^e  Betradi- 
toBg  von  Dr.'Wolfg.  Menzel  (Stmtg.  1825),  gegen  Vose 
genchtet,  hat  diese  Gegenschrift'  väKinlasst.  iSo  lange, 
ttgt  Hr.  B. ,  der  Streit  noch  zwischen  Vom  ugd  Creuser 
•Hein  geführt  wurde,  hatte  ein  Dritter^  sobald  er  nicht 
•h  Bichter  ein  Gutachtef^  ^abzugeben  verpflichtet  war,  kein 
Recht,  mitzusprechen.  Hm«  Menzels  unhernfenes  Auftre- 
ten (ia  wohll)  hat  das  Verhältniss  geändert  und  aeine 
Schrift  ist  gleichsam  der  Fehdehandschuh^  welchen  aufzu- 
heben, einem  jeden  Kampflustigen  fftei  steht.«  Er  versi- 
chert, ehemak  selbsü  ein  Verehrer  des  €t«uzer'scfaen  Sy-* 
steint  gewesen ,  aber  ddrch  eigne  ftefong  davon  läige^ 
kommen  zu  seyn.  £s  wird  nun  in  dieser  Schrift  nicht 
anr  das,  was  M.  gege«  Voss  vorgebracht  hat,  bestritten 
und  auch  manche  andere  Aensserungea  M'a  gerügt,  so'n«* 
dem  auch  manche  Citate  im  Cr.  Werke  ab  unrichtig 
imd  unpassend  dargestellt  (im  i.  Br.).  Im  Aten  wird  der 
tagenommene  Unterschied  zwischen  Allegorie  und  Sym^i^ 
bolik  und  Prosopop^äe'  bestimmt.  0ass  Homer  nichts 
von  Syinbolik  und  Mysterien  gewnaat  habe,  sie  euch 
nicht  von  aussen  her  ktfeynen  vor  Homer  ei|igebrachl 
wofden  seyn,  wird  nicht  nUr  im  s«  Br.  dargethan,  son-^ 
dem  auch  der  ganze  -Grund  der  symbolischen  Deuiteing 
^er  Mythen  erschüttert,  der  neuem  Symbolik  abet  eine 
Tendehz  zogeschriebeti^  die  woU  nicht  im  Geiste  ih- 
res Bef<{k-derers  leg.  Dasm  kehrt  der  Ver£  im  4ten  Br«  z« 
Menzel  zurüok  und  zu  seinen  AedKlegen  ge^n  ^den  Bun 
tsiewigten)  Voss*     Tief  dringt  die  ganze  Abh.  nicht  in 
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den  Gegenttond  ein,  ^^hrseheinlich  weil  Hirn«  MV  hnU 
t%U  seiir  oberflächlich  war.  t 

« 

Prologomena  zu  einer  it>isaenßchaftlichen  My-^ 
ihologie^  von  Karl  Otfried  Müllen  "Mit 
einer  antikritiachen  Zugabe.  HöUingen^,  Van- 
denhöth  und  Ruprecht^  A8a5.  .  XILVS^S* 
gr.  8.    1  Rthlr.  i2  Gr.  ^ 

Diessmel  geht  die  Zn^abe  vorans,  eine  Stallangj  die 
2n  erkennen  gibt,  was  Hanptveranlassong  der  Schrift  war. 
Diese  Vorgabe  enthält  zwei  Antikritiken^  ein  dritter  Re« 
censent  wird  etwas  vornehm  in  der  Vorrede  abgefertigt. 
1.  Charakteristik  des  Hrn.  Dr.  Lange,  als  Reclnsenten  der 
^Dorierc  (tiämlich  der  Schrift  des  Hrn.  M.  über  sie)  in 
der  Jenaischen  •  allgem.  Lit.  Zeitung.  Sie  ist  nicht  Vor- 
theilhaft  tmd  mit  Beweisen  unterstützt.  2.  S.  37.  Ant- 
wort anf  die  Recension  des  Hrn.  Geh.  Hoff.  Schlosser 
in  den  Heidelb.  Jahrb^r  Der  Eingang  der  Recensien  und 
die  Anklage  selbst,  »die  Hn  M,  auf  einige  Hauptpüncte 
redncirty  masste  freilich  einen,  unangenehmen  Eindruck 
auf  :»den  jungen  Verfassers  machen,  den  der  Ton  der 
Gegenschrift«  nicht  veriäugnet«  Ref.  kann  nicht  umhin, 
es  zu  beklagen,  dass  pnsere  gelehrten  Streitigkeiten  jetzt 
einen  solchen  Charakter  annehmen ,  der  an  die  }d  göttliche 
Grobheitc  erinnert«  Als  eigentliche  Zugabe  erscheinen,  S. 
397 — 434i^  Zusätze  y  Erkärnngen  und  Verbesserungen  zu 
der  Greschichte  Hellen.  Stämme^ B.  2.  3.  (auch  einige  zu 
B.  I.)*  Billig  hätten  diese  Zusätze  und  Berichtigungen,  die 
zum  Theil^us^den  ßeurtheilnngen  genommen  sind,  be- 
sonders gedruckt  werden  sollen  für  die  Besitzer  des  Ge- 
achichtswerks ,  die  nun  auch  die  Prolegomena  zu  kaufen 
genöthigt  werden.  Noch  bes8,er  wäre  es,  wenn  solchen 
grossen  Werken  die  gehörige  Zeit  und  Masse  gewidmet  wür- 
de, ^enn  auch  das  veraltete :  Nonum  prematur  in  «nnum, 
nicht  buchstäblich  verstanden  und  befolgt  wird*  Jetzt  ist  es 
freilich  Mode  geworden,  zu  den  Addendis  neue  Addenda 
und  zu  diesen  .Znsätze  in  den  Vorreden  und  den  Regi-* 
Stern  zu  machen.  Wir  kommen  zu  dem  Hauptwerke. 
Der  Hr.  Verf.  hat  seit  geraumer  Zeit  mytholog.  Unter- 
suchungen angestellt  und  glaubt,  einen  eignen  Weg  darin 
eingeschlagen  und  manches  Ergebniss  auf  demselben  ge- 
funden zu  haben.  Nachdem  er  schon  in  vier  Schriften 
Vera^edene  my thol.  Aufgaben  auf  seine  -  Weise ,  nicht 
ohne  Widerspruch,   behandelt  hat,  glau|>t  er  mit  Recht 
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eben  sowohl  sein»  biaherigen   mytholog.   Arbeiten   recht« 
fertigen,   als  ^e  Begriffe  vom  Wesen  und  von  der  £at-« 
stehung  der  fljlch.  Mythen ,    die  er  für  dje  wahren  und 
richtigen  häl^^^erständlich  darlegen  und  darapf  die  Qrund-« 
Sätze  einer   methodischen   und'  kritischen  Behiindlang  des 
Mythus  banen  an  müssen.  .  Dies»  geschieht  in  folgenden 
15  Abschnitten  von  S.  S^9  an  3    i.  der  äussere  Begriff  des 
Mythus,    der    sich    bloss*  an    die  Form  hält.     2.  Schritte 
zum  Innern    Begriffe   des  Mythus.       In   der   Mythologie 
kommt  zweierlei  vor:   Angabe  des  Geschehenen  nnd  Ue« 
cUchtes,    Heelles  nnd' Ideelles?    Im  theogonischen  Theile 
«1er  Mythologie .  tritt  dem    Betrachtenden    sogleich    eine 
Menge  I4een  in  ziemlich  klarem  Ausdrucke  entgegen,  in 
dem  andern  weniger«     Wie  man  den  Ideen  und 'Gedan- 
ken in  'den  Mythen  nachforschen  solle,    wird  im  AUge^ 
meinen  gezeigt.     3.  Von   den  Quellen  der  Mythen  oder 
vielmehr  unsrer  SLenntniss  derselben.      Die  Quellen  sind 
üchterische  und  prosaische  Schriftwerke  und  KunsAnk^ ' 
maier.  ^  Jene   werden   einsein    durchgegangen.      In    den 
Bachern  der  Historiker,  welche«  den  Mythus  in  den  Kreis 
ihrer  Behandlung  zogen»  kam  der  Pragmatismus  auf.     Die 
Philosophen  beschäftigten  sich  mit  dem  Mythus  auf  zweieiw' 
lei  Weise«.      4«   S.  102.   Von  den   Quellen   der  Mythen 
selbst  oder  von   der  Entstehung  derselben.     Sie  entstan-^ 
den  in  der  mündlichen  Ueberlieferung  des  Volkes ,    abec  - 
schoA  da  "war  Factisches   und  Gedachtes  zusammen  und 
der  Mythus  ents)an4  vom  Anfange  an  durch  die  Vereinig 
gQog  und  Durchdringung  beider.     Bei  dieser  Verbindung 
Jei Ideellen  und  Reellen  im  Mythus  waltete  eine  gewisse 
Nothwendigkeit  und .  Unbewusstheit   des  Bildens  ob.     In 
dieser  Hinsicht  aber  werden   zwei  Glassen  von  Mythen 
unterschieden,     solche^    in  denen  sehr  mairoichfache  und 
verschiedenartige  StoQe  zu  einem  Ganzen  verbunden  sind,^ 
und  solche,   die   einen  mehr  in  ^ch  übm'einstimmenden 
Charakteip  haben-  und  zwar  einen  der  Allegorie  verwand- 
ten.   Auch  nachdem  jene  Nothwendigkeit  der  Anschauung 
Verschwundisn  wai|,    dauerte  diese^  Mythenbildung  durch 
die  Macht  der  Gewohnheit. fort.     5,  S.  I24.  Ueber  die  Be- 
stimmung des  Alters  eines  Mythus  na»h  der  Erwähnung 
desselben  in  Schriftstellern.     (Sehr  skeptisch  in  Ansehung 
der  Schriftsteller).     }» Nur  der  Mythus   selbst,    in  seiner 
Bntgtehnng  begriffen,  kann  ans  die  Frage  über  'sein  Alter  ' 
l^sen;  ein  äusseres,  authentisches*  ZLeogniss  über  das  Alter 
eines  Mythus  kann  gar  nicht  aufgefunden  werden.     (Zum 
Beispiel  wird  des  Mythus  von  des  Cecrops  Abkunft  aus 
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Salt  ia  Äegypten,  S«  129,  ang^htt).  Dooh  wird  dtmit 
nicht  gelHagnety  dass  eine  ehcooolog.  Anordnwg  der  Zeug- 
nisse für  des  mytholog,  Studimn  nothwfHJIiS  ^Yi  ^^ 
Biisse  behut^me  Anwendang  devoB  gemeht  werden. 
((•  S.  132.  Bestimmang  des  Alters  der  Mythen  nach  hi-» 
•torischea  Ereignissen.  Dergleichen  Änd  besonders  Grunr- 
dnngen  von  Kolonien  (wo.von  Beispiele  ans  der  Gesch. 
4ar  Grüi;idang  von  Byzant  in  Beziehnng  aof  die  Saga 
"Von  der  Jo,  von  Syrakus,  Korcyra,  Pkaaelis,  Kyrene,  in 
Beziehang  aof  andere  Mythen  aofgestellt  sind).  7-  3.  145. 
Ansdehming  dieses  Ver&hrAis  bis  in  die  mythisch*  Zeit 
(Beispiele:  Der  Volhsstamn  der  tyrrhen.  P^lasger,  ^aas 
Biiotien  nach  der  Insel  Samothrafce  wandernd,  brachte 
dahin  die  Verehrung  and  den  Dienst  des  Kadmoa  upd 
der  Harmonie;  *d^r  Mythus  von  der  Entschleierung  und 
Hochzeit  der  Kora  in  Theben,'  Agrigent,  \3yzikes;  der 
Myihgs , '  dass  Apollo  nach  Erlegung  des  Python  nach 
Ted|p  geflohen  und- dort  gesühnt  wordeii  ^y)«  O^  Yer^ 
Pflanzung  der^  Mythen,  vor  nämlich  io  frühem  Zeiten^  war 
m  der  Reget  keinem  Zufalle,  keiner  Willkür  unterworfen, 
aondem  wanderte  mit  Geschlechtern  und  Stänunen.  8. 
S.  164.  Ueber  das  Alter  der  Hauptmasse'  der  Mythen. 
Die  grdsse/e  Masse  derselben  bat  ihre  Wni'zel  in  ^er  my- 
thischen Zeit  selbst  gehabt.  9.  S;  169.  Ungefebre  Be- 
stimmung der  Zeit^  in  welcher  di*  MytbenbiidiHig  fhätig 
zu  seyn  «ufhdrte.  So  bald  man  anflng,  d4e  Gedachte 
(Ideelle)  und  Factische  (Bieelle)  zu  trennen  und  jedes  Bit 

"  meh,  darznstellcn ,  mnsst^  die^  I4ylkenbildnttg.  enfhOreD» 
Fhiloeophie  und  Geschichte,  vnm  »•  .nm  die  6oste  Olymp« 
SIS  bldhen  anfingen ,  leisten  «den  erste^rbenden  Alythus'ab. 
Auph  die  schriftliche  Aufzeichnnng,  die  Veränderungen  io 
der  religiösen  Denkweise,  zerstörten  den  Mythus,  fikra^ 
kleia:  am  Pontns  (gegen  Ol.  S5>  gegründet)  ist  vielleicht 
die  jüngste  l^elonie^    welche  einer  Mythen masse  (von 

.  Herakles)  das  Deseyn  gab.  Auch  die  Claase  der  Sa^eo, 
in  welche  sich  freundliche  oder  feindUehn  BekMUStschsft 
der  Griechen  mit  fremden  Völketn  kludete,  geht  bis  OL 
40  nnd<  50  herab.  Dazu  wird  (S.  1 75;  die  Sag»  von  der 
Verwsndtsdiaft  der  Athener  und«  S^en  gereeh^et,  die 
durch  die  joniechen  Miethsoldaten  anter  Apriee  um:  Ol.  50 

^  entstanden  seyn  soll  und  von  deren  Ansbildong  sogar  di# 

'  Pppken  angegeben  sind;    di^  Befaanptang  wird  erneaert: 
des  Kekrops  Abkunft  vo»  Sais  lal  mcb»  Mythe,  soodern  . 
historisches  Sophisasa.    Doreb  dingas^e griech.  Geschichte 
iifil  ein  Q«elcalMHi|   Z9  fsueaUkgiakton»    Diegriesh« 
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GMMslogimi  tiod  nicht  •igentliche  freiö  BiÜndutogen^  son- 
dert «ntstanden  durch  tlraiSlige  Erweiterang  ubd  damals 
evideot^  Schlüsse.  Einige  Genealogien  werden  geprüft, 
S.  I8i  £F.,  und  insbesondere,  S.  fS8,  die  zweite  Dyna- 
stie der  lydischen  Könige  bei  Herodot.  Das  Resnltat  des 
ginzen  Cap.  ist:  Bis  zu  Ol.  $a  nnd  vielleicht  etwas  wei- 
ter herab,  nahmen  Gedanken,  nhä  Meinungen  mit  That- 
Sachen  Terschmölzen  unter  dem  griech.  Volke  hänfig  die 
Gestalt  mythis^er,  wirklich  geglaubter,  Erzählungen  an, 
später  aber  nicht  leicht  mehr.  Ein  Anhang  zu  Cap.  9, 
(S.  191)  verbreitet  sicil  öbefjdie  astronomischen  Mythen,' 
5ber  welche  so  verschiedene'  Ansichten  verbreitet  sind. 
Die  Pleiaden,  Hyaden,  Orion,  di^  Bärin  oder  der  Wagen 
aebst  dem  Bootes  nnd  der  Hnnd  des  Orion,  das  sind  die 
aip  frühesten  erwähnten  Sternbilder;  der  Hund  ist,  aus- 
ser Mond  und  Sonne^  das  einzige  Gestirn,  das  in  den* 
Caltus  der  Griechen  aufgenommen  ^rtiird^;  die  Sagen  vom 
Hände  und  von  den  Pleiaden  sind  die  einzigen  astronp« 
Bischen  (aus  Verhältnissen ,  Eigenschaften ,  geglaubten 
Wirkungen  zu  erklärenden)  Mythen  der  altern  Zeit;  in 
den  Schulen  alexandrin.  Grammatiker  wurden  Mythologie' 
nnd  Astronomie  mehr  verbunden  und  zwar  so,  dass  taan 
nicht 'selbst  eifand,  sondern  afis  alten  Sagen,  Volksmähr- 
chen,  Allegorien;  das  dazu  Taugliche  nahm,  nicht  aber 
absichtlich  eine  F^bel  erdichtete,  um  Gestalt  und  Stellung 
eines  Sternbildes  zu  erklären.  .  10.  S.  20$.  Wie  der  My-r 
thus  von  desHh  Beatbeitung  durch.  Dichter  und  Schrift-, 
steller  sd  scheiden^  sey.  Die  Schwierigkeit,  aber  atich 
die  Nothwendtgkeit  dieses  Geschäftes  wird  dargethan,'  der 
mannichibltige  Eitffluss  der  Dichter  entwickelt.  Da  durch 
sie  die  Ortssagen  vorzüglich  verändert  worden  sind,  sd 
muss  mnn  die  Spuren  andrer  und  älterer. Begriffe  auf  das' 
Sorgfaltigstr  beachten  und  ihnen  den  Vorzug  geben.  Die 
Historiker  (S,  9i5),  wie  Herodöt,  haben  an»  den  Mythen 
geschichtliche  Sätze  als  Resultate  gezogen  uitd  uns  über^ 
fiefert.  Die  speciellern  Gesette  des  ablösenden  und  die 
Darst^ong  von  ihrem  Stoffe  trennenden  Verfidirens  konn^ 
ten  hier  nicht  mitgetheilt  wefd^.  II;  S.  218.  Wie  der" 
mythischer  Stoff  in  seine  ursprünglichen  Bestandtheile  auf- 
aultfseti  sey.  Man  muss  das  Umgekehne  von  dem  thtin,< 
WM  die  AkeA  damit  vorgenommen  haben,  vor  allen  Dtti^ 
g«n  also  den  2^eatfitriei3iang  vernichten;  und  aufiösen 
tind  trennen  ist  <Hn  Hiüpfgeschäft  des  Mytholdgön,  be-^ 
sonders  bei  Gffnealogien.  Doch  auch  diese  Tret^nung  et-r 
fordert  gewisse,  9.  a^^iai^^geb^^,  Vox^ichtlimfliaer^eln; 
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Drei  Pancte  miUaeQ  .vor,;allAtt  .Dvig^n  amtmittelt  wer^ 
Äpnz  I.  wo  ist  diese  oder  jene  mythische  £rsählang  mt<^ 
standen?  denn  irgendwo  mpss  ^sie  zuerst  ausgesprochen, 
worden  seyn;  2*  durch  "welche  Personen  hat  ,s^ie  sich 
zuerst  und  ursprünglioli  gebildet?  nicht  immer  sii^d  diess.' 
die  geschichtlich  bekennten  Einwohner  einer  Landschaf r^ 
oft'firiihere  oder  nachfolgende  Völkerstämme ;  3»  wovon 
(an  welche.m  bestimmten »  vorhandenen  Gegenstand)  hat 
sie  sich  gebildet?  Hier  .wird  (S.  Z32)  auch  yon  dem 
falschen  Etymologien  gehandelt  ^  di^  in  den  g^iech.  My- 
then so  häufig  sind.  Man  musa  auch  das  nicht  ^Mythi-» 
sehe  kennen ,  woran  sich  der  Mythus  anschiiesst^  daza 
gehört  die  {Geschichte  der  griechischen.  Götterdienste.  12» 
o.  236.  Hilfs-  und  Lehrsätze  iibei'  dep  Gottesdienst  und 
die  Symbolik  der  Griechen.  Nicht  aus  sinnlichen  Ein- 
drücken und  darauf  gebauten  Schlüssen  leitet  der  Verf. 
den  Glauben  an  das  Göttliche  bei  den  Griechen  und  an— 
dern  Völkern  her,  sondern  setzt  die  Annahme  einer  über- 
sinnlichen, aller  Erscheinung  zum  Grunde,  liegenden, 
Welt  und  Natur  als  dem  menschlichen  Geiste  natürlich 
und  nothwei|d]g  voraus.  (Warum  gibt  es  denn>ber  doch^ 
nnläugbar  Menschen  und  Stämme,,  bei  welche;n  eine  sol- 
che Annahme  gar' nicht  Statt  findet?)  Die  besondere  Ge-^ 
atalt  dieses  Glaubens  hat  ihren  Grund  in  der  beisondern 
Natur  und  BeschaSenheit  einzelnel:  Vjölker  und  Stämme^ 
Die  grosse  Mannigfaltigkeit  der  griech.  Gdtterdienste  (die 
in  späterer  Zeit  auf  gewisse  Weise  verein^  waren)  rührt 
von  den  einzelnen  zahlreichen  Stämmen  her.  Wir  miisien 
übei^ehen,  was  weiter  über  die  griech«  Stammgottheit, 
über  die  Priesterthümer  der  Gesdble<^hter  und  ihre  Ver— . 
•chiedenheit  von  andern  fremden  Priesterthümem »  übec 
die  Mysterien  (S.  253),  in  denen  k^ne  dogmatische  Mit-^ 
theilung  erweislich  ist,  über  die  beiden  einzigen  Mittel 
fcgr  das  ältere  Griechenland,  Ideen  über  d^  Gottheit  dar- 
zustellen und  mitzntheilen,  djen  Mythus  und  das  Symbol 
und  bhef  das,  was  bei  ihnen  symbolisch  war  (S.  2SS  fT.^ 
auch  Thiersymbolik,  gesagt  ist,  13.  S.  267.  Uejber  di« 
Mytbendeutong  selbst.  Beispiele  von  Deutung  der  Zeu- 
gung von  Nationalheroen  durch  N^tionalgött^r  (ThAeus, 
Belleropbon  u.  A.),  des  Verhältnisses  von  Geschwistern» 
Gatten  «i-.  über  die  verschiedene  Bedeutung  einzelne!^ 
Syn^bole  — •  über  die  Ableitung  der  griech.  Mythologie 
aus  dem  Orient,  S.  231,  (gagan  sie)  und  die  ^E^mologie 
(S.  285)  als  Haupthilfsmittel  zur  Erklärung  des^Mythus 
und  ihren^  vorsichtigen  Gebrauch*      Noch   wird  gezeigt^ 
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wi»  bei  Botsifferang  A9$  Mjthtts  die  b^Uen  El^taente 
desselben,  das  Factaai  und  das  Gedachte^  eriunnt  werden . 
sollen.  Die-  bedeutendsten  Thatsachen  der  mythischen 
Zeit  kann  man  noc  dtfrch  Mythenerklärung  und  Combi-, 
nation  finden.  14.  S.  299.  Beispiele  des  angegebenen' 
Verfahrens,  an  dem  Mythus  van  ApoUo's  Dienstbarkeit 
(wobei  4^t  vom  Hrn.  Prof.  Harniann'dem  Verf.  gemacht« 
Vorwurf,  er  neige  sich  ^ur  Mystik,  abgielehnt  wird),  des 
M.  von  Ferseus  und  den  Gorgonen  (S*  307,  welcher  ein 
physischer  Mythus,  so  wie  der  vorhergehende  eifk  ethi- 
scher, genannt  wird).  IS*  S.  316.  Vergleichung  ander^f 
(absichKich  nicht  aller,  am  wenigsten  derEvhemeri&tischen) 
Ansichten  mit  den  dargelegten  (insbesondere  der  Ansich- 
ten von  Heyne,  Voss,  Batttaaann,  Creuzer,  Hermann, 
Welcker,  mit  einzelnen  Gegenbemerkungen  und  einer- 
allgemeinen  Angabe  der  Abweichungen  jener  secha  Ge-*« 
lehrten  vo.n  des  Hrn.  Verfs.  Ansicht,  der  noch  Völckers 
Mythologie  des  Japetischen  Geschlechts  vorzüglich  rtibmt). 
—  Anhang:  S.  347*  lieber  Homers,  Hesiods  und  der  Or- 
phiker  Verbältniss  zu  älterer  Uebe^lieferung.  '  Hom^r  (S. 
348)  hat  fast  Alles  aus  dei*  Ueberlieferung  entnommen, 
aber  in  der  Sagenmasse  war  schon,  manches  geschichtliche 
Verhältniss  durch  spätere  Zusätze  •  entstellt  ' —  über  die 
bei  Homer  vorkomiaenden  Göt^erdienste  -  einzelner  Ge-' 
schlechter  —  über,  di^  ärgerlicheip  Göttergeschichten  — • 
der  Dichter  der  Odyssee  muss  eine  schon  in  sich  zusam- 
menbängcrnde  Sagenmasse,  in  der  sehr  Vieles  localen  Ur- 
sprung hat,  emp&ngen  haben.  —  Wie  die  theogoniscben 
Sagen  sich  schon  vor  Hesiodus  in  den  Sängerschulen  bil- 
deten und  daraus  ein  allgemeines  theogon.  System,  die 
hesiodische  Theegpnie,  entstand,  wird  S.  371  ff.  entwik-- 
kelt  und  erinnert,  dass  in  ihr  sehr  Verschiedenartiges  zu 
einem  Ganzen,  nicht  immer  glücklich,  verarbeitet  ist« 
Der  Einfluss  der  Orphiker  auf  religiöse  Bildung  und  My- 
thologie des  griech.  Alterthums  ist  S.  379  «^  96  unter-, 
sucht.  Die.  alte  orphische  Secte  ging  bald  nach  Herodot 
aus  und  en  ihre  Stelle  trat  •  ein  Geschlecht  von  Bettel- 
priestem  (Qrpheoteleten).  Der  Inhalt  der  altern  orphi-. 
sehen  Gesänge  war  theils  mythisch  (oder  hierologisch) 
theils  ispeculativ;  im  Mythischen  lehnten  sich  di^  Orphi- 
ker an  dus'  Vorhandene  an;  die  Speculation  thaten  sie  , 
hinzu;  der  Bakchosdienst  machte  den  Mittelpunct  dieser  . 
Secte  müfr'v^ie. sie  mit  den  alten  Mythen  verfuhr,  sieht 
man  an  .  dem /Mythus  von  der  Zerreissung  des  Bakchos, 
der   durch   die .  Hände    des .  Onomakr^tos  wahrscheinlich 
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Orphiktn,  gtpmgttt  ist.  -^  D«  i«  in  rmmkiti^ 
»■en  AbUi«ilaiigea  4<M.WerkM  so  niaiibkh&ltige  G«geii* 
ftände  belttadeit  siod  (s.  B,  in  deA  ZoiXtsetti  S.  406  ff, 
die  GMchiokte  des  hetleirischen  Sjrnadrioot  vrahnnd  dec 
PerBvrkriege,  die  Hyperboreer,  S.  41 8,  die  £nnea<Steris,  &. 
4»):  so  wäre  ein  voUsCäiiägef  Register  nicht  iberflöt- 
sig  gewesen. 

Geschichte. 

u  Db  indole  nigue  ingtnio  Megarensium  libeUus  — - 
compoBmtnermannus  Reingnnumt  Moe" 
no  -  Francofurt.  Berotinif  ti{25.  t^pis  Reinuri, 
43  S.    gr.  &    6  Gr. 

g.  lDa$  alte  Megaris.  Hin  Beilrag  mur  Atterthum$^ 
künde  Grieche/ilandsj  von  Dr.  Hermann 
Aeinga/kum.  Mit  2  Karten.  Bertin y  \%%iy 
Reimer.    XX.  i84  S.    &     a  Rthtr.  4  Gr. 

t.  ist  ein  Thell  einer  grOssem  Abh.  de  varie  Gr«e- 
eoram  indole  Tirioqae  ingenio,  welche  der  (em  14.  Jan. 
I803  SU  Frenkfart  e.  M.  geboi^,  eaf  d^ni  dasigen  Gym- 
itasiam,  dann  seit  HSI  auf  den  Universitäten  zu  Heidel- 
berg, Berlin  nnd  Halle,  gebildete)  V^f.  eis  Probeschrift 
der  pKiloeoph.  FacnltäC  in  Halle  feo  Erlangung  dar  phi- 
losophischen Doctorwüfde  überreicht  het.  Die  Schrift- 
stelWy  welche  von  Megaris  nnd  den  Megafenst'n  gehaa- 
delt hatten I  deren  Schriften  abe#  verloren  sind,  werden 
nvörderst  genannt.  Die  Landschaft  ^urde  efadmels  von 
Jottiern  bewohnt,  nachher  von  Oorem ;  daher  in  dersel- 
ben jonfschn  nnd  dorische^ fönrich^aogeA-  nnd  Sitten  ge- 
niischf  waren;  doch  war  det  Dorisenas  sehr  besehrünkt, 
und  die  Megarenser  wurden  alt  nhgebildef  tfnd  linkisch 
von  andern  Griechen  verspottet,  was  anch  einig*  epriidi- 
wortliche  Bedemnrten  andeuten,  di#  hier,  S.  fl^^f.,  s»ge- 
führt  sind.  Doreb  scMed^te  HendluagCtf  aber  itogerf  sie 
sich  den  Hess  der  Griechen,  voraräml.  der  Athenienser,  nnd 
«nderer  Nachbarn  tu.  Insbesondere  wil%n  sie  sehr  liigen- 
hafir,  nnzttt^lissi^,  eigenuäfnig ,  streif sficMg,  gefrüssig, 
Inxwischev  UHig  wohl  Ton  einxelnen  Perst^new  nvctiC  auf 
den  ganten  Stamni  geschlossen  Werden' ktHinren^  nnd  blan- 
che Anklage  anf  Rechnung  der  Komikcf  tsf  sMiten  Sfyn. 
Ini  Seewesen  wiren  sie  sehr  erfabren  nnd  einigfir  Krh^ger 
nnd  Steatsmänner  aus  Megam  haben  sich  enigez«ithnet 
W^n  sich  ein  KriegsgeCmgener  M  ihnen  ails  dcv  Scla- 
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▼erri  loskauft»,    «o  wurlt  miHmm  VrmknA^    Jm  6äm 

er   gtfangeB   gtwewn  war^    nod    arhkik  dao .  Bainaineo 

jopvgfMC«    BUweUao  waie^  aia  doch  mit  dan  AtlMnien- 

laro  varbandaa  und  dsase'leiaaatan  ihnan  Baistaad.     Da« 

doriacheo  Dialakt  behiekatt  sia  bai,  mit  ainigai»  Modifica-r 

tiooeo  aaoh  ia  dar  Amsapracha,   feroar  die  gameinscKafUir* 

oktn  MakUaitaDy   dia  A«t,  dia  Tod  tan  sa  bagiabaa,  dia 

GyamasCäi»  aber  sia  waraa  toalir  daaiokratisch  als  ansti>«i 

kntiaah    gasinot;    ihre    StaaisTarüissnDg    arfubr    nanohe 

Veriadaroogaa ;   vom  den.  Joniairn  schaiiiaii  sia  dan  Haag 

xa  «iiaBi   waiakUiBhaii^ond  wollüatican  Laban  angenon-» 

BMB  ztt   haben.     Auch  die   bildande  Kunst  nad  Musik 

wurde  voo  ihaen  galriaban«.  — «  Die  Schrift  ist  etwas  flu  ob-* 

tig  gearbeitet ,   im  Stil  und  Dmek  veroacl^lässigt.     Fleis-« 

figer  baarbeitel  iat  Nr.  d«   in  v^^laher  eine  sorg&ltigisrä 

Darstallong  de|  Ueinatan  aller  helleniach^n  Staaten,  dea«« 

len  SlachealnhaU  i^akt   einmal  dem.  des  heotigea  ^ünt; 

Waldeds  gknoh  kam,  geliefert  ist.     Der  Vortrag  i^  elvraa 

SU  breit.     Die  ernte  Abth,  atalk  die  (uagleichea)  FonoMs 

dsr  Oberfläche  vop,  Magaris  dar  (vovhemchende  Farm  ist 

die  der  Erhebung),   iesbesondere  a*  das  Onaischa  Hügeln 

bad,    sowohl  die  westliche  als  die  östliche  Partie,    mit 

dea  in  jeder  befindlichen  Orteil,    der  Skirooiachea  Klip^ 

peakiiste,   dem  Gap  Miooa  tt.  b.  f.     b.  das  Thal  und  dia 

Ebaae  von  Magam,.  S.  36  —  75  (mit  Angab»  det  Beach«f-« 

feohait  dato  Bodens  ''^  Thoa  u»d  Gypa  ^^  der  Vegela«> 

üaa,  Cnllnr  des.  Bodens,  Viehzucht,  Cmllttf  des  Volkaa 

des  megariKhen  Dorismus,   der   Geachichle   das.  Liandes^ 

and  ^der  dnaige»  I>enkmale,  das  Orta  Rhus,  jätet  Palao-- 

Chorio;  versohiadener  Tempel),    e.  DieKoratahiieel(nebat 

deai,  An  Mi^iitrn  and  Athenern  gemeinschaftlichen,  hei-* 

li^n  Boden)  und  Vorspmng  dea  KithfHroo  (die  hendgen 

Win  Kaie-  Nisia,  Denkmal  der  Anfionoe,  Heiligthnm  dea 

Sehen  Melampns).     d«  daa  Geraneiacha  Hü^Uand,  ge- 

tbtUt  in  die  weatUdie,  die  mkalave;  nad.  die  Osthofaa  Hü-^ 

gelpartia.       Bei    den   Alten .  bat  IVposeisi  eine  doppalte 

nedentong.:  a.  .das  im  Norden  dea  OMÖachan  HügeUandes 

gelegene  Hagelland,    das  beim  stidweaclichnn  Abfall  dan 

Kitharen  e^ngt,  den  Aigiplankibe  in  sieh  £fesat,  die  Me- 

guische  Küste  am   Halkyon«  Maare  fiiUt  nnd  nordwaet«^ 

Fich  im   Cap  Olmiä  zum  Meere  abfällt     ß.  Der  einzelne 

Bügel  Geranaia.  sdbat ,    von  dam  die  gaaae  Hägektrecke 

ifn  Namen  erhielt.      Zweite  Abth.  a«  S.  113.  Von  Me- 

t»ni  selbal,   der  Gründnng,   Lage»   iretschiedenen  Mfamen 

itst  Stadt,  ihren  Theileny  Stndtmeoari  Sudtihemn,  Stts- 
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sen  QDd  indem  Merkwülrfli^eiten »  den  GrÜliera^  Denk^ 
mährf  und  Gebäuden  ausserhalb  ^er  Stadt;  nach  Rück«' 
kehr  in  dieselbe  wird  •noch  das  Rathhans,  das  Aesymnion, 
das  Archiv  y  der  Markt  y  das  Nyinphadische  Thot,  das 
alte  Gymnasiom  u.  s.  f.  'beschrieben  und  zuletzt  noch 
von  den  Megafiseken  Spieleni  deti  Inschriften  und  Miin- 

'  sen  von  Megarift,  dem  Leben  und  Treiben  in  der  Stadt, 
der  Megarischen  philosoph;  Schule,  der  fietärenschule, 
den  Schicksalen  der  Stadt  von  der  ältesten  bis  zur  neue-* 
$ten  Zeit,  Nachricht  gegeben,  b.  S«  15g.  Von  dem  Hafen 
dieser  Stadt,  Nisäa.     Auf  d«m  geraden  Wege  vom,  Markte 

^  der  Stadt  *  durch  das  nymphad.  Thor  zum  Hafen  stand 
der  alte  Tempel  der  Schaf ebringerin  (ftaXogi&^ogy  Deme^^ 
ter«  In  gleicher'  Richtung  mit  diesem  Wege  liefen  die 
mcht  Stadien  langen  Mauern,  von  den  Atlienern  Ol.  80,  3, 
zum  grossen  Verdrnss  der  Korinther  erbau}  und  mehrere  , 
Iahte  epätex  benutzt,  um  die  Megarer  vom  Hafen  abzu-* 
echoeidtn.  Ueberreste  von  diesen  Mauern,  -so  wie  von 
der  Barg  Nisäa  und  det  gleichnamigen  Stftdt  hat  man  noch 
in  neuerii  Zeiten  '  gefunden.  Auch  die  Stadt'  Nisäai  hat 
manche  widrige  Schicksale  erfahren  mit  dem  Hafen.'  Heut 
au  Tage  fuhrt  der  Ort  den  NamWn  Zwölfkirdien  (^c^ixa 

'  &nXi;o/9(i)  obgleich  die  ehemaligen  1%  KircHea  schon  längst 
auf  sieben  redaoirt  sind.  Ein  Anhang* gibt  S.  169  die  . 
Hilfsmittel  bei  dem  mit  Sorgfalt  gear^iteten  Entwürfe 
der  Ksirte  von  Megazis  im,  bearthf  ilt  idie  bisherigen  Kar-*- 
ten  und  rechtfertigt  einzelne  Ortsbestimmungen,  die 
der  Vfrf.  angenommen  hat.  Sodann  werden,  S.  179,  die 
Messungen  und  Angaben  der  Entfernungen  der  Orte,^  bei 
den  Alten  und  Neuem  aufgeführt.  Endlich  wird  noch, 
8.  182,'  von  der  topograph«  Karte  von  Megara  und  Nisäa 
Nachricht  gegeben,  die  ganz  nach  den  Angaben  des  Pau-« 
sanias  ausgearbeitet  ist«  Auf  einer  Tabelle  ist  die  Tra-^ 
dition  der  Megarer.  und  die  der  ßöoter  und  übrigen  Gtie-* 
chen  über  die  Gründung  und  älteste  Geschichte  von  Me- 
gara zusammengestellt.  —  Diese  Uebersicht  kann  von  der 
Vollständigkeit,  die  durchgängige  Anzeige  der  Beweise- 
steilen  von  der  Gründlichkeit ,  die  Berichtigung  mancher 
neuerer  Berichte  oder  Ergänzung  derselben  von  der  Ge- 
nauigkeit dieses  Werkes  überzeugen. 

Abriss    d6r    Territoi'iat-  -  und   Provinzialge" 
schichte    des.  preussischen  Staates  ^    oder   kurze. 
Darstellung '  des   fVachsthums   der  Besitzungen 
des  üduses  Brandenburg  seit  dem  zwölften  Jahr^ 
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.  hundert^,  von  A.  W^  Müller i  Dipisionspredi-^ 
ger  zu  Münster.  Mit  einer ^hietoriachen  Karle. 
Münster^  i8^5/  In  Comm.  bei  Regeneberg.  iSbS* 
gr.  ö.  mit  der  Karte  12  Gr. 

*  Zwei  andere  Sohriftefi  des*Verfs.  über  die  Brenden-« 
burgisch^  Geschichte  siod  im  Repeit.  I82i|  II.  S.  13s  f« 
angezeigt;  wir  holen  daher  diese,  encn  iszz  erschienene, 
die  jetzt  nur  ein  neues  Titelblatt  erhalten  bat,  nach« 
Sie  ist  nicht. für  Kenner  und  Forseher  der.  brandenburgi— 
sehen  Geschichte^  sondern  für  Freunde  derselben  und 
solche  y  wrfche  sie  studiren>  zur  Ueberslcht  üsehr  bequem 
eingerichtet  und  empfehlungswerth^  Die  Hauptsache  ist' 
die  grosse  Karte. des  preoss.  Staates  zur  allgem.  Ueber^. 
sieht  des  Wachsthums  der  Besitzungen  des  Haukes  Bran— 
denburg  seit  dein  I2ten  Jahrh.-(die  a.  a.  O«  erwähnt  wor-^ 
den  ist)*'  Ihr  sind  beigefügt;  i.  Chronologische  Uebe^- 
sicht  der  einzelnen  (66).  Landestheile  von  der  Altmark ' 
II44  t^ndl  der  Mittelmark  mit  Prignitz  11 57  an;  2.  ge- 
naae  Erläuterung,  der  Hauptepochen  der  Geschichte  die-r 
ser  Theile ;  kurze  Nachweisung  der  auf  der .  Karte  mif 
Jahreszahlen  angegebenen  Kriegsbegebenheiten« 

Magazin  för  Rusalandrs  Geschichte ,    Länder-. 

und   yölherhundes    zusammengetragen  von  Dr. 

Benjamin  Bergmann^    Prediger  zu  Ruien. 

.  Ersten  Bandes  zweites  JJeft>    Mitau^  Steffenha--, 

gen  und  Sohn.    i48  4$»  &  geh.iäGr. 

Dieses  Heft  enthält  T.  die  Fortsetzungi  eines  im  vor. 
Hefte  angefabgenen  Aufi^atzes;  Liylands  Orden  und  Ober-^ 
geistlichkeit  im  Kampfe,  2tes  Buch  1330—  1448  (nach 
Urkunden,  aus  dem  Ordensarchiv,  und  guten  Schriftstel^ 
lern  vorgetragen  und  durch  Anmerkungen  erläutert).  Un- 
ter den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Orden  upd  dem  Erz- 
bisthume  stieg  die  Stadt  Riga,  die  es  weder  mit  der  weit-' 
liehen,  noch  mit  der  geistlichen  Herrschaft  verdarb,  ^aber 
auch  keiner  zu  viel  einräumte,  als  Mitgenossin  der  Halfea 
zu  höherem  Wohlstand  und  grösserer  Macht.  2.  S.  54» 
Dar8te^ung  des  Krieges  vom  Jahre  18IS,  nach  Dimitrij 
Achscharumow»  Dritter  Abschn.  (dieftsmal  von  der  Schlacht 
l)ei  Smolensk  $.  Aug.  (a*  St.)  und  Bäumung  dieser  Stadt 
dnrch  die  Russen;  dem  Kampf  bei  Sabolotje  (Warntino) 
nnd  dem  Abzug  der  russ.  Armee';  der  Ankunft  des  Für^ 
^ten  Kutjasow;    der  Schlacht  bei  Bocodinö  46,   in  wel- 
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der  F«tad  nicht» '  giwttnn ;  dem  Abzog  der  Rtuten 
nedi  Moikeo  und  dem  Brand  daselbst «  dessen  VerenUs- 
sung  noch  immer  unbekannt  seyn  soU  (e^ch  nach  Ro- 
stopschin's  Tode?)  den  Fiiedensanträgen  Napoleons;  3, 
S.  102.  Ist  das  Fragment  aas  einer  russ.  Reisebeschrei'« 
bang  ikadi  China  durch  die  Mongolei  in  den  Jahisen  182^ 
und  1821  bescbiossen.  (Wir  Icennen  sie  nun  schon  ganz); 
4.  S.  130.  Zwei  Expeditionen  des  rnssischen  Flott- Capi-« 
tSn-Lieotenants  Th.  P.  Lütke  nach  No^  Semla  in  den 
Jahren  1^20  n.  182t  (iibersertzt  ans  dem  mss.  Journale  3 
-  Nordisches  Archiv  St.  IX.  X.).  Die  Insel  heisst  eigentlich 
"  MoTSJa  Senulja,  d.  ^  Neuland.  L^sarew's  llbternehmen 
1819^  sie  zu  untersuchen,  war  mislnngen;  daher  wurde  ein 
nenes  Schiff  ausgerüstet  und  mit  allen  Bedürfniwen  ver« 
sehen,  aber  au«h  diese  Expedition  I82l  erfüllte  die  Ab- 
siditen  der  Regiernng  ni^ht ;   erst  die  dritte,  im  Jahre  1 822, 

Slang  und  es  worde  insbesondere  die  Meerenge  entde^t, 
e  man  182 1  vergeblich  gesucht,  hatte. 

Hi&ioriseh  ^Hurarischea  Jitehdoten  ^  u.  Esem" 

pelbuch.     Karahteristisehe  Züge  pan   ff^itz-  und 

jiberwitz^   Klugheit  und  Tliorheüy    Tugend  M^d 

Laster  i    aus  dem  Leben  gelehrter   und    unge-' 

khrter  ^    heruhntter    und  berüchtigter  Menetnen. 

Nebst  vielen  unterhaltenden  Seitragen  zur  Sitten^ 

und  Culturgeschichte  für  Leser  aus  allen  Stän-^ 

'    den.     Zweites  Bändchen  (ein  Band  van  JKX^  u* 

588  5.).    Ulm,  iitoiw    Steüinsche  Buchhandl.  geh. 

i  Rthlr.  12  Gr. 

♦ 

In  den  drei  Bnchern  dieses  Bandes ,   Welche  zussm-' 

men  180  Artikel  enthalten,   herrscht  zwar  ebeh  so  grosse 

Mannigfaltigkeit,  wie  in  den  ähnlichen  Schriften  des  Hrn. 

^   Decan  Bauer,   nur  weniger  Ordnung  (denn  in  Bücher  ist 

die  Sammlung  getheilt  nur  in  Rücksicht  der  gleichen  Zahl 

'    ^er  Artikel  jeden  B.)  und  die  Nachrichten  sind  meist  sehr 

kurz.     Nur  der  A^rt. ,   womit  das  2te  B«  anhebt  ^   Prunk-' 

^<M(e   Hochseitfeste  der  Vorzeit,    besonders  in  Deutsch-^ 

land ,    ist  sehr  lang.     Die  Quellen  sind  nirgends  genannt« 

'  Das  ist  aber  auch  für  Leser,  die  nur  Unterksfltung  soeheo, 

nicht  nöthig« 

Geschichte  der  Kireken-^Rtformcition  zu  Mün'* 
'  ster  und  ihres   Untergangs  durch  die  fVieder^. 
timjesr.      Von    H,    foehmus^    hönigL  preuss* 
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R9gi^^8»cretUf.  Mit  d^m  BUdrtim^  4e9  Kiini§$ 
Johann  poh  Lfiydßn.  Mümt$iP%  i8a5*  Coppen^ 
rathsche  Bisch -^  wi4  Sunßih*  m55  S.  8.  iutrtona* 
a  Rihlr. 

Dem  V£  iMtm  darcb  ZnhW  «inf  teteMtsMitt  S$mm^ 
kttg  ttrsphriftUiBW  V«rhiMHUangeft  tas  den  Zeittii  im 
MäpMeir^saheii  Rfügtons -^  Unrahen  in  die  Hände,  und  de 
er  bei  weiterer  Nachforschung  üuid  t  de»  diese  Unruhe» 
b»ber  sehr  einseilig  b^schrithen  worden  sind»  so  ^nt-^ 
scbibss  ^r  sich,  aus  jenen  handschriftlichen  Nacfariehlta 
ood  andern,  zum  Thail  seltnen,  Quellen  eine  Gesehieht« 
derselben)  zunähst  für  das  grössere  Lesepublicum,  zu  fer-* 
tigen.  Vernuthlieh  hat  ihn  diese  Aucksicht  abgehalten^ 
die  Qttellea  etwaa  genau  er.  anzuzeigen  .und  zu  beurthei- 
len.  Im  lateo  Abschn.  sind  die  ersten  Relii^ionB-'-Neue^ 
rasg^  in  Münster,  geschildert,  wo  4er  gelehrte  Schut« 
msan,  Adoif  CJarenbachi  der  i$29  zu  Cöln  verbrannt 
warde,  zuerst  die  Grundsätze  der  Reformation  Tertrag 
(i'^ao),  so  wie  nachher  (l5^3)  zu  WeseL'  Mit  ihm  wuc-* 
de  zugleich  Peter  FUeatedten  %  ein  unglücklicher  Enthur-> 
•kst,  zu  .Cöln  verbrannt.  Von  den  Forderungen  der  Büi^ 
ger  zu  Münster  an  den  Magistrat  und  den  darüber  ent^ 
stsBdeneo  Unruban  1585  ff*  S«  8  ff.  -^  2ter  Abschn. 
S.  2%,  kniukg  der  eigentlichen  Kirchenreformattan  i« 
Münster  1531  durch  Bernhard  Rathnanu  (nicht,  Rott-« 
Bson),  aua  Stadtlohn  im  Münstersahen  geb.,;  und  zwar  mit 
einem  Bildersjtarme.  -^  Sjter  Abschn.,  S.  41,  Fortgang  nnd 
Vollendung  derselben.  Die  streogern  Maassregeln  des 
Fürstbischofs  hatten  keinen  Erfolg.  Die  Bürger  überfiekn 
logar  ia  der  Nacht,  %%  —  26  Öct.  1532,  den  Bischof  und 
sei«  Ca^tel  in  Telgte  und  machten  mehrere  Gefangenei 
Durah,  den.  SyntUkua  der  Stadt  Bremen,  Johann  van  der 
Wyk,  einen  gtb<9neen  Münsieref,  wurde  der  Landgut  vott 
Reisen,  fiür  Manst^f  gewonnen  nnd  durch  diese«  'eitf 
Vergleich  14.  Febr.  i533  vermittett,  4.  S.  öo.  Werden 
die  Grundaütze  der  Wiedertäufer  angegeben.  Dabei  geht 
der  y^rf.,  ohne  Noth^  auf  den  Ursprung  der  Kindertaufe 
und  die  frühere  Lehre  des  Chiliasmns  zurück«  Auch 
werden  mehrere  Schwär<aierf  die  den  Münst^rschen  Wic'-^ 
dertäufpf n  varausging^n ,  wie  Melch.  Hofoiann ,  erwähnt, 
h  ^  76.  Streit  der  Müns^rschen  Geistlichen  über  die 
Kiad^jtaufe,  der  Warnungan  Luthers  h^tl  den  Reth  zu 
Münster,  %i,  Decbr.  1^33?*  ^nd  der  BiHen  MelanchHian'a 
ungeachtet.    ^thvan;i  erktiürt  sich  gegen  die  üindMtaufe,» 


'   I 


313  Geschichte. 

Ai  er  doch  aboh  im  /S«pt.  15321  die  l/Vicä^rtKafiev  he« 
stritten  hatte.     Noch  stäcker  sprach  Stapceda  gegen  die 
Kindertaufe,  Itfitassregeln  des  Magistrats  dagegen.    6.  S.  92. 
Anfang   der  Wiedectänferei   in  Münster.      Ans   Holknd 
waren  die  Urheber  derfelben  gekommen«    Die  zi  Artikel 
der  Miinstersohen  Wiedertäoferi  ^wogegen  Coehläus  (153 4) 
schrieb,  (S.  94  ff.)  mit  Prüfung  derselben.      7.   S«  106. 
Ankunft  (zweier«  neuer  Apostel,  des  Matthiesel»,  13,  Jan. 
1534,  Gerhard  tom  Kloster,  und  des  Schneiders,  Joh.  Bo-* 
cfcelsbhn  aus  Leiden*,  des  Sohns  eines  Schulden,  und  dahn)^ 
difs  Ober -Propheten  Joh*  Matthiesenj  der  bis  dahin  mit 
seinem  Lehrer,  Hofmann^  nicht  Münster,  sondern  Stras- 
burg fifr  die  Stadt  des  Herrn  gehalten  hafte.     Ausbruch 
der  Unruhen  in  Münster,  8.  Febr.' 1534,  ab  Heinr.  RuIU 
zur  Busse  aufforderte!     9.   pebr.  bemächtigten  sich  i|iehr 
als   500  bewaffnete   Wiedertäufer   des  Üathhauses;     ein 
neuer  Magistrat  wurde  34.  Febr.  eingesetzt  und'^zwei  der 
wüthendsten   Wiedertiipfer    erhielten    die  Bürgermeister- 
tollen.       Die  Evangelischen   und  Katholischen   mussten 
auswandern.  -.8.  S.  126.  Erneuerter  Krieg  gegen  die  Kir- 
chen und  Klöster  in  Münster.    Anordnungen  des  Prophe-^ 
ten  Matthiesen.    Ein  Schmidt,  der  ihn  einen  Seh . .  •  -  Pro- 
phftten  genannt  hatte,  wurde  von'  ihm  mit  eigner  .'Hand 
getödtet«    Alle  Bücher,  die  Bibeln  ausgenommen^  wurden 
auf  seinen  Befehl  15.  März  verbrannt.     Am  ersteh  Oster^- 
tege,  5.  April,  •üel^er  im  Kampfs  mit  den  Belagerern.     Jo- 
hanil   v'on  Leyden   wird   nach  dem  Angeben  eines  neuei) 
Propheten,   Job.  Düsen tschnr,   auf  den  Königsthron  des 
neuen   Reiches  Zion   erhoben   und  von  ihm  gesalbt.     9. 
S.  I4($.  t)es  Königs  Hofh altaiig  (wozu  auch   ein   Harem 
von  17  der  schönsten  Mädchen  gehörte,  Königin' aber  mit 
einem  eignen  Hofstaate- war  die-  Witwe  Matthiesensi' Di- 
vara).     Goldene  und  silberne  Münzen  mit  biblische^  Auf- 
schriften.   Noch  ein  volles*  Jahr   hindurch  überbot,  eine 
Tollheit  und  eine  TJnthal  die  andere. '  Aussendung  von 
d7  Aposteln   (die  auch  glücklich  des  -  Nachts   durch   das 
feindliche  Lager  kamen  und  unerkannt'  die   ihnen  'ange-^' 
wiesenen  feindlichen  Städte  erreichten, '  aber  nadiher  (zwei 
ausgenommen)  an  verschiedenen  Often  hingerichtet  wor- 
den).    10.  S.  160.  Auswärtige  Verbindungen. der  Wieder- 
täufer  (aber  der  Aufruhr  in  Friesland  und  Holland'mis- 
lang)«.     Ili  S.  17:»  Beschlüsse*  des  Kreistages  zu  GoUenz 
(vom    13.   DeG.^.1534  an  gehalten).     Schnften,  dic^von 
den  Wiedertäufern  gefertigt  wurden ,  ^  nnd  Gegenschriften 
(von  Melanthoui  IJrban  Regius^tc.),    la.  S.  193.  Letzte 
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UntenaelmiaiigeB  des  KSaigs.  Vertheilong  in  Laocler; 
Grosse  Nothan  der  belagerten  Stadt  im  Jan,  1535«  Dia 
Stadt  wird  in  der  Nacht  auf  den  24.  Jan.,  mit  Hiilfb 
eines  Verräth^rs ,  Jöh.  Langenstrat,  eines  Soldaten,  der 
sich  zii  den  Wiedertäufern  begeben  hatte ,  erobert,'  und 
darch  den  Terrath  eines  Knaben  fiel  auch  Johann  von 
Leyden  in  feindliche  Hände.  13.  S«  Alt.  Hiärichtaog 
der  vornehmsten  Wiedertäufer  xota  7.  JaL  an.  Am  22* 
lan.  1536  vrurde  Joh.  von  Leyden,  Knipperdollipk  nnd 
Krechting-.mit  glühenden  Zangen  gezwickt  und  mit  glu- 
benden  Dolchen^  erstochen.  Sie  starben  als  ^  Schwärmer 
und  ihre  Leichname  würden  in  eisernen  Käfigen  an^  dar 
Südseite  des  Lamberti-Thurms  aufgehängt.  14:  S.  22U 
Der  Fürstbischof  nahm  der  Stadt  ihre  alten  Freiheiten, 
Hess  zwei  Castelle  in  der  Stadt  «mit  Truppen  belegeni^ 
die  Pfarrkirchen  wurden  wieder  mit  kathol.  Geistlichen 
besetzt.  Aber  acht  Jahre  später  ii;rachte  der  Fürstbischof 
selbst,  der  im  Höfzen  entschiedener  Protestant  war,  Refor- 
matiöns-Versnche,  die  er  jedoch  vorläufig  aufgeben  musste^ 
Er  starb  1553  15.  Jul.  ,uhd  nach  seinem  Tode  wurden 
keine  weitern  Versuche  gewagt,  die  eyangel.  Lehre  ein— 
zoführen.  16«  S.  231.  Spätere  Wiedertäufer  im  Münster-« 
lande.  Die  in  Holland,  Friesland  etc.  theilten  sich  in  d. 
Parteien,  Battenburger  (der^n  Haupt  Joh.  '  Dietr«  Qatten— 
barjg^,  vormals  Burgermeister  zu  Steenwyck  in  Holland, 
^ar)  und  Mehöotiiten  (voü  Menno  Simonis).  Jene  'be* 
bielten  die  Schwärmerei  vom  Beicha  der  Auserwählten 
auf  Erden  a.  8«  f.,  diese  nidit.  Von  den  Joristen  (Da- 
vid JorisJ  S.  236  fl.  -^  Verhöre  und  Bestrafungen  dei 
Battenburger  S.  245.  •^—  Auch  Menno  Simonis  und  seina 
Anhänger,  So  entfernt  sie  auch  'von  dem  Münsterscfaen 
Fanatismos  Wären,   mussten  doch  Verfolgungen  erdulden» 

EißiaiÜusiratai  oder  geographische  und  hiato^ 
riame  Beschreibung  der  jEi/et  von  Johanni 
Friedr*  Schannät  jius  dem  latein,  Manu^  . 
Scripte  übersetzt ;  mit  Anmerkungen  und  Zu^ 
satten  bereid^ert  9  '  nkbst  viäjten  Aboildhngen  von 
AUetlhümeftiy  Sigillen  und  ^PVappen  herausge^ 
g6ben  von  Georg  Barsch^  ion.  preuss.  Land^ 
räthe  d^s' Kreises  Prüm^  kon»  preuss.  Rittmei^ 
ster  a}  I>.  etc.  Des  ersten  Bandes  erste  Ab^ 
theiluhg.  Köln  (im  Jftkeinj  bei  Bachem  (Aachen^ 
M(^er\   XXXy.  5765.  gr.  8.    %i  Steindr.  Taf. 
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'  -Das  handscfar.  'VV^^rk  des  geleKrten  Sphatmat  vf^i 
.längst  :bekan Dt,  auch  scbon .  Von  Einigen  benutzt -vfrord^n; 
.aber  vor  etwa  lo  Jal^ren  wat  es  verschwunden.  Da  er- 
fahr encilich  iler  Herausgeber,  dass  es  stqh  in  der  Biblio- 
thek eines  deutschen  JFürsten  beünde,  und  erhielt  auch 
l^rlaubuiss,  eine  Abscbnft  davon  zu /nehmen»  Manche 
'Wünschten  eine  Ausgabe  desselben  in  der  Originalsprache, 
die .  Mehrzahl  entschied  für  eine^  deutsche  Uebersetzung. 
Diese,  keine  leichte  Arbeit  b^i  dem-  unbeholfenen  lat^in. 
Stile. des  Verfs.,  übernahm  Hr.  Regier. -Secretät  Grack  in 
ttrier.  Der  Heyausgeber  fand  vielen  Stöft  za  Berichti- 
gungen .  und  Ergänzungen  in  v.  Hontteim  Historia  Tre- 
yirensis  diplom.  et  pragmatica  (3.  Foll.  1750)  und  Pro- 
dronius  Historiae  Trevir,  (1757  Ä.  FoH.)?  i"*  Günther  Cod. 
'tlheno  -  Mosellanus ,  in  einer  bedeutenden  Urkunden« 
Sammlung,  in  andern  handsthr.  ^Beiträgen,  in  eignen  ge- 
samoaelten  Notizen  „tipd  Mittheilungen  anderer  Geleihrten 
(z.  B,  des  «Hrn.  Dir;.  Wy ttenbach ,  von  dem  man  einen 
Versi^ph  einer  Geschichte  von  Trier  besitzt).  Ungeachtet 
]]Hr.  ,Geh.  Kwegs-  und»Appell.~Gerichtsr.  Simon  18Z3  an- 
g^l^üpdigt  h^tte,  daßs  er  im  Sten  ß.  seiner  Ännalen  der 
innern  vei^waltunff  der  Ränder  auf  dem.  linken  Ufer  des 
£l^eins  auch  die  Geschlechter,  welche  ihre  Besitzungen 
'10  d^r  Eifel  hatte n^  ersvähnen  und  dazu  die  Arbeiten  von 
Schannat,  H^zheim  ui^d  Alfter  in  ihren  Handschriften  be- 
'nutzen  wolle,  und  bei  dieser  Gelegenheit  bekannt  Würde, 
dass  in  der  Sammlung  des  .Vicar  Alfter  sicli  eine  aüd^re 
Abschrift  ies  Scha^nat^schen  Werkes  befinde,  90  gab  Sr. 
.!^.  doch,,  und  mijt.Becht,  1  die  Bekanntmachung  dieser 
tJebersetfung  nicht. auif,  die  er  möglichst  ?n  v«:yollstan- 
4,i;gen  bemüht^  gewesen  ist»  und  deren  Drpck  jiuch  eine 
nicht  i  geringe  ZajtJ  von  Subscribenten  unterstützt  hat. 
'Vorausgeschickt^  sind  des  de  la'Bärrb/de  Beaumarchais 
Nachrichten  von  Job..  Friedr.  Scbannat's  (geb.  zu  Luxem- 
burg 2$.  Jt^l.  1683,  gest;.  zu  Heidelberg  6.  März  1793) 
Xieben  und  Werken  (und  gelehrten  Streitigkeiten)^,  Viel- 
ehe vor  Sc]^anpat^a.,llistOire  abreg^p  dp  la  maison  Pala- 
ti ne,  Frf.  .I74<5  atehen,.  übersetzt.  Der  erste  Theil  von 
Sch's  .gegenw,ärtigeip,^  Werke .  stellt  die'  Eifel ,  einen  , nicht 
Dnbedjeütenden.  Theil  Unter- Germ a nie ns  äswiscben  "der 
Mosel,  dem  tlheih  und  der-Roer,  unter  den  röm.  Kaisern 


'Hier  sind  zuerst  die  Verachiedenefi  'AUeitungi^fi  6m  j(fa- 
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jnen/l  ^^^  (^^  i}^  ^^f^h  ^w^ldifi..  das.  Lai^d^^au  deii 

wabr^cheinlichsfen  l>ec(«atet  er  tfd««  Felci  odf^  Laüd.  Dio 
kömerstrasse  von  Titrier  naca  K^la  diir9h^'dif  .JBifelSyird 
S.  29  erläi^tert,  Da)>ei  b«t  Hr.  Gra^ck^  ^*^v4o,  hezaerktj^  daay 
jts  Wort  Leg,  in  Aptenin.  Itin«.  nicht  Xieuga^^/<^e  man 
gewöhnlicb  annimitit;«  sondern  tjegio  l^e4«ute.  S.  47.  Die 
Ubisch-Xricr'schc  Wasserleltang.  S.  57.  Von  Jen  römi- 
schen Legionen*  S.  6i.  .ÜTa^Kricht  von  einigen  '6elehrtei| 
(des  I7ten  Jahrb.),.  die^  j^cbantlat  erwähnt«'  Gelegentlich 
aacli  S.  ^3  f.  von  der  eliemal.  Satnml^ng  vor^  ^^Iterthü^] 
meui  sü  BUnk^nheinf^  insbesondere  einem  Altar  jqpd  (ünen 
eiset-nen.  ßakchaS^  ^  atcr  l*heil.  Sj.  65.  Gesobicbte  ^  det 
£ifel  ant^r  4eft  ersten  K^njg^n  der  Franken^  in^beson^ 
dere  von  det  £ifelgau,.  dem 'Maginienser ,  .cfem.Bj^deoset 
odei.Bedai^er  Gau,  dein  Kölner,  dem  Bpnij^er  G^a, .  Je 
kürzer  die  Pfachricbten  i^s  Verfs.  sind,  desto.  ausführliT» 
eher  die^  Aomerküng^xf  und  2usatze,- des^  Ijer^üsgebers^ 
,S.  Sl, — 116,'  nntev  denen  üoch  manche  {^ber  bekannte  Ge-^ 
genstände  i(2.  ß..  die  Franken,  das  SaliscHe  Ogi^X^)'»  ^^^n-^ 
teressanter 
laste  und 

über  einzeli  ^        ,  .    ^    .  .  . ,  ^ 

iahrKche  Plachricbt  vom, Abt  Regiupo  und  s«|ie|Qi' Chronic 
Ion,  S.  IIA.  Per  dritte  Tl^cil  handelt^. V-pn,  den  Üyna-1 
sten  in  , der  Eifel,  und  ^war..iste  Abtb.^vbn  den  Grafen 
TOD  Aar  (Neuenaar)  und  tiochstadeh«  S.  i;}j[/ mit  den 
jdi 


lere,  ä«.  14S,   vod'  dem   gelehrten   Grafen   Hermann    von 
Kuenaar  wi  K$rls  V.  Zeiten,  genauere  !i?faclitic)it  >rtheiltn* 


S.  172.   Einige  Nachrichten  ^on   Nürburg ,  ^  ^das  ehemald 

den. Grafen,  von  Hochstaden   gehörte^   dur^'^Qi^^^  Schen- 
kuQc  des  letzten  Grafen  vom.  IVlannsstamine  an 'das  Erz-^ 


Stift  Köln  kam*  —  2td;*Abth,.,S,  ^I8*li.vph  den  Herzogen, 
von  Are^^erg  (ebemats  Ediert  y^Arbet-g,  voii  ihrem  an 
dem^E'ijisse  Ar  liegenden  Schlosse  so  genannt)*  mit  zaHl^ 
rqicbe^  idpatzen  des  Herausg.,  .0..  is?  —  ^o^j  die  auch  von 
jem^c^^se  Aremberg  und  von  den  ehemaligen  ßesitzun-*^ 
gen.  der.- Herzoge,  umständlichere  Nachricht  gebeö,  3ttf 
Abth,  i.'aop.  Von  dÄpl'*D^nas(e*|  in  ßetlingeri  pder'feit- 
tinpen.  mit  einer  StamiöHfel,*  und  Zukätzeh  des  Hetatisg« 
S.  an-^ao.   r^   4ti  AbU:- K*  tii.  Vott  deti  Orafeii  VOÖ. 
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setzten  Äii  Heritisgeher  Ifa  den  Standi  S.  ^S7*-323i  v^A-- 
tere  Abgaben'  Sch^  zu  herichägfeq  und  beträchtlich  za 
ergänzen'«  Der  letzte  Graf  von  Blankenheim ,  vom  2ten 
Starntte,  war  Wilhelm  U«,  erschlagen  5.  Jan.  I46S/  5te 
Abth«  S.  327.  Von  den  Dynasten  in  Bruch  emen  und 
«weiten'  Stammes.  Zur  Geschichte  des  ersten  Stammes 
hatte  Hr.  B.  keine  Urkunden,  daher  wenige  Anmerkun- 
gen S.  3^3.  *—  6te  Abth.  S.  338.  Von  difn  Dynasten  in 
Vronebnrg  oder  Cronenburg,'  Cronenberg  (jetzt  ein  kleines 
> Städtchen  im  Kreise  Gemlind  mit  260  Einwohnern,  in 
drei  Stämmen).  .  Die  Anmerkungen  des  Herau$g.  enthal- 
ten mehrere  INTachträge  aus  Urkunden»  7te  Abth,  S.  389. 
Von  den  Dynasten  in  Dann.  Zwei  einander  gegenüber 
Gegende  Schtös^er  der  Bif^ly  Duna  oder  Dhünei  jetzt  Dsan, 
wurden  von  einem  Geschlechte  bewohnt,  welöhes  sich 
Pann  nannte  und  in  mehrere  Linien  theilte.  Die  Tram^ 
iner  einer  alten  Bürg  auf  einem  hohen  Berge  rühren  "wahr- 
scheinlich  von  Alt- Dann  her.  In  den  Anmerkungen, 
S.  401  —  39,  sind  zur  Geschichte  der  altern  Dynasten  von 
Dann  sowohl  als  der  Linie  der  Hrn,  Von  Dann  zu  Ober- 
stein, Grafen  von  Falkenstein «  der  Linie  von  Desbora 
nnd'defr  Linie  zd  Bruch  neue  Beiträge  geliefert.  <—  8te 
Abth.  S.  443.  Von  den  Dynasten  in  Dollendorf  (einem 
der  ältesten  Orte  der  Eifel,  wahrscheinlich  ToUiatium), 
wo  sich  ein  den  Mars  geweiheter  Tempel  befand,  jetzt 
ein  KirchdorJF  mit  570  Einwohnern,  im  Kreise  Gemünd. 
Die  Anmerkungen,  S.  4;  1—76^  gebei!»  gleich  Anfangs  eine 
auf  Tolliatiüm  sich  beziehende  Inschrift,  nach  einem  al^ 
ten  Manuscripte;.'  dann  sind  aus  Urkunden  n"o£h  mehrere 
Nachrichten  über  diese  Dynasten'  mitgetheilt.  Von  S. 
477 ~ 53 7. feigen  reichhaltige  Nachträge  zur  ersten  Äbth. 
des  ersten  Bandes.  'Die  23  Tafeln,  welche  Hbfienmes- 
sungen ,  eine  Uebersicht  der  Provincial  -*  Verwaltung  des 
röm.  occid.  Kaiserthäms  und  genealogische  Tabellen  ent- 
halten sollen,  werden  der  jtten  Abth.  dieses  Bandes  erst 
beigefügt  werden;  die  zt  Tafeln  in  Steindruck  aber  ent- 
halten folgende  (schlechte)  Abbildungen  der  in  der^  Eifel 
gefundenen  Denkmäler  und  Inschriften  (die  S,  5.^8  — •  76 
erklärt  sind).  L  I.  Marmor,  unter  einem  Bogen  sitzt  eine 
\7eibliche  halbbekleidete  Figur,  ein  Thier  auf  deni  Schoose 
haltend  (es  soll  die  Dea  Nehalennia  seyn).  i.' SiUende, 
kahlköpf.  t>']gur,  in  jeder  t^and  eine  ttiigel  halteiiäl  (Schick- 
sals-Gottheit).  3.  Votiv- Altar  niit' der  Inschrift:  Castort 
j^aturninus  Tr.  Eine  andefie%6llstänäiger~e  TnSrcbrift  dieses 
äaturninus  hat  Brewei  ängefüliit.  '   4.  DsukttOrly  halbe 
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lekkijel«  maoBl.  Fi|ttf»  unt^ii:  jFIorentki./FjL.BP' C^lo-: 
lentiqiu  war  ein  bemhmjter  Scj^öki  Papinians)«  5*  Z^ai 
gleich  (aber  nicht  rbmiach^' vrie  es  ich^ntl  bekleidete 
DännlicVe  .Brastbild^,  die  EfUäniog  Brewo;>  fyop  ähn^. ' 
liehen  o4er  denselben  Bildern  ;yrird  angenommen.  .  II.  (^. 
Ahar,  Xnscbr,  Alatcpnia  Asergneihabiis  (das  «öUep  :Schutz- 
göttinniin  seyn)  Envians  Abinus.  7«  Broatbiid  einer  r(jni, 
Kaiserin  «(Faustina?).  8,  Drei  Figuren,  t^nerUäybari  weil 
ue  sehr  jgelittenT'haben«  9.  Ganz  ähn^c^e  ^rei  sitzende 
-weibl,- Figuren.  lo.  HalÜiegende  Frau,  eine  Scbaale  hal-r 
teod  (es  apU  ein  Giftl)echer  seyn,  den  sif  aosgeleart  habe; 
was  man  nicht  alles  s^eljLt,  .wenn  man  sehen  'y^illl).  III, 
II.  Drei  Brastbilder,.  mit  ^er^BeisphriftJ).  M. /md  Un- 
terschr.  Poteptipa«  (wsnnianp..  Con^igi«  Centuri^iit,  Leg. 
}tXII.  £t.^jBervandq.  FiIio..St.  Maxini^ine./;Fi)je*  12.  i|. 
Mimen  und  Fantomuaen.  .  IV.  i4--r.I9-  jMiensehlich^ 
(tnch  eine  geflügelte)  und  ai^dere  Figuren  dif  i;a  Einem 
Denkmal  geht>rten^  wie  schon  die  Form  zu,  erkennien  gibt. 
V.  20.  Auf  einem  Lectua  sitzende  Figiir,  dabei  steht  ein 
Knabe.  XInterschr.  Albano.  Vitali.  £q«  Alae.  Dianaeä  Tur. 
Barbi.  Civi.  Trevero.  A.  XXX.  S.  T.  F.  H.  Ex.  T.  E.  G. 
2U  Männl.  Figur  hinter  einem  Pferde,  dessen  Zügel  jene 
kalt.  .Vi.  2ji.  Inschr.  Ant{onio)^  Vireeot  (o),  pomo.  Ver- 
gel.  (vielleicht  Vercdlensi J  S|g  (nifero)  Et.  Veter  (ano). 
Leg.  XXL  JRap(acis)  H.  E;  P.  C.  (beredes  ekia  poni  cu-« 
prant).  Das  Zeichen  darunter  soll  bedeuten:  S^b  aseia. 
il.  Drei  Brustbilder.  Darüber  D.  M.  Unter  ihnen:  So- 
perinio  Rustico  et  Superiniae  Superbae  Ingenoinia  Junia 
Mater  Fills  Duicissimis  OO  (ollas)  Et  Sibi  Viva  F(ieri). 
C(aravit).  Unten  das  Zeichen  ainet  Axt  (ascia).  ^14.  ij. 
Verstümmflte  Figuren  von  Matronen.  VlI.  VIS.  26-^29. 
Viel  Seifen  eines  kostbaren  , Sieges  ^Altars.  Deae  Victo- 
liae  Saerum.  Oben  zwei,  Delphine.  Anf  der  eiiien  schma-^  ' 
lea  Seite,  ein  Mensch  mit  geschornem  Kop£s,  in  der  Rech^ 
ten  eine  Axt,  in  dier^  Linken  ein  Alesser;  aitf  der  andera 
eioe  opfernde  Figur,  auf  .der  hintern  Seite  ein-Pferd,  dar- 
über- 3  .Delphine .  (Einigt  haben  es  fiir  die  Ära  Ubiorum 
des  Tae.  gehalteu).  IX.  Altar  mit  der  Insdir.  {hier  ge^ 
Bauer  als  bei  Gfruler  Nr.  IV.  5$):  In.<  H  (onorem)  DD 
(soll  *hc|issen  dei  deorum  ^—  warum,  nicht  bloss  deorum, 
nämlich  der  Imperatoren^  ^  Diodetiani  et  Maximiani  Augg. 
ConstantI  et  Maximiani  jNpbb,  Caesarum  Templom  Mar— 
tis  militaris  vetustate  collapsum. Aur(elins)  SintusAPrae^ 
fec.  Imp(ensis)  S(uis)  A  Solo  restituit  dieXBI.  M(ensis> 
Oc(tohris)  Tuscp  et  Amulino  Cöss.  (295<n«- Chr.).    31. 


3}Ö;  ^eschbAti. 

In8cfiv/fc'(rielo)  8Vertli5lo  ^/(ucH)  r(ß6)  VoMYsoÄ  Mmn 

Volo)  Filius ^Vetferinus)   exT  Cegl  l.'H.  8/  E.*>i;  ^^^'  T. 

F.'O;   t^iM"«frt:J|rtr  Hpc   ^puftVum    (db)/hiq  ^^' t'e- 

statai.  -fiÄri  icntivit).     ia.  SonucrciSfbeib^,   Öarunt^  Buchst 

V  M  O'^  X.  •     34.  DM  «tz^h*4^'TiguV«ii;. 'Von  -ffeaeH 

•«1*ei   «lÄfe  »Ah  HeiligcDscKeiti.  nifi  Vien  fedtfPH^fceh   mit 

d«r  UiitÄ»*nfti  -  Matrp^b  Hama^eKte  C. '  Ji\!iük"Ptimu« 

Te'eialius  Qildrtüs  ex   ithpptiö  ipsarüiti  T.  S^^  L.'  W.  — 

XI.    3J.  'Dife  'ycfö   Eisen  *^|em4Q&te.  Copi»  ^ifier   aijtUen 

5t«ltü6'd«r'aflf'«inbr  Amphora  sitzenden  n^c^ten'  B^kchas 

mit  eiheiii  Be^&ei  in  der  Halrd^  aps  Steip,''dift  «ScIit  mehr 

vdrhatoderi   rtt.       XÜi   36;  'J^itfe   vemiimftiefti  In'sqhrift'. 

37,   ItiSi^hr.'M&tronis  Rümntehis  (öder  Rdmnehls)  et  Ma- 

viftÄnehU' (Ättlatinehis'  lieiet  Hr.  B.)  C.  JuK^-^TäV  l  P. 

P.  S.       $i.  InÄehr.  Vict.  Ang.  Ai,       X1|I.    %^:  Ein'  der 

l^iegefgöttin    (Yictoriae  Aüg.Ji    von    Mehrem'    geweiheter 

Altar  iftit  langet  Inschrift,;  die  auch  in  Hübsch  Jßpigram- 

^natograj^Me  ttiiVgetheilt  und  erläutert  ist*.  40-^44.  Fünf 

kleine  * tndst  verstpa^melte  Insclirif^en.       3ClV,  45"  •—  53* 

Neun  Inschriften,  anch  hei  Hgbsclb,  -r-*  XV.  54.  (Meilen- 

49tein,    dessen  Inschr.  beweist,    dass  Köln  seinten  Kernen 

von  M/Vipganius  Agrippa  orhalteii  und  berei«  a.  V.  7^2^, 

il8.  Vi  OhV.  gehabt),     55,  (auf  einen  Ar?t  Jpctaünu^  »e- 

dious  oder  Jociaunus)  ti..  55,     XVI.  57.  5g.  59,  dg.  (wo 

ein   beneMarins   consulis    erwähnt  ist}.       XViL  6r.  (bei 

deren '  Erklärung  insbesondiere  von  den  so  häufig  unf  äic'^ 

aen  Inschriften  vorkommenden  Matrpnis,    z.  B.   matronae 

Gabiae,  Rummapehae,  Vatviae  i^,  s;.  f.«  die  wahrscheinlicli 

Ireine  C^tinnen  waren,  NaohricKt  ertheilt,  apch  eine  Dea 

Hariasa  erwähnt  ist).       62.  (in  welcher  ein  '  V olfc  Tallia- 

tes -vorkömmt).     63.^4.  65."  (wahrscheinlich   vöpi  Fusj- 

gestene^  einer  Statiie  des  Hercples).    XVIII,  67.  (?8.  (zwei 

•  römische  Meilensteine  tSZS  gefunden,  mit:  Inschr.}.     ^9« 

•Fortanis  rSalularibus  Aesculapio  Hyg  neae) '  etc.      Nr.  70» 

^ind  Inschriften,   die  auch  grösstentheils  bei  Hül}sch  upd 

Ande/h- gefunden    werden.       XIX.   71.    Trüiniper' eine« 

Denkmals  aus  J,  E.   Bau  Monumenta   vetpstatis'  6§rro^- 

|ii(iae,  de  ara  Ubiornm  etc.     "Trai;  ad  Rh.  1738^  S-,  P^bst 

Aeh    Umgebungen   und    insbesondere    deti^    9chloS§a    des 

Grafen  von.  Mandersöheid.       XX.- 72:    Ebendaher;    auf 

Pipern   Steine  'ist  vorgestellt  ein  vierräderiger  Wagen  mi* 

'  A  Pferden,  vorn  sitzt  der  Fuhrmann,  die  Zügel  und  eine 

Feitscbe  haltend,  auf  dem  vordem  Wagensitze*  ?wii  P«^' 

ßonen,  apf  dem  hintern  eine  Person.     Kau  glaubte  August 

ttii4  feifjf  beiden  Bökel  «u  sehen,"  we  et  mit  ihnep  au6 
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Forum  fahr.  •'  XXL  73.  Ein  am  Ha^Telbiisohö  zwischen' 
der  von  Trier  nach  Goblenz  führenden  Strasse  unA  der 
Weinstrasse,  zwischen  Strotzbusch  und  Hontheim  ent--* 
clecktes  architektonisches  Monument j  ^ein  Tonnengewölbe 
von  eigner  Art  (Dorow  hält  es  für  ein  Fänum  mit  einem 
Orakelj#  £s  sind  auch  in  derselben  Gegend  Grabhügel 
und  Urnen  gefunden  worden.  —  Die  aweite  Abtheilutog 
soll  die  übrigen  Dynasten  -  Geschlechter  und  den  vierten 
Their  von  Schannat ,  den  Bitterstand  mit  Zusätzen  des 
Herausgebers,  mit  Abbildungen  von  Siegeln  und' Wappen 
enthalten  9  der  zweite  Theil  aher  die  Städte  .und  geistL 
Stiftungen  i|i  der  Eifel  (sten  und  6ten  Theil  Schannats, 
aber  mit  noch  mehr^rn'  Zusätzen  ans  vielen  Materialien 
znr  Ergänzung  des  Schannatschen  Werks  |  und  vollstän^- 
digen  Reitern). 


;  - 


Codlex  diplomaticus  Rheno  --  Alosellanua,  Ur- 
landen  -  Sammlung  zur  Geschichte  der  Rhein^ 
und  Moseltßnde^  der  Nahe^  und  jihrgegend  und 
des  H undsriichens^  des  Mainfelde*^  und  der  Eifol. 
Von  ff^ilh.  Güntherj  iönigl-  pretiss,  Archivar 
zu  Coblenz,  IIL  Theil,  Urkunden  des  XI V, 
Jalirh.  II.  Abtheilung,  Urkunden  von  i55o  bis 
i4oo.  Coblenz  i8ji5;  In  Comm,  bei  Hölscher. 
a  Rthlr.  preuss.  Cour.  S,  Sag  —  962  und  LVII 
&  Reg.    gr,  8-  ^ebst  4  Kupjert,  »«  4. 

Die  erste  Abtheilung  Ist  I.  S,  31  c^ngezeigt.    Diese 
zweite   enthält   die  Urkunden   dei  2ten  Hälfte  des  }4ten  . 
Jahrh.  von  Nr.  362  —  666.     Die  erstr  (36a)  ist  die  Ur- ; 
künde  dar  Verbindung  des   Markgr.  Waldemar  zu   Bran-*    ^ 
denburg    mit   gesammten  Kurfürsten  :pti'Gjnsten  des  von 
diesen   gewählten  Königs  Karl  IV.,    wider  Günther  von 
Schwarzburg  ts'so,  die  let^pte  (666)  der  Revers  des  Pfalz-  . 
gr.  Bdpreoht  gegen  die  drei  geistl.  Kurfürsten, ,  'vor  sei- 
ner Wahl  znm   rtSm.   K(}nig    1400.       Aber  es  sind  auch 
noch  mehrere  theils  allgemeine ,    theils -besondere ,   wich- 
tige Urkunden,    in   ktein.  uhd  damal.  deutscher  Sprache 
in  dieseiju  B.   enthalten    und   ihren    Gebrauch   erleichtern 
I.  das   geneal.  Verzaochniss   der   in  4er  Urkundensamml. 
vorkommenden    a.»  geistliehen ,     b.    y^eltlichen    Personen 
(Kaiser,   Könige,    Kurfürsten,    Fürsten,' Grafen,    Dynasten 
und  Herrn).      3.  Das  geogr.  Verzeich niss  der  in  den  Ur^    * 
künden? vorkommenden  a.  Städte,  Dörfer,  Burgen;  b.  Col- 
legiÄtstifter,    Abteien,  Klöster;    c.  Kirchen  und  Cepellen^, 


^ 


Geichichtei 


sao 


a»  WaUängeo;  eu  Fliiiia  n^d  Bäcfae.  3.  Dat  Sach- 
nod  Wort-Varxeiclinw,  und  4.  die  ErkläroDg  der  (43) 
SiegeL 

Beiträge  nur  Kunde  der  Geschichte  ^  ao  wie 
de»  Staate  ->  und  Privat  -  Rechte  .  des  M^K^^g^ 
thume  Holstein^  von  Friedr.  Seeetern^Pau" 
ly^  Rath  im  Hotetein-' Lauenburg*  ObergeridU 
mu  Gtüchatadt  und  lönigL  däniauher  Kammer- 
üinffer.  Schleswig  ^825,  im  lönigL  Tßubet.  Inst, 
a48  S.  gr.  &    geh.    18  Gr.  • 

Der  erste  Band  ist  Ua  Repert.  1ZIZ9  HI.  S.  440  en- 
geteigt.  Die  sechs  interettanten  Aufsätze  das  g^eu" 
wärtigen  sind:  S.  i»  Einige  Materialien  zn;  Geschichte 
des  .  Klosters  Uetersen ,  insonderheit  dessen  Gründung 
(1137  nach  einer  hier^znerst  mitgetheilten  Urkunde,  durch 
Heinr.  von  Barmstede),  nebst  vorangestellter  Nachricht 
über  (des  Kanideir.  Jürgen)  Grube's  (+  9.  JuL  I776)  wie- 
der aufgefundene  Otia  Jersbiecensia  (oder  histor«  Nachricht 
von  dem  Holstein,  adeligen  Jnngfern  -  Kloster  Ueter- 
aen  etc.  handschriftl.  2  Bände  in  Fol.)  und  (S.  22)  ge- 
nealogischen Notizen  über  das  adelige  Geschlecht  der  von 
Barmsted».  Dann  ist  auch,  S.  34,  die  En^tehung  des 
Ortes  Uetersen  und  der  Ursprung  des  Namens  angegeben, 
ausführlicher,  S.  36  ff.,  die  Gründung  und  die  Schicksals 
des  Klosters  erörtert;  S.  62  ein  Ve;*zeichniss  der  (31} 
J?rdpste  des  Klosters  von  113«$  bis  I8i8«  $.64  ein  Ver- 
seichniss  der  (2s)  Piiorinnen  des  Klosters  seit  123^9 
S.  65  Nachricht,  was  es  in  vorigen  Zeiten  (seit  1327)  für 
eine  Beschaffenheit  mit  der  Münze  in  Hamburg  gehabt, 
•ach  wenn  die.  ersten  Reichsthaler  gemünzt,  und  wie  ^I- 
bige  nach  und  nach  gestiegen  seyen  bis  auf  diese  Zeit 
(Ende  d«s  17»  Jahrb.),  S,  67  J^chedula  von  der  alten 
Münze  bei  König  Waidemari  Zeiteui  beigefügt.  *-r  S.  69* 
Erörterung  der  Controverse:  ob  nach  unvoust&ndig  ge-' 
führtem  Beweise  pro  exoneranda  cbnscientia,  von  Amts-* 
wegen  auf  das  suppletorinm  oder  purgatorium  zu  erken- 
nen. Das  Resultat  der  Untersuchung  des  Vü.  ist:  dass, 
wenn  der  Beweis  pro  exoneranda  oonscientia' un^rollstän-' 
dig  ausgefallen,  der  Richter  nicht  von  Amtswegen  aaf 
das  suppletorium,  oder  purgatorium  zu  erkennen,  sondern 
dem  Gewissensvertreter  die  Auflage  zu  machen  ^t^  sich 
über  den  deferirten  Eid  nunmehr  vel  acc^ptando  vel 
deferendo   zu  erklären.    Diesen. 'Grundsatz  hat  auch  das 
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Obergericht  za  GlückiteJit  angeiionineii«  —  8.  Sl.  Aetvo- 
jtiicke  die  Holsteinische  nnd  Schktwigsche  LtndKblge 
und  Heerfahrt  betreffend.  Diese  Actenstücke  erweitern 
Sciinders  kurze  Erörterung  der  Ver](>iiichtnng  der  Schles- 
wig-Holstein.  Ritterschaft  cur  Vertheidigung  des  Vater- 
landes, in  aeinem  Handbnche  der  vaterländischen  Rechte 
Th.  I.  Es  sind :  Land-Register  der  FürslenthümbeSchles« 
wig,  Holstein  (in  den  Jahren  1607  oder  1 608  entworfen) ; 
2.  Königl.  Amptere  in  den  Fürstenthümbern  und  die 
Rittersitze  secundlum  ordinem .  aiphabet,  (im  Anfang  1626 
gefertigtes  Register) ;.s..  Land- Register  so  A.  1630.  Mense 
Novembre  «*  aufigesetzet  u.  s.  f.  4.  Designatio  de^  Kön. 
Denemarckischen  zugekauften  adelichen  Güter  in  den 
Fürstenthümbe  Schlesswig^  Holstein  etc.  A.  1615  einge- 
schickt« 5.  Von  den  P*laten  (Prälsiten)  der  Fürstenthiim- 
be,  welche  dienen.  •—  S.  127.  Gluckstadts  Gründung 
(durch  König  Christian  IV.  erst  i6i6  begönnen,  wen9 
gleich  früher  vorbereitet ^  S.  147  ff.,  1617  22*  März  mit 
einem  Futidationsbriefe  versehen  — <-  die  Veranlassung» 
Wichtigkeit,  frühere  Schicksale  des  Orts)  und  (S.  158) 
die  Verfassung,  insonderheit  die  Gerichtsverfassung  der 
Stadt  Wilster  im.  Jahre  I6a4i  nebst  einer  (S.  laofi.)  vor* 
ausgeschickten  Nachricht  über  Hieronymus  Saucke's  (\ 
23.  Apr.  1739)  handschriftl.  Störmarische  und  Hardeshorni- 
sche  Chronik  und  (S.  13 6)  des  Angelus  Feters,  Küsters 
in  der  Glückstädt.  Stadtkirche,  Glückstädt.  Todtenbuch 
von  1697  —  I7U.  —  8.  i?3.  Bemerkungen  über  die 
Rechtsverfassung  der  ehemals  Gräfl.  Schauenburgisoheo 
Di^tricte  in  Holstein,  insonderheit  mit  Rücksicht  auf  dif 
dort  herrschende  Gütergemeinschaft,  nebst  einer  Stamm- 
tafel der  Gra&n  von  Holstein,  Adolfs  IV«  (f  Id6i). 
Machkommen  unA.(S.  207)  Zusammenstellung  der  eintet- 
nen  Bestimmungen  über  die  allgemeine  Gütergemein^ 
Schaft,  und  (S.  220)  deic  eus  diesen  gesetzlichen  Bestimi-' 
mungen  herfliessenden  Resultaten,  auch  (S.  224)  der 
.neuern  königl.  Verordnungen«  •—  S.  241«  Die  Cessio  in 
potent\otem  in  den  ehemals  grossfürstl.  Districten  Hol- . 
Steins  und  io  den  ehemals  fürstl.  Districten  Schleswigs« 
(So  wie  die  rtfmische  Gesetzgebung  die  Gession  an  einen 
Mächtigern  verboten  hat,  so  findet  ein  gleiches  Verbot 
im  Herz.  Holstein  Statt,  worüber  eine  strenge  Verord- 
'nung  vom  13.  Mai  1712  hier  mitgetheilt  ist)« 
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Rechtswissenscfaqit, 

HechtswissenscliÄft.    . 


Beiträge  zum  iilrjtigen  deutsch  -  hatholischef\ 
Kirchenrechte ^  xj^de'r  Staate-  und  hirchenrechtliclie 
Erläuterung  des  Grossherz.  Sachsen  -  H^eiinar^ 
Gesetzes  von}  7^  Oct,  löi^,  die  Verhältnisse  der 
'  Jtatholischeq  Kirchen  und  Sfcftulen  betreffend,  Tnit 
besonderer ,  Beleuchtung  </ör  dawider'  xJ^ersüchteri 
Ausstellungen,  Von  Alexander  Muli  er,  JR^- 
gier.-Rath  in  TVeimari  Neustadt  an  der  Orla^ 
182?.  ir agner.  XXII.  4or  Ä  gr.  8.  1  Rthlr. 
^2  Gr. 

Die  Vortrefflicfikeit  cle^  auf  dem  Titel  geoapttten 
Gesetzes  hat  den  Wunsch  erregt^  dass  die  hauptsächlich- 
stea  Grundzüge  desselben  näher  Beleachtet  werden  ipöch- 
ten.  Die&en  Wunsch  erfüllt  gegenwärtige  Schrift,  und 
auf  eine  Art,  wie  mati  sie  von  der  EJiniicht  und  Freimu- 
thigkeit  des  von  lltTmlingen  geschmäheten  Verfs  erwartea 
konnte.  Die  Grundsätze,  denen  er  dabei  folgt,  und  die. 
in  der  Vorrede  deutlich  und  Vollständig  dargelegt  aind, 
werden  freilich  in  Italien  keinen  Beifall  finden,  desto 
Inehr  bei  deutschen ^  denkenden,  Katholiken  und  Prote— 
stanteoi.  Er  ha^t,  was  vielleicht  jetzt  weniger  ntfthig  war, 
durch  Aufdeckung  aller  der  Verbtechen  und  Schändlich- 
keiten,  die  in  Italiep  ganz  gewöhnlich  sind,  und  fiSr 
'welche  leicht  Ahsolutiou'  zu  erlangen  ist,  noch  mehr  he^ 
leidigt.  In  der  Einleitung  werden  die  Grundlagen  für 
das  allgemeine  Staats  *- Kii-chenrecht  entwickeh  und  als 
pberstes  Prinpip  aufgestellt:  Die  iSitche  darf  in  iliret 
Lehre  auf  Nichts  beharren,  was  mit'  dei;  Souveränität  der 
Türsten,  mlt'dter  Selbständigkeit  der  Staaten,  mit  dem 
Staatszwecke  upd  dessen  Mitteln  unverträglich  ist.  Nach 
diesem  Princip  werden  die  Rechte  des  Staates  über  die 
Kirche  beurtheilt  tiixd  gezeigt,  dass  nach  denselben  das 
Verhältniss  der  kathoj.  Kirch<^  in  den  Ländern  des  Grossh. 
Weimar  zu  dem  Staate,  der  altera  österreichischen  und 
preussischen  Gesetzgebung  gemäss,  Bestimmt  Worden  sey« 
Der  Eingang  des  Gesetzes  veranlasst  zu  der  bekannten 
)3emerkung  (S.  54),  dass  die  rOmische  Gnrie  weder  in 
politischer,  noch  in  kirchlicher  Hinsicht  auf  etwas  ver- 
zichte und  überall  auf  ihrem  Widerspruche  hartnäckig^ be-  ' 
stehe,  wo  die  Emancipation  der  kathol.  Kirche  gegen  die 
Ausartung  der  Hierarchie  beschlossen  wird.  ^  Daher  der 
rö'm.  Hof,    wie  gegen  den  WestjphäL  Frieden,    so  gegen 
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äie !  Beschlvisse  ies  .  Wiener ,  Congresses  i '  offen  pTotestirt 
habe.  £s  wird^besonders  auf  üen  gefäbtlicheii' Eid 'auf-* 
merksam  'geioQacht^  ^den  die/£tzbischÖfb  iiiid  pischC^fe  auch 
3em  päpstliche rii^tuhle  abzuUgeii  haben,  and'def  i^it  dea( 
iAnsehen'  und  den"  Bechtea  dcfr ' jPursten ,  mit  dfer  Freiheit 
'defl  c]ei|tschep  Kirche  und  "mit  '  den  Gründsätzen  des 
Suatsr.ecbts  unVereinb'arlich'sey,  daher  selrte  gänalich« 
i\b$tellang'  ab  die  dringendste'  f\)rderung  für  die  wahti 
Verbesserung  des  deutscheh  kathol.  Iiirchen>-vesen8  em^ 
pfoWi^n  wird.'  Sodann  geht  der  Verf.  die  einzelnen  ,Pa- 
ra^ra^phen  des  Gesetzes,,  diereii  T«xt  allemal  vorausge-^ 
schickt  ilt,  durch  und  hanHelt  also,  S.  16,  von  der  ange^ 
ordneten  Itamediat-Commission  für  das  kathol.  Kfrchen^ 
und  Schulwesen,  S.  83,  von  der  Anweisung,  dass  geiat-' 
liehe  Obert,  d.  i.  auswärtige  NunHen,  Lesaten,  apostol, 
Commissare  keinen.  EinQuSs  auf  die  kathol.  Unterthanea 
im  Grossherz«  ausübjen  darfen,  und  dass  (S.  85)  erzbi^ 
schöfliche  (Paderbornsche) ,  •  bischöfliche  /  päpstliche  Ver-^ 
Ordnungen;  Breven ,  BuUen*ii.  s.  w.  nicht  ohne  landes-^ 
herrliche  ausdruckliche  Genehpiigung  dürfen  publicirt,  in-^ 
sinuirt  und  zur  Anwendung  gebracht  werden;  3*  102^ 
von  den  Berufungen  an  den  Papst;  S.  log^  den  Aens— 
serungen  dei*  .geistl.  Gewalt  und  den  Recors  dägegcm  an 
den  Lahdeshierrn ;  S.  115,  von  det  Fröiheii  des  Cnltus, 
S.  117,  von  den  Feier-'  und  Festtagen  und  über  das 
Majeatätsrecht  in  kirchlichen,  besonders  liturgischen  Din^ 
^en  (ein  Gegenstand,  der  ptQuerlich  auch' von  andern  3«i-^ 
ten  betrachtet  worden  ist},  S.  ir?8,  Von  Processionett  und 
Wallfahrteriy  S.  135,  von  Gebeten  för  den  (iandesherrn, 
S.  136,  vbn'dem  kanonischen  Asyl --Rechte  der  katholi- 
schen Kircl^en  (welches  nickt  gestattet  ist), .  3-  Y37»  ton 
den  Mitteln  der  kathol.  Kirchen,  der  TheUnahme  an  dec 
CoUecten- Anstalt  and  an  der  Verwilligung  füt  Kirchen 
und  3c^tilen  k\is  der  Landes- Gasse ^  von  den  Al)gaben 
hei  freudigen,  häuslichen  Ereignissen,  S.  13'g,  von  Ver-^ 
Vusseropg  und  Verpfandung  des  Kirchenvexmdgbns,  8, 
142,  von  der  Steuerfreihtit  di^r .Kirchen ,  Schulen,  Stif- 
tungen tind  Geistlichen  (sie  sind  hierin  den  Protestart-r 
tischen  gleich  gestellt};  3.  1 47,  von  den  Parochien,  Pa- 
Tochialrechtep ,  Pfarrgreqzen ,  Leistungen  an  dia  Kirchen 
einer  andern  Confession;  S.'ijo,  von  der' Vorbereitung 
zu  geistlichen  Aemtern  Ur  s.  f.  Es  sind  überhaupt  6a 
t^aragraphen,  w^elöhe  hier  erläutert  und  gerechtfertigt  wer* 
den,  worunter:  die  über  diö  Untertbanenpflicht  der  kalho^ 
tischen  Kirchen   und  Scbuldiener^    Über  die  6ew9l|  d«i 
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Bischoll  und  iet  Immodiat-Comnission  über 
die  Gesetze  in  JBeziehting  euf  &hen,  Teafen,  Begräbnisse^ 
Kirchenbücher,  die  besondern  Pflichten  des  Obercgnsisto— 
riums  lind  der  Immediat'-Commission*  zu  Sicherung  des 
Idrchlichen  Friedens,  gegen  Proselytenmaoherei  (S.  3I9,ffl) 
veipdienen  bemerkt  zu  werden;  ZuriErUiuterang  sind  theib 
Gesetze  anderer  Staeteni  Verträge  u.  s.  f.,  theils  Schriften 
liathol.  Rechtslehrer  benutzt.  Der  Anhang  enthält  ftiiif 
Actenstücke  über  die  Beschwerden  des  bischöflichen  Ge«* 
peral-Vieariats  zu  Fulda.,  nämlich  i.  das  Schreiben  die- 
ses bischöfl.  Vicariats.vom  19,  Dec.  IS^S,  an  den  Gross- 
herzog  von  Sachsen -Weimar -Eisenach,  welcheii|,in  einejc 
Anlage  die  Beschwerden  gegen  das  Edict^  die.  Verhältnisse 
der  kathoL  Kirchen  und  Schulen  im  Grössherz.  Sachsen— 
^  Weimar  betr.,  beicefiigt  sind;  it.  Antwort  des  grössherz* 
Ministeriums  an  das  vicariat  lo*  Febr.  1^824;  3.  Replik 
des  Vicariats  am  8.  März  1824;  4.  Weisung  der  gross-« 
heizogl.  Immediat-Commission  zu  Eisenach  vom  15.  Jan. 
1824  an  den  geistl.  Rath  Moris  zu  Geisa,  der  in  Gemein- 
schaft mit  den  übrigen  kathol.  Pfarrern  der  Aemter  Geis» 
und  Dermbach  vorgestellt  hatte,  dass  sie  dem  Gesetze' 
picht  Folge  leisten  könnten;  5.  Vprscellang' desselben 
Raths  Moria  an  den  Qrössherzog  ^ericHtet.  Diese  Acten- 
stücke geben  dem  aufmerksamen  Leser  noch  zu  mabchen 
wichtigen  Betrachtungen  Stoff* 

Birmaniachea  Strafgesetzbuch.  Zweiter  Theil, 
übersetzt  von  Michael  Tobias  ZafAnschiie^ 
Jei'i  ExrechtspradioarUen  des  Laad-^  und  Cri^ 
minalr  Gerichts  Schßrzhßrg*  Mit  einer  f^qrrede 
iion  dem  Oberanf$chlager  Nep.  ZmclL  l^üjtn-* 
herg»,  Miegel  und  PFißs^fier^  %82i» ,  ^IL  189  S,. 
8.    ^o  Gr.  - 

Wäi»  auch  hiebt  an^dfni  ersten  Th^e  1:|el»nQt, 
und  liesse  nicht  schon  aus  dem  Titel  ^sich  erfathen ,  wes 
der  Zweck,  dieses  Werkes,  dif  jSeschaflenheit  und  der  Vor^ 
trag  di}sselben  sey,  ,io  wurde  schon  der  AnfaQg,der,Ein^ 
leitung  alles  die^ss  zuerkennen  geben,  die  wir  el>eji  des- 
wegen abschreiben.  i^Per  zweite  Theil  des.  bifiaiiaBitscben 
Strafgesetzbuchs  —  bietet  sowohl  in  Form  als  Inhalt  eiiv» 
AiiffaUende  Aehnlichlfert  mit  |inj|ern  ne.uesten  Strafgesetz^ 
-  gehungen  dar  —  indeju  man  darin  zweckmässige  und  nn- 
zweckmässige  Strafen^,  philosophische  und  vnphilosophi- 
sohe  Eiptheilupgeni  glu^Uiche  GrifFe'und  JVlissgrifle^  kurz, 
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Wahrl^eiteii  niii  IrrthSmer  Torfiodet^  wie  ti«  um  di6 
Praxis  oder  die  Geschichte  der  Legisktioo  darbietet,  c 
lieber  alle  dieie  GegenstKnde  Verbreitet  sich  der  Com—' 
meatar  beld  dogmatisch»  bald  satyrisch ,  und  gibt  gewisa 
nicht  selten  Gelegenheit  ztf  weiteim  Nachdenken,  rrüfen 
und  Vefgleii^ex)«  Der  zweite  Theil  handelt  von  Bestim- 
fang  der  Verbrechen^  Vergehen!  Versehen,  Verst(58se  u.  s.  W. 
der  dritte'  vom  Criminalpro6esse  (niit  einer  Vorbemerkunff, 
die, sich  vornätniich  darübei;  äussert,  dass'  man  eKemaXs 
nicht  glaabte,  die  Criminalrichter  wie  Kinder  gäiigeln  za 
müssen  und  ^irtx  darauf  verliess ,  dass  das  Gesd^ft  deir 
Crimihal- Untersuchungen  nicht  Schuhflickern ,  sondern 
Mannern  ainvertrSuf  s^y  u«  s.  f.)«  Diesem  Theile  ist  ein 
Schlussanhan'g  zugegeben!  Instruction  zur  Auftewahrung 
nnd  Behandlung  der  Angeschuldigten  und  Verurtheilten, 
bei  derön  Erläuterung'  sich  der  Commentar  yornämlich 
tibeir^.  die  zweideutige  Humanität  unsrer  Zeit  ausspricht. 
Der  Verf.  nlmnit  einen  hö'flicfaen  Abschied  von  den  Le^ 
lern,  weit  er  gewahr  würde,  dass  -—die  folgenden  Blät-^ 
ter  des  birman,  Manuscripts  ausgeschnitten  waren.  Nach 
der  Vorrede  waren  es  ganz  andere  Ursachen,  welche  den 
Veri^.  veranlassten,  der  Hoffnung  des  Verlegers  auf  einen 
dritten  Band  nIcKt  zu  entsprechen.  Er  war  in  Carlsbad 
gewesen  und  Verweser  eines  Landgerichts  gewordett.  Er 
bittet  übrigens,  Jpes  nicht  gar  zu  scharf  mit  einem  Manne 
•zu  nehmen^  dein  es  gar  zu  lächerlich  vorkommt,  zu  allen 
Dingen  ein, ernsthaftes  Gesicht  zu' schneiden, c  denn,  sagt 
der  Vorredner ,  s wenn  man  heutiges  Tsges  die  Gabe  zu 
lachen  veVIoren\hat,  ^f^  bleibt*  nichtir  Anddrea  iihri^,  als 
vor  Aerger  zu  sierben.C 

^  -  •     ^  •         . 

Zeitschriji  für  Gesißtzgihung;\  RechtswiAaen^ 
9Cnäfi  und  Rechtspflege  in  dem  Orossherzögth. 
Sachsen^  Weimar^  Eiäenach*  äerausgegeben 
Pon  Dr.  Heinr»  jiuguet  Müller»  Ersten 
Bandes  zweites  Hett^  JSeustadt  an  der  Orla^ 
FTagner^  i&5.  S.  81  —  äri6.  oder  i5  Bogen. 
la  Gr.  .  . 

Die  Aufsätze  dieses  H^fti»  sind:  Z.  JSt.  %x  —  il6. 
Erörterung  einiger  Fragen  j  zu  welchen  das^  Grundgesetz 
über  die  Steuerverfassung  des  Grosabefzögtb^nkj^  vom  29* 
April  1^21  fiir,  die  vormals  ke^nkl.  Sachs.  Gebietötheile, 
rünächst  für  ät^  Neüstädtschen  Kreis,,  di^  Veranlassung 
gtbti^di^^rtVbraus  gehÄ  ftuckWcle  kuf 'dli  löiiigf 


I 

säch9A  Sten^ryei&ssoiig  Bo^T9h^  als  diar.lit^ei^,  ^«diii 
^eimarisch^;  danii.,'yv]rd,.d^e  Gestihioht^  <Ier.n£uen  Steuer-« 
yerfa^sqng  ^ea  GrossherZi»^^  seit,  I8I.7  ku,rz  ersahlt  tini  Aif 
Verordnungen  des  SteuWgesetzes  gelbst  im  Auszuge'  mit-r 
getheüt. .  von  S.  202  an  sin^  vi^r  Frage» »^in  Beziehung 
ap£  dasselbe  und  auf- den  Neustädter  Kreis  aufgestellt  und 
er^rtej:t,  9.  S.,  127  —  175.  Entwurf  .eixks,  ßesetzea  über 
die.  In testat- Erbfolge  ans  den  k(JnigL  sacKs.  ^  Landtags-^ 
[Acten  von  H.  (Dieser  Entwarf,  der  den  l^rn*  ^ppefl.-r 
X^er.-R«  Dr*  Schumann,  zürn  Verfasser  haben  s.oUj^  .ist  hier, 
als  eipe  cogpitio  l^is  für  das  GrQSsherzq^um,^  fbit  ei-f 
jier  kurzen,  Einleitung  ab*gedlru€k,t).  S.  It^ -r^  215.  Dio 
stätutanische  Erbfolge  der  Ehegatten  in.VV^^mar«  Zur  Er- 
läuterung der  .dasigen .  Statuten  9  zum  neuep  Cesetz  übet 
die  Erbfolge  der  Ehegatten  und  zur  Lehre  vom.  ehelichen 
Güterrechte  überhaupt.  Vom  Hrn.  Regierungs  -  Commia^ 
sions-  und  Vormundschafts -Secretar  Sachse  in  Weimar» 
(Zwar  meist  Iocal|  aber  doch  mit  allgenieihen  Bemerkun- 
gen reichlich  ausgestattet).  Sf,  2 1 5  f.  Uebersicht  der  Ge-^ 
Schäfte  bei  dem  Grossh.  und  Herzog!«  Sächsischen  auch 
{"ürstL  Reuss«  Gesammt— Oberappell.'-: Gerichte  zu  Jena 
(in  den  7  Jahren  1817,— 1823,  von  de^en  das  Jähr  IS 23 
die    meisten    zum .  Vortrag  gekommenen  Numein,    452^ 

Wählt). ; .  .     ;'      / 

•  jieitschrijt  für  geackichtUche  Rechtswi^seh^ 
8ch(^^  herausgegeoen  von  P.  0*l^^$(t^^ignyf 

,  t.  F.  JSichhorn  und  J.  F.  i.  .Gßschen. 
Piinfter  ßand^  diittei  •  Heß»    Bertin  *  1 8a5* ,  tfica» 

'  laische  Buchh.    &  26a  •^4o&    16  ön        ' 

Den  Anfang  macht:  7«  S.  A69— -^79»  tjeb^r  die  er^ 
ste  Ehescheidung 'in  tlom.  \  Von  Sayigny  (abgedruckt,  in 
den  Abhli.  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.   1^14^— 15'  Just. 

«hil.  Classe.  S.«6l--^dd,  hier  n^it  Zusätzen  vermehrt}.  Sp» 
arvilius ' Ruga ,  der  ums  Jahr  520  das  erste  Beispiel  ei-». 
ner  Ehescheidung  gab^  söU^  sich  von  seiner  Erau^  die 
K^ne  Kinder' gebah]",  ^getrennt  haberi^  wegiii  A^%.  Eides 
den  er  den  Gensor^n  geleistet  hatte  nach  der'  Deutung 
•iner  Stelle  des  >  G^Uius.  JA^  Ilnwahrsj^Ji^inliofakeiti  die-^ 
ser*  Angabe  bemerket  Hr.  V*^  5.  und  be\i^ei5t  durch  Tiel# 
Tzuni  Tüif^l  jjetzt'erst  hinzugefügte)  Beispiele^  der  Aüs-^ 
druck:  ukor  Iiberoruip  ij^uatreodprudi  causa^  be^^chne  diA 
Vahre.  Gatten  I    die  wahre  Elie*  '  t)er  ,E|4*.b^jtr^f  alsiJ /die 
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Die  Ceji9oren  wollten,  sieht  eine  kinderlose  £he  anflö^seii* 
Allein  Carv.  schWor,  ae  hdbiturum  uxorem  lib.  quaer/c, 
sieht  habere.  Diess,  sagt  Hr.  ▼•  S.,  sey  aus  MissVerstänir 
niss  bei  GelL  N,  A/ 4^  3.  entstanden;  denn  in  der  an-^ 
dern  Stelle  (17,  2l)  stehe:  habere*  Die  Censoren  bätteii 
den  Eid  gefordert,  wegen  der  censorischen  Listen,  ii^ 
welchen  ausser  dem  Namen  des  Burgers  auch  seine  Veri« 
hältnisse  angegeben  wurden ;  Carvjlius  habe  nachher,  sei- 
ner kinderlosen  Ehe  überdrüssig,  mit  geheuchelter  Rell^ 
giosität  behauptet,  er  habe  falsch  geschwQren,  um  einen 
Vorwand  zur  Scheidung  zu  haben.  Man  kennt  freilich 
die  Lebensweise  des  C.  und  die  Umstände  zu  w'enig^ 
um  den  Zweck  und  Sinn  des  geforderten  Eides  sicher  ziji 
bestimmen,  g.  S.  28O.  —  310.  Ueber  ^9  Wolfe nbüttel^ 
sehe  Handschrift  des  Breviarii»  Vom  Hm,  Ob. -Appell.- 
Rath  Spangenierg  in  Celle«  Die  pergamentne  Handsch^l 
TOI)  87  Blättern  in  gr.  .8«,  aus  welcher  J.  &•  JEdcard 
17 ZI  schon  die  Lex  S^Uca  herausgegeben  hat,  "^ird  g^ 
Dauer  beschrieben,  als  es  vpn  Andern  geschehen  ist,  und 
der  Inhalt  (S.  285)  angegeben  und  nähfir  beleuchtet.  ,  Di^ 
lex  Salica  ist  e]ne^usammenstellung*und  Wahre  Ümär-;- 
beitung  des  Salischen  Bechtsbuchs  und  das  Breviariüm  in 
derselben  Handschrift  ist  ein  eigen thUmlicher,  kurzer  Aus-^ 
>ug  au^  den  einzelnen  Stellen  des  Breyiarii,  ^jedoch  ix\it 
genauer  Beobachtung  der  äussern  und  innernjtorm  d^^s-^ 
selben«  von  den  sonst  bekannten .  Summen  desselben  "^er^ 
schieden  und  mit  Verweisungen  auf  das  Original  ausge^ 
stattet,  ein  dürftiges  und  stellenweise  sintiloses  Machwerk^ 
ahnlich  dem  von  Niebuhr  zu  J^erugia  entdeckten  ßr^via-^ 
riam  ded  Cod.  lust.  (2eitschr.  ^ür*  gesch.  Recht^w.  ttt. 
389  ffOv  Von  S.  2^94  an  theilt  Hr.  Sp.  als  Proben  der 
Handschr.  mirr  a. '  Eschenburgs  Vergleichung  des  Textes 
der  Lex  Salica  in  der  Handschr.  mit  Eccards  Ausgabe; 
b.  das  erste  Buch  des  Cod*  Theodos» ;  c«  das  sogehannto 
erste  Buch  der  Novellen;  d.  die  ersten  7  Titel  aus  dem. 
ersten  Buche  des  Paullus;  e,  die  ersten  3  Titel  aus  Ga- 
jus;  f.  die  ersten  5' Titel  des  Cod.  Gregorianus;  g.  den 
unbezeichneten  Code^  Hermogenianus  und  die  Stelle  ^us* 
Papinian.  -*-  p-.S»  3li  —  337,  Versuch  einer  genauem 
Auslegung  der  L'.  73.  §.  t»  D.  de  iure  dotium  und  der 
L.  20,  D.  solutb  matrimonio  (zWeier,  noch  nicht  sörgräl-* 
tig,  b^eh^qdelten  Parallelstellen).  Vom  Hrn.  Prof.  Hasse 
in  Bonn.  Aus  »der  genauen  Erklärung  der  .Worte  wer- 
den d^eV  C!äll,  wo  d^r  Manu,  wahrend  .dar  Ehe  die  dö$ 
dei  frau^  wen^  sie  e^  verlang^, ^  zur u^kge;ben  musf  und 
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die  Fäll9f  wo  et  frriwinig  es  thun  darf^  «sterscUeieti. 
-^  io.  S.  338  *—  3S7;  Nacnricbt  über  einige  ungedrackte 
Btücke  in  der  Wiener  Handschrift  von  Julians  Novellen- 
Auszug.  Vom  Hrn.  Prof.  Dr.  Bltntr  in  Berlin.  Die 
Handschriften  von  Julians  Auszage  der  Novellen  enthal- 
ten fast  alle  eineu  Anhang,  der  aber  in  den  verschiede- 
nen Handschriften  nicht  ^eichförmig  ist.  Die  hier  er- 
veäbnte  Handschrift ,  '  eine  neuere  und  an  und  für  sich 
lochst  merkwürdige  Erwerbung  der  Bibliothek  enthält, 
imi  Vergleich  mit  zwei  andern  Manuscripten,  den  Anhang 
am  vollständigsten  und  in  demselben  mehrere  nngedrnckte 
Stücke.  Sowohl  du  bereits  Gedruckte  ist  hier  mit  der 
Handschrift  verglichen  und  berichtigt,  als  das  Ungedrackte 
verzeichnet.  — -  ir.  S.. 358— --400.  Ueber  die  Cömpetenz 
des  Centumviralgerichts »  vom'  Hrn.  Prof.  Bethmann- 
Holftvtg  in  Berlin.  Der  erste  Theil  der  tlutersuchang 
gibt  das  r wahrscheinliche  Resultat  i  alle  Centumviralpro- 
cesse  hatten  Vindicationeh  des  alten  Civilrech^  zum  6e- 
jg^nst^nde.  Die  Beantwortung  der  zweiten  Fragen  wenn 
solche  Klagen  vor  die  Centumvir.^  und  wenn  sie  vor  ei- 
nen judex  gebracht  wurden^  betrachtet  der  Hr.  Vf.  selbst 
als  itif  Hypothese  gegründete  und  bemerkt  auch  die^nn- 
ter  August  <  eingetretenen  Veränderungen  und  neue  Be- 
stimmungen der  Cömpetenz  dieses  Gerichtes.  S.  401  — 
40$.  Ueber  die  von  Tilius  (Dütillet)  herausgegebene 
Samnilung  germanischer  Rechtsbücher.  Vom  Hrn.  Prof. 
Biener  in  Berlin.  (Die  doppelte  Ausgabe,  4ie  ohne  An- 
gabe des  Ortes  und  Jahres  und  die   zu   Paris  1573,  ^^^ 

nicht  verschieden.     Der  Inhalt  wird  angegeben}. 

•       •  •  ■  . 

Vermischte  Schriften. 

.  Encyclopädiachea  TPorterhiith  der  Wumh^ 
zchafteny  Künste  und  Gewerbe,  heqrheitet  pön 
mehreren  Gelehrten  und  herauageg^eben  von  H. 
jt^  Pier  er  ^  herzogl.  suche.  Hauptmann.  2?nV 
ier  Band  (in  zwei  jibtheilungen).  liarpi  biß' Bö. 
Mienburgy  Lit.Compt.  iSaS,  ^Sl  ^.  gr.ii.  VieY- 
ter  Bandj  Boa  bis  Carjdimel^h.  EbenäaseIhsU 
1825.    734  S.    (der  Band  %  Rthlr.)   . 

In  der  Anzeige  der  beiden  ersten  Bände  diesei  Wiprkcfs 
(Repert.  1824,  II.  S.  ,5^  ff.)  sind  die  Gegenstfinde  ge- 
liannt,  welche  äiess*  Wörterbuch  unifasst,  So  wie  die  Art 
ider  Ausführung^  i^odturdi  es  sidh  Von  atfdei:)!  W^rterbti- 
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ehern  Qiitersi3ieid«t  und  fast  zu  einem  '^ftsensehiftlip« 
chen  Werkcj  .erhebt,  beschrieben*  Der  Umfang  dieser 
npoen  2  Bände  lehrt,  "wie  reichheltig  die  Bearbeitung  ist; 
ßesondets  sind  die  geographischen,  neturhistorischen^  lite- 
nrischen  Artikel  sehr  aosführlich;  aber  auch  andere  aus 
andern  .Fächern  sind  fleissig  und  belehrend  gearbeitet. 
Nur  ist  die  Bearbeitung  nicht  sich  durchaus  gleich.  la 
einigen. Artikeln  ist  die  Literatur  in  reichem  Maaisse  bei-* 
gefügt,  in  andern  wenig  oder  gar  nicht;  bei  manchen 
WiJrtern  ist  die  Lange  oder  der  Ton  der  Sylbe  beaeichnet, 
freilich  nach  der  deutschen  Aussprache  (s.  B.  bukolische 
Poesie),  bei  einigen  nicht ^  Ref.  hätte  auch  gewünscht, 
dass  die  deutsche  Aussprache  ausländischer  Namen  Voa 
Oertern ,?  Personen  u.  s.  f.  beigefügt  worden  wäre.  An 
Mängeln  kann  es  auch  ip  einem  solchen  Werke  nicht 
fehlen.  Mancher  Gelehrte  ist  nach  diesem  W(^rterbuche 
bereits  gestorben,  der  noch  lebt.  üpfFentlich  Wird  am 
Schiasse  oder  in  Nachträgen  Einiges  berichtigt  werden» 

Neuea  englisches  HauS'^  und  Kunathuch  flu* 
Jedermann^  bestehend  in  Fünftausend  bewährten 
und  zum  Theil  geheim  gehaltenen  Vorschriften^ 
Recepten  und  Ani^^eisungen  für  Kunstler j  Hand-- 
werter^  Haus--  und  Landwirthe,  gesammelt  pon 
Colin  Mdctenzie.  Aus  dem  Englischen  über-^ 
setzt  und  mit  einer  genauen  Meductions^  und 
Vergleichungstafel  der  englischen  Maasse  jind 
Gewichte  mit  den  deutschen,  so  wie  mit  einem 
ausfuhrlichen  Sachregister  ^  vermöge  dessen  ein 
Jeder  die  ihm  von  dieser  Menge  nutzbaren  üte— 
cepte  sehr  leicht  auffinden  kann^  versehen  von 
Iieinr.  Leng  in,  drei  Theilen*  Erster  Theily 
das  Kunstbuch  für  Künstler  und  Handwerker 
enthaltend.  XIL  619  S.  in  la.  Zweiter  Theily 
das  (Haus  -  und)  Kunstbuch  für  Hau$väter  und 
Hausmütter  Jeden  Standes^  besonders  für  Künste 
lery  Handwerker y  Gärtner,  Haus- und  Land^ 
wirthe  enthaltend*  XV L  u.  620  — 1S16  S.  Drit-^ 
ter  Theil,  Das  Hülfsbuch  für  Jedermann :  Me^ 
dicin^  Diätetik  y  Thierarzneikunde  und  andere 
nützliche  ^Vorschriften  enthaltend.  VL  u.  iSGg 
T- 1936  5.*  Ilmenau,  1825.  Voigt*    ikRthlr.  iiGr. 

Jeder  Theil  wird  auch  einzeln   mit  einem  besondern 
den  Inhalt  noch  breiter  angebenden  Titel  verkauft,    und 
Allg.  Repu  1825.  Bd.  IIL  St.  5.  u,  6.  Y 
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jeder  Itet  daher  auch  sein  eignes,  nicht ^ mit  Zahlen  be- 
ceichnetes  Register«  Wie  die  Lücke  xvrisdien,  den  Zah«- 
len  des  Aten  und  3ten  B«  entstanden  ist,  wissen  wir 
nicht.  Dem  lohaltsverzeichnisse,  das  jedem  Thetle  vor- 
gesetzt ist,  nach  fehlt  nichts*  £s  sind,  wenn  gleich  der 
Verf.  die  Eintheilung  nicht  nach  einem  wissenscfaaftikhen 
Plane  gemacht  hat,  weil  er  nicht  ein  System,'  Sondern 
nur  ein  populäres,  allgemein  brauchbares  Handbuch  «liefern 
wollte,  doch  die  Materien,  welche  zusammengehören,  auch 
zusammengestellt,  wie  schon  die  Inhaltsverzeichnisse  lehren. 
Benutzt  sind  dazu  mehrere  englische  und*  französische, 
physische,  chemische,  botanische,  techtiologische,  encyklo- 
pädische  u.  a.  Werke,  Zeitschriften,  Gesellschaftsschriften, 
einzelne  Abhandlungen -und  handschriftliche  Mittheiinn«- 
gen  von  Freunden  des  Verfs.  und  Bekannten  des  Verle- 
.gers.  Es  ist  daher  eine  sehr  reiche,  mannichfaltige,.  und 
höchst  nützliche  Sammlung  für  alle,  welche  verständigen 
Gebrauch  davon  zu  machen  wissen,  geworden-,  die  Em- 
pfehlung verdient.  Der  Uebersetzer,  dem  diese  Arbeit 
1824  vom  Verleger  aufgetragen  wurde,  hat  sich  bemüht, 
den  englischen  Text  so  treu,  genau  und  deutlich,  als  ihm 
möglich  war,  zu  übertragen  und  eine  Reduction  der  ver- 
schiedenen engl,  Ma'asse  und  Gewichte  auf  mehrere  deut- 
sche am  Schlüsse  des  sten  Theils  beigefügt.  Anmerkun- 
gen noch  hie  und  da  hinzuzusetzen,  wäre  dem  Zwecke 
dieser  Uebersetzt^ng  nicht  angemessen  gewesen  und  wür- 
de das  Werk  nur  vertheuert  haben.  iJiese  Verdeutschung 
war  zu  Anfa^ige  des  Jahres  1824  von  der  Verlagshand- 
lung angekiindigt,  in  der  Mitte'  desselben  Jahres  kündigte 
die  Metzlersche  Buchhandlung  in  Stuttgart  eine  neue'Ue- 
bersetzung  des  Mackenzie  vom  Hrn.  Prof.  Dr.  Eisenbach 
an.  Letzterer  hat  eine  Warnung  vor  dem  ersten  Theile 
der  Leng'schen  tJebersetzung  bekannt  gemacht.  'Darauf 
hat  Hr.  L.  dem  zweiten  Theile  seiner  Arbeit  Einige  Worte 
zur  Rechtfertigung  vorausgeschickt.  u|ld  behauptet,  dass 
der  3p durch  die  Recension  seiner  TJebersetzung  von  Gfaap- 
taPs  Agriculturchemie  eben  nicht  vortheilhaft  bekannte 
Gegner  den  mislungenen  Versuch  gemacht  habe,  durch 
allerlei,  theils  lächerliche  und  unbedeutende,  theils  falsche 
und  entstellende  Citate  aus  seiner  (Vs)  Uebersetzung  das 
Publicum  yon  der  Untauglichkeit  seiner  Arbeit  zu  über- 
zeugen (C  Beweise  dieser  RechtfertigulE^g  sind  in  nicht 
unbedeutender  Zahl  beigefügt.  Wir  enthalten  uns  alles 
Urtheils  darüber,  und  man  wird  auch  eine  Anzeige  der 
Eisenbacb.  Uebersetzung  in  diesem  Rep.  lesen« 
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piB   Lehens '^,    Me%s  -  und  Rechnungskunsi 

(Biometrie)  f  oder  dit  KunHy  durch  vtrstandige^  gerum 
berechnete  Ein^ülung  und  Benut^^ung,  der  Zeit  das  mensch^ 
liehe  Wohlbefinden  zu  begründen,  sieh  un,d  sein  Qläch  hoch 
empor  zu  bringen  y  Gesundheit  ^  innern  Frieden  p  Kenntnisse 
wid[  Reichthum.zu  erlangen  und  sich  hohen  und  dauernden 
Lebensgenuas.  zu  verschaffen.  Ein  unentbehrliches  Taschen^ 
buch  fiir  *gehHd^0  'Personen  aller  Stände^  für  SiiaatsdieFiery 
GtinUchey  Offiziete^.  AerztCy  Kechtsgeldine ^  Erzieher ^  Ge^ 
schäfrsmänner  undvKavfitute  jeder  Gattung^  \ Künstl^^  Oeko* 
nöment  ProfeesionikteH  lind  gut)e  Hemv'dtet  und  Hausr^üttet*, 
Nach  Jtf.  A.  JuHitLns:  Werken.,  btatbeibett  rtUt  einer,  Einleif" 
tungy  vielen  praktischen  Rkgeln  und  einer  ganz  neuen,  leich*'. 
teny  viel  Raum  und  Zä$^9parenien  Methode  d4r  Oeechwineh 
schrsibekunst  (StenographU) ^  ,T»Gh  der.matu  sieh  solche  in 
einem  Tage  aneignen  hann%  3<l  töie  ,mit  der  Kunst^  iHandef 
schrifien   schnell  abzudrucken  und  durchsichtiges  Copirpapief 

zu  verfertigen,  vifk^ehrt  von  Di\  Thßodßr  ^.hon^ 
Mitglied  undßibliothßkar  der  ^e.  fiir  die,  Mine^ 
ralogiß  J^u  J^na  ßtc.  Nebst,  einer  (doppelten) 
Kupfert. ,  Mmerißu^  .*825 ,  f^qigt,  /^..  ip6  S.  8. 
cart.   12  Gn 

Die  LäDge  Jes  l*it^U  QotftoKuldigt,d«jr  Üel)ei4.  auf  dah 
Weise  y^  die  dem  ffpss^riK  deutschen  Pbblieuin  eben  keifli 
Compliment  m*thu  Sqhon  vor  i£  Jalven,  ab  ihm  Jul^ 
liens  Schritt  <9ur  l'emploi:  du  tems  bekaant  wurde,  fasst^^ 
er  den  ügotschlass ,  «ie  durch  einen  Aaazag  fifr  DeuuHie 
Datzbarer  ä^u;  macheti.  Da  ihn»  jeUst;die  Ubb^-setsung, 
der  neuesten  Aasgabe  des  Biometers  übertragen  VKurdei. 
l»e8chlos8  er,  ihn  nicht  blois  zu  übersetsen^  sondern  ein« 
umfassendere  •.  Bearbeitung  desselben  zu  liefern^  ,  Er  hat 
also  I»  ^ine  Einleitung  vorausgeschickt ,  worin  gezeigt 
wird|  was  zu  der«  das  Gluck  des  Lebens  begründenden^ 
Lebenskunst  erfordert  werde  und  i%  allgeit^eiA^»  Grund;» 
sät2e  der  Lebensknnst  aufgestellt  sind;  dann  wird  dia 
Lebens  -  ^  Mess  «<^  und  B^echnungs  ^  Kunsl  beschrieben« 
Hierauf  folgt  der  Auszug  aus  dem  Biom^tre  ou  Mi^mo--» 
rial  horaire  -^  pat  Jullien^  nach  der  Ausg,  ig »4,  und  es 
ist  theils  das  Allgemeinste  der  in  dem  Biotneter  angege-^ 
benen  Tagebücher,  theils  sind  die  einzelnen  Arten  Von 
Tagebüchern  beschrieben«  3.  Eine  Zugabe  handelt  über^ 
banpt  von  der  Bestimmung  des  Menschen  im  Allgemei-^ 
nen   und   Besondern  ^    und  dem  Giebrauch  des  Einzelnen^ 

«d  .ib.  V««».  «.  W,-™..  ,..,  .^  ^ 
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Gwchwindschrift  gerechnet  ist/ und  da  der  Hr.  TIi.  sclion 
seit  1809  ein  von  ihm  erfundenes  System  der  Stenographie 
ausgeübt  hat,  so  gibt  er  hierüber  weitere  und  ausführli- 
che'Belehrungen ,  die  durch  die  Kupfertafel  noch  deutli- 
cher gemacht  werden.  Auch  wird  ein  leichtes  Copiren  der 
Schriften,  der  Zeichnungen,  Risse  u.  s.f.  gelehrt,  und 
noch  andere  Zeitersparnisse,  z.  B.  beim  Stopfen  der  Tabaks- 
pfeifen angedeutet,  Beispiele  von  Manschen,  welche  mehr 
oder  weniger  die  Lebensrechnungskunst  übten,  aufgestellt, 
Eint^ürfe  gegen  Julliens  Methode,  der  ZeiUn Wendung  wi- 
derlegt. Von  S.  70  an  folgen  die  Tabellen  zu  dem  Stun- 
den ^  Memorial ',  zu  der  Jahresmusterung,  zu  den  ver- 
schiedenen Tagesbüchern  und  die  Erinnerungstafeln ,  ge- 
wiss recht  brauchbare  Hül&mittel  für  alle,  welche  ihre 
Zeit  zu  berecdiaen  und  ihre  Geschäfte  ordentlich  einzu- 
thcüen  noch  nicht  gelernt  hüben. 

Scenen  zu  Rom  während  der  Jubelfeier  im 
JTaÄrÄ  1825.  Leipzig  iSaS.  Rein^ache  BuchhandL 
i55  5.  8.  in  schönem  Umschlage^  der  eine  An-- 
eicht  der  Peterskirche  dareteUi*    s8  Gn 

Wenn  auch  die  i  $  Scenen,  die  hier  geschildert  wer- 
den ^  nicht  wirklich  vorgefallen  sind  -7^  denn  nicht  ein'« 
mal  eine  Vorrede  bürgt  dafür,  dass  der  Verf.  Augenzeuge 
gewesen  oder  von  glaubwürdigen  Personen  ist  berichtet 
worden  —  unwahrscheinlich  sind  sie  nicht  und  sehr  nn- 
teilkaltend.  Denn  Prosa  und  Versa  wechseln  mit  einan- 
der ab  und  italienische  und  spanische  Floskeln  sind  der 
deutschen  Erzählung  einverleibt»  Selbst  nach  dem  Jubel- 
jahre werden  Manche  sich'  an  diesen  Scenen  vergnügen 
können,  m  denen  so  verschiedene  Personen  jedes  Stan- 
des, Geschlecht»  und  Alters  sich  herumtreiben,  zuletzt 
auch  noch  Judeh  sich, davon  schleichen  mit  dem  Ausruf: 
Regina  peeiinia  vincit  omnia* 

Museum  des  fVitzes,  der  LaünCf  des  Scherzes 
und  der  Satyr e*  Herausgegehen  von  Heinrick 
Philipp  Petri.  Jahrgang  ißftS.  Band  L 
Berlin,  bei  H.  Ph.  Petrin  lÖaS.  VLkiSS.  gr.d. 
2  Rhlr.  12  Gr. 

Nicht  weniger  als  I13  prosaische  Aufsätze,  längere 
und  kürzere^  Erzählungen ,  unter  denen  viele  sehr  unter- 
haltend und  neu  sind,   100  Poesien  (Epigrammen,   Grab- 
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Schriften,  Iglathsel  jii  s.  f.);  zahlreiche Miscelleii  nnjl  GIos^ 
sen,  welche  eine  dritte  Abtl^eilung  ausmacKeny  und  unter 
welchen  manche  ziemlich  beissend  sind,  zumal  gegen* 
andere  Zeitschriften  (wie  S.  l68,  230),  andere  lustig  zu 
lesen,  z.  B.  S.  2lo  von  Drnd^fehlern  in  einer  von  Nürn- 
berger gefertigten  Recension  (in  dieser  Glosse  ist  aber 
selbst  ein  Druckfehler  in  dem  Namen  H^sse),  bietet  die- 
ser Band  Lesern  dar,  die  eine  geistigere  und  witzigere 
Unterhaltung  suchen.  Wir  legen  daher  auch  keine  Pro- 
ben vor,  ül/erzeugt,  dass  es  — r-  überAüssig  sey, 

Asträa.  Tciachenhuch  für  Freimaurer  auf  das 
Jahr  1825.  Her  ausgegeben  pon  Fried  r,  pon 
SydoiA^,  "Capitain  im  Sisten  hö'nigL  preuss,  Li-»  , 
nien  -  Infanterie  -  Regimente,  Zweiter  Jahrgangs 
Pr.  i  Rthlr.  XIL  »52  S.  in  la.  geb.  —  A^  das 
Jahr  i8i6.  Dritter  Jahrg.  Pr.  i  Rihh\  IV.  \^i  Ä 
Ilmenau.  *  Gedruckt  und  verlegt  bei  Voigt. 

Der  erste  Jahrgang  war  von  den  Brüdern  mit  vielem 
Beifall  aufgenommen  worden,  und  nur  eine  Keoension  war 
ihr  entgegen ;   daher  hat  der  Herausgeber  zu  Anfange  des 
2ten  Jahrganges  diese  Recension  aus  Nr.  2Z  des  Tübinger 
Literaturblattes    abdrucken    lassen,     einige  Anmerkungen 
darunter  gesetzt,  dann,  5.  14  f{.,  Bemerkungen  des  Br.  v« 
T.  zu  der  Recension   und'  S.  2S  ?•   Zusätze  des  Vfs.  zu 
obigen  Bemerkungen  folgen  lassen.      Man  hatte  dem  er- 
sten Jahrgange    auch   den  Vorwurf  gemacht^    er  sey  zur 
Ungebühr  aus  andern  Schriften  entlehnt.      Daher    ist   der 
Inhalt    des     riten    B.    grösstentheils    aus    keiner   fremden 
Quelle   genommen.       £s    ist   folf-ender:     Abhandlungen: 
S.  29.   Ueber    maurefische  Geselligkeit   (sowohl  im  Bru- 
clerkreise  als  unter  Nicht maurern).     S.  53.  Di«  Tafellogeii 
(iiber  Entstehung  und  Charakter  derselben, .  den  Geist,   in 
'^velchem  sie  gehalten  werden  sollen}.     S.  6 6.. lieber  Lo- 
gen-Vorträge (die  Wahl  def  Stoffe  und  die  Ausarbeitung 
und  die   darüber   zu   fällenden   ürtheilej.      S.  77.  Einige 
Wünsche  fiir  die  Freimaurerei  (in  Beziehung  auf  die  Vor- 
würfe und  Beschul^ungen,   die  gegen  sie  gemacht  wer- 
den.   Die  Wunschkind  S.  98  kurz  wiederholt  und  sehr 
beachtungswerth).     S.  99^  Licht  und  Dunkel  (zwei  Aus- 
drücke,   welche  in    der  Maurersprache   oft  vorkommen). 
S.  107.  Ueber  maurerische    Publicität    (anders   von   den 
Freimaurern,    anders  von  den  Nichtmaurern  verstanden)» 
-  Gelegenheitsreden :   S,  117.  Wie  ist  die  Sinnlichkeit 
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Tiii  die  architektonischen  Zwecke  Jef  Vernnnft  ju  gewin- 
isen  ?    von  A.  v.   Blumrdder  (der  Verf.  wurde  verhiti-^ 
dert,    diese  Rede  wirklich  zu  halten,    in  welcher  er  za 
beweisen  sucht,   sdass  bei  beschrünkten  Wesen,  wie  wir 
sind,  die  Zwecke  der  Vernunft  gar  nicht  erreicht  werden 
können,    wenn  es  uns  nicht  gelingt,    die  Sinnlichkeit  .fiir 
diese  Zwecke  zu  gewinnen,  welches  nicht  anders  gesche* 
Ben  kann,   i^ls  durch  gewisse  willkürlich  hervorgebrachte 
Gefühle,  wozu  sinnreiche  Bilder  und  Symbole  sehr  wirk-^ 
sam.  sind.c     Die   Ansprüche   der   Sinnlichkeit  sollen  also 
nicht  umgangen,  sondern  durch  Verfnittelung  der  Einbil- 
dungskraft mit  der  Vernunft  ausgeglichen  werden).     S.  141. 
Hede  an  einen  aufgenommenen  Bruder.     3.  149.  Rede  an 
neu  beförderte  Brüd^  (beide  Reden  gehaltvoU).      S.  153* 
£inige  Worte  über   maureiische  Feste;    bei   Gelegenheit 
«der    Geburtstagsfeier    des    Königs    gesprochen    (über  die 
Zwecke   dieser   Feste),      S.  161.  Gedanken  am  Johannis- 
tage (dem  grossen  maurer.  Festtage),     So  wie  diese  Rede 
mit  V^ftvoUen  Verden  endigt,  so  hebt  die  folgende,  S.  l6S> 
am  Sylvester- Abend  des  Jahres  1822  mit  sinnvollen  Ver- 
sen an  und  schliesst  mit  gleichen.     Es  folgen  dann,  S.  I75f 
Gedichte:   ein  Lied  am  Stiftungsfeste;    der  Geisf  der  Ein« 
tracht;     der   Freimaurer  am  Morgenthore  bei  Liebenstein 
(durch  das  reizende  Panorama,    da^  auf  jener  Felsenhöfae, 
welche  das  Morgenthor  genannt  wiM,  sich  dem  Auge  des 
Wanderers  öfiViet,   veranlasst);    Dank  der  Schwestern  am 
Sylvester -Abend    für    den   ihnen   au^  ihr   Wohl   ausge- 
hrachten' Toast,   in'  ihrem  Auftrage  gesprochen.     (Aechtei 
poetischer  Geist,  von  Sittlichkeit  geleitet,  herrscht  in  die- 
sen Gedichten).     Maurerische  (g)  Charaden,  Logogryphen 
und  Räthsel,    und   ein   Schliissgedioht    des   Herausgebers 
machen  noch  nicht  den  wirklichen  Beschluss;   denn  es  ist 
S«  207  ein  Anhang  beigefügt,    enthaltend  eine  Beschreib 
11>ui3g  4er  50jährigen  Jubelfeier  der  Loge  Ernst  zum  Coto-« 
pass  im  Orient  von  Gotha  (am  21.  Oct.  1824,   durch  ei- 
nige Anmerkungen,   S.  231,   erläutert),     den   Creiang  bei 
Er($f!nung  der  Löge  an  gedachtem  Tage,  von  Ewald,  und 
einige  andere  bei  dieser  Gelegenheit  gefertigte,   theilneh- 
mende  Gedichte.  k 

.  Bjnigen  Brüden^  schien  die  unoefängene  Publicität 
^er  Aßtraa  in  beiden  Jahrgängen  bedenklich ; '  manche 
{iQ^en  dehnten  ihre,  Warnungen  vor  den  schädlichen 
•Scnrifteil  iiber  Freimaurerei  auch  auf  diese  aus«  Diess  Ver- 
anlasst det}  Heransgeber  in  einem  Vorworte  an'  die  Lesec 
äei?  Asträa,   ini  ^ritten  fahrgange,   sein  Unteruehinen  in 
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Beziehang  auf  di»  s  gewissenlosen  c  manrer/  Schriften  zu 
rechtfertigen.     Den  Anfang  machen  sodann:   S,  lo.  Reli- 
quien   aus    den    Papieren    des  verewigten   Braders  lEck^ 
Meisters  der   Q  Minerva  zu  den  drei  Palmen  im  Orient 
von  Leipzig.       a.    Ueber    die   Zocechnangsfahigkeit    des 
Menschen   (mit   Anwendung  auf  die  freien  Maurer) ;     b. 
die  treue  Ausübung  der.  MaurerpÜichten   (mit  Rücksicht 
auf  den  Zeitgeist  1 805  gesprochen).     -—    Hierauf  folgen  :• 
S.  !t8.  Betrachtungen  über  Freimaurerei   von  dem  Bruder 
V.  T.  in  Dresden  (über  den  Zweck  und  das  Streben  des 
Bandes;    über  die  so  oft  aufgeworfenen  Fragen:    warum 
ist  die  Maurerei  nicht  öffentlich?    warum  hegt  sie  durch 
Annahme   einer   Handwerksform,  ein   dunkles.     Manchen 
sogar  lächerliches,  Cerimoniel?    warum  erweckt  sie  durch 
ihr  Geheimnissvolles  Furcht  vor  gefährlichen  Zwecken?) 
S.  4$.  Rede,  während  einer  Tafelloge  gehalten,  als  Wol- 
ken den  piaurer.  Horizont  umdüsterten,  von  Fr.  v,  Sydow 
(Sie  schliesst:    die  Wolk^  sind  vorübergehend   und  wie 
haben  nichts  zu  fürchten!)     S.  53.  Beleuchtung  des  Vor* , 
Wurfs  der  Lauheit,    welcher  der  Maurerei  so  häufig   ge- 
macht wird,  von  Demselben  (ihre  Natur/  Entstehung,  Ur- 
sachen werden  angegeben  ^und  die  jungem  Brüder  darüber 
beruhigt   und  aufgemuntert).      S.  75«    Wie  weit  soll  der. 
Hanrer   wohl   die    Gewissenhafdgl^eit   treiben,    womit  er 
das   maurerische   Verhältniss   von   den   Verhältnissen   dea 
äussern    Lebens   scheidet?     von   Demselben    (gegen    die 
gerichtet, .  welche  das  Trennen  der  maurerischen  Verhält- 
nisse   von   denen   des  übrigen   Lebens   zu  weit   treiben; 
ein  wichtiger  Gegenstand,  aber  in   der   That  hier   mehr 
berührt,   als  ausgeführt).     S.  87.  Was   ist   besser  für  einto 
Loge,  stille  stehen  in  ihren  Arbeiten  oder  ganz  aufhören 
zu  arheiten^    von  Demselben  (zuvörderst  sind  die  Ursa- 
chen angezeigt,    welche  eine  solche  Störung  oder  Unter- 
brechung Jierbeiführen  können;    dann  gegen  Erschlaffung 
gewarnt  und  endlich  entschieden :  »lieber  lasset  uns  Ham- 
mer^  Geratheund  Zieratben  wohl  verwahrt  bei  Seite  le-^ 
gen,    wenn   unsre  Hallen   nicht  mehr  im  Sinne  des  Or- 
dens die.Quellen  wahrer  Maurerwerke  seyn  können).     Un^ 
ter  der  Ueberschrift:    Mauferische  Antiquitäten,    sind  fol- 
gende Aufsätze  mitgetheilt:    S«  95.  Verfolgung  der  Frei- 
maurer  zu   Aachen    1783   (aus  dem  4ten  St  der  Berlin; 
Freimaurer -ZiBlit*   von  liS3j\  nebst   Auszug  des   Schrei- 
bens eine»  Bruders  der  Aachener  Loge   an   den  Herzog 
Ferdinand  von  Braunschweig .  und  dessen  Antwort).       S. 
105.  Etwas   ttbei   die  Bi^deutung    und  Anweodang  des 
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Wortes  Profiin,  roa  Fr.  ▼•  Sydow.  8.  HS,  Denkrade  sof 
den  am'  lo.  Dec.  1822  zu  Leimbsch  entschlafenen  Dradei 
Redner  Jost.  Ludw.  Günther  Leopold  gesprochen  in  der 
Traner  Q  zur  gekrönten  Unschuld  in  Nordhansen  am  3a 
April  1823  (vom  Br.  Karl  Schulze).  S.  130.  Mein  Maa- 
rer--Leben  von  Fr.  v.  Sydow  (zugleich  Beitrage  zu  sei- 
ner Lebensgeschichte  überhaupt,  nnd  Darstellung  lehr- 
reicher Erfahrungen  dnd  Beobachtungen).  S«  174.  Mono- 
log eines  Freimaurers,  von  Demselben  (Thätigkeit  der  edel- 
sten Art  ist  der  Zweck  der  Maurerei  -—dies  ist  der  Haupt- 
gedanke 4'*ses  MonoIogsV  S«  18  3«  Gebet  eines  Frei- 
inanrersi  von  Demselben  (an  den  sgrossen  Baumeister  des 
Universums  c).  S.  191.  Träume,  von  Demselben  (in  de- 
nen der  Herauseeber  sich  nach  Attika  versetzt  sah  und 
nach  Elensis  waltete).  Den  Schlnss  machen  Gedichte  des 
Herausgebers  (S.  203,  die  sehr  ansprechen):  bei  der  Auf- 
nahme eines  fürstlichen  Bruders  gesprochen ;  (f)  Chanh^ 
den  nnd  *VVorträthsel  (am  Schlüsse  aufgelöst,  so  wie  es 
euch  mit  denen  des  vorigen  Jahrg.  der  Fall  war);  die 
drei  Wahrzeichen;  Kommen  nnd  Gehen,  Schwinden  nnd 
Bleiben;   Maurer- Gruss  an  meinen  am  Johannistage  I825 

febornen  Sohn.  —  Das  im  ersten  Jahrgange  angefangene 
iOgen<s-Verzeichniss  ist  nicht  fortgesetzt;,  wir  hofien,  es 
wird  in  der  Folge  geschehen  und  der  würdige  Vf.  über- 
kaupt  mehr  und  kraftiger  unterstützt  werden. 
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Lehrbuch  der  französ.  Sprache  van  Dr. 
Karl  Ditiitz.  Zweiter  Theil.  Zweite,  mit  Fleiss 
durchgesehene  Auflage.  Berlin ,  Oehmigke,  iS'iS. 
aS6  S.   8«  und  das  Wörterbuch  36  «S.   8.     sa  Gr. 

Dieser  Theil  enthält  i.  einen  Auszug  aus  der  fnns, 
Grammatik  nnd  Anleitung  zum  Uebersetzen  ans  dem 
Deutschen  ins  Franztfsche  (schwerlich  hinreithend) ,  2. 
Stücke  zum  Uebersetzen  (mit  Rücksicht  auf  das  Fort-' 
schreiten),   nnd  3.  «in  dürftiges  Vocabulaire. 

Vami  des  enfans  et  des  adolescens  par  M. 
B  er  quin.  Ouvrage  aussi  instructif  qu*  agreabUf 
actompagni  de  V  explication  des  mots  et  des  phrases 
Iss  plus  difficiles  eh  faveur  de  la  jeunesse  alUmande^ 
par  J.  H.  ReynieK  Troisiimt  Edition  augmMtee  et 
*  corrigü.   Tome  I.     VIIL  s64  5.  8*    Time  sscond. 


I  ' 
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IL  5oo  5.  8.    A  St.  Güllf   Huitr  tt  Comp.  ^i9^5. 
1  Rthlr.  8  Gr. 

Die  erste  Aasgabe  wer  1798  'erschienen«'  In  der  2ten 
Ausgabe  waren  schon,  manche  Stocke,  weggelassen  und 
darch  andere  ersetzt;^  die  Noten  sind  jetzt  verbessert  and 
vermehrt.  « 

Bildungsbriefe  für  die  Jugend.  AU  XJebung 
im  Styl  und  zur  angenehmen  Unterhaltung  y  von 
Karl  Binni.  Dritte ^  verbesserte  und' vermthrte 
Auflage.  Cheninifz^  Starke,  182a.  XVI.  a2^  S.  8. 
18  Gr. 

Schon  in  der  zweiten  Aasgabe  hatte  der  Verf.  den 
Ausdrack  sehr  verbessert,  Piese  dritte  hat  er  durch  Be- 
richtigangen  and  Zusätze  noch  mehr  vervollkomotknet. 
Sie  wird  daher  gewiss  noch  mehl  Aofmeiksamkeit  and 
Beniüzung  verdienen. 

Kleine. Ciavier  ^Schule.  Ein  Hülfsbuch  zur 
Itichtern  Erlernung  des  Clavierspielens ,  von  J.  ,G. 
Kayej  vormals  Organist  an  der  St.  Johanniskirche 
und  vierter  (viertem)  Lehrer  an  der  Schule  zu  £//* 
rieh.  Dritte  j  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Erstes  Heft,  (Theorie).  VIII.  56  S.  Querquart. 
Pr.  13  Gr.  Zweites  Heft.  (U^ngsstücke),  55  S* 
Fr.  8  Gr.    Ilmenau  1826.     Voigt. 

Die  erste  Aasgabe  erschien  I820|  die  zweite  18 23 
und  für  si^  hatte  der  Verf.  die  Winke,  die'  er  zu  Abstel- 
lung einiger  Mängel  und  Erweiterungen  erhielt,  sorgfältig 
benutzt.  Bald  nach  der  2ten  Ausgabe ,  deren  schneller 
Absatz  schon  beweist,  dass  man  diese  Anleitung  (deren 
Preis  sehr  billig  ist)  brauchbar  befunden  hat,  was  auch 
mehrere  öffentliche  Urtheile  bestätigt  haben,  starb  der  Vf., 
daher  der  thätige  Verleger  die  Revision  dieser  dritten 
Auflage  dem  Hrn.  Stadt  -  Gantor  Woche  in  Ilmenau  über*- 
trag,  der  noch  zur  Vervollkommnung  der  Schrift  mitge- 
wirkt hat.  Es 'Verdient  Anfenge/n  vorztiglich  empfohlen 
zu  weiden* 

Die  Töchterschule.  Ein  Jbe^e  -  und  Unter^ 
riehtsbuch  für  wiibliche  liehranstahen  und  häusliche 
Bildung.     Von  Dr.  Theodor  HeinsiuSf  königl. 
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'  Prof ^  und   Vor  Steher  .'eintr   Töehterichule.     Z^tlu^ 
durchaus  verbesserte  und  vermehrte  Ausgehe,     JLeip^ 
zig^  G.  Fleischer,   t824.    JCX/I.  543  5.  8. '  12  Gr. 
'     •  ^      .  .  -    ,  > 

In  dem  Plane  iind  iti  Ansfahning  unterscheidet  sich 
diese  Ausgabe  nicht  vresentlich  von  der  ersten  i%\6  er^ 
fichieneneni  indem  der  Hr.  Verf.  die  (in  der  wieder  ab^ 
gedruckten  Vorrede)  damals  aufgestellten  Orundsäts^e  und 
Ansichten  durch  die  Erfahrung  bewährt  gefunden  hat. 
Wohl  aber  ist  der  StoiF  einzelner  Abschnitte  (von  den  8 
Abschnitten  des  Werkes  und  4  Abschnitten  des  Anhan- 
ges) mit  neuen  Stücken  vermehrt  und  der  Ausdruck,  wo 
es  nöthig  schien,  berichtigt.  £&  verdient  diese  lehrreiche 
uild  unterhaltende  Sammlung^  deren  Preis  h({cfast  wohlfeil 
ist,    allgemeine  Empfehlung. 

'  Der  praktische  Bienenvater,  in  allerlei  Ge-^ 
genden ,  oder  -allgemiines  Hülfsbüchhin  für^s  Stadt-' 
und  Landvolk,  zut  Bienenwartung  in  Körben ,  pMä- 
sten  und  Klotzbeuten ,  mit  Anwendung  der  neuesten 
Erfindungen,  Beobachtungen  und  Handgriffe.  Be- 
arbeitet von  Riem  und  Werner ^  und  von  einigen 
Bienenfreunden  berichtigt.  Fünfte  Auflage.  Mit 
einem  Holzstiche^  Leipzig,  G.  Fleischer  {ohne  Jahr- 
zahl).   XIV.  242*5.  8.  geb..  20  Gr. 

Unveränderter  ^jidruck  (auch  der  Vorrede  von  Riem 
vom  Jahre  1798)  eiiRr  Schrift|  ^^  immer  nützliche  prak- 
tische Belehrungen  enthält. 

Die  wahre  hürgejlicht  Kochkuhst,  oder; 
deutliche  Anwejisung  nahrhafte  und  wohlschmeckende 
Speisen  auf  eine  gute  und  doch  wohlfeile  Art  zuzu-^ 
her  dien.  Nebst  einer  genauen  Angabe  des  Maasses 
und  Gewichtes.  Niclit  aus  Büchern  abgeschriebene, 
•  sondern  in  der  Küche  selbst  gemachte  Erfahrungen 
von  einer  Hausn^utter.  Neunte,  verbesserte  und  ver- 
mehrte Auflage.  Jjeipzig^  A824f  Imm^  Müller. 
XXIL  2i4  S.  Ö,     16  Gr, 

Die  wiederholten  Auflagen  zeugen  davon,  .dato  man 
diess  )» neueste  und  einfachste  Kochbuchcc  (dices  ist  dec 
zweite  Titel)  wirkUdh  brauchbar  befunden  hat.  Und  so 
ist  es;  eine  Menge*  Suppen^- Zubereitungen  des  Fleisches, 
der  Gemüsse,  Salate,  Puddings,  Eierspeisen-»  Fische, 
Fricas&ee^y  Gel^eSi   Backwerke,   ßanntweiiley  .£ndet  man 
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•irgegeLeD,  aber  nichts,  was  nicht  leicht  von  jeder  Haus-  • 

fraa  kannte  und  sollte  gemacht  werden. 

»  * 

Die  schweizerische  Amazons.  Abtnthtutr^ 
Reisen  und  Kriegszäge  einer  Schweizerin  durch 
Frankreich^  -die  Niederlßnde^  Egypten^  Spanieny  Por^ 
tugäl  und  Deutschland^  mit  der  f ranz,  Armee  un^  ^ 
ter  N^oleon.  Von  ihr  selbst  beschrieben  und  her-^* 
1  ausgegeben  von  einem  ihrer  Anverwandten.  Zweite, 
verbesserte  jiuflage.  St.  Gallen^  Huber  und  Comp. 
j825.  ,VI.  5i2  5.  \n  8.  Mit  einem  Titeln  Kupfer. 
1  Rthlr.  i6  Gr, 

\Die^  erste  Ausgabe  erschien  1S2I  und  es  scheint  fast, 
als   sey    nur'  d^s  lithogr.  Titelblatt  und  die  am  Ende  der 
Vorrede  angeklebte  Anzeige  eines  Druckfehlers  neu.     In- 
dess  verdient   die   Schrift  auch  jetzt  noch  bekannter  ge«- 
macht  zu  werden.     Die   Amazone   ist   eine  geborne  Egli, 
von  schweizerischen   Eltern,   die' in  Berlin  gelebt  hatten^ 
wo   ihr   Vater  unter  der  Deibgarde  stand,    1761  geboren 
in   Zürich,    wohin   der  Vater   (nach  seiner  Desertion  aus 
preuss.  Diensten)  gekommen  war.     Ihre  Schicksale  in  der 
Jugend  waren  sehr  hart  und  traurig,'  Im  loten  Jahr«  des 
Alters    wurde   sie   schon    durch  die  Misshan dlnngen  einec  . 
Stiefmutter  genötbigt,  aus  dem  väterlichen  Hause  zu  ihres 
Mutter,     von   welcher   der  Vateri  sich   geschieden   hatte, 
nach   Chur  zu   flüchten.     In    einem  Alter  von  17  Jahren 
wurde   sie    mit   Florian  Engel  von  Langwies ;    Sergeant-* 
Major  im  Seh weizer  -  Regiment  von  Diesbach  in  französ. 
Diensten  bekannt  und  heirathete  ihn  1778,  ging  mit  ihm 
nach  Strasburg   und  die  nachherige   Frau   Obristin  Engel 
hat  ihm   von  1779^—1811.     21  Kinder  geboren,    deren 
Gebartsjahre  und  Schicksale  auf  einer  dem  Buche  beige- 
fügten   Tabelle   verzeichnet   sind.       Die  Abdankung    def 
Schweizer -Regimenter  setzte  sie  in   eine    traurige   Lage^ 
aber  ihr  Gatte  nahm  bald  Dienste  bei  der  franz.  Republiis; 
und  die  Beförderung  desselben  im  Range  sicherte  ihr  ein 
besseres  Auskommen,  auch  für  die  Erziehung  ihrer  Kinder, 
Das  Regiment  kömmt  mit   ihr^m  Manne   zur  Expedition 
nach  Aegypten,   sie  gebt  mit,   und  da  beide  das  Zutrauen 
des' Obergenerals  (Bonäparte)  gewinnen,  so  folgen  ^ie  ihm: 
nachher  auf  allen   seinen   Feldzügen.     Die   Schlacht  bei 
Marengo  entreisst  ihnen  4  Kinder,  der  Schwiegersohn  und 
^  Söhne  bleiben  iii  der  Schlacht,    die  Tochtsf  rührt  der 
Schlag,  als  sie  den  Tod  des  Gatten  eriahrtr<     Aiich  nach 
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Elba  begleiten  ase,  am  Däikkbarkeity  Napoleon,  kehren 
mit  ihm  ^uriick,  ihr  Mann  (1809  zam  wirklichen  Ober- 
sten des  4ten  leichten  Infanterie -Regiments  befbrdert) 
und  zwei  Söhne  helen  iti  der  Schlacht  bei  Wateripo,  sie 
selbst  wurde  schwer  verwundet.  Den  Antrag  des  Kai-* 
sers  von  Rassland ,  dass  dieser  Heldin  nach  St,  Peters-« 
barg  komme n,  die  Reisekosten  und  eine  Pension  erhalten 
sollte,  lehnte  sie  ab,  und  unternahm  lieber  in^flen  letz- 
ten 6  Jahren  noch  Wanderungen  nach  Amerika,  England, 
Belgien,  Italien,  bis  sie  endlich  nach  Zürich  znrückkömint. 
Sie  hat  viel  gesehen,  viel  erfahren,  viel  erzöhlt.  Um  so 
anziehender  ist  ihre  Geschichte,  in  deren  Beschreibung  sie 
ihre  Vorliebe  für  Napoleon  nirgends  verleugnet  hat» 

Kleine  Weltgeschichte  für  den  ersten  Anfang  ieifa 
Saus--  und  Schulunterricht,  Von  J,  A*  C.  Löhr. 
-  Zweite  Auflage,  vjirmthrtj  verbessert  und  bis  auf  die 
.  neuesten  Zeiten  fortgesetzt  von  Fr,  Nosselt^  Pre^ 
dlger  und  zweitem  Collegen  am  Magdalenaum  zu 
Breslau.  Leipzigs  G.  Fleischer^  tSii.  XXXII» 
176  S.  in  8.    8  Gr. 

Da  diess  Buch  schon  in  mehre^n  Schulen  eingeführt 
ist,  so  konnte  Hr,  N.  nicht,  wie  er  wünschte,  es  neo^  be«* 
arbeiten,  sondern  beschränkte  sich  auf  Berichtigang  muin-^ 
eher  irriger  Angaben,  Veränderung  des  hin  und  wieder 
vernachlässigten  Stils  (was  wohl  noch  an  manchen. Stel- 
len Glätte  geschehen  k&nnen)  und  Einschaltung  einiges 
ihm  noth wendig  scheinenden  Notizen.  Dagegen  sind 
mehrere  Jahreszahlen  gestrichen^  weil  Anfänger  nur  die 
wichtigsten  sich  merken  müssen  (deswegen  können  aber 
doch  auch  andere  beigefugt  werden,  -  ?su  künftigem  Ge-^ 
brauch);  die  Rechnung  nach  Jahren  der  Welt  ist  weg-« 
geblieben;    die  Zeittafel  vereinfacht  worden, 

•  Der  schöne  Brunnen  zu  Nürnberg,  Andeu-^ 
tungm  über  seinen  Kunstwerth,  so  wie  über  seine 
.  Geschichte^  zuth  Andenken  der  Aufdeckung  desselben^ 
nach  erfolgter  gänzlicher  Wiederherstellung  am  12. 
Oct^  1824.  Von  Wilder^  Diacon  an  der  heil,  Geiste 
kirclu  in  Nürnberg,  Zweite  Ausgabe  i  mit  einem. 
Anhange;^  die  Feier  des  12.  Oct*  1824  m  Nürnberg 
betreffend.  Mit  3  Kupfern  Nürnberg,  Riegel  und 
Wiessntr  i824.  29  und  16  &  gr,  8*  mit  in  Kupf* 
gestoch,  Umschlags    xo  Gr, 
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Der  bereits  in  fruhern  Zeiten  gerähmfe  Bronnen  war 
seinem  Zusammensinken  nahe,    als  man  endlich  an  seine 
Wiederherstellung  dachte.  '  Eine  Pyramide,  62  hair.  Fuss 
hoch,  steigt  ans^  dem  Grnnde  empor,  ein  Achteck  bildend, 
das  sich   von   Stockwerk  zu  Stockwark  verjüngt;-    sie  ist 
Eierlich  durdhbrochen ,     geht  leicht  und  frei  in  die  Höhe, 
vereipigt-sich  endlich  in  eine  Spitise,:  welche  zwei  Blu- 
men  krönen    und   eine   Wetterfahne    schliesst«       Figaven 
von  Churftirsten,  Königen  und  Helden  (ans  der  deutschen, 
jüdischen,    römischen  Vorzeit)   von  verschiedener  Grösse 
nmgeben   d«s   Ganze  und  über  ihnen   stehen  Moses  mit 
den    Gesetztafeln^  und   7  PropbMen.      Gegen  die  Znsam- 
menstcfllung  und  Anordnung  lässt  sich  freilich  wohl  man-t 
ches   erinnern,    die  Ausführung  bleibt  immer  kunstreich» 
Die    Erbauer  waren   die   Brüder   Georg    und  Fritz  Rup« 
precht,  Steinhäner,  und  Sobald  Schonhofer,  Bildhauer  und 
die   Aufführung  fallt  in   die  Jahre   135$    bis  1361,    die 
Zeit  des   höchsten   Flors  der  Stadt  Nürnberg.      Fünfmal 
war  er  restAirirt  worden  1447)    I4<$4i^    i49o,    154?)    158^ 
(wo   anoft  ein,   hier  S.   17  nieder  abgedruckter   yschönev 
Lobspruch  über  den  schöni^n  Brunnen  auf  dem  Markt  ao» 
1587«   in  Versen  erschien).      Dem   jetzigen    Könige  von 
Baiern,  als  Kronprinzen,  verdankt  die  Stadt  die  Anregung,* 
dass  die  Herstellungskosten,  welche  di^  herabgekommene' 
Stadt  nicht  tragen  sonnte,    aus  Staatsmitteln  angewiesen 
und  geleistet  wurden.     Den  I82T  begonnenen  Bau  leitet^ 
der  Directbr  der  Kunstschule  zu  Nürnberg,  Alb..  Reindel« 
Die  am   besten    erhaltenen    Theile    würden    beibehalten, 
2^6   neue   Stücke   zu '  deni^  Brunnen    hinzugefugt.      Das 
Einzelne   darüber   ist   in   der  Schrift   angegeben    und  der 
Brunnen  (aber  nach- einem  alten  Original  gezeichnet)  bei 
dem  JTitel,    die  jDenkmünze  (auf  dein  Av.  das  Brustbild 
des   Königs   Maximilian   Joseph ,     auf   dem    Revers   ^er 
Brunnen   mit  der  Umschrift:    Hex  Restitutor  iHi^)   und 
das* Gitter   am   Brunnen    sind   abgebildet«     Beigefügt  ist; 
Bede  zur  Feiet  des  hohen  Namensfestes  unseres  aliergnä— ' 
digsten  Königs  und  Herrn,  Maximilian  Joseph,  der  hiemit^ 
verbundenen  Eröfinung  des  neuen  schönen  Brunnens  und 
der  allerhöchsten  Bestätigung   der   Gern  ein  de  wählen    von 
Nürnberg,   gehalten  am  12.  Oct.   I824  im  grossen  Rath- 
haussaale^  von  J,  JP.  Binder,  erstem  Bürgermeister   (S.  t 
—  8).    Mit  einem  Anhange  (8.  9  —  16),    betrefiend  die 
Feier  des  Maximilian -Festes  in  Nürnberg. 
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Gtschichit  un-d  Beschreibung  der  Kirche 

. .  zu  St^  Jakob  in  Nürnberg,    nach  ihrer  Erneuerung 

..im  Jahre  i824/25   entworfen  von  J  oh., Ch»  iE  ms  t 

,    Löscht  zweitem  Pfarrer  daselbst.     Mit  vi^r  Kuff. 

Nürnbergs  BUgtlund  Wiessner^  iÜ%&.  AStS^gfsS, 

brosch.  12  Gr.  •         .      '   i     ' 

Nürnberg  halt«  Mhon  langst  aswei  sdir  schöne  und 
reich  ftuggeschmückte.  Kirchen  zu  St.  Sebeld  und  X^oreazy 
«her  die  Jakobskirche  hatte,  in  ihrem  Innern  und  Aeust: 
Sern  etwas  Abstossendes«  Sie  ist  schon  Tor  1286  vor-^ 
banden  gewesen  und  die  Annehmendes  Jahres  iaR3,  als 
des  Jahres  ihrer  Erbauung,  nicht  unwahrsoheinli«h ;  ISOO 
wmde  das  SchilF  der  Kirche  fest  um  die  Hälfte  erwei- 
tert, renovirt.i&t  sie  im  Innern  dreimal  "V^orden^  1555» 
I632«  1693—796.  Anfangs  nur  eine  Cap^Ie  ausserhdb  der 
Stadt  yrar  sie  bei  der  dritten  Erweiterung  de^irStadt  141 9 
mit  dem  deutschen  Hause  in  den  Umfang  der  St^itmaoem 
gezogen,  und  der  deutsche  Orden,  der  damab  mehrere  Gii-^ 
ter  und  Gerechtsame  an  die  Stadt  verkaufte» ^  behielt  sich 
^iese  Kirche  ausdrücklich  vor.  Daher  hatte  sie  auch  in 
frühern  Zeiten  manche  besondere  Vorrechte,  daher 'aber 
auch  in  spätem  Zeiten  der  Streit  übe)r  sie  zwischcm  dem 
Stadtrathe^  und  dem  Orden.  Erst  1649  kam  ein  Vergleich 
^Vk  Stande,  wodurch  sie  beiden  Confiessipnen,  der  katho-^ 
tischen  und  protestantischen,  gemeinschaftlich  wurde«  Bei 
der  neuen  Organisation  des  Pfarr  -  und  Kircheuwesens 
2,  Mai  18 10  wurde  die  St.  Jakobskirche  zur  Pfarrkirche 
erhoben  und  erhielt  die  dritte  Stelle,  unter  Nürnbergs  fünf 
Kirchen  und  3  Geistliche  Bei  ihr  iingestellt.  Im  April  IS24 
wurde  die  Ausbesserung  dem  Architekt  Hrn.  HeidelofF  über^ 
tragen,  :»iet  seine  vielseitigen  Kenntnisse  in  der  Gothischea 
Baukunst,  so  wie  den  B-eichthum  seiner  schöpferischen 
Künstlerphantasie  jüer  aufs  Neue  rühmlich  bethätigt  hatc 
Die  Kirphe  hat  auch  mehr  Licht  gewonnen^  'Besondere 
Sorgfalt  erforderte  die  Wiederherstellung  des  Altars« 
DaS'  Schnitzwerk  musste  ^  neu  getertigt  werden  und  ist 
theils  nach  dem  vorhandenen  Alten,  theils  im  Geisiß  des-^ 
selben  nach  Hfn.  Heidelof^s  Ze^icbnungen  gearbeitet 
Auch  die  neue  Kanzel  ist  ein  Meisterstück  der  gothischen 
Bildnerei.  Die  einzelnen  Theilei  Verzierungen,  Statuen^ 
Gemälde  der  Kirche  werden  genau  beschrieben,  und  ab^ 
gebildet  sind:    der'Hochaitai;  dieser  Kirche |    die  Fassade 
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ntd  im  TlHirin  c!«r  Kirche  bis  18^4  f  Dr«  Martiii  La* 
ther,  nach  einem  Oelgemälde  von  F.  Fleischmenn  in  <lie-^ 
sei  Kirche^  die  project.  Fassade  und  Thurm  deradben*    - 

Vikm-  Worte  GotteSi  Eine  christliehe  -Fer- 
ständigung  von  Dr.  Kart.l  Heinr.  Sack.  Bonn^ 
Weber^   lä^S»    62  «S.  in  lü.    8  6r« 


i  1 


Diese  schon  I823  gefertigte  Schrift  war  iiTSpTiin|»Uch. 
fiir  eine  Zeitschrift  bestimmt«  Sie  wird,  einzeln  gedruckt, 
um  so  mehr  gelesen  -werden,  de  sie  euch  nichttheologi- 
sche Leser  /vor  Augen  hat  und  diesen  richtigere  Ansicht- 
ten,  besonders  über  den  Zusammenhang  des  Geschiobtli- 
chen  und  Menschlichen  mit  dem'  Göttlichen  und  Geistli- 
chen im  Christenthnme  mittheilensoU«  In  der  Einleitung 
wird  'theils  eine,  von  dem  Verf»  für  falsch  erklärte  An- 
sicht vom  Worte  Gottes,  theils^  das  Christlich  -  Pkilosö^ 
phische,  wie  es  von  Vielen  jgefasst  wird,  bestritten.  Die 
einzelnen  12  Abschnitte  der  Behandlung  dieser  Lehre  von 
Worte  Gottes  sind  überschrieben:  die  apostolische  Ver-« 
kündigung  (des  Wortes  'des  Herrn  und  ihre  Glaubwür- 
digkeit), 2.  die  Worte  Christi  (ohne  Zweifel  als  Gottetf 
Wort  dargestellt),  3.  das  Alte  Testament  (wahre  Oflen-t 
Wangen  Gottes  enthaltend),  4.  das  Gesetz  (als  Wort. 
Gottes  im  A.  T»  von  den  Christen  festzuhaltend)^  5»  die. 
Verheissnng  (im  A.,T.  >der  hohe,  oft  so  sehr  verkannte 
Werth  der  alttestamentliohen  Geschichte  beruht  Vorzug«- 
lieh  darauf,  dass  sie  den  Erweis  des  göttlichen  Thatworts 
im  Leben  der  Menschen  und  Völker  gibt,  ein  Zusammen— 
seyn  vop  Verheissung  und  Erfolg,  von  Bezeugung  und 
Thatsache ,  wovon  die  Geschichtbeschreihung  der  Heiden 
auch   nichts    Aehnliches  hatdc),     6«  das  Neu^e  Testament,. 

7.  die  Bibel  (]»ist  das  Wort  Gottes,  als  Aufbewahrerin  und 
nothwendige  Gestalt  der  wahren.  Offenbarung,  die,  aus 
dem  Wunder  des  erleuchtenden  göttlichen  Worts  hervor- 
gehend, durch  Propheten  und  Apostel  bezeugt  und  ge^ 
schrieben,  durch  den  Glauben  en  Jesum  den  Christ  als- 
ein  (janzes  göttlicher    Wahrheit    aufgeschlossen    wirdc). 

8.  Wort  Gottes  und  Glaube  (an  Jesum  den  Christ,  durch 
das  Wort   Gottes   geboten    und   auf  dass/elbe   gegründet}» 

9.  Wort  Gottes  und  Vernupft  (»so  wenig  es  einem  ver-' 
ständigen  Menschen  einfallen  kann,    den  Glauben,     dass 
Jesus  der  Christ  sey,   aus  der  Vernunft  abzuleiten,    eben, 
so  wenig  kann  man  daran  denken,   die  gjSttliche  OSenr 
iMuruBg  mit  der  Vernunft  zu  yexwecfaseln  und  zu  Teimi- 
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gdienc).  lO.  Wort  Gottes  und  Kirche  (»dksi  Wert  Got- 
tes, der'  Vernunft  onerreichba]:,  dem  geisterleuchteten  Vera 
Stande  durch  den  Glenhen  kUr,  durch  die.  Bibel,  erhalten 
und  überliefert^  ist  das  Licht  der  Kirchec).  ii«  Wort 
Gottes  und  Diener  des  Worts,  X2.  Wort  Gottes  und 
Theologie  (letztere  beruht  auf  der  Anerkenncing  des  gött- 
lichen Worts  in  der  Schrift)«  Manche  Stellen  ^  wie  die 
ausgehobenen  beweisen  können ,  möchten  doch  inanchem 
Leser  unverständlich  s^n« 

Verthiidigung  des  grossen  JErasmus  von  Rotur-^ 
dam  gegen  ungegründete  Beschuldigungen  desselben 
durch  die  Anhänger  Hütten'' s*  Bamberg ,  Kunz^ 
1824.    VilL  100  S:  in  8.    %  Gr. 

Wohl  hat  man  in  den  neuesten  Zeiten  den'  wabHiaft 
gelehrten  und  bescheidenen  •  Erasmus  cu  sehr  herabge- 
würdigt, obgleich  schon  Wieland  und  Stolz  (in  der  Schrift: 
Ulrich  V.  Hütten  gegen  Desiderius  Erasmus  und  Desider. 
Erasmus  gegen  Ulr.  v.  Hütten,  Aarau  1813)9  ohne  seine 
Schwächen  zu  verkennen,  Gerechtigkeit  in  der  Beurthei- 
lung  desselben  gefordert  hatten.  Für  die  Wissenschaften, 
auch  die  theologische,  hat  er  unstreitig  mehr  geleistet,  i)Is 
Hütten^  und  d^ttt  Leben  des  Letztern,  aus  dem  moralischen 
Stabdpuncte  betrachtet,  möchte  wohl  mehr  Schwächen 
zeigen,   als  das  des  Erasmus.     Der  ungenannte  Verf.  gib- 

^  genwärtiger  Schrift,  der  in  der  Vorrede  die  vielen  neuern 
Schmähungen  des  Er.  zusammengestellt  hat,  zeigt,  dass 
Erasmus  die    Wahrheit  liebte  und  •  keine  Furcht   kannte, 

V  die  Schmeichelei  verabscheute  ^  einen  festen  Charakter 
hatte  und  den  classischen  Studien  Achtung  und  Beförde- 
rung zu  bewirken,. bemüht  war;  dass  er  sich  in  den  lu- 
therischen Streit  nicht  mischen  wollte  und  sich  dazu 
auch  nicht  cinrch  Versprechungen  und  Geschenke  bewe- 
gen liess,  bei  dem  Streike  seinen  Grundsätzen  treu  blieb 
und  nur  zur  Mässigung  rieth;  dass  er  nicht  ruhmsüchtig 
gewesen  sey  und  nicht  das  Wohlleben  geliebt  habe.  Die 
Beweise  dieser  Behauptungen  sind  meist  aus  Stellen  des 
Erasmus  9  die  protestantische  Biographen  desselben  und 
Gelehrte  angeführt  haben,  und  aus  ^Urtheilen  derselben 
hergenommen.  Zuletzt  ist  noch  (S.  85)  das  Verhältniss 
zwischen  ihm  und* Ulr.  v.  Hütten  aufgeklärt  und  darge- 
than,  wie  und  warum  er  als  kaiserl.  Rath  dem  in  die 
Acht  erklärten  und  auf  der  Flucht  begriffenen  Hatten  eine 
Unteiredung  anfangs  verweigerte. 
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Ahstchtin  'über  die'Ablösung'dir  Zthtnte 
iiherhaupv  vnd  dts  IVeinzehntts  insbesondere.  Zur 
Beherzlgu^g  för  Zehentherrn  und  Zehhttpfiittitige. 
V^n  P.  Ungtmachy  Renibeamten^  des  Bürgtrhö-i* 
»pital4f  zu  Würzburg.  Würzburg;  ^ttlngerseht  Buch-^ 
u.  Kun$th.'  18^60    5b  S.  8.  ge/i.  5  Gr. 

Der  Zehente  ist,  vrell  er  härter  drikkt,'  iHs  ander« 
Ginod^l^giben  ttnd^  den  'Flehs  üttd  die  Verheft8eri3n»en 
besteuert,  GegenstadS  hattüger  Khgen  gifwordeti;- die^  Ver- 
pachtung der  Zehenten  'wirkt  noch  nachtheiliger,  als  die 
etgn#  ^iAsainlnlnng.  Der  Geitft  der  Zeit  und  Vetschledene 
indere  Rücksichten  fordern  eine  Abänderung.  Die  Abltf^ 
suDg  der  Zehenten  entspricht  den  Zeitbedürfnissen  über- 
haupt und  den  Forderungen  der  'Nationalwirt hschaft  so- 
wohl, als  dem '  Interesse  der  Zebentherren.  Den  Weinbau 
treifen  die  Nachtheile  des  Zehnten  noch  härter  und  schwe- 
irer,  als  den  ganzen  übrigen  Feldbau,  besonders  unter  den 
gegenwärtigen  Zeitumständen^  Diese  Na^htheile' werden 
genauer  angejgeben  und  'vt^s  geg«n  die  Ablösung  des  Wein- 
cehentens  und  für  die  Beziehung  desselben  in  natutli  an- 
geführt werden  kann,  widerlegt;  dann  bewiesen,"  dass 
die  Verwandlung  des  Weinzehentens  in  eine  reine  und 
blosse  Geldrente  das  einfachste  und  sicherste  Mittel  der 
Ablösung  sey,  der  Ansatz  aber  aus  einem  50 — 6o)ähri- 
gen  Mittelpreistf  genommen  werden  müsse;  eine  Com- 
inission  von  Sachverständigen  müsscf  diess  nach  den  Lo- 
calverhältntssen  bestimmen..  * 

Mittheitungen  au^  der  altern  und  neuern  Ge^- 
gehlchie  über  den  Weinbt^u  am  Rhein,  der  Mosety 
Nähr  etc.  und  über  Weinfabricalion^  Weinverfäl-- 
schung  und  dergleichen  j  ßir  Weinconsumenten  über-^ 
haupt  und  vorzüglich  die  nördlichen  bestimmt.  Man-' 
heimj  Lößer  s8a6.  33  S.  gr.  8.  *ro«cA.  6  Gr. 

Die  älteste )  nnbezweifelte  Urkunde  f&r  deh  Wein«« 
bau  am  linken  Rheinufer  ist  vom  J.  763.  ^  die  älteste 
für  den  Weinbau  lam  rechten  von  864,  am  Main  wurda 
schon  777  Wein  gebaut.  An  der  Nähr  ist  der  Wein- 
bau vielleicht  am  frühesten  betrieben  worden.  Der  dort 
noch  übliche  Zuglast  ist  die  in  den  ältesten  Zeiten  vor- 
kommende Carrata.  Auch  um  Coblenz  und  Trier  ist  der 
Weinbau  schon  im '4ten '  Jahrh.  im  Gange  gewesen,  nach 
Ausonius.  Dpr  rothe  Wein  wurde  in  einigen  altern  Ver- 
Mlg.  Kepu  1825.  Bd,  IIL  St.  6.  ju.  6.  Z 
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4>rdjiiiftgeii  verboten.  Im  lite^  und  fiten  Jabrb«  stieg 
^ft  Weinben  zürn  Nachtheil  des  Getreidebaues.  CtSln 
war  in  frühem  Zeiten  ein  Weinstapelplatz.  CegeoWein-- 
ircprfalschiivg  g^b  schon  Karl  der  Grosse  eine  Verordouog, 
Eide  andere.  Verordnung  aus  dem  isten  Jahrh«  wird  an- 
gefiilurt.  Nach  manchen  andern»  bnnt  durch  einander  ge- 
worfenen, Notizen  werden  die  vorzügliehern  Weine  des 
rechten  dnd  linkep  Rbeinnfers  genannt  und  letztem  der 
yorzng  gegeben,  auch  eine  Vergleichting  ^i^wischen  den 
achten  und  den  Obstweinen  angestellt.  i 

Das  Lob   d€S  LandltbtnB^  odtr  des  Quin^ 

\    tus  Horatius  FlaccuB  ^cthnter  Brief  d€$  trsm 

Buelits*    Erilärt  von  X.  S.  Obbariuu^  Prof,  am 

Gymn.   zu    RudoUtadt.      Htlmsudt,    Fluktiatnacht 

Buchh.  1824.  IV.  85  5.  fir.  8.  1%  Gr. 

Des  Hrn«  V£|«  treffliche  Beerbeitpng  des  lersten  Br^  das 
Risten.  B«  ist  im  Rep.  1822«  II.  S.  I30.  empfohlen  wor*- 
den^'  DerCommentar  zum  loten  Br.  übertrifft  jenen  noch 
AP  firuchtbarer  Reichhaltigkeit.  Der  Vf.  .hatte  dabei  mickt 
blcfis  studirendf  Jünglinge  vor  Augen,  die  durch  eine  no- 
fassendere  Behandlung  einzelner  hprazischer  Diobtung^n 
in  den  Geist  des  Dichters  und  des  röm.  Alterthoms  über« 
baupt  tiefer  einzudringen  veranlasst  werden  sollen,  son- 
dern auch  Schulmänner,  welche,  in  Ermangelung  der 
dem  yU  zu  Gebote  stellenden  Hülfsmittel,  einzelne  iStücke 
ausführlicher  und  in  mehrern  Beziehungen  behandelt  zu 
sehen  wünschen. c  Er  hat  sich  dabei  der  Freiheit  in  der 
Umständlichkeit  der  Erläuterung  bedient,  die,  man  sol- 
chen Monographien  gern  zugesteht  und  die  man  COmnien- 
taren  über  ein  ganzes  Buch  nicht  leicht  gestattet.  Aus- 
ltihrlic)ie  kritische  Bemerkungen ,  vprnämlich  über  Beot- 
ley^  muthmassliche  Emendationen ,  genaue  und  begrün- 
dete Erklärungen  aller  einzelnen  Stellen,  Prüfungen  än- 
deret Uebersetzungen  und  Auslegungen,  Vergleichungen 
griechischer  und  anderer  lat.  Schriftsteller  in  Ansehnog 
der  Gedanken,  der  Gegenstände,  der  Bilder;  Erläuterun- 
gen der  Constructionen ,  der  Ausdrücke,  der  Alterthümer 
(mit  manchen  Digressionen,  z«  B.  über  das  Lob  des  Land- 
lebens bei.  den  Alten  und  bei  neuern  Dichtern  und  Schrift- 
stellern S.  7.  f.,  über  die  Mosaik -Fussböden  und  ihre 
Benennungen  S.  35«  f.)  machen  den  Inhalt  des  Commen- 
tar^,  zu  welchem  sehr  jleissig  aus  den  verschiedensten 
Quellen  gesammelt  worden  ist,  aus^  und  gewähren  die 
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jDaniiigCiltigsteti  Bekhnmgen.    Den  Rro.  Vf.  nntentiitsto 
dabei  des  Hm*  Dir.  Hesse  enserlesene  BIbfiothece  Hor 

litiana« 

c  Zeitschriften. 

Wi99tn9chafillch€  Ztitschrift^  hträutg§^ 
^ebtn  von  Iithrern  der  ßäseUr  Hoehachuh.  DritUr 
Jahrgang.  Urates  Hefi.  JSaeief,  Schweighaui.  Buch^ 
handl.  aia  5.  8.  ifoö.  (Der  Johrg.  aRlhir.  12  Gr.) 

Ditfse  Zeitschrift  (deren  frühere  Hefte  1823.  U,  124 r. 
1824.  II,  444.  eilgezeigt  worden  sind)  fahrt  fort,  uiahche 
gediegene  Abhendlang  za  liefern.  Im  gegenwärtigen  Hefte  : 
S.  I.  Industrie  nnd  Civilisation »  vom  Prof.  Btrnoulli 
(womit  der  Vf.  seine  Wintervorlesungen  1824  —  25.  über 
die  wichtigsten  industriellen  Fortschntte  unsere  Zeitalters 
eröffnete}.  Der  BegriiF  und  die  Grundgesetze  des  Gewerb- 
fleisaes  oder  der  Industrie  und  ihr  wohlthütiger  Einfiuss 
auf  Volkswohlstand  und  Bevölkerung,  auf  Civitisatiön 
und  Verbesserung  der  bürgerlichen  Verhältnisse,  auf  Ver*< 
brejtnng  geistiger  Cultur,  wird  entwickelt. —  S.  aS.  Uebet 
daa  Verfaältniss  der  Staatsgewalt  zu  den  religiösen  Secten 
(in  Beziehung  auf  die  Schrift:  welcher  Anspruch  auf  Dül- 
dang  ist  Secten  zuzugestehen?  Zur.  18 25.)  Vom  Prof» 
C.  R.  Hagenbach  (der  über  jene  Schrift  urtheilt :  ein  ge- 
snnder,  nüchterner  nnd  für  bürgerliche  und  kirchliche 
Freiheit  entschiedener  Sinn  trete  aus  ihir  hervor,  garend 
sie  auch  die  Frage  nicht  gnügend  beantwortet  habe.  Seine 
beim  Lesen  derselben  entstandenen  Gedanken  trägt  et 
lier  vor;  er  unterscheidet  religiöse  und  sittliche,  abwei- 
ehende  Ansichten  und  bestimmt  in  Ansehung  beider  die 
Gewalt  des  Staates  genauer  und  vielseitiger).  •—  S.  52». 
Ueber  die  Bildungsanstalt  für  höhere  Stände  in  Hofwyl. 
Im  Aogust  I8I4'.  (In  Briefep  an  einen  Freund).  Vom 
Prof.  R.  RanhaYt  (»HunianitStsbiidung  im  alterthümli-* 
chan;  Sinne  des  Wortes  ist  als  höchster  Zweck  sichtbar 
ausgeprägt  in  der  ganzen  Verfassung  der  Hof wyler  Schule. «C. 
Neben  einer  ziemlich  gnten  Volksschule  steht  die  £r^ 
ziehüngsanstalt  für  höhere  Stände.  Dem  Sprachunterricht 
(nicht  nur  in  dtfr  deutschen  und  den  neuern ,  sondern 
auch- ^n  der  griech/und  lat.  Spräche),  als  d^m  Wichtigsten 
Mittel  zn  rein  melnschlicher  Bildung  v^ird  die  erste  Stelle 
angewiesen.  Der  mäthem.  und  natorhistorische  Unterricht 
ist  deshalb  nicht  ausgeschlossen.     (Die  Forts,  im  nächsteit 
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H.)  S.  7l-«^0T»  Mittheilnngea  atis  dem Tagebocbe. einer 
Italienischen  Reise  vom  Prof.  F,  D,  Gerlack.  (Einzeln? 
Scenen  werden  geschildert,  vornämlich  eine  Wallfährt 
nach  Madonna  delArco  unweit  Neapel,  und  nie  Kirche 
selbst  mit  dem  angeblich  wanderthätigen  Marienbilde.) 
S.  91  — 112.  ist  sehr  ausführlich  das  bekannte  Werk  von 
dem  ehrwürdigen  Greise  Ch«  Vict«  de  Bonstetten :  L'hom- 
me  da  oaidi  et  i'homme  du  nord  ou  l'influence  da  elf- 
maty  Genf  1824*  angezeigt. 

,  r 

> 

Grtifawaldiicht  AcademUche  Zeitschrift, 
Herausgegeben  vom  "Professor  Sc  hilde  ner.  "HL 
Heft.    Greif sfvald,  Kunike  lüiö.  121  S.  gr.  8.  geh. 


Der  Herausgt  Hr.  Prof.  Schildener  hat  S,  T— 19. 
^Etwas  (seine  dnr^h  vieljährige  Vorlesungen  gereifte  und 
^hewährte  Ansichten  eines  zweckmässigen  Vortrags)  übet 
juristische  Encyklopädie  und  Methodologie  und  eine  Probe 
aus  einer  Vorlesung ,  betreffend  die  Frage :  mit  welchem 
trheile  der  Rechtswissenschaft  das  Stadium  derselben  an- 
zufangen sey,  (mit  dem  rö'm.  Privatrecht  aoll  das  Sta^ 
dium  der  Rechtswiss.  angefangen  werden),  S.  20.— 43» 
Hr.  Cons.  Rath  Dr.  Mohnike  Mancherlei  aus  der  Pom-* 
merschen  Vorzeit  n^itgetheilt.  (i.  jErinnerung  an  einen 
Rugianer,  M.  Johann  Zor,  und  de.ssen  Ehefrau,  die  Jahre 
lang  mit  der  Melaftehthjon'schen  Familie/  in  Verbindung 
gelebt  haben.  2.  Philipp  Melancbthon's  Bild  i|>Ho^  ge- 
schnitzt, angeblich  von  Herzog  Barnim  dem  jungem«  3« 
&  25.  Aus  dem  Stammbuche  eines  alten  Pommerschen 
Edelmanns,  Andreas  von  Schwerin,  aus  der  ersten  Qälfte 
des  I7ten  Jahrh«^  (Fürstl.  und  adeliche  Personen  beiderlei 
Geschlechts  und,  Andere  haben  sich  eingeschrieben).  Dia 
Hrn.  Prof.  Hornschuch^  Director,,  und  W.  Schilling 
Conservator  des  zoolqg^  Museums  der  Univ.,  haben  ihren 
Aufsatas:  Zur  Naturgeschiphte  pommerscher  Vögel  fortge«* 
setzt  und  2war  diessmal  die.  erste  Familie  der  Enten  ohne 
flügelfdrmige  Haut  au  der  Hinterzehe;  Landenten:  .a«*mit 
grünem  Spiegel  (so  wird  bei  den  Enten  ein  gewöhnlich 
vierecki^r,  anders,  gcfarbtfr  Fleck  auf  deni  Vorder -^Flü- 
gel genannt,  den  di9  Spitzen. der  Schwüngfedern  zweiter 
Ordnung  bilden)  l.  die  Stock-  Qder  März-tEi|itö,  s.  die 
Löffel- Ente,  3.  di»  Knäckente,  4I  die  Kriechente,  5* 
'die  Brandente  oder  Grabgans,  6..  dieSpiessente,  derPfeil- 
schwanz,  7.  die  Pfeifefite,  b.  mit  weiss*  and  schwarzem 
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Spiegel,  S.  die  Schnatterente,  o.  mit  schwarzem  Sp«,  ^•(9). 
die  rothe  Ente;  die  zweite  Fftm.,  Enten  mit  flügelfOrm. 
Haut  an  der  Hinterzehe ;  Tauchenten :  a.  mit  weissem  Sp. : 
9. Mie  Kolbenente,  io.  die  Bergente,  II.  die  Schellente,' 
12.  die  weissäugige  Ente,  13.  die  Hornschachsente,  14.  die 
Sammtente;  b«  mit  schwarz  nnd  weissem  Spiegel,  15.  die 
Reiherente  \  o.  mit  Tioletblauem  Sp.,  1 6,  die  Kragenente ; 
d.  ohne  deutlichen  Spiegel  oder  ganz  ohne  ihn :  17,  die  Ta- 
felente, 18.  die  Eisente  (Glashanick) ,  19.  die  Eiderente, 
20.  die  weissktfpfige  Ente,  21.  die' schwarze  Ente,  genaa 
beschrieben.  -«  S.  8f-^l02.  Erinnerung  an  (den  Impro- 
visator) Daniel  Sch($nemann  (in  der  ersten  Hälfte  des 
vorigen  Jahrh. ,  und  drei  oder  vier  gedruckte  poetische 
Werke  desselben,  welche  die  Univ.  Bibl.  zu  Greifswalde 
besitzt,  nebst  einem  Auszüge  aus  Job.  Gust.  Beinbeck^s 
Vorr.  zu  einem  Abriss  über  die  Person '  Schönemands  uod 
Proben  seiner  Improvisationen).  S*  103.  Nachrichten  von  , 
der  Univ.  n.  S.  106.  Abdruck  des  Reglements  '  für  das 
theol.  praktische  Institut  auf  der  Univ.  zu  Greifswald^ 
vom  It.  Jan.  1824.  -*  Mit  diesem  Hefte  ist  der  erste 
Band  dieser  Zeitschrift  und  vielleicht  sie'  selbst  (was  zu 
bedauern  ^(fväre)  geendigt;  wenigstens  endigt  die  Theil-. 
nähme  des  bisher.  Herausgebers« 

Jahrbücher  des  Preusnschen  Volks- Schulwe-^ 
stns.  Herausgegeben  von  ,iyr.  Ludolph  Becke-^ 
dorffy  Kön.Preu8s:  Geh,  Ober-Regier.  Rathe,  auch 
vortragendem  Rathe  im  Minist,  der  geistl.  u»  Utiter^ 
TichtS'AngeL  Zvf^eiten  Bandes  erstes^BLtfu 
Berlin  l8^5.  (In  Comm.  b,  Trautwtin)  96  S.  gr.  & 
geh. 

Dieses  H.  ist  in  historischer  Hinsicht  wichtig,  da  es 
S.  1—^47.  einen  Aufsatz':  Zur  Geschichte  des  Preussischen 
Schalwesens ,  enthält ,  in  welchem  die  Schulahstalten  des 
Mittelalters  überhaupt,  dann  die  von  Gerard  Groot  gel- 
stifteten^  insbesondere  aber  die  in  detK  Brandenb. LandiBn, 
seit  der  Reformation  getroffenen  Anstalten  und  efgange-'-' 
neq  Verordnungen,  mit  lehrreichen  Bemerkungen,  anfge-' 
stellt  sind,  bis  zur  Errichtung  des  Oberschul- Collegii,  22. 
Febr.  1787. ;  dessen  Einwirkung,  so  wie  die  nachher  er- 
folgten Veränderungen  und  das,  vvas  das  Schulwesen  in 
einzelnen  Provinzen  angeht,  in  dert  folgenden  Bähden 
dargestellt  werden' wird.  Angehängt  sind S.  47.  ff.  folgen- 
de Aktenstücke:  Trincipia  regulativa  bder  General -Schu^ 
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kn-Pho^  pach  welckem  day  Landtcbnlwntn  im  K$o« 
Praassan  eingerichtet  werden  soll^  baatütigt  am  i.  ^ug. 
X73^*f  Begleinent  w^en  der  dautachen  Privat- Schulen 
IQ  den  Städten  and  Vorstädten ^  Bariin,  ,  voin  i6.  Oct, 
1738«;  EL0Q.  Preaaa,  Geoeral-liand'«Schol-Reglaaiant»  wie 
aolchea  in  allen  Landen  Sr.  Kän.  Maj.  von  Preaaian  durch-* 
.gebanda  sa  beobachten«  vom  \%.  Ang.  1763,;  Inatruction 
lü'r  daa  Obar*Sch|il^Collegiai9  vom  22.  Febr.  1787.; 
(Friedrich  Wilhelm'a  II»)  Edict,  die  Religionaverfassung 
ip  den  preuss.  Staaten  betreffend,  vom  9«  Jul.  1738* 
(idaa  viel  besprochene,  und  getadelte  und  jetzt  wenig  ge- 
(aonte  Religiona-'Edietc}» 

Orpheu0f  eine  Ztluchrlft  in  zwanglosen  Heften^ 
'herausgegeben  von  Dr.  Carl  We^ichselhaumer. 
Jlh  Hefu  Nürnberg^  Siegel  und  Wiessner.  iSai. 
160  S*  gr.  8. 


Des  Sanfiera  Schwanenlied ,  vom  Herausgeber,  ein 
fahr  langes  Lied  (S.  i  — 29.)f  1»  welchem  der  poetische 
Oeist  wohl  bisweilen  ermattet  za  aeyn  scheint.  S,  3  t 
-^80.  Die  Familie  Monastarol,  ein  Roman  von  CarUon. 
£rstaa  Buch.  Die  Scene  ist  daa  Schloss  Zangberg,  nicht 
weit  vom  Itanstrom,  die  Zeit  das  Ende  d^eü  I7ten  Jahrh^ 
der  Graf  Monasterol,  ein  Savoyard,  der  aus  Turin  mit 
der  aavoyischen  Prinfsessin  Adelheid,  ala  ihr  Oberhofmai-- 
ater  nach  Turin  gekommen  war.  Viel  Politisches  jener 
%t\%  ist  in  den  Roman  aufgenommen.  S;  8i-<— 140.  Reise 
iiber  den  Splugen  von  Eduard  Schenk.  Der  durch  sei-* 
nen  Belisar  und  andere  dichterische  Werke,  wie  durch 
seine  amtliche  Stellung  berühmte  Vfr.  beschloss  im  Aug* 
1829,  mit  einigen  Freunden  die  merkwürdigsten  Städte 
des  lombardisch r-venet.  Königreichs,  i^u  besuchen,  und 
^en  Weg  nach  Italien  durch  Schwaben,  Vorarlberg  und 
Qraubünden  über  den  Splügan  zu  nehmen*  Kempten  ist 
die  erste  Stadt,  welche  besucht  wurde,  Chiavenna  die 
letzte  hier  erwähnte«  In  de^  Schloss  bei  Kempten,  und 
:^war  in  dem  grossen  Capitelsaale  fand  man  ein  herrliches 
ellegorisehea  Gemälde  von  Rubens,  umgeben  von  den 
Bildnissen  sämibtlicher  Aebte  von  Kempten,  Jenes  Ge^ 
aälde,  welches  der  Vf,  ;»unter  die  schönsten,  tiefsipnig^ten 
pnd  grossartigsten.Compositionen  des  trefflichen  Niedarlän- 
dersc  rechnet,  ist  S.  85.  ff*,  beschrieben  und  In  Umrisseu 
inSteindruck  dargestellt.  S.  105— -152.  Der  Dichter  nu4 
der  Tonkunstler,    j^i^e  Reibe  von  ^Indien  übex  Operq* 
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poe$ie»  Herantgegebcn  von  Ludw.  Aütthitthir,  B^Püt- 
stenw^eihe«  Romantische  Oper  m  %  Anfzügen  (mit  tinea 
Einleitunmedicht).  -S.  i53.fF.  Bin  Brief  von  Cph.  Martin 
Wielaii4  (Weimar  I804)  über  den  Dichter  Heinr.  von 
Kleiat  nnd  seinen  frühem  Seelenzustani ,  belehrend. 

BerlinischeZeitschrift  für  WUsmschaft.u. 
Liuratun  Herau$g$g€ben  von  JDr.  JFriedr.  Wilh. 
Gö  dickt.  Zweiter  Jahrgang,  erates  bis  eiiftes Heff. 
Berlin  j  Vomsche  Buchh.  ti{a5,  gr.  8f  (jier  Jahrg. 
5  Rihh.  la  Gr,) 

Wir  haben  diese  Zeitscbn  im  Rep.  i%t^,  11.  S.  447. 
erwiftnt  tind  wollen-  anoh  jetzt  nur  daraus  die  vorziigli^ 
ehern  Anfsätse  anführen,  mit  Uebergehnng  der  Anzei<^ 
gen  Ton  neuem  nnd  bekannten  Sehrilten.  t.  S«  4— »SS. 
Die  Grundlage  der  Monarchie,  eine  histor.  philosopH«  An-* 
sieht  von  F.  W.  Benicken.  IL  8.  105— •170.  Ueber  ei- 
alge  Hanpfpnncte  der  cfaristl.  Religionsphilosophie.  (Mit 
Bezug  auf  die  neuesten  rriigions— philosophischen  Scbiif-* 
ten  5  besonders  auf  das  Werk  yon  Bouterweck:  »die  R^ 
ligion  der  Veraunft,  von  J.  A,  G.  Meyer.  (Hier  vrer-«» 
dien  viele  kirchliche  Lehren  mit  indischen,  persischen  u. 
8.  f.  verglichen,  auch  S.  III.  die  Stelle  l.  Job.  5»  7* 
vertheidigt ,  als  >des  Johatinesjfwiirdig  zu  achten  und  in 
^n  Zusammenhang  zu  sehr  passend ,  als  dsss  sie  nicht 
absiihtlich  in  altern  griech.  Handschriften  ausgelassen 
scheinen  sollte. c  Nun  freilich,  die  Kritik  ist  ganz  über-^ 
Aussig,  mch  neuem  Belehrungen  ^-*-  der  Träumer).  S* 
200  ff.  Bemerkungen  über  Eduard  Glanzow's  Kritik  dei 
Schalen  1 824.  von  (dem  verst.)  Dr.  C,  M.  Pauli  (so 
anbedeutend  wie  die  Schrift  selbst).  III.  S.  ^»09  — 250. 
Friedrich  der  Einzige  als  Mensch  und  König,  vorgetragen 
in  der  Akad.  gemeinnütz.  Wissebsch.  zu  Erfdrt,  am  A4. 
Isn.  I825.  vonjP.  W.  Benicken  (der Gegenstand  war  fiir 
einen  solchen  Vortrag  zu  nml|ssend).<  IV.  S.  313*^334* 
Gott,  Gemüth  und  Welt.  Nach  Gathe.  Ein  Auszug 
und Probestück  i^  einer  für  den  Druck  bestimmten  Hand- 
schrift (nach  deren  Druck  uns  diese  Probe  nicht  begierig 
gemacht  hat)  von  C.  F.  Göschel.  Mehr  Spricht  att :  S« 
33S— 45«  Ueber  diBU  Zmtgeist,  nach  einem  Aufsatze  in' 
Ancilion  Nouveaux  Essais  de  Polit.  et  de  Philos.  frei  be-^ 
»rbeitet  ulid  abgekürzt.  S.  346  —  65.  Erinnerungen  an 
Christian  Moritz  Pauli  (geb.  9.  J^n.  1785  >  go»t.  5.  Febr. 
IS2S  z«  Berlin,  ehem.  Conrector  in  Lübben,  sehr  gerühmt) 
vom  tianiufgeber.    (In  seinen^  Gedanken  etc.  ond  andern 
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Sebfiftcm  koipm^n  Hnat^die  S^n^edbiikeUeD  yori    vii»  .in 

seiojeip  Le^bfn).    tSi^  3|66*  Brirf  vpp   D^,  Aug^..Apel   an 

thr.  Heinr»  Wolke  (.ycun  2.  Sept  .|8ia.)  mitgeth^iU  ^op 

i'jrojF.  ^eunt.     V;  S»  i^^^sd^Ueber  d^s  .vierzigste  Lfbe 09^ 

pbr  («U  eiq  St)lIsta|^d4pa.Qet,  ^u^   in.:dA<t  Vergang^oiie^ 

zurück ,  aber  auch   in   die  Zukunft   Vo|rwärU  zu  blicken, 

inancherlei^  Beiträge  •  eines  Vierzigers,  -ron  C.;  P.  GdscheL 

S.  37-^76.  Der  heilige Buhd  und  die Revoiutiotien  (män- 

cherlei  nütdicile  Betrachtungen)  von .  ^.    W.   Behitifen. 

VI.  S,  iolV-170.  Ucber  Umbiidoiigeii  der  Brdöbe^fiifehe 

überhaupt .  und   besonders    durch,  orgamsche  Kräfte;'    iVlit 

Bezug  auf  (and  ^rt^tentkeiis'  aii»)T*  Hoff  Geachicifa|«  der 

flarch  Ueberlieferungen  nachgevfifft^iiep:  Ve,r«nderongei)..des 

£zdkörper8*  VoßJ.  A.  G.  M^y^er.    S«:aoir-t4>  £ipig^r^^ 

nige  jii^d .  Hnbedeutende  B^merkaogen    üb^r  |di^«  IJnaterb^ 

i:^9kkeit  der'Seele,  .vo0  Dr,  C\  M.^ifulU^   Vit  S#.aP5-^ 

27^      Die  RochüLskapelle^    eine...6ev^i8sen|^ag4,  yvoti  \C*. 

iP.    GöschU  {fi\9  Rheinreise,  ^d^r  Besuch   ieoer:  Cfi pelle 

und  die  Sage  va,m  h.  Rochus  ^eraok^sl  i|cviJlir<ere  mc^i-» 

acht  Betrachtupg^n,.  iqysbjesondere  über  eiof  pflichtm ästige/ 

aii^sgedehnte  *VYohithätigkeit).     S.    228--*-'48*  Aphorifmea 

.^s.dein  Geriete  4er  Philosophie,  Wissenschaft  und&unH 

^s  Krieges ,  ^01»,  j^a^ptmann  F.   W,  B^mki^n  (jp^geb* 

111899, tdeMeofy  WA%  eil»  Veteraa  im  Laufe  seines  Kriegsle^ 

beiiKs.  gesehen ,  erfahren ^  durch.  Nachdenken  get^ndeü  lind 

aus  den  Lehren  mustergültiger .  SchriftsteHer  «sich  angl^ig^ 

net  hat.«}     §«  %^^  ff. . Bin  ovgedru^li^ter  ßrie^  von/,  H* 

Gißmp€ ,  an  Wolken  (dessen  Gebraach.;d^  Wortes  (la«»pt- 

laate  St.  Gpnso^afltfaB  f.B|it .  Reohl;   ^tadelt,  wird).  .  Vlll. 

Sr^399— '37.  Bruch^.ücke  aus  Jph,  Friedf.  Schink's  Dlief^ 

y^echsel   mit    Ff^edr..  If^lai    von    178<^*  hj^  ISP4  (i»eisl 

Übet  literar.  i^  sittli^ht.  t^nd,  polttischexQ^g^s^stündö;.  denn 

^t  Briefe,  w^lik^  si0h  nur  a^f  Reteensionen  in  der  Allg« 

^^fitsch«  BihL  beziehen ,  sind  übergangen.     Micplai's  Aht-^ 

Worten   sind  'verlpren.gega|||en).   .S.    338— ^89»  t^r»  ^Ä* 

Mi  Pize4Zi  über. das Oaaeyo  Gott«»,*  (Der Vf.  wollte. diese 

Abb«  |ieu  überarbeiten,  wurde  aber  durch  »seinen  Tod  dar«*. 

ati    gebindert.  .  Der  ^eräusg.,  mit  «einem  Gedankengange 

Jenau  bekannt,   hat  sich   dieser.  Arbeit^  unterzogen.    iDi9 
b.antisch^.  Beweisart  wird  beurtlieilt  .und  M^  neuer,  trnt 
^elATfa^  abweichender,  0uf;  daasittÜcHeß^Ueja  odtr  das  Ge-* 
M.tz  des  Gewissen $,  welches  a«f  die  Quelle  dft«. Gesetzes, 
Gott,  führt,  gegründet).     IJ{.  S*  l>VAi;  Heber  >lie  maf*»'' 
«(lassliche   Gest^lti^^tig;.  ^d«r  JBrdoberQa^  «u,ad; .  iSlligefDeiB* 

.Vatbri^ifmii;  ,de$  M^iiaqh«ogAsche«bta;  /n  .iFAr$ÜDdä«ibl«ib0' 
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Ztfity  von  J,  A;  G.^Mtyer  (des  #r8te  f^ettland,  \re1ches 
aus  der   grossen  Wasserbedeck ting  .  hervortrat ,    nmgab  die 
Mitte  der  Erde,  wie  ein  Breiter  Reif  oder  Gürtel,  jedoch 
in  vielfach  unterbrochenem. Zusammenhange.     (Vgl.  $•  49.) 
I.  S.  3.  Uebet  den  Okeanos  dev  Alten  uqd  die  Ursprung— 
liehen  -grossen',    i^t  sich   bestehenden,   Binnennl4;ere;  '2. 
S.  13,  Mu'rhmasslither  (kettenförmiger)  Zusammenl-an;^  der 
Festlander  tn  Einzelner  Betrachtung,     i,  S.  5o..TJKber  die' 
vorsündflathl.   allgemeine    Verbreitung    des 'Mensch «;nge- 
schlechte    %nt'  d^'  he\^hhbwrejn  Erdaberfläche.     Südindien 
vird   aU  Wi«ge;  deft  Meoschengeachlecbts  angenonimen; 
die  GotteftstioMpe^  u6d  der  Ghertib  mit  "blitzeQdem  &f;hwert 
T09'  ^iner  «Urumgesteltong   dieser   Gegend,     vnlotinischec 
Art,  'erklär^;    daft  Urvolk    wohBt#i  «m^  atidliohea    Ab^ 
hang«  dies  tibelan«  Hochgebirges  und  verbreitete  <  sich  auf 
den  angränSBend^fi ,   Dar  noch   als  Inseln   hervorragenden, 
Berggegenden.    S*6ö.  über  die  grosse  asie'^isch- europäische 
Flath ,  bei  -  welcher  auch  die  Insel  Atla  n%\M^  u  n  tergi  c  g^     4  • 
S,  62*  Allgemeine  Bemerkungan  über,  den  jaiuthmassTicheni 
Ursprung  ond  die  nächsten  Wirkungen  d^r  grossap  Fluth. 
^  S»  105— ^215»   Das    Preussenthum.     Vortrag,  gehalten 
m  5«  Aixg.  18^5«  in  öff.  Sitzung  derK.  Akad,  gemeinn« 
Visa«  zu  Erfurt^  von  F.  FF.  J3<nf<;Aen  (dieldee,  den  Begriff 
Idvdie  .geschiehftU:£bl Wickelung  des  Pr^issenthums  ent-^ 
liftend).     .8.    1^6 — « l?o.    Wilhelm   Kleisters  Lehrbriefe: 
\n   der   Kamst  und   vom  Leben.     Von  C  Fp  QöscheL 
\  lieber   den  Dualismus  in  der   anorganischen  und  or-^ 
eÜscheo  Naitur  und  über  sinnbildliche  ( sy mbotische}  Dat- 
st||ange?n  christl.  Tugenden.     MitRiichsichtauf  die  neuere 
^ff&ade  Literatur*.    Von  .7.  ^.  G.  Meyer.     (I.  Dualismus 
(l^^rische    Affinität   und   Entgegensetzung)   im    anorgan« 
Kcthe  der  NMot«     t-s  über  phyMsch- chemische  Poiaritat« 
2«  rerrestnsoha    Pokt»tät      3»  Kosmische    Polarität.     I(« 
I^o^i^he  Actio n  im  organ.  Reiche  dcr-Natur,    in  Anse— 
^ttn  der  Kuiisttriebe   und  Sympathietin    der  Thiere ,   des 
B^Qehlichen  Körpers,  der  Sinnenwerkzeuge,  der  Formen 
<^esU^li5  überhaupt.,^  IM,  S.   25g.  Dualismus  im   gel- 
*^'fll|HM  ^^^^^^ii^^^"    Walten   des  Menschen.      IV.  S4 
^?wHpei^    sinnbildliche   Spraahe  dar  INTatur   überhaupt, 
^^^(tiMa  übeir  sinnbildliche  Beziahungen  christl.  TugeA-r 
denyltireh.^lktben  u,  s»  fc).     S.  '3o7-H-3f;fc.  Literarischer 
,  Nachtag  zu  dem-A^sati^e:  Uehar  di^  nuithmassl.  Gestal- 
tung ^r  Glrdoberfldehe  in  vorsündfiothl  Sleit.     Von  ATeyer 
(aus  dp  neuesten Sdhri^en).-*^  J>tndh  die  meist««  St ijcko 
l*a&A'iu€hB«m«fku|9gfn  (schiefe,  und  |xichti£e)  von  Pauli« 
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Car,  Christ,  «Sigi^munrli  Btrnhardl  Com- 
mentatio  de  ,  causis ,  quibue  effutum  sit  f  ut  regnum 
Judae  diutius  persisUretj^  quam  rtgnum  Israel*  Ex 
sententia  Ord»  Phlloss.  et  Liuratorum  in  Acad.  £0- 
van,  praemio  ornata»  Cum  tabula  geogn  JLovcnilf 
typis   Vanlimhout  et   Vandenzamde.     aöaö«     XVL 

In  den  Prolegomeoen  dieser  gel»  Abh.  eines  Ztfglings 
der  Marborger  Universität,    deren   theol.  Professoren  sie 

f;ewidn»et  ist,    wird  der  faebräiscbe  Staat  vor  der  Tbei^ 
nng  beschrieben,  und  zwar  Cap.  l.  dxe'Gräiizen,  weltthe 
Moses  dem   liebr.  Staate  (4.  Mos»  34.)  angewiesen  hatte, 
die  Gränzen,  welche  es  nach  der  wirkliehen  •  Besitznahme 
hatte,    die  Erweiterung  derselben  unter  den  Regiernngen 
Davids  und  Saloäos  angegeben;  im  sten  Cap.,  S.  36,  die 
ältere  Einriohtnng  des  bebr.  Staates  und  ihre  VenheidigeE 
geschildert,  und  zwar  von  den  Mosafiaohen  Gesetzen  -über- 
haupt (die  nicht  ans  dem  Vdlke  entstanden,  sondern  das- 
selbe erst  schufen,    sich  darch  ihre  eigne,    bewunderns- 
würdige Kraft  erhielte»,  d^ren  Abänderung  aber  die  K9^ 
nige  versuchten),    von  den  die  StaatsverCusong    enge* 
henden  insbesondere,  von  den  im  Lauf  der  Zeiten  einge- 
tretenen  Veränderungen    der    Mosaiechea    EinrichtuDgei 
von  dem  Einfluss  der  Propheten  auf  den  Staat  und  iiire' 
Verbältnisse   zu  den  Königen   gehandelt.     Das   3{e  Gay 
S«  41 ,    steMt  die  Neuerungen   auf,    welche  unter  Saftl» 
David's  und  Salomo's  Regierungen  gemacht' worden "sir^ 
Die  Auseinandersetzung  der  Ursachen,   warum  das  jür 
sehe  Reich  länger,  als  das  israelitische  dauerte  (S«  53),  gf^ 
von  allgemeiner  Betrachtung  der  drei'  Ursachen  des  Pi^ 
oder  Unterganges  der  Reiche  aus,  die  sodann  in  Verg^ 
chung    beider    Reiche    mit  *  einander   auf  sie   angew^^^ 
werden.      Es   ist  nämlich   Cap.  i.  Lage  (Gränzen)  »d 
natürliche  Beschafienheit  (Fruchtbarkeit,  Handel.   Verfi^ 
digung)  des  Reiches  Israel  (S.^4),  uud  Jude  (S. 
schrieben,  und  (S.  80)  die  Vergleichnng  beider 
hung   der  inuern    Verhältnisse  angestellt    und 
Jude  hatte  thätige  und  einsichtsvolle  Bürger,  brail  ^tde 

Kchwächt;  in  Juda  waren  keine  bürgerlichen  K«g*f 
Könige  herrschten,  von  weisen  Männern  unteriotzt; 
sie  behaupteten  die  Herrschaft  über  die  zinsbaren  lölker, 
und  unterwarfen  sich  andere.  Dia  Israeliten,  dnih  ^'^ 
ucre  Kriege  gqschwäofat ,    konuteu  die  zinsbaren  /^iker 
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nicht  im   Gehorsam  erhalten ,    verloren  Provinzen;     die. 
Könige     führten    eile    Angelegenheiten    schleclit.       We* 
der  Tugendr  noch  Religion  konnte  die  Israeliten  zu  gros^ 
sen  Thateo  ermuntwm;   die  Juden  wagten  alles,  darch  den 
Glauben  an   Jeho^9^estärkt      V'brans    geht    in    diesem 
2ten  Cap.  die  im   Einzelnen  ausgeführte  Darstellung  der 
innern  Angtlegenheiteni  sowohl  des  Israelitischen  König- 
reiche«   (S»  83  der  Verikidernng^n  im  Goltus,    der  Aus-» 
wanderuogen,    der  Uneinigkeit  der  Stämme,    des  Abfalls 
der  unterworfenen  Völker,    des  eünftlichen  Sittenverfalls), 
als  des  jüdischen  (S.  96),    wo  der  Priesterstand  sich  be« 
&nd^   die  Könige  mit  den  Priestern  und  Propheten  meist 
übereinstimmten,  die  Bürger,  dem  Hause  Davids  ergeben, 
an  keinen  Aufstand  dachten,  die  Sitten  viel  besser  waren. 
Im  3ten  Cap.  sind  die  Ursachen   der  längern   Daner  det 
jüdischen  Reiches  aus  der  GeschichtjB  beider  Staaten  ent- 
wickelt, die  in  4  Epochen  getheilt  ist,  die  erste,  wo  das 
K-Önigreich  Jude  übermächtig  war,   die  2te,  wo  die  Israe-< 
Uten  die  Oberherrschaft  hatten,    die  dritte,   wo  beide  den 
Assyrern  zinsbar  wurden,  die  vierte,   wo  das  israelitische 
Volk  im  Vertrauen  auf  Aegypten  das  assyrische  Joch  abwarf, 
aber. unterging,  dass  jüdische  aber,  im  Vertrauen  auf  Je* 
bova,   die  Assyrer  abwehrte.     Gelegentlich  wird  bemerkt, 
dass  in   der   Geschichte  der  Hebräer  der  Zusammenhang 
der   Begebenheiten   wegen    der   eignen  Beschaffenheit  der 
Schriftsteller    oft    nur   muthmasslich    angegeben    werden 
könne.     Zuletzt  wird,  S.  119  ff.,  erinnert,  dass  die  Ursa- 
chen  des  frühern  Falles  des  Königreichs  Israel    nicht   so 
vk»  in  den  äussern,   als  innern  Verhältnissen  zu'  suchen 
sind,   indedi  I.  das  Volk  in  Jude  inniger  und  verbunde- 
ner, als  in  Hrael  war,  und  im  Vertrauen  auf  Jehova  alles 
wagte,    %0  Juda  mehr   treffliche  Könige  hatte,   als  Jsiael, 
3.  der  Einiluss  der  Propheten    und  Priester  in  Juda  zum 
Heil^  in  Israel  zum  Verderben  gereichte,    4.  die  geogra- 
phisch-apolitische Lage  von  Juda  vprtheilhafter  war,    als 
die   von   Israel,     5.    Jerosalem's  Lage,     das   die    Assyrer 
nicht  durch  Hunger  bezwingen  konnten,  viel  'zur  Erhal-' 
tuog  des  Reiches  beitrug.      Bei  der  Tabula  ^geograph.  re** 
gnorum  Judae  et  Israel ,    ad  fidem  auctorum  tarn  veteruiu' 
quam  recentiorum  elaborata,  welche  auch  die  Grenzen  zu 
verschiedenen  Zelteli    und   die   zinsbaren  Völker  anzeigt, 
ist   Volney's   Charte  zum  Grunde   gelegt.     Der  Verf.  hat 
mehrere    Hülfsmittel,     die   ihm   nicht   unbekannt   waren, 
nicht  benutzen  können»  immer  aber  viel  geleistet  und  die 
ges^mmleten  Mat^ri^li^n  gut  geordnet». 
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Xacnnls.  Rudolphi  van  JSerde.     Oratio  de 

.JSf^rapa   imperiorum  iure  Umperatorum  eltric^^    pur- 

;  büce  habita  Gronirtßae  die  XIV.  Oct.  MDfzCCXXIV. 

cum    magistratum    academ^   sol^ni  ritu  d^ponereL 

Groningen^  bei  Oomikns,  «S'iä^^  ^b  S*  gr.  6.    * 

Wie  unter  den  Ackerbau  tre;ibenden  Völkeru  in  Alien 
ge8etzmä9S]ge  RegieruDgtiDi  bei  d^u  nomadigchen  und  er-^ 
oberuden  Despotiea  'eaUitaisdieD  sind,  ^ird  im  Eingänge 
fieser  Jehrreichen  und  aohdn»  geschriebenen  Rede  geateigt; 
N«r  in  Earope  entstanden  ^»iniperia  iure  te»perata,(r  ditf 
.de^  Hr.  Verf.  so  de^nirt:  ii  b^onainnm  coetus,  qui  iuritf 
foosen^9  et  utilitetis  commiiDione  »ociafi  sunt;  ^uos  va- 
riis  Dominibus  formisque  homines.  constituerunt,  sed  ta^ 
men  tribas  hisce  ^ontmeri*  iam  yeteres  videruntx  imperio 
regip,  optimatiam  et  populari,  qoibus  quartum  accedit  ge^ 
uns,  ex  tribus  iilis  prioribus  roix  um  et  mod«  atum*€  Vor- 
nämlich  gab  es  ixi  Europa  immer  theits  Aristokratien, 
theils  beschrankte  Monarchien.  ^Eioe  gedrängte  Ueber- 
sicht  deräielbfa^  welche  selbst  durch  ihre  mannigfaltige 
Abwechselung  anzieht,  von  den  frühesten  Zeiten- an ,  so 
V7ie  der  spatem  Versuche, ,  absolute  Herrschafteu.  zu  grän-r 
den  (;s*  B.  Karls  V. ,  Philipps  11.)  wird  gegeben  und  mit 
frohen  Aussichten  in  die  Zukunft,  >wo  keine  tyrannische 
Herrschaft  mehr  zu  furchten  ist,  geschlossen.  Von  S.  33 
sind  die  Schicksale  der  Universität  Groningen  in  dem^ 
abgewichenen    Jahre   erzählt.     Allgemeinr  merkwürdig  ist 

1.  die  {Lebensbeschreibung  des-  am  27.  August  175 A'zn 
Groningen  geb.,   am '24.  April  1^24  zu  Leuwarden,    wo 

,  er  sich  bei  einem  Verwandten,  zu  seiner  Erholung,  auf-' 
hielte  verstorbenen  Dr.  Hermann  Muntinghe  (S.  41  ft,)^ 
der,  nach  Verwaltung  einiger  Predigerstelien,  ifSo  Pfö-^ 
fefiisor  der  Theologie  und  Kirchengesehichte  zu  Herder^ 
Wyk,  < und  I797  zu  Groningen  wurde,  wo  er  auch»  mit 
Ablehnung  zweimaliger  Rufe  nach  Jjeiden,  geblieben  ist^ 
und  das  -Rectorat  seit  I8f2   einige  Jahre  Verwaltet  bat. 

2.  (S.  71)  das  vollständige  Vereeichiiiss  der  Schriften' so^ 
vsrdhl  des  jungen  (zu  Deventer  30.  Jnn.  1790  geb.-,  If» 
Oct.  1814  in  Groningen .  zum  Doctor  der  Philosophie,  I<^» 
Jan.  1319  tarn  Ooct.  der  Medicin  creirten»  31.  Jan»  t1(24 

,  verstorb,)  Gelehrten,  Dn  Jan  Constantin  Dritssen  (des- 
sen lieben  S.  35  —  39  erzählt  ist),  als  (S.  76)  des  Dr. 
und  prdentl.  Prof.  der  Theologie,  Ritter  des  bel'giscbeil 
Löwen -^Ordens,  Herrn.  Muntinghißf  von  welchem  auch 
drei  zum  Drucke  vorbereite^  :6.chlif|<»#  angeführt  9lo<)« 
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Dlssirtatio  iurid.  inaitg,  d€  tudieii»  Dren-' 
thiaorum  antiquisj  quam  -^  ex  auctoritate 
Rect.  Magn.  Annan  Ypeijy  Theol.  D.  et  P.  P.  O.  — 
pro  gradu  doctoratus  summisque  in  utroque  iure  /lo- 
nor,  -.  publ.  Facultatis  examini  suhmittit  (sudnüiit) 
Hen  ricas-  f^'o s ,  As^ena  Drenthinus ,  cd  d,  \ 6* 
Jun.  i8'i5*  Groningen i  bei  Oornken»  i8a5.  VIII^ 
iö8  5.  gr.  8.   ohne  die  angehängten  Theses. 

Ein  "wichtiger  Beitrag  zur  speciellen  Rechtsgeschich- 
te,  <)a  die  Gesetzte  "und  Gerichte  ies  Landes  Orenthe  in 
politischer  und  kirchlicher  Hinsicht  merkwürdig  sind,  und 
der  Vf.  (der  durch  eine  Collatipn  'des  Drenthener  Rechtes 
vom  Hrn.  Prof.  der  Geschichte  Joh.  Rnd.  van  Ee erde  un4 
andere  Hiilfsmittel  von  dem*  vorzüglichsten  Kennet:  des 
Drenthener  Alterthums,  Hrn.  Joh.  Hofsiede^  unterstütz^ 
wurde)  mit  genauer  Beobachtung  der  Zeitfolge  dia  Ge- 
schichte sor^fälti^  vorgetragen  hat.  In  der  Einleitung 
sind  die  politischen  Schicksale  des  X^andes  Drenthe,  eines 
Theiles  de^  alten  Friesland^s  von  den  Zeiten  der.  Römec 
an,  unter  der  Herrschaft  der  Franken,* der  deutschen  I\c$' 
nige,  der  "Bischöfe  von  Utrecht  bis  1523,  der  Grafen  voij, 
Geldern  bis  1536,  Oesterreichs  bis  157$  und  in  den  neue— 
sten  Zeiten,  kurz  erzählt.  Das  Ute  Capitel  beschreib! 
(S.  II  iT.)  die  älteste  Drenthesche  Gerichtsverfassung,  mit 
vorausgeschickter  Darstellung  der  ältesten  Gerichtsform 
unter  den  Deutschen  überhaupt,  welche  die  ("Viesen  bei- 
behielten, das  2te  (S.  24)  die  dasigen  Gerichte  unter^  der 
Kirche  und  den  Bischöfen  von  Utrecht,  welche  die  Rechte 
von  Grafen  über  Drothe  ausübten.  Hier  werden  die  ver- 
schiedenen Benennungen  der  Ri^chter,  die  drei  Arten  der 
Gerichte  und  dieZeiten  und  Orte,  wo  sie  gehalten  wur-. 
den,  durchgegangen  und  erläutert,  dann,,  naph  ßeschrei-. 
bung  dieser  weltlichen  Gerichte,  S*  50  ff,,  die  kirchlichen 
oder  Synodalgerichte  (Seendger^gten)  behandelt.  Das  3te 
Cap.,  S.  64,  handelt  von  den  Gerichten  in  Drenthe  un- 
ter dem  Grafen  Carl  van  Egmond  und  den  "Fürsten  des 
burgnndischen  odier  österreichischen  Hauses,  wo  wieder  in 
beiden  Arten  der  Gerichte  manche  Veränderungen  eintra- 
-ten.  Das  4te  Cap.,  5.  85,  de  iudiciis  Drenthinis  florei^te 
republica  Coedcgati  Belgii  geht  bis  auf  die  neueste  \^er- 
aiiderung  •  im-  Sept.  17^1  >  wo  in  dem  Obergerichte  (de 
Etstoel)  statt  des  frühern  Gerichts  -  Drbstes  und  der  24 
Geschworni^n,  ein  Dröst  mit  8  Richter^  und  einem  Ge- 
richts- und  Laadschrttiber  apgeordnet  wtirde. 
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jDoetrinas  poHticas  In  Acndemitt^  ma- 

•  itimc  Belgicis,  eßge  docenda^t  Oratio  Henrici 

.GuilUlmi  Tydemanf  Icti  tt  Atiteeess^f  Rectö-- 

m  Univ.  Lugduno^Batavat;  hahitad.  9.  JPeir.  iBaS, 

in  honort  DocicratuB  Juris  rom.  er  hodiernif   Sae-^ 

cularibus  Acadtmiat  conceUbrandis ^   duübuB  tgregiis 

^    luv€nibu8f  more  maiorum  conftrtndo,  25  S^  gr.  4* 

Die  Veranlaflsung  za  iieut  gewichlvoUen  Rede  gab 
des   rassiBchen   Kebers  Alexanders  L   durch  gewisse  Um- 
stände  (prptcrva  licentia  Tel  democratico  spiritUy     qoi  ad 
anarchiana  pronas  et  christianae.religioni  videatur  ininaiaas) 
herbeigeführte  Verbot  staatswissenschaftlicher  Vorträge  auf 
seinen  Universitäten.     Es  wird  also  gezeigt,. dassTon  den 
Niederländern,    einem  freien  Volke,    ein  solches  Verbot 
nicht  zu  befürchten  sey;  denn,  wie  wichtig  es  für  Staats- 
niänner,    Rechtsgelehrte,    Staatsbürger   sey,    wahre    und 
zweckmässige  politische  Begriffe  zu  haben,  wie  nacktheilig, 
ihrer  zu  entbehren,   ist   kürzlich   aus   der  Geschichte  und 
den  Urtheilen  ausgezeichneter  Männer    (unter  denen  auch 
der  Vater   des  Verfs.  sich  befindet,  dessen  Rede  1784  de 
Vera   Politica  eaque  in  Academiis  discenda  handelte)  be- 
wiesen«    Die  beiden  Candidaten  waren:    Geraßd  Johann 
van  Martini  (der  kurz  vorher  durch  Vertheidigung  seiner 
Diss;  de  L.  Annaeo  Cornuto,  philosopho  Stoico,  4ie  phi-- 
losophische   Doctorwürde  erhalten    und   jetzt    die    Inaug. 
Dijss.  (de  :hereditate   pluribus  communi  vertheidigt  hatte), 
und  Sebald  Jan'^verard  Rau  (der  eine  treffliche  Diss. 
ad  M«    Tullii   Cicerönis   Orationem   pro    P.   Quintio    ge- 
schrieben hat).      Man   lernt  aus    dem  Schlüsse   der   Rede 
auch  die  auf  der  Leidner  Universität  gewöhnlichen,   zum 
Theile  ehemals  auch  bei  uns  gebräuchlichen  Promo tioos- 
Cerimonien  kennen.    Von  S.  18  sind  erläuternde  schätz- 
bare Anmerkungen  beigefügt« 

De   origine,    causls   et  prlmo   tribuno- 

rum  plebis  numero.     ComtnentaliOj  quam  -*-  in 

Acad.  Marburgensi  pro   summis   in   philos.  Aonori- 

bus  —  scripsit  Augustus  Ferdinand.  Soldany 

Gymnasii  Hanov.  Coilega  quartus.    Hanoviae,  sumt. 

orphanoiroph.  Campiani  g825.    455*  8.  7  Gr* 

"       "   •  e 

In   dem  Eingange  wird  aus  der  frühem  Geschichte 

Roms  und  der  drückenden  Aristokratie  gezeigt«  wie  noth- 

wendig  und  heilsam   dem  Staate   die  Gründung  der  Tri-^ 

bunen  des  Volkes  gewesen  sey.     D^r  Name  der  Tribanen 
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ond 'det  Unrpning  dertelben  überliAQpt  (als  Vorsteher  cler 
drei  Stämme,  aat  denen  des  rö'm,  Volk  erwttbhs,  der  drei 
Reiter  -  Centnrieti ,  der  Geleram}  wird  sodann  erläutert 
nnd  dabei  eacfa  die  Veränderung^  welehe  Serviul  mit  den 
Tribtts  voroakm^  erwähnt.  Aue  ieo  Tribunen  der  tribos 
rosticae  leitet  Hr.  S.  die  tribunos  plobis  mit  Niebuhr  her, 
nicht  mit  Wachsmath  von  den  tribnnis  militum«  Hier-* 
Inf  wird  die  Veranlassung  der  Stjftung  der  Volkstriba-- 
nen  beleuchtet  and  auch,  hier  dem  Hrn.  G.-St.~R.  Nie- 
bahr (gegen  Wachsmuth)  beigetreten,,  dass  der  Gläubiger 
nnr  die  Person,  nicht  die  Güter,  des  Stholdpers  habe  in 
Besitz  nehinen  kOnneii,  indem  eine  Realv^erpfändun^  dem 
alteu  Rectite  fremd  gewesen- sey.  Dass  bei  dieser  ersten 
secessio  plebis,  die  plebs  auf  deo  mons  sacer,  hiclit  auf 
^CD  Aventinns  allein ,  sonderii  auf  beide  Anhöhen  gezo- 
gen "sey,  wird,  S«  34  ff«,  wahrscheidltch  gemacht,  dass  zu« 
erst  nur  z\irei  Tribunen  gemacht  und  ihnen  bald  darauf 
drei  beigefügt  worden  sind,  S.  40. ff.  dargethan«  -«  Der 
htein«  Vortrag  verstattet  einige  Verbesserungen« 

Comm%ntatio  inauguralis  dt  tribunicia 
foteatüttj  qualis  fuerit  inde  a  Sullat  dietatnra 
usqut  ad  primum  cönsulaium  Pomneiij  quam  co/i- 
ientiente  ämpL  Phil.  Ord,  jicad.  Marburgs  erudito-^ 
rum  txahiini  aubikit  Joaephus  JRufrrno,  Phil. 
Dr.  CasaeüiSf  i8fl5»    ap.  JKrieger.  54  5.  gr.  8.  8Gr« 

Dias  erste  'Cap,  dieser  sehr  gründlich  ausgearbeiteten 
Schrift ,  in  .  welcher  die  ^us  Cicero  und  andern  QilMllen 
entnommenen  Beweisstellen  meist  ganz  in  Noten  abge- 
dijuckt  und  erläutert  sind,  trägt  die  Geschichte  der  Tri- 
haeen  vom  J«  R«  674  oder  dem  Jahre,  wo  Sulla  mit  Me-* 
tellas  Coneul  war,  und  das  Gesetz  de  tribun.  potestate 
(oichtim  ersten  Jahre  seiner  Dictatui^)  durchsetzte ,  bis 
^84  vor  ündxergänzt  manches  in  diesei^  Geschichte  durch 
wahrscheinliche  Mnthmassung;  das  zweite  Cap.'  (S.  21) 
geht  einzelne  Rechte  der  Tribunen  dnrch^  die  ihnen  in 
dem  zehnjährigen  Zeiträume  g'enommen^  gelassen,  wieder 
erlangt  wurden:  ius  cuni  populo  agendi^  ins  intercedendi, 
ins  concionum  -"^  wobei  die  Dedeatuttg  der  Redensart, 
concionem  habera, .  genau  erläutert  ist  -«^  ius  senatorium« 
Andere  Rechte*  der  Tribunen  will  der  Hr.  Verf. ,  weil 
diese  Schrift  schon  sehr  lang  geworden  iJrar,  in  einer  an- 
dern weiter  ausführen  und  die  ^Geschidite  des  Tribunats 
bis  zum  Untergange  der  Republik  fortsetzen« 
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Jbanni  Pf.  Blümtnbüch,   nffä.  Prof.Mdgn% 

•    Brit^  Reg.  a  coiit.  nUd.  suprtm*  Ord.  Guüph*  Com* 

nundat.  plurim»  acadd*  tt  «occ.  lUen  södallf    Viro 

lllustrif  '  Germunlae.  Decori,     dient  *nemi9€6uia1r€m 

fhf»iophlä  Germanici  laeu  gratuiantur^    Inest  Index 

,    nuniifniat,  in  vifpr^  de  teh.  m«(/.   et  phyB»   ineriton 

"memor.  percusnorumi  ^BeroL  d.  XIX  Sept»  t8a5*  8« 

XIL  u.  i3i  &   n^ebfi  dßr  Abbild,  .dtr  sdiönert^    auf 

Blumenhoch   zum  ulndenkin  seiner  'Säculärfeitr  gt-* 

prägien  Münze* 

\  * 

» 
Der  Hr.  Geh.  Rath  Dr.  Rudqlphi  vneiewholt  in  ikwt 
Schrift  das  bei  einer  abtiliohen  G^egenheit  bekunnt  ge-* 
machte  Verzeiohniss  Ton  Münzen ,  die  auf  i^erzle  und 
Liebhalter*  Und  Beförderer  der  Natariüfissetisdiaften'  über-» 
Haupt  geprägt  wotden' sind.  .Es  hat  deiü .  Ref.  grosses 
Tergnügen  gemacht,  theib  deil  Eifet,  womit  der  he^ 
rühmte  Verf.  seinen^  Gegenstand  verfolgt  hat)  theils  das 
Glück  'wabrzanehmen ;  womit  dieuKr .Bifer  belohnt. iirdl^ 
den  ist.  Denn  beschrieb  die  erste  Auflage  3^3  Münzen, 
so'  enthält  die  gegenwärtige  525.  Es  sind  fplglich  130 
Stück  dazu  gekommen.  Aach  die  Schriftan-,  'yrelche  dtt 
Hr.  Verf..  W  seine«  Arbeit  benutzt  hat,. sind  bedentetid 
vermehrt  worden.  In  der  etsten  zählt.  Ref..  21 .  in  der 
gegenwärtigen  42.  Aber  die  Verbessernde  und  vermeh- 
rende Hand  des  Geh.  Rathea  ist  .nicht  hlos  in  diesen  zwei 
Stücken  zu  erkemirn,  sondern  es  findetL  sich  fast  kein 
Artikel,*  welcher  nicht  Zeugniss  davon  nbsalegen  im 
Stande  wäre.  Bei  Aldrovandi  z.  B.  ist  theils  eine^  zweite 
Müifze  hinzugekommen  9  theits  in  einer  Anaim*kuttg  be-» 
merkt  worden ,  datis  auf  Münzen  die  Üiebensdauer  ei^^s 
Mannes  oft  anders  Jatttet^  als  sie  gewöhnlich  .«angenom- 
men ist..  Deqn  AldroVandi  theilt  man^  gemeiniglich  ein 
achtzigjähriges  Lebfin  ztt|  aber  da  er  nach  Nr. -6.  im  Jahre 
1527'  zu  Bologna  geboren,,  inr  Jahre  1605  «her  gestorben 
war,  .so  dauerte  se^n  Leben  nur  7g  Jahre«  Bei 'FrSi  Ba«* 
oon  V.  Verulam .  sin  i  zwei  neue  Münzen^  bei  Baglivi  aioa 
hinzugekommen,  welchb  das  Eigene  ha|,  dass  auf  der 
Vorderseite  Bagljvl's  Bild  mit  Umschrilt  11.  4.  /W.  gerade 
so ,  wie  es  in  d*  v  ersten  Ausgabe  dieses  Münsverzeich-« 
nisses  angegeben  i^t,  auf  der' Kehrseite  hingegen  das  von 
Marc.  iVlalpighi  z  ß.  sehen  ist.  Diese  Münae  jsl  von  der 
bei  Malpighi  angt führten  verschieden,  wie  der  Hr.  Verf. 
deutlich  bewiesen  hat.  Bei  XLlL  .Borch  (Olaus)  s.^Bor-- 
ri<)hiu8,  (der  beka  9nt»'Vf.  der  i^ithologia  Sieiiiana,  Mich« 
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hi  Gft  V.  ß^yäi)  Ist  ermähnt,  dass  di«  vor  demn  Ltt*« 
tres  sur  la  State  et  aar  L'isle  de  Malihe  abgehiMete  Müq^ 
ce  auf  denselben,  wid  der  Hr.  Vf.'  mit  Recht  rermathet^ 
irie  geschlagen  worden  sey.  ^-^  Bei  Alb.  Bottoni  ist  die 
Grösse  der  Münze,  welche  Hr.  G.-R«  Rudolphi  nun  selbst 
besitzt,'  da  er  sie  vorher  Uos  aas  der  von  Hrn.  Augu- 
itin  erhaltenen  Bescfareibang  kani^te,  genauer  angegeben, 
und  ^emeHit,    dass   sie  keinen  grossen  Kunstwerth  habe. 

—  B^i  Ism.  Bouilliaud,  aufweichen  2  Münzen  geschla-^ 
gen  worden  sind,  wird  bemerkt,  dass  der  Vorname  in 
Ersch  und.  Grabers  Encyklop^  irrig  Israel   angegeben  sey, 

—  Auf  TyohoBrahe  ist  noch  eine  zweite  Münze  geschla- 
gen, deren*  weitläufige  Erklärang  in  dem  Danske  Magas. 
Tom.  IL  Faso.  lt.  gegeben  worden  ist.  -—  BeiPet. Cam-^ 
per  ist  eine  wegen  des  zersprungenen  Stempels  adsseror- 
deatticfa  seltene  Silbermünze  hinzugekommen,  deren  Ge-« 
präge,  von  dem  berühmten  Tib.  Hemsterhui^  angege1>en| 
lieh  durch  Ein&chheit  und  Schönheit  euszeichnet.  £ia 
Gesclienk  von  dem  geh.  Medicinalrath  Blumenbach. — 
Neu  hinzu  gekommen  ist  Domen.  Cotugne.  r—  Bei  Barth, 
Carzi,  dessen  ovaler  Medaillon  bis  jetzt  die  grössten  Di— 
uensioneii  hat,  Ist  die  kurze ,  aber  wahre  Bemerkung  hin- 
zugefügt: ttedicus,  cuius  fama  numismate  minor  videtur. 
•^  Bei  Nie.  Dalberg  ist  sein  Alter  und  sein  Sterbetag, 
endlich  noch  eine  zweite  auf  ihn  geschlagene  Münze  hin- 
zu gek^mnsen.  -^  Bei  Albr.  Dürer  sind  $  neue  Münzen 
beigeiracht  und  nach  ihm  sind  zwei  neue  Art  eingeschal-* 
tet:  Jöh.  Ge.  ßisen.  von  Schwarzenberg,  welcher  sich 
durch  die  Verbreitung  der  Blatter -Impfung  und  dadurch^ 
dass  er  essbare  Kräuter  und  Wurzeln  für  eine  lange  Zeit 
aufzubewahren  lehrte,  der  Ehre,  dass  der  Graf  zu  Schaum- 
barg^  Wilhelm  I.  eine  Münze  auf  ihn  schlagen  Hess, 
werth  machte;  iind  loh.  Wilh.  EUenberger  genannt  von 
Zinnendorf,  erat€(r  Ar2:t  der  preussischen  Armee,  latomis 
quam  medicis  magis  netus.  —  Bei  Pet.  Elvius  werden 
ausser  der  früher  beschriebenen  noch  zwei  andre  Münzed 
•Dgeföhrt ,  die  Berch  und  Lengnich  erwähnen ,  ohne  das 
von  dem  Vf.  beschriebene  Exemplar  zu  kennen ,  welches 
aas  jenen  beiden,  nach  des  Hrn.  Besitzers  Meinung,  zu- 
sammengesetzt worden  zu  seyn  scheint*  —  Es  würde 
för  diese  Blätter  zu  weit  fuhren,  wenn  Ref.  alle  die  Ver- 
besserungen und  Vermehrungen  , beibringen  wollte,  wo-* 
mit  der  Hr.  Geh.R,  die  erste  ^usgabe  dieses  Münzver- 
zeichnissee   bereichert    hat.     Ref.    legt   diese  Schrift   mit 

.Dank  für  die  mannichfaltigen    Belehrungen^   welche  ihm 
AHg.  Repu  1825,.  Bd*  ///.  St.  5.  u.  6,  Aa 
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ün  LesuDg  clenelben  gewahrt  hat  wbA  minder  Dkte  aas 
der  Hand ,  dass  die  baldige  Beendigung  dir  so  -wichtigen 
Physiologie,  worauf  das  FubUcoai  mit  dtr  grdssten  Unge- 
didd  wartet,  dem  Hrn.  Vf.  bestens  empfohlen  se^n  m((ge! 

De  natura  tt  usu  Imperaiivi  apud  JLat\- 
not*  Comnuntatio  phiMogica ,  quam  in  Auditorio 
CoUegii  Medici  d,  25.  Jan.  1826.  defenjdtre  cenabi^ 
tur  Nieolaus  Bygom  Krarup^  Dr.  Piülos. 
h.  U  Coli,  Med.  Intpector  ttc.  Hijniat^  iSsö  typia 
Stiddin*    22  «$•  in  8. 

Eine  genauere  Untersuchung  über  diesen  -Modus  der 
latein.  Sprache ,  als  die  bisher  angestellten  gewesen  sind. 
Priscianus  hat  (wie  S.  17  in  den  besonders  beigefügten 
Anmerkungen  geurtheilt  wird)  die  Beschaffenheit  des- 
selben besser  erklärt,  als  die  'nach  ihm  lebenden  Gram« 
matiker.  Aber  in  Krehl's  Ausgabe  (I,  «S.  389)  sind  die 
in  einigen  Handschriften  fehlenden  oder  am  Rande  bei- 
geschriebenen  Worte  ve/  in  futuro,  weggelassen,  die 
doch  für  den  Gedanken  nothwendig  sind  und  /in  guten 
Handscliriften  (wie  der  Kopenhagner  ans  dem  I2ten  Jahrb.) 
Stehen*  Hr.  Krar.  emendirt  die  Stelle  so:  quae  (Tel) 
statim  in  praesenti  volumus  iieri  vel  in  futuro  sive  ali- 
qua  djlatione.  Die  Alten  schreiben  dem  Imperativ  tem- 
porä  zu,  die  Neuern  sprechen  sie  ihm  ab;  die  ietsigen 
Grammatiker  lehren  meistens«  der  Imperativ  habe^cwei 
Formen  gehabt,  die  in  der  Bedeutung  nur  dadurch  von 
einander  abweichen,  dass  die  ein^  das  Befehlen  stärker 
ausdrücke  und  den  Gesetzen  angemessener  sey.  Das  Ur* 
theil  des  Hrn.  Verf.  legen  wir  mit  seinen  Worten  dar: 
Quemadmodum  in  relativis  Indicativi  temporibus  ,  noa 
solum  de  tempore  quaecitar,  quod  non  nisi  triplex  esse 
potest,  praesens,  perfectum,  futurum,  sed  etiam  de  mo- 
mentis  tempornm,  i.  e«  utrum  res,  de  qua  agitur,  certo 
quodam  tempore  perfecta  cogitanda  sit,  an  infecta,  an 
imminens  s.  instatis,  unde  novem  oriuntur  tempore  Gram- 
maticorum:  sie  in  Imperativo,  'si  hominem,  qui  imperat 
vel  concedit  vel  rogat  vel  mandat  vel  optat,  vel  horta- 
tur,  spectas,  non  nisi  unum  tempus  est,  praesens;  sed 
actionis,  quae  imperatur^  natura  duplici  ratione  potest  in-- 
dicari.  Nam  Latinorum  imperativo,  de  quo- solo  hie  dis- 
putamus,  aut  iubes  rem  statim  üeri  vel  semel  (lege)  aut 
mora  aliqua  interposita  vel  saepius  (legito).  Dass  nun  die- 
ser Unterschied  auch  wirklich  von  den  alten  Schriftstellern 
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beobachtet  worden  sey,  "mri  bewiesen.     Die  erste  Form  des 
Imp.  ist  mirdurcfh  Einige  Wohl  gewählte  Beispiele  erläutert, 
ausführlicher  die  zweite,    welche  die  Alten  Fotarum  Im^ 
perativi  nennen,  wo  insbesondere  solche  Beispiele  in  gfös-- 
serer  Z^I  angeführt  sind,    in  Welche  beide  Forinen  zu- 
sammengestellt  und   einander   entgegen   gesetzt  vorkom- 
men (in  Strafenwünscbungen,  Einladungen,  Testamenten, 
Bündnissen  u.  s>  {•)•     Noch  wird  erinnert,  dass  bisweilen, 
der  Abwechselung  wegen ,    des  Futurnm   Indic   stett  des 
Fat.   Imp.  gebraucht  worden   sey;    und   in  den  Anmer- 
kungen zu  diesem  Abschn.^   das«  die  erste  Form  des  hup. 
ohne  Unterschied ,   ob  das  Anbefohle.ne  schon  vorher  auf- 
gefangen habe  oder  jetzt  erst  anfange)   gebraucht  werde; 
dass  keine  von  beiden   Formen   eine   erste,    sondern  nur 
eine  zweite  habe,   und  dass,  wenn  n^an  sich  selbst  etwas 
befiehlt,  der  Name  oder  so  etwas^  Was  man  ^oredet,   da- 
zwischen gesetzt  werde,  bei  Ermunterungen  aber  oft  das 
praes.  Indic.  mit  quin  statt  des  pracs.  Imp.  gesetzt  werde, 
dass  keinesweges  da^  Fut*  Imp.  das  Befehlen  stärker  aus*- 
drücke,  als  das  praea.  Imp.;   dass  ne  clames  eben  so  gut 
lateinisch  sey.,   als  ne  dama  (gegen  Ruhnk^'n),   dass  aber 
bei  allen   Schriftstellern   ne  mit  dem  Conjnnctiy,    nicht 
bei  allen  mit  dem  Imper.  verbunden  werde,  dass  der  Vers 
Pcopert.  a,    I8,   43.  den  Linacer  und  Andere  angeführt 
haben,  um  darzuthnn,  derlmp.  habe. kein  Fat.,  vielmehr 
die  Behauptung  deS  Verfs.  beweise,   die  er  mif^so  vielen 
Beispielen  unterstüzt,    weil  er  gegen  beruhinte  Gramma- 
tiker streitet;     über   die  Form   progredimino    be^   Plaut«. 
S.  20  ^  S.  13  f.  wird  bewiesen,  dass  überall^ das  prae- 
sens ConiunctivL  statt  des  Praes.  und  Fut,.  Imp«  gebraucht 
werde,    -wenn   die  Zeit  der  Handlung  nicht  strenger  be- 
stimmt werden,  soll.     Dass  auch  in  den  passiven  Formen 
ein  Praieteritum  perfectum  und  ein  Fut.  exactum  des  Im- 
per, Statt  finde,  wagt  der  Vi^rf.  nicht  mit  Priscian  zu  be-" 
baupten,    und  erinnert,   dass   vielmehr  dafür   actiye  und 
passive   das   perfectum    Coniunctivi   apQiOrnfwg   gebraucht 
worden  sey,  -^  in  Ansehung  der  Stellen«  die  feiner  An- 
sicht entgegengesetzt  werden  können,  dass  sie  theils  durch 
Abschreiber  oder  Herausgeber  verdorben  9ind  (einige  solche 
Stellen   aus  classischen  Prosaisten  und  aus  Gajus  werden 
S.  21  2Z  emendirt),  theilß  durch  richtigere  Erwägung  der 
Umstände  ip  .  Uebereinstimmug   mit  der   Regel   gebracht, 
theils  auf  Bechming  poetischer  Licenz  gesetzt  werden  kön- 
nen,   wie  bei  Virgil :    Nudus  ara  sere  midus. 

] 
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Ai  virum  amplUt*  G«  H.  Wtbtrumj  Mtdicum^ 
semisaecuhrtm  dociorum  lauream  dgenttm^  Epistola 
^.  C.  Cramtfif  Jurisconsultu  Adiuncta  est  de 
txtrtmo  insignU  philosopfiif  Renatl  ICarfesiit  mtdici 
cuiusdäm  testUque  avrSTtTÖv  non4um  adhuc  edita  re- 
latio.    {Kid,  Schulbuchdr.  i824>    32  S.  8.. 

Ak  der  Hr.  Etatsrath  Craner  »ich  io  Wieabadten  auf- 
hielt, das  Bad  su  gemachen  ^  ruhte  aoeh  da  seine  Ter« 
dienstvolle  Thätigkeit  nicht  und  er  fand  in  der  dasigen 
Birbliothek  einen  starken  Band  eigenhändiger  Briefe  von 
Gelehrten  des  i7teB  Jahrh.,  der  zwar  fast  nar  Briefe  da-^ 
naligev  r^formirter  Theologen  an  Matth.  N#thenia8  (geb. 
I6i8)  g«8t.  16867)  einen  streitsüchtigen  Theologen,  der 
erst  zu  ytrecht,  dann  zu  Herborn  Professor  war,  ein  An- 
hänger des  Gisb.  Voetios ,  betreiFend  die  damaligen  Vöe- 
tianischen,  Coccejanischen  und  CaKtesianischen  Streitig- 
keiten, aber  doch  auch  den  latein.  Brief  des  (aus  Holland 
gebürtigen,  von  der  schwedischen  Königin  Christina  naUi 
Schwedeh  bernfenenf  in  damaL  Briefen  öfters  vorkom- 
menden^ Arztes,  Joh.  v.  Wullen,  enthielt  über  die  letzte 
Krankheit^  das  Benehmen  und  den  Tod  des  De)i  Girtes, 
der  in  manchen  Puncten  von  einen-  spätem  Schreiben  des-* 
selben  Mannes  bei  Baillet  in  der  Vie  de  Mr.  des  Cartes 
1691  abdeicht  {wo  der  Vf.  irrig  de  Weulles  genannt  ist). 
Diesen,  >i»  mancher  Hinsicht  Merkwürdigen  Brief  hat  der 
Hr.  E.-R.  hier  abdrucken  lassen,  mit  literarischen- und 
Sprachbemerkungen  erläutert,  auch  mit  Beiträgen  zur  da- 
.  maligen  theologisch  -  philosophischen  Polemik  ausgestattet. 
Er  hatte  auch  ein  Stück  eines  Codex  membran.  zu  Celle 
erhalten,  worin  ein  Bruchstück  aus  des  L.  Apnleios  B. 
de  herbarum  in  re  medica  virtntibns  enthalten^ ist,  das 
bessere  und  vollständigere  Lesarten,  als  der  gewöhnliche 
Text  darbietet,  und  anfangs  wollte  er  diess  Bruchstück 
bei  dieser  Veranlassung  bekannt  machen ,  änderte  aber 
nachher  seinen  Entschluss« 

ZurFtUr  4^s  Geburtstags  des  Königs  von  Preus- 
'  sen  ini  vorigen  Jahrt^auf  der  Universität  zu  Breslau 
hat  Hr.  Prof*  Franz  Passow  die  Einladung^- s 
Schrift  gesthrieben^  worin  mitgetheiit  sind:  Variae 
JLectiones  e  codice  Stephanl  Byzantini  jBLehdigt" 
rano.     Breslau  1824.     VI.  60  5*  in  4! 

Die  vortreffliche  Handschrift  des  geographischen  Wör- 
terbuchs des  Stephanus  von  Byzanz  in  der  Rehdiger.  Bibl. 
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itt  Yotn  Hrn.  Prof.  Passow  sdioo  in  setnen  Symlolis  cri- 
ticis  genau  bescI^rleBen  ^orden^  daher  er  eS  fiir  überfiüs^ 
si^  hielt  9  hier  wieder  von  ihr  nmatlhidlioher«  zu  handeln. 
Nar  den  kritischen  Nutzen  derselben  führt  er  hier  auf 
die  3  Umstände  zurück ;  in  unzähligen  Stellen  gibt  diese 
Handschrift  die  richtigste  Lesart  an;  sie  ergäott  nicht 
nar  viele  Lücken  in  dem  gewöhnlichen  Texte  ^  $ondef» 
enthält  auch  viele,  zum  Tfaeil  merkwürdige,  Zusätze,  die' 
in  den  übrigeii  codd.  wegeQ  der  gleichen  Endurigen  der 
Sätze  ausgefallen  sind,  und  stammt  also  aus  einer  vall-' 
ständigeru Recension  des  St  her;  sie  stimmt  oft  mit  der 
Handschrift  von  Perngiii,  die  Jac:  Gronov,  jedoch  nur  bis 
zu  Anfang  des  Buchstabjän  /T,  verglichen  hat,  überein, 
zeigt  aber  noch  öfter  den  Weg  zur  Ver1>esserung«  Hr. 
Prof.  P.  hat  sie,  nebst  Hrn.  WeHauer,  genau  mit  dem 
Pinedon^schen  Texte  verglichen.  Er  war  früher  ent-> 
schlössen/  das  griech,  Werk  selbst  neu  herauszugeben. 
Allein, ^  da  Hr.  Prof.  lihm.  Bekker  es  in  seine'  grosse 
Sammlung  der  griech.  Grammatiker  aufnehmen  will ,  und 
Hr.  W«  Dindorf  eine  besondere  Ausgabe  desselben  ver- 
anstaltet, so  gab  Hr,  P«  seine  Absicht  auf  und  macht 
nun,  zum  Behuf  anderer  Bearbeiter  des  St.  diese  yariah-' 
tensammlung  vollständig  bekannt,  in  'welche  bisweilen 
aach  muth'massliche  Verbesserungsvorschläge*  aufgenom-^ 
men  sind.  •  ^        / 

/'s'  ■  ' 

'  Oratio  qua  Viro  exe,  ac  illustr:  Jo^epho  de  t/r- 
meny,  Austriae  Imp.  ac  Regi  üngariae  a  petietra" 
libus  aulae  et  intimU  consilils^  JReg.  Litterarum  Univ. 
Ungaricae  Praesiii  etc.  VI.  Jd.  Jun.  iSaS  vita 
pie  futtcto  —  parentavit  Ludov.  Sthedius,  AÄ. 
LL.et  Phil.  Dr.  in  reg.  litt.  Univ.  ITngür.  Aesthe- 
ticae  atque  Megantiorum  urtium  P,  P.  O. ,  Ord. 
Philös.  Senior  etc.-  Sudae^  •  typ.  Reg.  Litt*  Vnivers* 
Ung.    4i  ij.  in  gr.  4, 

»      %  • 

Nur  8  Seiten  nimmt  die  Rede  ein,  welciie'die  tiefste« 
Kührung  ausbricht,  indetm  sie  die  grossen  Verdienste  des 
Verewigten  rühntt,  :iqai  repagulH  quae  difiundehdd  per 
universam  patriam  lumini  obsistebant^  ruptis,  ad'onknes  li- 
teraramfontes^accessum  viamque  mxinivit  —  consiliorum  6o- 
lidae  omnium  rerum  cognitioni  et  scientiae  inter  omnes  cives 
SQos  propagandae  ai>torum  magnitudine  ac  sapientia;  sum- 
na  ingenii  cc^ntentione  laboreque  in  his  exequendis  inde- 
fesso.flc     Diese  inf  Einzelne  gehende  Schilderung   seiner 


366  e,  Schulschrifteo. 

vcntziiglich  aosgiBbiUeteo  GeUtesgabea  und  Verdit lute  um 
dio  Universität  zu  Tyraau  uod  d^n  zu  Ofen  ^  ist  um 
.  so  upvtrdächtiger,  da  tr,  wie^^  dar  'würdiga  Verf^  versi^ 
«hart,  weit  entfernt  war  v^n  s^Ioriosis  fayorum  in.  lite-' 
ratoa  derivan4orum  poUicitationibus  ^  quae  plerumque  ir-« 
ritae.  linquun.tur,,  ambitlosa  lauduoi .  ^b  ardelipnibus  et 
parasitis  in  patronos  sap^  profandi  solitair^m  ancupatioae, 
quae  ab  ingenua  Viri  grairissimi  modestia^  longa  abfait^ 
aordidia  munuaculis  et  donaüüsi  ad  Maecena^  axioma  yi« 
liaqne  encomia  redimenda'^destiQatis.  -  quam  agendi  ratio-' 
nam  aancta  moruin  aimplicitas  Via,  e».  prorsua  respue- 
b^tc  J)eif  ÄnÜang,  S.  li,  niiipmt  den  grössten.Ilaam 
ein,  ist  aber  nicht  weniger,  gichtig.  Er  enthält  i*  An, 
TrostschJCeiben  des  Jl^ichspalatinm»  £rz|ierz«  Jos^p)is  an 
4ie  Witwßf  .iQ  u^g^f*.  Sprache 9  Z».die  Vorstellung  des 
Verewigten  an  die  j^aiserin  Königin  Maria.  Therei^a  vom 
5t  Jun«  1777  in  latein.  «Sprache  ,<  über  die ,  Verlbgu^g  der 
Uniy.  von  Tyrnau.  naoh  Ofen  und  ß^thschlage .  über  die 
Einrichtung  der  Studien  nebst  der.  kaiserl«  Resoluüon  io 
deutscher  Sprache.  3.  £id  Stück  au,a  dem  Gedichte  de* 
Franz  Sebastiabowich  bei  der  Einweihung  der,  Qfaer  Univ. 
am  25.  Jun.  1780.  .  4.  £(chreiben  des  Hrn.  Joh.  v.  Ür- 
meny  als  Präsidenten  der  ynivers.  an  den  akademischen 
Senat  vom  4.  JajD.^  1809.  5.  S.  .2^9  ff«  diploma  donatio- 
nale  et  fundationaW  Reglae  Lit.  Universitatis  Ungar.»  ab 
Augiista  Domina,  Maria  Theresia^  demanter  concessuiO) 
Wien  den  zs*  März  1780,  ^    . 

./    *  e.  SchulÄchriften..  v 

Zwei  Abhandlungen  ük^r  Me  FMctra  des 
Sophocles  und  die  CkoSphoren,  des  Aeschylus^  ,mbst 
Anmerkungen  zu  beiden  Stücken.  at$  ^Einhdungs^ 
schri/t  zum  Ostere;famen  1S25,.  durch  darl  Fer-- 
dinand  Wieck^  Rector  und  Pro/,  an%.  Gymna- 
sium zu  Merseburgs    Daselbst  gedruckt  bei  Kobitsch* 

..   Sh  S»  in  4» 

< 

Den  ersten  Platz  nimmt  die  .Auseinandersetzung  des 
geistigen  Gehaita.  der  vom  Hrn.  Verf.  erklärten  Elektia, 
an  seine  Schiiler  garichteti  ein«  Es  wird  zuvörderst  der 
Inhalt  selbst  gerechtfertigt  fiir  diejenigen,  welche  den 
Unterschied  des  Antiken  und  Modernen,  der  dichterischen 
und  sittlichen  Wahrheit,  miskennen;  denn  dieser  Inhalt 
beruht    auf    4^n    in    den    ältesten  ^ei|en  .  h^rtschendea 
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GranAsHtxen  über^  die  Blntfaehe;    d«r  Dichter  aber  mus^ 
bei  Darstellung  einer  Handlung^  aus  damaliger    Zeit   auth' 
naeh  ihren  Ansichten  eich  richten»     Diesem  zufolge  wer- 
den, dann  auch  die  Charaktere  beurtheilt  uAd  alle  Hand- 
lung aus  der  daknds  geltenden  Moral  hergeleitet*.    £9  wird 
ferner   gezeigt ,    dass ,    so  wie  der  Dichter   3»die  bei  aHet 
aufgeregten .  Leidenschaft'  doch  in  sich-  selbst  gewisse  'und 
gereinigte  Unschuld  behandelt  hat,    et>  auch*  die  in   sioli 
entzweite  Schuld  dargestellt  habe   (im  Aegisthus  und  der 
Klytäninestra).^      Zuletzt  wird  no<)h  der  ganze  Gang  des 
Stückes  nach   seinen   einzelnen  Acten   und  Scenen  ange- 
geben und  erläutert.     Da  Sophokles  den  Aeschylns  in  den 
ChoSphoren  zum  Vorgänger  hatte  ^    so  mnsste  atich  diese 
Tragödie  (S.  19  £P)  berücksichtigt  werden.     Auch  hier  ist 
eine    kurze   Inhaltsanzeige  des   Aesoh.   Stücks   vorausge- 
schickt.    Es  besteht  ans   zwei  (lälften ,    deren  '  eine  -  die 
Vorbereitung   auf  die  blutige  That,    die  arMere  die  Au^« 
fuhrung  derselben  bestimmt.      In  jedem  lassen  sich  >vie-^' 
der  kleinere  Abschtiitte   unterscheiden.       Der  Elektra  des 
Euripides  wird  nur  gelegentlich  gedacht,    weil;    wie  Hr. 
W.  erinnert,  jsein  Stück  eii^er  sorgfältigem  Zergliederung 
kaum  werth  zu^eyn  scheint,    und  er  überhaupt  in   des 
ganzen  Behandlung  nicht  nur  hinter  seinen  grossem  Vor- 
gängern, sondern  sogar  weit  hinter  seinen  eignen  Leistun* 
gen  zurückgeblieben  istcc.     Zuerst  wird  untersucht,  wie  je- 
der der  drei  Dichter  dje  grosse  Schwierigkeit,    welche  in 
dem  für  das  sittlicher  gewordene  Gefühl  anstössigen  Mut- 
termorde  lag,    zu   besiegen    bemüht*  gewesen    ist;     nur. 
Sophokles  half  sich  auf  die  leichteste  und  wahrhaft  künst- 
lerische   Weise,     da  er   den   Orestes   in   religiösem    und 
schweigendem  Gehorsam  gegen  den  delphischen  Gott  auf 
seiner  blutigefn  Bahn  vorwäijts  schreiten  lässt;   .Nobh  an-^ 
dere  Vorzüge  des  Sophokl.  Stücks  Vordem  Aesckyl.  wer-- 
den   entwickelt.       Von  S.  30  —  34   folgen  'kritische  und 
erklärende   Anmerkungen    zu    einigen    Steilen /der  Elektra 
und  S.  34  —  39,  zti  noch  mehrern  der  Choephoten.-    Oef-* 
ters  wird  nur  die  Interpunktion  geändert,  aber  auch  andere 
.  Verbesserungen   der  Worte   und  Verietzüngeti   dfer  'Verse' 
vorgeschlagen,   nicht  ohne  Rücksicht  auf  frühere  Vorgän-' 
ger,  in  der  Elektra  Hermann,   in  den  Ghb^pheren « B&ta^  ■ 
field.      Einzelne  Beispiele  soliarfsinniger  Aenderbn^n  der' 
Worte   und    Bestimmungen   des  Sinnes   können 'wir  eben' 
so  w^hig  anführen  9    als  über  andere  streiten.     VonS.  4t' 
an  folgen  Nachrichten  über  ^ad*Domgyninasiüm  von  Ostern ' 
1824  —  25  übe^  Iielm>kn ' und  Lehrer  (ll  in  5  Classen);^ 
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Anzeige  ^«t  vto  des  hohen  BehOrJUn  erbsieseii  li6i  bei 
dem  Reclor  dee  Gymnesiaikie  eingegeogeoen  VerordnUD- 
gen  in  dem  Schuljahre;  Chronik  dec  Schule  (der  Oom- 
capl«n,  M.  Harzmann  y  der  den  Religions  -  Unterricht  in 
#den  beiden  obem  Clasaen  beeorgte,  war  gestorben);  Zahl 
der  Schüler  (lS8;  i^en  anfgenommene  42;. auf  die  Univ. 
gegangene^  8);'  Vermehrung  der  SchulUbÜothek;  Verlei- 
hung von  Stipendien;  Pl'iifttngen.« 

Commentof lonum  grammaticaTum  Far^ 
ücula  V,  Dt  Supino  tt  Gerundio  vtrborum  apud 
JLatlnos^  qua  oratiuncula*  juvenum  -^  in  Gymnasio 
Guitietma '^  Erneitino  (Vimar.)  d.  28.  Aor,  i8'i5 
habtndau  indicit  e(c«  August.  Gotthilf  Gern- 
hardg  Phil,  D.  LL.  AA.  M.  Mägni  duc.  Sax. 
,  Coasist.  a  Consih  Gymn.  Vimar»  Dirtct.  etc.  -Vir- 
maria€f  typ.  Albrecht.    j8  &  in  4.  ^ 

/  Der  Hr.  Verf.  geht  bei  dieser  nenen  Udteniudiong 
vom  Infinitiv  aus,  dessen  Natur  Cunbestimmter  Ausdruck 
des  in  dem  Worte  enthaltenen  Prädicats) ,  Unterschied 
von  den  bestimmten  Zeiten ,  Gebrauch  statt  des  Sab-« 
stantivi  angegeben  wird.  Die  verbalia,  welche  snpinum 
und  gerundium  heissen ,  dienen  zur  Ergänzung  der  12^- 
dination  des  Infinitivs»  als  eines  Nennworts,  und  zwar 
4riickt  das  Supinnm  die  Wahrheit,  das  Gerundium  die 
Noth wendigkeit  des  Prädicats  aus,  dessen  unbestimmten 
Begriff  der  Infinitiv  .  denken  lässt»  Philosophisch  und 
grainmatisch  wird  zavöüderst  die  Bedeutung  des  Supinum 
in  beiden  casibus  u;nd  ihre  Construction  erörtert  und  mit 
Beispielen  belegt.  }»Supina  significant  ea  negotia,  quae 
more  recepta  sunt  et  consi^udine  certisque ,  temporibus 
aiit  interdum .  vel  aliqupties  ab  omnibus  aut  ab  üs  rite 
geri  solent,  qnibus  tribuuntunt^  Diejenigen  werden  wi- 
derlegt, welche  den  Supinen  den  Begriff  einer  vollende- 
ten Sache  oder  Handlung,  eines  vollendeten  Zustahdes 
zuschreiben,  oder  die  Verbindung  derfolben  -mit  dem  In-^ 
finitivo  eines  'endern  Wortes  für  blosse  Umschce^ung 
halten;  de  sie, doch  gewisse  Verrichtungen  des  Lebens  und 
Zwecke,  ein  Anschicken  zu  Handlungen  ausdriicken,  .  Es 
wird  sodann  auch  von  dem  participio  praeter»  perf.  pas- 
siv!^ das  vom  Snpinum  abgeleitet  ist,  ferner  von  der  drit-r' 
ten  Person  des  Pass*  der  intrapsitiven  Wörter  (itum  est,, 
.Ventum  est)  gehandelt«  (Hr.  Cr.  nimmt  eine  doppelte 
Alt  dec  Intransitiven  an,  die  i^elche  e|n  Uatideln  (etare. 
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ift  etc.)  und  diti  w«kb4  ein  Ltid^ ,  «ui  Afficklseyq 
(gtadeo^  doleo)  »pdeatcn.  Vom'  Geraodiom  (S«  lo  if«)» 
So  wie  der  Imperativ  die  tubjectiy^,  so  zeigt  des  Ger» 
die  objective  Nothwendigkeit  des  Handelns  an.  Di«^ 
Cpn^tractioo,  diß  casus  des  Gen  und  ihr  Gebrauch,  eioe^ 
doppelte  Abweichavg.  der  Alte^  voiVidem  gewöholicheii 
Gebrauche  des  Ger/,  die  bisweilen  vorkommt  (a,  wo  dal 
Ger.  die  Stelle  des  Substantivs  vertritt,  so  dass  sowohl 
du  Ger»  als  ein  beigefügtes  Subst.  im  Genitiv  steht,  b. 
wo  das  Substantiv,  von  welchem  der  Genitiv  des  Ger. 
abhängt,  weggelassen  ist),  werden  gienau  untersucht.  Da 
von  deni  6er«  das  partieipium  futuri  passivi  abgeleitet' 
ist,  so  wird  S.  14',  wegen  der  verschiedenen  Meinungen 
der  Grammatiker  htestibef ,  au<;h  davon  gehandelt,  und 
zugleich,  die  dem  Adjectiv  des  Gerundiums  gegebene  Be^^ 
nennungy  particip.  pQSS.  futuri  (da  es  allerding«  ^aucb 
die  künftige  Zeit  und  dii^  Nothwendigl^eit  anzeigt)  ve/^* 
theidigt,  dagegen  die  Benennung  g€rundivum  verworfen« 
Andere  Bemerkungen  über  die  gerubdia  sind  absichtlich 
übergangen*  isNon  cnim  (sagt  der  Verf»)  aliorom  p^ae-  . 
septa  repetei^e,  eed  controversiae  si  quid  de  latinae  lin- 
gase  parte  esset ^  id  dirimere  conati  sumüs.c  Und  daher 
werden  öfters  die  neuesten  latein.  Grammatiker  bestritten^ , 
nie  ohne*  Gfündei  stets  auf  würdige  Art. 

Aügusti  Voigtlatnderf  AA.  LL.  M,y  Lyeti 

S^chneeberg^  IL€CU  brevU  dt  lacis  nonnullis^ 

.  Lycurgi  in  Leoer atem  orationis  diaputa-- 

tiOf  Programm  zu  SchulfeUrlUhkeiten  im  Apr,  i8u;5» 

Schneeberg,  bei  Fulda  gedruckt  iS^Ö.    iS  S.  in  ^. 

Durch  die  Osann'sche  Ausgabe  ist  für  Berichtigung 
end  Erklärung  des  Textes  ^  dieser  Red«  viel  gewonnen 
Verden.  Inzwischen  i^ind  noch  Stellen  übrig,  deren  Les^, 
art  nicht  richtig  ist.  ^  Einige  offenbare  (i^Ibst  gramuM^ti— 
sehe)  Fehler,  die  stehen  geblieben  sind,  werden  von  Hrn. 
V.  im  Eingange,  mit  wenigen  Worten  behandelt,  und 
sni  der  aus  Handschriften  aufgenommenen  Lesart  p.  15.5. 
(240  Reisk»)  jijg  nrngiSo^  xal  avdQctn6dwv  ^  Welches  hier 
sinnlos  ist,  »ehr  wiihrscheinlich  gemacht:  r.  9V.  y^al  ^^r 
iQWP  xal  näldoav  (was  durch  Abkürzung  leicht  in  äv-r, 
iganoä,  verw'andelt  seyn  I^ann),  Es  sind  aber  vornämlich 
fünf  schwierige  Stellen,  welche  hier  mit  kritischem  Scharf- 
sinne geprüft  und  zu  deren  Verbesserung  nicht  unannehm- 
liche Vorschläge  gemacht  werden.     Wir  können  sie,  nach 
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UDfeni  GrHn^en,  iikht  sHmntlicb  infahveii  |  und- geben 
daher  nur  die  Seitenzahlen  der  Os.  Anstjg.  an  (8.  789  80» 
lOT's;,  137  a.,  149).  Es  iat  bei  den  meisten  auch  auf 
die  Ausgaben  ven  Heinrich  und  Becker  Rücksicht  ge- 
nommen. —  '  Die  Schüfe  hatte  in  den»  Schuljahre  18 1 
Schüler  in  5  Ci«iien«  Zu  Ostern  gitogen  drei  auf  die 
Univeifsität. 

Verhültnis8\,  des    Sprachunt'errichtt    zu 
den  *  übrigen    Lehrgegenständen.       Ditrgestellt    von 
'    Franz  Dorütheus  Gerlaclw  Basti,   Schweig- 
hausersche  Buchh*  i825.    ^d  S*  in  4.   «S  Gr* 

Ein  Programm,   das.   atunäehst  >«ar  Berichtigung  Ert- 
licher Ansichten  bestimmt,  dem  grOsserii  Publicum  mitge«» 
theik  "worden  ist,  um  eine  mehrfache  Prüfung  der  Gründe, 
zu  veranlassen,    wegen   deren   dem  Sprachunterrichte  die 
erste  Stelle  unter  allen  Lehrgegenständen  angewiesen  >Yor— 
den  ist.      Denn  allerdings  ist  in  neuern  Zeiten  der  Streit 
zwischen  Humanismus  und  Realismus  wieder  lebhaft  an— 
geregt  worden,  vornämlich  seit  die   polytechnischen   und 
Ihdustrie- Schulen    als  das  HOchste  für  menschliche  BiK 
düng  angesehen  worden  sind.     Man  wollte  den  im  Volke 
ruhenden  Bildungstrieb  entwickeln,  wodurch  Manche  ihre 
Dogmatik   und  Mystik  gefährdet  glaubten  (der  Vf.  nennt 
Hrn.  Profi  Tholuck  und  den  verstotb.  Leg,-Rath  Falck 
in   Weimar).       Auch    sind    vorgebrachte    Gründe    gegen 
^as    Studium   der   alten   Literatur  untt»- anderer  Form  oft 
wiederholt  worden.      Vom    Hrn.   Verf.   wird  nun  erstlich 
gezeigt^    woher  4i^  entgegengesetzten  Ansiebten  über  öf- 
fentliche Erziehung    und   öiTentlichen   Unterricht  entstan-^ 
den  sind,  dann  die  Natur  allgei^einer  Bildung  untersuch^, 
endlich  gezeigt,    dass,    wie  die  Zahl-*  und  Grössenlehre* 
die  Grundlage   alles  Unterrichtes   übet   die  äussere  Natur, 
so    der  Sprachunterricht    aller   derjenigen   .Wissenschaften 
ist,    welche   das   Innere  des  Menschen  zum  Gegenstande 
haben  ^    dass  die  Kenntniss  der  Sprachen  des  Alterthums 
sowohl  des  InhaX|:es  der  Schriften  w«gen,    als  durch  die 
Form  von  hoher  Bedeutung  und  die  Erforschung  der  AI- 
terthiimswissensehaft  für    allgemeine  Geistesen^wickeluag 
ungemein  wichtig  ist,  ^ 
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Ausländische  Literatur,    a.  Französische! 

.       •         ....  ,     .       ■  , 

Eocyclo^^»  portative  pwr  une  sod^t^  de  savans  et 
de  g^n»  des  lettres  soas>  les  eospicvs  des  MM.  de  Ba-^ 
ran^e,  de  Blainville«^  Champolfioo,  Cordier,  Cnvier,  Dep-' 
pingy  C.  Dopin,,  de  Ferussao,  de  Gerando  etc.  et  sons^ 
la  direction  de  M.  C.  Bailly.  Diese  neae  Encyclopaditf 
ist  aaf  80  Bünde  ia  $a»  bereobnet.  '-  Bis  jetzt  sind  %  Lie- 
feniDgen  ersebieneo«  !•  Astronomie^  voa  BaiU/^  ^.  n;  3. 
Pbysik  von  Bobinet» 

Histgire  dMtaliei  de  I7S0  &  I8I4  par  Charhs  Botta, 
l^aris,  bei  Dü&rty,  5  Bände  in  ;8r  ein  sehr  unparteyisch 
geschriebenes 9  khrjreiches  Werk,  in  27  Bücher  getfateilt. 
s..  Gütt.  geL  Anz.  141  n«  144.  &  1401^"  1420  die  An--^ 
zeige  von  Sartorius*  ^ 

Eine  Schrift  |  die  ia'  Frankreich  grosse  Sensation 
sacht,  ist:  Des  Eveques  ob  tradition  des  faits,  qoi  ma- 
nifesteüt  le  Systeme  d*  independance,  que  les  ^vequ'es  ont 
öppos^  dank  les  difförens  si^des  anx  principes  invariables 
de  la  justice  souveraine  du  roi  sur  toc^  les  snjets  indis"- 
tinctement .  et  la  oecessit^  de  laisser  agir  les  juges.  s^ca-^ 
liers  contre  laocs  entreprises  pour  maintenir  P  Observation 
des  lois  et  de  la  tranquillit^  publique.  8.     5  Fr. 

Nicht  "weniger  beachtungswerth  ist  die  Schrift:  Coup 
d'oeil  sur  lä  Situation  actuella  et  les  vrais  int^rets  de 
FEgUse  catholique»  Paris  tSaS.  84  S.  8.1,  welche  die 
Geäechen  der,  kathol.  Kirche  aufdeckt  und  Vorschläge 
zu  ihrer  Abstellung  thut.    ^  Vgl.  Giltting.  gel.  Anz.  155^ 

S,  1549»  .-,... 

Sehr  schätzbar  ist  die  Histoire  de  la  conqn^te  d^An— 

jgleterre   par  les  Normans  per  A,.  Tfiierry^    Paris  I81S^ 

in  3  Bänden,     s.  Lit.  Cp^v.  Bl.  219,  8.  916.  251,  S.  löoi. 

Sie  entwickelt  den  Einfluss  der  Eroberung  Engtands  diirck 

die  Norroänner  auf  die  Nation.  ^ 

Gegen. den  Abt  de  la  Mennais  und  seinen  Essai  sur 
1' indifin^rence  en  matii&re  de  Religion  sind  mehrere  Schrjf<^r 
ten  erschienen,  untefr  andern:    M.  L'Abbe  de.la  Mennais 
reful^  paf  les   autorit^s  m^mes;  qu'  il  invoque,  ou .  obserr-' 
vations   critiquee  suc  le  snle   et  4me  volume^     par  M* 
l'Abb^  Flottes. 

Eine  gan^  ei^ne  Ersdieinung  ist  das:  Dictionnaire 
infernal,  ou  biblioth^que  universelle  sur  les  ^tres,  les 
personnageSi  les  liyres,  les  faits  et  les  choses,  qui  tien*- 
nejpt  J^ax  appai^itions,  i  la.magie,  au  commerce  de  Feti^ 
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fer,  «ix  diviqatiooi,  ßcx  jieieiMefl  secrAtet,  aöx  gnmoire^ 
aux  prodige»  etc.  par  M.  Collin  dt.  Planey.  * 

Eine  Fortsetzung  des  Htrmite  ist:    Aud^d>   Ott  ob-- 
sefvations  snr  les   moeam   et   iftages  des  Espegnoh    mx 
-commeDcement  da  XIX  siMb  ^  poar  faire  suite  a  k  col» 
lection  des  moeurs  fraD^aises^  anglaises  et  itatitanes.    Pa- 
ris, bei  den  aU-  Pillet.  . 

De^  Hrn.  Prot  F.  Guizot  Essais  snr  rhistoira  de 
Frapce.  (]^ar.  182^9  IV.  sao  S.  8.)  g^^»  vorsüglkh  die 
Geschichte  der  fränkischen  Verfassung  an*  s.  Hall.  Lit. 
Zteit.  III.  Bd.  ^i  5^  S.  40  ff. 

Pr^is  de  l'histcnre  des  tribnnaax  secrats  dans  le 
Nord  de  rAlIemagne  contenant  les  rechercbes  sor  fori- 
gine  des  Coors  Vehgiiqucs ;.  sar  leur  dar^,  sür.  ib'fioen-^ 
ce,  l'etendae  de  leur  juiisdictioa  et  Uars  procednres  in^ 
quisitoriäles,  par  A.  XiO)^e^V«imari-.  .Paris,  bei  Carez 
i'82S.  .  X.  S06  S.  I6.  Die  Schrift  enthält  auch  eln^ 
kurze.  Geschidite  Westphalens  bis  auf  die  Entstehung  der 
Vehm -r  Gerichte,  deren  Hauptsitz -zu  Dortmund  war,  nnd- 
eine  Darstellung  neuerer  geheimer  Gesellschaften  und  Un- 
terhaltung*    s^  Hall»  Lit.  Zeit*  ebendas.  S.  54  f< 

b. .  Italienische. 

Der  achte  und  letzte  Band  der  Raecolta  di  lettere 
aulla  -pittnra,  ^cultnrä  ed  aarphitettara,  scdtle  da  piii  «ele- 
bri  personnaggi  dei  seooli  XV*  XVI.  e  XVII.  pubblicata 
de  M..G10.  liottari  e  ^ontiduata  fino  ai  nostri  giörni  da 
Stefano  Ticozzi,  ist  in  Mailand  I825  in  IS.  erschienen.- 
Das  ganze  Werk  kostet  32  itäl.  Lire. 

.  ^  Zu  Prato  ist  von  des  Seroux  d'Agincotirt  Geschieht^ 
der  Kunst  im  Mittelalter  eine  ital.  Uebersetzung  in  3  BB* 
in  8^  nebst  3  BB,  Kupf*  in  Fol.  (300  Lire)  erschienen* 
t)ie  in  Florenz  angekündigte  Uebers.  des  Werkes  (in  6  BB. 
in  4«  und  6  BB.  Kupf.),  vermehrt  mit  vielen  Kupfern^ 
scheint  nicht  zu  Stande  gekommen  zu  seyn. 

'  Osservazioni  del  dio  Fauno  e  de'  suoi  sequaei  di 
Odoardo  Gerhard,  Napoli  I8d5,  54  S,  bandelt  von  FäU- 
nuSy  Paneq,  Faunen^  Silenen^  Satyrn* 

Ein  zu  Pompeji  gefundenes  Basrelief  mit  einem  Ffaal-* 
Itts  und  der  foschrift;  Hio  habitat  Feliüitas,  ist  von  Gar. 
Arditi  erläutert  in  der  Schrift :  II  fascino  -e  V  emulefö 
contro  del  fascino  presse  gli  antichi;  illustrazione  di  ön 
antico  bassorilievo  rinue.nuto  in  ün  fo(uo  della  eittä  di 
Pompei.    Napoli  18^5.     46  S.  in  4y 


a.  Boglkdlie.  373 

Hr.  Theodat  Pamf§ka  }M  in  «io«  L«Ueni  «1  Abb; 
Niccolo  Mftggiorei  Palermo  18^5  9  8«  9  von  MercnraD, 
Pseadofflercttren.  und  bakchischen  Nymphen  gehandelt. 

Des  Bibliothekar  Mair  in  Rom  Catalogo  dei  papiri 
Egiziani  deUa  biblioteea  Vaticank  e  notizia  piü  estese  dt 
UDO  di  fssi  con  brave  previo  diacorso  e  con  susseqnenti 
riflfssioni  (Roma  1835,  4,)^  hat  in  den  RifieW  aioh 
gegen  den  Scrittore  der  Vaticanbibl.  (Verfasser  eines  in 
Rom  kiirzlieh  erscbienenen  Werkes,  Monumenti  egiziani) 
stark  vertheidigt,  und  dessan  Erklärung  der  phöniz.  In-^ 
Schrift  zu  Carpentras  und  zVeier  palmirenischen  auf  dem 
Capitpl  verworfen«  Der  Inhalt' der  Rollen ,  -  vomämlich 
einer,  ist  von  PI  ChampolUon  angegeben*  ^, 

Giani  hat  neuerlich  behauptet,  das  erste  Treffen' zwi- 
schen'Scipio  und  Hannibal  sey  im  Gebiet  von  Galliate 
vorgefallen  und  Scipio  bei  Sesto  .Galende  über  den  Tes^ 
sino  gfgangen.  Ein  Gel.  in  dtfr  Bibl.  Ital.  Jniiheft  hak 
ihn  widerlegt  und  die  Meinung  von  de  Liio  und  Andern 
unterstützt,  dass  der  Uebergang  und  daa  Treffen  nahe  bei 
Pavia  vorgefallen  sey» 

.  Der  Abb.  Rainiotido  Guarini  hat  Illnstrazione  di  alcü-« 
ni  monumenti  di  Pompei  (44  S.  8.)  herausgegeben,  wel- 
che Vermotbufigen  enthält  über  die  Gebäude  der  Eumachia 
(er  erklärt  Chaloidicum  in  1dl er  Inschrift  von  einem  pii^oh-^ 
tigen  Speisesaal,  der  sich  im  Venustempel  befunden  habe), 
den  sogenannten  Venustempel  und  die  (bronzene,  gehar^ 
nischte)  im  vor.  }.  gefundene  Statue  (eines  Knaben),  den 
ei*  für  Caligula  hält,  s.  die  Betaierkangen  des  Hrn.  Prof, 
Gerhard,  darüber  im  Tübing,   Knnstbl.  95^   S,  378.  96, 

S.  383» 

>  •  ■ 

c.    Englische. 

Hr.  A.  CaldcUugb  hat  Reisen  in  den  Jahren  1819 
bis  1821  herausgegeben,  in  welchen  vornämlich  von  Bra- 
silien, von  O^  Jos^  Gtfspar  Rodrignez  de  Francia,  dem 
Dictator  von  Paraguay  (der  nun  auch  die  Mi^nchsorden 
aufgehoben  hat),'  neue  Nachrichten  gegeben  werden,  die 
auch  in  mehrern  Zeitschriften  excerplirt  worden  sind," 
z.  B.  Berliner  Haude  -  und  Sptenersdio  Zeit.  11S5,  166, 
167,  168. 

Memoirs  of  Jeanne  d' Are,  snrnamed  la  Pucelle  d' Or- 
leans Iwrith  the  History  of  her  Times,  Lood.  18  24,  II.  voll. 
In  dieser  Sohrift  wird  behauptet,  Johanne  sey  zu  Ronen 
den  Flammen  entkommeA  und  habe  nachher  einen  Loth- 
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jingisch^   Eddttinii   geheirtthet.       ••  Zeit,  fvtt  fte  »kg. 

Weit  Nr.  I49f  rso,  I5if  15^9  1599  {ß-  1^19)  von  Chr. 
NUmeyer*  Diese  htfohst  nnwalirsclieiiiliche,  Nachricht  ist 
achon  früher  vorgetragen  worden  (vergl.  UnterhaltuDgen 
för  Wek-  Qiid'MeBschenkiiJide,  ater  Jahrg.  1815«  Nr.li. 
<^*  357)  f  uo^  rührt  wohl  daher,  dass  einige  Weibsper- 
Bonen  sich  für  die  Jangfiraa  von  Oileaat  ausgaben ,  und 
auch  wohl  Pensionen  erschlichen. 

Wm.  Pricty  welcher  den  Sir  Goroi  Odseley,  aof  der 
GesandtschaftsreisB  nach  Persien,  als  2ter  Seeretär  beglei- 
tete, hat  drucken  lassen :  A  jonrney  of  the  british  Am* 
bassy  to  Persia,  mit  vielen  Ansichten  auilndien  und  Per- 
sien.   Erster  Band  in  4.  2  Pf.  3  Seh. 

CharL  Stuart  Cochrant  (verschieden  von  Dnndas 
Cochrane,  dem  Heisenden  in  Sibirien)  hat  herausgegeben: 
Journal  of  a  residence  and  Iravels  in  Columbia ,  daring 
the  years  1823  and  1824,  a  BB.  in  8.«  mit  einer  Karte 
und  2  color.  Kupf.  i  j  Pf.  St.  M.  s.  Lit.  Convers.  Bl. 
Nr.  ao7,  und  die  aus  Cochrane  gezogene  Beschreibung 
der  bisherigen  Hauptstadt  Columbia'si  Bogota,  im  Hespe« 
rus  INr.  185»  S.  738.  186,  IS7,  *I88|  des  Hauses  der  Re- 
präsentanten 202  u.  a<  f* 

The  last  daya  of  Lord  Byron ,  with  his  Lordshtp's 
Opinions  on  various  subjects  itc.  By  Wm.  Paity,  Lon- 
don, Knight  and  Lacey  18 25.  Der  Verf.  (ein  Feuerwer- 
ker) gehörte  zum  Gefolge  des  Lords  und  war  bei  seinem 
Tode  gegenwärtig;  er  beschuldigt  alle  frühern  Nachrich- 
ten von  des  Lords  Krankheit  und  Tode  dar  Ungenanig- 
kett  und  Falschheit  und  erklärt  sich-  gegen  andere  Ver- 
traute des  Lords  (Graf  Gamba  etc.) ,  so  wie  gegen  den 
engl.  Griechen  verein.     Lit.  Conv.  Bl.  201,  S.  803. 

Der  kathol.  Geistliche^  Dr.  John  Lingard^  hat  eine 
Geschichte  Englands  seit  dem  Einfalle  der  Römer  heraus- 
gegeben, die  im -Edinburgh  Review  vorzüglich  gerühmt 
wird. 

Dr.  Macculloch  hat  in  einer  kleinen  Schrift  über  den 
Wein  gelehrt,  wie  man  in  jeder  Jahraszeit  aus  unreifen 
Trauben,  Blättern,  Ranken,  Schösslingen  der  Reben,  durch 
Hinzuthun  des  Zuckers  Weine  machen  könne,  die  sich 
von  fremdem  Gewächse  nicht  unterscheiden. 

Barren  Field  hat  interessante  naturgeschichtliche  und 
anthropologische  Aufsätze  unter  dem  Titel:  Geographical 
Memoirs  of  New -South -Wales,  Lond.  1825  heraosgp- 
geben,  und  darin  vomämlich  die  Entdeckung  eines  schiiT* 
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baren  Flusses 'in -NaiBoIIaiid^  oder  sich' w  Meer  ergiesst, 
besehrieben. 

Fr^  Ptuqutt  hat  eise  Lebensbescbreibang  des  nor^ 
maim.  Dichten  im  I2ten  Jahrh^,  Robert  Wace,  mit  Aue-^ 
zügen  aoe  seinen  Gedichten  nnd  seinem  Roman  herans- 
gegeben. 

An  Es^ay  on  Dr.  Yonng's  and  Mr.  ChampoUion's 
phonetic  System  of  iüeroglyphics;  with' some  additional 
DiscoTeries  by  which  it  may  applied  to  decipher  the 
Names  o£  the  ancient  Kings  of  JBgypt  in  Ethiopia^  by  Henry 
Salt,  Esq.  London«  Longman,  'I825«  gr*  8^  mit  6  Knpf. 
9  Seh* 

Travels  through  Rassia,  Siberia,  Poland,  Anstria, 
Saxony,  -Prussia ,.,  Hannover  etc.  nnderf^ken  during  the 
year»  1822  —  24',  >by  James  Hblman,  R.  N.  Lond.  1825« 
Der  Schiffscapitän  Holman,  schon  dnr/^h  eine  Reise  darch 
Frankreich  und  Italien  bekannt,  ist  blind,  aber  doch  ein 
guter  Beobachter  dessen,  was  er  hört,  befühlt,  geniesst 
und  in  seinen  Urtheilen  gemässigt  und  vorsichtig.  Aus-* 
zog  im  Lit.  Gonv.  BL  326,  227.  ~ 

Der  Oberstlieut.  JE,  F.  Napier  hat:  A  Statistical  iTc* 
count  of  the  Island  of  Gefalonie  —  vfiih  a  memoir  of  the 
roads ,     in  8«    7  Seh.  edirt* 

Von  JRob^  Üenson  ist  ein  interessantes  Werk  er- 
schienen: Sketche^  of  Gorsicai  or  a  Journal  writtei)  dur<- 
iDg  a  visk.  in  that  island  in  1823,  with  an  outline  of 
its  history  and  specimens  of  the  language  and  poet/y  of 
the  people,  8.  mit  51'  Kupf. 

Chs.  Waterton  hat  herausgegeben:  Wanderings  in 
South  Amenca,  the  Noi^th  West  of  the  united  states  and 
the  Antilles  from  I8I2  to  I8I5  in  4.     (i  Pf.  11  Seh.) 

Wm,  Hardihg  hat  eine  Universal  Stenögraphy,  nach 
Taylor^s  Principien  bearbeitet^  herausgegeben,  di^  in  engl» 
Zeitschriften  sehr  empfohlen  wird.      , 

Artis  in  London  hat  Iftin,  durch  viele  Kupfer  er- 
läuterndes,^ Verzeichniss  der  Pflanzen  herausgegeben,  die 
vor  der  Sündflnth  existirt  hab^n.  ' 

Die  34  Abhandlungen  der  Philosophical'Transactions 
of  the  royal  Soc^  of  London  fof  the  year  1822.  490  S. 
in  4.  mit  29  Üupf.  sind  in  den  Gott.  gel.  Anz.  I825, 
176,  S.  1755  ff.  angezeigt.  £s  ist  darunter  Nr,  5,  £d. 
Home  von  einer  neuen  im  innern  Afrika  entdeckten  Art- 
des  Rhinoceros»  30.  31.  Goldingham  über  die  geograph» 
Lage  der  drei  IVesidentsci^aften  Galcutta ,  Madras  und 
Bombay  in  Ostindien. 
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Tbe  life,  wndogs,  opioioiM  thsA  ümn  of  Lord  By«^ 
ron.  Lond.  ISHS*  3  Bände.  Der  ungeo.  Verf.  gibt  sich 
•k  einen  Freund  aod  Wefiinbnider  Byron«  an,  and  hat 
menehe  neue  Anekdote  za  sehieBi  yortheile  engefulirt. 

Miss  ßtnger  bet  achon  issg  hereusgegeben ;  Bfe- 
moirs  of  tbe  Life  of  Mary^  Qae^n  of  Scots.  2  Tols.  S« 
I  L.  4  tb.)  nnd  data  noch  oicht  benqtste  Handscbriften 
et  brjtt.  Mosenm»  gebrancbt.  Die  Ersiehang  der  Marie 
In  einem  Klotter  ist  daraus  von  Hrn.  C.  Niemeyer  in  dar 
Hebe  135»  S.  1077«    136,  137,  mitgetheilt. 

Andersen  JFeldborg  bat  «a  £di«rbarg  eiae  Skizze 
von  Dänemark  in  3  Bänden  herausgegeben,  die  )edocb 
nur  eine  pittoreske  Beschreibung  der  Insel  Seeland  ist, 
aber  am  Schluss  jßine  Uebersicht  der  -^^nisdien  Literatur 
von  1588  bis  jetzt  enthält  and  übersetxt  ca  werden 
▼erdiente. 

d.   Südamerikanische. 

Der  Finanzminister  von  Mexico,  Senor  EsttvOj  hat 
eine  Memoria  über  den  Zustand  der  Finanzen  der  Repa- 
blik  bekannt  gemacht ,  nach  welcher  das  Deficit  7  MiU. 
Pesos  beträgt,     s.  Lit  ConV.  Bl.  fl8o  S.  IIIC. 

Der  Staatssecretär  der  innern  und  äussern  Ängelcsgen- 
heiten .  des  neuen  Staats  Ton  Mexico,  Alaman^  hat  eine 
am  II.  Jan.  182^  den  beiden  Kammern  des  Generalcon-* 
gresses  def  mekicanischen  Conftfderation  Torgelegte  Denk- 
schrift* (Memoria  presendada  a  los  dos  comaras  etc.)  dro* 
cken  lassen  (Mexico  5^1  S.)»  worin  auch  die  verschiede- 
nen Gegenstände  genannt  sind,  auf  welche  der  Cödgress 
seine  Aufmerksamkeit  zu  richten  hit.  s.  Zeit.  U  d«  eieg. 
Welt   S.  2024. 

e.  Oest^reichüche. 

■ 

Von  des  Hm.  Albert  von  Muclwr:  Römisches  No-^ 
ricum  oder  Geschichte  von  Oesterreich,  Steyermark,  Salz- 
l^rg,  Kärnthen  und  Krain  unter  den  Römern ,  ist«  dec 
erste  TheiLin  Grätz  erschienen. 

Prof«  Kullk^  ebendaselbst  I  hat  eine  Sammlung  ma* 
thematischer  Tabellen  herausgegeben:  Diyisores  omnium 
numerorum  decies  centena  miliia  non  excedentium'eto. 

Die  historisch  -  statistisch  -  topographische  Besctoei- 
bung  des  Uerzogthums  Steyermark  (Grätz,  Franz  Fentl), 
ist*  voll  Unrichtigkeiten  und  Widerspaichei  die  Karte  voll 
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F«hWr  «.  Wiea^r  ZAt9c\aih  für  Knn%t,  '  Lit^ranir  «fcf 
95,  S.  795.  '      f    ,^  —.-.....        , 

Von  Wien^a  Umgtbangen ,  historisch— sfalerisch  gt^ 
schUd«rt  von  J\  CSr  FT^ekl/nonri  ^  ist  bei  Annbruster  dktf 
fünfr«  Aa^ng  (in^  2  Abtheil  ungeb,  Taschen  form« '  40  Kr.) 
erschienen.  Man  findet  4srin  unter  andern:  •  die  Albex^ 
tinische  Wasserlei tang-ühd  Maria -firuna  beschrieben. 

Von  Hb«biier  JnrWien  ist  verlegt  t  Anleitung  txu^ 
Methode  ^er  Redekaiist«>  Zar  zweckmäseigeta  Erleichte-« 
roDg  des  HufttenitätsM^adiams  von  J.  /.  Pollack  ^  1835* 
t  £*  €4  M.     (VArxiiglith  praktisch  bearbeitet). 

Das  :}^Tegeback  einer  Reise  durch  Frankreich,  Grosse 
britannien  und  Deutschland,  von  Mas^  JLötventhal^t  ent-» 
balt  viel  Interessantes.        ^  '  n      ' 

Hr.  Prof.  Dr.  Joh^j  PhiL  Born  zu  Wien  hat  da- 
selbst bei  Wallishaussei^  herausgegeben :  Bemerkungen  und" 
Erfahrungen  über  *  einige  Gegenstände  der  {^raktiseheo 
Gebnrtshüife  als  wesentlicher  'Anhang  zu  seibeni  theoreti 
praktischen  Lehrbacbe  der  Geburtshülfe  für  angehend« 
Qebartshelfeh     Mit  ii  Kupfert.     Wien  iS2d.  ^#8.  I  fl. 

In  Linz  ist  i825~e]:^chienen :  Darstellung  der  Recht« 
und  Pflichten  der  Vormünder,  Guratoren,  Vormundschafts*^ 
Qud  Cnratels-^Behörden^  Von  Franz  Xavi  Jos,  FiMii' 
Nippelj  k.  k.  Landrath.:  gr.  8«     (l  fl.  4f  Kr«) 

Bei  T^endltT  und  v«  Manstein  ist  das  dritte  Heft  de» 
Pdargcnien  deutschen  Ursprungs  erschienen  (Prän-.  Pr«« 
I  fl.  doKn}.  Mail;  vergl.den  Aufsatz;  '  Die^  Pelargonien^ 
in  der  Wiener  Jjeitschr.  für  Kunst  etc»  - 105,  8.  874« 

Q.  Ho/atii  Flacci  Opera  expurgata  et  accuratia  notis 
lUustrata  m  usura  studiosae.  iuventutis,  edit^  a  Bernardo 
Schwindlj  Cist.  Örd.  presbyt.  et  Glassium  human«  in' 
Gymn.  Neostad.  Prot  P.O.  Tom.  I.  et  IL  in  ».  (bei  Volke)* 
Biese  Ausgabe  soll  vorzüglich  zum  Gebrauch  in  den  tSatert* 
Schulen  4i«nen  tind  beide  Bände  3  fl.  G«  M.  kosten« 

Nachrichten  von  der  Leipziger  Univeraitäti 

Am  ai.  Jun*  erhielt  Hn  Carl  Adolf  Eduard  Pon 
Zobel  (der^"  geh^  zu  Wied«rau  unweit  Herzberg,  ^o  seid 
Hr.  Vaterj- jetzt' Slipetintendeät  in  Borna, %  damals  Pfarrei! 
war,  1 801 5- nach'^erhaltenem  Privatunterricht^  iil  Schul«:» 
pforta  und  auf  hiesige!^  Universität  studirt  und  difese  Unn» 
stände  seines  Lebens  ansführlicli  selbst  in  elüem  elegi« 
seilen  Gedichte  erzählt  hat)  die  jttnstiscfae  Doetorwürde^ 
nach  Vertheidigung  sek^r  DispuUtidn  de  Tiomme  fior*^ 
4llg.  R^U^QSli.  Bd*  JZi*  Jr«  ^1  n«  e«  B  % 
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rtall  coATttäiopali,.  eoqa«  siaiplieittt  churograplurio,  «x-^ 
citato  ad  rei  reoramve  promittendi  boo«  creditdram  con-» 
•arsu  (bai  Staritz  gedr.  47  S.  10  4«)»  Da  der  hier  be- 
handelta  Gegenstand  s.o  der  Lebre  yofii  der  obligatio  cor- 
lealis  gebtfrty  und  die  Gesetse  datüber  sich  anders  aiisza— 
•pEecben  sciieineo,  als  die  gew<{hnliche  ErUärojig  denal-» 
ben«  so  hat  der  Hr.  Verl*  seine  Abh.  in  swei  Theile  ein-« 
getheilti  derdn  Inhalt  folgender  kt:  Tttnlos  L.  Joe  civila 
icriptom.  Gap.  i.  Indoles  obligationia  corrfitfis  per  se 
f pectata  (ratione  .  creditoris  s.  rei  stipolandi  habila  und 
ratione  debitofnm  s.  reoraml  promittendi  faabita).  Cap*.!i. 
Indoles  obligationis  correalisy  orto  ad  correornm  bona  cre- 
ditorom  coticarau,  considerata.  Titnlua  IL  Usus  forensis» 
inaxime  Saxönicus.  Cap..  i.  Indoles  beneficii  divisionis 
•jctra  eoncUrsum  creditorom«  Cap.  2.  Indoles  bene&cii  dl— 
Tisiotiis  orto  creditornm  concnrsn  ^d  correorun  bona  8pe-> 
Qtata.  Mit  ruhipUcfaer  Genauigkeit  sind  die  eincelnen  Ma- 
terien Und  Fälle  er(lrtert  und  liiinche  Gesetastellen  er-* 
Uärt  oder  fretnde  Erklärungen  beleuchtet. 

Die  Einladungsschrift  hat  den  Hm.  Domhm.  tu  Prof. 
Sr.  C  JE*  Weisse  als  Proeancell.  zunt  Verf. :  Commen" 
tatio  de  usu  actionU  de  communi  dividundo  in  causia 
{eudalibuf^  1 6  S.  in  4.  Nachdeni  in  Eingänge  die«  Ton 
Einigen  bestrittene,  Doctrin  des  deutschen  gemeinen  Hechts 
aii£i  Neue  bestätigt  worden  ist,  wird  geaeigt,  dass  diesel- 
ben Principien ,  Welche "  in  dem  Gebrauche  des  gemeinen 
deutschen  Privatrechts  befolgt  werden  1  auch  auf  das  ge- 
meine deutsche  Lehoresht  anauwenden  aind  und  ein  Beispiel 
in  dem  mit  Gründen  unterstütsten  ausführlichen  Gutach**- 
ten  über  die  Naturtheilung  des  Lehne  aweier  Lehnsfolger 
aofgestellt. 

Zu  der  am  25.  Jun«  vom  Hrn.  Dr.  Rud,  JuL  Alb. 
Martini  f  praktischem  Arate  in  Wnraen,  hier  gehaltenen 
Martinischen  Gedächtnissrede '  hat  Hr.  Br.  und  Prof..  O. 
JKarl  August  Kuhl^  als  d.  Z.  Dechaat  der  roedic.  Fac. 
tlogeladeO|  mit  dem  Programm:  X<uAoipmia<  Pajoiianä» 
expoiitio,  Part.  I.  Cum  tabula  lithogra|)hica.  (B.  Staritz 
]  I  8.  in  4.)  Da  vor  1 5  Monaten  in  dem  Leips.  Jaoobs- 
Hospital  bei^  einem  Knaben  von  i  1  Jahren  die  Opi^ration 
des  Blasensteines  nach  PajoWs  Metl^de  mit  dei^i  glück- 
lichsten Erfolge  gemacht  worden  War,  so  wünschten  die 
Schüler  des  Hrn.  Vfs.  eine  genaue  ^e^hreibnng  derselben, 

,  und  dieser  Wunsch  ist  in  diesem  und  dem  nächsten  Pro- 
gramm von  ihrem  würdigeo  Lehrer  arfiillt  worden»    Die- 

aer  hat  selbst  den  Unterricht  des   verstorbenen  Franz 
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Pojala  benotit,  det  ib  der  letzten  Zeit  teines  Lebent 
maDches  in  seiner  Methode  geändert  hat,  so  dess  Rudt— 
dorfers  Abb.  darüber  CL,  18o8)  nicht  mehr  hinreicht.  Es 
werden  in  gegenwärtigem*  ersten  Programm  die  auf  des 
Steiodrnckta£»l  abgebildeten  Instrumente  Pajola's  beschrie- 
ben, des  Uebrige  bei  der  Operation  Erforderliche  (woza 
auch  vier  Geholfen  des  Wundarztes  gehören)|  nnd  die  Lage 
dts  der  Cyatidotomie  zo  onterweHTenden  Kranken,  die 
Vorbereitung  zur  Operation  uml  die  zwei  ersten  Mo- 
»ente  derselben,  atigegeben.  Das  zur  Kregel- Sternbach*- 
scben  Gedäcfatnissrede  (vom  Hrn.  M.  Otto  Bernhard  Kühn 
am  I6.  Jttl.  gehalten)  geschriebene  Prograpara  enthält  die 
Fortsetzung  (Lithotomiae  Pajol.  exposiiio.  Part.  iL  i2S» 
ID  4.).  Hier  wird  das  dritte  nnd  schwierigste,  das  vierte 
and  fünfte  Moment  der  Operation,  und  was  nach  der— 
selben  zu  thun  ist,  eben  so  genau  beschrieben,  verschie- 
dene ii^uialle,  welche  dabei  eintreten  kühnen  und  die  da- 
bei anzuwendenden  Mittel  abgegeben,  endlich  der  Un- 
terschied der  Pajola'schen  Cystidotomie  von  andern  be« 
merkt. 

Am  8.  Jul.  erhielt  Herr  Johann  Friedrich  August 
Wehztl  (der,  zu  Leipzig  1795  geb.,  auf  der  hiesigen 
ThomasacbuU  seine  frühere  Bildung  erhalten  hat,  dann 
18 14  in  das,  tsur  kurze  Zeit  dauernde,  Insthut  zur  Bilr- 
dong  von  Feidärzten  und  Wundärzten,  noch  in  demsel- 
ben Jalire  unter  die  Studirenden  auf  der  Universität  auf- 
genommen wurde,  auch  einige  Zeit  unter  der  Leitung 'des 
verstorbenen  Dr.  Justi  in  dem  Annaburger  Militär- Wai- 
leohause  sich'  praktisch  gebildet  hat)  die  medic.  und  chi- 
rargische  Doctorwiirde,  nach  Vertheidigung  unter  Hrn. 
Dr.  Kühn's  Vorsitze,^  s.  Diss.  inaug.  medica  de  nervi 
tyn^palhici  dignitate  in  nonnulli^  morbis  producendis 
(RiehterSche  Buchdr.  32  3.  in  4.).  Nachdem  überhaupt 
von  den  grossen  Wirkungen  der  Nerven  gehandelt  wor- 
den, sind  folgende  Krankheiten,  die  von  dem  sym|)athi- 
schen  Nerven  und  dessen  fehlerhaftem  Zustande  hergelei- 
tet' werden  (S.  lo  ff.),  anfgeführf r  diabetes  mellitus; 
morbi  eordis ;  angine  pectoris ;  fefores  intermittentes ;  tus- 
sis  convulsiva;  nypochondriasis ,  melanchblia  et  hysteria« 
Andere  werden  nur  mit  wenigen  Worten  genannt. 

Das   Pfdgramm   des  Hrn.  Procanc.  Dr.  d  (r.  Kühn 
entl^lt:     <fe  mechahicis  obseuros  fnternarum  partium 
morbos,  dnegendi  pruesidiis  .Contin.l.   12  S«  in  4.     Ii^ 
der  «rsitenL  Abb.  wir  gezeigt  worden  (s.  S.  3J6),    dasa 
Hippokrftle«  schon  einigt  Kenntniss  von  'Erforschung  einer 
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innerD  Krankheit  der  Brost  dnroh  ien  Schall ,  welche 
das  Schlagen  aaf  dieselbe  erzeugt,  gehabt  hatbe^  Aaer- 
brugger  aber  dessen  ungeachtet  für  den»£rfinder  di^eserMe^ 
thode  iL\i  halten  sey.  Diese,  wird  nun  in  gegenwärtiger 
Abh.  getaanet  beschrieben  und  -  KUgleich  Cocvisajrt's.Be-. 
i^erkungen  darüber  angeführt«     ^ 

Dieselbe.  Doctorwürde  wurde  «m  dten '  Aog^  Herrn 
WilhUm  Gottlob  Friedrich  ertheilt  (der,  zu  Sieeseh  in 
Thiiriogen  iSoo  geb.,  nach  erhaltenem  hausliehen  Un-. 
terrichte,  auf  hiesiger  Nicolaischule  seit  I815,  und  seit 
1S18  9tjai  der  Üniviersittit  studijrt  hat)  nach  Vertheidigung 
s.  Diss.  inaug.  med.  sislens  ncnnulla  de  .'abdominis 
plethorae  causis  et  effectis  (32  S.  in  4.  bei  Hsiack  gedrv). 
Der  iste  Theil  handelt  (nach  einer  allgemeinern  Einlei^. 
tung)  de  plethorae  abdominis  causis  und  zwar  Cap»  l%  voo 
der  nächsten  Ursache,  Cap.  2,  von  den  vorbereitenden  Ur- 
sachen, Cap.  3.  von'  den  gelegentlichen.  Th.II.  ^S.  20) 
de  abdominis  plethorae  effecti«  (Cap.  1.  Von  diesen  Wir- 
kungen im  Allgemeinen,  Cap.  z,  von  den  Wickungen 
auf  die  Eingeweide  des  Unterleibes  insbesondere).  S»  32. 
sind  die  betiutzteti  Schriften  angeführt.  '       ~  ^  : 

'Die  Einladungsschrift  des  Hrn.  Dr.  Kiihn^  als  Pro-^ 
canci,  ist  die  Contin.  IL  de  mechafiicis  obscuifos  4nter- 
narum  partium  morbos  detegendi  praesidiis  (12  Si)  »und 
zeigt,  was  aus  der  Abweichung  des  erzeugten  Schalls  vom 
noraaalen  Zustande  über  die  krankhafte  Beschaffenheit  des 
Innern  der  Bcust  höchst  wahrscheinlich  geschlossen  wer«- 
den  könne,  nach  Auerbrjagger  nnd  vorzüglich  €orvisart. 

Die  Contin«  III«  ist  als  Einlad ungsischrift  zu  d«r  f til- 
genden l'romotion  erschienen  (16  &  in  4«)  und  fahrt- fort^ 
Corvisart's  Urtheil  über  die  Natur  und  den  Sitz  einer  im 
vorigen  Programm  angeführten  Brustkrankheit  und  noch 
andere,  von  ihm  beschriebene  Krankengeschichten  und  Fol- 
gerungen aus  denselben,  gehau  durchzugehen»  ««^  Es  wut« 
de  nämlich  am  1 2ten  August 

Herr  Carl  Ottomar  Otto  (der  zu  Weissenf^ls  iZ5. 
Jan.  1802  geb.  nach  Hauslehrern  die  berühmte  Schul- 
pforte  zur  Bildnerin  gehabt»  und  seit  dem  Winterhalbj. 
1821  in  Leipzig  Medicin  studirt  hat)  zum  Doctor4ler 
Medicin.und  Chirurgie  promovirt,  nach  Vertheidigung. s. 
Dissert. :  Observatio  de  Trismo  atque  Teiano  .ex  re- 
fcigerio  oborto  (40  S.  in  4.  Bichtersche  Druck.),  in  wels- 
cher erstlich  die  Krankheitsgeschichtt  selbst,  welche  die 
Veranlassung  zu  dieser  Abb.  gab,  aatführlich|.  his  zur 
völligen  Genesung  des  Kranken^, beschrieben  wir«L    I>ann 
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folgt  die  Ejncrisis  un i  Bwar  Ca(f. .  T:^  S.  do,  de  iDorBi$ 
quibasdam  lui  supra  descripto  affioilias.  Cap.  a,  S.  %% 
de  roorbi  aetiologia.  Der  Verf.  macht  Hoffniitig,  den  Ge^ 
geostand  dereinst  nock  vollständiges  zu  behandein. 

« 

TodesföUe. 

'  Am  2.  Sept.  starb  -  au  Leip^igW*!.  Gottfr»  Tauber^ 
Begründer  eines  optisch  -  ocujistischen  Instituts*  und  phy^ 
sikalischen  Magazins,  auch  Schriftsteller,  im  6ostea  Jahre 
des  Alters. 

Am  6.  Sept.  zu  Prenzlow  der  Doct.  med.  Herz^  in 
70,  J.  d.'Alt. 

Am  7.  Sept.  zn  Konyeh  (Ikonium),  in 'KleinasieOi 
der  englische  Arzt  Dr.  Bromhtad^  als  er  von  einer  funf<r 
jährigen  Reise  im  Orient  in  sein  Vaterland  zurückkehren 
wollte. 

Am  S.  Sept.  zu  Berlin  der  Griminal  -  Director,  Jü'^ 
cob  Friedr.  Baumann,   63  J.  alt.     ^ 

Am  9;  Sept.  zu  Alge^heim  der  Generat  Rudolph  £f- 
hmeyer,  im  73.  J.  d.  Alt.  (bis  1792^  kurmainz.  Oberster 
und  Froft  der  Mathematik  zu  .Mainz\  dann  >»n  französ. 
Diensten,  Verf.  mehrer^^r  Werke  über  Kriegskunst,  l^olit, 
und  artist..  Gegenstände).         ^  '  ^  * 

An  d^ms.  Tage  zu  Berlin  der  geheime  Oberünanz« 
r»th  Jostpk  Maria  JPiautaz,  im  50.  J.  d.  Alt.  (zu  CInse 
in  Savoyen  3,  Jul.  1774  geb.).  .Sehr  ansführlicher  Ne-«- 
krolog  desselben  in'  der  Uaude  -  und  Spenerschen .  Berl* 
Zeit.  Nr.  245. 

An  dems.  Tage  zu  AVernburg  bei  Neusitadt  an  der 
Orla,  der  Geh.-Rath  und  Landrath  im  Neustädter  Kreise, 
Karl  Ludw.  Hartmann  von  Krffa^  Verf,  einiger  ge- 
meinnützige! Schtiften« 

Am  II.  äept.  aufseii\jem  Gute.  Liebenthal  in  Schle-f 
sien,  der  GommercienrAth  Christian  Jacob  Salict  Con-r 
tessa^  älterer  Bruder  des  im  Juni  verstorb.  Karl  Wil- 
helm S.  C.,  auch  bekannter  Schriftsteller,  dessen. 'wahr- 
scheinlich letzte  Arbeit:  Das  Quartettohen  im  Hause,  in 
Becker^  Taschenbuche  zum  gesell.  Vergnügen  auf  .i'82^6j 
herausg,  von  Fr.  Kind,    steht. 

Am  lÄ.  Sept.  zu  Peni^  der  Dr.  jur.  Carl  Ditne^ 
mann,  königl.  säcbs,  Gentrad-Accis-Inspector,  im  77.  J. 
d.  Alt. 

An^  14.  Sept.  zu  Wien  der  Dr.  med.  und  Mitglied 
der  mediö.  Fac,  jetc,  Joi«.  liargv^,  59  JF.  elt. 
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Am  H»  Sept.  sn'^WindhaiMCii  bei  Catsel  dn  k^^nkL 
prenst«  Geaerallieatenftnt«  tMardn  Ernst  von  Sthlitfftri 
(g€b,  30.  Oct.  1732),  ein  Mann,  der  sich  im  Kriege  und 
'frieden  gleich  sehr  ausgeaeichnet  bat,  Verf.  der  Nach^ 
rieht  von  dem  Pommerachen  G^chlecht«  der  von  Sliewin 
oder  von  Schiieffen,   ata  Aufl.  1784*     s»  Nents  Convers. 

i-ex.  n,'  a,  S.  49  t 

Am  16.  Sept.Ün  Littbane|)  Att.  polnische  Dichter, 
Franz  Karpinskij  ^  dessen  Werke  bei  Ekorn  in  Breslau  in 
einer  neuen  Ausgabe  erschienen  sind ,    %o  J.  alt. 

Am  17.  Sept  der  kaiserl.  königl.  wirkl.  geh.  Bath 
und  Gouverneur  der  österr,  Nationalbank  etc.  Joseph  Carl 
Graf  von  Dietrichstein^  dl  J.  alt. 

Am  as.  Sept.  lu  Penzlin  dar  bisherige  prakt,  Arzt 
SU  Prenzlau,  Dr.  med.  Arnheim,  . ' 

Am  27.  Sept.  auf  einer  Reise  in  Salzburg  der  Prof. 
jur.  JLauk  zu  Würzburg. 

An  dems.  Tage  zu  Paria  der  ehemalige  Tribun,  Carl 
Alexis  Alexander,  geb.  8.  Dec.  1755^  einer  von  den 
Wenigen,  die  gegen  Bonaparte's  Kaiserwurde  gestimmt 
haben. 

An  dems.  Tage  die  als  Virtoosin  und  geistreiche 
Pame'  bekannte  83jährige  Gräfin  Desfossis* 

Im  September  ist  zu  Krageröe  die  bekannte  Nordi^ 
iche  Dichterin^  Frau  Büchkolm,  gestorben. 

Um  die  Mitte  des  Jahres  starb  in  Island  der  Assessor 
Benedict  Gröndaly  im  d?«  Jt  4  Alt.|  nU  Dioi^tec  be« 
kiinnt. 


;  Kunstnachrkhiten. 

Das«,  das  Mozart'sche  Requiem  nicht  ganz  von  dem 
berühmten  Künstler  herrühre,  sonderu  von  Süssmayer 
in  Wien  nach  unvollkommenen  Andeutungen  und  BrouiU 
Ions  des  grossen  Meisters  gearbeitet  worden  sey,  hat  Hr. 
Gott  fr,  Weber  in  einem  Aufsätze  im  loten  Hefte  der  Ca-« 
cilie  dargethan,  M.  vgl;  darüber  BerL  Musik.  Zeit.  Nr, 
46,  S.  370» 

I  Der  Bildner  Lemot  hat  zu  Paris  dje  broni^eiie  Rit*^ 
terstatüe  Ludwigs  Xlll.  für  die  Stadt  Lyon  glucklieb  voll^ 
endet.  Sie  ist  die  grösste,  in  Frankreich  gefertigte,  Stafiie 
dieser  Art.  Sie  Vrird  auf  einem  von.  a4  Pferden  gezogeaetff 
grossen  Wagen  nach  ILiyon  im  Oct.  gebracht«  Ihr  Gt-« 
vi«bt  berechnet  msn  «0  40,000  Pf.     Sit  ill  15«  Octr 
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wohIbeliaIt«fi  in  Lyon  aogeIaQgt    Üebtr  ihren  Wertk  ans 
dem  Journ.  d.  Debatf,  Tüb.  Kunstbl,  83,  S.  937. 

Unter  der  ^ufachrilt;  Blickt  auf  eioBelne  Künsder 
und  Kunstwerke  der  besten  Zeit  (l  450— 1550.)  sind  in 
dem  Tübing.  Kunstblatt  Nachrichten  von  Freyberg '  gege- 
ben: Nr.  81,  S.-  521,  82|  325.  Ton  Andr.Mantegna  (geb. 
1430«  f'  1.506.);  Nr.  97.  von  Gialio;  beschl.  Nr.  98, 

lieber  Niello  •  Arbeiten  (auf  Silber  mit  vieler  Zartheit 
getragene  Zeichnungen  oder  MalereieUi  die  2ur  Beschäfti-^ 
gang  der  Goldschmiede  und  Juweliere  gehören  und  im  ijf. 
Jahrn.  vornemlich  geschatst  nnd  betrieben  worden)j  steht 
ein  Aufsatz  aus  den  Papieren  des  Prof.  Fiorillo  im  Tüb. 
Kunstbl  85f  S.  337.  86,  S.  342.  87i  S.  328.9  worin  S« 
339.  fi,  auch  gezeigt  ist,  dass  Tomaso  Finiguerra  nicht 
saerst  die  Kopferstecherkunst  erfunden  und  dass  es  zwei 
Tomaso  Finiguerra  gegeben  habe,  Vater  und  Sohn,  welcher 
letztere  der  grqsse  Meister  in  Nielloarbeiten  war, 

Ditf  diessjähfige  Austeilung  der  kön.  Akademie  (des. 
Künste)  zu  London  ist  im  Tüb.  Kunstbl.  89«  S.  35o. 
S9)  S*  354-  90,  3.  359»  vonGemälden  von  Hulton^  Tho« 
Lawrence,  Philipps,  Spee,  Westall,  Fiissli)  beschrieben.   * 

Hr.  Prof.  Raabe  in  Dresden  hat  ein  grosses  (23  F. 
hohes,  1 1  J?.  breites)  Gemälde :  Christus  und  die  Apo«^ 
stelfürsten '  (Petrus  und  Paulus)  mit  vielen  Nebenfiguren 
für  die  kathol.  Peter-  und  Panlskirche  zu  Naumburg  avü 
Qaeis  gefertigt,  das  in  seiner  Anordnung  und  Ausfiihri^^ 
gerühmt  wird»     s.  Lit.  Conv.  6L  «7^,  S,  III6, 

In  der  Pauls -Kirche  zu  London  ist  die  eolossalia 
Stattie  (8  Fuss  h.  aus  Carar.  Marmor)  des  Gefn.  Elliot 
(Vertheidigeri  von  Gibraltar)  Lord  He^ith^eld  aufgerichtet. 
Das  Fnssgestell  hat  treffliche  BeKefs. 

Von  Marcello  FagoUnö,  Maler  Und  Kupferstdbher  der 
elten  venetianiscb-^padnaisehen  Schule,  ist  im  Tüb.  Kunstbl« 
91^  S.  362.  9a,  S.  367,  von  Prenzel  Nachricht  gegeben 
worden,  insbesondere  von  3  Kupferstichen  desselben^  wel- 
che in  der  Dresdner  Saminlnn^  sich  befinden. 
j  In  deoüs.  Kunstbl.  hat  Nr.  93.  (S.  36^)  und  94.JEIr. 
Canon,  Spetk  einen  Aufsatz  über  die  drei  grossen  Gar- 
tons  zu  den  Frescogemälden  «des  Hrn.  Direct.  Peter  Cor^ 
ntlius  in  der  kdn.  .Glyptothisk  zu  München  und  über  die 
Gemälde  selbst  (darstellend ;  die  Unterwelt  —  das  Reich  ^ 
des  Pluto;  die  Wasserwelt  «-  Reich  des  Neptun  1  dje 
Oberwek,  der  Olymp,  Reich  des  Jupiter  (als  Forts,  von 
Nr.  6$  — 69.  i82t)  geliefert y  mit  ein^m  lithogr.  Umilsi 
(depr  Reicht  des  Nejp^na> 


ym    tr ma^t^*     ' 


384 


.•  Altertiiüm^r,  ; 


/■ 


Hr.  Ftoi.  S4uch  zp  Betlln  wtird  die  coIottaU  Bei« 
terstatüe  des  veratorb.  K:önigs.  Ma^iinilien  von  Baierd  mo-*> 
dellireD,  welche  dapn  in  Wien  in  Bronze  gegossen  wer-« 
den'spll.  Ihm  ist  gleichfalls  von  der  Sta^t  Frankfurt  die 
Fertigung  des  Denkmals  auf  G^the  in  einer  mehr  als  le— 
;  bepsgrossen  Statue  in  sitzender  Stellung  ai;s  Marmor  über-:- 
fragen  worden.        ^  .  / 

Von  der  KunMakademie  zu  Düsseldorf  (1777  ge* 
stiftet,  1834  neu  organisirt)  gibt  ein  Brief  des  dasigeii 
l^unstzäglings  £•  Förster,  miehrere  Nachrichten  in  d^r  Beri^ 
P#ttd«c-  und  Spern^rs^en  ?eir.  Ifr.  jZSit 


Alterthümert 

In  Paris  ist  eine  von  Pasaacqua  angelegte  Sammlung 
von  ägypt.  Alt^rthUmern,  meist  häuslichen  Geväthschaftea 
angekommen.  In  ainer  Begräbnisskammer  hat  er  neben 
feinem  bemalten  dreifachen  hölzernen  Sarkophag  2  Boo^ 
1«^  9  bis  3  Fuss  lang,  mit  vollständigem  Takelwerk .  ^nt« 
de<;kt,  auch  viele  Thiermumien. 

Dass  Drovetti  die  nach  Turin  geschickten^  Pa'pyrus«- 
rollen,  Mumiengemälde,  Statuen  so  schleeKt  gepackt 
habe,  dass  vieles* beschädigt  worden  sey^  wird  von  Hrn. 
"V.  Hammer  im  Presdn.  Artist.  Not.  Blatt  14,  S.  .54*.  be-*- 
seugt. 

Uehex  das  .  »Ite  Athen  |ind  Rom.. sind  folgende  4 
.Werke :    . 

•  },  Ansichten  von  Athen  utid*  seinen  DenKnaalen,   nedi 

derNstur  gezeichnet  und  radirt,  vx>n  Joseph  Thiirmer, 
Architekt  (auch  mit  franz/ Titel)  Rom,  Buchdr.^.de 
.  .{lomapis  I.  «nd  *.  H,  jedes  3  Kapf,,  ,2  Umrisse, 
I  pl,  Text  Imp.  Qu.  FoJ.  Pr;  jede»  Hefts  10  ff. 
im  I.  H.  vornämiiph  das  Parthenon,  Tempel  des 
Erecfall^eus,  der  Minerva  Polias  nnd  Pandrosos,  jm  2. 
Tempel,  des  Theseus.*  -^  Die  16  Corinth.  Säuleq 
von  Hadrians  Pantheon ,  dfis  Peristyl  von  s.  Tempel 
des  Jupiter '.Olymp,  -r  A)^sserdef^:..i)[iehrere  ;aUgeai» 
Ansichten  vpn  Athen.  ,       ,   < 

*  f.  westliche  Ansicht  von  Athen  nni  ,, . .  '    .  . 

3.  die  AkropoUs  vpn  der.  Westseite,  gez^.vQn  Hüb^cfa^ 
gest.  von  Schilbach.   gr.  .Querf.  Carisruh^e  bei  Yeltant 

4*  Nprdwestl.  Uebersichj   ypi»    Rpnj ,  *  genpmmen   vom 

.  T^;^!''»^  des  pagitpi«!^   ce^eiphnet  und  radirt  voi»  Jos. 

Thlif mep  " ^nd  Ernst  Fries  j^    Igyju .  Qqierfol,  Pr* .  4  Pf 


Bestraf uDgen  von  Seiirifistettern  u«  Gelehrten.    gSS 

im  Tübwg«   Edtustbl.  Nr»  689  8»  ii^i  btaitheilead 

angeztigt. .  < 
Uaber  d«9  .  Grafen  und  ReichskfiQzIers  RoiQanzoff 
Sammlang  orientaliacher  Münzln^  darch  Zahl  (über  700} 
und  Wichtigkeit  dtfr.  Medaillen  ausgezeichnet,  gibt  Herr 
Coli.  Rath\FrdAn«iaa  Ueberaicht  in  der  Berlin. .  Haade«» 
und  Spener^phen  Zeitung  Nr.  213» 

Die  ehemal.  Fiirstl.  Isenburgische  Simmlang  ^von 
(meist,  in  den  Bhein  — .und  Moselgegenden  gefundenen) 
Altarthüm^rn , .  aeit  April  iB%i  Eigenthum  des  Mqs^ama 
in  Qonn,  gibt  FIr,  Dorow  im  Tüb.  Kunstbl.  73^  S.  287* 
f.  kurze  Beschreibung.  £s  sind  darunter  bronz«  St.,  des 
lupiter,  Mercur^  Minerva»  Äntinons>   Gommodus  etc.     ^ 

26  aptike,  in  Lucabien  neuerlich  aufgefundene  Vasen 
lind  von  Th.  Panofka,  im  Tüb.  Kunstbl.  Nr.«.  72,  S.  .28S* 
?3i  S.  ^96."  77,  S.  307.  78,  S.  311.  mit  und  ohne  Be- 
"v^rs,  beschrieben,  (auf  Nr.  l.  eiü  Schauspieler,  die  Lyra 
spielend,  in' "waibl.  Kleidung,  M^gode  nach  Athen,  Nr. 
9.  bärtiger,  nackter  Mann  mit  Fliügeln  uqd  Anfschr,  HO 
44UAj10S  IKAF02.  10.  S.  290.  Kampf  des  Herr 
cole«  mit  Erginos  und  den  Miny^cn.  19.  Pallas  (jdrei-^ 
henkliehte  Vase,.  Figuren  schwarz  anf  Both  im  antii* 
ken  licilischen  Styl,  eben  so  17.  Thetis  dem  Achill  ge-« 
gepöher).  19.  -««'eibl.  Figur,  auf  einem  Fels  sitzend.,  ei-* 
ne  Patera  einem  unbekleid.  Jünglipg  reichend,  der  sich 
auf  .einen  Cippus  stützt ,,  an  dem  Tf^^^MJQJV  steht.  23. 
S.  291  f*  Zevs  auf  einem  goldnen  Throne,  vor  ihm  Juuqi 
hinter  dieser  M^rcur.  Nr.  26.  piit  der  Aufschr.  Tovti^i 
(Megistratspemonen)  ov  Ilaxi^iQ* 

Bei  Erweiteiung  des  Kirchhofs  zu  Tverdun  hat  man 
da,  wo  ehenaals  dai  Castrum  E^brodunense  stand,  fünf 
Marmordenkmale  mit  Inschriften  bedeckt  ausgegraben. 
Biederste  enthält  die  Gelübde  eines  Helvetiers  an.~Mer-« 
cur,  Apollo  und  Minerva,  die  2te  die»  eines  r<5m.  Arztes 
an  Mars,  die  3te  und  4te  drücken  den  Dabk  der  Bewoh- 
ner von  Ebrpdunum  gegen  Wohlth^ter  und  Wohlthäte-f 
rinnen  aus,  die  5te  gibt  die  Geldsuname  auj,  welche  zwey 
Sru^er  ^u  einem  Penkp^e  9^n  ßh^^n  Alerours  hergeben, 

.   Bestrafungen  von  Schriftgtellern  WOd 

Gelehrten, 

•  •    ;  •     .'      •■  '        •     . 

Der  Dr.  med.  ßavid  Friedr.  WiVh  Gruehely  bisher 
^^uJirfuzbarg/bfi  ßm^^^  wohnhaft,  iis^  vom  Grpssherz» 
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SSchi*  Crimiliftigerkht  lo  Wfimar  wvgtii  zügelloflar 
Schreibart  und  Schnähungen  %a  ömonatl.  Gefängnis«  ver- 
nrtheitt  ondi,  -wmI  er  »^  ebtfernt  hati  mit  Steckbriefen 
verfolgt  worden. 

De»  Abb6  2infeer1tiiig  zu  Gent,  tleraaigebtr  des  Cou- 
rier de  FUndre  ist  wegen  darin  yorkommender  Beleidi- 
gungen hoher  Staatsbeamten  zu  einjährigem  Gefängniss 
vtrurtheilt  worden,  . 

Der  Herausgeber  der  Mexiean.  Zeitung^  der  Philan- 
throp,  ist  auf  Mejico  verbannt  worden,  weil  er  ohne 
Brlaubnisa  der  Regierung  den  bekannten  Hirtenbri'ef  des 
Papstes  aufgenommen  hat. 

Das  von  der  dänischen  GeneralhriegsCommiasidn  ge<« 
fällte  Strafurtheil  gegen  den  Kammerhiirrn  und  Obersten 
d'Auberti  wegen  aeiner  in  den  (auch  übersetzten)  M^^ 
uoires  sur  les  ev^nemens  qui  se  rapporteiit  a  la  r^öccu^ 
petion  de  ^Hambourg  par  les  Fran^ais  k  P^poque  du  S't 
Mai  1813  vermessenen  Aeu^sserungen  ist  vom  K6n^' 
dahin  gemildert  worden  ^  dass  er  den  Abschied  von  sei- 
nem Amte  ala  General-*  Kriegscommisaär  ohne  Fens/oO) 
Festungsanrest  auf  königl.  Gnade ,  im  mildesten  Grad«  in 
Frederikshavn  erhält  und  alle  Kosten  der  Untersuc&iiag 
bezahlen  muss*  '     ^ 

Im  Kön.  Würtemberg  ist  der  M*  Johann  Friedrich 
fjtonhard  Tafel  wegen  Theilnaihme  anginer  höchver« 
rätherischen  Verbindung  des  Viiariats  entsetzt  und  ztt 
ein  jähr;  ^estungsstrafe  mit  angemessener  Arbeit  v^sfur- 
theilti  auch  sein  {letura  am  I*  Oct.  Verworfen  worden« 


Journalistik« 


/ 


'/ 


Im  Literar.  Conversationsblatt  Nr.  iSI.  252.  gibt  der 
Aufsatz :  Ueber  die  brittischen  Staatseinnahmen  und, Ans« 
gaben ,  mit  Rücksicht  auf  1  The  finance  accounts  of  the 
United  kingdom  of  great  Britain  and  Irelend  for  the  yeat 
1834^^35«  ein  ßand  in  fol.,  nicht  nur  3«  loö2.  ff.  ei-' 
neu  vollständigen  Auszug  aus  dem  jfeltenen  Wörke  (nach 
welchem  die  öfTentl*  Schuld  7939956QCO  P(.  und  die 
durch  deren  jährt  Zinsen  bewirkte  Ausgabe  auf  30,84^000 
Pf.  angegeben  >^ird,  wovon  im  leta^ten  Jahre  5,156000 
Pf«  abgetragen  waren)  gegebeh»  sopdern  auch  S^  looi, 
if.  Einiges  aus  der  Finanzgeschichte  England«  seit  An- 
fang des  isten  Jahrh.  vorausgesöhickt. . 

Im  Wtixnan  Journal  fixt  Literttui^^  Kunati  LoKiis  cte. 
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Nr«  So*   sind  einige  inttresMiite  Ch«nkt^i%0  Ton  der    ^ 
englischen  verstorb.  Prinzessin  Chirlotte  und  ihrer  Eraie^ 
huog  mitgetbeilt  S.  647.  f. 

Ueber  Uorn's  Erläuterangfn  des  Shekespesre  befin«« 
den  sich  in  demselben  Journtl  81}  S,  4oo  fi.  einige  ge<«^ 
gründete  kritische  Bemerkungen, 

Ans  den  M^moires  de  Bassompierre,  <weldie  tor  zwei- 
ten Reihenfolge  der  Coltection  des  M^moires  reUtifs  i  V 
hiMoire  de  France  gehören  und  für  die  Geschichte  der 
Minderjährigkeit  Ludwigs  XIII.  und  seiner  ßelbstregie- 
Jting  nicht  unwichtig  sind,  ist  im  hiU  Conv«  Ol,  268.  U* 
369»  ein  Auszug  gegeben,  t     ' 

Im  Hesperus  269.  270.  9^1.  sind  «ns  der  lienem 
Aasgabe  von  Cnvier's  Recherche»  des  animaux  fossiles«— 
Paris  tSiZi — 24.  V  BD.  in  4.  (330  Fr»)  Auszüge  unter 
dem  Titel:  die  präadam i tische Thierwelt,  g^maeht«  (jPo»<* 
lilt  MeoscbeDknophen  liimmt  C^  nicht  an« 

Literarische  Anzeigen; 

Hr,  Cans.  Rath  und  Prof»  Dr.  Härtmcnn  in  Ro-^ 
stock  hat  in  dem  Aufsätze:  Wer  ist  Verfasser  der  Wol- 
fenbüUelschen  Fragmente?  in  der  Leipz.  Lat.  ^eit.  431^ 
S,  I84ff  2$!^  8/ 1849.  durch  unverwerfiiche,^  innere  und 
äussere  Beweise  dargethan,  dass  der  Prof.  am  Hamb.  Gymn; 
Hermann  Samuel  ReimaruM  Verlasser  dieser  von  Les^ 
sing  seit  1774  herausgegebenen  Fragmente  seyi  Zugleich 
andere  Meinungen  über  den  Vf.  widerlegt,  tod  den^ir^ 
kungen  dieser  nicht  zum  Druck  l>estimmt  gewesenen 
Fragmente,  «ich  von  den  Schriften  des  (i^94  g^b«  1708 
gest,)  Reimarns  belehrende  Naehricfht  gegebeii.     r      . 

Zur  Verfasspngkunde  Hamburgs  enthiilt  wichtige 
Beiträge :  Nachtrag  zqm  neqen  Abdrucke  der  vier  Haupfor 
grandgesetze  der '  Hambnrgischen  Verfassnpg ,  betreifend 
I .  die  altern  Recesse ,  2.  die  Bhrrsprachen ,  bnd  3«  ZQ"** 
Sätze  zu  ^der  den  Hauptgrundg^setzen  vorausgeschickten 
erlänternden  Uebersicht«'  Hamburgs  Cimipe'  I8a$.  gr«  8f 
M,  a.  Lit  Conv.  Bl,  218,  8.  874.  '  ^    ,^ 

Der  Artikel  Componisten ,  im  Convers.  Lex.  wird  in 
der  Wiener.  Zeitschr«  {är  Kunst  etc.  100,  S.  8atf*  dahin 
berichtigt,  dsss  die  Tonkiinstler  Joseph  Czerny  178 $•  in 
Melnikin  Bahnten,  Carl  Czfrnjr  1791  ^1^  Wien  geboren 
und  beide  nicht  verwand^  ftiMl* . 

In  N«  195  u.  folgg«  lo;^  (von  HohUpiegeln)  des 
Morgeubktts  beftodflii^b^«  mK  dtfttiriitFrofiJc/tu- 


ooo 


Censur  »  AügdegenheiteD. 


bert  über  ääi  fiitht  arid  dw  Hjjfiothesen  über  seine  Na^ 
tar ,  bescblosten.  N«  203.     . 

In  den».  M^rgenbl.  *wird  N.  1989  S.  263.  ein  Co- 
dex von  Minneliedern  mit  ihren  Weisen  von  1452  —  56, 
den  ^Hra.  Geh.  Kriegsrath  Kretschmer  in  Berlin  besitzt, 
beschrieben. 

.  Die  in  Indien  erscheinenden  Zeitungen  sind  im  Mor- 
genbl.  203,  S.  811  verzeichnet  (wo  ench  S.  812  noch 
endere  Nachrichten  ,  aus  China  nnd  Persien  gegeben  werden). 

Von  d^s  Abderrahman  Dschamy  (ans  Dscham  in  Kho- 
resan  14 14  v*  Chr.)  Dehari^tan  sind  Proben  (naeh  Gran-** 
geret  de  Lagrange  iin  Jonrnal  asiat«  He|t  3&.)  im  Mor^ 
genU.  ao5,:'S,  817-  gegeben. 

Im  Augnstmonat  .des  Hesperus  befindet  sich  ^c4n  nur 
zu  oft  abgebrochener  Ap-fsatz  von  W.  Schulz:  {rrthiimer 
und  Wahrheiten  aus  den  ersten  Jahren  nach  dem.  letztep 
Kriege  gegen  Napoleon,  und  die  Franzosen,  worin*  auch 
vouvden  Folgen  ]»der  in  Umlfuf  gekommenen  Deutsch-* 
heito:  gesprochen  wird,  namentlich  (S.  201)  in  Ansehung 
der  Sprache,  auch. von  dem,  was  überhaupt  und  im  Ein- 
zelnen lund  Besondern  beider  Jngend.das  geistige  Xeben 
in  sonderbare  Gährung  söizte.  -  (Der  Ansatz  ist  später 
eis  besondere  Schrift  gedrue&t)..  s 

Von  dem  Italiener  Maretiit  der  in  der  Ersd^rrGru- 
berschen  Encyklopädie  zu  knrz  behandelt  wird ,  ist  im 
Hesperus  204 ,  S.  81 3.  umständlichere  Tfachricht  gegeben. 

Von  der  (unzugänglichen)  Bibliothek  des  Serail  zu 
Konstantinerp«!  hat  Karadschahy  der  Gelegenheit  gefündeD 
hatf  ihre  Handschriften  zu  untersuchen,  berichtet,  dass 
die  griecb-  s^d  lateiii.  Handschriften  nur  Bibeln  und  as- 
cetische  Werke  sind ,  wohl  eher  interessante  ^  persische 
und  arab.  Handschriften  sieb  darin  beünden.  9.  Lit.  Conv* 
BL  22T  y  S.^  904. 

Hr.  G.  W,  .Fink  gibt  Nachrichten  vonden  berühmt 
testen  Liedern  der  lateinischen.  Kirche  in  der  Leipz. 
Musik«  Zeit.  N»  2^.  (Dies  irae)  33  über  Stabs^t  mater  Do-- 
Iprose  und'  dassen  Verfasser,  Jacoponus  oder  Jacobus  de 
ß^edictiS)  in  äet  2tet^  Hälfte  des  13*  J^h^h«) 

Cetisur -« Angeiegenheiteik 

Des^Hrfi.-Car/  Binta  Geschichte  von  Italien  in  der 
neuern  Zeit  ist  au^b  i?^  Lombardisch^venet.  Königreiche 
anerboten'  wcirden.  ,      '         *  •  » 

Die  zu  Müncben  ü&di  49ge0rdnete  Censur.  iatiich  der 
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nicht  poHtischton  Zekschriften  (da&  conttitutiQuelU  S^iiH 
über  die  Freiheit  der  Presse  .hatte  mir  die  Cen9qr>  ffir  j^olit« 
Zeitungen  u.  Zeitschriften  polit.  oder  stet.  Inhalts  vetoxi^r 
net)  ist  von  dem  jetzigen  Könige  miedet  aiifgehobe D|  Unter 
VerantvvDrtlichkeit  der  i&raixsgeb^r.    •  •     -.{1^  i 

I>ie  Herausgeber  der  beiden  liberalen  .fiim^übf  I^ujr-^ 
nale,  LeConstitntiönnel  und  Coarier  fran^ais,.  nlelche  we^ 
gen  antireligiöser  Tendenz  angeklagt  w^ren  , .  ^d ,  .  krä£^ 
tig  von<eih'  paap  varztiglicben  Ad^oviteo  und,  ^oati<  ^mehr 
von  der  Öfientlidien  Meinung -^Tertbeidigti  i  Toni  Gericht 
3.  o.  5«  Dectoih.  £rei  ^^eaprochdn  iVDrden.  upd  duffea 
auch  keine  Kosten  bezahlen.,  nnr.  ist  ihnen,  für  die  Za<^« 
kanft  grössere  Vori9||ht  empfohlenf-wCMrdQnj  i'DüpiD'sVer-» 
theidigitngsrede  iüt  dbn  ^  Consta  .«1»!  26.  Ndv.  gehaU»n»  ist 
in  der  Beil.  aor.  Allgn  Zeit.  N.  351,.  §2,  53.  iihecs^st^  «die 
des  Gour.  fran9.  von  Merilhou  2$..  Nov.  <  ebendiil.  ia'  dec 
ML  N.  354^  Der  Abh4  de  la  Meainais  bat  BefleKions 
sur  le  proc^S'  d^  Cönstkatiorinel  et  du  Counei:  fs^u^eis 
drucken  lassen«    Vergl. 'AUgfwftine'  Kirch.  Zeit»  16B9   S4 

1373-  169.       .        .  '      '»^  .         . 

a  Müehltr's,  Schrift:  Ueber  die  Würdigung  di^-. 
tenscher  JEtzeugnisse  |  ist  (nach  dem  ■  Weimar.'  JournaUur 
Literatur  etc.   99^5.   Sqo.)  in  Wieb  undr  Pir»g  «üpifis^ 

eilt  worden*  >      j»    .  v  /     .    .     i*         ..    ! 

.1  -'  .   ,      _ 

An:teig€n  neuei?  Werke  in  andern 
'  •       Zeitschriften«  - 

CharL  Stuart  Cochr^ne's  JjQumal  of  a  .Besidence  iit 
Colombia  I825  2  BB.  UAd:  Alex.  Galdcleugh-'s  Travels 
in  South  —  America  etc.  sind  in  der .  A Hg.  Hell,  hiu  Zeit« 
261.  62.  4$3.  64f  (III,  S«  417.  JP«)  ausführlicher  eugezeigt« 

In  der  Rec.  von  des  Schuirtthcs  ^o.  GoHfr.  JPhiU 
SUfert  Christi«, €esangbuche  für  Gelehrten  -  Schalen  e'tc« 
NeostreUt2~  iSaS  in  der  Lcfipz.  Lit^ .  Zeit..  Ni  loc.  S« 
2403  sind  mehrere  Anjgaben  sowohl  derVerfi,  der  Lieder^ 
eis  der  C()a^onisten  berichtigte  .   «^ 

Indien  Gott.  gel.  Ana.  sind  St»  I7f.  S.  ifSS*  Vh^ 
vii  OrescDnii  Corjppi  Johannidos  s»  de  bellis  Libycis  lif 
bri  VII.  editi  (cum  ersten  Marl)  «at  .cod.  MedioL  mÄsei 
/I'rivaUii  opere  et -studio  Petri.MaEZuchelli  (Mailandv  18241 
LXXII.  u.  444  S.  in  4.  —  181)  S.  1801  die  Histoire 
^wile,  religieasel  et  litt^raite  de  FAbbaye  dela  Trappe 
tt  des  itttres  monast^res  de  la  ^m^rne  observance  etc^  pat 
^<  L.  D.'B.  ancien  biblioth^caiit  etc«  Paris  i8;(4#  386 
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S.'Si  -^  I8S,  S.  IS09.  ff.  Tl^^lSs^i  The  history  of 
British  Indim,  by  JamcM  Mill,  Eiq.  Zweite  Ausg.  i8ao 
VI«  Band«  in  8»  emstündlich  angeseign  -  - 

Zo  Hofr.  D.  C.  C.  Titimann'9  H»n<ihoch  der  Straf- 
rechtswistcnscbaft  etc.  Zweite,  aingeäod.  Aufl.  18-22— 34* 
V.  fiäoilei'siild  manche  literar.  ond  rechtliche  Bemerkan— 
gen  geosacht,  in  4er  Janaischea  Ailg.  t#.  Z.  N«  202.  (IV« 
)d9  ü.)  203.  204. 

Die  8ehrift:  Antignostieoa ,  Geist  des  Tertollianns 
nnd  Knlettnng  in  dessen  Schriften ,  mit  archäolog.  und 
dogmenbistor.  Untffsochungen  «von  Dr.  Carl  Neander 
(Berlin  1825-  VIII.  525  S.  gr;  8.  2  Thlr.  4  GrOt  so  be- 
titelt, weil  Tert«  als  Repräsentant  #es  antigli.  Systeeas 
angesehen  wird,  ist  in  der  HalL  L,  2.  271  (III,  497) 
282.  273-  als  mangelhaft  Utfd  in  der  Ueburseteitog  vieler 
Stellen  T.  unrichtig,    dargestellt. 

Dies  Geschichse  der  christl.  Religion  nud  Kirche 
▼ön  Johann  Ntpomuk  Lockerer  (kathol.)  Pfarrer  zu  Jech^ 
singen  im  Grossherz.  Baden  i.  Theil'(von  Christas  bis 
Karl  den  Grossen)  Ravensberg,  Gradmann^  Bachh.  1824 
XVllI.  527  S.  8.  nicht  für  Gelehrte,  sondern  fat  gebiU 
dete  Leaer  der  räm.  kath,  ConCessioii  geschrieben)  ist  in 
der  lenaischen  L.  Z.  fi^,  209.  (IV^  22s*  fi)  210  recen- 
ftirt.  Der  Verf.  hat  ganze  Stellen  ^us  Stollberg  abdn;^ 
cken  lassen. 

Von  dert  Kunst,  Sprachen  zu  lernen  anf  ihre  natÜr— 
liehen  Grundregeln  hk)geleitet.  Aas  deni  Franz.  des  Prof. 
Weiss  und  den  Pädagbgen  Deutschlands  zur  Beherzigang 
gewidmet  TÖn  Aristodemus  mit  .Noten  des  Heraasgebers 
(Gotha  1824.  8.  Beckersehe  Buchh^  12  Gn)  \tird  in  der 
ienai^chen  L.  Z..  212.  213.  geartheilt,  dass  die  Methode 
eich  m^hf  für  den  Privasuntejrsicht  als  den  Meetlichen 
eigee,  übrigens  geriihasl!.  .  . 

'  Von  dee  Stadtarat^s  su  Zog  Dr.  Fr.  Carl  Stndlin 
Gesohicbten  des  Cantons  Zqg  sind  die  beidens  erbten  ßän^ 
de  des  ersten  Theils  i«  (Un  Ergänz.  Bl.  zcir  Jenaischen 
A.  L.  Z.  1820.  N478,  des  ersten  Theiles  dritter  Band  (die 
Geschichten  der  Gemeinden'  Argelt,  Menzingen  and  Bear 
1^821.  XII.  464.)  and  vierter  Band  (Geschichten  der  Stadt« 

Simeinde  Zag  1^24.  VI.  753  S.  Lazern,  b.  Meyer  in  den 
pg.  Bl.  zu  deraelbea  1825.  N.  ti.  83.  aasfahrÜeh  an« 
gezeigt. 

Des  Hm.  O.App.  Ger.  Raths  D.  Aug.  Sigm.  Kort 
Theorie  dea  sächa,  btirgerk  Psoeessea  ist.  sehr  ausführlich 


\' 
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beiurtliaih  imi   nrit  BtinerkiiBgM  besaitet  in  dtr  Leipxi 
U  Z.  M3f  St*  3ia  Sil.  la. 

Vermischte  Nachrichten. 

Colambia^s  Staats vmrfatmiig  lat»  nach  Cocfarftne,  dai^ 
gtitellt  iq»  Heapema  195,  &  777.  u.  196,  S,  78t. 

Ueber  frühere  Vonch läge  tu  Hagalableitani  (lait  177^) 
lat  eiir  kqrzer  Beiibfat  imMorgenbl.  doi,  ß.  803«  gegebeta« 

In  Wiert  wird  jetst  die  erste  Kettenbrücke  über  di« 
ponau  engelegt  ^.  um  den  Preter  mit   der  Lsndalrasse  sa 
terbiaden«     Die  Kosten  aind  auf  62000  fi«  engeschlagen.  < 
Wien.  Zeitacbr.  för  Kunst,  Lit.  eto;  to6,  S.  ^3.  f« 

\  Die.   gegenwärtige   Be^Ikeruiig^  Bome   beträgt  aeeii 
o£c»  Angeben  13 8?ao* 

Das  östliche  Grtfnland,  das  Si^in  «lote»  bis  zum  |£^ 
Jahrh«  bekannt  watf  dann  aber  dnreK  Eis  nnsngänglich 
wnrde^  hat  neil#rlieh  wieder  entdeckt,  ob^leiAh  nicht  btf^ 
soeben  gekonnt,  Wüh.  Scoresby,  s.  das  Tagebuch  seiner 
Reisen  auf  de«  Waliüschfang  irefbnnden  ■»!  UnAersur- 
thangen'iind.Etttdeickangen  an  der  Ostküsle  Ton  OrM^ 
had  ini  Sommer  I9t2.  Uebersetzt  und  mit  Znsätzen 
Ton  Er.  Krtes  i)ambw  13^5  und  den  Ansang  imL«Coinr. 

Bl.  038-  39.  ■    .        * 

Ueber  die  Kirgisen  ist  ein  aus  D.  Bolshoi  gezoge- 
ner Aiibata^  im  Lit.  CpnV.  BI.  241,  St.  961,  üi^  %^2ü 

Mach  öffentlichen  Blättern  sind  in  Paris  nach  dem 
Ansspruch  des  Bevolntiontsribunals  von  seiner  Errichtung 
im  Anglist  1.792  bis  zum  d7*  Jnl«  1794  ^774  Personen/ 
daranter  eim  Greis  von  9^7- Jahren  nnd  ^»  I4jähr.  KnaW 
goiliotinirt  worden.  (Frankf.  Oberpostamlszeit«  N.  £69)/ 
Am  IS.  Sept.  wurd«  in  der  Kathedrale  zu  <Y6f^  ein 

Eosses  Musikfest  gefeiert,  an  welchem  mehr  als  600  Künst«^ 
rund  4000  Zuhörer  Theil  nahmen..  Die  Kosten  belie««^ 
fen  sich  auf  1.0000  Pf.  St.,  dt>cl#war  ein  bedeutender 
Uaberschnss  der  £inni|hme.  s.  Lit.  Cenv.  BhisO)  S« 
999  f>  9  wo  das  glelehseitige  Magdeburger  Musikfest  ver- 
glichen wird«  Von  diesem  Magdeburger  Musikfesle  im 
oept  s*  Zmt«,fiir  die  elas.  Welt  N.  aoi«— ao6. 

Der  zweitf   Dud  emlgreiehdre  Versuch   zur  Erstei« 
gong  des  Montblanc  ist  am    ^5.  Aug.   durch  den   Capt.^ 
Merkham  Shernil   nnd^  D.  Eduard  Clarke,   nebst  7  Füh-> 
r^n  ans  Chamouni  bewirkt   worden,     l^sch  dreitägigen 
AnstriSngangea  haben  si^-  den  Gipfel  erreicht.  - 

Ueber  die  Ratschberge  (auf  der  Newa)  in  St«  Pe- 
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tmibia-g)  Psiis  fmfl  Hamburg  (wo  sie  mot  beaeflfch  ein^ 
geführt  worden  sind)  hat  Un  Prof.  Schutt 'i|i  c^.iOri^ 
ginalien  (von  Lot»)  N,  114.  (S.  909.)  115,  nPa.  17» 
ausführliche  Nachricht  gegeben.  .'!•'' 

loti  Hesperus  182  5  befindet  sich  ein  belehrender  Auf- 
satz über  einige  «botaDiftohe  Gärten  Siidd^utoblands,  ham-^ 
lieh  226  (S«  901)^  laf  den  za  Münch«tt  Jt43  u,  J1444 
Carhrahe  247  (Tübingen),  148.  49. 

Ueber  den  Jip  Ural  entdeckten <  GbUsmidi  deir  eitt 
seit  I82A  mit  grösserem  Vortfaeil  ausgewaschen  Wird,  wo- 
durch man  T824  Bagtfähr  286  Cud  Gold  gewpnnen  hat^ 
Steht  ein  ausführlicher.  Bericht  in  d«r  •  Beriin.  Voss»  Zeil. 
N.  231.  Vgl.  LiL  Cotyv.  BL  252  S.ipo3  i^iber  die  fint-« 
ikiduxnjg  aar  Golderze  in  der  Bergkette  i^n-  Verkbotori 
bis  zu  den  Quellen  des  Ural  und  ^ip.  ebenfalk  daselbst 
giemaohte  Entdeckung  von  Flatina«  ^ 

Bei  der  gegenwäRtigen  Verfolgung  der  Frtiynaurtr 
in  Spanien  .sind  <  in  .Granada  sieben  hingerichtet  MTorden, 
WAS  eine  üble  iStimmixng  veranlasst  hat; 

.r  fim  Chiaa  sollen-  schon  Vor  3000  Jahren  Uhren  vor-« 
banden  geweseyn  und^  neuerlich  von  eiiiem  Missienair^lnne 
IQ07  verfertigte-.  Uhr,  die  Stunden,  Min*  ,u.  Secc^nden 
9eigt  und  sehr^icluNgirigehtf  nachu  Irland  gebncht  worden 
seyn.     s.  Freimüthige  197,  S.  788* 
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Am  8*  Mai  iat  zu  Arnsberg  die  neue  evangelisch« 
Kirche  ein  geweihet  wordcb,  da  bisher  die  katholische  Ge^ 
m^iM»  den  Evangelischen  den  MitgvbrAuoh  ihrer  Kirche 
V^f «tattert  hatte.  _.^ 

Üeber  die  fünf  einheimiethen  Misaik^ttsgesellschaftea 
in  den  Vereinigten  Staaten  von.  Nordammkai  die  deK 
Congregatioiialisten  (amerikanische  Vereiii  füt  auswärtige 
S^iasionen) )'  die  vereinigte  IVÜs^ionsi^  GeseUsdiaft  für  das 
beidpisch^  Ausland  {Presbyterianer)  ^  die  Baptisten  Mis- 
sioas-*  Gesellschaft,  die  Methodisten  Missipns*-6eseUschaft 
(1819)9  und  die  Bischöfliche  Misskms^Gi^sellschaft  (1820 
zu  Philadelphia  gestiftet),  so  wie  über  ansländische  in 
Nordamerika,  ist  in  144«  BeU«'<nc  AUgem«  Zeit.  S«  SiSi 
I^achricht  gegeben.  . 

Des  lieinr.  Vidal  Nachrichten  von  dem  Zustand, 
der  Christen  in  Mesopotamien  (Bagdad^  Mosul,  Basraetc) 
•ind  in  iler  Kkcbenaeit.  Hr«  $4^  S«  !^s^6p  übersetst«    , 
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Sdiöne  Literatur« 

J^ermiachte  Schrijten  ffon  Mülliief.;  i^ler 
Band*,  Stuttgart^  und  Tübingen^  hei  CoUa.  182^^. 
uoBoß.%.    Preis  X  Rlhli\  12  Or. 

Jedermai^n  kennt  Hrn*  Bofr.  Miillner  als  einen  geist-« 
und  kenntnissreicfa^ni  besonders  aufb  scharfsinnigen,  witzi- 

}>eD,  und: -spr^cfagesvandten  Aa.tor.      Wag  ei  hier  gpqamm-^ 
et  und,  ZkOsamiuen^estellt  hat,  wird  gleichfalls", Vielen  be- 
kanot'seyn.  t  £s  ^irid  kleine  Arbeiten   sehr    verschiedener 
Art,  4»^^  früher  jki  Tascl^f^nbiichern)  Zeitschriften  u.  s.  w* 
erschiflnen  sind ;  jkr^in  jedoch , .  zum  Theil  nur  dem  Uqti-* 
fange^  ^icht  dem.Werthe  oder  der  Bedeutung  nach.     'VVie 
viel   oder   wie  wenig  der   Hr«  Vf.   bei  dieser  Wiederho- 
lung für  die  Stiicl^e  gethap\bat^   können   wir   nicht   an- 
geben; deni^  weiT  vermöchte  jene   fliegenden,  unil  verflo- 
genen Blätti^r  z^  erreichen  9  besonders  da  sie  nicht  nach-^ 
Sewiesen  sind?     Dagegen  ist   fa^t  bei   jedem  Stucke  das 
ahr,   wann   es    entstanden,  angegeben.     Das  ist  gut  7— 
nicht  nur  9  hier  wii^   überall,  damit  man  dem  Autor  im 
Gange  seines  geistigen  Lebens  genauer  folgen  könne,  son<* 
dem  anch  hier  npch  besonders,  weil  nicht  wenige  Stücke 
in  naher  Beziehung  auf  Zeitereignisse   oder  Zeitverhält— 
nisse  steiten.,    wo  .nun   das  .angegebene  Bntstehungsjahi:  '^ 
als  Fingerzeig  oder  allerkürz.ester  Commentar  dient.     Dex 
Band  zerfällt  in  drei   Abtheilung^n :   Gedichte,   Theater-^ 
lexikon ,.  ^Früchte  der.  LaiMie.     Unter  den  Gedichten  fin- 
det man  schwerlich ,  etwa^  ganz  Gleichgültiges  und  gewiss 
nicht  wenig  Treffliches*     Von  nichts  .s^jheint  der  Vf.  we- 
aigec   ein.  Freondt.za  ,s^yn,    als   ."v^ovon  jetzt  so   Viel« 
Freunde  sind,  nämlich  von  blossen  Rlinnversen  über  diese 
und  idas  tauj^en^mal  Durchgesungene.  ^  Lieper  noch  gibi 
er  zuweilen. . eio^  ,  derben    Spass,   der   nichts  weiteir  .ist 
un()  seyn  will,   alä.ebeh  ein  solcher,  angemessen  vorge-^ 
tragener   Spass.  .  (Wie   z.  B.    das  xBundeshemd^o:).     Wo 
er  aber  einen  bedeutenden  Gegenstand  ergreift,  da  findeii: 
wir  diesen  meistens  eigenthümlich  aufgefasst,  ernst  durclf-! 
dacht  und  originell ,    auch  scharf  bezeichnend  ausgesprp- 
€hen«     Namentlich  ist  diess    der  Fall  bei  den  Gedichten» 
deren  wir  schon. oben  gedi^chten  — -  über  bedeutende  Ge- 
genstände, welche.fxns  ^nsre  Zeit  gebracht  hat;  gute  oder 
üUe.     Doch  wpllen.wir  nicht  lecignen,  dassef  uns  scheint, 
Allg.  Repi.  im.  Bd.  IV.  St.  t.  u,  2.  '  A  ' 
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/aU  wa'^cn-  einige  Stücke  (wie  »das  Kantisciie'  Moralprin- 
cip^'c  \9Q  nicht  einmal  diess,  sondern  das  christliche^  mit 
leichten  Plänkeleien  angegriffen  wird)  besser  weggelassen 
worden«  —  Das  Theaterlexikon  enthält  eine  Reihe  An- 
sichten,  ^Bemerkungen ,  Erlauternngeil  i  Ürtheit«^^  Mitun- 
ter audi  blosser  Einfälle,  der  yerschiediitisten  Art^  $ör  dass 
sich  jeder  Leser  beranssanehmen  hat,  was  eben  er  ber^ 
darf  oder  soiist  ihn  angeht  (Etwas  wunderlich  nimmt 
sich  allerdings  die  Nachbarschaft  aus  -^  z.  B,  de^,  übri- 
gens ^»wiss  den  Punkt  treffenden  ErklSrang  des  atisto- 
phänischen  Witz  Wortes,  Trygödie,  ond  «der  ErliUtening 
des  Styls  durch  den  Stiel,  för  junge  Actrizi^tf).  Alles 
ist  mit  gutem  HumOi"«  wohlbedacht  euch  beim  Spesse, 
und  munter  auch  bei  Schär^^«  aiisgespfochen.  Öas  Ta- 
lent und  die  Geübtheit  des  Vfs«}  abstra;Cle  oder  Sonst  för 
die  gewöhnliche  Passongsikraft  schwierige  Gegetist&nde  za 
versinnlichen,  zu  beleben,  sie  jedeiii  Leser,  der  nur  aufmer- 
keil  will,  deutlich  ztt  machen  und  an^h  ihn  dafüf  einzu- 
nehmen ^-*  wird  man  oft  bevIrundeVn  müssen*  In  dieser, 
wie  in  jeder  hier  gültigen  Hinsicht,  m^lehten  Wif  beson- 
ders die  Artikel  ausheben!  Dichter,  Director,  Handlung, 
Marr,  Scandir^n  (wo  aber  die  zweiten  Zeilen  d^rBei^ 
spiele  genau  wie  die  ersten  hätten  untergelegt,  ond  die 
kleinen  Abänderungen  in  der  Geltung  der  ]>k>teif,  die  sie 
verlangen,  nicht  vergessen  werden  sollen),  Schicksal, 
Tragödie  -*-  wo  wir  jedoch  die  ErUärung  der  Hauptstelte 
des  Aristoteles  nicht  ganz  zu  der  unsrigen  ihachen  können). 
Bei  dem,  ^äs  unmittelbar  dae  heutige  Theater -Publi- 
knm  und  Personale  angeht  —  und  dessen  ist  nicht  w^ 
nig  -^  wird  es  aber,  fürchten  wir  sehr ,  heissen ;:  '' 

Da'  stehtV     Ihr  les^t  —  ihir  'habt\gelesen  s     - 

Und  alles  bleibt,  wie  es  gewesen; 
Wen  e^  trifi^,  der  spricht:  ^,  da  hat  der  Autot'  wohl 
Recht:  aber  —  es  ist  nun  einmal  so!  Und  das  heisst 
im  Grunde:  Ich  bin  nun  einmal  so;  und  es  liegt  mir  we- 
^ig  dran,  oder  gar  nichts,  anders  zii  werden.  -7-  Die  dritte 
Abtheilung :  Fruchte  der  Laune^.^thält  drei  Stüöke;^  tht 
MenscH  und  der  Staat  -^  Betrachtungen  über  einige  SteU 
len  Schitiers  und  auf  deren  Veranlassung.  Sie  sind  die 
Fhicht  einer  trüben  nnd  unmuthigen  Laune, '  vidleicht 
^usgepresst  durch  gewisse  Erscheinung^  in  der  Zeit  ih- 
tes  Entstehetis  igiS«'  In  solcher' Lau nis  wird  man' leicht 
•Inseitig ;  bei  Einseitigkeit  übertreibt  man.  Wir  überlas^ 
sen  dem  Vf:  selbst,  zu  entscheiden,  ob  ihm- diess  nicht 
hier  begegnet  fey.    Der  Jnbeltod  -^  eititt  Erinnerung  aas 


^SofaöD0  LiterAtur» 


B 


des  V&  Jogenj^hrafli   «inftch,  -\v<Sr^igf;  ^rgnitent  nni 

whiJtijdeiiililluilnr'tibdderDärsf^ntmgtiich.  «—  Di^Mond.^ 

finsternisft  bei  Tage  '•*—  etwa«  A»tronö«ntsth«t ,    ttttd  Wi 

dieser- Gtl^tnhett  «tWas  >gar  illeht  Astronomisches ,  s'eh^ 

angenehn     erfunden    nftd    ölf^tibar  '  mit   Liebe    bis    in 

die  kleitisteik  DtsmrHi  atofefgeitiaU.  -^  Wi^glMben^  nieht 

nur  nneerOi  aondei^  Vitelet*  Leser  Wunseh  eofzAsprfcheii; 

wettn  i7it  4eto  Vf/  bhlen^  diese  Samaiilnng  bald  fortzfi- 

setzen  iitid  auch  «ine  AmrWahl  SeiVker  fti^ceiliiooeB  vor* 

säglicher  Sefarifteti  AMforef'Mfetia^littfen."   Dasi  di#  Cot-^ 

tische  BnchhebdlaDg  dis  WeAMieM  islif  graulichet  Lösdb^ 

papier  Kit  drudLen  »aaan'i  mag  aia  ireratiiMrorteny  ^atiti 
sie  kann*  .;.',:-.••    i  •  ..    ••    .r 
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Diese  Ariele  ist;  Wie  aäibn  die^-t/dtottf  ASdvtttet,  eiiM 
Art  Seütenstiick  2«i  ntftftf rs; •  Diehteta  üiiiiii«e<  %ind|  trfä 
diese  ein  frilmdartigsf^tilietles  WasdetWttefi,  inb  fretndar^ 
t]ggiB«igesLüftyt>d.  '  Wasser  aber  katin.  £nad' ^ehen,  Xbft 
nicht;;  nnd  sor  hat  attc%  t)ndihe  'einr  vi^l  l!r6Stimmtei'& 
Gestalt  und  för  das*  Attge  der  Phaktifsle  viel  mehr  An^ 
schanKchkeif)  ^a  auch  fttr  die  Empflridü^ig  des  HeräetÄ 
viel  ibefat  W«sfe«heitV  als  Ariele ,  -^ftpfangen:  '  Mithfi 
cnvgt  sie  vreit  l^endigern  AntheÄ  ah  -'Qiese;  Das  hat 
der  Di«hter'-—s<$' glauben 'Wir  *—  Selbst  empftindeb,  n^d 
deshalb /was  der  neaen  DichtaVig  inK  "Vergl^ich'^niit  deft 
akern*abgeht,  durch  Anderes^  inras  hier  n^n  hintiigekonr^ 
tten,  ^rset^n  wt)Uen'/  Vorzüglich-  dbrcU  zweierlei:  Et 
hat  deiit  Ganzen  eine  hOhf^re,  bestimmter  aüs^(^^.prd6hene, 
pfailösnphisch-nioräUseke'  Bedenfung*' «a  g^eh  gedacht  | 
hat  die  GesehicW  nicht  der  fabelhiiften  •  Z^it  des  Mittet^ 
alters  überlassen*^  sondern  ^e  an  di^  kurtlkh' vergangene 
und  an  gewisse,  ihr  anfgehöi^nde  Personen  und'  Verhält*^ 
Bisse  geknüpft«  -^as  jene  höhere  Bedeutung  ^anfangt,  so 
können  ^r  sie  itiit  Wenigem  nicht  besser  artdeuten/als 
wenn  wir,  uns  der  ipruchsweise  durch^  dtfs  Gänze  hinlau-^ 
fenden  Worte  des  Verfe.  -  bedienend, {  sagen :*  der  Held 
der  Novelle,  ei n^  edler,  junger,  Söhwiedlscher  Rrlfe- 
ger,  wird  von  der  St life,  wo  er  strfit,  und  wo  er  dnr<^R 
düsferft  Sinn,  besonders  unbefriedigten  Ehrgeiz,  feit'  ge- 
halten ist  —  von  der  Stufe:  jLeben  ist  sterben  ,c  durch 
Arielen  höher  geleitet  zu  det:  »Leben  ist*  iebeti;«  dann 
aber,  durcb  himmlische  Fügung,  zu  der:  »Sterben  ilt  le-* 
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0  ScbSne  Lileratat« 

jtnen  itrfffil«^^B  Werken  derVors^iti^  «f»  iie0tft  Vfitratft» 

bißit  —  bw  Xr^ffl»«bkwt  3er  Werke  »«elM  -—  ein»  .ent- 
scbiedeoei  VoiUeb«  2a  ibDen;  a«»  liiei^r  Liebe,  die  Nai« 
gang,  sich  lib^r  819  und  d««t  was  itmea  in  unsrer  Zeit 
eAtg^genstebt ,   recht  von.  Hersen   aiisj(uspr#chen ,    auch 

^ii4er«  für  ffiie  x«  gewipnea;  and  imia  imn  Neigung 
dless  kl«ii>ey  eben  so  belehreade,  ab  unterhaUende  Buch 
^wachsen.  Er  geht  darin  qicbt  daifuf  aus,  Kennern 
4er  «lltern  und  .  neuem  Tonkunst  und  ihrer  Geschiehtß 
Sfeues  stt  (Sa|«ii;  dia  Werke  sa  anttysiren  oder  aus- 
führUcb  KU  kritisiren;  diel  Ges^hiehte  sa  ber^ieham  odev 
aw  bericbtigeii  o.  dgl.  na, ,  obglsiph  es  an  alle  dem  nicht 
gäii^i^h  lehU;  seine  Absicht  ist,  über  die  gewähken  Ge- 
geosrände  ^n.  schreiben,  wie.  ein  so  geistvoller ,  der  3*-* 
ch<>  kundiger  I  der  Spmphe  mächtiger  Mann  über  sie  sich 
t^espricht  mit  Alänoern^  di^   die  Tonkunst  in  AU|;eniei-« 

.  i^eiiL  tehätseH^  gern  h^ben,  nicht  gan«  ohne  Kenntnisse 
in  «derselben  sind ». aber  bei  Baachäftigorig  tmit  ihr  und 
beim  Ganusa,  ibj-er  Warke  sich,  .inehf  vdeni  Moment  und 
dmoHy'wM  ar  eben  bringt,  überlassen 9  uls  m^ch  sichern, 
^ifoblbedacbten  Zwecken  dabei  verfahren;  vorngmlich 
"^ipn  >dtr  Tergspgenh^it  dieser  Kunst  und  was  diese  Herr- 
liches hervorgebraeht,  last  nur  vom '  Böransagen  •  wissen, 
(und  t^ie   u«3Z|ihlbar  Viele   sind  deren!)  doch  davon  et- 

'  ^^ns^  Näheres ,  GeistvoUes,  uaph  wahren  und^  würdigen 
yordarsät^en  Folgerechtes,  dabei  auch  ^Anregeodes  und 
Leitendes ,  za  .vezoehmen  wünschen.  Diess,  was  wir  als 
den  aigentUchen  Zweck  des  Hrn.  Yfs..,  nicht  aas  einer 
Vorrede  u,  dgl,«,  aondfra  lins  dem  Bucht  selbst  ^boeh«- 
mePf.  ist  ihm  picht  wenig,  upd  ip  den  Capiteln,  wo  er 
et4ra;  anafiibrlicber  V«rwailt  nnd  näher  ip,  die Saeha  ein- 
gegangen ist,  (yf\9  im  «rstfn  and  letzten),  trt^Rich  ge- 
langen; JQ  dass  es  gar  nicht  zu  bezweifeln  ist,  das  Werk- 
eben ' vsrd« .  voik  »ehr  Vitien  mit:  Nut^n  ppd  Vergnügen 
gtletfui  werden ,.  dRUiph  dedarch  ffilbst  £ar  die  T^nkuost 
und  iihc ;  Geachick  im  AUgemeinea .  vop  wohlthäUgem  £^- 
fol^  seyn^  Piess  («ets^ttre  v^ird  sogsr  nicht  verhindert, 
VMDBL  »ach  vieU^ch^^-einigermassaPi  gjemipdert  werden 
dünoh  daS|  wa^man,  ynll  man  den  V£  in  seiner  Auf* 
richti^ait  nscbahaien ,  die  Schwächen  de^  Suchs  nennen 
musa,  Pahiil  JMhoiaa  "Wir  zunächst;  dipa,  mehrere  Ge- 
genstände! die  iiner  Begründung  und  «Jlgentlich«n  Aus- 
fühtfupg  yrüidig; /an4  bedürftig  wara»,  lai«h^hip,  «uch 
wohl  nur.  von  einer  pei^te^  blos  berührt \w^rdsn^;  diiss  dar 
gegan  bei  Mflstcbeos'  ^ßtarvaik^  Madehea-4nit  £tf«  h«strit- 


Scböoe  Literatur.  7    • 

leo  vnrif   waS;  desseo  weder  wertfa  noch  bedürftig  war; 
(dtnjß  wer  noch  so  tief  8teht|   dess  er  darüber  Belehrung 
bedarf,  dem  liegt  alles  Höhere  su  fern^  ß.]s  dass  ar  dar-- 
auif  aiBgeheo  könii^e;  er  h£{rt  picht  einmal  und  lasst  nicht 
mit  sich  Elidel}};   i^nd    dasa  —  was    uns  die   Hauptsache 
scheint  -r^  die  vollkommene  Gerechtigkeit,   die    den    be- 
ftteo  filtern  Meistern  ynd  im  'IJesten  ihrer  Werke  wied'er- 
fäbrt,  i>icbt  in  gleichem  Masse  den  neuern  und  ihren  ber- 
sten Werken  zugewendet   wird.     Wer  .wollte   des  Hrn. 
Vfs.  Verehrung   und   Liebe    gegen   die    würdigsten  Alten 
nicht  theilen?  wer,  seine Vorgunst  für  fie  tadeln?     Aber 
*-  wir  wollen  nicht  sagen,  dia  Missgunst,  doth  die  Ab- 
ganst  gegen  die  Neuera:  die  30U  inan  nicht  theilen  und 
die  dürj[te  man  t^sdeln.     War   nicht  Händel   gegen  Pala- 
strioa,    Orlando  Lasso  etc.    auch   ein    Neqerer,    wie   die     - 
Brüder  IJaydn    und   Mozart   gegen  Handel,^  und   weicht 
Händel  .yan   jenep  Alten  nicht  noch  y.'}ß\  weiter  ab }   als 
von  ihm  I4o9Cfirt   ini  Reqqiem    und  die  E[|üder  Haydn  ia 
ihiieii  frühem  {^irchepWerken  ?  -<-    Eine  weitere  Aqsfüh— 
ritng  dieser  Sa^he  müssen  wir  denen  überlassen,  welchen 
sie  zukömmt,,    und  Zeitschriften,    wo  sie   am   Orte   ist, 
Folgende  %ini'  diq  ßegepsfiinde,  über  welche  der  Hr.  Vf. 
n^pbr^  oder  w^i^ger  ^vch  mittheilt:    Aeehte  Kirchenmusik; 
Bildung    dureh  Muster;  Studiuip  ^Itarer  Werke;   der  £f« 
fsct(  .das  Instrumentij^n ;  ^genaues    St<:)dium  4er  Werke 
grossei;  Meister;  Vielseitigkeit;  Verdorbenheit  der  Texle;, 
Singyereine.  -rr    Pa&  W«rkchep  ist  seh;»,  gvi^g^r^icjtt. 

Klopsipcis    Leb^n  ^  vvn  Ifeinrich  Düri^gv    Mit 
Ksf  Portrait  unfl  ^.einem  Fac  SimiU.r  Jveipiar^^ 

Hc*.  P.  fangt  in   der  Vorre4j»  jni^d  Einleitfii;^  damit 
an,   dfft^  pf  die  Be^ensenten    seiper   Dipgrapbia^  Herders- 
ansschiU  *— i.alle,    bis  auf  einen ,    und  ^wur  einpn  in  der 
)pre^j|ger^btii$libek,f:  Massen,  ßeurtheilnng^  welfhe  aller^ 
dings  hiivl^D^ifh  lp.bt|    von   ihm    einsichts.TpIi;  .und    un-. 
parteiisch   be^und^n  f    auch   d?#halb.  wörtlich' hl^r.  w^ei^- 
holt  wird.    Kun  ist,  ^war  Hr;  D.  selh(^t  eip  R^etrs^pt,'  der  x 
mit  iaDdern  ^^|or||9)^o  wanig.Uipstände  Bracht,    d»ll>  « 
».  B,  hier,  Ä  a2^l(,s>cbreibt, ..» W««u  schale  P/9Sf  ,iiiu».Cewan4 . 
der  P.oQSie  eingekleidet,  genügt,  der  wancU.  >sich>  ?;a  d'e^.* 
io  Bück^rto    Kranit   der   ^eit    befindlichen  .Gräbe|;l^.  e^OiC 
nSiA;sij(^4<.«9<^i«l>g^ruckt  vom  Dr.  K^inisph  etc.,  dar  dail  > 
P^pi«:  :«niltreitig    «(^../stw^s  GdbaltvoUeoa    hfiXt»  »g^mn 
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kZtoven  etc.jc  iiha  wenn  -wir  gUich/  sehr  1ei<$ht  bbgri^if^o,' 
wie  eben  dtr,   welcher  also  ein  herfahrt; '«ufs  AltertetsteM 
berührt  za  werden  Ansprüche    mecht;     so   begreifen  wir 
doch  den  rechtlichen  Grund  dieser  Anspröche-nicbt;  gleich-' 
wohl,  da  man  von  unserm  Repert.    eine  Benrtheilung  za 
fordern  nicht  berechtigt  ist,  sondern  nur  eine  genaue  A'ii- 
seige,   .so  wollen  wir,    nm  Hrn.  D.   btne  Aergerniss  zu 
ersparen,  uns   mit   so  einer  'Anzeige   begnügen   und   die 
BeurtheituDg  deiien  überlassen,  die  davu  verpflichtet  sind. 
Hr.  D,   selbst  sagt  -  von    dieser  seiner  Biographie   G.  6,, 
sie  besitze   ^r6n    (vor)   den   bisher  ^«Vorhandenen   wehig-^ 
8tens  den  Vorzog  einer  grössern  Vollständigkeit  und  ge- 
nanen  Sichtutig  wahret  und   falsicher  Nachrkht^sn.c    Ihm 
selbst  folgenid  liegt  uns  -  ob,   erst  zu*  gestehen,  dass  wir,' 
was   das    }»Wemgstensc    atflhchweigend    andeute ,    nicht 
wissen;    aodann   anzuzeigen,    dass  die  » Vollständigkeit c 
sowohl,  als  die  »Sichtung, c  (die  aber  auch  Andere  söhon 
ai^gestellr  bibeh),   'Wnn    iiämlich    die   Rede   nur   von 
]»frachrichtenc  seyn' soll,"  Hrn.  Ds/ Werkchen  zuzugette^ 
stehen   ist.'  ^  Ob   es  nun   aber  in    der  Biographie  eines 
wahrhaft  grossen  Mannes  vor  -  allem    mit  Notizen    gethan 
sey:   ^as  ^n   beurtheilen,   überlissen'  wir   Andern,   eben 
.weil  wir  gar   nicht  urtheilen   wollen,'   'Fraget  wir  Hrn» 
D.  darum,  so  scheint  er  zu  antwortete (' Neirtp  zwar  nicht' 
weirtlich,  doch  durch  die  That^  denn  theiU'gibt  er  selbst 
in  der   BinUftung   eine  sümmarisciie   Kritik  '  des  Geistei' 
und   der  Wei^ke,  Ks. ,   theils  führt   er  iei  der  Flilge   ni^ht 
Weniges  von   dem  an,    wss    da  un^  4^rt  ^fjarüb^r  genr- 
theilt .  weVdeä.  ■    Wenn  wir^  rinn '  aber  finden,    dasa  bei 
dieseih  Angeführten ,  gerade  das  Etgenthümlkhs^e,  Sch«rf- 
ünd  Tiefs>iln)ga/I»  -^denn  das  ist  dcrdi  offenbar,  was  die 
Brüder  Schlegpl  übpr  KL  gesagt  habei^,  und  Jeder  wird 
das  ztlgebien,   mag  er  ^dn  'ihrer  Streri^  beipflichten  bder 
nicht'— dassdiessiin  gahz^n  Bucjie  unbenutzt,  unerwähnt 
geblieben  Ist  r    (nur  unter  den  im  angehängten*  Verzeich-* 
nisse  voh  144  Schi'iften,    Worin    vo^n  K.  g^kaitidelt  wird, 
werden  aucA  Friedr.    Schis.   Vorlesungen ,    hwr  sie  aöJ^e^ 
zählt);  so  dürft«  man  sich  Vielleicht  in  aller  Besoheiden^ 
heit  den  Wunkh  erlauben,  dass  ferie  Völlstfi^gkeitfaoch' 
etwas  iigrassef,r   und    für  die  Oedanken*  ^sbtöhet*  Minn^f 
lieber  mancher  der   vielen  Aensserungendidir  Journalisten 
und  ZeitKtogssctJtefiber,  die  hier  nochmals  initgetheilt'weiw - 
^en-,  aufgeopfert  «eyn  machten;   selbst  wenn  Hi^  D.  diese' 
Gedanken   nur '  «b  Nachrichteti  ^über  KL   hätt^'^anfsteUen 
yrotleri  da  Vmb  in  JdiW' ürfheÜ  dei?  'toeiiesteii'^««!?  ito  1»^* 
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Ks.;  Öes  Diehtersi  gern  sieht.   -»—     Wir  zeigen  ferner  litt,' 
dasl  bei 'cklr-gvoft9<eB  \Ansahl  gegebene!'  Notizen   ttahehies;'^ 
wenn    aueh   hiebt  sehr  Wtebtige,    übersehen   o^w   itieht' 
gijtz  ricbtig'  angegeben  \^orden  ist.     So  ist,  um  rfur  Wn^' 
i^Jges  ainzufübreft,   im  Verztichniss«^  der  gestochenen  Por—' 
tr&it»   Ks.    getäde    das   sehtfns'le   — «  das   von  ÜOhm    nacb' 
Jii^ly  ^as  doek  sogalr  hier   von  Bolt  nachgestochen   wor-'. 
deto,  Übergänge«!;'  desgleichen  im  Verzeichnisse  d«r  musi'^' 
kaiischeh  Gemißositionen'K'lopstocfcscher  Gedichte  — -  gera--*^ 
de  die  altervorzüglichste  und  berühmteste—  die  desVa^' 
ter-Unser.  T<nl  Naumann;   sö'sitid  die  Fijgerschen  Z^ie'h-^« 
DQDgen  traoh   Kbi  .Messias,    von  Leybold  gestochen,   nur 
zum  Theil  ersehieoen  u/  dergl.  m.    --~    Hr.  D.  hat'KI.yt 
\ito  es  thanlich  wer,   selbst,  (vorzüglich -eos   i9h,    hff-^*- 
Ittiltiflich'  schon  gedruckten  Arielen)    redeod   eitigeführt^- 
mid  ein  Gleiches  ^^tmals  mit  dem  getban,   was  von  An- 
dehi  (gteiohf^lU '  ati«'  friiher  Gedrnc&tem)  angeführt  wor-« 
den;  'atk4i  findet  man  bei  jedem^  waft  hier  zusammenge^ 
tragen  u6d  voA  Ne«ratti  aufgestellt,  angegebe,n,  woher  Hr. : 
D.   ^s   genommen   hat.       Ob   es    ntfthig   oder  aach  sonst 
rsthsam  war,   üb«r  manche  Mcrmente  (z.  S.   über  das  ge- 
rammte Verhältnis»  mit  Fanny)  so  Vieles  nochmals  anfza-^ 
sfellebf  mlJg^n  «wieder  Andere  entscheiden,  wefashd  mrthei- 
kn,  hiebt  biosS  enzejgea.  -^  Das  angehangeiie  Verzeichnisa 
von  Schrifteb^  worin  von'  K&  gehandelt  wird>   iet   vofi 
mis  schon' efWÜhnt;    das    (get  iftachges^oohene)    Portrait 
gleichfalls,  "und  im  .Fac  Simile   (einem  kurzen  Brief  an' 
Herder)  Kk;   Hand  '  in    seinen    letzten  Jahren  täuschend 
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Vtht  Rethtagtschäften  überhaupt  und  i^ön  Ver^ 
tragen  insbesondere,  nach  Preussischem  Reehte.  \ 
JPür  ang^htnde  Ptaitihen    Von  W.  Bfrnemänn. 
4  Asisessör  bei  dem  Ober  --  LandesgericfUe' in  Stettin*  • 
Berßn:  iiü5v'Riemann.  AS5S.  inSriRthir.^oGr. 
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Nadl]}^  "Aef  ftr.  Verf.  in  deii  E^aleitong  kmrz  die 
Gekchicht^  des*'prett«9.  LtfAdbechts  erwähnt,'  eos  derselben 
zum  ^heil  die'  SchMrierigkfeiten  über  die  so  oft  bei  sei-« 
nftr  Anwendttil^  anfs  Lebeo'  geklagt  wird ,  dierzuletten 
und  iM^*^i^6kmässfg«ti  Mittel,  1»ieed  be^itigeior,  darzu- 
iUmfiWIi'ihmii/liii  hsx  ^lM4lkMygetoeiim.Urtfa#)«i»i^ 


\ 
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M  faM   dftrziisteHtn,    tiiftvr  'dleacfii"(H^  der*  GloMai^reft- 
wtA  die  unsere  cHvtfrdhrtfn  Sa^irigiiy  dte  nmste  Aufittef^ 
'  merksamkeit  verdäeoen;  it>d«m  jdie  GlossatorMi  bdiatipteii: 
im%  fiigentham  an  dea  Früchten  werde  percipiebdoi  «l^h, 
durch  Trennung  •  solo  erworben ;  <  der  h.  f.  p;*  tttisse  die 
«Ktantes  restituiren,  nicht  aber  die  contamtosi^  und' deshalb 
sage  jnan:  conanmtos  fructus  mos  facil(,  iwabwnd^avigny 
sagt;  ider  b.  f.-  p«  ift  der  Besitzer  der  FiCickteiiao  wie  der 
!«»>  frugiferae,  nnr^dass  die  possessio  derFrüehte^  nach  de- 
ren Separation  eine :  Äeue  iet^  in  der  er  sieh  zwar  durch  die 
Pc^bhciana  schistaen  kann,   die  er  aber  dem 'wahren 'da*- 
minus,   falls  die  nsucapio  noch  nicht' Tol landet  iet,   inso- 
am  sie*  extantes  sind,  juris  ratione,  -nicht  wie  die  Glds^ 
satoren  sagen:     jndicii  officio,   restituiren  muss,     so  dass 
«r  freilich  nur  deii  Vortheil  habe:  *die  consumtos  zu  be-^ 
halten«     Andere  Meinungen  bähen  zwischen -beiden   die 
Mitte,  und'  beruhen  qur  auf  andern  Priadpien,   obschon 
sie  zu  demselben   Resultaite  führen.     Unser  Hr.  Vf.  will 
die   Meinung    der  Glossatoren    in  Schutz   nehmen ,     ihre 
Wahrheit   zeigen  und    die    ihr   etwa*    entgegenstehenden 
Hindernisse  ,ans  dem  Wege  räumen ;    zugleich  euch  eini- 
ge andere  Fragen,  namentlich  die  beantworten,  was  kin*- 
aichtlach  der  industrkles  Rechtens  sey,   und  -was  elgen^- 
lich  das  b.  f.  poss.  hier  bedeuten-  solle  ?     Zu  diesem  Be-* 
hufe  handelt  er  dann   im  isten  Buche  davon:  dase'  nach 
dem  Zeugnisse  der   Alten   der   b.  f.  p.   da^   volle  Eigen« 
thum  an  den  Früchten/erlange;    lea  aten  Buche  von  den 
Rechten   des  b.   f.   possessor  überhaupt;    wohin  er  denn 
a)  usucapio,  b)  publiciana  in  rem  actio,  c)  adquisitio  per 
eum  hominem,  qui  bona  fide  servit,'  rechnel     t)as«3te'Baeh 
beantwortet  im  Allgemeinen  und  ohne  besondere  Rücksicht 
auf  den   b.f.'poss.  die  Frage:   wie  und  eus  welchem 
Rechtsgrunde  man  Früchte  erwerbe;  ^ und -bereitet  so^- die- 
Entscheidung  der  im    4ten  Buche  enthaltenen  Frage  vor: 
bonae  f,  poss.  quemadmödudi  froctas  siios  faoiat  \  welchen 
denn  noch   die  Erklärung    einzelner   Stellen'  folgt.     R^. 
kann,  den  Gesetzen  dieses  Instituts  zufolge,  auf  eine- ntt-^ 
here   Würdigung   nicht  eingehen,    kann  aber  versichernf 
dass    nichts    Wesentliches    übergangen     s^.  .     Vielmehr 
scheint  ihm  das  Ganze  garsuausfähtlidi  behandelt,  und 
der  Hr.  Vf.  in  den  Fehler  gefallen  zu  seyn:    seine   ganze 
Gelehrsamkeit .  aoskramen   zu  wollen,'  die:  Äibri^etrs -al^o 
Achtung  verdient. ,     Zu  wünschen-  wäre  freilich ,    dWss  er 
so   gut  lateinisch,^  sds  z.  B.    Sa vi^ny<  deutsch  schriebe; 
dann»  iwurde  «mbn.  sein«  Schrjft  nook'  IseberV  itseni;    with- 
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I 

4«ild  imtk^'W  diuät*>die  ehtitizlvAkt^  Weitlüafiglkeit'  und 
6diW6ifälligkeit  im* Ansdruckei-ieiebtidavon  «bgtschitRcht 
•vidi»  U«brig«ns  ^hd  ausser  -iin  .«ngexägtiii  'Drutkfefa^ 
lern  ttoch  laiwclwjnidere^Ea  finde««   ' 

r    /      .  .      Geburtshalfe. 


GebuttahülflichB*   jibhandhimen ,    ntf6«^   «//}»/* 

,   JNxiabflicM  w^r  die,  ahademiacfSe  Enibindungatin^ 

stall*  SLU  Marburgs  von  Dr.  D*  W.  H.  Bu^ch\ 

Prof.   deä  Jiled.  u.  O^mtTtäh*   JsuMarburg^  Mit 

t  i  Ahbild..  Marburgs  fKritgpr  ic  Comp^  1&16.  /^i 

.w.  355  S.  ^T.  8«    i  Rthlr»  '''    5».  ;.•     .  » 

Vier  Abhandlangen ,  von  denen  die  drei  erstem  uns 
schon  .^ekei>n| .  &lni.  !  JNä vlijdß  I«  gebiatshtilfli^ll?  ge^'ach- 
tunken'  über  dlie  Wendung;  und  It  Beiträge  zur  Lehre 
vof^er  Peffo/afion  des  Kopfes  bei  der  Gebart »  sind  im 
£usf sehen  Magazine  für  die-  gesanmite  Heilkunde*,  Band 
15  n*  J6>.  k^h»t  abgedruckt,  und  daselbst  init  Beifall  ge- 
lesen worden.  /9ie:sind  unTerandict  hier  wiedergegeben, 
•jedoch  haben  sie,  da  der  Hr.  Vf«  in  diesem  Fache  fortar*- 
beitete,' i^d  ai^/den  seitdem -erschienenen  Schriften ^neue 
Ansichfen  schöpfte,  .Nachtrüge  erhalten..^  So  wilikonk^ 
neo  ans  lätvtere  anoh  sind,  io  ytvttAk  ce  doch .  Verdii&nstw 
Hoher  gewesen  seyn,  wenn  der  Verf.  diese  zwei  Abhand*^ 
lapgen  nmgearbeitet,  und  die.  Nachträgef  mit  selbigen*  ver«^ 
webt  bitte, .  Nir.  Uli.  kennen  die  Frepinde  der'  Gebarts-ri 
hül£9  schon  '  aus  dem'  dten  Bande  d'er  Zeitsclirift  für  6e-^' 
burtshülfe  npd  gerichtliche  Metliciii  vonMtnde^  Es  wer-; 
den  hier  ewei  Fälle  mitgetfaeilt,  welche  wegen. Osteo- 
intlacie  den  Kaiserschnitt,  nöthig.  machten«  i>iese  drei> 
Arbeiten  sind  mit  ^  grosser  Sachkenhtniss  und  mit  Lieb» 
für  die  Wissenediafl.  gefertigt*  UeberaU  spricht  skh  der 
erfahrne  Praktiker  aus,  und  durch  die  an  schicklichen  Or-* 
ten  eingewebten  praktischen  Fälle,  die  jedes  Mal  y5>n)der 
Art  sind,  dasfe  ihnen  die  Beweiskraft  für  die  durch^aehte. 
Theorie  nicht  abgesprochen  werden  kann,  werden  die  Ar^ 
beiten  noch  instrüctiver,  und  treiben  uns  an*,  den  Hnii« 
Verf:  um  ähnliche  Geschenke  zU'  bittto.  Nr.  IV.  enthält« 
Nachrichten  ans  der  £ntbindungslehl«QStalt  zu  Märbnrg^i 
nämlich  vom  Mai  1819^  woselbst  Verf.  üe  übernahm,  bia. 
Mai' 1825.  In  diesen  6  Jahren  wuxdeh  774  Schwängerei 
entbunden,  worunter  7  Zwilling^gebuiften,  8  Gesicbtsgeb.^* 
14  Steissgeb.,    3  »Fassgeb.^    14  Querlagen.      Pie  Zange 


14  Fharmakodyuainik  imd  Phannade. 

URirdf  'Jottil  gebrattclity  du  TfrSantenAoA  «iond;  !Dn 
Wco^Mg  wd  l2Bial  auf  die  Fasse  9  eum^I  traf  deft 
KopV^od  •inmdl  Ton  der  Neliif  ftetfait  gepM^ti  FViefo 
sehn  Kinder,  meisteiit  ttnseitigei  luflseik  todt:^  ^cittifae* 
während  der  Gebort,  nnd  24  im  VerUnfe  des  Wochen- 
bettes. Von  den  W((chnerinnen  stürben  6;  Voft  den 
Gebnrtsgetchichten  sind  einige  sehr  interessint|  und  yor- 
siiglidi  jungen  Geburtsheliern  %n  empühlea.  «^  Dit  Ab- 
bildnngen' gehören  snr  dritten  Abfcendhiag ;  >  djBaa  Tifel 
I  «.  .4  itelit  das  .Becken  der  Person  dar,  an  welcher  der 
erste  Kaiserschnitt  gemacht  wurde ,  wie  Tafel  .3  das  Be« 
cken  der  andern  Sduraiigemi  wcfiBhe  aii£  dieaeUbe  Waita 
entbanden  wurde* 


♦  •. 


Pharmakodynamik  und  Pharmacie. 

System  dir  Pharmahodynamii(j)  ^^^  fiteil 
ah  Ltitfadsh  fvBt'  seine  Vorlesungen  entworfen 
voH  F.  A.  Ruoe.  Marburgs  6.  Krieger  u.  ''Comp, 
1825.    JiC/f"  ^  4o4&  8.    liRthlr. 


.V<erf.,  ein  eifriger  Natorphilolosoph ,  erfanbt  sich 
(vorzüglich  in  der-  Vorrede)  harte  Aosdtücke  gegen  Alle, 
wiricbe  der  neneo  Lehre  nkht  xugethan  sind»  Gleich 
Hahn^mann  preisat  er  seib  System^als  das  allein  richtige 
nnd.  wahre  an,  nnd  sinkt,  wie  jener,  in  seinem  Unwillen 
gegen  •  Andersgläubige  bis  cur. Gemeinheit  hinab.  Er  hSt^i 
besser  gethan,  seine  Waare  nicht  so  miissttschreien,  denn 
gute  Waare  lobt  sich  selbst»  —  Auch-ReEv  stimmt  mit 
dem  Vf.  nicht  überein/  und  ist  keinesweges  der  Meinuni*, 
dasa  dieser,  auf  Nätorphilosophie  gegründete  Versuch,  4\i\ 
Heilkunde  äystematiach  zu  begründet,  auch  nur  einiger 
Maasäeu'  gelungen  sey.  Durch  solche  Arbeiten  wird  die 
Heilknntt  nicht  gefördert,  and  der  ewig  polemisirende 
Vortrags  welcher  den  Leser  durch  das; ga nee  Werk  be^ 
gleitet,'  macht  es  auch  nicht' ab  Leitfaden  bei' Vorlesun- 
gen brauchbar.  Die  erste  Abtfaeilung  handelt  daa  The* 
ma  (sie?);  die  ate  das  organische;  die  sVe  das  physische 
Leben;  die  4te  das  -Wesen  und  die  Entstehung  der 
Krankheiten  (irritabele,  sensibele  nnd  Doppelschwäche} 
ab;  die  5te  enthält  daa  allgemeine  Schema  der  Pharma- 
kodynamik fLicht,  Wärme,  Magnetismna/  Elektricität  und 
die  4 ' Grunustoffe,  d.  h.  Stick* ,  Kohlen-,  Wes»er-^  und 
Saoerstofi);  die  6te  erst  liefert  die  eigentliche  Pharmako- 
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.djötwik;  «nd  43^  7te  schliesst  das  Wtrk  mk' einigen 
-ji^rattbmngeii  über  Psythivtrie.  Der. Druck  üt  fehler- 
voU|  dlis  P#tMer  JlOthst  mittelmäesigj       .  .^ 

'.     »  .       •         •■.'•••  \ 

Dr.  J:  Bi  Trotnmaäorff^3\Taachenhmh  für 
Chemiketnnd  Apatkeker  auf  das  Jahr  iji%5  Und 
1826.  Sechh'ter*  Und  eitbentet  Jahrgang*  jiuch 
miier  dem  *Fit^i^  Taschenbuch  für  Scheidehünsl-^ 
kr  und  jiippihekei^*  ^Qstef  und  i^ster  Jahrgang. 
Weimar.'  :iTL  in  ifl.  Nr*  i.  hdi  2A6i  '  Nr^  i. 
974  Seitem  ^%  Aihtt*  a»  £rh    ^  ^        ^  ^ 

Dicee  Z^Hetirift ,  Jahrt  tnii  vtibraiadttem  Eifer  Ibit, 
die  Fharmacie  sa  bereicbero,  und  die  Freondia  daaser 
Kunst  werden  auch  diese  beiden  Jahrgänge  mit  Wohl— 
gefcilentmdrf litten  kennen  lei^neifri  dieTeodeÄt  ihid 
Ordnung»  di«  wir  «us  den  ürahern  fikndchen  schont  Imh^ 
nenj  ;aind  si^sh  gani»  gleich  geblieben,  und  so  hätten  wir 
Mos  auf  das  hit^ressanteste  dieser'  A4)baiidiüngen  «uf»- 
inerksain  ^u  nxaehen.  Ref.  aber  rechnet  dahin  die  'vom 
Hrn.  Herausgeber  angestellten  Versochl»  mit  Zersetziujg 
des  essigsauren  Bleies  und  schwefelsauren  Kali's^  wobei 
sidi  se^r  merkwürdige  Erscheinungen  eif  eben ;  wie  imcli 
die  Untetslichuilg  des-  gelben  Harzes  ans  Neuholland./^  Dile 
Beobachtungieh'von'  Arneud  über  die  Bereitung  des  schwv-b 
felsanren  Chitiins;  die  chemieche  Untersuchung  von  'Btstz 
und  JEUason  mit  der  Beifnsswtfreel  aiigeatelli.  £ben:'S# 
wurden  von  VIrty,  wie  auch  von  Brandts  ^  die  Körner 
und  das  Gel  des  'Croton  Tiglintn';  Vou  funke  der  Leiai^ 
mistel  und '  von  Davy  die  Schlimg«nsteine  ifBeeoarsteini^ 
arten)  untersucht/  Ferner  wisffd^«»  4le  Kerfe  (ein  tt^ue« 
Artneimitiel  aus  Senegalt),  das  NMrongold,  .der  O^t^ 
alixfoe  aro>itoiitiQae  (eiu  neues  Ar^eiontlet) ,  der  Mineral*« 
keraies, '  der  tjyc6pvA  europaeils^  d«r  ^chweinstein,  die 
Krappwurisel,  die  S^igelte  anthefdiintiea,'  die  Genista  tin^ 
Ctoria,  dier^yonia,  Tormentilla  Und  viele  andere  Mittel 
gewürdigt '^  und-  erue  grosse.  Anzahl'  neu  erschienenet 
pharmaceutiseher*  ahd  «oheiiiischer  Schriften  aogeseigt^        > 


I  •*.  .      .  .'  t.  .  ,> 


Medicin, 


LehfhWfh  d^r  j^p&iheherhunitf  nach  den  neue*^ 
etBn  und  bexi>ahrte9im  JBrJiiAruf^gSn ,  Entdechun*^ 
genj  ßeriehtig^ngißn-  und  GrunaäiHzen  bB(^rbei^ 
tei^  izu  voitsiäAäigem-  Selbstunietrichte  für  nn** 
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J^edicio. 


'    gAeääm   lAsi^tei.  Hpölheler  ^  u^A  ÜU^teriaÜMieni 

-,  iton  GsJFv^Hü/ile,  weiL  Dr»  der .JPhilosopßUst 

Grossherz.  Bad»  Medn-^Ralh  und,  mehrerer  ger 

lehrten  Gesellscha^en  Mitglied.    Fortgesetzt  und 

^rheentßgfif^'vojtk^ Dr. .J^oh*  Bar tji öi nUi  Xr.o ihms- 

>.  dorffy    JBltk€r\,dei  konigL  pr^uss^  rothen  jidter- 

ordens  Ster  Cleiast^    Hofr.f    Directar  der.königt. 

.  '  'jiiaäeniiBi   g&ineinnUUtiger    Wissen$Qh^ien   ,zu 

Erfurt^  Prof^  dex\  Cfiemie  und  Phy$iki  ^  mehrerer 

.  -:  get^hrpea^  G^ielUchafterk  Mitglied* .   ^Zu^eiie^  Bd , 

dritte  jibth»    Beschtus»  der  pcuM^^Ph^rmaci^  wid 

voUständiges    Register    über    das   ganze   fVerh. 

,1  ^  Leifiiifg,.Mei:Fr.  Sh.  WUh.  Fogel.  .  «teß.  A  rill. 


Tod  varhiodertt '  dto  Yfrf.!«  Hin  Mi  9n  5  atiu''^ 
Im«  '  Bänden  ausgMelIntes  «L^hrbQcbr'mit  deoti^ecbston  zu 
-^ioen.'getiriiBscbt'fn  Kode  su  bringen,  ..Dem  Henrn  Ver* 
leger  honote   e^.aichtr gleichgültig  seyo ,  auf  «diese  Weilte 
«touDTjolfatändiges  Werk  verlegt  zu  b#be^n.    -£r  weodetf 
•ich  an  den  Herrn  Hofratb  T.,  von  welchem,  leicht  Vor- 
liiiszaseben  war  r  dasa  er  keine  abacblöglicbe  Antwort  ger 
J^an,  abodern  deo'  letzten  Theil  aasarbeitenp   nnd  dadarch 
d^d.Werk    TervoUatändigen    wiirde^     Der  .Inhalt  diesem 
Bandes  ist  fpigender:    Fünfte  UnterabtheUang  ;>  ,von  den 
tinzerlegten  metallischen  Stofieiii   ihren ;  Verbindnngen  n. 
pharmaeeutischen  Zubereitungen,   G^d  5ind   dassen   offi- 
^nelle    Zubereitungen  |    als    Goldblättchen «    Goldpulveri 
Goldtinotur,  l$.naIlgoldy   Goldsale;   Qufseksilbe^r.  und  des- 
sen   officinelle    Zuberaitubgen ,,  .  als.^.r^ii^e^  ^  metajli^chesi 
vertheiltes  Qaecksilberoxyd^l  |    hahnemanni^ches    Queck-^ 
sUberoxjfJ,     schwarzes    Schwefelquecks^  .und   Antimon* 
sohwefeiqneck's«;  Zinnober  y  schwefelsaMres^  selpttersanres, 
phospHorsaures,   sabsanref  ätzendes  rOnd  mild^^,   ammo- 
niakhaltiges  salzsiiure^f  .blaasaures  und  essigsaures^  Queck-* 
Silber;   Blei  und  dessen  efficin«   Zabereitqnge(9|  als  Blair 
esohe»  Mennige,.  Bieiweiss,   essigsaures  Blei;   SdU^r  und 
dessep  officjinelle  ZtibereitungeUtf  ,%1<  mMt^ilber  und.dAa 
Salpetersäure  krystallisirte  und  geschmolzene  Silber;  Wis-  . 
muth  und  dessen  officinelle  Zubereitungen ,  als  Wismuth- 
blumen  und  basisch«  salpetersaures  Wismuthoxyd ;  Kupfer 
und   dessen   'Zubereitungen,    aU    ech^feliaur^  Kupfer, 
schwefelsaures     Ku|}ferammoniafc ,     ftphlensaures    E^up^r, 
Grünspan,  krystalL  essigsaures  Kupfer^  Kupfer^aXbe,,BlacL- 
•Wasser 9  Kupfei:SAl9mk|.  und  aqua  antimiasmatica» ;  A'^- 
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Arseibik ,    «rsenrgte  "ßkutii  , '  •rstfnigts,    Kall , '^'  A^ripf^ent 
nnd  rother  Arsekiik ;  j^aeti  upd-  dessen  -^uf^treihingen ,  alt 
prapaf-,  £is>n  und  Suhlpulver^   EiterscrxydiA  'oAet  Eifsen- 
toöhf»  roth«s  Eisenoxyd  ^  Gräphft,  8chv^i<dkib^  ;  ^chW^ 
fels.;  hilpeters.  s^zft.  Eisen  ii,  andere  saKbi^th^  Präpari^^e  ans 
demselben  ,  E?^nttnctureii^   Zinn   (Ma^Wgfo^  lAd' Zi1)ti«- 
asche  i^nd  zwar   in  den  'ApothJbi^n ,  -  l/ber  haithX  'als'Arz^ 
neyprS^afrate  vorhanden  };    Zinlt  n,  ^dessen  ^/in^fl^  $!q- 
bereitungeh  ,  ^  als  Ziäkox^d  ^ ^  tind'  stiiwefettT."  (Sink ;  Had^ 
mintii.     fi^ine  etnarig^  offiHn;  KtHb^^fung^i^t  das '%tshvlAK- 
feisaure ;   Mangan  <zw«r  weflrtr 'ÜA  InetÄlüich^kt  äWstaMid*,, 
noch  als   Oxyd,    ats  Salz  4<f  d«f  Ai-Ä«ef#}lsef!^lrift  'gt^' 
bräoth'Iidi ,  aber  d^V^cfi  flf^^  ihgefiftth  Ht^A  Sate^Htö^ 
gas   ans   demselben  i^i^tbuiitftö    "ii^r^enMiAl'j'^^ 
und  dessen    ^iähhreiche  'phiArdrii«entbc4ie  Xht:4rdfo'ng'eb. '"«^ 
Sechste  '  ünterabtheilVKng  trcm   den  ßatiTen.     teWbjrtxr^üti- 
teraBtheÜnn^  von  •  din    S«rfeeh.      Aehte  •ürifehAtfhfeHuiig 
von'di^  Gükrung  iitt  Xllg^ein^ir  Vrnd'd^^istM$gth)'Gdlii-- 
Tong  insbesondere;  Tom    A\4ohbl  t$ttd  ifeftid'''lkrtirtrfittttg  ■ 
2um  phamwlceatischeh  G^biWäöhk^i-   Veh*<shi'tethhiö -Me^hd"- 
^en>  absoluten  Alkohol  da>^itetlen*  ^Ef^^schltfftrn^e^- 
sclben'unil  Prüfung'  seiner  Reinheit  1rh^'butfe";i^'1>^iTiito 
üfitferabjfcheflüng.    Von  deir-  IfaMer  ftiÄftnatte'  gebÄu^Mi- 
ch6n  Aetlt^rib   und   verilissWn  *ßüürfen ,  iindr  js'Ärar  av  TdAi 
Schw^feläfhtfr    nnd    deiti 'sdlS^i^e{Hlket4ia^tK^8n'>*Afkol^c^« 
Darstellung  des"  erStern  ^  ^o'^Ohl/nath   dter»  ge^Shhlicfa^n, 
als  nach   dttr    verbesserten*  B^riitungsart.     BÖteiinrig  •lätti 
absolaten  S<ihwefeläthers.   '^rMSrurig  d«r  fe'ä'fstbhiing  hks 
Schwefel  *-  Aethem.      Eigenschaften    dti^ selben.  '  Pröfatfg 
sekief    Reinheit,      Pho^p'horlialtiger '  Aifthef.      Hofftnarfns 
schmerzstillende  Tröpfen  , '  ihre  ch^nascheh  Eigenschaften 
und  die  Art,  ihre  Öh'te  an  prüfen.  >.  Voni  Sal|»(fet^^äther, 
seiner  Berettung    ohne  Wärme j    und  durch" DesWlliittöh. 
Erklärung   des  Processes.     Eigetfsehafteti  '  dessefben; '  'S^ 
peterätherhakiger    'Weingeist.    ^Erklärtftrg'  des  2Ü  ^  si^fner 
Gewinnung   nöthigeti  •Pl-ocess^k'^'EigensäTa:fce^  'Anvi  Iftrb- 
fangeh   aein<?r   Güte    und    Reiliheit;      c.    "Shlza^lfi^^Ufiger 
Weingeist ,     D'srstellu  ngs^eise- '  dksellben  5    'Ei^e^Hsckaftch 
und  Prirfüngen.     d.  Vom. Essigäther,,  seiner  15^i^^itöngs^, 
seinen  «chemischen   Eigenschaften   nnd   seinen  ^Pröfahgeh. 
Vom  e^sigätherhaltigen  Wb1ngetst,"^ein(Jr*6eWitJnn'jig,  sef- 
nen   Eigenschaften  und   der   MejrtiWde,  seine  R'^itiheit  zii 
prüfen.  —     Zehnte  Unterattheiliing.     Von'  der  Essig^äh- 
rang   wiid  dcmr  Essig.   »iVott  dem  iAf  det'Pharmädc  ge- 
Allg.  Rept.  1825.  Bd,  IV.  Su  1.  u,  2.  B 
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.  fariiod^Mii^n'»  ^n  S  "ViKichiedeiieii  BereiloiignrtBii  te« 
selbes.  Von  dem  Holzewig  ond  der  I^aratelluDg  der  rei« 
n^n  Saure  eut  demselben.  Als  Aahaog  ist  noch  etwts 
von  der  faulen  Gährnng  und  den  Mitteln ,  sie  zu  verhü- 
ten,  beigebracht,  •—  £il£te  Unterabtheilung.  Von  den 
Seifen.  Nach  einer  kurzen  Anfuhrung  der.  grünen  i  der 
gemeinen  nnd  der  Oelseife  wird  von  der  medicinikhen 
Seife,  ihrer  Bereitungsart ,  ihren  £igenscl|äften  und  der 
.Art  und  Weise,  ihre  Reinheit  zu  prüfen ;  dann  von  dei 

Snecksilberseifet  der  Spiesglanzseife,  sowohl  der  festetti 
s  der  flüssigen,  von  den  Elarzseifen,  z«  B*  der  Guajak- 
und  Jalappenseife,   gehandelt,   und    diese  Znbereituogen 
iiir  elende  Schmierereyen   erklärt.  —    21wölfte  Untenb- 
theiinng«     Von  den  Bleipflastern  und  ihrer  Bereitnt^sart« 
— •  Dreizehnte  Unterabtbeilun|;;     Von.  dem  Verhalten  der 
organisohen  Körper  im  Feuer  und  den   daraus   erhaltenen 
A^neym^teln.     Zuerst  von  dem  Verhalten   der  vegetabi- 
lischen KOrper.     Russ  und  daraus  bereitetete  Rnsstinetafi 
.  «;ppyreumatische  Qele,  Kohle«v  Von  dem  Verhalten  det 
animalischen  Substanzen.     Hirschhorngeist,    Hirschborn- 
salz, Hirschhpmöl,   Dippels   thier^sches  Oel.  — ^    Dritter 
Abschnitt.     Von  der   pharAaceutischen  Literatur.    Vier- 
te Abschnitt.    Mehrere  für  den  Apotheker  sehr  .brauch- 
bere  Tabellen,  nämlich   Ure's  Tafel  der  Menge  concen- 
trirter  flüssiger  und  trockner  Schwefel  - ,  Salpeter  -  und 
Salzsäure,   welche  bei < verschiedenen  Graden  des  specifi- 
'  sehen  Gewichts  in  loo  Theilen  verdünnter.  Säure  entfasiten 
ist.    Meissners  Tafeln  über  die  Mischungen    aus  Phos- 
phorsäure und  Wasser  zur  Benrtheilung  des  Säuregehalts 
nach  dem    specifischen  Gewichte.     Ure^s    Tafel   über  die 
Blaua^änre  von  verschiedenem  speciflscben  Gewichte«  Ta- 
fel über  die  im  Wasser'  aufgelöste  Weinsteinsäure.    Ta- 
fel   über    die    Auflösungen    des    einfachen    kohlensauren 
.Kali  in  Wasser,  nach  Richter.     Tafel  über  die  Mischun- 
.gen  aus  Aetzammoniak  und  Wasser  zur  Benrtheilung  des 
Ammoniakgehaltes  nach  dem  speciflschen  Gewichte,  nach 
Dalton  nnd  Davy.    Lowitz  Tafeln  über  die  Mischungen 
ans  absolutem  Alkohol  und  Wasser  (dem  Gewichte  nach) 
zur  Beurtheilung   des  Gehalts  aus  dem   speciflschen  Ge- 
wichte bei  4-  io<>  R.     Becks  Tafel  über  den  Gehalt  des 
wässerigen  Weingeistes  bei   mittlerer  Temperatur.    Pbar- 
maceutische  nnd  ehem.  Zeichen.    Vergleichungstafeln  der 
gewöhnlichen  Thermometerscalen.     Tabelle  über  das  neue 
französische   Gewicht^    Den  Beschluss  macht  ein  äusserst 
vollständiges  Register  über  das  gan^e  Werk, 


.Medicio.  .  |Q 

Nß^ogüi^  ThBrapU  der  chirurgischen  Kranit 
heilen  in  Ve^hindunf(  mit  der  Beeclkreibung  der 
thirurgiechea  Operationen^  oder  geeantmte  aue*^ 
führ  liehe  Chirurgie  für  pr  attische  Aerzte^  urtd 
If^undärzie  pon  L.  J.  m.  Langenbethy  der 
Jrmey -^  und  fVundarznhykunat  Qoctor^  hittef 
dee  KonigU  Guelphen'^  Ordens  ^  KönigL  Grossbrit. 
Hannoverschen  General  -*  Chirurgus ,  Hoiraih^ 
prdeniL  Prof.  dar  Anatomie  und  Chirurgie  etCm 
ku  Göttingen  u«  s.  w.  it,  s.  w.  Zureiter  Bandt 
TKt  drei  Kupfertafeln.  Göttingen,  iSsS.  8.  Die-- 
tericheche  ßu^;    S.  XFL  984. 


Anzöge  des  «rstfii  Bai^det  s.  JihrgiAg  JM  Reperl, 
1813.  I.  Bendl.  4.  St«  S.  347.  Vorliegender  «weiter  Band 
hisdelt  von  den  AnagiingeÄ  der  Entzündong  in  Eiterang, 
Verschwarnng  nnd  Brand ;  die '  eof  dem  Titel  bemerkte 
SeiteaseU  seigt,  mit  welcher  VoUständigktit  dies  gesche«- 
hen  ist.  Von  den.  noch  übrigen  Ausgängen  .der  Ehtsän— 
dnsg,  der  Exsudetion  nnd  Induration  wird  der  berühmte 
Voftsser  späterhin  bei  den  Verbildungen  nnd  den  Ge« 
lekwülsten  sprechen«  Dass  dieser  zweite  Band  des  elas«- 
mchen  Werkes  an  Reichhaltigkeit  und  originellen  An- 
tickten  dem  ersten  keinesweges  nachsteht,  wird  eine  knrxn 
Uebersicht  des  Inhalts  bezeugen.  I.  Cep.  Von  der  Eite«- 
nag,  I.  Abschnitt.  Theorie  der  -  Entstehung  des  Eiters. 
(Nach  des  Verfassers  Meinung  geben  die  versehiedenen 
Aasichten  von  der  Eiterbildung,  welche,  hier  sorgfältig 
psammlet  und  kritisch  beleochtei  worden  .sind,  keine 
laveilissigen  Resultate.}  a.  Abacfanitt.  Von  der  wahreb 
Beidiafienheit  der  Eiterbildung.  (Eifemng  ist  ein  Secvo* 
tioDsprozess ,  wodurch  die  gesteigerte  Tbätigi^t  des  Pro« 
Jucäons- Apperates ,  wie  bei*der.Eri))ibfoDg  im  gesnnAHi 
Organismus,  fhes  üppig,  in  grosser  Menge  nnd  in  einer 
mdsfn  Gestalt,  als  in  der  plastischen  Lympjbe,  ein  thie.« 
mchar  Stoff  abgesondert  wud.)  3,.  Abschnitt..  Von  den 
tcnchiedenen  Formen ,  untnr  welchen  Eiterung  auftritt. 
4-  Abschnitt.  Einthf ilung  des  Abscesses.  (  Absc.  ecutos, 
phlegmonöser)  entzündlicher;  Absc.  chronicus,  kalter; 
Abic,  topictts,  coostitutionalis,  metsstaticus ,  superficialis, 
piofttndua,  externus,  internus,)  5.  Abschnitt.  Von  dem 
•coten^  phlegmonösen,  entzündlichen  Abscess  nnd  dessen 
Zoitandekommen,  (Nebst  der  Behandlung).     6.   Abschnitt. 


Von  dem  kalten  Abscess  (l'b^t  Behandlung).   Diese  bei- 
dtn  Ahftehaitte  S.  ^p-^Ayf||ttnd  erschöpfend 


bearbeitet. 
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M  Medtcv&, . 

dec  bymphgesahwiilMo^  u»  Ton  d.  Miklivetsettaiig  (AW. 

•UtfMui   titet«0taticttc)  getMgt  winl.     &  ft7Ä-^^?^3>  wvrien 

die  Schriften  iilier  -  iif  Bkerun^  und   dem   Abscess  |eqaa 

«Dgegeben.     11.  C»^.     Von  d^  VarsoKiNiBrftiig ,  vfracnwä- 

VtndeD    AotoagUDg,  'Ce^ohwiir  ^tc.     i-.  AbschDitt,'   Von 

der  Atffsaiigting  im  Allgenein^n.  (Bs^ibiBreiGtttinogen'dei 

Icnnkhftften  Au^aognng. )     T/Aii£s«ugtHig  ohinJäMcün- 

dnngi  ohtve  pathelogisd^e  AbsiMuiem«ig>nAd  «b^^\Att 

^en  def  Hant.     Hierher  jgehtii4 :  a.  di^ « jptl^gtemve  A 

-gong,  die  in  einmal  allinäug^n  Seh^indab'diei^eiiigeD  ^ßßle 

besteht,  welche  Gdscbwuiste  beSeck^t^^^  s.  B,  b#^  Anl^- 

rysmen»      b.    Die    zwischenräumliche    Aufsaugung    nach 

JMnntdr  {i«t  ^)bfKills  ein«  pf<>gre^v  A^fs;^  *  2»  Aufsaugung 

4Bit  Entzündung,  mh  patfioldg«  Atoondemng  nnd  ifeit  Anf- 

•breehen   der    Haut.     (Hdnt^r'ä    verschwörende    Absor- 

"ptioti).      3.   f*rennende  Anfsadgung  (n«ch  ThoWgon)» 

-ha^  ist  eigentlich  %^iter  nichts,   als  '4fine  v^sol^M^rende 

-Aufsaugung,  W|»l<^he-  beitti   Brande  daB    Tndte   vM  dem 

^Lebendigen  'trennt).     2.  Abschtiitt.     Von  deel  G>sohwüre 

-in  Allgemeinen.'    NiKshdcfnft  der  Verf.  alle  MeifluAgefH  dar- 

ütier  «ufgestfettt  «nd  g^^rüift  'hat ,   stellt'  er  seine' eigene 

*aiif:  •  Geschw^  iirt   Sübstantv^rlttät  *organ.   Gebit<)e,  der 

*d«(rch  eine  virale,  organische  Thätigkeit  'verursfttht  wot«- 

-den   ist,    wo   ein  ^issve#hältnis9'    im    Stoffweishsel   ^att 

•findet,   die  Aufsaugung  Stärker,    als  -die  Zufubr  des  Bil«- 

i^dungsstoffes  ist,'  die  fiindamentakn  Bedingungen  der  ot^ 

vgiin.  Plastik  so  umgeändert  sind;   dasd   der  Secv«pfi6n«*p*- 

^rat  in  der  GeschwBrilfidie   ke}n«n  ^ilihMigsItolFv  eon- 

«^n-  «ih  FMdom   absondert,  Wekhc^  von  >  ^der  smleoh-- 

^sten  Beschaüenheit' rst ,  ins  wt^lebeiniÜeiiief  tieoe  ergan. 

"ifkisse  '  h^wt^ehiiAi '  koM\    Wfddie^   man  •'  Icln^r ,    Sanies 

4Mnnt<  4^''  £olgl2oh^  ist   Vli)ixi'  das;  rwes  n^nn  unter  der 

'^t«ricllwttrMd«n  Atifisngting  versteht.     Mieranf  fo^  die 

Snptomatelsdgie ,  Bhitheiinng  'und  Bebendltin]^  dttr  Ge^ 
Wfire  im'  Allgeibe^n^n.  (2^«efe^t  liat  der  V^.  die-irer- 
schieden«   BIntheilüng   der^  OHfo^wKSre   bei  den  versehte'- 

'denen  Schfiftsteltemr  angegeben,  cbin'n  sein^  eigene':  f. 
das  primäre,  U*'  idiopathische,  äelbststSndIge,-  tinabhängige, 
nicht  von  det*  Totalität  aufgedrungene ,  untbittelbar  .  er- 
zeugte Geschwür,    2.  das  sekundäre,  sy lüpathische ,   är^- 

^ptomatiscfhe^,  abhängige ,  von  der  Totalität  an^edrattgene; 
hierher     re<^net    er:     Ulc.    sirrophnldsum ,    scorbütknm, 

^arthi^tienm.'rhenmaticuni /^i|toriccim,  (IttiF^iginoSnni ,  her- 
^ioani)i  %philiticmn^  dttmom;,  das).  Vkus,  Welohes 


p»  ^  > 
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M '  90mii»^  ^  CwiciiUifM  i$^  UM0IMW »  Im  ^ptatbof ft 

«fl^t^lr  ^^'(^^  .Utp«  :«i<ta^ati4tm.  g*.  Getohwäni  miti 
l^i^fMKlr*  H«ryoi»t9d)ei)(]4ii  atlw«§etitli]6h«*  Brsvl&einuii— 
gfiß.  (IM«#il^kjMiAei»..mh  au  der  ersten  Uttd  9110h  su  dee 
^iwttiteii  GAffoog-«  gasedlen  }^     Diarhi»  g^lpft^reir:-.  Ulcitt  ver-« 

d|«'l^|^¥i«^  ^*l99NU|cU«lH  UW«.  fqnigo^vnT^.caUoauiD,  ^de- 
«^QW9;  ^mgf0»9f>fiumf  flsIttloaiH» )  "«aHaosuiii,  .cArtosum». 
ii^boi0Hl«>v  8ijOfrdidi|#^  .ph«gadaMikiin%>'  cbroKiknUn.     4.  Die, 
Qo^^W-^iilr^   an  jki^  tiei^^ciiMeoen^  'SiiatUn.  .  Ei  käanan 
1^  Uftiaan  ^}l0>olH^ait^egdb«iie  Ye«hät^oüiflfiiJ|tatt.fiDdaii ; 
alleftp  <«ie^  erfordieri}. ,  4ocki  \v«g«»  b^softdlretiEögatiÜitxnir 
I^Jlfc^ita^  «incur  t^e^ondtyb  Srwaliiluibg ,  iiilid  «ucb  i*  dac 
B^bun^tuBgi.etvRaa^  ßig»n|hüfliliab«fi,r  wie:  diels  iZ^.  B.  beii 
4^  li^'iiisa^soWiiretx  d^r  $W  i^u  /  $<•> .  Altanknitu.    Vah 
daai  Gaachwiifen   iBsb^sotidera.  /  DieriVeri.   Jhandelt   vmn 
U^nj^  «in^Ale^a'  Art«ix  dat  Gascbiwur^  nitt  d^  grdasfc^m 
Vf^kiän^igkei^^  *«b  ^  S.  365^^  67>7».    Besoiiders  bemerkt  zat 
wai^iii^  fsr^r4ia<k|  attobj.  wm  'Mt  Hen:  Verf..  %,  K.  ubaiL 
4ßo.  §<^r);^ut  aaibat^  über.daa  Waaeä^fer -ohroniach.  Hautt* 
iia«¥blag9»  iij»a»  die  KtaUfi^v  das  Wesaniider.  FJ^ahden;,  dasr 
Kffj^g^ndea,   d«r,'Craata  laataa  und   sas^inroaa  «und  deci 
%fii)ili$'  sagtL    Saiwp  aaharfaiimiga  BaiiMrkiiBfiinn   vu  Schär«. 
tf^fMNsV«*^/  Biftitfiig^  '  ^1^  PatflologMev  dieaab  llraobbeitenti 
U^raM^'kt  dia  apaaiaUe/liiteratjBr^*am  Scfaluaae»  einer  je-^ 
4l^  .(^eil4Dg'.1»bigff«irgt.>  Mlli.  Clip.;  Vbnr.dmB  Brand«.. 
Gangraena,   Sphacelaa;     l^i  Abaobiiit«.// Itlleoar  d«E  En^^ 
stehang  des  Brandts.     (Ansichten  der  verschied.  Schrift'- 
steiler.)     A.  Absciinitt».    yo^  dam  W«^n*  öder  der  näch- 
sten  Ursache   ^es    Brandes.       (t)eiinition    desselben   nach 
di^a^xY^rC«;  ü(6r^d.ii3t^^Al^.G^AHgl;ckll^  ein  so  «bedeutendes 
Sinken .Nd4i«1i^i|K»i».£^ktpi!!ei)h' des  thier.  Lebens,  der  vege- 
tativen I^rveii  iumI' v^iatätiven  Haai^efässa,  daas  in  dem 
gesetzlich^  ßanga  .dei\  oi^ga«^  Plastik  bedeutende  St^rda- 
gen  ^^^IgfPn  jed<?^hiinuV  in    dem  Gra^e,  dasi.  Wiediör- 
herstellung  der  Integrität  mdglieh  ist ;  *-^  als  Sphacelus 
daga^ia  aMft  gätelicttss  &löaafa«n  der 'oi|>kB.   fieosibilität 
ux^  Irrit«^iMtäty.  so   dass  die   Gase tse  d^.  Organa  Plastik 
gfinsUph.  au%e|;idit  haben  ^  «iid  ein  partielk^  Tod  erfolgt 
istiC:'   3^   ^bsobnit«.  .  £i(i||ieUepg.     1/  Naeh  der  lEntst«- 
hian^: -firandr  nach  TdrauagagjiiBgener  Enlz^ündiing ,  Brand, 
welahto  ohüm  vatfraiusgegang^a   Eatziin^nng  attitritt;  ört-*^ 
liah    entstandenen    Brandv    constaNitianeUef   Brandy    und 
dtiidi  .dii    Aiiaaa«i«alt:  hagiuiuleter.  (aoftüagilffer)  Brand« 


\ 
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23  Reisebeachteilmngen» 

*  »•  Kidi  drä  waliraebiiibftMl  Efsditimiiigtil :  ftüchter^BratiA 
(Exaleenttio  gaogrteiioMi  gaogräntfs  Terüchwireiite  Auf^ 
MügODg),  trool^nor  Brand,  3.  Nach  den  ergrMRmab  Thei-^ 
Icn   (Brand   der  weichen  Theik,   Brand    der  Knoehen).' 

4.  Nach  dem  Grade:  i)  Annäherung  xmn  Brande,  Wo: 
ea  mehr  oder  weniger  mtfgUoli  iar,  das»  eine  Mortificatiön 
erfolgt  (Inflaminatio  «sthenica ,  '  paralytioa ,  typhosa ,  gan- 
graenosa, gangraena),  2)  wirUicher  notoriaciher  Brand, 
SphaceloB.  «-*  Diese  verschiedenen  'Arten  des  Brandetf 
nnd  ihre  Behandlang  werden  in  5  bis  9  Abtbeilnngen 
mit  derselben  Genauigkeit,  v^i^  früher  die  versehiedenen 
Arten   der-  Eitemng   und  der  GeschwHre    durchgegangen 

5.  691-^974.  Die  Literatur  ist  auch  hier  vcSUtändig 
beigefügt«  —  Endlieh  handelt  der  10;  Abschn.  von  den 
künstlichen  Irritationen  und  den  künstlichen  Geeohwüren. 
(Von  den  rothmachenden^  oder  Eotxündutig  erregenden 
Mitteln  (Rubefacientia) ,  von  den  Blasen  bildenden  Mit« 
^In  (Vesicatoria) ,  von  den  Eiterung  machenden  Mitteln 
(Ulc.  artificialia).  *—  Die  Kupfertafeln  sind  sehr  deot-*- 
lieh.  Taf.  I.  enthält  Abbildungen  verschiedener  Instru«* 
mente ,  und  eine  Darstellung  der  neu  enseifgten  Gefasse 
in  den  Granulationen,  durch  eine  Lupe  gezeichnete  Taf, 
II.  zeigt,    wie  man    das   Bistouri  fassen  soll,-  desgl»  ^ine 

^Abbildung  eines  Von  dem  Verf.  erfundenen  Ttoiactaart^' 
nnd  Taf.  IIL  die  Einwickelung  bei  Fnisgeschi^üren,  und 
die  Operation  ein  Setaceum  zu  setzen.  —  M ^^  dem 
hochverdienten  Verf.  Müsse  nnd  Gesundheit  bleibe»^  um 
dieses  umfassende  Werk  su  vollendem 

Reisebeschreibun^en. 

Skizzen  aus  dem  Tagebuche  einer  Reise  durch 
Franläeich^  Grossbritannien  u*  Deutschland.  Fon 
Maximilian  LöwenthaL  Erster  Bd.  XIII* 
519  &  >/•.  8.  Zweiter  Band.  VIII.  276  Ä  Wisn^ 
fValüshausser ,  iSaS.  broscK  tt  Rihlr.  is  Gr. 

Es  war  nicht  die  Absicht  des  Vfs.,  eine  zuiammes- 
hängende  Reisebescbreibung  oder  eine  Reihe  topographi- 
scher und  statistischer  Aufsätze  zu  liefern,  sondern  not 
^einzelne  zerstreute  Schilderungen,  Ansichten  und  Bemer- 
kungen, wie  Orte,  Gegenstände  oder  Personen  sie  eben 
hervorriefen:  Mistellen,  welche  aus  einem  weitläufigem 
Tagebuche  herausgehoben  und  nach  der  Zeitfolge  iorer 
Enutehun^  an  eüumdec  gereiht  worden  iind,c    Für  dle-r 
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jenigen  Leser,  welche  andere  and  Hefer  eingehende  Dar-^ 
stellangen  merkwürdiger  Orte  und  Gegenstände  in  andern 
Werken  nicht  gelesen    haben,    wird  Vieles  neu  and  be^ 
friedigen  d  seyn ,    znmal  da  die   Schilderangen  in  gegen«» 
wärtigem  Werke  sehr  lebendig,  kurs  and  anziehend  vor- 
getragen sintL     Wir  geben  nur  eine  kurze  Uebersicht  ,des 
Inhalts.      Mit  Müncktn   ist   der   Anfang  gemacht,     nn^ 
zwar  mit  den  Schwedenlinden,   sieben   Linden    in  einem' 
Kieferngeliölz,  die  Gustav  Adolf  im  sojabrigen  Kriege  an*» 
gepflanzt  haben  soll  and   nach  denen  jetzt  seifen  gefragt 
wird,    wie  den  Verf.  sein  Cicerone  versicherte.     Theater 
in  München   und   die'königl.  Bildergallerle.     Von  AugS" 
bürg  nur  ein   paar   Worte.     In   Ulm  zog  den  Verf.  das 
Schiesshaas   und   der  Münster  an.      In  Gehlingen  kann 
sich   der   Reisende  kaum   rettVn   vor  dem  Zudringen  der 
Weiber,  Töchter  und  Mägdedasiger  Dreher  und  Sohnitzar- 
beiter.    Aus  Stuttgart  wird  von  dem  Museum ,  der  Wirths-- 
tafei,    von  Kannstadt,   von    det  Boisser^escheu  Gemälde— 
simnalnng-  berichtet.     Das  Königsschlose  in  Ludwigsburg 
ist^  ausführlicher  beschrieben,  als  manche  Sehenswürdigkei- 
ten in  Heidelbergs   Mannheim  (wo  doch  eine  Gemälde-«, 
Kupferstich-  und  Antiken- Sammlung  Wenigstens  erwähnt 
winl),    Cnrlsruhe  und  Baden '^  Baden  (wo   der  SpielsadL 
nicht  vergessen  ist.     Mehr  ist  von  Strafburg  und  Nancy 
(Gruft  der  Lothringer)'  beigebracht,   Bar  ie  Duc  nur  er^ 
wähnt«       Das  Tagebuch   gab   mehrern  Stoff  über  Paris^ 

S.  31 216,    mit  Einschaltung  von  Bemerkungen  über 

St.  Denis,  Versailles,  Malmaison,  Fontainebleau  und  an- 
dere Umgebungen  vop  Paris,  und  es  ist  nicht  leicht  eine\ 
Merkwürdigkeit  der  grossen  Stadt  ganz  übergangen.  Vor^ 
züglich  ist  aus  der  k6nigl.  Handschriftensammlung,  S.  158 
— 170,  Mehreres  ausgezeichnet,  am  Schlüsse  aber  insber 
sondere,  S.  173,  von  der  heutigen  franzSs.  Kunstansicht,' 
S.  180,  von.  der  Romantik  im  heutigen  Frankreich,  der 
franz.  Kunst-  und  Theaterkritik  (mit  Beispielen),  S.  I97« 
der  Unbelanntschaft '  mit  dem  Aaslande,  besonders  arit 
Deutschland  (auch  mit  Beispielen  belegt)^  von  der.  ärger- 
lichen Literatur  (den  M^moires  du  Doc  de  Lauson)  Nach- 
richt gegeben.  Zuletzt  sin^,  S.  406,  Fran9aisiana  (nc) 
oder  einige  Züge  upd  Aeussernngen,  welche  die  Franzo- 
sen als  Volk  gemeinsam  bezeichnen,  zamal  in  ihrem  Ver- 
hältnisse zur  Kunst,  und  S.  214,  Einige  Fran9ainana  der 
Sprache  mitgetheilt,  die  interessant  sind.  Der  Vf.  verkennt 
die  literarisehen  Verdienste  und  viele  treffliche  prakt. 
Attstdtnn  Fiftiikreicha  nidit«     »I^for  {io  sagt  er  n  saioer : 
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BnobtfotMgilQg  uf!^  .VoiiwioKtf)  g#gen  di«  fra^^tfif..  Anaidit 
l^pd  Üel^nDg  jenea  TfaeiU.  d^  ^iasensch^ft,    wjcner  «u£ 
di«  Erkfnqtsasa  od? r   do^h   ^f  die  Erfor^cbong  /^et  tie-« 
fexD  Bedeutupg  ifif  Gottheit^,  dar  Man&chheit  ^uii4  der  ge<- 
aammtei^^N^tfiu;,,    auf  JPhilqsftphie  gebaut  iat,    nvtr.g^gexi. 
(jia  fraQ^>«  ..j^paicht  un^  P^ung  der  JjCunst  übernappt 
und  ins^bei^ffd^rtt  ,der  Po^e^je,  gegep  fraozö^  Eoghei^zig-» 
^eit,  ^ef#D^9Jbeit,   Ejnseit^Mit  oa^  An^iasaupg  in  die- 
aer  uod.Mdi^A.ßesi^^ggaii;  .anrieh  gegjan  miincb^s  ^tm 
Und  weit  .yttbsaketef'dea^  frax^öa,  Seyo  und  Tfe^b^i^  aU- 
zu  gü^stiga.^oiurth^il  atj;^ubt  ai^li  meine  lebei^d^gc^  Ueber-n 
zeuguog^   und  i)^r*  dia&e  stille , ,  wo  .sich  die  ßelegf  iiheijt 
^rgab  I  .  aufguipro.qhen  "^e^pden.^      Inzwischen  ach^int  dec 
Vf^rf.   4och   ^u.  wenig   mit  «Uen  'den.  Männer^  ,in  PariS| 
die,  ala  Vl^ilq^oj^han ,    PhfJ^logen.  und  Ki;itij[^er  sich,  avs-* 
Zeichaf^n,,  b^I^i^t  gewcyrd^in  %v(  sejro,;  zu  kuirze>*ZeJLt  aicb 
in  Fr^^kr^itvh,  ,f)H^^haU«Q,  %U   haben,,  um   ein   allgenaein 
gelmjd^^,Ürthwl  .fUfiÄer.  MU  iälUo^pa  k^njjiin,.,  ^^    £f. 
^Igt.S.  J2ii9.^t— ,27a>  die  ße^^.durc^  Frai\kreicti,.    wilfij^e 
Dple,   G«infr  Cha^wmny».  Ferney,.  Lypo,   A^vigno^»    ^bf^ 
MarsieiUe^.  jT^i^i^t   IMis^mes  C^4  ^ie  .dasigen ,  A^tprthümer, 
S,  2,46)^  ,  MontpeUier,    den|.;^aQfl    du  Midi  (qh^mal^  du 
Langu^^c)y•'t'Q^|ouae,  T^rb^^^^B/^nf^rea  de  Q^igotrre,  Linz^ 
St,ß9LVkv$mf  Bamgi^s,  P^u  (up^  <^4s;Schla88  Heinricha IV.)t 
Bordeaux»  Orleans, .  Calais,    b^ri^l^rt^     S.  211  r—r  %19,  ist 
LQnd'Ofi  Wfohrieb^  mit  aeioen  Mer|pwürdig1feiten,  z.  B,  dem. 
Tower:^  de«  Weatminaterabteif  der  ägypti^cl^en  Halle  S.i^S, 
Hunt^ra  Museum  S.  j»90,    dc^C;  British  Institution   5.^97« 
d^ni.DaQkan    der   Ost  r   Uffd  W^s^udischen    Cpmpagni^ 
S. .scri,.dem  Boxen  S.  306  (^o^^ier.  a-bscbeulichep,    tiefer 
'^{olksbtlr)}arei  aligehörigen  Sitte,'  die'noc^  dazu  heut  zu 
Tagil$   vieln^ehr   iia   algerischen    Blühen   und   Gedeil^ea 
ala  i^  Abj9ob|neii  islc    <—   hier;  erfahren,  wir   auch,  gel«- 
g^niliqh, :  d4ss<;d#r  .Venf«  ipa,  Jaljfi^f .  ij^  in  Lpndon  .w^r). 
£lii\gesohahet     siq4' Na^hr|»btqL^<    vpn,    Haoiptpn  *- Courf, 
TJwik^ikham«  |tishj»i9Bdi9 'GF!9«i|wicb,   D^pt^cd,  Epsodpi, 
Chelae«^  ^<ind  .9uletzt'si|id»   &-.3(5>   (li^  gesellschaftlichen 
-^b|klage|]«wftr«h^n«  ^ige^^Jb^it^P»  d^  £n§länd«r   gtsahil^^ 

Dloch-^n    kleine;;  U^b^^r^st   d^   Beachreibung   yon, 
Lamion:  ecbüiiäti  d^n  zy^eitmt^i^  (wo  insbesondre  .Vo«i 
biiniscbeiai:  Museum  eine  ktgTse  ^^Wsicht,  ,S.  -ßz  9*0  g.e^' 
gf  bjon   wird*     Dattn  folgl^  S,  3  7  r--^  1 44>  4i«i  R^i#^  dusch 
England  und  Schottland,  ,  die -folgeud?  Or^e  und. Gegen- 
stände^ oft  nur  Qbari^qhliA[i>  l^ehaAd^;«  Ww^cgy^  £laA 


Slongb^  O^wi  (ß^  41»  Upiv^raitati  Colbgieii»  MVnt^ 

An8ttlteii)9f  Woodatock,  Stratfoj;!  .am  Avon,  Birminghajai)^ 
Warwicks  Kepilwo'rth,  Manehaft^r,  Warringtoo,  Liyarpool^  ' 
'  Fahrt  durcli  Weatiooreland  upd  CumbarJand,  Carlisleji^ 
Gretna-^Greeoi  Nau— Lomarkf  Glasgow  (wanig  von  de^ 
UDiversität  S.  90),  Wandaiupg  .durch  das  HoqhUnd  bis 
Obao  und  Abstecher  nach  der>  Insel  Staffa,  Parth,  Edinr' 
bourgh  (S.  124)1  York»  Cambridge  (von  der  dasigea 
Universität  S;  13^9,  vom  FitzwilliamVhea  Museom  S. 
I42>  Bei  der  Hückkehr  nach  London  \7ird,  S.  143»  nach 
der  Achillasstatue  gedacht^  welche  Bngländerinnen  dem 
Herzoge  Tpo  \YeIlii}gton  und  seinen  WafiTengenossen  zu 
Ehren,  aus  Kanonen  -  Metall  und  nach  dem  Muster  einer 
auf  dem  ^uirinat  aüabenden  Antike  >  v(io  Wesiim^ott*  ha- 
ben fertigen  lassen.  —  Die  Bückreiae.  durch  Frankreichi^ 
das  Königreich  der  Niederlande  u^d  Deutschland  hat -zwar 
viele  Orte  berührte,  aher .  np.ch  weniger  beschrieben.  Ea^ 
siad:  Pafis  (daa  Diorama,  welches  sv^h  von  Panojrama. 
wesentlich  dadMrch  unterspheidet,;  dass  es  kein  Rand~j^ 
sondern  ein  Flachgemälda  ist  upd  also  keinen  allgemei-  ' 
i)ea  Umblicky  sondern  nur  Eine  bestimmte  Ansic^ht,  wia, 
jedes,  gewöhnliche  Gemälde  .ve^stattet,  die  Vorrichtung, 
zum  Bejiuf  der.  ^Beleuchtung  aber  ist. .von  der  des  Paqo^. 
rama  nicht  bedeutend  verschieden'  S«  147);  englische, 
Schauspieler  in  Paris  S.  148,  Früchte  einiger  Stunden  in^ 
Lese-  Cabifliette  S.  I$4  (^ait  kritiscjien  Bemerkungen);; 
Brüssel;  Antwerpen  (Kunstakadamier  und  ihr  Museum^ 
S.  I(^2i);  Rotterdam;  £)elft;  Schev,elingen ;  Leid.^n  (wis* 
senschaftUche  Sammlungen}  S.  169,  aehi;  kurz  angegeben);. 
Harlem;  >Am^ferdani  (da^  Reicbsmuseum  S.  17 6  ^  aus^ 
Gemälden,  '  Modellen  u.  s.  {.  bestehend) ,  Köln  (Prof*. 
XTalhaff  und  seine  Sammlung,  S.igS);  Bona;  Coblenz; 
Bad-Ems  (gelegentlich,  S.  196  f.,.  Vertheidigung  des  öster— - ' 
reichischen  Dialekts.,  wie  sie  ^  der  Verf«  an  der  Wi|rths-t 
taüel  zii.  Bad~Ema  anstellte);  Brauba^h;  Mainz;  Biebe- 
rieh;  Wiesbaden;  Frankfurt  a..  M.  (hier  nur  Städel'9  und^ 
^ethmanp'i^. Museum,  nicht  ija^  Senkenberg'sche  IniStitut  u. 
andere);  Darqxstadt;  MarbtMrg;.  ^asiisei  (Ofientliche  Samm-*, 
limgen,  S.,  di8);  Eisenach;  Gotha- (Bibliothek,  Munz-^t 
samml^ag,  Kunstkammer,  SuZ23)f  Erfurt;  Weimar;  Jenf^^ 
(die,  Univef^tät  scheint^  hier  so  wenig  als  an  dem^  nsichr-, 
sten  Orte  den  Ver(.  angezogen  zu  haben);  Leipzig  (i|qf 
kaum  2  Seiten  nur:  Auerbachs  äof;  Kikolaikircha;.  ei- 
nige D.^pk^äler) ;'  Potsdam;  Berlin  (insbesondere,  luejr 
von  4^r;Cimtiiiiaii.  Gemäldesamcalungi  S*  ^45}}  Dxasdea 
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26  Reisebescfireibungen: 

(mit  FinJIater^s  Villa  wird  S.  3 51  der  AriÄng  gemacht; 
die  sümmtlichen  ÖffentKcheti  'Sammlangen  sind*  Terzeich- 
jjetV:  Prag  (S.  «70  insbescmdere  von  der  Univ.-Biblio^ 
thek,  der'k^tnigl.  Burg,  dem  böhmischen  Maseum,  der 
Gem^ldesamiQ}uog  des  Vereins  patriotischer  Konstfteande.) 
Das  Tagebach  scheint  nach  und  nach  magerer  geworden 
za  seyn. 

Züge  mirch  die  Hochgebirge  und  Thäler  der 
Pyrenäen  im  JaJire  1822^  vöiKtVilh.  von  Lü-^ 
de  mann.  Mit  u  Karten-.  Berlin^  Duncker  und 
Humblot^   1825.    rilL  553  5.  8.    1  Rthlr.  16  Grj. 

Zn  üstarrilz  im  Lande  der  Basken  hat  der  Vf.  ^iz%% 
den  Vorbericht  nnterschrieben.  Die  Masse ,  welctie  ihm 
der  Aufenthalt  in  diesem  Lände  gewährte,  veranlasste 
ihn,  diese  Schrift  auszuarbeiten,  welche  in  der  treuen  Er— 
sählnng  dessen,  was  der  Verf.  sah,  und  wie  er  es  sah,, 
viel  Neues  darbietet,  und  theils  ein  noch  wenig  bekann-> 
tes  un^  doch  mit  den  reichsten  Gaben  einer  bewnnderns— 
würdigen  Natur  ausgestattetes  Land  dem  Besuche  'deot-* 
echer  Reisender  empfehlen,  theils  denen,  die  dieser  ETm— 
pfehlung  folgen,  ^um  Wegweiser  dienen  soll.  Der  Vf. 
selbst  hat  nur  Ramond's  and  Dralet's  Werke,  nebst  dem 
Itin^raire  tOpographique  et  statistique  zuverlässig  nnd 
brauchbar  gefunden  und  ist  ihnen  gefolgt.  Der  erste  Ab- 
sehn,  enthält  die  iReise  von  iTonlouse  aus  bis  na^  Bagn^res 
de  Bigorre.  Der  Verf.  wollte  nicht  iXp  Pyrenäen  in  ihrer 
ganzen  Ausdehn ong  fluchtig,  sondern  nur  den  interessan- 
testen Th'eii  mit  Müsse  und  einigem  Verweilen  besehen 
tind  ihn  zwar  zu  Fuss  und^  wo  nur  möglich,  ohne  Führer, 
besuchen.  '  Dieser  Theil  ist  nur  das  Gebirge  zwischen 
Saint  Gaudens  in  Frankreich  und  Barbastro  in  Spanien, 
bis  Oleron  nordwärts  und  Pamplona  südwärts ,  ein  Di— 
strict  von  etwa  20  Q  Meilen^  der  binnen  4  oder  6  Wo- 
chen ohne  Mühe  nac|i  allen  Richtungen  durchkreuzt  and 
erkannt  werden  kann.  Nach  diesem  Theil,  dem  Centram 
der  Kette  und  K^ern  des  Gebirges  nahm  der  Verf.  seine 
Richtung,  als  er  8*  Mai  1822  Toulouse  verliess.  Ergibt 
jixxn  Nechricht  von  der  kleinen  Stadt,  St.  Gaadans,  von 
wo  er,  ahi  Fuss  der  Berge  dritter  Ordnung,  zuerst  einen 
Blick  in  die  Pyrenäen  that.  Er  nennt  Berge  dritter  Ordnung 
die,  welche  meist  mit  einer  starken  Erdläge  bekleidet  bia^an 
ihre  Gipfel  Land-  bd^r  Wiesen  -  Cnitur  zeigen  und  bis 
zu  einer*  Höhe  von  etwa  sboo  Fuss  sieh:  erheben}.  Berge 
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s^^ter()rdtRiiig|,'dir|  welche^  Hb«r  3ieM  HiAe  hinaus  mit 
WaMern  bis  sar  Grenze  der  Vegetation,  also  etwa  6000 
bis  6500  Fuss  anfsteigen,  deten  Gipfel  aber  noch  im*  Mai' 
nnd  Jany  mit  Schnee  bedeckt  sind;  Berge  erster  O.  die 
über  die  ^(tfhe  von  6500  Fn^s  hinausgehenden  GJ^ifeL 
Ein  rdizi^ndes  GemlQde  von  den  Pyrenäen  und  ihren 
Thälern  wird  hier  entworfen.  Der  Verf.  besuchte  cn->  . 
nächst  das  Thal  von  St.  Ber^ind,  die  kleine  Stadt  glei*- 
ches  Namens  (das  alte  Lpgdannm  Gon venerum) ,  '  St. 
Broquere,  St.  Beat,  Bagnires  de  Luchon.  Er  bemerkte 
schon. hier,  'Wie  sehr  die  Viehzocht  hier  -gegen  die  der 
Alpe;n  zurücksteht;  die  Hirten  sind  in  Armuth  versnn-^ 
ken,  das  Vieh  der  Heerdeu  mager  und  kränkelnd«  Ueber 
die  Cretins  in  diesen  Gegenden  und  die  Ursachen  de^ 
Cretinismus.  Die  Thäler  von  Larboust  und  Od.  Der 
Verf.  bestieg  mit  einem  Ysard-(6ems-)  Jäger  den  Espin- 
go |  einen  der  höchsten  Pics  in  diesem  Theil  des  Gebir- 
ges,  dem  Ramond  nar  nahe  gekommen  war  (S.  34  ff.), 
aber  mit  grosser  Beschwerde  und  dte  Aussicht  auf  Sturm 
und  Schnee  hinderte  die  Ersteigung  des  Gipfels;  doch 
hatte  sich  der  Verf.,  i^er  bis  S.  51  das  Unternehmen  be- 
schreibt, sich  bis  zu  der  Höhe  von  mehr  als  7500  Fusa 
erhoben.  Armuth  der  Thalbewohner,  die  nur  GerSten- 
brod.  haben*  Es  folgt  der  Uebergang  des  Peyre-Soprde; 
es  war  hier  nicht  die  geringste  Spur  von  einer  Strasse  zu' 
sehen,  obgleich  Rapond  und  Dralet  von  einer  schönen 
Strasse  sprechen,  die  über  den  Peyre--Sourde  führen  soll. 
-—  Das  Thal  von  Louron  und  von  Aure.  In  Louden- 
vielle  liess  sich  der  Verf.  Verse  in  dem  dort  gewöhnli- 
chen Patois  vx>rsingen  und  ^hailt  Piv^ben  davon  mit,  S, 
61  ff.  —  Wanderung  in  das  Campanerthal.  Diess  Thal 
von  Campen  ist  die  schönste  Zierde  des  Pyranäengebu^« 
ges;  es  gibt  zwei  Wege  dahin  über  die  Hourq[uetta.  Die 
vier  Thäler,  Alire,  de  Nestf ,  Magno^cund  Barousse  hatten 
ehemals  eigne  Herreii,  die  Grafen  von  Armagnac,  aber 
nach  dem  Tode  des  letzten  verabscheueten  Grafen  Jo- 
hann V.  1475  ergaben  sie  sich  au  die  Krone  Frankreich. 
Das  Campe i^ertKäi,  das  von  Mehrern  -  gepriesen  Tiforden 
ist,  beschreibt  der  Verf.  S.  S3  W.  Det  zweite  Abschn., 
S.  94,  geht  von  der  Abreise  von  Begn^res  bis  zur  An- 
kunft in  Bajonne.  Ein  schöner  Weg  führte  längs  dem 
Adour  in  3- Stunden  nach  Tarbei  (bei. den  Römern  Bi- 
^gorra,  im  Mittelälter  Tnrba  genannt).  In  der  Umgebung 
der  Stadt  hält  die  Regierung  mit  grossen  Kosten  daa  be- 
deutendste^ Geleite/  wodurch  die  Pferderafen  in  den  Vy^ 


*    ^  Tßv^W,  v«lteMt  W9i4io  :#M- '  ^  ]U)#U48b  ,^«l4#f|,  Ihrtinf^^ 

Qen  in  d«9i  siji«i^  DoiCb  l#  ]LpaMw  ^liitllea.  >   P«Ki  Vi; 

Jqlinta  einen»  ^o^h^n  hm ..  .4li«  &«iU«E  nicbt  ^^«^  ?^<)iMr 
|f /  oflgUcchsn  bartire.:  Qit  S^  Bi^o^e«  (ß«.  ],o«);jlft 
k)^n:,  ^^  ak«c  ««Ibat  «iwier  <Lef  Ba<le^eit  4«bhfft  |2n4  AogiM 
iiehi»r  ;  Der  Pic  da  I^idi  ifl-ei^^i^^r /yei^MltniBSiltä^ig: 
hüj^steof  Btr^spksav  4^'  Erjii,  ^009.  I^um  Mb«C  »e^it«  Si^t 
«iA.exhobeo,    \;L:f(rei.  W«a^:*i  itn>«^lb4Hi»    ..pPr  V^r£  b/»-j 

stieg  ihg  Wd.t^wchr#ibt,.  S,.lio8ö:4ie*f?e8l^<WR  M»*^ 
siändUcb.  und  djon  Ümblick  von  ^^meeUienif.^S.^o^  & 
Hic^y  v^o  er  das  glänze  Wnndtrberf.  Gebäude  der.  FyM-n 
I  nä^n  io^  Angesicht  h%tte,  g;ibt.er,  S.  *12Z  ä,,'  mafih  fin« 
U.ebersicht  ihrer  .St}r;«Mti:HB  a^ch  lUoiood  ^^  A|idein*f 
Vooi  pipfel  des.  Jpjc.  dii  Midi  und  dcupn  EacWeg.&  r32#«. 
*^  Das  Thal'd/es.  (Flusses)  B#stom  (eines  der  wildesten 
T{iiiler  im  ganzen  Qebi/ge)  jaui  vqi|  lUr^es,  das  in  der 
Mitte  des  Ihales  Iieg.t.  D^  ^bal  4m  Bastom  fäng^  ai^. 
dem  Rucken  de4  Tourmalet  an.  ziehl  sich,  abwischen  dbn, 
Qebirgen  des  Pic  du  .J!^di  und  des  von  Layiste  auf  4ec' 
eii^^  und  dem  NeQuvi^Uei  dem  L^enz  wd  den.  Base«  des 
Ei«  von  B^rgons  auf  der  ayidexn  .als^wc^i^ts,  fort  xind  end^ 
ip^  df  m  Becker  von,  Loz,  .-vcelcher  Ort  nur  awei  ^mid^Q^ 
VflkU  ßar^gea  entfernt  ist..  Der  ^erf.  befand  sieb  piin  ioa^ 
^  CejBt.rum    der   Gran^itregion   des  GebVgiea,.     Jn  Luz  wurde 

dei^  V^rf.  sehr  gast&^undlicb  auf^enomiQeo«      Das  B^ckea« 
\QX.  Luz  ist  ejuiBS  voiQ  de|i  «i^ben  Bassiqsi   die  ei^h  eines»' 
Iiin.ter  dem  andern  dui;^b,4as  Unge  TbfjL  von  dem»  Cir^u»: 
vs>p.  Gavarnie   bi^   naich -Pag,. ausbreiten  .und  ibre*  ^ntfte-* 
hang  .den  Wassern  'deSf  GAV.e  verdanken»    '  Von  ^  Saat*^- 
vejir^  ,,1706   dem  Vorgebirge  dec  ^scalettes    den  X^ä^eri^ 
d^s  G^ve  de  I^au,  . den -^panis^hea' Hirte<^  (3«.tS4.).     Der, 
Anblick   des   ÜS^aiEbord   überrascbt«       Die.  gewfjUig«  9ei^-*^ 
naasfe  gleicht  einem  Baucwnerk  von  Mens9b«i:^^nd,    einem 
^Q^b^oren    Am.pbiU^M«c/  n^i^    syn^ipetjriacbe^il.    3tufan- 
sitzep.^     Die    begeisterte    Hede    ^iv^s>   Greise».  voi&-    dea 
Schönfieitep   diesem   Schauspiele,   ,einei  BegeislerciogI,    die 
der  Vf.  bei  Schweiaiern    nicht   fandy    führt  ihn   au^  fÖAO 
yergleichung    der   Pyrenäen  -  Be.wQbuer^  0^^  den  S^hM^fi«*-. 
zern,   $%  i5S.       pai  Thjil  voch:  U^ßi,    die  Zugänge!  des 
IVi^boi^,,  der  Circus  (Viv  4er  l<andefs^ra<ihi^  Oule^,  4«  V. 
'^opf),  von  Gavai^nie  (eine  balbrmpd^  FeU\|cai>d.Moa;8tabl-' 
,  blauer.  Farbe »  1 8QO1  — ;,2«oa  Fbsyi  senl^E^bti ,  erhiObpD  ,  von 
12,-^^  1500.  Fuss  Un^fang^   um  eine    Art:  vo»  Tficbter, 
d^n  Sjcbn^  und^Eii^lage  Erfüllen  ^  eiob  windend»  nit  4«r*5 

£i4gft%.ypii  SÄH^Ji^'Uod  ßUMtffni».  die  .Hbf»  iM  ftu&tai-'* 
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%«sserf«ll  Jti  Europa  (8.  169),  der  l^ont  de  Neige  im 
<Sreus  von  Gtvarnfe  und  die  6ebirg«förit)ation  in  (hesetii 
Circns  '  werdet)  beschrieben.  Der  jodelnde  Gelang  d^ 
'^hwehser  findet  auch  bei  den  panischen  Hirten  statte 
Yiiid  heilst  hier' Irrincina.  Der  Oircus' liegt  ünmilteibar 
%fn  -der  spanischen  Oränze  und  ausserhalb  der  tDouai^en— 
Iroie»  Der  Versuch ,  in  da«  Shal  ^n  Ossonne  eintudriH'!^ 
'getty^  jlclieiterte  und  ^o  Konnte  der  Veif.  die  Gipfel  1d^ 
•VJgnemalie  '(t^^^  höchsten  Erhebung  der '  franz.  Pyrenäet^) 
Hanfd  d«fn  See  ^^n  '  Oaub^  nur  iti- der  Feme  sehen.  Dje 
t^wMbandiidl^  (^einen'  solchen  sah  "tier'Terf.  in  der  Ge- 
Ytak  eines*  fÜ^Hywildeti)'  nehmen  ^ie.  geftlhrlichsten'  tiüd 
VmetlJ^nglichsWn  "^ege.  Auch  die  spafoischen  Hiiteh 
befitrden  sich  in  einem  Zustande  der  Halbwildheit.  Der 
•GipM  de^  Pirn^n^  bot  einen  WerkVetiMigen  Standpunct 
-dar.  Er  wi^  mit  dem  Pic  du  Midi  verglichen.  Die  Ca^ 
l^eile  von  N^trel^ftitie  de  H^s  ist  der  Wallfahrtsort  d«^ 
-HochgebiTges ,' wo  *  vornämHch  am  1 5.'  Aug.  und  S*  Sept. 
«sich  die  S^haai'  tfei''*  Gläubigen  versatomlet  (S.  Äoo),  D«fe 
"Vetf.  «ahm  BÄ«-  voh  GäVarhife*'"  aas  den  Huck  weg  durch 
die  Th^ler  d«s  -(^ve  de^  Rin;'  beschreibt  (S.  2T2)  düs 
Leben  der  Hli4«M  '^nf  den  BeVgen  und  in  den  Thälem 
•und  die  B*enttt2UDg  der  Wiesen,  geht  von  Luz  Via'ch 
Pierrefitte^  e^en  Ort,  der  den-* kirnen  Schweizerstädten 
gleicht,  irifn  ^a  Ähch  Cfttat^et»  feltrtr  ä  Stunden  von  je- 
'Wrr  Ätftfe^hten  Stadt)  die,  nächst  den  beiden  BagubWi^ 
4!rf'*  >deta  aingehefateeten  ^Badeort  in-  den  Pyrenäen  giltk 
'danil'  in  das'eAge'  Thal  des  Gfev«  t^on  Vignemale;  vöh 
^|e«|  4r^h^teto  Bädern  von  Cbutet^ts^  und  dem  See  ^oVi 
<3aab^,  uttd  eineftar^n«üen  franz.  W^rk«:  Vt)343ige  descrip- 
lif  et  pitt6tesque  des  hautes  Pyr^ni^s  fianipoise«  par  La*- 
btMilini^re  in  3  B^ndeh  mit,  vielen  Knpf.  wird  Nachricht 
'gegeben.  Den  Vig^omale  bestieg  ^er  Verf.  auch  jetit 
Tftcht  (S.  ^32).  Der  See  von  Ganb^  ttt  dfer  IgrÖsste  allrt 
Pyr*to.  Seen  der  ^beiden  Gebirgsabhärrge , '  aber  dach  sehr 
'viel  kleiner  als  die  '  Scht^reizerseien.  Dib  BeWohAer  Vöh 
Cstotereis ,  die  ni<rht  vorthfeilhaft  'von  ihneh  Nachbarn  sich 
in '  Form  und  .Sprache  «ntersfcheiden ,  werden  S.  238  f. 
|esehildert.  Der  Verf.  bestieg  noch  den  Monn^,  besuchte 
die  Tli^ler  Von  Azun  und  ArgM^s  und  das  Bassin  von 
Gourdes  mit  dem  Lavedan,  um  denCyklus  seiner  Reise 
in  den  franz;  Pyrenäen  zuj  beschliessen.  In  dem  Thale 
von  Azui^'hat  sich  unter  deta  Namen  Ballade  (vom  Patois 
'bllUe^^  ;»pai^.  bayW^   tftiusen)  ein  unl^l  - Volkafest  eihaK- 
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Mmj  itm  dem  EodmsftsHi  ia  d«B  fibnolundo  mhn]EMi'-i«t 
]ArgeI^8,%anptort  d«t  ArrondissemenU ^  ist  einer  der  «r^ 
genehnasten  und  wohnlMirfttea  Orte  im  gaosen  Gebirge, 
gegeo  Nordwinde  mehr  eU  Bagn^ree  geeefaützt,  DieLandr- 
schaft  de  Sept  Vall^es  bat,  seit  sie  1620  an  Frankreieli 
gekommen  ist,  an  Wohlstand  zngenonriteen.  Das  Lf!a4 
Ton  St.  P^  wird  als  ^kk  reizendes  Thal  geschildert.  Zor 
letzt  wird  noch  vom  Depart«  des  basses  Fyrin^es«  wo 
die  Berge  imm^r^niehr  za  Hügeln  herabsinken,  der  Thal- 
ebene  von  B^arn ,  (mit  einer  Anekdote  von  Heinritbs  IV. 
jugendlicher  Liebe  za  Fleurette,  der  schönen  Tochter  des 
Sc^lossgärtners  in  Nerfc,  S.  164,  und  Proben  Bearaisc^er 
Volksgjisftoge  S.  270)9  ven  der  Stadt  Paa  and  ihrer  Jos- 
sen, jährlichen  Mess9  Nachricht  gegeben  nnd  die  Ansicht 
der  Pyrenäen  von  Paa  aas'  geschildert.  Die  Gegenstände 
der  drei  Anhänge  sind:  i.  S.  281.  Das  Land  der  Basken 
(Bewohner  der  westlichen  Abhänge  des  Pyrenäengebirges, 
darch  fiigenthümlichkeit  der  Sitten  und  Sprache  >  ausge* 
zeichnet;  der  Name  Vask  ist  abgeleitet  von  vasoc,  Mann; 
der  grössere  Theil  der  Basken  ist  Spanien  unterworfen 
und  bewohnt  Ober  -  Navarra ,  Älava,  Biscaya  and  Gui- 
puscoa,  der  kleinere»  etwa  70000,  das  franz.  Dep.  der 
Nieder— Pyrenäen;  diese  theilen,  ihr  Land  in  3  Canfone; 
in  keinem  ist  eine  Stadt >  nur  ein  grosser  Flecken,  St« 
Jean  de  Lnz ;  der  Ad^l  ist  nicht  zahlreich  und  meist  arm 
nnd  roh ;  das  Volk  hat  mit  keinem  der  lebenden  Völker 
Stammverwandtschaft  und  ist  von  allen  übrigen  gesondert 
geblieben,  wahrscheinlich  Nachkommen  der  Iberisclien 
Ureinwohner ,  die  von  den«  Gelten  und  Fhöniciera-  die 
Halbinsel  iir  Besitz  hatten,  durch  spätere  Ankömmling» 
in  die  Cantabrisehen  Gebirge  und  die  westlichen  Pyrenäen 
gisdrängt;  nar  ein  einziger  fremder  Stamm  wohnt  unter 
ihnen,  die  Cagots.  Die  l^änner  upter  den  Basken  zeich- 
nen sich  durch  Muskelstärke,  Behendigkeit,  Gewandtheit  ^ 
die  Weiber  durch  unbeschreibliche  Schönheit  und  Äg^ 
muth  aus.  Das  Ballspiel  hat  bei  den  ,  Basken  eine  Art 
von  Wichtigkeit  erlangt.  Von  der .  Sprache  der  Basken 
(die  der  Verf.  nicht  von  der  Karthagischen  ableitet,  wi» 
es  von  Einigen  gesehehen  ist),  den  Wortformen,  den 
Eigennamen,  den  VoIksUedern  sind  Proben  gegeben.  (S» 
S28)»  2»  Ueber  die  Heilquellen  der  Pyrenäen:  Bagn^res  de 
Bigorre  (bei  den  Römern  Vicus  Aquensis),  jetzt  werden 
mehr  als  20  Quellen  (19  mit  besonderen  Nahmen)  zu  Bä- 
dern benutzt);  Bar^ges  (S.  336)  nur  vom  Mai  an  bewohn- 
bar;  S.  ;338«  Cattttt«t8|    Sr   3^1.  St«  Saovfotfi  S.   343. 
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CUs8e,.die  wenign.von  Fremden  eis. von  den  6ewoh<* 
nern  des  Landes  benutzt  werden;  vier  Schwefelquellen 
und  einige  Schw^lbäder,  Quellen  dritten  Ranges.  — - 
(Von  mehreren  dieser  Quellen  werden  di«  Bestandtfaeile 
der  Wasser  und  ihre  Wirkungen  angegeben.)  S.  350, 
Namen  der  Höhen  und  Erhebung  derselben  über  dem  Meera 
(nach  yidaly  Reboul,  Hampnd).  Die  beiden  Karten  stelr 
len  die  Pyrenäen  in  ihrer  ganaen  Ausdehnung  (mit.  Be«* 
nennung  der  Ortschaften)  und  die  Höhe  der  Pyrenäen 
nach  Bamond  dar« 

Theologische  Literatur. 

Commentarius  in  prior em  D*  Pauli  ad  Corin^ 
thios  Epiatolam^  jtuctore  D.  Au^»  LudiAfi^ 
Christ.  Hey denr eich,  aanctioris  diaciptinae 
in  Seminario  theoL,  quodHerbonnae  floret,  Prof. 
prim.^  Semin.  ,DirecL  et  Sen  Nasaopiae  Duei  a 
^nslL  eccles.  VoL  i,  Cop.  1— •&  compleciene* 
Mctrburgi^  ap.  Krieger.  iQz5.  XXXIL  543  S.  gn 
8.  5  Rthlr. 

iDer  Herr  Kirchenrath  hatte  mehrmals  fJie  Briefe  av 
die.  Korintber  in  seinen  exeget.  Vorlesungen  erklärt,  und 
da  der   erste    Brief,    nach  Schulze,  Fr.  W.  Krause  und 
Morus,^seit  30' Jahre«  keine  Auslegung, im  Druck  erhal- 
ten hat,  der  zweite  dagegen  mehrere,  so  entschloss  er  sich^ 
diesem .  Mangel  abzuhelfen.     Ueber  den  Inhalt  dieses  Com- 
mentars  führen  wir  am  liebsten  seine  eigenen  Worte  an« 
jSuperiorum  interpretum ,  ubi  recte   yidisse  extstimaban-^ 
tar,  explanatiopes  secutus  sum;  argumenta  potiora,'  qui- 
bus    sententiam    suam  amplexäm  tuiti   sunt ,   enumeravi ; 
nova  qnaedam  illam  firmantia  addidi;    maxime   interpre^ 
tum    veteris    ecclesiae   libros  sedulo   evolvendos  et  con- 
ferendos,    quae   vere  benenne   ab  illis   exposita   videram^ 
.adoptanda  ac  retinenda,  et  quoniam  Is.  patrum  commen— 
tarii  non  in  omnium  manibus  sunt,  yerba  eorum  ipsissima 
excerp.enda  putavi.  (Einige  ältere,  und  neuere  Commentato^ 
ren  konnte  der  Hr.  Kr.  nicht  erhalten) ;  eorum  sent^ntias» 
qui  de^  vero^locorum  ambjguorum  sensu  errasse  videbantur, 
quoad  potui , .  quoque  proposui   et  qua  de  causi  illis  ad^ 
stipulari  non  possem,   monstravi;    nonnunquam  ab  inter- 
pr.etamentis ,  quae  in  meam^  pervenerunt  notitiam ,  diversa 
in  medium    proferre  4onatu|  siun^    si    aliorum    cogitata 
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mihi'  Hoil  «atisäMJi/baiit ,  Vel'  ifi^alMfis  Itetit^^iliil ,  ii  qu^ 
hks  oiea  opinio  prope  nbest,  ttutttibp^ta  aK^uaick  fed»    Ad 
fei  ffiagis,  quam  ad  verfoa,  ^  GrkimDaticis  at  Laxkographis 
illusfranda  respectum  ha')iii^    nexam  füatissiaiaiB  lor^tionis 
diligenter  «xponere  studui ;     qate  tx   antiqdiftatfbfis «     ex 
lästoria  illorom  tempotum,   ex  alii^f  ckcirthstantiis  histöri- 
tcis   ad   epistolam  accurathis  int«11igendam   pcodess«    po%^ 
«int  y  '  collegi  et  commeinoravi.     Versionem ,    graec»  textus 
iodolem  ac  formam,   qulratttm  Ben  posset,    referentem,'  fi<^ 
liafli^  «. parapbrasibus  et-interpraiamentis  abstiDenteib,  sin^ 
galis     segmentis     praemisi,     antiqua    versionis    'talgatab 
saepenamero   iisdem  yerbis  secutus,    et,    ubi  eam  relin- 
querem y    ad  .gepiom  VaiAen   llliiis  (weLcfa es. freilich  nicht 
der  lateinische  ist)   me   in  transferendo  accommodans«     A 
fronte  cainsque  capitis  synopsin  totius  argumenU.brevem- 
qne   isagogen   adscripsi;    ih    Ptolegomenis  verö    in  totam 
«pistolam  introducentibas  breris  fai,   quoniam  pinrima  ibi 
f>ro  more  consneto  pertractanda  locum  suum  in  ipso  com- 
taentafio  obtionerant.c      Diese  Stelle  gibt  den  -Charakter 
^es  Gotttmentars   sowohl   ijs  des  Vortrags  Kiblänglich  an. 
£i  bleibt  nnr  noch  übHg,  gleichfalls  Init  den  Worten  des 
Vfs.  anzuzeigen^    für   wen   der  Commentar  bestfmbit   ist« 
D^Facile    quidem   illo    carebunt  yiri  exquisitissimae  doctri- 
ttte,    ft  qoibua   me  lenge   superari  eruditione  prbbe  mihi 
codscio :   at  sufficit,  si  ad  iuvenes  sacraruta  titefarom  stu^ 
diosoia '  et   verbi  divini  ministros,    quibus  alioitiaii  huius 
generis  libforum  «dittts  diäi'cilis   i#c    magna  adtoinictilo- 
itim  exegeticorum  eopia  est,   aliquis  saltem  laboi'um  .nreo- 
mm    qualiumcunque    fructuS    redandet.c       Wir  fürchten 
4^h^  dass  nicht  nur  der  Vortrag  überhaupt  %ti  weitschwei- 
fig ioheineti  dürfte^   sondern  auch  ifisbesofadere  2a  "^iele 
tiod  sHi  lange  Stelleb  des  Ghrysostomus  nnd  Theodoretns 
aingeftihrti'  zu  viele  Meinungen  anderer  Ausleger  efWähnt 
und  dooh   it^oht  ändert,  echt  grammlitische ,  Commc^ntare 
entbehrlich   gemacht  sind,    endlich   auch  der  Gomfmentar 
<dnrch  seine  Einrichtung   zu  theuer    geworden   ist;       Wo 
sollen  schlecht  besoldete  Dorfpfarrer  oder  arme  Studirende 
Celd  genug  zum  Ankauf^  auch  nur  der  exeget.  Schriften 
hernehmen,  wenn  sie  ftSr  den  Commentar  über  einen  ein- 
zigen Brief  in  2  Bänden  5  Thaler  zaMeil  Inüssen!  Selbst 
•die  Proleg omeneh    konnten    noch    viel    kürzer    abgeftisst 
Beyn.     Sie  htfndeln  VY>n  de*r  Stadt  Korinth  (wo  seilet  die 
Lais  nricht  vergessen  ist]),   vom  Ursprung  der  christliehen 
{(elfgion   in   dieser   Stadt  und    dem   Zustand   der   christl. 
Kir^e',  von  dar  Verankssung  und  dem  ItihaJt  des  ist«d 
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Mihf^vbn'  ä«n«n,  an  yelcbe  der  Drii^rgerietltef  M  (fin 
^»  ga'ti^e  chrisiK  Genheiiifde^  hTcht  bloss  ah  ih  Anhliigeb 
des  Apostels^  und  d^s  Apollo,  ab^r  auoh'loiöfitallaGefctxafHdea 
inA^naia).  dem  Ort,  ,\fo  er  gesöhi^eben  "Worden  (EphesuS, 
niöKt  Pfcilippi ,  Vfe  fn  einigen  Vnfe'rschtiften  steht)  der 
Zelt  (Ai^h  dem  Vf;  J.  57.  Chr.i  ond  :8 war  entweder  \vnrz 
vot  dein  Paschifeite  oder  Wahrend  desselben) ,  der  Sp'ra-^ 
che  (nicht  aramäiseh' sondern  griechi^cli)  vob  den  Wi/kon-^ 
gen  des  Briefs.'  Ute  Frage,  ob  zairischen  diesem  ersten 
kanonischen  Brief,  und  dein  der  Korinther  an  Paulas  und 
dessen  Antwort  (welche  beide  in  einer  armen.  Uebers* 
vorhanden  sinj!,  eine  Verbindung  Statt  finde,  wird  ver- 
neiQend4>eantwortet  (S.  XXV.)  und  theils  die.  Aechthieit 
jener  armen.  Briefe  beitweifelt  ( —  di^^näditheit  ist  neuer- 
lich gründlich  ifiNnriesei^  Worden)  theils  "beifauptet,  dass  die 
Worte  irg  ^nidiroXg  I.  Kpr.,  «?,  9.  auf  d^n  gegenwärtigen 
ersten  iBrief  sich  bexieheto,  dessen' Autbentie  kaum  be^i^e«- 
sen  2ti  .werden  brauchte  (S.  XXIX.)  S.  XX!^IL  sind  noch 
die  vorküglichern^  Interpreten  des  Briefs' angeführt,  .l^on 
den  Wort  ^  und' Sac|i -*  Erklärnn^ert  können  wir  kbine 
Proben  anfuhren  udd  but  versichern,'  chiss  sie,  so  wie  die 
Widerlesungen  anderer  Ausleger  meistens  Beifall  verdie-» 
neni^'oKne  infm^r  grammatisch  genau:  bewiesen  zi^  seyn. 

ChristUcfüaEparigelien'^'Biich.  "  ZUm ' ÖehYäÜ-^ 
ehe  in  den  itA^chen  des  GrossTiefk.  Shchneft-^Pt^ei^ 
mar •^* Eiaefiach'j  diesseitigen  Bereichs.'  PP^einiäi:', 
im    Verlage, '  des    GrösshefZ. ,  LAnd-Stftulf6hds[ 

Ff.  107  S.  &/i  Gr:        '    ■'•  "'  ''  ''-■  •     "    " 
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Das  B^WSrf'fiijss  anderer  bibT:  Sibliin,;'auks^i'  dei!i  all: 
ten  evangisF.'  I^erlkopen  zur  cemeiVi^imen'  '^^'b'iuHd^'  bei 
den  Öffentli^beii'OottesvieyebmngeKi, ' vWnlalibfe  ^dü^s^  ziiMe 
Textbuch  frir  drei  Jahrgävige^.  . .  peif  Hr.'  Gen^r:  Äi^eW At- 
Dr.  mnt  hat  d&bel,'  uüäbhKngig'  v6n  atid^rti  ähnticHeli 
ArbeiUri   seWi?  ^fgenlfftinlUdlieir'l^l'h'  XiMi^  'AttctöHt^ 


;nte    cenommen  ,sina 


«eigeijciucHte    flefiommen  ,sind,    an,     Jc^s   sina   oesoni 
i;i^>:cVicfae*^'ld*; '  'patlit)b%s*^^ ;  ^ilbschrfitW^  ^'auiige* 
Allg.  Rept.  1825,  Bd.  XV.  a.  L  u.  2.      ^  C 


34  'J;ffR9l?g!tche  (.il^ajl^* 

Textes  ^sUttep,  N^^h ,  denf  Qel«au.?U,  «Merr^  Jitiro^äqge 
ipl]^ft.clie  alten  Jäyangeliea  die  Reibe  wieJieV  •röffn^i.iv;^^ 
sie  sollen  aiiql^Jia  ^en,,Jffhrgän^pq,,,.\v/)  über  d^f^ jbpiieft 
gepredigt.  >f.u4,.|!  yoc  ,dem.  Pulte  Q3?K.y^Uare  voi;i|e|^ei]^ 
>Te/den.  .  Indct^Jalicg^  4er  jillen  j^vpogelien  sifid  nur« 
^;g0  Texte,  durch  pciie,  jpi^s^ndere/ .d^e  ip  dem  Anb^Pge 
aufgtjführt .  Wprden,'  ersetzt. .  ^^h]\ir,,  f^mg^e  Feste,  ist '  dem 
Prediger  die  sWafc^. 3^,, Tpxtes  frei  ^^Wen  \eQrden,.^  ^,  *' 

,    Zur  EfilautßiMng  der  ^o/^n,^   uriß  JesMagi^^ß^ 

]  digtausfitig^f^.  ^{^(aäegeg^en  vßt^ .  At.  C  .B. 
,,  j\leis&nerr.Pjhrrer  un(i,^p}wrji^^-'jf(^uj^ct  in 
Xiöhien^  -P.  Cr*Fr[en):el,  ' lyciirief',^ ufia  ßpiArie^ 
..^djunit  in  TiipU^  ifriitJ^.J^Ii[y,JS,,jing€rjP^ 
'  Yerund,jSplifirie-4dfuncti&,  tVeUu^ilz.^  JTrßter 
„Jfihrgang^y  dj'i^eß ,l(eft\  '  I{J,.[\Wß-  '  Kw'ips 
.  .tfeß,  %^^^  Sr  F/fiiftes  Heft,  ä6i.  S.  8..  Jse^siifdi 
.  /«.  d.  Orhw  ^8;:^5*  .^;  Rthh\5  Gr.  .'  .„    .  , .,  ^„i .  , 

,.  .AU..3ie  .  Herausj^eber  .sich  enUcWpsW,.j^ij,;|  ^f}^''. 
^änge  des  neuen  £vaDg.  -  Buchs  mit  Erlauteraogen  zum 
£l(ienst  d^fr  ^J^irchlicl^^n  ,imd  hwjli^henr  Sid^äuungj  «Oj  be- 
g|<;it^fi^.  w\y^  schon  /<^iBr  Gebrauch  des  eisten  Jahr^pgf^in 
den  grpss^erz',  .'^ircben  bis  in  j(Iie"^Jfasfentsonntag«  y.orge- 
ir.UcTit.  .ü^npip^al^p,'^  n^^lit  zu  den^  Adve.nt90i\ptagen«  zu  spät, 
zuruck^^henren*,  macHteii  siis  n^ii^doni  dritten. Hefle  mit 
den  Perikopen  des  Osterfestes  *  den  An&ng  and  Rollten 
die 

Aj{beit,J!M^b^t,>-?ii>f°'^  l|bf]iUe|^schen  IVotbbedlar'fe  (zu  d^ufsca: 
4ev  Ün\^is^fnh,eit^  oder  -Trägheit ,  mancher.  Prediger)  zi; 
.)^ulfq  komift^epl  sö.nd^r^.  weil  dM,'  bt.ua  Evangelienbach 
2i|ljpjr  Mit^elpiinct  ^  eiinar  up  dlasselt^e  ^Icl^  j>iIdendeo  aske- 
j^^c^  -  hpn^^etUchen  ,  Literatur  ^^^it  if ^er  ^ewissen^  Noth-* 
1fr5"^^SM'  Verden   55^   «nw^n  .,$9WffW  4'^iu.,däs  Ihrije 

l^^}'fmto  Yiiim^^  ^^^Tl}^,  ^'\  V#fe  ^  .A«^! 


^  .H  ,;  .,'.    Ti  .^a  /    '.x    wu 


'Xhtt^9^0fih0  Ait^ßtWU 


iS 


^lufiihruBg.  M  PiisppsitiaDen  i^t  binlÄnglidl^  <M)gvd«i|tet}jf 
3..  Aaszög»  iiofr  wjirkllch  gchalt^n«^  Eftfdigten  .wji^hiflys 
dencr  gfnaontejr  ypid  .läng»!  «ck^.f^.  Vl^in^^ter.  Vfsrflii^e:?, 
Diese  £ipgeii  ii)it;d«i9»  ecstftn .  A4yfnt80^9t»g«  «n  .vn4  .get< 
h^  in  deii  ^cei.ti^«n  hi$  in'vli^,|^jii>g5tffi«ftage|  ,wäh-< 
»od  die  endpro  beiden  A>b9chi)^tte  yjoof,  Oaterfe&tf  bis. 
II!  Sonnt»  naph  Trinitatis  reichen.  Mei$t«sjnd  über  je^es 
fivangeU  zwei»,  bis^weiien  auch  .d^rti. , Eni wiirff  nnd  Ausr: 
zi^e,  oitgetheilt^ .  sämmtlich  den  i^ntg^ftbeoen  Zwec^ij^a 
•Dgecieasen,  ob  auch  immer  .defnr  flanf|. der  beim  Ey«pig« 
Buche  selbst  befolgt  ist,  folgend,  in(iffib.te  Het.MrpU  be-*-. 
Weiitdn»   '    ,.  .  -       •/   ...  ,        ,, 

Das  CftrUt^nlln^mf  4j^  hocfn^le  tfßrnunft»  ^jEii^ 
Beitrag  z{ir^  Jf^ßrsländißiing  libej^  die  neueren; 
fheologisclfen  Streitigkeiten  f.  yon  iFriadr.  JSLp'^ 
Bter^  Frqf,  der  Theologie  zii.KieL  N^b^t  »mei 
.  .Anliäng^n , ,  beireffend  ti  e;a  h  ö/e;  r/  «  Veberiiiit, 
.  zur  prot^stanti^cnsn  J^ir^ke,  .  und  ,JL  immer/  e^ 
götthpfie  iOffenharung»  in  dfU^  t^efnu^fl.  .  l^i^ij^ 
1825.     Ur4i^.Buihh.  {von  ,^aaqi).     Flll.   J^4P  Ä 

.       .  .>  •  •  .  ,      - 

Der  Vieri»  Bemerkt  im  Eingänge,  .jafs  der  Streit  tibtt^ 
Rationalismus  und.  Supernaturälisin^s  jetzt,  nicht  mehr  hlois; 
ein  wissenschaftliches,    sondern.;  ancfi  ein  kirchliches  pnd 
r^ligi^ses  Interesse!  bf^kqmman  habe}    «in  akadem,  Lehrer 
mÜ9se  über;  diesen  so  jwichtigeo  Gegenstand  ^seina  Ansicht 
oflepkandig  ßj^rUgtia.  .  Man  hat  s^ch  bemüht,  einen,  h^iiern 
Staiydpnncf,  an^i:$iid^n,   von  welcheoi  aus  der  Gegeiis*tz 
»wischen  Yernunft,  und   Qfiepbac^pg  «,?ntwedejr  als  Ter- ^ 
derbjich    bekämpft    oder  ;als>  unbe|eu(en^ .  jansgeglici^n 
vrerden   kt^ione.   ..Abrf  auch  df^^^ber  ^st  Igestritte^t  .wpr^^ 
den.    Manche,  hal^ea  ■  behauptet^   Rafii^\^qUinms^  |ii|d  ffu-; . 
pana/'ira/ifmuii,  .vfären  keine  pegeitsätzei  soj^dern  )enfm^ 
stehe  Jrrafiqnaiis^ui^   diesem  Naturalismus  .entgeg^n^f^ 
Apijere  jhaben  in  der  Art  und  Weise,  wii^  die  Lehr«  Jjna.' 
djBD  }VIens<;^^n^.  bekannt  gemacht  worden  sey,  ob  unf  über7 
natürlirfi^,.  yni^tti^bär^ .  oder*, mittel J?^e,  natü^iche' Waise  . 
diBD  wa)u-to,ßtandßai^kt.ge5ijiclM:,;.,0er:.V(Bjf.,  -die  Mä/nigsJ.^ 
beider  ijlfjtho^n^'^hl^l^^,  »J^a^bt  de^  Kpoti^»  leichter;  za.^ 
lö|en,.i  vrjfXij^  ^p]i^Sitfini^^f^ik,6fi 

Vernunft s?y. 5: jDwi  Fragen  werd^n.^n  diew,HiR^i«|fet,..t^pr,, 
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3d  Thäbt^Uche  LädHilüri 

iMI^omt:  T.  (9.  Toy  Wi^  hmit  Saft  Ans  tlhihtiMnim 
kt  air  bSchsfe  yenraiift?  Vernunft  ist  des  VennÖg«ir 
^itt  Heth  (vei5ehf^e%i' ^^in  Verstände,  der-Fähi^eit' tu*« 
sämnkeniiBngtnd  ta-^nken^^;  Ideen  sind  das  Über  der  sinn- 
Ikiietfi  WehroehbiAttg  hhiius;  liegend«  UitBedingte,  die 
höchsten  Prineipien  ftfies*  Denkens  bnd  SeynS  Enthaken- 
de* idiese  Ideen  \^er<feB"in  formelle  (die  Principien  dhi 
Denkens  entkalünde)  und  reale  (eine  objektive  Wirkißcb- 
keit  be2eic(inehde)  'getheilt;  zof  jenen  'wc^rden  theils  die 
{irakfischen,  thelti  ^e  tfieoreti sehen  (welche  wieder  ent- 
weder ibetaphysische  öd  irr  ästhetische  sind)  '  gerechnet 
Hire  Wahrheit  beruht  auf*  den  Bewttsstseyn,  dass  wir  ohne 
Annahme  derselben  in  Widerspruch  mit  uns  seMst  ge- 
rathen  und  die  heiligsten  Bedürfnisle  unsera  H^*®»*  Qo- 
VefrWdigt  bleiben.  Die  Ideetf  sind  nichrl^  bloss  ^igen- 
thum  der  Erketi.nttnsskrafr;  sie  äussern  sich  auf  gleiche ' 
yV^iie  10}  Gefühl,  in  der  Phantasie,  im  Willen.  -  Üie 
Venannft  ifi  daher  die  höchste  Bliithe  der*  gesamtntea 
6ei^^9tbätr|k^^t;des  Mehjicnen;  sie  ii|t  das  nnerreichbat 
HäcKste  Hn  otenifchKchett  Getsite,  kann  aber  nicht,  als  et- 
*was  tJnbeSehränkfeai^  voiHkommen  Heines  am  Fehlerfreies 
bi^tritdlAet  werden;  das  UM  einer  Volikoitomenen  Ver- 
nunft ündet  sich  nur  bei  Gott*  Das  Chriatentlindi  *  ist 
eine  Ojfenbarapg  (Bekanntmachung)  der  göttlichen  Ver- 
nttnft  (d!  r.  der' eigeifthilmliche  Inhalt  der  diristf;  Lehre 
l^steht*  aus,  Ausipt^dictf  tfei^  göttliclien  Vernunft  und 
Uihrt  uns  auch'  weitet,  'ab  die  si^h'selbt^t  übetlassetie 
menschliche 'Vefniinft)s  '  E^  ist-  uns^  fr^iRth  im  Christen- 
tdum  nicht^di^  ^öMich^  Wä^Mt  gani  öhiae' Hülle, 
vltd'so  eijtwi?kelt  gegebi.i^,  %ie  sie  yon^' Gott  selbst  er- 
kannt'Nnrirä,  wir  üdden '  jcrdoch  darin  dteaus  jder  göttli-* 
chibn' Vernunft  stamtaienMnr  Idjseh  so-  dargestellt  irnd  nnr 
86^  Weib  verhüllft,  äass  ijiirtf  Stiibl^tr  daj  bli5di  Apge  nn- 
sers  [Geliites  nleht  tffeiiden  können,  unsere  VernanAr  darf; 
in 'Ati^i^iin^  dat' Christi«  Reitgioh,  nficht  die  Grenzi^ff,  aber 
dtn  An&ngSpuhct  der  OiTenbaj^dg'  bestimmen ;  nicht 
dtftih'  -'aip'e^  einzehtflf  Seetenthatfgkek,  sondern  nur  dcMrch 
nhsfcr  TVmnpft;'  afc'^ein  Analogon  'dar  gdHitlich^n  kanti  die 


AHi^  Oätnbarnn^'  ^ehen  weiter  hip 

ddeni^ri  m^^scUi^en'VixnQnftV  B^d^KIH3i  Wer  ist  es, 
die  'It^iSkibuJtisserha)«:  Üt  "^ehzeh  -^  Bldi^^-  Wnionft 
daÜi'ust^fien  '(w^'  a»?6rfÄ);* '  ar  vi|4  '9;  *sa-  ttfc  Swais 


Sät  di«  Beh^imtttog  .dos  Veris.  gcdTührt,  ua4>  ^T*r  ^woM 
der  n^a^ive  ^«i^  der  3chi^«chft,  jUfiYQlIlLpiBimnhefit  n'ajl 
Fehlerbaf tigf^^it ;  der .  menschlichen  y^rja  iidft«  welche  d^xck 
Selb^beoh^htui^^  .£rfahrai»g ;  iind  ^^ij^^i&che:  4ussprucbf 
erwiesen  wi|d..^  ^fj|(^.  a^<;^  di^^^  (J^ ^ndaatz,  dass  di^  gcK- 
j^undfar  Vi^i^i^^^  (9^^^9:  ^le  .KrjtQmn' .«iiicx  i!V»hreD.  and 
jfalsoi^eii  ReUg^ii^th«}te,  oi/em  :tn^qb«i4ea  müsse«  [«cf|B 
;poiD  Chri&tettibiHr^  g«b^  und  dje  .yehefeinstimmuDg  4« 
Lehre  ^a  ^n^^  der:^g^randeii  yßtpvipf t, A^r^  vornehmsfß 
Bewfiis  ihref.Gt^t^cjiikeU  ^•yy  vexwoM^n  -veird^,  äh,  4«r 

pQsi^  (S»,5;i>ii  .dW  jiw  Owis^i^höW  die  hötehste  VWr 
nopft  ^ey.. '  Dier  :hjfsr:#ufge8tel{teii  |P,i|.Me  siad:  .»»  ^ 
Cmlifihl^it  ^j^^  J<^^flts  des  Evengelii  kwa  durch  tteipe 
Ärt.jVCMi  ät|ssem,  Bjewesf eD ,  diese  |ii^-si4}i  #U.ein  gcm^m^ 
mef),  derget^ji^^rdfo.;  ib..aii]i^in9/^(^^^^  HHS  dft 

BaschnlTQiibej^'  ^  ^gh|fis^f«4hqfis'.  JRVUW:.*«:  höchste  VßX^ 
inuifim«s|igjtpitj.,^de?  «vf»  ^iwrlei  ist^  di«  Q^tBjcbkfiit 
desselben  lie^wifSfo  inrerden,  darch,  'Wgl<l|ohuog  Mii|#ir 
I^ebrißP  mit  df?)  Qruadwfil^heiteii  der  CQ^iOrettn  rV^rou^fti 
deneq  jeoes  iii€|it  widei:apr^cheii;.  abü^  ^udi  .nicht  i:^Uig 
identisfih  ,mit  vihn^fi  a^yifi.darf.  X)ie  jchfi$)L  fWfhrheit  Wr 
wehert  d|e  Grenzen  der  €on9reteii  yeropnf^  und.  j^fMigt 
iie  (^  dl),  in.  Ansfkbiing  der  SittTeii :^  ni^d  dar  Glauheqso- 
labr«^»,  iD  4ef«p  Dogti^m  d9#  tl^eik^eiMcd4r.Vli^u»fti;Pr^ 
reichbjM-e  nicht  tn  verkeiiinen.  ist.  iVvemu  tDan  nop».  sM 
dem  Wesen  der  christlichen^  3^e]iS^oi^,.fibti|[2li«gt'i»|>„^  dtli 
sje  dir.  b^hste^/ Vernunft)  sey^  d#nii'^»i|fl  ff^n  tucJi  di^ 
,JVe%heit  jiuid  §i^hf r Wtt-  WomiK.hm^  seilte iViPlsn,  WeJÖV- 
>$ja^ad>  z4 .  yf^ftm^  '%nlegte  «ind  ,f*sWhrtiH  »U  Be\t#is,  d<ar 
Göjt^ifhkeit  de^HC^ri^iiSi^thams  beiMAtfMk'dani^  iolih  dts 
Zeugnis»  der  Ei^ah^rung  über  die  W^kmigfft  dfS'Cfajriüvnf. 
tbonm  -und  iipeij^i^]U^TZBin^phnf^'ylX^  if^igoeji  AfiB^ 

serpq^en  -^e^lijlM  »«i««r  ,@chii}f|r .lül^  dM.  Wtseit  aeinil: 
Lehre  werden  S.  73  ff.  betrachtet.  3.  S^  81  fF.  Was  folgt 
nn^dem  ßisheHgf  n  ^  ,|i^  d^MS  däs.C^is^t9<^i¥n  nn^günglich 
sey  .und  ^inst  di«.  gsKt^  ]VIen84^^^vii)jelKi:rsc^ni 'Wtide; 
b.  es  kann  inipfter*Hef<]|  «rfdtsch|;\l|Ad  VöIJi^cteipeiijNf.  «r- 
kannt)   wen« .  ^Mf^"^  bio  ^völlig '  ergrü|ide;t.  'Vfr'0rden ;  ,.ev^  die 

aiigeawne  Qirsp^piit^  'd«t  fteli^iop/iwd-'^diR-  s^i*^**p^ 
Kirchengeschichte  'werden  wichtiger;  d,  der  philosophi— 
8c|^  .;^ji4^9f^hfe  wii-d  ihr«  Si^lU  »nd  ikÄ  VerWrttniss 
zmt^  . duristlicWn  Gl)M}^9n,.  lbie0tinii;nf ;  e»  der.  jchneidende 
Gegensatz  asw^sdhen  RatipnalisinosundSup^aatnralisnHM, 
]^y3ticismiis  und  gesond^m  Vernttn^^kube^,  Annahme 
vpA^  Wter  (^«i«»|iissen  und.  gändioM«  y«xw9((ang  dar- 


3d  Theöläglscfae  Literatur 

selbett  wird  a^fgehoBett ;  f.  ^ie'  A(tffäs9f(hif^'dW  Bt^ASe 
Von  Offenb^rÜDg  uöfl  kDf|)iratiöh  err^iehfm^  '^.  der  ^po^ 
ioe^tik  eine  dem  jtfzigih  Znstand^'det-  Onlfur  aogemes^ 
^    -  •'    •       -^  '    ^-Jdocht-      -^     .  .-....'^  ......  i' 

og  cef 

j^^Mcfaer  Mich  nocli  «liletzt  der  VhrnÜtiftge^Mnth  ^tii  diii 
lÄirstellttn^  dto  Vet^iiinfitbäsalgk^t  <i^«  mHk^ntHäiiAi  ?ei^- 
theidigt  und  atn'StfiWe  ^m Verkuhchg^F^^esiBMIieft^ttt-^ 
gerufen  w^rdiT    yHeililitn,   >^eriif  4^  fti'ieinl^tt  PreÄj^^tt, 


/ 

/ 


^rriunft  und  'd^^hMb  «h  götflichs  :!^r^''iind  '^mliciie 
-Weisheit  daT2ffi5trfr«to'<grf^t^r'  haf/c  'fd^  ATth-  Mt<te  AnV 
IWPng  -(S.  ilo>  ii1>dt**Äferf'UeVei'rtirt''iinHf*ThelliP  det  ta^ 
^^Uädieir  Ge^ttekiV  ^V  Mü1iIhB(f«ell'' tind'  ifoeft  Pfirrei^ 
'Retfrilöfet'  2ii»^  eVanglliM^en  •  Ki^Ste  "«ri^d'^fSle^'Aopprit^ 
l^ttigt :  '  -Was  Tenx^clft^  jih^  KaitDroIfki^fi^,  '3hte'  Gbnfes^ioJi 
.9a  verfindcfrn?  nc^'i'*  dlirf  i^toen  «d^ohl  hüs  ^cifti  Sfchffttb 
Mlbati  lib  ^9  a^iTBe Weggi'iind^  ^s&n*%ih1l%rwl^^  be- 
eilet trerdenf  '  iiHpflrt%iisch't>e^riH»oH«^''ühti  äes'Obeif^ 
nnilvttsaestor«  Tr^lurt  2tt  Brniitlsdi  Ain^Vifte''in  eelneir  kri^ 
tiii^hen  B«lea«hfnn^  dtb^Heiifiöf^hen/Olanbexiabeken 
-nrnsdi»  i?^]det4egff«''-'tm  iten  Anhang  (8.  I29),  *«ireldhn 
^fa   emen   Bänd'^iieVoiEiiiäolkefi^iIfche^Ä'Schrjär  (rS24}   «n^ 

!«rhf^^e^d«ai  Af^  t^üHt^e  «ngegebeny -tn  wekii«'n  d^^l&n\ 
h  knaibkÜitP^n  cktirLftnttersolien^'lilii^l^h^h  dtiA-d/e 
Mamg^l  jeneV"  Sc^itiN^'^geteigt/'»  ttL^MiA  '(^^  {slefkt^Sst 
'der  Vi^rf.)  fMhalfMr^a!«  >flehi  Gi^iibeni  «lasT  dafs^Chi^n-^ 
tkni»^ '  ^'  sehä^*W)r  es  inV  Aiigii'faMeiit^^  dei^e  deutK-^ 
du»r^eb^^fte  ^^edlitfl]^  'üty^re^  Sbtl^V  itiiHiin  ^'ah  das 
htlstKchste  iSnadengesebcfflk  V6n  G6tr^  ktUkmt  \Vef^.t 
*:jU;  .'?•■;'*        u  .<i  .3p     .1 »   ,   .  *  J   .fr  ;r    =i  ;>;>•:■».•/  ->i.... 

}  'Beitrag  jsür^*Mi^iA'^'uhd''B^g.f^^^  den 

'  ■  Htmserotä.  P^f.^der  Thelil:  zUrHlM^erg.    Dhtm^ 

-ifJr*;    .    fr    t^h   .b      ;':3        •      //     t'.'^l    'tr    f»irl.    ^  ,^'.^11  I 

G'regorkis  ^##  ffa^ians  war<>'«in«t'^ll««  meiWilM^'^ 
steil  und  eini>uMrel|;bsten^<Kirch6äh)hrer<tid^d  4ten'J^fh. 
Ifa»  so  zu  schildern ,  ^vie  ^iWlnrV^^it^^lM'seinefi^  sciH5^ 
nen  und  edlen  J^k^lv^cihaften  ixü^  t!cM  seinen  Fehlem, 
ohne  ,^tWis^«ii  Vilw^ke»  od«r  eU  ^elricIlCMnti,  obinfe  YtHr- 


'l4ico!öi»fschri'  M^Htifr. 
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volf§tKn<}ig  Ihn  .d^zly- 
der    daza    vor   a1t«ii 

^,       ^     j^^ -  T-'-     7   tf»nD'  ab€>  auch  an- 

d6te  ifpVscbei:  üWd  JJaniroler Verglichen  hat.  'Der  ers^e 
Haupttbeil  trägt  ''aqf  'deo  ersten.  3J8  Seiten  das  'tfe1)en 
Gregbifs  ("von  dessen  jCeburts- Ort  und  Zeit  eben  «so  we- 
ttig, als  '  von  seinen  ^89  oder  3  90  erfolgten  Tode ,  sichrere 
Nachrichten  mj'tgethßil^  siiid^umständhcft,  selbst  ^^mit  £rr- 
wägiing  kleiner  ßreigiiisse,  worüber' der 'V£.  sich  ip  dei: 
*Yöry-  gerechtfertigt  bat ^  vor,  und  awaf  sind  nach  ein^- 
]|eiteviden  Beine|rkan^en  ti  ber^ie  ersten  drei  Jihrhanderte 
}i^s  Christ/ und,  die  iJn  4tenJahrh.  nach  und  nach  WA t4 
standenen  Uebel,  und  Fehler  im  'f.  Abschu.  •  die  Jugend- 
geschieht«  G*8,  i(^  iteA  sein  Leben  !n  Kä(>badoeieh  theils 
iö(  ihrrEihsamke^  '  theiU  in  aff^intl.  Kir^hengi^ischMften^ 
im\3t«ti  80in^  Wlrkfanikeit  ip  Konstanfinopel^' iiik/4teiit 
seih"  "Leben  in^cf^r'  Zqruckgezogenheit ,  bjs  '  zu  lelh^nt 
^dd^  'deoi  eiBe'Schlldernn;:  seines  Aeussern  lind  Inperi^ 
Wgeiögt  ist  t)er  zweite  £Tauptthe^t  s^eHt  die  iiogmati- 
ichen  ueberzeag'ufigeft  "SeS'Gr,  auf  ](S:  301).  Auch  hier 
slpd  einlei(;ende  Beänefküngen  'über  die  ScnwitngkeiteOj^' 
CS'Lehr'meinungeD  zu  entwickeln, 'ütrei^  dfs,  viras  ihreBe- 
seitigönjg  erleich^rt,  über  die'Qüellen  ^eiöerLehre»  u».».  t 
vbi'kusge'schifskt."  Auch '  ■vi'örden  Lehren."  angeführt-,  üpet 
die '^r  s^ch  nüi'"  gefege ntlith  geäussert 'hat,  seine  Aner^ 
feinWuÄg  der.'l^thweddigk^  oder  Züfössirtkeit  einer  iV* 
Ph^'osöphidi  ^  d^re'n  "ReSultatef  jedocTi  nur  dfen  Einnewdh'-^; 
Wp  scitlten  uiitg^theilt  werden.'  ;D«i  erste' Abs jhn,  ,geht 
S*lWTheo!ögib  (iin  e^ern  SinnV  des 'Worts)  anV  i.  S. 
3^5^'^»^»^«^  LeKte' von  Gott  überhaupt  iind'  im  Katppfe 
widi^^  £i4nbaiii:ts  ptid  "dessen  Anhänger,  .  ft;  S,  334!  dip 
Trinttätslehre''(atrf:'welbh'e  erden  g^ös^teti  Werth  legte)' 
ünlP•i^»rft^  ä.  8*  34t  im  Allgenieinen,  b.  in  Ansehung  der; 
elti^ln'en  Hypqst^si^ni  des  Vaters  S:  35g ,  des  Sohties  S^ 
'j6l  (mix  Wld^egüng  der  EüiiomianiBr}  des  h.  Geiste^  S/ 
Sf^X^H  BesfrStitog  der  Macedoniaöer),  Der  steAbschn/. 
StcHt  s^eiiie  Christoiog1^^(S.  396),  insbesondere*  sein«  Lijire' 
Vpm^^TerhähniSs  p$  Gdttlichen  'und  MenschKchen  ihi; 
Qirii<öV"iäi  Widerspruch  gegen  die  A|)ollihari$ten,  Jl>r. 
Der  ÄrittÄ  Absrchn;*  enthalt  Jie  Anthropologie  und'Sote- 
rioTogie:  t.  T5i'^'4'x4,  über  die  physische  und  sittKche 
Beschaffenheit  der**mcnschl.  Natur  (Ursprung  der  Seek; 
göttliches  Ebenbild  im  Menschen;  zusammengesetzte  Nsi- 
tar  djBS  Menschen  und  daraus  hervorgehender  Kampf;  EÄ- 
sünde  S.  4215  Freihwt  utodüatürli  "Fähigkeit  zum  Goten 
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S,  4%f  ;  Onade  ; .  Pi-ädestiDation ;  S«  458  r-  449  ^Ui .  4«' 

t^erhältniss   i^r   U«berzeagaDgeii  G*s   aar  Aogastinisohen 

Lehr«  erläutert.     Augustio    berief  sich   «tehrmaU  auf  da« 

.ADsehen  und  die  Zustunmang  G^a  und  ^aher  «ind  dessen 

^teilen  griechisch  mit  Aagastins    oft    unrichtiger  IJe^er-r 

Setzung  zusammengestellt   und  Bemerkungen  darüber  gfi^ 

mpcht.     So  wenig  Gr.  ein  Angustioer  wfr,  eben   so  wenig 

war  px  ein 'Pelagianer.     Er  war  (S,.  448)  überzeugt  |   dass 

Afijiaps  Sünde  deqi  ganzen  menschlichen.  Geschlechte  ge^ 

schadet  h^b^f  cliss  dah^r  die  Menschen  nicht  in  dem  Zor 

stanze  sich  befinden,  in   welchem   Adam   vor  deui  Talle 

war,  ^as^  iq  jedem  Menschen  etwas  Sündiges,  vorzijgUch 

]i|   dem  Körper  wohne,    daher .  innierisr  Widerstreit    und 

Kampf  I  ,der  nur  4urch   göttlichen  ^  die  Freithätigkeit  des 

Menschep  zum  Guteq  ün^erstützeiiden  ^Beistand  ^uj^elö« 

fet^w^rde,  und  dass  die  Erlösung   durch  Chrij^tnifi  jaoth- 

"Wendig  t/^Yf  um  alle  qachtheitige  Folgen,  der  Sünde  Adams 

aufzuheben.     Er  stapd  siwi^chen  dem  strejs^i^n  Sysjteni  der 

Freiheit  (Origenea)   und   dem  noch   strepg/^rn   der    Gnade 

(Aqgustins)   in    dec^  MUte.     a.  6.  449    Soteriologie   öder 

I^ehre  von   der  Erlösung   durch  Christum.     G.  setzt  ihre 

\VphIthat   vorzüglich  darein,  dass  dem  Menschen   wieder 

hergestellt  werde  t    was  durch  Ada.ms  Ungehorsam,  v^rlo-r 

tffn  ist*    In   einer  Stelle,  drückt    er  c|i«  Idee  voil    einem 

stellvertretenden  Leiden  Ghr:  nicht    updei^tlich  aus.  ^t)asf 

Jfsus   sein  Lebe^  als  Lösegeld   dem  Satan  gegeb^.^.J^^jbe, 

billigte   er  eben   so,  wenie ,   i^ls   einen  VerföhquDg^Q^il^r'i* 

T<lii  Jmuu     $•  Vpn  den   kirchlichen  HeiluMUefn«  Ta*,^QO 

d^   7ftufei  S...4i8,  ifi   Ansehung' derea,  0r  vlelei   falsphe 

Ypr^telluqgen.  und  Misbräuche    ipi    4ten   Jahrh^  bestreitet 

Qil?er  Namen.,  .\Virk]pngen,    Nothw^&pjjigkeit  der  ;  TJ^^pfiSj 

Gesipfiung    und  tiehf^nsweise    vor  ;unA   naph    dejrsel^i^, 

über   das  Verschieben    derselben,;  die  IjUnd^rtapfi^ «   jfie  er 

bei  Kindern,- die  in  Lebensgefahr  siqd^!  hiHig^»    Dcti   ijptr; 

dern  will  er  das  dritte  Jahr  abgewartet  haben  ,  das  küplr 

tig^e  Schicksal  der  Nichtgetauften ,  das  er  milder  beslimmt 

sjf  es(  in  der  Folge  geschehen  ist,;  in  Apsehung  der  (Josse 

i;^nd  desSchicksals  det/sr,   die    nach  der  Taufe  sündigi^p^ 

beHreitet   er  die  Novatiaq.    Härte).     \  :  Abendmal\|.  '4^ 

483   (Brod    und  Wein    hielt   er   für  Z^ifhen   und   Bifder 

grosser  Geheimnisse,  selbst  des  Lejbes  ynd  Btqtes  Christi^ 

doch  £ndeu  sich  auch  Stellen,  aus  w^lchep  di^  Annahmf 

einer  wahrhaftigep    und    rei^len  Gegen  wart  ia^^  erhöhe  tep 

Erlö^rs    gefolgert   v^erden   kai^n).      Der    vierte  Abschnitt 

b^U^^^  die  Kosmologie,   Fneuqa^tplpgicr  upd  Eschatologie 
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b.  höhere  Geistar^  f^pg^l«  S.  ^^4  und  S^tan»  ^498.  '  c. 
Lehre  von  den  letzten  Dingen :  Ünistierblichkeit  önd  ewi-^ 
ge  Seligkeit,  S.  50t,  Strafe  der  Gottlosen,  S.  503,  nebst 
wahrscheinlichfr    Annahm«    eipes    R(^inigaqg$fei?er%    und 
endlichen  Aalbörens  der HöUenstrafen,  S.  568..,Die  Bei- 
Ijpg^n  (Expurs^)    verbreiten    sich   iibfer   folgende   Gegen- 
stände; 'S.  509.  Fordejrunpen  G^s  an  di^n  Theologen  über-» 
haapt  und   an   den   praktische^    O^stlichen   insbesondere 
(nebst  dem  abschreckenden  Bilde/ das  Gr.  Ton  dem  gros— 
.  sen  tfaufen^'der  Geistlichen   seiner  Zeit'  entwirft}   vergli- 
chen mit  den  Forderungen,  die  Jdliisin  an  die  hejlTDiscnen 
Priester  mischt  (S.  527}.    S.  33^.  Grepor  als  Exeget  (der 
der  allegor«  Erklärnngsart  der  alexandrini  Schule  an^ängt^ 
V^ahrend  die  antidchenische   die   historisch- grapimatische 
Interpretation  vorzog.     S.  539.  G's Urtheile  über  die  heid- 
nischen Religionen  (öfters  sehr  heftig,  nur  bisweilen  mil- 
der).    S*  54$.  Ueber  das -Geburtsjahr  .und  den  Geburtsort 
GV    ^Seiii  Y*ter ,  -w^ar  ajS   oder  Z'j6  geb.  ,.*  325    getauft, 
329  in  den  rri^sterstund  getreten,  374  gest.     Nuii  ist  de; 
Sohn  geboren  worden.,  als  der  Vater  schon  Priester  war^ 
also  friihesteps  3^6.   was   auch-  durch  andere  Zeltangaben 
Wanrscheinlich  wira;  eben  sq  wahr{{<;heiDlich  istes^  4ass 
Arianzus   ein  Dorf  bei  Nazlanz\'sein  Geburtsort  ,war.  /S^ 
558  — <>7    lieber   die    Secte    der  Hypsistarier  (welqhe/die 
leiden  Gregore  ^rwahneu  und   über  welche^  Hr*  U.    ein^ 
eigne Schriu  i$A3,  so.  wie  Hr.  Lic.  W.  ßöhm'er  1^24  eine 
Gegenschrift  herausgegeben   hat..     Den  Namen    hatten   sie 
von  r^iQf olf, .  dem  J^dchsten  Gott,,  den  sie  unter  den  Zei^ 
chen  des  i^t^/^rs  Mpi  Lichts  verehrten,     Gr.  v,  Naz.  sieht 
ihre  Lehre  al^ilInQemisch  aus  heidnischen  und  lüdischeii 
R^lig^iqnsr'J&Iep^epten  an  (ähnlich  den   (^ouf/^tr^,.  die  Cy- 
rill  von  .Alex«  Ws  ei.ne  Secte   in  Palästina   und  PtiÖnicien 
im  5tei>  JahrK..erwähi?t,    auch  mit  dep  Essaern, '  Thera-^ 
pe«teii  und  Ji^l^^alianern  verwandt,   auch   niit  den  pasa- 
gieri|  int  ja,  Jabrh..  in  der  Lombardei'  verglichen).  *  S.  566 
{•  J^oeh '  e^jj^... ZjisKtz-e  1 ,.  wo   namentlTcli  noch  ' ütier  die 
Tragiidie.:  ^Kütazj^gi  Mdo^iov  gchriften    und  Untersuchnn-»- 
gfp   (<iie  .der /Vi"*  laicht  selbst   anstetlfn ,  konnte ,   erwähqt 
sind*  .  1»  ^lif.Vorr.  :werden  noch  G's  Worte :  ÜQuitg  inl-^ 
ßwfiQ  &m^/^  ^da^Jhun  ist  die  Vorstufe  des  ErkennensJ, 
welche  als  Motto  auf  dem  Tite]bWt  stehen,  erläutert,^  die 
Verbindung  .  eipee    kräftigen   iQuern  Lebens   mit    reiferer 
Erkenntniss  auch  in  der  Theologie  näobgewiesen  und  ei^e 
un^ertipiLidbierft  Würdiguog    der   altern  Kirchenväter  ein-r 
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pfolilen,  I>ei  weli3i«r  niclit  bloss  ihre«  Scliwaishen  hervor r 
gehoben ^'  sondern  auch'  dift»  Edla  üpd  G'fösie  bei  ifanfel^i 
pipkt  übersehen  wird.  ,  "*  *  -    t 

' .  ..Prqnz  Burchärd'  aus  .Tl^eimqt y  Chiiiföttßidi'^ 
und  '  Her  zog  äch  '^  Sächsischer  [  (Daiiiler  '  £ur   Zeil 

'  ^  der  Reformation.  Von  JD.  Jdhi T-r äug.  Lehr, 
DanZf    Gros$h.  .Sachs.   ^^K    Con^istorialratli^ 

"'  u:  6rd.  Prof.  d  ThedL  zu  Jena.    Wniniär;  tiöff-r 

\  '.mann.ßächhJ.iiiS.  XIL  Ii6  S.  gY:.9:  mit  detri 
'Md^is^eBürdlhrdi,    io  Gri      "^./'  r  '  ^ 

Diese  Schilift  is^'deU  Glrossherifog«',  von  o.  W.  ank 
^.Sept.y  (fem  Tage  seines  Jubiläums,  gewidihe^  von  dein 
Verfj  lind  Verfege'r.,  Steidan  und  v.  Seckendorf  haben 
s9^oh  {öfters  dieses  Mannen,  der  in  «^eir  tleform.  Geschkhte 
wichtig  wurde y  gedacht  uni  xu  dem,  aus  d<ini  Weioiar. 
Archiv  von"  V.  SeckendorF  ,  benutzten  händädlnfrl..  Quel- 
len sind  lioch  uhgeänickte  Briefe ,' Beden  Ji.  dergl.  ge- 
lommen,  welche  Hi'.  geh,  C.  R.  D.  T)anz"aüi  der  göthai- 
JBchen^bU  erhalten  ]un4  hier'  mitgetheilt  Kai«'  2uVöi'der^t 
wird  das  Leben  li'nd  Wirken  des  Madh^  dai*gestellt^  jleY^ 


»essef  upg 

j^ranz*  Burckard  v^ar^zu  VVeiniär   (daher  t^r^hciscus /Vjnar- 
riörisiil^^efiannt)  3.  Jul«    1504    geboren;   det  äj teste  uhter 


bische 

he^'4^s"flectorAt  ünd/philosoph.  öecätifit^'  .ieitie  Väil'eri 
Süngen.  Wurden  sWhr  gerühmt  udd'  beiutlit.  '  n^^' ili'\B# 
Üniyersi'tät  WittenbiBfg  'zum'zweiteh)toal/uaclr' J^na«  '^et 


si 
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hei 

zu  nehmen ,  auch  die  Curafet  der  Wittcnbei'ger  tJniyer- 
sitä't  ^li  b^esorgen.  "  Ei'*  war 'mit  .im  Gefofge  des  Chürfär-. 
sten,'  ats.die3er  endlich  die  Belehnung  vom"irdm,  Könige 
F^ir^nand  zu  Wien  iia'Ocl'.  1535  erhielt|  sd  >6^ie  er  den 


Choffiirstett  «i  iiem' Oortrent  in'SfchmilkiiMe'n  ^^Dtec. 
begleitete*  £r  hat  nachher  die  FandatroäsorkaDdW  der 
noch  in  Jena  i^jch  befindenden  Wjttenber^er  Univeraität 
ausgefertigt  tindÜir  sonst  Doch  in  derFbIge  viel  gen ützt^ 
•rtheilte  1537  auf 'dem  S^^hm^lkalder  Cbnvent  ddoi  Matth; 
Held  Antwortj^'  war  nfit  bei  der  GesaKdschaft  taach  Giigi 
Ihnd.  (im  Mii'!iS3J{)'y  durch  wekh^v '^ ~  gross  auch  an-^ 
fan^s  die  ErwaVtcinß^ft  \v^aren,  doih^'nicht  viel  auagericH- 
]tet  ^urd^.  'lu  «tii^r^  neuen  Reise' nach  England  gab  4^k 
im  Febr.  1539' ztiFrarnkfurt  gehirltehe  Cbiiverit  Vbranjas-^ 
snng: '  Die  ^t^ai  Mläe^e  Behandlif fogf '  der  AnhKnger  det 
Reform;  t^ickte  ^oeh  Bl^rclcard  l^eP  .^eiorich  Vlil,  mtt$: 
Die  drittle  Aeis^  "^ahln  that  3.";  inkn' Cvt)2ler  /  it^  Angl 
lSS9'i  ditotnal-  ja  t^nrifirstt' IftbsatTgefegenheiten ,  Myo- 
gen -der  Vernfählung  äer  SdhWif^'eriii.  d^s  Churriibttiti 
AijTna  von  Cletre/wit  dem  Konigcf  Vö^ki-Engfada.  Ihn 
beschäftigten  nacHhlEr  die  yielen'*der  Reformation ,  ^eg^M 
genaiteneh  Zdsattinieäkünfte  und' fleitlisfage ,  insbesfoi^dertt 
der  Reichstag^  zu  *Spfry«r  1544.'  Nach  dem  Ungliick^dW 
Chtitflirdten  r547  W^h  B;  bei  deis^ä*  viH^aiseter  FatniGil 
xDf  V^^iäar  und'  naht&  siih'  iiachhejr  '^ev  ai/fkeinvehdea 
Yftiivtersität  zd  Jbna  thSfig  an/  Nobh  1559  im  Sep^.  on- 
terriahm  er  eine 'Vierte,<jesandts6!iaAtre]se  nach  Efogla^d. 
'WOzii'er'inomtf^.'Jfthann  Friedrich  «nkehehen  war  (maii 
Wüilte  eine  Vei4nählüng  de^  Herz.  3\fliana  Wilfa^  'mil 
Ver  "Königin  Elikabfcfth  ztt  Stande  hrfttge^):  Am  ij;v  Jan, 
Y5ÖO  Ätttb  *ri**'ein  'Miitin  von  uilbescholtenen  Rn([e. ;  V<Sa 
9? '  ts  'fangeUi ' '  die  beweisenden  uiid  erläoterh den  *^'A thxiiei!^ 
ftuttgen'  an«  'Hier  sind  einige  settepe^Act6'nstiicke  gQiie^eftj 
B)i%f^  uM  <^dif$htib/attch  eihigi^'^nnged'ruckte,  1^19  äiS 
y^ysmdiie'mtmttr'^ti  den  franz^a/ Gi*and^eb /;  W?fW 
afeßtllay  aiif*tffem4C^\ivent  zti  ScfamaffiaMeti  153$  S,  93; 
fein  Söhriibett '^pi^  üViiv.  Wittfefrtbergf* -in    den  Vicecapzlcfc 
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24.;'J«lö.  I5ftf'5.  ^iy'M'ä  Brtef  'Bt 
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und  B^dttik^riy^  ihttstündig'  aus'  den  verHhieäehen 
'''tJttisgAt^ns^inef  fP^ethe  uhd\Bn^e,  än^  ariderJf 
" .  ^iicn^rn  hnd'  hqöh  [  ühhia&iziten  HandscJij'tffed 
^  gesanimeltf  iHlitcJi  undi  historisch  *  bearbeitet 
'"^Wä  Dr.  fPithetm  Martiif  Leberecht  dS 
"  W6ttey  Prt)f!  ^der  '  Thkqhg:  z)f  VaseL  'Erster 
'  T^ieil.  Lather^  Briefe  bis'zci  seinem  Auf0nlhcät 
*  nuf  fVartbiirg.     riebst  Luthers  ßildniss.  *  ßer^ 
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Diese  Äasgäba.  ist.. dl»  erste  vo]|«taiidige ,  wie.  «s 
l^ioe  der  .bisbenge©  ^i^er..  Üer  g«^e9\i[ä£tige'  He^aus^ 
hat  nicht  nur  e&ei  genroinelt  oder  exozeln  im  Druck  ^- 
schientDe,  Bdeiejl^«  ^uigenpmmeii^  sonaerp  aach  sq  yiele 
ungediuckte,  als,  er ^. nur  aas.metir^e;i\  j^^hiven  und  Bit 
^Uötheken  erhahen  konnte«  Die  Qj^ffi  «von  ?nro.er3ie 
erhalten,  ^iod  in-  der  Vorr.  S.  X.  .gejfan'pt*.  Hier  ^\^ 
liilfk:  versichert ^\  dass.  die  ßammWg  mit  inehr  als.  loo 
uogedruckten  Brie^n  «n^  Aufsützen  lheila<  atis  laitTiier'« 
Vigenljgpcljgen  tJi^chfi(ten  ^ .  theils  .ai;^  rat^i^  Handsdbriftefi 
Verynehrt  Vor^<^i;i  ^ey  (in  «äieseiq»  iT^^^  ^*t  nur  ein  einr- 
äüger  'ungedr.  !9|rief)  »ind  «nch  ^ie  ^alil  ^%t  einzeln  ^ge- 
druckten Bjiefey.dii^  hier  ^nfgenonuäi^n  igrorf^en  >ina^  aioh 
^i^f  i;iehr  als.  ;loo  hinlaufe,  Anfangs.  W9llte  .Hr.  d«  "S^x» 
^uch  d^e  grössuirn  SendsG^re]))en,f  dio  wenig  Briefitjobes 
an  sieb  baben.  in  die-  äammlung.  aufnebmen«  allein  ifk 
^iesQ,, dadurch  gar.^  zu  bäpaereioh  ^gewocden  seyn,wiirf|*^ 
^at  4sr  sie  weggelassen ^  npd.  nur  p\x  ihüem  Xitel,  IjanfU 
und  patnm. ,  angeführt.  Ejbf  n  so  verfährt  er  auch  'W( 
<i|l^n^;grö8sern  acb(>|i  .^gadracbten  Bed^nkep.  %.  Die  Qife(f 
lejf.siDi  nicht  nu^  ^enau  angegebep,  ,^^«rn  isuch,,m 
fs..mi;glicb  war,,  die  ältesten  (Ucschriften  Irs»,  ^yop.  ibfii 
bfsprgte  erste  Drucke,  iilteste  handafbriftl.  oder  gedfiici^^ 
g^imtnlungep}  b^9u,t|it»  A^ucb  anderer  liter^r...  Naf^^ii^eis^pr 
g^l^nd  beig^dgr.  ,3,  pie  Briefe  sind  ferö«,  in  ^r^r 
(^rijindsprache  geliefert«  und  ^199^  ursp^iing liehe  Spracb« 
iii^es  jeden  aaszumitteln ,  ist'der  Hera^^^^^f^d'i«  ^}^ 
QvwUen  Äiyücl^rgaQgen ,  so  weij  ^s^nj^^fb .  war^  d^ 
ausfindig  zi^  m^ohen^  ^J^^^^  ^^^^ift'Pl^ltP^fT^^^^  9^^ 
d^e  Briefe  n^e^tJlateinispb.  4.  I^t^,Vepiger  btm^ 
ist  der  HeraiJi^g,  ^fswe'sep ,  .den  nrsprüngliiahji^n  Text  1  her- 
zustellen nach  oen  ersten^  oder  .doch  .Muesten  Quf^t^i 
Nur  bei  den  deutschen  l3riefen  schien  es  nicht  ratHiMiDy 
"  .!jn.  Schreibung  bftizube|ialt«n,  wmt^dadprc^  das  Verste- 
^n  derselben  erschwert  worden  wäjr^;  o|t,^uj^te,  lihpi^ 
^Mpt  der  Heransg;»  den  spalern  Sammlern  ifolgen,  ^>mb« 
ie  Lir^ber^schn^^racb^ ,  y erneut  ba^en ,  nnd  so  Ifeset 
ipan  dann  LV  dentscbe  Briefe  in.  dieser  Ausgabe  bald  in 
seiner .  eignen  alterthumlicbea  Sprache,.  b'%ld  in  der  des 
l6t<;n,  bald  in  d^  des  Ijten  und  igten  Jabrh.^  $•*  (^e« 
99ßin^t  sind  die  Briefe. der  Zeitfolge  nach,  weil  sie  in 
dieser  Aosg.   ein  Ti^ebuch  von  Us  Leben  seyn   sollen. 
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Jeden   Briefe  sind  lohnItMiDzeigen   vbransgtaciikkt,    die 
VermnUssuDg  und  Zweck  disselben  aazeigen.     Die  Briefe 
shid*  öbrigeos  nach  gewissen   geschkhtl.  Abschoitten  in 
L's'  tj^ttk   eingetheiß^    neck  welchen'  auch    die'Theile 
der    Sattimhin^   svdh'  richten.      Jedem  i&eitabschnitte  und 
Thieil^  ht  die  .dahin'  gehörige    Chronik  des  LebeDfs  L's 
•vorkngestellty'  damit  man  sich  schnell  über  die  gesdbicht- 
lichep    Umstände  tinterrichten    ktSnne.       Ansserdeni  sind 
noch  geschichtliche  Erteoterongen  über  Personen   nn^  Sa-, 
chen  beigefügt.     Die   ganze  Sammlung  soU  nicht' iibitf^  g 
Bände   von  der  Stärke   des  gegenwärtigen   betragen,  und 
jährlich  nn^einhr   t  ßfinde  erscheinen ,    da  das  Werk  in 
der  Uäbdschrift  h'ii  auf  dia  Durchsicht  dea^  geschithtlicheii; 
Aiiofrdnnng  tmd  Eirlänterung  fertig  ist.     Der  Herausgebet 
verdankt  mehreren  Regiere ngen,  Archivarien  und  Bibliö--'' 
thekaVien   und    Torzüglich    mehreren  namhaft   gemachtecr 
Frraiiden  VhÜtige   Unterstützung  seiner   sehr  verdiensfti-' 
cftte  Arbeit^  aber  eben  so  sehr  ist  dem 'Unternehmen  die 
l%e^]nahtoe  aller  Freunde  der  evangel.    Kirche   und  des* 
deutschen  Vaterlahdies ,  alfer  Verehrer  L8^   zu  wünschen. 
Der  ^gegenwärtige   Theil    umfasst    zwei   Zeiträume    odei^ 
Zeitabschnitte  in  L^s  Leben) :     l.  Die.  Briefe  aus  der  Zeit' 
vor  dem   Anschlage   d^r' Sätze   wider  den   Ablass,    von 
r5ö7.*  Ä2.   April   bi»  '1817   Ende  Octob.  (41  Briefe).     2^ 
S.  65.  Briefe  aus  der' Zeit  vom  Anschlage  der  Sätze  wi-«' 
dei^^tfh  Abiaas  bh  t\x  LV  Anfenthalt  auf  der  WartI)UTg; 
vori   1517,   31.   Octob.  bis  rSÄi,   i.  Mai  (von  N.^a' — 
SisV)."^     S.  XVII  fr.  ist  ein  Verzeichniss  der  in 'äieset' 
Ai^gabe  benutzten  altern  Ausgaben  von  L*s  Briefen  und 
YlTerken  und  andl^, häufig  benutzten  Sammlungen',  atrchV 
et^geff  HandM^i^f^n  (in  der  Uhiv.  IBibL'zu  Jena,    Au- 
riftbet's  •ün^edi'.  Ssiflrmlung  oder  3tcr  Theil;  in  der  Vif trK 
f(6iirb8ttTer  Üibl.,  einer  Sammlung  des  Hin'.  jDlo^sins,  einei*' 
in' d^r 'Heidelberger  Bibi.)  nebst  Erklärung  der  gebrauch^ 
teri'AbkÜrvudgeh    (die  übrigen   benutzten   Handschriften 
sind*  aii  jjehJJrigen  Stella' genawnt).'    »•,  XXI— XXVIU; 
bfefitidet  sich  die   sorgfaltig  gearbeitete  Chronik  des  *Le-^ 
hink'';L/!ar*flfr  diesen' 'Hieil  vom  a.  Mai  1507,  an  welchem* 


•g^mateht  wurtefl'^'Woch-  Wr^tüt'  tr^ähi 
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yq^  Ermeiv         ....  *  .'    *    j.  '  -r-I-J 

'  Kirchenhandhucfif  .worin  feiBtgeßetsut  Ut^i  tpi^ 
.  dßr  (y<>ite»äi^si,ia/dea  Schtv^afmdien  Qewkpinfni 
s^.vprrichM  td^ßräeßsofL    JDurch^^ehen^  verhpMfi, 

nndt  permehi't^  und  im  /.  1809  a^  dem  ße^f^fr 

'tage  zu  Stockholm  mit  Sr.  Kon.  maj.  gnqid^igi^ 

^  J^^iißt^  .  ^^    ^^'}  fieich^etänden    <ingßnom^npi^^\ 

Ueb^rsetzung^'  Libheah^  lä^S«  r^Rohdefu  XXaIL 


*      4  .  t 


Es  gibt  noch' in  Sphxredra  dei|[tsclie  Qemeiodeo,  \oIh> 
glj^itch  ihre  Ztthl  aich   vermindert;     für   diese    y^ßtiftnß 
Ui^ersetzong  nothwendig,  d«  dem  ihnen  (1649»  ai.AprJ 
ertheiUeo  PhviLeginm  «üsdriicklich  di«,  Bedingung  .bfeige-, 
^gt  ist|  dass  sie  sich  en  iiß   unveränd«  At^shurg.  Coo«* 
(esftion  halten  und  j^cut  ^  den  .fteichssU taten   u^i   den    bi^i^ 
di^if^  scjtiwc^disc^en  Qe^fin4eD  gebrfiuoblichen   Ordnu^gea, 
übefeiastimmen  3olle;i^.    Qec.  v^uss^g.<^raa9   gemsehljiyQq 
Prof.  Dr.  IJ.  W.  V,  ßc^bubert  dn  .s.  ,Werke  jiber  ßchvredens. 
Kircbenverfassutig  .uni  Unterricjitiiviresen  machte.eine  yojlr: 
ständige,  ÜeberfteUnng  'nicht  überÖüssig.     Aach  ist.  diese 
scl^wed.  Kirehenoi^dnung.  an    sich. o^^rk wardig   i]i)4  oicjhtr 
nur  in  Schweden ,    sondern   aach  ^ns^efhalb  dieses  Lan- 
des mit  Beifall  aqfjgenommen   worden.   ,  Der  Uebersetsjer,-, 
Hr^  D.  T^.  JDuntk^lt  .Mitglied  de^  Dpipcapitels  zjx  J3o- 
t.henbnrg  und  Pfa^rer  der  deujtschfn  Gemeine  daselbst,    hat 
mit  F]ei{$s  und  Liebe   ondi^aei;  Verdeutschung:  gearbeitet.. 
Vorausgeht    d^ s  .  Iv,önigs  ,  Carls  ^UL .  D^t^tigungs-rEd^ct 
vom. 7.  März  l$Il}  worin   noch, £in]£e&  .den  Geistlichen- 
frei  gelassen  wird.    Dann  folgt,  p;  X^  ff«^  de|  Erj^bisc^»^ 
Jakob  Axel  Lindbl^m  Vorrede  vom  ^|f.  Jan»  I81I)  '^of^^ 
i^,  die  Gescbioht^,  der  Liturgie  in,  .Schweden   vorgetrag^i 
istt     In  den  ältesten  Reiten  hatte  man  jsuch  dert  Missale^* 
Breviarien   und    l^anuale,     alle  lateii^isch    abgefasst   upjcl. 
daher  Eur  Erbauung  der  grossen ^I|()enge  nicht  brauchbar*. 
Gustav  L    liess,  den  Olaus  P.etri  eine   schwed^  Qleaa<^d*. 
nuns  für  den  allgcuneinen  Gpttesdien^f  n^bst  cinenv  ^si^jicl 
bucü^  für  die  priesterl«  ,yerri«juungi^^a|tiffsse^..    ^ph^i^* 
ÖL  I versuphtf  di^.  ;Utei(it>,j\^^^^ 
^^  ?493.^jwde  dieaiyyiedes  ,J>fcgeaj^ft|5|  M^^^ 
HP*  .4^9  ^  ^^R^bi^^h  ,4|5f;  P\f Yßif  ^«^  iT'mn  «I9fl|f«?tf„ 

kannt  worden   sind«.     169s    kam   das  Verbesserte .  Hand- 
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ba^  ]^e^nfk% ,  .^«1,  >U  «fif  die  .yeue^ten  Z«!f «a  j^reiVßht 
M'urd^^«     Gustav  .ittl  e.nipTahl  1780  .eine  genauer^  Öiirch-* 
sieht  desselben,  4ie  allerdings  dtircK  den  verbesserten  Ge- 
schmack  des    Zeitalters   und   die  Vel>eälung'  der  Schi^^d. 
Sprache   nolhwendlg    wurde.  "Die  j 7^3   (^m   Jubelfeste 
der  ^sohwed.^    evang.  Kirche)    niedergesetzte'    Cömmissibn 
für' 4ii>  kirchV  ^Angelegenheiten   Hess  17*99   den  Entwurf 
zu  einem  ,  yerbesserteo   Kirchenhandbuch  ^  drucken ,  ül>^r 
di^n  auf  de^  H^ichs^ag'e  zu  Nork^pm«^  Anmerkiingen  ge- 
macht wurden;"  aber  erst  'iSoO"^  w'urae   die  Oejiir|heiIung 
wieder   vorgenommen.      12.  Apr.  iSlo  ertheilte  Ati    K6- 
ni^   dem    y«^    den   Reichsständen  >  angenommenen   neuen 
Handbnche  seine  Genehmigung.     Kshat,  in  Vergliichun^, 
mit  dem    friiliern^  Üedeutende^eränderunge'n  und.  Berei-' 
cheruegen  ^erhalten,  ist  auch  anders  jg^ofdnet.    JBs  besteht 
9Q$.,15  { lau pt stück e ri  y    deren   Gegepstaiicle   sind:    ,  T.  all-,. 
gerDeiner  *  Gottesdient    (  Frühpredigt ,     HauptgotJtesdienst^ 
Nachroittagspr^digt;     Wochenpredigttn ;    Bibelauslegung;' 
Öfie.ntliche  jMorgen;^  und  Abendgebete,  Hofgerichf 4-  und^ 
und  andere 'Gerichtspredigten);     a.' titanei  und  verschle-j 
«Jene  andere' pebetswfiisen.     (Hier  wird  sich  vielleicht  in 
der  Folge/ n9ch  Manches  verbessern  und  hinzufügen  lal- 
len/  wozu    mehreire' Fqrmulare    deutscher   Kirchengebete 
zu  behut^e'n    sind^^'    3.    Kindtaufe,  .' Findelkind -Taufe, 
Nolhtaiife ,  welche  bestätigt  wird,  Taufe  der  Juden,  Mu- 
hamedaner    und  I^eiden.       4.   Das  Verhalten^    We'nii  die 
lugend  .zum;  ersten  Male   zum  h.  Abendmahl  gehen  sö)^ 
(es  ist  sehr' feierlich) ;      5.  allgemeine    Beichte;    'dlVer-/ 
baltep  gegen  Kranke    und    solche,    die  Kber  ihre  Sünden* 
uqd   Glaubens -Schwachheiten   bekümmert   sind;  ^^].  ^ie* 
Trauung;     8.    der    Kirchgang,    de^    ' Wö'chneritinen J     'f^^ 
die  BeprdigUhg  einer  Leiche;    ,16,  AVie  dTejenigienr,^  wetT?, 
che  das    welthiph^  Gericht    zur"  Offen tlithen  Kirch^nBüss'e' 
verurtheilt  hat  j' wieder  in   die,  Gemeinscfiaft  der,  Geiheiiie 
müssen  aufgenommen  werden,,    (jDas  vorgeschri^Deiie  For4.' 
murar   wird  auch   bei  der  heiinTichen  Kirchenbuss^*  ange-^ 
wandt.    Bei  welchen  Vergehöngen '  die  Kirchenbuss^'Vän- ' 
gewandt  "v^ird,  ist  öicht  angegeben':  es  werdeii  nur  t^.N. 


IQ  seine  UemeiDe.        .  .,  ,'  ,     ,        *    . 


48  Tdeölo^che  Litetatär.. 

\  Ree^tgtäuhigieiu'  ^ßraie  Lieferung. '"* Auen,  fhit 
dfm  oeaondern   Titeh    Die  Vnwiaaenscha^tUcHr' 

iJseit  und  innere  'f^fru^ah^tachaft  deä  RationaUa^ 
rhua  und  Komdnianiua  in  den  JErienntniaaprin-^ 
cipien,  und  HeHalekren  dea  Chriatenthuma^.  dar-^ 
ge.than  von  Ernat  Sarioriuay.  Dr.  d.  ^eol^ 

.und  Philoa.^  Kala,  ruaa.  Hofrath,  Und  ordenit, 
Prof.  der  Dogm.  und  Moral  an  der  tlniv.  Dof- 

.  paL  Heidelberg .  i825,  Mohr.  XV t.  IQO  S\ 
8.   |8  Gr. 


1   I 


Dass  d«r  Hr.  Verf.  2a  den  eifrigsten  Gegnern  it% 
RationAlisttiuSj  selbst  ohne  Unterscheidung' der  verschie- 
denen'Arten  desselben,  gehört,  Ist  schon  aas  seiner  Abh.' 
über  die  Religion  ausserhalb  der  Grenzen  der  blossen 
Vernunft  (lg22}  und  andern  SchViften  bekannt,'  .iwixi. 
aber  durch  gegenwKrijige  Schrift  noch  offenkundiger,  ^0 
schon  in  der  vorr.  die  Lehren  der  Rationalisten  als  an* 
tievangelisch  bezeichnet  nnd  der  {Lantische  oder  sonstige 
Rationalismus  der  modernen  Theolpoen  aU  in  ^den  Prin-* 
cipifn  übereinstimmend  mit  dem  aristotelischen  Rationa- 
lisipAUS  der  Scholastiker,  gegen'  welchen  Luther  noch 
früher  als  gegen  den  Ablass  angekämpft  habe,  gebrand- 
iharkt  wird.  Er  will  sich  also  das  Verdienst  macheii, 
sdie  reine^  evangelische  Bibel  ~  und  Kirchenlehre  gegen  die 
neuern,  zwar  sehr  aufgeblähten,  i^ber  aucK  sehr  leeren 
iinmassunigen  der  menschlichen  .Vernunftc  in  ähnlichen 
dogmatischen  Abhandlungen  zu  v'ertheidigen  lum  s<i/ 
eine  dogmatische  Zeitschrift  einzuleiten »  die  sich  woht 
des  'Peifalls  und  Beitritts  auch  anderer  rechtgläubiger 
Theologen  zu  erfl-fnen  habien  wird.'c  Das  gegenwärtige 
Stück  enthält  zwei  durch  den  Titel  schon  bestimmte  Auf-^ 
sätze.:^  L  Von  der  T],nwissf nscha(tlichk'eit  de^*  rationalisti- 
schen uiid  roman^stischen  Erkenntnissprincipien  der  Re^ 
li^ioh  im  Gegensatz' der  rechtgläubigen.*  Hier  gibt  C.  T. 
S.  1 3^  die  Begriffsbestimmung  des  Ratippälismus ,  der  für 
gVicbbedeutend  mit 'Naturalismus  angesehen  wird,  was 
jedoch^  die  Rationalisten  nicht  zngeben..  Im  3,  C.  wirdt 
der,Öf\feis  f^y^i  ff.J  geführt,. iass  aui'd'em  Ratiopalis-- 
inus  ;odej:  mturäli^mus^.  keine  wissenscIiaftlicheC  'JEletigiön 
Keryorgehen^Vkönpe'^^^  C..3,*  S»  'iifr.^w'Nothwiett- 

jßgkeit  und*  Wirkliclileit  dte*  OffishbaTung  ^e^nc^en  (za 
kurz,  als  dass  man  befriedigt  seyh  könnte^/  iHTieie^^^irdeii 
di^  eusfferp  oder  Jnttorjschpn  Merkmale,  und  Griindf  zu- 
ersf  *on4^  Vorzüglich'  itt'iwriclit'ing  V^^^l^^i'     *•  ^^^ 
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AHrVeHvindtwhaft'der  ttnpniktisch^n  H^iblehireQ  des  Ra* 
tMoftUsomf.  nfeid  4w  Rominisinog   (dcr.reimfoch-kathol. 
Religionslehrt)    im   G^ematz   4er   recfatglattbigen.     Diu 
Annahme  einer  solchen  Verwandltsphfft  (in  gewissen  Lehr- 
meiaangao)  ist   nicht  ganz  peu  und  der  Yf.  beruft  sieh 
deshalb  (Vorr.  S.  X  f )  anf  ein  paar  Schriften  des  Helm-, 
slädter  Theologen  >  D.  Schubert.    Einleitende  Bemerkun- 
gen (übef  die  Verwandtschaft  der  Principien)  sinc^  S.  41 
Toraasgeadiickt.      Dann   wird  im    l.  C.  S.  56«  in   dieser 
Beziehung  die  Lehre*  Ton   der   Siindhaftigkeit  i9$  Men- 
schen, im  Zi  C.  S.  72.  die  Lehre  von  der  Rechtfertigung 
des  süod^iaften  Menschen  behandelt.     Hier  bleibt  die  Be- 
handlang   nicht  histoi^sch ,    sondern    geht  ins  Polemisqhe 
über,  indem  die   MtionaL  nnd  romanische  LiRire  davon 
wk  empirisehe«  Gründen,  eo  wie  C.  .3.  S.  84.  mit  psy-> 
ohelogiscben  bestritten ,  dagegen  C.  4.  S. '  102»  die  wahre 
avaegeL  Rechtfertigungslehre  im  Allgemeinen   dargestellt 
wird.     Daran   schliessen  sich  die  Lehren   von   i%t  Reue 
C.   5*  S.    116,  von    der  stellvertretenden.  Genngthuung 
Christi'  C«  6.  S.   I2ti.,  vom  rechtfertigenden  Glauben  cl 
7.  8.  IS^  f  "^HMi  den  guten  Werken  und  der  Erhaltung  der 
Reditferdgang  €•  S,  S«  146,^  tfon  der  Seligkeit  der  Hei- 
den C.  9,  S.  163.,  die  auch  d«n  tngendhaftesten  Heiden 
ab^sprocfaen  wird»     Im  letzten    (loten  C  S.   174.)  ist 
noch  ein  vergleichender  Rückblick  anf  die  rational,  und 
ronauist«  Lehre  gethan«     sBlind  (heisst  es  hier)' ist ,  der- 
jenige, der  in  diesen    Bestimmungen   (über  die  Rechtfer- 
tigung) des  rOm.  kathol.  Systems  nicht  den  Rationalismus 
iR^ieder  erkennt,    der  nicht  einsieht,     wie   durch   sie   die 
HeiUlekre  des  Evangeliums  oder   des  Glaubens  ganz   in 
die  der  Moral  oder  des  Gesetses  verkehrt  wird.c  ^ 

Bibüeche  fVtiaheit  und  mensektiehe  Klugheit^] 
Ein  Hand  -  und  RtiBtbiichlein  durchs  ganze  Le^*' 
ben.  Leipzigs ' gÜu5.  Reir^sche  Buclifu  XFL  176; 
S.  in  16.    geh.  la  Gt.     ^ 

» 

Es  sind  lio  Sentenzen  in  biblischen  Speüchen  deg' 
A.  nnd  N.  Test,  und  der  »poktyphischen  Bücher,  welche 
hier  aufgestellt  und  in  der  Erläurerdng  weiter  ausgeführt 
sind,  sehr  lehrreich  und  empfehlenswerth.  Wohl  hat 
der  Vi  Recht,  wenn  ^r  «rionert,  dass  der  Zyreck  sol- 
cher ^Sentenzen  sey  ^  fteobaehtnn^  und  |7achdenken  auf- 
zuregen^ .  welcher  ^vcnik  Kii^«  im  besten  erreicht  werde; 
Darier  Hsi  «eck  di«: /beigefügte  i^raktische  Eirklärung  irnd' 
Allü.  Rept.  1825.  Bd.  IV.  St.i.u.2.  D 
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fienubtang  deifffitlben  tint  kttr».  g«£l«t/  Die  8<i^tfz«i^ 
sind  übrigenjB  in  einen  gewlMen  Za8«mppe&b«Dg  gebfscht^ 
^i»  schon  die  Inhaluiibersicht  zeigt  / 

[  Leitfadefi  zürn  dogmnlisch'-  und  motäiiachen 
Vnterpicht  im  Sacram^nU  der  heiligen  Oelu^^f 

\  zum  heilsamen  Gebrauchs  derselben^  von  Gt'org 
Jlieglerf  der  Theol^  Dr^  und  Brof,  zu^  Bam^ 
beirg.  tirstes-  Bündchen^  Mit  Geneimigäfing  de» 
G^stL  ^ailie^ColL  dße  ErJ^.  ßamkfrg),    JLFL 

'  79  &  8k     5  Ga 
*   • 
ÄbhapdMr^  zum  Gehrcmch  der  mtnechlicAen 

l  Sinne   mit .  ^es^ieh^ng  ,  g.uf   den  heilsamen  ße- 

'  hraüch  der  Jieiiigen  Saci'amentß  der  Busse  und 
Oelufjg^  von  G.  Riegler  etc.  Zweite^  Band-- 
chen.    6i  S^    {Beide  Sulzbach^  von  Seidßly  löaS. 

:8Gr.)  /  :  ' 


iiet.Yti.i^t  iscboii  andeta  ah^Iicl^  dogmatisch** 
<ißtb(;h^  Schriften  {ixt  Glieder,  seiner  Kirche  geschrieben 
hat  i  '  "will  auch  ihnen  dia  erforderliche  Belehi^g  über 
^e  Kraft. und  Wirkung,  nni^  den  .  zweGkaiäs$ig9n.',JBoi-* 
pfang  der  letzten  Oelung  ertbfileQi.  hat  aber  :(u^lai«(i  auf 
die  Seelsorger  Biicksicht  genommen  9.  ohne  Jedoch^  das  asu. 
berühren )  was  der  Fa;storaUehre  angehört.  Bs^  MTJtd^alsa 
von  der  Krankensalbung  (nach  der  bekannten  ScUlp-Jak. 
Si.  14.  f.)  ihren  Wirkungen  und  ihrer  FortdaiUfe  in  der 
"iyixcYipy  dem  Sacrament  der  h,  Oelung,  den  Beweisen 
dfi^fiir.  und  den  EiuWiirfeii  dagegen'',  dein  LehiCbf^riff 
oier  kathoL  Kirche  gemäss  gehandelt  und  folgender  .Be«* 
griff  aufgestellt  (S.  370-  ^die  letzte  Oelung  ist  ein  Sa- 
crament, krafr  dessen  ein  kranket  Christ  mittels  der  heil. 
Salbung  und  des  Gebets,  an  seiner  ^S<eala  gestärkt  upd* 
von  Sfipen' Siindeq  vollends^  gepeinigt  "^ird;  auch  im 
falle,*  .wo  es  seinem  Seelenheils  isuträglich  lU^d/GctUes 
Wille  ist,  die  Gesundheit  des  Leibes  örlangt.C  Die 
iijjipigen  Gegenstände  der  Befaai^uBg  sind;:Su9fect,.']!loth- 
wendigkeit,  Schuldigkeit  des  Empfangs  -dejr.'h^  Oadang^ 
Yersiindigung  durch  den  Nichteitipfang  ,<  Z^il;  und  Ga- 
bjräi^che  des  -Empfangs ,  Voirbereitong:  .:das^«'t  VarhaheO' 
bei  ynd  p;»eh  ..dem  Empf^ngaj  dev  itftere  ßmpfang  d^-* 
selb/sn^.  nicht  i^  eiujer  u^d  dffseflei),,' ;soadeeB<iii:>var-' 
sc^i^d^neff  Kra^kheite«  i^,  verscbieiienen  Zeilma  >f9r4*  & 
5]S,  ,yecth,eid»t«;   Formeln. fü^: liäuct«  AU^ltt«  m^tEAJ&r- 

/       A  •         •  -  •'     l  »       f«.     •    •  '     '     * 
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fang  besserer  Yo^Ktze  machen  Jet)  BescUass.  Im  dted 
Bäodcben,  das  nur  dorah  den  Schluss  mit  dem  ersten 
mehr  zusammenhängt,  \drd  der  Werth  der  Sinne  im 
AUgem^nen  und  der  einzelnen  Sinne  insbesondere  9  der 
gnte  Gebrauch  der  fünf  Sinne ^  aber  auch  der  Hände  und 
f  ässe'i  und  der  Misbrauch  derselben «  ermahnend  und 
warniend  dargestellt,  und  zuletzt  das  Verhalten  (der  An- 
wesenden) bei  Ertheilung  der  h.  Oelung  an  einen.  Kran-« 
ken  gelehrt  I  mit  Beifb'gung  einiger  dabei  zu  sprechenden 
Gebete.  « 

V 

pie  Lehre  der  Ternelitischen  Religion  j  hear'^ 
heilet  für  Stadt-'  und  Landschulen  ^on  Dr. 
jibraham  Alexander  Wolff.  Mainz^  i825> 
MüUerecht  Suthh.  JTtH.  i25  Ä    8.  6  Gr. 

Einige  TVorXe  an  dae  TubUkum.  über  mein 
Religionabuch  von  Dr,  Abraham  Alexc^ndet 
fr  elf  f.    Ebendaselbst.  ißaS.  24  S.  8.  3  Gr. 

*  > 

^Der  Hr*  Yf.,  det  in  Darmstadt  lebt,  fand  es  um  so 
nOthiger,  ein  solches  Lehrbuch'  der  israel.  Religion  ziz 
sehreibe rt\  2)da  die  bisher  erschienenen  jüdischen  Reli^ 
gionsbücher  zu  wenig  ihre  Kirche  \^  Augen  hatten^ 
und  mehr  ilire  eigne'  Absicht  zu  geffii  trachteten,  als 
wahrhaft  israelitisch  kirchjich  zu  werden.^  £r  strebte 
dabei  nach  Genauigkeit  und  K:ürze  und  überliess  dem 
Lehrer^  die  weitere  Erklärung  und  Auseinandersetzung« 
Er  hat  jeden  Satz  mit  einör  oder  mehrern  Stellen  des 
A.  Test,  belegt,  sdie'er  nach' eigener  Uebersetzung,.  zum 
Theil  im  Geiste  israel.  Dögtnatiker  nHtth'eilte;  Nac^  ei- 
ner Einleitung,  die  von  der  Religion  überhaupt  und  de^ 
Mitteln  zur  £rkenntniss  derselben  zu  gelängen  handelt^ 
ist  die  ganze  ReL  -  Lehre  unter  die  drei  nauptstücke : 
Glaube;^  Liebe,  Hoffnuiig,  gebracht,  aber  nun  freilich 
in  die  beiden  ersten  Manches  eingeschaltet^  was  nur  in 
entfernter  Beziehung  steht.  So  wird  im  ersten  Hpstl 
nicht  nur  vom  Glaubet/  Überhaupt;  detia  Glauben  an 
Gott  und  an  Ofienbarung  ,*  sondern  auch  von  der  heil« 
Schrift  und  deren  Auslegung,,^ von  den  mündl.  Ueberlie* 
ferungen,  der  Mischna'ünä  Gemara,  dann  von  den  zeht^ 
Geboten  gehandelt  und  zuletzt  der  Glaube  an  Belohnung 
nad  Bestrafung  bach  dem  Tode  gelehrt;  im  fiten  Hpst« 
nicht  irar  rdic^  Lehre  von  der  Liebe;  überhaupt,  der 
Nüchsteinw  nnd  Selbstliebe  |  sondern  auch  die  Lehre  vom 
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Qebetf  von  Jen  CererndnUIgebeUn ,  von  Jer  Gottesfntdit, 
von    der  Sünde  and  Basse   vorgetrsgen.     Das  3te  Hpst« 
enthält  die  Lehren    vom  Messias,   von  der  Anferstehang 
nifd    dem   WeltgericJit.     Der   deutsche  Vortrag  ist  nicht 
fehlerfrei,  -r-    In    der  zweiten  Schrift  gibt  der  Vf.  wie- 
der an  9     was  ihn   zur  Ab&ssnng   ;d eines  Religionsbnches 
nach   dem   wahren  Geiste   des   Israelit.  Glanbensc  bewo« 
gen  habe,  die  Prüfung  der  bereits  von  Israeliten  gei^a^i- 
^eten  Religionsbacher  habe  ihn  überzeugt,  dass  sie  aämint-' 
lieh  den  i^ahren  Zweck  derselben  Verfehlt  haben»   .  Denn 
Einige  hätten  planlos   zusammengeschrieben,    wss   sie  in 
den  Religionsschriften  anderer  Kirchen   fanden  ^   «ohne  za 
erwägen  ^   ob  diese  Lehren  für  das  Judenthnm  vorzutra- 
gen  wären«    Andere  schienen  eine  apologetische. Absicht 
mit  ihren  Werken  verbunden  zu  haben,  und  hätten  vor- 
sätzlich   charakteristisch  -  Israelit.    Öogmeil' t^^.  ^  B.     vom 
J^essias)  weggelassen »  noch  Andere  iiue  si^ectiven  Me^« 
iiungen  eingetragen ;  er  habe  daher  eine  vollständige  Dog- 
matik  historisch  -  kritisch  ausgearbeitet  und  nach  den  f  os 
ihr  hervorgehenden  festgesetzten  Lehren  sein  Religionsbnch 
geschrieben  y  dessen  £intheilnng  in  die   drei   Hauptstücke 
nicht  neu  sey,     sondern   schon   in    altern   israelit.  Kate^ 
chismen    (die  S.    ii.  genannt   sind)    angetroffen    werde, 
£r  vertheidigt  ^  d§^   erste   Hanptst.   (vom  Glanben^  fS^g^A 
den  Einwurf:     MTjndenthum  habe  keine  Glaubenslehre, 
sondern   nur   geofienbarte  Cesetzgebnng ,    ausführlich  und 
beweiset  (ans  Mendelssohn  und  And/srn),    dass  die  judi« 
sehe  Religion    Glanbensprincipien    habe   und    sein   Buch 
von  Glaubenslehren  (d*  i.  solchen  Sätzen  ^    ^ohne  wflche 
l^eine  Religion   bestehen    kann)    habe    «nigehen   müssen« 
Er  gibt  sodann  auch  die  Ursachen  und  die  Art  der  Bear«- 
beitung    der    übrigen    Hanptstücke  ^  und   vornämlich  dec 
Messiaslehre   an«       Diese   Schrift    verräth  eine    vertraute 
Bekanntschaft  nicht  »ur^  mit   den  Schriften  älterer  |üdi-» 
scher   Religidnsbücher,     sondern   auch   neuer  protestanti«' 
,  scher  Theologen  und  enthält  nocli  manche  schätzbare  Bei- 
ti^ge  zur  literar.    Geschichte   jüdischer  Religionaschriften ; 
dife  Bearbeiturbg  der  jüdischen  Bei«  Lehre  zeigt   uns  ei- 
nen selbstdenkenden  Forscher. 

« 

r 

'    Predigten^'. 

D.  Fmn^  Volljnar  Re^nhnrd^a  mmmil^ 

Hunt   Theil   no^h   un^edruchie  ileforma^ie^s^^^e^ 

'    digtent,     Nach  desimn  .tPiäem  in  eine  bi^Wid^m 
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Samfr^lung  gehrachk  und  mit  fuatörisclien  An* 
merkungen  herau8gegeben  von  Dr.  Leonhardi 
Berlheldt  und  Dr.  /.  G.  V.  Engelhardt^ 
orderitL  Prof.  der  Theol.t  Univ. -Prediger  und 
Dfrecior  des  JvomiUt^  Seminare  in  Erlangen. 
Dritt  er' 'Band.  Mit  Luthers  Bildniss,  nebst 
•  einer  Abhandlung  über  einige  Vorgänger  und 
^Beförderer  der^^ Reformation.  Sulzbach ^  von 
Seidel,  iBiS.  i56  und  Sga  S.  gr.  8.    a  Rthlr. 

Die  Einrichtung  dieser  Sammlaog  uncl  der  sie  tie- 
gleitiBnden  Zngabed  ist  im  Repett.  iS24i  IV.  S,  149^^* 
genaii  liügegeben. '  Wir  haben  also  nur  den  Inhalt  die- 
ses 3ten  B.  anzuzeigen.  Voraus  geht  auf  14  Seiten  eine 
kurze,  aber  nicht  befriedigende  Uebersicht  von  Luthers 
Leben  und  Thäti^keit,  durch  das  Bildniss  L's,  das  bei- 
gefügt ist,  veranlasst.  Dann  folgt,  S.  17  —  iiö,  die 
Äbh.  über  einige  Vorgänger  und  Beförderer  der  fleforma- 
tion.  Hier  wird  l.  der  Begriff  der  Reformation  oderViel-r 
mehr  die  Nothwendigkeit ,  die  Vorbereitung,  die  Att  und 
Weise  derselben  dargestellt,  4^ntk  sind  als  Vorgänger  auf- 
gefiihrt  2.  die  ASrianer,  3.  lovinianus  und  VJgilantius, 
4.  die  WaHenser,  S.  33.,  5-  Wiklif,  S.  55,  6.  Huss,  S. 
39,,  als  Beschützer  der  Ref.  aber  7.' der  Churf.  yon  Sach- 
sen, Friedrich  der  Weise,  S.  90.,  S.  Johann  Staupitz,  S. 
96.,  9.  als  Beförderet  Amsdorf,  S.  103.1  lo.  Spalatin,  S. 
jiOt,  II 1  Fricdr,  Meeum  (Myconius),  S.  ili.,  12.  Gasp. 
Cruciger,  S.  126.,  13.  Justus  Jonas,  von  deren  Leben  und 
Verdienste  für  den  Zweck  dieser^ Abh.  hinreichende  Nach- 
richten gegeben  sind.  —  Mit  der  I  Sten,  im  J.  1 79S  ge- 
halteneti  Reform.- P?ed.  fängt  die  Sammhing  selbst  an; 
sie  ist  abgedr.  in  den  Reinhard..  Pred.  Jahrg.  4.  B.  5.  S, 
252.  2.  Cor.  5,  13.  ist  der  Text  und  das  Thema:  Wie 
fem  uns  der  Verbesserungseifer ,  welchen  die  Stifter  un- 
serer Kirche  bewiesen  haben,  noch  immer  zum  Mustec 
diene  ?^  Es  werden  I.  "Örei  Puncte  bemerklich  gemacht/ 
wo  es  «weckwidrig  seyn  würde,  sich  »^ch  ibreiji  M6stcr 
zu  richten,  2.  aber  auch  angezeigt,  was  in  ihrem  Eifer 
vernünftig,  edel,  christlich,  musterhaft  war.  In  der  Ab- 
hafidl.  zu  dieser  Pred.  wird  die  kathoh  Lehre  vom  Feg- 
feuer  nach   der  Geschichte   und   den  Beweisen   derselben- 

g^  25 39.  betrachtet.     Die  Anmerkungen  verbreiten  sich' 

über  den  Charakter^urid  die  Ereignisse  der  Z^eit ,  in  M^el- 
cher  diese  Predi  verfertigt  wurde  und  wodurch  Äanch^ 
Steife  und  Anspielungdeutlicherwird,  diöVer^leichung  zv^i- 


fehfD  Paulus  und  Luther  (S,  45.)9    i^^  das  Vttjlfl^HijNi 

der  Kiriche  vor  der  Reformation  und  .  d|e  Fpr4e^uiigen, 
'welche  die.  Fürs^n  Ifinge  vorher  an  den  Papst,  abef  Ter- 
geblich,  machten.  Gelegentlich  wird  auch  erinneft^  vfh 
genau  sich  der  Prediger  an  die  Zei^  jin,  welcher  eir  spic^^^ 
•Dschliessen  müsse  (S,  51),  auch  wird  clie  £i(e,  zu  v^elchei 
die  Reformatoren  gedrängt  wurden,  S.  54,  antschuldigt. 
Wir  Übergeheta  kleinere  Bemerkungen,  j^,  ß.  über  die  N^iqh- 
ahmung  der  Schwächen  L's.  —  16.  S.  61.  Ref.-Pied*  179a 
gehalten,  gedr.  in  dem  zu  Wittenberg  herausgekommenen 
Äten  Theile  der  Prßd.  R's.  T/ext  t  lipl.  Ä,  «.  ?•  Thema.: 
Wie  ^ir  den  Eifer  unsrer  Vorfahren  widei;  den  AbejglfiUT«'. 
hen  durch  ein  standhaftes  Kämpfen  wider, den  Unglauben 
nachahmen  sollen!  !•  wird  bewiesen,  dass  diese  Art  dec 
Nachahmung  n^thig  sey,  dass  wir  den  Eifer,  mit  wel-. 
'chem  unsre  Vorfahren  dem  Aberglauben  entgegen  arbei-^ 
teten,  jetzt  dep:i  Unglauben  entgegensetzen  müssen , .  2* 
die^e  Nachahmung  bezogen  auf  ,  den  un^rschütterlicban 
Muth,  den  freien  WahrheitssinUi  das  gründliche  Forschen, 
4ie,  tiefe  Ehrfurcht  gegen  die  heiL  Schrift,  de|)  -  Gehorsam 
gegen  jede  menschupbe  Ordpung  und  .  insbesondei»^  die 
Obrigkeit,  wodurch  der  Eifer  dex  Torfahren  sich  aufr- 
zeichnete«  Die,  wie  bisher ^  jeder  Predigt,  aucti  dieser 
beigefügte  Abh.  des  Herausgebers  handelt,  S,  85  -^  loi, 
von  der  Anrufung  der  Heiligen  und  de^  in  unarer^Kir- 
che  gestatteten.  Ehrfurcht  und  Lieb^  SfigffQ  ^i^j;  de^  Qrün-^ 
der  ge^ep  die  Anrufung  der  Heiligen  und  den  f^r  ihre 
Verehrung  beigebrachten  Argumenten,  der  allmäligen  Ent-^ 
stehung  derselben.  ;In  den  Anfnerkungen  wird,  S.  loi  f.« 
die  Nothwendiokeit  dfs  Zusammenwirkens  Mehrerer  beim 
Anfange  und  Fortgpinge . der  Reformation  darg^thai^^  was 
Luther  unt^r  Aberglauben  verstand,.. ä^  107  erklärt^  der 
'Einiluss  einer  falschen  Philosophie  ,  S«  -z  i  f ,  angegeben, 
endlich  auch  hier  der  Charakter  der  Zeit,  in  welcher  die 
predigt  gehalten  wurde ,  nii^  Einsieht  auf  die  Erl^lärung 
derselben  angewandt^  r^  17«  S«.  .i  1 7»  Qefojrmations  -  Pred« 
gehalten  im  Jahre  129%  gadr.  in  den  Reinh.  Pred.  Jahrg. 
V.  B.  z,  S.  311  ü.  Text.  Kol.  li  3  —J,  Ueber  die.  Ver- 
andfrungenj^  welche  der  Sinn  fUir  Religion  seit  den  Zeiten 
der  Kirchen  Verbesserung  erlitten  hat.  Per  Sinn  fi^r  Reli-^ 
gion  ist  (n^ch  dei|^  l.Th;}  ^us  einer  allgemein  verhrei'- 
tf;ten  Regung  eine  seltene  Erscheinung,  aus  einer  frei-, 
müthigen  I>enkungsart  eine  schüchtftii|i.  Empfindung»  aus 
einem  feurigen  Crefif hl  ei/i. kaltes  Vernünfteln»  £^us  einem 
thätigen  Eif^c.^ijii  pattea  B^trpbefi  und  aus  einer  An*- 


Uosser  Verbunfh'eligion    geworden.   '   Die    Betracht angeh 
.nnd  ^ie.Folgen  im   3.  Th«  seigeiOy  ^ass  es  teit  diese^ 
.Vatän^tentiiigen   sehr  natiiidich  zugegangen  ist,  dass  wir 
idnIreU   iii#  piohra  >  gewmitien- haben ,     dass   es  für   Jedeft 
.Pflicht  sst,  2ur  Wi^derbelebuiig  und  Erbeltung  ^nes  l[ch-^ 
nmtL  Sinnes  iiir  Religion  und  Christettthuni  alles  beizntra-^ 
gavi}  was  in  seinei;  Ma^ht  ist.     Die  Abb.,  S:  t4t  ff.,  bei- 
lebyt  iiber  die  Genojgtkuung^^ ,  nach  den  Ausilpruche  delt 
'Triawtelr^irch«nvamttiinlttQg^  und  die  übeV  die  yon  un^ 
srer  Kitcbe  entgegengesetzten  Gründe.     In  den  Anmerkung 
.gen  ist  Torn&mlich   die  Verbesserung   der  religiüsen  und 
snoralisahvn  .Denkart   dutch*  die  Reformation   hervorgehe'^ 
l»en.    -*-    t$.  S.  169.  Ref.-Pred.  gehalten  ISoi,    gedf!  in 
der  R..Pred.  Jahrg.  Vit  Bd.  2.  S.  340  ff.     Text:   MattK. 
XS,  AS«^— :3!{^^^>^hema:  Von  dem  merkwürdigen  Einfinsse, 
den  das  sitt^lMr  Gefühl  der  menschlichen  Natur  und  gross'e 
aff«nili^hb  Veränderungen   auf  einander  an ssetn.     Diese): 
Bindttss  wil^'f.  psycho^togisch  entwickelt  und  auf  j  Punct'e 
.SEurückgelahrt  ^das  sittliehe  Gefühl  kann  durch  solche  Ver-«* 
iinderiwgen  eine  Zeit  )4ng  bethört,  eine  Zeit 'lang  in  sei- 
lten Wiri&ungen  ganz  gehemmt,  aber  nicht  anf  immer  un<^ 
^terdriickt  werden;    es    wird  vielmehr  für  nnrechtmassige 
'Unternehmnngen   serstörendf    und  für  rechtmässige  ent-i- 
cdieldend);    dann  2^  betrachtet,  wozu  dieser  ßinfluss  'die-^ 
»»B  soH^   ^und  weiche  Regeln   für  unser  Vemalten  daher 
fiiessen.  —  Der  Gegenstand  d«r  Abb.,   S.  193-^205,  ist 
^ie  Verehrung   d^r-  Wldtr^  nach  ihrer   Entstehung   und 
den  Aussprüchen  des  Trident»  ^  Cohc.  -  ;In  den  Anmeikun'^ 
gen  wird  Von  der  Entstehting  der  Religions  -  Kriege,  voi 
den  Wiedertäufern,  der  Bethörung  des  RevölutioiisgeisteSj 
den  Gräudn  der  fronzUs.  und  der  altern  engl.  Revolution 
Nachricht  gegeben.   —   19.  Ref.-Pred.,  nach  dem  Manu- 
Scripte  (wenn  sie  gehalten  oder  gefertigt* worden  ist,     0^ 
ihr  Verf.  sie  zum   Drucke  %esti|nmt  hatte ,   erfahren  wiir 
nicht).     Im  EingSnga  wird  tjott  als  der  Vater  des  I4cht&  ' 
ili'  d«r  sinnlichen  nnd  der  sittlichen ,    der  sichtbaren   und 
der  nosichtbartn  Welt  gepriesen.     Der  Text  2.  Kor.  4^  6, 
liihtte  darauf.  '  Nach  dessen  Anleitung  werden :'  Ermunte— 
Tiing^n   aus  der  Art,   wie  Gott  grosse  Veränderungen  in 
d«r  sittliöhen  Welt  ierfolgen  lässt ,  gezogen.     Zuvörderst 
wird   diese   Wirkungsajrt  Gattes   geniiuer  <  beträchtet    und 
folgende  Pnpote  angefahrt:   a.  die  grossen  Veränderungen, 
die  Gott  in  dar  sittlichen  Welt  bewirkt,  werden  im  Stil- 
len VQ«))«rai)»(;  b«  i«  Btfw^ang  gebnkcfat  dortb  so'  schwa- 
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che  WtrIanBagd;.  fu  geftfrüm  dai«li.  4m 'Spiel' iritlANiUi^ 

.^er  LeidanschAftan;    il*  AD&ngs  Qiit  «war  biiBveiipftndftli . 
j^ber  ^  doch  u^iV^llkömnenen  Folgen  verknüpft  9 ;  »her  •• 
/weiterhin ,  ziehen  sie  immer  wobUhetigeriB  F^eigeti  nech; 
4ie   EriniinteruDgc^n , '   die.  in.dieeex   Wirkuogierl   Gölte« 
liegen,  nnd  im  atea  Tbeile  betrachtet  treiden,.  eindi  .la. 
sie  mnsf  un$  im  Glauben  an.Gottee  Regierung  Jbe£ietig«»| 
1k,,  211  einfo^  labendigen  Gefühl  nnerei:  geistigen  .W,üffd^  m^ 
iQt^cken  I  ipen   innf»  aber  ^noh  ei.  mit  alliMSi,  Eraete  ioelli 
.cbristii^hef  W.eisheit  nnd  Tugend  strabeni  so  wird- dwv  ans 
auch   die   Art,  .wie.  Gptt  grosse  Verändernogen  erfolgea 
^ässt,  iei  den  Verwirrungen :4ee  Zeitalter»  trübten»  nnd  •• 
^  inii^sen  die  ^Hgen  auf  die  herscerbebende  AnssUht  in  dtci 
zukünftige  Welt  gerichtet  werden»    welche  .nne  die  Art» 
wie    Gott   grosse  sittliche  Veränderungen   erfolgen  läset» 
^Jffoet.      Dieser  xweite  Theil  ist  nicht  so  gut  ausg^iihrf, 
Vie  der  Irrste,    i^pd   wir  b^Ita.n-^ daher  diese  Predigt  f«ic 
ein   früheres   Fro^uct   der  sich ,  bildenden  .homüet.  Kanrt 
R's.      Der.  Herausgeber  setzt  sra  zn  die  Zeit:deft  KempCeli 
des/kritischen  und  des  orthodoxen  Principf  in  der  Theol. 
Seide  Abb,,  d;e  mit  d^r  F-^edigt  ifelbst  in  keiner  Vecbiner 
düng  steht,,  handelt,  S.  ^49-*—  67|  v«an  der  Messe  naok 
^er  .I^e/ure.,der  JuthoUschei^  Kirche. »^4  ihren  GrUndefi^ 
ud4   der  entgegen gesetzen  Lehre    nperer  Jvirßhe»      Eina 
.Anmerkung^  S.  267,  spricht  sich  über  die  Fortschfittevden 
J^ienschengeschlechts  aus;  eine  andere  gibt  eine  hier  •nicht 
erwartete   Nachricht  .von    den   seit  dem  .isten  Jahrh,  ge— 
atifteten  verschiedenen  Universitäten»  S,  269»    Wir  über«-^ 
jgehen  andere»  noch  unnöthigere«  /—   20*  S.  d85.  Ref. -fr«, 
geh.  17951  ebgedf.  in  R'ds  Fred.  Jabrg*  I.  Bd.  i.  S.  314  ffl 
Text:  Phil,  i,  27.,  Inhalt:   Vo|i  dem  vernünftigen  Eifer 
für  die  Ehre  des  Christentbums«     t)ie  Ehre  des  Chrklen* 
thum^^   besteht   nicht  in    der   Pracht  dea  äussern.  Gottes- 
dienstes u.  8.  U 1  sondern  dai^n »    da$s  es  .  seinen   ßek^n«« 
;nern  theuer.    seinen  Gegnern  acht uogs werth »    wohl thätig 
für ; jeden  Urt,    auch  2^  }ed«r  Zeit  nnerschütteft  ist«     Ee 
wird   sodann  _2»  der  vernünftige  Eifer  für  die  £hee'  dee 
Chrjstenthums  erklärt,  und  3«  die  IJcsachen  der.  VerbindU- 
lichfceit  zu   einem    solchen   Eifer  iingegeben.     Die  Ablu 
yob   der  Messe   und  den  Gründen  der  ki^hoL  Kirche  jKic 
eie^    so  wie  den  Gegengründen  und  von  d^n  Cerimoniea 
bei  der   Messe»    ist  S.  307  -^  321    fortgesetzt.     In  einec 
Anmerkung »  S..  325»  wird  ^ehr  richtig  bemeikt:    Zeiten 
der  Jluhe  waren  imm^r  gefäbirlichy  Zeiten  der  . Anfecktong 
firncbthec  i^ui  dieis  Christenthum«  •—  zu  S.  341»  EeCr-f  Jceit 
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fi«.  te  HC n^  tm^ WUs.lfbtVmk   %a  vnhh^  fBiA^ 
t0B   uvt  imt  Attttprodh  itta  (in  d«m  T«3ct«  JoL  89  391) 
verbindet  9    d«is  die  Wahrheit  Gebtrin  der  redilt»  9wi- 
Jieit  ist«    Der  whn  Sinn  dieses  Aossprachs  witi  «rkiäit 
•ttnd  führt'  denn  .Ton  selbst  enf  die  Pflichten^  ra  denen  er 
iras  verbindet;      Die  Wshtheit,  von  der  Jesne  10  jetfiAr 
SteHe  red^t,  ist  die  dentlichei  g&mnm  nnd  wiikseme  E^* 
kenotttiss  Gottes  neeh  dem  Unterrichte  Jesu.     Diese  gibt 
«ns  die  n^te  Freiheit  (die  hohe,  ungestöitei  selige  Wirk^ 
eamlicit  tinsrer  Seele) ,  indem  sie  Aberghnben  nnd  Vo^* 
nrihdtte  Tertflgt,  itber  eile  menschliche  Maofatspröehe  ei^- 
Jiebt,  uns  den  Fesseln  wilder  Leidenschaften  nnd  der  Scte» 
Tjtrei  de4  Lasters  entreisst,  ttnsem  Geist  anch  alle  Unfillbi 
des  Lebens  besiegen  lehrt.    •—    Die  Lehre  too  den  Ab« 
Jissen  in  der  rttau  Kirche  wird  S.  365-— 3 S6  dognntiseh 
«nd  geschichtlich  dargestellt  und  widerlegt«    In  einer  An^ 
»erknog,   S.  390  £E. ,   wird  die  Geschichte  des  jüdiscben 
Staates  von  Hyrcan  L  bis  auf  Herodes  ersihlt.    -^    se;. 
S.  403.  Bcf.-Pced.y  gehalten  im  Jahre  1784»   nach  dem  * 
Manuscripte  (wahrschetnlidh  vom  VerL  nicht  zom  Dmciie 
bestimmt).    Von  den  Pflichten,  die  die  verbesserte  Reli- 
^onsveriassnng  nnsers  Landes    ans  aoflegt  '  (nach  Rom. 
ISr  1<*V     litt  isten  Theil  wird  erwiesen,   da98  die  Reli- 
giofiS-*Ver£issong  unsers  Landes  den  Namen  einer  ver- 
besserten  verdient^    da  sie  hinlängliche  Anstalten j   eine 
wahre  Erkenntniss 'Gottes  niTch  der  Lehre  Jesu  äberalLzu 
verbreiten,    die  Verehrung  Gottes  im   Geiste  und  in  der 
Wahrheit  zu  befördern  und'die'Freiheit,  die  uns  als  Chri- 
sten zukömmt,  nachdrücklich  zu  schützen  enthält;    dann, 
im  ftten  Theile,-  die  daher  entspringenden  Pflichten  erwo- 
gen,   dass  wir  nämlieh  durch  fromnse   Dankbarkeit  und 
Freude,    durch  Standhaftigkeitbei  der  Wahrheit,    durek 
freies  Streben  nach  höherer  Vollkommenheit,  dnreh   brta-'«' 
derliche  Duldung   gegen  enders  Denkende,  durch  wahre, 
christliche  Tugend  beweisen ,    dass  wir  'die  grossen  Vor^ 
theile  zu  schätzen  und  zu  benutzen  wissen ,   welche  un^ 
Gott  durch  die  verbesa)erte  Religionsveriassung  verschafft 
het.  —  Der  Gegenstand  der  Abh.  sind:  S.  4S4***37*  Die 
Festtage,  die  nach  der  Lehre  des  Alten  nnd  Neuen  Testa- 
ments,   dem  Gebrauche  der  ersten  Kirche  und  den  dabei 
eingeführten     religiösen     ITebniigen     betrachtet     werden. 
Die  Schilderung  der  Feierlichkeiten  bei  Luthers  Leichen^ 
begängniss,  S.  437,  war  «n  diesem  Orte  sehr  iiberfiiissig. 
Die  Gründe,   mit  welchen  die  kathol.  Kirche  die  Bienge 
dec  Gebxäuoha  vectheidigt,  weiden  entkräftet.  -^    »3*  Sk 
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(Wie  «chädlicli  dtr  Wfthn  sey^  dais  hmi>>s  mi  der 'Rcü^ 
•giootokitiHMtiiüs  bis'.  aia  «iner  tmTeVbMScrlicbtQ  jVoUkoBH- 
toepbeit  bviDg^li  kdni&e  (aber  i  K<mv  3,  i-^  4,}«  Sb 
'Wixd  kvrser  gezeigt,  wie  dieser  Wahn  sich  tt^assert  (zn*' 
wnlea  •  durch .  Stob  mni  ejoe-'lifi^uglkhe  Kirthe^  biswetla 
durch 'Stolz  et^f  eirMi  recktgläabige  nnd'gertioigle^  ttkte 
«elt^Q  duirch  8toIz  «üf  d>e(.Au{klärutig.^te>Zeiraller;i\  «»ft 
durch'  Stolz,  eaf  eigne  EcIeuGhtung) ,  «dsRihrlichex»  abcir 
dargetiien ,  wie  schädlich  dieser  Wabto  aey*  -Stett  einer 
Abh.  sind  die  Klagen  über-  den  Ziistend'  dtt  -Geisilic&ea 
harz'  «vor  der  Reformation,.'  eus  WiwfhtUn^^  Apolügiii 
pro  tepublica  Christiane  bbecastzt,  8.14 80-*- 552'  beigefogti 
die  eine  lesenswertbe,  bbgWich  traurig«  Schilderung*  der«- 
ielben,  .  Init*  Warmingen  an  junge^  Stadirende  enthält^ 
Död  iSfihluss  macht,  S.  s^^^^-Q^rcin  Tollatündigvs  Begia. 
«terüber  die  (reichhaltigen,  obgleich  öfters  nnnötbigeo  pnd 
veitsichweifigen)  Anmerkungen  in  allen  drei  Theilen ,  iä 
(welchen  auch  manche  längere  Stellen  aus  Kirobeavülern^ 
littthei's  .und  anderer Reformatofen  Scfavi£ten^  übersetzt  sind. 

Ueber  das  nwnschlicfie  Hersi.  und,  9€in9>  Eig^i* 

heiten.      j^in  Jahrgang  von  Predigten  auf'  alle 

>  Sonn  ^  und  FesUcufef.    Herausgegeben  von  JoJu 

'    Friedr^  tVilh.  Tieeher^  xler  Theoh  Dr^j  des 

.  höfdgh  eächs.  jChiher^üenat"  Ordens  Ritter  und 

Superintendent  e(i  Pirna.    Zweiter  Band*    Leip-»- 

Siig^    G^  Fleischer  t    i&S.      ^/.    4Ö7   S.     gr.  8, 

,    X  Rthlr.  y%  Gr,^ 

Die  Anzeige  des  is^en  Bandes  (II,  S;.4£$vfr«)  machl 
•s  i&eriliissig,  mehr  als  den  gewählten  Inhalt  der  in  die« 
«em  Bande  befindlichen  Predigten  und  Reden  (von  Nn 
39''«^*r  77)  anzugeben,  worauk  erhelieh  wird,  dass,  wenn 
sie  auch  -ntch^  alle  da»  menschliche  Herz  und  dessen  £i*<^ 
genheiten  zunächst  angehen,  sie  docl^  grdssern  Tfaeils 
wichtige  ^etrachtongen ,  lehrreich  fih*  den  Verstand  und 
s^BSprechend  für  d^a  *  Herz ,  ausführen ;  39.  Was  ist  der 
heil.  Gmt;  in  unsB  am  taten  Pfiagetfeiertag»  (^edes  Licht 
religiöaea* Erkenn tniss,  jede -Regung  frootiroer  Gefühle,  jed^ 
Kralt  ed^lee  Handlungen,,  jede  Stiirkung "göttlichen  Mu-^ 
thes  ist 'Wirkung  des  Geilstes  Gottes  ^^  Uraachen,  warum 
er  nicht  in  Allen  wirkt)»  Zn  S,  16,  Ueber  die  Unart  dea 
Menscheiihersens  (wenigjip  des 'Herzens,  aik  des  Verstan- 
des und  Gemütbs)}  «Ue»  aeii^Gulif  siobaUaiii^  flüea  sein 
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Sl^sm  iMt  ^  atdit  imareolifi«i»-fai4l|e-Vii«rr  wM  iä 
Abrcu»  cvtncilifdtiien  A^ometutaa^n  botfa^btel),  tnaUp 
P£iig9tf.  41.  S,.a9^  U«b«r  die  GowOboh^it»  «UgiNneiii  »»t 
erkaam»  GmodsätjM  dqdti  in  pe%i!tJiiu$g.«|]f.R«lif>io0.uiÜ 
BeM«ra9g  nicht  gelten  zu  lassen»  am  Sonnt.  Trinitntit. 
43,  3.  41.  t[nn»äefiiga  Begierden  eoth^ltnti  etwea  Ungfe^- 
feimtes  (taa  aten  Bti»st»ge  über  Juketb*  4,  ^  ^-  3*i  w» 
welcher,  Stelle  die.  Uo^fneiil^tlieit  und  der  WidmprMfii 
iHOftäseiger  Begierden  elio  erwieeeti  wird ; .  aie  sa(^n  B%^ 
VAS  und  finden  dea  Qeaacbte .  «nlw^der!  gar  oicbH  oder 
sie  findendes  nicht  VQn  der  Act,  wieiie^s  aiichkeo,  odnc 
sie  finden  gerade,  das  Gegentheil , .  ilnd  finden  in  keine» 
Falle  das  Wahre  und  HQchm.  43  .S«'5ft...Blutefreuod- 
sdiiften  aipd  selten  mrahre  Frenndachaften  (wie  Mifiallend 
ist  dieaa?  nnd  woher  mag  ea  kd«nmen?  dieas  sind  dif 
beiden  Tbeile»  Inawischan  bedarf'  dar  (iauptsata  <  dnc|i 
auch  noch  einea^Beweisea).  44.  $.  65.  Wia  versetstinfll 
aich  in  fronime  Andacht  ^  am.  Feste  Maria  Heim^  4S- 
^*  7i*  Warum  iit  die  Sorge  für  I^iTacbruinn  w«it  geringer, 
ab  fiir  Lob  bei  JU^bv^iten?  (am  latan  $onnt.  d»  Trini^) 
46.  S..94.  am.^en  Sonnt,  n.  Trinit*  Daas  Ent4cbuldi3<> 
gang  (von.  Vftrgehangen  thc^la  vpq  Menacben»  theila  von 
uns  selbst)  schlimmer  ist>  als  -di«  Schuld  selbst.  47«.  Sb 
104.  am.  3ten  Sonnt»  .n.  Trinit«  Die  edelste  Freade  iib«r 
des  Andern  Besserung  ist  im  Menschenherz^n  selten,  die 
schändlichste  (Freude)  #ber,  wenn  ein  Mal  der  Gute  £ahlt| 
ist  gei&ein  (hoöentlich  zu  allgemain  behauptet}«  48.  am 
4ten  Sonnt,  n,  Trinit.  .  Ueber  den  Widerspruch,  vod  Ab^ 
dern  zu  verlangen  (d^r  dann  entsteht,  ^enn  man  fr*  ver-r 
langt),,  was  man  ihnen  selbst  Bkht  leistet.  49.^ em  sten 
Sonnt.. n.  Trinit.  Wann  und  warunai  wird  durch  Ver- 
trauen zu  einer  guten  Sache  so  viel  ausgerichtet?  50« 
am  6teD  Sopnt.  n.  Trin.  Ewe  Tugend  erzeugt  die  ^aqdere« 
51.  S.  151.  am  7ten  S.  n.  Trin.  Es  ist  besser,  gute  Vorsätze 
gar  nicht  «zu  fassen^  als  sie.  unerfüllt  zu  lassen  (weil  die 
Beweggrund«;,  znm  Guten  dann  immer  schwächer  wirken^ 
die  Gefühle  der  $chaa|  und  der  Reue .  immer  geringer 
Werden,  die  Gewalt  des  B^sen  immer  tiefer  dringt  und 
dfor  Wide|sprucb  unsi^r  selbst  imn^er  ärger  wird)^  52, 
S.  i6S*  am  Stan  Sonnt,  n..  Trin«  Dsis  beschämendta  Bild 
des  Baumes  (Ref.  finfi^t  diess  Bild,  verfehlt).  Der  Bäum 
bindet  sich  genau  an  Ordnung  und  Zeit  (aber  er  fangt 
doch  «nancbiaal  an  früher  zu  grü^n  und  zu  blühen,  als 
soniyt),  eif  ist  innerlich |  waa  er  äusaeriich  (nicht  durch«f 
gängig)^   fMP  «teiht  mit  fUen^nmUrn^  Wasen  in  Frieden 
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60  Predijg^a. 

^  «.  W.%  i%.^*  f 7«»  b«r  tohit«  ffkkige  Bnttdfiklf  im 
^stiia)  Gnten  ist  imriiei'  der  beitt.  54.  S.  r^^  nm  roten 
^Bontit.  n.  Triiiit,  Wrniiii  blosse  Warnung  bei  Laster** 
Itafteti  venif,  bandblndes  Beispiel  (Qebpiel  im  Handeln) 
•viel  ao^ichtet*  •  55*  am  Uten  Sonnt.  n(  Trinit.  Beten 
lidpnen  ist  der  bitebste  Vdrziig  des  Menschen«  56.  S.  aiiv 
MB  loten  Sonnt,  n.  Trin.  -Dass  und  waram' wir  Leiden 
indets  in  der  Gegenwart  und  anders  in  der  Folgezeit  be«. 
tfachten.  57.  &  024«  Warnm  ist  Mitleid  mit  uubefeann-*- 
ten  Menseben  bMofiger  ab  «it  Bekannten.  58.  S.  2t9. 
am  I4te«  Sonnt/  n.  Trin.  Dass  Dankbarkeit  oft  eber  bei 
«ittgebildeten  als  bei  gebildeten' Menschep  zu  finden  kt. 
39«  S.  351.  am  isten  Sonnt,  n.  Trinit«  Die  Ernte,  ein 
beweis  Ton  Gottes  Utterschöpfliebkeit.  do.  Wie  viel  un- 
Her  Kerz  dnrch  das  Znsammenleben  verscbiedener  Aller 
gewinnh  61«  S.  275.  am  i^ten  Sonnt,  n.  Trinit.  Das 
4w  Deleidiger  den  Belekiiglen  mehr  hasst,  als  dieser  je- 
nen (mit  daraus  hergel^teten  Ermahnangen)*  62.  S»  tSS» 
Wie  soll  unser  Herz  Gott  lieben?  ^3.  S.  299.  Dass  nn-* 
•ere  Tugend  oft  mehr  Feioden  als  Freunden  zn  verdan-^ 
ken  hat.  64.  S.  312.  am  ao»  Sonnt  nach  Trinit.  Das 
weiche  Herz  schlägt  oft  blos  fai  den  Unglücklichen,  stdsst 
aber  den  Glückliehcn  mit  Härte  von  sich.  ^$.  S.  325. 
ttm  Michael.  Feste:  Von  unserm  Eintritte  in  die.  grosse 
Welt  sfsmmen  unste  meisteU  Dehler  her.  66.  am  sten 
Bnsst.  Von  der  Gewohnheit,  swar  im  Allgemeinen  seine 
Fehlerhaftigkeit  einzugestehen,  aber  gewisse  besondere 
Fehler  abzuläi^gnen.  6f.  S.  S4g.  am  21^.-  Sdnnt  n.  Trin. 
Mehr  als  seine  Pflicht  thnt  oft  mancher  Mensch  lieber; 
als  seine  Pilicht  (er  thut  lieber  mehi»  für  das  Emfernte, 
als  für  die  not h wendigsten  Berufspflicht^n ;  mehr  für 
Fremde  als  für  die  Seinigen;  mehr  iär  Handinngen  der 
Gute,  als  der  Gerechtigkeit;  mehr  für  die  Mittel  des  Da^ 
seyns,  Us  für  den' Zweck  desselben).  6S.  8.361.  pem 
verfeinerten  Menschen  gefällt  der  schlichte,  gerade  Sinn, 
ober  diesem  niemals  die  Verfeinerung.  ,  69.  am  2^3.  Sonnt, 
n»  Trinit.  Von  einigen  krummen '  W^gen  des  Lasters. 
?0.  S.  3S6.  Wie  Viel  hat  uns  unser  Glaube  geholfen? 
?i*  S.  399.  am  25.  Sotint.  n.  Trin.  Die  Art  «u  klagen, 
ein  Merkmal  unsrer  Besi^hafTenheit.  72«  S.  412.  Man-- 
eher  will  für  das  Allgemeine  wirken ,  ^  thut  aber  desto 
weniger  für  das  Einzelne.  73.  am  27.  Sonnt,  n.  Trinit. 
Das  Gewissen  sj^richt  viel  besser  nach,  ab  vor  der  IJänd^ 
long.  74.  am  Reform  .-Feste:  Dass  der  Irrthum  gerade 
dann  gestürst  wird)   wenn  er  am  meisten  «cb  geltend 
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i^tadif.  tf*  Am  KirehweihfMte :  Vfik  toll  tint  die  Got^, 
taMdctrkirdle  wfn?  76.  S«  466«  B«mi  RatfaswMhftei $ 
Wt9  die  bärg^icheOfhdiHiiig  derReligioD  Terdankt?  Eis« 
Confinitatio^fir0de  {wie  die  AiiBMief)  sa  die  Ernte)  necbt 
hn  Be^cUjoss. 

TJomileUsvh'e  ßearhekwig  aller  Sonn-f  JPesl^ 
und  J^leviäglichef^  Ei^angeliM  füt  den  Kanzelge*** 
brauch.  >  JSin  praktisches  Hanä^  und  Hülfsbuch 
für  Stadt -^  und  Landprediger.  Von  S antuet 
Baury  ipnigL  würtemb.  Pecan  und  Pfarrer  z» 
.  jilpecb*  Ersier  Band*  G*  FUiecher  in  Leipsig^ 
iö?6.    XIJ.  7ft4  &    gr.  S.    u  ROUr.  16  Gr. 

^  .  • 

D«r  Verf.  ist  als  Senmler  und  VielaoliTe^r  ichbii.^ 
bekannt,  lieber  dieae  neae  Arbeit  (nach  «e  «iaDcfaeil 
schon  vorhandenen  i^eperterien)  eridärt  cv  aicfa  dahin  9 
man  dürfe  'dber  dergleichen  homilet.  HnUsmittel  niobt  ge^ 
radebii^  den  Stab  brechen  nnd  eine  neoe  Bearbeitung  die« 
$ar  Art  sey  nto  dann  tadelnswerthi  wevfn  aie  gar  kein« 
Denen,  guten,  aeitgeoiässen  nnd  leicht  anwendbaren  Mate^ 
lialien  darböte.  Er  jMlbst  hat  die  Materialien  aus  eignen,* 
30  Jahre  hindoroh  gehaltenen ,  Predigten  und  den  ^  bestens 
in  dieser  Zeit  erschienenett  Predigtsammlungett  nnd  Ma^ 
gazinen  ensamniengetrageii,  einen  reichen  Vorrath,  Die** 
ser  Band  tunfasst  daher  ftuth  nat  die  Sonntage  und  Feat-^ 
tage  vom  titen  Ad'^ent  bis  mit  de«  6ten  Sonnt«  naek 
Epiph«,  über  jeden  aber  sind  i«  mehrere  Entwürfe,  nndl 
Dispositionen,  a»  noch  mehrere  (9  --^  15)  Grundrisse,  oiul 
Skizzen,,  3..  viele  Themen  mit  den  Abtheiln^gen  {so' 
dass  man  auf  30  und  mehrare  Jahre  versorgt  ist),  4«  Aa*-' 
dentuiitgen  und  Winha  («nzeliEie  Sätze)  gelseüan. 
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Handbuch  der  analytischen  Trigonometrie. 
Herausgegeben  i>on  Emil  fVilde^  Dr.  d.  PhiLi 
u^  Prof.  am.  Bei'Knischen  Gjymnas*  zum  graUMets 
Khister^  Mit  5  Ktipfert.  (ßteindruckt.)*  Berlin 
1835«  Maurersclte  Buchhamdl.  XIL  S34  SL  gr*  Mm 
I  Rthlr.  in  Gr. 

•  ...  /,       ^ 

'  Bs  Ht  alkfdings  gegrüiid0t,  vas  der  Vf.  diases,an-s. 
zttzrigondon  fiucha'  banmtktn  dais  wir  seji^  ]Llägel&  Tiirt^ 
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goflotneM«  md  Schfik^'s  ipttieck-«  Mesalmtii«,  ki^in  -W^rie 
«rhaken  haben,  das  diese  Wistenschaft  in  Mreitereil  Um-* 
inige  QaafaMt  nnd  ^en  Namen   eines  Handteche   rerdient 
kättO'^  ttnd.BO  kaant-inany  da  jene  an^  sich  «(»hr  verdien8^- 
vollen  Schriften   nach  Styl   nnd  Darstellang  -  schon   etwa^ 
zu    veralten   beginnen,   dem  Unternehmen  des  Vfs.,   das 
mit  Umsicht  nnd  Kenntnias  ansgefahrt  ist,  gerÄ^ten  Bei* 
lall  nicht  ii^ersagen   ünd^  ,g]anstige   Aufnahme^  Init  viieler 
Wahrscheinlichkeit  versprechen.     Was  Ref.  im  -Binselnen 
Beoierkenswerthes  oder  minder  zn  Billigendes  vorgekom- 
men  ist,    soll  bei    der  tJebersieht  des  Inhalts^    die   wir 
*jetst    nnsern   Lesern    geben  wollen,    angezeigt  Verden. 
Erster  Abschnitt.  S.'  l-^r^5o«  GoniometrisiB^e>  Grondfora^eln* 
(Hier  ist  im  eisten  §  dnrch  ein  Versehen  der  Gongrnenz- 
lall  der   Dreiecke,-  bei    einer  Seite  .'nnd  zwei' Winkeln 
durch  den  Beisatz  »anliegendec  unnöthigerweise  beschrlinkt 
worden.    .Vorsichtig   werden   tr^onometrische  Htilfstinien 
for  den  Halbmesser  :=5  i  von  denen  Sit  den  Halbmess^ 
s8  r  unterschieden,  und  erstere  dnrch  sin,  cos  etc.,  letz- 
tere^ durch  Sin ,  Cos  etc.  bezeichnet.     Die  Lehrr  von  den 
entgegengesetzten  Vorzeichen   ist  dnrch  Betrachtung   po- 
sitiver und  negativer  Bogen  deutlicher  als  in  vielen  Lehr^ 
Vtiicfaern    eatiidckelt.      Die  S»   i8.  gemiMshte"  Bemeiknng, 
dass   Sin«s   und   Cosinus   in   der  Nähe  ihres   Maximums 
era  langsamsten  wachfen,   gebeerte  wohl  an  ein«n  andern 
Ort,  wo  sie  schärfer  begründet  werden    konnte).    -Dieser 
Abschnitt  enthält  die  be^ondern  Ueberscbriften :  Etklätuns 
der  trigon.  Linien  "—  Formeln  für   den>  Sinuis-  und  Cosi- 
nus der  Summe   oder  Differenz   zweier  Bogen,  etc.  (wir 
bemerken  hierbei,   dass  diese  Formeln >  Wenn    man   den 
Sinnssatz  an  die  Spitze  d^s  Systems  seta«,  anf 'ein«  iKJchst 
einfache  Weise  ^us  diesem  abgeleitet  werden.'-  S.  F^rus- 
sac  Bullet,  univ.  d.  math«  1826.  p.  85).     Formeln,  dnrch 
Addition  und  Snbtraction    üod  Annahme  bestimmter  Bo- 
genwerthe   aus   den   vorigen  abgeleitet»     Summenformeln 
für  die  Reihen  sin  A ,   sin   (A-f-B)  ...  sin  (A+nB)  u. 
cosA,  cos(A-f^B)  .  .  »  cos(A-4-nB)«   »^    Foraieln,    durch 
Blultiplioat.  oder  Divis,  aus  den  Gleichungen  für  die  Si- 
nus u^d'  Cosinus''  der  Summe   oder  «Differenz .  dtt«  Bogen 
kergdeitet.-     Zweiter  Abschnitt.   Berechnang   der  trigon. 
Linien,  .8.-51—^97.  (ohs»  Anwendung  d^r*  Difierentiel- 
rechnung).     Möglichkeit  ihrer  Bei^chnnng  «~  Rmfaen  für 
den  Sinus  und  Cosinus    durch  ihre  Bogen  •—•die  trigon. 
LiniettJ  dorch  uomdgliAer  Potenzen  4«r  Chfimddiiil'  den 
MlilrUsb^.  lioginthnsin  mäsgsdtiftiklu  •*«.  ftbÜMi  -für  S0 
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irigOPpmHHt^h—  Linioii  dbtrii{adi«n*Bog6a8  dnrdidia d«r 
«iiäiohea  u»d  niügekohrr.  <«^  ZmMltitig  dieser  Reihen  in 
Fectoren-.  Dritter  Absehnitl*  Forteetxong  des  vorigen  Ab<i^ 
schnitte  (mit  Bülfs  der  Diüeifeiitiabechimng)  S.  9S— >'I93. 
^urse  Entwidkelimg  der  Ptincipien  der  Differentistrech— 
niing  ^  trigonom«  DifierentiBiformeln ,  Taylorsohe  Reihe 
(der  Vf*.  •spricht  '^Mreder  Tom  Uoendliohkjeinen  ^  noch  von 
Grenzverhaltniesen  y  sondern  sieht  es  als  einen  Wehlsatz 
so,  den  TOn   dbr  Crosse  der ^Btfferenzet^  unlibhäiftgigen' 

Theil   des  DiÖerenzqaoti'enten  durch   ^    zu  bezeichnen« 

-       '  *  dx  •      ' 

ohne  jick  weitar  enf  meMph^MSthi»  BrOrterongen  über,  den 
wahren  Sinn  dieseir  fli^fmbole  e^foculttssen  (die  in  der  That 
eigentHtfh  Wohl  etjst  beiden  geömeMsehen' Anwendungen 
dieses  Galciits   S^awierfgkeiten  machen  kutanen}.     Üebri- 
gens  macht  et^  ganz  Nichtig  idaranf  aufbierksam,  diss   die 
Bii)«rentialrechnnng  voTIkommen  schatf^,  'nicht  annühernde 
Wertfae  gibt.    «Die  Offietentiatien-  der   trigon.  Functionen 
ist  dnrch   Bd^aohtang    «hr  Andrücke    mit  unmöglichen' 
Grössen  a^^fühl-t«    Reihen  Üir  dfe  fünf  ersten  Dif^ren- 
asm  A^B  Sinds  ,■  Cosinus  nnd' ihrer  Logarithmien,  nacbPo-^' 
lenken  de^^geninerements  geordnet*     AnsfuhrHcherer  Be^ 
handlilng  dep  Reüieii,   die   den^  Sinus  Und  '  Cosmns   des 
nfachen  Bbgens  dörich  die    de^  '^irrfvchen*  geben.     Reihen 
füir  die  B(>gt^n'tiinioh  ihre  Linien  ' — <  Beraoullische  Zahlen^ 
-4u  Reihen  Mr   die  Tangente/' Cotäng6nte,'Secante  und' 
Gosecatate'undf  ihre 'Bogen.     Reihen   für   die  Logarithmen 
der  Sirius  tind  Cosinus   durch  ihre  'Bogen  -  Interpolation 
der  trigo^ottfetriseheti  ^LinienJ     Vierter  Abscfinitt.   AäÜö- 
song  der  €leie}{tingen    des    zweiten  und  dritten   Grades 
jaittelst  <der  trigöhoiäetrischen  Linieri,  S.  194-^209.   Fünf- 
ter Absehnitl;  Die    eigentliche   ebene  Trigonometrie    und 
Poljjgönometfie,  S,aiö— 247..Auflffjung  der  rechtwfnkeli-* 
gen    und   sohi^fwihkeligen  Dreiecke   (fHr   eiile  analyrische 
TVigooometiie  wSre  hs  wohl  passender  gewesen , .  die  Be*' 
tracntilng  der  rechtwinkeligen  Dreiecke  der  der  schiefwin^j 
ksKgen  unterziidrdffen  ^    da   es  nicht  zur  Auflösung  voa] 
Jetten "isöthlg-^fst,  diese  iroranszuschicken; .  Ref.  verniisste  . 
hier  die '^iden ^nWerlich  Von  Mollweide   und,  wenn   er. 
triebt  krt'^  eebbn  l&üher  von  Th.  Simpson    entwickierften 
Formeki',  i;r<»I'ehe',  die  eine  durth  die  andere- ^dividhrV  den 
Timgenteiisats   geben   und  der  ebenen  Trigobometrie  das 
tibd^  was  dieG^s^^ilchen  der  Sphätischen).     Arealberech- 
ikiojg  ders^beil."  Von   den  Fehlerrechnungen   bei   ebenen 
Btetocksir,^(zitt"'VerBi^diiDg  von -tÜssverslälidnissen  be-' 
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tick  40r  Vf;  Uer  dsr  Dübfmssticlmi,  itw  gt«vis8 
nicht  «tt  Udaln  ist)*     Aoflötnog  Jel*  ebenMi  PblygOMi 
Are«1bertdinaiig  deneÜMik    Stehst«?  Abschnitt,  Die  tpbS« 
risfib»  Tcigetoonetrie,  S«  A4t — 301«  AHgemein«  Betr%clH> 
tätigen  iihn   dei  aphär«  Dreieck.     {Re£    noM  eestefaen, 
dUss  ihn  hier  die  Deirflelliingsweiae  dee  V£i«    ni<»t  über» 
adl  gen^  befriedigt  het).     Aofitfeung    der   rechtwinkeligen 
npd  s^^ef^rinkeligen  tpfaür*   Dreiecke  (von  dieser  Tren« 
nvog  gilt  dieselbe  fiesi«iknng;|  wie  bei  der  nbenen  Tn^ 
gonoinctrie).     Die  bekannten  sweidentigen  Falle  sind  a»f 
die  gewöhnliche  Weise    durch  BejtKachtung  .der    b^den 
Reiten  und  des  gegenüberstelieadea  Winkeb,  aller  drei 
gegebenen  Stucke ,  entschieden«     Neneijick  ist  in  M.  W» 
Drobisch*s  Grandzügen,  der  ebenen  snd  ktSrperliched  Tri-- 
gonovetrie^    Leipzig  isas»  Qb^  >a  C*  F.  Schnlz^s  Pieis- 
Schrift  de  casibns  ambignis,  5|ui  in  resolutione  triangulo«* 
rpm  sphaericomm  occurrunt.»  praeniasa  doctrina  de  aa- 
gulo  trilatero^  Halae  (r^2j)  geaeigt  worden,  dess  die  Be- 
sipfaafienbeit  des   Gegen^inktts    a.a  kennen  nicht   tt<5thig 
ist^    &.d67  hätte  von  den  Formeln    1 1  — 14  beoerkt* 
werden  aoUeii,   dass  wiraie  Gauss  verdanken  ^  sumal  da 
bei    IS  —  IS  Nepers  Nanie   genannt  ist).      Ajrealberech« 
nung  derselben.    (Hier  findet  sich  auch  Sam,  L^Hnilier'a 
elegante  ForMel).    Vo^  den  Fehlerrecbnnngen  bei  aphär. 
Dreiecken«    Anhang  cum  fünften  und  aechsten  Abschnitte 
Auflösung  solcher  ebenen  und  sphär.  Dreieck« ,  in  denen 
gewisse   ßestimmungsstücke  sehr  klein  sind«     &   Soft-— 
«  311«     Siebenter  Abschnitt.  Sammlung    einiger  Angaben 
aus  beiden  Trigonometrien,  S*  31a«-«  334.    (Der  Stoff  da* 
zu  ist  theils  aus  der  reinen,  theils  aus  der  angewandten 
Mathematik  entnommen).    Als  Quellen,  aus  dea^i  nr  ge« 
schöpft  hat,  gibt  der  VC,  Klügel,  JBaler  (intrpdnct.)  Ce^ 
noli,  Lqjendre  und  Lacnoix  an*     Ausser  einaeloen  von 
Deiam^re    hätten  ^auch  MoUweide^s  Zusätse  zur '  ebenen 
und    ^phär.  Trigonom.    (v.  iKachs    monatl«    Ck>ireapond« 
B.  XVuI.  S.  396  ff.)  Berücksichtigung  verdient.    ScUüss- 
lich  erlaubt  sich  Ref.  noch  eine  ^Nebtobetparknng.    Der 
Vf,  schreibt,   wie  viele  berühmte  Mathematiker,  ein  'a, 
cos  ^a,  während  andere   sin  a^,  cos  a^  sehreiben«.    Die 
letztere  Bezeichnung,  die  eigentlich  eine  Ablcürznug  vott 
(sin  aV«?..  ist,   dürfte  wohl   die . richtigere  Hyii$   d#  jen<i 
eigentlich  ausgelegt  werden  kann,  .a]#  %ey  sit  9^  viel  eis 
ein  (sin  e);  aber  auch  diess  bei  Seite  glssetet,  Weiat-.ac)ioil 
die  Analogie  mit  den  Symfiolen  der  Differenti4rechpung: 
d\*,  ix*  hin,  die  Potenzen  der  tri^oa0n|9jkriackin.(F«ii*'i 
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ctjooeael^n  «o  ■0.4xpz«¥duiM»  li«  jene  tonst  «kafAlIg 
d'x,  d'x,  g«8cbriieben..\yer4ep.tiiii$sten,  W99  bekanntli^b 
«twas  gaoe  anderes  bedevt^t.  D«r  Druck  diesM  Werkfl 
ist  cofr»ct,y..dfS  jPapiec  got^  die  Stoicdrucktafeln  sind  abec 
Djcht  besonders:  geratheo*.  - 

Die.  vfir^ügiifhst/en  Elementar ^ Jtuf gaben  fiit 

den  awecimäasig^n!  Gebrauch  de^,  MesatischeSf  eo 

u>ie  JÜK:  dqe  ^{^'nßlimeß  ohne  künstliche  Insiru^ 

menfe .  ßack .  I^htnann' sehen    Lehrsätzen^ .  nebst 

..finßr  It^'zen  Arileikir^g-zumJ^ivelliren,  als  Leit-* 

faden  Mnh  theÖKetisQhen  Vortrage  u.  aum  Selbst* 

.U4kterrichte  eny^ojrfen  von(i*A.  Fischer^  Prqf* 

.  -dsr  \  Matliem^,  be\  dem  K,  S.  Cadetten- Corps  u^ 

der  mit  der  Ktinst  ^  j^kademie  verbunde^nen  ßäu-^. 

schule.    Mit  ßKupfert.  Leipzig  i8s4*  Leöp.p'oss^ 

VL  4S  &^n  8./i8  Gr. 

■ 

Mit  Repht.  eni{>fiehlt^  der  Vf.  ats  Vorb^eitaog  i^m 
pralitlscben  Feldmesseh.  einen  theoretischen  Unterrii^it^ 
wpij^  die  vortbeilhafteste  Anwendung  der  matheiaatiscbeil 
Lehrsätze  zxA  Vermessungen  ans  einander  gesetzt  und  di« 
zwe.ckmässigste  Behandlung  der  Instrumente  gezeigt  wird» 
Bei  .einem  soldiep  Uaterriehte  soll  nun  vorliegende  ^8chriff 
als  tieltfaden  dienen,  "wo^a  es  sich  nach. des  Ref.  D^für-^ 
ba\l»ni  sowohl  Aa^h  Inhalt  (e^  sind  die  säm.mtlicbeiS 
Elementar  r  Aufgaben  .  aus  Lehmanns  Theorie  zum  vorn 
theilhaftesten  Gebrauche  d^*  Messtisches  darin  ehthalten) 
als  Form  (Kürze,  und  Deutlichkeit)'  gut  eignet.  £in^ 
nähere  Angab^ .  und  Beschreibung  des  Messapparats  ist 
nicht  aufgenonlnieä  ^  .-weil,  wie  der  Vir  beinerkt^  ohii# 
wirkliche  Vörzeigubg  seiner  Theile  kein  Vollstäbdiger  Be^ 
griff  davon. erlangt  und., delr  G^braach  des  Messtischeä  nüf 
durch  unmittelbare  Aufstellung  anschaulich  gemacht  wer-^ 
den  kan^.  .  Bei  d/m  Wasserwaagen  ist  der  Vf.  jedoch  et-^ 
wks  von  diese^n  Qrundsa^'ze  abgewichen.  Eben  döfch^die^ 
sen  Gruiidsatz  aber  wird-  das  Büchlein  zum  eigentlichen 
Selbstunterricnte- nicht  btaucbbar,  sondern  kann  für  die-" 
sen  Zweck  etwa  nur  zu  'Wiederholung  des  schon  Erlern-« 
ten  ^gehrathen  wfttdeD.  Der  I^hre  vom  G^bräuqhi^  des 
Mesatisohes .  /ist  eine. .  kuf^ze  Anweisung  .zum  VermessjBi^ 
mit  &ett4ik  ntd  .S^täben  vorausgeschickt  und.  ein  Begnüg 
Von  den  JVerBi^Suiig^n.i4ach.|deQi  Augc^nmaSsei  nebst  ei-^ 
ner  Cbordenliafel.  j^  iBestiniHiitig  .d^r  Winkel  beigeg^bii^n«; 
Die  ;wiebtjgfij£4%hce^v^i8.üc^wKK^eii)SGbAeiden  ist  ä^, 
Alig.  lUpt*  13254  id,  IV.  SU  LU^Ui  ^ 


^  MaAenifttik«   ' 

!UhrH€h  «ntwickelt.  Dm  Vom»g  fitaAsl  t^t  ttvf^  üih 
gleich,  80  dasB  zawe^en  sehr  laichte  Dinge  besonders' be- 
merkt, andere,  die  wenigstens  einer  a^ndentenden  Erläa- 
terang  bedurften,  übergengdn  werden,  ».  B.  S.  2^5.  dass 
d!lis  Dreieck  ebc  durch  die  angegebene  Constmetion  10 
die  Lage  aßy  gebracht  ist.  Hie  und  da  finden  sich  kleine 
Machlässigkeiten  in  Styl  und  Darstellung,  zl  B.  S.  7.: 
»mittelst  eines  bei  sich  habenden  Fossmassesc  S»  24. 
yA^sirlinie,  dessen  Bntfiernungc  ^bend»  iman  zieh«  Hy 
unter  einem  nicht  allzugrossen  Winkele  (mit  welchefN 
Linie  1^)  Die  Ausstattung  ist  anständig,  die  Kjipfei^  sind 
(von  J.  C.  Böhme)  gut  gestochen  y  doch  nicht  fehkrfirei 
rücksichtlich  der  Buchstaben,  z.  B»  in  Fig.  20.  atehen 
m,  n  nicht  an  ihrem  Ortei  Fig.  $i.  musa^  ee  statt  xg 
heisseii  zr. 

Joh.  Au^.  Grunertip  D^  phiL  et^diseipHn: 
miUhemaU  m  fyceo  Torgovano  magistri,  qcad, 
teg,  Bcitnti  Erford.  socii  Scriptio  de  trahaforma" 
tione  serieij  qua  arcus  per  tangentem  trigono-» 
Ttietricam  '  expriihitun  JSalae  (iHtS).  4t,  iB  S, 
^Gr. 

Diese  kleine  Schrift,  welche  einem  Schurprogratom 
des  Hr».  Rect.  und  Prof.  6.  W.  Müller  beigegeben  is^, 
ward  veranlasst  durch  i.  D«  Gergonne^s  Annales  de  Ms- 
th^mati^ues  X,  p.  |8S.y  wo  ein  Ungenannter  den  Bo- 
gen durch  die  Tangente  mittels  zweito  uenen  merkwür- 
digen Reihen  ausgedrückt  hatte.    Es  waren  folgende: 

2.4.6/  x»\*  l 

•^^f  5.7.9  V^l+xy   l*  •  •  ^  •  J 

Da  die  in  dem  angesogenen  Bande  der  math.  Anna-* 
len  von  Serrt  und  Kramp  gegebenen  Beweise  dieser 
Formeln  auf  höherer  Analysis  beruhten,  so  bat  Hr.  6.  hier 

Sezeigt,  wie  dasselbe  ohnq  jene  HiäÜMiiittyl  geleistet  war- 
en könne*    Die  Art,  wie  dies  geschieht,  kann  hier  nicht 
genauer  bescbmben  werden*    Im  AUgtmisiaea  ^tniigt,  sa 
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bnMikeB,  Sn  Hn  6.  tob  dem  belumniea  Gragomniicli^ 
Ltfibiiits'sdien  Aotdnick  des  Bogen»  darch  dit  Tangent» 
•osgdit,  nnd  ihm  th«ib  dtorck  gaot  «JemeDtar»  AUtteli 
thcib  dorch  UmformuDgeo,  dx«  aof  di«  Methode  der  ud- 
bettiffliiiten  Coefficienten  und  dem  Binomieltheorem  (i>ei 
denen  Gebmache  er  ,ThUäut*8  Beaeidhi^aitg  in  wendet) 
berehen,  die  obigen  Formen  gibt.  Er  findet  «xseerdem 
noch  eine  dritte ,  die'ene  einer  endliohen  und  .einer  nn-« 

zniAfflmengasetzt  iet^  nämlich 


.2.4         /   X'   \' 

*f*    •   •    •   •    ^  •  * 

md  xeigt  endlich  In  einigen  Zosafsen,  vfm  für  Folge- 
ningen in  Beziehung  eof  die  Summimog  mehrerer  Reihen 
•ich  hierens  ziehen  lassen«  Diese  ist  .das  Wesen  der^Ab- 
handlang:  die  Anordnung  ist  von  der 9  in  welcher  wie 
berichtet  haben ,  ^  etwas  verschieden,  nämlich  synthetisch| 
was  jedoch,  ^nerachtet  anerkannte  Meister  diese  Ge-* 
wohnheit  hatten,  nicht  vortlieilbaft-  scheint,  da  sie  die 
Grandlicbkeit  des  Beweises  nicht  erblühen  kann,  wohl 
aber,  wenigstes  für  die  erste  Lection,  den  Gang  der  £v- 
findang  verbirgt,  and  daher  dem  Leser  anfanga  den  nn-^ 
angeuMimen  Zwang  aoflegt,  den  Demonstrationen  des 
Verfinsers  blind  sn  folgen,  ohne  dau  er  im  Voraas  ttber<- 
lehen  kann^.  sa  was  für  eidnm  Ziele  sie  ihn  fühlen  selienk 

Clasfsische  Literatur. 

Poi'ia0  »cenici  Graeeorum*  JEUcenmit 
ei  iumotaiionitms  aigäsque '  metriciB  in  margine 
seripiU  inHruxU  Frider.  Henrieuß  Bothe. 
Volumen  primum  quod  continei  EuripidU  Fabur^ 
lae  not^m  priores.  (Mit  dem  besondern  Tiieh 
Bwripidis  Dramata,  edidii  F.  H.  B.  Volu^ 
men  prius.  Heeuha.  Orestes.  Phoenissae»  Me^ 
den,  ßipvofytus.  AIcestis.  Andromaohe.  -  Sup^ 
pBees.  J^ugenia  in  Aulide).  Lipsiasy  libn  Haan. 
i8a5.  XIL  660  &  8*  Volumen  secundum^  ^uod 
eontinet  Euripidis  Fabulae  decem  posteriores^ 
'"*'    dem  2l«i  Titel:   Eur.  Dramata  et^.    Vo^ 

E  a 
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^  iatnen  :pöit€nas.  ' Iphigerdu  in  Tattrig.  .Hhomsi 
^'^^roädea,  ßndchae.  Cyclops.  HeracUdcve*  Jisiehai 
t'Ion'.  ft^rffiUe^  Fwen^.  Elecira^  Dana^e*    Ibidem^ 

•  Hr.  Or.  B.  het  bekantitlich  8cht>n'die<dtaiki«tncbett 
Dichtet  'd«i^  R^mer,  den  Plaatus,  Terentms  und  Seneca^ 
fü  sofohen  Ueiütorn  Handausgaben ,  nach  seinem  Urtheii 
verbessert  trnd ,  mf^h '  s^iisea  metris^^n'  Groiidsätxeti  be^ 
richtigt,  auf -Brklärung  derselben  sich  weniger  eingelas- 
sen. Etwas  verschieden  davaff'.ist  die  angefengÄi» -B«-*» 
arbeitnng  der  griech.,  Dramatiker.  Auch  hier  war  es  seine 
Absicht,  einen  gereinigteh  ,Text>  naifaentlich  üerst  vom 
Euripides  au  liefern,  ^ber  auf  Verlahgen  des  Verlegers, 
hat.  er  auch  schwierigere  Stellen  erklart,  und  den  Sprach- 
gebrauch un(}  die  Gedafikeh  und  Bilder  des  Dichters  bis- 
weilen erläutert.  Da  der'Herau'sg:  voh'  Jugend  auf  sich 
mit  ieti  drvmat  Dichtern  beidet  Vtilker  des  diaubchen 
AlterrÜütn«  voraiiiglich  beschäftigt  hat  laiid  ^elsen  sotbe^^ 
beutenden  Apparat  in  tlen- bisherigen  Ausgaben 'des  gau^ 
feen  Euripides  und  einseinet  Stücke  vorfand^  in*  ^freldieta 
doch  sehr  v^el  Gutes  enthalten*  ist,  so  war  < gewiss  nichts 
Gewöhnliches  zu  erwarten.  Auch  scheint  Hr.  B;  von 
einem  früherii  ^ange  zu  willkiirlxchen  Aenderungen.und 
Behauptungen  ^ich  eieovtich  frei«  gemacht  zu  haben.  Doch 
v^ir  führen  über  die  Art  der  Bearbeitung  lieber  die  eignen 
Worte  des  Herausg.  an ,  zumal  da  die  eisten  vielleicht 
manchem  Leser  deutlicher  sind,  als  dem  Ref.  »imprimis' 
et  olim  et  nunc  id  egi,  ut  totum  po«wrem  et  in  resti- 
tuendis  pO^etisclarissimis  velut  ipsam  figurata  orift,.:  et  v&r^ 
lum,  operumque  lineamenta  efEngerem^  Editorum  enim 
priorum  alii  co.ntenti  fuerunt^  res  gramttitticas  atque  hi— 
storicas  explanare;  alii  elegantias  sermonis  et  metrorum 
formliB  sectati  sufft';  päuci  simui  critiei  et  ^nterpretis  of- 
ficio fungi  voluero'nt,  '^paucissimisqu^  eav  res  auccessit« 
Quibus  paucissimis  socium  me  adiungens^  tria  potts«imom 
in  conficiendo  hoc  opere  difficillimo  .speetavi :  primam^  '<nt, 
^quam  fi^.posset,  minime  recederem  a  scriptura  veterbm 
librorum;  alterum,  ut  sententiae .  coi^gruerent  cum  meüJs, 
neque  vecba,  natur«  inter  se  cöuiuucta,'  praesertim  .encli-« 
tica ,  distraherentur ;  r  tertiam ,  ut  modulati  essent  vessus, 
neque  digitis  tantum  dimensi  esse,  sine  aHrium.  iudicio 
viderentur;  qui  fere  sunt  isti  scopuli,  nd  quos  alliserunt 
viri  dooti-,  qui  ante  nos  in  emendandas  horum  poStarum 
reliquias  incubuei^*      ba,  bctum  etf  ,/ttt  qäibns  in  locis 
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nihil   öffensioiuf  habebAf  lectio    vuIgAta,    tneisdlatiOQe«; 
etiam  valde   speciosas   sed  codicam   d«8titata#  aoctorit«te, 
ne  commemorareiD   qaidem;    versus  attteoiy   qaoram  im— 
paritos  fuisse  librarios  constat.    Über«  constittterem  sacan- 
^om    regulas   cun)    grammiitioorum«.    praeaertim    veteyim, ' 
tum    ipsorum   poetarum  ,    racte  lactorumi    id  est  ita^    ut 
praeiodicataruip   expers   opinionum   te   de^    scriptori,    coi 
opem  ferro  cupis,    id^ue   potius   genuinum   pateS|    qUod 
illi  placuit,    quam  quod  tibi.o:     (Freilich  ist  es  nur  nicht 
immer  leicht,  ^u  bestimmen^  quod  scriptori  pUcuit).     Dass 
unntit9:e  Varianteq   und  Gonjecturen    nicht  erwfihnt  wer- 
den,     forderte  schon    der   Zweck   dieser  Ausgabe,      Wie 
müssen  übergehen ,    was  Hr.  B.  gegen  die  Trennung  der 
Sylben   eines   Worts   und   Theilung   derselben  in  2  ver- 
schiedene Verse   erinnert,   indem  er  dem  Grundsätze  des 
Hephästion  (vielleicht    doch   zu    nnb^dingt)   folgt:    jedes 
Metrum  endigt  sich  in  eii^  vollständiges  Wort;   und  was 
er  über  die  asynarteta  sagt,      Die  metra,    vornämlich  die 
weniger  gemeinen,    welche  der  Herausgeber  in  einzelne^ 
Systemen   und   Stellen   annimmt,   sjnd  (wie  bei  den  La- 
tein. Dramatikern),  durch  Buchstaben    oder   halbe  Worte, 
am  Rande  aqgedeutet   und   ihre  Bedeutung'  ist  hinter  dei 
Vorrede  genau  angegeben.  '  Vor  jedem  Stücke  befindet  sich 
die  griech.  Inhaltsan^eige ;     bei  der   Hekuba  stehen   nach 
ihnen   er^    die    ypn    Carmeli«     Elmsley   und   Bloch   aus 
Handschriften   mitgetheilten  kurzen  Lebensbeschreibungen 
des  £ur. ,  die  wohl  hätten  vorausgehen  sollen.     Die  ^— 
ter    den   Text  gesetzten,   in  manchen  Dramen   und    bei 
einzelnen  Stellen  zahlreichem  und  längern  Noten  enthal- 
ten   auch   eine   Auswahl   aus   den  Scholien   nnd  aus  den 
Anmerkungen  der  bessern  CommenUtoren,     Im  2ten  Th. 
ist  von  S.  7g9  ein  sehr  vollständiges  Wort-  und  Sach-^ 
Register  fübcr  die  Noten  vornämlich)  beigefügt,   in  wel- 
ches   nech   bisweilen   Noten   anderer  Herausgeber  aufge-r  . 
nommea  sind.     Man  würde  es   wohl   gern   gesehen   b^-^ 
ben,  -wenn  auch'  die  Bruchstücke  aus  verloren  gc^angenea 
Tragödien   des   £.,    wenigstens   die   aus   dem   Phaethon, 
welche    erst   neuerlich    entdeckt    und    verbessert  worden 
sind^  wären  abgedruckt, worden.     Per  Druck  d^s  Textes 
sowohl ,   als  der  Noten ,   ist  sehi^  gut  und  lesbar«      Die 
Ausgabe  gehört  sBa  de9«.i|)  ^«iQhe  .4er  Phüfllog  nicht  ent^ 
hiahrsn  kann«  » ^ 

Musaei  grammatioi  dß  JJerone  et  Leandra. 
Gaffnsn  <i^ncanU0tuw  imdith  Pßtri  Ft\an^, 
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'    eil  ex  recensione  Johahnia'Sthradetif '  qui 

variantes  lectionea^    notaa    et    animadveraicnum 

tibrum    adiecit.      Editionem    noi^am    auctiorem 

■    curapit  Godofr*  Henr*  Schaefer.     Lipsiae^ 

'    eumi.  Hartmannif    i825.     Lf^L    54a  &    gr.  & 

a,  Rthlr. 

♦ 

Die  Schrader'flche  Aasgabe  1742  war  schon  selten 
geworden  und  daher  ein  neuer  Druck  derselben  zu  wün- 
schen. Was  in  derselben  sich  befindet^  das  ist  hier,  selbst 
genauer  und  mit  besserer  Schrift,  auch  mit  grosserer  Er-^ 
sparung  des  Raums,  abgedruckt.  Die  Addenda'et  Emen- 
oanda  sind  nicht  an  gehörigen  Orten  eingeschaltet,  son- 
dern, wie  in  der  Originalausgabe,  hinter  dem  Liber  anim- 
adversionum  abgedruckt^  Slie  Register  ebenfalls  nach  den 
Seitenzahlen  der  Leuwarder  Ausgabe,  die  am  Rande  der 
gegenwärtigen  angegeben  sind.  Neu  hinzugekommen  sind 
(S.  821  fF.J  Jo.  Schraderi  Miscellanea  in  scriptt.  graecos, 
maxime  poetas,  aus  seinem,  Liber  Observationum  nnd  s. 
Liber  Emendationum.  So  kann  man  also  diese,  des  Com- 
ipentars  wegen  noch  immer  sehr  empfehlenswerthe,  Aus- 
gabe leichter  und  wohlfeiler,  als  bisher  haben,  wenn 
gleich  dabei,  manche  neuere ^  ^tn  Text  berichtigendei 
'nicht  entbehrt  werdeii  kann» 

Coluthi  Raptus  Helenas.    Recensuit  ad  fi^ 

.    dem  codd.  Msa,  ac  variantes  Lectionea  et  Notaa 

adiecit.  Joannes   Daniel  a  Lennep.    jicce-' 

dunt  eiuadam  AnimadyersioneTn  Libri   trea  tum 

in  Colulhuniy    tuni   in   nonnullos  alioa  auctores, 

Editionem    nopam    auctiorem    cüravit  Godofr. 

.  Uenr.    Schaef  er^     Ibidem'^  ap,  eundem,   102S, 

.   XVJII.  260  S.    gi\  8.  .  1  Rthlr.  12  Gr. 

Auch  diese,  zu  Leu  werden  1747  erschienene,  Aus^ 
gäbe  hatte  sich  selten  gemacht,  die  durch  die  Fülle  des 
Commentars  nicht  weniger  schätzbar,  als  die  vorher  er- 
wähnte, geworden.  Man  vermisst  in  gegenwärtiger  Ans« 
Jabe  nichts,  was  in  der  ersten  sich  befindet,  auch  die 
-ühere  Anordnung  ist  beibehallfrnv  nur  dk  Addenda  et 
Corrigepda'  sind  an  ihren  Orten  ttfingerückt ,  mnd  einige 
W^ti^gie  Anaiwknngen  des  Hm.  BK'6.  «eing^schaitet.  V^n 
den  Ausgaben  von  Imm.  Bekker  und  Stan.  Jütieii  hat 
kein  Gebrauch  gemacht  werden  können^  am  Schlüsse  aber 
sind,  *$:  %i^^  Chriaihni  FridefM  lem^i.  Obsetvationes 
«rHica^  in  Trypkiodoram  (5t  PMtrab;  IS17>  und  S.  %S9f 
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i9$$.  {IfD*  StMtsr.  n,  Prot»  Gräfe  OUerratioiiet  criticte 
in  Cp)utham  et  Musacam  (ebeocLxlSlS)}  die  um  in  we- 
nige Hände  gekommen  sind,   beigefügt. 

Scriptorum  peterum  nova  Collectio^ 
e  V^aticanU  eodicibus  editat  ab  Angelo  MaiOf 
Bibl.  yatic  Praefeeio^  ad  Leonem  XIL  Ponti- 
ficem  Max.  Tomus  L  Romae^  in  ColL  urbano 
ap.  JBurUaeum  iS25.  XF/.  3761  ^24,  06  S.  gr.  4. 
mit  einer  paläographn  KupfertafeL  (bei  Preigel 
^    in  /^eipsf.  ji  Rtbli\)  . 

Et  ist  unnöthig,  die  VeidieDste  des  Hrn.  M.  um  die 
gesammte  Literatur,  vornämlich  die -«kssische,  darch  Be-i 
Eanntmachung  von  Werken  und  Brocl^stücken  der  Schrif- 
ten des  Alterthaaos  aus  sehr  alten  und  zweimal  beschrie- 
benen äandschrifteus  4U  prieisen;  abef  eben  so  überflüs- 
sig würde  es  seyn,  zu  rühmen,  dass  er  nunmehr  eine 
Sammlung  von  unedirten  Stücken. aus  derlVatican-BibL, 
der  er  mit  so  grosser  Thätigkeit  vor&feht,  angelegt  hat» 
Wir  hoffen  und  wünschen,  dass  sie  nicht  mit  entbehrli- 
chen Schriften  alter  Kirchenväter  wird  angefüllt  werden« 
Dieser  erste  Band  besteht  aus ,  3  Abtheilungen^  deren  jede 
ihre  eignen,  Seitenzahlen  hat.  Die  erste  Abth.  liefert  Fol-^ 
gendes:  S.  I  —  50«  Excerpta  breviata  ex  Eusebii  Caesa- 
riensis  ad  Stephanum  libris  Quaestionum  et  Solutionum 
evangelicarnm.  Die  Q^aestiones  evangg.  des  Eusebius 
sind  von  Eusebius  selbst  und  von  Hieronymus  angeführt^ 
Mehrere  haben  Auszüge  daraus  und  Uebersetzungen  da-*- 
von  gemacht«  Die  ehemal^  Heidelberg.,  seit,  deofi  I7ten 
Jahrh.  Vattcan.,  Handschrift  (aus  dem  ipten  Jahrb.,  in  8.) 
enthält;  des  Eusebius  Brief  an  Carpianus,  seine  Canones, 
das  Evangelium  des  Matthäus  mit  sehr  vielen  Scholien, 
die  Qnaesl;iones  evangg.  des  Euseb. ,  dann  den  Markus, 
Lukas  und  Johannes  mit  kleinem  Quastlonen«  £s  sinA 
aber,  nicht  alle  Quaestiones  des  Euseb*  in  der  Handsehr. 
vorbanden,  sondern  nur  ausgewählte,  denn  das  Werk  de$ 
Ettseb.  enthielt,  wie  jetzt  dargethan  ist 9  drei  Bücher. 
Der.  Zweck  dieses  Werks  war,  die  Gegner  zn  widerlegen, 
welche  in  den  Evangelien  Widersprüche  fanden.  Die  1$ 
hier  ans  dem,  ^inem  Stephanus  dedicirten.  Buche  genom- 
menen Qoivestt,  sind;  i.  warum  die  Evangelisten  lieber 
die  Genealogie  Josephs  als  der  Maria  darstellen  ?  %^  war«« 
nm  Iklatth.  das  Geschlechtsregister  Jesu  von  oben,  l^iukaa 
von  unten  anfängt?    3,  wie  Matthäus   diese  Genealogie 
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Voll  den  NacIikbQimen'Salomon»)  Lttkas  von  denen  des 
Nathan  herleite ;  4.  dts  Afiikanns  Meioung  über  die  Ge- 
peaJogie  Jesu.  3;  Warum  Matth.  in  (der  Uebenschvift) 
der  Gepeal,  Christi  den  David  vor  Abrahan^  setze?  6. 
Warum  derselbe  von'  David  gleich  zu  Abraham  über- 
springe \ind  doch  nicht  weiter  fortgehe?  7.  ,Warnm, 
nach  Erwähnung  der  Thamar,  keine  von  den  heiL  Wei- 
bern erwähnt  worden?  8-  Wiarum  der*  Evangelist  des 
ürias  Frau  anführt?  9,  Wafum  er  die  Ruth  erwähnt? 
fo«  Warum  er  den  Joakim,  Jechonias  nennt?  if.  Warum 
die  Geschlechter  der  Patriarchen  in  drei  AbtheilMgen  ge-b 
bracht  sind?  12.  Warum  14  Könige  angegeben  werden, 
da  doch  deren  bis  auf  das  Exil  17  waren?  rnid  13,  war- 
l|m  dagegen,  da  niach  dem  Jechonia  bi&  auf  Joseph  zwdif 
Oeschlechter  waren ,  doch  14  angegeben  werden?  14. 
Warum  der  Erlöser  lieber  eines  Zimmermanns,  als  irgend 
eines  ausgezeichneten  Mannes  Sohn  habe  genannt  werden 
wollen?  15.  auf  welche  Weise  von  Jeiu  gesagt  ^erde, 
er  habe  auf  -Üavidi  Throne  gesessen  ?  l6.  woher  es  kom- 
m^i  dass  Matth.  Jesum  von  seinen  Eltern  nach  Aeg^pten, 
{jnkas  aber  nach  Jerusalem  und  Von  da  nach  Nazareth 
gebracht  werden  lasse.  Es  folgen  2.  S.  61-^82,  "viet 
Quaestiones  ad  Marinum.  Sie  geliöften,  wie 'man  aus 
der  l^nrzen  '  Vorrede  sieht,  zum  vierten  Buche:  1;  Wie 
beim  Matth«  Jesus  scheine  oy/i  riof  aäßßatiov,  beim 
tiukiis  Tt^tot  Tjj  fuS:  r&v  ^aßß,  euferstanden  zu  seyn ; 
9.  von  den  verschiedenen*  Zeiten ,  zu  welchen  Maria 
Magdalena  den  auferstandenen  Jesus  sah ,  und  von  meh-* 
refn  Marien:  3.  die  Erzählunj^en  des  Matth.  und'Johan^ 
nes  von  der  Magdalena,  die  Jesu  'zu  Füssen  fiel,  vtrei'den 
in  Ueberein Stimmung  gebracht;  4.  über  das  Grab  Jesu 
und  die  anscheinende  Disharmonie  darüber.  Es'  folgen, 
&  83»  Supplemente  quaestionum  Eus.  ad  Stephanum  (aus 
pQSsini  Catenli  in  Matth. ,  a^is  einer  unedirten  'Oatena  in 
einer  Vatiean.  Handschr.  und  ,endern  gedruckten  und  nn— 
gedruckten  Quellen ;  S,  90.  Supplementa  quaestionum  ad 
Marinum  (ans  verschiedenen  Catenenj.  Noch  einige  Sup-^ 
plemente;  findet  man  S.  172  fP.  und  S.  384  ff.  —  S!» 
Jox  ff,  zeigt  der  Herausgeber  (der  schon  in  der  Vorrede 
den  AmbtosiY^s,  B:  von  «Mailand,  als  Nachahmer  des  Eu-r 
^ebiAs  dargestellt  hat),  dass  Aml)rosius  in  seinepa  Cokn- 
m^c^i*  über  den  LukaSj  die  Quaestt/des  Euseb.  benutzt 
^at,'  pline  ihren  Verfasser  zu  lienhiels'^  'so  wie  *auch"  Hle-^ 
fonwiu«'  und  Andere  (ß,  105,  106)  in  ä||inlichen  Wer-r 
km?  fius  dem  Euseb,  geschöpft  haben»    ^   S^  t^f  -^  178. 
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« 

Auszüge'  avis  des'Büsebias  Cofaainetttftr  ifber  den  LVifasrl . 
Sie  sind  aus  ^Wei  V4ticto.  Handschriften  (S.  XVI.  f.) 
genooiinen.  Die  6rste,  »euere,  ist  eine  AbscHrift 'einer 
älterii  Heidelberger,  eihe  Catena  p^tram  in  LucamP  eh:t^ 
haltend;  die  zweite  enthält  des  Niketas,  Bisch,  von  Ser<** 
rae,  Catena  über  Lukas,  aber  nur  vom  i2ttn  -Gap.  an. 
In  der  latein»  Catena  in  Lucam  kommen  manche  Excer^ 
pte  aus  Euseb,  vor,  die. in  diesen  griechischen  Vei^gebliek 
gesucht  werden.  --^  S.  179  sind  Bruchstücke  von  des 
ApoKi^arius  Commentar  über  Lukas,  und  S.  I89' —  9^^ 
eine  Probe  von  des  Photius  Goinmentar  über  den  Lukas 
mitgetheilt.  -*.  Die,  S.  193  —  361,  abgedruckten,  Amphilo- 
chia  d^s  Patriarchen  Photius  haben  dem  Herausg.  Veranlass 
sung  zu  einer  Abb..  über  diesen 'merkwürdigen  Gelehrten  und 
Oberbischof  seiner  Zeit  ^  gegeben ,  S.  XXXVI  —  L. ,  au9 
welcher  wir  nur  i^s  Neue  auszeichnen;  Leo  Aliacci  bat 
zuerst  die  beilihmten  -  Amphilochia  des  Ph.  und  die  Va-* 
tican.  Handschr,  derselbien  erwähot;  nachher  sind  noch 
tondere  Handschriften 'derselben,  die  sie  ganz  oder  zum 
Theil  enthalten  und  Abschriften  von  diesen  be'kannt  ge«« 
VForden.  Die  Vatiotn,  Handschrift  aus  dem  istenJabrh; 
ist  vbm  Hm.  M.  genau  beschrieben.  Ein  Theil  des  Werks 
ist  sthon,  erst  lateinisch,  dann  auch  griechisch  mitgetheilt 
worden.  Auch  von  diesen  Ausgaben  wii'd  uisiständlicKe 
Nachricht  gegeben.  Hr.  M.,  der  a^hle  Herausgeber,  hat 
aus  den  313  Quaestt»,  wekhe  der  Codex  enthalt,  für 
jetzt  20  längere,  bisher  ungedruckte^  in  die  Sammlung  auf- 
genommcfn;  miincl^e  andere  sind  uüter  den  von  Mootagu 
edirten  Episteln  des  Ph.  beühdlioh.  Ueber  seine  Bear- 
beitung sagt  Hr.  M.  Folgendes:  :»Tantam  operis  partem 
ex  antiquo  codice  exscribere,  apte  digerere,  orthographia 
pausisque  interpungera,  mendis  etiam  aliquot  perpurgare 
iion  levissimuqa  negotium  fuit«  Eo  accessit  latinae  inter- 
pretationis  elucubratio ,  qua  Photium  necessario  declarän-« 
dum  putavi,  propter  eps,  qui  graece  nesciunt  vel  qui 
graece  se  scire  simulant.  (Dergleichen  muss,  es  also  in 
Rom  mehr  geben,  als  bei  uns;  aber  ist  denn  für  solche 
überhaupt  Photius^?)  Ceteroqui  ut  citior  editor  £ierem 
(war  diess  nöthig?),  piaulo  intultior  interpres  videvi  ma- 
Ittis  igitur,  quidquid  menti  primuin  occurrit,  id  fere  ca-^^ 
lamo  pinxii  expoliri  autem  sernüo  ton  fotest,  nisi  quem 
deceps  mora  limaverit.  Cnravi'  tameti  ubique,  ut  graectfin 
yeritafem  latina  servaret  translatio*  (Aehnliche  lat.  Ueb^r- 
Setzungen  sind  auch  den  vorhergehenden  und  folgenden 
griedMschen  ^üi^^ezi  beigefügt),     .^dnptatione^  vnria«  sub« 
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ttxni  -«  blUieaniBi  aatemaDCtortfatuni»  qotf  totjiPhQlio 
Uadantor,  s«des  proprias  in,  libri  marginibas  demoostravi« 
(Dieaa  üt  auch  bei  den  übrigen«in^ditia  geschehen) •  Qaae-* 
ationea  iptaa,  quae  in  codice  .  kontinenter  acribuntur,  in 
articnjos  minores  distinxi,  quo  ecilicet  perspicuitati  ser- 
nonia  consnlerem  etc.  Uebrigena  wird  dec^Werth.  dieaer 
Qoaestionen  aehr  hoch  angesetzt.  Ihre  Gegenstände  sind; 
I*  von  einigen  allgemeinen. Regeln  der  Schriftauslegung 
find  von  der  evang.  Ärmuth«     a.  (qiv  21  in  der  Handschr») 

5.  22^9»  Welche  Bedeatupug  das  Wort  inixqldrti  in  der 
h.  Sehr«  habe.  3.  (qa.  ^4.)  S»  241.  Wie  dei^  Tod  Christi 
in  Rücksicht  des  Vaters  freiwillig  nnd  nnfrei^nllig  ge^r 
sannt  werden  könne,  und  wie  wieder  derselbe  für  den 
ßafan  freiwillig  ond  unfrai>yillig.  sey*  4;  (qo*  ,43.)  S« 
^53*  Warum  I  da  Christus  die  Taufe  im  Nam^n  dea 
Vatera,  des  Sof^nes  und  des  b.  Geistes  befohlen^  hatte,  die 
Apostel  doch  nicht  so,  sondern  auf  den  Namen  Christi 
tauften.  5.  (qu.  79.)  S«  277.  über  die  Stelle:  wer  von 
diesem  Brode  unwürd^  is%et  und  den  Kelch  unwürdig 
trinkt,  der  ist  schuldig  an  dem  Leibe  undßlute  dea  Herrn» 

6.  (qu.  13-1.)  S.  2Sl.  Waa  der  Magnet  ist»  7*  (qu.  133.) 
S.  283*  U^ber  die  Anfänge  des  Jahrs  bei  den  Römern. 
8.  (qu.  149.)  S.  285.  ül>cr  das  Lel>ensziel.  9«  (qu.  152.) 
S.  31 5v  über  die  Ursachen  der  Dunkelheiten  in  der  h. 
Sehn  10.  (qu.  153.)  S.  317.  über  denselben  Gegenstand 
ein>  deutlicherer  Vortrag  (denn  die  vorhergehende  Behend* 
lupg  der  Materie  war  aua  einer  fremden  Schrift  genom- 
men). II.  (qu.  172.)  S.  319.  über  die  Vorsehung.  12. 
(qu.  13.)  S.  323.  warum  Gott  die«  welche  ihr  Leben  in 
Sunden  zubringen  wollen  und  die  also  ewige  Strafen  lei- 
den müssen,  geschalFen  habe,  da  es  doch  besser  sey,  nicht 
zu  leben,  als  HülUnstrafen  zu  leiden.  13.  (qu.  188.) 
S.  32s.  warum  vom  Vater  gesagt  werde,  dass  er  durch 
den  Sohn  und  den  h.  Geist  schaife ,  da  doch  der  Drei- 
einigkeit gleiches  Wesen  und  gleiche  Ehre  zukomme.  14. 
(qu.  liJ90  3»  33 »•  warum  (der  heil.  Geist)  Geist  desVa* 
ters  und  des  Sohnes,  nicht  Vater  des  Geistes  oder  Sohn 
genannt  werde,  15.  (qu.  I.90.)  3*  333*  Warum  der  Vater 
die  erste  Stell^  bejn^  Zählen  der  Personen  der  Dreiein* 
einnehme,-  da  sie  doch,  gleiches  Wesens  sind.  j6.  (qu. 
191»)  S.340.  waaum  die  Erlösung  des  menschl.  Geachlecfata 
weder  durch  eine  v<h^  -den  unkörperlichen  Kräften,  nocH 
durch  einen  blossen  Menschen,  sondern  durch  die  Ent- 
äusseriing  *  des  Logos  geschehen  aey.  17,  (qu.  192.)  S* 
344.  warum  am  Ende  ^t  Walt  der  Spbn  allein  zu  Ge- 
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noht  ^z«n^  vef^e.  x$.  (qo.  $%$.)  $,  346«  GefprXch  ti- 
jies  Heiden  mit  eintm  Christen  über  einige  Puncto .  der 
Trioitätslehre.  19-  (c[tt.  A60)  S.  351»  Warum  von  Jekob 
gesagt  werde,  er  habe  seine  Kinder  gesegnet,  da  er  doch 
gewiss  einigen  geflucht  hat.  20.  (qn.  6.)  5.  357.  warum 
Moses  das  Himnetreich  nicht  erwähnt,  de  doch  Jesus  in 
den  Evangelien  deutlich  sagt,  dass  es  von  Anbeginn  der 
Welt  den  Gerechten  bestimmt  sey.  •>*  Einige  Streitig-^ 
keiten  in  Ansehung  der  Amphilochien  werden  S.XL.  er«- 
'wäfaBt,  Stellen  aus  diesem  Werke  angeführt,  die  auch  in 
andern  Schriften  des  ^h«  vorkommen  j  die  Quellen  des 
Ph.  angegeben ,  dann  seine  Respen^a  canonica  erwähnt, 
an  der  Zahl  fünf,  die  S.  362—^68.  ans  einem  codice 
palimpsesto  Vatican;),  der  noch  mehreres  Andere  enthält 
(s.  S.  XLII.)  abgedruckt  sind.  Dann  werden  S.  XLVIJ« 
mehrere  unedirte  Werke  des  Photius  angeführt  und  be- 
schrieben ,  die  Hr,  M«  noch  aus  Handschriften  rifmi» 
scher  Bibliotheken  zu  ediren  entschlossen  ist,  es  ver- 
steht sich ,  .mit  Widerlegung,  in  so-  fern  Ketzereien  darin 
vorkon^men,  Wozu  das  Buch  vom  h.  Geiste  gehört,  aus 
welchem  Einiges  hier  schon  beigebracht- ist.  Es  folgen  S. 
369«  einige  kleine  Schriften  des  Anastasius  Sinaita  aus 
Vatican.  Handsichriften,  nämlich  i.  über  das  Lebens^  und 
Todes- Ziel  (ganz  dem  Photius  entgegengesetzter  Meii.- 
nang).  2.  über  die,  welche  von  hier  scheiden  (sterben), 
3*  sex  qu^^estiones  biblicae,  griechisch  bisher  noch  nicht 
edirt.  — -  In  der  zweiten  Abthtilung  sind  folgende  Stücke 
enthalten,  S.  i.  XQOvoyQamov  ovvxOfAW  ix  tov  Evgeßlov 
rov  nafiq>tkov  novtjfiuKOv  (Chronicum  breviatum  ex  £u«- 
sebii  Pamphiii  lucubrationibus,  nach  M's  Uebers.)  Hr. 
M.  fand  diesen  Auszug  in  einer  pergam.  Vatic.  Handschr. 
aus  dem  iiten Jahrb.  HerrM«  nennt  es  selbst:  exile  chro- 
ntcoo,'.  quod  ex  Eusebii  Chronographie  diserte  ducitur  (ver- 
fasst  wahrscheinlich  ums  J.  854.  so  weit  ist  wenigstens 
die  Cbronol.  fortgesetzt).  Prior  pars ,  quae  priorem  Eu- 
sebii librum  utcumque  aemulatur,  nihil  propemodom  noyl 
habet,  nisi  alic|iius  auctoris  (Stephanus,  .alexandr.  Philo- 
spphen,  .Ausleger  des  Kavtav)  operisque  notitiam  —  paA 
vero  posterior,  quae  habet  dynastiarum  et  pontiflcatuum 
catalogum  ,  haud.  conteqanendae  Jbrtassis  ouriositatis^  vide««- 
bitur.  r(eo  sin^  fructu  inter  alia  eruditi  legent  patriaf«' 
chalium  quinqt)e  sedium  quinam  fuerint  Bnes,  quamqup 
la(ae  ditiones  saeculo  nono»  Inprimis  autem  haec  Vaticana 
epitome  «onfirmat  Eusebio^  a  quo  desumitur^  regufn  Ula 
latexoulai    quise  c^itici  aliquot»    nuUo  viKein  ^estimonio 
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freti,  «nseblana  eise  ii«g*bmt.  Dass  2ie  Z^hmhi^Dg 
l>^sweilen  verwirrt  ist,  das  hat  diese  epitome  mit  dem 
Chroniken  «des  £»  selbst  gemein,  die  Abschreiber  haben 
in  deri  Zahlen  häufig  gefehlt.  Es  sind  schon  ein  Paar 
andere  Auszöge  aus  des  Easi  Chron.  durch  den  Druck 
bekannt  gemacht.  -  Hierauf  folgen  verschiedene  Aufsätze 
tfei  Theodöry  Bisch,  von  Mopsvestia,  von  dem  Hrn.  M. 
!n  der  Vorrede  S.  XVllI  —  XXX.  omstSndlich  gehandeU 
hat  Er  verkennt  zwar  seine  gelehrten  Kenntnisse,  vor- 
liämltch  seine  Verdienste  um  Erklärung  der  heiL  Schrift, 
^'nicht,  findet  ihn  aber  doch  der  Ketzerei,  wenigstens  dn 
Irrthums  verdachtig.  Das  Lob,  daä  Facundus  ihm  ertheilt 
-hat,  "wird  durch  die  jetzt  bekannt  gemachten  Schriften 
bestätigt.  Die  ungeheure  Zahl  von  Schriften,  dieJVfanche 
«ngeben ,  wird  bestritten ,  das  Verzeichniss  der  Schriften 
Theodors,  das  Ebedjesti  gemacht  hat,  mitgetheilt  und  andere 
noch  hinzugefügt.  Hr.  M,  verspricht  aüqh  eine  Ausgäbe 
seines  ganzen  Commentars  über  die  12  kleinern  Prophe« 
ten  nebst  Fragmenten  anderer  Schriften,  die  er  gesammist 
liat.  '  Den  bisher  noch  unedirten  Gommen^ar  übM  die  i% 
kleinem  Propheten  fand  er  in  2  Vaticän*  Handschriften; 
dass  er  acht  sey  und  von  Theodor  B.  von  Mopsvestia 
herrühre  (in  der  Handschr.  ^  steht  'OioStOQOV  ^vjtoxiw() 
^^ird  8.  XXIV.  f.  erwiesen  und  die  Einwendnngeii  da- 
gegen widerlegt,  uiid*  bei  dieser  Veranlassung  noch  man^ 
che  Bemerkungen  über  die  Schriften  des '  Th.  nnd  ihre 
Schicksale  beigebracht.  Für  jetzt  sind  aus  jenen  Handschr. 
jdes  Th.  abgedruckt:  S.  4t,  der  Prologus  seines  Commen^ 
tars  über  Amos;  S.  49,  der  Prologus  über  Saharjah; 
'S*  55)  ^^^  Prologus  zum  Haggai;  S.  59,  der  ganze  Com- 
mentar  über  Jonas  (mit  kleinerer  Schrift  gedr.  und  mit 
beigefügten  Anmerkungen  des  Heratisg.)i  ^'  74«  ^^^  %^^'^ 
ze  Commentar  über  Nahum,  und  8.  89,  der  über  Obadja 
(beide  eben  äo  gedr.);  S.  97,  der  Prolog  und  ein  Stück 
des  Commentars  i^ber  Hoseas.'  Die  Fortsetzung  dieses 
Commentars  und  die  übrigen  Commentare  Th's  über  die 
Propheten  will  Hr.  M.  in  einem  andern  Bahde  liefern. 
Jetzt  ist  8^  105  beigefügt:  Ex  Pelychronii,  qni  fuit  Theo« 
dori  Mbpsvesteni  frater,  in  Danielem'Oommentariis.  Die- 
ser Polychr.,  der  Mönch  in  einem  Kloster  au  C^rus  war, 
"wird  vom  Theodoretua  sehr  gerühmt;  «r  war  zuletzt 
Bischof  von  Apamea.  Er  hat  fast  über  das  ganze  alte 
^eistament  Cotnmentarien  geschrieben  und  in  den  Cate-*- 
neu -über  die  grossem  und  kleinem  Propheten  in  ver- 
^ehiedeaoQ  Vatie.  Ijandscilriften  sind  mehm^  Bratohstüoke 
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Seste  C.  #iithi»I«i^  Auv .  ihpett  m4  ani^*  #fnb , JU«it .  AiiMi 
söge  genomta^l  .9  Genus  ioterpretaadi  (Mgt  Hn  M^  to^ 
P.)  doctam  nt'  gDAve  solidanaque  pi^Utem  sp^ans  -r-  Ve-^ 
rum '.taioflo,  (sttau  «r,  9pi|ter  hi^zu)  nihil  magis  imp  im*«* 
paliti  ut  Polychroniiun  .publioi  iuris  ,fa,eerem  |  quam  iU«! 
toto  praeaerti«!  cf  p],tu}o  propbatae.  un^aeimo  i^a^uin\  syria'- 
ticarum  (sie)  ao  r^umspllers  iiistoilf^«  ita  ^t  ,dehipc  qui 
Seleutidarttin-fastibus  (sie)  smdabi^it,JPpIye^rqQium  .<q^^&, 
ceMrishistorii^s.  icpD|i>lturi  sipt.c  ,.  An.  diese  ,£xc^rpt^  .l^ua 
P.  8chli«!f8t  s^^h  sehr,  pafiirlich  S,  l^il.die  C>tpna,,in  t)»^ 
nielem  eic  ^mmo.qio  pres^byteto^  ^nppymo,  Apolioaxio« 
Atbajaa^io»  QasiUOy^.Cyriilo,  E^idQ^ioi phuosephe^  Eusabio 
cuiarie^si,  Hesyofaio  preisb^^tevp,  Hippofyto^^Origenei  Se^ 
¥trQ>  TitPi  Yif^f^f  an«  iVpn  ^/\v^d  in  dar  Yprre^e 
S.  XXjKlII.  gens^o^efe  Nacbricfit  gegeben.  $ie  ist  ans;l(^ 
Kircheayä^r^.  auj^aiDinei^e^r^gf^n^  ^uffvt  dea  FolyGhffOp}U% 
und  Gb^,sostop:His  t^nd  auoh  Ton,ide|i  übrigen  hat  Hr*  M^ 
das,  AVM.schpp  adirt  war,,  xnreggelasseii;  d<iss  übrigens der^ 
¥00  Montfancof)  in  Zweifel  gezogene^  Commeptav^  4l^. 
ChrysostQinas  ä(;ht  «ey,  wird  auch  dur^h  diese  Ca^ena  be^ 
fltätigf)  deren  AUerlihuin ,  und  VpptrefHichkait  Hrn^  M.*^-^ 
vrog,  sie  drucken  au  lassen»  JBr  gebt  noch  S.  XKXIV  i^ 
die  einzelnen. in  der  Gatena  genannten  Autoren  dar<jh  ^Ddr 
bao^lt  auch  vom  Anastasius  Sinaita,  Patriarch  vop  Ap-* 
tiocmen«  '  Den  Beschlnss  <)ieser  Abtheilung  macht  I.  .S«  za% 
ein  Fregment  des  Chronicon  paschale  (das  bekanntlicli 
am  Anfaqge  und  am  J^nde  verstümmelt  ist),  aus  darselbea 
einzigen  Vatic.  Handschrift,  aas  Welcher  diess  Chronipc^ 
xaerst  ist  bekannt  gemacht  worden^  ist*  aber  nicht  ge^ 
nau  genug»  l.ß.2l$f  ein  Bruchstück  ays  des  Hippp-« 
lytas  Scholien  über  die  Sprüchwörter  Salomons,  aus- den. 
Vatican«  Catep^n^das  man*  bisher  nur  in  k^elniseher  tJen. 
bersetzung  las*  3*  S.  224f  Curae  posteriores  (nur  wenige) 
ad  (}bronieon,  ad  Mopsvasjenum,  Polychrpnium  et  (^te*% 
naem.  —  Die  dritte  Abth.  liefert  i.  S.  !•;— 33,  des  Ari^^ 
stidet  Oratio  contra  Demosthenem  de  imtfounitate,  nebst 
aiaes  Scholiasten  vorgesetzter  Inhaltsanzeige  >  und  einei; 
latejn.  ye^berseti^ung  des  Herausgebers^  deren  Schwierig-« 
keit:er  edbat  nicKt  verkennt,  wie  in  der  Vorrede,  S.  LIII* 
bemerkt  ist» -wo  überhaupt  S.  L.  ff.  vom  Rhetor  AristideM. 
(zu  Hadrrans-Z^iten)  und  der  marmo^nqq  Stafüe  d^ssalbei|. 
in  Rom,  mit  der,  Voii  einigen  Kritikern  für  unecht  gehaltenen 
Usberschrift  AQtaTHifjg  SfAVfviog,  die  \ir,  M.  in  Schutz 
nimmt,  die  Rede  ist.  Die  hier  zum  erstenmd.  gedruckte 
Redei   ein  Gegenstück  zu  der  Rede  widex  Leptine^  1  die 
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seit  Morelli  ans  ekier'Haiichohr.  J«r  6t  BfafcoAibl. 
bekannt  gemacht  Iftft,  befindet  sich  in  'eifi^  papiernen' 
Handschrift  des  I5ten  Jahrb.,*  die'atich  eitr  Gmche  ans 
Tfaessalonicb  (^^  ^^^  anderer  daher  i\0  Venediger)  ge^ 
fertigt  hat.  Ans  ^hr  sind  2.  8.  34  —  40  Varianten  zu-dec 
von  Mtnrelli  edirten  Rede  gegen  den^  Lept  mitgef heilt, 
S\  8.  41^  ein  Fragiaent  des  Aristides  (aus  seinem  nar/i-^ 
fv^ixog  hü  Ttff  viati  it  IltpydfjKp)  avs  einer  eilen  Vatic. 
Handschr.  I  dasselbe,  welches  schcm  Bandini  *  ans  einet 
Florentin.  Handschrift '  des  loten  |ahrh;  in^  6ateK  BibL 
Medic  T«  II.  p.  586^  was  den  ersten  Theil  anlsiagt,  edirt 
hat;  biet  ist  der 'letzte  Theil,  den  Batfd.  niimt  lesen 
konnte,  beigefügt.  4.  8.  42,  einige  ting^driickte  Scnolien 
zu  ein  Paar  Reden  des  Arist.  ans  Vatican.  Handschr.  •— 
J.  8.  45,  Leontii  presbyteri  et  JoAtfnnie  '(moniaohi)  Sa-^ 
erömm  Liber  IL  Es  ist  nur  das  Inheltsvereelchniss  and 
als  Probe  8.  73  der 'erste  Titel: '  Vtfn  der  Schtfpfüng  des 
Menschen,  abgedruckt.  Leontius  (tiach  8.  Llll.  der  Vorr.^ 
tns  Dyzanz  gebürtig ,  und  in  der-  Folge  Bischof  Ton  Cy- 
pern,  so  dass  also  der  byzantin.  und  der  cypriSehe  Leon- 
tias  'nicht  Ton  einander  verschieden  zu  seyn  scheinen)  ist 
der,  'welcher  auch  andere  theol.  Werke  schrieb/  die  aber 
tmt  itt"  einer  latein.  Uebersetznng  bekannt  geoMcht  sind) 
Johanne^  aber  ist  der  Manch,  aus  dessen  Werke  in  ^net 
Pariser  Handschr.  Ms ngey.  einige  Stellen  des  Philo  rairt 
bat.  Des  Leontius  Uga  beständen  aus  1  Biichem*^  deren 
erstes  von  göttiicheii ,  das  2te  von  menschliltlien  Dingen 
bandelt;  Das  erste  Buch  ist  noch  nicht  aufgefunden;  das 
2t«,  das  auch  schon  Turrianus  und  Sirmond  kennen,  find 
Hr.  M.  nicht  nur  in  einer  Vat.  Handschr.  des  l^.  oder  13. 
Jbbrh.,  sondern  auch  in  einem  Cod.'  palimpstfsto  aus  dem 
Sten  Jahrb.,  wo  über  des  Leontius  2tes  ^ch'die  Cano- 
aioa  response  Fhotii  geschrieben  sind.  S.' 69^-^  72  ist 
•in  Verzei^hniss  der'  itr  dem  Werke  des  Leont.  utid  Jo- 
hanuk  citirten  Schriftsteller  (Kirchenväter)  nritgetheilt 
Den  Schluss  macht,  8. 91,  das  Register  über  die  merkwür- 
digem, in  alleu  3  Abtherlungen  vorkommenden,  Gegen^ 
stände,  und  8.  96  die  Erklärung  der  paläograph.  Tafel, 
welche  8chriftproben  aus  7  alten  Handschriften  <^icht  nur 
griechischen,  sondern  auch  einer  S)rrischen  £strangfaelo>ge** 
eohriebenen  und  einer  mösogothischen)  gibt.  '^  ' 

Q.  Horatii  Flatci  Opera  omissia  iU  odi» 
ac  aatiris,  quae  aetäti  iuveniU  minus  eönducunt^ 
in^usum  amoldrüm  edidUi  indicemqu0  nonUna 
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hiatoricat^    myihohgiea  ei  geographica  iltudrnn'* 
'  fem    adiecit    //•    2/.    Nadermanni     Direcior 
gymn.  MonOsier.    Monaaterii^  ^P^  ^^  imp,  Cap^  ^ 
penraihf  i824«    376  S.   8«     12  Gn 

Vonms  g^f^  ausser  des  Saetonius  Leben^1>esehreibting 
jles  Hora^,  'd^r  Aufsatz  de  metris  Horatif,  am  Band«  dea 
Textes  sind  dfe  VeMarten  angegeben ;  nach  welcher  Ans^ 
gäbe  der  Text,  aus  \^]chem  die  anst(58sigen '  Stücke  (mtm 
schön  früher  in  manchen  £ditionc»i  dea  Dichters  für  ka** 
tholische  Schulen)  weggelassen  sind,  abgedruckt  worden^ 
ist  nicht  angezeigt.  Uer  Druck  ist  rein  und  lesbar,  w^nd 
auel^  nicht  eben  Elegant.  ^  S.  225  fangt  das  Namenregi-^ 
Iter  an;  -    .    > 

Eleganter  gedruckti  aber  auch  nm  f  thenrer  Ist'M^ 
gende,  auf  ähnuche  Art  unvollständige,  Ausgabe: 

Quinti  Horatii  Flacci  Opera.  Expur^aU^ 
et  accuratia  noLia  illustrata  ^  in  uaum  atucUasae 
iupentutia  eSta  a  Berna'rdo  $chwindl^  Cist^ 
Ord.  Preabyi.  et  claseiuni  humanitatis  in  C.  A9 
Gytnnaaio  rJeqatadienai  P,  O.  ^omuaL  X»,  B^oSf 
^iwuÄ /Ä  534  iS.  8.  P^iennae,  äumt  F^  Volhe^ 
typ.  Ant.  Strauaa^  1825.  .  9  Rthh\  12  Gr^ 

Die  Ausgabe;  Horatii  FI.  carmina  expurgata  et  ae-^ 
cnralii  notts  iUustrata  auctore.Jos»  Juvelicio,  Soo^  Jesu 
SBcerd.i  Venet.  179$,  ist,  was  die  Auswahl  der  Gedichte 
liod  einzelner  Tkeile  anbetriift,  zum  Grande  gelegt^  mit 
sehr  wenigen  Abweichungen;  der  Text  aber  ist  in  den 
aufgenommenen  Stücken,  nach  dem  Torhandenen  kriti- 
sdiea  Apparat  tind  dem  Urtheile  des  Herausgeber^  ver- 
ftnderty  ohne  kritische  Anmerkungen,  die  er  für  iiberflfis- 
ttg  hielt,  beizufügen,  Inhaltsanzeigen  mit  Bemerkung  der 
Vemnlassungf  ^er  Zeit-ttnd  anderer  Umstände  der  Abfas- 
%tn«g  sind  jedem  Gedichte  vorgesetat,  Und  zahlreiche  (aua 
den"  besten  Vorgängern  genommene) ,  -  rorzüglich  auf  An^ 
fänger  berechnete^,  Erklärungen  stehen  unter  dem  Texte. 
IKe^  Bearbeitang  gehört  mit  zu  der  Reihe  von  erklären- 
den Ansgabent  Tatein.  Scbriftstellet  fulr  Sichiiler  von  Hrn. 
Hohler,  und  muss  ausdem  Geaiehtapiincte  ihrer  Bestimm 
mang  beurtheilt  werden. 

Bee  Q.  Hotatiüa  Flaccua  Buch  üher  die 
Dichthunatf  oder  Brief  art  die  Piaonen*    JEriläri 
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pon  Dt.  Franz  y.Pt^u4aH,oth^^ei^^  Studien" 
"  JRector  und  Prof..  in   fVürzburg>.    PmßoUy  Fn 
Fu^tet,y  itt24.    XX,  187  S:  &    1  Rthlr: 

Di  Öse  Bearbeitung  des  bekannten  Lehrgedichts  in 
Brielform  ist  pich^.för  Anfänger  a)]ein  befstimntf  larenn 
glaicfa  anf  «sie  yornäj^iUch  in  4»fk  Erklärungen,  Rücfaicht 
geDommen  ist;  sie  bietet  auph  4«»  {jsfarjer ,  vielfacheo 
Stpff  dar{  der  Herausgeber)  schon  duriph  andere  philol. 
Arbeits  bek^^nt,-  veiglich  5.  Handschriften  ,der^  Miinch- 
per  B>bl.  auß  dem  llteo  und  is^ten  J(ahrb.  und  eine  des 
Cpmment*  PDif>hyrionis,a)is  dei^  Jioten,  endlich.  «oiQh  eine 
Handschrift,  die  jhm  Hjr.  8tudienpe<^.  gch^c^t^  in  .iVtänp^rrn 
Stadt  mittheilte.  Diese^ Handschriften  verglich  er  mil  d^ 
Ausgabe  von  Fea  (dem  er  auch  in  der  Auswahl  der  Les- 
aift^n^^faeist  g^rf^lgtist)*,  -  und  iiibrte:.  ihre  abweichenden 
Lesarten  unter  dem  Tepcte  an«;  Denn  der. Text  istylmi|t 
untergesetzten  Varianten  auf  den  ersten  23  Seifen  abge^ 
drückt;  in  der  vorausgehenden  Einleitung  wird  Voti  dem 
Zwecke  des  Gedichts  gehandelt,  und  dann  sind  Praecepta 
ex  'doittmen)tänis  Acrönis  et  Porphyriönis  edotata  aufge- 
stellt. Dem  Texte  folgen,  S.  24 ,  allgemein^  Ansiöhfen 
uf)4  OrntidsStze  über  die  alten  Sprachen'  udd  die  latnn* 
insbesondere,  S*  29,'  die,  oft  nur  t\x  ausfiArlicfaen, An- 
merkungen, S.  163,  der  erste  Anhang:  Parallel -^Stellen 
zu  Horaeens  Gedichte  de  A*  P.  auf  des  Aris^oteleß  Poe- 
tik, S.,  169,  der  zweite,  über  die.Pisonen,  S«  lISptM^ 
dritte:  Treuer  Abdruck  eines  porphyrioa^cheu  Coinineo-^ 
tars  im  Bezüge  auf'  das  Gedicht:  de  A*  P«  nä^  einex 
Handischff*  aus  dem  loten  Jahrhundert* 


■   •'    -1,1 


jinahrepn^s  Lieder^  in  gereimte  Ver^ß  iä>&t^ 

.  ^etzt  und  mit  erltärenden  jinmeriuHigen.  vers^ 

,   henil    nßbst  einer  Zugabe   eigner   Gedichte  ^yon 

Friedr^  Gottjr.  Rettig.,    Zum  BeeJten^,d^r 

jibgebrannten  in  Elze*    Hiideslieim,  i8a5«^  Ger*^^ 

eteßkerg.  BuQhh*^    FIIL   16 j  S*    ßdk,  iL^RÜUr* 

Zahlreiche  Pr$numeranten»  deren  NImen  vorgedjruckt 
sind,  haben  die  gut^, Absicht  des  Ueber^etslers  unterstä^st* 
£j:  hat  paoh  Fischers  Ausgabe  übersetzt}  aber  die  Gefliehte 
in  Stropheti  getheilt.  Die  Uebersetzi|i?g  ht  im  Qanacii 
genommen,  tteu,  dichterisch,  -j^ohlklingen^d.  S.  97  fangen 
die  eignen  {%i\  Gedicht^  des  Vetb«  an». die' eine  Ifichttf 
un4  gefällige, y^xsification  empfiehlt«^ . ^'^^ 


i    « » » 


/  , 
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D09sMarcua  P^aleriu»  Martiali$  H^erhel 
perdeütschi  iH^n  Dr.  Willmann,  r Oberlehrer 
am  Gymn.  in  Köln.  Köln  am  Khein^'  Schmilz^ 
i8i5.    X^IL  99g  .5.  fr.  8.    geb.  1  Ethlr.  la  Gr. 

Yieljährige  Beschäftigung  mit  di^^m'  Dichter  uni 
seinen  Commentatoren^  haben  di^n  Verf.  zu' dieser  Arbeit 
ermantert  und  sie  ihm  erleichtert.  ^  Nicht  nar  sein  Stre- 
ben >i«it  dem  Oetite  '^r  Ui^hrift  aucli  strenge  \yort«- 
treoe  in  lekhter  Ahmnth  nnd  Lebendigkeit  za  Verbin- 
denc  ibt  unverkennbar,  sondern  auch  das  Gelingen  des- 
selben in  den  meisten  Stellen.  I^s  Yersmaaa  des  Ori- 
ginals ist  beibchaken;*  pnstiDasige  Stellen  sind  nicht 
übersetzt. 


I 


Deutsche  Literatur,    ia.  Kleine  Schriften. 

•    .        .  ' 

jr.  M.  Churefiill  a  Abhandlung  , über  , die  Acu-^ 
punciur.  u^us  dem  JEngliachen  übersetzt  von  J. 
Wagner,,  Cand.  der  Med.  Mit  Vorrede  und  Zu-^ 
Sätzen  herausgegeben  von  J,  B.  f'rie^drich^  Prof. 
der  Med,  {mit  einem  Titelkupj.\  DemowVs  Nadel 
,  abbildend).  .Bambergs  Weschi^  iSa4.  Xf^I.  ¥k  S. 
.8.     *  '       ..        V  ■     .    ' 

Das  Original  dieaer  '  Schrift  von  Jakob  Mores  Chur- 
chill über  diese,  ursprünglich  den  Japanern  und  Chine- 
sen eigentfaümlicbe/ Operation,  wa^  1821  erschienen  und 
enthält  ausser  Beiträgen  zur  Geschichte  derselben  (in  der 
Votlrede  des  Verli.)  viele  wichtige  Beobachtungen  nnd 
Erfahm^gen,  die  noch  dmrch  die  erheblichen  sachlichen 
nnd  literarischen  Znsätze  des  ^deutschen  Herausgeberis  sehr 
bereichert  worden  aind  'und  vorzügliche  Aufmerksamkeit 
veidieneo« 

Arideutungen  zum  Versuche  eines  neuen  Sy^* 
etems  dir  Erscheinungen  des  gesunden  und  kranken 
Lebens.  Von  /.  S.  Friedreich.  Würzburg^ 
ft825«    In  Gomm.  der  Stahef  sehen  Buchh.  8  S»  in  4« 

Ein  Versuch  f  sämmtliche  Erscheinungen  des  norma- 
len und  krankhaften  Lebens  auf  bestimmte  Grundprinci-. 
pi«n  zurückzuführeui  und  so  in  die  Lehre  des  physiolog. 
nod  patholog.  Lebens  eine  logische  Einheit  zu  bringen, 
gegründet  auf  die  Idee  einer  eörrespondirenden  Dr^ifaeii  im 
Allg.  Rspt.  Id25.  Bd.  IV.  $t.i.u.t.  F 


^      Deutsche  Lite^itf^an    a.  Klpipe  Schriften.    ' 

Afakrokosvns  mid  MUirokaniinr.  tVDvpn  folgencl«»  Schi 
nha  gegebe»  ist :. , 

Malutokosipo» 


Ifikrokosnui»  -  . 

Psjclio    ...      ^  JKörper 
I .  Geist      *    I  •  Sinn  -  a.  Nervenleben 
^«  Gemiith.     2^  Prqdactive  Tkätigke it 
$,  Wille        3.  Bawegung&leben«. 


1.  Sonnensyistem 
^.  NebeUterntystem 
^«  Planeten -u.Ko- 

metensystein . 

Im  phyaioIogijScbeyi  .l^e|>en  ^inrd.  wia  psychischer  ßeits  jiiff 
Thätigkeit  des  Geistes,  des  Gemüths,  des  Willens,  soms-- 
tischer  jSeits  di^  Nerven,-  und  Sinnes-*»  die  Bildiangs-'i 
die  Bewegungstbatigheit  l^strschtet;  im  patboIogifAhen 
die  abnoroie  Thäti^eit  aller  dieser.. d|rei  psychischen^und 
somatischen  Richtungen.  Die  weitere  skizzirte  Eniwicke- 
Inng  können  wir  nur  der  aufmerksamen  Beachtung  und 
Prüfung  empfehlen^ 

-  •  •  *  .       .  * 

Br.  Nikolaus  Frieirtich'Sf    K.   B.  ^oj-- 

'  räths'  und  Professors  etc.  gesammelte  medianUche 

Programme^*     Herausgegeben    von'  j.  B.    Fried" 

r^ieh.     Würzhur g^  StaheVscht  Buchh.  (i8al).    122 

&  gr^  8i     12  Gr« 

Mehrmals  Mwr  eine  Sammlung  der  kleinen  Äbhh,  des 
Vfs«  gewünscht  worden ,  und  sie  verdienten  auf  diese 
Weise  einem  grossem  Publicum«  mitg^theilt  und  iler  Sch- 
welt aufbehalten  zu*  werden.  ^  Es-  sind  fblgi^nd«  seohs: 
Y>  über  die  rheumatische  Lähmung  der  Gesichtsmuskelo 
Clatein.  gesohr*  179^9  deutsch  übersetzt  1798  im  esiten 
Stüijkjdes  Journals'  der  Erfindungen  ete.  in  der  Itator* 
und  Arznejwissenscha:^;  diese  Uebers.  ist  hier  a|)gedri9.6kt}* 

2.  S.  I3[y  über  den  Typbus  und  die  entzundnngsi^riilrige' 
Methode  dagegen  (erschien  1 8 14}. ;  3»  3.  38»..Werth  der 
LeichenöfTnungen  zur  Bestimmung:  Typhus  s^y  Hirn-. 
entzUndung  (auch  vom  Jabre  1814).  4.  S.  46.  Vorzüge 
4esBauchstiches  in  der  Bauchwassersucht  (I8i6).  5.  &  63, 
Entzündung  der  endendsche  Charakter  im  Wür2j)urgischctD« 
6«,S*  92«  Plan  zur  Enichtnng  einer  Anstalt  für  Fallsüch- 
tige (veranlasst  durch  eine  känig]«  Veitordnung.vofll  9190 
Kov.  I819). 

^  ... 

Bemsrkungsn  über  dU:  JS4iuetion€n  der  Prmh' 
sischen  Beamten.  Von.  einem  Mannt  j  der  es-  giU 
mit  dem^  Preuss.  Staate  meint.  Nürnbergif  Biegßl 
und  Witssner^  i8d5.    3o  &'  8.    4  Gr^ 


pevtaohff  jyt^mtim    «.  Kieio«  SidinAwj       0S| 

:  l^r  yiol«r  Frtifliütbigktit  \dfd  vw  impo^  Verf. ;  in 
sich  L.  W.  unterzeichnet,^  iiberheupt  djBis  Ungenügendf, 
Kleinliche  und  Nacktbeiliga  «Her  liolchar  Redudioneiiy 
die  den.  Finanzen  f^ufbel^en  $oll^o,t  entwickelt  und 
che  anderei    damit  verbundenei  Irrthünaer  g^riigt. 


TJtber  dit  Würdigung  dicfutrischer  JErz€Ug^ 
nisse.    Bruthslück  aus,  einer  Ualieth  Handechrift  voni 
Jahre  i594.     Von  Karl  Müchltn    Berlin^  iSajL 
^etri^    64  Ä  in  &    8.  Gr.  • 

'  Die  Handsdfarift  mag  immer  nicht  existiren«'  die  Ein-« 
Ueidnng,  der  selbst  ein  südliches  Obergewand  fehlt,  im«* 
mer'-anch  gedichtet  seyn;  der  Hauptsatz,  der  hier  im  all- 
gemeinen aufgestellt  und  eusgefiihrt  und 'im  Besonderki  aul 
di^  h^ligen  Dichter,  und  auf  die  verschiedenen  Gattungea 
der  frofandichter  und  die  'Würdigung  ihrer  Werke  enge« 
wendet  wird,  ist:  zwei  Eigenschafteq  sind  ee,  welche  den 
wahren  Dichter  kenntlich  machen,  EinbiMungskraft  und 
Begeisterung,  und  diese  sind  unzertrennlich. 

Vom  Anfange  der  Reformation'im  Srz'^ 
iüjte  Bremen  und  Stifte  Verden  ^  in  den  Zeiten  der 
Erzbischöfe  Christoph ,  und  Georg,  aus  dfim  Braurt^ 
schweig-^ Lüneburg.  Hause.  Von  Heinr^  WilK^ 
Rotermundj  der  Theol.  Doet.  und  Dompa$tor  tti 
Bremen.  Aus  dem  neuen  vaterländ.  Archiv  ^  Jahrg. 
i8u5«  Heft  5  besonders  abgedruckt^  Lüneburg,  J3e^ 
roM  u.  Wahlstab,  1825.    64  5.   8.    4  Gr. 

Im,  Lande  Hadelo  hat  sehoo  1521  Andr^^ut  Carding^ 
die  evangel.  Lehre  vorgetragen.  Der  Herzog  AJagaui  he^ 
fahl  ihm  J526  auch  in  Altenbrüch  evangelisch  «u  fred&M 
gen  und  verordnete  zwei  Visitetoreo,  vm  die  Ausbrei-« 
tang  des  Reichs  Christi  zu  1?efördern,  Feter  A&rqnard  und 
Joh.  Deventer.  Eine  neue  KircheQordnvng.  wurde  über-« 
geben.  Johann  Hollmann  hat  1SJZ2  in  Stade  die  rein» 
Lehre  vorgetragen,  Heinrich  von  Zütphen  in  BteoMi» 
9.  N9V.  1522  die  QTste  eyangel.  Predigt  gehelten.  Graf 
Christoph  von  Oldenburg  bekannte  sich  auch  hald  zur 
lather.  Lehre.  1525  wurde  in  Bremen  die  Anschtoiikirch« 
gänzlich  von  den  K^oliKen  gerünmt»  4ie  Messe  in  allen 
jKiichen  abgeschafft,  die  Mönche  ai:^  der  Stadt  verwiesen. 
Die  Verdienste  des  Jakob  Probst  (SjpfengeF|  aoi  Ypem}, 
des  Johenu  Timanp  und  Anderer  um  dbe  Reform.  Bm- 
nepe  werden  S.iz  ff.  gerühmt  ^  die  Gegembemalwogeii' 


iei  Ersb«  Cbmtophs  (eines  Sohns  d^s  Herz.  Hrinrich't 
des  ähem  za  Brannschweig)  und  seine  GraossoskeiteD, 
4ie  doeh  die  Refornfition  nicht  binderten  ^  S.  17  ff.  ge- 
soitildert,  '  die  Ausbreitung  der  Reform,  vom  Lai^de  Ha* 
dein,  Bremen,  nnd  Stade  ans  in  andern  einzelnen  Orrenj 
trotz  alle^  menschlichen  Widerstandes,  S.  3S  —  53,  dar- 
gestellt, so  dass  sdion  i  $S$  d^r  grftsste  Theil  der  Land- 
'  gemeine  im  Erzstiffe  Bremen  mit  evangel.  Predigern  rer- 
fehen  wer.'  '*Im  Stifte  Verden  hinderte  Christoph  die  Ein- 
ifiihrung  der  Inther.  Lehre  •  länger  nnd  erst  nach  desM 
Tode  ^1558)- warde  sie.  unter  seinem  anders  .gesiont« 
6ruder,  Georg,  auch  da  (s^it  IS^i)  allmälig  eingefohrti 
iiind,  was  unter  ihm  engefiMigen  war,  unter  seinem  Nach^^ 
folger  (1566),  Eberhard  von  Holle, ,  vollendet,;  1567  die 
Messen  abgeschafft  u.  s.  f.  Die  Männer,  weicht  sici^ 
darum  verdient  machten,  sind  noch  genannt«  ^ 

;,  Gtianltn  üher  die  Sift$nzucht  auf  unstrti 
Gymnasien  f,  und  die  Mittel  ^  sie  zu  verbess€rn,%.  von, 
J.  P.  JS,  ArevetuSj  Rect*  des  Gymn,  zu  lAmgo. 
Lemgo  ^    i8a5.      Meyerschsi   Hojbuchdr.    46i  i^.    &• 

.  5  Gr.  ^  ^  ^      .     ?. 

Wie  sehr  die  Sittenzucht  und  die  Schalzucht,  hier 
nnd  da  verfallen  sey,  wird  im  Eingange  bemerkt  und 
Bedarf  kaum  eines  Beweises.  Der  Vf.  führt  ihn.  aus  sei- 
nen Schuljahren  1805  ff.,  ^wo  er  d^  oberp  Classen  zweier 
Gymnasien  besucht  |iat,  dann  auch  (ß.  9)  aus  seinem  lie- 
ben auf  %  Universitäten,  auf  d%ren  einer  äas  Unwesen 
der  Landsmannschaften  herrschte,  deren  Tendenr  keine 
andere  war,  als  sich  in  Händeln  und  Duellen  beizustehen 
nnd  dadurch  eine,  freie  Existenz  zu  sichern.  ,  Er  gibt  6O' 
dann  (S.  12)  die  Ursachen  des  Vdrfalh  der  Sittenzucht 
auf  den  niedern  undhtffaern  Lehranstalten  an,  bekÜmpft 
swei  Vorurtheile,  dass  die  Gymnasien  sich  nicht  mit  der 
Sitten zucht,  und  moralischen  Bildung  zu  befassen  :  hätten, 
und  dass  die  unbeschränkte  Freiheit  der  akademischen 
Jugend  ihrer  Bildung  förderlich  sey;  oni'  späterer  Freiheit 
würdig  zu  werden,  müsse  die  Jugend  vor  allen  Dingen 
in  Schranken  gehalten  werden  und  gehorchen  lernen ; 
die  Lehrfireiheit  und  Rechte  protdltantisclier  Lehrer  in 
Kirchen  und  Schulen  vertheidigt  der  Verf.  kräftig.  Za 
dem  Verfall  der  Schukucht  haben ,  nach  ihm ,  b^lg^tra-« 
gen  I.  manche  Lehrer,  welche,  den  wissenschaftuchen 
BeschäftigaDgea    hingegebeff^    weniger  Antheil   an   dem 


\ 

V 

lieben  äer  Jo^end  lühiiMB  | '  'Wffl  sie  "liock*  dtsa  we^ 
nufgemnotert  wurden ;  a..  die  Vernacblässigaog  einet  gründe- 
lieben  und  herzlichen  Rctligions  *  Unterrichts ;  3,  die  tibr 
norme  Frequenz  mancher  Schalen;  4,  der.Mangd  etrenr 
gec  Gesetze  und  ernster  Handhabung '  d^selbep»  .>Man  muBS 
also  au£.  Mittel  sinnefi,  bei  den  Jichrern  guten  Wille« 
und  Begeisterung  für  ihr. Fach  aUgemeiner  zu  machen 
( — -  Denn  e«  gibt  doch  .wohl,  wie  Ref  weiss,^  Lehrfrdi^ 
ihr  Pflichtgefühl  schon  begeistert  — ).  Der  Staat  soll  v(^ 
allen  Dingen  das  Zusammenleben  der  Jünglinge  inf^t^t  ge« 
höriger  Aufsicht  herbeiführen  (bat*aucb,  manche  Bedenk- 
lichkeiten);  in  jeder  Stac|t  soll  ein  Schulrath  bestehen  (aus 
ein  paar  Lehrern 'und  Geistlichen  errichtet);  in  grössern 
Städtfeti  soll  ein  angesehenes,  upter  einem  rechtlichen  Wir7 
the  steheiides'  Kaffeehaii^  s*yuj  welches  allein  die  Schulet 
unter  Aufsicht  Besuchen  dürfen  (wie  soll  es-  denn  im  Sou|-^ 
mer  mit  den  landlichen  Gasthäusern  gehalten  Werden?)} 
VerdächUge  SchHler  setze  man  in  eine  eigne  Aufsichts-^ 
Abtheilung.  Was  über  Zeugnisse,  Wahl  der  Lehrer  etc. 
gesagt  wird,  ist  bekannt.  Ein  Punct  ist  ganz 'übergan- 
gen ;  alle  3ehtilzttcht  muss  sich  auf  eine  gute  hänslichei 
vorbereitende  ^und  mitwirkende  Zucht  gründen«  .\ 

Erzähtangtn  von  deniSitteaf   Geiräuehtn  und 

'  Meinungen  jrfmdtr  Völker.     Ein  lehrreiches   Unter^ 

haltungßbu^h  für  dU  Tiebe  Jugend^    Von  Dr.  J.  H. 

Seichow.     Mit  6   illumin,   Kupfern.      Würzdurg, 

Etlinger'sdhe:  Buchh.  i  8a 5.    224  5. .  geb.i  Rthlr.  8  Gr. 

Bestimmt  sind  diesem  in  Cesprächfoi'm  ibgefaslten,' 
Darstellui^en  v^rsichi^ener  Völker  für  Kinder  von  7  bis 
1 2  Jahren ,  uni  ihnen  das  ernste  Studium  der  Erd  —  und 
Völkerkunde  angenehm  zu  machen.  Von  den  J^uropäern 
sind  purU  Völker:  LapplÄtfder,  Wänder,  Türken,  Gne- 
then,  aufgeführt;'  von  den  übrigen  Erdtbeifen  ungleich 
mehrere,  überhaupt  aber  37,  ttnd  die  Nachrichten  sind 
Et»  guten  Quellen  geiögen. 

M€ra<pQiüngi      Sammlung  i^on    TJeheraetzungm 
.ins   Griechische  $    herausgegeben    von    Dr*    Franz 
GölUry  Prof.  in  Köln.    Köln  am  Rheiü^  Sachen^ 
i8a5..    XVL   65^.   8;    12  Gr.  • 

'.  JS^^Üni  in  dieser  Sammlung  nicht  bloss  UebersetsglM' 
ge»d^  üesausgebefSv  iondafii  «ißh  m^hitra  von  HcP^ 


1 


BS       |>wtecb0  litterotur*    is;  Kleine  Schifften; 

Wind,  JtcoWl,  Thierwh/ Werfer  (f  ?rS.  Jtfn;  1 8 16  «a 
üiinehen;  Uebersetzung  einer  Idylle  des  Claadiah,  die 
VMi  ntiter  seinen  Pt^eren  fatid),  Porson,  and  zwar  nieht 
whr  Ton  Stiioken  cUs^is^her/  laleih.  Dichter  (Tornamlidl 
HofBz)  y  sondern  «nch  neuern ,  deutschen ,  vorzaglick 
Schiller  und  Oöthe,  enthalten.  Gegen  manHie  Steflen 
der  Uebersetzung  des  Sammlers,  die  etwas  steif  ist,  wurde 
^iel  tu  erinnern  seyd,  wenn  hito'der  Ort  dazu  wäre. 

'CfeÄftfÄfe  w/i    J^ilhtlm  Schmtdthammer^ 
'   Rtctor  in  A'hkben  an  dtr  Saale.    Magdebutg^  iSsS. 
Beinrichihofen.    84  S.  8.    8  6r, 

Es  sind  übe^hsupt  lö,  zoqji  Theil  Gel^enhei^-rOe^ 
dichte,  über  deren  VenMi^assuni;  4ind  Zweck  der.  Hr.  Re« 
.ctor  uns  nicht  belehrt  h^t.  £ipe  Probe  »us.deoci  Ge- 
dichte :  die  Kunst ,  ward  den  Leser  in  den  Stand  i|f tzfOi 
fiber  Poesie,  und  Sprache  des  Vera«  zu  futheilen: 

Faake  icboU  dort,'  Höraer  droben, 
Flöten  banden  zu  Accordefi» 
(       Blau  £el  Liebt,  ^ie  f^Pger  StraU,  iron  oben, 
Götter,   Boten  schwiegea,   farbgewoben,  r    ■ 
Hom,  Athen  sah  ich  das  Volk  darchtoben, 
Brd^  ond  Schauplatz  war  das  Han^  gewerden« 


Feste  der  fünfzigjährigen  Atantsfiihrung  eines  Schol- 
khrers  lieset  man: 

Für  Deines  Wirkens  stralend ,  fraxime  Ifirafte 
Bind  fünfzig  Jahre  lebensvoll   entglüht, 
Gebreitet  in  gefeierte  Geschäfte, 
Bin  Schareokrana,  der  frachtroUs  nicht  verblüht. 

Der  Glaube  an  Jesum   Christum^     Pre^ 
[    digten  von   Wilhelm  SchmidthammtK^Prär' 
dicant   in    Alslebcn.      Magdeburg  j,  äeinrichshofen, 
1825.    yi  Sf   8,    8  Gr, 

Die  (erste  Predigt,  von  dem  Glauben  *n  Jesum  Chri- 
ifnm  ist,  nach  des  Verfs,  Angaben^  erweitert  und  ausge* 
führt  (sie  nimmt  53  Seiten  ein).  Hier  wird  er^t  der 
Glaube  an  die  Lehre  Jesu ,  dann  der  Glaube  nn  seine 
Person  und  sii  die  Brlösung  durch  seinen  Tod  betraeh^ 
tet,  im  2ten  Theile  aber  das  Verhättniss  dieses  Glaubens 
zur  Seligkeit  in  folgenden  Puncten  angegeben :   es  ist  von 

»t  bestimmt;  es  ist  angemessen  denf "ewigen  2aMknde; 
Glaube  ist  hergeleitet  von  vChiästoj  \ er' wird  ÜÜei^e-* 
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Ieit«r  in  Jie  Weh  iiener  Offenbar utig^n.  '  (Wie  undeut- 
lich 8ieser  Tortrag  in,  ifühlt  wohl  jedeir. Leser).  Die  2te 
Predigt,  über  R{(n|,'5,  .j.,1  betrachtet  i die  "Begnadigung 
I9arch  Jesum  Christum  nach  vier  Hinsichten  und  Theilen: 
die  Menschheit  hat  das  BedUtfniss'eidet  Erlösung;  dem 
Menschen  vrird  Versöhnung  titnd  Errettung  aus  der  Gna« 
-de  Gottes  durch  die'EilOiBung  dargeböten;  der  Glaube  ati 
Jesnm  Christum  getirShrt'  lins  innern  Frieden  mit  Gott; 
durch  den  Glauben  an  ^Jesum  emjifangen  wii^  äussern 
Frieden  mit  Gott.«  Logische  Ordnung  un^  Deutlichkeit 
"des  Yortragk  sucht  man  vergeblich. '         / 

Adelung  'und  Heise  in  ihren  DeeUndtions^ 
theorien.  £ih  Beitrag  zu  mehrer  Begründung  und 
mögticheter  Vereinfachung  des  deutschen  DecUna^ 
tionstystems.  Für 'Lehret  dir  ^deutscljen  Sprache^ ^ 
besonders  für  diejenigen ,  welche  sich  bei  ihrem  Un- 
terricht der  Hey se'schen  Lehrbücher  bedienen  Von 
J.  A.  Boyt,  Rector  der  Stadtschute  zu  NeuhaU 
densleben.  Daselbst  gedr.  und  ia  Comni.  bei  Brüg- 
gemanft  In  Halberstadt.   i&S*  :SAS*  8.    4'Gr» 

Der  Verf.  widmete  diese  Schrift  ursprunglich  seinen 
Schülern,  für  v/elehe  sie  das  weiter' apsfuhi'en  und  bester 
begründen  sollte,  was  er  ibnea  nicht  so  susammenhäh-' 
gend  und  voltständig  über'  das  deutsche  Declinations^ 
System  in  der  Schule  vortragen  Iconnte.  Er  war  selbst 
durch  daSf  was  er  hfiorüber  in  den,  von  ihm  benutzteui 
Lehrbüchern  fand ,-  nicht  ganz  befriedigt,  und  nur  die 
Prüfung  der  beiden  von^üglichsten  deutschen  Peclinations- 
systeme,  des  Addung'schen  und  fle)esesohen,  führte  ihn 
weiter  za  eigen thümlichen  Ansichten,  die  auch  Heyse, 
dem  diese 'Schrift  zugeeignet  ist,'  und  dessen  Beduction 
der  S  Adelung,  Declinatiönen  auf  drei  gerechtfertigt  wird, 
selbst  gebilligt  bat.  Es  ist  "die  gegenwärtige  Schrift  ei- 
gentKcfa  nur  eine  Revision  eines  vom  Verf.  vor  2  Jahren 
herausgegebenen' Scfaulprogramms  über  diesen  Gegenstand. 

•  Der  Jttorfvegfsehe  Storthlng  im  Jahre  i824. 
Geschichtliche     Darstellung     und  'Actenstücke    von 
'    Heinr.  Steffens.    Berlin,    Duneker  und  Hum^ 
Hot,  1^26.    S99Ägr.  8.    gcÄ.  i8  Gr. 

pfe  Versamniluri^"^er  Norwegiitheh' Stande  im  Jahre 
IS24  ^i^  nach  dem  Urtfa'eile  des  Vfs.|  der  damals  selbst 


$ß  b«  Neue,  ▼ermelu*tf  /inrnbea^ , 

nach  Norwegen,  seioem  VtAnlmi^'^  ger^t^w^r^:  snnief 
lUeoi  die  bisher  Statt  gefanden  hatten ,  vielleicht .  die 
"wichtigste,  theik  durch  die  groase  Bedentang  ihrt r  Ver- 
handlungen, theila  durch  die  Euhe,  durch  die  allgemeine 
Uebereinstimmungj  mit  welcher  die  Beschlüsse  gefasst 
wurden,   und  durch  die  Gründlichkeit  der. Untersuchun- 

Sen.^  -Sa  wird  alse  erstlich  die  Geschichte  desselbee, 
er  Gang  der  Verhandlungen  und  der.  gemachten.  Vor- 
schläge ,  mit  ihren  Gründen ,  beurtheifend  dafgestellt» 
dann,  von  S«  69  an,  aus  den  Verhandlui^gen  des  Nor- 
wegischen Storthinga  i.  die  Vorschläge,  des  Königs  an 
den  Storthing  des  Norweg.  Reichs,    gewisse  Veränderung 

Sen  im  Grundgesetze  betretend.  2.  S.  78,  Proposition 
es  Königs,  betreffend  dje  Stiftung  eines  neuen  erblichen 
Adels,  3.  S.  $Zf  Proposition  des  l^tfnigs,  betreffend  eine 
Veränderung  der  Organisation  des  Reichsgerichts.  Hier- 
auf folgen,  S.  89  ff«,  zehn  Gutaohten  über  die  verscl^ie* 
denen,  in  den  kön«  Proposttionen  enthaltenen,  Veranda 
rungs- Vorschlage,  mit  anständiger  Freimüthigkeit  ahge-i 
fasst.  Endlich  sind  als  Beilagen  beigefügt:  1.  S*  ipU 
Statuten  der  königl.  Friedrichs  -  Universität  zu  Christia- 
nia,'  ihr  äusseres  Verhältnisa  und  Rechte,  innere  Organi- 
sation ^vier  Facultäten,  Professoren  und  Lectoren)  n.  s,  f. 
in  9  Capiteln  enthaltend;  2.  3«  176,  Constitution . von 
,  4.  Nov.  I8I4,  oder  Grundgesetz  ^es  K/{ntgr.  Norwegen« 
gegeben  in  der  Reichsversammlung  zu  Eidswold  den  i?« 
Mai  1814,  und  nunmehr,  nach  Vereinigung  der  Reiche 
Norwegen  und  Schweden  näher  bestimmt  in  Norweg. 
ausserprd,  Storthifig  zu  Chriatiania  4,  Nov.  1^I4* 

b. .  Neue,  vermehrte  Ausgaben. 

Philosophie  dti  Christtnthums  von 
Friedr.  Koppen,  Erster  TheiL  Zmite^  verbesserte 
und  vermehrte  Ausgabe,  'Leipzigs  C  fUischer,  ,iöä5. 
VIII.^2%iS.  8.  Zmiterlheil.  Zweiu,  verb.  und 
vermehrte  uiufiage.    IV.  169  S.    2  Rthlr. 

,  Die  erste  Ausgabe  erschien  I8lil  n..  18IS,  und  wir  dürfen 
voraussetzen,  dass  ihr  Inhalt  nicht  unbekannt  ist.  Für  ^v, 
welche  die  behandelten  Materien  Wenigsten»  erfahren  wol- 
len, setzen  wir  die  Ueberschriftei\.  der  Abschnitte  her, 
und  führen  aus  dem  ersten  nur  an,  dass  die' gegenwärtige 
Untersuchung  des  Ghnstenthnms  rzuvöiderst  die 'geschicht- 
liche Entstehung  der  Lehre,  nach  aUgoncinen  Gesicht»- 


)b.  f^iüie^ -v^^^rto  AnMpibexk  9$ 


paaet0ii  niffafteo^  nnd  dann  dSß  idigitfie  Bed««tnnK  it^ 
felbeo  für  d^z  Gemiith  kenntlich  machen  aoll;  folgeadi« 
Steile  aber  heben  wir  mit  den  Worten  dei  Verfii«  ans; 
^Geschichte  nnd  Glaube  aiiul  nrspriinglich  Gebiet  itt 
Philosophie;  letzere.  hat  also  den  Geist  bervorsnhebeni 
der  in  der  christlichen  Lehre  waltet,  und  welche  Formen 
derselbe  im  Fortgi^nge  der  Jahrhunderte  annahm,  jn  all-^ 
gemeiner  Beziehung-  auf  das  gegenwärtige  Christenthum» 
wie  es, in  dem  QUnben  der  Zeitgenossen  sich  darstellt 
Nicht  fiir  euch»  Äatte^halte  Söldlinge  der  Phantasie,  ist  die^ 
se#  Geist,  nicht  für  euch  Schwachen,,  die  ihr  furchtsam 
grübelnd  an  Bild  und  Formen  hängt,  da  doch  der  Mensch 
des  Bildes  und. der  Formen  Meister  ist;  nicht  fiir  encli 
Hartnäckigen,  die  ihr  in  einen  bestimmten  Kreis  von  Be-^ 
.gri9«n  gebannt  seydv  nnd  alles  Uebrige  misiversteht; 
sondern  für  euch,  freie,  selbstständige,  redliche  Menschen, 
die  ihr  des  Joch  des  Buchstabens  abauwerfen  oder  .leicht 
KU  tragen  wisst,  die  ihr  sowohl  d^n  anmessenden  Ver- 
stand als  die  geschäftige  Sinnlichkeit  beherrschen  lerntet 
.und  der  Wahrheit  Ehre  gebet  im  deutschen  Lande.«  Die 
übrigen  Abschn.  des  K  B.  sind:  :£•  Wesen  aller  Religion« 
3*  Gottesdienst.  4«  Ueberlieferung  und  Geschichte,  .5, 
Mythologie  und  Dogma.  6»  Heidenthum.  7.  JndentKum. 
8«  Chnstenthum^  9.  Lebenszeit  J^sa  Christi.  lo.  Zeit«!- 
alter,  der  Apostel»  XI,  Spätere  Jahrhunderte.  ]2.  Refpr« 
jnation. ,  13.  (S.  149)  KathoUcismus  und  Protestantismus* 
14.  Confessions'Verändenulg«  15,  S.  179,  Vereinigung  des 
JKetholicismus  und  Protestantismus.  l6*  ScUussbetrach"^ 
tongen.und  17  Anmerkungen,  in  welchen  einzelne  Steif 
len.  geschichtlich  erläutert,,  philosophisch  weiter  ausge- 
jCührt  und  merkwürdige  Aeusserungen  aus.neuerh  Schrif^r* 
steilem  angeführt  sind.  Im  aten  Theile  triflt  mati  noch 
nach/.  ^Weichende  Ansichten  des  Verfs«,  als  im  ersten^ 
von  den  früher-n  Behauptungen,  an«  ^er  Zweck  ist:  Dif 
Wahrheit  anschaulich  zu  machend  3»der  christl.  Dogma-« 
•tismos  stehe  seinem  -Weien  nach  in  der  genauesten  Be« 
:9iehong  zu  gewissen  Vernunftideen  und  entwickele  4i^-* 
selbpn.  meistens  auf  eine  Weise,'  welche  den  Foderungen 
einer  echten  Philosophie  nnd  .den  religi<^en  Bedürfnissen 
.der  Menschheit  angemessen  ist.c  Die  Einleitung  (l)  be— 
stimmt  die. Absicht  noch  näher:  ^in  biblisches  c^der  ein 
Urchristentbum  aufzustellen,  nicht  den  gesammtea  Dog- 
;inatismus  zu  reinigen  oder  zu  vermindern,  sondern  die 
(dogmatischen  Lelusfitse ,  als  Werk  des  Vjerstandes .  und 
der  systematischen  WM»ensdiaft|  in  ibi^ec  Beziehopg  auf 
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/ 
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Od  h»  KiHie,  vermefarte  Ausgaibeii. 

^e  lAee  hervorz«A#1»en^  ^Nrie  tofeheK  Vorfahren  selbst  ztdr 
tkiitigeD  Deatuiig  der  Aoesprüche  Jesa  und  der-Apostd 
fetifgewetidt  y^rden  müise.  Ka^oItchmciB  und  ProtMan- 
tisaAs  werden  dabei  iir  gleicher  Maasie  heuchlet  nnd  so 
die  Lehren  2*  von  Gott,  s.Ton  der  Erbsünde,  4.  von 
3es«&  Christo  dem  EdtJser,  S.  Ton  der  Offenbarung,  ö.'^Voti 
der  ofaristl«  Kirehe,  7.  vom  Stande  d^r  Gnade,  8*  von 
d»n  letzteti  Dingen  behandelt.  Der  Schluss(S.  14Ö)  Ver- 
breiter sich  noeh  über  den  eibfacfaen  landlichen  GJanben, 
und  in  den  ABmerkangen,  S.  I45*'ir.,  werden'  zuvörderst 
die  katholischen  und  protestantischen  dogmatischen^  LAr- 
biivher  genannt,  die  der  Verf.  btoutst  hat,  dann  (ftus  ih^ 
neu  vorzüglidi)  ejtizehi^  Stellen  dieses  Thdb  edäotert. 

t  Geheime  Verhaltungsiefehle  der  JeeuiUn  oder 
Monita  Secreta  SocUtatis  Jesu,  Zweite^  ppohlf eilen 
Ausgabe.  Aachen f  LaMuelle  Sohni  1826.  263  5. 
&    gth.  la  6n 

Es  ist  in  dieser  Schrift  nicht  nur  der  Tesd:  der  ans 
dne^t  Vorrede  nnd  17  Capiteln  bestehenden,  Secareta  Mc- 
Bita^)^  deren  Aecfatheit  freilich  bestritten  ^und  zweifelhaft 
gemacht  worden  ist ,  deren  Grundsätze-  und  VorscKriflen 
nber  doch  durch  endere  Zeugnisse  und  duriSh  Thatsachen 
bestätigt  sind,  abgedruckt,  sondern  auch  die  deutsche 
Vl4>ersetzung ,  eine  Vorrede,  in  welcher  die  Machihatio'^ 
tien  des  wiederhergestellten  Ordens  an  das  Licht  gezo- 
gen werde«,  und  einige  Noten  beigefügt,^  deren  mrste  den 
Busföhriichen  Bericht  und  Beschluss  des  Staatsraths  {in 
Paris)  gegen  die  GeistUchen^  welche  sich«  in  'Frankreich 
mter  dem  Namen :  Glaubensväter  des  heil.  Herzens  Jesa 
tind  aädern  ähnlichen  Benennungeil  ni«lerlassen,  liefert« 
<^r.  von  Portalis  Berichterstatter).  Alles  diess  verdient 
jetzt  inehr)   als  sonst,  beachtet  zu  Verden« 

t>er  untrügliche  MäUlwurffänger^  oder 

.  die  Kunst f  Maulwürfe  auf  eine  zuverlässige^  ganz 
sichere  und  sehr  belustigende    Weise  in  Gärten  und 

•  ituf  Wiesen  zu  fangen.  ^  Neist  einem  Anhange  vtr* 
smiedener  anderer  Mittel  zur  Vertilgung  der  Mauh 
würfe;  Auf  Befehl  der  französ.  Regierung  bsksnut 
gemacht  und  nach  der  vierzehnten  Verbesserten  Auf-^ 

-  läge  des  Franzosen  JDralet  bearbeitet.  Neäst  einem 
'Steindruck,  Zv^eitd^  unveränderte  Aüflstgt^^  IlniencUt 

v'iga«*    Voigts   6$\S^  &    6  Gr.**   - 


e.  Joottiftlialik.  Öl 

Der  erste  Theil  gibi  die  nSthigen  Yoilcenntiiiss«  vom  ' 
Lehtm  uifd  Treibeti  deil  Ma'iilwtirfs,  "der  zweite  das  ei- 
•gentnehe  Yerfahreti  des  'Maulwnrfsfabgers,  der  dritte  ver« 
schiedene  «ndere  Minel,  die  Msojwärfe  zu  trertiljgen  und 
ea  vertreiben,  sehr  voHständSg  ynd  Mrirksam  an.  .Möchte 
CS  doch  -eben  so  ilntriJglicbrMittd  gegen  die  verschiede* 
nen  ^ten  moraliachei  und  kirchlicher  Maolwürfe  geben !    ' 

.      c,  Journalistik. 

■  •■  «  »    . 

Das  ^ilfm  Heft  der  AtlgeMümn  ^edicio.  Aonalen 
des  i^ten  fehrbuhdert»  anf  das  Jahr  ISd5,  herausg.  von 
Dr.  /.  JP.  Phttr  nnd  Dr.  L.  €homlant  (Növemb.  Leipz« 
Brockbaas)  liefert' einen  Originalaufsatz,  S.  r441  -—14961 
der  erst  im  l2.  H.'S.*  T585*— 1636  beschlossen  ist:  Bei- 
trfige^  zur-  Lehre  von  den  Krankbeitep  der  Milz  (welche 
die  Materiatren  zu  einer  längst  vorbereiteten  Monograjthie  ^ 
iahet  diesen  Gegenstand  ansmacben),  von  Dr.  Carl  G-ustav ,  ^ 
Hesie,  prakr.  Arzt«^  in  Gössnitz  bei  Altenburg.  Recen- 
sirt  und  angezeigt  sind  diessmal  weniger  Schriften,  S« 
1561  -—  81  f  Inhaltsauszüge '  aus  den  Annali  universali  di 
Medtcine  compilati  del  Annib.  Unodei  31.  -—  34«  Bande, 
Jai.  —  Dec.  1824^  lam  —  Juu.  I82$  gegeben.  -7-  Itä 
12.  H.  sind  tiur  9' Schriften  (von  Berndtund  Benedicf 
recensift),  vier  ^tader^  Schriften  und  eben  so  viele  Jour-« 
mle  angezeigt,  unter  diesen  die  Revue  m^dicale  fran- 
faise  et  ^räng^re.  Quatri^pae  ann^e  iSii.  T.  X  — XII. 
und.  das  Repiertorio  medicoV.chirurgico  di  Torino,  com— 
pilftto  dal  Ricci  e  dal  G.  Barovero,  Jan. -*  Dec.  1824« 
Vollständige  Register  über  diesen  Jahrgang  sind  beige-* 
fögt.  Mit  diesem  Jahre  ist  das  erste  Vierteljahrhundert 
dieser  lAmialen  beschlossen. 

Isis  von  Oken,  tilftts  Heft  iSsS. 

Enthält  folgende  Aufsätze:  S.  I145,  lieber  den  An- 
theil,  den  die  Wissenschaft  und  die  Akademien  Deutsch^ 
laods  in  dem  glücklichen  Ausgange  des  Kampfes  für  diey 
Fi'eiheit  und  das  Heil  der  Völker  gehabt  haben:  aus  ei—  . 
»er  Rede  des  Prof.  JSrfc/i Jon -zu  Greifswald  7.  Oct.  181 5 
cehalten  (kOmmt  ein  wenig  spät!).  S.  1153»  Beweis» 
dass  des  Hm«  Lacroix  Lehrbuch  der  Algebra  auf  falschen 
Grundsätze«  beruhe  und  hierdurch  unzureichende  Und 
unrichtige  Resultate  deducirt  worden.  Vom  kön.  baier. 
^reisbaulnspector  c^.  Ranson,  S.  i'iöz,  Dr.  E.  5.  Un^ 
Ser  einfache  Metfaede,  die  Difietentialen  der  transcenden- 
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ten  Fanctionea  tbznleiteii.  S«  f  f99V  JBot€:'Bfitr%g0  zur 
Natargeschichte  europäisdunr  vierfUssig«?  Tfaiero  fite  lA^ 
ferimg.  S.  I807  *-^  12289  Thenipeatiftche  Tabellen,  eU 
Fortsetzung  der  vorgeschlagenen  neuen  Heilmethode  (Isii 
V.  H.  S.  6i7}.  Vom  Grafen  Gep.  von  Buqnoy  (beschU 
H,  12,  S,  1272).  S.  1227  — 35»  Dr.  Geo,  Frhr,  9.  TFe- 
dahind  über  die  Wirkun^rt  i:^nd  die  Anwendabg  d^ 
wässerigen  Extracts  der  Aloe  als  Purgirmittel,  Torgel.  in 
>^er  Versamml.  der'Naturf.  zu  Frankif.  a.  Mr  S.  123$, 
Reg.  u.  Medic.-R/Prof.  Dr.  tVeifih'old  über  die  Ausrot- 
tung der  Parotis  .2cirrhosa>  mit  Bei^iehung  enf  z  At^fsätzd 
der  Hrn.  Prieger  ui^d  Schmidt.  :JS.  1242  IT. .  Adts^hrlicluft 
Bericht  von  der  diesjiibr.  Versammlung  der  dentsehen  Ne- 
turforscher  zu  Frankf.  am  Main  18  *— s22.  Sept.  — ■.  Be^ 
censirt  sind  unter  andern^:  S.  117I9  Rofxburgk  Flora  in- 
dica  Vol.  L  Serampore  1820/  S.  II 84»  Gottfr.  St.  Hilairt 
und  Fred.  Cuvier  Histoire  naturelle  des*  Mammif^es. 

ZwölfltsHeft:  Eigne  Aufsätze:  S.  1266.-71.  Vom 
Grafen  Bnquoy :  Einiges  über  die  von  mir  erfundene  An- 
■wendungs weise  der  Mathematik  auf  Betrachtungen  an  den 
höhern  Manifestationen  des' Naturlebens ,  'selbst  auf  phy- 
sisches Erscheinen»  S.  1,282  £f.  Des  Oberbergcammissair 
Du  M^nil  Noten  zu  des  Hrn.  Hofined. .  M^thäi  Beschulr 
.idigung,  Isis  6.  H.  1825.  S,  1361  •7r-'68t.des  Orefen  Ba- 
quoy  therapeutische  Tabellen,  H«,S*  134.9.  Von  demselr 
ben :  Noch  einige.  Winke ^  als  Anhang,  zu  der  zoptomi-^ 
sehen  Heilmethode.  S.  1375,  Kaup  Beiträge  zur ^  Orni- 
thologie (von  der  Gattung ,  Charadrius  nnd  deren  Ver*- 
vrandtschaft  mit  Vanellus).  Ausserdem.  Auszüge  ^us  sehr 
verschiedenen  Schriften  und  Acten  der  Aicademien  und 
Gel.  Gesellsch.  (z.  B.  ß.  13 40  f.)  W.  S.  JVlac  Leay  über 
den  Oistros  der  Griechen  und  Asilus  der  &öiQer«. 

'  d.  Akademische.  Schriften. 

X>6  legis  Mosaitae  abrogatione^  ecripsit 
Christ.JIenr.  Frid.  BAall^blotzky^v^rbi  dW* 
Conc.  et  phil.  Dr.  Commentatio  d.  4.  JuL  ah.  x8^h 
a  TheolL  Ord»  Gotting.  praemio  regio  ornota.et  pfüi^ 
lationibus  ab  auctore  ,per  hiemem  a.  1824  habendis 
praemissa.  Gottingüe^  typis  Dieterich,  X824.  VlH^ 
j    i84  S»  in  4.    (bei^  De^uerlich  1  Rtlür.  12  Gr^ 

Der  Verf.  hat  in  der  Vxurede  ielbst  erinnerti  dMS  ^ 
seine  FreisscI^ift  durcK  llädkaichj^  ei;tf.n«(;hlieiL  tt%iAiMnen9 


.      *&  Akadendadie'äcfarifteib'  ^ 
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Schriften  noch  trweitett  Kibt.  Sie  bt'  üharhaopt  athr  "vrelt-«' 
läufig  geschriebcD.  Im  ersten  Thefle  ist  die  Torsicht  un^ 
Weisheit  genauer  beschrieben ,  mit  welcher  Christas  und 
die  Apostel  den  Grandsetz  ^  '  dass  die  Aactorität  des  Mo^ 
saischen  Gesetzes  durch  die  christliche  Religienslelire  auf^ 
gehoben  sey,  allmälig  aufgestellt  haben  ^  indem  ChristW 
dtks  mosais<^he  Gesetz  noch  zu  seiner  Zeit  beobachtet  ha—  , 
ben  wollte,  nur  die  Zusätze  der  Pharisäer  und  Rechtsge-^ 
lehrten  zu'  diesem  Gresetz  bestritt,'  den  Zweclf  desselben 
erläuterte  nnd  die  künftige  AbschäfiPhng  andeutete ;  die' 
Apostel  aber  den  ^  Mosaismos  beibehielten ,  mit  Vorsicht 
das  Gesetz  abschauten.  Der  ate'Theil,  S.  5^1  ff.^  bestimmt/ 
in  ^welchem  Sinne  und  Umfange  diese  Abschaffung  desGe^ 
setze«  zu  verstehen  sey:  a.  die  legislatorische  Auctorität 
desselbeil  ist  aufgehoben ,  denn  Christus  und  die  Apostel 
berichtigen  den  Ihhalt  desselben  und  stellen  seinem  Drucke 
das'  Ansehen  des  iryfi/jEia  entgegen;  b.  die  didaktische 
Auctorität  desselben  aber  ist  bestätigt^  denn  es  wird  ihm 
eine  heilsame  Wirksamkeit  zugeschrieben  und  bestimmte 
Gränzen  angeWiesen,  wie  weit  es  seine  Kraft  erstrecken  soll. 
Als  beweisendeißeispiele  werden  angefiihrt,  der  Grundsatz,  . 
dass  Blutsverwandschaft  ein  Hinderniss  der  Ehe  -sey,  *ttod 
das,Sabbaths^Gesetz.  Im  dritten  Theile^ werden,  S.  107fr, 
di^  Gründe  itir  diese  so  bestimmte  Abschaffung  des  Mos. 
Gesetzes  angefahrt  und  zwar  a.  die  Gegner  widerlegt,* 
welche  entweder  behaupteten,  dass  aHe  Christen  diesem' 
Gesetise  unterworfen  wären  (der  Wdifenbütt;  Ungenannte) 
oder  doch  die 'Jadenchristen  (Job.  Toland) ,  b.  die  bestrit**- 
ten,  welche  jene  Abschaffung  anders  als  der  Vf.  verstehen'  > 
ttnd  entweder  behaupten,  das  jüdische  Cerimonial  und 
bürgerliche  Gesetz  sey  abgeschafft,  das  Moralgesetz  noch; 
gültig,  oder  es  habe  durch  die  christliche  Lehre  alle  Au- 
ctorität^ verloren ;  endlich  die  sonderbare  Idee  verworfen, 
Paulus  liabe  deswegen  behauptet,  das  Mos.  Gesetz  sey 
abgeschafiV,  weil  er  die  Engel  ?u  Urhebern  (oder  Vermitt-^*  ^ 
le^  bei)  der  Mos«  Gesetzgebung  gemacht  habe. 

GuilielmtCrednerf  Saxo^Gothani^  Commen- 

tatlo^  exhibens  historiam  Sarnantdarum  —  d.  4.  Jufi. 

i8ii5,   ab  Ord.  Phiios.  Gotting,  praemio'  Reg^  orna^ 

'  ta.    Gottingati  typis  iDiettrich.    go  «S.   in   4.    nebst 

uner  Tabelle* 

Nach  einer- Angabe  der  Quellen,    aus  welchen   die' 
Geachichte^dex  Samaniden  gesch<fpft  werden  musa  (unter' 
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V. 


ima^j^  Uni^  Jlooh  üß,  nnnprUch  ip  gr<l8serer  Epihl.belaiBiil 

iemacbten  und  etlijnjtertei)  Müoas^n  und  die  Werke,  iq 
epea  mis  sie  findet,,  liier  vennisst,  doch  sind  «inig« 
«püter  .ungefuhrt),  "Bverden  erst  die  beiden  vor  ihn^n  ia 
]pei:9ieii  herrschenden  Oyqestieni  die .  Tiihenden  niid  Sof-^t 
farided  erwähnt  und  eral  von  S.  II  eo  die  Ge^chich^t 
der  Sameniden-,  und  zwajr  die.  Abstammmig  dieses  Ge«^ 
achleichfSi,  die  .einselnen  Begenten  (von  Naser ^  Ibn  Alb^ 
mpA  B74.  s^»  .bis, zu  dem^eilften  Abu  Ibrafaixn  ]^onta«er, 
d^K  1004.  ermordet,  wurde)  und  ihr«  Tbateq,  upd  Scbick-- 
«ale  init  rühmlicher  Genauigleil  und  sorgiältig^  Anfüh- 
rung der  Quellen  bebän^ell«  Biß  Toll^ndigie^  Kernen«! 
regist^r  ist  beigefügt. 


b»    ^ 


Frider.Augu^tiflolzhauBen^S^pder^uio^. 
Greuxsensisj  Regit  Semin.  philoL  atqjue  Soc*  iheoL 
Sodalis  f  Cotnmentaiio  de  fontibus^  quibus  Socratea^ 
Sozomenus  ac  Theodoretus  in.  scribenda  historia  sC' 
cra  usi  sunt  9  adiuncta  eorum  epicrisi  —  c{.  4*  J4^n^ 
1825.  a  Ven.  TheoL  Ord,  praemio  reg.  arnatq^  Gor« 
tingae^  avw  Vandenhoeck  et  Ruprecht.  q6  S»  in  ^ 
lÖ  Gr.  ^  , 

In  der  Einleitung  ist  überhaupt  von  der  historische« 
Beschaffenheit  dieser  3  Kirchengeschichtschreiber  gehen^ 
delt  und  ea  wird  ihre  Parteilichkeit  t  ihre  ineichtgläubig-t 
fceit^  ihre  «u  grosse  Vorliebe  gegen  die  kathol.  Kirch»  ge- 
tadelt; nur  Sokrates  aeigt  bisweilen  eiee  freiere  Denkart 
und' eine  schärfere  IJrtheilskraft;  aber  kein.em  von  allea. 
dreien  kömmt  das  Lob  eines  .vollkommenen  Historikers  z^ 
cAttameU)  ssgt  der  Vf.^  SocrateS)  ut  mediocris  hsstoricusi 
ferepdus»  Tfaeodoretus  prppter  uberrimam  actorum  origi- 
ualium  eoUectionem  probandus,,  Sosomenus  yerct^  ^ui  sb, 
utro^ae  merito  aeque  absit,  midimi  eorum  eestinmodue 
«St.  (Diesa  zugleich  Probe  des  unlateinischen  Stils  des 
Vfs.)  S.  22.  ff.,  wird  der  Beweis  geführt,  dasa  Sokrates« 
Sozom.  und'  Theodor« ,  abgetrennt  von  einander  geschrie*- 
ben  And  keiner  den  andern  compilirt  habe»  S.  ^f.  ff. 
werden  nun.  die  Quellen  angefahrt,  deren  sie  sich  bedient 
haben  und  diese  beurtheilt.  Dahin  gehijuen  besonders 
auch  die  Schriften,  des  Athanasiua  (S.  76.)  -^.  Der  Vf* 
anssert  sich  übrigens  am  Schlusise  selbst  so  bescheiden, 
dasa  man  siebte  er  hält  seine  Schrift  nicht  für  vollendet 
'<»  Zum  FcorectQratswecbsel  im  Sept.  1^24.  h^tHr«  Hofr. 
C  G.  JKUtsch^rlich  (damaU  Pro^ector)  da^  Fi^gramm  ge-- 


schrieben:  Disquirij^i»  de  f onimllU  Hesjodi  loei«;  Göt-* 
tingen,  18^4.  8  S.  in  Fol.  £&  sind  einige  StdUen  in  der 
kleinen  Ausgebe  der  Qpp,  et  Dier.  des  Hesiödus  VoBt  sei, 
^pohn«  Wflche  die.Aufaierksemkeitdee  V&.  enf  ncfa  «o- 
gen,  nämlicb  y.  II«  f«  (die  ehettCtlige  .Interpanction  wrd 
vorgezogen,  die  auch  die  Scfaolien  anerkennen,  und  die 
Stelle  gut  erklärt)  ^'T.' .55*  (sb  trUärt:..  age  vero,  hi  ita 
est,  denuo  ins  experm,  pnlle  fraüde  adhibite)  V.  45«  £r 
(der  Dichter  wiU  te^ns  »%»  'Htürd^  der  Sck^isfirtentw 
behren  können,,  wenn  noch  die  (räkieref«lekh(e  Art^.'aicb 
den  Unterbau  3^  T«rschaffen,  foxtdanelte,  man  yrntde-manbi 
kein  Äck^rwe^k^ng,\kein  Ackern  bcaochen;  dia  k^ya^ßo^ 
sind  hier  nicht  (wiaV.  1^9«)  fruges,^  aondern  ^das  Ackern.^ 
Auf  ähnliche  Welse,] werden  noch  .mehrere  andeve  SteUeii 
durchgegangen,  in  deiien  der  Hr«  W.|Spoh]i's.£rklantngtai 
nicht  anninnat,  v^rsuglioh  abec  diet  Episode  Ton  dar  Paa-^ 
dora,  behandelt. 

In  dem  Programm  «am  Proroctomtswedisal  im  MKr» 
1895  i>t  die  Inhalts  -  Ufcbersohrift :  ExpenditUr  locu9 
Th^o^riti^  Id.  XVU,  .137*  -^  8  S.  in  Fot  Es  wir* 
zuvörderst  der  Inhalt  diesem  Idylle  angegeben  und  gewür- 
digt; dann  in  der  Stalle,  nach  Verwitofiing  anderer  Vei^ 
suche,  die  Lesart  i'|M^  vertheidigt  nnd  dpcri;  von  allen' 
dem  erklärt,  was  den  Ftolemäua  aierte^{opes ,  reeta  ocm^ 
silis;,  gloria).,  so,  wie  in  Her«  £pp. -3,  r^  13.  das  »pfae-^ 
gravat  «rte&c.  {xaruß^tö^  d^cra^)  erklart  ist;  'easioet  in^ 
tsr  alios  co/ppris  yel  animi  faciütatibus  ^unde  explicativtf 
wrus  infra  ipsam  poaüa«  dicit).  Gelege  ntlicb  wird  aacfe 
S.  3«.Theoor.  XVI,.  93.  richtiger  erklärt,  als  es  Toa  Braneli 
geschehen  ist,  mid  S.  6.  ff.  zwri  Stellen  des  Hör«  behati^ 
ilflti  cum  Beweis  ,'das8  anch  ifia  scharfsinnigsten  Männer 
durch  falsche  'Erklärung  irre  geführt  worden  sind :  a.  Bpp. 
II,, 2^  70»  humane  oommoda  erklärt  man  gewöhnlich  1 
satis  qommoda  und.  ^tkiet  eine  Ironiei  dadn ;  Hr.  M •  viel^ 
mehr:  hamanitatis  praeatandae  aegroiis  amicis  rati^ne  ha- 
bita.,  b.  Sat.  11^  4«  za.  Anf.  wo  der  geWöhaU  Erklämng 
von  poiicire  sißrta  pra€C€pti8  durah  literis  mandave,  per«* 
scribere,  der  gfmze  Sinn,  und  Skiaanmienlianf  ^det  Stelle' 
entgegen  steht,  Hr.  M.  versteht  die  signa  nicht  sowohl 
vonr  Abkürzungen  oder  Siglea  beim  Schreiben,  als  von 
Bildnern ^  Zeichen^  künstlichen  Hülfslhittelii  der  Memone«. 
)Poetil  Cs^ium  ocenpatum  fingit,  ut  signa  certa  animo 
ii^gereti  ^uibos  neva  praeeepta  illo  memoriaa  inonlcaret« 


$11  e»  Schidi^ritlea.  ' 

■  e.  Sehulschriften:   .    '  ; 

..  .  Clin.  Et^nt^ti  Wthtri  (Proreet.  gymn.  Fran-- 
'  eofürtens;)  DUsertätio  initialis  d€  Critia  tyrannoB 
i>  Frankfurt  a,  M.^  b»  Brönntr.    1S24.  2Ö  «$.  iii  4. 

(  '  Diese  schStzbate  Abb.  ist  dem  Prdgraiaiil  beigefügt, 
vromit  Hr.  Prof*  und  B»ofor  dl^s  Gynn.  xu  Fratikf.  ä.  M. 
Di^.  Joh.  Theodfjr  Fdim/  die  Frübjahrspfüfuisgen  und 
Sommer*' Lectiön'en  des  I.  1834  angeküfidigt  Jiat.  Maa 
kaoa,  tagt  der  Vf,-^den  Ktitiaa  mit  einem  Mirabeau,  Dan-' 
ton  und  Robespierre  der  neaern  Zeit  in  verschiedenen 
Qinaichten  .vei^Ieichen.  Er  h^t  dh  zerstrenten  Nachricht 
tett  von  dem  vornehmen:  Geschlecht  'und  den  Ahnen  des- 
Kr«9  TÖn  der  Bildudg  und  £rzi^htfng*des9elben,  yt)n  sei-- 
iser  erhabenen  Beredtsamkeit4ie  er  in  der  Schule  des  Gor^ 
gias  erlernt  hatte,  von  seinen  philosophischen  Studien 
«nd  Grundsätzen,  von  s^n^r  Theilöahme  an  öiFentlichen 
und  Staatsgeschäften  (die  erste  öffentliche  Händking,  bei 
welcher  er  erwähnt  wird ,  ist  die  Untersuchung  über  die 
Ermordung  des  Phrynichns),  von  seinem  Exil  unä  der 
Biickkehr  ans  demselbeft  (die  Hr.  W.  kurz,  nach  d6r  Schlacht 
beim  Ziegenfluss  (AegosPotamos)  ansetzt),  von  «einer  Stel- 
lung unter  den  Ftinfitnannern  und  unter  den  Dreissig  nach 
^Eroberung  Athens  duivh  Lysaisder^  seinen  Grausamkeiten, 
dem  Verbot  des  öffentlichen'  Unterrichts  in  dier  Beredtsam- 
keit  (gegen  Sokratejs  gerichtet) ,  seinem  Tode  (in  der 
Schlacht  am  PiirSus  (403.  T.  Chr.),  seinen  Schnfteh  und 
Beden  (welche  die  Alten  anfuhren),  mirriihmlichem  Fleisse 
zusammengetragen  und  wohl  geordnet,  auch  manche  Stella 
alter  SchriftsteUer  und  Dichter  dabei  erläutert.  S.  2$.  f. 
ist  die  kurze  Biographie  des  Hrn.  Prorectors  (der,  zu 
Weimar  14.  Oct.  1790.  geb.,  in,  Leipz.  vorzüglich  die 
Philologie  studirt  hat,  wo  sein  vorzüglicher,  trefflich  ge- 
leiteter Eifer  für  die  humanist.  Wissenschaften,  mit  lobens-* 
würdiger  Bescheidenheit  verbunden,  noch  in  freundlichem 
Andenke»  ist,  dann  Lehrerstelleu  an  den  Schalen  ia 
Chur  und  in  Wetzlar  bekleidet  bat)  beigefügt, 

XJtbtr  die  B^dtütung  von  Vvx^  und  EtSwXov 
in  der  Utas  und  Odyssee^  ols  Beitrag  zu  dejr  Home^ 
riichtn  Psychologie y  von  Dr.  Kari  Heinr.  Wilh. 
.  Völcker^  Elniadungsschr.  zu  den  Prüfungen  34.— 
26.  März  1835.  im  akad.  G^mn.  zu  dessen.  Dar 
ulbst^  b.  Hey  er  gedr.  23  S.  in  4. 


'  'Dil  Um  Hm.  ^  4i«  Vortrag»  in  deD  Common ttrien 
uni  «itizeliieii' Sthriften  über  den  CegensUDd  dieser  Abh.- 
eotw^er  anri«lidg  od«r  schwankend  and  verwirrend  Schie- 
nen: so  saeht  er  sie  sa' erganzen  und  eu  berichtigen,  ohne 
Vollitändigkeit  fea  beabsichtigen.     Vvx^  bedeutet«  wie  er 
bemerkt,   bei  Honiernnr  Athem ,  Leben,   nie  Geist  oder 
Seele;  ^tOQ,  arijd-og,  xQudlff,  q^givkg^  Sitze  der  Lebenskräfte 
im  Körper,   um&ssen-  zwar  auch  das  Belebende,    Geistig^, 
jedoch  alk  Ertliche  Theil«  des  Körpers;  nicht  örtlich  sind 
^fiig,  vooCj  l^^^og,   die  den  Leichnam  verlassen.     Nicht 
die  Seele  oder  der  Geist  dauern,  dem  Glauben  des  Homer. 
Zeitihers  zufolge,    nach  dem   Tode  fort.     Homer   kennt 
den  Geist  nicht  als  etvi^as  Selbatständiges ,    dem    Körper 
^°^g«g«rtgesetztes,   von    ihm  Trennbares;   der  Glaube  an 
Fortdauer  beruhte   atif  weit  sinnlichem  Wahrnebinungen ; 
die  l/JV/tj,    auf   der  Oberwelt  Luft  (von  ifivxfo)  und.  Le- 
ben,   dauert    im   Hades   fort  als   udcaXaVy    welches  ganz 
Erklärung  von  yjv)^^  ist   (von  ud(a,    tidofnai,  erscheinen, 
scheinen ,    ähnlich  '  seyn ;     daher  eiSnoXop   ein    Scheinbild, 
Abbild).       Die    ildmXa  der  Unterweh  sind  luftige  Schat- 
tenbilder,   deren  luftiges  Seyn   auch    durch    manche  Bei- 
wörter 1>ezeichnet  wird;     sie  sind  der  Besinnung  und  des 
Bewnsstseyns  beraubt,  ehe  sie  Blut  getrunken  haben  (was 
physisch  und  psychologisch  erklärt  wird) ;  nur  dem  Sehet« 
ten  des  Tiresias  war^  es   vergönnt,    seiner  Sinne  mächtig 
sd  bleiben,  so  wie  auch^  die  eine  Ausnahme  machen,  daren 
Körp^  noch'  unverbratint  und  onbeerdigt,  das  Körperlkh« 
ftlso  noch  nicht  vernichtet  ist ;  auch  sie  belebt  und  stärkt 
der  Blutirank.     Form    und    Gestalt   der  wirklichen  Men- 
schen  nahmen    die  Todten  mit  in    den  Hades  und  aueh 
die   Seelenzttstände   gehen    mit  Jn  denselben.     Alle  diese  . 
und  andere  Annahmen    beruheten    auf  sinnlicher   Wahr— 
nehmnng.      Das  blosse  Scheinbild  des  Hercules  {Eidolon) 
ist  nach  Odyss.  XI,  600  in  der  Unterwelt,  aber  der  leib- 
kaftige.  Herc*  zum  Gott  erhoben  im  Olympvis« 

ProluslOf  cnimad^^trsione»  ad  quaedam 
Livii  loca  continenSj  qua  ad  audiend.  in  schola 
Nicol.  Lips.  d.  30.  Sept.  1V2&,  aliquot  discipuiorum 
dtclamathn^s -  invitat  Theoph  Samuel  Fo r b i- 
ger,  Scholat  Rtctor.  bei  Staritz  gedr.    34  «S.  8» 

Die  mit  bekannter  Einsicht  und  Gründlichkeit  vom 
Hrn.  Vf.  behandelten  Stellen  sind :   XXIII,  4.  (über  die 
älteste  Form,  plebea,  plebei)  XXIU^  lt.  (die  Worte  des 
Mlg.  Rgpu  1825.  Bd.  ir.  St.Uu^2.  6 


96  jr.'SolfoUchrJfteA. 

Onkeli  luerU  mtrifU  ^rerdfu  Mwid^m^^Orifi^Ub^lllfi  ei^ 
kUirt),  XXIII,  25«  (die  beMit  aitinn,  gcanmMisoh  V»fr 
tbeidigt)  XXIU,  48,«  <W)»lab!«  EnModatioli,:.  J^iroj^riMtOr 
ris  unlus  wird  angenQuiinAii ,  weiter  «nien  aber: «ehr 
wahrscheinlich  verbcMert;  j^reesidiaiBqiie  'tniMim  aobli, 
.et  Nolae  edemerit  suum).  XXIVi  4.  (umiiMändlioh  be* 
lieodelt  ond  mit :  »mihi  non  liquetc.  bescbk>^D)  XXIV4 
l6.  (die  gewöhnliche  Lesart:  ea  denam  vex  ita  animoü 
•ccendit;  wird  in  Sdiutz^genomaieQ  und  der  Gebrauch  dtf 
Part«  ita  erläutert),  XXIV,  4a  .(^ie.  FeUlerhaftigHeil  der 
Worte:  terra  ant  maritipiis  viribus 'wird  dargethan^  .  es 
deren  Verbesserong  ntir  beiisere  Handschriften  UHtwirkeiei 
können)  XXIV,  41.  (über  Castrum  albumirrr^  ^knh  difiH 
Lesart  wird  dem  altutp.  Vorgej^ogtn'—  und  den  Flecfcöli 
Elice,  umständlich;  Uieberreste -des  Ü^  A->  pböniAisch 
l*ara  Lebana  ^  glaubt  Hr.  F.  in  Aragonien  suoheii  ?su 
müssen).  .  ..     .    r  ; 

_    .    .  .       .      - 
Programma  quo  ad  Qnnis^r$ariaja  explorütUmm 

diseiputorum  tt  or^ionts  4  adojtsuf^tium  in  scholü 
.   Nicalait.  L\p8,y    m.  Martio  ii^sö,    invitat  C.  P.  A 

Nobb€f    Cpnreet,  schalae.     .Praemtssa    e^    vita 
.   Xtnophontia  e  Diogene  Laertio   additU  ad-^ 

notationibus^    Lipüat,  typig  Vi^QüiL^    ^^^*  & 

Diese  I^bensbesohfeibuDg  d^s»  Xei>epboQ  steht  im 
jlten.  Bu<che  del^  Diogeneift  von  Lai^rte^  1  Qar^  Text  ist  hiot 
berichtigt  :abgQdmokt  und.  mit  zahkeicbea  kritiscbeii,  phi-^ 
lologischen,  historis«hen  und  g^c^aphisdieo,  lehrrekh«li 
Anmerkungen  begleitet.  Hr.  N.  hattfc»  nämlich  schon  firfi«- 
her  diese  Biographie 'für-  Hrn.  M«  F^^otsciLer'e^.  seines  Col- 
legen,  Ausgabe  von  Xen.  Hiero  bearbeitet^  sie  musste 
aber  wegbleiben^  .ireil^lis  Bach  iBonst.  f^u  statk  gewordaa 
wäre,  und  ist.  hhh  hier,  ak. Anbang  ^a  det  Tom  Hrp. 
Verf.  besorgten  Ausgabe  von  X«nppb. .  Gyropaedia  (bsi 
Tauchnitz)  mitgetheilt.  Auch  die  beigefugten  NachricWn 
-von  der  Schule,  dem  Personal  der  Lehrer  (l^)^\de4  Le- 
ctionen  in  allen  Ctataekif  «ind  Änteresaast..  ; 

Ausläiidi^cfae  tiAferatur. 

(nidit  am,  JotuTBlilen}. 

AnnaU  of  Ute  Ly^euiti  of  natural  hUtory  of  NeiV' 
York.  Vol.  J.  No.  I^.VIIL  S*ptbr.  i8»5  -*  Ft^. 
aäaö.  3x6  5.  8.  mt ^x  Ta/tbt. :  2kt»^,Yßrki.ßiia 
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€t  Whttä  und  WiUir  «i  OampML  'tSaS"^  34.  JPr^lk 
jedeir  No.  Sii  Cents. 
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Das :  Mit  längertr  <SMt  bMteheitd«  LyMitn  der  Ifattir- 
^•sdiioht«  zu  New- Tork^«»t8oUoM' sich  i4i$  %n  Hei^ 
«Bsgsbc'der  in  den  Sitsangeb  gelesenen  Abkatiolaiigen  in 
cwaqglosen  Heften.  Im  Mre  l8'23-^24^ar  Präsident« 
Samuel  L.  KI]t<^bilI(  -Vice-Prasideiieen waren:  John  Toitey 
und  Daniel  H.  Barnlssj  öortisspendiren^^Sektetär:  James 
£.  De  Kay;  protokellirettder 'Sekretär r' Abraham  Halsey^. 
Schatzmeister  und  Knratoven  hier  ztt'nettneni  verbietet 
der  Baum.  *^  Im  Jähr»  i«ä4«^  A5  Präsident!  John  Tor- 
rey;  Vice-Präsidenten : 'Barnes  iind  De  K^;  comspend. 
Sekret.:  Jer.  Yan  Renseiaer;  «pvetokell.  Oekret.:  F.  6. 
King  etOb  —  Der  Inhah  der  8  Ersten  -No.  ist  fblgendef: 
No.  I.  Sytooptical  view  of  ^tbe  Liohens^  growing  in  th« 
'vicioity^of-the  city  of  New -York.  By.Ä.  Halsey.  Hierra 
ilie  eolorirte  Taf.?I.  D^e  Anfsähhing  der  New- Yorhet 
Flechten  enthält  von  Spilom«  2  Arten»  $.  rosenm  d#s 
Verfs.  (^.  I.  F,  i.)  itt  nicht  die  ^kichnannige  PfianBfe 
Raddi^s,  kann  a^erdeb' Namen  behalten ,  "indem  Letste^ 
res  der  Hypochnas  rnbrocinotas  Ehr.  i^t.*  (Ref.)  -^  Ar^ 
tfaonia  mit  4  bek.  Arten.  -^  Leoidea  mit '!»5' Arten.  L. 
versicölor  Schwrz.  ist  Heb;  "L.  ooecinea  'Scn^i^tff.  aber  von 
cinereofusc«  Aeb.  nicht  verschieden.  (Ref.)  -^  Galyeittm 
mit  5  bek.  Arten.  —  Gyrdphora  mit  (  Art.  -^  Opegre^ 
pha  mit  5  Arten.—  Gtaphis  mit  3  Art«***w  ^Verrucarie 
tnit  4  Atteo.     V.  cemposita  Sehwrz.  sefaeint'mr  Gattung 

Poritta  zu  gehören.  (Ref^) Endoearpnm'tnit  6  Arten.  «^ 

^oriifa  mit  4  Arten.  — ^  Thelotrema  lepadinnm?  Wahr- 
scheinlich deae  Arten%  -^  Pyrendla.mit  3  'Artet^^^P.  en- 
teroleuca  Spr.  mse. 'T;  I.  ^F.  3.  ist  «kich  mit  Thelotreom 
cipereum  fiehwrz^  Utt.  (%£.)  —  Verioiari»  mit.  4  Arten.  ^^ 
Ufceoleria,  z  Arten«  -^-^  Leoanora  mit  23  Aftern  L.  fulvft 
'dchwrz.  F.  fl.  nov.-sp«y  i  desgleichen  )iigittfi<titaimd  irte^ 
guläris  desselben  ¥erfs.  «^  Parmdüi  «iniit  'as  :ÄVteto.  --^ 
Boim^ra  mit  4  Art«n.  —  Cetrarih  mik  3  Arten.;  C,  viri- 
dis ^hwz.  ist  ^  mir  Abart  derC.  ciliaris.  (Rei^)  Sticta  und 
Pshidea^  ^ede^^it  ^  Arten.  —  Sverniainit^  Arten,  die 
Vaiptna?  wahrsehtritilieh  n.  sp.  *^'  Cenemyce  mit  r$  Ar»- 
ten^  <*—  ^Baeomycee^  uifd  Jri^um  jede'init  2*  AHefa.  — . 
'ät^fBoeauIön  pesc^iite;  -^  Akctoria  jubtffir^  «^--^  Ramalrna 
Tnit  i  Arten,  —  CöHeäia  mit  4  Arten.—  »Cohaicularln 
mit  ^'Atten.  • —  Usüea  tait  4  Arteu»  ^-^•'E.ej^riiH«  mit  4 
Arten»  'Üei  idlea^beetihriAeä«!!  iAifen'WiM*«HrfAdiariim 
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Synopib  v«riHr$«n  opd  auc  die  D#aeii  sind  milDUgao- 
8en  versehen.  —  On  the  identity  pf  the  sppposed  Pamjce 
of  the  Missouri  end  a  variety  of  Aonygdaloid  found  near 
4he  l^ochy '  MpnntaiAs«  By  ;B4win  James,  M.  D.  etc. 
Kurse  Ifotis.,  -*-  JDeacription  ot  a  new  and  gigaotiic  spe- 
c&es  of  the  g^pua  Cephalppferii«  of  Dotfieril.  By  S,  L. 
lilitchilL  M.  D. .  Der  Vert  beschreibt  als  C.  Vampyra» 
den  grossen  Hay.der  am  ^  Septbr.  .1833  nach  Nea-York 
<gQbracl|t  !97önU,uiid  vok)  dem  in  öffentlichen  Blättern  nicht 
selten ;  die  R^de  x^ar^  Er  ist  auf  der  %:  Tafel  F.  i.  abge- 
J>ildet;  abei;  «ehr  ungenügend  besiPhri^ben.  -«  Description 
of  some  neyr  ^r  rare  plants  fropi  tfie  Bocky  mounttins 
coUected  inJuly  i8Ao.  by  t>r.  Edwin  James.  By  John 
Torrey^  M.  D.  Es  sind  lo  Arten«.  Androsace  caribats 
;».  ap.  T.  111.  F.  I.,  Oxyria  reniformis  R.  Br.,  Adox» 
.moschatelUoa  L. ,  Fotentilla  nivalis  n.  sp.  f«  l*»  der  P. 
ans^rina. verwandt,  Myoaotis  nona  Vill.r  wahrscheinlich 
H,  sp.,  Frimula.aiiignstifolia  n.  sp.'F.  ^3.,  Polygonum  vi^ 

.«ryJpsrum./?  capitatum,  Trifolium  nanum  n.  sp.  F.  4.,  Peat- 

atemon  alpina  n.  sp.  und  Capraria  pusilla  n.  sp.  —  Exa- 

.ninstion   of  a   Mineral   from    Andover  Furnace,  ,,  Sossex 

County,   New  Jersey.      By  James  Renwick  Prof/  in  Co- 

Inmbia  College.     Dieses  neue  Ceripmoxydhaltige,  mit  dem 

.AUanit   verwandte  Mineral   wird  Torrelite   genannt,  und 

«in«  Analyse  desselben  gegeben.  -^    Examination  of  the 

.acid  of  the  Rhus  glabrum  with  observations  on  the  joice 

.of  the  Sambucus  eanadensis,  as  a  delicate   test«     By- Issa« 

char  Qozz^fis,   maqifacturing  chemist«    Unbed^ntend;  die 

.Säure  des  Sumacba  soll  Aepfelsäure   seyn.  -—    Note  on 

Jhe  organio  remains,   termed  Bilobitea,  from  tha  Catskill 

Mountains,     ßy  I.  E.  Dekay,  M.  D.     Mit  5  Taf.     Die 

^.bier  beschriebenen  und  abgebildeten .  Versteinerungen  sind 

.den  Trilob^ten  zwar  verwandt;   scheijden  aber  doch  mehr 

die  Gehäuse  eines  Cardium  odei  verwandten  SchaalthierSi 

.als  Ueberreste  von  Crustaceen  au  seyn.  -^   Description  of 

.a  new  species  of  fish,'  from  the  Hudson -River.    By  Da 

Witt  Clinton,  LL.  D.    Ist.  eine  Clupea,  hudsonia  genannt 

.  ui>d  Taf.  Jl.  t^t.  abgebildet  -—  Notioe.of  a  locality  of 
Yenite  in  the  nnited  states.  By  I.  Torrey  M.  D.  War 
früher  in  den  vereinigten  Staaten  noch  nicht  ^bemerkt. 
Description  of  a  new  species  of  Siren,  with  some  obser- 
vatious  on  animals  of  a  similar  struotura,  By*Captain 
^ Joiin  Le  Conte«  .  Eine  vollständige  systematische  Beschreib 
i)ung  und  coloricte  Ahbildnng  dieser  Sireteart,  welche  S« 
stjtiate  genannt  ist»  und  aasgazeichnefe  Merkmale  daibie- 
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tet.  Auch  äb0r  verwtAcIte  Bitmeblen^inttrmant»  beoiei^ 
kaiigen«  •—  Öbservations  oti  the  teefh  öf  fhe  Megatheiium 
rece«tljr  ditfcovered  in  the  (Jnifed  States.  By  S.  L.  Mit-^ 
chilft.  Dmm  Taf.  VI.  abg^biMeten  Zälltia  Wo^d»»-  ▼<Htt 
Skidaway-^Ialand  (Georgien)  gebracht.'  Manüind  fru'W 
ktme  'Ueberreste  des  Megatheriums  in  den  Tereioigteil 
Staatvn.  ^i—  An  analyttieel  table  to  freilitate  the  determi'^ 
Bifioa  of  ihe  hitheno^  observed  North«- American  speciei 
of  the  ^enns  Orex.  By  the  Rev.  Lewis  D«  de  Schwel* 
nita.  DerrVerty  unser  Landsmann,  und  Mith^ransgeber 
das  Clonspecft.  fangor.  a|»ri  Nieskyensis'Mc.  fuhrt  hier  nach 
dei  bekeaaten  Lamarck'sbfien  Methode'  in  rfner  Tcfol  alte 
ihm  bekennten  Arten;  nordanerikanischer  Riedgräser  auf. 
Mehrere  nene,  theih'^on  ihm  selbst,  theÜs'iron  Dewey 
und .  P/  Orrey  bekanbtef  Arten  sind  äafjenoitaiei»;  Die 
Form  der  A4>llkildlttng  leidet  keinen  Atnaog;''  ObMrirations 
en  the  Nortk  Amertcaii  specäee^  of  the^^^nf;  ff^idcttlaHa. 
By  Gapti  L  Le  Gönte«>  a  Des  Verfs  B^Aierkung'en  erstrecken 
sieh'eaf  i'i  Arten.  Die  filiithen  derselbe^  shid  e«f  Tef« 
VI.  dergesVellft  Als  macroirhize  wird  die  U.  t^nlgeiie  det 
nordemerik^niichen  Floristen  *  gesondert ;  nnd  'U:'  iolios« 
L.  fragweiM'desugesogen.  Neu  ist  ferner  U:  striata,  .wel«^ 
che  Pmtli.  für  U.  cornota  Michaux  hält.  U.  librosa  Bth  ^oH 
ü»  biflora>  Vhl.  seyn^  Ferner  siod  äeue  Arten:  U.  fomi«^ 
Mta,  löngirostris,'  integre,  persooata;  doch  i^lnd  einige 
derselben  rgleichzeitig  oder  bald  darauf  von  ^iott  erwähnt 
^ofdett^— ^  Nolice  of  new  localiiies  of  siAjpre  inineralsi 
sloog  «he  ndrth  coast  ofLakeSuperior,  etid  in  the  indiaa 
Tenltoiy  ^W.  troin  Lake  Superior  to  the,  river  Winne-* 

See.  By  Jos.  Delafield  Escj.  Gestattet  keinen  Ausrag.  — * 
lescriptidn  of  en  extniordinary  Fish,  resemfbling  the  Sty-^ 
lephorus  of  ^Hew.  By  L.  S.  Mitchill.  M.  D.  Aus  der 
eieoiiich  gi^äuen  Beschreibung  'gehen  doch  hinreichende 
Unterscheidungszeichen 'hervor  und  die  Gattung  wird  Saö- 
copheryns-gene^nt.  —  Obserrations  and  expefiments'  oa 
the^seeds  o?  the  CerbeVa  Thevetia.  By  L  B.  Ricord  Ma^ 
dianne,  M.  D.  '  Man  kannte  bisher  nur  die  giftigen  Ei^ 
gtmithäffea ''der  Früchte  von  C.  Ahoval  und  C;  Manghas» 
Anfeuedelonpe  stellte  der  Verf.  mit  Fracht  und  Milchsaft 
Aer^aTHevbtia  Versoche  an  und  fand,  dass  beide  Theile 
nicht  giftig  wirken.  ^  fia^tgwti  waren  die  Samen  Hnndea 
tödtlich.  Die  Glieder  und  'die  Papille  wurden  gelähmt 
und  die  Därme  entxttnder«  Der  Verf.  häh  deshalb  dftft 
Gift  für  «arkotis6h  und  zWaifütBkusaurfc;  Vas  indessen 
noctt.der  Be9!tätigtio|(^  bedw&'  Aö  nocottiat  of  the  Colaoi-? 
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ptter  Noirtti'.  AiHctictt)  «Mioflf alfly  By« «lohn  r Torroy  »ilLiD^ 
S^M  totKoAle  .0iHH|ti8(tfie  l^mti^ucthatig  dk»>ColUn»bit« 
fw^  Bßiliwliungfiit.pliQi^phorrtiMt  Mki«g««i,t  8Qbwtfel9?kires 
(kpfos^gMnt  ,r4liffd  kohk^mar^»  Eiseo«  »betctflitid.  r^nr^  t  Aa 

in  JN«wrr,Yoik  luxtur  d6int.Na«9n  dt»^  Seaelej^haoteii  ge«? 
z^gr<irtldhdst(»ql.Xaf..VIfi  aftgeUldet.  SfchätM^^mlrtil« 
A^rkmigvM/^übfuri  ei«  bttcbU'OlefkvitrdligM  Seelfiier  .mid 
A Agßbi«!  Heimle  1  njsn&n  i  Diagbosi^ ,  r  i  deine -|mIi  üer  Mgende 
stiQtdijllktlie  SrlÄutelniig  .»oecUieittj:. .  Appeaaraocbfl!  eh 
diMeolt0n-^;the  rbeea  criMtau  .t  BytiB.  C^HLndhMrcJtf« 
P..aill  F^>^^lU6ig„ M;  Q.  ttrr^'  QbsenMiions. «» the^i  Jtörfb 
Americii02r8fftAie% .  o£  tte ;  gemtfi  Gmtida.  Byt  Capfd  Jbbo 
Ihd  €eiM«lO  Iq^teosicht  änl  tgeBtAie.-HrilMr.'ttod  'febaift 
Btob«dMi4>)9iiiwi^  dki  iAdMitan^  V«i&'hfkhsbixer4itnfll«* 
Belfw  iBetoodji^raiibadib'e»^ ea /siolil zajvBflIdht/aif  qi^akr 
lläfl^  Ktnbfflicbadl^^Httfrter  Aaite'i  ^v^edex  istriEÜQlpit&hita« 
^  4i4ib| :  n^  bl#r  :•  isn  j. .  Gflitii6la  Garoltiienftif ' .'  Vi^  f^ldm 
yoviabr^aig^rennt.'mrdy  6*  of&cinalis  MiQbx..:«fficuiaUa,(^» 
S.)6.  ,a)^b4frotiar^  ct.  megalocarpa  EU.,  aieuininaila  Brsb. 
«fii^irilakia^Wt^lt..  ündVielleiofatp^ramna  FeAiiUl^.j'ak«lfltG) 
VirgihiädBi  :L.  j:.  G.  viscoMi  Sehvirirtz.. /v:li^ittie)r  SU.  4;  G; 
Mi|fea-MMbgiJ  Pksh.  5.  'G.  '^aßdrid^^^aÜOt^  ^'  G«  pibia 
Mtdix.  peraHriaiitt  WiJe.  '  7i>t>agaUidea  Micbit,.;  .^uMaifak* 
bäkr^wiid  'Gr«  tetragona  £11*  hierzag^tzogan.  (Torr^y /tialit 
lenb-itfeJLiodetnia  diUtata  Mäbl.iBefi)i.'t^  JVäjbtSuCtn  «onie 
»ew«  i  s/tfppcrts  £or  minafala  aubjectei  t»  itiQ  KQtiopMol  th0 
eemtpi9e»'.>BIow<rplp0»;<  By  «Li.eut^-  C^l* .  Ii  G.«  ToOen..  --^ 
Oii^iielirevia&f^  of  tbis  SlegatAenum.  ie««nl{y  rdäcoTertd 
in  Georgia,  (By  Wm>  Cooper.i  Nfcbat  Tili.  Vllb  iba 
dbr  V>efglei«hi»iig  mit  dem  Mitdriter  Skcfeti  aobaint  jiatvo»^ 
angehen y  ^aaa*  daBfMeg^^eriiiQk  .vonriGeorgMit) 'vs^n.  dam 
voni'.Pafttgtta^.^twaa.  verschieden:  4)831^  ^r«.  Aemarliar.eft'teryv 
«aifar  4nt0zt3ic>l  Püogi.  By  Abih.  il|laey<  .'Ziamlieb  un-» 
bedeniQiidi  Dt.  Aladianne.  bfft::b<)»baobm,  da^ei^^pchnerfa 
mitbinotbiz^  ahifi  einer  Wes^edmlstanpldy.  welebe  (HAchlSfO-* 
ren  : voki^  Lebe»  ^efgte«  —  BiBiteartihes.  and  eocy^Mmnntai  M 
söm^  sp^ciefe  of  >tbe  genUSf  Fasaifiora.  By  Jv  BU  BIcerd 
Madiabhtt  M&  V.i  .Dieea.  rintareasant^  Abhandlung  ist  fiiic 
die  deatscb^:B(Mrb«it«Nig  von  Biohaid  botanK|tte  m^icale 
ü^  pV'ii9<S  ii«' '94*  b^muNt ,  wenden^  Notiee.  6f  seiftral 
•p«cii!»iof  SiheUsi<  By.lXlH^  BarboSi  '  Sie  betRefien  die 
<SaUkngen  CyprMft  (fi  num  AxteA>|i  I^nUonk^i  >^«M  Akt.}» 
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(V  Alt)/ V^Iata  (i  acM  Ait>  Ili«mi  gthMg 
Täf.  :9.  Die»  FortsiBtaung  folgt,  —  Obstrvations  on  th« 
North  Amefioan  sptoks  öf  th«  gemu  E(0eUia.  .6y  Captaiti 
Jk  La  Coote«  Sie^betrefien  R.  strepetft,  wosu  R.  huui* 
»niita;Hficlfx«'at  hiisaU  EIL  ab  Abartan  gaaogan  werden^ 
ferner.  IL  aüiasa  Ptth. ,  womit*  hybrida  dessalban  Schrift- 
^Uers  varbutidaii  wird;  R.  tabülora  *n.,  sp.  verschie- 
den,'woa^-dar^gbicbnamigenHamboldtacben  Arti  — '•  Ao- 
ootoat'Of'  the  £MDvart"<^^  ^  skalaton  ot  f^  Mastodon  gi^ 
gi^teoio.  Extracled  frotti  a  reporl,  made  to  the  Lycean 
q£  N.  H.  by  Messrs.  Dekay,  Van  Rensaelaer  add  Cooper» 
Bs  wurde  m  data 'Mantiinttths-DiatrtLte  voti  New  Jersey 
gsfcintten^  — *•  Di»cl9ption  of  sooie  new  Cr^sses^  oollected 
by  Dr.  >Bt  Jatne»,  in  the  expeditiöii  of  Major  Long  to 
t^e  RÖQky 'JVioaBtains ,  in  iS^ip-^jTo.  By  John  Torrey« 
Pleoraphis- Jaaiesit  (Taf*  X.)  ,o^«  gen.  et  spec.  mit  Ae-^ 
gopagoD' Tetwandt )  Agrostis  cryptandra,  airoides,  caespi- 
tesa^.  AndropAgOfi  glauenm ,  (Torr,  nicht  Retx.)  Trise-« 
tarn  airbidaa^P.  d.  B.  '(neu  fiir  Nk  Amerika).  Arisitida 
fascicnkta  und  Utitola?  strictat  —  On  the  Hirando  fulvä 
of  Viellot^  withtSome  general  remarks  onthe  birds  of  this 
geiiB».  By  Dewitt  Clinton.  Säramtliche  sechs,  in  den 
vsfeiäigtan  /  Staaten  gefundene  Arten*  weiden  aufgezählt, 
die  genaotite  Arrtgenaner  beschriebea  iind  hi  einem  Nach^ 
tr]bga  Ton  M«  Audubon  eine  nene  H.  Republicana  hiazo— 
gf^t.^-«-  Facts  and  Observation»  connected  witfa  tha 
permanent  residaaoa  of  Swallows  in  the  Uiiited'  States. 
By  John  J.  AudaboQ^  schliessen  sich  der  vorigen  Abhaodr- 
Iimg:aQ»  -^  Description  of  aoo^e  new  species  of  North 
American  Insecta.  By  Capt.  J.  Le  Conte.  Es  sindao 
auf  der  eilfian  Platte  mit  Farben  abgebildete,  für  deren 
Neahak  auch  !Biron  Dejean ,  dem  \üe  fi^her  mitgetheilt' 
wbrden,  Bürge  ist.  Nämlich  BrtKhaS  lividos,  Myceto- 
tQphlla  rufipea,  Anthicns  murioipenms,  Anthrentts  haa^, 
merrlmjdalia«  ,  Histor  diabidiatipennis*^  Attielabus  n%rlpes,, 
Or3(ptorhynchut  moastus,  Eccoptos  minutus,  Anthonomus; 
satücalie,  Pissodes  s^uamosusy  Obriam  dehtatüffly  Molor- 
cba»  affiois^  Anthribus  moestus,  Lycopfefdina  ferrugioea, 
Coeoinella^mai^ivripennisy  Galleaica  jiinthina,  Colaspis  in- 
fascaii-.CIkrysomela  soalaris,  Attica  oblonge,  Gryptoce— 
phalas  s|ibfaso|atUs.  — ^  Observations  on  the  structure  of 
Trilobitea,  aiid  descrij^laon  of  aar  appaorentiy  new  genus. 
%  J«  £»  Datwy.  With  notes  on  the  geology  of  Trentpn 
Baus*  By  Ptofe^or  John  Renwick.  Die  n^ne  Gatbng, 
in  zwei.Ailatt  bakaMt,  wii^d  IsoteI«iS  genannt f  die  erste 
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Idl  AoalündUiplio  LitwUmt. 

Art  I,  £igiS|  di«  xweite  J,  f^Uoiis.  iBfid«  wff  Tiif..3£lL 
u.  XIII.  dargest^Ut.  Observatioos  on  th«  i&aniiers  of  tha 
Hystrlx  dorsata,  oi  Porcupinfe  of  North  America«  >  By 
Fred.  8.  Coszen».  flnteressante  Nolix^n,  die  keioeo  Aos-r 
zog  geitaUen.  Am  Schlüsse  .dieser  6tenr{e.,. welche »za^ 
gleich  dfCD  eraten  Bapd  schü^sat»  befindet  sich  ein  Biblio« 
tb«kskatalog  des  Lycenms  nach  dem  Bestände  im  Decem« 
^  ber  1 824  und  ein  Index.  —  Die  beiden  .späte^  uns  znge^ 
Jj^ommaneo .  Hefte  von  1815  entbalien  noch  Folgeadea: 
und  zwar  Nr«  7..aoaser  der  l#ist  of  oB&oera  (s..  oben): 
Notice  of  fossil  Crustacea:  from  New-* Jersey.  By.Jer, 
Van  Reossetaer,  M.  ().  Betrifft  fossile  Krebse  Jn  ein«-, 
zelnen  Theilen  durch  Taf.  XiV.  erlaiUert.  —  A  ^keteh 
of.the  Geology  of  the  Island  of  Montreal.  By  J»J.  B%»*f 
by,  M.  D,  Ist  eine  vollständige  geologische. 'Schilderaeg 
dieses  über  den  Zusammiipi^Qss  de^  St.Lewreoee  und  das 
Ottawa  gelegenen  Eylandes.  Mit  T.  XV.  -^  Deseriplion 
of  a  new  species  of  Grosbeak,  inhabiiing  the  Northwe- 
zjtem  Territory  of  the  United,  «täte«.  By  Wm.  Goopar* 
Der  neue  Vpgel  heisst  Fringilla  vespertina.  r**  .Obeerva«* 
tions  on  the  genus  Salamaadra  /  with  the  anetomy  of  the< 
Saiamai^dra  gigantea  (Oarton)  qrS.  Allegbanietists  (Miohx.) 
and  two  uew  genera  proposed.  By  R.  Harlan^  M.  D. 
Ein  höchst  /yirichtiger  Aufsatz  y  der.  bereits  von  deutschen 
und  französischen  Journalisten  benatzt  wurde.  Auf  Tal. 
XVI.  ist  die  neuß  Gattang  Menohrancbos  lateralis  darge-* 
stellt ;  «auf  T^  XVH.  die  zweite :  Abranchus  Alleghanien- 
eis ;  auf  Taf.  XVIII.  1  ^^pngenbein  ^ .  Rippen »  Schädel  und 
Hinterfuss  desselben .  Thieres.  —  Deseription  of  a  new 
genus  of  mammiferous  Qoadrupeds;  of  the  order  £den-. 
tuta.  By  Richard  Harlan,.  M.  0.  Der  chilensische  sChU-' 
myphoTus  trupcatiis  ist  der  Gegenstand  dieser  wichtigen 
Abhandlnng  und  es  ist.  diesea  interessante  Thier  Taf. 
XIX.  im  Ganzen,  Taf.  XX.  einzelne  Theile  desselben, 
Taf.  XXI.  der. Schädel  und  einige  andere,  mehr- innere 
TheÜe  dargestellt.  — ^  Remarks  on  Native  Silver  from 
Michigan.  By  jll.  R.  Shoolcraft.  Unwichtig.  -«-  S«pf>le- 
ment  to  a  Notice  of  Fossil  Crustacea«  By  Jen  v^,  Reusseker, 
M«  D.  ßetrüft  eine  fossile  Krabbe,  .-^r*-  Description  of  new 
American  species  of  the  Genera  Buprestis,  Tracbyi  et 
Elater.  By  Thomas  Lay.  Buprestis  enthält  5  Arten,  Tra- 
chys  zwei/  £Iater  6;  da  kidesseh  der  Aufsatz. npcfa  nicht 
geschlossen  ist,  so  er^part^  Ref.rdierAuftählimg  dex. Arten 
iiir  eine  spätere  Anzeige  der  Fortsetzung  dieser  uichtsic 
übersehenden  amerikaiiischt.a  .G?af Usdiiaftaachii&m. 
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«Stoiti«%  C^ypttogümic  Flora ^..^reoiourtd.ßgurtai 
-  md  descriptiinia  of  crypiogcmie  pianu^  Mongmg 
€hitfiy  10  tht  wder  Fungij  änd  intuid$d  «a  atrvc  iit 
41.  continuäiHHi^ef.MigUBh  Böiöny.  By  RaUn  K.^ 
iir€9ill€  LL^  I>.,  ^.  Ät  S.  «t  5.  Jl.^- JB.  de.  (Nr. 
^5  -^36 ,  oder  Ko7.,  IXI.  mit  6o  Tafdn)  JEdinhurgh^ 
JunfT^Detir.  a8ft6  /rinted  /br  MatlaehlunM  Suw^ 
mu ,  Preis  jtdfir.  Nn  mii  ö  T-joftHt  4?  «Ii. 

;  ^  i  Di«  «ffvlt^   beiileo  Bändt  diMMs*  kottbtreli  KnpfinM. 

cl^  TQrliegeBdeo  sttnBtOfdcs  iit  *Äs  iräiufitt  gleich«  nnd 
wir  gtbMi  de$btlb  liier  <oiir  den  InhA^taut  weffigeii.  ei»» 
gefftremea  kritiseh^D  BemerkiiBgeii.  liii. -Boletus  laddh».' 
Sehnefi.'  idiDtderm»  ^lobotom vPv  ^ids  ^mmia  ubI'^ 
ceior.  Uook  MSS»,  der  «ttifftic«  Fk.^fv%rwuidt.  114  Aere^^ 
noBittiü  foecuiB  ßoh»^  -und  T^rticillBtinh  'Lli.  1 35  Pby**. 
sfrlim  ^preäm  P«*m  is6 -Botrylis  egftndna  Lk.  nnd'diffäift^ 
i^lb*  nndSctiw«  .  i  »7  Didyitkodon  ^lauoesoens;  mchtGrev^r. 
sondern  Web.  und  Mohn  128  Agaricns  rimosus  BnlL 
129  Hysteriaro  foliicolum  /?  Hederae  Fries, und  macolare 
Fr.  1 30  Arcyria  ponid^a  P.  (der  Vf.  schreibt  fäkchlieh 
immer  Arscyria).  131.  Niostoc  cOernleam  Lyngb.  132? 
Le»Bgiam  Trevellani  Gr,  aafB'ryam  ligdlatam.  133  Or« 
thotricham  Ladwigif  Brid.  Das  frag^eise  citirteO.  claii- 
siSnn  Uoms^h.  ist  nicht  verschieden.  134  Erysiphe  Pisl 
DC,  die  Wallrttthscfaen  Citate  fehlen  bei  den  Arten  die^ 
ser-GattBiig. '  lj|5  Cacarbitaria  (Spha^ria^'cfnnabarina  Qr, 
T$6  'Stromato-aphaeriarfSphaeria)  fragiforofis  v.  laevis  Gn 
137  ,OtthöllrichBm'  speciosam  NE.  13S  Sphaeria  roselln 
A/ist  S*  13-9  Pexisa  Wanchii  Gr.  n.  sp.  140  Myro- 
theciom  Carmickaelii  Gr.  n;  sp.  141  Enfteam  griseam  P» 
H.  cbodesfinam  Gr.  142  Thelephorä  quercina  P.  143 
H#lv^lla  leocophaea  P;  144  ^lerotium  scatellatum  A.  et 
Sv  itf.  Sameil  Pi  141;  WeiiMia  splaohnoides  Schwägr.  14^ 
PoHiidisa  Robarliini  Fr<  n.  alhea  Fr.  147  Thelephorä  Co« 
rimD  P.  '^l'48  'HelmispöHum  macrocarpum '  Gr,  n.  sp*  u« 
Vtliitifinin  Lk. '149  Wetsna  latifolilif  Schtt^'gr.  150  Chae-« 
tophoM  elegans  Agdbv  ¥51  Leskeä  pol^ntha  Hed^. '152 
Sph^^ia  myrioearpä' Fr.  is.  paWis'  pyrios '  P.  153  Dicty- 
ditiBl  cernuam-NE.'I54  Rhizpmoi'pha  diyergens  Gr^  155 
P^ypoftis  Ibrmginosns  Fr.  156  Pasizä  i^ticcdata  GK  n. 
api  157  Bnaenaa  PadiBebent.  u,  ilneum  P.  258  Sphae* 
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robolos   stellatu»   ToJe^  »Sr  Dl*fy«y«W   ^riAtiger  Da- 
cryomyccfl)  stiUatas  NE.     i6o   Hydoum   dimoTphttm  Br. 

i^)>  BD€«lyp«a>rh)ipto<)fti^.Schw.  I>4  fittfa^atü  Hertta#il»-* 
m«i5»Lic.  ttod  ]iU»ftam'iii'>Gv.  '«.'«p.-   Letvteres  Ut   Alpfai-« 
toibdl'pl««»:^atiik>sa.¥|iUlr^  ubd  f «hlerhüft '\iii#g«lMlk.    14$ 
SWÄ^ula^U  flavida.P.  .Uin  Agarltos  mi^!iiaiM  W«l£    I«7 
J^f^«4oa»  polidai^^F.  ntid  liiiea^«ftFn't6>S  D^ntiam  hßf4r* 
itoidA  A.  «ö  Sw    i<V  Tetraphüv  «rowliianA'^  6^  t7ft'^*«- 
monitis  lasciabiala  Fw'^7)l  Bexitt  e)Mcillcii>|a€q.  »7 «•%«•- 
chothecium  roscmm  Lk.  173  Agaricus  phiebophoras  Ditm.  ? 
KiÄ^uHe  r&i»d*nihtt'»iwt  i<74  &ypinni  ücttem  hi )  175 
S^haMa  8iingiiifiw)(8iMii  11^  «päfinina  Vod*.    htfMmr 
illftvttMedtifr  ii)t«h  beitMDftit,  od«i«>tfiii«Mtiiiduag*  infe>4la9^' 
a«etalltv'^i7i6 /Aga«icilk>  bvlatatda  «Boln*  «77  «SöpitiiH»  myli^ 
U«kau:jlFr«i  fii^kUmtn  Gr.    n.  ap.  1^8  <Mimni«  tiil»aM>Sinn' 
Grev.  i79i  S^lafibttum^ivasoülosdiii  xUedWi    rSO'AradiMi' 
oeradtma»P..    Eäa  <d«pplelt«r:iii4i8K;    «in    «IpIkaMtls^hei^ 
iibM  .d^Qt  dnt^ehxBa«iV'iitidvem:f«yMilmlitMolw  übvr  ^di#< 
dboi  'castboBäftde  besoMieaaeil  diese  Atitheiking«'    Von^  Att 
£S99la#tftuaig  wirdl  Boefti  apätair  Beriolit  "eratatten. -" 

i     »\\'/.  ■•  «Tt -'Hu  j  Leipziger.. .     '■•'•     ',..♦":«  «jm 
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Jilqe  ^ntrittÄfedÄ  .als'  «awerorÄaatlijq^y  Pfofpaap^  :  Qw^ 
i^S^  geachriftbune  J^rogramn^  ha^d^U::.  dHuHi^ogJypliI^ 
Ajirgypitiomia  jxyiptWA  (bei  Hatkik  gpM^f^  S».ii?^i4,;nii^.: 
4,^upfcrt.  .  Dj^ jpiplf i^upg  b^tiiDiijjVfdi«,3jr^tw  ißt  JJfc^i 
^r^Uung  iiti^.d^^  ^ierogl.  ßcbnf^,j.^bt;,4i^,iVf»rÄfk^dj^, 
nii^  Meipapgei^.übÄr  d»e  ^pi;ache  .f^vM>W  al#  ül^ri4ii9K 
B^sQbf^fiiBiibeil;  uHd,  BedeytQi^g  d^r  j^^ffs^^»:  a»^  |iii|^:4<irft 
fiihf  ung  derer,  yop  ^jejkben  jede  ÄlaiDi|^  i^  Aiigetipmpieij^f 
ijijd  veKlbeidigt  wopd^p,  und  ipit  Beqr^^ang;,4er|||iy«49»i 
p9a  iste  Cap«  bändelt  yoo.  deo,  ,^e»:^  ü|>e|^aja{»^  V^; 
stellt 'folgende  Sätze,  av^f,  ^U,  SjcUüsf^l  .:?>a{4<lf»A9lbt«[»;(,4J0! 
hierqglypb.  %raf^  i^..  c^in  heiljgpi: .^jul^l^;  4»« . flittlÄrT»' 
glyphen  aiind  nicht  Bqcbstabe^  # ; ,  f«p4v*> .  .?fi<Af»  .  Awß, 
Buchstabe« j  ^lei;  ^eiL.Elialect  iaf  TO%.d»#  e?IQei«ci^.iw4. 
von  dem.  kop^<mfffr  yßr^hiedi|n|i.:  4j^.iuiHrQgl.  6$^^ 
wdankt  ibrqn  IJrapr^Pg,  ^#jc  wr^eher«  >(Lrt  de^s  Ä^hfätlr- . 
h^nsi  di^  hierog^  |ig!^«n  .«^»d»  g^n§^imrgg»ßmm9kf:Zmr- 
qhw  theik  des.df^acf^^hen,,  theiU^dff^lliniAtVM^IfP  J^^ 


«übci^  1;|iiik.1li|ir4^eigaM>€lMnktvnt  viiin:  kninr iP^Mlgll 
«ten»  dooo .  soImü  ^eipgl.  Figartti  unttnciwi^Mt  \  dk-  iu#v 
iQgL  Schrift  #«r  wa|iridMiolieh*«r8I>i€iiglMi  «yiel  «iuf»- 
th«r.  upA'  Imiittir  uodi  fait :  vcrachMen«  yMndenamgeii 
«ifAfar#n.tivid  Y^tmehniDgen  «rhalten;-  an  dltn  «inMlneit 
Hieopglypbcik  ImtHn  akk  dtei  Theile  tiiit«r8ohMd«n :  di« 
Gn»i^d2ittg^,r.(^ekk«  ddmr  lii^mtisohe»  BaohstM^Mi,  -WorMMF 
dio  luelogK.jFigiiift'ientttaodai^  ist,  etttspueche» ;«  isk  2»«g#| 
welob»/dM  Bild  i^maeben^  dk,  Welch«  bldacöir  Yar^ 
9ier4uifl  dimien^/die  ZtiltAfaDg^s^'^liHredarToiiderrMh^ 
UJdi  odsR./voo.  dmn  liokeii  Häwii  an,  '"waa*  »aüti-  dar  Laga 
dar  hiamtiaaban'Baohatabaaubearlliailt;»  wardan^  mtMi.  -  S^i 
ZiUan»4i«ialdlinig  ;der<mdizfllBea  Bildefi  walcb#  Eins  WerC 
aitoDMiobaii  yt^iat  .varadaedea ;  aki  xwakaa  •  Pfi««^  da# 
HieroglypJMi  ma^ht  -die  tliaila;  {»honatiache,!  tbaik  gta^U^^ 
scfaa  Ali:  daa^'Sabstfbana  am;  ea  ^at^kaiikr-  htwo^\:'^Mi^ 
«hapy.  daa-ioüi!  Eioa  Bädauhmg  hätt^f  niahtiiKraiifga  aai^ 

S»Dk  aacJMi  und  nabrara  Bnskstäbea.  aa>,':  dabar  di#  •'Swai^ 
ootigl^it  .ada  dior  Zusanwie^i&iiiiiag^*  Yawehiedeoar  >hiai«hi 
tUchac'atrttr  Eiüai!  biarogk  Figno  eotsMfat;''  doch  iakvaif 
thdik  der  .Context,  tWla  tfn^nrm  gftbiaaehta  diakritisäh^ 
Zaicfaeo^  ^vriaiaakkieiBvtaidaaiigeWSctar  «a  arktevea  aibdi 
Da».  2lO' iind>'sta  Cap*  solkaa  voa,.  den^  ^faftphoaisdiali 
Bieroglyphiaii ,.  diL  i«  i daned  j  wdcka '  nur  lait  aadam  Ter^ 
baodan,;  JSinati  Ton  giabe%:  und  den  apboaiseheoy  wal-^ 
che;  keiaeix^Tott  gafaen^  kaadalni,  Sie-  aiad  dani  gi^fasant 
Werke.'Hrbrbiehalta^*  In  gegea^iniä^tigem  Programva  eiiäit^ 
ttrii  tio4ki  sehr-Tiela  dent  Texte  ^untergesetzte  AamerkaiH* 
gctn..dasf'ägy|>tj  Aitertknm ,  nad  die -Mythologie»  aad  Li^ 
teratOTi dieses  Volks,     i  *     -^ 

•  Aas '3  t«  Aag«  erwarb  sich.  Hr.  I^^  pbiL  Joh^- ZiüitKßi 
ttidimuidi  £lolJiei(mi»  Leipz'.)yi'die  Becnta  eines  Privat^ 
doaatttav  auf,  kiesiger  Uaitersiläa,  durok  Vertheidigang 
Miaer^  Xllaa.  de/  antiquissirrm  Graieiag  H  ItalUi^»mc€^ 
Us  (mit,  sAiaeai  Respood;  Hritf.  M»  Faidinand  Haoikal  aas 
FrankaaKausai»,  ^üüsgL  des;  phiL  Semin.))  bat  Naikaiami 
gsdc»  59 '8!  &  'Ea  konnten  aaturlich  in-  einer  solehen 
^trsitaehsift«.  ibac  dneto  so  .^ieiÜMk  behandelten  iiad  aa 
schwierigen  Gegenstand  nur  die  Hauptpoocte  berührt  rarea^ 
An*-  ,Ri]gaaderaiiid  .<hiNr  Jonhandelt: .  es  sst  wihradiein- 
Heh^  dies 'dkl  älieslaa.  Be^aohaer.  Grieckealands  ais  Akieüi 
undi  2i»«r  ans  dan  Ländcrni  des  ^aiieritspcacha  gi^lonb«» 
Aen,  »und  in  Attika  wenigabansr)  in  Kasten  .getheilt.^we4 
ten  siad}  dooh  steht  dieser  Bahaoptnng  manches  (mehi 
noch.  ak«dat.Vf.vaogibt)  ettfegegea^    den  ältastca' Naman^ 


Pp)9ßgl^f:  Uit^t  der  Vcff^  .vmä  ^Amc  nni  f^  hm ;  er  ImiM 
setcfanet  nrspriioglieh  eile  Fremde ,  tpHter  die  ältesten 
Stänmie;  über  die  Utttefscheidaog  ^iselbeb  von  detf 
HelUpeA  und  die  Aitwendaag  dieser  Benenn aitgen  eof 
einzelne  StÄnime;  die  Aeoler^  eines  der  grössten  Völker 
des  alten  GriechenUndes,  wären  Pelesgtr;  ihre  Weif de- 
rungfo;  .  euch  Italiens  Felasger  stammten  von  iiinea  •!>{ 
selbst  di»  loner  waren  mit  ihiien  verwandt  und  könnten 
da&er  den  t^elasgern  beigeaähit  werden  f-  Dodona  war  der 
älfe4\ei'£Mt^  der  pelasgischen  Religion)  -  vpn  idei»  dasigei» 
Priestern  2«Uoi|  *£XXei  genannt,  scheint  der  Name  *jBJb>^ 
Xfiveg  hergeleitet;  dieser ^  konnte  den  Dorem  beigelegt 
werden 9  da  sie  aus  Thessalien  kamen;  nicht  cue' Arka- 
dien .staminten  die  Felasger,  sondern  aus  Asien  ^i^mretr-'si» 
über  Thracieh  eingewandert^  was  die  ägypt. ^Kofenien  in 
Griechenland  anlangt,  wird  behauptet,  diss  vondenagypt., 
immer  weiter  nachtdem^mittelland.  Meer  hingefrlebetieii' 
Stämme«,'  die,>  mit  Hülfe'  der  PbOniker  sich  in  andere 
Länder  zerstreueten,  ein  Theil  xiach  Griechenland  gekom-^ 
mea  sey^  und  sidL  da  niedergelassen*  habe;  des^  Oaseyn 
phiifsiei  Kolonien  in  Griechenland  wird. bestritten,  wae  die 
Griechen  vdn  den  Phöoiciern  erhalten  «hatten ,  deir  Ikn-' 
delsverbindongen  sugeschriebeh.  — ^  Von  den  Tynrbenerrf 
in  Italien  JSu  31  ff.  >:  Zwar,  nicht  aus  Ly dien  leitet  der  Vf* 
jeM'her,  eher  eine  Verbindung  zwischen  ihnen  und  den 
se^Esbrenden'  Völkern  des  .Orientes  nimmt  er  an,  und^  b^« 
streitet  des  Dionyaius  Halle».  Behauptungen,  insbeson'dere 
die  von  der  Feindschaft  zwischen  Tyrrhenern  und  Pelas-^ 
gern,i  dagegen  hält  er  die  Tyrrbener  (deren  Name  wahr- 
scheinlich von  TVQaig  abstammt)  für  Pelesger;  de  auch 
die*Tuskische  Sprache  pelasgischen  Ursprungs  sey;  die 
XJmbrer  hält  er  für  einen. altern  pelasg^  Stamm  und  *lie-» 
merkt  ferner,  dass  Italien  nicht  ein  Land  sey,'  in  Welchem 
das  Menschengeschlecht  seine  frühesten  Wohnsitze  neh-^ 
men  konnte,  und  dass  alle  Välker  Italiens  einen  gemein-* 
sohaftL  pelasgischen  Ursprung  gehabt  habeuv  Von  den 
Oeiiötriern,  Ausonem,  Sabinecn,  Latinern,  und  der  Oskir 
sehen  Sprache  wird  noch  S*  So  ff 4  kurze  Nachricht  ge- 
geben» • 

Zunder  am  12.  äept;  'vom  'Hrn.  Privaldoe» •  Dr.  phit. 
C.  ^  A*^  Fritztche  gehalteden  Gedaehteissrede  »of  den 
sei.  Dr.  h  A.  Ernesti  hat  4er  zeit.  Deehant  der  phil.  Fac. 
Hr«  Prof.  C.  A.,  £U^  Goditts,  die  ßfnladüogsschvi^t  ge« 
sohiieben:  JQie  vtrtutiifüi^  'qüas  cardlnaies  cppeUantf 
ComminMiö  quartüf  dm  viirttttibus  exemplanÜNie  sea  di- 


i 


/ 
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vinis  (bei  Staats  l83$9  SS  S.  gr»  4*),  -Zo^rderst  werSes 
^e  Lehren  der  pythi^or,  and  deoputon,  Philosophen  üher 
die  von  jedem  religiösen  Menseben  aeobznkhinenden  gtftf- 
licben  Tagenden  (die  Makrobiüs  cardinahM  nennt})  -wel- 
che scheinbar  mit  den  christlichen  Lehren  •  übereinsti»« 
nen,  in  der  That  aber  von  ihnen  Terschieden' sind  ig»^ 
prüft  und  einis  ähnliche  Vergleichang  der  Grandsätke  ▼ci'<«> 
schiedeoer  alter  Philosophen  mit  den  christlichen  ange^ 
stellt.  Büftn  mnss  alsO|  wie  ferner  bemerkt  wird-,  die 
Lehren  jener  Philosophen  von  der  Nachahmung,  der  gtttf^ 
liehen  Tagenden  Ton  den  christlichen  sorgfältig  antsiü 
scheiden,  worüber  die  Ursachen  angegeben  sind.  Dann 
ist  von  S.  12  an  ein  allgemeines  System  der  göttlichea 
Eigenschaften  aufgestellt)  die  Tierfach,  in  proprietates  in«* 
ternas  a.  metaphysicas,  maiestaticas  s.  reUgiosas,  exempla- 
res  s,  moraleSj  effectrices  s,  administratives ,  ^  eingetneüt 
werden.     Jed^  Classe  wird  genau'  durchgegangen. 

Am  l6.  Sept.  wurde  m.  Moritz  Ferdinand  ,Wolf 
(der,  geb.  zu  Torgau  l  Soo»  auf  den  Schulen  zu  Sehne»- 
berg  und  Freiberg  seine  erste  Bildung  erhalten  und .  seit 
XS19  auf  hiesiger  Univ.  Medicin  stndirt.hat)  xnm  Doctor 
medic.  et  chir.  promovirt,  nach  Vertheidigung  seiner  DIm9^ 
inoug.  de  angina  fßctoris  (hti  StaritZy  31  S.  in  4.),  in 
welcher  die  Geschichte  (l  804  zuerst  von  Heberden  be>« 
.Khiiebener)Brustbräane  erzäbit,  ihre  verschiedenen  Namen 
aDgegeben,  sie  dehnirt,  beschrieben,  ihre  Diagnose,  Ursa^ 
chen,  Siti  und  BeschafienHeit,  Prognose  und  Heilart,  mit 
Benutzung  der  vorzüglichsten  Schriften,  genau  aufge- 
stellt sind. 

Die  Einladnngsschrift  des  Hrn.  pr.  u.  P.  O.  C.  G. 
Kühn  als  Procanc.  ist  de  rnechanicis  oiscuros  interna^ 
Tum  partium  morbos  detegendi  prütMidiis  Canttn,  IV. 
(11  S.  in  4.))  und  handelt  insbesondere  von. den  (durch 
Auenbrugger  und  Coirvisart)  erfundenen  mechanischen 
Mitteln,  die  mehr  oder  weniger  krankhafte  Beschaffenheit 
der  innern  Theüe  der  Brust  in  langwierigen  Krankheiten 
za  entdecken. 

b.  Auswärtige, 

Das  auf  der  Universität  zu  Kopenhagen  von  Borch 
gestiftete  Collegium  Medicum  für  16  Studirende,  welches 
beim  Bombardement  der  Engländer  I807  abbrannte,  ist 
wiederhergesteill  (durch  ein  Legat  des  Etatsrath  Röltböll 
nnd  andere  Hülfsaultel  und  zt.  Mai  eiogeweiht  worden^ 


/     « 


tlO  b*  Adswllrtige« 

Nröbei  dM  ISfaMIth.Dr.-ilii/tigkarl  iioe  B«db>öii  den 
Äbt  UBiirsmtäc  doBch  'dw -Könige  und' Piivitp^noneo  be* 
imflienen  Wohltliato»  hielt. 

Bii  ^mm  ReetorftliWeehiid  «uf  derselben  Univ.  den  li. 
9m* 'hielt  der  «tibgehtond#'R0ator  Dr.  Bang  (eine  Rede:  de 
re^mine  Universilatom  dii»tetieo.  Des  Frogn  des  Hrn. 
Prof.  Tbin'laeiuf  handelt:  de  pfivdtis  RonMornm  sacrin^ 
ILr«  Ritter  hof.  Oer$tedi  hat  die  Riicnoiat  übernoiDtBen. 
".  /Inf  der  Uni'V«  la  iHeideiöerg  stadirten  'iai  Winter*^ 
eemestwr  1^14  ^-^stS:  620  ($95  Andänder,  225.  InÜmter), 
im  Sompi^rsemester  .I4S2S,  '626  (.399  i^ntl.  227  Ibl.)^  in 
A^eUurg..(der'  aten  Badentdien  ^Univ.)  im  Winter ^7, 
kn' Sommer  1833  61$^  (fworunter  'I4ri  And.)..  ' 
-  •  Ataf  der  Unir.  sa*  Mostöck  haben  -während  dee  jähr. 
Prorectorata  des  Hrn., -Cons.^Rath  und  Prof.  Dr.  Wigs^fs 
lll  Studirende  sieh  befabdem  Der  schwedische  Prediger 
Hr.  Bergmann  ist  von  der  theolog.  Facultat  'um  Lioen«- 
tiaten,  Hr.  Sam.  Schnelh  aas  Buchholtz  süm'Doctor  der 
Rechte  promovirt.  Das  akad.  Prorectorat  <hat  Hr.  Cons.- 
Bath  tt«id  Prof.  der  Theiil.  Dh  Jfärmiann  übemommeo. 
Hr.  Obermedic-Ratb  tmd  Prof.  Dr.  WiMerg  geht  voti 
jder' Universität  in  seine. TelersladtNenstrelitz  ztiriiok, 

<  t  .  In  (Paris:  eoUeia«  besondere  Profetsnr  der  gerioht- 
Uchen  Giftkttnde  errii}htet\vrerden. 

In  ^Upiala  ist  das  neae,    grosse  BibIiotfaeii^^>Sade, 
das  I8f9^ng<efangen  wniVie^ 'nun  volktidet.  : 

<  (  Die  Universität  zül  Wilna  hat  in  Kurzer  Zeit  meh«*- 
rere  ^ehrer  verloren:  durch  den  Tod,  den  Staatsrafli 
Groddeck;  den  vom  BIit2  erschlagenen  Baeuf  imtk 
Entlassttog  die  Proff.:  'JDe/em/,  Goiach^wsii,  Boirowki^ 
jyanÜok^itz;  Atkrch  Wtj^g^njg  Frank  n^  Bojanus,  Mm^ 
ritirt  ^nd  heide  'Snia^eckii  Die  Zahl  der  Studirendea 
ist  870i  8.  Lit.-'Cönv*  Bl.  255i  8.  I020,  v^o  anch  irrige 
Angaben  von!  Lehrerpel-^onal  in  Dor^at^in  der  Leipe.  Lit. 
Eeit.  berichtigt  werden.  .i . 

r.  Nach  dem  Almanaih  idcr  Univers« '<7ii^5ri<fge  sind 
^tzt  daselbst  4700  Studirende  (aio  mehr  als  im  iror.'J,){ 
Oxford  hat  4660. 

Die  Bergakademie 'i^a'JFVeii^g.z^hlt  in  diesem  Jahre 
zuerst  über  106  Studirende,    Nat.  Zeit.  d.  Deutsch.  41^,  (^58, 

'  TodesfäÜe. 


Ate   dS« '  S«pt ->stArb  zoi -Desjwtti oder  Professor  ned 
Bibliothekar,  vJQliiijGndlf,  Ittk  74eten^Jehr«.  ^Er  iwar  dn^ 


i  »\  »« »ii  t 


TbdckfliUc^  Üil 


^ini^s ,  JMiHtlleiAr'rtinc  nähfotbrapiil  xiiiif0C7Bisado«^  und 

Am  I.  Octbr.  za  Gollhoft^  Ib  SnaJciB  -^r  ciäQ. 
JRtchUra^-Limborgilch«  OtarpferifC' iMEiti  iWan^  JbAann 
^/ire(;Ar  P/eiJ^er,  im.  !^«.  J*  d^jAb.. 

Am  <$.  OoT«  aa{.«Mfiei&XMidiguleteti  ^Ef^iaay.beiiät. 

ton.  G)r»f  LacifidM^  Emt  tod  Frhokm^i  MitoU«a  d^ 
Akademie  der  Wisseniehalteo,  da#bh  ieioA  ttttargesoluobd. 
iSohi$ftteB  .berUhn^V  ?o  :J.^  ilt,  an  4ea  Kindirblatieutf«  An 
floiAem  Grabet  würdeji  ^4  Reden  von  .Gf offioy  St.  Hilei^ 
Graf  Ch^ptal  ^fe^  gehAltea«.    Neksülog  Hali^  L,  Zr a8  9,  S.  d^f . 

Am  8*  OjDt  za  Erlangen  d«r  Professor  der  Mediei^ 
luid  Cbimrgitf,  Drw  B^Mard  Nathana^l  Gt)/i/oA  Schre-- 
g^r;  geb^  2U  Z^itXt  4.  Jon.  iTdlk  K^Jtrolog  dessel^itn^ 
nebst  Verzeichniss  seiner  Sciudften  in  dec  Hallis^eh  läU 
Zeit,  Ä76,  (WO  S.  543  A  .       ' 

An  dems.  Tage  zu  Mzburg  «nf  eiUer  Ferienreise!  JUr 
Prof.  d^r  Rec^tsmAsenedui^  zn  Würzbnig  und  AfifpeU.- 
Ger.-Iiath  Lauck.^  ,    . 

Am  10.  CN^t.  zn  Si,  Petersbnrg  der  berühmte  Aslr<N- 
nom,  -v^irkU  EJtatsmtfa»-  Ritter^  ordentL  Mi^lied  der  Akad^  *■ 
^K  Wissenschaften  ^    FrUdrUh  Thiodor  von  Sthubtrt^ 
\m.  ^g,  J.  di  Alt*  ^ 

Am  II«  .Qclt.za  Brannscbweig  der  igeli.  Jnstizraiii 
Dr,  Julius  Georg  Paul  du  JRoi,  im. 72»  J.  d.  Alt«      .   . 

An  dems.  Tage  zu  Braunsberg  der  Director  der  ht^ 
thol«  Erziehungunstjilty  Cornelius  ^urgund,  im  55.  J. 
d.  Alt.,  jd^MC^Q  A'®^^^°''^®  ^^  Beerdigung  auf  dem  kathol. 
Gott^^ack^r  versagt  wurde^  weil  der  verdienstvoOe  Mann 
(ehemjds  Priestei^  sieb  verh^ratbet  haitite,:  t    . 

Am  i;:.  Oct«  zu  Wien  dec  Doct.  tnedic«  2^ri<drJc& 
Schäffer,   56.  J,  alt 

In  der  Nacht  vom  Id.  his  I3.  Oct.  der  (27.  Mai  179^ 
7a  Si^wetzing<en  geb.)  König  von  Baiecn,  Mascimilian  li 
(Joseph) ,  d^r  sich  auoh  um  Wissenschaften  and  Küteta 
verdient  gemacht  hat,  M.  s.  den  Nd^rolog  v6n  ihm  in 
der  Berliner  Vossischen  Zeitung  "St,  ta44»  "    ■  '  ''  '   ' 

•  Am  13.  Qct.  Abendb  zu  Halli»  4^^  würdige  Senior 
dae^ger  theoL  Pacnltät  und  Univert.,  Cons.-^Rath]  t^r. 
Georg  'Wilhelm  Knappe  Ritter  das 'rofhen  Adler -Ord* 
2]ter  Gl.  ^tc.  y  im  72.  Lebtfusj.    «  t 

Am  IS.  Oct«' zu  Bef litt  dar  Siwmkbp  Aug.  PrivH^ 
vsk  46.  Lebensj, .  ■  ■•  i 


t4tl      Befördenmgev  «ud  EBrenbeceigangen, 

'  ibn  {»/(aadi^flndm  17*) Ott«  Sil- MSheKM^iler stellt 
•CapeUinabter-  mudl  Bittmt  det  bAicr,  CiviU-Verdienst^Ord«, 
Peter  i^n  Turnier,  im  71.  Ltbens>.|  dtoroä  mm«  Oom-^ 
^oiittooMB  cUgesMto  6enifamt  '■  -^  '^ 

,.  .  .  In  ^tr  Macht  vom  19.  Oet«  so  Floreni  der  (•kemal. 
preass.  MiDister)|  Mar^lies»  Girolamo  rLucchesini,  durch 
äin  Werk  öber^^tn  Bheinbuiid  sehr  bekendt.^ 

Am  2to«  Oct»  zu  Wenderslebton  im  Herzogth.  ^  Gotht 
der  desig«  Pbrrer  und  Conshtorial«  Atsesior,"  J^/i,  6*ctf4 
CkrUtian  Jacehi^  74  J.  «  Mon.  alt« 
t.  Am  ai.  Oct,  xu  Berlin  der  Beoqdier,  Jakob  Herz 
«Beer  (56.  J.  alt),  det  sich  nn»  viele  6ffentl.  Anstalten 
verdient  ^gemacht  bat  |    Vater    des    Componisten    Meyer 

Beer. 

Nachts  14.  -~  25«  Oct«  so  BriHtingen  der  dksige  Pa^ 
stör  Wllh. ,  Friedr.  Löser ^  im  85^  J.  d.  Alt.^  and  62. 
Amtsjahre«  :-;  :     .  >. 

Am  26.  Öct.  sn  Berlin  d^r  geschickte  und  ileiesige 
Maler,  August  Wegert^  geb.  zu  Berlin  25«  Mai  1S04 

Am  S8.  Oct.  SU  Genf  der  ehemal.  Syndikus,  Neeker 
von  Soussürej  Neffe  des  ehemal.  franztis.  Fioanzmintsters 
und  Schwiegersohn  des  Nataiforsehers  SaussüreA  durch 
seine  Kenntnisse  der  Chemie  ausgezeichnet^  68  J*  alt* 

An  dems«  Tage  zu  Qaedlioburg  der  thätige  Buch- 
händler und  Verleger  .  mehrerer  Werke ,  Goff/r.  Bss9t\ 
im  4g8ten,J.  d.  Alt«,  geb.  zu  Haiberstadt  i.  Febr.  1777, 
(auch  Schriftsteller). 

Beförderungen  und  Elörenbezeigungen. 

Hr.*  G,  jF.  Sürtorius  ist  ord.  Professor  der  Theol. 
am  lutherischen  Gymnasium  zu  Amsterdam  gewordeo, 
und  wird  diese  Stelle  am  31.  Oct.  antreten. 

Hr«  Dr.  und  Prof.  der  theor.  und  prakt.  Philosophie 
an  der  Univ.  su  Lemberg,  Nicola  Nspadiewiez^  ist  da- 
selbst Professor  des  natürlichen  Privat  -  und  Ofientlicheni 
auch  tfsterreiohiich^n  Criminalrechts  geworden. 

Hr.  M.  Joh.  Pnul  NÖbe,  bisher  erster  Nachmittsgs- 
prediger  an  der  Petrikirche  zu  Leipzigs  ist  Diakonus  zu 
Franenstein  im'  Erzgebirge  gewonfen^  so  wie  iler  bishengv 
Diakonus  daselbst,  Hr.  Carl  Friedrich  Redlich^  das  Pa- 
storat daselbst  erhalten  hat. 

An  die  Stelle  des  verstorbenen  Bigot  de  Pr^amenea 
ist  der  Herzog  von  »Montmorenci  Mitglied  dei  Acaddmie 
franse  geworden. 
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'   Hr.  Dr.  und  Prof.    der  Chemie  nod  ^  Pharinteie  tu 

Cassel«  Wurzer,  hat  den  Titel  eines  liofrethe  erhelten. 

•  ;   r,Ur.  <to  BlainvilU  zi»  Peris  ist   an  de«  Grefen  Lac^^ 

p&de  Stelle  Mitglied   der   desigen  Akademie  der  Wissen-* 

Schäften  geworden.     Cnvier  und  Ferussao   waren   A^litbc-^ 

j :  Der  Bildbauer  Flauen  ^  der  sich  in  Paris  aaftiielt^ 
ist  Vom  Könige  Von  Preüssen  ^lim  Director  des  Museume 
in  Bonn  ernannt  worden.  '  "^ 

Hrn.. Prof.  Dr.  Dirkttn  zu  Königsberg  ist  Tom  Kö«- 
bige  von  Preussen  das  Prädicat  eines  Geheimen  Justiz-» 
raths  bei|(elegt  worden. 

X)er  Hr.  Rector  M.  Millhr  am  Gymnasio  na.  Tor- 
gau  hat  das  Pradicat  eines  Professors  ^erhalten. 

Hr.  Dn  Wigandi  Verf,  der  Geschichte  von  Corvey 
and  Hditer,  des  Vehmgerlcbts  in  Westphalen  etp.  ist  als 
aus   serordentl.  Professor  nach  Bonn    berufen.. 

Seine  kön.  Maj.  von  Grossbrifannien  haben  allergnä^ 
digst  geruht,  dem  Hrn.  Hofr,  und  Prof,  itarl  zu  £nan« 
gen  tat  seinen  Entwurf  eines  Poljzeigesetzbucbes ,  niid 
für  sein  i|llgemeines  System  der  Armenversprgnng  einen 
ausseror^entl.  schönen  ßriHantring  Von  hohem  Werth,  der 
von  einem  sehr^  ehrenvoHen  und  anerkennend<^n  Schrei-* 
ben  begleitet  war,  huldreichst  zustellen  zu  lassen» 

Preisfrageh  gelehrter  Gesellschaften    lind 
%       Preisertheilungen. . 

Di»  philo«,  G|asse  dir  kön.  Akaden)]e  der  Wissenscfa« 
zu  Berlin  hat  für  das  Jahr  J82?  aufgegeben)  Erklärungen 
der  Thatsachen  des  thierischen  tnstinctes  und  des  Kunst-«  , 
triebes  insbesondere  im  Geiste  deir  verschiedenen  neueri^ 
Systeme  d^r  Philosoph^,  wobei  zugleich  dargestellt  ^er-^ 
den  soll/  ti^it  welchen  Eigenihümlichkeiten  der  Schulen 
es  zusammenhängt,  dass  die  einen  diesen  Gegenstand  be- 
handeln ^  die  andern  ihn  übergehen.  Die  Abhandlungen 
niüssen  (unter  den  gewöhnlichen  Formalitäten)  am  31» 
Mirz  1.^7  eingegangen  seyn,  deif  Preis^,iist  50  £)ue«> 

Die  Abadfmittjder  \Vissen Schäften  >U  l^yon  hat  dem 
Hrn.  Prof.  Jt)///i7i<ir  «u  Berlin  den  für  .die  be^te  meteoros, 
logische  Arbeit/ausgesetzten  Preis  (600  Er.  ^^[^i^t^e  Gold*- 
nünze)  zuerkannt*  .  .    •  r  .: 

Altg.  ]^epU  1825.  Bd.  tK  Ä.  1.  ü.  2.  H 


Aiioks«ito  dni  IMisfam,  'j^det  InifeMm  ftrieger,  daüen 
ryertckiedaae   Tbiere**  '^-^  .  Auf:Lciftfrt  ahd«nt  dmhenk^L 

fgcfäst:  «in  SiKyr/dcmder  Thyrsua  entfällt/  und  tint  tan^ 
«ende  Bakchieimiii  ^  awmheB  de«  ^K^pfen  \2iraXai  ^vovig 
(eine  ähnlich»  *Dtota  des  Gen»  Koller' -^ird  er^^ähnt).  6. 
(40.  &  159c).  ^Ziwcihenkliohe  DioUi  roth  auf  schwarzefift 
Grand;  ein  jugendlicher  Krieget  hört  der  Rede  :  eines , 
Herrschers  zu.^  hinter  ihm  ein  älterer  4uf  d^n  Stab  ge- 
stiitster  Mann,  -hifiter  ihm  eine  weibliche  Figur;  Deu- 
tung: Telemach  mit  Pisistratus  zum  Menelaus  kommend« 
7«,  Zwei  Krieger  aiif  viereckigen  Sitzen  an  einem  Tische 
IDamenbret  spielend.  (Protesilaos  und  Palamedes  nach 
Eurip.  Iph.  AuK  190  f.)'»  welch«  Stelle  richtiger  iükter- 
psngirt  wird,  S«  i6o.  ....  1 

In  Kopenhtgtn  sind  ntin  die  Alterthtimer.nDd'Kniifst-«* 
merkwiirdigkeiten  in  ein  eigne»  Gebäude  gebracht,  und  in 
fünf  Abtheilungen  auFgestelh  worden,  i  wovon  die  erste 
die  ägyj^t. ,  •  etrur> ,  griecfa»  und  xöm».  Alttrthüinet  eulthält. 
8»  Leipz.  Lit«  Zeit..  Sl.  >lo95*      : 

In  d^n  Tufateinbriichen  am  Rhein. ist ^in  Tu&teio 
mit  Inschrift  gefunden  ^worden :  -  Herbuli«.  InvictOk  Sacrum. 
jD^^Terentius.  Bassns«  G^  Leg«  VL  Victrids^  Et.  Yexila-« 
Uo«  Le«  Ei#  .  .1  '      ,    •         . 

Nahe  bei  Bertop-lVfill  am  Park  von  Oakleyhtt  man 
bei  Bntwurzdung  eines  Maulbeerbaums  eineq  Mosaikfuss- 
boden  von  12  Qaadr*(fuss  entdeckt,  worauf  Orpheus  mit 
der  Leyer  unter  vielen  Thieren  vorgestellt  ist/.  Die  Far- 
ben sind-se&rt^abhalt.  .  ,  .    •     - 

Dr.  Gcänvillftihat<flntdeckt,dis8  Wachs  des.  Vorzüge 
liebste  Mittel.,  gewesen  "ist,-  deesen  sich  die  Aegypter 'bei 
Bereitung  ^er :  Mimien-  bedienten»  ^ 

In  Berlin,  wird  die  ganze  Stoschisdia  Daktyliolbek 
in  den  saobersten  Pasten  ?bgelornit»  Man  wendet  sich 
deshalb  mit  Bestellungen  an  Hrn.  Reinwald  in  Beriin. ' 

In.  Paris  sind  die  .  vielfarbigen  Agathonyx  -  Cameen 
bei  der  Bibliothek  in  Louvre,  unter  den  Augen  des  *Ai]tf- 
sehc3*s,  Diimersoa^  mit  df  n  Sarben  inPjttten  geaaa  taeck- 
gebildet  worden.  Die  ganze'  Sammlung  von':  30  ßtück 
(woruntec  anctb  der  Agat  der  heil.  Kapelle}  kosten  looö 
Fr,  t;  Böttigot  Int  Dresdner. ^Artist.  Kot.  Blatte  Jffr*  la, 
Sf  47- .  .     »  -      ^    }'^        .  • .  ,  / 

Der  franzds.  Architekt  y  Antoiii«  Bibent,9  'Hai  einen 
PIa«i.vdn  Pompeji  •  nebet,  den  Ausgcabniigeti^  in«f6,  Bl^-* 
Hin  (400),  uody  au£  |  reducirt  in  .^'Blättern  (60  Fr.  «h 


\ 


ersle^  Eiterung   ii»Niy<geg^li.-il^aD  <kaiiii   sieb  jl«»Iialb' 
an'^a«'  Bareäa  d«r  Revud  encyxiofidjf  ymnAm*     g.  Tttb.* 

Die :  Description  'd#  quelqulN  -  Pexotims.'  antiqa^^ 
qui  existeoi  au  Cabioet  du  Royal  Mus^e-Bourbon  d« 
VoTtki;,diL  iChnvi,  r^iß^ir^M^J^fio't  iJNbmbre  bpnoiraire  d« 
TAcad.  d.  Beaax  Arts*  Naples  I825,  84 S.  8.  mit  4  Kap- 
f^h,'  'JHnloht  falosfr  4«wziig  a«tt^ilrap?gi;«sMo  bercnlan. 
VfeA^i  '^triibrk  tltoiV^«iifb$ti|fttMgei«otJiftlim  und  Anoee 
Kritik  a^|[«tM|6;iBi«<9kraibiit}g  ddr  i\ifehtigftdn  ^WtAm: 
t.  Tübv^  «KaofttüL  '5  9  P  "  ^  <  ii  1 9w .  •  9i( ,' .  'S.  aa^ O  ^  ^^  «iniga 
eigne  ßerichtignngen  vorkommen, 

*  ^' Jöli  '^dett  %tfti«fcd&  «ibi  Pönfpe)!  ao^ej^boktan  B^ern 
tthd-üiNfB  HiHen^^dcn'ititcrefaab^stäo'neMii  {EmdacktiiLr^f 
gen)  ist  im  MorgenliLf  tid^^^^A  #ds« '^»'<'l|Briti  Boridiibr 

%Di0'-^i€fagraBliit^eii' iit  dea  Themen^ /Bei  iCaräoaltf 
sind  IfoeBdigf;  ttBd'di«&ttM|y»S»jglic)>a<7at«dt  idi^r  Wkdmi 
ist  dadurch  bekannt  g« worden v  £s^  VriifiaQ  darUber'zwail? 
Werk^i' >6n  Aiit  '^enRalHaili^  nmd'  vbfr'  :^otte}  Wdöhei- 
nen.ü  «Unter  dett^'EilldigdkttAgeti  fiddizWvi  -gvouoMö^ 
saike  mit  gymnastischen  Uebnngen^Werlcv^iirdig»  Liter.^ 
CböV-.'^Biy  yg,'  S.  irji;  *  Vott'^deii  Gippatreioec  Jatmana 
Cdrrfetia'Eatych«  itfbebd:  S9V  ^  915*  $  öod  Vo«  Ausgra^i 
bäbg^'fyef'OstiA,  (»batild^U'ds«.     *^vi    .:  ..  /..  j    ..     \v{ 

In  :der  Wiener  Zeitschrift  fcir-KMai»,  ZiitaMtar  attiT 
ßt.  ^i.^  Ö.  rS9»  wt  das  am  96.>  Apr.iH&at  Bam^j»  ansgew 
grabet  Wandgemälde  (5$  ZdU  hoak;  ^  fl«  Z«1P  breit)  /Iphi- 
gefriiSäs  ^O^fer  (mir  ^  Piir8dn«tt>)*VoratallirBi^:C4^^memiictf 
vert^üiit  das  Haupt  ih  itn  l^io^ein4WMk1^%et^^  die  Forken: 
sind  noch  <  ganz  fri^t:^)^  dann  drei  am  :}g;=  A^«*  tetdeokff> 
te  Wandgen^älde  (a.  6  Figuren.  Leda,  dfar Ütferr&tnt^« 
d(»r  iuf  dem  Sefaook  balteil^y  bv  fiehftfaflda  i^iadat^  %ä1i^ 
irend  das-  SchifT  dtfi  Thesens  mt  Ab£abh nk'amtat  wiJ4ii 
c.  vort{{^iich  '8ch(^n  2  Ve«us,<dia  den'  Ad^ms'im^Uio^y 
besehrifrben;^  Die  zV^i-  sebönaten ,  i>ea«rlich'  ^Ütdecklan^i 
sehr  gut  er)ialtenan,  .Gemälde  sind:  die  dem  AchiJlelR 
entrissen«  ÖrtseSk  {- '  vini :  Die  Hochzeit^  das ^> Pileni  und 
der  Thefis.  "Vor  Kurzem  ist  ein  Firliscogamälde  entdecl^ 
worden,  welches  eine  V^fef^üng  voiin'tömiiscbett  TafisW 
Lnxas  gibt;  es  stdlt  eine,  mit^  allen -*,  ti^as  zu  einen^ 
grossen  Gastmahl  geh(lr^  beftatxta  Tafel  yorjr  eitieSchüs^ 
sei  mit  4  Pfaueni,  Angs  herum  Seekielise,  Tier  Schüsseln 
mit  Fischen,  FrUchlsohaalen  mit' Pfirsichen  ato. 

Uebar  dia  sieben ,  vollständigeiii  ägypt.  Mumien  in 
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Berlin  und  vorniUnflioh  -  die  de»  Osymaadyat  (to.  spU  det 
Name  em  anasern  Behälfo.  entziffert  worden  styn),  nnd 
andere  dasige  ägypt*  Alterthümer  (Nilielliüieel,  Scl4iak#fO* 
Tgl.  Lit.  Conv.  BL  aU,  S,  86a.) 

Kirchengeschichtliche  Nächrichfen. 


-  . .  • « k 


Drei  Laadf^emeuideA  bei  .Xfon  ftini  naliüiigst  zur 
laforniirtea  Ooi%scioA<  VI»9fgt^mgtj$ii»nA:hfitnn  ^ich  fdr 
jatät^  Us  ikn^tt'  faifi'refoKmirterPr^digeifgeatatlet  tirirdi  zof 
Kircha  iw  l^p9L    S.  Allg^  KiroileQ- Zeitung*  No^.  lo$| 

ii  Sin  Aubzdg  ens  dem  Diarid  di.  Aoacia  fiber  die  Se- 
ligspreehang 4ea«  heiL  Joliaims  J|i:2lom:.(zjr.]V{Ai>-f  fc 
tär.  ein  Laieabrnder  .  der  Era^^pi^paplit  atf enger -.Obs^vanz 
in  Castilien)  nnd  seine  Wunder  steht  in  derselb^.  Allg. 
Kirch.  Zeit«  !Na..l07r;  Und  loS/CS»^  ^9(1« «.  ^q  die  p^pstl. 
Decrete.  über  «drei  j5eiUg8{)reehui|gen../V9iO^  ^.  ao«.  i|«  3l» 
Blai  I gas*).. abgedraekt  sind,  ,^.*..  -       ^.; 

Dia  priesterlidien  Verfolgungen   von   IVIolif re^s  Tar« 
im-'.'f.f.  iwd^  l^Ma   Jahfihumdert  aind  im   Morgenbl. 

Bfo.  aia.S. .»45.  «wählt,    .      •:,  _i    . 

f  >^  Der  Reo.  v^n.Jph»  Th^Qfh>  FrJie4' .I^reschipComTBi* 
da-'yetehim  ChisatiaV^oram  Agapis  -r^  Qie^afey  1^34^.10  iti 
Leipz..  Lit.  Zein  259,  hat  3«.  2070,..  es. /lehr  wahrschein-- 
Kab  geeaaeht^  ,deet  .«Tchon  im  1«  Jjiihrh.  die/  Agaj^en  so- 
urohl 'Voi;«^i  nach. xd^m  Abend  mahl  gehalten  worden:  «ind, 
-j\  Nach  •  Qstfidmai^hen :  ist.  .Hr.  Pastor  Stockfla^  als 
lhrediger.<ab§fgllngeo:r  ..^o.er  .  eine  lange  esledigt ,  gewe^ 
aana  Pfarre  mit-giolsem  Kirchspiel  erhält.  Er. will  auch 
eine  Uebempfzuag  der  Bibel  iu^  /Ptnniseh-Lapponisehar 
S^^räche < Jitefern^  ,'.'•..  .,!..:"?• 
->  D^na'vdmiseheniOonaljdniiM. huldigt  dasfranzös,  Jour-« 
]|hl(  deSttfirikbniO'Al^hany,  .WQVPa  ^f  gegenwärtige  der 
ite  JaJirgai^.  ist%;  !Le  M^'mariel  .ca|hplique ,  Paris.  S. 
Ev^äilz.  filatc  der.  Hallischen  Lit,  ;Zeit.  IS25,  No;  104. 
9^  ad6.     '    ••;     ..i      :  .   ':.    .;^.^-     •,  '  -    ■• 

^v     Oegin  des  Hrn.   Cans,  RäthDr«  Job.  Cl?rian  Wilh. 
'  Aoghsti  Nähere   Erklärung    über    das:  Majestätsrecht  in 
kirchlichen,    besondere   liturgiac^heh  .PingeUratc.     Frankf. 
a.    Main,:  1815.  sind    in  rdeq   Gältil^ar    gelehrten  Anz, 
Jfo.  IST.  S.  1 505.'  Erinnerungen  gemacht. 

Der  Bischof  v6n  Bayonne  hat  ein  heftiges  CircuUr- 
$c)ireibei)  wider,  die  /Bibelgesellechafteut  -«rlesien  9    woraoi 


I «     %    *    ^ 
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.  Kirch^DgeacbiclilIiche  Nacfaricbten.         il9 

■ 

»ittfal»  iJ^fs  d|i9  Eyaogelinm  des  MMtbäni  io  Badkir 
acher  äpracbe  verbreitet  worden  ist. 

,.  In  Hom  ist  der  ehemal.  Jesuit  Alfon»  Rodrigutz 
selig  gesprochen  worden,  worüber  der  Orden  den  Pap— 
ftte  zum  Ueweis  seiner  Dai^kbarkeit  ein  schönes  Gemüld« 
oat,  überreichen  lassen. 

Am  5.  Jul.  hielt  die  Bibelgesellschaft  in  Basel  und 
am  6.^  die  Missionsgesellschaft  daselbst .  ihre  Jahresfeier* 
In. der  erstern  las  der  Prof.  Meriaa  eine  Dichtung  vor, 
in  welchen. Dr«  Qwen  und  Hermann  Franke  durch  dia 
llölie  wandern  und  sich  mit  Julian  dem  Abtrünnigen,  der 
in  einem  Sumpfs  steht 9  über  die  Bibelverbreitung,  untei"- 
btelten».  .  3«  Allgemeine  Kircheazeituo^i  Ko.  iio. 
S^  898.  f .    .  ^ 

^wei  (achtungswerthe)  Stimmen  zweier  preoss«  sSchi. 
lUandgeistlichen  über  Cs^gen)  die  neue  prensa.  Kirchen«- 
elende  sind  in  der  Allgem«  Kirchenzeitung^  St«  Uly  $• 
^05,  (F.  abgedruckt» 

Ein  Ueberblick  der:  Versuche,  (und  angewandten 
Mittel}  zum  kirchlichen  Verein  in  den  letzten  3  Jahr^ 
hunderten  ist  in  der  Allgem,  Kirch«  Zeit.  No.  114^  S. 
929  gegeben. 

£ine  (neue  zu  kurze)  Nachricht  ülser  den  Znstand 
der  katholischen  Kirche  in  Holland ,  (aus  der  Zeitschrift ; 
Der;  Katholik)  steht  in  derselben  Kirch.  Zeit.  No.  117. 
5.  963.  pie  päpstliche  Bannbulle  gegen  die  Bischöfe 
von  Utrecht  und  Deventer  ist  ebendas«  izif  S«  985  ab- 
gedruckt. 

Zu  den  merkwürdigsten  Erscheinungen  der  neue-^ 
fiten  Zeit  gehört  die  neuprotestantische  Gemeinote  Korn- 
thal in  »  Würtemberg,^  ein  .ausgeschiedener  Theil  der  Itt-^ 
ther.  Kirche.     S.  AlTgent.  Lit.    Zeit.  II 8.  S.  965. 

Eipe'  kurzgefasste  Nachricht  über  den  kirchlichen  Zu- 
stand der  evangelischen  Gemeinden  im  Kdn«  der  Nie«» 
derlande  befindet  sich  in  der  Allg.  JCirch.  Zeit.  No.  93. 
und  94.  Ebendas.  sind  No.  90.  S.  737  ff.  Liturgische 
Mittheilungen  aus  Holland  und  England  mit  Bezug  auf 
di^  preuss.  Agende  abgedruckt  und  No.  92.  das  Kirchen— 
und   Schulwesen  im    Canton    Bern     (nicht  vortheilhaft} 

geschildert.    .  \     .  . 

ben  Winkelprediger  und  practicirepden  Arzt,  Dr.  de 
Valenti  zu  Suiza  jm  Weimar.,  und  seine  mystischen  und 
v^rläumderischen   Schriften   seit    1820     schildert   das  Lit*. 

Conv.  Bl.  No.   af4.  S.  855- 

In    England  ist   über  die  von   der  BibelgesellschaTt 


iS!6    .       Ki^dfa^ng^schicliüii^«  f^^achrichteiH 

*zqW  Getränk  Aet  InlSna;  VMber '{Htttid^atif^  Vei^b^i»!'- 
teten  Bibdiibersetzüngen,  ^bes&ndierä.  der  v5n  0r.  .Ci^rey 
reviUrten,  Stteit  entatAnden.  *'Sie*  sollen  unttea  und!  ua- 
väWländftch  seyh.     •  '      *^  ' 

In '  Ghifra  Hatteii  sich  die  $  |ahr0  laifg  datieris A;ts 
Verfolgungen  der  (Christ en.napl^  nqd'n'ach' vermindert/ sind 
Wer  X 8 24  Bei  Gelegenheit  einer  von  einer  heidnischen 
Seete  geigen  den  Kaiser  gestifteten  Vei^chwtf rung  erneü-^ 
ert'  wordeh ,  '  vbrnSmIich  in  den  Städten  Lo  -  tcha  -  Rien 
und  Tschaung  — klang -hien.  .M.  s^  d^n  nbersetzten  Be-7 
richt^  des  Bisch;  und  apostol.  Vicars  von  Sntchnen,  Fon- 
t4na,  in  der  All;^.  Kirch.  Zeit,   joi,  S.  S'^8. '  '   ,   . : 

Das  Jesniier-CbHeginm  zu* 'Frey barg  iff'^der  SchtiriJa 
besieht  ans  ungefähr  50  Mitgliedern;  In  dasselbe  %a- 
ben  sich  neBerlicli  der  ehemat.  Prof.'  der  Philos»  3^  Bonn^ 
Hr.  Prtudettfeid'  und  ein  Sohn  des  Grafen  Friedr.  ijeo- 
poM  Ton  Stolbetg^  nebst  andern  gebildeten  JänglingeB, 
anfjpehmen  lassen. 

Ueber'd^o'  Uebertritt  des 'Hrn.  Mollard  Lc^vre, 
(Kaufmanns  zu  Lyon)  zum  Protestantismus  steht  ein  Aus- 
zug aus  seinem  eignen  gedruckten  SchteibeA  in  der  Allg. 
Kirchenzeit.  No.  .102.,  (vergl,  No.  Il6.  S.  949.)  Vbii 
dem  Üebei'tntt  eines  Theils  der  Gemeinde  Galtnenkircben 
j^iri  Oesterr. 'lEum  Protest.)  ebeiid.  103,  S.  845.   ,       ' 

'  Ip  Boulogne  ist  eine   protestanUsch  englische  Kirche 
^riöhtet  wotden.         v  '  *    .    .'         ^     % 

Der  bisher..  Pfarrer  in  Schiedam,  Hir«  J^.  pan  5^ait|€/} 
ist  vom  Könige  der  Niederlande  znm  Erzbi^chof  ^  von 
tJtfecht  ernannt  worden. 

Die  Wahl  des  Wilhelm  Vet,  durch  die  Schismati- 
ker zu  Utrecht,' zum  Bischof  yo'n'  Dev.enter  hat  d^c' Papst 
^9,  Aiig.  far  nngültig  erklärt.  .  ^  ^  .  '  • 
'  •  üeber  die  (in  Genf  1 8 T3  durch  Heinr.  Lndw.  JEm- 
paytiatz  gestiftete^  durch  Mala n  und  Andvrt»  ausgeSildßte) 
6e{)aratisten  -  Septe  der  Momf^fÄf Vermummte,  Heuchler) 
tind' ihre  Ausbreitung  in  der  .Sc^n^eiz,  ist  ein  Auszug 
^us  der  Geschichte  der  sogenannten  Momiers  einet  in  eitii- 
gen  Schweizercantohen  sich  ausbreitenden  Secte»  apa  si^ 
ehern  QueUeo  geschöpft,  ersttes  Heft,'  Basel,  1825.  8..  das 
sich  Qur  über  die  Gesch.  der  Secte  ip  Can^on  Genf  ver- 
breitet und  nichts  leidensehaftlich  geschrieben'  iat,  \irie 
die  Histoire  -t^^ritable  des  Momiers  de  ^G^n^ve,  Paris, 
I824v3  im  Lit.  -Gohv.  Bl.  230;  S.  918^^.  gegeben.  (Sie 
habei)  eigne  Andaphtsiibung^n  ji^ttd  At^f^te^i  VOQ  der 
Gottheit  Christi.)    • 


toleranz,  n^it  welcher  npXw  KaU^.  Joseph  IT.  dte\Abriha-' 

uiten  .(P<M«o)V!tzot!at ,  d«n  Satterp^|n  Bohmeo  verfolgt 
Garden  --^^'^''>^*^ti<*«-'^  -  AH^^.jt-Jj^^  t  Ks'^^m*     ...i.    0.1. ..iL 

dec 

tnahl^  Priester  i^  hat,  wenige  Fdite,  keine  Heiligeo  ver-' 
ehrt,  •)>ev,fleia8i2  in.lHuidbaa  upd  friedlich  lebt)  zuiüm-«^ 
meogestellt.  . '^   /  -^   '^'^     '.  '  -        3  .  . 

I 

Hr.  PVof;  IL  4«y*rap '  hW  ^efn  -Veraeic^inijis  dir  ib* 
DSoemurk  l»4  '^odh^  voraatttfenca  llubeoisteine  Teiif«.rt]|V 
welche»  pech  dem  däDi8c)xe|i  JVItoflitript;  de$  Vetti.  iiber^ 
setzt  za  Kopefaha^en  bei  ßrammet:;iS24  (52  S^'^,)  err, 
schienen  iA,. .        -,^  •      '       :"'>-  !      '        '       .   /  '.*    ,. 

Von  des  Hr.  Cons.  Ti,  ÜriVy  F.Stäudün  J3p\^eX' 
salgei^hicbftff  der  cHAs^.  KiTcii»^  Ht^'^b'  verbess^  npd  bis^ 
aaf  pns^re .  Z^itei),  fortgesetzte  Ai^sgebe  ,18^5.  in  £(;  W 
Hannover  h^raasg^kommen;   .     '*    '  |      ''    '  ^^    ' 

Nachric&fen  von  dem  seh wAdVimüd  Vorweg. 'CBpsäf 
zu  TripoIiir''Jsbob  GrÄberg  af  Hemsö  (gcb;  auf  der  Wef 
Gottlaiid  177^6"  crnd  -von  sbineli  -  ital.  und  franztfs.^  ge- 
schriebejien  ^Werk^n  (yrornoter  (  Becher^bes  sur  les  Ber-^' 
bers  et  1a  Manretani^'^  sus'  les  dialectes  Arabe  et  ßerbere.^ 
Pr^cis  i0  le'  Iitf^rathre  dui  Mii^brib-^I-Ausa  oa  Marocco 
sind)  iand  diel' zitm  Drucke  fertigen,,  sind' aus  dem«  Vfo^ 
chenblatte  de^  Stadr  WisbV  in  der.Leipz.  L.  Z.  135,  S, 
lon  geg^hin.'     ;  •    •     '   ;;'      .  '    *      .    ' 

Ueber'  die  gegenwärtige  Verwaltung  der  vatican.  Bi- 
bliothek'in'^t^of^  gtebfHr.  G,  L,  P.  8i«[vers  einen  eben 
nicht  vortheÜhaift^n  fiericl:rt  in  dem  Morgeoblatt  No.  125/ 

S.  499.  f.   ..  '  ".' 

Der  'durch'  seine  Schicksale  und  Polemik  bekannte 
ehemal.  Prediger  zu  Saratow,  Hn  Carl  Limmer  hat  in 
Ronnebdrg  I824»  heraysgegebefi :  Die  g(jttliche  Öffe«- 
barung  in  der  Veitiuijft  nach  den  eigenen  und  deutlich- 
sten Aussnriichep  der  Bibel  selbst  als  solche  aufge- 
stellt. T.  Bandljjf  Auch  unter.  4em  Titeh  Allgemeine 
Grupds^tze^  für  die  Beurtheüung  und  Würdigung .  der. 
Wahrheiten  ;der  geofF.  Religion  mit  steter  Rücksicht  auf 
die  eigenen  Aussprüche  der  Bibel  u,  s.  w.f  13^*  S.  S9 
"Worin  der  strepgst^  Rationalismus  vorgetragen,  und  auch 
Behauptungen   angestellt,     Ausdriicke  gebraucht   worden 


•    / 
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•inJy.  welch«'  mi^cliA  AnUfgen  imtJ^fp^.Smlvt  «ii^  1?«- 

saroivia^  unttrttälzeq.  \ 

Zur  Literatur  «4«r.  (fr^pattfl^heni.  ^W^,  üodero)  Bla-* 
nendlichter  (derea  .G^ipt^te  gfimalt^n  Blümeii  Beigefügt 
wurden  oder  Bloioen  zum  Gegenitande  hAtten}|  bat  llr, 
Hofr.  Böttiger  Soteresaaiite  t.^eitffigf ,  (f  Acn  .  ein  Selam)  io 
de?  Zrit,    füf   die    elegf ^tf   W^It    N^  119,) 

ni^etjlieilt,'  ;    ;/;;    • -\   .  .      ^,       '.     '  i'.     •.':.,    ..    .:.. 

Ueber  das  grösste  ^dreyzeboIuBsige)  t'eTnroJir  des  be«* 
rtihinten  Optikers  Fraueofao&r  (das  auf  die  Sternwarte  za 
Dorpat  gekoinipe«  ist  j-  ^4  Über  die  YoraMige  der  diop- 
,  frischen  Ferbröbre  Vor  den  katoptrisehen)  ist  ein  beleh- 
r^pdipjTf  AjiSiatz  (L^^;veiB^utfa]ykh  Pj:0£- Utittrow)  mte^aeich- 
net,  in  die  Wiener  Z«itacbi^h  tür,  Kunst  ^  Litera^or^  No, 
7p.  &.  58 i-  «ff*  i^ingerliqkt.   •        .  .   .  .  ; 

Von  einer  bandscbriftL  Brie&aiqinlang  des  Prof, 
Gottsched  (aus  dem  Zeitraum  I7S8  — 1759»  «rtheitt  Hr. 
Prof,  JüK  IWax,  Soho^^:^t{»o  Lit.  Gony.  Bl.  Ko.  159. 
Nachricht  und  verfl^rlcptlii'iiianobeslnterf Spante  darsos 
Qiitzutheilen, 

Der  Brief,  ien  ColumbuSf  über  die  Entdeckung  def 
]pf|uen  jWelt  schrieb^,  den,  Robertson  picht  kannte  und  der 
seitdem  einmal  mit,'  dss  lindere  Msl. ebne.  De  tum  gedruckt 
wordei),  ist  vom  Herzog  von  Buokingham  mit  33  Pf.  be- 
zahlt worden.  r    .  ..  ,  i  ,     , 

Aus  dem  Februarhefte  des  LQi\d9n  ..Msgezine  and 
'  Beview  sind  Bemerkungen  eines  Mannes.^,  der  den  rnsi. 
Feldzug  in  franz.  He^re  mitmachte,  über.: des  Grafen 
Philipp  von  Segur  .Gescb/chte  Napoleons  und  der  grossen 
Armee  auszugsweise  im  Liti  Conv.  Bl.  157«  S.  6Z7  £ 
toiitgetheiU.  Die  Wahrheit -der  P<irsteUnng  jS^gurs  wird 
bezeugt;  des  Marquis  Ch*mbray  Wjerk  sey  ijs  Kriegsge- 
schichte vollständiger; .  Anekdoten  von  lEliilhi^re's  Hist. 
de  IVnarchie  de  la  P'ologne  (dessen  Originalhandschrift 
Jesuiten  vor  dem  DrucI^  verstümmelt  haben  ^soUen,  S^  6z8) 
und  von  Napoleon  angeführt. 

Ku^toachrichten:       .    ■ 

I 

Von  den  neuesten  Frescomalereien  4j|utscher  Kunst'« 
1er  in  Rom  giebt  das  Tüb.  Kuastbl.  Wo.  25  und  26, 
Nachricht  und  zugleich  Umrisse  von  dem  befreiten  Jeru- 
salem nach  Fr.  O verbeck  ^est.  von  ^  Ferd.  Ruscheweyh; 
und:  Dante^s  Paradies,  ster  und  4ter  jtiinuoel  naoh  Phil. 
Veit|  gestoehen^von  Dems.  beigefügt.    Id   No.   27,  wo-S. 


.  Smutiiiidbmhleii«  '.  |23 

>  m 

IP5.  f*  fieser:  ;4pft>^  ^^  Hni/  Dr.  Sobom  b«scUoiMii 
ist  der  Ümriss:  Agrafinont  von  Roland  «rschlag^n«  JW'^ 
Jful.  Schnorr   gestpchen  von  JRuscheweyh  zugegeben«    . 

Ein  mrenijg  gekannter  Holz  —  and  Forme n$chneider 
Josse  oder  jqbstr'de  ?fegker  und-  ein  coloesalef  Bki^'^.dea- 
selben  aus  6.  zusammengesetcten  Blättern  ist  vop  Hrn, 
Frenzel  i^  Tiib.  Kunstbl.  26,  S.  loa  £•  beachrieben« 
Negker  labt^i  ifi-  d#r.  ersten  .Hälfte  der  i6teQ  Jirfiribund. 
9a  Augsburg.  ,    *.  „ 

Einen  vier|en  Artikel  über  die  Kuoat^nastellttag  in 
Paris,  1824  liefert  4m  TüK  Kunst bl.  Mv.  18  S;  109«  iin4 
99.  einen  fijipftejüf  «rnd  letzten  Nö..  30,  31  und  %i*  .  (wo 
S.  12$.   von    der  Sculptur  Nachjicfat   gegeben  i^t}«* 

Zwe^  scb^ni^  ciliar,  Gemälde  (die  yerspottuiig  Chri- 
sti und  die  AaUrftehong  desselben)  und  zwey  Porträte 
VOD  dem  i6$2  .zu  Sacco  geb.  1779.  gest.  Caspar  Anton 
von  Baro4il  Cnvalcabo  di  Saceo  sind  von  seinem  -Groas-*- 
Hieffen  dem- tirol.  ^IVluaeum  zu  jlqspruck  gesd^enkt  worden, 

Einige  neuere  -Porträts  v^n  dfm  Dresdner,  ,  Mal/^, 
Prof.  Hartmann,  sind  in  Dresden  Artist.  NotizenbU  Mo« 
i.  vom  Hrn.  Hpfr..  Böttig^r  gerühmt. .    .  .  ; 

Ein  grosses,,  ttirlängst  in  Pari^  angefangenes  litfangm-i«^ 
phiscl^ea /Werk :,  die    Galerie    des   Hersog«   von,  Orl««!^ 
ist  meisterhafjt,  ausgeführt  und   ihm   ein  erklärender  Text  , 
von  Casimir  JDelavfgne  und  von   Vätout  beigefugt.  >    ,  . 

Uebfr  die  Dresdner  Glasmaler  Vj.€riel  und  S^fieun^ 
und  über ,  Glasmalerei  überhaupt  liat.  Hr.  Hoir*  Bötttger 
im  Artist.  Notizenbl.  Np.  8.  Nachrichten  gegeben^  und 
eipen  Nachtrag  dazn  (aus  der  von  Derschauischen  Sanam-^ 
lu^g,  über  welche^uch  noch  Eüniges*  aus, dem:; Verzeich^ 
niss  \der  •  seltenen'  tCunstsammlung  des  Kön«  .Preusn. 
Ißauptm«  J.  A»  v.^  Derschau,  Nbg.  ,lf25.  beigebracht  ist) 
C(o,  9»  S»  36.  geliefert.  Ueber  diese  Derschauis^he  Sfi^m^'t 
iupg  vergl.  Tüb,'  Kunstbl.  47,  S.  188.  Über  die' De|i» 
ulasmalerei  in  Schlesien  ^at  Büsching  im  Tüb.  Kun^tl)], 
No.  36,  S^  I42.f1ßiniges  npitgetheilt.  \ .  .         . 

,,.  Für  die,  Kirche  in  Schulpforte  ist  ein  AlSatbild  von 
Hrn.  Prof..  Schadow  in  Berlin^ gemalt  worden,  das  Ghütr 
stum- in  der,  Mitte^  den  Johannes  a^ur  Bechten,  vm  lAn-^ 
Ken  den  1\latthäus  iii  Lebensgrösse  darstellt  und  ausführt 
lieh  beschrieben,  und  erklärt  ist  in  der  Vossiscben  Ber- 
liner Zeit.  5t.  127.  Man  vergl.  das  weniger  günst^gf 
Unheil  im  Literaiaschen  Gonv.  BU  216,  S,  862.  > 

Von   dea  Hr|).  Julius  Schnorr  Carton's  AHostiscbf 
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Dtbbhxiigen  aarstsTIeotf '(stl^  Tttb.  'KaniftL  No;  4V.  48: 
N^^nebft  gegeben.  _  .  .       ,  . 

-    »Anzeigen  neuex'  Werke  in  andern 

'.  •    "  '.       .    Zbitschrifteri.;        •      ;. 

•'tje'ber  «Ae:  Nbibisdata  eliqnot  Sieühi  pnno^  prfmani 
a  Afarchione  Henr«  Forcella  edita.  Napoli  IS14*  ^*  >°^^ 
^'  Kü^.  ^ird  im'Tttb:  'Kdnstbt.  Jj.  53/8;  äfl.  geur- 
tbeiit,'^  dasa  von  den  15  atif  3  Tafef ri  pobltcirten  Mün- 
zen einige  schoA  bekannt,  entere  offetibar  ubeebt  sind, 
Vergl.  Lit.  Conr.  BI.  284,  S.  1136. 

'  '  £10  'iclK^n  in  minchen  Blattern  bed|»rochenes  nenet 
Trener^iel  (wahr»iSbetnlich  Erstgeburt '  eines  paeodonymen 
VfiOs  Die  Dogen,  Tragödie  in  5  Acten'von -JPerfor  If- 
Thäf  (Stj  G«{len'1»24  i?5  S.  gr.  8.)  bat  dne  ansftibrii- 
die  Analyse  erhalten  hi  der  Leipz.  Jj.  Z;  187.  188.  In 
d^melbeii  sittd  »N/  186."  K  1485  ff.  itfa  C.  Weisflog'» 
Phanta^iestticken  nnd  Historien  (4  Bände,  Dresden  1824) 
Proben  von  Gemeinheit ,  sc^lefn  Witz*  und  achointzigen 
AetesernnglsfianfgeJFQhrt  worden,  welche  leicht  vermehit 
iMi'deV  kiBnuten  und* eine  strengere  RiJtjge- verdienten; 
-  •  'DfiM^woirlBÄppdr  »ervir  h^rhistoire  des  ^v^nemens 
de  la-firi  da  I8me  si^cle,  Bepuis  1760.  Par  un  contein- 
j^bHrlti  hnpartial,  feu  TAbb^  GeorgeT,  J^suite;  ancien  se- 
acr^taHte  dVmbaasade  de  France  a  Vienne.  A veo  h'  gra- 
VüHb  «dii  ^fttoteux  coUier.  sdeedrtion.  Paris,  Eymery  1820, 
Sechs  Bände  gr.  U.  sind  in  den'  ErgSne,  Bi.  d«  Halt  L. 
Z.  i8f4  Ni  I16.  n?.  I8«5»  N.  TS.'Tj:  tasfülirlich  an- 
ceteiot.     '     .     -        '        •  '  • 

•'•  Di^  vielen  und 'groben  VMstW/Au^iJun^fmt 
Leh¥buch  der'Gesthfehte  der  Deutschen  ftir  Sohnlen  etc, 
(Nordhaüs^^o)  sind  in  der  Leint«  Lit  Z^  St.  i9o.;i9i* 
gerSgt.-  -  .  ,,  -     1    . 

lieber  des  »Prof;  E.  A.  Eschenmayer  Religibnspbilo- 
eo^?e,  dritter  Th^il,  Snpernataralismus  oder  die  Lehrei^ 
der  Offenbarung  des  Alten  nnd  Netzen  Test  CTü^ingen 
1824)  98t  ansführlich  nnd  gründlich  indet  Lei^z.  L.  Z, 
N.  19^.   197;  geiiTthcilt.  ^  ' 

Ana  der  schon  durch  den  sonderbaren  Titel  waig^ 
seicfaneten  Schrift:  ätiropa  nnd  sein  Mottarchenthnm  oder 
Geheime  (?)  PoRuk  der  Staaten  aus  der  Moral-  ondl^echts- 
l^fcUesophie.  Versuch  einer  politischen  GHickseligkeits- 
lehre  für  eilt  Stände  von  Friede«  Ernst  Lndw.  Athen- 


8,),  Bittd  Stellen  in  dem  LiU  Conv«  Sl.  .N*  186.  9iMg«.«» 
bobeiiy  welche  iäB  Urtheil  jedes  uDbefangenen  Lesen 
bestimmeo  iUJBnen«  i         . 

Des  Hrn.  J.  W*  Q.  Benda  Ü^Ws^t^aog.  nnd  Er-* 
läuterang  von  Shakespeai^'s  dramatischen  Werken  ..(!j( 
Bändchen  i6.  b^  Göschen^  3  Thir.  Prän.)  wovon  8  BB. 
erschienen  sind^.  I825«  wird  ihrer  Verständlichkeit  und 
Genauigkeit  wegen  gerühmt  im^it.CQnv..I^i,  X^(^j  ß*7SS* 

Hr.  Hofr.'  und  Üibl.  IV.  Müller^  von  welchem  Si^lbs^ 
wir  eine  wohlgelttngene  deutsche  Uebers«  der  neqgriecbir- 
acl^en  Volkslieder  aus  Pauriels  Qsöainlang  besiUen.»  bat 
eine  sweit^  Uebersetznn^  (M^^^^^^^9^^  .^V*  ^^J  (^e- 
achichte  und  Dichtung  der  Nengriechen,  Coblens  l^,..Höl- 
»ch^r  II.  Bände  8.  $  Thlr,  z  Gr.)  im  Lit  Gonv*  Bl. 
J9T,  S.  761  beurtheilt  und  gezeigt^  dass  diese  Ueb.  ,we^ 
der  treu  noch  richtig  und  in  einer  aweidentigen ,  wed^ 
'ganz  prosaischen  noch  «ganz  metrischen  Form:  sibgefii^st  sey. 

Von  des  Prof.  J^iQt  Becherches.^sur  plnsfeurs  pejn^ 
de  TAstronomie  Egyptienne  steht,  eipe  heiehrende  Anadigci 
in  den  Gott.  gel.  Anz.  St.  132.  S.  13.13* 

Des  Hrn.  Prof.  D«  C/ir>  Aug.  JFifcAer  Grundrisaei^ 
ner  nenen  systematiKhen  Darstellung  der  Statistik  >!• 
Wissenschaft^  Elberf.  JS,25  ist  ausfixhrliph  dargestellt,  1^et-f 
iSflieilt  und  mit  belehrenden  geschichtl.  und  andern  Be- 
merknnjgen  begleitet  in  der  Leipz*  L«  Z*  234 ^  S*.  l$^Si\ 
wo  auch  S.  187X,  undi  235  S.  1873  ^wei  Statist.  Ab-* 
bandi.  des  Hm.  Prof.  Christian,  v;.  Schlözec  Zß  Moskau 
(l8?a.  33)  angezeigt  sind.  '  '         ,     . 

Auf  Veranlass^iDg  des  neuerlich  er&chienenen  dcama-i 
tiscb-lyriteben  Wer^  des  Malers  MäUer  (geb.  1750): 
Adonis^  die  klagende  Venus,  Venus. Ufai^ia,  eine  Trilo- 
gie,  mit  4  Uotrissen  .(lieipzig^  6,  Fleischer,  I82S*>18« 
«.Thlr.)  ist  in  dem  Liter.  Conv.  Bl.  N.  2:^4  (5.  893). 
auch  die  dichterische  Laufbahn  des  V£s.  nebst  seinen  (seijt 
1770  -herausg^g,^  Gedichten  betrachtet,,  von  dem  gegen* 
wärtigen  Werke,  aber^  (dessen  Handschrift  spnderbare 
Schicksale  gehabt  JiM).  ein    beurtheilender  Auszug  gege-t 

ben  worden.      .     "    ».  \-     . 

,  J3as  Corpus  Inscriptt.  .graecarnm  -7-  ed.  Aug.  Boeck- 
hius,  fasc.  I.  ist  in  4ler  Leipz.  L.  Z.  ^.  a38 — 241.  (in 
vier  Stückeil)  ^enau  durchgegangen  und  manche  Fehler 
sind  gerügt,  überhaupt  aber  S.  1898  if.  ^fünf  Forderuii-. 
gen  an  eine  solches  .Sammlung  aufgestellt. .  Des  Hrn.  Prof.^ 
^Hclsik  Antil^ritik.ij)  et.vyas  Yorn^hmen  Tone   st^bt  in  der 


/ 


12^  Aciselgett  ^tvM  W^rke 'm  ftttdem  Seitsdiritleti. 

Halh  tllgeni.  L.  2;  K.2$S.  IK«  erste Beantwottang  defiL 
leiben'  vom  Hi^n.  Vrof«  Hernann  Iq  derLetp^.  L.  Z;  ^7^. 
\  Dt.  K.  H.  W.  Völeitr'g  Mythologie  des  Japetischen 
Geschlechts-  oder  derSphdenfall  derMenecheB  sack'  griecb. 
Mythen,*  Giessen  T814.  i.)  ist  in  der  Hall,  allgent.  Lit. 
Z.  U.  B.  205  f.  sehr  empfehlend  angezeigt; 

Acht  englische  Schriften  (nebst'  zwei '  deotsehen  üe- 
bers.)  den  Lord  Byron  und  sein  Leben  angehend  sind  it 
der  Kall.  L.  Z.  io6  (S.  S69),  207  Tom  Hofr.Wiih.  Miü-^ 
1er  angezeigt« 

■  Des  Hrn.  Prof.  Jf.  Hitirichi  Aesthetische  Vorlesun- 
gen -über  G6thef^s  Fanst  znr  Anerkennung  -  wisse  nschafrfc 
Kuf^stbenrtheilung  (Halle  1825)  sind  im  Lit.  Conv.Bl; 
228  persiflirt  worden. 

Des  Eus^be  «S^a/t^irffe  Essai  histor.  et  philos«  sur  lel 
noms  des  hommes,  d«  peuples  et  des  lieux,  consid<^r^s 
princrpalement  dans  tears  rapports  avec  la  civilisatioD, 
nebst  den  3  Anhängen:  1.  Ueber  den  Grad  der  'wahr-' 
acheinlithen  Aathendcität  der  von  Annina  ans  \^terbo 
bekannt  gemachten  Summlung  (II.  S.  363 — 426).  2«  Ue^ 
ber  die  Epoche ,  i»  ^velcher  der  Stifter  der  Religion  der 
Mager  lebte  und-8ein>en  Geburtsort  (427*— 30.  der  erste 
Zoroäster,  habe  um  3547  v.  €hr.  gelebt  und  sey  im  käl^ 
ten  Hochasien »  weit  oberhalb  Bactriens  geboren^ ,  3..  8« 
4^1  —  93.  Die  Avatdrs  des  Wischnu  (10  aströnom.  Ta«^ 
bellen  sollen  es  seyn);  ist  in  den  Gott.  geLAnz.  142,  S» 
1420  fi.  angeizeigt. 

Die  erste  Ausgabe  von  Shakespeare's  Hamlet,  Lon- 
don 1603  (viel  kürzer  als  die  von  1604,  welche  man 
bisher  für  die  erste  hielt)  neuerlich  in  England  entdeckt 
und  gedruckt,  in  LeipZ,  b«  Ernst  FleiseheV  182$  wieder 
gedruckt,  ist  in  der  Leipz.  Lit.  Anz.  N.  282  (S.  1929} 
und  8^3  so  angezeigt,  fhiss  die  vorzüglichsten 'Abw6i-* 
chungen  genau  angegeben  sind.  Ebendaselbst  wird  auch 
S.  1937  der  in  derselben  Buchh.  verlegte  schtfo^  Abdruck 
der  dramat.  Werke  ShV  gerühmt:  Th6  dramatio  Works 
of  Shakespeare  print^d  fröm  the  tlexf  of  Saal.  Johnson, 
Geo.  Steevens  and  Isaac  ReedlCömpIk^e  inoncf  Volume. 
1824  838  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  16  Ga.)  Vgl.  ober  liie  er* 
sten  Ausgaben  des' Hamlet  und  anderer  Stücke  des  Sha^ 
kesp.  Tüb.  Literaturbl.  N.  74  S.  293. 

Des  Hrn.  Prof.  Karl  Oifr.  Mülhr  T^rolegomenen 
zu  einet  wissenschaftlichen  Mythologie.  Mit  einer  and—* 
kritischen  (gegen  die  Jenaische  Lit.  Zelt,  und  Heidelber- 
ger Jahrbücher  geiricbteten)   Z'ugeb^/  Göttingen  18^5.  (f 
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Thlr:"  12  Gh)  Bioi  insfuhrlidi  reeenlirt.uiKl  bestritten  ia 
der  Jenaischen  ellgeni.  Lit  Zeiu  i6l,  IIL  S.  321'^  i6», 
63.  64,  — -  i68,,S.  331*  (unterschrieben  Lange;  vro  ia 
den  ersten  Stacken  tnch  noch  manche  Stalle  in  M*s  Do- 
r^n  angegrifien,  dann  seine  Argumente  fiir  nralte  My-* 
stik  und  Symbolik  "wiclfrlegt).         ., 

In  den  Ergänz.  Blättern  zur  Jen.  allg.  L.-Z.  132$; 
N.  it.  S.  95  u.  2%.  ist  des -Prof.  Priedr.  Burch.  Küster 
zu  Kiel  Iitomannel  oder  Charakteristik  der  .  neotestamf« 
Wnndererzählangen  (Leipz.  I83l)  umständlich,  beurti^eilt. 

Die  Schrift  eines  ia  Littheuen  lebenden  Schriftstel- 
lers, dessen  frühere  Schriften  traurige  Erzeugnisse,  durch 
frechen  Üebermuth  verschrobener  Anlagen  (wie  der  Vf» 
sie  selbst  nennt)  unter  dem  Namen  Rudolf  voh  Fraw^ 
Stadt  erschienen  sind :  Andeutungen  für  gläubige  SohrifN- 
Verständnisse  im  Ganzen  und  Einzelnen.  Erste  Samm<r 
lang  von  Rudolf  Stltr  (Königsb.  Unzer  1824.  XL.  422 
S.  gr.  8.>ns  i3  Aufsätzen  bestehend,  ist  in.  der  Leipz. 
L.  Z.  240  9  S.  1-938  ff*  beurtheilt  und  des  Vfs.  Interpre-» 
tstionsart  \7ird  als  eine  typische  |  allegorische ,  mystische 
bezeichnet. 

In  den  Ergänz.  Bl.  der  Hall,  allg«  L.Z.  182$  N.97. 
98  «ind:  J.  JE.  Von  Bergtr*8  Grnndzüge  der  Anthropo«? 
logie  und  Psychologie  (Altona  1824)9  und  N,  99.  der 
Koloczaer'  Codex  altdeutscher  Gedichte ,  herausg.  von  J. 
N.  Grafen  Mailatfa  und  J.  P.Kdffinger  (Pesth  1817.)  aus- 
fdhrlich  angezeigt. 

Des  Hrn..  Rect.  und  Prof.  am  Gymn.  zu  Mersebnrgi 
C  F.^Wuck  Zwei  Abhandlungen  über,  die  Elektra  des 
Sophokles  und  die  Choephoren  des  Aeschylus-:  nebst  An^ 
merkungen  z.tt  beiden  Stücken.  1823-  sind  in  der  Leipz; 
L.  Z.  247,  8.  1974  f.  so  angezeigt,  dass  sowohl  der  In- 
halt und  Zweck  der  Elektra  (die,  Hr.  W.  den  Cboepho- 
rtn  vorzieht),  als  der  Gehalt  und  Werth  der.  Aesch.  Tri^ 
logie  (Agamemnon  y  Choephoren ,  Eumeniden)  richtiger 
dargestellt  wird. 

Der  Reo.  von:  Geschichte  der  Demokratie  in  den 
vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  zon  Joh.  Geo.  Hül- 
semann {Göttingen  I823.  XXIL  308.  S.  8.)  iri  der  Je- 
naischen,  allg.  L.  Z.  174,^  S.  425  aseigt,  dass  seine  Ejt" 
Wartung  von  dieser  Schrift  sehr  getäuscht  worden  ist. 

In  de?t  Gott.  gel.  Anz.  148,  S.  1473  ^'  '«^  ^f^ 
Obersten  Carrier  Nisas  sehr  gepriesener  Essai  snr  Thi* 
atoire  g^^«  de  Part  militaire,  de  ses  progr^s  e|  des  ees 
ttvolntions  depuis  Ia  premi^re  formation  des  societ^s  eu- 
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jpp4eiiiie$  jnsqo!  «'005  jpnjR»,  Pam^  D«Uiiii«i  ^834t  ^ 
BB.  in  S*  mit  t4  K.np£it  ^en  nicht  empfehlend  Aoger 
seigt» .    •   ■ 

3phr  auifuhrligh  ist  L,[  ReIktaV$.  l'ranVrapi^If^  Karl 
der  Kühof  y  von  Saliner  in  der  Hai],  L.  Z»  ai6  u.  at7 
beurtheilt. 

Et^D  so  genau  sind  it|  derselben  a]t9*  2:20  (III,  81 
ff.)  Cfeseris  Commentarii  de  b«  Gallic^  gr^mip.  und  hi«^ 
/ItQT,  erklärt  vom  «CoDrect*  :^a  Gera^  SA*  C.  G.  Herzog, 
;peceD8irt. 

^  .  Hr.  Prof«  Stenzil  (yi  ßreslau)  hat  bei  Gelegenheit 
der  Rec.  von  Wedekiod's.  Noten  zn  einigen  Geschieht- 
sehe,  des  Mittelalters  I«  Band  in  der  Leipz;  Ij,2.  N.  ss^ 
53*  54«  ^1^  Behauptung  Ädelong%  dass.Ditmar  in  s.  Chro- 
»ikon  den  Witichind  vor  Augen  gehabt  habej  durch  ver- 
glichene Stellen  S«  2o2S  ff*  unterstützt* 

Des  Hrn.  geh.  Kirchenn  Paulus  sVerstandes-f  Apo- 
these  und  idealistische  Subjectivitätslehrec  in  s«  Denk^ 
gläubigen,  einer  allgemeinen  theoK  Jahresschrift  I.  ,B.  r. 
Abth.  vird  in  der  Rec.  diese  Schrift,  in.  der  Leipz*  Lit. 
Zeit.  282.  283.  getadelt  und  in  der  £inl.  zu  dieser  Rec 
die  drei  verschiedenen  Arten  der  Antworten  au£  die.Fra- 
ge:  was^kann  ich  vpm  höchsten  Wesen  erkennen?  durch- 
gegangen.  ^  .  ,    . 

Auch  in  den  Gött^  Anz.  St,  169  u.  170  befludet  sich 
eine  umständliche  Anzeige  von  des  Königs  von  Oude, 
Abuldafar  Moezzeddin  Sehahirzemen  Gazieddin  Haidar 
Padischah  Gazi  persischen   Wörterbuch*    . 

Die  Anatomie  compar^e  du  Cerveau  dans  les  qoatre 
Classes  des  auimaux  vert^br^s,  appliqu^e  a  Ja  physiologie 
du  Systeme  nerveux  pa^r  £«  R.  A.  Serres,  Prof,  etc.  eine 
Preisschrift!,  Tome  I.  mit  16  Kupfert.^  .P^iris  1824  57^ 
S.  8.  ist  in  den  Gott.  gel.  Anz«  167,  S.  ^66^  ff.  genau 
angezeigt  und  empfohlen.  ■  ..    —^ 

Ebendas.  sind  St.  j69^  S.  X67P  f.  zwei^  Schriften  des 
Hofmedicus  K.  Th.  Menke  (Münster  1823)!  nnd, des  Ar-» 
ehivrath  Chr.  GottVeb  Xlostermeyer  ^Lemgp  18  24)  iiber 
die  Exter  oder  Eggestersteine  (deren  unkundlibhe  G«'- 
scbichte  erst  1093  anfängt)  nut  des  tiofr.  Dorow  Bemer-^ 
kungen  über  sie  vergliche^.  ^ 

Eine  Inhaltsanzeige  .der  schätzbaren  Ablbb^/in:  l^fa* 
Dublin  hospital  raports.  ^  Vol.  second,  Publia..pl8»  1^* 
396  S.  steht  in  den  Gott.  gel.  Anz«  171,  S.^  yom  drit-« 
ten  Bande  i822  479  S«>betad.  St    178  .S«  17^69»     ^ 
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Anleitung  zur  ernsten  Erziehung  und  iJnter'^ 
iveisung  der  Jugend^  für  Hofmeister^  Lehrer  und 
ilr zieher*  Von  Joh.  Nep.  Schmidt^  ehemaL 
Gymnasial^  ProJ.  fViea,  PValUshauser ^  1Ö24. 
VI.  x^o  S.  8.    la  Gr. 

Anfangs  wollte  der  Verf.  ein  Hiilfsbiichlein  liefern^ 
tim  sich  in  den  schwierigsten  Fällen  der  Erziehung  da* 
nach  zu  richten.  Es  zerfallt  in  2  Theile,  deren  i,.  von 
dem  Verhältnisse  eines  Pädagogen  gegen  den  Zögling 
überhaupt  (S.  4  -*  106),  der  2.  von  dem  Verhalten  des 
Pädagogen  zu  den  übrigen ,  mit  welchen  er  in  Verbin- 
dung steht  (loY  bis  Ende)  handelt.  Nachdem  der  Verf. 
Einiges  über  physische  Erziehung  gesagt  hat,  Verl^reitet  er 
sich  vorzüglich  über  Lehrgegenstände  und  Methodik^ 
besonders  über  Unterricht  iin  Schreiben  und  in  der  latein* 
Sprache.  Auf  die  Frage :  wenn  man  mit  dem  Religiöns-  , 
unterrichte  anfangen  soll?  antwortet  der  Verf.  S.  48 
^gewiss  nicht  im  I5ten,  aber  auch  nicht  im  3ten  Jahre^c 
weil  dieses  zu  früh,  jenes  zu  spät  wäre;  er  entscheidet 
sich  (S.  52)  für  das'  8te  oder  9te  Jahr.^  Es  fehlt  nicht 
an  n^anchen  guten  Bemerkungen ,  über  ethische  und  reli- 
giöse Erziehung,  wie  S.  53  über  das,  was  für  den  ersten 
Unterricht  aus  dem  Leben  Jesu  gehört.  Ueberhaupt  leuch«* 
tet  ein  praktischer  Blick  des  Vfs.  aus  dieseir  Schrift,  her^ 
vor^  der  man  nur  mehr  Flanmässigkeit. wünschen  muss. 
Die  Sprache  ist  nicht  ganz  fehlerfrei ^  wie  S.  9  Kenntnis« 
Über  unsern  Körper;  S.  66/ spreche  st.  sprich,  und  auch 
nicht  immer  ganz  edel,   wie  S.  65 ,  spitzbübische  Päda-  - 

gegen. 

■*  ■  •  •» 

Kleine  Pädagogik  jür  \Eltern^  Erzieher^  Haus^- 
lehrer  und  gebildete  Familien*  Von  Dr*  Gott-* 
fried  K äp peL  Marburg,  Garthe,  1825.  XVL 
120  S.  8*    1  Rthlt. 

Nach  einem  kurzen  Abrisse  der  Erziehnngsgeschiehte 
von  den  tiltern  bis  zu  den  neuem  Zeiten ,  stellt  der  Vf. 
die  allgemeinen  Grundbegriffe,  der  Erziehung  •i^lj  und  ; 
schliesst  daran  die  allgemeine  theoretische  LiterAur  der 
Pädagogik  I  oder  vielmehr  die  Literatur  der  allg.  theor^t. 
Pädag.  a^.  Der  iste  Abschn.  enthält  allgemeine  Grand- 
Allg.  Repu  1825.  Bd.  IV.  Su  3.  u.  4.  I 
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,  sätze  der  {Physischen,  sowohl  der  frühem,  als  spätem- Er- 
ziehuog;  der  Ate  der  psychischen,  und  zwar  der  intel- 
lectnellen,    ästhetischen  und  moralisch -religiösen'  £rzie- 

~  hüng.  Im  Anhange  äussert  sich  der  Vf.  über  pädagogi- 
sche  Belohnungen   Und    Bestrafungen.      Die    aufgesteUten 

.  Grundsätze  sind  im  Ganzen  bewährt  und  anwendbar)  und 
sprechen  für  den  Vf. ,  als  für  einen  Mann,  der  über  Er- 
ziehung gedacht  und  gelesen  hat,  und  im  Erziehungs- 
fache nicht  ohne  Erfahrung  ist.  Kurze  und  Deutlichkeit 
empfehlen  den  Vortrag.  In  der  beigefügten  speciellen 
Literatur,  besonders  im  Fache  der  Arithmetik  und  deut- 
schen Sprache  |  ist  manche  dahin  gehörige  Schrift  liber^ 
seh^n  worden. 

Ohne  Diseiplinirung'  der  V ollcsachulen  lein 
Heil  von  denselben*  Allen  tliätigen  Beförderern 
ii^ahren  Menschenwohle  vertrauensvoll  gewidmet 
von  dern^  Verfasselr*  LiegnitZj  Leonhardt^  i824. 
XIIL  8iÄ     8.    12  Gr. 

Zweck  dieser  Schrift  ist  (S.  X)  nicht:  Aor&tellung 
vines  ToUständigen  Systems  der  Volksschulen  -  DiscipHo, 
sondern  nuf  ein  kleiner  Beitrag  hierzu,  durch  Aufstellung 
einiger,  dabei  zu  berücksichtigenden,  Hauptgrundsätze,!  die 
der  Vf.  eigenen  Amtserfahrungeh  abstrahirt  hat,  Hlnwei- 
kungen  auf  diese  selbst,  Angabe  der  Wirkungen,  die  seine 
eigenen  Bemüht;ingen  um  Diseiplinirung  seiner  Schale 
hervorgebracht  haben,  nebst  eingestreuten  Vorschlägen  zur 
Abhülfe  männichfaltiget  Schwierigkeiten,  die  sich  häufig 
^dergleichen  Bemühnngen  entgegensetzten,  hauptsächlich 
^ber  Anregung  eines  allgemeinem  Interesses  für  diesen 
80  wichtigen  Gegenstand. c  Der  Verf.  findet  eine  statu- 
tarische Verfassung"  für  die  Schulen  nothwendig«  Die 
Schulgesetze  müssen  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die 
Schulclassen  abgefasst  seyn ;  erst  in  den  obersten  Glassen 
wird  das,  allgemeine  Gesetze  aufstellende,  Schema 'auf  ei- 
ner besondern  Gesetztafel  geltende  gemacht  (S.  36);  Chs- 
senämter  sind  anzuordoen  (S«  43);  Prämien  sollen  in 
nützlichen  jMaterialien  bestehen,  nu't  an  Kinder  armer 
rechtschaffner  Eltern  Vertheilt  ^werden  (S*  53)  u,  s.  w. 
Der ^ beschränkte  Raum  dieser  Blätter  Verbietet  uns,  nä- 
her in  das  Einzelne  und  in  eine  Prüfung  d^selben  ein- 
zugehen« '  ;       ^ 

Allerlü  jfiir  einfältige  Schulmeister  und  AÜe^ 
die  Gemeinwesen  und  Einfalt  lieh  haben^    Von 
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C.  W.  Gl    NärnberSi  Riegel  u.  ff^iessmr,  i8a5. 
74  Ä  8.  5  Gr. 

Unter  ^en  ÜefcerschrifteD  S  3tä%t  Sebullehrer  sollt» 
sich  ein  Ziel  bei  seinem  Wirken  stecken  und  diess  durch- 
aus za  erreichen  socheri;  lässt  sich  Religion  ohne  Reli- 
gion zu  habeii,  lehren«  Die  ßmetrerüng ;  Ratio llelistntts  tind 
Supranataralisörns  ^  in  soweit  beide  den  Schallehrer  an- 
gehen;  warum  muss  Religion  deif  Haüptgegenstand  in  der 
Volksschule  seyn?  Unterschied  zwischen  Land  ^  Volks« 
Schallehrern  and  Stadt'^olks- Schallehrern  $  die  Schonung  f 
Lehrtoo;  Verhalten  der  Schttllehrer  in  Absicht  anf  Aeas« 
seres,  Entdchuldigüng  des  Tadetnswerthen  in  Schallehrern} 
trägt  der  Vf«  Erfahrungen  bnd  Betnerkangen  vor,  Welche 
den  .ein^ltigen ,  oder  nach  seiner  eignen  £rklärang|  6.  4« 
den  einfacfaen^  Schlichten  ^  d^iiiüthigen  und  kindlichea 
Schullehreirn  zur  Lehre,  Besseifnng  und  firmanterüng  die-u 
Den  sollen*  Manche  dieser  Bemerkungen  sind,  wenn  auch 
nicht  neu,  doch  richtig ^  andere  dagegen  ni^t  von  allet 
Einseitigkeit  frei«    Uebrigens  ist  die  Darstellang  fliessend« 

t.    Der  fVeihnächisahend.    Min%  Erzählung  tum 
fVeihnacht6geschenhefür  Kinder.   Von  dem  Vßrr- 
jMser  der  Osierever*  Landahutj  KrüUsche  Buchh^ 
i8a5.    168  S.  12.    3  Gr. 

3.  Erzählungen  Jur  Kinder  Und  Kinderfreunde* 
Von  dem  Verf.  der  Ostereyer.  Zweitee  Bänd^ 
chen*    Ehend.  i8a5.    102  S.  12«.  «5  Gr. 

Auch  diesö  beiden  Schrüften  wetdeU,  t^ie  ille  Schrif- 
ten des  Vis,  der  Ostereyer,  Kindern  eine  belehrende  und 
QDterhaltende  Lectiire  gewähren ,  und  "Verdienen  daher 
eospfohlen  zü  werden.  Nr.  i«  ist^  eine  afruSammenhan- 
gende  Geschichte;  Nn  %.  «flthätt  zWei  Erzählungen 2  das 
Täubchen  and  das '  verlorne  Kinde 

PVie  hann  ein  Sctiutlehtef  in  eeinSnt  geaeizti-* 
chen  fVirlungsireise  pur  religiösen  Bildung  sei-* 
ner  Schulhinaer  heitj^agen?  Mine  geirönte Preis-' 
Schrift  pon  Matthäus  Schtvärz,  Mädchen^ 
schutlehrer  in  Ulm.  Nach  dessen,  Tode  zum  Äc- 
sten  der ^per0aisten^  Familie  zum  Druck  heför-* 
dert  von  Johannes  ^hu^arZy  Elementarleh-^^ 
rer  daselbst.  Ulm^  Stettinsche  Buchh,.  1824,  VL. 
177  S.  8*    laGn     .  '      - 
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Das  Ganze  zerfallt  in  zwei  Theile»  Im  Tsten  ver- 
breitet sich  der  Verf.  über  den  Zweck  der  Volksschule 
(welcher  ein  dreifacher  ist :  a)  Erlernen  nothwendiger 
Kunstfertigkeiten,  una  fifr  jeden  Stand  geschickt  und  brauch- 
bar zu  werden;  b.  möglichst  verständig  und  einsichts- 
voll zu  werden,  und  c.  darauf  hinzuarbeiten»  dass  der 
Mensqh  sittlich  und  religiös  werde).  Nach  Angabe  des 
Unterschieds  zwischen  UnterricMn  und  Bilden^  -  kommt 
der  Vf.  auf  die  religiöse  Qildung  und  gibt  an,  was  in  der 
Schule  für  diese  Bildung  gethan  werden  könne.  Hier 
wird  auch  angedeutet,  was  ans  der  Bibel  gelesen,,  welche 
Lieder  gelernt  werdea  sollen^  Der  2te  Theil  liefert  19 
kurze  Unterredungen  mit  Kindern  von  6  —  lo  Jahren^ 
Andeutungen  zur  Fortsetzung  dieser  Unterredangeii,  ver- 
schiedene Bemerkungen  i^ber  die  Bibel,  Unterreciung  mit 
Kindern  von  10 —  14  Jahren  über  das^gte  Cap,  des  I. 
B.  Mos.f  eine  biblische  Tabelle  für  Kinder  von  13  — 14 
Jahren.  Alles  recht  gut  gemeint;  aber  der  in  Rede  ste- 
hende Gegenstand  ist  niofac  erschöpft, 

% 
Der  hleine  Schulfreund^  ein  Lesebuch  für  An- 
fänger im  Lesen  und  Denhenf  nur  P^orbereiiung 
.  auf  den  J^olksschulenfreund "  und  ähnliche  Bü- 
'eher,  von  Carl  Friedrich  tiempel^  Pastor 
in  Stünzhayn  hei  Altenburg*  Jueipzig^  Dürr, 
,i825»    180  iS.  8.    (5  Gr.)  ^ 

Ein»  Lesebuch  für  Kinder,  welche  die  leichten  Wör- 
ter  und  Sätze  der  Fibel  lesen  können ,  aber  noeh  einer 
Vorbereitung  zum  Verstehen  des,  ebenfalls  von  dem  Vf. 
herausgegebenen I  Volksschulenfreundes  bedürfen,  "wollte 
der  Verf.  in  diesem  kleinen  Schulfreunde  liefern,  Er  be- 
steht aus  13  .Abschnitten,  welche  ein-  und  mehrsylbige 
V^örter  und  grössere  Lesestücke,  lehrreiche  Erzählungen 
und  Fabeln,  Etwas  über  den  Menschen,  die  Thiere,  Pflan- 
zen und  Mineralien,  von  den  Vorzügen  des  Menschen 
und  Gott,  der  sie  ihm  gegeben  hat,  von  Jesu  Christo, 
etwa^  über  die  Erde  und  die  auf  ihr  lebenden  Menschen; 
etwas  über  die  deutsche  Sprache  und  ihre  Abtheilungs- 
zeichen, sodann  Schrift,  wie  die  geschrieben  wird,  Schrift 
mit  lateinischen  Buchstaben,  biblische .  oder  andere  Denk- 
Sprüche  zu  Gedächtni^isübungen  j  einige  Gebete  und  im 
Anhantie  das  Einmal  Eins  enthalten.  Für  iden  beabsich- 
taten  Zweck  ist  hije^nnd  da  zu  viel  gegeben;  Auch  der 
Plan  gibt  zu  mancher  Ausstellung  Veraiuassungy  wodurch 
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jedoch  Sem  Bücthelchen  nicht  alle  Brauchbarkeit  abgeqiro- 
chen  werden  soll. 

Kleine  deutsche  Sprächlehre  für  Frauenzimmer 
und  Nichlgetehrte^  oder  lurze  und  faailiche  An^ 
ti^eimng^  unsere  Muttersprache  nach  ihfeu  Haupt^ 
regeln  richtig  sprechen  und  schreiben  zu  lernen^ 
herausgegeben  von  fVithelui  Bruns^  X)r.  der 
Philosophie»  Minden^  in  Comnu  der  Meyer^schen 
Buchh.  in  Lemgo.   ißaS,    VI  IL  128  &  8*    9  Gr. 

Der  Vf.  versichert  S«  V.y  :»dass  ihn  eine  mehrjährige 
Praxis  auf  Regeln  kommen  liess,  die  er  noch  bis  jetzt  in 
keiner  einzigen  deutschen  Sprachlehre  fand.dc  Reo«  kann 
nicht  nachweisen  ^  wo  diese  neuen  Regeln  hier  stehen. 
i^llesy  was  er  hier  über  einzelne  Wörter  unsrer  Sprache, 
über  Declinationen,  Gon jugatibnen ,  von  den  regieren- 
den Wörtern  und  von  der  Rechtschreibung  gefunden  hat, 
steht  .auöh  in  andern  Sprachlehren.  Vielmehr  dürfte  sich 
gegen  die  Richtigkeit  mancher  aufgestellten 'Regel  noch 
ein  Zweifel  erheben  lassen,  z.B.  S«  89  wird  zwar  richtig 
bemerkt,  dass  vor  —  womit^  worin  u.  s.  w.,  beziehungs- 
wei&e  gebraticht,  ein  Koroma  gesetzt  wird:  aber  in  den. 
angeführten  Beispielen ::!) Pas  Buch,  wofür  ich  so  vieles 
Geld  bezahlt  habe;  hier  sehen  sie  den  Stoff,  woraus 
man  Lintlen  macht cc  ist  das;  wofür  und  woraus  doch 
wohl  nicht  so  jichtjg  als :  für  welches  und  aus  welchem» 
Die  angehängten,  absichtlich  fehlerhaften  Uebungsstiicke 
sollen  zur  Wiederholung  der  hier  gegebenen  Sprachre-  « 
geln  dienen.  ' 

Moralische  Schilderungen  Siur  Belebung  des 
Ekelsinnes  und  der  Tugend.  Gesammelt  von  ei-" 
ne>n  katholischen  Geistlichen.  Mit  einem  Kupfer. 
Mancherlei  iSaS.  Giel.  Auch  unter  dem  Titel: 
Jugendbibliotheh.  Fünftes  Bändchen.  278  S.  8.  ^ 
i  B,thb\ 

Neun  Kngere  ErzäMungen :  »Julius,  der  arme  Rudli, 
Fritz,  Prinz  Carl,  Lefopold,  Vater  Martin,  Was  geht ^s 
niich  an?  Die  Offenbarung  des  Kreuzes >  der  listige 
Steuer  marker  (C  machen  den  Inhalt  dieses  Büchelchens  aus.  . 
Alle  Darstellungen  sind  treu  n^ch  dem  Leben  entworfen, 
und  s^eichnen  sich  durch.  Haltung  der  Charaktere  aus.  . 
Was  ihren  Werth  erhöht,  ist  die  Fülle  wissenschaftlicher 
Kenntnisse,  die  beiläufig  mitgeth^ilt  wird.  So  enthält 
die  erste    Erzählung   die  lehrreichsten  Bemerkungen  über 
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Amerika  in  geographischer  uod  ethnographischer  Hinsicht. 
Aber. nicht  minder  wegen  seiner  enziehenden  Form  eig- 
net sich  dieses  W^rhcheq  für  eine  gebildetere  Jagend. 
Denn  die  fenrige  und  reiche  Phantasie  des  Vfs.  hat  über 
die  Darstellung  ein  eigenthiimliches  Leben  verbreitet,  so 
dass  selbst  die  häufig  eingeQochteoen  Beziehungen  auf 
dogmatische  nnd  moralische  Webrheiten  in  einem  ge- 
falligen G>lorit  erscheinen.  Wollte  sich  auch  der  ge- 
müthliche  Vortrag  des  Vfs.  hie  und  da  etwas  zur  Mystik 
hinneigen;  so  hült  er  sieb  doch  glücklich  in  der  Sphäre 
der  edeln, 

Leben  und  Thaten  ^eu  edeln  und' tapfern  Rit^ 
tera  Don  Quixote  von  la  Mancha  von  Michael 
Cervantes.  Zur  Unterhaltung  .  und  Belustigung 
der  Jugend  neu  bearbeitet  yon  Luise  Hölderi 
Mit  Kupfern.  {Jlm^  189^»  Ebner^sche  ßuchh. 
ril.  58*  Ä  8,    I  nthlr,  8  Qr, 

,  Eine  Bearbeitung  4es  spenisqhe^n  Classikers  nach  Tiecks 
Uebersetzung.  Die  Verfasserin  hat  laut  der  Vorrede  da- 
1>ei  die  Bedürfnisse  dejr  Jugend  berücksichtigt,  um  auch 
dieser  den  Zugang  zu  den  IQ  genannteqi  Meisterwerke 
enthaltene^  Schätzen  zu  öfifnen^  Sie  hat  nicht  nur  dis 
Anführung  der  meisten  Jlitterbücher  und  alles  in  sittli- 
cher Hinsicht  Gefährliche  weggelassen,  sondern  auch  die 
eingewebten  Erzählungen  verändert,  indem  sie  Moral  häu- 
fig einstreute,  Der  Styl  ist  ^  fliessend  ^  leicht  und  anzie- 
hend. Wenn  ein  Werk,  wie  der  Don  Quixote,  zu  den 
classischen  einer  Nation  gehört;  so  verdient  auch  jeder 
Versuch,  es  allgemeiner  zu  vecbreiteui  Achtung.  Ob  aber 
die  Jugend  gerade  das  Publicum  ist,  für  welches  sich  der 
Don  Qui3(ote  geniessbar  machen  lasst,  glaubt  Rec.  be- 
•zweifeln  zu  müssen.  Denn  obgleich  einzelne  lehrreiche 
Episoden  in  dem  Gange  des  Ganzen  vermochten  sind,  wie 
von  S.  99  und  iQ(i|  so  läuft  doch  die  Lebensgescbicbte 
des  irrenden  Hitters  auf  ein  Gewebe  von  romantischen 
Th<vheiten  hinaus  |  diQ  de(  Jugen4  leicht  den  Kopf  her- 
rücken können. 

Kurze  deutsche  Sprachlehre  zum  Gebrauch  in 
den  untern  Classen.  LißgnitA^  i&iS.  Kuhlmey. 
66  5,  8.     4  Gr. 

Ein    Localbedürfniss  scheint  den.  ungen.   Verf.   zor  ^ 
Heransgabe  dieser  Schrift,  die  dem  Lehrer  den  Unterricht 
erleichtern,  dem  Schüler  ein  Hülfsbuch. in  die  Hand  ge- 
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ben  8oll|  veranlasst  zu  haben,  da  es  übrigens  nicht  an 
solchen  .kürzen  Anweisunpen  fehlt.  Sie  ist  eigentlich  nälr 
ein  Aaszng  aus  des  Dr.  Theod.  Heinsius  neuer  deutscner 
Sprachlehre,  mit  besonderer  Hinweisung  au£  Baumgartens 
Vorübaogen. 

Lese  -  und  Sprachbuch  für  mittlere  Schulclas-r 
$en  und  gehobene  Elementarachule/i,  Zur  Be-» 
förderung  eines  verständigen  Lese  -  und  eines 
bildenden  Sprachunterrichts^  herausgegebe/^  von 
Dr.  F.  A,  PV.  Diesjterweg^  Director  der  hon. 
Bildungsanstalt  ^u  Mors.  Essen,  ßädeken  XIL 
388  &  gr.  %.   HGr. 

Der  Verf.  betrachtet  die  Mattersprache  und  den  Un^ 
terricht  in  derselben  theils  als  Zweck , '  theils  als  Mittel, 
In  erster  Hinsicht  ist  gegenwärtige^  Schrift  i.  bestimmt 
ein  Lesebuch  zu  seyn,  um  den  Schülern  Fertigkeit  im  ver- 
ständigen Lesen  zu  verschaffen,  und  In  Beziehung  darauf 
sind  die  Materialien  nach  gewissen  Grandsätzen  Aufgestellt, 
die  in  der  Vorrede  näher  angegeben  werden;  z.  soll  sie 
such  Sprachbuch  seyn,  die  Sprache  selbst  genauer  kennen 
za  lernen  (denn  die  Sprachübangen  sollen,  nach  der  Mei- 
nung des  yis. ,  den  Regeln  vorausgehen).  *  In  so  fern  die 
Sprache* als  Mittel,  als  Träger  d)er  Gedanken,  betrachtet 
'wird,  soll  diess^  Buch  nicht  eine  Sammlung  aller  Materia- 
lien des  positiven  Wissens,  welohes  man  dem  Schüler 
nittheilen  mi^hte»  seyn,  sondern  nur  Meisterstücke  der 
verschiedensten  Art,  prosaische  und  poetische,  deren  In- 
kalt von  ergreifender  Art,  für  Religiosität  nnd  Sittlichkeit 
seyn  soll,  enthalten.  Der  Vf.  will  auch  noch  eine  An- 
weisung zum  verständigen  Gebrauche  dieser  Schrift  und 
zugleich  zur  methodischen  Behandlung  des  Unterrichts  in 
der  deutschen  Sprache  folgen  lassen.  —  Fast  sollte  man 
nach  diesen  and  andern  .Aensserangen  des  "Vü.  glauben, 
ihm  wäre,  absichtlich  oder  zufallig,  unbekannt  gebiiebeu, 
was  bereits  in  dieser.  Art  von -Andern  geleistet  worden 
ist,  von  denen  wohl  die  meisten  neuern  den  Geist  des 
Lehrers  nnd  Schülers  in  Anspruch  genommen  haben. 
Nur  die  Art,  wie  anf  die  Fortschritte  in  den  Lese-  und 
Sprachübungen  vom  ersten  Anfange  ist  Rücksicht  genom- 
men worden,  ist  dem  Vf.  eigen.  Der  late  Absohn.  stellf 
den  einfachen,  anausgebildeten  nnd  aasgebildeten  Satz 
auf,  der  2te  den  zusammengesetzten  Satz  nebst  fortge- 
setzter Betrachtung  der  einzelnen  Theile  des  Satzes,  der 
3te  grammatische  und  logische  Uebangen,    der  4^^  g^^* 
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AnweisoDg  snr  Reohtschrabang,  der  5te  führt  die  Satz- 
lehre (iD  einselnen  Sätzen)  weiter '  (und  mannichfaltig) 
aas;  der  6t«  enthält  Festlieder  und  Gebete  (verschiede- 
ner Art)|  des  ,7te  Erzählangeni  Gedichte,  Beschreibun- 
gen, u«  s«  £>  (einige  Gleichnissreden  Jesu  machen  den 
Anfang  *-*  dieVerff.  mehrerer  Aufsätze  sind  hier  und  im 
vor.  Abschn,  genannt,  die  Aufnahme  der  Nr.  194.  Wer 
leicht  glaubt,  wird  leieht  betrogen,  von  Zarnack,  können 
wir  wegen  der  Schimpfworte  um  Schlüsse  nicht  billigeD), 

Manche  IStüoke  sind  mit  liitein.  Buchstaben  gedruckt» 

I 

Griechisehe  Chrestomathie  aus  griechisc7ien 
'  claasiachen  Schriftstellern  ^  gesammelt  von  A/.  C. 
C.  Fn  ff  echherlin^  Rector  der  tön.  Real-"  und 
Elementar  '-Anstalt  in  Stuttgart.  Erst^  ^/ibthei'' 
lungt  mit  einem  vorangehenden  lurzen  syntahti" 
ßchen  Kursus.  XV h  176  S.  8.  Zweite  Ahihei- 
lung%  tnit  einer  angehängten  poetischen  Antho^ 
logie.  Vf II.  200  S.  18:^5.  StuttgartyLößUnd.  i4Gr. 

Diese  neue  Chrestomathie  (wodurch  die  ohnehin  söhon 
grosse  Zahl  von  solchen  Sammlungen  Vermehrt  wird)  ist 
fiir  Schüler  bestimmt,  welche  mit  der  griech.  Formenlehre 
bekannt  und  in  derselben  hinlänglich  geübt  sind,  und 
schliesst  sich  an  des  Verfs.  Uebungsbuch  in  der  griech. 
Formenlehre  an ;  sie  soll  die  Schüler  durch  stufeowei- 
•en  Fortschritt  vom  Leichtern  ^um  Sch'v^erern  mit  der 
griech.  Syntax  so  weit  bekannt  machen,  dass  sie  griechi- 
sche Schriftsteller,  welche^  in  dip  Grenzen  des  Schnlun- 
terrichts  gehören,  grammatisch  verstehen  können.  Vor- 
ausgesetzt wird,  dass  die  Schüler,  schon  einen  nicht  klei- 
nen Vorrath  griech.  Wörter  gelernt  haben  und  ein  griech. 
Wörterbuch,  vornäitalieh  das  Passow^che  oder  das  wohl- 
feilere Rost'sche  Elementar -Wörterbuch  der  griech.  Spra- 
che zu  gebrauchen  wissen.  Ein  kurzer  syntaktischer  Car- 
8U8,  enthaltend  einzelne,,  jedoch  nicht  gar  zu  kleine,  Sätze 
siir  Uebung  in  den  am  häufigsten  vorkommenden  griech« 
Constructioneh  ist  vorausgeschickt  den  eigentlichen  Lese- 
stücken, mit  Verweisung,  wo  es  nöthig  schien,  auf  des 
Vfs.  und  auf'  Buttmann^s  griech.  Grammatik«  Zur  Aus-* 
wähl  der  Lesestüoke  ist  nur  eine  kleine  Zahlvon  Schnft- 
atellern  benutzt  und  aus  ihnen  sind  grössere,  zum  Theil 
ganze,  Stücke  ausgehoben,  was  Ref.  sehr  billigt.  (Die 
in  der  istenAbth.  benutzten  Schriftsteller  sind:  Isokrates, 
Aelianus,  ArriiBinus,  Lukianus,  die  in  der  flten :  Xenophon, 
Plutarch,  Dio  Cassius,  Herodotus;  die  in  der  jpoetiscben 
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Chrestomathie :  die  griech.  «Anthologie,  HesiodaSi  Homer ; 
von  diesen  Schriftstellern  ist  eine  kurze  hiogi^.  Nachrichti 
die  auch  ihre  Werke  angibt,  vorausgeschickt.  In  Anse- 
hung, de^  Inhalts  ist  auf  das  allmälige  Fortschreiten  2uai 
Schwerern,  auf  gelegentliche  Erwerbung  mancher  Kennt- 
nisse, auf  Abwechselung  und  Unterhaltung,  auf  Unanstössig— , 
keit  der  Lesestücke  (die  vor  jeder  Abth.  verzeichnet  sind) 
gesehen^  der  Text  ist  aus  den  besten  Ausgaben  genom- 
men, doch  hat  sich,  was  Ref.  nicht  billigen  kann,  der 
Vf.  erlaubt,  bisweilen  eine  leichtere  Lesart  der  schwerern, 
wenn  diese  gleich  kritisch  richtiger  ist,  vorzuziehen,  um 
den  Schiiiern  es  zu  erleichtern^  Es  sind  auch  hie  und 
da  erläuternde  Bemerkungen  eingestreut,  einzelne  Worte 
unter  dem  Texte  erklärt«  Man  sieht,  dass  diese  Chre- 
stomathie sehr  verständig,  zweckmässig  und  nützlich  an<* 
gelegt  ist.     Dasselbe  gilt  Von  der  Ausführung. 

Uebungsbuch  in  der  griech.  Formenlehre  j  ^a^ 
zwäi  Abtheilungen  ^  nßbat  einem  Anhange  harzer 
zusammenhängender  Slücie  aus  griech.  Schrift'^ 
.  steilem^  von  M\  C.  C,  F.  /Veckherllin,  Rector 
der  hon*  Real--  und  Elementar  ^jlnstalt  in  Statte 
gart»  Errate  Abtheilung.  Beispiele  zum  Ueber-* 
setzen  aus  dem  Griechischen  in  das  Deutscht. 
XIV.  XIL  a4a  &  gr.  8.  Zweite  jibtheilung. 
Seispiele  zum  Uebersetzen' aus  dem  Deutschen 
in  das  Griechische.  32 1  S*  Stuttgart  ^  Löflund 
und.  Sohn,  iSaS.    i8  Gr« 

Von  andern  solchen  Uebungsbüchem ,  In  sa  weit  sie 
dem   denkenden   und   erfahrnen   Verf.   bekannt  geworden 
sind,'  unterscheidet  sich  das  gegenwärtige  i.  durch  Auf- 
nahme voi^  Lese-Uebungen  (damit  der  Anfanger  vor  al- 
len Dingen  einige  Fertigkeit  im  Lesen  erhalte} ;    2.  durch 
Vorausschickung^  einiger^  Vorkenntnisse    (von   Präpositio- 
nen, Conjunctionen,  Adverbien  und  Verben  (die  aber  doch 
aus  der  Elementar  r  Grammatik  bekannt  seyn  sdllten),    3* 
dadurch,    dass   vom   Anfange   der   Formenlehre   die  Bei- 
.spiele  in  ganzen  Sätzen  bestehen,  4.  durch  streng  durch- 
geführte   Ijickenlosigkeit ,     5*   durch   stufenweises    Fort- 
schreiten  vom  Leichtern  zum  Schwerern,    6.  durch  eine 
gewisse    Vollständigkeit    der    gewöhnlichen    griechischen 
^attischen)  Formen,     7.   durch   Uebung  in  den  verschie- 
lenen  pronominibus  und   sich^  auf  einander  beziehenden 
Adjectiven  und  Adverbien,    8.  durch  eine  ziemlich  glei-f 
che  Anzahl  parallel  mit  einander  fortlaufender  griechischer 
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und  deutscher  Beispiele'  (die  aber  in  di^  beiden  Abthd- 
Inngen  getrennt  sind),  welche  mehr  die  Erlernung  dei 
Formenlehre,  als  die  Erwerbung  anderer  Kenntnisse  be« 
zwecken  und  aus  guten  Schriftstellern  entlehnt  sind,  9. 
durch  die  Beifügung  und  Einrichtung  der  sehr  vollstän- 
djgeta  Wörterverzeichnisse«  In  der  ersten,  Abth*  sind  die 
griech.  Wörter  erst  naeh  den  Paragraphen  aufgeführt; 
dann  folgt  ein  aiphabet«  Verzeichniss  der  Zeitwörter.  In 
der  2teir  Abth»,  wo  sich  auch  mehrere  syntaktische  Be- 
merkungen finden,  ist.das  Wörterverzeichniss  nach  den  Para- 
graphen eingerichtet.  £}urch  Zweckmässigkeit  sowohl  als 
durch  Wphlfeilheit  empfiehlt  sich  diess  Hülfsbuch  sehr. 

Ueber  den  griechischen  Accent^  für  Schulen  ie- 
arbeitet  von  Df\  Julius  Entil  fVernicJse^ 
Lehrer  am  kö'n^  Gymn*  zu  Thorn.  Berlin,  iSaS. 
X58  5.gr.  8.    i^Qr. 

-  Für  ein  Schulbuch  von  4}  Bog.  ein  zu  hbher  Preis ! 
zumal  da  diese  Schrift  nichts  Neues  enthalten,  auch  nicht 
Streitigkeiten  über*  die  Accentnation  entscheiden,  sondern 
nur  den  Schülern  sowohl  ein  Hülfsmittel ,  fehlerlos  in 
J(iicksicht  der  Accentnation  griechisch  zii  schreiben ,  an 
^ie  Hand  geben,  und  sie  auch  zu  einer  {festem  Bear- 
theilung  der  Gesetze  der  Accentüadon  hinleiten  soll,  indem 
sich  der  Vf.  mit  Reo^t  gegen  das  Lesen  des  Griechischen 
bloa  nach  der  Quantität  der  Sylben,  ohne  Berücksichti- 
gung des  Accents,  erklärt«  Der  erste  Abschn.  belefhrt  über 
den  Begriff  und  das  Wesen  des  Accents  der  griech.  Spra- 
che, und  erklärt  zugleich  die  von  den  Grammatikern  ge- 
brauchten Kunstausdrücke..  Der  .zweite  handelt  vom  Ac^ 
^nt  der  Worte  in  d^n  Grundformen«  Kurz  und  deut- 
lich, durch  Beispiele  ui^d  durch  die  Autorität  der  alten 
Grammatiker  unterstützt^  sipd  die  gegebenen  Belehrungen. 

Di0  Salomonischen  Dehisprüche.  ^  Bearbeitet 
für  die  ins  Lehen  eintretende  Jug^nd^  von  einem 
Freunde  derselbigen.  Ludwigsburg^  Nastd.jUng» 
s8:j5.    i52  S.  8.     10  GV,  ^  ' 

Per  ungen.  Verf.  hat  sicl!i  über  dea  Zwe<£.  upd  die 
Einrichtung  dieser  seiner,  nicht  unnützeu  und  unfrncht- 
baren ,  Arbeit  genauer  nicht  erklärt.  Er  fängt  |>leicl^  mit 
dem  ersten  Gap.  an,  und  nur  den  ersten  vier  Versen. ist 
die  Bemerkung  untergesetzt;  >3»Hier  hast  du,  liebe,  ins 
Leben  eintretende,  ^  Jugend ,  wozu  dir  das  Lesen  dieses 
Büchleins  von  Denksprüchen  dienen  und  frommen  solL 
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Du  sollst  dadurch  einsichtsvoller,  reicher  an  ^Erkenntniss 
dessen,  was  wahr  und  gut  und  schö'n  ist,  werden  und 
Gedanken  daraus  dir  sammeln,  welche  dich  als  treue  Ge« 
fahrten  begleiten  auf  deiner  Bahn,  dass  du  nicht  in  eine 
Sünde  willigest,  noch  thuest  wider  Gottes  Gebot.  Denn, 
w^as  Gott  zu  dir  spricht  durch  deine  Vernunft  und  dein 
4Gew]S3en^  uAd  durch  fromme,  gute  Menschen  musst  da 
immerdar  heilig  halten. d(  Auf  diese  Weise  sind  einzel- 
nen oder  mehrern  zusammenhängenden  Versen  der  metri- 
schen Verdeutschung  der  Denksprizche,  Erläuterungen  uoil 
mannichfaltige  Anwendungen  der  darin  enthaltenen  Ge— 
danken,  Anweisungen  und  Warnungen  beigeftigt,  wodurch 
diese  Sammlung  recht,  brauchbar  gemacht  wird* 

Griechisches  JElem^ntarbi^ch  föp  die  ersten  jin^ 
^fanget,  enthaltend^  ausser  einem  dreifach  geord^ 
neten  griechisch  ^deutschen  F'ocabulariam  ^  auch 
die  nöthd^en  X^esßstücke  und  Schemata  s^ur  De-' 
clinaüon ,  Comparation  und  regelmässigen  Con^ 
jugation.  Herausgegeben  in  Verbindung  mit  den 
Gymnasiallehrern" Dr^  J*  CA,  Elster  und  Dr» 
a  L.  PF,  Franhej  von  Dr.  Q.  Fr.  C,  Gü/i- 
ther^^Dir^  desGymn.  zu  Helmstedt»  Helm-' 
stedtf  Fleckeisen^,  IQ25^    VI.  207  «J.  8,    10  Ga 

Für  den  ersten  l^nlerricht  ii|  der  griech.  Sprache 
fehlte  noch  ein  solchea  Hülfsbuch,  das  den  nati^rgemäs*- 
seu  Gang  befolgte  und  dem  Anfänger  sowohl  das  richtige 
und;  sichere  Lesen  des  Griechischen  und  Erlernung  der 
grammatischen  Anfangsgründe  erleichterte,  als  auch  ihm 
eine  grosse  Zahl  wichtiger  Vocabeln  einprägte.  In  die- 
ser doppelten  Rücksieht  ist  diese  Schrift  |  die  auch  nicht 
theoer  ist|  vorzüglich  9a  empfehlen,  . 

Vitae  excellentium  Imperutorum.  IBiographien 
berühmter  Römer.  JSin  JLehr  ->  und  Lesebuch  "zur  - 
Begründung  des  ersten  Cursus  in  Erlernung  der 
latein*  Sprache  und  ßeschichtß  des  altert  Moma 
nach  jiuvelius  Victor  und  Leniond^  bearbeitet  und 
mit  vollständigem  fVortregister  versehen  von  JDr. 
Ferdinand  Fhilippij  grosslierzogl.  sächs^ 
Hojrathen  Niirnbergj  Riegel  und  PViessner,  1826. 
276  &  gr.S,    !?o  Gr, 

Wir  habei^  so  gute  und  so  zw^kmässig  eingerichtete . 
latein.  Lesebücher,   auch  für  den  ersten  Cursus,.    dass  es 
Nvohlnicht  nöthig  scheint,  sie  aus  Frankreich  zu  holen  oder 
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nach  französ.  Mastern  (?)  zu  bearbeiten  und  nach  ^anz. 
Sitte  mit  Accenten  (die  nofch  dazu  bisweilen  unrichtig 
gesetzt  werden)  und  Gircumflexen  abdrucken  zu  lassen, 
vorausgeschickt  sind,  in  schlechtem  Latein :  Mpres  et  in- 
stituta  populi  llom.;  dann  erst  folgt  die  Geschichte  be- 
rühmter Männer  in  Rom,  meist  aus  Aurelius  Victor,  bis 
gegen  das  Ende  des  Buchs  bin,  das  mit  August  scbliesst, 
und  den  Cicero  imperante  Augusto  als  berühmten  Red- 
ntx  leben  lässt, 

jiHgemeine    Taubstummen^  und  Bünden ^Bil" 

düng  ^    besonders  in  Pamilien  und  Volksschulen. 

Ein    Handbuch^    srum    ersten   u^issenschaftlichen 

Unterricht  für  taubstumme  und  blinde  Kinder, 

-so  wie  zu  einem  Sprachbegriffs '^Unterricht fui^ 

Kinder  überhaupt.      Von    M.   fVilh.   Friedr. 

Danielf    Pfarrer  .  zu  Zuffenhausen  bei  Stutt- 

art.    Erster  TheiL     Taubstumpien ^Unterricht. 

Wste  jibtheilung.    (Mit  d,  bes.  Titeln   als  eignes 

fVeri:  Erster  wissenschaftl,  Unterricht  für  tauh^ 

stumme  Kinder    und,  Spraehbegriffs  ^  Unterricht 

für  Kinder  überhaupt.    Von  M,  0.  F.  D.    Er^ 

ste  Abtheilung^     Stuttgart^  Metzlen   1^25.  XIV, 

,      553  S. 

Der  Vfr«  hatte,  die  Ankündigung  iind  den  I^lan  sei-. 
I16S  Werks  an  mehrere  deutsche  Regierungen',  Institute 
und  einzelne  Personen  geschickt  und  seiner  Versicherung 
nach  hat  jene  Ankündigung  gute  Aufnahkne  gefunden, 
wodurch  die  Erscheinung  des  Werks  möglich  geworden 
sey.  Die  Verspätung  derselben  wird  den  Schwierigkei- 
ten des  Drucks  zugeschrieben  und  eben  deswegen  soll 
das  Werk  in  4  Abtheilungen  hinter  einander  herauskom- 
ken;  er  sey  von  allen  (?)  Vorarbeiten  Anderer  za  einepi 
Werke  .dieiser  Art  und  dieses  Umfangs  entblösst  gewesen 
(vielleicht  hätte  e^  mehr  Institute  besuchen  und  besehen 
aollen,  was  und  wie  es  da  geleistet  werde);  er  sey  in 
Ansehung  des  Raums  und  der  Sprache  selbst  sehr  be-^ 
schränkt  gewesen ;  fordert  deswegen  Nachsicht  und  macht 
noch  manche  andere  Bemerkungen  über  den  Sprachunter- 
richt. Zuvörderst  wird  zuerst  auf  70  Seiten  die  Frage 
umständlich  aufgeworfen:  Kann  nicht  jeder  Taubstumme 
i^nd  jeder  Blinde  seine  Ausbildung  erhalten,  und  zwar 
auch  in  seiner  Familie  und  Ortsschule?  und  erwiesen, 
dass  Taubstumme  und  Blinde  nicht  ohne  die  von  jedem 
Menschen  geforderte   Bildung  bleiben   dürfen  ^     dass  sie 
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überhaupt  einer.  Aushilclung  fähig  sind  (wenn  sie  nSm- 
lieh  bicht  aller  natiirl.  Anlagen  ermangeln  und  ganz  blöd- 
sinnig sibd ,  was  bei  noanchen  Taubstummen  bemerkt 
wird)  und  zwar  auf  einem,  der  allgemeinea  Dildungsme-^ 
thode  nicht  fern  liegenden,  und  daher  auch  unsern  Leh-^ 
rem  und  Aelterninicht  fremden  Wege;*  dass  die  Bildung 
derselben  sowohl  durch  besondere  Unterweisung  als  durch 
Theilnahme  an  dem  Unterrichte  änderer  Kinder  in  Fami- 
lien Und  öffentlichen  Schulen  (doch  wohl  nicht  ohne 
grosse  Hindernisse)  möglich  sey.  (£s  scheint  dem  Ref» 
nicht  gut,  dass  Taubstumme  und  Blinde  hier  zusammen- 
gestellt sind,  da  yhre  Empfänglichkeit  fiix  den  Unterricht 
nicht  auf  gleiche  W^ise  Statt  finden  und  eben  So  auch 
der  Unterricht  nicht  auf  dieselbe  Art  ertheilt  werden  kann,  we- 
gen der  ganz  verschiedenen  Art  der  physischen  Mängel, 
an  denen  sie  leiden.  Hierauf  folgt  I.  Erster  wissenschaft- 
licher Unterricht  für  Taubstumme  und  SprachbegrifiTs-Un- 
terricht  für  hörende  und'  redende  Kinder.  Die  Einleitung 
besteht  aus  3  Abschnittisn:  i.  S.  53.  Methode  und  Plan 
des .  ersten  wissenschaftlichen  Unterrichts  für  Taubstum- 
me. /Die  Grundlage  desselben  ist  die  Sprache,  die  aber 
für  den  Taubstummen  erst  geschaffen  und  ausgebildet 
werden  muss*  Wie  dies  erst  durch  stumme  Uebungen 
an  sinnliche^  Gegenständen,  dann  durch  langsam  vorge- 
sprochene Worte  geschehen  solle,  wird  gelehrt)  ist  aber 
keine  neue  Methode.  Darauf  folgt'  die  Wortsprache  im 
methodischen  Unterrichtsgange,  die  in  2  Haupltheile  zer-* 
fällt:  yon  den  einzelnen  Sätzen  und  ihren  Bestandthei— 
len;  und,  von  den  verbundenen  Sätzen  und  ihren  "ße^ 
standtheilen.  2,  S.  lo6.  Verhältniss  des  Taubstummen- 
unterrichts zum  Sprachunterricht  hörender  Kinder.  Man 
kann,  nach  dem  Vf.,  beides  verbinden  i|i  Familien  und 
Schulen;'  wie?  können  wir  nicht  einzeln  anführen.  3« 
S.  ]  /5.  Gebrauch  des  gegenwärtigen  Werkes  zum  Sprach— 
begriiFs Unterricht  für  redende  und  hörende  Kinder  allein 
(nach  der  eigentlichen  Bestimmung  dieser  Schrift  kaum 
nüthig)«  ^  S.  123  ^fi.  sind  die  Vorübungen  abgedruckt: 
I.  allgemeine  Sipnen-  und  Verstandes  -  Uebungen  (für 
den  Lehrer,  d^r  dqch  wohl  selbst,  wenn  er  höchstens 
ein  paar  Beispiele  angegeben  findet,  erfinden  und  denken 
kann,  viel  zu  viel);  2.  besondere  Vorübungen  für  den 
Sprachunterricht  a.  im  Sprechen  nind  Lesen  >  b.  Schrei- 
ben, c.  Laut -Bezeichnung  durch  Gebärden.  S.  141  ff» 
Methodische  Uebungen  zur  Sprach-  und  Begriffs « Ent- 
wickelung.    Erster  Theil:    lEinzelne  Sätze  und  ihre  Be- 
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Btandtheile.  ister  Absohn.  Erste  Einübung  eines  W^t- 
tervonraths  nnd  seiner  Verbindung.  .  A.  Einzelne'  Wörter 
zur  Benennung  sinnlich  t^ahrnehmbarer  Gegenstände 
>  (Nennwörter):  t.  Eigen  -  Namen ,  tl.  Gemein -Namen 
mit  ihren  Artikeln*  i.  Einübung  der  einsylbigen  und 
mehrsylbigen  Grundwörter  vota  unmittelbar  erkennbarer 
Bedeutungi  it.  derer  Von  mittelbar"  erkennbarer  Bedeu- 
tung, 3.  der  uneigentlichen  Bedeutung  einzelner  Grundwör- 
ter, 4.  Ableitung  neuer  und  Zusammenstellung  der  ver- 
Vrandten  Gemeinnamen;  5.  Einübung  der  Mehrzahlform 
der  Gemeinnamen;  6.  Zusamtnenstellüng  der  Gemeinna- 
men;  B.  Verbundene  Wörter  (Sät2e)  I.  Sät^e  mit  dem 
Nennfalle«  t.  Nennwörter  mit  dem  Rede^ort  Seyo»  2. 
von  Nennwörtern  abgeleitete  Beschaffen heitsWörter  in 
bey-  jind  nebenwörtlicher  Form  mit  Seyn;  j«  Für- 
NennWörter*  4.  von  Nennwörtern  abgeleitete  Reäeixrör^ 
ter  ••  in  der  gegenwartigen  und  unbestimmten  Zeit|  K 
in  der  künftigen,  Vergangenen  und  künftig  vergangenen' 
Zeit.  IL  Sätze  mit  den  übrigen  Verhältnissfällen  der 
Wörter.  Ruffall  mit  Bittform;  Gattungsfall;  Zielfall; 
Zweokfalli     111.   Sätze  mit  Verhältniss*  oder  Pügewör- 

'  tern:  mit  deo^  Zweckfalle;  /dem  Zielfalle;  ,dem  Zweck- 
und  Zielfalle ;  mit  dem  Gattungsfalle  und .  Zusammenge- 
setzte Fügewörter.  IV»  Sprachen  Wendung  auf  zusammen- 
hängende^ Materiell  t  (der  Mensch  |  des  Menschen  Kör- 
Ser,  S^ise»  Kleidung,  Haus,  Handeln*)  V.  Uebersicht 
er  Sprachformen  und  Zusammenstellung  des  Wörtervörratfas. 
i—  D^e  Zahl  und  Folge  der  Üebnngen  erkennt  man  aas  die- 
ser Anzeige  der!  Abschnitte,  die  Menge  derUebudgen  in  je- 
dem kann  sie  nicht  darstellen.  Es  scheint,  als  hätte  der 
Vf.^  dessen  Bemühung  eben  so  dankbar  anzuerkenoea 
als  zweckmässig  zu  benutzen  ist  ^  dem  Lehrer  alle-ieigDe 
Mühe  ersparen  wollen.  Noch  ist  auf  2  Tafeln  ein 
Handalphabet  (der  Laute  -  und  Zahlen)  ufid  ein  Körper- 
alphabet  für   Taubstumme    beigefügt.       Jenes    stellt    die 

.  Stellungen  der  Finger,    die  Richtungen  und  Wendu'ngen*' 
der  Hand  an,   um  I^ute  und  Zahlen  anzudeuten;  dieses 
gibt   die  Wörter  von  Theilen   des   menschl.  Körpers  an, 
mit  deren  Anfangsbuchstaben  die  einzelnen  Laute  bezeich- 
net Verden  können« 

Staatswlssenschaflten. 

Ueber   die  P^erwaltung  von  StaaU- Domänen^ 
80  wie  der  Domahial"  Gejälle  und  Rechte^    f^on 
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y  '  Ix 

/.  G,  Freiherrn    van  Seutte^r^   T^irector  der 
Kon.  Würtemb.  Finanzhammer  für  den  Neckar^ 
kreis  etc.     XJlntj  Stettin^sche  Buchh.  iSsS.    XII. 
\i85  Ä^r.  8.    1  Rthlr. 

D^r  Gegenstand  dieser  'Schrift  ist  von  den  herühm-»-^ 
testen  Lehrern  der  Staatswirthschaft  .aus  den  verschieden- 
sten Gesichtspuncten  dargestellt  und  beleuchtet  worden. 
Doch  hat  man  sieb  mehr  mit  der  Frage  beschäftigt,  ob 
es  für  den  Staat  rathsamer  s6y,  den  Domänen -Besitz 
beizubehalten  (was  gewöhnlich  verneint  worden  ist),  als 
mit  der r  wie  dieser  Besitz,  dem  Staatszwecke  gemäss^  zu 
behandeln  sey?  Da  der  Hr. 'Vf.  sich  in  einer  frühern 
Schrift  (i*B23)  für  die  Beibehaltung  des  Domanial-Be^ 
Sitzes  erklärt  hat,  so  mnsste  er  auch  die  Grundsätze  der 
Vefv/altutig  der  Domänen  Vorfragen,  nnd  wer  wird  nicht 
gern  hierüber  die  Stimme  des  nachdenkenden  und  er&hr- 
Den  Mannes  vernehmen?  Da  dler  Besitz  der  Domänen 
die  Eigenschaft  des  vollen  Privat«^ EigenthumS  hat,  so 
trennt  er  natürlich  augh  die  aus  demselben  herfiiessenden 
Rechte  von  den  Hoheitsrechten  und  seine  Schrift  geht 
nar  den  unmittelbaren  Grundbesitz  und  die  auf  fremdes 
Grand -Eigenthum  radicirten  Gefälle  und  Rechte,  an. 
Da  die  Zeit  eine  Aenderung  der  bisherigen  Verwalturtgs^ 
,Formen  fordert,  so  ^>eziehen  sich  darauf  die  Vorsehläge. 
Das 'erste  Ca p.  setzt  die  Begriffe  vofi  Staats -Döttänen- 
und  von  Domanial- Gefällen  utid  Rechnen  fest,  üi^d  gibt 
die  verschiedenen  Beziehungen  derselben  an.  Die  Staats- 
Donänen  begreif en^  ^lach  dem  Vf.,^  denjenigen  TheiL  des 
National- Grund ^Vermäcens,  dessen  Ertrag  füf  die  Er- 
reichung allgemeiner  Staats^ wecke  unmittelbar  wirksam 
Mrird.  Es  werden  also  dazu  landwirthschaftliche  Grund- 
stücke, Waldungen^  Gebäude  u.  s.  ff  aber  auch  Torfr 
Stiche,  Afpen- Weiden^  Gewerbe -Etablisse mens  und 
Magazine  gerechnet.  Im  2t.  Cap.  ist  ein  allgemeines  Prin^ 
cip  der  Verwaltung  (Sicherung  der  möglichen  Dauer  des 
Ertrags  und  Begründung  der  möglich  höchsten  Grösse 
desselben,  soweit  dadurch  die  Verfolgung  höherer  Zwecke 
für  das  allgemeine  Staats-Interesse  nicht. gestört  wird^  die 
allgemeinen  Grundsätze  der  Realisirung  dieses  Pflöcips, 
das  Mijttel  der  Befolgung  dieser  Grundsätze, -Verpach- 
tung, allgemeine  Grundsätze  für  die  Anwendung  der  ver- 
schiedenen Pachtformen  u.  s.  f.)  aufgestellt.  So  weit 
geht  die  Eii^leitnng,  welche  das  Allgemeine  uml^asst; 
dann  folgt  das  Besondere.    Erster  Abschnitt:  Grundsäue 
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der  VerwaTtung  der  Staats  -  Domänen ,  G»  I.  Grandsätze 
der  Verwaltang  des  Staats -Grundeigenthums  (der  land'r 
■wirthsch»  Crundstücke,  Waldungen^  Wohn-  und  Lustge-* 
laude ,' Gärten  etc.)  C.  2.  Grundsätze  der  Verwaltung 
^er<  Gegenstände  des  Gewerbe -Betriebes  (die  oben  in  der 
Einleitung  angegeben  sind).  Der 7 weijte  Abschnitt  enthalten 
^  Capp.  die  Grundsätze  der  Verwaltung  der  Doniänial-*  Gefälle 
(Lehn- Gefalle,*  Gült—  und  Landacht -Gefälle  und  der 
Zehnt  -  Gefälle)  und  die  Grundsätze  der  Verwaltung  der 
auf' Domänial- Rechten  (aus  Weid-  und  Trieb -Rechten, 
aus  Mast  -  Rechten  ,  aus  ^  Bann  -  und  .  Zwang  -  Rechten, 
aus  Frohn- Rechten)  fliessenden.  Gefälle«  Die  nnverkenn- 
lare  Tendenz  aller  aufgestellten  Grundsätze  ist :  Siche- 
rung und  Begründung  des  möglichst  -  höchsten  Ertrags, 
und  Verbindung  der  vollsten  Legalität  mit  der  möglichst-  ' 
höchsten  Vereinfachung  der  Verwaltung.  Dem  Vortrage 
wäre  bisweilen  grössere  Deutlichkeit   zu  wünschenw 

Ueher    das    bisherige    Sinken    der    Getreide  ^      \ 
Preise  und   die  Mittel,    demselbefi  entgegen   zti 
fvirken.    J^orzüglich  in  Beziehung  aiif  üeutsch-      j 
,  land.      Von    J.    G,    Freiherr  (n)   p.     Seutteu      . 
Ebendaselbst.    iß^S.     VIII.    125  S.  gr.^  8.  nebst 
2  Tabellen.    16  Gr.  ... 

Auch  dieser,  für  die  National -Oekonömie»  vornäm- 
lich Deutschlands,  höchst  wichtige  Gegenstand  ist  neuer- 
lich vielseitig  .behandelt  worden.  Die  Einleitung  stellt 
die  aligeindnen  Erscheinungen  des  bisherigen  Sinkens 
der  Getreidepreise,  die  nöthwendigen  Folgen ,  die  schein^ 
hären  Ursachen  desselben,  die  bisherigen  der  nachtheili- 
gen Wirkung  dieses  Sinkens  entgegengesetzten  Maas- 
nehroungen  dar  und  deutet  die  wahren  Ursachen  des  ^bis- 
herigen Sinkens  der  Geteridepreise  und  die  rechten  Mit- 
tel der  Verhütung  seiner  ("ortdauer  an>  Jepe  Ursachen 
und  zwar  nur  die^  welche  dem  Vt,  die , wesentlichsten 
zu  seyn  scheinen,  und  ihr  Zusammenwirken  für.  das  Sin- 
ken der  Getreidepreise  werden  im  isten  Abschn.  naher 
beleuchtet  (S.  57.),  nachdem  die  Wirkung  der  veränder- 
ten Verhältnisse  des  Capitalwertha  und  des  Capitalbe- 
Sitzes  iür  die  Producenten  und  die/  Consumenten  in 
Deutschland  angegeben  wordeh  ist ;  und  darauf  gründet 
sich  nun  im  2ten  Abschn.,  S.  71,  die  Bezeichnung  der 
Maasregeln ,  welche  dem  weitern  Sinken  jener  Preise 
entgegenges^etzt '  werden  sollen ,  l^ohin  yornämlick  ge- 
hören t  Verhütung  des  vreitern  Auslasses  an  Batrmitteln 
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nncl  der  Verminderaog  dey  Z«hlung8inittel  im  Ipnen^ 
JHerstellung  der  voUständigsteil  Verkehrs  -  Freiheit  fiir  die 
deutschen  Staaten  unter  sich ;  Aufhebung  des  Zunft- 
UDd  Gilden -Zwangs;  Sicherung  der  Hlilfsleistung  gegen 
störende.  Missverhäitnisse  des  Anbietens  und  der  Nach- 
frage, in  Hinsicht  auf  dieselbe.  Der  Hr.  Vf.  wird  sich 
selbst  bescheiden  I  dass  diese  Mittel  eben  so  wenig  aus- 
reichen als  in  den  bestehenden  Verhältnissen  sämmtlicb 
anwendbar. seyn 'werden. 

Betrachtungen  über  die  Natur  des  Natiohal-Ein-^ 
iommehSf  von  Heirf,  r.  S to rch^  wirhL  Muse.  Kaie^ 
^taatarathe ,  ordi  Mitgl.  der  jlkad*  d.  fViss.  zu  SL 
Petersburg  etc.  Nach  der  franzöa,  Urachrifi 
von  dem  f^erf asser  selbst  übertragen  (übergetra^ 
gen),  ffalley  Rengersche  Buchh.  löaS.  XLIL  149 
&  gr.  8.     2 1  Gr. 

Die  Untersuchungen ,  die  in  dieser  Schrift  angestellt 
worden  sindf  waren  ursprünglich  vom  Vf.  für  dicf  Um- 
arbeitving  s^ities  Codrs  d'  Economie  poUtiqpe  b(Bstimmt| 
allein  der  pfachdruck  jedes  Werks,  den  Hr.  J.  b.  Say  in 
Paris  IS23  mit  beigefügten  erklärenden  und  kritischen 
Noten  (in  4  BB.)  veranstaltet  hat,  n()thigte  ihn,  sie  ab- 
gesondert von  dem  grossen  Werke,  von  welchem  nun 
laogfi  Zeit  keine  vool  Vf.  besorgte  Ausgabe  zu  hoffen 
ist,  drücken  zu  lassen.  Jener  Pariser  Abdruck  und  dio 
Bitterkeit  der  Anmerkungen  hat  die  freundschaftlichen 
Verhältnisse  zwischen  Hrn.  Staatsr.  St.  '  und  tJrii.  S. 
zerrissen  und  eine  ausführliche  Prüfung  der  Lehre  de^  Hrn. 
Say  in  Betreff  der  unkörperlichen  Werthe  oder  des  un-** 
körperlichen  Einkommens  in  der  Vorr.  S.  VII  ff.  veran- 
lasst, da  jene  Hrn.  St.  angreift,  der  zu  Zeigen  gesucht 
)iatj  dasa  diel  persönlichen  Dienstleistungen^  die  ^Smith 
für  unfrnchtbar  hält ,  mittelbar  zur  Bildung  des  Volks- 
einkommens beitragen  j  indem  sie  Güter,  d.  i.  nützliche 
pinge  erzeugen,  die  zur  körperlichen  Productiön  grös$ten— 
theils  unentbehrlich  sind.  Der  Vorrede  folgen  von  S. 
XXXIV.  an  vorläufige  Bemerkungen  über  den  Gebrauch 
der  Worte  W^fth  und  Preis  '  in  der  Volkswirthschafts- 
lehre  (deren  wesentlicher  Inhalt  nur  in  der  Urschrift  als 
Anmerkung  zum  isten  Abschn.  sich  befindet}.  ,  Nach 
dem  ßpr«chgebraache  haben  die  Dinge  einen  Werth, 
Wenn  ^ie  vertauscht,  und  eijien  Preis,  wenn  sie  ver- 
Wft  j  d^  i.  gegen  Geld  ausgetauscht  werden.  Die  Be- 
trachtungen über  die  Natur  des  Volkseinkommem  sind  iü 
Mlg.  Rept.  1826,  Bd.  ^V.  Su  8.  u«  4.  K 
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folgenden   li   Abschnitten  ansgefahrt:     l«  nnd  die  Be- 
griffe vom  Einkommen ,  Vermögen  nnd  Reichtlinm  beim 
Einsalzen  darebaos   anwendbar  aof  das  Volk?  (verneint; 
daher  auch  der  Volksreichthnm  mit  Unrecht  für   den  ei- 
gentlichen Gegenstand  der   Volkswirthschaftslehre  gehaU 
ten  werde) ;  2,  welches  sind  die  Bestandtheile  des  Volks- 
einkommens!   mit    denen    die- Volkswirthschaftslehre  sich 
beschäftigt  und  aas  welchem   Gesichtsponcte    mnss   man 
solche  betrachten?   (Erzengang,   Verbraach  nnd  Verthei- 
long   des   Volkseinkommens   sind   die   drei  'Gegenstände, 
mit  welchen  die  Volks- Oekonomie  sich  beschäftigen  soll. 
5«    Begreift    das    Volkseinkommen     aach     ankörperliche 
Gegenstände?  (bejaht).     4.  Was  ist  hervorbringende  Ar- 
beit?  (jede  Arbeit  ist  hervorbringend,    die  freiwillig  ge- 
sucht  and   so  bezahlt  wird,    dass   sie  fortgesetzt  werden 
liann,    angenommen,    dass  sie  dem  Ganzen  nicht  nacb- 
tbeilig  ist).     5.  Worin  besteht  die  Ausgabe  eines  Volks? 
(zugleich   über  den  Smith'schen  Begriff  von  hervorbrin- 
genden Ausgaben.)     6,   Ist  der  Begriff  vom  Capitale  des 
Einzelnen  ohne  Einschränkung  anwendbar  auf  das  Volks- 
capital?     (beide   Arten    von  Capitalen   sind  verschieden.) 
7.   S.  48«    Genauere    Darstellang   des    Volkscapitals   nach 
der  Smith'schen  Lehre,     g.  S«  65.    Aas  welchen  Bestand- 
theilen    setzt    sich    das  Volkscapital   zusammen   nnd  wie 
erfolgt  dessen  Wiedererzeugung?    Alle  Erzeugnisse,  wel- 
che, nach  des  Vfs.  Ansicht»  das  Volkscapital  bilden,  wer- 
den in  z  Hauptclassen  gebracht,   solche,    die  unmittelbar 
zur  Hervorbringung ^  und  solche,   die  dem  Hervorbringer 
unmittelbar   nöthig   sind;    erstere    werden  das    s'dchlicht, 
letztere  das  persönliche    Capital    des   Hervorbringersl  ge- 
nannt«    Das   sächliche  theiit   sich   in   das    suktndi  und 
Umlauf endt.     Zum  stehenden  werden  gerechnet:    Boden- 
verbesserungen, Gebäude,  Werkzefige;  zum  umlaofenden: 
(rohe  und  verarbeitete)   Stoffe  (nach   der  Verschiedenheit 
der  Personen  verschieden),    Waaren,  Geld.     Eben    so   ist 
das  persönliche  Capital  eingetheilt ;    di^s  stehende   begreift 
die  natürlichen   und    erworbenen  Fähigkeiten   der  hervor- 
bringenden Arbeiter  in  sich,   Fähigkeiten,  d^e  der  Erfolg 
ihrer  Erziehung  sind ;    das   umlaufende   ist  in  %.  Gattun- 
gen:   körperliche   und  unkörperliche,   getheilt;/za  jenen 
gehören  alle  Unterhaftungsmittel,  zu  diesen  alle  käufliche 
Dienstleislungen.     Wir  können  -den  Gang  des  V&.  in  der 
Erklärung,    wie  das  Capital  aus  diesen  Erzeugnissen  wie- 
der erzeugt  werde,  nicht  weiter  angeben«     9.  S.  83.  Wel- 
ches sind  die  Zweige  des  Einkommens  der  Einzelnen,  die 
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jas  Volkstjakommen  bilden?  (bei  dem  EiozelneD  gibt  ts 
ein  arftprönglichek )  achtes,  und  ein  abgeleitetes,  anächtes^ 
Einkommen;  des  Volkseinkonmen  entsteht  nur  aas  dem 
erstem.)  lo.  S.  95«  Ul  der  Unterschied  des  rohen  and 
reinen  EinkomnieDS  anwendbar  auf  das  Einkommen  eines 
Volks?  (mit  Smith  gegen  Sa)r  behauptet.)  II.  S.  lai»  , 
Wie  bereichern  sich  die  Vtfiker  durch  die  Apwendang  dea 
entbehrlichen  Einkommens  (eine  höchst  .liberale  Ansfüh-* 
rang).  Diese  Betrachtangen  aus  tiefer  Uotersuchang  und« 
reicher  Erfabrang  geschöpft  i  verdienen  die  angetheilteste 
Aufmerksamkeit» 

Betrnthtungen  über  Metall-^  und  Papiergeid, 
über  Handelalreiheit ,  Prohibiiiu-  SyHem^  g^g^n^ 
wärtigen  Zustand  der  traten  Europäischen  Rei^ 
che 9  Verschuldung .  der  Grundbesitzer^  Pfand-^ 
briefs^  System  u.  s.  w.  und  Landbanhen.  Von 
E.  von  ßüloiP  '^  Cummerow^  Berlin»  ]834. 
In  Comtn.  bei  Trautti^ein.  f^JIL  ig6  S»  gr.  Ü« 
20  Gr.     . 

Der^  Zweck  dieser  Schrift  ist  (sagt  der  Vf.),  die  ver- 
I  tchiedenen  Ursachen  zusammen  zu  stellen ,  warnm  die 
ökonomischen  Verhältnisse  der  meisten  Enrop.  Völker  in 
diesem  Augenblicke  so  anglücklich  sind  (denn,  sagt  er^ 
diejenigen,  denen  es  jetzt  schlecht  ergeht,  müssen  auch, 
bissen,  warum  sie  sich  übel  befinden)  and  Vorschlage, 
inznreihen,  wodurch  dem  Uehel  abgeholfen  werden  kann. 
Diesen  Zweck  sa  erreichen,  sind  15  Aufsätze  dieser 
Schrift  bestimmt,  in  denen  nicht  sowohl  auf  tiefe  Specnia— 
tion  und  systemat.- Gang ,  als  auf  deutlichen  ond  allge-« 
ttein  verständlichen  Vortrag  Rücksicht  genommen  ist* 
£t  sind  folgende:  l.  Bedeutung  des  Celdes  (das  nicht 
bloss  Herr  des  Verkehrs,  sondern  auch  Richter  über  aila 
Verhältnisse  geworden  ist).  2.  lieber  die  vorzöglichsten|s 
im  Umlaufe  "befindlichen  Geldspecien  (MetallgeUL,  daraas 
geprägte  Münzen ,  Papiergeld  in  fünf  Arten),  lieber  die 
Wirkungen,  welche  das  Metallgeld  auf  den  Handel,  Acker—. 
baa  Q.  s.  vr^  gehabt  hat  (vbrnämjich  seit  der  Entdeckung 
ttnd  Eroberung  Amerika's).  4.  lieber  den  Nachtheil,  wel^ 
eben  die  Vermehrung  des  -Metallgeldes  hervorgebracht  hat 
lind  über  die  Ursachen  der  jetzigen  schlechten  Zeit  (sechs 
Uebel  werden  aufgezählt:  die  grossen  stehenden  Heere^ 
<ler  nachtheilige  Administrations- Luxus;  die  Ungeheuern 
Staitsschulden ;  die  hohen  Schulden  der  Grundbesitzer; 
der  Loxas ;  die  Grandang  alljr  Einriefatangea  der  Re^ 
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giefangen  anf  die  Abgafcefiihiglicit  der  Ual«rtluiii«p.)  5* 
Ueber  die  Ursacheo,  warum  aicb  das  Geld  veraftindert  and 
SU  vermindern  scheint  (Amerika  liefert,  ans  seit  20  iah- 
ten nicht' mehr,  wie  ehemals »  so  viel  Geld  and  dagfgen 
gebt  aaa  Europa  vieles  in  die  andern  Welttheile  ^^  auch 
durch  die  Ap leihen  n.  s.  f.)  6.  S.  3S*  Uebei  die  Hm* 
Schaft  des  Geldes  und  über  die  Slittel,  sieb  von  salbiger 
SU  befreien.  (Zwei  Forderungen  werden  fofgestellt:  ei 
muss  jederzeit  so  viel  Geld  vorbanden  seyn,  als  derVar- 
knhc  bedarf,  und  es  mpss  sich  das  Geld   sogleich   erzea« 

fen,  wenn    es  das  Bedürfniss  fordert;    die   Abgabefähig- 
eit  der  Völker  muss  fest  begründetseyo.)   7.  S,  45.  Ueberdie 
Vortheile  des  Papier-  oder  Landesgeldes  (beim  innern  Ver- 
kehre —  wie  der  Excess    in  Verfertigting   des  Papiergel- 
des und  der  Ausgabe  desselben  zu  vermeiden  sey  —  wie 
es  zu  sichern  sey).     8«  S.  63.  Ueber  Handelsfreiheit  und 
Prohibitivsystem  (mit, dem  Schlüsse:  ^  nur •  !z wischen  zwei 
VerhäUnissen  haben  Preüssen  und  Deutschland  die  Wahl, 
entweder  durch  Erzwingung  eines  freien  Handels  sich  die 
Mittel  zum  Wohlleben  zu  verschaffen,  oder  sich  zu  sper- 
zen,    um  jedem  Lpxus   za  entsagen  -—  diesem  Schlosse 
mochte  wohl   viel  entgegengesetzt  werden  können ,  we^ 
nigstens    entgegen   stehen.)    9.  S.  98.  Kurze   (ja  wohll) 
Sohilderung  des  gegenwärtigen  Zustaqdes  Englands«  Frank- 
reicbs}  Oestreichs  find  Rifsslaöds  j(in  financieller  Hinsicht 
m^  nicht   untet  dam  Schalle  der  Trommeln,  sagt  dar  V£ 
einmal  gelegentlicfa,  S»  133,  sondern  unter  dem  Schutze  l 
der  Gt^ttB  Büß  im  Genüsse  einer   gase tz massigen  Frei-  ^ 
heit  bluban   die   Länder  auf),      lo.  &•  jst4.  ScfaiMsroDg  | 
dfs  2ustaBde*  von  Preüssen  (n^it  Vergleichong  dei  Ab- 
yreicbefeden  in  den  Verhältnissen  der  kürzlich  zuge^t^achf 
aenen  Provinzen),  ii.  S,  138.  Betrachtungen  über  die  Fol- 
gen einei^  höhen  und  geringen  Verschuldung    des  Gmod-* 
beaitzes  (besonders  mit  Hinsicht  auf  Preüssen).   lO,.^*'^^* 
Ueber  di6  Ursachen   der  hohen  Verschuldnng  in  den  al^ 
ten  Provinzen  der  preuss.  Monarchie  (sie^  werden  gesQchtl 
in   der  gleich^ti  Erbtbeilung ,  in  dem  geritfge^  Cult.oi«Q-J 
Stande  der  Grundstücke,  in  der.  Neigung  de^.  pseuss.  A^'^ 
«ich  dem  Militärdienste   zu  widmen,    in  de|  yariinderte« 
Gesetzgebung  und   den   Zeiten).      13.  Ueber  die  (ritt^f 
eohaftliche)   Pfandbriefs -Institution   und  über  die  Hyp^^f 
theked -r  Bucher  (eine  sehr  genaue,  wenn  auch  nicht  .vor« 
Iheilhafte^    Darstellung;    den  Hauptvorzug  der  Hypotl^ 
kenbücher  findet   der  Vf.  darin ,  >  dass   sie  uns    w^  ^ 
vollständige  Uebersiebt  von  dem  Elende  liefern ,  welches 
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DM  durch  d«i  Hypoth«kenwet«n  zn  diestr  Höh»  gekngsn 
fconote.c)  14;  8. 158.  PUo  zur  Verwandlung  8äninitlich«r 
Pftndf-*  nnd  Hypotheken -,  Sehn Iden  in  Renten  (und  ein« 
R^nte- Schuld  *-^  der  Plan  enthält  zu  -viele  einzeln» 
Pnnote,  ah  dass  wir  einen  Auszog  machen  könnten  und 
in  der  Aosfülirharfceit  zweifeln  wir).  15.  S.  tgl.  Ueber  die 
so  errithtendeli  Landbanken  (und  Annortiaationscasien)  und 
dis  anszogebende  Laudesgeld  (genau  susammenhängend 
mit  dem  vdrhemwMhnten  Plane). 


Geschichte. 

Michael  Ig natz  Schniidt^s^  K.  K.  tiftrJsL 
tiofraths  etc.^  Geschichte  der  Deutschen,  Fort'-' 
gesetzt  von.  Dr,  L.  v*  Dreschj  Kön*  Baier. 
rlojr.  und  ProJ,  zu  Landshut  ^  R.  d.  O.  d.  W. 
K.  Vier  und  s^u^anzigster  TheiL  Enthaltend: 
Deutschlands  Geschichte  in  der  Periode  des  Rheine' 
bun4es ,  von  dem  Kriege  mit  Oesterreith  im  7« 
1809  bis  zum  Anfange  des  Befreiungskrieges  im 
J.  181 5,  (^Filr  die  Besitzer  der  Ulmer  und  ff^ie^ 
ner  jiusgabe.y  Auch  mit  dem  Titel:  Neuere 
Geschichte  der' Deutschen  u.  «^  w.  Neunzehnter 
Band  Mit  einem  dritten:  Geschichte  Deutsch- 
land^ seit  der  Stiftung  des^  Rheinbundes^  von  Dr. 
L.  V.  Dresch  etc.  Erstes  Buch.  Zweite  Ab^ 
theilung.)    XIV.   576  S.    gr.  8.    i  Rthlr.  16  Gr. 

Die  erstie  Abth.  ist  im  Rep.  1B149  H^  S«  420.  ange- 
zeigt und  die  gegenwärtige  ist  mit  derselben  Ausführlich-* 
^eit  opd  Gründlichkeit,  was  den  Stoff  und  die  pragma- 
tische Behandlung  desselben,  die  Erzählungen  und  die 
Beurlheiiungen  anbetrifll,^  bearbeitet,  wie  die  ei^ste.  Die 
Grandsätze,  welche  der  verdienstvolle  Vf.  in  der  Vorredd*^ 
kierüber  ausspricht,  dass  Wahrheit  und  Mässigung  die 
beiden  ersten  Gesetze  des  Geschichtschreibers  sind,  dass 
Handinngen  einzelner  Personen  und  ganzer  Völker  njcht 
nach  Vorgeblic[\en  innern  ßeweggründeir  (die  ein  Mensch 
nicht  2u  durchschauen  vermag),  nach  den  Zwecken,  die 
jedes  Mittel  rechtfertigen  seilen ,  noch  weniger  nach  dem 
Glück  des  Erfolgs  i  sondern  nur  nach  ihrem  VerhältniSs 
tu  dem  ewigen' Sittengesetz  beurtheilt  i^erden  dürfen; 
Welcher  rechtliche  Mann  wollte  sie  -nicht  billigen  ?  Wir 
glanben  es  dem  Vf.,  gern ,  dass  es  ihm  schwer  geworden 
ut|  diese  neueaie  Geschidite  so  ^u  schreiben ,  als  erzähle 
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fr  Begebenheiten »  jlie  schon  ein  Jahrhundert  hinter  eich 
haben,  tbeils  wegen  der  Leidepschafllichkeity  welche  die 
meisten  Schriften,  besonders  Flagsefariften ,  beherrscht, 
theils  weil  die  Ereignisse  Personen  oft  hart  berühren, 
snit  denen  der  Vf.  mehr  .oder  weniger  verbanden  ist,  und 
dass  er  Vieles,  auch  von  dem,  was  er  gelesen  hatte,  ver* 
gössen.  Vieles  ungenützt  bei  Seite  legen  mosste,'  nm 
seinen  Grundsätscui  treu  zu  bleiben.  '  Vm  so  mehr  ver- 
dient  es  gerühmt  zu  werden,  dass  er  ihnen  treu  geblie- 
ben ist.  Er  hat  meistens  aus  gedruckten'' Queilen  (diplo- 
matischen Verhandlungen  und  Actenstücken  verschiede- 
ner Parteien,  so  weit  sie  vorhanden  sind,  geschlechtlichen 
Sammlungen  und  Werken,  Flugschriften  und  Journalen) 
jgeschöpft  und  sie  überall,  bisweilen  mit  besonderer  Be- 
urtheilung  derselben,  angeführt.  Diese  Äbtheilung  hat 
nur'  1  Capitel.  Das  erste  beschäftigt  sich  bloss  mit  dem 
Kriege  des  Jahres  IS09,  den  Ursachen,  Charakter^  und 
Gang  desselben  bis  zu  dem  Frieden  zu  Wien,  der  Un- 
terwerfung Tirols  und  dem  Schicksal  der  Männer,  wel- 
che die  Vertheidigung  ihres  Vaterlande»  geleitet  hatten. 
:pKein  anderer  Krieg,  sagt  der  Vf.,  ist  diesem  Kriege  ei- 
nes eiozigen  Jahres  zu  Vergleichen,  so  roannichfaltig  durch 
den  yierfichen  Kriegsschauplatz  in  Deutschland,  Italien, 
Polen  und  Holland;  so  belehrend,  warnend,  selbst  erhe- 
bend, wenn  man  in  Tirol  sieht,  was  trotz  der  ganz  ver- 
änderten Verhältnisse  der  Kriegskunst,  die  Entschlossen- 
heit einer  nicht  grossen  Zahl  auch  gegen  Uebermacht  un- 
ter Begünstigung  der  Umstände  Vermag;  '  so  abenteuer- 
lich und  einer  ^  längst  Verschwundenen  Zeit  angehörend, 
"Wie  durch  die  Züge  Schilfs  und  des  Herzogs  von  Braun- 
schweig; so  reich  an  Episoden  und  Rückwirkungen  jeder 
i^rt;  kein  anderer  unsrer  Tage  in  Beziehung  auf  Kriegs- 
kunst so  merkwürdig  als  der,  dessen  Operationen  in 
Baiern  bei  dem  Beginnen  des  Feldznges  Napoleon  selbst 
als  seine  schönsten  Kriegsthaten  betrachtete" ;  auch  von 
Schlachten  iiat  unsre  an  gewaltigen  Treffen  so  reiche  Zeit 
keine  grössere,  wichtigere  und  merkwürdigere  gesehen  als 
die  von  Aspern  und  Wagram. c  Diese  Stelle  kann  zu- 
gleich als  Probe  der  fruchtbaren  Ansichten  und  des  gnteo 
Vortrags  dienen,  welche  in  der  ganzen  Ausführung  bewährt 
ist.  Man  lese  nur  die  Schilderung  der  letzten  Schicksale 
der  drei  Anführer  d«r  Tiroler  und  denSchluss  des  ersten 
Capitels.  Das  zweite  (S.  18$)  ist  noch  reichaltiger.  £s 
stellt  die  innern  Veränderungen  und  neuen  Organisatio- 
nen der  einzelsien  Länder  dar^  nach  dem  Wiener  Frie^ 
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deo  :  die  Erwerimngen  des  Kön.  Westphtlen  ;  des  Grou- 
herz«  Frankfurt  und  dessen  Organisation ;  die  Erwerbun- 
gen nnd  Teuseh Verträge  von  ßaiern,  Würtemberg,  Baden 
und  Hessen;  die  Innern  Verhältnisse  ßaierns  und  Wür— 
tembergs;  .die  neue  Organisation  in  Baden  und  Tod  des 
Grossherzogs;  die  Einverleibung  des  n()rdlichen  Deutsch— 
laiida  in  das  grosse  Reich;  die  Decrete  von  Trianon  und 
Fontainebleau ;     rTapoIeons    Verhältnisse    zu    Oesterreich 

^nnd  Papier- Noth  (ein  nicht , ganz  angemessener  Ausdruck) 
in  diesenti  Reiche;  die  Lage  Preussens  und  die  Einrieb^ 
tungen  unter  dem  Staatskanzler  Hardenberg;  Tod  der 
ICdnigim;  zweite  Standeversaminlung  in  Westphalen  und 
Zustand  der  Finanzen;  Grossh.  Berg;  Üie  Eihrichtu^ig 
Anhalt-Ktfthen's  nach  Frankreichs  (verderblichem)  Mu— 
eter;  das  Königr.  Sachsen  und  der  Landtag  zu  Dresden 
(auf  eine  sehr  würdige  Art  dargestellt  S.  327  fF.};  die 
iibrisen  Staaten  des  Rheinbundes  und  Frankreichs  Ein— 
fluss  auf  Deutschland  überhaupt;  der  Krieg  gegen  Russ— 
land  und  dessen  Ausgang  (mit  der  Beschränkung,  behan— 
delt,  welche  die  Darstellung  der  Geschichte  der  Deut- 
schen forderte).  }»Nirgends  ist  der  Verfasser  (sagt  er  selbst) 
mit  seinem  Urtheile  vorsichtiger  als  gerade  hier;  er  weiss, 
dass  jede  menschliche  Einrichtung  so  wie  ihre  eigenthüm'- 
lichen  Vorzüge,  so  auch  ihre  eigenthümlichen  Gebrechen 
habe;  er  selbst  hat  schon  oft  erfahren,  daSs  man  übec 
das  Bestehende  nur  darum  klagt  und  Vs  zu  vertauschen 
wij.nscht,  nicht  weil  das  Entgegengesetzte  oder,  etwas 
Andres,  ohne  Mängel  ist,  sondern  weil  man  die  Mängel 
voi^.  jenem  wirklich  empfindet,  die  von  diesen  in  dec 
Vor  Teilung  aber  weit  leichter  erscheinen,  so  gewiss  sie 
in  dec  ^Wirklichkeit  gleiche  Klagen  erzeugen  würden. 
Nur  eins  hält  er  für  unbedingt  nachtheilig,  die  Uns^ätig«- 
keit,'den  häufigen  Wechsel  der  Einrichtungen;  und  ei- 
nes hält  er  für  wichtiger  für  das  Glück  der  Völker  aU 
al^.,  Fornien ,  die  glückliche  Auswahl  ( —  und  gerechte 
vBeaufsichttgung  —  würden  wir  hinzusetzen)  rechtschaife— 
ner  .Beamten.  Nicht  die  Formen,  und  die  Gesetze  regie- 
ren die  Welt,    sondern  die  Menschen,    denen  die  Erfül— 

<»  In°g  jener,  die  Bewahrung  dieser  vertraut  ist.«  Es  müs- 
sen jedoch  die  Formen,  und  Gesetze  selbst  gut  und  zeit— 
gemäss  seyn,   damit  ihre  Erfüllung  und  Bewahrung,   zum 

.Jäeil  der  Völker«  möglich  und  nothwendig  werde. 

•  \     «      -      ,  ■  ■ 

Die    Pjeuasische   Monarchie    unter   Friedrich 
.    Wilhelm  xUm  Dritten.     Eine  Var Stellung  der 
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I4^ichtigsien  Slaatsperänderungen  und  KriegBer-- 
eignisae  von  1797  bia  i8a4,  den  Freunden  der 
paterländiachen  Geachichte  gewidmeU  Mit  drei 
Kupjern  und  einer  Karte  vom  Preuaa,  StaaU 
Berlin  9  Füttner'sche  Buchh.  i825.  672  S.  gr.  8. 
a  Rthlr.  x%  Gr. 

Es  ist  diess  'eigentlich  ein  besonderer  Ab^mck  der 
Fortsetzung  der  Freussisch-Brandenbargischen  Regenten- 
und  Volks  -  Geschichte ;  daher  inwendig  anch  die  lieber- 
Schrift  ist:  Vierter  Zeitraum  (der  eigentlich  mit  der  Re^ 
giemngs^ Jubel  — Feier  des  Königs  scbliesst  (182a);  doch 
sind  .auch  einige  spätere  Ereignisse  noch  erwähnt.)  )Der 
Verfasser  hat  (wie  es  in  dem  Vorworte  heisst)  die  ruhm- 
vollen, ewig  merkwürdigen  Begebenheiten ,  dieses  Zeit- 
^ranms   in    einem    lebhaften   Gemälde   darzustellen  gesucht 

Sdas  doch  bisweilen  etwas  matt  ist)  und  wenn  er  hie  uod 
la  (nur  zu  pft)  die  Ereignisse  zu  umständlich  erzählt  hat, 
so  war  es  nur  das  Interesse  eines  heiligen  Kriegs  fiir  Kö- 
nig und  Vaterland,  fiir  Ehre  und  deutsche  Freiheit,  was 
ihn  begeisterte,  und  welches  gewiss  alle  seine  Leser  mit 
ihm  theilen.C  Ein  rechtes  JVlaass  zwischen  der  Dar- 
stellung der  kriegerischen  Ereignisse  und  der  diplomati- 
schen Verhandlungen  sowohl  als  der  neuen  innern  Ein«- 
richtfingen  des  prenss.  Staats  scheint  nns  nicht  beobach- 
tet; dass  aber  der  Vf.  nur  erzählt,  nicht  eine  Beurthei- 
lung  oder  eigne  Ansicht  beigefügt  hat,  müssen  wir  sehr 
billigen.  Die  Quellen,  aus  denen  der  Vf.  die  Materialiea 
Seiner  Ei^zählung  nahoi,  sind  nicht  genannt;  der  Vor- 
trag ist  rein  unrd  unterhaltend.  Eine  historisch -statisti- 
sche Uebersicht  des  prenss.  Staats  unter  den  Regenten 
der  DynSstie  Hohen zol lern ,  mit  Angabe  des  Flächenin- 
Halts,  der  Bevölkerung,  der  Einkünfte  und  der  Heeres- 
lasten  beim  Absterben  eines  jeden  Regenten,  so  wie  der 
|tegiernngszeit  und  der  Dauer  derselben,  ist  beigefügt. 

XJeherlieferungen  der  vaterländiachen  Geachich" 
ie  aller  und  neuer  Zeiten.  Herauagegeben  von 
Dr.  Heinr.  Auguat  Erhard.  Mratea  Heß. 
Magdeburg,  Rubath,  iä25.    XII.  iWS.  8.    geh. 

Diese  Ueberliefemngen  waren  schon  früher  angekön« 
digt,  unvorhegesehene  und  unabwendbare  Hindernisse  ha-- 
\en  ^  ErKheinong  verzögert  und  noch  haben  nicht  alle 
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in  der  Ankündigniüg  versprochene  AaMtze  gdief«^  wer-^ 
den  kennen.  Es  enthält  folgende  Äbhandlangen :  Zat 
Geschichte  der  Refotnaatiov  und  ihrer  ersten  Beförderet 
iin  nördlichen  Dentschland.  Nach  gleichzeitigen,  bisheif 
grijsstentheils  nnbenutzten^Quellen.  Einleitung  (bekahntei! 
Dinge  von  Wittenberg  und  Luther,  ohne  Nutzen  wie-^ 
defholt;  eine  Schilderang  des  ntfrdl.  Deutschlands  und 
insbesondere  Thüringens,  in  polfttsch'er,  kirchlicher  tnJt 
moralischer  Hinsicht  wäre  hier  an  ihrem  Orte  gewesen). 
I.  S.  6.  Johann  Lange  Caus  Effurt  gebürtig,  -)*  za  Erfurt 
i.  Apr.  154s,  oder  die  Reformation  in  Erfurt,  seit  1528} 
wo  Lather  in  Erfart  predigte).  Der  Verf.  hat  tu  diesem 
ausführlichen  Abb.  (welche  die  ersten  86  Seiten  ein-« 
nimmt)  ausser  den  gedruckten  (S.  IV.  if.  der  Vorrede 
angeführten)  Quellen  mehrere  handschriftliche,  nicht  un— 
wichtige,  Sammlungen  benutzt  (Vörr.  S.  VII.  ff.)*  Er 
wollte  ehemals  eine  yollständige'und  'kritische  Geschichte 
Ton  Erfurt  schreiben,  wozu  iii  dortige  reiche  k^nigl. 
Archiv  So  viele  Quellen  darbietet,  und  er  hat  eibelaog^^ 
Reihe  Von  Jahren  gesammlet  und  vorgearbeitet,  nun  aber, 
t^'egen  seiner  Entfernung  von  Erfurt  und  dem  Archiv, 
seinen  EntschlusS  aufgegeben.  Ü.  S.  87.  Historisch  -  to-^ 
pographische  Schiiderang  der  Stadt  Arnstadt  in  Thürin-^ 
gen  (deren  Ursprung  der  Vetf.  in  die  Mitte  des  fünf fen 
Jährh.  nach  Ghr.  Geb.  setzt).  Diese  Schilderung  ver- 
dankt ihren  Ursprung  dem  Umstände,  dass  der  Vferf.  ioi 
kön.  Archiv  zu  Erfürt  mehrere  für  die  Geschichte  dieser 
Stadt'  nicht  benutzte  Urkunden  fand.  Er  hat  vornäm- 
lich aus  den  spätem  Zeiten  das  ausgehoben,  was  far*dle 
Bildut^  d^s  jetzi^ren  Zustande«  der  Stadt  und  für  den 
histor.  Znsammenhang  von  vor^iüglichem  Interesse  war. 
Die  topographischen  Nachrichten  rühren  theils  von  de^ 
Vfs.  Localkenntnfss,  theils  von  der  MittheilunfT  des  Ober- 
ämtshauptm.  Spiller  von  Mittersberg  her.  III.  S.  108. 
Geschichte  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Kapellendorf 
(zwischen  Weimar  und  Jena),  nebst  (S.  130)  vier  Ur- 
kunden aus  dem  24ten  Jahrh.  Dieser  Aufsatz,'  der  seine 
eignen  Schicksale  gehabt  hbt  (S.  X*  f.  Vörr.)  darf  nicht 
Verwechselt  werden  mit  einem  im  X  5.  St  der  Vat*rknds- 
kunde^  die  Hr.  Dr.  Erb.  ehemals  redigirte,  befindlichen, 
der  Voll  von  Irrthümern  und  Widersprüchen  ist.  IV. 
Kleine  Beiträge  zur  Kenntniss  elter  Zeiteti,  Sitten  und 
Rechte :  a.  S.  i  ^7-  Gerichtliche  Taxe  ein^s  ei-mordeten 
Hansvaters  (1496,  12  rhein,  Gbldgülderi.  —  Man  letnt  aus 
solchen  Beispielen    den   Werth    der   Cerolini    erkenn to. 
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h9i  allen  ihren  M8ngelp>  K  &  139.  Fiirstliche  Vertraa- 
liebkeit  (mit  Priyatperioneny  Beispiele  aus  diem  16.  Jehrh« 
vom    Cburf«   Angnst).       c.  5.  140.   Scbreckliche  3t^rao.g 

*  ein«8  Friedensgerichts  (za  Erfurt  1185)«  ^-  ^*  142.  Kriega- 
erklarang  der  tStadt  Helmstädt  gegen  den  König  von  iTa— 
nemark  (26.  März  I427).  e«  S.  143.  Die  Morgensprache, 
ein  alter  Handwerksgebrancb   (zufolge  einer  Urkunde  des 

s  ]4ten  Jahrb.).  f.  S.  144.  Ein  Fnss  zu  viel  und  ein  Fnss 
zu  wenig  (der  Fuas  in  dem  Hexameter  der  Umschrift  ei- 
ner Münze. auf  Franz  von  Sickingen,  der  im. Kriege  ei^ 
nen  seiner'  Fiisse  verloren  battej.  Wir  wünschen  die 
Fortsetzung  dieser  Ueberlieferungen» 

Munsterachs  Geschichten^  Sagen  und  Legen-* 
den,  nebst  einem  Anhange  von  Folhsliedern  und 
Sprüchwörtern,  Münster  ^  Coppenrath.  ßuch^  u* 
Kunslh.  i8i5.   007  &    iRthtr.^Gr. 

Die  Dedication  ist  von  den  (nngenannten)  Heraus— 
gebern.  unterzeichnet ,  es  haben  folglich  mehrere  daran 
Antheil  genommen.  Die  Sammlung  selbst  enthält  X*  (26;) 
Geschichten  und  Legenden.  Den  Anfang  macht  ein  Ver- 
zeichnis der,  (64)  Münsterischen  ^Bischöfe  zur  chronolog. 
Uebersicht,  deren  erster  Ludger  ("t*  26.  März  S09)  letzter 
MaxmUian  Franz,  Erzh.  von  Oestarreich  (f  27.  Jul.  1801) 
ist.  Darauf  folgen  S.  19  di^  beiden  heil.  Ewalde  (die 
nebst  noch  10  andern  Missionarien  das]  Christen thum  int 
Münsterschen  in  7ten  Jahrb.  gelehrt  haben  sollen ,  aus 
Stangefols  Annalen  des  westphäL  I^reises);  S«  22 ,  die 
beil.  Ida^  ,zur  Zeit  Karls  des  Grossen,  welche  in>  einer 
Note,  S.  27,  als  die  Stammutter  des  jetzigen  Königs^  von 
Preussen  angegeben  wird.  S.  29.  Leben  des  beil.  Ludger, 
ersten  Qisch.,  von  Münster,  nach  Altfrieds  Acta  S.  Lud- 
geri>  S.  4^.  Die  Stiftung  des  Klosters  zu  Freckenhnrat 
(grösstentheils  aus  der  von  Dorow  in  seinen  Denkoiälem 
alter  Kunst   und  Sprache  tnitgetheilten,  Legende)««    S.  53. 

.  Das  heil.  Kreuz  zu  Freckenhorst  (eben  daher).  S.  58«  Der 
Bischof  Wulfbelm,  (nach  der  Mitte  des  9.ten  Jahrb,)  nach 
der  übereinstimmenden  Erzählung  der  meisten  Chroniken,. 
S.  60.  Der  Esel  des  Bisch.  Wulfhelm,  aus  mehrern  Mün*- 

'ster'schen  Chroniken.  S.  6t.  Der  (Bischof  von  Münster} 
h.  Sueder  (auch  Switger*  genannt,  zur  Zeit  K.  Olto^s  III.) 
aus  pithmars  Chronik  im '8ten  B.,  und  aus  einer  Chronik 
der  Münst.  Bibl.  -  S.  64.  Kirchenraub  der  Herren  von 
Meinfaöwel  (welche  in  der  ersten  Hälfte  deü« loten  Jahrfa* 
die  Domkir«be  zu^Münstef  überfielen  Und^a^apVindeiten}* 
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8.  66»  Gn{  Wigmann'  und  Graf  BaUerich  (^^on  danan 
Letatarer  den  £rsterii  ennordao  liasa  am  |oi6,  aua  Dith- 
mar.  Mersab.  Chron.).  S.  70,  Dia  h.  Rainhildia  (grausam 
von  ihren  Eltarn  behandelt  und  gettfdtet),  aas  ^iner  ge— 
'schri^benen  Chronik,  S.  74.  Der  h.  Erpo,  (Biach.  v.  Man«-: 
ater  beim  Anfing  der  Kreuzziige).  •  S.  77.  Der  Tod  Bern^ 
harda  von  Horstmar  j(de8  Goten^  der  1227  umkam),  nach 
mehrern  Handschriften.  S.  79«  Dea  5t«  Paaloa  Segeoga— 
fecht  1242,  ans  einer  geschriebenen  Chronik  (ein  Sieg 
des  Bisch,  von  Münster  unter  den  Auspicien  der  Fahno 
des  h.  Paulus)«  S.  82.  Der  Bau  der  tiatoberti- Kirche 
1270  (aus  einer  geschrieb.  Chronik).  8.  84.  Die  Fest* in 
Münster  (1347  ff.  aus  eiper  geschr.  Chronik).  S.  88.  Bi-* 
achof  Potho  von  Pothenstein  (ein  D^hme  1379,  aus  einer 
geschr.  Chronik),  S.  91,  Bisch.  Otto  IV,  uud  Graf  Hein* 
rieh  von  Solms^  aus  Steinens  Jtem  Anhange  zu  Hobbe-* 
ling  (1408»  "WO  die  ^ochter  ihren  Vater,  den  Grafen,  aua 
der  übergebenen  Feste,  öttenstein  auf  den  Schultern  weg* 
trag,  und  durch  diese  Pietät  den  grimmigtu  Bischof  rührte 
und  versöhnte).  S.  94.  Der  Einsiedler  Johannes  v.  Mer* 
feld  (vor  etwa  400  Jahren)  aua  ainer  geschrieb,  Chronik« 
S.  96.  Hermann  von  Merfeld  und  Hermann  von  Droste< 
(die  1401  einen  natürlichen  Sohn  des  Grafen  Heinricha 
von  Sdlms  tödteten  und  deswegen,  des  Widerstrebens  dea 
Bischofs  Otto  ungeachtet,  hingerichtet  wurden)  aus  einer 
geschr.  Chr.  S.  99.  Bischof  Heinrich  (Graf  von  Schwarz- 
'inrg)  I.,  aus  ainer  geschrieb.  Chr.  der  Münsterschen  Bibl. 
S.  104.  Lambert  von  0er  und  Gotthard  von  Haren  (ia 
Fehde  mit  einander  1547,  und  des  erstem  eisernes,  künst*- 
liches  Halsband,  6bs  ndch  auf  dem  Rathhause  zu  Mün^ 
^er  aufbewahrt  wird).  S.  103.  Bernhard  von  Galen  und 
die  Burger  von  Lünen  Xdas  der  Bischof  1672  eroberte' und 
'verbrennen  lassen  wollte  und  die  Fürbitte  von  12  schö- 
nen Mädcheu  rettete.  Freilich  gegen  solche  Fürsprecher] n neu 
waren  änah  Bischöfe  weich) ;  aus  Steinens  Geschichte  der 
Stadt  Lünen.  S.  105.  Bernhards  von  Galen  Einzug  ia 
(das  166Ö  eroberte)  MUnster,  aus  Ludolphs  europ.  Schau** 
bühne.  Wenn  diese  Aufsätze  grösstentheils  nur  Localin— 
teresse  haben,-  so  ist  allgemein  interessanter  die:  Ge-> 
Schichte  der  Wiedertäufer  nach  Sleidan,  Hamelmann  und 
Kerssenbröick,  S.  107  —  158.  Der  Verf.  sagt,  er  hab« 
diese  Qeschichte  nur  deswegen  aufgenommen,  aweil  die 
Quellen  dktaer  höchst  interessanten  Begebenheit  dem  gross- 
ten  Theile  des  FdbHkums  nicht  zugänglich  aind,  und 
weil  biahiir  atlsaec  äer  vesliUateu  und  ungescbiaktan  Ueber-«. 
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iettotig   des  fcm$ei)t)roic1ilcheii  Msiiüscripts   keine    B^-^ 
scfaf^btiDg   dieser  Geschichte  weiter  erschieiieii  ist  et  (wes 
heuerlich  erst  erfolgt  ist).     V^r  haben  eben  nichfa  Nene^ 
iti   dieser  Darstellung   gefunden,    ausser  dass  det*  bei  An^ 
derA  sogenannte  Prophet  Tsusendsch^ri  hier  Dnsendschuef 
h^isst  und   das    Todesurtheil   übi^r    Johann    von   Leiden, 
Kni[>perdolIing  und  Kreehting  hier  aus  einer  Händschrifi 
mitgetheilt  ist.     So  wie  diese  histoh  Aufsätze   keine   ge'-^ 
lehrten  Abhandlungen   seyn   sollen,   so  bemerkt  6et  Verf* 
Selbst,  dass  auch  die  folgenden  (28)  Sagen  (S..'i^i  —  200} 
keided   Anspruch   auf  VoUstSndligkeit  machen.     ISi4  sind 
hur  auf  Münster  und  den  ehemals  dazu  gehörenden  Lan— 
destheil  beschränkt,   meist  aus  mündlichen  Mittheilungeii 
^esammlet,    und   grtfssern   Theils   unterhaltend,      tleich^r 
und  vollständiger  ist  die  Sammlung  der  (5a)  Volkslieder, 
S.  203  —  253,  die  zwar  nicht  eben  poetiscH  aber  getniith- 
lich  sind,  und  den  Charakter  des  Volks  aussprechen,  durch 
Btannichfaltigkeit  der  Veranlassungen,  'Gegenstände^    Ge- 
fühle und  Gedanken  sich  auszeichnen.     Manche  sind  auch 
in  Aäm  Volksdialekte  abgefasst.     An   sie   schliesseU    sich, 
S.  254  an:    die   im  übrigen  Deutschland  durchaus  unbe- 
kannten Lambertslieder  Nr.  I  *-,1 6,   d^nen,   zur  Erläute-* 
rung,   ein    Schreiben   des  vormaligen  münstefschen  Stadt- 
gerichtsdieners Borgmanh  an  die  Herausgeber,  S.  25;^,  vor- 
•usges45hickt  ist,  das  aber  auch  noch  andere  Gegenstände, 
die  sich  verändert  haben,  berührt.     Am  Lamberti- Abend 
tvurden   sonst   Kränze  an    den  Häusern   aufgehangen  und 
erleuchtet  (wahrscheinlich,  weil  zu  dieser  Zeit  die  Arbei- 
ten   der    Handwerker   bei  Lichte   anfingen)   und    um   die 
aufgesteckten  Lichter  oder  erleuchteten  Laubkrätize  wur- 
den Reihentänze   aufgeführt   und    Lieder  gesungen,    von 
denen  16  hier  mitgetheilt  sind,    deren    einige    doch    dem 
Leseir,    ausserhalb  des  Münsterischen,     i^icht  verständlich 
seyn    dürften.      S.  279  ff.    sind    zwei   Kirchenlieder   und 
drei  andere  Lieder  aus  den- Zeiten   der  Wiedertäufer  ab- 
gedruckt,  aus  einer  wahrscheinlich  in  Köln  ohne  Jahres- 
zahl gedruckten  Liedersammlung,  wovon  die  meisten  ohne 
Zweifel    in    allen    wiedertäuferischen    Gemeinden    üblich 
waren.     Den  Schluss  machen  S.  297  Sprüchwörter,   auch 
im  Volksdialekt,  die  nicht  durchaus  vom  auswärtigen  Le- 
Ser   so  leicht  verstanden  werden  können,   wie  folgendes: 
Advoakisoten  un  Wagenriäder  mot  niefri  schmären. 

Geschichte    der  Stadt  Pfullendorf  vom  Jahre 
916   &/s    iSii«      Mit  einem  Anhange  und  einer 
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Zugäbe  von  Uriunden»  Herßuagtgeben  von  K. 
fVa Ichner.  XX.  187  &  ^.mit  einer  Tabelle. 
Constanz^  iSsS»    PFalli$.  20  Gr. 

• 

Der  ungen,  Verfatser,  der  seine  Vorrede  za  Radolph-* 
^ell  unterschriebeo ,   hatte,    eU,  er  t^fullebdorf  1811  yer- 
liessy    sein  neue«  Amt  anzotreten,  diei  Werk  vers^xrocbeo 
und    eeitdem    mehrere   Hülfsmittel  dez^  gesammlet   (die 
neiateD    handschriftl.  ^Materialien   erhielt   er  aof  den  Ar-^ 
fihiven  di^r  Stadt  and  des  Spitals)  theils  das  Gesinnmelte 
verarbeitet.      Uebereilt  bat   er  seine  Arbeit   picht;    des 
siebt  man  ihr  aber  auch  an.     Es  ist  eine  mit  Wahrheita^ 
liebe  .  und  Einsicht  abgefasste  Stadtgeschichte   ni|d  solche 
Gescluchten  alter,    wenn  auch  kleiner  Städte,   ihrejr  Ver^ 
{assnngen    und   Schicksale   sind   ipamer   beacbtungswerthe  ' 
Beiträge    zum   Ganzen  'und  Grossen  der  Geschichte*     Dep 
erste  Abschn.  hendelt  vom  Linzgan  (ein  Name  der  qoc^i 
forldeuert)   und  von  den   (uralten)   Grafen    von   Bregens 
und  Buchhorn    (we)che  schon    zu   Pipii|s  und  Karls  des 
Grossen   Zeit  dem  Argen  *-  nnd  Linzg#|i   vorstanden  und 
"weitv  in   Hohenrhätien    hinein    zu   gebieten  hatten)    up^ 
PfuUendorf  (Abköipmlingen  der  beiden  erstem)«  Dazu  ge- 
bort die   Staininta&l   der  Grafen  von  Bregenz,  Bnchhor|i 
und  PfuUendorf  {vom  8t  l^is  12.  Jahrb.)  nach  Ussermann 
und  Neagart,  denen  der  Vf.  iiberheopt.  in  der  Geschichtie 
4er  altern  Zeit  gefolgt  ist.     Von   der  Zeit  i^nd  Art  deir 
Erbeuang    Pful^endorfs    wird    k/eine    Nachricht    gegebei^. 
Des  •  Geschlecht   der    Grafen   von  Pf,  erlosch  in  der  «aten 
liälfte    des  I2ten  Jahrh.    Kaiser  Friedrich  IL   verlieh  dem 
Dorfs     PfuUendorf    Stedtrecht.       Die    Qesohicbte    dieser 
£reien  Stadt  des  deutschen  ileichs  von  lZ2p-t*-I4po  macht 
den   Inhelt   des   2ten  Abschn.  aus«     Die  Stadt  wnrde   in 
dieser  Zeit  lihen  von  den  Kaisern  verpfändet,  sie  erhielt 
ein  besonderes  Privilegium  vom  Kaiser  Wenceslaj|S    und 
Irst  dem  gemeinschaftlichen  Bunde  von  30  Städten  gegen 
.  den    Adel   138!    hei.      Reichhaltiger  sind    die   folgendefi 
Abschnitte )    welche   die   Geschichte  der  Stadt  vortragen: 
S9  von  1400  bie  1500   (in   welchem  Zeitraaipe  die   Stadt 
wieder  eo  mehrern  Bündnissen  ^qnd  Fehden  Theil  nahm), 
4»  VQn  VSoo  bis  160p  (in  yrelcfee  Zeit  die  Errichtung  dej» 
ReichsregimentSy  der  Heichskreisei    die  Reformatioe^   neue 
Kirchenordnungen  1521  und  1528,  der  Bauernkrieg  (des-* 
■seil  Geschichte    S.  49  ff.   iimstäiydüch  erzählt   ist}^    und    * 
.andere  wichtige  Begebenheiten,     en    denen   Pf.    Antheil 
nai)i9,    di^  Haasei^prdnung^^  voll  ijSj   (so  benennt  von  ^ 
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Karls  V.  Commissarius  Heinrich  Haas),  woda^ch  die  ganse 
Vtfrfassang  der  Stadt  abgeändert  wurde,     und    deren-  Za— 
rücknahme  1559  fallen),     5,  von  1600' —  1700   (wo  diä 
Drangsale   des   sojäl^r.  Kriegs  seit  1628  auch  Pfultendorf 
trafen    and   man   ^uletzt    nur   noch    durch  Anleihen   sich 
rettfen  konnte  — *  die  Folgen  des  Kriegs  werden  S.  98  ff.^ 
ausführlich  geschildert,  vornämlich  in  Ansehung  der  deut- 
schen Städte ;     merkwürdige  Stadfverordniingen  und  Stif<^< 
tungen  in  Pf«  sind  angeführt} ,   6,  von  1 700  —  1 8 1  f  (ein 
Zeitalter  mehrerer  innerer  Verähderungen  inPf ,  auch  im 
Schulwesen,    und    der    franz,    ReVolutionskriege ,     deren 
Ende  war ,    dass    durch    den   Reichsdeputations  -«  Haupt— 
achlussi8o3  PfuUendorf  seine  Reichsfreiheit  verlor,    und. 
mit  andern  ehemaligen  Reichsstädten    an  Baden  kam  und- 
seine   Verfassung    durch    mehrere  badische  Verordnungen 
geändert  (und  unstreitig  verbessert)  wurde.     Der  Anhang 
enthält    folgende   Aufsätze    und    Urkunden?      i.    S.   135*. 
Ueber    die   ehemaligen- Territorial-^,  Reichs—  und'' Kreis-. 
Verhältnisse '4er  Stadt  PfuUendorf.      2.  S.  139.    Die  Stif- 
tungen in  Pf.^    \valche   noch  wirklich   bestehen  ^Spital,. 
Armenkrankenhaus ,  Schulfonds,  andere  geistl  Stiftungen). 
3.  S.  148*   Nachrichten   von  einigen  verdienten  u.   merk- 
würdigen Pfullendorfern    (Jakob  Feucht,    Dr.  d..  Th.  und. 
Prediger  im    16.  Jahrb.,     Job.   Ludw.  Ungelehrt    oder-«- 
Muiis,  geb.  8«  Aug.  1599,  Poet  (nach  handschr.    Nach-, 
richten    geschildert);     Meister    Michel    von    PfuUendeirf, 
Kammerschreiber  des  Kais.  Friedrichs  III.;  •  der  Beneficilit 
Bogg,   d^r    1772   das    Archiv   zu  Pf.   ordnete,   und    ein« 
Art  Chronik  v<$rfertigte ,    die   auch   Von   dem  Vf.  benutzt 
worden  ist.     4.  S.  iS?*  Der  Stadtbi^ief  von   1220  (aus  ef-» 
ner  Abschrift   im   Stadtarchiv).  >    5.    S.  160.    Alte    Zunft-. 
Ordnung    und    Verfassungs  -  llrkunde  (eben  daher).     '&. 
S.  I74-  G^waltbrief  der  Stadt  Pf.   für  ihre  Abgeordneten 
an  das  kais.  Hoflager,  wegen  V^iedereinfÜhrung  der  alten 
Verfassung  1559   (er  stellt  diese  Verfassung,  wie.  sie  vor 
K.  Karl  V.  war,  genau  dar).^    7.  S.179.  Verzeich mss  der 
adel.  Familien ,    weiche  ehemals    zu  Pf.  gewohnt  liaben, 
8«  S.  181«  Verzeichniss  all^r  Pfarrherren  zu  Pfiillend.  voq. 
I220  —  1823.      9*   S.   185'  Verzeichniss  aller  ^Bürgermei- 
ster   daselbst  (diese  Verzeichnisse   sämmtlich    aus  Roggs 
Chronik). 

Memoiren,  des  Grafen  jUßx ander  von  T  — 
Aus  der  französischer!,  Handschrift  übersetz^. 
Erster  Band*    B^rtin^  Duncier  u.  Humhht^  1825. 
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Xrr.SBiS.    Zu^titer  Band,  a^ß.    Xll.töSS. 
/gr.  12«  4  Rthlr. 

Wir  fiihreji  diese  merkwürdige  Schrift  hier  auf,  weil 
ne  die,  vielleicht  nur  zu  treoe,  SchildemDg  der  Sitten 
tind  Lebensweise  der  grossen  Welt  in  Frankreich  vor  der 
Revolution  und  mehrerer  in  jenen  Zeiten  merkwütdig  ge- 
wordener Personen  enthalt«  'Nach  dem  Vorworte  ist  das 
frenzös.  Mannscript  von  dem  Verfasser  mit  der  Ueber* 
schrift  hinterlassen  worden :  Cabiers-  confi^s  &  moi,  Alex- 
andre de  T —  par  mon  plus  intime  ami,  wekhes  aber 
kein  anderer  ist^  als  der  Graf  Alexander  von  T—  selbst. 
Die  Heransgeber,  verschieden  vom  Uebersetzer,  versichern, 
das  Original  trage  alle  Beweise  der  Anthenticität  an  sich. 
Schon  vor  20  Jahren  (1805)  theilte  es  der  Vf.  dem  Prin- 
zen von  Ligne  mit,  wollte  es  aber  erst  nach  seinem  Tode 
bekannt  gemacht  haben.  Der  Uebersetzer  hat  selbst  za 
bemerken  verlangt,  „dass  bei  der  Unmöglichkeit,  das 
Original  in  allen  £]genthiimlichkeiten  der  Umgangssprache 
der  htfhern  und  gebildetern  Welt  und  in  allen  Nuanci- 
rnngen  des  Ausdrucks,  wodurch  es  sich  auf  eine  für  jede 
andere  Sprache  unerreichbare  VV^eise  auszeichnet,  er  sich 
hat  begnügen  müssen,  statt  eines  Gemäldes  einen  Kup- 
ferstich zu  geben.*^  £s  geht  also  diesen  Memoiren  wie 
denen  von  Casanova,  die  Uebersetinng  erscheint  früher 
als  das  Original,  In  der  Zuschrift  an  den  Fürsten  Carl 
Joseph  von  Ligne  (denn  weder  Vorrede  noch  Zueignung 
will  der  Vfl  diesen  Brief  genannt  haben)  ,  bemerkt  er 
selbst,  dass  es  mehr  die  Geschichte  seiner  Zeit,  als  die 
aeinige  sei,  welche  er  liefert ;  dass  er  glaube ,  besser  auf— 
gefasst,  genauer  beobachtet  und  erforscht,  den  Begeben- 
heiten näher  geständen  zu  haben,  als  viele  Andere;  dass 
in  seinem  Werke,  was  die  Persönlichkeit  betrifTt,  nur 
Wahrheit  vorhanden  sey  und  in  den  darin  aufgenommenen 
, Berichten  Anderer  nur  das,  was  man  als  wahr  erkennt, 
oder  aufrichtig  für  wahr  hält  ,',Ich  habe,"  setzt  er  hin- 
zu, „die  Ereignisse,  die  sich  unter  meinen  Augen  zuge- 
tragen ,  mit  eben  der  Unparteilichkeit  und  Ruhe  behan- 
delt und  dargestellt,  mit  welcher  ich  Begebenheiten  er^ 
zählt  haben  würde^  welche  vor  Jahrtausenden  vorgefallen 
sind«  Diess  Buch  wird  zwei  grosse  Charaktere  an  der 
Stirne  iühren:  Wahrheit,  Unparteilichkeit.  -^  ^^%  wird 
ein  Libell  auf  Niemanilen  seyn ,  ausser  auf  die ,  welche 
^ein  Libell  mehr  zu  scheuen  haben,  weil  ihr  Name  dem 
Strafgerichte  der  öfientÜchen  Meinung  anheim  gefallen  ist 
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önil  dl^  ti^eisten  nuter  jhnco  ab  ToJesopfer  geblotet  ha- 
ben/* Der  Zuschrift  folgt  S.  i6,  die  Epitre  k  mon  meil;^-^ 
leur  Ami,  die  den  Verfasser  treffend  charakterisirt.^  Wit 
heben  i^pr  etwas  aus  dem  Inhalte  afts.  |,  B.  C^  |,  Das 
(Wisrk  itB  Vis,  stellt  Schwachheiten  und  jFefaler,  aacb 
l^aster«,  aber  anc|i  Tugenden  auf.  Geburt,  Erziehung 
und  Jugendgeschichta  desse)|>eQ  (der  Ueb.  setzt  seine  Ge- 
burt in  das.J,  1764  oder  65)^  In^  1  stell  J.  des  Alt,  im 
^Begrifif  seine  Elementarstudieg^zu  erdigen,  wird  er  Page 
bei  der  Königin  uqd  yerlieWsicb  in  eip  ßauermädcheo, 
Ca.  Schilderung  des, Königs  (Ludwigs  XVJ.,  mit  einer 
allg^ineinen  Bfn^erkung  über  Monerchen  und  die  ihnen 
»Qthwepdigen  Eigenschaften)  und  ^  der  Königin ;  wenig 
pder  nichts  Wahres  und  Befriedigendes  sey  über  sie  nn^ 
ihre  Umgebi^ngeq  ^  geschrieben  worden.  Der  Vf.  wird  in 
Paris  verführt  und  hatte  bald  ein  Duell , .  ip,  der  Folge 
seines  Lebens  deren  mehrere^  C,  3.  Eine  Frau  yon  3$ 
Jahren,  noch  e^hön,.  schenkt  ihre  Liebe  dem  sechszehn-^ 
jährigen  Etourdiy  WQifüber  der  Vf.  sich  im  Breiten  verneh- 
nieii  lässt;  er  ipaeht  Glück  bei  einer  Schauspielerin  und 
wird. der  Liebhpber  der  Nichte  eines  OiEciers,  Sophie; 
'{Diese  Liebesabentetuer  macheu  einen  Hanptgegenstand 
nehrerer  C^pp.  eus,  aber  im  4ten  i^ird  Nachricht  toji 
dar  Familie  Polignae  und  ihrem  Einfluss  am  Hofe^  ina 
5ten  von  Doret  gegeben.  Das  6ie  fangt  mit  erq&ten  Be- 
trachtapgen  über  di^  Nichtigkeit  und  Eitelkeit  der  Liebe 
und  über  die  Verführuiigskunst  (die  der  Vf.  gut  verstand) 
en  und  schliesst  mit  Gedanken  über  die  Kürze  des  Le- 
bens, die  Macht  der  Gedanken,  d^n  Schwung  d^r  Phan— 
^lasie  im  l^enschen»  J^achrichten  ^  vpn  dem  Marquis  d^ 
Champcenets  de  BiqueboMrg ,  der  am  Hofe  d^r  Köntgia 
durch  seineu  Witz»  ^eif^e  Laune,  ^eine  harmlose  Satire, 
als  der  beste  Chahspnniei^  seiner  Zeit  beliebt  war,  von 
Champfort,  von  Kivarol.  C«  7.  Der  Aufenthalt  des  Vfs. 
auf  dem  Lapdsitze  seines  Oheims  gibt  ihm  Veranlassung, 
das  Land«'  tind  Hirtenleben  zu  preisen«  ^Er  bildet  eip 
junges  Landmädchen  ^ur  Operntanzerin  ;  er  teri.zte  ja 
selbst  mit  allen  hübschen  Dorfmädchen.  Ueber  die  In- 
teudantei^  werden  auf h  Bei|ierkungen  mitgetheilt.  Frank- 
reich ist  das  Vaterland  der  2^weikämpfe  — ^  fangen  seine 
Gedanked  über  ^ie  Duelle  im  8-Cap.,  au  M^d  derSchluss 
enthält  wieder  Betrachtutigep  über  die  Nichtigkeit  dejc 
menschl«  Natur  (freilich  der  ausgearteten)  und  die  Hoff-^ 
nung.  einer  bessern  W^lt.  Welche  schöpe  Phrasen  lieset 
«)aq  da  (S.  33<^.}!    C.  9.  Reisen  si^id  das  beste  Heilmil- 
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t«I ,  and  daher  rwet  aoch  unter  Vf.  in  di0  Schwcis*  Em 
•wurde  aber  bald  za  deinem  Regiment  in  Bretagne  beru- 
fen, weil  die  Regierung  damals  eine  Landung,  in  England 
wollte  machen  lassen.  Unter  mehreren  andern  BeiAeri« 
kangen  sind  vprnämlich  die  über  den  Vicomte  von  No- 
ailles  interessant,  und  unter  den  Anekdoten  die  von  der 
Gräfin  Von  Tavannes*  —  II.  B.  C*  lo*  Der  Vorzog  der 
franz.  Schauspiele.  Der  Marschall  von  Broglio,  Danton^ 
iet  Graf  von  Damas,  der  Vicomte  de  S^gur,  der  Prinz 
von  Hessen  -  Rothenburg ,  der  Graf  Von  Genlis  und  der 
Marquis  von  Genlis  treten'  in  diesem  C^p*  auf,  das  reich 
an  Anekdoten  ist.  Des  Vfs.  Liebschaft  mit  Cecilien  nimmt 
ein  tragisches  Ende«  .  In  ihrem  Zimmer  schlägt  er  .sich« 
jaiit  einem  Nebenbuhler;  Umständlich  spricht  der  Vf; 
von  Necker ^  seinem  System,  seiner  Tochter,  und  eben 
niiiht.vortheilhaft.  Seine  Reise  nach  Engbnd  und  Anf-^ 
enthalt  daselbst  gibt  ihm  Veranlassung,  im  8»  Gap.  ein 
Gemälde  von  England,  wi|B  er  es  entwerfen  konnte,  und 
seine  Ansichten  von  den  Vorurthejlen ,  dem  Eigendünkel 
und  andern  Eigenheiten  der  Engländer,  den  Sitten,  der' 
Politik  und  Eifersucht  Englands ,  der  Strenge  and  den 
Mängeln  der  dasigen  Justiz,  aufzustellen ,  eine  Parallel^- 
zwischen  den  Fran^i^ösinnen  Und  Engländerinfien  zu  zie- 
hen, so  wie  zwischen  beiden.  Ländern ,  und  den  Grafen 
von  Adhemar,  franz.  Botschafter  in  London,  zu  schildern»/ 
£ia  interessantes  Abenteuer  beschleunigt  die  Abreise  des 
Vfs«  aus  London,  der  schon  Arrest  dort  gehabt  hatte; 
Dm  li.  Gap.  erzählt  wieder  viele  Gegebenheiten  von 
und' ifiit  ihm.  Wozu  führt  die  Liebe?  mit  er  ansf  nicht 
zum  Glück,  beweiset  er  durch  sein  Beispiel.  (Ist  aber 
das  Liebe  i  was  er  so  n.ennt  ? )  Die.  Grabmäler  zweier 
Damen,  deren  eiiie  er  ihrem  Gatten  untreu  gemacht  hatte, 
werden  ihm  zu  Hei|igthümern ,  an  welchen  er  „  seine 
Andacht*'  verrichtet.  Eine  Freundin  von  ihm  will  ihn 
verheirathen  (C*  13.)«  aber  er  will  und  kanii  sich  nicht 
dazu  entschliessen  ( was  wir  ihm  gern,  glauben)  ;  ihn 
wandelt  die  Lust  an,  ein  Trappist  zu  wetzen,  und  schou^ 
hält  er  sich  im  Kloster  de  la  Trappe  auf,  das  er  schil--: 
dert^  doch  bald  führt  er  ein  Jägerleben.  Das  Interessan-^ 
teste  sind  seine  Ahnungen  der  Revolotion  und  Nachrich-* 
ten  von^  dem  Aufenthalte  des  Kaisers  Josephs  IL  in 
Fraiikr.  und  von  den  Urtheileu' über  ihn,  dem,  Betragen 
der  Königin  ,  *  das  er  rechtfertigt  (S.  2 1 7  ü.).  Die  Litera- 
tur vor  der  Revolution  wird  als  in  Verfall  gerathen  dar- 
gsstfUt,  ^  Der  Vf^  will  in  die  diplomatische  Laufbuhn 
Allg.  Rqiu  t&25.  Bi^  IF.  St.  3.  u,  4.  L 
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treten I  wird  aber  bald  ihrer  überdrüssig«  nnd  stellt  Be* 
trachtungen  »über '  den*  Ehrgeiz  und  das  Glück ,  über  die 
Nacht  heile  des  Verstandes  nnd  einer  gefälligen  Gestalt  an. 
Unsere  Neigungen  folgen  un^  bis  ins*  Grab.  Das  erfährt 
V(>rnehmlich  der  Vf.,  der,  als  er  nach  der  letzten  unglück- 
lichen Liebschaft  sein  Herz  für  ganz  unzugänglich  hielt, 
bald  eine  neue  Liebschaft  anfängt,  deren  Abwechselungen 
fast  das  ganze  l4.Cep.  ausfüllen.  Dazwischen  fällt  seine 
Entzweiung  mit  der  K($nigin,  mit  der  er  sich  erst  in  der 
ReVoIntion  ausgesiShnt  hat;  eine  Vergleichung  4«r  grie- 
chischen Hetären  ^und  der^iieutigen  Courtisanen,  Anekdo- 
ten TOn  verschiedenen  weiblichen  Personen ,  von  dem 
Herzoge  von  Cfaoisenl  and  seinenr  Bruder,  dem  Marschall 
von  Stainville.  Mitten  unter  den  wollüstigen  Auftritten« 
steint  dem  Vf.  doch  auch  der  Gedanke  an  den  Tod  auf 
und  ernste  Betrachtungen  über  das  Leben  schliessen  das 
Capitel.  Aber  das  I5te  und  letzte  in  diesem  Bande  hat 
schon  wieder  Abenteuer  vx)n  verschiedener  Art  zu  erzäh- 
len und  man  sieht  auch  hier,  wie  äusserst  verdorben  die 
Sitten  der  höhern  und  niedern  Stände  in  Frankr.  gewe- 
sen sind.  Die  Liaisons  dangerenses  des  Hrn.  de  la  CIos 
nennt  docli  selbst  unser  Vf. ,  der  später  freilich  anders 
darüber  dachte,  als  bei  ihrem  ersten  Erscheinen  (S. 40«), 
„ein  Buch ,  dem  der  Verfasser  sich  erfrechte  einen  mo^ 
ralischen  Zweck  unterzulegen,  während  es  eine  offenbare 
Beleidigung  aller  National  -  Moralität  war.^'  —  Wichtiger 
sind  die  im  15.  Gap.  gegebenen  Nachrichten  von  LeNöir, 
Retif  de  la  Bretonne  und  von  seinem  Paysan  perverti, 
nnd  besonders  von  de  la  Harpe,  den  der  Vf.  sehr  rühmt; 
Niemand,  sagt  er,  sey  in  Prankreich  so  ungerecht  behan* 
delt  worden,  wie  dieser;  seine  politischen  Irrthnmer 
(-^  es  waren  deren  wohl  noch  mehrere  und  von  anderer 
Art  vorhanden  — ),  die  er  noch  kurz  'vor  seinem  Tode 
bereuete,  Verschweigt  der  Vf.  nicht  und  stellt  noch  zu- 
letzt Betrachtungen  über  sich  als  Schriftsteller  und  über 
die  Nichtigkeit  des  Ruhms  nnd  Nachruhms  an.  Da  er 
die  Memoiren  1804  vollendete  ^  so  sind  sie  noch  nicht 
mit  diesem  Bande  beendigt. 

Schöne  Literatur. 

Miltheilungen  aus  der  Gesehichie  und  Dich- 
tung der  Neu -^Griechen.  Erster  Band.  218  S, 
gr«  8*  geb.  mit  einem  Titelh.^  die  AkropolU  von 
Athen  i  i  Rthlr.  10  Gr.      Zureiter  Bana,  3i5  S. 
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ohne  die  Nachschrift  des  Uebera»^  mit  einem  Ti^ 
telkupfer.  Der  Ofympos  und  .das  Thal  Tempe^ 
1  Rthlr.  20  ör.     Coblenz,  HÜlscher,  i8i5. 

Es  ist  dies&>  eiive  freie  Verdeatschnog  und  sam  Theil 
Nachbildung   des  ersten  Theils   der   bekannten  Sammlang 
von  Faiiriel,  von  welcher  man  eine  zweite  Uebersetzung 
des  Hrn.  W.  Müller  besitzt,   von  der  sich  die   jetzt  auf- 
gefahrte  durch  grössere  Freiheit  unterscheidet.  „Nicht  ohne 
einigen  Kampf  mit  sich   setbst ,    sagt    der   Ueb. ,    hat   er 
sich  von  dem  Gleichschritt   mit  dem  Original  Zurück  ge-» 
halten    und    zwar    keineswegs  ans   Bequemlichkeit^    noch 
allein  dem  Ürtheil  des^  eignen  Gefühls  vertrauend,   son-^ 
dem  erst  nach  "reiflicher  Berathung   mit  Freunden  u.  s.  f. 
£)as  in  dieser»  Gedichten  herrschende  Versmaass  mit  seineii 
beiden  ungleichen  Hälften,  von  denen  die  erste  ans.  acht, 
die  zweitQ  aus  sieben  Sylben  besteht,  erinnert  durch  den 
scharfen  Abschnitt   in  der  Mitte   an  alle  Schrecl(niss>&  des 
deutschen  Alexandriners,   wahrend   es   doch   sefner  Natut 
nach  sehr  weit   von  dieser  Versart   abweicht  und  beson- 
ders in  der  ersten  Hälfte  durch  die  Freiheit , 'den  Haupt-« 
ton  von  der  sechsten    auf  die  achte   oder  vorletzte  Sylbe 
zu  verlegen,  so  wie  durch  die  Mehrzahl  der  Sylben  über- 
haupt ^inen   sehr    eigenthümlichen    und    mannichfaltigen 
Charakter    gewinnt."      Der   Vf.    verbreitet   sicfa    über    das 
Verhält  niss    dieser  Versart    zur   deutschen  <  Prosodie    noch 
umständlicher  und  sehr  belehrend.  -  Der   erste  Band  ent- 
hält nur:    Fauriel's   Einleitung   zur    Geschichte   der  Neu- 
Griechischen    Volkßpoesie,   aus   dem   Französischen   voll- 
ständig  übersetzt.      Der   erste   Abschn.    handelt   überhaupt 
von    den    zwei   Gattungen    der   griech.   Völkspoesie;    der 
eigenthümlichen  und  ursprünglichen,  in  Wesen   und  Form 
volksgem aussen,  dur5;h  mündliche  Sage  fortgepfianzten ;  der 
andern  ,    in   Schrift  aufbewahrten  ,    worauf '  Studium  ^hd 
Kunst,  mehr  oder  weniger,  günstigen  Einfluss  gehabt  ha- 
ben ,  .  beide   im  Ganzen   durchaus    verschieden    und    doch 
im  Einzelnen  Beziehungen  auf  einander  Und  Berührungs- 
punkte  habend ;    der    2te    Abschnitt   von^  der   allmäligen 
^Entstehung,  des  heutigen  Griechischen  und  der  iß.omanen-^ 
Literat\ir  der  Griechen  iU  frühern  Zeiten,  vornämlich  von 
dem  neuern  Roman  Eratokritos;  der  3te  von  den  Volks- 
liedern,   deren    vollständige     Sammlung     das    treffendste 
Bild  der  Sitten,  des  heutigen  Griechenlands  und,  zugleich 
.  die  Währhafteste  Geschichte  seines  Volks  darstellen  würde. 
Zuerst  wird  van  denjenigen.  Familienliedern  gesprochen^ 
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welche*  gcMlIigen   beson^ern   Epochen,  oder    bestimmten 
<  Jahresfesten    (insbesondere    dem    St.    ß^silius-Tage    und 
dem  I.  März)    angehörenden   Gebräuchen    gewidmet  sinil 
(S,  33<)9    den  Gebräuchen  und  Gesängen   bei . Hochzeitfe— 
ftten  ,  den  Leichengesängen  Cdie  Myriologia  gekannt  wer- 
den,  S.  49.))    der    vierte   von   den    historischen   Liedern, 
den    klephtischen    Gesängen     ( wobei   zpgleich  von    den 
Klephten  9   den  Armatolen  ,    die    auch  Pailikaren   genannt 
werden,  d^n  Eigenschaften  derselben ,   den  Qualen,  xrel—  . 
,    che  die  Türken  ihnen  anthun,  &  59  —  92,  und  rön  dei^ 
Ziigeq   und  Tlieten   der  Klephten    in  den  neuern  Zeiten* 
S.  93  f.,,  sehr  umständliche  Nachricht  gegeben,  wird);  der 
fünfte     (S.    112«)    von   den    verschiedenen    Gegenständen 
ynd  Formen  der  Nationalgesänge  der  Griechen,  den  aber— 
gläubigen,  aus  den  altern  Zeiten  fortgepflanzten  BegriÖen, . 
die,  darin  herrschen;    der  achte  (S.  123«  die'  Zahlen  ^,  7,  ;. 
jsind  übersprungen)    von  den  Dichtern,   die.  meist  unbe— 
keuQt    oder    mit    falschen   Nemen    bezeichnet    geblieben 
sind ;  die    klephtischen  Gesänge   geh(jren  einer  besondern 
Classe  von  Dichtern  an;  voi^  den  Bünden,  welche  Grie-r 
chenland  durch wanderm  und  Gedichte   absingen    und   mit 
einem  besaiteten  Instrument  begleiten,   von  der  2.  Classe 
der  Sanger,  denen  welche  von  Andern  verfer^gte  Lieder 
sammeln  und  auswendig  lernen,  und  denen  welche  auch 
selbst  Gesänge   dichten;    der  neunte   von    d^m  Älter' der 
neugriech»   Volkspoesie   (schon  im    loten   Jahrh.    Spuren 
derselben),    von    den   Volksgesängen   der   alten    Griechen 
(i5.  143  — 166)   und  überhaupt   (S.  168)  von  den  Aehn- 
lichkeiten    der    alt—    und    neugriechischen    Poesie;     der 
zehnte  S.  176^  von  den  IVfeWien  der  verschiedenen  Ar- 
ten   der   ^riech.  Lieder   (gereimter  Lieder,   Berglieder  n^ 
s.  f.);   der  eilfte  von  dem  eigenthümlichen  Charakter  der 
griech.  Lieder,  sowohl  in  Hinsicht  der  Erfindung  als  der 
Ausführung  und  ihrer  Verschiedenheit.  ^  Nach  Verhältniss 
der  Oertlichkeiten   theilt  der  Vf.    (S.  209}  d^e  neugriech. 
Gesänge  in   2  grosse  Classen :     a.    die  in   den   Gebirgen 
von  Bergbewohnern  oder  für  dieselben  gedichteten  Lieder  • 
(unter  welchen  die  klephtischen  den  meisten  Reiz  haben)  ; 
D.  die  von  den  Inseln  oder  Seeküsten  herrührenden^  un^ 
ter  welchen   die  schönsten  Lieder   die  sind,   welche   er- 
dichtete Begebenheiten  besing,en.  —  Der  zweite  -Band  lie* 
fert  die  zweite  Abtbeilung:     klephtische  und  endere  hi- 
*  storische   Gesänge,   dann  Lieder   vom  Suliotenkrieg,   üit 
Fauriel's  Einleitungen.     Das  erste  Klephtenlied ,  der  Zeit— 
folge  nach|  in  dieser  Sammlung ,  ist  das  auf  den  Haupt- 
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fing,  Clitistos  Milioiiis  (d  i.  iler  init  der  hngen  Flinte-^... 
Diesem  und  den  übrigen  Gesängen  sind  kurze  geschicht- 
liche Nachrichten  von  Feuriel  vorausgeschickt  und  das 
griecb.  Original  ist  der  Uebersetzung  beigefügt.  Manche 
jener  Nachrichten,  vornamlich  von  den  Klephten  der  neu«-* 
sten  Z^it  sind  sehr  ausfohrlidh ,  ^ie  S.  87,  von  Andri-; 
kos,  der  unter  dein  Namen  Andrutsos  bekannt  ist  und' 
den  ausgebreitetsten  Ruf  hintertassen  hat  (in  der  stenf 
Hälfte  des  vor, .  Jahrh.) ,  S.  142,  von  Wi^li  GuekaS| 
Kitsantoni»  und  seinen  Brüdern,  S*  166,  von  Niko'-Tsa«-' 
ras,  der  noch  im  Aulange  dieses  Jahrb.  lebte.  ,--^  S.  197 
folgen  die  historischen  Gesänge,  ebenfalls  mit  Einleitungen 
versehen.  Darunteir  ist  Vorzüglich  schätzbar  der  Aufsatz 
über  die  Sulioten  uAd  ihre  Kriege  mit  Ali  Pascha  von 
Jannina,  bis  zur  Capitulation  von  Suli,  11.  Dec.  a.  St. 
I803,  die  flicht  gehalten  wurde,  8.  215-^293.  —  ^Der 
Ueb.  itiacht  Hoffnung,  den  zweiten  Theil  der  Fauriel*-' 
scheii  Sammlung  bald  folgeö  zu  lasfteii,  wo  der  Ueb,' 
auch  bei  einem  grossen  Theile  der  Lieder,  der  abwech—  ' 
selndan  Form  derselben  wegen ,  werde  dem  Schritte  der 
griech.  Sänger  folgen  könriea. 

i  SchwedUthe  Dichtungen  j  von  Tighdr^  Geyer^ 
y/Uerbom  .und^  andern  berühmten  Verfassern. 
V  eher  setzt  von  Ludclph  Schley.  leteä  Heft. 
Gothe/ubargf  gedr.  bei  Torbjörnesön ,  l8fi5«  112& 
8,  geh. 

Der  Uebers.,  difr  selbst  in  Gothenbarg  lebt,  wurde 
TÖn  Freunden  z\lr  Bekantitaohung  dieser  seiner  gelungen 
^en  Afbett  aufgefoi'dert ;  die  Auswahl  und  Behandlung  • 
dieser  Gedichte  rechtfertigt  die  Auiforderung.  Et  sind 
folgende  Gedichte:  Swegder  (romantisches  Gedicht)  vom 
Prof.,G.  L«  Geyer;  Frede  und  Utha,  von  demselben; 
der  Wiling,  von  demselben  (Wiling  ist  im  nordischen 
Alterthume  der  allgemeine  Name  für  di^,  welche  dis^ 
Meere  dnrchschifiteft  und  kriegerische  Seeafüge  iinternah-: 
itien) ;  Axel,  eine  Romanze  von  Dr.  äsafas  Tegn^r  (da-^  ' 
iiials)  Prof.  der  griech.  Sprache  zu  Lund  (itzt  Bisch, 
von  Wexia);  di^  Biumeni,  von  P.  D.  Amadeus  Atten- 
hom,  Lehrer,  der  Phil,  in  Opsala  (artige  Gedichte  auf  dia 
vWchiedenen  Blumen,  deren  Eigenschaften  mannichfaltig  . 
angewendet  werden);  die  Rache  der  Hekate,  von  Zei^ 
pel ;  Erich  Wasa ,  von  Nioander,  S.  1 10  ff.  sind  einige 
arhlärcnde  Noten  beigefü^.  ^ 
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VollsUed^r,  der.  Serben.  Meliiech  iiher setzt 
und  historisch  eingeleitet  von  To.lv j.  Halle^ 
Renger  sehe  Buchh.  iBaS.  XFL  XLFL  390  S. 
gr.  8.    gelu  1  Rthlr,  18  Gr.    .  :, 

Erst  seit   einigen  Jahren  sind  diese,    vorher  nur   im 
Gedächtnisse   und   Munde   der  Serben,   pder  wie  sie  ge-* 
"W^^hnlich  genannt  wurden,  der  Jllyrier,  lebenden  Natio«* 
naUieder    bekannt    geword^eta.       Der   Franciscäner   A,    M« 
Katschitsdi  veranstaltete  eine  SapinJung  in  der  Mitte  des 
vor.  Jahrh.,  die  aber  verstümmelt,  modernisirt  und  unkri- 
tisch, war.      Fortis  lieferte  in   seiner    dalmatischen   Heise 
eine  einzelne,   treuere  Probe.      I8t4    und    1815  gab    Hr* 
Wuk  . Stepbaqowitsoji   Karadshitsch ,    .selbst  Serbe,    zwei 
Bände  serb.  Volkslieder  heraus,  tfbne  dass  sie  sogleich  die 
verdiente  Aufmerksamkeit   erregt   hätten.      Die   reine,  und 
echte   Volkssprache    der  jSerben    war  bei   denen  ^    welche 
d^r  griech.  Kirche  angehören,  durch  das  Kirchenslavonir  ' 
sehe  verdrängt  worden.     1824    gab   der   vorher   genannte 
Gelehrte,  zu  (ieipzig,  drei  starke  Bände  serb.  Volkslieder 
'heraus,     die    nicht    nur    di$    früher    gedruckten,   .  son-« 
dern    auch  viele    neue  und  bisher    ungedruckte'  enthiel- 
ten   (so  wie    er    auch    eine    serbische    Graipmatik    und 
ein   serbisches    "VVörterbuch   verfasst   hat).       Nach    dieser 
Au^^b«   sind    die    hi^r  mitgetheilten  Ueberset^ungen  ge-- 
macht.     JQs  sind    l.  kleinere  (Liebes—,  Jagd  •<;,,  elegische) 
Gedichte  (54  aii  dervZahl),  grösstentheils  von  Frauen  :er- 
fund^n  und   vorgetragen,   durch  ungekünstelten   Ausdruck 
der  Gefühle  u*.  Naiivetät  ausgezeichnet ;  2.  S#  71.  (10)  grtjssere 
'£»edichte,  vermischten  Inhaks  (die  Hochzeit  des  Maxim.  Ze^ 
rpoip\yitsc)i ;     Erbauung   Scadars  (Scutari);     die    Bruder; 
i^er  Tod   des  Despotensohns  Johannes;     der  Fin^dling  Sl- 
ipon;    £rbschaft$theiUing;     der   Zweikampf;    Jelitza   und 
ihj;^  >  Brüder ; ..  Hajkuna^    Hobhzeit;     des    Prinzen    Mujo 
Krainkheit)^     3.  S;  173.  Abenteuer  des  Königssohns  Mar- 
ko, in  acht  Gedichten  geschildert.     4.  S.  249.   Die  Am- 
selfelder Schlacht,  vier.  Gedichte«     Von  S«  271.  sind  No- 
teti  beigefügt,  in  denen  manche  serbische  Wörter,  Bilder, 
Mythen,    Volksmeinungen    und    Begebenheiten,     die  in 
den- Gedichten  erwähnt  sind,  erläutert  werden ,   und,   S. 
dj 8,  kleine  geographische  Nachweisungen  in  alphab.  Ord- 
nung,!     Hier   erfährt   man'  gleich  anfangs:     Amselfeld  ist 
das   serb.   Kossowo.,    eine   grosse^    auf  zwei    Seiten  von 
(Gebirgen    eingeschlossene .  Ebene  im   südlichsten  Servien, 
wo   die  Schlacht   yoriiel ,   ip   der  Sultan   Murad  l.  gel, 
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'Die  TJebersetsuog  Ut,  \9ie   in   äer  Vorr,  Tersichert  wird, 
mit  der  grasten   geisügtn  Treue,   auch   so   viel    möglith 
mit  wörtlicher,  gemacht.     Das  Metrum  ist  in  den  grö'ssern 
Gedichten  beibehalten,  nur  in  den  kleinem,  aus  bedeuten- 
den  Gründen,'  abgeändert.     Uaber  die  Spra<;he  selbst  wird 
•geurtheilt:     sSie  ist  kl^ar,    reich,  sonor,    in  ihren   Klän- 
gen  so'  kräftig   als  lieblich.      Ihre   Härte    erschreckt    nur 
den  Unkundigen;    denn  sie  ist' mehr  scheinbar  als  wirk—   > 
lieh«     Die   Anhäufung   der    Consonänten    z.  B.,    die   den 
Ausländer  oft  von  d«m  blossen  Versuche,    einen  Namen 
auszusprechen,     zuriickscheucht ,     ist  meist   nur    für   das 
Au^e  da;    so  hat  das    oft   zwischen  '2  Consonänten  ste-^ 
hend«   r  z.  B.  in    der  Aussprache    den  Werth    eines  "W)- 
cals,  "wenigstenai  eines  Halbyocals.     Di«  vielen  Zischlaute 
aodernseits  dürfen  den  Liebhaber  der   ital.  Sprache    nicht 
erschrecken.  QC       Vorausgeschickt    ist    auf    XL  VI.    Seiten: 
Kurzer  Abriss  einer  Geschichte   des  untergegangenen  ser- 
bischen   Beichs,    der   zum   Verständniss   mehi-erer   Lieder 
nothwetadig   war.-     Die  -  Heimath   dieser  Lieder   ist   nicht 
aliein  das  eigentliche  Serbien;   dis  Sprache  erstreckt  sich, 
in   wenig   abweichenden    Dialekten ,    über  Bosnien ,     die 
Herzegowina,  Montenegro,  Dalmatien,  Slavonien  und  das 
südöstliche  Kroatien.    Von  den  ersten  Niederlassungen  der 
Serben,  die  zum  slavischen  Stamme  gehören,  an  der  Donau 
weiss  man  nur  wenig.  Sie  wurden  in'den  ersten  Zeiten  .des  7« 
Jahrh.    Christen   und    dem    byzantin.   Kaiserthuroe   unter- 
worfen ,    von  den  Bulgaren  im   10.  Jahrh.  unterjocht  und' 
ihr  Land .  verwüstet.     Ein  Fürtensohn,  Tschaslaw,   grün- 
dete,    aus    der    bulgar.    Gefangenschaft   entflohen,     neue 
Ortsehaften    und    der    gr.    Kaiser    Konstantin    Pprphyrog. 
bevölkerte  und  civiKsirte   Servien   im    lo.  Jahrh.     Lücke 
in    der  Serb.   Geschichte  von    ^o  —  80  Jahren*     Wladimir 
erscheint    im  Uten  Jahrh.  wieder  als  Shnpan  (Herrscher) 
der  Serben,-  auf   Anstiften    der  Bulgaren,    ia.  Mai  1016, 
zu  Prospa    hingerichtet.     Serbien  wieder    auf  einige  Jehre 
Eigenthnm   der   Bulgaren,    dann. der  grieck.    Kaiser.     In 
der  zweiten  Hälfte   des  liten  Jahrh.  Handelsverkehr    mit 
Venedig.     Der  kleine  Freistaat  Dioklea  verschwindet  mit 
dem  Uten  Jahrh.  "ans  der  Geschichte.    'Ein  Seeräuberstaat 
der.  .ATörenMner  zwischen    der  Zetin^a  und  Narenta  mächt 
sich  furchtbar',  ging  aber  in  der   2.  Hälfte  des  13.  Jahrh. 
woter.     Ihre   RäubeVeien   setzt    der  Stamm    der   Katschit* 
sehen  noch  einige .  Jahrhunderte   lang  .  fort.     Tschi>domil, 
woa  II 50  Beherrscher  Servieps,  Stfcht  sich  vergeblich  von 
des  Oberherrschaft  des   gr,   Kaisers  Manuel  üei  zu  m^" 
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oben«    Mit  Stephan    Neoian}a  begiont  ain«  glKtisendlere 
Perioda  Servieoa.  £r  nacht  sich  nach  ii  80  von  dergriech. 
Hen^cbaft  frei,  gründet  die  Hierarohia  in  Serbteni  stiftet 
Kirchen  und  Klöster.    Die  nschherigen  Verhsndinngen  mit 
Kaiser  Friedrich  I.  ond  asit  dem  Pepste  Innocenz  IIL  un- 
ter Stephan  Vencien    (perwowentscnami,  d.  i.  znerst  ge— 
]Lr0nt)  sind  bekannt.  Unter  den  Nachfolgern  ist  Stephan  III» 
Urosch  (d.  i.  der  grosse  König)  I.  berühmt  und.sein  Brndernnd 
Nachfolger«  Stephan  Milntin  Urosch,  nicht  weniger  dnrch 
•eine   glückliche  Regierung ,   Eroberangen  im  griech.  Rei^ 
che   nnd  in,  Dalamatien ,    '  sfan   berühmtesten    die   Regie- 
rung des  Stephan  Dnschan)  des  Gewaltigen,  1 336  £F.,  der 
Sfryien   sua^   Zarenreich«   erhob  ^(S.   19«)   and  ein  voH-*- 
«tändiges   tiesetsbuch    der  innern   Verwsltang   gab.       Er 
atarb  im  männlichen  Alter    135^    und  mit  seinem  Sohne, 
.Uroscn,  unter  dem  die  innern  Unruhen  anfingeil  nnd  der 
I3Ö8   erschlagep   wurde,     erlosch    Nemanja's    Geschlecht« 
Wokasbhin,   der  den  Uj-osch  getödtet  hatte,    beherrschte 
sum  Theil  Servien  und  kam  in  eineir  Schiacht  nm.     Un-- 
ter  «einen   Söhnen  that   sich  Marco    hervor ,    aber  Lasar, 
•der   schon  aosehnlicfae   Besitzungen   hatte ,   wurde  Herr** 
lecher   und  1376  zum    Zar  gekrönt,    führte   aber   aus  De* 
ach^denheit  diesen  Titel  nicht.     Seine  Schlacht  >  mit  den 
Türken    1389  auf  der  großen  Ebene  im  südjichsten  Ser- 
bien, Kossowo  (caoipas  mernlarum,  Amselfeld),   wird,  S» 
3f    f.,   umständlich    beschrieben.       Von   ihr   an   ging  das 
aerb.  Reich  mit  achneUen    Schritten    seinem  sUn^erj^ange 
entgegen«   Bs  hatte  keine  Zaren  nMhr ,  sondern  nor  Dea«^ 
|)olen^     Stephan,  Lasars   Sohn,    behielt  Servien,  mnsste 
.aber  den  Osmanen    Tribut  geben    und   an  ihren  Kriegen 
Theil  nehmen.     Er   Ernannte  auf  dem  Sterbebette    seinen 
onehrjährigeii  Ftind^  Georg  Branköwitseh,  zum  Nachfolger 
X1427),  der  mit  den  Türken  und  später  mit  den  Ungarn 
Krieg  führte,  i'vi4S7/    Sein  S.  Lasar    tödtete  die  Mutter 
•wki  starb  fünf  Wochen  nach  dem  Vater.    Serbien  wurd« 
:eiine  türk.  Provinz,    nur  1718-7^1739    Oesterreich  nnter- 
warfen«      Der  Despoten  -  Titel   dauerte   noch  ein    halbea 
Aahrh.  hindurch ,  mit  Ansprüchen  auf  Servien,  in  Ungarn 
fort.    Im  Anfange   dieses  Jahrh.  versuchte  das  Volk  ver*- 
v^geblich,    sich,  von   der    osman.   Herrschaft  <  frei    zu    ma<» 
.chen.    Michael  Obrenowitsch  ist  jetzt  Oberfnrst.   Ausser 
den    Sagen    ^der  Vorzeit  sind   vornehmlich  die  Begeben«- 
))eiten   der  letzten  Kriege  und   die  Thaien   der  UeUen 
Geglnstände  der  Volfcsgesange.  ^ 
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Herolden  der  Deutschem  fterauegegeben  von 
Friedrieh  Raeamann*  Mit  einer  Vorrede 
von  anderer  Hand.  Haiberetadtf  Vogler ^  -  id^i. 
XVI.  a56  &  iL  8.    20  Gr. 

So  Via  Hr.  R.  «chon   eine,  Auswahl  deatscher  So- 
netterb  h^aasgegeben  hat^  so  bat  er  in  diesem  Werke  deutsche 
Herolden,    eine  Dichtnngsart ,    die  nicht  häufig  bearbeitet 
ist,  susamnengestellt.     Man  hat  gegen  diese  Oichtungs- 
art  ein  Vornrtheil ,    ihr  Stoff  sey  z«  eiofdrmig ,   ihr  Ge- 
Viat  zu  beschränkt.     Diess  Vorurtheil  bestreitet  der  unge«» 
nannte  Vf.  in  der  Vorrede   und   empfiehlt  zugleich  diese 
Sammlung,  die  folgende  Heroiden  (de^  Elagie   nach    Ton 
und  Form  verwandte    Gedichte,    worin   eine  Person  ihre 
Gefühle  .einer  andern  mittheih  und  ihre,  zur  Theilnahme 
anfibrdernde,   Situation   poetisch    darlegt)  enthält:     S.  i. 
Alexis  an  Dion,    "Con  Wieland   (aus  s.  Briefen  der  V.er-« 
Morbenenen  Hinterlassene,  in  Hexametern).  S.  a9.  Gluin- 
dslklitsch  an  GrHdrich,  von  Dan;  Schieheler,    ads  seinen 
von   Eschenburg  1^73   herausgegebenen  Gedichten.     Sbh. 
bat  noch  eine  zweite  Herotde :   Klemens  an  seinen  Sohn 
Theodor  1764    nnd   Eschenburg  eine   Antwort:    Theodor 
SD  seinen  Vater  Kiemfns  1765  drucken  lassen;  aber  bei** 
de  befriedigen,  nach  des  Herausg.  Urtheil,   unsern  jetzi- 
gen Geschmack"  nicht,  ii^d  stehen  auch  nicht  ita  der  er^ 
wähnten  Sammking  auserlesener  Gedichte   von  Seh.     Ei«* 
mge  Anmerkungen    sind    der  Heroide   beigefägt.     S.    43» 
tieloise   an.  Abälard,   frei    nach  Pope,  von    Bürger   (aus 
s.   sämmtlichen    von    K.    Reinhard    heraus^.    Schriften, 
Omt.    1 796-- 98*    IV,    8.)       S.  79«    Abälard   an  Heloise^ 
von   Tiedge   (a.  s.    Elegieoi    und   vermischten  Gedichten, 
Halle,  1S07).     S.  113.  Agathon  an.Telxione,  von  Ludw. 
Th'eobal  Kosegarten  (dessen  Poesieen,  neue  Auflage  111,  8.)« 
S.  123,  Ncoptolemus  an  Diokles,    von  A.  W.  v.  Schle- 
gel (a,  deseen  Gedichten,    Tüb.    Igoö),     S.  l45.>Sappho 
an   Phaon«    von   There^e   von    Artner  {Theone^a  nenere 
Gedichte,    Tiib.    1806).    >  S.   155.    Emmoina  an  Wilhelm, 
von  Carl  Attgnst  Rese  (aus  dem  Taschenb.  Minerva  iSl?) 
S.  171.    Thusnelda  fn   Arminius,   von  Chr.  Koffner  {a.. 
s.  Gedickten^  Pasth    I8l7i   wo   noch   eine  Heroide    lieh 
befindet).     S»  189,  Ernst  Graf  von  Gleichen  an  sein  deut- 
Khes  Eheweib,   von    Wilh.   Smets   (der  15.  Sept.  t79^ 
an  Reval  geb.    seit   I8i8    Lehrer  am  Gymn.   in  Coblenz 
ist;  tus  der  Handschrift;  die  erste  bis  jetzt  ungedN  He- 
toide  in  der  Samtalnng).    S.   205«  Winkelmann  an  Ar- 
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'  cangeli  (seinen  Müriir,  von  Rassmann,  ge^.  in  der  Zeit- 
schrift Colönia,  Igi8,  Nr.  11 4.)«  S.  2 13.  Torquato  Tasso 
9fi£IeonoTe,.  Prinzetsin  von  Ferrara^  von  W.  Smets  (auchatis 
der  Handachr.  des  Vfs«  —  Die  poetische  Sprache  des  Vüs. 
und  der  ganze  Ton  ist  dem  Charakter  der  Her«  eben 
nicht- entsprechend.)  Es  folgt  noch  6in  protsischeir  An- 
hang von  drei  Stücken,,  die  nur  .eine  äussere  Verwandt- 
schaft mit  der  Heroide  haben:.  Suniin  an  seipe  Mutter, 
von  Margar«  Klopstock,.  geb.  Moller  (aus  deren  Briefen 
von  Verstorbenen  an  hinter! assene  Freunde,  verm.  und 
verhess.  Ausg.  I8I6*,  auch  in  Klopstocks  Werken);  S. 
234.  ^unim  an  Aemilien  von  Dusch;  S.  246«  Zarine  an 
den  Zemes,  von  derselben  (beide  aus  Dusch  Morsi.  Brie- 

*fe  zur  Bildung   des  Herzens). 

Antonii     P  anormipae    Her^maphroditus, 

Primus  in  Germama  edidit  et  ApopUoreia  adie^ 

cit  Frid.  Cur,  Forbergius,     Coburgi,   sumti 

^  Meuselioruniy    i824,      XV L  4o8  iS.    gr.  8.    gelu 

I  RMi\6  Qr.  . 

Das  berühmte  Gedicht  des  Anton  Beeeatelli  von  Pa- 
lermo, dasein  dem  ersten  *  Viert  heile  des  I5ten  Jahrh.  ge- 
schrieben, ist  und  im  ersten  Buche  43 ,  im  zweiten  38 
Epigramm^  enthalt  (der  Anhang  noch  ii  andere,  worun- 
ter eine  Grabschrift  aiif  Panprmita  das  letzte  ist),  war 
erst  nach  Ablauf  voii  fast  4  Jahrhunderten,  «ns  Hand-r 
schrieen  von  Barthelömi  Mercier  de^St.  Löger  heratisge«- 
geben  worden ,  ohne  Namen  des  Heransg.,  unter  depi  Ti- 
tel :  Quinque  illustrium  po^tarum ,  Antonii  Panormitae, 
Bainusii  ^^iminensis,  Pacifici  Maximi  -As6ulani,  Jo.  Jovi- 
ani'Pontani,  Jo.  Secuhdi  Hagiensis,  Lusus  in  Venerem, 
partim  ex  Godd.  Mss. 'nunc  primum  editi  Parisiis,  ad 
pistrihium  in  vico  suavi  (Molini,  rue  Mignon )  .1791. 
Aus  dieser  Samihlung  ist  nun  der  Hermaphr.,  aber  nicht 
bloss- so,  .wie  er  sich  dort  befindet^  sondern  n|it  Berich->- 
tigung  der  Interpunction  und  mit  Anführung  derVarian^ 
ten  einer  im  15.  Jahrh.  .  schön  geschriebenen.  Handschrift 
inMer  Bibl«  des  Herz,  von  Sachseli-^  Coburg ,  die  ^ber 
-nur  d^ö  zweiten  Theil  und  vom  ersten  bloss  di^  letzte 
Zeile  enthält,  indem  der  übrige  Theil  abgerissen  ist.  Der 
Band,  \rorin  sie  sich  befindet,  hat  ausserdem  noch  viele 
andere  (S.V.  fl.  verzeichnete)  Aufsätze,  z.  B.  Oratio  Eli*- 
ogabali.  ad  meretriceft  per  D.  Leonardnm  Aretinum  ex 
Graeco  in  ^Latinum  Iranslata.  Der  Herausg.  hat  ferner 
diel*  Ausgabe :    Antonii    BonoBiaa^Baccatelli    cognomento 
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Panbormitae  epistolarum  libii  V,    Eiusdem  Orttionea  IL 
Carmina  praetarea  quaedam,  qaaa  ex*  multis  ab  eo  scriptis 
adhac  coliigi  potnere«    Van.  I$53.    benutzt »  worin  auch 
eioa   Zahl   von   £pigranimen   daa    i«.  u.  2.  B.    des  Herrn, 
befindlich  sind|  und  andere  Werke,  worin  Varse  aus  den 
H.  angeführt   werden.       Nicht   nur  diese  Stellen  sind  in 
den   untergesetzten    zahlreichen  Anmerkungen    angegeben, 
sondern   auch   die   Stellen    der  Alten ,    die  etwa  hier  und 
da  der  Vf.  voi  Augen  hatte.     Uebrigens  hat  der  Herausg, 
den   Sinn   mehrerer   Stellen    and  die  geschichtlichen  An- 
spielungen erläutert,   ja  noch  mehr  gethan;     was  wir  am 
liebsten. mit  seinen  eignen  Worten  anführen:  }dPostremunx 
elaboravi  in  eo,  ut  insolentiorum  libidinum  rationem,  pu'« 
dore  onfni  posito,  qui  nullus  est  in  artibus  ac  disciplinia, 
Dullus  in  re  seria,    nuIIus  in  lingua  ab  usu  communi  re^ 
mota,  aperte  explicarem,  cum  obsceniora  fere  ab  interpre- 
tibus  le^icorumque  conditoribus  aut  plane  praetermitti  in*- 
tellexissem  aut  ita  expUcari,   ut  parum  satisfieret  curiosi- 
tati  lectorisy  qui  penitus  pernoscere  vellet,  quid  rei  cuius— 
que  esset,    aut  ad  sententiam  detorqueri  a  mente  auctoris 
aiienissimam.      Instituti   autem   ratio,    ut  fieri  solet,    moK 
latias  serpere  coepit,  ut  toto  loco  de  re  obscena  veternm 
pedetentim    pertractato ,  rerum   copiam  maiorem  in  molem 
sensim  crevissa  aniroadverterem ,    quam    ut  arctis  adnota- 
tionam  finibus  apte  comprehenderetur.      .Tale  igitur  tem- 
peramentum.  sequendum  putavi,    ut  congeriem  istam  pro-^ 
pe  omnem   ab   Herinaphrodito   seiunctam  im  Apophoreta^ 
velut  in   secundan^    mensam   reservareni.^      Der    Herausgt 
8cheii)t  überhaupt  sehr  nachsichtig  in.  ßeurtheilung  solches 
Dinge  zu  seyn,  wie  der  Schiusa  der  Vorrede  ^ehrt.      Dejf 
Nachtisch  also:    Apophörata;   de  iiguris  Venereis,   ist  mit 
sehr  vielen  Auf-  oder  Zusätzen  vom  Heraus^,  ausgestat^ 
tet,  die  eine  sehr  vollständige  Sammlung  solcher  Obsct>nvr 
täten   aus  .den   Alten  liefern.     Die  beigefügte  Enumeratiqi 
iigurarum  Veneris  hat' deren    nicht  weniger  als  45.      Den 
Sghluss    macht    eine    Vergleichung    der   .Epigramme    aua 
dem  H.  in    der  Venet.    Ausgabe    mit   der   gegenwärtigen 
vind  ein    seht  voUatändiges  Verzeichnisa  dec  angeführtea 
Schriftsteller, 

Lateinisches  Geaanghuch  für  Siudirende  zur 
Belebung  und  Veredlung  häuslicher  und  gesellig 
Ber  Freuden  mit  beigefügten,  durch  Noten  6e- 
«zeichneten  Melodien ,  von  Dr.  Michael  kf^  e^ 
^ er y   erstem.  Projesaor  4^r  TheoL  an  der  ff^H-^ 
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« 

tenberg.  mit  der  zu  Halle  vereinten  Friedrichs" 
Univ.  Halle  f  Buchh.  dee  fVai»enha4ieee^  iSsS, 
XX.  i59,  5i  S.  gr.  8.    a6  Gr. 

Der  ehrwürdige  GreiSi  der  anch  noch  in  hohem  Jth* 
rea  für  die  Unterhaitang  der  Jagend  und  für  die  Erhal- 
fung  des  Stodiams  der  latein.  Sprathe  eifrig  sorgt,  hatte 
früher  schon  eine  kleine  Sammlang  latein.  Gesänge,  zam 
Gebranch  seiner  Söhne,  die  längst  schon  als  gelehrte  Män- 
ner darch  reife  Früchte  det  väterlichen  Unterrichts  ihn 
und  die  gelehrte  Welt  erfreuen^  in  wenigen  Exemplaren 
drucken  lassen;  als  sie  schon  erwachsen  waren,  fügte  er 
poch  eine  ähnliche  Sammlung  von  Liedern  für  Jünglioge 
hei.  Vor  Kurzem  wurde  er  durch  gelehrte  Freunde,  wel- 
ehe  die  Nützlichkeit  beider  Sammlungen  aus  Erfahrung 
kannten,  su  einer  zweiten  Ausgabe  (oder  vielmehr  zor 
ersten,  die  ins  grössere  Publicum  gekommen  ist},  veran- 
lasst, die  nicht  nur  mehr  ausgefeilt,  sondern  auch  mit 
neuen  Gesängen^  mit  musikal.  Noten  (die  am  Schiasse  bei- 
gi^fügt  und  mit  be^ondern  Seitenzahlen  versehen  sind) 
und  Anmerkungen  in  denen  Stellen  der  Bibel  und  der 
Classiker  zur  Erläuterung  oder  Bestätigung  der  Gedanken 
angeführt  werden,  bereichert  ist.  Uebef  den  nützlichen  Ge- 
brauch dieser  Sammlang,  die  107  Gesänge  enthält,  be- 
lehrt nicht  nur  die  Vorrede  und  ein  Epiloges,  sondern 
•ach  ein  Gesang:  Praelusio  et  commendatio  instituti,  der, 
ihit  mehrern  Anmerkungen  ausgestattet ,  die  Sammlung 
eröffnet.,  Sie  besteht,  wie  schon  angedeutet  worden  ist, 
ius  t  Theilep:  Cantiones  puerili  ingenio  atque  usoi  sc- 
commodatae,  und,  Cantiones  iuvenili  ingenio  atque  osui 
accommodatae.  Jeder  zerfällt  in  %  Abschnitte :  Cantiones 
mixtae,  nnd,  Cantiones  Satrae  ad  modos  ecdesiasticos  sttis 
Dotos  s.  hymni.  Sie  ist  wegen  ihres  Inhalts,  wegen  der 
Sprache,  weg^n  der  Mannichfaltigkeit  und  wegen  des 
äusserst  billigen  Preises  sehr  su  empfehlen  und  Verdiente 
wohl  auch,  mehr  als  manche  andere  Kinder-  und  Jagend-» 
Schrift,  zu  Weihnachtsgeschenken  angewendet  zu  werden. 

Charmomoa.  Beiträge  zur  allgemeinen  Theo- 
rie und  Geachichte  der  at honen  Künste]  von  Citri 
Seidel.  Eraler  Band.,  Magdeburgs  iSsd.  Rt^' 
bach.   X.  5g  1  S.  gr.  8.    s  Rlhlr.  12  Gr. 

Diese  Beiträge  zur  Vervollständigung  der  Kunstlehre 
sind,  wie  der  Vf.  sich  darüber  enssprscbt,  in  ihrer  allge- 
ncinitea   Idee  \vcoigstens^  die  Ausbeute^  einer  Herz  and 
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Sinn  .belebenden  Wanderang  durch  Latinmt  und  Ktm^p 
paniens  Flttreop  Sie  serfeUeii  io  swei  Hanpttheile :  eine 
Reihe  gesonderter  Abhendlangen  über  verschiedene  itthet]H> 
sehe  Gegenstände,  bei  deren  freier,  objectiver  Besthaanng 
^ie  Grondrichtang  aof  Verschönerung  nnd  Veredlung  des 
Lebsns.  nur  hier  und  da  bemerkbar  \7erden  kann;  und 
Abhandlungen,  "worin  die^  Kunst  ganz  ausdrücklich  nach 
ihrem  möglichen  Einflüsse  auf  das  I;(eben  betrachtet  wird» 
Die  erste  Abth«  in  diesem  Bande,  mit  dem  Namen  der 
Terpsichore  bezeichnet,  beh/andeit  in'  dem  ersten  Aufsätze 
(S.  3)  das  Ziel  der  Muse  (gleichmäisige  Entwickeln  Dg 
vpn  Kopf  tind  Herz,  von  Gebt  und  Leib).  Die  folgen- 
den Abhh.  sind  überschrieben:  IL  S*  8«  Schönheit  und 
Kunst  (sdie  höchste  Schönheit  ist  in  Gott;  ihr  lichtestes 
Abbild  auf  Erden  ist  der  Mensch.c  Das  Wesen  der  Schöne 
heit  muss  nicht  aus  abstracten  Schönheits- Ideen,  sondern 
aas  einem  nainder  abstracten  Standpuncte  erfasst  werden, 
dem  menschlichen  Körper,  dessen  Schönheit  S»  10  ff.  ge- 
schildert wird.  In  der  Kunst  feiert  die  Sinnenwelt  ihre 
reinsten,  edelsten  Triumphe.  Ein  Schönheits -Schema,  * 
wo  Gott  den  Anfang  und  den  S^hluss  macht  ^  ist  S.  16 
aufgestellt,  das  sodann  im  Einzelnen  durchgegangen  wird}« 
III.  $.  36.  PJeue  EintheUung  ^er  schönen  Künste.  Die 
Künste  der  Bewegung,  de^  innern  ifnd  äussern  Lebens« 
bei  denen  man,  wie  in  der  vorhergehenden  Untersuchung 
über  die  Schönheit  wieder  die  eine,  Seite  als  männlich, 
die  andere  als  ys^eiblich  betrachten  kann,  stehen  oben  an 
in  folgendem  Schema : 

Mensch,  Schöpfer  der  schönen  Künste: 
Poesie  Musilc 

Gymnastik  Orchestik 

Bildner  ei  Malerei 

Schauspielkanst« 

I^ie  rinzelnen  Unterabtheilungen  einer  jeden  werden  wie«» 
der  besonders,  durchgegangen.  So  wird.z.  B.  zur  Gym- 
nastik nicht  nur  die  kriegerische  Saltation ,  sondern  auch 
(^«  55)  die  höhere  Reitkunst  gerechnet.  Redekunst. und 
Baukunst  weiden^  S.  68,  aus  der  Zahl  der  eigentlich  schö-* 
nen  Künste  ausgeschlossen.  Aber  in  einem  weitern  Sinne 
werden  S.  76  f.  drei  Hauptclassen  der  schönen  Künste 
unterschieden:  A.  Ausbildende  Künste  oder  Künste  der 
Bewegung,  des  lebendigen  Seyns.  Dahin  gehören:  iw  ' 
^oetiemid  Musik,  Künste  der  schönen  Geistes  -  und 
Seelen  -  Bildung;  2.  Gymnastik ,.  und  Orchestik ,  Künste 
der  schönen  Körparbildungj    Schanspielkunsti    h^ste^ 
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•ItmofaisenJe  Bildtingskacisi»  B.  -Naclibiljflfnde  Küostei 
oder  Ivüifstd  der  Rohe,*  des  todten  Scheins:  Bildnerei  und 
Meierei.  C»  Versch({nende'  oder  der  Verschönerung  fähige 
Kanete:  t.  Rhetorik^  verwandt  den  innered  Bildungskün-^ 
steni*  2.  Kosmetik;  verwandt  den  Künsten  zar  Ausbildang 
der  körperlichen  Schönheit  ^  $•  Architectur,  verwandt  der 
Bildnerei;  4.  Gartenkunst,  verwandt  der  Malerei.  -^  IV. 
S.  80.  Schönheit  der  Bewegung.  (Hier  S.  84  ff«  yomRhyth^ 
tniis)  dem  gleichmässig,  einfach  accentuirten,  dem  mit  ver^ 
schi^denem  Accent,  detü  mit  verschmelzendem  Accent;  so^ 
dann  S.  97  Grundformen  des  Rhythmus  in  vier  Abthi^ilungen 
-^  Rhythmus  in  der  ganzen  Fyatur  -*^  Gesetze  der  rhytb^ 
mischen  Schönheit  -^  ästhetisclie  Wirkung  der  bewegten 
und  der  ruhenden  Schöt^heit  S.  135).  V.  S.  141.  Um- 
risse zu  einer  künftigen  Pantomimik  (überhaupt  über  diese 
Kunst  f~^  die  Alten  erwähnen  nur  die  beredte  Geberde, 
besonders  die  Hände  und  fiffger^  nicht  den  sprechenden 
Aüsdttick  der  Gesichtszüge-,  daher  ist  es  wahrscheinlich, 
dass  atwh  die  Pantomimen  sich  der  Masken  bedienten, 
wobei  aber  der  eigentliche  Begriff  der  mimischen  Kunst 
verlcA-en  geht  (S.  153)/  so,  wie  auch  das  Ballet  Jn  der 
heatigeti  Form  den  Alten  fremd  war  (S.  160^.  Näher 
beleuchtet  wird  der  körperliche  Ausdruck,  S.  16-3  ff.^ 'vor^ 
nehjttlich  in  den  Blicken,  die  auch  bei  den'Thieren  (S.  177) 
sehr  ausdrucksvoll  sintl.  Nach  den  verschiedenen  geisti- 
gen Thätigkeiten  können  auch  Verschiedene 'Arten  der 
Gesten  unterschieden  Werden.,*  Auch  die  Temperamente 
haben  einen  verschiedenen  Einfluss  auf  den  körperlichen 
Ausdruck,  der  gleichfalls  bei  den  Bewohnern  der  ver- 
schiedenen  Erdtheile,  selbst-  unter  den  europäischen  Völ^ 
kern  verschieden  ist.  Ueb'er  die  Geberdensprache  S.  ao6  ö*. 
Vorarbeiten  zu  einem  pantomimischen  Wörterbuche  sind 
S.  219,  \ti  grosser  Zahl  angegeben.  S.  226.  fF.  Schönheit 
des  pantomim.  Ausdrucks  und  Regeln  desselben.^  $lheto-s 
rik,  Metrik  und  Poetik  der  Geberdensprache).  VI.  Sv  244* 
Theorie  di^r  höhern  Orchestik.  (Schönheit  des  Tanzes; 
Geschichte  und  Literatur  desselben ;  ästhetische  Funda- 
mente desselben;  alle  äussere  Mannichfaitigkeit  des  Tan- 
zes wird  auf  zwei  Grundformen  zurückgeführt,  jStelloDg 
und  Bewegung )  vielfache  Fehler  bei  den  '  künstlichen 
V Tänzen  der  Neuern  'werden  gerügt',  und  Regeln  des 
schönen  Tanzes,  Vornehmlich-auf  der  Bühne  aufgestellt. 
^»Künstelei  (heisst  es  S.  307)  ist  eine  gefährliche  Klippe 
•Her  Kunst;  die  Schönheit  der  Musik  wird,  wenn  sie 
in   der  heilt  zu  Tage  beliebten  Weise  fortgebildet^  wird^ 
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darin  scheltern,  wie  alle  wahre  Kunst  des  Tanges  bereits 
gänzlich  dadurch  untergegangeil  ist.c  Schönheit  der  Idee- 
und '  charaktervoller  Ausdruck  belebten  die  heitern  hellen 
nischen  Tänze,  S.  329.  ^-^  Die  eigentliche  Sphäre  des 
Ballets  ,ist  das  weite  Gebiet  des  Romantischen,  S.  344.  -* 
lieber  die  heiligen  Reigen  (der  Hebräer,  und  anderer  Völ- 
ker) zu  der  Zeit,  als  die  Orchestik  im  Dienste  d^er  Reli- 
gion war,  S.  36,1 'ff.  —  Hohe  Achtung  der  Tanzspielo 
und  Tanzfeste  bei  den  Alten),  Yll.  S.  373.  (Hier  sind 
S.  377  _  41 2  Yapiko  ,  ein  piantomim..  Drama  in  ;2  Acten, 
S.  413''— 455.  Der  alte  Amor,  komisches  Tanzspielin  3 
Acten,  S.  ,45^ — 4T3.  Andr'omeda,  heroische  Pantomime 
mit  Tanz,  in  2> Abtheilungen,  ausführlich  zergliedert,  und 
dann  überhaupt  noch  einige  Bemerkungen  >  i>ber  Tans- 
spiele  t^orgetragen).  VIII.  S.  485.  Das  Hyporchema  (so 
"Wurde  ein  unter  dem  Tanze  gesungenes  Lied  genannt). 
Poesie ,  Tonspiei  und  Tanz ,  diese  dreifach  veremigendo 
Kunstform  ist  in  der  menschl.  Natur  selbst  begründet, 
und  die  Religion^  die  erste  Ausbilderin  der  Künste,  nahm 
überall  diese  Kunstverbindung  in  ihre  Dienste  und  ver-* 
webte  sie  in  ihre  Mysterien,  S.  491.  —  Geschichte  des 
Tanzliedes  bei  den  Griechen  und  in  Italien  und  in  an- 
dern, Ländern,'  z.  B.  Indien,  mit  Proben.  — •  Daran  rei- 
hen sich  bis  S.  550  andere  Bemerkungen  über  das  Tanz- 
lied, deinen,  ästhetischen  Werth,  die  gemachtea  Versuche 
der  Wiederherstellung  desselben  u.  s.  f.  — ).  Welchen 
Reichthum  der  Beobachtungen ,  theoretischen  und  prakti-. 
^chen^  Untersuchungen  und  Belehrungen  diese  Abhand- 
lungen enthalten,  geht  aus  dieser  kurzen  Darstellung  her- 
vor. Wohl  vf^äre  bisweilen  eine,  mehr  systematische  und 
überschaulichere  Anordnung  und  ein  etwas  gedrängterer 
Vortrag  zu  wünschen.  Der  Verf.  erklärt  sich  gelegenl-^ 
lieh,  S.  347,  über  den  Zweck  dieser  Abhh.  also :  }d£s  ist 
unsere  Absicht  gar  nicht,  in  diesen  Beitragen' zur  allge- 
meinen  Kunstlehre  irgend  einen  der  berührten  Gegenstän- 
de vollständig  zu  erschtjpfen:  aufmerksam^  nur  virollen 
wir  machen  auf  die  hieir  noch  vorhandenen  mannichfa- 
chen  Ldcken,  und  wo  möglich  die  rechte  Bahn  Vorzeicli- 
nen,  auf  welcher  sie  von  berufenen  Kennern  am  leichtesten 
vollständig  zu  ergänzen  sind^cc«  Auch  war  wohl  zugleich  seine 
Absicht,  manche  Künste  streng  ästhetisch  zu  begründen. 
Gelegentlich  sind  auch  noch  andere  Bemerkungen  einge<>* 
streuet,  selbst  etymologische  (wie  S.  305  übefr  aXXead^i, 
das  von  dem  regellösen  Tanzejo,  wie  dQxetad^at  "^on  yer-»< 
edeltem  Tanze  gebräacbte  Wort  3  vom  hebr;  Uhalal,  und 


I    I 

I 


,176  Alterthoiukande. 

Mm  von  d^miWorzellaat  äl  in  d«n  fräiMni  B«ii«nn«n-<» 
gen  d«s  T«nzeD8|  z.  B.  ßaXXßjuv  toiIi  paotomim.  Tan- 
zen) und  entiqnariache  (z.  B«  489  über  die  Verschieden-' 
heit  des  hebräischen  •  und  des  griechischen  Psalterion). 
Denn  ijberhaupt  zengt  diese' Schrift  nicht  nur  von  tiefem 
'  Foi'schungsgeiate  und  scharCsinniger  Beobachtung,  «ondera 
auch  von  ausgebreiteter  Belesenheit  in  den  verschieden- 
artigsten Schriften  der  Alten  und  Neuem,  die  nicht  bloss 
citirt  werden ,  sondern  aus  denen  auch  in  den  unter^ge- 
'  setzten  Noten  Stellen  ausgehoben  sind.  Und -von  die^ 
fer  Kenntniss  der  Literatur,  enthält  auch  die  letzte;  Abb. 
dieses  Bandes  IX.  $.  ^51  Beweise:  Beiträge  zur  Bücher- 
künde  der  allgemeinen  Kunstlehre,  nach  einer  kurzea 
Einleitung  enthaltend:  S*  554«  Literatur  der  Orchestik; 
S.  576.  Literalur  der  Choregraphie ;  S.  578.  Liter,  dec 
schönen  Gymoasfik ;  S.  581.  Lit.  zur  Abh,  über  die  Pan- 
tomimik;  S.  584^  Lit.  zur  allgem.  Theorie  des  Rhyth^ 
nus;  und  nicht  bloss  die  Titel  der  Bücher,  sondern  auch 
ihren  Inhalt  und  Warth  meistens  angebend« 

Alterthumskunde. 

V  ■ 

Monumenti  Etruachi  e  di  altreäntiche  Nazio^ 
ni,  diaegnatij  indäU  Uluatrati  e  pubblicati  de^  Ca- 
palüre  Francesco  Inghiramu  Tomo  /  — 
VL  in  4.  PoHgntfia  Fiesolanaf  dei  Torchi  deW 
Autore.    Vollendet  1826.  \ 

pa  der  Anfang  dieser  wichtigen  Sammlung  von  ge- 
nauem und  vollständigem  Abbildungen  der  bis  jetzt  auf-* 
gefundenen  etruskischen  Denkmäler,  als  man  sie  in  Go«- 
ri's  Museum  Etruscum  findet,  und  bessern  Erläuteruogea 
derselben,  im  Rep.  1822,  III.  366,  angezeigt  worden  ist, 
so  wollen  wir  wenigstens  den  Schluss  des  Werks  noc 
nachholen;  denn  alle ^efte  , anzuzeigen,  verstattet  wedet 
unser  Raum,  noch  die  Art,  wie  die«  Hefte  eingerichtet, 
und  die  Zeit,  in  welcher  sie  uns  zugekommen  sind* 
Fünf  und  fünfzig  Hefte  (das  Heft  in  Florenz  12  Lire 
oder  18  FlQrentin.  Paoli),  die  nunmehr  iii  sechs  Bände 
vertheilt  werden  können ,  nach  den  dargestellten  Gegen- 
ständen ,  machen  das  ganze  Werk  aas  und  es  ist  nar 
noch  ein  Heft,  mit  einem  vollständigen  Register  zu  er- 
warten, das  nach  einer  Nachricht  auf  dem  Umschlage  des 
55steQ  Hefts  sich  schon  unter  der  Presse  befand,  aber 
noch  nicht  tos  ihr  hervorgegangen  zu  seyn  scheint»  Man 
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laDn  aho  ifonieir  noch  nicht  das  Werk  einhinjen  lassen  / 
und  vollen  •  Gebrauch  davon  machen.  In  dem  sechsten 
Bande  9  zu  "welchem  die  Vorrede  dem  sosten  Hefte  bei^ 
gelegt  ist^  so  ^ie  Vorreden  zu  andern  Theilen  sich  in 
den  Vorangehenden  letztern  Heften  befinden ,  sind  .anch 
nicht  etrusfcische  Monumente »  die  aber  mit  dem  alt-« 
etrask.  Stile  viele  Aehnllchkeit  haben  (ägyptische ,  persi- 
sche etc.)  aufgenommen«  .  Einige  Tafeln,  sind  colorirt« 
Ausser  den  Erklärungen  der  Kupfertafeln  sind  auch  von 
dem  Herausgeber  Abhandlungen ,  i^elche  die  Religiooi 
die  Künste  und  KunstWetke  der  Etrusker  angehen ,  ein-^  ' 
gerückt,  -t—  Von  demselben  Gelehrten  riihren  auch  her  t 

Notizie  della^Scultura'  degli  anticJii  e  dei  vari 
siioi  atili  delt  jib*  JLUigi  JUanzi.  Seconda  edi^ 
zione  Itäliana^  delt  EdiLore  corredata  di  Note 
e  jRami  e  di  aicuni  Cenni  storici  della  vita  e 
delleopere  del  medesimo.  Poligraßa  Fiesoldna^  , 
1824/  XXX L  83  S.  gr.  8.  jg  K^pfert.  und  ein 
(elender)  Steindruck^  Lanzi^s  Kopf  d^arstellend^ 

Wenn  es  auch  nicht  aus  andern  Umstanden  sich  er-« 
gäbe,  so.  würde  schön   das  S.  81  f.  beigefügte  Verzeich— 
niss  der  Werke  des  Ritters  Inghirami  (unter  M'elchem  auch 
das   gegenv^ärtige   aufgeführt   ist)    eS   Verrathen,    dass   ej^ 
Herau&gJ  dieser  SSchrift  sey.      Die  Abhandlung  von  Lanzi 
selbst   (die  zuerst  in  englischer  Sprache,  dann  Vefmehrtet 
Und  italienisch   in   s?  Sa^gio  di  lingtia    etrusca   heraufge- 
kommen war)   ist  in  Deutschl.   noch  bekannter  gevtrörden  • 
dnrch  die  .deutsche  Uebers^tzung ,  welche  Hr.  Prof.  Lange 
mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  herausgegeben  hat,   und  , 
"Welche    dem  Herrn  Ingh,   unbekannt  ^geblieben    zu   seyn     '^ 
scheint.     Hr.  Ingh.    hat  ausser  einer  Vorrede,   Worin  das 
Schicksal  dieser  Schrift  kurz  erzählt  ist  ^  zuerst  Nachrich- 
ten von  dem  Leben  und  Schriften  des  verst.  Ludw.  Lan^si 
mitgetheilt^  aus  welchen  wir  nur  auszeichnen,  dass  erimJun.    . 
173 1  zu  Treja,  einer  Stadt  in  der  Mark  Ankona^geboren, 
von  den  Jesuiten  erzogen,  sich  vorzüglich  mit  der  Dicht-' 
kanst  und  der  Alterthumawissensohaft,  unä^  nachdem  ihn 
der  Grossherzog /von    Töscana ,    Peter   Leopold ,   bei   Aet 
kbn.  Gallerie  .zu  Florenz  (von  der  et  auch  eine  Beschrei-^ 
bang  verfertigt. hat)  angestellt  hatte,  Vornehmlich  mit  dem 
etraskisch«n   Alterthum«  (dessen  Monumente   dort    in   so 
grosser  Zahl  vorhanden  sind)  beschäftigt  hatj  in  den  Zei- 
ten der  poiitischlen  Untuheh  Italiens  zog   er  sich   in  den, 
Venetian.  Staat  zurück^  imcbet  seinen  gäehrten  Arbeiten 
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obliegend;  I807  wurde  er,  wegen' seiner  reinen  und  ge- 
bildeten Sprache^  Präsident  der  Akademie,  della  Cru^ca. 
Im  J.  Igli  stkrb  er.  Seine  zahlreichen  gedruckten  Werke 
ond  Abhandlungen  (unter  denen  auch  theologische,  asce- 
ti^che ,  poetische  Arbeiten  un^  Uebersetzungen  des  He- 
siodus,  Theokritus  u.  s.  f.  sich  be&nden)  sind  S.  XXI- XXXI 
nicht  nur  genau,  mit  allen  ihren  verschiedenen*  Ausgaben) 
verzeichnet  y  sondern  es  sind  auch  ihren  Titeln  noch  an- 
dere Bemerkungen  beigefügt ,  sa  wie  in  der  Lebensbe- 
schreib«  der  Inhalt  der  vorzuglichsten  Schriften,  nacH  ih- 
rer Zeitfolge,  angegeben  ist.  Manche  dieser  Werke  sind 
iins  hier  zuerst  bekannt  ^geworden.  Seine  Opera  postuma 
hat  der  Ritter  Onofrio  Boni  zu  Florenz  18 17  in  2  Quart- 
bänden, deren  Inhalt  angezeigt  ist  /  herausgegeben.  Seine 
handschriftl.  Bemerkungen  und  £rla,nterungen  verschie- 
dener etrusk«  Monumente  batte  er  dem  Ritter  Inghirami 
geschenkt ,  und  dieser  hat  sie  in  denii  vorher  angezeigte^ 
grösseren  Werke  an  verschiedenen  Orten  theils  abgekürzt, 
theils  vollständig,  mitgetheilt.  Derselbe  hat  diese  Schrift 
von  Lanzi  mit  zahlreichen  und  zum  Theil  langen  An- 
merkungen ^  vornämlich  in  den  Capp.  yoäi  ägyptischen 
und  irom  etruskischen  Stile,  ausgestattet  und  theils  manche 
Angaben  und  Meinungen  von  L.  berichtigt,  zum  Tbeil 
ergänzt  oder  durch  andere  Monumente  erläutert.  Auch 
die  beigefügten  Kupfer  (eine  nützliche  Zugabe)  stellen 
vornehmlich  ägyptische  und  etruskische  Monumente  und 
Werke  des  ältesten  Stils  ^  aber  auch  einige  seltene  Mün- 
zen dar. 

Classische  Literatur* 

Cteiiae  Cnidii  Opetum  Reliquiais*  Prag- 
menta  collegü,  texturp,  ß  codd,  recognopit^' Prote-- 
gomenis  et  perpetua  annotatione  inHruxit  indi^ 
cesque  adiecit  JoannBs  Christianus  Felix 
Baeht^  Ph.  Dr,j  Prof.  Beidelbergensis^  Fran-* 
cofurii  ad  Moenufh^  eon  tyff\  Broenneriana^  j824. 
47  J  S.   gt*  8.  ohne  die  Fortede^    a  Rihlf\ 

Hr»  Prof.  B«  hatte  . schon«  längst  eine  Sammlung  der 
Bruchstücke  des  Ktesias  angekündigt  ^  die  Ausgabe  aber 
nicht  übereilt)  um  mehrere  Hillismittel  zu  sammeln,  den 
Text  zu  berichtigen  Und  gehörig  txi  erläutern«  £r  erhielt 
auch  einige  handschriftl.  Hülfsmittel  und  insbesondere  die 
Papiere  des  Verstorb.  Weifer,   der  viel  gesammelt  hatte. 
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Inzwischen  kam  ihm  isid  rüstigerer  Rerattsg^W  mit  bittet 
schnell    ^emachtetl    Sammlung    der   Bruchstücke   des   Kt» 
zuvor,    die  Hr.   B.  aber  ferst  erhielt,   als    er  sein  gati^ei 
Manuscript   In   die   Druckerei   geschickt   hatte  ,     daher   ef 
auch  nur  in  den  Add.  Einiges   daraus  nachtraget!  konnte» 
(Vielen  Gebrauch  hätte  er  ohnehin    tiicht   davon    machen 
können.)  In  den  Prolegg.  ist  sowohl  die  Notitia  de  Ctesia 
aus  des  Pabrlciüs  Bibl.  gra^ca ,  als  jsuch  eine  zweite  No* 
tiz  äüs  Vossitis   de  hjstoricis  gr.   mitgetheilt;    dann   Voöt 
Herausg*.    Selbst   ein    Verzeichniss   Von  vier  Andern,    did 
den   Namen    Ktesias   führten*     eine    ausführlichere   Abh/ 
übet    das  Zeitalter  des   Ktesias,    worin  es  >?FahrscheinIicli 
gemacht  Wird,  daM  er  hoch  Während  des  peloponn,  Krie-. 
ges,  416  V»   Chr.,  nach  t^ersien  gekommen  sey,  entwedeif 
aus  eigenem  Entschlüsse  odef  auch   vom  Könige  berufen 
aber  keineswegeS  aU  Gefangener;   er  War  Arzt;  die  Per^! 
Könige  hatten  sich  Vorher  der  ägypt.  Aerzte  bedient,  aber 
da  sie  ihr  Geschäft  schlecht  ge triebet!  hatten^   so  wurden 
an   ihrer    Statt    griechische    Aers^te    getiommen*     Ktesiaa 
nahm  am  Hofe  des  Artakerx^S  Mnemon  eine  hohe   Stelle 
ein,  so  däss  er  au^h  das  königl.  Archiv  Und  die  in  dem-« 
selben  befindlichen  Jahrbücher  benutzen  könnte,  und  sich 
,  der  Aufsätze   der    kön.  Schreiber^    die   alles  aufzeichnen 
ttussteii)  bediente.     Seiue  Werke j,  Welche  die  Alten  aii- 
führen,  sind  S.  19  f.  Ver^eichhet.     (Die  Stelle  des  Gale-» 
tius  scheint  doch  nicht  sfcu.der  Autiahme   Seil   herechtigei) 
das«  er  auch  Commentarlos  de  te  medica  geschrieben  ha-»^ 
be.)    Er  bedient   sich    iu  sain^n  Schrifteti    des  joUischert 
Dialekts  (wiewohl  in  den  vorhandenen  Bruchstücken  sich 
ftur  WeUige  Spuren  davon  Äejigeu).     Die  Deutlichkeit  und 
Anmuth  seines  Vortragt  wird    Von. einigen   alteu  Sehrift-* 
stellert!'  gerühmt.     Er  mischte  gerh   tetwas   Unerwartetes, 
Auffallendes,   auch  Wohl   iPabelhaftes   ein«      lieber  seine 
Glaubwürdigkeit  sind  die  Urtheileimnfi&r  Verschieden  ge-» 
Avessn.     Hr:   B.    hat   erst  S.  iis  ff.    des    Heinr.  Stephanu» 
Vertheidignng  derselben  (de  Ctesia    histörico  äiitiquissimt) 
Disc^uisitiö)  aufgenommen  (sd  wie  auch  S.  3?  ff  dessel-^ 
ben  Aufsatz    de    dittoypa^pia    quörundam    Nöminum  in 
CtesU  praesMim  i  et  de  Excerptis  ipsis  ac  Vöce  *EjtXoy(op\ 
Datin  hat  er  selbst   Viel  grütidlicher  ^die  Glaubwürdigkeit 
^es  Kt.    t*  S*  35  in  seiner  assyrischen  Geschichte,    1,  S^ 
40  in  der  {)er^ischeö  Geschichte,    3.  S/50  in  , den  Nach- 
tichten  von  Indien,  die- am  meisten  in  Anspruch  g^nöm«^ 
^^n  inrorden  sind,   untersucht  Und  in  Schutz  genommen, 
}«  ihu  aelbst    iä  dem  eigentlich  Geschichtlichen  auderti 
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alten  Historikern  vorgezogen.  Manches,  was  ehvtnals  zu 
den  Fabeln  gerechnet  warde ,  hat  sich' durcli  die  Berichte 
neuer  Reisenden  bewährt;  •«—  Die  Bruchstücke  des  Kt. 
sind  so  aufgestellt:  S.  6'i.  Auszüge  aus  den  Persicis  und 
S.  81  Anmerkungen  dazu,  die  von  einer  dreifachen  Art 
sind,  kritische  (in  denen  auch  die  Lesarten  einer  Münch- 
ner Handschr.  angeführt  sind),  philologische  (unter  wel- 
chen auch  die'  muthm asslichen  oder  zuverlässigen  Erklä- 
rungen ausländischer,  insbesondere  persischer  Wörter  auf- 
genommen sind)  und  historisch  -  geographische  (so  gleich 
anfangs  üb^r  ^l^batana^  den  Cyrus  des  Ktesias)  und 
überhaupt  Sacherläuterungen ;  dazu  sind  auch  neuere  Ge- 
schichtswei^ke  und  Reisebeschreibungen  über  Persien  be- 
nutzt, oder  andere  Schriften,  welche  die  nrorgenländische 
Literatur  angehen.  S.  219.  Andere  Bruchstücke  aus  den 
Persicis ,  die  man  bei  andern  Schriftstellern ,  zerstreuet, 
antrifft  (an  der  Zahl  26)/  Hier  sind  die  Anmerkungen 
gleich  jedem  Bruchstücke  beigefügt.  S.  245.  Indicorum 
Kxcerpta  und  S,  2^9.  Anmerkungen  dazu  (  mit  den  Les- 
arten zweier  Münchner  Handschr/ ans' dem  I5ten  Jahrh., 
von  denen  die  eine  Höschel,  Herausgeber  des  Photius, 
nachlässig  verglichen  hatte ;  beide  sind  von  Werfer  ge^ 
nau  verglichen.  '  Pass  die  neue  Bekkersche  Ausgabe  des 
Photius  noch  manches  Bessere  darbietet ,  darf  kaum  er- 
innert werden).  S.  349.  Die  übrigen  (22)  Fragmente  aus 
des  Kt.  Indicis.  'Darunter  ist  Nr.  22.  aus  dem  einen 
Münchner  Codex  zwar  auch  schon  von  Höschel  bekannt 
gemacht,  aber  hier  viel  richtiger,  nach  Werfer's  Abschrift 
aus  der  Handschrift^  dessen  Anmerkung  dazu  auch  ab- 
gedruckt, so  wie  überhaupt  hin  und  wieder  Noten  aas 
Werfer^s  Papieren  mitgetheilt  sind,  S.  374.  Fragmente 
aus  den  übrigen  Schriften  des  Kt.  Durch,  einen  Zufall 
sind  auif  den  letzten  Platz,  S.  383.,  gekommen:  Ctesiae 
Assyriaca,  sive  Fragmenta  >e  primis^  sex  libris^  historiae. 
Da  Diodor  aus  Sicilien  die  meisten  Fragmente  ans  diesen 
sechs  Bachern  aufbehalten  hat,  so  ist  aus  t^eyne's.Abh. 
über  die  Quellen  des  Diod.  Sic.  das  hleher  gehörende 
Stück  zuvörderst  abgedruckt»  Manche  histor.  und  geo- 
graph.  Nachricht,  die  in  diesen  Bruchstücken  vorkommt, 
hat  Eh*.  B,  umständlich  erläutert.  Zur  >£rleichterung  des 
Aufßndens  der  in  diesen  Bri:^chstücken  befindlichen  Nach- 
richten  und  der  in  den  Noten  behandelten  /  Gegenstände 
dient  der  Index  rerum  et  verborum',  der  den  Schlüss 
macht,  £s  verdient  noch  (weil  es  jetzt  seltener  gerühmt 
werden  kann)  bemerkt  zu  werden ,  dass   diese  Ausgabe 
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^ich  durch  das  Aenssere,  cle^  Papiers  und  Drucks  (wie 
Alles  9  was  aus  der  Br^nserschen  Officin  Jier vorgeht}, 
«mpiiehlt*      , 

P h aedr i f ^uiugUfSti  libertiy  Fdbularum  Aeso- 
piarum  Libri  V,  cum  fioiia  et  emendationihus 
Franc.  Josephi  Deahiltons  e^  eius  Com- 
-  mentario  pleniore  desum,pUs*  Edidit  et  animad- 
ver&ion^  adiecit  Fridei\  H  enr.  Bot  he.  Man-- 
Jieimiiy  sumK  Tob.  Löjflerif  1826.  XXXFIL 
i36  S.  in  8.     13  Gi\ 

Bekanntlich  erschienen'  seit  mehrern  Jahren,  neben 
den  Zweibrücker  Ausgaben  der  alten  latein.  Autoren,  diese. 
Mannheimer,  die  durch  bequemeres  Format  und  guten 
Drack  des,  aus  den  besten  bisher.  Ausgaben  genonMneneii, 
Textes  ^ich  auszeichneten.  Mehrere  sind  in  neuern  Drucken 
erschienen  und  einige  derselben  hat  Hr.  Dr.  Bothe  besorgt, 
den  Text  derselben  berichtigt  und  kritische  und  erklären* 
de  Anmerkungen  nach  dem  Bedürfnisse  der  Schulen  bei- 
gefügt, namentlich  Ovids  Metamorphosen  (wozu  eine  Ber- 
liner Handschrift  verglichen  worden  ist),  Horaz,  Virgil, 
Sallustiiis,  Curtius.  Bei  gegenwärtiger  Ausgabe  des  Phä- 
drus,  die  ein  Abdruck  der  Desbillons'schen  bleiben  stellte, 
konnte  Hr.  B.  nur  sehr  wettige  Stellen  ändern ,  aber  die 
Anmerkungen  des  D.  h^t  er  mit  seinen  eignen,  meist 
kurzen,  Zusätzen  bereichert,  und  dadurch  diese  Ausgabe 
viel  brauchjbarer  gemacht.  Es  sind  daher  auch,  äussernder 
kurzen  Vorrede  des  Desbillons  seine  Dispütationesr;  l.  de 
vita  Phaedri  (den  nur  Martialis  und  Avianus  zuerst  er- 
wähnt haben  und  den  D.  als  Freigelassenen  des  Octavia- 
nus  Aug.  darstellt),  2,  de  fäbulis  Phaedri  (deren  Altef- 
thum  yerthei Jigt  wird)  y  3.  de  fabularum  Phaedri  editio^^ 
nibus  (mit  Beurtheilung  derselben)  und  über  seine  eigne 
Ausgabe,  in  welcher  alle  anstössige  Verse,  nach  Art  der 
von  Jesuiten  §xpurgirten  Ausgaben,  weggelassen  und  un-  " 
vollendete  oder  mangelhafte  Fabeln  durch  eigne  Verse 
des  He/ausg.  ergänzt  sind.  Wahrscheinlich  würde  Hr.  B., 
wenn  es  von  ihm  abgehangen  hätte,'  den  ganzen,  unver- 
fälschten Phädrus  gegeben  haben,  aber  dann  hätte  freilich 
nicht,  die  Approbation  des  Jesuiter -Provinciais  in  Frank- 
reich abgedruckt  werden  können  ^  die  doch  der  Ausgabe 
Zu^s ngy  zu  den  Jesuiterschulen  verschallen  mus^te).  Bil- 
lig hätte-  der  neue  Heraus?,  hier  auch  die  neilern  Ausga- 
ben erwähnen  sollen,  aber  er  führt  nur  in  einer  Note, 
die   von  Cassiti  zu  Neapel  18 11   herausgegebenen  3  z  Fa-' 
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hein  des  jFttlii  Ph^edri  an  uni  fugt  noch  bei :  iqn^e  fa-* 
balae  cum  neque  nullius  pretii  aint  et  ab  hoc  nostro  pro-« 
fectae  aut  ompes  aut  magna  ex  parte,  videantur,  noa  brevi 
edemu«  eaa  denuo  emendatiores,c 

S^lecta  Clcmdii  Claudiani  Poemata*  .  Ad  usum 
lecHonum  academicßrum  ^dita»  Hauniae  18:^4, 
impensia  Schubothii.    78  S^  8«    10  Gi\ 

Ein  blosser  Abdruck  des  Testes  folgender  Gedichte 
des  Claudianus:  in  Fl«  Mallü  Theodori  Consulatum  Pro-' 
logus;  de  Cölisulatu  Fl,  Mallii  Theodori  Panegyris;'  de 
tertio  Coosttlatu  Honorii  ^ug.  (Praefatio  npd  Panegyris); 
in  nuptias  Honorii  et  Mariae|'  in  Rufinum  Lib,  I.  et  II. 
Warum  nicht,  statt  dieses^  lieber  das  schi5ne  Gedicht  de 
raptu  Proserpinae  aufgenommen  vrorden,  wissen  vrir  nicl^ti 
da  überhaupt  keine  Anzeige  über  den  Zweck,  die  Aas-» 
-wähl  und  den  Pruck. dieser  Samnlung  beigefügt  ist. 

Reden  aust  altrömUchen^  *  Geschichtschreibern^ 
lateinisch  und  deutsch ,  mit  einigen  Anmerlun^ 
gen  herausgegeben  von  Di\  Friedr,  Erdmann 
Petrin  Kurhess.  Kirchei^-^Rathe^  Prof.  w,  Pre- 
diger zu  Fulda.  Erstes  Bändchen.  (Als  beson-^ 
dere  Schrift  mit  dem 9  den  Inhalt  näher  bes^eich- 
nendenj,  Titel:  Heden  im  Sallustius^  latei- 
nisch und  deutschy  mit  einigen  Anmerkungen  und 
'^  beigefügten  Vorträgen  über  das  Geschichtstu- 
dium,, herausgegeben  von  Dr.  F.  E*  P.)-  *8'^3« 
F'arrmagensche  Jfiuchh.  zu  Schmalkalden*  XXXIL 
320  4?.  */v8.     i  Rthlr. 

In  der  Zuschrift  an  einen  Freund  gibt  Hr.  RH.  P, 
von  den  bis  dahin  erschienenen  neuern  Ausgaben  des  Salt., 
vornämlich  der  Corte'schen,  in  welcher  der  Text  so  will- 
kürlich behandelt  ist, "und  von  der  Handausg.  des  Hrn. 
Prof.  Lange  zu  Halle  Nachricht;  dann  werden  verschie-» 
deneUrtheile  über  Sallust«,  seinen  schriftstellerischen  Cba-* 
rakte^  sowohl  als  seinen  moralischen  angeführt  und  gis- 
prüft;,  endlich  die  peuern  Verdeutschungen  des  S,  der 
Kritik  unterworfen,  Hr,  P,  der  9chon  früh  den  5.  fleissig 
gelesen  hat  und  auch  .übersetzen  wollte,  hat  sich  für  jetzt 
nur  auf  folgende  Stücke  beschränkt;  Vorreden  des  S,  zu 
den  beiden  Büchern  vom  Catilinar.  und  vom  Ju^arth. 
Kriege;  H^de|»  des  Catilina  an  «eine  Mitverscbworoen 
in  Rom  und  vor.  dem  Entscheidungskampfe  an  seine 
Mitstreiter ;    Bed^n  des  Julius   Qäsaip  uo^d  des  Cato  über 
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die  Befiandlang  der  in  Rooi  verhafteten  Mitverschwornen  ; 
letzte  Worte  des  Micipsa  an  seinen  £Liir-Sohn  Jugurtha; 
Aaherbai's  Rede  vor  dem  Staatsrathe  in  Rom:  öffentl. 
Redef  des  Volkstribuns,  C.  Memmius ;  Volksrede  des  Con-' 
suis  C.  Marias.  Die  Uebersetzung  druckt  den  Sinn  sehr 
gut  aus,  ohne  sich  streng  an  die  Worte  zu  binden.  Ann  ,^ 
merkungen  sind  nur  wtnige  beigefügt.  Von' S.  119  a- 
folgen  die  10  Aufsätze  über  das  Studium  der  Geschichte: 
Car,  Sigofiii  Oratio  de  laudibus  historiae,  iiabita  Venet. 
1556;  in  Historiam  declamatio  ifenr.  Corntlii  u^grippai 
ab  Nettesheym ;  Joann,  Bodinus  de  facilitate,  oblecta- 
tione  et  utiÜtate  histöriarum  (das  Prooemium  s.  Methodi 
ad  facilem  histöriarum  Cognitionen));  historiae  Polybiique 
historiographi  laus  ab  Isacco  Casaubono  {S,  169^ — ^S^)\ 
Henr,  Duystxi  a  Vorhout  Or.  in  laudem  histöriarum 
(1709);  Jac.  Facciatati  Or.  Qualecunque  (s.  aliquod) 
Historiae  Studium  ad  omnes  pertinet^  criticum  ad  paucos; 
J.  A,  Ernestl  antiquioris  historiae  commendatio;  Car, 
Morgenstern  de  historia  et  histbricis  veferum  sententia  (aug  , 
i.  Oratio  de  Üteris  humanioribus);  Theoph,  Ant,  Gruneri 
de'  historiae  in  gymna^iis,  potissimum  hoc  no^tro  tempore .  - 
tradendae ,  utilitate ,  necessitate  et  methodo  observationes 
quaedam  (Coburg  I812);  H.  jP.  iJ.Esmarck  de  histo- 
riae utilitate  orationis  descriptio  (aus  dessen  Materialien 
zu  rhetor.  Ausarbeitungen),  Diesen  Aufsitzen  sind  ei- 
nige ge<schichtli(;he  Nachrichten  über  die  Verfasser  und 
andere  Erläuterungen  in  Noten  beigefügt.  Den  Schluss 
inacht'  ein  Corollarium,  drei  Epigraminata  Phil.  Melanch^ 
thonis  de  dignitate  et  laude  historiae  enthaltend.  Ein 
zweites  Bändchen  ist,  so  viel  wir  wissen,  nicht  erschie- 
nen. Die  Oratinnes  de  studio  histöriarum  werden  «auch 
besonders  verkauft  (l($  Gr.),  / 

Vermischte  Schriften,  ' 

Neuestea  Conv^ersations^Lexiton,  oder 
(tllgemeine  deutsche  Encyclopädie  fUr  gebildete 
Stände.  VQn  einer  Ge$elhchaft  yon  Gelehrten 
ganz  neu  bearbeitet t  •  Erster  Bßnd^  fVien  1825, 
gedr.  u.  verlegt  von  Franse  Lttdwig^    Papier  von 

^  Anton  S traust.    XI L  6t3  S,  Lea^. ^Format,  g^^p; 

'  Col'umn.    Zweiter  Band.  B-^Be^i,    1826.    6965. 


Es  ist   in  unserm  deutsschen  Buchhandel  gewöhnlich 
geworden)  dass,  wenn  einmal  eine  Speculation  mit  einem 
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liutzlicheo  Verlagsartikel  gelongen  ist,  gleich  Andere  d»«- 
über'  herfallen,  und  deoselben  Gegenstand  in  einem  ähn^ 
liehen  Werke  bearbeiten  oder  das  Vorhandene  ganz  oder 
SBum  Theil  nachdrucken  lassep.  Vorzüglich  ist  diess  mit 
den  encyklopädischen  Werken  der  Fall,  die  unserm,  das 
Cpmpendiöse,  liebenden,  Zeitalter  sehr  zusagen.  Daher 
ist  aus  dem  hiesigen  Convers.  Lexikon  bald  ein  Kdlni— 
pches  sowohl  ala  das  gegenwärtige  Wiener  Gonv,  Lex» 
entstanden.       Wir   können    es   fürs  erste   nicht   billigen, 

-   dass  weder  ein  Redacteur ,    noch  die  Heransgeber ,     noch 

.  die  Mitarbeiter  sich  jgenannt  haben.  Sie  stellen  sich  ia 
der  Vorr.  als  wiisaten  sie  kaumi  dass  schon  Werke,  dieser 
Art  vorhanden  sind,  oder  als  hielten  sie  diese  für  wenig 
(  l)rauchbar*  Ihr  Werk  soll  vorzüglich  für  Oesterreich  be« 
stimmt  und  auf  Oesterreich  herXchnet  seyn  und  daher^ 
au99er  den  12  wissenschaftlichen  und  artist.  Fächern,  die 
in  der  Vorr.  genannt  sind,  vornehmlich  Artikel  enthalten, 
welche  die  Österreich.  GescHichte,  Gepgraphie^  Alterthü* 
mer,  Biographik,  Statistik,  Rechtsv^issenschaft,  Kriegswis«* 
senschaft,  das  österr.  Fabrik-,  Gewerbs-  und  Handels-* 
Wesen  angehen.  Sodann  kann-  es  nicht  gebilligt  werden, 
dass  manche  Artikel  aus  dem  Brockhaus.  Conversations^ 
und  aus  Pierers  Reallexikon  wörtlich  entlehnt  sind,  was, 
vreil  es  schon   in  apdern   öffentlichen  Blättern  dargethaa 

.  worden  ist,  hier  nicht  erwiesen  zu  werden  braucht.  Pa* 
bei  kann  nicht  geläugnet  wierden,    dass  auich  eigepthum- 

'  'liehe  Artikel  vorkommen,  deren  Quelle  freilich  nicht  an«, 
gegeban  ist;  und  dass  man  auch  mehere  Oesterreich^^betref-« 
.  fende  Artikel  findet  (wiewohl  auch  dergleichen  in  an-> 
dern  solchen  Werken  vorkommen).  Dass  nun  nichts  kann 
aufgenommen  .werden ,  was  den  Qsterr.  Censur--  Gesetzen 
oder  der  Landes -Kirche  und  *Confe$siQn  entgegen  seyn 
könnte,  versteht  sich  von  selbst;  übrigens  sind' Papier  und 
Druck  schön,  und  bf9ser  als  iu  den  frUheru  und  in  andern 
Wörterbüchern, 

Geschichten  und  Bilder  auB  Theohalds  Wan-^ 
.derbiich.    Herausgegehen  von  Ed^  Freihrn^ven 
der   Oelsnitzi^    Xeipjsig,    i8«6,      TcmheH^sche 
Buchh.    ao2  «Sf.  8,    «a  Gr^  - 

.Der  Iiihalt  dieses,  ohne  Vor  «•  und  Nachwort  in  die 
Welt  geschickten,  Werkchens  ists  *  Romantische  Blätter 
von  der  Donau  (Schild erujDgen  ^t%  Strudels  bei  Grein 
und  anderer  Gegenstände  und  Phantasien)}  ^S,  4g.  ^Das 
Fgrstbaus  an  der  Ostsee  (ein  Li^he^-^Romau);  S»  (^5.  Ein 
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Tag   in  Norwegsa   (mit   freundlicher  Erinneynng  an  ditt 
dort- zugeoracliteü  Augenblicke).     S.  79.  Heise  von  Hol- 
land   naofa.    Aachen  (kurze  Beschreibung  von  Antwerpen^, 
Mechelq,  Löwen,  Brüssel,  der  Ebene  von  Waterloo,  dem 
Schloisse  Laekeui  von  Lüttichi  Aachejn).     S.  193.  Ansicht 
ten  voii  Holland  (von  Amsterdatn,  Leiden,  dem  Haag  — • 
)Der  Holländer  im  Allgemeinen ,    von  seiner  Nationalität  ~ 
belangen,  ist  mehr  r^productiv  als  schöpferisch,   das  siebt 
man  in  allen   Beziehungen.     Die  Nebel  seines  Himmels-^ 
Strichs  verbreiten  ^ine  watschelnde  Behaglichkeit  über  ihuy 
die  es  mit  phlegmatisch -förinlicher  Berechnung  darauf  an- 
sieht, dem  Körper  alle  jene  Vortheile  für  den  'Genuss  ab« 
Zugewinnen,  wie  der  Erdschollen.     J^ine  bewährende  An^ 
sieht  darüber  gibt  ein  holländisches  Gastmal,  welches  ge^ 
Bau  beschrieben  wird.     Diess  möge  eine  kleine  Probe  dec 
Ansichten  und  des'  Vortags  des  Vfs.  seyn).     S.'  I20.   Dec 
neue  Gran  diso  n.       S.  148*    Ausflüge   nach  Franken  (von 
Dresden )    1^0    »sittige  Geselligkeit^    gutmüthiger  Scherz, 
erfreuliche  Bonhomndie  -einheimisch   sind,(C   Nollendorf  in 
Böhmen,    Teplitzi,   Karlsbad^  }»wo  es  mehr  auf  Erholung, 
abgesehen  ist,    als  da,   wo  nur  körperlicher  Zustand  oder 
Geschäfts—  und  Geldmangel  defi  Gast  herbeilockende  Eger, 
wo    des   Nachrichters    Hrn.    Huss'  ansehnliches    Cabinet, 
Bibliothek  und  Kenntnisse  gerühmt  werden ,    Wunsiedd, 
dem  Fichtelberg,  sdem  Städtchen  Bernek,    Baireuth^    den 
Höhlen  von  Muggendorf,   Nürnberg).      S.  172.   Gemälde 
von   Wien'  (von   Benkowitz    mit  einem    Ei   verglichen, 
dessen   Dotter^  die   eigentliche   Stadt  bildet ,    ringsum  mit 
32  Vorstädten  umgeben;    den   Raum  dazwischen  nahmen 
sonst  die   Festungswerke    ein,,    die    nun   in  Spaziergänge 
verwandelt  «ind.      Mehrere    einzelne   Züge  sind   in   diess 
Gemälde!  aufgenommen,' die  mai^  sonst  nicht  findet).     Da- 
mit contrastirt   nun  freilich   das    Dachstübchen   in   Berlin 
(S.  193)  fünf  Treppen  hoch,    inzwischen  .erzeugt  es  doch 
bei  deip  Vf.    manche  Betrachtungen   und   Empfindungen,  ' 
die  anziehend  sind, 

/ 

Curio&itaten  aus  dem  Menschenleben.    Ein  Re^ 

cept  zum  Lachen  f   ein    Mittet  gegen  die  Hypo-^ 

chondrie  und  eine  Brennnessel  für  die  Narrheit^ 

Ulm,  i8a4.      Mner'sche  ßuchh*    FL  544  S.  8, 

.1  Rthlr,  4G/%  ; 

Wir  kennen    keine    bessere   Anzeige    dieser   Schrift,; 
als  die   ist ,    welche  der  Verf.  selbst  gegeben  hat :     ^»Ein 
buntes  Gemisch  wird  dii  hier  dargeboten,   gesammelt  auf 
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dem  Gebiete  des  Wahren  und  Wahrscheinlichen,  des  Ern- 
stes und  Scherzes ,  '>  der  Laune  und  der  Satyre.  *£8  ist 
eine  011a  potrida,  die  freilich  nicht  jedem  Gaumen  zusa- 
gen wird.  Möge  man  nur  so  billig  seyn,  zuzugeben,  dass 
einzelne  Ingredienzien  nicht  ohne  Bedacht  gewählt  wur- 
den und  das  Ganze  ein  nicht  verwerflicher  Beitrag  sey, 
Unmuth  und  Grillen  zu  "^ersc heuchen,  und  dagegen  Hei- 
terkeit und  Frohsinn  zu  befördern  c  Es  sind  nämlich  I. 
^r.  Erzählungen  (zum  Theil  längere)  geliefert,  beit'deren 
einigen  bemerkt  ist,  dass  sie  wörtlich  Wahr  sind,  und  sie 
sind  wirklich  belehrend,  warnend,  unterhaltend.  Darauf 
folgen  II.  zwanzig  Dutzend  Anekdoten  (S.  105  ff.),  eine 
ganz  artige  ^ahl,  und  in  der  That  mehrere  unbelLannte 
und  interessante.  III,  S.  ^39.,  Allerlei  (auch  Anekdoten 
•irpn  sehr  verschiedener  Art)  in  20  Numern,  wovon  die 
letzte  mehrere  lächerliche  oder  siityrischr  Grabschriften 
enthält.        ■        ■  ' 

Räthsßl,  Charaden^  Logogryphen  etc.  von  Ni^ 
'     hlas  Ludwig  V Amhach.    Giinzburg^   i825« 
Ehner^siche  Bdchh.  in  Ulm*    170  S.  8;    12  Gt\ 

,  Vier  hundert  und  zwei  und  achtzig  Logogryphen, 
Charaden,  Sprichwort ^Räthsel,  Palindrome^  sämmtlich  in 
Versen,  sind  hiet  zusammengestellt  und  ihre  Auflösung 
ist  am  Schlüsse  beigefügt.  Sie  gewähren  männichfaltige 
Unterhsdtui^g« 

Der  Knecht  auf  dem  hande  in  seinen  Pflich- 
ten  und  Verhßliniasen  i  vorzüglich  für  Acher-' 
inechte  und  solche  Herren  aufgesetzt^  die  fSLnechte 
halten  y  sie  jedoch  nicht  in  beständiger  Aufsicht 
haben  ipnnen,  f^on  Priedr;  Rover,  Prediger 
%u  Calvördey  Verjasser  des  Hausfreundes  ^  des 
Kuhhirten  etc^  Helmstedt^  -  Flecheisensche  ßuchh 
1825,    Fm.  in  5,  8,    8  G/% 

Für  die  auf  dem  Titel  angegebene  Classe  der  Land' 
/leute,'  die  oft  nur  einen  sehr  dürftigen  Unterricht  er- 
halten haben,  war  noch  keine  solche,  allerdings  wün- 
schenswerthe  Belehrung  erschienen.  Die  gegenwärtige, 
ixx  der  verständlichsten  Sprache  abgefasste ,  'kann  daza 
dienen ,  den  Knechten  und  Kutschern  auf  dem  Lande 
(und  wohl  auch  in  Städten)  ihre  Pflichten  und  die  Ver- 
hä^nisse  ihres  Berufs  bekannter  zu  machen,  ihre  unripH- 
tieen  Ansichten,  Irrthümerr  Vorurtheile,' Aberglauben  ver- 
tilgen «a  hel^Ui    Möge  m  Dar  in  ihre  Hände  iiommen! 


» 
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nnd  dazu  muMen  die 'Herren  und  Gaterbeskzcr  mitwir- 
kea,  denen  ja  daran  gelegen  sejrn  muss,  das»  ihre  Leute 
verständiger  und  besser  werden.  Das  iste  Gap.  stellt  die 
sittlichen  Eigenschaften  eines  guten  Knechts  und  sein 
gehöriges  Betragen  gegen  die  Herrschaft,  das  übrige  Ge- 
sinde, d^  Kinder,  überhaupt  dar,  das  ate  die  Pflichte^ 
des  Knecht«  als  Wärters  der  Pferde,  das  3te  die  Pflich* 
ten  ^e%  Knechts  als  Ackerknechts,  das  4te  die  Pflichten 
desselben,  als  Kutschers,  und  man  wird  nicht  leicht  etwas 
vermissen,  was  ««  diesen  Pflichten  noch  gerechnet  wer- 
den konnte.  Ein  Anhang  gibt  sodann  noch  einige, 
Knechten  und  Kutschern  2u  wissen  niitsliche,  Mittel  (in 
Ansehung  der  Behandlung  der  Pferde  bei  verschiedenen 
Zufällen,  des  Putzens  der  Kuttchen,  der  Verfertigung  einei; 
guten  Wagenschnueie)  an« 

Deutsche  Literatur,     ß,.  Neue  Ausgaben 

und  Auflagen, 

Geographie  fiir  SthuUn  nach  den  neuesten  Be-^ 
Stimmungen.  Mit  besonderer  Rücksicht,  auf  Deutsch--' 
land.  Von  G,  G,  KieSj  Praeceptor  der  3.  Ciasse 
der  latein.  Lehranstaü  zu  Ludwigsburg,  Zweite 
durchaus  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  Lud-* 
wigeburg^  JSast  d.  jung,   iSad.  3t4  iS.  in  8, 

Die  neuesten  Veränderungen  in  der  Geographie  und 
Statistik  sind  in  dieser  neuen  Auflage  berücksichtigt,  die 
aHgemeine  Einleitung  ^welche  das  Wichtigste  aus  der  ma- 
themat.  und  phys,  Geogr.  enthält,  und  die  Darstejlung 
des  Königr.  Wiirtemberg  ist  erweitert)  die  Auswahl  der 
Materialien,  die  aus  bekannten  andern  Lehrbüchern  ent- 
lehnt sind,  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse,  der 
Schüler  (aber  nicht  in  untern  Classen)  gemacht«  Gegen 
die  Ausstellungen  an  der  ersten  Auflage  in  der  Münchner 
Lit,  Zeit,  hat  der  V£,  in  der  Vorrede  ^cb  yertheidigt« 

Dfs  Titus  Livius  aus  Padua  Römische  Ge- * 
schichte  t  was  davon  auf  unsere  Zeiten  gekonimen 
ist^  Zweiter  Band^  weicher  die  zweite  Pentade  ent-^ 
hdlt^  Aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  übersßtzt 
von  Johann  Franz  Wagner»  Zweite  Auflage^ 
Lemgo  ^  Meyersche  HofbucMu  i825.  577  S.  gr,  8. 
30  Gr.  Es  ist  ein  unveränderter  .Abdruck  der  ersten* 
Aasgab«  dieser  Uebersetzangi  die  zti  ihrer  Zeit^aeh^  vor-» 


\ 


\ 
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*  zuglich  war 9  und  auch  |ioch  voil  denen,    die  das  Origi- 
'  nal    nicht    Jieseii    kijonen,     mit  Nutzen   wird  gebraucht 
werden.      ^ 

Kunde  von  einem  grossen^  aber  unsichtbaren  Bunde 
gegen  die  christliche  Religion  und  die  mohatchischen 
Staaten.  Dritte^  vermehrte  und  mit  Belegen  versehene 
Auflage.  Rom,  auf  Kosten  der  Propaganda  (^Krie^ 
gerj.  1825:   :^II.  205  S.  8.   12  Gr. 

Die  Schrift  müsf  ueissig  gekauft,  nnd  gelesen  wor- 
den seyn^  ^und  hat  auch  gewiss  vielen  Eingang  gefunden, 
denn  der  Vf.  bemüht  sich  ja  zu  beweisen,  dass  der  Saa- 
ine,  der  in  den  neuem  Zeiten  so  üppig  aufi|£eimte  und 
böse  Früchte  trug,  schon  in  den  drei  letzten  Decennien 
des  vor.  Jahrh.  aüsgestreuet  worden  sey.  :oD^t  grosse 
Bund  unserer  Zeit  ^sagt  der  namenlose  Vf.)  gegen  Für- 
sten und  Throne,  'gegen  Kirche  und  Religion  ist  keine 
^ pl{jtzliche Frucht  des  Augenblicks,  besonder^  in  seiner  ab- 
schc^ulichen,  alles  Recht  und  alle  Moral,  alle  Geschichte 
und  Sitte  mit  Füssen  tretenden  Natur ,  sondern  wuchert 
aus  einem  Jängst  und  reich  mit  Blut  und  Irreligiosität 
gedüfogten  Boden  hervor.ec  Wir  wundern  uns  nur,  dass 
in  der  dritten  Auflage  noch ,  wie  ehemals,'  Männer  ange- 
schuldigt werden ,  welche  durch  gerichtliche  Untersu- 
chung'freigesprochen  worden  sind.  Uebbrhaupt  kann  Ref, 
nicht  angeben,  wie  viel  in  derselben  wirkÜch'' neu  ist. 
Pie  Geschichserzählung  geht  bis  S.  92,  dann,  folgen  in 
1 8  Nuinern  die  Belege ,  aber  jene  und  diese  gehen  nicht 
bi$  in  die  neuesten  Tage« 

> 

'  Institutiones  symbollcae  doctrinarum  Catholico- 
rum,  Protestantium ,  ecclesiae  graecäe  minorum^ue 
söcietßtum  Christianarum  sümniäm  et  dhcrimina 
tQcprimentes*  In  usum  lectörum  seripsit  Philip- 
^  pus  Märhein  ecke  i  TheoL  Dr.  et  in  TJnlv,^£it, 
Reg.  Berolin,  Profi  P.  O,  [  ^E^ditio  altera^  auctior^ 
emendatior*,  Berolini,  sumt.  libr.  Vosslanae.  1825. 
XX.  24o  S.   8.    1  Hthlr. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  T8I29  in  deren,  wieder 
abgedruckten,  Vprrjßde  die  Einrichtung  der  Schrift  be- 
schrieben ist.  Nach  den  Trolegomehen  ist  erstlich  die 
Lehre  der  Katholiken  und 'Protestanten,  aus  ihren  sym- 
^bol.  Schriften,  in  einen  allgemeine^  und  speciellen  Theil, 
dann  die  der  Lutheraner  und  Reformjrten  (wobei  auch 
die  Unionsversuche  erwähnt  sind),*  die  der  Socinianer  und 
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der  rechtgläabigen  Theologen,  die  der  morgeolKndischen 
und  abendländischen  Kirche  gegen  einander  gestellt^  end- 
lich die  Lehre  der  Herrenbather,  Mennoniten  und  der' 
Qaäker,  in  so  'weit  sie  unterscheidend  ist,  angegeben« 
Von  der  neuen  Ausgabe  sagt  der  Hr.  Verf.:  »In  totius 
opnsculi  indole  ac  ratione,  locis  quibusd^m,  qni  solertio^ 
rem  .  tractationem  experti  sunt,  >  exceptis ,  .  nihil  ^  muta«- 
tum;  additamenta  nonnulla  ex  symbolis  christianarum' 
coofessionupi  depromta,  suo  loco  inserta;  styli  latini  ca« 
stigationem  (die  Ref.  noch  hier  und  da  vermisst  hat)  et 
accuratioris  typographiae  curam  in  me  suscepi.  Neo  pro- 
fecto  dolendum,  quod  ex  eorum,,  qui  se-  ipsos  criticos 
publice  profitentnr,  quorom  tarnen  harum  rerum  mira  est 
ignorantia,  nullns  ad  hoc  opusculnm  augendum  ac  pro— 
movendum  (das  wäre  auch  schlimm  gewesen,  in  latein. 
Bedeutung  Ton  promovere)  fructns  redandare  potnerit« 
Deo,  qui  suae  ecciesiae  qptime  prospicit,  hunc  librum 
commendo.9 

Vollständigts  Gebetbuch  für  die  häuslitht 
Andacht.  Von  Samuel  Baur^  Kon.  Würtemb^ 
Decan  und  Pfarrer  von  (zu)  Aibeck  und  Göttingen* 
Dritte^  durchaus  verbesserte  jiuflage.  Erster  TheiL 
VI  IL  297  &  gr.  8.  Zweiter  TheiL  FJ*  3 10  S. 
Ulm,  1S24,  Ebner  sehe  Buchh.  (beide  Theile  i 
Rthlr.). 

Da  die  zweite  Auflag«  der. ersten,  bald  vergrifT»« 
Den,  sehr  schnell  folgen  musste,  so  konnte  der  Vt.  sei- 
ne Arbeit  picht  mit  der  erforderlichen  Müsse  durchsehea 
und  verbessern.  Diess  .ist  in  vielen  Stellen  geschehen, 
nnd  so  wird  diess  Andachtsbuch,  das  in  mehrern  Abthei— 
langen  nicht  zu  hnge,  allgemeine  und  besondere  Gebete 
in  gesunden  und  kranken  Tagen,  auf  besonders  heilige 
Zeiten  und  Feste,  für  Beicht-  und  Communiontage  im 
ersten  -Th.,  und  noch  mehr  in  Bestimmung  und  Form 
verschiedene  im  2ten  Th.  enthält,  und  einen  ungew(5hn« 
liehen  billigen  Verkaufspreis  bat,  gewiss  noch  mehr  so'* 
gensvoll  'sich  verbreiten«       ( 

Vorübungen  zur  'Erweclung  der  Aufmerksam^ 
keit  und  des  Nachdenkens',  dritter  Theih  Zum  Cc- 
brauch,  einiget  Klassen  des  JoachimsthaL  Gymnasiums. 
Ueue  verbesserte  uiuflage*  Berlin^  itfaä.  Nicolaische 
Buchh.  216  S.  8.  8  gr. 

Bedeutende  VerSndeningen   hat  Ref.   nicht  bemerkt. 
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Di«ft6ir  ,  Tfaeil  enthält .  Merk^ür<)igke]teti  ^  der*  Natnr^ 
Nachrichten  von  der  Lebensart»  den  Angelegenheiten,  den 
Begriffen  der  .Menechen ;  Bemerkungen  ober  Verstand  und 
Unverstand^  Beispiele  Von  Tugenden  J  Betrachtungen  (in 
Versen);  Fabeln;  Beschreibungen  und  Schilderungen'; 
und  wird  auch  in  andern  Lehranstalten  mit  Nutzen  ge- 
braucht werden  können* 

*  »  *  • 

Liedef^   Erzählungen  und  Pabetri  für  Kinder  zur 

Uebung  im  Lesen  und  DeclamiKen^     Herausgegeben 

^     van  Dr^  'Valentin  Karl    Veillodter.      Vierte, 

vermehrte  Auflage,     Nürnberg,  Riegel  a.  Wiessner, 

1825.  56o  5.  8.  18, Gr. 

Der  schon  einigen  der  Vorigen  Ausgaben  beigefügte 
Anhang  ist  jetzt  um  ein  paar  Bogen  Vermehrt  durch  Auf- 
nahme einiger  Gedichte  ^  die  sowohl  nach  ihren»  Inhalte, 
als  in  Beziehung  auf  Leseübung  aufgenemmen  zu  werden 
verdienten.  Ueberh^upt  ist  diese  ganze  Sammlung  ein-» 
pfehlungsWarth  und  sehr  WohlfeiL 

J?.  Ovidil  Nu 6 Öhrs  Metamörphöseon Libri X V. 

,  JDes  Ovidii  XV.  Bücher  der^  Verivandlungeh^  mit 
Anmerkungen  zum  Nutzen  der  Jugend  herausgegeben 
von  Albert  Christian  Meineke^  Director  der 
Schule  zu  Osterode^  Zweite  Auflage,  Erster  T*/wi7. 
599  S*  8.  Zweiter  TheiL  5^6  S.  Wörterbuch  za 
O^ids  Metamorphosen.  Herausgegeben  von  Alb, 
Chr.  Meineke   etc.     Zweite  Auflage.     ,2t)8.  iS*   Lem^ 

,  go>  Meyer  sehe  Hofbuchhandl.^  iSaS.  (Zusammen 
u  Rthlr,) 

Die  erste  Auflage  der  Verwandlungen  War  tSöS« 
die  des  Wörterbuchs  I807  erschienen.  Sie  ist^  so  viel 
wir  bemerkt  haben ,  unverändert  abgedrlickt  ^  obgleich  in 
den  letzten  itö'  Jahren  für,  einzelne  Bücher  des  Ov.  mehr 
geleistet  worden  ist.  Damals  fehlte '  es  an  einer  brauch-» 
baren  Schulausgabe.  Üet  eel.  M.  hat  den  Text  der 
2weibriicker  Ausgabe  2Um  Orunde  gelegt  Und  zu  den^ 
^zweckmässig  abgefassten ,  Anmerkungen  ^  die  Commen- 
tare  von  üi^rig  und  LenZ  mit  Beürtbeilung  be^ 
nutzt.  Da$  Wörterbuch  Verfa$ste  er  nach  dem  Verlan- 
gen des  Verlegers )  das  dem  damaligen  Bedürfnisse  feit 
Schulen  nnd  den  Wünschen  des  grössern  Publicüms  an- 
gemessen War.  Es  ist  ein  dop]^eltes  |  ein  i^orterklären*- 
des  und  ein  mythologisches« 
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b.  Kleine  Schriften. 

Die  Prtussische  Kirchen  ^Agende  in  Hinsicht  auf 
di€  evangelische  Kirche  überhaupt  und  auf  die  ev. 
Kirche  Westphalens  insbesondere  erwogen. von  Dr. 
IVilh.  Hü'lsemannf  evang.  Pfarrer  in  Elsey. 
Essen j   Bädeker.  i825.     VIII.  loi  S.  gr.&.  lo  Gr. 

An  di^  Synoden  in  Westphalen  und  an  Christen^ 
welche  die  evang.  lautere  Wahrheit  bekennen,  hat  der 
Vf.  seine  Schrift  gerichtet,  die  seine  Ueberzeogangen  in 
folgenden  Abschnitten  ausspricht  (mit  Benutzung  auch 
anderer  Schriften,  mit  -welchen  er  übereinstimmt):  i.  die 
Eiofahrung  einer  Agende  mit  Chären  ist  dem  Geiste  der- 
evang.  Kirche  angemessen;  2.  S.  28*  dass  die  Freust« 
Kirchen  *-  Agende,  die  wesentlichen  Eigenschaften  einer 
christlichen  habe ,  muss  eine,  unbefangene  Prüfung  euer— 
kennen  (sie  enthalt  in  allen  ihren  Beatandiheilen  christ-» 
liehe  Wahrheit;  sie  spricht  diese  Wahrheit  aus  mit  £m-^ 
pfindung  in  altert hümlicher  Einfalt  und  Kraft;  sie  setzt 
die  liturgische  Ordnung  in  ein  richtiges  Verhältnisa  zum 
Hauptzwecke  des  öfientl.  Gottesdienstes  und  erhebt  die 
Feier  der  Andacht  durch  die  Responsorien ;  auch  dia 
Symbole,  die  ^ie  einführt,  sind  einlach,  altchristlich  und' 
bedeutungsvoll).  3«  S.  33.  "wird  der  ihr  gemachte  Vor-^ 
warf,  dass  sie  zum  Katholicismus  führe,  widerlegt,  und 
4.,  3*  40,  ein  anderer,  dass  sie  durch  die  stete  Wieder- 
hol atfg  der  gleichförmigen  liturgischen  Formulare  den 
Geist  ermüde,  und  endlich  Gleichgültigkeit  gegeu  das 
Rirchengebet  selbst  erzeuge  (wobei  man  sich  auf  das 
Beispiel  der  bischÖÜ*  Kirche  in  England  beruft)«  Dage« 
gen  ist  5.,  S.  51^  der  Vf.  bemüht,  darzuthun,  dass  dieie 
Agende  auch  von  grosser  Wichtigkeit  ist ,  weil  sie  die 
Rechte  der  unirteu  evang.  Kirche  sicher  stellt,  und  6.| 
S.  67,  das^  sie  die  Glaubenseinheit  der 'Kirche  befördert, 
indem  sie  su  Einheit  in  dem  Ritus  kirchlicher  Handln  nn*- 
gen  und  der  heiligen  Sacramente  gewährt^  b.  die  Ein- 
heit der  Lehre  durch  die  Verpflichtung  der  Prediger  auf 
die  symbolischen  Bücher  begründet,  c«  die  christliche 
Wahrheit  enthält  und  unterstütt.  Diese  kurze  Angabe 
äes  Inhalts  gibt  den  Charakter  dieser  Sehrift  hinläng-» 
lieh  an* 

Ka  tichismus  der  evatigeJisch  -  christlichen  Glau-^ 
bens^  und  Tugend^  Lehre  zum  Gebrauch  für  Volks-- 
schulen  und  bei  dem\  KonßrmandenunUrrichte ,  pon 
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G.  A.  PröhUf  Pastor  zu  Satuelle*  Nwhal(den$l^ 
belli  verlegt  von  JSyrcnd.  (In  Comm.  hei  Brügge- 
mann  tn  Halber  Stadt.)  Ohne  Jahrzahl  (^1825).  XIL 
71  S.  8.  6  Gr.  .    ' 

Der  Vf.  ist  der  Meinang,  dass  ein  allgemeiner  Lan- 
deftkatecbismas ,   wie  man  ihn    oft  gewünscht  hat,  nicht 
eben  nothwendig  und  dass  es  besser  sey^wenn  Prediger 
eigene  KatecbLsmen ,   nach   ihrer  Denkform  und  den  Be- 
dürfnissen 'dar  Schalen^   in^  welchen   sie  jEleligionsunter*« 
rieht   ertheilen,     jedoch    unter   strenger   kirchlicher   Auf- 
sicht in  Ansehung  des  Stoös  und  selbst  der  Form,    aas- 
arbeiten; dass  das  Daseyn  der  verschiedenartigsten  Kate- 
chismen  in  unsern  Schulen  an   und  für  sich  kein  Uebel 
sey  und  die  Einheit  des  Glaubens  nicht  störe.      £r  fand 
in    den   Schulen   der   Gemeinden ,    wo    er   Prediger  war, 
Katechismen,   die   zu  den   schlechtesten  gehörten.     Dahei 
entwarf  er  einen  Leitfaden,  vornehmlich  für  den  CoDlir> 
manden- Unterricht,    der  nach   mehreren  Lehrcursen  den 
vorhandenen   Katechismen    so   unähnlich  wnrde^   dass  er 
ihn,-  so  wie   er  jetzt  erscheint ,   ausarbeitete»     Sein  .Be- 
streben warr  einen  evangelischen,  von  unfruchtbarer  Sy^ 
sten^theologie    eben. so  wie  von  Synkretismus  freien,  bei 
möglichster  Kürze   möglichst  vollständigen,   in   einfacher 
Ordnung  fortlaufenden ,   in  bündige   und    bestimmte  FtA^ 
gen  gestellten ,  in   Verständlicher  aber  edler  Sprache  ab- 
gefa^sten,  Kat.  zu,  liefern.     Für  den  ersten  Hei.  Unterricht 
ist   er   nicht  .  bestimmt,    sondern^  für   ohere    Classen  der 
Schulen    und  für   Goufirmanden  ,  .  und   selbst    für  diese 
dürfte   Manches   (wie   gleich  der  Anfang  der  Eiuleitang) 
£u  schwer  seyn.     Ueberhaupt  sind  die,  mit  kle^nerSchrift 
gedruckten ,  Brläuterungen  nur  angedeutet ,   und  bedürfen 
also  des  Lehrer»,   so  wie  er  auch  die  citirten'  Bibelsteilen 
nachschlagen  und  erklären  muss.     Von  der  Glaubenslehre 
ist   zwar   die   (S.  A4  anfangende    und  tiöch  ausführlicher 
behandelte}  Tugendlehre   getrennt^   inzwischen   sind   bei 
jener  schon  BibelsteUen   angeführt,   die   auf  den   morali-^ 
sehen  Gebrauch  der  Lehren  hinweisen;    in    der  Tugend- 
lehre  sind  aber   ^uch  biblische  Beispiele   angeführt.     Ab 
Anbang  sind  (S. 'So)  beigefügt:    die  Hauptstücke  dies  a1i<^ 
genieinen  Katechismus   für  evangel.  Christen  |    nebst  Dr. 
Martin  Luthers  evangel.  Auslegung  derselben. —  Von  ei- 
nem  Verständigen  Lehrer   wird   dieser  Kat»   mit  grossem 
Mutzen  gebraucht  werden  können» 

^  Katechismus  der  christtlchent^thrtnüch 
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dein  IkktnnmiiS  .der  tvang,  Kirche  in  Tragen  und 
Antpvorun  und  mit  ausgedruckten  Bibelstellen^  von 
Dr.  F.  A.  Krummachen  £ßsen,  Bädeker  iSad. 
86  S.  in  12.    4  Gr. 

Attssef  d&m,  ^as  Atr  Titel  über  die  Einrkhtttng  die- 
se» Katech.  »ussprkht,  der  nicht  all  neoe  Ausgabe- eioe» 
friihet' vom  Vf.  •  heraosgegebenen  akh 'ankündigt,  übrigaDr 
mit  iKel^ner  Vdnr.'  versehen  ist,  bemerken  wir  noch,  dass 
die  Glaubenslehre  auf  47  Seiten  vorgetragen  ist  und  ein 
Aifhaifg  die  fünf  Hatipfstücke  (S,  83  a.)  und  dartintei^  das 
a{)östoI.  Glaubeiisbekenntniss  enthält,  und  dass  bisweilen 
auch  noch  einzelne  Erläuterungen  beigefügt  sind. 

Veber  die  Gründzüge  des  Christenthums^  ent^ 
worfen,  von  Dr,  J^riedr.  Pustkuchen^  Bremp.n 
i8a5,  und  deren  Ankütidigung  in  mehreren  Tage" 
blättern^  Ein  Beitrag  zur .  neueeten  Geschichte,  der 
Kaiecheiik  von  Christian  Friedn  Meim,  jPre- 
.  digerin  Lage  im  IFürSt,  Lippe  -  Lemgo  ^  Meyersche 
Hoßuchh.  i8a5;    43  S.  8.    af  Gr, 

Eioe/polemische  Schrift  dessell^en  Vf.,  der  die.Grund- 
zÜge  etc«  schon  in  der  Handschrift  als  bedenklich  bei  d^t 
Regierung  denuncirt  hatte.  Hr.  Dr. .  Pustkuchen ,  ev.  ref. 
Pred.  in  Lieme  bei  Lemgo,  schon  als  AntigiSthe  voni  den 
Göthokoraxen  beschrieaen,  hatte  seine  GrQndzüge  Ui  s*  f , 
nach  zehn  verschiedenen  Ausarbeitungen,,  die  blo»  hand-i^ 
schriftlich  blieben,  abdrucken  lassen  und  in  der  Ankün-^ 
digung  (im  Mindener  Sonntagsblatt)  „  biblische  Wahrheit 
im  möglichst  nahen  Anschliessen  an  den  kirchlich^an  Aus- 
druck, feste  und  einleuchtende  Ordnung,  Fasslichkeit  der 
Sprache  und  der  Behanalung,  endlich  Vollständigkeit  im 
Vereine  mit  der.  Kürze*^  als  Vorzüge  seiA'er  Arbeit  airige— 
geben;  aber  auch  das  vorhin  abgeführte  Benehmen  seihes 
Amtjsbruders  gegen  die  handschriftliche  Bearbeitung  (die 
vierte^  in  der  Reihe,  vor  3  Jahren  entworfen),  von  wel-^ 
eher  die  gedruckte  .^  allen  .  Zeilen  verschieden  uey,  er- 
zählt und  den  Ürtl.  Ämtsbruder  (den  er  nicht  nannte) 
und  sein  Prediger -<-  und  Schriftsteller- Talent  eben  nicht 
freiindiich  behandelt  (am  Schlüsse  der  Ankünd.  steht: 
anserem  e  gingritu  nösces ,  ex .  ungue  leönem}.  Hr.  Melm 
antwortete  darauf  in  einer abgenöthigtenErklärung,  die  abef 
\eeder  ins  Mindensche  äonntagsblatt  noch  in  den  Bhiein« 
West}>häl.  Anz.  aufgenommen  worden,  jetzt  gedruckt,  v^orin 
bemerkt  ist^  diss  der  Abdruck  allerdings  von  j^net  Hand-» 
Allg.  Rtpu  1825^  Bd,  IV^  18.  a.  u,  .4^  N 
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schiift  gmit  vefschiedcD  Hjy  tin3  dä^ft  nr.  Dr.  P^  stif 
drei  Jihren  bedeutend«  Fortschritt«  in  seinem  theolog. 
Wissen  und  in  der  Art  es  initzatheilen  ^  gemacht  habe. 
Er  glaubte  '  nun  aber  auch  den^  Beweis  fcir  sein  Urtheil 
über  die  Bandschrift  auil  derselben  führen  zu  müssen, 
pod  diess  gesehiabt  in  gegenwärtiger  Schrift.  S.  larr-es» 
•ber  auch  S*  29  ff.  seine  Bemerkungen^  über  die  gedruiik- 
tefi  Grundzüge  mitzutheilen ,  deren'  Reenitat  «in  nngüo^ 
atigea  Urtheil  über  den  theoretische  utui  praktisehen 
Toeil  der  Gmndzüge  ist,  mit  Bemitleidung  des  V£s«>  der 
etwas  Besseres  habe  liefern  können  ^  wenn  •  er  nicht  die 
von  vielen  würdigen  Vorgängern  betretene  Bahn  gänzlich 
habe  verlassen  und  sich  einen  eigenen  Weg  habe  wähleo 
w^Uen,  auf  welchem  er  schwerlich  viel»  Nachfolger  ha- 
ben werde  (seinen  für  neue,  wenn  auch  ebenere  Wege 
nicht  gemachten  Hrn.  Amtsl^ruder  gewiss  nicht). 

.JDi«  Bergpredigt  unser 8  Herrn  und  Erlößers. 
(Ein  Neujahrsgeschenk  für  freunde^  t'on  J.  H.  9, 
We sstnberg.)  Constanz  i8^5 ,  Wallisi  .5a  S*  in 
16.    7  Gr.  brosch. 

Es  ist  diess,  wie  der  Umschlas  angibt  ^  die  vierte 
verbesserte  -Auflage.  Die  Schrift  begleitet  nur  deh  Ein- 
gang der  Bergpred.  (nicht  die  gän^e  Rede)  mit  trefflichen 
Anwendungen  und  theilt  am  Schlüsse  die  Ausspruche 
Jesu  über  die  Seligkeit  der  Frommien  in  einem^  paraphra- 
sire^dfn  Liede  mit,  d^m  eine  mnsikal.  Gomposition  von 
Hrn.  Zschokke  beigefügt  ist;  Zur  IBrbannng  ist  diese, 
wie  mehrere  ähnliche  kleine  Schriften  des  Uro«  V«  W.| 
sehr  in  empfehlen,  . 

Hundert  Konfirmations  '  Scheint  oder  bi- 
blische Denkbl'dtter  für  Konfirmanden.  Quer  &  'Ge^ 
bauersdu  Buchh*  in  Halle.    12  Gr. 

Diese  Blätter  enthalten  jedes  einen  biblischen  Sproeh 
(dem  nun  von  dem  Geber  jioch  mehr  zur  Belehrung  oder 
Ermunterung  des  Confirmanden  bt%esohrieben  werden 
kann),-  und  diese  Denksprüche. sind  aus  der:  Yollständi' 
gen,  nach  allen  denkbaren  Verhältnissen  der  ConEt'manden 
geordneten  und  mit  der  Archäolojgie  der'  Gonllrmition  be- 
gleiteten Sammlung  bibl.  Denksprüohe  fnr  C^n&rmanden 
des  Pred.  Schincke  ausgewählt,  welche  Sammlung  izCu 
kostet. 

Hannoversches  Volks-^ Choralbuch  oder  ßMo* 
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dien  zum  Hanhbverschtn    und  iMn^urgsthen    Kir^ 

^hkn-^'Geäahgbuehe  in  Ziffitrnhtztiehnitng  Pon  Phi'' 

f  tipp  Chriitiäri  Jlühring ^    Cdntcr  und  S^hul-^ 

:    hhrtr  zu  Gifhorri,    JSsseUi   Bädtier  ^   i8a5.  JClK 

55  &    gK  8j    iiän       ' 

Im  Vorberichte  werden  die  Mittel  ieur  Befördemog 
eines  twsserji  Kirch^geüenges  -  angegeben  und  da  unter 
sie  sdeb.ein  ^Igelitlkhes  Choral  -  Melodien  ^  Bach  för  di* 
Ictgend  iübd  diift  Gemeinde  geteehnet  wlt^ ,'  iititd  der  Vf. 
die  bisheir  ertdtienefaen  Choralbücher  für  dli»  Kirdüefi  und 
Schalen  seines  Lande«  nicht  allgemeifr  branchbef  fbnd; 
weil  sie  nicht  mit  dein  im  Linde  eii^g^tührtei^  Choral-^ 
buche  ftir  die  Orgel  und  den  Vorsänger  genau  überein— 
Stilb mten  ,  ^o. '  entschlöss  ^t  sichzai*  Ausairbl^itiing  des 
vorliegenden,  nicht  btöäs  für  die  Lehinef  ^  Sondern  auch 
ftif  die  Schüler  bestiimiiten  klef^^U  Wiei^k^il^  in  wislchem 
die  Meickiien  tiaeh  dem  in  dein  Hänfl^V;  und  BrahMdiw. 
Lande  dbgeführteh .  Ghöralbuche  Von  Btfttner  gesell  und 
auch  die  nur  im  Geileschen  gfebriuibhlichen  MelödieH  tfufr 
geführt  sind.  Da  Stitt'  der  Noten  Ziffern  gebrsacht'"Sibd, 
so  hat  der'  Vf.  eihe  kürce  Darstellung  des  TonzifFei^y- 
stetais.  ^us  Natorp  s  Anleitung  zur  Up^terweisung  im,  Sin- 
gei^  gezogen ,  ß.  VII  iT.  vorausgeschickt.  £s  siäidt  alte 
und  neue  Hanni^ versehe  und  CelTesche  Melodien,  bi^Wei— 
leu  für  dasselbe  I^ied.  ä||}.sammjenge$tellt  und  der  Wfgi^ 
nommenön  Melodien  überhaupt.  .17^  t)ie  beigefügten 
Register  sihcl  für  den  Gebrauch  des.  ^aehs   i»ehr  nützlich» 

Regeln  der  Leben^'^kl^gfieit'  im  Volkstons 

Mne  Haustafel  fUr  aVe  Sfähdti     Mtwa^  cur  ä^m 

*  Nachlasse  des  verstbrbthen  Pfm¥f^i  Flättic'h'ku 

'^ündhingm;    Lüd^igsbutgi   N&ri   d,   Jungk     sSlS: 

:  ;4o  S.  ifi  4»  '      - 

Es  sind  36  klejipe  Aufsätze  ubW  versctiiedeoe  Grund-^ 
sätze»   die  fjir  ^a^  häusliche   und   sittlich^  Leben  wicb^ik: 


inan  rechtes  0<?sldde  win,  90  inus^.inan  i^m  auch  etwa^ 
Nützliches  zu  scfiaifen  geben  ;  ^uip  •  ^ausstand  gehörf 
nachgiebiges  Verhalten  beider  BheWte^  An  def  Pfützj^oJ^-f; 
fceit  solcher  Belehrungen  ist  nicht  zu,,  zweifeln ,  wenn  ^\p 
nur  gelesen  und  ^erwpgen  werden«  y         '     , 

:-      Anztigt  dtf  RfbU^n'gsrm'iUtl,  in  allen  Ar^ 

.     -.  '        Na   .    .  '      ■ 
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.-  ien  tVüTik  ^elmntvi  oder  ZufcHUn^  weltktmit  grosser 
.  nn4  schnell  eintretender  .  Lebensgefahr  verbunden 
,  sind;  zur  Belehrung  und  Hülfe  für  unsere  ^itKn^q- 
,  :  sehen.    Mit  Zusätzen   von   einem  prabtischen  Arzte: 

Zweite^   vermehrte  Auflage,     ^icfistätt  1823  9   Beyer. 

16  ,*S..   8.  ,..-•. 

Di«.  7{ihi  ^ßt  Zufäll«  j  für  welche  hier  zwepkniäMige 
3ehi^ndlupgc;n  ^nd,  Hettangsmittel  angegeben  sind,  ist 
gf ^ssfif^  als  in  |V9aAcbBD..BhQlichen  Schriften  |  und  es  sind 
p^t  AQweisongitn,-{iir.  die  ar^te  Behandlung ,  bis  ein  Arzt 
;>der  Wundarzt  herbaigabolt  .werden  kann,  gegahen,  so 
jdasaaucb  kein  .Miaabranch  ^u  befürchtf^A.  Isf. 

^  '    Anleitung,  Jür   den  Landmarm   zur  Syrup'^  und 
j    Zuckerkereit\it^g   aus    Kartoffeln^  .t^iitelst  gewöhnll-- 
r  dier:  Brarintminbreiknierti^Geräihe.i.  worin  zugleicf}, 
,r.4ie  Darstellung^ der  Kartoffelstärke  und  des  Zucker--  ^ 
\^  ,branntweins  aus  Kartoffelsyrup  »geUhrt  wird.     Von 

Ludw.  Gallf  P^erf asser  der  n^dfin^er^Schnellger-^ 
'  bereL     Mit  Abbildungen  in  Steindru^ck,      Trier  y  bei 

F.  A.  Gall,  i8'i5.     FJ,  ?8  S,  in  d.    la  Gr. 

I^  Frankreich  vei'breitet  sich  .die  RankeIräben-*Zuk- 
Icerfabrication  immer  mehr;  eben  so  könnte,  isagt'der  Vf., 
auch  in  Deutschland  die  Zuckerfabricatioti  aus  KartofiPeld 
thätiger  befördert' werden ;  den dMie  'Kartoffel  eignet  sieb 
tioch  mehr  dazu,  als  die  Runkelrübe,  und  I  Pfd.  Star— 
kezucker  (Kartolfelzucker)  mit  Hefe'  ifi  Gährung  gesetzt, 
gibt  eben  ?o  viel,  W^iiigaist ,  als  i  ffd..  indischer  Zucker, 
|in4.  folglich  könne  späterhin  aus  dem  Torräthig  bereiteten 
§yrtfp  sehr  gatec  Zuckerbranntwein ,  eine  Art  von  Rum, 
destillirt  werden.  Der  Vf.  gesteht,  dass  fneilich  der  feste 
Zucker  aus  unsern  landwirthschaftHchen  Zuckersiedereien 
apfang^  dem  Robrzucker  an  äusserer Schöpheit  reicht  gleich-* 
Kdittmen  Werde,  aber  eine  fortgesetzte' Fabrication  werde 
Ulis  lehren  ,  aus  KartQiTeln  und  Runkelrüben  ,  einen  eben 
8.9  söhö'neb  Zucker  äU  aud  Zückerrohr  zu  machen;  Der 
TT.  ^vÜl;  dass' auf  deii  ausländ,  ^uüker  ejn  Zoll  girlegt 
"W^fde,  der  eft.  dein  ^Ausfande  üb  möglich  mache ,  dura 
jbiedVige.  Preise'  urtsibre  Zückerfabricatiop  im  Keime  zii 
(br^trcken.  Wer  sicK  '  mit  dieser  nicht  begnügen  wolle, 
deV^  ttiöge  für  die  £rTaubniss^  die  Fy-üchte  des  Vaterlandes 
zu  Verschmähen,  aueh  zahlen.  '^ Wie  aber,  wenn  die 
Vaterland.  Fabrication  nitht  gelang  Uefelrh  kann ,  oder  die 
K^vlofeln  driiig^9dfr%;^e4|ir^i^fa^]i,  ept^efct/  |Lir  welche 
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sie  .)€t2t  kaum  znreicheii?  und  der  vnterlMnd.  Zücker  Viel 
theaerer  bezahlt  werden  muss?)     Der  Vf.  gibt  nun  eine 
genaue   Anweisung    zur  Behandlung,  der  Kartoffeln,    um 
das  Stärkemehl   zu  ^  gewinnen   und  zur  UiAWandlung   der 
Stärke  irt  Zuckerwasser  und  zur  Gewinnung  des  Muckers. 
Dann  wird   ein- zwelckmiissiger  Dampf- Apparat,    sowohl   ' 
ZOT  Sjrrupbereitung  als  zur  Branntwein- Destillation  dnrcb' 
Dämpfe  beschrieben,  und  endlich  sind  die  Betriebskosten 
berechnet*     Ein    Freund  des   Vfs. ,  Hr.    K.    Weinrich   zu 
Rechtenbach  bei  Wetzlar,  Hat  seine  Entdeckungen  in  An- 
sehung   der  Zuckerfabr,    aus   Kartoffeln    mitgetheilt    (nach 
welcher  man ,  um  die  Süssigkeit  des  Rohrzuckers  zu  er- 
halten,    doppelt  so   viel  Ka^rtoffelz ucker  anwenden  muss), 
auch  sich  erboten,'  in  seiner   neuen  Art  der  Zuckerberei- 
tong  praktisch  zu  unterweisen. 

D  ie  Erdarten  im  GebieU  der  Pflanzen  -  Fege- 
tation,  im  fCultur'  und  Nichtkultur  ^  Zustand  ^  nebst 
den  Folgen  einer  VernacJifässigung  des  Erstem*, 
Nach  Grundsätzen  der fNaturUhre^  Chemie  undL^nd^ 
wirthschaft  bearbeitet  von  G.  JP.  H,Schoder,  Ka^ 
.  mer alv er w alter ,  Finanzkammef "Revier  zu  Ludwigs*, 
bürg,  JLudwigsburg ,  Nasti  d*  Jürig^  l825.  VIII, 
98  *S.     8.   J2  Gr. 

Je  nöthiger  eine' genaue  Kerintniss  des  Erdt>oden8  in' 
seinen  tiestandtheilen ,  Kräften,  Wirkungen,  Veitialtnia-r 
sen  zur  Vegetation  für  dtn  Landmann  ist,  desto  nützli- 
cher wer  de  Ui  aber  freilich  nur  dem  gebildeten  Landbauerfdie 
in  gegenwärtiger  Schrift  gegebenen  Belehrungen  seyn. 
Sie  betrachtet  die  Erdarten,  chemisch *-agront)misch  I.  in 
ihrem  Yerbindongslosen  .Zustande:  die  Kiesel-,  Alaun-^ 
Bitter-  und  Kalk -Erde;  denn  diess  sind  die  vier  Erd- 
arten ,  welche  dem  Bereiche  des  Landbaues  angeht>ren ; 
2.  in  ihren  natürlicheU  Verbindungen , .  aus  weichet^  für 
di^  Pfianzeh  W^rme,  Stoff  und  Nahrung  hervorgeht.  Auf 
einer  grossen  Tabelle  ist  eine  Uebersicht  der  Bestand-^' 
Theile  oder  Stoffe  der  Pfianzenbau- Erden  gegeben.  Dar- 
auf feigen  3,  die  Erdfnmischungen  l^Erden,  welche  theils 
aus  mehrern  der  Vorher  erwähnten  Erden  zugleich  be— ^^ 
stehen  und  noc^  ein  Gemengsei  von  Pflanzen  undThier- 
körpfrn  enthalten,  theils  sich  nach  und  nach  durch  Ver- 
witterung und  Verwesung  selbst  bilden,  z,  B.  die  Damm- 
Erde,  die  Thier-Erde,  die  Pflanzen  -  Erde ,  der  Humus). 
Hierauf  wird  4^  der  Pfianzboden  genauer  bdtra^htet,^  ^als 
Huttet«-*  Boden,  Nähr-fiodeU)  wol^i  aacb  die  Dänguo]gs- 
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„.  sind;  ziir  Btiehrw 
^  ;  sehen.    Mit  ^  Zus  • 
Zweite^   vermeh 
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iiST  Gerichts -r^ 
^  d£r  Fidtlcommisst  ai» 
Ä  franzßsiscktn  Oeseizbuchs^    • 
x%.olUgen..  Köln^  ^^''^^^  i)u^monuSchau» 
,  68  Ä    gr,  8.  .8  Gr. 

*  » 

.t;r  Z«^ck  de9  Hrn.  R«  war,  zu  beweifen,  da«s  alle 

.  fjdeiconiaiisse  in  dem  ehemaL  Grossfaerz.  Serg  eben 

/rtToW  >    ^'*  *^   ^*''   Provinzen   des    li«ken    Rheinnfers 

^jji]  Frankreich  selbst  angehoben  seyen,  pnd  er  schreibt 

^  Ei^dfiihrQng  de$  franz.  Gesetzbachs,  der  franz.  Jastiz- 

^ervraltnng    und  anderes    franz.    6esetze    die  unbedingte 

Wirkung  I   d^s  seitdeo^   alle   eivilrechtliche  Verhältnisse 

itt  .Staat!Ä)ürg^r  tinter  sich  denselben  Gesetzen ,   Institu— 

ttonen'  und  Vorschtiffen,  "wie  im  Innern  Frankreichs,  un  •* 

ferworfen  gewesen  sind.   Dagegen  erinnert  der  V£  gegen« 

i}ir|[rl(iger  Schrift  y   in   den  mit  Frankr,   seit  läiigere^   Zeit 

'V^ereipigt  gewesenen  und  mit  demselben   durch,  gemein-* 

aphaftlicl^e  Verfsaiung  Terpundenen  Froviuzen  des  linken 

Bheinoieni,  sey  die  Gültigkeit  der  vor  ihrer   Vereinigung 

init  Fr^i^ks.  ^rlasseneu   altern  Ge9et;te    dieses  StaatsV    in 

snfierfi  dies/s  nictit  di^elbst  besonders  pnblicirt  worden  Wa-- 

reui   i[ii|eii|als  anei^kanut^   nicht  einmal  behaa^tat  woi^den, 

^r  fqlgit   sodann  der    S^bnft  seines  GoUegisn   Schritt   vo» 

Scf^rilt  be^  der  Widerlegung,    und  si^ne   Schrifl  ist   für 

die   ttehre   .VQu    dei^  Jp'ifUd^H^mm^sSiJmi    überhaupt    be^ich- 

tungjswertjk'  \     ' 

c,  Fort«rtzu„ge„, 

universal'^  JKea/-$  Pfinonaln  und  geogra- 
phisches fi.egi$te.r  zur  Geschichte  der  Religion 
Jesu  Christi  voß  J^riedr.  Xfeqp.  Qrüjen  zu  Stol-- 
.  berg.  Bearbeitet  in  encyklopädischer  Form^  mit  vor» 
anstehender  UeUrmlü  der  Oekono3me  aller  XV 
TheÜA  von  Joseph  M qs  i t z^^  köß.  bßier.  Prof,  der 
Kirchengesch.  u», des  Kirchenrechts  ;cu  jimberg^  jetzt 
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.d)  die  Cirb- 
-.4^10)  und  die  de., 
^.e«  15  Bände  kosten  Jetz^ 
Perthes  nar  18  RthU  w  der   v. 
sler  ist  sehr  vollständig ,  ileissig  be. 
rcn  einzelnen  Artikel»  zu  umständlich^ 
bongen  oder  Erläuterungen  «afgenomnieD  . 
nicht  in  Register  sncfati  sondern  im  Yfethk 


»*n  each  den  Ko- 
des Ch^nktm  vom 
'•  «merkwürdigem 
*f>    ^°rc/igeg«f|.« 
^eo  eufgesueJiit^ 
von  IVea^el» 
«e  SancHon 
''n  Kreiiz-i* 
*i*    £»d~ 
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"For/e^ungen   Hier  du  Anfahgsgrlindt  dt^ 
tlumaük  .von  Gott/r id   Wilhtlm  fjtonha     ""k 
ArtiUtrumajor  und  Oberlehrer  der  Math,  und  nf 
eM  iei  dt^r  Kon,   Sachs.  Militär^  Aknd.     Vi  fr?*  ' 
Sand.     VII,  Abthellung.  Smtik,     VIII.  Ahxh.  iL' 
narrük.     IX.  Abüu   Hydrostatik,     X.  uibth.  .Hydrol 
dynamik^^    (Auch  unter [ dem  Titel:  Vorlesungen  Ü^ 
die    mechanischen    Wissenschaf ten ,   die  Statut^   des 
'  Dynamik  j  die  Hydrost.   und  die  JSydrodyn.  von  G. 
W^  L^  ete.    Nebst  3  Kupfern.    Zweite  Auflage.  J^r. 
1  Rthlr^  \8  Gr.) .  Dresden^  Walthersche  Buchh.  1826I 
XIV.  46»  5.    gr,  8, 

Die   erste  Auflage  dieses  Bandes  wer  vor  mehr  als 
12  Jahren    erschienen   und   seitdem    hat  der  Br.  Vf.  sie 
immeF   bei   seinen  Vorträgen  über   die  mechan,  Wissen«- 
schaften  mit  Nutzen  für  die  Zuhörer  zum  Grunde  gelegt* 
In   die    gegenwärtige   Auflage   sind   maoche   Gegenstände 
aufgenommen  I   welche  in  der  vorigen  nicht   berührt  wa- 
ren,   einige   wenige    andere  weggelassen,    die    unnöthig 
schienen,    vorzüglich  ist  nach  eij^enen  praktischen  Erfah— 
lüngenPund  (Beacbeitnngen    einzialner  Fälle   mancher  Ah- 
schiytt    erweitert  und    berichtigt,,  auch   der   Vortrag  (zu 
dessen  Verstehen  allerdings  die  Kenntniss  der  in  den  Sro- 
ngen   Pänden    behandelten    Gegenstände    erfordert    wird) 
poch  &ssliche.r  für  Anfänger  gemacht.      Alle   vier   Bande 
der  Vorlesungen  über   die  Math/  kosten  5  Rthlr..  20  Gr. 
(ein  verhältnissmässig  sehr  billiger  Preis),  und  sind  «wer 
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tlieile.oder  StoiCe  d/ir  «Pfianaea  «qr  Ueberiioht  dargtstellt 
ftin4.  Endlich.  :si|i^4i  5..  S'  57  ff.  •  cli«.  Nachtheil.e,  'veroach^ 
lässigter  Pflanz  -  B<M}.«n*Ca)tar,  woM  iooh  vpo  dem 
Bripaa  in  d«^  Korufieldem  gehandelt  wirdt  Angezeigt.  Die- 
ter Abschnitt  mOchto  am  leichtMtoil  uo4  allgeiBeiniten 
verstandeii  Wfirdan  kfijaoeo. 

Versuch  einer  Widerlegung  der  Ahhani" 
lunß  des  Herrn  Appellations 'r  Gerichts  rr  Raths  Rive 
fjlJeber  die  Aufhebung  dier  Fideicornmisse  als  Folge 
der  Einführung  des^  französischen  Gesetzbuchs^^  von 
Einem  seiner  Kollegen.  Xöln^  ^^'^^jt  Dumont-Schau» 
lerg.    IV,  68  S.    ßr,  8.  .8  Gr. 

"  Der  Z^ck  dea  Hrn.  R.  war,  zn  bewei$en,  dafts  alle 
altere  Fideicommisae  in  dem  ehemal.  Grossfaerz.  Berg  eben 
sorwoU,  wie  in  den  Provinzen  des  linken  Rheir^nfers 
und  in  Frankreioh  selbst  angehoben  seyen,  und' er  schreibt 
dcfr  Einführung  de^  franz.  Gesetzbuchs,  der  franz.  Justiz- 
verwaltung nnd  anderes  franz.  Gesetze  die  nnbedingte 
Wirkung  j  d^a  seitdem  tUe  civilrechtliche'  Verhältnisse 
der  ,Staat!Ä)iirg6r  tmter  sich  denselben  Gesetzen  ^  Institu- 
tionen und  VorscbrifteOi  wie  im  innera  Frankreichs,  on** 
terworfen  gewesen  sind.  Dagegen  erinnert  der  V£  gegen- 
WÜr1iig«r  Schrift  ^  in  den  mit  Frankit,  seit  lä|>gnret  Zeit 
yereiqigt  gewesenen  and  .mit  demselben  durch,  gemein^ 
aiphaftl^cl^e  Verfaa^ang  Terbundenen  Provinzen  des  linken 
BheinuiEer^,  sey  die  Gültigkeit  der  vor  ihrer  Vereinigaiig 
init  Fri^ikE.  .erlassenen  altern  Geset;^^  dieses  .StaatsV  in 
Sipferfi  dies/s  nic|;it  daselbst  besonders  pnblicirt  worden  wa-r 
reui  piBn^als  anerkannt^  nicht  einmal  behängtet  worden, 
^r  folgt  sodann  der  Schrift  seines  OoUegen  Schritt  vos 
Sc|irilt  .bei  ^er  Widerlegung,  ^^4  sc)ine  Schnft  ist  füt 
die  lÜehce  >VQ9  dei)  Jp'i4eiMmm^s«i|  ^berbauj^t  beach- 
tuc^swjsrtb«  \ 

c,  Fortsetzungen, 

Universal*^  FieaU^  Pfirsonalt  und  geogra* 
phisches  fi.egister.  zur  Geschichte  der  Religion 
Jesu  Christi  voß  J^riedr.  X^e^p.  Qrajen  stu  Seoi- 
.  berg.  Beßrbeitet  in  jencyjilopädischer  JPorm,  v^Uvor^ 
ar^tehender  Ueber^icht  der  Oekonohüe  aller  XV 
TheilAvon  Joseph  Mositz^  kön.  bßier.  Prof.  der 
Kirchengesch.  u^des  Kirchenrechts  zu  jitnberg^  jetzt 
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:zu  Dillingen).    In  zpi^ü  Bändln^    Er$Ur  Bandy  A 
.     bis  I^    VIII.  432  S.    gr.  ö.    Zmiter  Band,  Aldis 
Z.    559  S^    gr.  8.    ffatnburg ,  Perthes,    a  Äl/i/r. 

B^anntlich  ist  das  W^rk  des  Grafen  'St,  unvollendet 
geblieben.  Es  endigt  im  isten  Bande  mit  dem  I3teii 
Zeitmume,  von  der  Verbeernng  Roms  durch  Alaricb  (410) 
bis  zur  Ausschreibung  des  allgemÜnen  Conciliums  zu 
Ephesus  (430))  und  die  .drei  letzten  Bände  enthaltet^ 
(stückweise)  die  Ces^hichte  de|  h.  Hieronymns  (bis  395  — > 
4io*^4So)  und  die  des  h.  Augustinus,  in  den  Beilagen. 
Diese  15.  Bände  kosten  jetzt  in  der  grossen  Ausgabe  bei 
Perthes  nuir  isKthL,  in  der  Wiener  10  Rthl.  Das  Kegi^ 
ster  ist  sehr  vollständig,  Aeissig  bear}}eitety  nut  in  mehre- 
ren einzelnen  Artikeln  zu  umständlich^  in  denen  Beschrei-- 
bungin  oder  Erläuterungen  aufgenommen  sind ,  die  man 
nicht  im  Register  sucht,  sondern  im  Werke  selbst  findet« 

Vorlesungen  üier  die  AnfaHgsgrVtnde  der  Ma* 
tkematik  .von  Gottfrid  Wilhelm  Leonhardif 
ArtUteri'emajor  und  Oberlehrer  der  Math,  und  Phy-^ 
sik  bei  d^r  Kön,  Sachs.  Militär^  Aknd.  Vierter 
Sand.  VII,  Abtheilung.  StnHk,  VIII.  Abih.  Dy-- 
nannk*  IX.  Abth.  Hydrostatik.  X.  Abth.  Hydro^ 
dynamlk.  (Äuth  unter ^deni  Titel:  VorlesüngeiL  über 
die  mechanischen  Wissenschaften,  die  Statik,  die 
'  I>ynamik,die  Hydrost.  und  die  Hydrodyn.  von  Gm 
W^  L.  etc,  Nebst  5  Kuffer^i.  Zweite  Auflage.  Pr. 
1  JRf/i/r,  18  Gr.y  Dresden,  Walthersche  Buchh.  1826. 
XIV.  463  &    gr,  8,  ' 

Die  erste  Auflage  dieses  Bandes  ym  vor  mehr  als 
T>2  Jahren  erschienen  und  seitdem  hat*  der  Hr.  Vf.  si« 
immev  bei  seinen  Vorträgen  über  die  mechan.  Wissen-«* 
Schäften  mit  Nutzen  für  die  Zuhörer  zum  Grunde  gelegt« 
In  die  gegenwärtige  Auflage  sind  manche  Gegenständ« 
aufgenommen,  welche  in  der  vorigen  nicht  berührt  wa- 
ren ,  einige  wenige  andere  weggelassen ,  die  unnöthig 
schienen,  Jirorzüglich  ist  nach  eigenen  praktischen  Erfah— 
rungeii'nnd  (Beacbeitnngen  einziejner  Fälle  mancher  Ab- 
$chi)^tt.  erweitert  und  berichtigt,,  auch  der  Vortrag  («a 
dessen  Verstehen  allerdings  die  Kenntniss  der  in  denSro- 
tigen  Bänden  behandelten  Gegenstände  erfordert  wird) 
noch  fasslichejr  für  Anfänger  gemacht.  Alle  vier  Bände 
der  Verlesungen  über  die  Math,  kosten  15  Rthlr^.  20  Gr. 
(ein  ^rhältnissmässig  sehr  billiger  Preis),  nnd  sind  zwar 
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zanächit  anC  in^  welehe  sich  der  militär.  Lanfbahn  vid- 
iben  wollen  ,  berechnet ,  doch  auch  gewiss  Allen,  welche 
die  Anfangsgründe  der  math,  Wissenschaften  gründlich 
fttudiren  wollen,  sifu  nUtiolich  und  eQ{pfehIungswerth« 
Sie  wdrden  dadurch  in  den  Stand  gesetzt , werden ,  theils 
die  erlangten/ Kenntnisse  praktis,ch  anzuwenden ,  theils 
tiefer  eindringende  Sriiriften  über  einzelne  math«  Gegen- 
stände  zt^  y erstehen  •  "     '        , 

JahrbüchUin  der  deutschen  ihtolbglschtn 
Literamr,  Verfasst  und  herausgegeben  von '  /•  JVf. 
J9.  I4.  Deegen,  PastQT  der  evang.  Gern:  zu  Kett^ 
fvig.  Fünftes  Bändchen,  Essen,  B'ddeker j  i825« 
XIL  244  S.  8.  nebst  einer  Tab.  in  Fol.     1  Rthlr. 

Das  vierte  Bändchen  war  im  Herbste  1812  vollendet 
worden ,  und  die  Verspätung  des  fiinften  rechtfertigt  daa 
Hr.  Vf.  durch  seine  sehr  vernkeKrten  Amtsgeschäfte, .  bei 
einer  langwierigen  Krankheit  und  dem  Tode  seines  Amts— 
genossen  und  der  späten  Besatzung  jseiner  Stelle.  Man, 
wird,  auch  in  diesem  Bändehen  di^n  rühmlichen  nnd  nütz- 
lichen Fleiss  des  Hrn,  Vfs.,  der  nicht  bloss  die  Titel 
der  Bücher,  sondern  auch  ihren  Hauptinhalt  und 'ihre 
Tendepz  apgibt  und  auf  die  vor^üglich^t^n  Apzeigea 
und  Beurtheilung^n  derseltfen  vervyeist,  die  gute  syste- 
^atisctie  Anordnung  iind  Vertheilung  der  literar«  Mate— 
rialien  wieder  finc^^n,  welche  in  den  frühern  gerühmt 
"vt^orden  ist,  ja  die  Darstallnng  ist  noch  in  mancher  Hin-^« 
^icht  vervollkommnet.  Es  enthält  dieses  B.  die  lieber— 
sieht  der  deutschen  theol.  Literatur  des  Jahres  1820  und 
der  Kritik  derselben  bis  Endet  1823  (zürn  Theil  bis  ins 
J.  182^4),  und  die  Tabelle  gibt  eine  Uebersichf  der  be- 
kannten theo],  Schriftsteller,  welche  im-  J»  1S20'  ihren 
Wohnort  verändert  habeb  (und  zugleich  ihren  Wirkungs- 
kreis) f  und  derer,  welche  gestorben  sind;  Ein  systema- 
tisches ^nd  ein  alphabetisches  Register  ist  beigefügt. 

•       ■        ^        *  "       '"     ■        •    ,  ■  '  '        '  ■   '    '' 

d.  Akademische  Schriften, 

,       ■  .  .        ".     •      '  .  .  ,  • 

De  Pii  II.  Pohtificis  mcxinii  vebt'sxgevi 
stis  et  moribus.  Comrnentaüonem  scripsit  et 
crripL  Ord.  fhiL  Berol.  autoritate.  ad^  summos  in 
phil.  hqnores  rite  capess'endos^  d,  III.  a«  Non.  Sept^ 
1825 1  pubL  dej.  Henr*  Christ.  Cur.  JSrnestuM 
Helwingj  Lemgos.     BeroUni ,    typis  apad.   |^2&. 
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In  dieser  wohlgeordneten  nnd  •  ans  den  QneUen  ge^ 
schöpften  Schrift  ^ird  erstlich  des  Leben  des  merkwür-^ 
digen  Pins  11.  (der  als  Aeneas  Sylvius  Piecolomini  dnrofi 
seine  Grandsötze  sich  noch  mehr  ausgezeichnet  hatte)  hone 
erzählt,  ohne*  dass  irgend  ein  wichtigeres  Ereigniss  dea^ 
selben  übergengeo  wä|e,  und  so,  dass  man  auch  den  Ein— 
fluss  dieser  Ereignisse  auf  die  Bildung  des  Charakters  voo 
F. '  leicht  entdeckte.  Dann  werden  die  merkwürdigem 
Handln  ngen,  die  er  als  Papst  verrichtet  hat,  durchgegan- 
gen und  ihre  Ursachen  und  Veranlassungen  aufgesucht^ 
vornämlich  sein  Verhalten  gegen  den  König  von  Ncfapel^ 
Ferdinandj,  dann  sein  Bestreben,  die  pragmatische  Sanötion 
von  Bourges  zu,  vernichten,,  sein  Bemühen,  einen  Kreniz-^ 
zug  gegen  die  Osmanen  zu  Stande^  zu  bringen*  End- 
lich werden  da/aus  Resultate  für  die  Schilderung  seines 
Charakters  gezogen  und  auch  die  politischen  Fehler,  die 
er  beginge  nicht  «unbemerkt  gelassen.  So  zufrieden  maa* 
mit  dem  .geschichtlichen  Theile  dieser  Schrift  seyn  kann, 
so  wenig  mit  dem  Vorifrage,  der  öfters  ganz  uol^teinisch 
ist.  Der  Verf.,  Sohn  des  Hrn.  Hofbuchh.  Helwing  zn 
Lemgo,  ist  daselbst  im  Oct.  I803  geboren,  hat  in  dem 
Gymnasium^  seine!  Vaterstadt,  I92a  in  Göttingen,  18;i3 
in  Jena,  1824*  in  Berlin  studirt  und  sich  dem  GeschicM^s^ 
akadiuin  vorzüglich  gewidmet.  ' 

X)e  cyc/o  ep&^co  po'itisque  cyclifis  Commtnttjitio 
fhilologicäj  a  philoss.  ordim  in  Acad.  Boruss.  Rhen^ 
fraemio  ornata,  Scripsit  Dr.  J^ranciscua  WülU 
ner^  Monasteriif  in  oj^.  Koppenrath.  1825.  96  S»  8« 
SO  Gr. 

Der  Virf.  hat  die  der  |»hiIos.  Faeultät  zu  Bonn  über^ 
rHlchte  Preisschrift  noch  vor  dem  Abdrucke  ausgefeilt  und 
vermelirt.  Die  Schriften  zweier  französischen  Gelehrten, 
Bouchaud  (dessen  Abb.  er  nicht  erhalten  konnte)  und 
Levesque  konnten '  ihm  nicht  nützen*  Er  bat^  nach 
Schwarz;  neue  Untersuchungen  angestellt  und  seine  eig«* 
Den  Resultate  und  AoAhten  mi^  Bescheidenheit  vorge- 
tragen. Der  erste  Theil  handelt  von  deni  epischen  Cy— 
clus,  seiner  Einrichtung  und  Eintbeiluog.  Von  des  Php^ 
tius  Aeusserung  darüber  geht  der  Vf«  aus.  Nach  Ph.  um- 
fi^sst  er  das  ganze  mythische  Zeitalter.  Heyne^s  Beschrän— 
Iknng  desselben  wird  bestritten.  Dass  der  C.  ep.  eine 
Folge  von  epischen  Gedichten  gewesen  sey,  wird  durch 
Stellen  der  Alten  erwiesen.  Die  Gedichte  wären  darin 
Di|ch  dem  Inhalte  der  Mythen  ^ttsamf^engejteUt  and  eat- 
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diriften». 


zunächit  aaC'  di«,  welche^ 
ilien  wollen  ,  berechnet 
die    Anfangsgründe   d^ 


fttadiren   v^ollen,    s^/ 


Sie  werden  dadurd*. 


die  erUngten«? Ker;  ei 
tiefer  eindringend/ {'f^ 
stunde  zi;  verstr'i'r 

LiteraturJ 


u 


VfOtr 

Hr 


fo  von  4?ti  frmiestr 
>.     Dqcb  waren  ^ 
1  Hpm^.   Gel*' 
1   keine«w9' 
ie  fos. 
der  .<? 

I 
.*a  Diöo^ 
ufi4  jeinen  v(V'A!kog  . 
.^ps  zum  TheiS,  mythiscu 
«o   unrichtig  haben    Aridere:,  ein«, 
uir   den  SamniUir   des   e{»i»c)^en  Cyclua 
Hr.  W.  schreibt  diesem  Cycluir  ein  höherei^ 
das  weiHgstens   über  die  öoste  Olymp»  binfiaf 
,^/l3)  orfer  (p.  14)  in  die  Zeit  karz  nach  den  Pi- 
*f'     ^^iinn*    (Es  konnte,   wie  Kef,  glaoebt,   die  3'mmlnng  • 
^  ÜcMDer.  Gedichte,   die  jruch  nar  nach  iind  ns^eh  toI— 
L^ifit  wmde»    zu  dieser  zweiten  Veranlassung   geben.) 
jpf^ch'dem  Verl«   war  er  anfangs   nur  ^mente  conceptosc 

ivvas  ;v^!r  nicht  recht  verstehen)  un4  in  dem  Zeitalter  A^t 
;r%i|im|itlker  (der  frühern)  wurden  Verzeichnisse  der  Ge^ 
iidbl^i  welche  den  Kreis  aos^cblen,  g^f^^tigt;  dah^ 
wir4  «V  ^^^  i>>  4®>^  yorhandenen  Schriften  Yor^Apsto^ 
teles  nich^  erwähnt.  Irrige  Vorstellungen  von  den  cykli^ 
sehen  Dichtern  ^welche  die  Gedichte  nicht  absiclitlich, 
wa\  einen  solchen  cycW  zu  gründen ,  gemacht  haben) 
werden  S.  15,  f.  widerlegt.  Nicht  alle  epische  Dichter 
•wurden  ven  den  Alten  cyklisthe  genannt;  auch  sind  nicht 
m  verschiedenen  Zeiten  verschiedene  Gedichte  zu  3em 
CyclQS  gerechnet  worden ,  sondern  stets  hatugp  dieselben 
Gedichte  den  Cyclas  ausgemacht  (was  reicht  hinlängli4||li~ 
bewiesen  ist  und  dee  Alethode  der  spätem  Grammatiker 
^eht  ganz  ent^pricht)^  Noch  werden  die  Fragen  über 
4ie  ,Zeit  der  Verfertigung  der  einzelnen  cycl.  Gedichte, 
Über  den  Untergang  ,des  .Uy^nSi  den  Ursprung  des.  Nn« 
imens  (xtücXoc))  den  verschieden^  Gebrauch,  d^  Namens 
Oi  xvxiijcp/  (nicht  xiSxAio«,  wie  Bentley  wx)Ute)  l>erüh.rt{ 
S.  3Q  f.  aber  ^i^  jStellen  und  .Gründe  behandelt,  durch 
welche  n^an  '  das  Daseyn  einer  gemeinschaftlichen  Aus^ 
g«be  der  cyclisch^n  Gedichte,  welches  der  Vf.  bestreitet, 
hat  er.wei8en  wollen,  --r  Der  zweite  Theil»  S.  34fr<^  han-^, 
del$  yon  den  cycliachen  Gedichten  und  ^Dffibtenr;  j^hliesst 
eus  dein  Cyclus  manche  aus ,.  die  man  (znm  Theil  nach 
dfr  Tabula  lliäca)  dazu  gerechnet  hat,  zeigt«  dasf  die  G9- 
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>^  w  4«     Schoo  Tbtmistiof 

VcJbti^r,  Redner  des  AI;- 
;|  |o,  Gründe  ^egen  ^iet- 


^  1 .  If og««   Leben;   mcn 

ravcJ 

|.,Dass   auch   ^9 


^  «jlaicke  vom  Xodf| 

^TaucJite   die  Küf^i 

j^ j^  und  Beförierunjjr 

I.^Dass   auch   ^n 

S'aesteUt  habei^ 

\\wt  mofali*- 


'^'^ias  Aug. 

Itayit  P. 

'  drückt 

ein^ 


litt»  a«i:en   lnb*l^ 
Ilowthie  brkan 

V durch,  «»»* 

Corint* 
Her*r 

^  läxcer(>ti>-. 
^,t  beigefügten  A^ 
^i»e  Ml»  MiUtos  Cai«  Äu^ 
Anm^rkungei»),  lU»^  P'"^?  \\V 
TtjKeyavld  (die  Aas«ugf  bei  Photiu 
sen  letatern  Slöck^n  mit  Anmerkangen 
che»  jauch  manch«  Stellen  verbeasert  werü. 
dies«  Stücke  ur^sprungHch  xij  dem  Cyclus  ga^ 
»i»dite   Eef,   dpcK   bezweifeln;    allmiilig  ^«t,  ^iv,        o«te 
Sammlung,     sondern    nar  d^  Gaoos.  (das   Vere^chn     *"* 
der  Gedichte  die  eüm  Cyctus  gerechnet   werden  koo^^       «^ 
von  den  Gremmatik^i^»  namentlich  iea  Alexandcitiiich^ 
vermehrt  worden.    Es  hat  plan  ein  Cyclus   wrtprüuoijj^ 
als  Sammlong  nicht  existirt;    es   ist  aber  frähzeitjg\|^ 
kleine  SammTong  vorhandener  ßadichta^  die  eine  Heih«« 
ibige  bildeten  I   von  ättern  Sammlern   oder  Gisimmatik«m 
gemacht^  von  spttern  das  Verzeichni^s  der  zu  einen  «oU 
«heb   Cydus  zu  rechnendei)  Gedichte  festgesetzt  und  ver- 
mehrt worden  I   daher  auch  die  beiden  grdssem  Homeri- 
schen  Gedichte  dazu  gezogen  wurden  |    und  nach. einem 
solchen  Verzeichnisse   hat  Proklas  %ie   Gediehie  ausaih--^ 
«engestellt  in  seiner  (Chlestomathie^     Diess  ist  die  An- 
sicht des  Ref,  ^ 

Zu  einer  jilrist>  Promotion  ti^f  ivt  tJqivers.  zu  Ko-^ 
pe^hagen  im/Jahre  I824  hat  der  ausserordv ProfisMor  der 
Philplpgiei  Hr,  Uu  Friedr.  Christa  Ptttrsenj  di«  Einla- 
düngsschrift  ges^hi^eben,  enthaltend:  Obßtrs^atipnes  in 
riin,  Hist.  aat«  34»  19^  i.  (20  S,  in  4^2Xktnt  wird  Von 
dem  in  Roni  be^ndlichen  Tempel  der  Fortuna ^^  in. wel-* 
^heni  mehrere  treffliohe  Kunstwerke  aufgestellt  w%ren^ 
Nachricht  gegeben,  Catulus  ^kann^  wie  hier  geze^t  wird, 
nicht  Erbaiier  dieses  Tempels  gewesen  seyn,  da,  nach  PUii*, 
schon  Aemilios  Paulas  eine  Statue  der  Minerva  von  Phi* 
dias  darin  hatte  aufstellen  lassen»  Mehrere  Werke  des 
Phidias  befanden  .such  dariti;  es. fragt  sich|  welehe?  tti;id 
welche  Catulas.  geweihet  habe?  Phidias  hatte  d^ei  W« 
rühmte  Statä|»ti   der 'Minerva  in   der   Aljiropoiis   gemacht. 
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Eine  Clidackos  de»  PL  wird  im  Teitf^el  der  Fortona  zix 
Rom  erwähnt«  Wer  diese  eine  von  'jenen  dreien?  Es 
kenn  die  nQOfAayog  seyn,  itober  gewiss  ist  es  nicht«  lieber*^ 
hanpt  sind,  von  den  Götterstatuen  des  Phidies,  die  Piin. 
anführt,  mehrere  nicht  in  Rom  gewesen*  Die  XVorte  bei 
Plin»  »et  aheram  xelossicon-nndumc  könnten  auf  die- Sta- 
töe  der  Minerva,  welche,  nach  PI.,  Aemilius  Paulns  ge- 
weihet  hatte,  belogen  werden,  wenn  nicht  das  Wort  nu^ 
dum  entgegen  wäre;  denn  diess  wird  auf  .die  dörisoh« 
hohe  Aufschürzang  des  Weiblidien  Gewandes  /bezogen, 
die  sich  far  die  jonische  Pallas  nicht  schickte.  Man  muss 
also  annehmen:  Catulus  hat  drei  Werke  des  Phidias  im 
Tempel  der  Fortune  geWeihtx  die  St.  der  Athene  Cai« 
Umorphos<;  die  der  Clidüchos  (beide  mit  dem  Pallinm  be«* 
kleidetj ;  das  Colossalbild  der  Amazone  in  dorischer  Klei-^ 
dang.  ^Freilich  erwähnt  Paasanias  die  Statue  der  scton- 
sten  Minerva  in  Athen',  aber  vielleicht  8\0d  die  Athene 
Lemnias  und  die^  Callimorphos  verschieden  gewesen,  jene 
sah  Paosanias  in  Athen,  diese  Ptinius  in  Rom  (die  Stelle 
des  Plin.  bedarf  wohl  noch  einer  kritischen  Bericbti-. 
gung)«  ^r—  Die  Jurist,  tloctorwiirde  zu  deren  feierl.  Er* 
äieilung  dieses.  Pj:ogramm  gesehrieben  ist,  erhielt  Hr.  Li— 
oentiat  Paul  Dethlef  ChrUüan  Paulsjsn  y  itty  zn  Flens- 
burg am  II.  Jan.  1798  geb.,  in  •  S^hnepfenthal  gebildet 
worden  ist,  da  er  sich  anfangs  dem  Kaufmannsstande  ge« 
widmet  hatte,  dann  aber,  als  er  bewogen  wurde ^  die 
gelehrte  Laufbahn'  zu  betreten,  das  Gymnasium  au  Gotha 
einige  Jahre  besucht^  und  nachher,  seit  lg  18  auf  den 
Uni versitäten '  zu  Gtftnngen,  Berlin,  Heidelberg  und  Kiei 
studirt  hati  Er  ist  auch  Verf.  einer  Preisschri.ft :  De  rei— . 
publicae  Rbodiorum  statu' Macedonlba  aetate,  Gott.  18 18, 
der  historisch  -  dogmat.  Darstellung  der  Giiterverhältniase 
der  Ehegatten  nach  Jutschen  Lov  und  den  ihm  verwende- 
ten .Stadtrechten,  in  Dr.  Falck'4  Staatsbürg.  Magaliin;  ei- 
nes Beitrags  zur  Geschichte-  der  Süd -jütischen,  Stadtrechte 
und  Versuchs  einer  Dai'steUung  des  Geistes  derselben,  in 
demselben  Magazin,  und  den  zwei  Abhh.  de  antiqoi  po**- 
pulqi'ttm  iuris  hereditarii  nexijt  cum  eorum  statu  civilis 
«ptciatim  iuris  Scandkiavici,  Germanici  etRomani  ratio« 
n%  babita. 

.  Parentalia  sacra  in  'memoriam  Augustiss.,  Bavarordm 
Begis  Maximiliani  Josephi  d.  16«  Nov.  (in  Academia  Erlan— 
gensi)  rite  celebranda  iadioit  Acad.  Frideyico-^Alexandri- 
nee  Prorector  etc.  Dt  tnortU  mein  nonnuUa  praefatnr 
U.  Luiayi.   UttUr^    Cgn».  eul  et  ßloq.  p.  P,  O.    Er- 
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langen,  1^  J^iiigei*  Xg2i.  15  8.  in  4«  SchoQ  ThtmUHos 
(bei  Stobäos)  nannte  die  Tpdesfiircht  nävrwf  n^iaßvjU'^ 
%ov  idiv.^vßan^  iPliilosophlBiiiy  Dicbter'y  Redner  des  AI^ 
terthams  sind  daher  bemüht  gewesen,  Gründe  liegen  di^-r 
jdbe  aiifEusteUen.  /Man  pries«  .ein  langes  Leben f  man 
bediente  sich.vnfter  ^ilder  nn4  Ausdrücke  vom  Todc^ 
(die  S.  0..7.  ai:|fgeführt  sind);  ;man<bran«hte  die  fLüKZf 
des  Lebens  als  Mittel  zur  Ermu^nternng  nnd  Beförderunjj; 
eiofs  frohi^n)  Qenni«|es  der  Ge^eiP^Wi^rt.  .  Dass  auch  dit 
Künstler  angenehme  Bilder  des  Xodea.  aufgestellt  haben^ 
ist  bekannt,'  Afe.br  wirken  die  Beispide  einer  moraU- 
scben  Buthamsie^  die^  hier  erwähnt  wisrden»   . 

..  .Auoh  die  Qratio  funeiriSf.  qj^m  inier  exsaqniasAug- 
Bay.  .nnper  Regia».  Max|mil]ani  Joaephi  7—  recitaVit  P. 
Ludov.  Heller 'T-^.  iBf  gedruckt.  (16  5«  in  4.)  Sie  drückt 
nicht  nur  die.  allgefip»eine  Trauer  über  den  Verlust  ein^ 
solchen  Königin  aps^  sondern,  riihmt  au^h  die  Verdienste 
desselben  wägend  eiper  ^6jähr.Regieratng,  seine  Sorge  für 
alle  Zweige  der  Vefwaltungi  seinen  edlen  nnd  .men^ 
schenfreuQdlichen  Charakter,  qnd  spricht  die  freudigen 
Hoffnungen  aus,  welche  die  Denkart  des ^habenen  Nach-* 
folgers  erweckte  und  nun  schon  bewährt  hat,  <     . 

.      ~ '  ■        ■    '     ,    i         •'  ^      •        •  .      -  •  » 

e.  ScbulschrifteiL 

•  9  *  •  »  •      . . 

Zudem,  am  i4.  Sept.  -geftierterij ' Sehulf eäte  der  vor 
7j5  Jahren  gegründeten  Landschule  zu  Grimma  hat 
der  Hr.  Reetcr  uvd  erste  Prof^^  August  We  ichertp 
eingeladen  nxk  dem  Programm' ^  JDe  C.  Licinio 
Calvoi,  Oratore  et  Poeta.  (  (Grimma^  b.  Göschen 
^  geir,4^2.S*   in  AX 

..  iPiese  reichhaltige  Abb.  geh^t  2911  der 'Schienen  Reihe 
derer,  in'welc^hen  der  Hr.  Vf-  feit ,  mehreren  Jahren  die 
Geschichte  der  in^  d^n  Horaz.  •  Gedichten  anfgeführteip 
merkwürdigen  Personen  behandelt '  hat«  Schbii  vor  4 
Jahren  hatte  er  in  der  Abhandl«  dei  Q»  Hor/Flacci  Ob^ 
trectatoribus  von;  diesem  (Hör.  Sat.  I^  10 «  17  ff*):  er-^ 
wähnten- Calvtts  t^ne  kurze  Nachricht  geg^bem  Diese  ist 
nun  vervpUstättdißt«  Galvus,  der.  Redner  und  Dichtet 
(denn  unrichtig  hat  z.  B.  Carpzov  2wei '  Personen  darauf 
gemacl^t)  war,  nach  Plinins,  d. Vs.  Mai  J.  R.  702  gebo-t 
reo;  das  Licinische,,  plebejische,  Gesfltilecht  war  in  meh^ 
rere  Familien  getheilt ,  unter  denen  sich  auch  die  9^^^ 
Wanden^  von  welchen,  iich[  zuerst  P.L.  (palvus  «f«  R«  3^4 
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vas  Stold  als  tHb«  M.  3jrs  iitid  ^M  )^bejisch«t  Con- 
6ül  J.  %Sh  Von  flMi  Macer  Lfcihiüs,  Geschiclittfchrei- 
ber,  irvird  S.  5  —  13*  umstiüf dlicMer  gehindelt ,  ih  ^^ 
iriefiaDg  aaf  LiV.  7,  9<  'uiid  einig«  Prag&l^fd  der  Afiiia-^ 
len  detoelben ,  käs  iirelcMii  Lirios  und  "Diö^ysii»  UMb. 
gesctopfr  habet)  ^  angefShrt ,  geleg^DtR^eh'  a.abh  n^eh  ':^ÖA 
«vdens  ült^rn  rÖiiK.  G^sebfchHchreibimi  Nacbricht  g^gefl««« 
(S*;  ^  ff:)  «nr  EMuiernhg  der  Stritt  dek  (Sc.  ie  Cegg. 
Ii'2;  3;  tr.  6.  tthd  anderer  Statten  des  t^cerö,  in  .'^ei- 
cH^tl  '^n^^lnifc  Gescbicntschreiber^  "Wie  L.  Sisenöa,  er^ 
"Wähnt-sindy  tröB^f- ztigleieh  das'Z^falter  dieser  Hi^H^ 
ker  bfefsthnmt  xi^td;  fttsb^ondere  dits  L.  Oont^liäii  Sisehf 
^i  btid  d«^  €;  LidtiTitB  Maceir  fd!«  beide  ÜistoHk^rlmd 
ttednW  iraren>  iW  der  itefr  Hälfte  des  ?ten^  Jahrli.  »»  ih 
B.);  Es  -wird;.«.  11-  Btir  TerttontbaDg  x^hrscheirfiA 
'gexhaclft,  dals  d^  füstoriiL^r  Licinitti"  Micer,  d^r  Vir 
^ta^rius  ^y^  ürelch^n  <>?cero  als  {'ilhbi'  J.  R.  6S$  in- 
klagte.  Ein  Sohn  des  Cs  Licinfds  Mal^/  >af  (S.  U.) 
dar  C;  Li^tniüi  GalVns^  Welcher  den  eigentßchen  Gegen-  , 
stand  dieket  Abb/  ati^acht«  Die  wenigen  Rachriefiten 
TOI»  seinem  tiiftbiftt  -iind  frnhen  Tode  (l»r  ^fadiftt  aber  dnc^ 
über  30  J.  alt  geworden  zn-  seyn}^  seinen  Talenten,  sei-i» 
ner  Beredsamkeit  ^  seinen  Redisn,  welche  die  Alten  anr^ 
führen  (er  trat  erst  im  27sten  J«  d.  Alt«  als  'Redner  anf) 
f]ind  (5*  T8  ff«)  die  Fragmente  seinen  Reden  nild  beson- 
ders .der  Rede  gegen  YatiDins  (von  dessen  ^oicess  über^^ 
banpt  .mehrere  ^achric^t  gegeben  ist)  «ad  oiut  gewohntem 
JFleisse  gesammelt;  dana  wird  er,  S,  fl3  &,  («of  Yer- 
Itplassung  der  Stella  ili^  C9talins,  meines  geoanen  Freibn-^ 
des,  im  548ten  Ged^)  als  Dichter  dargestellt' und  nt|t  dem 
Ca  tallas,  dem  er  sehr  ähnlich  war,  verglichen.  Be\  dio^ 
[{er  Öetegen&eit  ^ii^^  ^aö&  die  daidälige  Mode^  Monere 
tind  rednerische  tJedicW  zu  verfertigen  (k  2^  K)  däkh 
Beispiele  erläutert«  ^  Von  S.  31.  an  sind  die  Ueblsrt^te 
^er  Gedichte"  des  C^lftä,  "Hei  völFstSndiger ,  als  8tt%pBa- 
-Utas  sie  in  Fragm.  ^o^i  vett;  I/att.  hl^^  adfgesteUt,'  gV'- 
lehrt  erläutert  und*  Tetbessert»  Ei  sidd  n'0(cl|  so  minicM 
Bemerkungen  eingestreut,  so  manfchl  Stellen  -anderer 
Aütok-eto  berichtigt^  die  uni  der*Rauib  tfieht  erlaubVan-* 
ftufuhren.  '  ^  -  ^  " 

Zu  drdzehn  Rtdth  von  iheih  ahgidkndm^  thiih 
andern  'St:küle7'n  des  L'yceums  in  Guben  hat  Hr. 
Prorector  Dr.  Ernst  Kästner  eingeladen  mit ^äinv 


e^  S^bubfhrifteH« 


907 


Progräfn)H:/iluag»tiohufn  in  tu<ani Phär^ 

säliam  Parttcati^  IL    (^j  S,  in  4.) 

.1  «  < 

8b  wi#  im  tttjSht.  Vtogt.  der  Z^eck  des  Gedichtl 
vom  Hrfi.  Vf.  v^üi  unrtenoeht  worden ,  fo  beichäJFtSgt  stell 
das  gegenwärtig»  Init  dsii  ersten  si^en  Vetseb  des  isteik 
Buchs,  die  Bdnflej  eaerst  fQr  unäcfat  utd  vonSeniecs  her^ 
rtihreod  hi^It,  CUrcq  vsn  Jerertnid  Weber  in  ^ntt 
genomii|<iii  hii^eto.  Mit  -ReeÜt  .erionert  Hr.  K;,  H  iiJÜ8S6 
DDtersi^bt  \lrerden,  ob  in  der  Beschefibnheit  iet  Stelto 
selbst,  öder  in  dem  pbrigeh  Gedichte  sich  eine  5put 
zeige)  die  «ttf  Ifai«  Utoächtheit  hinweise,  oder  sich  we« 
nigsten^  ergebe,  dsss^  nsch  Wegiassnng  dieser  Värs^ 
nichts  "teriiiisst  werie.  Er  geht  daher  fürs  erste  die  Be-* 
weise  darch^  welche  von  den  gedachten  Gelehrten  filf 
ihre  Aechtheit  beigebracht  worden  sind  (mit  [Jebergehong 
de&sen ,  w»s  schoi^  in  der  Leips.  nnd  der  Jenaischen'  Lit; 
Zeit,  gegen  die8,e)ben  erinnert  worden  ist)  nnd  das  Re-^ 
sultat  der  Prüfungen  ist ,  dass  Sie  nicht  hinreichet! ,  di4 
Aechtheit  dieser  Verse  darznthnn.  Es  werden  dann  nocii 
anrdere  Bemerkungen  über  diese  Verse  vorgetragen  und 
manche 'tauthmesslidhe  Aendei^nngen,-  dxe^U  Van  Jevet 
in  andern  Stellen  vorgeschlagen  Hat^  abgewiesei^.  Iki 
dttttseher  Spräche  sind  von  S.  fli.  in  (nach  einer  nenertl 
Vorschrift)  Scknlnachrichten  mitgetheilt,  welche  die  Lehr-^ 
verfiissang  nnd  Lehrgegehstande ,  eingegangenen  Verolrd-^ 
nuDgen,  andere  Verfinderungen  anzeigen^  Die  dtm»%e 
Zahl  der  Schaler  war  1784 

Ueber  die  altrömiachen  fConfluemes 
und  ihre  lUäch^u  Umgebung  am  JRhtine  und  an  det 
.  Moael^  Pnogramm  zur  Heristfiritfung  (ün  Kömgh 
Gymnasißm  ,zu  Coblenz  den  26«  und  ^y.  Sepu  i&sSk 
Herausgegeben  von  dem  Dir»  d.  Gyrnn,  Dr^  Franz 
Nie.    Kle^tn»     Cpblenzp    tSaS,    bei-  JSeriot*    26  «S« 

Diese  Abb«  Bat  den  Hm«  Proressor  Jofu  August 
Kitin  zum  Verfasser  nnd  er^tfnet  eine  Reihe  historicb* 
antiqaarischer  Uikl|Nrsnchnngen  über  den  Ursprang  von 
Coblenz  und  die  römischen  Ansiedelungen  in  dieser. Ge-' 
gend  des  Rheins  diesseits  und  jenseits  des  Fluis'es,  Es 
wird  zuvörderst  bemerkt  ^  dass '  die  Römer  zünor  Schutze 
der  Grenze  gegen  Grossgermanien  viele  Castelle  angelegt 
habend  von  denen  wohl  manche  nnr  Warten  nnd  Beob- 
•chtungsthärme  gewesen  seyn  mdgen^  dass  aber  nur  we- 
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A!g«;C«st^U«  nnA  kein«  iet  nrlies  valida^  «te.  aiioh.tiixr 
dem  Napien  nach  geschichtlich  una  bekaiint  ^geworden 
aind  und  unsere  Kenntniss .  röm.  Ansiedelungan  am  Ufer 
^\fi8cbeii  Bingen  und  Bonp  sich  auf  aa^ha  gao^r.  Pancte^ 
die  hier  aufgeführt  sind,. beschränke,  aas  den  Tnimoierny 
Urkundep  und  6i|gen  aber  sich  auf  mabrara  schlies^iea 
li^sse*  Conflu^ntef,;  am  Zusammenfluisse .  der  IVIosel  und 
|j|es  Rheips,^  acheint,  so.  "wichtig  dieser  Befestig^ngaponct 
#acb  für  die  Rtf qaer,  seyo  mulste,  doch  nicht  früh<^rn  Ur«* 
fpruflga  gewesen  au  seyn,..  denn  weder  Cä^arnoch  Taei-^ 
tus  erwähnen  es,  und  ilaa  Confluantea  (überhaupt  ein 
vieldeutiger  Ausdruck)  be^  Plinius  musa.wohl  dm  Trieri- 
scheu  gesucht  werden.  Dit  ErwähnKng  der  Confiuantea 
im  'Itin^rarium  Antanini  und  in  der  Peptinger.  Tafel  be- 
weist auch  nicht  ihr  hohes  Alterthum«  Denn ,  wenn  jen« 
Werke  auch  sehr  alt  ^ai^en,  sie  sibd  doch  iaterpoiirt. 
Die  Stelle  dea  Aipmian.  Marc»  XVI,  6.  und  die  Notiti« 
dign.  utr.  Imp.  sind  die  ersteh  sichern  Zeugen  für  Con-« 
fiueutes.  Die  Stella,  des  Ammianus  von  dem  Zuge  Ju:* 
liana  und  seiner  Legionen  wird  umständlich  und  ^enaa 
•rläutert*  Bigodunu^i/  das  Amm^  erwähpt,.  muss  in  der 
Gegend  des  heutigen  Mpselweia  oder  dea^  nahen  Kem«^ 
penicher  Hofes  gesucl^t  werden«  Die  Versetzung  des  est 
in  der  Stelle  des  Ämm,  wird .  gemissbilligt  .  und  gezeigt^ 
daas  Confluentes  bei  ihm  nicht  ein  Gastell^,.  sondern  .nur 
den  ZusammejnBuss  bedeute.  .  Von  S.  13.  fangen  die  aus- 
führlichen Schulnachrichten  an.^  Das  Kön^  Gymnasium 
zu  C^blenz  ist  I816  aus  der  Ecole.  secondaire ,  die  aua 
dem  Collegium  electorale  S.  X  entstanden  war,  aber  mit 
wesentlichen  Veränderungen  hervorgegangen  und  umfasst 
jetatt  sacha  Classetl ,  deren  je.  zwei  «ine  Abfheilüng  oder 
Stufä  des  Unterrichts  bilden^  Mit  deifatGymn.  ist  seit  ISIS 
•ine,  nach  und  nach  zu  drei  gesonderten  Classed  erwei* 
terte,  E^lementar-Vorbereitungs-Ansttflt  verbunden.  Leh- 
rar  des  K.  Gymn.  sind  die  (12)  Herren:  Direct.  Drt  Ific. 
Klein;  kön.  Prof.  FHdolin  Lenzinger,  Oberlehrer  der 
lUathem.;  C.  Kuckstuhl,  OLehrer;  J^  ^.  Assmfnn,  OL., 
Belig.  -  Lehrer  und  Confessionarius,  des  Gyrnn.  (den  Be--- 
lig.-Udterricht  der^  eyangel.  Schüler,  ft  unter  357,  ba- 
aorgt  ddr  Cpns. -Rath,  Superint.  und  eVangel.ßtadtpfsK'-« 
reir  zu  Coblenz,  Hr^  Kunz);  Dr.  L^  <Droiike^  OL.  und 
Biblioth^;  Fr.  Xav*  Pereville;  Prof.  Job.  Aug^  Kleijn; 
Job.  Geo.  Müller;  Zeichenlehrer  Zick;  iSchreiblebrer  Hey- 
nen;  Gesangslehrer  Kipper;  .wisse nschaftl.  Hülfslehrer  Joh. 
Bheinstädter# .   Aii.der  VorbereitungsseEale   aind  ordantL 
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Lelnrer  die 'Herren  t  Grossin,  Berfz/Pazen^  und  den  Re-^ 
ligionsunterricht  ertheilt  der  Geistliche  Hr.  Schnitzler.  Am 
End^  des  Sommersemesters  vtraren  im  Gymn,  302  ^  in  der 
Elementar -Vorbereitang«-»  Anstalt  1^9  Zöglinge.  Von 
den  Lehrgegenständen  und  andern  Angelegenheiten  des 
Gymnasiums  ertheilt  der  Hr.  Director  noch  ausführliche 
Nachricht. ' 

Im  Namen  der  135  Schüler  der  beiden  ersten  Clas^ 
sen  des  Gymnasiums  zu  Freiberg  schrieb  zu  Ende  des 
Oct«  ein,  sehr  hoffnungsvoMer,  Primaner,  der  nun  in 
Leipzig  mit  rühmlichem  Eifer  Philologie  und  Theologie 
studirt,  Hf.  Gustav  Eduard  BtnseUr ,  eine  Glückwün- 
schnngsschrift  an  den  Mrn.  Superint.  Dr.  Seyjffarth:  06-^ 
servationes  criticüt  in  locum  CMranis  de  Nat.  Deor. 
Lib.  L  0.  I.  {10  8.  in  4.  bei  Gerlach  geHr,)«  Sie  be- 
treffen die  streitige  Frage:  Ob  die  Worte  jener  Stelle: 
id  est  principium  philosophiae ,  ein  Glossem  sind  oder 
von  Cicero  herrühren.  Die  Gründe  beider  Theile  vrei-^ 
den  gut  auseinander  gesetzt^  i!nit  Beifügung  einiger  Be- 
merkungen,  z.  B.  über  den  Gebrauch  des  id  est  bei  Ci- 
cero, und  :der  Vf.  tritt  Hrn.  Hofr.  Ast  hei,  dass  nur  die 
Worte  id  est  principium  weggelassen,  causam  phiioso-^ 
phiae  verbunden  und  vom  der'Hauptbedinguiig  der  Phi- 
losophie, ohne  welche  sie  nicht  Statt  finden  hann^  ver« 
standen  werde. 

:f.  Almanachs- Literatur«; 

jr.  JP.  '  CastettVs  neulich  erwähntes  Dramatisches 
Stränsdchen  auf  das  J.  1826,  Ei Ifter  Jahrgang  (i  Thlr« 
8  Gr.),  enthält  folgende^  grösstentbeils  schon  auf  dem 
Hofth^ater  in  Wien,  nach  Öffentlichen  Nachrichten ,  mit 
Beifalt  aufgeführte  Stücke:  Eheliche  Strafe,  Lustspiel  in 
einem  Acte  und  in  freien  Versen ;  der  Kuss.  'durch  einea 
Wechsel,  Posse  in  ein.  Acte^  nach  Scribe;  Ucika,  die 
Negerin,  'Drama  in  einem  Acte,  nach  .dem  Französ. ; 
Gutes  Beispiel,  Lustspiel  in  einem  Acte,  nach  Theaulon ; 
Kfiropern  geh(5rt  zum  Handwerke ,  Lustsp.  in  ein,  Acte,, 
nach  Scribe.  —  Bei  dem  Verleger  dieses  Strausschen^s 
(Wallishausser  in  Wien)  ist  noch  ein  neues  dramat.  Jahr- 
buch angefangen  worden: 

Dilettanten -Bühne  für  T8a6,  von  Franz  von  JfoZ-. 

*fm.     Erster  Jahrgang  (i  Thlr.  18  Gr.).     Die  Titel,  der 

hier  aufgenommenen  kleinen  dramatischen,  wohlge wählte n, 

Spiele  sind :    Volksstimme , '  Prolog   zur   Geburtstagsfeier 

'Mlgf  Rept*  1826.  Bd.  IV.  Su  3.  u.  4.  O 
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des  Kaisers;    der  Vorsatz !|  Lustspiel  in  eioem'''Aii£ziig9 

;(aut  mehreroii  Bühnen  schon  auf^gef iihrt} ;  die  Nachschdfr« 

Lnstsp.  in  einem  Anfz. ;    Geniren  Sie  sich  nicht,  Lnstsp« 

in    eiiaem    Aufzuge ;      das    Preisgedicht  ^     locales    Lust- 

Spi'el. 

RaufaeiSj  ein  Taschenbuch  mit  Kupfern  für  I8a6, 
3en.  Freunden  der  Vaterlandskunde  gewidmet ,  von  M^ 
Lutz  (Basel,  b.  Stupanus),  enthält  viele  Darstellungen 
aus  der  altern  und  neaern  Basler  Geschichte^  Nachrich- 
ten von  der  gelehrten  Angel«  Curio,  Tochter  des  be*^ 
kannteil  Cijlius  Curio,  von  Anna,  Gattin  des  Pfarrers 
Glaser  zu  Mogeisberg,  welche  die  ganze  Bibel  im^Ur- 
texte  lesen  und  übersetzen  konnte». 

g.  Journalistik^ 

Cias  iritu  Heft  des  i'jUn  Bandes  der  neuelt  atlgem. 
pülUischenAnnalen  beschliesst  S.  189—^227.  den  Bericht  des 
Hrn.  Pardessuis  und  die  übrigen  Verhandlungen  der  fran^l^s« 
Kammern  in  der  Session  von  1825  über  die  CntschädigU  Ag  nei 
Ausgewanderten,  und  setzt  ft2Jt—r  257  die •  Abb.  über  den 
gegenwärtigen  Züstafid  des  ScIavenhandeU  und  die  Mass«« 
regeln  der  europaischen  Mächte ,  ihn  zu  unterdrücken^ 
fdrt;  beschlossen  im  4.  ti»  &.  308  &  Die  geschichtli- 
chen Notizen  über  den  Staatscredit  in  Frankreich  (XVL 
B.  !•  H.  S.  91O  sind  S.  257 — 75.  fortgesetzte  MignetV 
bekanntes  Werk  über  die  frans.  Bevölution  ist,  S.  276 
ff.,  angezeigt.-  Das  vierte  Heft  Enthält,  S«  287*-^  308, 
einen  belehrenden  Aufsatz :  über  die.  Bezahlung  de»  An^ 
lehens  der  spanischen  Gorteil.  S.  330— *39.  Ueber  Europa's 
Verhältnisse  zu  Amerika  Cs®^^  vorzüglich  äüdainerika 
an,  befriedigt  aber  nicht)*  S.  340-^47.  Ueber  das  Ver-^ 
hältnis  der  Arbeiter  zuto'  Herrn,  ein  Fragment  aus  der 
politischen  Oekononiie  ^(in  Beziehung  auf  die  überein- 
stimmenden Postulats  von  Ad.  Müller  und  Sismondii  der 
Arbeiter  müsse  einen  verhfiltnissmässigeh  Antbeil  an  den 
Früchten  seiner  Werkthätigkeit  haben.  Ausführlich  sind, 
S.  34?  —  381)  die  Lettres  sur  1^  Ai^gleterte  par  Ä.  de 
Staä-flolstein  angezeigt. 

Im  eilften  Stücke  des  PolUischeti  Journals  (Noybr. 
18 25,  Hamburg)  ist,  S.  961  ff,y  eine  Charakteristik  der 
ersten  britischen  Staatsmänner  und  PaiJaments -Redner 
(aus  Brydge^s  RecoUections ,  Lond.  I825)  übersetzt.  S. 
976  ff.  sind  die  Beschlüsse  der  Mexican.,  Gölümbischen 
und  Central«- Amerikan»  RegierUngi   tüdksiditlieh.  4er  Ga* 
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nllle,  von  atillen   Meere  sani  etUntiactIien  Ooean^    auf 

versohiedenea  amer.  Blättern  übersetzt*--     Aue  dem.New* 

jor^  AlbioD '  ist  eine  Ueberdeht  der  arktiseben  JBxpedi» 

tiboeby  5.  9^9  £E.,.  mitgetfaeilt.      Die  Beiträge  zur  Scbil*-» 

deroDg   des   gegenwärtigen    Zustandes  von  Amerika^r  an^ 

Terscbiedenen  Blättern,  sind,  S.  995  ff.  und  1^9  S«  iloOt 

fortgesetzt.  »Aas  der  Kopenbagner  Skilderie^  S.  loil^i  die 

Aosbreitnng  der  Jaden  anf  der  J^rde  (über  3  MilL)*     8, 

102a  if.  Skizze  dea  Lebens  des  vtotorbenen  Ktfn.   von 

Bayern,,  Maximilian   Jotf)»ph.    S.  104 1    fP.    Vertrag    ztri«? 

scben  Brasilien   und  Portugal ,    wegen   Anerkennung   des 

Kaisers  von  Brasilien,    geschlossen   29*   Aug.   lias*  .  S^ 

105 1*  und  la,  S.  II 47.  Antwort   der  bdttischen  Begie«^ 

rang  anf  ein   von  Seiten   des  Spamscben  Minist.    Wfgen 

Anerkennung  der  aüdamerik.  Staaten   an  sie  ergangenen 

Note»  -^^    im'  latea  Hefte  (Dec.)   sind,  8.  1057,  Grosse 

britsnniena  :  wichtige  Erwartungen    nüd  grosse   Flaue   ia 

MenhoUand   dargestellt;-  aus  dem  Courier  des  Pays*^Baa 

Sdulderangen   des  jetzigen  Präsid;  dec  Verein.   St.  voa 

NAm»,    John  Quincy  Adams,  und*  seiner  Mitbewerber  un| 

die  Präsidentenstelle,    Gen^  Jackton  und  der  Hrrn.   Glayi 

Calboun  und   CraWord,  übersetzt,    S.  106a.;     S.  1070» 

die  Verfassung  der  Rep^  polumbia  aus  dem  North -Amen 

Review  JuL;     S.    io^6.    des  Hrn.    Grandsire  Nachricht 

von  dem  räthselbaften  Staate  Paraguay,    der  sich  vor  1% 

Jahren  unabhängig  erklärte  nnd  Republik  wurde,  Vor  9 

Jahren  die  executive   Gewalt  dem  D.   Francia  übertrugt 

der  (jetzt  über   ^o,J«^  alt)   das  alt^  System  der  Jesuiten 

befolgt,  aber  vervollkommnet  hat;    S.  io84*  der.Goldsea 

(in  welchem   Viel  "Gold    versteckt  worden   ist)   Guatavita 

anf  einem  kegelförmigen  Berge,   nach  Cochrane   beschrieb» 

ben;   S.  1091.  mne  schon   in   mehrere  Blätter  aufgenom'^ 

mene  Uebersicht    der  Populati9n   der   neuen    Welt,     des 

Verhältnisses  ihrer  Religionen  •   IVA9en  und  Sprachen   aua 

dem  dritten  Bande  von    Humpold's  Reisen   gegeben:     S* 

1109.  die  Plane  der  italien.   Carbonari  nach   det  Schrift  s 

La  verit^   sur  les   c^nt  jours  (Brüssel,    1825)  angezeigt. 

^£ia  biograph.  Abriss  von  dem  neuen  Spanischen  Premier-« 

min.  Herz,  von   Jnfantado  ist,   S.  1116    fi«,    mitgetheilt; 

Portugal,'  nach   der   Trennung   von  Brasilien,    und  aeia 

König  Johann  VI.,  sind  S.  1127,.  geschildert.     S.  II35* 

ist  die  im  vor.  H.  S.  1044«  angefangene  Biographie  Carla 

X.  von  Frankreich  bejScMossep. 

In  dem  Novemb^rhefte  des  vom  Hrn.  Prof*  Fritdr^ 
Pohl  iieransgegebenan  Archivs  dtr  uutschen  Landmrth"^ 
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$thaft  ist,  S.  'S 8 5,  eine' kurze  liiograplkischö  Notiz  von 
dem  1824  fast  80  J.  alt^  verstorb.  Aufiieber  des  ktfn, 
Pflanzerigartens  zn  Paris,  Thouin^  gegebe»,  S.>389  —  96.' 
ein  Aufsatz  von  Malte-  Brpti  über  den  Weinban  bei  den 
.alten  Aegyptern  (der  dort  in  den  ältfesten  Zeiten  schon, 
'  80  wie  anch  in  Meroe  und  Nubien  getrieben  wurde)  aus 
dem  Jour^iat  des  Debat»,  2.  Jul.  1825,  überafetzt.  Gegen 
die   Vereinigung    der  kamera)ist.    Facultät    zu    Tübingen 

/  toit  dem  landwirthscbaftl.  Institute  zu'Hohenhein  wer- 
den, S.  397 --408,  gegründete  Einwendungen  gemacht. 
Des  Hrn;  Frhrn.  von  £hreiife1s  Vertheidignng  des  £te- 
ctoralschafes  ist  aas  den  Oekon.  Neuigkeiten  aiifgenotamen 
worden,  S.  423-^458.  Hr.  Prof.  Pohl  hetdie  (denWie-^ 
^en  und  Angern  so  nachtheilige)  Zeitlose,  Colchicum 
ftutan^nale  L.,  S.  459--^64,  beschrieben  und  zu  ihrer  Ver-^ 
tilgung  Vorschlüge  gethan.  Aus  mehreren  neuen  SchHf«> 
ten  sind  landwirthschaftl.  Benierkungen  ausgehoben.  Im 
1%.  Hefte  (Dec.)  hat,  S.  481 --98,  Hr.  Insp.  Fr.  Rödi- 
ger  die  im  Augusth.  geäusserten  Bedenken  eines  an ony— 
Inen  Landwirths  über  die  von  ihm  unternommenen  Wirth-* 
t<£haftsverSnderungen .  beim    Rittergute    Brambach    beant-« 

.  wortet.  Ausserdem  sind  nützliche  Auszüge  aas  guten 
Schriften  und  kleine  Anfsätze  angenommen,  nnter  de- 
nen wir  nur  den:  Möthrge  Aufmerksamkeit ' auf  dib  Zug- 
Stränge  (bei  den  Pferden) ,  S.  543,  erwähnen. 

Von  der  vom  Hrn.Generahuper.,  D,  Joh^  Fritdr,  Röhr^ 
herausgeg.  Krilischtn  PredigerSibliothek  enthält  des  6/e/i 
Bandes  drittts  Quartalhejt  Beurtheilungen  von  17 
Schriften  (darunter,  S.  458,  von  Paulas  geschichtl.  und 
rechtlicher  Prüfung  des  Jubeljahr  -  Ablasses  etc.  ^1825, 
tind,  S.  470,  von  dem  bedeutenden  Werke:  Practical  and 
internal  6Vidence  against  -  Catholicism ,  with  occIisioDal 
jtrictures  on  Bev.  ßuttler's  book  of  the  roman  *  catholic 
ehuroh  in  sex  letters,  addressed  to  the  impartial  roman 
Catholics  of  great  Britain  and  Ireland ,  hy  the  'Re v.  Jo— ' 
seph  Blanco  White,  R.  A.  B.  D.  etc.,  London,  Mdrray 
1I835,  ^96  S.  8.)  und  einige  Reformationspredigten  ans 
dem  Theol.  Quartalberichte  zeichnen  wir^aus,  S,  5J7. 
Richtige  Würdigung  des  kirchlichen "  Territoriaisystems 
und  des  Grundsatzes :  cuius  est  regio ,  eiüs  est  religio, 
von  Seiten  einzelner  Regierungen  (der  Sachsen -'Meining. 

*  im  J.  1720).  S.  559.  Uebet  Wanderheilungen  und  das 
religiöse  Element  in  ihnen.  —  Im  vierten  Quartalh.  sind 
ir  Schriften  angezeigt,  darunter,  S.  617,  Abb^  Fl  de  la 
Mennais  de  la  teligton  considi^r6e  dans  sea  ifapporta  avec- 
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)^  ordre  poIitiq«a  ^t  civil  «t«,,  T*Th«iIf  Ate  vexb.  Aosg, 
JS25,  und,  S.  683. —  ^l?»  ^^  Bretschoeider^s  Lehrbuch 
der  Religion  und  der  Gesch.  der  christl,  Kirche  für  die 
obern  Classen  der  Gymnasien  und  für  die  gebildete^ 
Stände  iiberhaupt.  Da^,  S.  73O9  ei^gezeigte  schwedische 
Rirchenbandbuch,  übers,  von  Dr.  M.  I^unktl,  Lüb.  I825| 
gab  Veranlassang  im  theol.  Quartalblatte,  den  Aufsatz: 
Die  Jesoiteti  als  Vermittler  einer  protest,  Agende  oder 
Nachricht  von  den  heimlichen  Jesuiten  in  Schweden  vo; 
iOQ  Jahren,  ans  der  Berl.  Monatssch.  vom  J.  1794  ab**- 
dracken  au  lassen ,  ein  auch  einzeln  ausgegebener  Ab-^ 
druck.  In  demselben  Quartalbl.  ist  über  des  nnnmehr* 
Hofr.  und  Prof.  der  Dogm.  und  Moral  zu  Dqrpati  Dr. 
Erttst  Sartorius.  Schrift;  Die  Unwissenschaftlichkiet  und 
innere  Verwandtschaft  des  B,ationalismns  und^Romania- 
mus  in  den  Erkenntnissprincipien  und  ^eilslehreo  des 
Christenthnms,  Heidelb.  IS25,  worin  mehrere  Theo^ 
logen  auf  unwürdige  Art  angegriQen  sind|  ernstlich  gey 
sprochen«  , 

Neues  kritisches  Journal  der  theologischen 
IA^erat^r.  Htr ausgegeben  voji  Dr^  Georg  Benfrr 
dict  Winer  u^dDr.  J.  G.  Veit  Engelhardt^ 
ordd,  Professoren  auf  der  Univ.  Erlangen.  J^weiten 
Sandes,  drittes^^  viertes  SiücIl  Sulzbach  ^  r.  Seideln 
1824.  5.  365—488.  Dritter  Bandj  vier  Stücke. 
.  JShendaSt  i8a5.  5ia  5.  Vierten  Bandes  erstes  bis 
drittes  Su  JEbendas,   iQ25.  d^  S. 

Die  ersten  Stücke  dieses  gehaltvollen  Journals  sind 
im  Rep,  ]824i  II»  450  angezeigt  worden  und  wir  fahren 
fort,  nur  die  Abhandlungen  in  den  vorliegcmden  Stücken 
lufzufiihren,  ohne  bei  det^  Recensionen ,  die  bei, weitem 
nicht  das. ganze  Fach  der  theoU  Wiss.  umfassen,  zu  ver- 
weileh.  .II,  3,  S.  265—^^89.  lieber  die  Hebräer,  an 
welche  der  im  Kanon  befindliche  Brief  giirichtet  istv  Cio 
Versuch  von  Dr.  K.  Hase^  Frivatdoc.,  der  Theol.  im 
Tübingen.  ^Der  Brief  an  die  Hebräer  (so  fängt  der  V£ 
an )  und  diess  möge  zugleich  Probe  seiner  Art  der  B»« 
handluDg  und  des  Vortrags  seyn)  bildet  eine  J^rücke, 
hinüber  ge^hlagen  mit  kühnem  Geiste  aus  einem  .Welt'« 
ftlter  in  das  andere,  altes  und  neues  Testament,  Vergan-f 
genheit  und  Zukunft ' /einend ,  das  Werk  eines  äehteQ 
Israeliten ,  welcher  eben  so  tief  in  die  Geschichte  und 
Cigenthümlichkeit  seinem  Volks  verwachsen  war,    eis  es 


Ö14 


Journalistilr. 


btgmstertf  das  neae .  Oottesreich ,  efase  Erfiillüng  «Her 
Weissagangen ,  aufgenommen  Hatte.  Und  ein  treue« 
Denkmal  der  Art,  in  weldier  das  Chiistentham  sich  ent-* 
faltete  unter  seinen  -ersten,  einer  andern  Zeit  noch  an— 
gehörigen,  Bekennern  und  eine  ehrwürdige  Ruine,  be^ 
zeichnet  diese  Schrift,  mit  welcher  Miihe  das  Christen- 
thum  sich  losrang  aus  der  Hülle  seiner  Geburt  und  als 
"Weltreli^ion  d^s  Geistes  eine  eigne  Kirche  bildete,  c 
Judenohristen  in  Palästina  sind  es,  äu  welche  dieser  Brief 
"gerichtet  ist,  und  zwar,  wie  Hr.  H.  aus  E^genthümlich- 
keiten  der  paläst.  Gemeinde,  die  in  diesem  Briefe  hervor— 
treten  ,(r«  dass  sie  noch  eifrig  am  jüdischen  Gesetze  hieng, 
4.  an  der  höhern  Würde  Jesu  zweifelte)  sehlicsst  (S.  i^gf.) 
di«  Partei  der  Nazarener  und  Ebioniten,  de^en  Daseyn 
^ie  geschichtliche  Ueberlieferung  in  das  Zeitalter  dieses 
Briefes, verweise  und  deren  symbolische  Schrift  £^a}7^ 
-Äiov"  xa#  ^Eßqalovg  hiess  (d,  i,  Evlingelium  derer,  wel- 
ch0,  obgleich  •  Christen  ,  sich  doch  '  aus  Anhänglichkeit 
an  das  Väterliche  Gesetz  Hebräer  nannten).  Pass  Pauloii 
ioicht  Verfasser  sey,  wird  gegen  Storr  dargethan.  In  des 
Hrn.  Dr.  Thdh  jEiecension  von  Leon,  üsteri  Comm.  tri- 
tica  d«  evang^lio  Joannis  sind,  S.  346-7^305^  vier  Diöe- 
renzpuuct»  det  Berichte  des  Johannes  und  des  Matthäus 
durchgegangen  und  folgende  Resultate  aufgestellt ;  i.  dass 
^as  £v.  des  Matthäus  aus  Innern  Gründen  recht  wohl  als 
yon  Matthäus  abgefasst  angesehen  werden  könne ,  -  was 
jlurch  anspare  Gründe  bis  zur  Evidenz  gebracht  wird,  %. 
d^tss  dieses  Ey.  (besonders  ip  Vergleiche  mit  liuk.  und 
Markus  bei  weitem  das  einfachste  und  objectiv ,  so  wie 
offS '  des  Joh.  snbjectiv)  das  ächteste  ist  und  diese  zwei 
Evangelien  allein  als  vollgültige  Autoritäten'  für  die  Ge- 
echichte  'Jesu  übrig  bleiben,  pder  durchaus  nur  in  Vei^ 
Irinduttg,  nach  gegenseitiger  Bestfitigung  ^  Ergänzung  und 
Berichtigung  gebraucht  werden  können.  -^  In  den  Mis-« 
cellen  ist,  S.  375  f.,  iiber  die  Schriften  des  (f  6.  Mai  1754 
ftü  Königsberg  in  Franken  geb.,  12.  Jan.  I8jt4    Z14  Dor- 

Jat  als  emer.  Prof.  der  Orient.  Sprache^  gwt.)  Dr.  W. 
.  Hezel  Schriften  ein  nachtheiliges  Urtheä  gefällt,  rr- 
II.  4.  S.  3^7 — 400.  'BeschlcTss  der  Abb.  des  Hrn.  D.  |i« 
Prof.  Joh.  Schulthess  Auber  einige  Stellen  des  zweiten 
Briefes  Pauli  an  die  Korinthier  (jetzt  vornämlich  über  i. 
Kor.  13.),  Womit  der  Anhang  des  ^ten  Cap.^in  unzer- 
trennlichem Ziisammenhange' stehe,  niit  Bestreitung  des 
IBUnmehrigen  Professors  zu  Rostock,  Herrn  Fritzsche, 
^cni  in  eipepii^  vornehmen  Tone,  &  389  und  409^  g^Xltt 
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Rath  ertfaeib  ^Jr3,—     S.  401-^417.  Uebejr  Zachi^pas» 
Barachias'a   Sohn,,    Matth.    23,    35,  von   Dr.   K.    G.  W, 
Thell«:     M^n  hat  die  Stelle  als  Beweis  des  spätem  AI-* 
ters   unsers    griecfa.    Textes    des    £v.    Matth«   gebraucht« 
Das. Resultat  gegenwärtiger  Untersuchu Dg  ist:    Der  Evan- 
gelist   oder    3ein    Ueberarbeiter    konnten    eben   so   wenig 
als   Christus   an    einen   andern    Zacbiirias  denken,  als  an 
den    von    Joa^    gemordeten    Hohenpriester;     der   Beisatz, 
vio^  BaQOi^iov  kann  nicht  eine  spätere  Interpolation  seyii, 
soi)derti  ist  durch  einen  Gedächtnissfehler  des  Referenten, 
der^  den    Hohenpriester   Zacharias  mit  dem  Propheten  Z«. 
dessen   Vater   Barachias   geheijssen »   verwechselt ,  "^  in    die 
Erzählung  gekommen.  —     In  den  MisckUen  wird ,   untei: 
andern,  2u  Ps.   i'2i,  6,  bemerkt,    dass    in  Aegypten   und 
im  Orient  überhaupt  der  Mondschein  auf  die  Augen  sehr 
nachtheilig   wirke;      :  S»    477*   dass    Carata   iq    der   mitt- 
lem   Latinität    ein     Gefass    zur    Aufbewahrung  :(lü'ssiget 
Gegenstände,    und    dann    überhaupt    eine   Höhlung   be— 
zeioknet,  und  Hr.  Repetent  JE^fvald  erläutert'  das  aaßßaxoy 
6ivTt^onQ(j)TOv  Luk*  6,  x.  aus  der  jüdischen  Art»  die  Tage 
von  Ostern  bis  Pfingsten  zu  zählen.  —     III.    i.   S.  3  — ? 
Ig;   Einige    Bemerkungen    über   den  Gebrauch  der  Forpael 
ovA — äyJka    im   Neuen    ^est..  t^on    Carl    Gottlieb   Beyer, 
Rect.  und  Adj.  Minist,  zu  Dobrilugk  (dass  diese  Partikel 
nicht:    non  tarn  quam,  non  tantum  sed  etiam,  bedeuten). 
S.  i9-> — 33.  ^eber   die  Stellung    der  Apologetik    in    dein 
Gange  der  theol.  'Wissenschaften    von  Ch.  Karl  Wilheloi 
Stein ,  Diak.  zu  Niemegk  (gegen  die ,  welche  ihr  niir  ei- 
nei|   untergeordneten,   oder  wohl  ^ gar  keinen  Werth   zu-« 
schreiben!).     Eine   fast  wenig   bekannt   gewordene   Oratio 
df  ambltu,   utiiitate   et  necessitate  studii  exegeseps  sacrae, 
auctore  Ludov.  de  8inner,  Bernae  1823,  istS.  84*  angezfeigt^ 
Iti   den  Miscellen  wird  S.  128«  angezeigt!    das  Progr.^des 
verstorb.  Prof.    d.    Orient.    Spr.    zu   Erlangen ,    }ph.  ^Arn^ 
Kanne,    de   vocabulorum    enantiosemia   et    de    confusione 
in  Unguis  babylonica ,    1 8 1 9^    und  der  kleinen  Schrift  A^s 
Hrn.  Rect.  Beyer   de   praepositidnum    äg  et  iy   fiermuta-r 
tio«e,   L.  1824,   die  bestritten   und   iq   manchen   Stellen 
aus  einer  Vermischung  zweier  ConstructioQen  erklärt  wird, 
(Gewitinen  wir  etwas  dadurch  ?)r—  III.  2.  S,  1^9 — 203. 
Bemerkungen  über  einige  unlängst  erregte  2^weifel  ih  der 
Authentie    und   dem  apostal.    Ursprung   des   Ev.  Matthlil 
von   Dr.    Aug.   Ludw.  *  Christistn    (leydenreich ,  Kirchen^* 
und  Prof.  d.  Theol.  zu  Herborn   (vorzüglich  gegen  Hrn. 
Prof.D.  Schub  ia  Breslau  gerichtet).— 111,3.  S.257-i74^ 
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Veisnch  «iner  Vereioigang   der   evapgolischen  Relationen 
über  die  letzte  Mahlzeit  Jesu  Toa  H.  E.  Ferd.  Guerike» 
Dr.  d.  Philos.  in  Halle,     (Naoh  den  drei  Evangg.  genos» 
Jesus    mit   seinen  Sch-Ulern    das  Osterlamm    am  14.  Nisan 
{Donn.),  wurde  am  ersten  Tage  des  Paschafestes  gekrea- 
sigt;  Johannes  stimmt  sowohl    negativ   als  affirmativ   mit 
ihnen  üb'erein.     So  entscheidet  der  V7.   —    In  den  Mis- 
cellen   wird    an   .einen   vergessenen    Gelehrten    des   vorig« 
Jahrh. ,   Jo/i.  Andr.    Mich,  Nagel,   Prof.    d.  Metaphysik^ 
der  Orient.  Spr.  und  der  Bereds.  zu  Altdorf,  und  an  seine 
interessanten  Schriften    (S.  $8 3.)    erinnert«     Des  Hrn.  Dr. 
Heydenreich  Bemerkungen  über  Zweifel. an. der  Autheptie 
des  Matthäus  stehen  HL  4.  Ö.  385 —  459.     Sie  sin^d  etwas 
weitschweifig    vorgetragen.      Des   Hrn.    Lic.   Carl   Rudolf 
Hagenbach  Observation  es  histor.  hermeneuticae  circa  Ori-^ 
genis    Adamantini    me^odum  interpretandae  sacrae  scrip«* 
torae,  Basel    1823.   36  S.  8.    sind   S.  488.  angezeigt.  —^ 
IV.   I.  S.  3 — 45.   sind  ^Beiträge  zur  Getschichte  der  Pole- 
inik  unter  Christen  und  Mohammedanern  in  Persien    (aus 
^inem  engl.  Werke  des  Prof.  Di  Lee,    1824^   v^orin  . so- 
wohl die  Geschichte   einer   altern   Contrpvers    des  kathol« 
Missionärs,  Hieron.  Xaver,  mit  persischen  Gelehrten,  aus 
einem  handschrlftl.  Werke   erzählt   ist,   als  auch  die  Ak-r 
tenstücke   des  neuerlich   von    dem   Missionär  Maxtyn    mit 
einigen  pers.  Gelehrten  geführten  Streites  mitgetheiit  sind, 
beschlossen  IV.  z  8.  129 — I62).      In  IV.  3.  stellen  drei 
Abhandlungen:  S.  257-^—294.  der  Geist  Gottes,  wie  eine 
Taube,  von  Dr,  Joh.  Schulthess,.  Prof.  d.  Theo!,  iii  Zü- 
rich.    (Zugleich   über   das   Feuer »    das    die   Kirchenväter 
mit  der  Taube  verbinden.     Der  Vf.  erklärt  das  Phänomen 
also:   Da  Jesus  aus  dem  Jordan  aufstieg,  fuhr  ein  starker 
Blitz  vom  Himmel  herab;    eine  Taube   auf  eineia  hohen 
Felsen,  upter  dessen  Schatten  Jobannes  taufte,  flog  furcht- 
sam   herunter  uud   setzte    sich,    im  Schrecken,  auf  Jesu 
Kopf.     Für   die   Taube-  als   Symbol   des    Geistes ,    weiss 
man  nur  serklügelte  Autoritäten ec  anzuführen),  —  S.  295. 
^Exegetische  Mittheilungen  von  Ferdinand  Jiorb,   Dr.  der 
Philos«  in  Leipz. ,  i.  ,über  die  Verwechselung  der.Names 
Ahimelech   und    Abjathar  in   den    Büchern   Sanauels   und 
der  Chronik   (ein  merkwürdiges  Beispiel  von  frühzeitiger 
Verderbniss  des  hebräischen  Textes  und  dem  ungeachicht- 
liehen    Charakter   der  Chronik},      i.    S.  302,»  Ueber    eine 
falsch    verstandene  Bedeutung   von    ^«oi.  im    N.    T.   und 
dßt  alexandr.  Uebers^tzung  fd^ss  «s  bedeute,  excellere  io 
suo  genere,  vemnii  dignun^  hoc  nomioe  eftse;  vop  ^oia 
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i&ottf  iXitlq  tl^oa,,  oagi  ^äaa  n«  «•  f.)    s«  S.  sö$.  Uebec 
I.  Kor»    15,    44.    (Paulus  habe  wohl  geschrieben:     iav$ 

Kirchenhistorisches  ArcJiiv  von  K.  F^, 
Stäüdlin^  H,  G.  Tzs chirner  m.  J.  S»  Vater 
für  i8i5.  Erstes  Heft.  Hallt  ^  Rengersche  Buchh. 
i52  S. .  8. 

Die  ersten  beiden  von  den  fünf  Abhh,  dieses  äeftes 
sind  Fortsetzungen:  S.  I.  Charakteristik  von  Personen  in 
Frankreich,  die  sich.  !in  der  Geschichte  der  Reformation 
und  des  Protestantismus  ausgezeichnet  .haben.  (  Oiessmal 
bis  S.  41.  nur  von  Calvin,  der  sehr  richtig  b^urtheilt 
wird.)  S.^42.  Das  Sectenwesen  in  der  griech.<-russischfMi 
Kirche,  Beschlujis  der  im  vorigen  Jahrgange  abgebroche-^ 
nen  Abh.  vom  Hrn.  Dr.  Strahl  zu  Bonn.  Zweite  Epoch» 
von  Einführung'  der  verbesserten  Kirchenbücher  bis  wxki 
gegenwärtige  Zeit,  d.i.  vom  J.  1654  bis  1 824.  Il.CIasse, 
von  solchen  Raskolniks-* Arten,  welche  ke\ne  Priestex 
haben«  Zu  diesen  geh(jren  die  sogenannten  Wiedertänfec 
oder  Pomoränen,  die  Theodosier,  die  Philipponen,  die  Du^ 
choborzen ,  die  Abrahamiten ,  die  Bogomilen  und  andere 
Secten,  deren  Urheber,  Ausbildung,  Grundsätze  undGe— > 
brauche  dargestellt  werden.  Es  gibt  ausserdem  noch  so- 
genannte Einsiedler  (d,  i.  Abgesonderte ,  Büssende  etc.). 
Die  Hindernisse  der  Vereinigung  mit  diesen  Secten  wer-^ 
den  angezeigt.  —  S.  67.  Erstes  Cap;tel  des  Evang.  Mar-^ 
cions.  Eine  berichtigende  Mittheilung  von  Hrn«  D.  Au^ 
gust  Hahn  4  ord.  Prof,  d«  Theol.  zu  Königsberg.  (Ein 
Nachtrag  zu  der  1 823  erschienenen  Schrift  des  Hrn.  Verf. 
über  Marcion's  Evang.)  Er  hatte  ehemals  einigen  Versen 
im  Marc.  Evang.  eine  unrichtige  Stellung  angewiesen  und 
es  wird  nun  der  Anfang  des  fraglichen  Evaitgelinms  nach 
Marcion's  Recension  in  einer  richtigen  Stellung  der  Verse 
nitgetheilt.  —  S.  72-.  Die  Verhandlungen  auf  dem  Reichs— 
tage  zu  Speyer  Im  Jahr  1526,  die  Religion  betreffend, 
gr^sstentheils  aus  gleichzeitigen  gedruckten  Quellen  zu- 
sammengestellt. Von  Hrn.  M.  Georg  f^eesenmeyer,  Prof. 
am  K.9n.  Gynin.  in  Uim.  (Von  handschriftL  Quellen  hat 
der  Vf.  nur  die  Original handschrift  von  Spalatin'»  Anna«* 
len  brauchen  k(jnnen ,  die  viel  vollständiger  ist ,  «Is  der 
Abdruck  in  Menken's  Scriptt.  Rer.  Germ«  T.  IL  Die 
Erzählung. begleiten  zahlreiche 'pragmatische  Bemerkungen). 
Die  S«  128.  yon 'Vater  gegebene  Uebersicht  der  kirchen-« 
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bUtor.  Schjriften  Tobi  J.   1834  findet  Bjtt  su  katz'und 
ttphefriedigend« 

Berlini$che  Zeitschrift  für  Wissenschajt 
'  und  Literatur^  Herausgegehen  von  Dr,  J^rledr» 
'    jNP (///,,  G  öJfcAe.       ^weiter ~  Jahrgang y    zwölftes 

ffeft  ^sechster  ßand)^    Berlin  i   Vossische  Bucfilidlg. 

1825.    S.  5i3  —  4n.    gt.  8    • 

S.  313  —  334.  cröifnet  diess  Stack  ein  nicht  zu  über- 
sehender AuüsatE :  Die  Ueberschätzung  der  Mathematik  in 
einer  Recension    der  Hildesheimer   Kr.  Bibl.   Nr.  6.  I825. 
Auszug  aas  dem  \ Protokoll«  des  — ^  Prediger-r Vereins  vom 
i27.  Sept.   1S25.  (Das  (Jebertriebene  in  den  in  j^ner  Rec. 
beündlichen  Anpreisungea   der  Mathematik ,  gleichsam  als 
einer  Universalmedicin,   vorzüglich  audi  in  Rücksicht  auf 
die  Theologie,  wird  gerügt)     Zugleich  werden  noch  an-« 
diere  Gegenstände,  die  von  jenem  Verein  behandelt  wor-r* 
den  seyn  sollen  ,  z.  B.  die  Nachtheile  einer  bloss  einsei^ 
tigen^  Bildung    der   Geistlichen,,  berührt.     Hr.   J.   A.   G, 
Meyer   hat  Bemerkungen    zu   der    Schrift    des   Hrn.    Prof«      j 
Radlof:    Zertrümmerung     der  grossen  Planeten    Heeperas      j 
und   PhaethoB    und    die    darauf   folgende   Zerstörung   dei      I 
£rde  etc.,    S^  353  —  64,   mit  Einwendungen  gegen  man-      / 
che    Behauptungen,  vorgetragen.      Hr.  Prof.    Aug.  Zeune      1 
hat»  S«  365 -T- 377.  in'  einem  Aqfsatze  über  Nürnberger^      I 
Reimverdeutschupg  der  Oden  des  Horaz,  oiehrere  deutsche 
Uebersetzungen   der   Horaz.  Oden   unter  einander  vergli- 
chet!.   Wir  übersehen   iinbe^ei^teoder^  Aufsätze  und  Re-* 
pensiaoeii« 

If  iederrheinisch  "  westfälische  Mortats-r 
Schrift  für  Erziehung  und  Vqlk^unterricht^  im 
Vereine  mit  mehreren  Lehrern  und  J^rziehern,  her-*.  \ 
cusgegeben  von  /♦  P..  Ras  sei  y  Grymnasial- Lehrer 
zu  Aqchen,,  Zweiten  Jahrgangs  (i825)  erster  Jßand. 
Sechs  Hefte^  584  und  io4  S.  gr.  8.  Zweiter  Band, 
vier  Hefte^  Juty  bis  Öct.  298  und  4a  «S,  Aachen^ 
'  \n  der  E^ped.  der  J^ohatsichr.  Prei^,des  Jahrgünsfi 
5  Thlr,  •  '  '  ^ 

JTedes  Heft  dieses,  nicht  nur  für  ihre«  nächsten  Wit^ 
}cangskreis,  SQnder^i  auch  für  das  Ausland  sehr  nützlichen 
lilonatssclirift,  zerfällt  in  2  Abtheilungen ;  die  erste  lie-* 
fert  Abhandlungen  und  Aufsätze,  welche  das  Brziehtings-| 
Upterr^cbts-  und  Schulwesen  im  Allgemeinen  und  Be-r 
^qodftfl}  §«gebep|  4ie  ^weit^  (Sc{iulze]tuag) ;  Veiosdnan-* 
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gen^  Anstaiten,  Beselireibtiiigvn   des  Sehalwesens  ■&  fe]i^- 
zelnen    Ort^n,.    Auszüge  aus  Schriften,  Briefnachrichtea 
tt.  s.  f.     Unsre   Gränzen    eflauben   uns,   nur  von  einigen 
'Wichtigem  Aufsätzen  Anzeige   zu  thun.     I.  Abth»  S.    2$; 
Ist  der  Hr.  D.  Stephani  Entdecker,' Erfinder  oder  Begrün- 
der der  Laut --Methode  und  "worin  besteht  sein  Verdienst 
um  Verbreitung   derse)bei!i?  '  Von  L*d.       Die  Erfindung 
oder  Entdeckung    dieser  Methode   wird  ihm   streitig  ge- 
macht und  mehrere  sind  genannt,    welche  diese  Methode 
gekannt  und' geübt  haben,  auch  die  Begründung  derselben 
ihm   abgesprochen,     seine   Beförderung   und   Verbreitung 
derselben   anerkannt.       S.  51.    Ueber   das  Verbind  -  a'in 
den    tait  Eigennamen    zusammengesetzten    Hauptwörtern. 
Von  Ch.  H.  Wolke  in    Berlin,  -r-    Im  2.   und    3.  Heft. 
Ueber  den  Laut ,    die   Abstammung   und   die  Schreibung 
der  Buchstaben    g,     ch»    ng    und    nk  (Probe  aus   einee 
handschriftlichen    Sprach  —   und    Bechtshreib  -  Lehr«     füt 
yolkssohüllehrer).     S.  148.  Schulmeister,  Schuliöhrer  odeü 
Lehrer?   Von  Jacobus  Scherz  (pder  über  di^  beste  Benen-f 
nung   der   Volksschullehrer).     S.  155.   Das  Noten-  v^udl 
ZifiTersystem  beim  Gesang->-Ünt^rrichte,  von  Fr.  Fr.  KircHrr 
hof  iii   Eupen   (ein ^polemischer  Aufsatz,'  der  Gründe  füt 
das  Notensystem   gingen    einen   endern    Mitarbeiter   dieset 
Zeitschrift  aufstellt).     S.  171.  Wie  kann  der  Gleichgühig- 
keit  der  Kinder  heim  Geb0te  Torgebeugt  werden  ?     Von 
H.  in  M.  in  H.  Nassaiu.  .  (Vier   nicht  unbekannte  Mittel 
werden   angegeben.       Allerdings   muss  der  Lehrer   selbst 
Werth    aufs  'Gebet  legen   und    nicht   etwa   gar   dasselbe 
stören.    —    S.  202  —  21 9.   Was  soll  denn  eigentlich  in 
unser n   Volksschulen   gelehrt  werden?    Beant^o|rtet  von 
dem   Pred.   Wetz   in    Biskirchen   in  der  Standesherrschafl^ 
BraunfeU   (aus    dem    Zwecke  der  Volksschulen^    der  abet 
hier  nach  des  Ref-  Bedünken,  %u  viel  umfasst,  werden  die 
Gegenstände   des  Unterrichts   hergeleitet).     S.  224.  Gele- 
gentliche Antwort  auf  die  Frage:    Was  muss  ein  Lehreft 
thun,    damit   seine  Schüler  recht  tüchtig  denken  lernen? 
Von  A^  Bornheinitr  (der  Lehrer  mu^s  selbst  recht  tüchtig 
denken  oder  0s  lernen,   seine  $chülei  zum  Denken  füh-n 
ren  p;;otlen^    jede  Gelegenheit,    wo  er  die   Kinder  zum 
Denken  führen  kann^  b^nutzeri^^  von  sinulicher  Anschau-f 
üng,    von   der  Sinnen-  oder  Kürperwelt  ausgehen;    er 
suche  ihnen   solche  •  GWgenstände  ^i    welche   zwar  wirklich 
bestehen,  aber  den  Kindern  nicht  wohl  vorgezeigt  werdeii 
können  (durch  Zeichnungen  U.  s.  f.)  anschaulich  zu  ma-r 
chen}  ^\  ellp^  Qegenstäi!|dtn||   yfphhü  fiiclit  ferat^h|>u-:r 
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Ufibt  werden  ktfnveD,  fölir«  «r  tie  «n,  di«  Varkätaiited«« 
Qeb«n8|   worin  sie  begründet  «ind^  gehtfric  za  erkenDen}. 
S.  236.  Sind»  nehmiich  (von :  nehmen)  und  ndmlich  (yoni 
Namen)  in    der   Bedeutung   nicht  einerlei  und  verdieneo 
^ie  nicht  im  Schreiben  unterschieden  zu  werden?    (aller- 
dings) vonH.       S.  321.  Betrachtungen  über  die  Hinder«.- 
nisse,   die  sich  dem  tffifentlichf n  .Lehrer»   als  Erzieher,  in 
.    der  Ausübung  seiner  Kunst  ..entgegen  stellen^    von  P.  !• 
Leloup.     S.  346.  Lehrgang  in  der  rormenlehre  für  Volk- 
nchulen^    von  «^.  Muhlf  Seminar -Lehrer  zu  Trier  (Bei<r 
spiele  zweckgemässer  £ntwickelung  mancher,  Begriffe),  -^ 
IL  Band,  S«  36.  Ueber  den  wichtigsten  Vorzug  der  Lautir-^ 
Methode  vor  der  des  Buchstabirens,  von  Dr.  Braubach  in 
'  Giessen  (dieser  Vorzog  isti^^dass  sie  den  intensiven  Cha-^ 
rakter  hat,  die  innenS*  Ausbildung  befördert)«     S.  66.  Ueber 
das  Geb,et   der  Kinder  im  häuslichen  Kreise   und  in  der 
Schule,    von   J»   Becker  (Eigenschaften.   Wirkungen    des 
ächten  Gebets  — ).      S.  92- u.  S.  I2t^  Welches   sind   die 
verschiedenen    Weisen,     auf  welche,  man    Kindern    di« 
^liaote.  kennen  lehren  kann«   welches,  ist  davon  die  beste, 
pnd  welche  Uebungen  finden  bei  Ausführung  dieser  Statt? 
vom  Herausgeber  (Rössel).     Nor  drei  Weisen,  auf  welche 
man  den  Kindern  die  Laute  vorführen  kann,,  werden,  en-f 
genommen:    a.   man   sagt  oder  macht  sie  ihm  vor  ($te-^ 
phani);    9.  man  leitet  das  Kind  an,  -au»  seiner  oder  des 
Lehrers  Sprache    die  Laute  selbst  aufzufinden  und  abzu- 
Ifreni^en,  durch  ZerUgung/  Zersetzung,  Theilung  (Olivier), 
3.  man.  geht  wed^r  von    der  Mittheilung,   noch   yon  der 
Zergliederung,  sopdern  davon,  aus 9  ^dass  n^an  die  Bedin^ 
gungen  angibt,    untejr  welchen   die  Leute  entstehen  und 
das  Kind  dahin  führt,  ohne  es  den  Limt  vorher  hören  za 
las4en ,    die  Bedingungeu    zu*  erfüllen  und   dadurch  den 
Laut  hervorzubringen  (Krng).     Hr.  R.  entscheidet  für  die 
mittlere,    die   Olivier'sche,  Methode   mit.  Gründen.     Der 
dritte  Theil  der  Frage,   die  praktische  Apsführong  ist  im 
Novemberhefte  behandelt.     S.  97  u,  161,  hat  Hn  Fasben-« 
der  den  Plan  eines  methodischen  Bechnennnterrichts  n^it*« 
getheilt.     S.  ij$2.   Ueber  das  Choralspiel  oder  Winke  für 
Sen^inaristen   upd  engebende  SchixUehreri    y,o.n  Dr.  liebe 
(über  die  Jßrfordernisse  des  Chori^l  -  Gesapge^  die  Zfireoke 
des  Vorspiels,   das   Chorel- Spiel  seÜMt)*      von   me^rern. 
^wichtigen  Schriften    sind    Auszüge    und    Beurtheilqngea 
"enfgenommen ;    Schriften  verschiedener  Verff»  über  den- 
selben   Gegens^ndl   zusammengestellt;     vornehmlieh    ist 
Engstfeld»  Jmrze  Besabräbnng  des  Txwslfiwi-'Sjreleme  in 
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ttehrern  Heftes  beatthciTt^  vom  V£  verthi^ijli^t,  roa  An^ 
dern  widerlegt  -worden.  .  Aus  der  Schnlzeitung  zeichoeli 
wir  nur  den  Adfsüz  IT.  S.  13:    über  Schläge ,   oder  di# 
Bastonnade  und  der  Siihnbock| 'ans,   twet  Anszüge-i   det 
erste  aus  des   Grafen  iLanjuinais   bekannter   Sdhrilt:    Le$ 
Bastonnades  etc.,   der  zweite  ans  W.  Scott's  Niegel,  wo  • 
erzählt  ist,    dass,   wenn  Jakob  VI.  der,  kaum   einjähriglir 
Knabe,  1527  als  König  von  Schottland  aberkannt  wurde^ 
eich  eine  Züchtigung  zugezogen  hatte,    der  zweite  Erzie-«  . 
her,  Patrik  Young,   diese  einem  andetn  Knaben  erthellte, 
und  also  Am  schottischen,  wie  am  französ.  Rofe,  das  Amt 
^ines  Prtigelknabens  oder  Sühnbocks  eingeführt  wat,   der  t 
för    den    Scholdigea    in    dessen    Gegenwart    die    Strafe 
daldet«. 

Abdrücke  ausländischer  Schriften. 

Oeuvres  complites  de  Florian,  de  TAcad^mie  Fren-« 
(sise,  de  Celles  de  Madrid,  Florence  etc.  £n  huit  Volu- 
mes.  Nouvelle  Edition.  >  ToUie  premier.  Nouvelles.  tSuil-«. 
laume  Teil  (oa'  la  Suisse  libre).  EÜezer  (et  Naphllhali^ 
poeme  traduit  de  U' Hebreu)  266  S.  S.  Tome  second« 
Numa  Pompilius.  Fabres.  276  S.  Leipsic,  G^r.  Fleischer, 
I826.  Durch  correcten,  guten  Druck  auf  schönem  Pa- 
pier (in  der  Vieweg'schen  Drutk.  in  Braunsch\^eig)  em- 
pfiehlt sich  diese  neue  Sammlung  der  Werke  eines  be^ 
liebten  französ»  Schriftstellers. 

Tercera  parte  de  la  Flöresta  de  Rimas  Antiguas 
Castellanas,  ordenada  por  Don  Juan  Nicolas  Bohl  ^de 
Fvberf  de  la  Beal  Acad.  Espauola.  Hambürgo,  Perthes 
7  Besser  1825«  384,  44  «.  10  S.  gr.  8.  geh.  2  Rthlr. 
20  Gr.  Mit  diesem  drhten  Bande  ist  diese  treffliche  und 
wohlausgestatfete  Sammlung  castiL  alter  Gedichte,  deren 
frühere  Theile  und  Einrichtung  bereits  angezeigt  siud  (s.^ 
Hep.  1824,  I.  S.  465)  beendigt.  Von  den  310  Stücken 
(N. '69,1 —  1000),  die  dieser  Theil  mittheilt,  ^enthält  der' 
Parnaso  espaiiol  nur  32 ^  und  die  ausgewählten  Poesien  .. 
des  Don  M.J.  Quintana.  Ueberhaupt  ist  diese  Sammking 
viel  reicher  als  die  genannte.  Getheilt  sind  auqh  in  dieseoi 
Bande  die  aufgenommenen  Poesien  m:  Rimas  Sacras 
(691  —  742,  Worunter  auch  Nr.  717  eine  Paraphrase  des 
Hohenlieds  ist  von  Benito  Arias  Montano);  Rimas  Doc- 
trinales  (743  — 809);  RimäS  •  moroses  (810^ — 927);  Rir 
nias  festivas  (Scherzlieder  927  — "looo).  Beigefügt  sind: 
ein  Verzeichniis  'der  Autoren    and   Sammlungen    (unter 
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denen  toch  hendsduriftl.  SAmmlaogeo  von  Oesüngen  $ick 
'beenden)  nach  den  einzelnen  Nnmern  dieses  Bandes;  eiil 
aiphabet.  Verzeichniss  der  ^nannten  und  anonymen  Ver-«> 
fasser  der  Stäche  in  diesem  B»;  ein.  alpbabet«  Verzeich-* 
nisB  der  in  allen  drei  ^heilen  der  blnmenlese  enthaltenen 
Poesien,  nach  den  An£angsworten  -^  alle  .3  yer£ei<;hnisse 
in  span.  Sprache  -^  danb  in  deutscher  (mit  besondern 
Seitenzahlen):  Pingi^rzeige  für  deutsche  Leser^  nach  den 
Nnmern  des  dritten ,  BandeSi  .mit  Inhaltsanzeigen  nanchet 
Berichtigungen  in  ^^ns^hung  der  Verfasser,  denen  die  ein-» 
seinen  Lieder  gewöhnlich  zugeschrieben  werden  und  an^ 
dern  Bemerkungen  .ausgestattet.  Reichhaltigtseit,  Ans-* 
Wahl.  Druck  und  t'ajier  empfehlen  diese  Sammlong  je-* 
dem  Freunde  der  span.  Literatur. 

Evelina  ot*  the  History  of  young  Lady's  Enttance 
into  the  World,  by  Miss  Burney.  VoL  L.  XUv  328  & 
Taschenform.  Vol.  iL  375  S.  Vol.  IlL  380S.  Dresden, 
Walther,  Iga6*  geh.  2  Rthlr.  Der  Abdruck  dieses  lehr- 
reichen, in.  Briefen  abgefasstep  Romans  iiber  den  Eintritt 
junger  Frauenenaimmer  in  die  Welt,  ist  mit  Sorgfalt  in 
Ansehung  der  Genauigkeit  und  mit  rühmlicher  Rücksicht 
auf.  Schonung  der  Augen  in  Ansehung  der  gebrauchten 
Buchstaben  und  des  Drucks  gemacht  und  hat  daher  vOt 
manchen  andern  ^Taschenausgaben  bedeutende  innere  Vor* 
cüge,  wenn, auch  nicht  des  VetkaufspreiseSk 

ii^Avare.  Cotnidie  tn  cinq  aete^  par  Moliire; 
Ltipsic^  1825.  Xr.  Voss.  iüS  5.  8,  {Auch  unter 
dem  Titiel:  Chblx  du  theätrt  ftünguis^  i  Vüsage  des 
4c6ks,     Vol.  I.)    8  Gr. 

Der  Abdruck  Ist  mit  Sorgfalt  gemacht,  für  den  an«^ 
gegebenen  Zweck  btauchbar  und  wohlfeil. 

Neues  dänisches  LeSeSuchy  efithattend  eine 
AusfPahl  aus  Ove  Mallingß  store  og  gode  Hand-- 
linger  etc^  herausgegeben  und  thif  einem  Wortregi-^ 
ster  versehen  von  D,  L^  Lühker^  Aem^  Prediger 
in  Husum.  '  Schleswigs  iBäS«  Täubstummen- In- 
,  stitut.    244  S.    8. 

Der  Hr.  Compastor  L^bker  hat,  unter  der  Leitung 
des  Hrn.  Ilect.  Friedricbsen  diess  dätiische  Lesebuch  fiir 
Schulen  aus  Malling's  auf  dem  Titel  genannten  prosai- 
schen Werke  (woravis  die  abgedruckten  Stücke  bis  S.  179 
gehen)  zusamme agetragen;     die  gewählten  vorzüglichsten 

Stücke  empfehlen  »ich  dem  jungen  Leses  durch  ien  Inr 


lult  and  dnifih  Am  comcteO)  flieMtiid«n  Styl;  ibtitn  ^4 
einige  worterkligrend«  Anmerkungen  untergesetzt;  und 
S»  I80  fr«  ein  vollständiges  Wörterbuch  beigefügt,  das 
Lesern,  \irelcbet  grössere  dänische  Wärterbücher  nicht  be-* 
sitzen,  sehr  nützlich  seyn  wird.  Er  will  bald  eine  pr(h- 
iaiflch-'pq^tisch«  Blumenlese  auf  ähnliche  Art  veranstalten. 

AuSländii^che  Literatur,     d.  FranzÖjsischeJ 

Histoire  abr^g^e  du  SacriUge  chez  lea  diiF^rens  peu-*- 
ple9,  ^particuli^reinent  en  France,  aveo  des  notes  ^istori— 
^aes  sur  les  pers6cutions  ireligieoses  et  leurs  victiu^es,  par 
£•  JP.  du  I^oireu    Paris,  IS25.    XIX*  138  S.   8. 

tlip  besonders  -aus  der  franftös,  Geschichte  viel  In—, 
teressantes  über  Sacrilegium  und  Verfolgungen  enthalten-** 
des  Wert.     s.  Hall  Lit.  Zeit.  ä7ä,  III.  S.  511. 

£issai  historique  et  critique  sui(  les  monnaies  d^argent 
de  la  Ligue  ack^enne,  atcompagn^  de  recherches  sur  lee 
monnaies  de  Corinthe,  Sicyone  et  de  Garthage  qui  ont  ea 
coars.  pour  la  Service  de  cette  cohfederatipn  par  M.  £• 
Consinery^  encien  consul  de  France  dans  la  Thessalie. 
l'aris,  Z8a5*  Aenouard.  in  4.  m..  Kupf.  15  Fr.  .Eine 
auch  die  Oeschichte  des  achäischen  Öuadea  aufklärende 
Schrift, 

J*  le. Riebe  hat  Vues  des  Monumeus  antiqnes  da 
Naples  —  eccompagn^es  de  nötices  et  de  dissertations  ia 
Paris  bei  Nepyeu^  herauszugeben  angefangen.  £s  sollen 
60  Blätter  in  la  Lieff.  erscheipen,  %  sind  schon  heraua«« 
gekommen.     Die  Lieferung  auf  Subscr.  12  Fr. 

Mit  den  itosten  Bande  ist  die  vor  5  Jfahren  Von  Ar-T 
nault^  Jay,  Jouy,  Norvins  u.  A.  angefangene  Nouvelle 
Biographie  des  Contemporains  vollendet.  Jeder  Band  kor 
stet  9  Fr.     3ie  enthält  auch  300  Porträts. 

Bäron  Henin  de  Cuvilliers  hat  in  einer  Schrift :  Des 
Com^diens  et  du  clerg^  etc.  die  Schauspieler  gegen  den 
Klerus,  der  ihnen  das  Begräbniss  in  geweiheter  £rde  ver-^ 
sagt,  Vertheidigt  und  gezeigt^  dass  manche  in  der  Kirche 
Verehrte  Heilige  ehemals  Schauspieler  gewesen  sind,  übrl— 

Sens    14   Classen   der  Menschen,    Welche  Concilien  veft^ 
ammt  haben,   erwähnt.  '  \ 

Die  M^moires  sui:  la  cpnl^ention,  et  le  directoire  pac 
A.  C.  Thibaudeau,  Par.  i8d4,  2  voll.  8.  sind  mit  gros^ 
ser  Wahrheitsliebe  geschrieben  und  enthalten  viele  neue 
liachiichten  und  Schilderangei^  merkwüxdigec   Personen^ 
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.  her«us.     Secbs  Bände  sind  scJioi,  T  •■*«»»    i      "*♦   t) 
owript -Preis  ist  \o  Fr.  ^^^^ie»»«*   *'*  B 

Londres   en   mil  hoil  c*Dt  vioot  j 
iur  la  politique  et  les  moeors  dans  ]g        **58  ^      j»  • 
|»r  I'  auteur  d'  ane   aon^e  en  Londr^j    ''*^  <*e  »»**   ^**tre8 
en  1823,    3o6  S.     Londres  en  I824     *    **a  s      'x^S*s 
Eide  S.J 825.     Von  diesem  Werke,  deio^*    S.  *    p^-^^ldres' 
gänge,  I8I9,  Äo  o.  3 f,  vorausgegangen   »i  **L*»oö' j^*/^«  bei 
Gott.  Anz.  177,  S.  1765  geurtheilt,   da»        »  "^«'in»*?  •'*'*'•- 
bändler - Speculation  sejiC  *    «s-^-        ^*»  den 

Der   Marine  "Ingenieur   Maresfj'^P         ^.         ^®  ^uch~ 
fiber  die    DampfschiHe   in   den  Verein*      ** 


uucr  uic    Lyampucnine   in   aen    Verein«         '  «in   tlt 
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•If. 
1^  Wy  X>r«   med. 

^tt  Niitar- 
\  J.    todt 


.  Notizen 
8  Fr. 
j«be  derVpyege  da  C»pitain7 . 
.et  iat  der  vieite  und  letzte  B«^V 


«le  MR^ite  Antgeb«  seineift    Compei 
«sstin^ea  liabimines  besorgt« 

b.  Niederländische. 

.  Prediger  ea  der  Walion.  Gemeind«   Sil  Attistet^ 

Hr.  A.  Li.  C  Coqutrtl^  hat  einen  Brief  über  Cham-^ 

.lon'e    Hieroglyphen  •  System   in    Bezog  auf  die  Ver«^ 

udtnisae  deeselben  zar  heil.  SoKrtft  heransgegeben,  worin 

e^  nicht   nur  ChampoIUon'i   System  deutlioh  entwickelt, 

sondern  niich  die  Vortheile  angibt,  welche  daraus  für  den 

Beweis   der  Ueberein Stimmung  der  Kgypt.  Denkmele  mit 

den   Neebrichten  -  des   A.  Test«  und  dem  Alterthum^  def 

Bücher  Mosis  erwachsen.' 

Des  Hrn.  Moreau  de  Jonnt».  tlntersüschnngib  über 
die  in  den  ph)!«isohen  ^Ziostatade  der  L&nder  durch  Ans-^ 
rottang  der.  Wälder  bewirkten  Veränderungen  haben  den 
Preis  bei  der  Akademie  der  Wissenschaften  Zü  Brüssel 
erhalten  nnd  sind  iir  die  M^moires  de  V  Aced«  de  Bnucellei 
aufgenommen. 

Bei  Pieper  und  Ipenbuur  zu  Amsterdam  ist  der  -erste 
Band  der  Verhaodeiingen  der  ersten  Klasse  van  het  ko-« 
nienklych  nederlansk  Institut  (der  Ciasse  6tt  math.  nnd 
Naturwissenschaften)  erschieiien, ,  worin  auch  des  Hrn.  C* 
Ekama  geschichtl.  POTschungen  über.^den  ^Iten  Astronom 
nnd  Professor  zu  Ldwen,  Gemma  Fristas,  sich  befinden. 

Der  neue  Band  der  Annales  Academiae  Gaodavensis 
suf  ISZ4  enthält  die  gekrOnten  Preisschriften  der  5tudi- 
renden  zu  Gent,  irornehmlloh  zwei  ^r  Hrn«  Mök  und 
Koc^  über  den  traurigen  Zustand  Europa^s  und  Afrlka^i 
vom  Tode  Theodos  des  Gr«  395 ,  bis  auf  die  Htrrschaft 
der  Langobarden .  ia  Italien  57 1 4 

Allg.  Kepu  1825.  Bd.  IV.  Su  3«,  11.  4«  P 
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r 

•:  lit  CöDV.  BI.  Nr.  a89,.it$d|  291,  wa  ein  Aasctfg  tiiA 
ihtten  g#geben  ist 

Sigmund  Vivoonti  (ISohn  d«s  £.  M,  Visconti)  h«t  in 
Paris  Gattes  tosmographiques  ^l^mehtafreS  (seths  Blätter 
in  Fol. I  schwarz  12  Fr.,  color.  24  Fr;)  herans^egeben, 
MPelche  imser  ganaes'  Sonnensystem  mit  allen  seinen  Be-^ 
wegüngen,  auch  der  Sonnen  -*  und  Mond— Finsternisse, 
sehr  anschaulich  d^^ntellen.     (Ebendas.  288|  S.  II51«) 

Von  der  Re^rne*  politiqae  de 'l'Europe  en  i$2S  ist 
za  Paris  schon-  die  fünfte  Anfiage  erschienen,^ 

Vom  Voyaga  en  Soisse^  &it  dans  les  ann^es  1817^ 
18  ot  19:  suivi  d'un  essai  historique  sur  leS  raoeurs  et 
les  cotttiimes  de  PHelv^he  ancienne  et  moderne,  danft 
lequel  se  trouvent  retrac^s  les  ^v^nemens  4«  nös  jobrs, 
■vec  les  causes,  qai  les  ont  amen^9.  Par  L.  Simond^ 
jmteur  da  »Voyage  d'iin  Fran9ois'  en  Ällemagne,  ist  2a 
Paris  1824c  secon de  Edition,  entj^remeM  revue  et  cörri^ 
g^e,  in  2  Eß.  erschienen.  Sie  enthalt  mehrere  'wichtige 
Beiträge  2ar  neuesten  Geschichte«  Einiges  daraus  ist  im 
liit.  Conv.  Bl.  Nr.  2?l  u«  272  ausgehoben. 

D^r  Akademiker,  Hr.  VllUmain  zu  Paris,  bat  eine 
Schrift  herausgegeben :  Lascaris  oder  die  Griechen  des 
l^ten  Jahrb.  nebst  einem  histor.  Versuche  über  den  Za- 
atand  Griechenlands  seit  der  mohamedau.  Eroberung  bif 
auf  ünsre  Zeit.     (Ist  deutsch  übersetzt) 

Hr.    de'  Montv^ran   hat   herausgegeben  f'    Expbsition 
^aommaire  et  sur  docomens  authentiquey  de  la  Situation  de 
la  coin^agnie  des  Indes,  als  Anhang  zum  8ten  Bande  sei- 
ner  Histoire   critique  et   raisonn^e  de  la  sitiiatioü  d'Atk- 
gleterre  au  ler  Janyier  18 1 6.. 

Hr.^Michaud  gibt  die  .Oeuvres  complettes  de  J»  De- 
lille  mit  Anmerkungen  verschiedtener  Gelehrten  in  rö'BB. 
in  8*  heraus.  Sechs  Bände  sind'  schon  erschienen.  Der 
Subscript.-Preis  ist  10  Fr. 

Londres  en  mil  huit  cent  vingt  deusi,  oü  Lettres 
iur  la  poKtique  et  les  moeurs  dans  le  coors  de  Tan'  I822, 
tmr  Tauteur  d'une  annee  en  Londres.  2S2  S.  Londres 
eh  I823,  306  S.'  Londres  en  I824,  358  S.  Paris  bei 
Eide  S.  1825.  Vorr  diesem  Werke,  dem  schon  drei  Jahr- 
gänge, I8I9,  2ott.  21,  vorausgegiangen  sind,  Virird  in  den 
Gott.  Anz.  177,  S.  1765  geurtheilt,  däss  eS  eine  Buch- 
•  Händler  -  Specutation  se-f»  '  ^  . 

Der  Marine -Ingenieur  MflfMffere  hat  ein  Memoire' 
fiber  die  Dampfschiffe  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Nordamerika  (seit  Z807)  zufolge  einer  offiziellen  Sendung 
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dthin,  in^  4*  390  3«  mit  einem  ^ Atlas  lierrasgegebeiSv  wor- 
aus ein  lehrreicher  Auszug  im  Lit*  Conv.  3L  17 S^  S.  11 10 
gemacht  i9t.  *» 

In  den  Ni^tderlanden  sind  Ton  einem  frantSs.  Emi- 
granten Tablettes  Homains  anonym  herausgegeben  vrot^ 
detiy  welche  eine  Schmähschrift  auf  die  Nation  sind. 

Der  ilte  und  letzte  Band  69s  Recueil  des  pi^ces 
authentigues  snr  le  captif  de  6ainte-H^14foe,  enthaltend 
Napoleon»  Leben  und.  biogr.  Notizen  Von  eeinen  Beglei— 
tern^  ist  erschienen  in '8..    S  fr. 

Vptt  der  sten  Ausgabe  derVoyage  du  Capitaine  Pö- 
TOB  %xtx  teiffs  «iistrales  ist  der  vierte  und  letzte  Band 
heians; 

Azats  bat  eine  t^ite  Ansgabe  seiner  t  Cömpensa^ 
tions  dana  les  destinöe»  hiünainea  besorgt* 

b.  Niederländische* 

,  Der  Prediger  an  der  Walion.  Gemeinde  tn  AUdetet^ 
dam,  Hr«  A.  L.  ^*  Coqutrtl^  hat  einen  Brief  über*  Cham-» 
poHion'a  Hieroglyphen  ->  System  in  Bezog  auf  die  Ver^ 
Aültnisse  desselben  zur  heil.  ScKrift  herausgegeben,  worin 
er  nicht  nur  Champoflion's  83rstem  deutUch  entwickelti 
sondern  moh  die  Vortheilai  angibt,  weiche  daraus  för  den 
Beweis  der  Uebereinsdmmung  der  figypt.  Denkmale  mit 
den  Nacinriehten  •  des  A,  Test«  und  dem  Alterthum^  def 
Bü^r  Mosis  erwachsen.'  > 

Des  Hrn.  Moreau  de  Jonnt»  tJntersnschungw  über, 
die  in  dem  physischen  Zustande  der  Länder  durch  Aoa-^ 
rottnng  der.  Wälder  bewirkten  Veränderungen  haben  den 
Pr«s  bei  'der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Brüssel 
erhalten  and  sind  iir  die  Mömoires  de  V  Acad«  de  Brnxellei 
aufgenommen. 

Bei  Fieper  und  Ipenbnur  attt  Amsterdam  Ist  der -erste 
Band  der  Verhaodelingen  der  ersten  Klasse  van  het  ko^ 
nieoklych  nederiansk  Institut  (der  Ciasse  der  math.  und 
Naturwissenschaften)  erschieben, ,  worin  auch  des  Urn*  €* 
JElkama  geschichtl.  Forschungen  iiber>den  alten  Astronom 
und  Professor  ^sn  Ldwen,  Gemoäa  Fristas,  sich  befinden. 

Der  neue  Band  der  Annales  Academiae  Gandavensii 
inf  18 24  enthält  die  gdirOnten  Preisschriften  der  8tndi-' 
renden  zu  6ent)  vosnehmUeh  zwei  der  Hrn.  Mök  und 
Koe^  über  den  traurigen  Zustand  Europa^s  und  A£rika*e 
Vom  Tode  Theodos  des  Gr«  395 «  bis  euf  die  Herrsehaft 
dar.LangobMden  iJt  Italieil  571«  ' 

Allf.  Kepu  mA.  Bd.  iV.  Su  3.,if.  4«  P 


326  c»  Oeaterreichkfcbe. 

c.   Oesterreichische.  '  . 

Prof.  Joh*  ^on  l^icJitenfeh  h«t  einen  Gmndriss  der 
Psychologie,  als  £in]eitaog  in  die  PhiIo8i6phie  J8a49  in  8. 
Wien,  b.  Pichler,  herausg^ebep; 

In  Innsbmck  sind  1825  erschienen:  Beiträge,  sok 
Geschichte,  Statistik,  J^atorkunde  und  Kunst 'von  Tyrol 
und  Vorarlberg,  herausgi  von  den  Mitgliedern  des  Fer^-« 
niandeuais,  von  Mersi,  von  Pfaundler  und  Röggel*  Erster 
Band,  mit  einer  lithogr.  Charte..  6^«  8.     2  ü\ 

'  Das  siebente  Heft  von  des  Prof.  Dr.  V»  A»  Wagner 
Zeitschrift  fiir  öslerc  AeQhtsgelebyrMmkeit  ,wid  polit*  Gc-^ 
setzkunde  enthält  ipehrere  ^ufsätze  (von  DoUiner^  Jung 
u.  A.)  über  >dje  Rechte  der  EhcyMtten ,  ^asiüge  abs  Ci-^ 
vii-  und  Gfimiqal- Rechte -Fcilieiif  Anectigen  von  Schcif** 
ten,  Chroni|L  der  Gesetzgebung  etc.  Im  8.  Hefte  sind 
wieder  Abhh.  über  das  £here,cbt .  thefls  fortgesetzt,  t^eils 
angefangen,  und  Hr.  Prof.  'Fischer  hat  von  dem  Gerichts— 
stende  d^r  GrMnzsoheidi^ngsklage  gbhaiideit,  ' 

J.  Q*  Alhrechtsberger's  sämmtlich^  Schriflett  über 
Generalbass^  Harmonielehre  und  Tonsets^kanat,  sum  Selbst«^ 
4;interrichte.  Systematis^Jh  geordnet  ^tc.  vermehrt  and 
herausgegeben  von  seinem  Sdhjüler  Ignaz  Ritter  von 
S^fritdf  in  3  BB.  gr..8»  kommen  her  Strauss  in  Wi«a 
auf  Pränum»  heraus  (der  Band  3  fl-.  W.  W.) 

Der  kais»  kdn.  Prof,  der  Physik' und  Astronomie,  Hn 
Jac,  PhiL  Kulik  ^  hat  herausgegeben :  Tafeln  der  eitiCa^ 
eben 'Vactoifen  aller  Zahlen  «unter  -einer  Million ,  nebst 
Hülfstafeln  zur  Bestiodmung  der*  Fadtoren  jeder  grössern 
Zahl,  1825.    8.     %  fl. 

Von  der  Steyermärkischep  Zeitschrift,^  redigirt  von  J. 
v.Kalchberg,  Dr,  L.  v,  Vesti,  F.  v.Thionfeld,  Dr.  F*  S. 
Appel,  ist  das  6te  Heft,  Qrätz  I825,  heraufgekommen» 

(  Der  Prof.  der  Kilrcbengesch,  äu  DHlingen '  hat  ein 
Universal-,  Real-,  Personal-  und  geogreph.  Register  zu 
den  15  Bänden  von  des  Grafen  F.  L.  zu  Stollberg,  Ge-« 
schickte  der  Religion  Jesu  Christi,  in  a  BB.  8*  zu  Wien 
bei  Wallishausser  (54^  Bog.  2Ü^  30  Kr.)  herausgegeben. 
Ebendasejibst  sind  noch  die  1^5  Bände  für  18  fl*  C.  M* 
zu  haben.  •  v         .  ^ 

In  Wien  ist  erschienen  (auf  Pränumeration  von  4fl.)* 
Historischer  Zeitstrom  ^i%  heutigen  Kai^erthums  Oester- 
reich,  verfasst  und  herausgegeben  von  Ferditi.  Ritter  von 
Dresdnern,  auf  einem  Blatt,  42  Zoll  hoch,  illum. 

In  Hermannstadt  (in  Sieb.}  ist.lSaS  «rsohienen  and 
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in  Witin  bei  Gerold  zu  haben :  Abbildang  und  Beschrei-» 
bting  zweier  alten  Mosaiken,  Mralche  im  Jahre  1S23  zu 
Varhely  im  Hatzeger  Thale  entdeckt  worden.  Fol.    2Ü. 

Von  des  Plarr.  zu  Oberhollabrunn  in  Nieder- Oester- 
reich/  J.  Struuss,  Schrift:,  Der  Fruchtring  an  Obstbäu-> 
men  und  Weinstticken,  oder  kurzgefasste,  auf  Erfahrung 
gegründete  Anleitung ^  den  Fruchtbaum'  zum  Fruchttragen 
zu  zwingen  und^3as  Abfallen  der  Beeren  an  dem  Wein-^ 
stocke  bei  nasser  Bliithezeit  zu  x^erhiddern«  ist  bei  Arm-« 
braster  eine  zweite^  umgearb.  Ua  verm.  Auflage  erschienen« 

Der  ehemal.  Lieutenant,  Hr.  Franz  Schauer ^  hat 
bei  Mönch  ner  und  Jasper  Poetisdie  Versuche  heitern  ttnd 
ernsten  Inhalts,  i  S 25;  herausgegeben.  < 

J.  P.  Silbtrt  hat  in  der  OrnndVchen  Bttchh.  he«'^ 
ausgegeben:  Communiönbuch  für  fromme  3^elen  nach  den 
Lehren  und  Schriften  der  Heiligen  etc.  '' 

Von  dem  in  der  Härter^schen  Buchh.  ztt  Wien  er^. 
schiedenen :  Mythos  /alter  Dichter^  in-  60  bildlichen  Dar-» 
Stellungen,  einem  Titelkupfer  und  erklärendem  Texte» 
Gezeichnet  Ten  Ender  etc.,  gest.  "^on  Stöber  (36  fl.)^ 
werden  auch  einzelne  Blätter  (k  36  Kr.)  verkauft. 

Der  Dr.  med.  und  Prof.  der  Botanik  und  Chemie  aot 
Johanneum  zu  Grät^,  L.  Ch»  Bdhr  p,  Vest,  hat  in  der 
Geroldschen  Buehh.  heraiisgegeben :  Anleitung  zum  grund-«* 
liehen  Studium  der  Botaniki  Mit  einer  Uebersicht  tlbe^ 
den  Bau  naturhistor.  Glassificationssysteme,  einer  Kritik  de^ 
Jnssiea'schen  und  den  Grundzügen  eines  nenen  natürl^' 
Systems,    g^  8*  (t  fl.  12  Kr^  C*  M.) 

Vodt  Die  JVViener  K)5chin,  vfie  sie  seyn  soll^  Ode^ 
mein  eignes,  durich  30  Jahre  geprüftes,  Kochbuch  in  6  Ab-^ 
theilungen  -^  von  Theresia  Ballauf  ^  verehel.  Mück  'ist 
bei  Wimmer  eine  zweite,  sehr  verm.  Ausg.  (39  BB,  gr;8i 
Ä  il.  12  Kr.)  erschienen. 

In  der  Gerold'schen  ßuchh.  ist  erschienen  x  jPri  MicHi 
Vierthäler,  Geschichte  d6r  Griechen«  Erster  und  zweitef 
Band.     4  fi.  30  kr^ 

Bei  Wallishaüsser  ist  von  J.  E.  ^.  Beider  i  die  Q^ 
heimnisse  der  Blumisterei  etc.  die  zweite,  vermehrte  voit 
J.  J.  Walter^s  allgemeinem  Gartenbuche  die'  dritte^  tim^ 
gearbeitete  Ausgabe  erschienen. 

In  der  Gerold'schen  Buchh.  ITon  Df.  JdS.  Wächter^« 
Abb«  über  den  Gebrauch  der  Bäder  und  Trinkwasser  tlt$ 
die  zweite  Auflage,  mit  einei^  Kupfert. 

WimmiBt  hat  Vdrlegt:  Der  heili  Atlgek  M^rld  t«« 
bea^    Wir]&ea  und  wunderbare  SehioksaleV  frei  aus  dem 
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f  rankös.  ^cmd  den  hinterlaasenen  Schriften  des  p/Pasqual 
SkerbiDz.  Ein  ungemtm^  nützliches  Buch  für  Mütter 
und  Tochter  ens  eilen  Ständen.  Wien,  1895,  in  I2# 
20  Kr. 

Von  des  Hrn.  Prof.  Dr..  Mich*  v,  Lenhossek  Dar-^ 
stellang  des  menschl.  Gemüths  in  Sj^inen  Be^iehnngen 
,  zum  geistigen  und  leiblichen  Leben  ist  der  zweite  Band, 
i^25>  in  der  Geröld'|chen  ßnchh.  (Pr.  4  fl,  30 Kr.  C.  M.) 
erschienen ,  der  die  besondern  Verhältnisse  d^s  menSchl. 
Genüths  behandelt  und  sehr  interessant  ist. 

Franz  Maria  Neil  hat  bei  Tendier  und  v.  Man- 
ater^  den  zweiten  Band*  seiner  Novellen  heransgegeben 
(32s  S.),  der  auch  den  besondem  Titel^^hat:  ^acht£älier^ 
Kovellen   von  F.  M.  Neil.  \ 

Joh,  Ritter  ^*  Rittersberg  hat  einen  historischen 
Militär -Almanacd  des  i^ten,  lyten^  1 8ten  nnd  1  pten 
lah^h.  mit  besoriderer  Hinsicht  anf  den  dsterr,  Kaiserstaat 
nnd  mit  1 3  lithogir*  PorNrajts  Österr.  Heerführer  (bei  Wal- 
lishausser  4  fl.  12  Kr  }  heransgegeben. 

Von  den  J!feuen  Arten  der  Pelargonien  ist  bei  Tend- 
ier und  V.  Manstein  das  zweite  Heft  (Subscr.-P/.  i  fl. 
%o  Kr.)  herausgekommen. 

Bei  Heubner  hat  der  Prof,  der  Astronomie  und  Di^ 
rector  der  Sternwerte  zn  Wien,  J,  J.  Littrow^  eine  treff- 
liche populäre  Astronomie  (in  t  Theilen  in  gv.  B.  mit 
9  litbogr.  Taf.»   Pr.  8  fl.  30  Kr.)  herausgegebenf 

In  ^^b">'g  '^iiid  erschienen :  Acta  diaetali^  et  Dia- 
rium ComRtatum 'Regni  Hnngariee.  '  I2  fl.  C.  M.  Der 
neueste  Lamlteg  ist  ig.  Sept.  aogefangen,  und  di^  Krö- 
nung der  Kaiserin  Caroline  am  25.  Sept.  vollzogen  wor- 
deff.  Die  Feierlichkeiten  dieser  Krönung  sind  itnsfiihrlich 
in  den  Österr.  Zeitungen,  auch  in  der  preuss.  Staats -Zeit. 
Nr,  232^  5^33»  beschrieben. 

Auch  in  Wien  erscheinen:  Geschijchts-  und^  Erinne- 
rungs- Kalender,  Wand-  u.  Geschäfts- Kalenderj'^Bäuern- 
Kalender,  ein  Allgem.  Kalender  für  alle  Bewohner  des 
\  österr.  Kaiserstaats ,  Schreib -,  Haus  -  und  Wirthschafts- 
Kalender  u.  s.  f. ,  auch  ein  Taschenbuch  für  Frohsinn 
undXiebe  auf  1826,  von  Chr.  Kuf{|ier«  Fortuna  für  1826, 
von  Franz  Xay.  Told.     Dritter  Jahrg. 

Hr^  D.  Kostetzky  hat  zu  Prag  1825  ein  Handbuch 
der  Gesetze,- die  Universitäts  -  Studien  betreffend,  in  gr.  8* 
herausgegeben.  '  ^ 

Von  Ji  Hasmer  ist  1324  dn  Handbnchr  des  land- 
tä&ichen  Verfahrens  im  Kanigreiche  Böhmen  j  in  Verfain-' 
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dang  nil '  einer  dirODol.  Geaiphichte  der  k9o.  böhmiMlien 
Landtafel  .von  den  ältesten  bis  za  den  neuesten  Zeiten, 
io  gr.  e«!  erschienen« 

Der  Dr.  ^ed.  nnd  brd.  Prof.  der  Landwirthsch.  nnd 
Thierarzneikonst  em  Lyceura  zu  Klagen  fürt,  Hrj  'Johann 
Bürger^  hat  in  Wien  bei  Gerold  ein  Lehrbuch  der  Land-> 
virthschaft,  das  dem  geg^vrärtigen  StandpuQcte  derWis- 
aeoachaft  aogemessen  ist ,  in  z  ÜB.  gr.  8.  (?  ü*  CM.) 
heransgegeben. 

Von   W,  JS,  Sfreinz  ist  eine  Anleitung  zur  Unter- 
suchung   der   Apotheken,     vorzüglich    aber   zur   Prüfong 
der  Aechtbeit  und  Güte  der  Arzneien,   in  gr.  8«,  heraus--    , 
gekonoien. 

Von  G,  Rtchbtrgtr'^4  tfsndbnch  des  österr.  Kirchen- 
recbts  ist  die  vierte^  mit  Rücksicht  attf  das  neue  bürgeri.   . 
Gesetzbuch  bearbeitete  u.  >yermehrte  Auflage,    Linz  i8iB4, 
8f  erschienen   (3  fl.). 

Hr.  Dpct.  der  Chemie,  Daniel  Wagntr^'  hat  bei  Ge-« 
rold ' herausgegeben :  Ueber'das  Kalium,  die  Verbindun-' 
gen  der  ersten  Stufe  der  Zusammensetzung  desselben  und 
über  das  Aetzkali.  Als  Beitrag  zum  chemischen  Theil« 
der  Naturwissenschaft,    I826.   gr.  8.     I  fl.  30  Kr.  C.  M. 

Bei  Armbrus(er  ist  erschienen :  Mtftter  ,und  Kind. 
Odei^  Schwangerschaft,  ^Entb^odung  und  Wochenbette, 
mit  einem  Unterrichte  für  Frauen,  sich  zweckmässig  zd 
verhalten  nebst  einer  Anleitung  zur  naturgemässen  Pflege 
BDd  Erziehnng  des  Kindes,  von  Tliom.  Ledererj  ebemal, 
Assist«  an  der  prakt.  fin^bind.-Schule  in  Wien.  XXLV. 
288  S«  mit  2  Kupf«    2  fl.  40  Kr, 

Nachnchten  von  Universitäten, 

a.  Leipziger. 

Am  22.  Sept.  vertheidigte  Hr.  Ob.  Hof -Ger.  Bath 
Dt.  Carl  Friedr.  Christian  WfncI,  zur  Erhaltung  seines 
Platzes  in  der  Jurist«  Facnität,  mit  s.  Respond.,  Herrn 
Kohlsohiitter  inis  Dresden ,  seine  Dissertation ;  Observa- 
tionum  ad  iurisprudentiam  elegantiorem  facientium 
Triga  (bei  Staritz  gedr.  29  S.  in  4.).  <  Die  erste  Obs., 
handelt;  de  iure  edendi  scriptores  antiquös  reeens  inven* 
tos.  Ein  neuer  ^streitiger  Fall  dieser  Art  (dei;,^hin  und 
wieder  eelbst  verbesserte  Abdruck  des  Textes  von  Gajus, 
nicht  aber  der  gtinzen  Berl.  Ausg.)  veranlasste  wahrschein- 
lich diese- Untersachungi  deren  Resultat  ist,  dasi  zwar 
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nicht  die  gabseo  •riteo  Aasgaben  mit  allea  ErläateraDg^ii 
^t  8.  f.  abgedruckt  od«r  naohgedrnckt  werden  dürfeü  {yro-^ 
bei  der  Hr.  O.  H.  G.R,  doch  nicht  aujF  den  Unterschied  z^i-^ 
scheb  ausländischen  und  inländischen  Drucken  Rücksicht 
genommen,  denn  bei  jenen  tritt  ein  andvres  Recht,  das 
der  Reciprociiät ,  ein ) ,  der  Text  solcher  Schciftstellec 
ungehindert  könne  wieder  gedruckt  werden,  wenn  nicht 
f  in  Privilegium  im  Wege  «teht  (und  auch  da,  glaubt  Ref^ 
darf  es  geschehep ,  sobald  der  Text  geändert  und  Ver-n 
bessert  ist,  denn  d$s  Privilegium  kann^  doch  nur  auf  den 
Text,  der,  und  wiq  ?r,  in  der  ersten  Ausgabe- sich  befin^iet,  sich 
beliehen).  Die.  dafür  angeführten  Jlechts-,  Saoh^  und 
Erfahrungs- Gründe  sind  einleuchtend.  2.  Prop^rtii  nli-r 
quot  loca  ^,  iure  Rom.  illuflrtrati^f  \Di9  Stellen  sind  II,  7. 
(nach  So^Hgers  Rec.  6^,  deren  Anfang  nicht  auf  di^  lex^ 
Julia  de  adulterit«,  sondern  auf  die  de  marit.ordin.,  (de^ 
ren  Zeitalter  und  Schicksale  zugleich  erläutert  ^erden^ 
gehen.  I«l?»  zn  Anf.,  wo  di« Worte:  Gassiopep  (Hafen  in, 
Bpirus)  visura  caana  est,  9us  einer  Stelle  Ulpians  «rklärt 
yrerden),  IV,  3,  ^%  f.  (raris  a^sueta  Kalendi»^  wird  seht 
i;i^chtig  'verstanden:  cdi  Cnlendae  exiguos  reditus  feruiit, 
quum  paQcissipatt^  npmina  habeat,  d.  i,  pauper  sit)«  Noch 
wird  erinnert,  dfss  Prop.  III,  !$■  (16  ScaL),  25.  eina 
Stelle  des  Demosth.  p.Cor^  c.  %%  voi?. Augen  gehabt  hak«. 
3,  Ad  Leg.  II,  G.  Th.  de  s^eniois  (XV,  7.}  brevis  dis-r 
putatio.'  Die  yiToxte  ii  Jatino  crustas  verwt^ndelt  Hr.  Vf« 
in  ifXT(fi[ivfix,qui%»^  (d*  i*  parpura  ^A^tasi  worauf  die  Les^ 
j^rt  «iner  Vatic.  Handschri  führt). 

Die  ordentl.  Professor  de«  vat^rläpd.  ^e^ts  trat  I|r, 
Q.  H.G.  R.  D.  fVtnck  am  %t^^  Sept.  an  mit  einer  Rede: 
De  i^ysticismo  Juris  cönsultorum,  zu  deren  Anhörung 
^r  init  d^m  Prpgi^pime  eingeladen  h9tte;  wlc{ 'Ajjptariam 
Constitutionum  jfugusti  Mlectoris  ^axoniae  Symbolaej 
18  S.  in  4.  Per  Hr.  Vf.  besitzt  eine  HandschrU't,  wel- 
che ^inen  grossen  Theil  der  vor  A^gus^'t  Constitutionen 
angestellten  Berathscblagungen  und  mehf ,  ab  andere  Handn 
schriflen  derselben  mid  di«  gedruckten  Cp^sulta^pneo, 
fnthiilt.  Nicht  nur  d^r  Inhalt  di<9#er  il^K^dschrift ,  son-r 
dern.^ucH  Einigem  von  dem.  Neuen,  ;wa«  sie  lieferfi  yorr? 
nämlich  wa^  die  Riick\yirki:|ng  einiger  Go^stit^tiqiiej;!  %uf 
^i^  vorherigen  Jahre  «pgeh^ ,   i§t  ^litgethe^t. 

Am  2$.  Sept,   wurde  '^^   dqm  Stipendiaten  1    Hecm 

Pin^el,  dUe  gräil*  Beatugl^efirsche.  Gied4ci^ti)^^4«i  g^^U-? 

ten,  wozn  der  Hr*  Dechapt  der  jn^iS:t.  JF^quljiät,  jÖ.  H.  Q^ 
liath  Rt  Miülkr,  im  Njimfi^  ^\Ux  4  FacuH^f^»,  Wt  4f9l 
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Programm«  eingehden  hat :  Comm^itatla  II»  de  ii«tf 
iuriä  Rcrnani  circa  causam  ftudalts  in  iure  Longo-- 
hardico  rtctpto  (bei  Surits,  118.  in  4.),  Die  ente  Abb, 
über  diesen  Gegenstand  war  vom -Hrn.  Vf.  vor  4  Jahren 
beraosgegeben  und  darin  vom  Ursprung  der  Lehne,  dem 
Lehnrechte,  dem  Gebrauche  des  rdm.  Rechts  im  Longob, 
Lehnrechte  überhaupt  und  in  4  besondern  Fällen  gehan«- 
delt  worden.  In  diesen  wird  jetzt  ein  fünfter  Fall  (causa 
lofeAdationis  rei  «alienae  Tel  obligatae)  ans  dem  römischen 
Rechte  sowohl  als  aus  dem  Lehnrechte   genau   erläutert. 

Am  30.  Sept  erhielt  Hr.  WUh.  Frifdr^  Ahendroth 
(der,  zu  Pirna  i3o2  geboren,  nach  erhaltenem  Privat-^ 
unterrichte  auf  der  Fürstenschala  £u  Meissen  seit  I8I5i 
seit  IS20  in  Leipzig  studirt  und  1824  in  Wien  sich  in 
dir  medicin«  Praxis  Unter  der  Leitqng  der  gelehrtesten 
Aerzte  daselbst  geübt  hat),  die  media,  und  chnrurg.  po-'* 
etorwürde,  toach  Vcvtlftidigung  seiner  JJlas.  inaug,  de 
Coffta  (bei  Stafita,  42  9f.  in  4.).  In  der  Binl.  werden 
die  zahlreichen  Slfhriften  über  den  CafTee  angeführt  (von- 
Prosper  Alpinus  1^91  an  bis  Virey  i82o).  Der  erste- 
TheiLder  Abb.  ist  physiogfophiach' (erklärt  den  Namen, 
beschreibt  den^Caifeebium,  erzählt  die  Geschichte  der  Ein-* 

fahrung  des  Cafiees  et«.)?    ^^^  <^®  '^^*  (3*  15«)  i^'  che^< 
misch   (gibt  die  Bestandtheile   des  GafFee«  an);     der  ste, 
S.  23,   diätetisch  'und  therapeutisch    (wo   die   günstigen 
and  ungübstigen^  Urtheila   über  seinen    Gebrauch  anfge-*' 
fahrt  sind}.  -  JLuIatvt  ^werdeQ   die   Surrogat«  des  Cafieetf- 
genannt. 

Das  Programm  des  Hrn.  D.  und  P.  O.  C.  G.  Kühn  \ 
zu  dieser  PromoiAeti  lit  übetschrieben :  I>e  mechanicig 
obscufOB  fnttrnarum  partium  morbo»  detegtndi  praesi^' 
dti$  Contln.  V«  (126.  in  4.)*  Di^ssmal  wird  «.von  den' 
ktinsf liehen  Mitteln,  Lungeogeschwüre  zu  entdecken,  ge<^' 
handblf  f  die  Anenbrugger-  angegeben  iiati  mit  scharfsin-«^ 
oiger  Sentfheilttng  derselben»  ^ 

Zur  Eriaiigung   der  Würde  und  «Reehte   das  •  Docto-** 
rtts  In  ^beiden   Rechien    achrieb    nnd    vertheidigte    Here 
Juliug  JElduard   von  der-Mecke  (der,  zu  Leipzig  iSoo* 
geb.  und  in  trübem  Jahren  durch  Hauslehrer  unterrichtet| 
18 17  die  iliesige  Nikokischula ,  I8I8  die  Universität  be-> 
sacht 'hat)  am  6.   Octob.  seine  Inaug,    Dias,  de  iuridus 
€t   oiflifaiioniiu$   usüfructuarü   uwumfructum   derelin^ 
qutntU  OkicrPüiiönäB  «d  XiL.  64  et  65,  Pr.  D.  de  usu^' 
üpuottt  et  quemadm.  qois  utatur  froatwr  (bei  Maret  gedr.. 
^t  S^'in  4»)«    Micb^m  der  »tatoa.  aontioversiae  angege-> 
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ben  worden,  eothült  dit  Jste  Ctp.  Piriiieipiii  aliquol  g*- 
oeralia,  qaibos  argametitam  aostram  illufttratar  (wo  «ach 
die  Wörter  derelinqucre,  pro  derelicto  habere,  erklärt  wer-* 
den);  C«  2.  iura  et  obUgaiioae»  wafractiiarii  «irca  usua- 
frucü»  derelictionem  >(mit  ABführodg  asd  Brläutemog 
der  darauf  sich   beziehend«A  Geaetae}}.    C»  3.   Ad^^catio 

Sriadpioram  expoistoruoei  io  ooatmai  eaaBn;  C,  4.  de 
erelictione  usasiructoa  iudicii  mutaodi  oauaa  facta  (liebat 
der  Anwendoog  dieser  Grundaitie  ^  auf  dea.  vorUegeadca 
.Fall). 

Dal  Programm  des  Hm,  Ord,  Domherrn  D«  T.  G. 
JS/ener  ala  ProGat^cellariua  sa  dieier  Promottoii  ebthält: 
Inurpritationum  tt  Responsorum  pratiertim  %x  Jur% 
Saxonico  Sylloge.  Caput  XXII%  .Sacr*  J«iria  «Dcora, 
Jaaiarandum  ad  ilIaatraDdam  L«  3^  C.  de  reboa  «ndi4i 
at  ioreioreodoi  Li.  31.  D«  de  Jareioi:.  et  Cap.  36«  4»  i. 
X-  de  Jareiar.  is  &  in  4.  fia  werden  nicht  nur,  dme 
Stelkn  erläutert^  sondern  anch  iAre  Anwendang '  dorch 
•in  Urtheil  der  Jorbten-Faeultät,  mit' btigefägten  Grün- 
den i  dargethan. 

Am  17*  Octob.  legt*  der  Rectnr  der  UaiveraitSt  im 
Sommerhalbjahre,  Hr.  Hofn  o.  P.  O.  Chr»Dan.But^  du 
Becforat  nieder,  nachdem  ersweiTago  vorber  daa  Decanat 
in  der  philosoph^  Facuhät  liberoomnan  hatte.  DieDeca-> 
nate  in  den  übrigen  Facultäten  vrechselten  so  i.  Hr.  Canon. 
D«  Winzer  waiSe  Deoao  der  th^oUFAc,  anf  ein  gpnsea 
Jßhr  I  Hr.  Oberhetgerichtaipath  D,  Wm€k  Decm  der  ja«- 
ristischen ,  Hr.  D. .  Kühn  Dec  der  medidnischem  Das 
}thr.  Proosncellariat  in  der  philosoph. .  Fao.  .fahr  Hc  ProC 
Mrug  SU  verwalten  fort.  Während  de$  Sommerhalbjahr 
ras  waren  $Z6  smmatrienlirt  worden,  von  denen  193  In» 
lÜnderi  93  AnsläMev  waren,  und  loa  TbeoI,c^i«t  lot 
die  Reohtawiaiensohaften ,  19  die  Medictn  and.  Qiimigie, 
%  bloss  Chimrgie^  4  Philosophie,  7  Philologie^  ih  ^^ 
lologie  and  Theologie,  6  Uamendwiiaenadi^tfii»  ci  ^a-* 
di^g^Qgik,  I  Mathemotih  and  i  Oehonomie  atodirem  Des 
ilecAorat  für  des  Winterhalb}dbi  übonNOiAi  eos  dfr  Säfib« 
itttcb^n  Nation  IJrt.Oomh»  Di,  C^,JEi,xW€i$$€f 

^.  Am  19^  Oct.  Tortheidigte  dar  von  Ki^l<nk  Professor 
der  Geschichte  hieher  b»rufKoe  Hr,.  D.  WWi,  VKackt* 
muth  seine  Dissertniia  bro  Joco.  in  6rd.  philof,  #t  iur« 
Magist,  l.ips. ,  mit  •«  BeijNindi  Hm«  M.  Ra39hig  1  JDs 
wurum  tcript^runi  Iwiiate  quaduat^ü  ßiWHliari  r^um 

S$$utrum  ratione  iKüU/t4Ue  d^fetUtnda  uUrranU  (beiiJSl* 
Rr(  S«dr,  94..J}«  in  4.)«     G»  hM  darin  darch  mebrare 
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-The  '•nd  "Jf:     /"• 

M.chw  ^        iJ***'  ^"»»  «Dr.   med. 

,  ^       /i'""^t  der  W.tar- 

\  ''/    ;"»   ▼or.  J.    todt 

\  i 

deren  2et(, 
t,  .2umckg«fiihrt.  'o  *f.  w«r 

iium   tiDgulwruna    loco  ^.  1    »:.,  ' 

^.«cuUareft  in.  illam.  dilttaotar'^    .  ^  f'^^S 

*   geoos   ostenditur.     SU  Res  quaedam  t.  Dec. 

.ribütisy.Don  «uia,  «ed  wcundfim  ibdoiis  «uiu,  *5 

iitadin^m  aliqueip  aliündto   petitis.'exornatar«     Aasg        ^ 
wohl    nicht  immer  verschuldeten ,    Nachlässigkeit  fc^        ^^ 


•o. 


:*•  Bramttik^r, 
t't.     Die  jhd 


litadin^ni  aliqueip  aliündto  petitis.'exornatar«  AasB 
wohl  nicht  immer  verschuldeten ,  Nachlässigkeit  fc^ 
»llerdings  auch  andere  vorhandenci  Ursachen  die  CFng«Q^^*'' 
keit  mancher  Erzählungeni  zumal  in  den  sehr  verschiede *^^ 
Zeitaharn  und  Situationen  der  griecb.  GeschichtadireiBu*^ 
varanlasat  haben.  ^ 

Ann  22.  Ofet,  trat  Hr.  Prof.  Wachtmuth  «ein  aenea 
liekranat  tnit  einer  öfientl.  Rede  an  and  ^as  dazu  von 
ihaa  geschriebene  Programm  handelt :  Pe  eogniiionU'^  /ii«. 
sioricae  foritibus  (i6  S.  in  4.  ebenda«*  gedr.).  £r  hat 
in  dieser  ^Abh.  manche  ehemalige  Behauptungen  (in  «^ 
Theorie  dar  Geschichte  1 820)  zurückgenommen  oderhe^ 
lachtigte  Der  Begriff  der  historischen  Crkenntniss ,  die 
doppelte  Art,  der  (gegenstände  derselben,  die  doppelte 
Wesee^  sich  dieselbe  zu  erwerben  (dnrch  Autopsie  oder 
mit  Hülfe  irgCKd^  eines  Debkmah),  die  .verschiedenen  Gat«- 
tengen  diesei^  Monuuiente  (in  der  Natur,  der  Denkart  und 
den  Sitten  der  Völker,  der  nicht  mit  Avifschrift  verseif 
beeeio.  DefilMsale^  die  seihst  wieder  in  verschiedene  Clas^ 
sen  getheilt  werden^  der  schriftlithfB,  <lie. "gleichfalls  ve^*^ 
sohieden  eli^etbeilt  sind)    werden  eufgaluiurt  und  durch- 

rj^  ilt..43ct*  vwtbaiiligte  Hv«  Fritdr.  Augn  Moriu 
Trautmann  (der  zu  Leipzig  171)8  geb.,  theils  in  der 
Inei^n.  Biii^ersehale^  theils  durch  Privatlfdirer  gefcaldet, 
von  irSli  en:  die  Apotfaekerkanst  erleml,  s«it  iSiSauC 
hiesiger  Uoiv,  Medicin  stiidirt  h^t)  seine  Inaugnr.  Pisft.). 
J^-Tüdlct  JBrjMimafc  ttlbat  tiusque  in.hemiorania  arthri-* 
tiea/um  (4oN&  iu'  4.  in  d^  I^cfhteffschen  Drücke)  unter 
Hrn.  D.   und  P«  Ot  Scbwü^erichen^t  Vbr^itit    Per  erste 


234    •  .     b*  Aoswärtige. 

Absohii.  handelt  amitandlioh  von  der  Gichtwnrz  (aach 
Zaunrübe,  vitis  alba  genannt),  ihrem  Namen,  Abbildun-* 
gen  f  Kräften^  mannichfacber  Anwendung  ;  der  zweite 
TOD    der   Hemicranie     (It^graine} ,     ihrer    Beschaffen beit, 

'Symptomen,  Ursachen,  Prognose,  Heilart,  und  zuletzt 
van  der  Wirkiamkeit  des  Gebrauchs  der  Gichtwurz.  Der 
3.  Abschnitt  beweiset  diese  Wirksamkeit  durch'  drei  um-^ 

.  ständlich  vorgetragene  Krankengeschicnten; 

<Die  zur  Promotion  des  Hrn.  D*  Trautmann  vonoi 
Hrn.  Procanc.  Dr.  C  G*  Kulm  gesdxriebene  £inladuDgs- 
schr.  ist  Contm»  VI.  de  mechanicis  abscuros  interna-^ 
rum  partium  morbos^dtttgendt  prmcipiis^  (i^  S,  in  4.), 
und  geht  die  Anwendung  mechanische  Mittel  zur  Ent- 
deckung des  in  die  Brusthöhle  ergossenen  Eiters  und  el^, 
lies  Aneurysma  des  Herzens  (nach  Auenbrugger  undAn-r 
dern)  mit  eigener  Beurtheilung  d^rch^ 

b.  Auswärtige. 

,  Jena.  Im  Oct.  \ZiS  ist  dem  Cand.  der  Rechte, 
Hrn.  C.  Ferd.  Theod.Hepp  zu  Ältona,  nacl>  Einsendiing 
seiner  (lieipz.  1825  gedruckten V  diss.,  qua  inquiritur,  eX 
quo  tempore  Hypotheca-  bona  debitoris  effieiat,  abwesend 
die  Jurist.  Doct.  Wüi^de  ertheilt  worden,  .-r^  In  der.me-^ 
die.  Fap;  promovirten  24.  Oct.  Hr.  D.<  phil.  Jonathan 
Carl  Zenker  (dst  auch  Privatdoeent  in  der  med.'  Fac, 
geworden  ist)  Diss.  Batrachomyologia ,  myologiam  rana-r 
zum  Thuringic^rum  exhibens  compairatäm,  c.  z.  tabb.  aen 
ine*  52  S.  in  4.  (Programm  dazu  vom  Hrn.  .Hefr«  Dr«. 
JKieser  de  febris  pfterperarum  indole,  varia.  forma  et  vate-t 
dendr  iratione,  Part. ,  I.  24  S.  in  4.);  am  i«>  Nov.  Hr, 
Friedr^  Wilheim  i^lteile  (Diss.  de  mnscult«  'neryisqaa 
.laryngis,  IV.  40  S.  4.  cum  3  tabb.)  »-^  D^ie  Jphilosoph» 
Doctorwürde  14.  Oot.  Hr«  JELeinr,  ^do{f  JCettner  (Dias* 
de  ingenio  faceto  et  lepido^) 

Z-u  Landshut  n%  im  Stiidien|alire  ^1825-^^16  Hrv 
Hofr.  und  Prof.,  Franz  Peter  Krüll^  Recton  Ein  Veiw 
zeichniss  der  V/i'nteryoclesuagen  $teh^  in>  der.  Leips«  Lit; 
2ieit.  306.  '    .  ^ 

^  )  Das  Univers. ->- Gebäude  in  Genixa  ist  den  Jeanitea 
übergeben  worden  j,  welche  künftig  diese  Studien -An*« 
^talt  leiten  sollen,  [    .    '        ' 

Auf  der  Univ.  zu  T^ürib^urg  halten  im  Winter-^ 
halbjahre  Vpilew»^«»  $1  PtQfewpten  r  uftd  3  Privat'» 
dci^Mten,  '     • 
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In  OSitingen  sind  von  dea  1545  im  Anfange  des 
Sommers  dort  Studirenden  bis  zum  24,  l^ov«  479  theiU 
freiwillig  abgegangeii ,  tfaeils  weggewiesen  ^  375  aber  auch 
DAch  Michael,  wieder  aafgenommen  forden,  so  dass  die 
gegenwärtige  Zahl  1441   beträgt. 

Za  Tüdingtn  ist  die  eigne  Jurisdiction  der  Üniver-« 
sität  zu  Ende  des  Nov.  suspendirt,  ein  ausserord.  Civil^ 
commissar,  Hr.  Justizr.  Hofacker,  mit  ai|Sgedehnter  Voll--' 
macht  hingeschickt  und  ein  strenges  Edict  gegen  die 
Barschenschaft  und  andere  Verbindungen  untec  Studiren- 
den, ^egen  Verrufseiklärung  ultd  Poell«  erlassen  worden. 

To(iesfälle, 

In 'der  Nacht  vom  2iv-r«22.  Oct.  etarb  ^^f  niss.'kaig,* 
Astronom  und  Akademiker ,  wirkl«  Staatsrath ,  FpUdr. 
Theodor  von  Schubert^  geb.  zu  Helmstedt  30.  Oct.  1758* 
Nekrolog  desselben  von  Hrn«  v»  Gretsch  in  der  Beil.  z« 
allgcm.  Zeit.  Nv.  333. 

Am  4.  Nov.  zu'  Altona  der  BnchhHnderi  O.  IST.  T« 
Büsek^  fast  ^4  J.  alt. 

Am  5.  Nov.  zu  Bamberg  der  Kön,  Kreis -Stadtge-f 
richt8*Rath|  Philipp  Anton  Hanauer^   im  42.  J.  d.  A^ 

Nachts  vom  5  Nov.  zu  Crailsheim  der  Qbecw|indr» 
«rzt,  Geo.  Phil,  HorlachtTy  m  89'  J.  d«  A. 

Am  6.  Nov.  zu  Heilsdorf  der  dasige  Fast,  gen.,  Jo-se 
hann  Friedr,  Steinhäuser  ^  im  83sten  lyebens*-^*  und  6u 
Amts  jähre. 

An  dems.  Tage  sa  Wien  der  Dr.  phil.  ond  ehemak 
Professor  an  der  Uoiv.»  dann  C^nsor^  Franz  Hammer, 
im  67.  J.  d.  Alt.  . 

Am  dems.  Tage  zu  Ratzebnrg  der  K^in.  Dänische 
geheime^  Conferenzmth  und  Bupdestagsgesandte  zu  Frank« 
Inrt  am  M«  etc.,  Graf  t^on  EyUn.- 

Am  7*  Nov.  t>vi  .Leipzig  der  Privatsofanllebrer,  Chri-^ 
9tiün  H^inr^  Koizer^  gth.  zu  Luckan  175$»  Verf.  voi| 
Katechisationen  und  andern  Aufsätzen.  ... 

.    An  dems.  Tigeiyli  Posen  der  Medicinalrath  u.  Leh-v 
ler  am  Hebammen  r^Iostitate  das.,    Dr.  von  fViebers* 

'Am  II.  Nov.  zttEialngea  ivt   Prof,  derüechto  auf 
dasiger  Umy.«^  Dr,  Posse. 
..  ..Am  12*  Nov.^a  Cöslin  der  Dpct. Med«,  B^I.Schuhj^ 

m  77.  J.  ^.  AUf  ,  . 

A»  »3«  NpV!  ^^  Pwi»f  KqH  JPufßth  Mitglied  de« 
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InMitvt»^  VelrfaM^r  gerahmter  Tnaerspiole  (nidit  mit'Em— 
nanuel  Dapaty  ^u  verwechseln»]^    >  '        - 

An  dem»^.  Tage  za  Kedach  im  Coburg,  der  Kirckeon 
lind  Saperint.y  Jo/i.  €hr,  Hohnbaum^  77  J*  »l^« 

Am  14.  Nov.  zu  Baireuth  der  hoch  gefeierte  Schrift— 
•teller,  Legationarath  Johann  Paul  Fritdrich  JtLicftter^ 
geb.  zu  WuD«i«dei  1763  d.  21,  März,  ^in  kleiner  Ne*-* 
krolog,von  ihoD  ateht  in  der  Haude-*  und  Speoerscheti 
Berlin.  Z.  Nr.  272,  aaa  der  Beil.  z.  Allg«  Z.  3i$3,  S.  12^9  $ 
wnständlicber  in  der  Beil.  z.  Allg.  Z.  331,  S.  1321  fiT., 
'"WO  aoch  von  einer  Gesarnntausgabe  seiner  Werke  in  ift* 
voo  ihm  selbst  p lan massig . geordneten  Lieferungen,  jed« 
9a  5   Bänden' (also  60  BB.)  Nachricht  gegeben  ist. 

An'  dems.  Tage  zu.  Potsdam  der  Bürgerm.,  Sieg^ 
mund  Wilh^  Sp^Untr^  s»  Nat,  Zeit,  der  Deutschen^  48, 
S.  1^6.    ' 

An    demselben    Tage  zq   Stralsund    der   Lehrer   der 
^  Franzö's.  und  £&i;l,  Sprache  am  dasigen  Gymnasium,  Joh^ 
*Hdnr»  Christian  Fritdr^  Htin^  im^52  J.  d.  Alt. 

Am  15»  Nov^  zu  Hohenbucka  der  dasige  Prediger, 
M,  Joseph  Dittricfif  im  77.  J*  d.  Ah. 

Am  17.  Nov. ,  zu  Halle  der  Prof.  der  Physik  an  der 
verein.  Univers.  Halle -'' Wittenberg  und  Dl;  phil«,  Joh* 
Gottfried  Steinhäuser^  ich  58;  J*  d.  Alt.     ,       '  • 

Am  2K  Nov.  zu  Marburg  der  erste  Prediger  der 
evangel.  reform.  Gemeine  daselbst,  Philipp  BreitensttiHf 
geb.  zu  Niederdteffeldeii  den  16*  Jolf  1753}  aüeh  alt 
Schrifsteller  bekannt. 

Per  bekannte  «Geograph  Buache^  Mitglied  deg  Insti. 
titta  in  Paris,  ist  dem  2X.  Nov.  (nach  Miderm  Nachrichten 
4»  19*  Nov.)  geatoi;bco,  fast  84  J[»  «It» 

Am  22«  IVov.  zu  Frankfurt  am  M«  Jet  SchciftttaUar 
HO  mathem.  Fache,.  C  Bhibtretu 

Am  34.   Nov.  der  Kriegsvilfa^  fira^ield  Hamr  '99, 
Carlsruhe,  warmer  Kunstfireuud  end' Lithograph,  gab« 'dMa 
St*  Febr«  1732.  «r  Tob.  KunstbL  1826,  2»  S.  7, 
.    .  Am  26,  Nov.  aa  Siebealehn  der  DotK*  med^)  Jfihaiin 
Gottfr.  Seidel,  im  52.  i^  d,  Altv 

ÜMchu  Tom  27*^ffg..  Nov«  dar '  Dci^utirta,  General 
MappimiK  Sebast^  Qnd  FQfy  itm  500  J.  d^  Ah..,  gabw  sv 
Bamm  d«  3»  N^iv,  1??$^  an  ainar :  Hcrz-.Polsaderge-* 
schwulst,  als  patriotischer  Redner  cind  Schriftsteller  faa^ 
cühmt..  Für  seine  Familia  waren  aehoa  zu  Enda  De<^ 
$4oooO|  später  über  90QO00  JFr«  sabscribirt. 
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Am  8S«  Not.  xn  Wien  iev  Docf«  tnedl.  and  Mkgl; 
jtasig^r  med*  Fae.,  Conrad  Stherr,  72.  J.  alt. 

An  30  Not.  zu  Danzig  der  prakt.  Arit^  <Dr«  med, 
C»  G.  JLß  6.  i^on     Duisburg,  im  $8.  J*  d.  A. 

NadI  oeuero  Nachrichten  aus  Paris  ist  der  Natar- 
forscher,"  Ltvaillant  ^  den  man  schon  im  von  J.  todt 
meldete,  erst  zu  Ende  Nov.  d.  J.  gestorben« 

In  Paris  im  Nov.  der  Veteran  der  franz.-  Dramatiker. 
Detfontäints  dt  la  ValUe^  im  qzJ.  des  Alt.  Die  ihoi 
von  Napoleon .  angewiesene  Pension  von  4000  Fr«  "wet 
stit  IS  14  anf  !{ooo  Fr.  vermindert.  •  ■    , 

\'Am  I.  Dec.  der  Kaiser  von  Rcuisland .  and  König 
von  Polen  I  Alexander  I,  zu  Taganrog  (geb«  ^i  Dec« 
1777);  dessen  Verdieostel  nm  sein  Volk  und  den  Frieden 
£uropa^s%nsterblich  sind.  Betrachtungen  über  ihn  undl 
Widerlegung  widriger  Ortheile  im  Journ«  d«  Deb.  stehen 
in  der  allg.  Zeit.  1826,  Nr.  2,  3,  4.  BeU. 

An  deros.  Tage  ztr  Lausanne  der  gewesene  Staats-« 
rsth  und  berühmte  Agronom,  de  Loy». 

An  dems.  Tage  zu  Berlin  der  thätige  und  verdiente 
Buehhändler  und  Stadtrath,  Friedrieh  Maurer^  im  16. 
J.  d.'Alt. 

Am  2.  Dec.  Xdmundx  Sehmii  y  der  letzte  Abt  des 
1803*^  aufgelösten  Benedict.  Stifts  Thierhaupten  in  Baiern, 

Am  s.  Dec.  zu  Paris  der  Senator  der  Haitischen  Re^ 
pnbiik  und^  Abgeordneter  zu  Paris,  JCkiumeCf  ein  ausge- 
zeichneter Rechtsgelehrten  Sein  |törpet  wird  nach  Haiti 
giibracht.  ^  .^ 

Am  tf«  Dec.  in  Wien  der  Dr^  iur.,  kais.  k.  Oester-* 
reich.  Regierungsrath,  Präses  der  Jurist.  Facultät  u.  Stn— ' 
dien .- Director,  Joh.  Gfr.  Ritter  con  Rö&skr^  61  J.  alt. 

An  demselben  Tage  zu  Paris  der  bekannte  Biblio- 
gi*aphy  Anton  Alex.  Barbier^  geb.  d.  ii.  Jan.  I7d5  zu 
Coulommiers.    ^    .  • 

An  dems.  Tage  zu  Meiningen  der  He^zogl.  Sachs« 
Meining.  Hofrath/ /o/i.»  JFrreJr.  Schmidt^  iehemals  Erzie- 
ker  am  Schnepfentfaaler  Institutef.  ,  '       ' 

Am  7«  Dec.  zu  Wittenberg  der  vormal.  Landge^ 
richts  -  Director,  Dr.  JungwirfHj  im  58.  J.  d.  Alt. 

Am  10.  Dec.  in  Berlin  der  Köot  Stadt- Justiz -Rath, 
August,  Wilhelm  Kunitz^  geb.  zu  Berlin  den  11.  Sept. 
37589  in  früherQ  Jahren  Lehrer  an  der  Friedrichsschule 
ito  Breslau. 

An  dems«  Tage  zu  Breslau  der  Rusi.  kais.  Cabinats«^^ 
Bädhauer,    Prof«    und  Lehrer    an   dasi^er    KunA^-f*   und' 
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geb.  1754  20  W«ndi8c|i-Marden  in  Tyrol*. 

Ab  demt*  Taga  sn  Rom  der  Cardinal^  LudPP^k^  JSrto^ 
lanf)  geb.  den  17.  Oct.  1758. 

Am  II»  Dac.  fisa  Wien  der  Prof«  an  der  iheresian* 
Bittm-acad.  und  mitgh  dar  Akad.  d.  bild.  Künste,  Anton 
Kopp  Edler  ven  Fet^nfhnil,  57  J.  ^h. 

An  dams.  Tage  d^r  erste  Prediger  der  avang«  reförm«: 
<iemeiiia  zu  Brandenburg  an  d.  He,  Sumuel  Peter  Schaub^ 
"^  im  6z%  3.  i*  A.    ^ 

Am  14.  DeC  2U  Lissabon  ^er  daaige  Patriarch  und 
Cardinal^^  Don  Carlon  d^^cunha^  ' 

An  demselben  Tage  zn  ThtUwitz  bei  Warzen  .der 
Dr.  iuri,  Franz  Wilhelm  Frieitrici^  GericfatsscbAisar  da-^ 
selbst,  im  87*  J*  des  Alt»        ,  4 

Nachts  vv  1 7-^.1  a.  Decbr.  zu  Leipzig  der  Dr«  inr.^ 
Gottloh  Friede  Schmidt^  im.78.  J.  d»  A» 

^     \    '  '         ■ 

Beförderungen  uhd'  Eh]fehbe2eigtmgeni 

Die  theologt  kathol.  FacnltSt  zn  Bi^alaa  hat  an»  61 
t)ec.  18IS  <le>n  I'^of.  der  Moraltheol.  am  Seminar  zu 
Trier»  tlrn^  6otthar4  Bräuri  (nach  Einraicha^ig  ein« 
Diss«:  Consensns  praedestinatipnis  divinae  cum  libertate 
humana)  und  an^  ao.  Dec.  dem  Prof»  am  Seminar  za 
Münster,  Hrn.  Di*»  Franz  Arnold  Melchtrs^  die  theoli 
Doctorwürde  arthailt. 

Hr.  Prof.  und  Bibliothekar  ttiemer  nnd  Hr.  Ecker^ 
mann  in  Weimar,  die  mit  an  der  Herausgabe  6et 
«ämmtlichett  Werke  des  Hm*.  Geh.  R.  Gotha  «rbeitenj 
j^aben  bei  dem  Jubelfeste  desselben  am  ^7*  Nov.  von  dec 
philosophischen  Facultät  in  Jena  Doctordiplbme  erhalten. 

Der  l^ünzrendant  und  Secretär  der  schlesischen  Ge^ 
eellschaft  für  Vaterläpd.  Culiiir,  Hr.  Dr.  Müller^  hat  das 
Prädicat  einea  Professorii  erhalten« 

^  Hn^  Constant  Dumeril,  Mitglied  des  Instituts  zu  Pa*« 
ris  und  Prof.  .der  medicin.  Facultät  daselbst  ist  an  der 
Stelle  des  verst.  Grafen  Lac^p^de  zum  Vorstehdic  dea  Mn^* 
seuma  derNatugeschichte  ernannt» 

Literarische  NachricMen. 

Hr.  Uerrmatin  Mümenhtrger  (Sohn  des  Pred!gei9 
za  Lübecky'Hrn.  Münzenberger)  hat  als  Probeschrift  bei 
Pa^digung  aeinac  akadap«  Studien  aü  Strassburg  iSüj 


JijBrasagege^ii :    Bel^o.chtQng  ietk  Roman» :    f^tt  was  ist 
der  Roman?  was  ist  «r  geworden  iirnd  was  kann  er  werden? 

Veber  die,  wenig  bekanntOi  FiirstL  Oettingea -*  Wal— 
lenstein.  Bibliotbe)( ,  ztt  Deggingen  und  die  in  Wallerstein 
aufbewahrten  Manuacripte,  (unter  <  dehen  ein  Lucanos  aus 
dem  13*  Jabrh.  mit  Annotatt.  super  Lucanum  aus  , der- 
selben. Zeit)  u^d  Incunabelni  Vornämlich  die  altdeutschea 
Sprachschätse  daselbst,  steht  ein  Bericht. im  Gonvers*  iBL 
i259,  S.  IXX37»  Bekannter  ist  die  Oallarie  altdeutscher  Ge- 
mälde daselbst.  . 

Hr.  Bibliothekat  jPr«  Ad.  JEhert  zu  Dresden  hat  sei- 
nem' erliegen,' Hrn.  Semler,  zu  seiner  isjäbr.  Amtsfüh-^ 
rang  mit  einer  kleinen  Schrift  Glück  gewjüinscht;  pi« 
.Cnlturperiodeti  des  obersächsichen  Mittelalters,  l6S*  in  8^ 
(bm  Meinhold).  Es  sind  folgende  Perioden  festgesetzt: 
X — •968  die  sorbische;  968-^lS47  ^i^  niedersächsiche | 
1347 — 1409  die  böhmische;  1409— 1517  die  inländisch«« 
8.  BOttigei^  Wegweis,  z«  Dresdn«  Abendbl.  Nr.  78*  S«  309« 
Leipz.  L.^  Z.  ^86,  S.  £2.Si. 

Der  ,  Minister  Corbieret  hat  die  goldenen  Medaillen^' 
welche  die  Acadfemie  des  Inscr.  et  de  ß.  L.  für  archäo-t* 
logische  Forschungen  bestimmt  hatte  ^  als  überflüssig  auf-« 
gehoben ,  und  dejr  £)irectQr  des  Ackerbauwesens  in  Fr.,' 
Sirieys  de  Marinbaci  als  sein  Stellvertreter  bei  der  Sfz— 
zang  der  Pariser  Ackerbaugesellsch, ,  erklärt,  man  sey  im 
Adierbaa  weit  genug  gekoiibmen  und  müsse  sich  Tot 
aUen  Neuerungen  hüten,  a,  Morgenbl.  Nr.  139,  und 
Pohl's  Archiv  der  deutschen  Landw.y  September  iSiSf 
S.  268  f. 

Hlr.  Prof.  ^lörcke  zu  Rostock"  hielt  am  95.  Octob; 
182$  in  der  dasigen .  philomath.  Gesellschaft  eine  Vorle-* 
ating:  über  die  Unvollkommepheit  der  plattdeutschen 
Sprfiiche  und  die  zu  wünschende  gän2liche  Verbannung 
dieser  Mundart»  wenigsl'ens  aus  den  Zirkeln  gebildet  seya 
wollender  Menschen,  woraus  in  dem  (Berlin.)  Gesell^ 
schaftet  1825»  St/  160,  5.  7^9.9  idl,  162  u.  BeiL  8.809« 
ein  Auszug  gedruckt  ist. 

'Des  Hrn»  Consist.-Raths  A*  jf%.  Hartmanp,  in  Ro«* 
stock  Aufsatz :  lieber  eine  von  Nik.  Wilh.  Schröder  (dem 
berühmten  Orientalisten  zu  Marburg)  handschriftlieh  hin-«, 
terlassene  (und  in  einer  Dissert.  1739  angekündigte^  un-» 
edirte)  Bearbeitung  einer,  türkischen  .Uebersetzung  des 
Pentateuchs  —  gibt  zugleich  von  der  türk.  Üebers«  dec 
gf^Dzen  Bibel  (die  ein  Pole  Bobowsky  verfertigt  haben 
^U)i  wovon  zwei  Exemplare  in  dn  Leidner  Uibl.  sich 
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246  ,     Lllerariscli«  Maobridifeff. 

jK^fiYiden,  und  Ton  SehrfMers  ebenftilfs  mifedlr.  CoBma»*- 
t«r  über  i\t  ganze  HaniM«,  Nachricht. 

Dass  der  bekannte  Capirän   Lorenso  ;Farrar  Maldo^ 
^nadoy    'Welcher   158 8    dia  Meerenge  Tdn  Anian  entdeckt 
'  tiabe    nnd   durch   aie  vo»  d^m ,  atkntiachen  in    das  afiifo 
Meer  geschifft  seynwoUtay  dn  Betrüger  gewesen  und  sein« 
fteise  nicht  Statt' gefanden  hat,  deren   Aechtheit  Amoralä 
noch    i8tl  behauptete,  ist  l^on  Don  Navaretta  erwiesen^^ 
a*  Uottfthaltangsbl.  für  Welt*^  u.  Meaacbenk.  %X^  S.  520. 
Hr.  Cons.-Rath  DrC  Fhmpy  Casimir  Htintz,  MitgL 
3er  Mancher  Akad.   hat  zu-  Mifnchea,    ioB  akad«  Verlag« 
seine  Vorlesung:     Pfalzgraf  Stephan,   anter  H^xog  voa 
t^falz-Zweibrücken,  ein  Beitrag  Euir  Gaa^chiafata  4aa  baiw; 
Regentenhaoses,  auf  75  8.  in  4.  herausgageban,  dia  mehr 
G^chichte,    als '  Lebensbescjireibung  ist.     Einan  Aussog  ^ 
daraus  gibt  Hesperus  Nr.  241,  S*  963* 

tJaber  Albr.  DUrtr*s  aigenhäAdiga  Handsi^ifit  vo« 
#en  Verhältnissen  des  menschl.  K(5rnars  (in  der  Königl; 
BihL  zu  Dresden)  hat  Hr.  Prbf.  JuL  Mait,  Scfaottkj-  ka 
l'tibing.  Kunstbl.  Nr.  8O)  8-318  i  and  81,  S.  saa» 
Nachricht  gegeben*  v 

Hr.  Dr.  Hermea  hat  hn  Ttib.  Literatorblätta  80  >S. 
318  -^  320  aide  w^rscheiiiliöhe  Berichtigung  der  Leanrt 
einer  Stelle  in  Shakspeares  Kaufinann  Ton  Venedig  vor^ 
geschlagen. 

Ein  Aufsat«  des  Hrn.  von  Mamm  über  dia  Urale** 
phanten  in  den  kältern  Klimaten  dasNo9dan$  ist  im  Ha««» 
perus  (^45,  8*977.)  übersetzt. 

Drei  Briefe  Layaters  an  Wialand  sind  in  der  Dreadn« 
Abendseitnng  N.  246*  und  ein^r  desselban  an  Baggeaan 
abendas.  N.  247.  S.  987  mitgetlieilt. 

Die  Bauflbgärtherische  Buc'hh.  in  Leipzig  hat  iH^nm 
jnehr  48  Katechismen  (den  kleinern  Ka^echisqias  P.Mar«» 
tin  Luthers  Von  M.  H.  6.  Ros^nmliÜer  mitgerechnet)  ' 
über  verschieden^  Wissenschaften,  Künsfe,  Gewerbe, 
Verhältnisse  und  für  Personen  jeden  Geschleclits  nndAl-^ 
ter$  ans  Licht  gefördert,  die  Anfangt  in  Fragen  und  Aar-« 
Worten ,  neuerlich ,  weil  sie  doch  nicht  für  Kinder  be- 
atioimt.  waren,  in  zusammeiihängendem  Vortrage  abgefaast  I 
sind.  Ein  Katechismus  der  Pferdezucht ^  bearbeitet  von 
5.  F.  C.  Dietrichs,  ist  ja  doch  nauerlicli  in  Bariin  bei 
Amelang   in  gr.  g.  erschienen. 

Einige  Berichtigungen  ütfd  Bi'ganzungen  zn  Chph* 
Wagner's  Jahr  *  und  Tagebuch  der  denkwürdig'stan  Waltr^ 
begebenheiten  (Berlin  ISZS)  hat  Hr.  C^  Rath Feiri  in  FoUb 
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in  ^em  Benifrker  oder  .Beil.  zum  Berlin.  'Gesellschafter 
N.  115.  (18«S)  S.  874  fi  löitgetheiJt. 

lo  (Prof«  Gübits)  Gesellschafter  odJr  BlHtter  für  Geist 
and  Her«  N.  l-75«  (S.  iöj.)  176.  sind  Nachrichten  von 
Philipp  .Melanchthon  deoi  Jängern  (Sohn  des  grossen 
Mel.)  und  Margarethö  Kuffners>  seiner  Geliebten,  ge-« 
geb^i 

'  Eine  in  Wien   1^1  f  und    tgiS   bei  Anton   Sc^niiä  '  I 

Von  geirrten    Jaden   besorgte    Aos^^abe    der  hebräischen  \ 

Bibel  in  19  OctaYbänden  (geb.  $6  Rthl.)  ,  welche  aussei  j 

dam  nasoreth.  Teitte   eine  rpllstä'ndige '  deutsche  Uebers;  ^ 

vnd  Commentar  des  Raschi  nnd  neuerer  Gelehrten  n.  s.f.  ' 

enthalt;  hat  Vorlgnüg  Hr.  Prof.  nnd  GR.  Hartmann  im 
IntelL  Bl.  der  Leipz.  LitVZ.  2$S  angezeigt,  und  gibt  zn-^  j 

'  gleich  von  dem  gelehrten  jiid.  Gommentator,  Arama  Meier^ 
im  164  Jahrh.  S.  «275,  Nachricht.    /  "^ 

Das'inarkwiirdige  Altsassische  Gedieht,  Reinecke  deif 
Fachs,    ist  nach'  der  A|isgabe  von    149S    wMrtlich^  nu^  \ 

mit  Verbesserung  der  Schreib-  oder  Druckfehler  erschie-*  >  ^  ' 

Ben:  Reinecke  de  Fos,   fan  Hinrek  fait  Alkmar  upt  liye'        .       ^  I 

ntg^even  ,  nnde  fojrklared  dorg  D,-  K«  Scheller«  T& 
Brunswyk,  med.  8.     I  Rthlr.  g  Gr.  1    * 

'  Das  geistigt  Leben  und  Treiben  in  der  Schweiz  ist 
im  Hesperus  N*  17 1.  254,  55» '5^^  57?  58,  ysusführlicte 
geschildert  wotden'4    ,  %c         . 

Der  Oberste  Bory  de  St.  Vincent  nimmt  im  Dlction^  ' 

naife  dassiqüe  de  l^histoire  naturelle^  Art;  Homme  zwei 
HauptfamiUen  der  Menschengattung  ani  i.  Glatthaarigei 
2.  Kraushaarige,  Die  erste  zerfällt  in  it  Arten  2  dei^ 
Japetische,  Arabische,  Hindu,  Scythe^  Chinese,  Hyper-« 
boreer,  der  Neptunische  (a.  morgenländlische  Malaye,  b« 
oceanische,  westländische  Iti  Neuseeland  etc.,  c*  Papous), 
der  Australe,  Columbie^ ,.  Amerikaner',  Patagonier;  die  dte 
in  4  Arten;  Aethiopiker^  KaÖeren,  Melanische^  Hotten-^ 
totten. 

Von  der  Lobhudelei  in  Anägfammen  im  tj.  ifahrfa« 
hat  Hr.  Hofr.  W«  MüUtr  im  Morgenbl.  N.  a55«  ProbeiA 
gegeben.  ' 

/ 

Alter^hümer. 

Auf  der  Insel  Corfu  ist  ein ,  dem  Dionysos  ödet  Po- 
seidon geweihter^  dorischer  Tempel  aufgegraben  Worden« 
Ein  Erdbeben  soA  ihn   vor  ein  paar  Jahrtausenden  Ver«  ^ 

schüttet  haben. 

Allg*  Rept.  i82A.  Bd.  2V.  M^  i.  u,  4^  Q 
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AUerthiiiner. 
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Das  K^oigU .Masemn  inPfeapel  wird  b^eotende  Aeo-^ 
derungeii  erfahren.  Die  Gruppe  des  Farnes;  Stiers  -  wird 
nun  audh  dahin  gebracht   9us  der  Villa  Reale. 

Die  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St«  PettfrsbbFg 
hat  vom  Hrn,^  de  Castiglione  für  40,000  Anbei  eine  Samm- 
lung Von  1200  Stiickep.agypt.  Alterthümer  gekauft. 

Unter  der  Aufschrift:  Neapel. I.  Königl.  Museum  ist 
im  Tübing.  V  Kunstbl.  Nr,  90,  S.  357.  der  Anfang  ge- 
macht, eine  U^bersicht  der  aus  den  Magazinen  in  da» 
ÄIos.  gebrachten  Bildwerke ,  Hosaiikeni  Vasen,  T^rra 
cotta^s  zu  geben.  Es  folgen  N.  9.l9<  S*  8<^i-  H*  Pjfivat-i 
Sammlungen  ( der  Vasenhandel  der  Hrn.  Gargiulor  «^nd 
Cres^enzi,  die  Vasensammlung  der  MH>  S.  Angel p,  Doci 
de  BlacaS)  General -Feldmanschall  fiaron  von  Koller. 

Zu  Naix  (dem  alten  Nasium)  Jm  Mpseldepart.  ßind 
wieder  antike  Ringe  mit  Carniolen  /die  Gravüre  .  habe^, 
gefunden  worden«  Auf  einem  ist  ein  Löwe,  der  einen 
Hirsch  niederwirft,  ^uf  einem  andern  ein  Krieger ,  der 
kniend  die  Grp^smnth  des  Siegers  anfleht,  auf  einem  drit» 
ten  ein  Jüngling ,  ^  in  der  einen  iiand  Frjichte ,  in:  4e£ 
^lidern  Zweige  haltend  (Vertamnus}.     Preoss.  St«  Z.  %tj^ 

5.  11081 

Der  Graf  Biondi  bat  ^uf  dem  ßodeu^  wo  einst  Tos- 
culum  stand ,  Aufgrabungen  Verapstaltet.  Mehrere  Sträs-^ 
sen  nnd  ein  Stadttbor  liegen  ofien  da.«  Basreliefs ,  In«- 
Schriften,  Frescogemälde,  sind  gefunden  worden«  Der 
Graf  wird  eine  Beschreibuns  mit  Kupfern  herausjseben» 

^  Die  Vues  pittpresques  ne8^  ruines  les  plua  remai^ 
qufbles  de  Vancienne  Ville  de  Pompei ,  dessinees  et..^ra>«« 
v^e^  a  l^a^ua'tinta  par  J«  W«  Haber  peintre  (Zürieb,  in 
der  Füsslischen  Handi.  I8a^  luit  erklär»  Text  v.  .Horoer) 
sind  auf  4  Lieferangen,  -jede  zu  6  ßl«,  deten  jede  iuSe--« 
piamanier  11  Fl.  8  Kr.j^  mit  dem  Pinsel  colorirt  37  Fl. 
60  Kr.  kostet,  berec|Uiet«  Zwei  sind  erschienen  und  vor— 
treulich  ausgeführt.  - 

In  Leiden  ist  eine  neu  angekaufte  und.'  ^nr.  Verfiü— 
guug  des  Prof.  der  Archäologie  gestellte  Weibliche  Mn^ 
mie^  in  welcher  die  Eingeweide  fehlen,  so  dass  sie  also 
durch  Einspritzung  einbaisamirt  worden  ist,  geöfinet  wor- 
den. Im  Sarge  leg  noch  in  Kattun  gewickelt  die  Mumie 
einer  Katze,     ^eit.  f«  die  eleg.  Welt   242,  S«  1935  f. 

Der  Aufsatz:  Falschmünzerei  antiker  Münzen,^  im 
Tüb.  Kun^tbL  95,:  S.  380.  führt  nach  Mioitet  -vieie  grit— 
cUscbe  und  röm«  faUche  GoldmUnzen  auf« 
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Kuiistnachricihten. 

'  Der  S^cMäi^  iet  Königl.  Gesellschaft  Aet  schönen  ^ 
Kübste  zu  Geot^  Hr.  L.  de  Sast^  hat  Annales  du,  Sa-\ 
Ion  de  Öand  herausgegeben  in  fio--  Liefert  (214  S.  S0> 
welche  mit  Erklärung  begleitete  Kupfer  der  vorzüglich*- 
sten  Arbeiten  jetzt  lebender  Belgischer  Maler  ^  Bildhaueri. 
Battkiinstler.  un4*  Kupferstecher  enthal^ent 

In  Brügge^  der  einst  so  berühmten  Handelsstadt}  er-* 
scheint  vom  Architekt.  Rudd  einest  Collection  de  gravo--' 
res  en  trait,  nspr^seqtans  les  plans,  «oups^  '^l^vations^ 
profiU^  voiltes^  plafpnds  etc.  des  principau^  monumend 
aarchitecture  et  de  sculpturö  de  la  ville  .de  Bruces  de-«; 
pnis  le  XlVe  ju^u'au  XVlIe  Si^de^  5$  Kupfer  .mit  er» 
klär.  Texte* 

Dem  obeti.  S.  ,30^^  wegen  seines  grossen  Glasgemal-^; 
JeS  gerühniten  .Hrn.  Heydelof  in  Nürnblerg  ist  in  det 
Schlesischen  Zeitung  a.t)d  den  Haude-  und  Spenerscheit 
Berlin^  Nachrichten .  N.  (V7»  die  Ehre  der  Wiederherstjel- 
Inng  dieser  Art  alter  Glasmalerei  abgesprochen  ^  und  dem, 
Maler  Hm«  Höcker  dem  Jung,  zu  Breslau  zngeschriebeii 
worden)  der  schon  im  J.  1824  in  der  Marienbitrg  eilt 
Fenster^  eides  von  24  Fuss  Höhe^  mit  schönen  Geipäl^ 
den  vollendet  habe.  , 

In  Triist  und  München  sind  erschienen:  Alt^rthüttiet 
ttnd  Natnransichten  im  Moselthale  bei  Trier.  Gezeichnet 
und  lithographirtt.yo^b  JoÄ.  Äntori.  flajjtöour.^  Mky  ei-* 
Dem .  erläuternden .  I^exte  von  ^Johi  IJugt^  Wyttm^acki^ 
Erstes  Heft  I8d4*  Imp.  Fol.  4  Taf.  3  Bl.  Text. .  Subscr* 
Tr.'Y  Rthlr*  Es^  werden  voii  diesem  Werke j  dar.Hri 
llambour  auf  eigene  Kosten  bnternommen  hat,  nur  2$ö 
Exemplare  abgedruckt.'  Jedes  H.  soll  a.  Texte  Abbild un-« 
gen  voni  Bauwesen  (aus  der  Römerseit  und  auä  det^ 
Mittelalter)  und  &  Naturansichten  enthälteii.  Im  t^  tl^ 
1,^4  das  r^misciie  Thor  zu  Tri^er' (t*ortä.  Mattis  odec 
Porta  Nigra  von  der  ^nnern  und  «u^sem,  Seite).  3.  Daä 
Mosejthal  oberhalb  und  4 i  unterhalb. /Trür*  Text  ^  Vi-^ 
gnette  t  Abbildung  d^ts  auf;  demEvangeli^hcodex  zu  Trie? 
bej^ndlichen  grossen  «ntikeA  Onyx,  g.  ßildnJsse  aus  iet 
AuguÄischert"  Familie  über  Ä  Adlerü  darstellend.  '  ß^t 
l'ext  enthält  eine  kür«0  Eioleitüng  .  üb/ßt  di^  MerkwüM 
digkeiten     von  Angn^ts^     Trevirorum«   Tüting;    KtitiStW^' 

[  T^  Äxdidft  jahet  tiü^iisok^  fiild&äüe^ei   tind  Malerei 
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ist  aus  2em  Eqropean  RsTiew  im  Tübiog.  Kanstbl.  Nr. 
%%^  übersetzt. 

Hr.  Morit2  Rets'scb,  def  Scbilkr^  Fridoliit  schon 
j^rch  seine  Zeichptincen  erläuterte,  hat  ndn  aach:  Sech^- 
xefan  Umrisse  zu  iSchillers  Kampfe 'mit  dem 'Drachen  nebst 
lelüigen  Andentongen  Von  C.  A.  Böttiger  herausgegeben 
(Stuttg.  und  Tttb.  Cotta  1825,  Quer  Fol.),  s.  darüber 
Tüb.  Knn«tbl.  1%.  S.  St,  89,  ^^  ««wh  S.  90.  von:  NU 
Mlau$  MünueU  (mit  dem  Zunamen:  Deutsch,  geb.  14841 
gest.  TSio)  TodtentanZf  gemalt  zu  Bern  um  t5t5  bis 
1530,  lithbgräphirt  ni^ch  den  getreuen  Gopien  det  be-^ 
geahmten  Kunstmalers  Wilh.  Stettier,  Bern,  lithogr;  An«* 
stalt  von  Haag  u.  Comp.  1825 1  ^5  Bi«  Steindr.  4  B). 
itxt.  Quer  Fol.;  Nachricht  erthellt  i^itd.  Ebend.  'S.  9». 
steht  ein  Aufsatz  über  Hans  Burgkmeier^  radirtu  ßlätfer 
(2ur  Ergfinzung  Vdta  Ad.  Voii  Bartsch,  l^cfintre  graveur) 
find  das  I616  in  Augsburg  Ih  Fol.  «rschieneiiflf  Werk: 
Ernewtes  Geschlechter  *-  Buch  der  IdbL  der  hdl.  Reichs- 
stadt Augsburg  Petticiorum  u.s«  f*  von  Weyl.  den  Inrnst*« 
i1|)ichen  Malern  in  Augsburgs  Jph.  Burkmait  und  Heinr. 
Vogtherr  a.  154$  in  Stahl  zierlich  gearbeitet,  die,  übrigen 
von  Wilhelm  Pet.  Zimmermann  aufo  fieissigste  hinzuge^ 
than  etfc» 

'    ■       ■  '.      '     ■ 
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Bemei;ktingen  über  die  Vorstellungen  und  Beschwer« 
deü  des  bischöflichen  Generalvicariats  feu  Fulda  gegen  dts 
über  die  Verhältnisse  der  kathoi.  Kirchen  und  Schulen 
im  Gtossh.  Sachsen- Weimar «- Eisenach  erlassene  neueste 
Gdsetz,  von  einem  Katholiken,  sind  in  iet  Allg.  Kirch* 
Zeit.  N.  39,  40,  41,  43,  4$,  ebgedruckt  und  sehr  bfach-» 
tungswerth.    Vgl.  Nat.  Zeit,  der  Detitsch. /N.  i^i.  S.  339. 

Die  Köd.  Niederländ«  Regierung  h|it  die  Bekannt- 
machung der  ri^mischen  Jubiläums  •»Bulle  und  die  Um- 
züge und  Predigten  der  Missionarien,  diA  auch  dort  en- 
geftngen  hatten ,  nicht  .gestattet. 

Det  Kaufmann  Mollard  -  LefeVri^  tM  hjon  ist  zur 
evangelisch  -  reformirten  J^irche  übeigegengen. 

Ueber  die  brittische,  russische,  Pariser,  Strasburger 
Bibelgesellschaften  tind  ihre  neueste  Wirksamkeit  be- 
ikhut  tlr,  Hofr.  Böttiger  in  def  Zeitung  für  die  eleg. 
Welt  N.  80,  S.  Ö33,  und  führt  N,  8 1,  S.  651^  die  Ve^- 
BotB  der  Bibelübersetzungen  von  Pioft  VQ*  und '  Lfo 
XJI,  am 


l 


Cenirar  ^  Angeleg^aheiien. 
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Dl»  Frtihmess-Btoeficiat  Hr.  IM  Jo/i.  Gtorg  Klotz 
in  Hädor  im  Landgerichte  Zusmarsbfasen  ist  mit  Verlaa- 
sung  seiner  Pfründe  zur  evang.  Kirch«  übergetreten, 
und^hat  am  Ostersonntage  in  der  Kirche  zu  Leipheim 
das  protest.  Glaubensbekenntniss  abgelegt.  Seine  Schrift 
darüber  ist  in  der  allg.  Kirch.  Zelt,  63,  ^4,  abgedruckt. 
VgU  Nat.  Zeit«  d.  Dentseh,  N.  S6« 

lieber  den  Erfolg  der  (römisch  «katbol.)  Mission  am 
Ohio  gibt  die  Kirch.  Zeitung  N.  43.  S,  351  f.  mehrere 
Nachricht. 

Ueber  die  Totair- Bevölkerung  Amerikas  (34,284000) 
uod  die  Zahl  der  Protestanten  in  Amerika  ist  ein  Brief 
des  Hm.  Alex,  von  Humfoold  an  den  Pastor  Coquerel  in 
Amsterdam  angenommen  in  die  Revue  protestäiite  und 
daraus  vollständig  übers,  im  Hamb.  unpart.  Corresjpond. 
r}.  77.  Beil.  zur  Allg.  Zeit.  N*  142, 

Die  Bibelauszüge  hat  Hr.  Diak.  M.  'Engel  zu  Plauen 
S^t  g^g^n  nngegründete  Beschuldigungen  vertheidigt  in 
der  Allgem,  Kirch.  Zeit.   N.  46,  S.  370  ff.'        ,     , 

.Ueber  Glaubens^  und  Gewissensfreiheit  hn  Geist« 
des  Protestantismus  steht  «in,  interessanter  Aufsatz  in  der 
Allg.  Kirch,  Zeit.  N.  48.  (S.  384)  49,  5o. 

Von  der  Hauptbibelgesellschaft  in  St.  Petersburg  und 
den  mit  ihr  verbundenen  Tochtergesellschaften,  auch  den 
verschiedenen  Uebersetzungen ,  vornämlich  dea  N.  Test, 
in  Sprachen  der  heidn.  Völker  des  russ.  Reichs,  ist  in 
der  Leipc.  Litt  Z.  187«  S.   I171    eine  kurze  Nachricht 

gegeben«    ,  a.      .  ... 

tJeber  die  Verhaltnisse  der  katholischen  Kirche  im 
Kön.  Sachsen,  den  Entvturf  des  Mandats  die  Ausübung 
der  kathol.  geistl.  Gerichtsbarkeit  in  den  Kreislanden  'etc. 
und  die  Erklärung  der  'Landstände  darüber ,  steht  in  dec 
Allg,  Kirch.  Zeit.  N.  öi. 

Nach  einer  Kön,  Preuss.  Cabinets  -  Ordre  vom  HS. 
Mai  haben  von  T7SZ  «vangel«  Kirchen  in  den  Preußi- 
schen Staatin  schon  5343  die  erneuerte  ^  vom  Könige 
jonpfoUenei  AgiBud«  abgenommen. 

s     CJensur  *  Angelegenheiten* 

Per  Buchhändler  Barbu  au  Pari»  ist  wegen  Wi«^ 
dcrabdraeks  des  seit  1796  funfi^n  Male  gedruckten,  al- 
lerdings anstössigen,  Romans  von  Pigault  Le  Brun : 
L'Bnfant  du  Cameval»  in  Untersuchung  gesogen  worden.. 

Der  Cebraocli  von    Hübners    biblischen    Historien^ 


»    \. 
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'  »eu  bearbeitet  von  M.  Adler ^  Leipz.  iSto,  ist,  weil  sie 
der  Würde  unJ  Heiligkeit  des  Gegenstandes  eben  so  we- 
nig als  dem  Zwecke  des  Jagendunterrichts  entsprechen, 
in  dep  öfiPeqtlichen  Volksschulen  ^  von  dem  Kön.  Preus9. 
Minist,  der  geistl.  Angelegenheiten  untersagt  und  be- 
fohlen >^orden,  dass  in.  den  evangel.  Schulen  kein 
Auszug  aus  der  Bibel,  sondern  die  vollständige  Bibel 
gebraucht  werden  solle. 

Die  Blätter  deij  Conrricr  Fran9ais  vom  31.  Jnl.  und 
I«  Aug.,  worin  das.Glaubensbek^nntniss  des*  lirn.  Kauf- 
inanns  Mollard  Lefevre  zu  Lyon,  der ^ von  det^kathol.  zur 
protestantischen  Confe$sion  .  übergegangen  ist,   abgedruckt 

.  war,     sind    in   Paris   weggenommen   worden.       Dagegen 

.  }i4ben  sicli  Coc^uerel  ^  Herausg.  der  Reyue  prptestante^ 
nnd  Benj«  Consfant  erklärt.  Die  Blätter  sind  nun  frei  ge-r- 
gebep*     (Ver^L  \^\t,  Conv.  Bl.  295  und  206.)       \, 

Ifi  Spanien  dürfen  t)Ur  da,  wo  Zollbeamte  sind, 
ISücher  uhd  a^derf  {Drucksache^,  einer  neuen  Verordnaeg 
zufolge  eingeführt  werden.  Dii^  vpm  7.  März  1 820  an 
bis  2(ur  Wiederherstellung  der  Direction  des  Buchhandels 
eingeführten  Bücher  dürfen  nicht  ferner,  ohne  weitere 
Jßntscbeidung  darüber,   verkauft  werden.    '   •' 

,  Des  bekannten  indischen  Weisen,  R^^  Mohun  Roy, 
Im  Na qfieh  ^mehrerer  gelehrten  Braminen,  .abgefasste;Bitt- 
schrift  an    den    König   von    England    um    Zurücknahme 

«  der  voi;  der  Jlegierurig  zu  Calcutta  erlassienen  Verord- 
nung wegen  Aufhebung  der  Pressfireifaeit  in  Hindostan 
ist  in  der  Beilage  ?ur  Allg,  Z,  Tfr.  217,  ^I8  und  219. 
iibersetzt  und  sehr  merkwürdig. 

Die  in  Hpllapd  gedruckte  Vh  de.  Scipion  dfi  Ricci, 
^veque  de  Pistoje ,  darf  nicht  über  die  Giränze  in  Frank- 
reicti  eingeführt  werden;  a^cb  {leise^de  ^rden  deshflb 
streng  nntejsijcht^  ^ 

^Verihischtp  N4chrichteii, 

lieber  die  sette  Gbmmani,   10  bis  il  Stunden  n^rd^ 

lieh  von  Vicehza,  in  welchen,    ?Q  wie  ip  den  13  Com- 

niuni,    pach   Pezzo-s   Beleuchtung,   176g.  Ueberseste^  des 

Cirotern   gefunden  w^fden  sollen,   s.  Gf.  J^,  Fernqp/iM 

fWPiüth.,  Nr,  98,  S.   391;    99,  löo,  101. 

In  der  Vprr.  zq  einem  Werke  des  Hrn.  Maj.  v.  T^nnecker 
wird  angekündigt,  dass  dep  .Verf.- mit  der. Sprache  des 
Pferde«,  des  Rindes,  des  Scfiäfes,  der  Ziege,  des  Huirdes  und  des 


^  I 
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Licblf  in  der  Philologie«  hat  ein  Hr..  Falk  von  Trauten-^ 
stein  im  Freim.  loji  S.  412«;  104^  105.  seine  Bemer- 
kongen  mitgetheilt. 

£ipe  Uebersicht  der  neuesten  Reisen,  geographischen 
nftd  antiquarischen  Entdeckungen   von  Ed,    Riippel   (seij(  * 
3  821)  ist. in  der  HalL  Ailg.  Lit.  Z.    Nr.  136,  8.  .249  f. 
(B*  II.)  geg^bi^n.  ; 

Eine  Vergleichung  des  deutschen  Improvisators  D.. 
Wolf  und  des  italienischen  Sgricci  ist  im  Lit.  Conv. 
BL  <Nr»  156.  angestellt  und  zugleich  der  Ausspruch  ge-« 
than  (3.  623.):  deutsche  Improvisation  ist,  wenn  nicht 
unmöglich ,  ^loch  sehr  schwer  und  im  besten  Falle  min- 
der angenehm  für  den  Eindruck  des  Augenblicks.  —  Ein 
neuer  deutscher  Improvisator^  August  ^ohringtTj  ist  neu-^ 
erlich  in    Privat.cirkeln.  aufgetreten 

In  dem  siidamerik.  Freistaate  Guatin^sla  besteht  jetzt 
der  Congress  aus  12  Senatoren    und    49 .  Deputirten.     Im 
Mai  ist  zum  4Jähr.   Präsidenten    der   Republik  Don  ikfa-* 
nael  Jos.  Acrej  zum  Vic^prasidenten  Don  Märiano  Pt^ , 
tranma  gewählt  forden. 

Durch  eine  königl.  französ,  Ordonnanz  vom  17«  hpu 
182 5  Ist  die  Republik  Haiti  (der  französ.  Antheil  von 
S.  Domingo)  anerkannt.  Die  Eipwoh'ner  zahlen  in  5'gl^i*-  .< 
chen  Fristen  vom^  31.  Dec.  I82S  an  von  Jahr  zu  Jahr 
150  Mill.  Fr.  zur  Entschädigung  der  alten  Kolonisten, 
Vgl.    ein    Urt}ieil    darut>fr    i«i    V^Xy  Conyersv   ßl.  2 1)9 

Auswä¥l:ige  Zeitschriften, 

• 

Im  Königreiche  der  Niederlande  kommen  unter  an-« 
dem  folgende  21eitschriften  heraus;  Römisch -katholischt» 
Bibliothek  für  das  Königreich  der  Niederlande;  Herzp-* 
■  genbusch  (alle  2  Monate  ein  Heft  von  5 — 7  Bog.;  — ^ 
fiippokratisches  Magazin,  herausge^.  von  den  Doctoren 
Sander  und  Wächter  *  (Rotterdam,  in  Qüartalheften);— * 
l*]iederländisch- Literarische  Annalen,  redigirt  voia  Bicod 
d.  alt.  (Brüssel,  alle  4  Tage  ein  Bog.)* 

In  Madrid  erscheinen  vom  April  ^n  Diarlos  von 
Madrid ,  deren  Hedacteur  eio  Gelehrter  Hr.  Liste  ist. 

In  London  erscheint  seit  diesem  Jahre,  das:  Quarter-^ 
ly  Theologieal  Review  and  Ecdesiastical  Record. 

Der  Pastor  jRönne  zu  Lyngbye  hat  mit  diesem  Jah- 
re ein  Dänisches  Religionsblatt  herauszugeben  angefangen»  , 

In  London  ist  eine  ileue/  den  sch(5nen  Künsten  ge- 
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iKfidmet»,  Zeitschrift,  Partfaenon,  enchieneD,  bei  weichet 
gewöhnlicher  Bachdruck  and  Steindruck  verbunden  en- 
gewendet  werden  (Typolithographie),  Die  Lettern  wer-» 
den  erst  gesetzt ,  der  Sets  auf  Stein  gebracht  und  von 
diesem  iibergedrockt*  So  köpiien  Vignetten,  Musiknotan 
und  Zeichnapgeq  in  den  Text  gebracht  und  mit  ihm  zu-^ 
gleich'  abgedruckt  werden. 

Zu  Paris  wiid  unter  der  Leitung  des  Generals  Wil- 
helm von  Vaudoi^court  erscheinen:  Journal  des  sciences 
militairee  des  arqi^es  de  terre  et  de  mer,  monatKeh  vom 
October  an« 

Zu  Worcester,  im  Staate  Massachosets,  erscheint  eine 
Zeitschrift:  Archaeologia  americana,  worin  unter  •  an- 
dern auch  von  den  a^ten  Denkmälern  eineji  Volks,  das 
ein  paar  Jahrhunderte  vor  Colambus  die  Ufer  des  Ohio 
bewohnte,  gehandelt  kt^  s«  UnterhaltungsbL  z,  Welt— 
¥i.r  Menschenk.  30«  S.  51^» 

In  Nenyork  kommen  Annales  des  dasigen  Lyceuns 
det  Naturgeschichte  heraus  ^  vpovou  das  .  6te  Heft  (Dec, 
I824)  in  denselben  Unterhalt ungsblfttterp  J^u-  51,  3*  SZ%* 
finge^eijgt  istt  ^'      ' 

Anzeigeji  i^euer  Werke  in  andern 

Blättern. 

'  '  '  '       , 

tn  der  Hallischen  Lit.  Zeit«  178  und  179.  sind  Javenallt 

Satirfie   XVI.   recensuit   Erp,  Guil.  Weber.    I«25,    mit 

mehreren  krit.  Anmerkk  begleitet. 

Sbendaselbst  sind  St.  181  (S,  609)  und  682.  die;  Essays 

.    on  Petrarch  by  ügp  Foscplo,  toud,  j«;js.  S,  ausfiihr- 

>  lieh  angezeigt. 

I9  den  Ergänz.  BI.  der  Hall.  Allg.  Lit.  Z.  igaSt 
.82,  S.  651  sind:  Historya  Bolestawa  IIL  Kr6Ia  Folskie- 
go  III,  etc,  Geschichte  des  Kön.  von  Polen  Boleslav  IIL 
yon  einem  ungen.  poln.  SohriftsteUer  im  latein.  ReipM 
geschrieben,  etwa  1115  übersetzt,  Warschau,  bei  den 
Piaren  182^,  g.  und:  Martini  Galli  Chronicon  ad  fidem 
podd.  in  tabulario  Pulaviens*  Principia  Cs^artoryscä  etc, 
denuo  recensuit  etc,  Joenji.  Vin^nL  Bandfkt^  W$f^ 
*pbau,  18194.  407  S.  8,  -^  genauer  angezeigt, 

lieber  Gajus  (Institutiopum  Commeut«rii)  und  'sein« 
BtJSrbeiter  hat  die  ^eaaische  Allg.  Lit,  Zeit.  Ni».  147  (HI, 
ßr  fPOOt  148"==^M9  und  j  50.  (bis  S.  «4?.)  e}Ae  aMsfahr-f 
mbe  mi  bel^brendf  Aft?eige  geliefert,      , 
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lo  den  Erfiäni.  BIfitt  sa  in  Jen.  Lit.  Z,  Jt9S.  Nr. 
SSt  5^9  57*  ^ndi  die  neuen  prentsischen  Finanzgesetse, 
Gesetztem Bilang  von  i8iS— 3a  zosammengeitellt. 

In  der  Leipz,  Lit.  Z.  St.  fll4,  215,  AI6,  317.  sind 
die  fünf  Bände  von  Prodi  philosophi  Pletonici^  Opera 
ed.  Vict.  Goosini  I820 — 23  engezei^t,  viele  Stellen  Ver- 
bessert, der  Gewinn  sowohl  füf  Philosophie  und  deren 
Geschichte  eis  für  die  Philologie  aua  ihrer  Bekenntma- 
chung  gewürdigt  und  gezeigt ,  dass  beide,  die  Cousin'^ 
Khe  und  disT  Creuaer^sche  Ausgabe,  benutzt  werden 
müssen« 

In  den  Gttlting.'  geh  Anzeigefa  ist 'St*  123,  8.  1230« 
der  Codice  diplomatico  Coloinbo- Americano  ossia  Reo- 
colta  di  documenti  originali  e  Snediti,  spettanti  k  Chri- 
stoph, Colombo  etc.  (Genua,  1813«  4.  eine  Urkunden« 
sammlang ,  die  Colqntibo  selbst  genecht  und  seinem 
Lendsmanne  Oderigo  gegeben  hit,  nachher  kam  sie  ins 
Staatsarchiv;  nach  einer  Einleitung  von'  Gio.  Bett.  Spo-« 
torno  ist  Colombo  zu  Gfnua  1446  oder  47  geb.)  enge^ 
zeigt  und  bemerkt,  dass"  das  Werk  von  Lüs  Caeas  (s* 
Gött.  Anzeig«  I823,  St.  206.)  weit  mehr  Auskunft  über 
du  anffingliche  Regiemngewesen  der  Spanier  in  Arne« 
riia  gibt. 

Von  des  Dr.  /•  A.  P*  Ozanam  Histoire  m^dicale 
g^n^ral«  et  particnli^e  des  Maladies  ^pidemiqnee  cont^* 
gieuses  et  epizootiques,  qui  ont  regn6  depuis  les  temps 
fes  plus  recul^s  et  notamment  depuis  leXlV.  si^cle  jnsqa' 
i  nos  jours,  waren  die  beiden  ersten  Bände  (1817  und 
1818}  in  den  GOtt.'  Ap«.  18II9  St.  153.  angezeigt.  Der 
dritte  (von  einigen  Fiebern,  der  Bräune,  der  bösartigen 
Peripkienmonie) ,  der  vierte  (vom  Gallenfieber ,  der  Rahr, 
dem  gelbep  Fieber) ,  der  fünfte  (von  der  Pest,  Epilepsien, 
Veitstanz,  Mentagra  unter  Kaiser  Claudius),  sämmtlich 
vom  J.  I843>«4ind  in  denselben  1825,  l^St  S»  1441  ff. 
angezeigt. 

Ueber  die  Chronides  of  Eri  (Irlai}d)  $  tbeing  the  hi-r 
Story  of  .tfce  Gaal  Sciot  Iber:  or  the  irish  people;  trans- 
kted  £rom  the  original  manuscripts  in  the  phoeniciaa 
dialect  of  the  scythian  language.  By  O'  Connor ,  ft  Vpls, 
8.  Lond.,  ein  sonderbares  Werk,  geben  die  Gtftt.  gel. 
Ans.  ia6,  S,  1263.  einen  kurzen  Bericht.  In  demselben 
St.  kat  Hr.  Hofr.  K.  F.  Eichhorn,  8.  1249  ff-9  maqchn 
BekiuaptiingeQ  in  des  Iffn.  Prof.  D.  Gaupp  Sehr,  über 
dentsclie  Städtegründung  «So.  bestritten,  oad  S.  1258  ist 
über  die  Schrift ;  Pae  Giaobensbekenntniss  der  IMenqoni'^ 
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ten  und  Y^achricht  von  ihren  Co'Ionien  nebst  LelieDS-' 
1>es€hr.  voir  Mettno  Simonis ,  zosammengetregen  von  dem 
Freihrn.  von  Reiawiz  und  von  Fr.Wadzeck  (Berlin  1824) 
bemer)(t»  dass  di^  17  Aufsätze  derselben  ^im  eigentlichsten 
Sinne  zusammen  getragen  sind.      , 

Des  Dr.  Willi:  JEsaer  (zu  Bonn)  System  d&r  Logik 
(Elberf.  1823,  ^.)  ist  al#ein  ]Dbei  Weitem  noch  nicht  zur 
lieife  gediehenes  Prodactec  in  der  Jen;  Allg.  Lit.  Z,  153, 
S.  154.  auführlich  beurtheilt« 

Die  Schrift  des  Hrn.  Dr«  Grainhtrg  über  die  Bücher 
der  Chronik  (von  denen  er  zu  viel  Ungünstiges  sagt)  ist 
^n  der  H^IK  Lit.  Z;  1921'  f93|  |94,  umstiindlich  und  unr 
parteiisch  recensirt. 

In  den  Ergänz.  Blatt«  derselben  Halh  Allg.  Lit.  Z. 
J825  wird:  Theodors,  oder  des  Zweiflers  Weihe,  BiW 
ditngsgescliichte '^ines  evang.  Geistlichen  (1822)  Nr*  88, 
S.  698  und  89,  als  ein  Werk  durgestelh ,  das  nur  selten 
"  zn.  befriedigenden  Resultaten  führt,  und  statt  aufsuhallen 
oft  verdunkelt,  statt  zu  beriehtigen,  verwirjrt.  # 

Die  ([auch  im  Repert. .  angezeigten)  fun£  Hefte  vop 
Millingen  ancient  unedited  monuments  etc.  sind  im  Tab. 
Kunstbl.  Nr.  61,  69*  <^3*  S.  232.  recensirt  und  es  ist  be^ 
sonders  gegen  die  Erklärung  der  Aufschrift  auf  der  erstea 
Vase  .^^£veoy  v^n  den  Athenäen  (st.  Panathenäen,  .dass 
'  also  die*  V%ik9  vor  Ol.'  53,  .3  falle)  gesprochen  pnd  eine 
Vase,   die  Gen.  Kollei;  in  Neapel  besitzt,  erwähnt:    W 

Der.  drittt  Bahd  der:  Planta  o{  the  Goast  of  Coro- 
mandal;  »selected  from  drawings  and  descriptions  pre^ented 
to  the  Court  o|  Directora  of  £ast  India-  Company  by  W, 
Roxburgh »   published    by^  their  order  under  the  Directioa 

.  of  Sir  Banks«  London,  Bulmer  and  Comp^  I8I9  (98  S. 
Text,  ,T.  201-^300)  ist  in  den  Gott,  gei  An«.  St.  130, 
&  14t  8  9  «auszugsweise  angi^aseigt«  ^  ~ 

Des  Hrn.  Dr., Ger/;.  *Conr.  Beruh,  Suringar  Diss, 
med.  inajag.  de  Nistt  formativo  (Leiden,  IS24,  b,  Hatzen« 
barg  230  S.  St)  ut  in  denselbea  Anz.  127,  S.  1269  ff* 
be^rtheilt, 

In  der  Leipz.  Lit,  Z,  Nr.  a%X,  8.  X767  nndNir.  222. 
ist    das   dritta    Bändchen    der    sammtlichen    Schauspiele 

^  Shakspeare^a )  frei  bearbeitet  von  Meytr  (der  uns  nicht 
4en  Shak&p.,  sondern  ein  quid  pro  quo  gibt,  von  dem 
Verleger  aber  gewaltig   ausposaunt   wird)  nach  Verdienst 

l»9Ui:lhaUt  und  dM  UniMtt  mit;  VxQh$n  Ule^t  wofdea, 
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(Vgl,  Nr.  297. :  vor.  }.)  A6ch  wird  Sbhlegeb  nnfreie 
Uebers.  damit  VicrgHchen,    S.  1772« 

Die  Anzeige  von  des  Prof.  D.  Carl  Joseph  Beck 
Handbuch  der,  Aageoheilkande,  Heidelb.  I823.  in  der 
Leipz.  L.  Z.  222,  S.  1774  f.  und  223.  ist  mit  vielen 
eignen  praktischen  Beobachtungen  bereichert, 

lieber  des  D«  Franz  Fiedler  Römische  -Denkmaler 
der  Gegepd  von  Xanten  'und  Wesel  am  Niederrbein  und 
an  der  Lippe  (Essen,  I824)  sind  in  der  Jen«  Allg.  Lit, 
Z.  Nr.  155,  III.  273  f.  manche  geograph»  und  geschieht!. 
Zweifel  und  Berichtigungen  mi^getheilt. 

In/ der  Hall.  Lit.Z.  198»  S.  748  fl.  ist  die  volIstäaV- 
dige  Beschreibung  des  tref&ich  eingerichteten  Irrenhauses 
£u  Aversa;  Osservazioni  sopra  il  celebre  stabilimento  d* 
Aveysa  nel  regne  /di  Napoli  e  sopra  inolti  altri  spedali  d' 
Italia  destiaata  alla  reciusione  e  cura  de'pazzi  etc.  Opera 
del  D.  Domen.  Gualandi,  Bologha,  18 23  genau  angezeigt. 

Uaber  Enripidis  Al^estis  ed.  Mpnk.cum  emendd.  Her- 
manni  hat  die  Jenaische  Lit.  i^eit.  Nr.  113  (11^  41?)  und 
114  kritische  Bemerkungen  mitgetheilt. 

Von  (des  Kfrn.  Z>awson  Turner)  Account  of  a  tour 
in  Normandy  andertaken  chieÜy  for  the  purpose  of  in^ 
veiftigating,  the'  arphitectural  antiquities  of  the    Duchy  etc. 

2  BB.  in  8i  dessen  Zweck  vorzüglich  ist,  die  Denkmäler 
der  Baukunst  des  Mittelalters  zu  beschreiben»  geben  die 
Gott.  Anz.  99,  ß.  985.  einen  ausführlichen  Bericht, 

Dfer  Hrn.  Di,  J,  A.  Paris  u.  Esq.  J.  5.  M,  Forit^ 
hlanque    MedicAl   Jurisprudence ,     London    bei    Philipps, 

3  BB«  in  8.  ist  in  den  Gött.  Apz,  iq2,  S.  1009  S.  umr^ 
ständlich  angezeigt»- 

Von  des  Advocat  SerpetU  de  Marincourt  Histoiro 
de  la  Gaule,  Paris  l822|  IlL  8.  hat  Hr.  Hofr.  Heeren  in 
den  Gött.  gel.  Anz.  10^,.  S.  1024  geurtheilt,  dass  es  zwar 
keine  neuen^  wichtigen  Aufklärungen  enthalte,  aber  doch 
ein   für  Frankreich  nützliches  Werk  sey«^ 

'  In  dem  Tüb.  Literaturblatt,  Nr.  49,  hat  Hr.  Hofr; 
V.  Hammer  des  Hrn.  Prof.  Umbreit  Ueb.  und  Auslegung 
des  Buches  Hiob  mit  einigen  Anmerkangen  uiid.2^asätzea 
bereichert« 

Des  Hrn.  Aug.  Jun^hans  Lehrbuch  der  Geschichte 
der  beutscheq,ofiip  Sehulen  etp.  Nordhausen  1824  {$'^6  8^ 
§Fi  8.  3  Rtblr.)>  ist  als  ein,  sehr  fehlerhaft  aus  nachgerr 
schriebenen  Vorlesungen  des  Hrn.  Geh.  Hofr.  Luden  ge:^ 
flössenes^   Qqcb   be^eichi^et  ia    d^t   J^n^lk^b^e   I^itv  %eit« 

Ergänz,  51;  Nr,  45,  (i§25)  5.  355» 


V 


252    '  Anseige  aeoer  Werke  ia  aadem  BläÜttrn» 

i 

Dais  in  den  vom  Hro.  Prof.  Titze^  als  ungedrockt 
herausgegebenen  Moschopnli  Creteniie  opascnk  gramme- 
tica  (L,  I8a2)'aich  aaanches^  schon,  nntar  andern  Ge^ 
druckte  befindet,  »t,  nach  einer  andern  Anzeig«  in  den 
Heidelberg.  Jahrbüchern  Nr.  56,  57,  auch  in  den  £rgäna. 
Bl.  der  Jenaischen  Lit.  Zeit.  1925»  Nr.  46,  47,  dargethani 
und  zugleich  sind  in  beiden  Beurtheilangen  viele  fehler^ 
hafte  Stellen  berichtigt. 

Des  Capt.  John  Dundas  Cochrane  Narrative  of  a  pe-* 
•destrian  journey  throngh  Russia,and  Siberian  Tartary  etc, 
^te  Ausg.    London    bei  Knight,   2  BB«  in  8.  ~ist  in   der 

Hall.  Lit«  2eit«  isa,  .153,  Qlt  377  ff.)  "^P^^^^^^^  '^^^ 
gezeigt« 

Des  Hrn.  Etvers  Anzeigen  ^der  Schriften,  von  Paeifi- 
cos  Sincerus  und  Dr.  Marheinecke  über  das  litorg.  Recht 
«vangeL  Landesfiirsten  in  deti  Gött«  gel.  Anz.  Nr.  106 
begleiten  eigne  Ansichten  über  das  liturg.'Recht  8.iq5Sfi« 

Die  durch  eine  streitig  gewordene  Stelle  des  Gajos 
'v.eranlassten  Schriften :  Car*  Com,  de  Reis^ach  Ae  antiqna 
iuris  Rom.^  regula  1  Nemo  sibi  ipse  cansain  possessionis 
iputare  potest  (Landshut  I8ZI,  4.)»  und  Car»  Franc^ 
Hartmaftn  Diu.  inaug.  continens  obser^ationes  quasdam 
^e  titulo  pro  berede  tractantes,  coUatis  quae  ex  Gaji 
iniiti^.  recenter  repertls  enotuerünt  argumentis  (Gelle  I823 
8;)}  die  beide  dem  Hrn.  v.  Savigny  beipflichten,  sind 
in  den  Ergänz.  Bl.  der  HalU  Lit.  Zek.  1825,  Nr.  74»  ß. 
373,  ü.  mit  eignen  Bemerkungen  angezeigt« 

Hr.  Dr.  Kostgerten  hat  in  der  HalL  Lit,  Zeit,  159 
(II»  433  ff«)  160  a.  i6t,  sehr  ausführlich  des  seL  Spohn 
Schi:,  de  lingua  et  literis  veterum  Aegyptiornm  beurtheilt 
und  manche  Entzifferung  mit  denen  von  Gray,  Young  etc. 
verglichen  y  auch  andera  Gegenerinnerungeii  gemacht« 

\Ebenda8.  sind  Nr.  15$,,  S.  425»  des  Hrn.  Prof.  Dni-^ 
qsann  Histor.  antiqnar.  Untersuchungen  über  Aegypten  oder 
die  Inschrift  voii  Rosette  etc.  I823  angezeigt,  und  ober 
die  Aegypt.  Zeitrechnung  9  vornehmlich  die  Hundastem^ 
periode  von  146  Jahren  Licht  verbreitet. 

Des  Hm,  SulpizBoisstrd€  Geschiebte  und  Besohcei-- 
bnng  des  Doms  zu  Cöln  etc.  ist  in  den  Gott.  gel.  Ana. 
St.  118  umständlich  angezeigte  v 

In  den  Gott.  geL  Ana.  173»  S.  I7M>  ^^  Nachricht 
gegeben  von  den  (nicht  nichhaltigen)  Notes  daring  a  vi^ 
sit  to  Egypty  Nubia;  the  Oasis,  Moant  Sinai  and  Jamaa« 
lern  b]r  89  Vtnd.  Hemuckari  Btrt,    LMd.  isaSi  8. 
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lo  der  Jenaischen  Lit  2eit.  Nr.  192 ^  IV«  S.  tg  fF. 
II*  193*.  >in<l  eosführlich  beartlieiltt  Vtnnntbttiigen  über 
die  wahre  Gegend,  vro  Hermatto  den  Vams  schlag.  Mit 
«ioer  Specialcharte  def  Fürst  Lippe  nod  d«t  Gegend  nitt 
Hsoialn  eto^^Tön  Wilh.  Müller,  ktfa«  hanndv.  Ingenienr-^ 
mtjor  riSt4,  Hannoveri  19  S«  ii|  4*  a  Rthlr.  i^  Gr.X 
der  sich  an  Clostermeyer  anschliesst  nnd  aach  von  den 
durch  Drasos  angelegten  Festungen  und  den  Zügen  des 
Germanicns  handelt 

Ebendaselbst  ist  Nr.  197,  (8.  ft9)  19S  und  199, 
ein  Ansang  aas  dert  Neaera  Gefdiicfate  der  Misiions-* 
Anstalten  aar  Bekehrang  der  Heiden  in  Ostindien,  aae 
den  eigenhändigen  Aufiätsen  nnd  Briefen  der  Missionarien, 
herittsg.  von  6e.  Christ.  Kiiapp^  im  ö?»  (18I8)  bis  7aatea 
(1S14)  Stück  gegeben. 

De»  Bisch  i  Htrbtrt  Martha  A  Conrse  of  Letters  con«' 
taioing  a  description  and  systematio  arrangement  of  thn 
serenl  branches  of  Dirinity,  nnd  der  Vertheidigang  der-^ 
selben  toi^  dem  Verf.  iSto,  sind  in  den  JSrgäns.  BL  deie 
Jenaischen  Allgem.  Lit.  Zeit.  18^5»  Mr*  75  il^nd  76,  an^ 
gezagt. 

In  der  Leipa.  Lit  Zeit  sind  Nr.  190,  (S.  3313)  ^9?» 
des  Moses  Stuart  Hebrew  Gramftar;;  Cellerie  El^mens  de 
Is  gramoiaire  hebrai^e,  Lindberg^a  Hebraisk  Grammatik 
(1822),  Reyhar^s  Formenlehre  der  hebr.  Sprache,  BddLel'a 
Anfsngsgründe  der  hcbr.  Sprache  (letztere  beide  nicht 
TOrtbeilhaft)  beartheilt 

Von  Francis  Hamilton's  (ehemals  Bnchanan)  Account 
of  the  khigdom  of  Nepal,  Lond.1819,  dem  besten  Werke 
mich  dem  des  Obersten  Kirkpatrik,  geben  die  G0tt«  Ansv 
St.  175,  5.1751,  Bericht 

Die  ^geschichtlichen  Unrichtigkeiten  In  des  Hm.  Ge« 
aerslTicar's  J.  H.  von  Wt^Btnbtrg^  Magdalena  (Kon« 
itans  1834)9  sind  in  dem  Uteri  Coav.  Bl.  141^  S;  964, 
gerügt. 

In  der  Reo.  vöa  Hofir.  Dr.  Ftrdln.\  PhilippPs  Klei- 
nem lateinischen  Gonversatioaslexicoa  (ein  lexicograpli« 
Handbuch  der  üblichstea  lateia.  Sprichwörter,  Sentenzen, 
Gnomen  und  Redensarten,  wie  sie  oft  auch  in  deutschen 
Schriften  vorkommen)|  Dresden  I8i5i  swei  Lieferungen, 
1  Rthlr.«  in  der  Hall.  Allgem.  Lit.  Zeit  Nr.  213,  wird 
weder  der  Plan  des  V£i.  noch  die  Amführaag  gebilligt/ 
Und  diess  Urtheil  belegt. 

Anafufarlich  ist  in  den  60ttiag.  gel.  Aa«.  St.  151  f.^ 
8.  ISIS»  dea  Prof,  der  arab«  VolgÜrapsache  an  Paiisi 
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Sockhor  lithograpliirteii   ABr^ge  des  conjngdsotis  anbes 
cofrig^  et  aagment^  (bei  Goujoo)  angezeigt. 

Ebendaselbst  in  Nr.  154,  S.  1529  ff*  die  meist  ans 
dem  ItaL  und  Engl«  iibersetsten)  M^langea  de  Chirurgie 
^trang^re  par  nne  %oMU  de  chirurgiens  de  Gen^ve  (beide 
Maanoir  etc.)  Genf»  Paschend,  in  gr.  8« 

Bei  der  Rec.  von  l  Die  Hölle  des  Dante  Alighieri^ 
(trefflich  iibersettt  und  -erläetert  von  Karl  SireckfusSf 
UaMel  824,  8.)  in  der  Leipz.  Lit.  Zelt.  26 1^  363«  hat  der 
Reo;  S.  2o83  ff.  sehr,  zweckmässige  Beiträge  zur  Zeit- 
und  Lebensgeschichte  Dante's,  '-woraus  manche  Stelkn 
dieses  Gedichts  erläutert  -vi^erden  könoeui  mitgetheilt. 

Des  Aratns  Sternerscheinungen  und  WetterzeicheB) 
übersetzt  nnd  erklart  von  Joh^  Htinr.  Vota  (Heidelb. 
I824.  8.)  sind  ausführlich,  insbesondere  was.  die '  Aend^ 
rangen  des  Textes «  det  beigefügt  ist,  beHrtheilt  in  der 
Hell.  AUg.  Lit.  Zeit.  232  QW.  S.  185  ff.)  und  A33. 

Die  Histoire  et  description  des  lies  lonicfnnes  depms 
ks  tettips  fabuleux  josqa'  a  ce  jour,  avec  un  noovel  Atlas 
etci  par.un  ancien.Officiersnperienr  en  mission  de  ces  iles; 
ouvrage  revul  et  pr^ced6  d'un  discours  pr^liminaire  pai 
Mr.  le  ^Coionel  Böry  dt  Si.  Vinctrtt.  Tarls ,  ^Doodef^ 
Diipr^/1823.  LXXVL  428  8.  8»  ist  in  deoG<5tt.  gelehrt. 
Anz»  163,  1625-^132  beurtheilt  und  die  Mängel  des 
Werkes  aufgedeckt«  Am  wichtigsten  ist  die  neueste  Ct^ 
eehichte. 

Von  den:  Voyages  dans  la  Grande  Bretagne  entre^ 
'  pris  relatiTement  aüx  Services  {lublics  de  la  guerre,  de  la 
marine  et  des  potits  et  cbanss6es  au  commeroe  et  k  Pin-* 
dustrie,  depüis  1816.  Par  le  Baron  CAer/ea  du  JPith 
Seconde  Edition,  Ire  Partie,  Force  inilitaire^  a  BB.  Ue 
Partie^  Force  navsle^  i  BB.  Ulme  Partie;  Des  Travanz 
publica,  2  BB.  befindet  sich  in  denselbett.GCftt.  Ana,  164 
«r-i66)  S,  1633-^1659,  mne  ausfühcUchei  ptüfende  Au* 
teige. 

In  den  Götting.  g«^L  Atizel'geA  St  lio^  S.r2oS9  ff. 
'sind  4  Schriften  über  Papyrus-  Rollen  angezeigt  und  ge^ 
prüft:  Arhad»  Ptyron  Untersuchungen  über  Papyrus- 
rollen', koptische  Handschriftian  und  eine  Stele  mit  irti*' 
facher.  Inschrift  im  ktfn.  ägypt«  Museum  zu  Turin.  Am 
dem  Ital.  übe^.  von  &  A.  F.  (Bonn  1824,  23  S.  9**  Be-* 
licht  von  einem  Procesie  eines  Befehlshabers  der  Gränz«' 
truppen  zu  Umbot  unter  Ptolepuäns  Everg.  11,  117.  v.  C< 

Jegen  mehrere  Colohyteu  "*^)4    Phil.  Buttmado  ErkläruDg 
er  griech«  .Bejaehrift  euf  fi&em   tigygt  Fapynu  in  der 
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MiniitoIis€h|lD  -  Sammlung«  Berfito,  a?  S«  in  4.  (eine  ZolU 
acte  von  134  y»  C).  —  Kosegarfen  BemerkungeD  tibec 
den  ägypt.  Text  eines  Papyrus  (desselben)  in  der  Min^ 
Saiqul.  -^  Tbo^Youdg,  M»  D.  etc.  An  Account  of  some 
recent  Discovedes  in  .Hteroglyphical  Litteratare  and  Egyp-^ 
tiaa  Antiquities  etc.   Lond»  1823*  160  S.  8.  (S.  1097  ^•} 

In,  der  Jenaischen  Allg.  Lit.  Zeit.  I825»  IV.  B.  be- 
finden eicb  ensfiihrlicbe  Beurtbeilabgea  Nr.  186,  8.41  a^ 
187»  "^on  dePradt  PEurope  et  P'Am^rique  en  \Z2%  et 
fla  (18^4»  aTble.)  und  Nr.  ISS,  S.  57  n.  189  von  des 
Baron' Fain  Manuscript  de  I813  contenant  le'p^'^ois  des 
^venemens  de  cette  annöci  pour  stovit  a  Phistoire  da 
L'Empereur  Napoleon  (18249  %  Bände)» 

Von  des  Hrn.  J.  P.  £»  Grevcru». Progr&mm:  Prob» 
einer  Uebersetzung  des  Tacitus»  (die  nun  Mrohl  unter-* 
bleibett  möchte,  da  Mrir  v^rfti  neue  Uebb.  auf  einmal  er-« 
halten  hab^p)^.  LemgQ  1834,  42  S.  in  4.  ist  eine  genaue« 
Anzeige  in  der  Leipz.  Lit«  Zeit.  ^74,  S.  2188)  gegebeTui 
^che'  besondere  '  die  vorgeschlagenen  Textveranderun^ 
gen  .prüft.       .     -      . 

Zwei  Schritten  des -bekannten  Dr»  th.  nnd  Pfarr«  zu 
Bilk  ^  Anu  Jo€,  JBinUrim ,  nehmlich  seine  Uebers.  von 
(kirlJßlasco  disdi.  ^ua  pstenditUr,  diaconis  nunqnam  fnisse 
permissum ,  nequidem  in  casu  summae  necessitatis ,  äd-^ 
ministrare  .sacrameotum-  poenitehtiae  etc.  adiectis  monu-r 
m^ntis,  praeseitiiki  poenitentiali  S.  Boni&cii,  Düsstldoff 
ISsti  *^  u'ndjs  Calendarium  ecciesiäe  german.  Colbnien-»* 
sis  saeculi  IX..  .Tia^yaXAf^Aoi^  ad  monologinm  siaeculi  X.  nn-« 
per  a  J.  M.  A*  Scholz  editum*  £  ms.  cod.-  membr.  Mo^ 
Hast,  olim  Assindien^is  >ruit  etc.  praefatione  histor«  in*- 
straxit  A.  J.  Binterim,  Cöln  I824,  4.  sind  i;i  der  Hall: 
Allg.  Lit»  Zeit»  2^5,  S.  so^  f.  ü.  236,  (3  B»)  und  drei 
liifentliche  .Stimmen  gegen  die  Angriffe  des  P.  Biilterito 
auf  den  Com mentar  des  Prof.  Grata  über  den  Matth.  ^  nebst 
3  Beilagen,  Bonn  i825,  ebenda^.  S.  ^ao  f.  faeurtheilt. 

'  Dass  es  den  Geschicjite -^  Land -^  und  Orts- Rusda 
der  souveränen  teutschen  Fürstenthümer  Hohenzollern- 
Hechingen  ^und  Sigmaringen  ^-^  ads  gedthckteh  i^nd  ge- 
schriebenen Qn^Uen  für.  Freunde.  Vaterland.  .Geschichtej 
gesammelt  von  JS.  G*  JoA/cr,  Pfarrer  zu  Burgberg,  ülmj 
18^.  8*9  an  Kritik  mangele^  ist  in  der  Hall.  Allg.  Lit. 
Z.  zsVf  S*  247  dargethau«  VergL  Lit.  Conv.  Bl.  a57, 
S.  1025  f. 

Kritische  Bemerkungen  sn  des  Hrn*  Com*, Nltzsch 
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Ausg.  voe  Phton^s  loa,  L»  fsts«  siiid  in  d«n  Esgins. 
Bbtt.  dier  Hall.  AHg.  L.  2.  i$35,  109)  S.  865  ff.  mit- 
gttheitt* 

Hr.  D.  nnd  Prof.  Carl  JVlite  in  Kmilaa  hat  im  L. 
Conv.  BL  26%  (S.  1045),  363  nnd  264.  dfaVerglciehnog 
4er  K«ooegies»ar*80ben  (die  gOttUehe  KomOdie  de«  Dant»| 
übersetzt  and  erlSate»!,  »weite,  sehr  verttnderte  Auflage. 
Drei  Theile,  mit  Dente's  Bildn.  nnd  geometr.  Plänen  def 
HoUe  nnd  des  Paredieset,  L.|  Brockheai^  1835.  gr.  8* 
6  Tbl.)  and  der  Streckfnss^sthen  (die  Hdle  de^  Danta 
Aligbieriy  üben,  und  ^riäntert  von  K.  Streekfnsa,  Halle, 
1834«  gr«  sO  aoffesteilt  com  Vortheil  der  Kaaoeg.^  der 
grössere  Genaoigkeit  ond  Würde  ^  überwiegende  Gründ- 
ficbkeit  in  den  Einleitungen  und  historischen  Erbhiteron- 
gen  angeschrieben,  übrigens  bemeikt  wifd^  dass  das  noch 
»loht  erreicht  ist,  was  erreicht  werden  konnte.  Eben  so 
wird  anoh  Nr.  363,'  S.  1049.  Hrn.  Streckfuss  Uebers.  nad 
Comnentar  des  Parad*  benrtheilt. 

In  den  Eigänsongsblättern  'der  Jenaischen  Lit.  Zw 
I83S  ist  Nr.  I5f  16  und  17  ausführlich:  The^  Works  ti 
Con&ieias,  containing  the  original  te)ct  wilh  a  Translation. 
Vol.  L  By  J.  Marshman.  Serampöre)  in  d»  Miss.-Dmek. 
1^09*  73$  S.  gr.  4.  mit  Yoransgesehiektem'  Leben  des 
Confutsee,  ^ngeaeigt. 

Mit  manchen  Bemerkttngen  ist  der  nmstin^iche  Be^ 

licht  Von  der  stereotyp.  Ausgabe  des  Neuen*  TestameDU 

,  vcan  Hrn.  Domh*  D.  Tittmaon  i830  in  den  Ergänvnngf^ 

ilätteru  der  Hallisehea  Lit^  Zeit.  1835»  Mr.  35   nnd  361 

begleitet. 

Die  stielte  Ausgabe  v*n  des  Hrn.  Ph>i  Mtnlthe» 
Schrift:  Das  Paradies,  das  .iidischeund  nberirdischei  hi-* 
atoiische,  mythische  und  mystische,  nebst  einer  kritischen 
Bevision  der  allgemeinen  biblischen  Ceo^raphie^  «weit« 
Ausgabe,  Leipsig,  I83I.  (pnr  peuer  Titel  der  Ausgabe 
I816)  ist  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  Nr.  5S.  8.  433  und 
54.  nifpstKndlich  und  asit  manchen  eignen  Zusätzen  an- 
gesdgt. 

Des  Hrn.  Geh.  Reih  Sehmatk  dentscSies  Staatsrecht 
ist  im  Lit.  Conr.  Bl.  Nr«  93*  8.  gdy  nnd  94«  stiesig 
heortheilt. 
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Theologische  Wissenschaften. 

Di&  hibfüache  Schriftausleffung,  noch  ein  Wort 
über  tiefern  Scfiriftsinn,  Min  Sendschreiben  an 
Herrn  D.  J.  C.  P.Sieudel,  ord.  Prof.  d.  TheoL 
in  l^übingenf  von  U.  Herrn*  O lehau e e n ,^ aus^ 
serord.  Prof  d,  TheoL  im  Königsberg,  Hamburgs 
'  Perthm  iiS2J^.    jS  &.    gr,  8.    geh.  lo  Gr<.  . 

Der  Vf.  hat  ^choa  1S34  zu  Königsb.  Ein  Wort  über 
tiefern  Schriftsinn  heraasgegeben.  Diess  hatte  Hn  D. 
Steadel  im  Neuen  Bengel  jBchen  Archiv  III,  !2|  S.  403  -^ 
59  ausführlich  beürtheilt ;  dadurch  wiifde  Hr.  0«  veran- 
lasst, s^ine  Ansichten  .einer  nochmaligen  Prüfung  zu  uo-- 
terwerfen;  die  Resultate  derselben  legt  er  hier  öffentlich 
vor.  Wenn  wirklich  die  grösste  Verschiedenheit  oder 
Unbestimmtheit  der  Ansichten  über  die  Exegese  herrscht, 
so  liegt  die  Schuld  an  den  Exegeten  oder  Hermeneuten; 
es  kann  nur  eine  richtige  Erklärnngsart ,  wie  aller  Ur-«  ' 
künden)  ao  auch  der  heiligen  |>eben ,  die  auf  Sprachgrün- 
den beruhende;  sie,  in  neuern  Zeiten  hergestellt,  , hat  du^ 
christl.  Dogmatik  keinen  Eintrag  gethan ,  wohl^aber  manch^ 
dogmatische  Verirrungen  entfernt.  ,  Der  Hr.  Verf.,  zwar 
eingenommen  von  seines  Jugendlehrers,  Hrn.  Hofpredigers 
Germar,  panharmonischer  Interpretation,  gesteht;  aber  doch, , 
dass  sein  System  nicht  befriedige.  Germar  unterscheidet 
vier  Interpretations  -  Methoden :  .die  buchstäbliche ,  ^ie 
kirchliche,  die  mystische,  die  rationale  (über  alle  diese. 
erhebt  sich  die  acht  grammatische);  das  Princip  'der  pan- 
harmonischen ist:  dass  der  Gedankeninhalt  der  Oifenba- 
rang  Gottes  in  dem  Grade  richtig  aufgefasst  wird,  als 
derselbe  mit  den  verschiedenen  Aeusserungen  der  OWen^ 
barung  und  mit  Allem ,  was  sonst  entschieden  wahr  und 
gewiss  ist,  in  der  vollkommensten  Harmonie  steht.  In 
diesem  Sinne  sindT ,  bemerkt  Hr.  O. ,  die  Anhänger  aller 
vier  übrigen  l^Iethoden  Panharmonisten.  Hr.  St.  hatte 
dem  Hrn.  O.  drei  Gründe  entgegen  gestellt:  j.  einen  tie- 
fern Sinn  vorausgesetzt,  wie  ihn>  Hr«  O.  annimmt,  ist  in 
dem  Worte  Gottes  nicht  die  Einstimmung  und  stetige 
Haltung ,  welche  oaan  erwartet  ^arf ;  2.  das  Beispiel  Jesu 
und  der  Apostel  in  Behandlung  des  alt.  Test,  ntfthigt 
uns  nicht,  einen  tiefern  Sinn  vorauszusetzen,  vielmehr 
sind  Erklärungen  vorhanden,  nach  denen  sie  das  A«  T. 
Allg.  B^tpt.  1825.  Bd,  IV.  Su  6;  m,  6-  R 
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anders  auffassten;  3.  der  Gläubige  verliere  bei  Nacbwei- 
sung  des  UDgegriindeten  der  Annahtne  eioes  tiefern  Sinns 
der  h.  Schrift  nichtS)  sondern  gewinne  liar»  Diese  Gründe 
sucht  npn  Hr.  Ö.  zu  "widerlegen,  und  i.  deO  festen  Haft 
seiner  Theorie  durch  Anwendung  derselbeli  auf  einzelne 
'Stellen  ( nach  seinen  Voraussetzungen)  darzuthun ,  dass 
Christus  und  die  Apostel  selbst  deo  tiefefn  Sinn  iaä  A.T. 
gesucht  und  gefunden  haben.  »Das  ganze  A/T.  (heisst 
es  Sk  I9.)  ist  eine  grosse.  Weissagung ,  weil  seine  Ge- 
schichte ein  ewiges  Vorbild  ist.  €  Der  Vf.  ^dient  sich 
zwar  des  gewöhnlichen  Ausdrucks,  alWgorisir^n  (allego- 
risch erklären),  hält  aber  füV,  richtig  Allegorisiren ,  den 
Ausdruck :  »biblische  Schriftaüslegung«:  für  zweckmässiger 
lind  braucht  ihn.  So  ist  also  die  allegorische  Erklärung 
(denn  was  richtig  allegorisiren  sey,  muss  erst  ausgeinatht 
Werden)  die  ächte  Bibeiausbgung!  S,  2^  &  spricht  sich 
Hr.  O.  über  die  Citatiönen  des.A.  T.  itn  N.  T.  iiäs;  er 
nimmt  grossen  Anstofs  daran  ^  dass  nuch  Hr.  D.  Steudlel 
das  ^vü  nXfjQwd^ji  so  erkläret  der  Erfolg  ist  so,  dass  biet 
schicklicher  Weise  die  Worte  des .  ^Iti  Test,  ange*- 
Wendet  -werden  kt^nnen.  Üeber  den  VöVW^ttrf,  dass  er 
^  alle  Prophezeiungen  ntur  in  Vorbildern  finde ,  erklärt  Br. 
fM:  sich  S.  31,  und  bestreitet  dann  den  Standpunkt,  von 
welchem  aus  Hr.  St.  Seine  Schrift  angesehen  und  beur- 
theilt  habe,  und  eben  wegen  der  «MissVerständnisse  etit'- 
/wickelt  er  (S.^4fF.)  das  Eigenthtimliche  seitier  Gedanken 
über  Scbriftaüslegung  bestimmter,  aber  doch  ^ur  ^andeu- 
tnngsweise,((  lässt  uns  aber  eine  ausführlicher^  EntWicke- 
long  hoffen.  Er  rechtfertigt  also  i.däB  jEigAnthümllche 
durch  die  Behauptung,  »dass  eine  Auslegung  nicht  zeit- 
gemäss  seyn  würde,  wenn  sie  kein  neues,  feigenthtimli- 
ches  (dem  Bedürfnisse,  der  Zeit  angemessenes)  Moment  in 
ihrem  Wesen  trüge ;  die  Wahrheit  bl^be  ewig  dieselbe, . 
abdr  dsjS  Erfassen  der  Wahrheit  in  den  verschiedenen 
Graden  ihrer  Tiefe  sey  ein  ewig  Fortschreitendes^  weshalb 
unsere  Zeit  auf  htiherem  Standpunkte,  als  alle  frühera 
Jahrhtihderte  stehe,  St,  rechtfertigt  er  äen  Namen:  bibli- 
'  sehe  Scbriftaüslegung  (nicht  allegorhch« —  ab^r.  auch  nicbt 
moralische ,  in  Kahts  Sinne).  Die  Beschaffenheit  dieser 
2) biblischen  Interpretation <t'  wird  S.  45  ffV""  genauer  und 
also  dargestellt :.  die  heili^ep  Schriften  h^ben^das  mit  jV 
'der  andern  Schrift  gemein  ,  dass  sie  |}em  Ausleger  ver- 
schiedene ^Seiten  zur  Behandlung  darbieten ;  sie  erfordern 
eine  grammatische ,  kritische,  historis^she , '  antiquarische, 
*  Bearbeitung.     Die  Bibel  hat^  ab^r  auch    nociv  ein  eigen- 
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thCKnllches  Element  y  sie  ist  eine,  religiöse  Schrif't;  zur 
£rkIärüBg  einer  religiösen  Schrift  "wird  ein  Gemiith  er- 
fordert ^  in  -welchem  reh'giöses  Leben  wsltet;  religiöses 
Bedürfniss  vermittelt  das  Schriftverstfinckiiss  und  ohi^e 
solches  Bedtirfniss  ist  f|des  Verstand niss  der  Bibel  in  ih*- 
rem  speci£schen  Charakter  unmöglich.  Das  Hauptrequisit 
zur  Scbrifterkläfung  ist  also 'ein  acht  religiöser  Siiin«^Der/ 
Vf.  versichert  (S.  58)»  dass  iseine  Ansicht^  sich  eben  so 
entfernt  halte  von-  der  Beeintrachtigtuig  des  Wisse nschaft»- 
lichen  (in  der  Bibelerklerung)^  als  der  Sucht  nach  Allego- 
rien und  Typen  (aber  sie  ^ührt  doch ' offenbar  dahio^ 
Mrenn  seine  Ansicht  dem  Vf.  oder  den  Lesern  recht  klaf 
geworden  ist).  S*  l6l  ff.  ^ill  er  bemerklich  ,maeheD^ 
•wie  die  Bedürfnisse  tfes  religiösen  Lebens  überhaupt  und^ 
der  Wissenschaft  insbesondere  in  unsern  Tageta ,  wo  die 
teligiöse  Sehnsucht  wieder  erwacht'  ist^  wünschensw^rth 
machen  und^  begünstigen.  Wir  kölliien  aber  dem  Vf.  in 
der  Ausführung  des  Nutzens  dieser  reh'giösen  Auslegungs— 
art  auch  für  die  Wissenschaft  und  insbesondere  für  die 
Kritik  der  bibK  Bücher  nicht •'WjBiter  folgen^  ohne  unsere 
Gränzen  zu  überschreiten« 

{f^iertefjährige)  Mitlheilungen  aus  den  Arbei*»^ 
ten  mehrerer  evangelischen  Prediger  -  Vereine^ 
JH er  ausgegeben  von  t>.  Joh.  Friedr.  Heinr* 
Schwabe^  SuperinL  lu  Oßerpjarrer  au  Neustadt 
ff4  <2»  Orla  etc.  ^Zweiter  Band*  (Jahrg.  i825« 
Pier  BeJteO  Neusiadt  a.  d.  O.«  fVagner,  iSaS, 
jr///*  4o8  Ä    &    1  Aihlr.  12  Gn 

.  t)iese  Zeitschrift  hat  gleieh  in  ihrem  etiiten  Jahrgange 
verdienten  Beiiall  gefunden  und  einige  auswärtige  Ver^ 
^ioe^  haben  ihr  Beiträge  zugesagt.  .  Die  Eintheilung  in  3 
Abtbeilungen  (Abhandlungen;  praktische  Arbeiten)  Auf» 
Sätze  geschichtlichen  Inhalts)  wird  fortdau^n«  Wir  kön« 
nen  nur  das  Erheblichste  aus  allen  itli'  diesem  &.  ■ushe'^ 
bcn:  I.  Abth.  ib.  3-^20.  Uebei*  D.  de  VühntVs  (ehe- 
dem in  Stadt  Suiza  im  Weimar«,  jetzt  in  Düsselthal  am 
Ah^n)  Feierebendbüchlein  (für  Alle,  die  nach  der  wah^ 
Ten  Ruhe  sich  sehnen,  I8I3)  von  eiliem  Schweizer  (Theo* 
' lögen >  eine  Abb.«  die  auch  besonders  abgedruckt  jst| 
and  zwar  eine  örtliche  Beziehung  hat  5  aber  auch,  ander* 
-wärts  nutzen. wird '-^)  beschlossen  S<  9l/-«lo9/  t^ö  eine 
2ugabe  lAes  Hm«  D<  Schwabe  (bis  S.  119)  heigeiiigt  ist^ 
Um  die  Anfnafime  ^eset  Ao&Mz^s  M  fechtterdgett« — 
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5^  207  —  213.  De  praedictionibns  reg  post   mortem   Jesu 
Chr.  spectentibas  tb  ipso  editis-^-nonnnüa  «d  dirimendas, 
quibas  premantär,  di&caltates  adiocit  etc*  J.  C*  Fr.  Korn, 
p.   Liebstadiii  ^(vorgelesen  im  t'red.  Vereine  zu  Dottstadt« 
Erst  darch   den  Erfolg  ^ären   dA  Aposte}  tox   einer  be- 
stimmten   Deataog    mancher    dunklen    oder   allgemeinen 
.  Aeoaserangen  Christi. Teranlatst  worden  und  hätten  folg** 
lieh' sie  als  WeissBgcingen  anerkannt   nnd  aufgestellt.  — 
Wenn  man  nicht  besser  lateinisch  schreiben  kann ,  schreibe 
man  lieber  deutsch).     8.  214-^  226.  Einige  Beiperkungen 
über  die  Krankenbesuche  des  Geistlichen,  von  M.  Rintsch, 
Adj.  der  Superittt.  und  A^chidfak.  zu  Neustadt  a.d.D.  — 
IL  Abth.    S.  23  —  3S.    lieber  historische   und  Lefartexta 
zu  Hauptpredigten   an  hohen  Festeft,   nebst  Angabe  von 
Ideen  zu   einer   am,  2ten    Weih  nach  tsfeiert.  über   2.  Kor. 
3^  7-^9.   zu  haltemfca   Collectenpredigt  von   M.    Anger, 
Adj.  und  Pfarrer  itt'^VVeltwitz«     Ausser  atidern  Predigten 
und  Reden  ist  merkwürdig,  S.  242  —  67,  die  Uebersez-> 
zung  einer  in  Gegenwart  des  Königs  von  Frankr,  gehal- 
tenen Predigt  von  Bourdaloue/über  die  Vorsehung,  von 
Gräbner,    Diakon,   in  Berga   (nebst  einer  Bemerkung  des 
Hm;  D.   Schwabe    über  Bourdaloues  Predigten  S.  268y.) 
ni.  Abth.     In  drei  Heften    hat   Hr*  D.'  Schw.   seine  Bei- 
trage  zur  Geschichte   der  Preuss.  Kirchen -^  Agende  fort- 
gesetzt!   'S.  56  —  87  u.  174  — -1,180.  (Ausführliche,  noch 
nicht  beendigte)  Kirchlich.  -  historische   Beschreibung   des 
Neustädter   Kreises  voto  Hm.  Diak.  Kapphahn   zu  Neu- 
stadt.    (In  der  Forts«,  S.  174,  ist  eine  Urkunde 'von  1673 
mitgetheilt.)      S.  l8I-^202.    Apologie    der  Dinterschen 
Schullehrer  -  Bibel  von  P.  Schwabe   (auch    einzeln  abge- 
druckt. Beigefügt  ist,  S.  202 -^  4, '  ein  Vejpzeichniss  sSmmt- 
licher  von  dem  Vf.  der  Schullehrer- Bibel   bis   jetzt  her- 
ausgegebenen Schriften).      S.  295  —  304.   Das  Recht  der 
Pfarrhölzer  von  D.  Schwabe.     S.  305  —  308.    Merkwür- 
dige (lateinische)    Gebetsfok-meln   aus   einer    alten  Hand* 
Schrift).     Daä   ganze   vierte  Heft   (VIII.  u.  S.  309  —  408) 
hat  die  besoiidere  Aufschrift:  Ehrenkranz; dem  Durchlaucht. 
.Grossherzoge,  Hrn.  Karl  August  etc.;  zu  Höchstdessen  Re- 
gierungs  -  Jubelfeste  gewunden  von  dem  Prediger- Veline 
des«  Neustädter  Kreises  und  übei¥<Bicht'V0U  D.  Joh.Friedr. 
Heinr.  Schwabe,   Dir.   des   Vereins,   und  enthält  Reden, 
Predigten 9  Ist.  und  deutsche  Gedichte,  Welche  diese  Fest 
veranlasste,  auch  (S.  358— -374)  eine  Abhandl^es  Hrn. 
Adj.  und  Pf,  zn  Unteropptirg^    WUh.  i^edif,  mhubttt; 
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Etwas   über  die  Verdienst«   des.  Sachsen  -  Ernestin.  Hau- 
ses um  evangel.  Christenthum« 

.  Liturgische  Miiikeilungen  aus  Holland  und 
England^,  mit  Bezug  auf  diB  neue  Preusaische 
jigende^  von  Theodor  Fliedner^  evangeL 
P/arrer  zu  Kaiserswerth  bei  Düsseldorf.  Essen^ 
Bädeher,  i8a5.     io%  S.    geh.  g  Gr. 

Der  Vf.  hat  zuerst  in  dieser  Schrift  die  meijiiviriirdige : 
Kirchliche  Rede  bei  der  EröfTouoguder  aU^eoieineii  Syn^ 
ode  der  reform.  Kirche  in  dem^ivöp.  der  Niederlande, 
gehalten  im  Haag  in  der  Klosterkirche  am  i.  Jul.  Igi8 
von  C  JBranstn  van  Eck^  Professor  und  pred.  zu  De- 
venter  {^^if,  daselbst),  aus  dem  Holland,  iiberset^zt.  ßie 
spricht  die  Denkart  der  holläod.  refojrm.,  Kirche  über  Li- 
turgien ofTen  aus  und  hat  auf  die  liturgische  Gestaltung 
derselben  in  der  neuesten  Zeit  entschiedenen^  £inAuss 
gehabt.  Denn  nach  Vertreibung  der  Franzosen  wünsch-^ 
ten  doch  mehrere  Protestanten ,  denen  der  französische 
Flitterglanz  gefallen  hatte,  auch  einen  sinnlichem  Got- 
tesdienst; da  trat  denn  in  der  Generalsyoode  der  Verf. 
dieser  Rede  in  oifenen  Kampf  mit  der  Cerlmonien sucht 
und  zeigte,  über  Luc.  17,  2Ö,  dass  es  nicht  auf  sinnli- 
che Gebräuche,  ankomme  und  daidurch  auch  die  Ivirch-. 
lichkeit* nicht  bef^irdert  werde.  Man  drang  darauf,  dass 
die  Rede  gedruckt  werde,  und  ihre  Verbreitung  hatte  dl« 
Wirkung,  dass  nicht  eine  einzige  Stimme  mehr  für  ei»^ 
neu  sinnlichen  Cultus  sprach,  wie  der  Verf.  bei  einem 
viermonatlichen  Aufenthalte  in  Holland  überzeugt  wurde, 
wo  er  zugleich  bemerkte,  dass.  Kirchlichkeit  und  Religio* 
sität  'sich  dort  mehr  gehobeq  haben,  al^  in  ipanchen  Thei— 
len  Deutschlands ,  und  dass  die  Gebildetsten  .und  Vot— 
nehmsten  in  der  einfachen  Predigt  von  Jesu  Befriedigung 
ihres  Verstandes  und  Gefühls  fanden.  — ^  S.  40  folgen; 
Einige  Erfahrungsbemerkungen  über  die  englische  Li tur^ 
gie  und  dereti  Wirkungen  auf  das  englische  Volk,  mit 
Bezug  auf  die  neue  preuss.  Agende.  Der  Vf.  ging  aus 
Holland  nach  Englapd,  wo  er'sith  5  Monate  aufhielt 
und  vielfache  Gelegenheit  hatte,  sowohl  die  verschiede-* 
nen  Gottesdienste,  namentlich  die  bischöflichen  in  den 
Städten»  wie  auf  den  Dörfern  im  Innern  des  Landes, 
häufig  zu-'  besuchen ,.  als  auch  im  Häuslichen  der  ver-- 
Schiedepen  Stände  zu  beobachten ,  wie  das  kirchliche  Le- 
J)en  auf  sie  wirk«.     £r  brachte  ein  sehr  günstiges  Vor- 
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urtheil  flir  die  bischöil.  Liturgie  mit  dahin ,  fand  .aber, 
daas  sie  den  Glauben  weder  stütze  noch  schütze,'  sogar 
pachthfilig  auf  die  Erhaltung  seliger  ßeinheit  und  Wäribe 
eipwirke,  dass  dadurch  die  Sittlichkeit  des  Volks  noch 
qaehr  leide,  als 'der  tjUnbe,  dass  d^s  kirchliche /Leben, 
dessen'  Wiedererweckung  man  anderwärts  von  einer  sol* 
chen  Liturgie  erwarte,  durch  sie  in  Schlaf  gey^iegt  ,*  ja 
dem  Tode  nahe  gebracht  worden  sey.  Diese  gemachten 
Erfahrungen  hielt  er  für  seine  Pflicht,  freimUthig  und 
offen  darzulegen ,  und  si<^  sind  allerdings  sehr  beachtens— 
werth,  zumal  da  der  Jiortrag  derselben  sehr  bescheiden 
und  durchaus  nicht  aolp rechend,. noch  weniger  erbitternd 
ist.  Nach  einer  kurzen  Geschichte  und  Darstellung  der 
Ordnung  der  engilschen  Litqrgie  werden  ihre  >schädlichen 
Wirkungen  auf  den  Gottesdienst  (die  Predigt  wird  zu- 
rückgesetzt, der  Gesang  vernachlässigt,  die  gemeinschaft- 
liche Erbauung  nicht  befördert);  dann  (S. 67.)  ihre  schäd- 
lichen Wirkungen  auf  den  Glauben ,  die  Sittlichkeit  und 
das  kirchliche  Leben  des  bischöflichen  Volks  dargestellt, 
und  einige  Plicke  auf  die  Dissenters«  auf  die  schottische 
Natiqnalkirche ,  auf  die  holländische  Kirche  gethan.  An- 
hangsweise sind,'  S*  98  ff.,  die  Hauptpunkte  angegeben, 
wodurch  die*  englische  Liturgie  sich  von  der  preussischen 
Agende,  bei  der  nahen  Verwandtschaft  dieser  mit  jener, 
unterscheidet,  und,  unter  mehreren  andei'n  'Bemerkungeoi 
auch  erinnert I  diiss  eine\  halbe  Stunde  für  die  Predigt 
viel  zu  kurz  sey.  Aber  kann  denn  auch  ;ijedes.  christ- 
Jiche  Gemütfi ,  welches  nach  6  Tagen  irdischer  Beschäf- 
tigung, ai^  7ten  himmlische  Speise  sucht cc  (\^orte  des 
VI J,  ein  lange  PrecJigt  i§sseu  und  beh^lteix?  ^ 

Die  altern  i^nd  rie^ern  Feste  aller'  christUchen 
'Konfessionen*  Ein  belehrendes  Handbuch  für 
Lesßr  aus  allen  Ständen^  herausgegeben  ^on 
Friedr.  fVillu  Z^liggan^  evangel,  Pfarrer 
in  Sfchönberg,    fJqnzi^  i8«5^  ^$gt^cin^   f^fi  aSo  Ä 

Nicht  gelehrte  Untersuchungen,  sondern  nqt  Resul- 
tate derselben,  in  so  weit  sid  im^h  zur  fassHchen  Beltehr 
rung  eignen,  wo.llte  der  Verf.,- der  sich  gern  mit  dem 
Studium  der  ehr.  Alterthümer  beschäftigt  hat,'  mittheyen, 
und' ei?  \yill  dereinst  ein  vpllstMiidiges  Wörterbuch  aber 
^ie  christlichen  AUert^ümet  bernuseeben.  Die  Einleitung 
trägt     allgemeine     Bemerkungen     Fiber'  die,    christfichei 
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Feftte,  ihren,  UripruQr^y  ihre  Varmphning  u*  «.f.  vor. 
Der.  erste  Ab$chnit(  bescl^reibt  die  jährlicheD,  grossen 
und  kleineren  Feste,  und  zwar  sowohl^ die  allgemeinen, 
als  die  besonderen ,  welche  nur  ip  einzelnen  Gemeip<leq 
geieiert  worden'  sind,  naqh  ihren  Benennungen,  Ursprung, 
Zeit^  Dauer  und,  Gebräuchen  '  der  Feier.  Es  sind  aber 
nicht  nur  die  in  der  protestapt.,  sondern  auch  die  in  der 
kathoh  Kirche  gefeierten  Feste  aufgeführt,  nach  Ordnung 
der  Tage  im.  Kalender,  und  ein  Anhang,  S.  104  ff.,  er- ■ 
wähnt  noch  die  theils  abgeschafften  ^  theils  nur  noch  in  :« 
wenigen  Gegenden  gefeierten  oder  alsTrivatfeste  betrach- 
teten Feiertage.  Die  besondern  Feste  sind  S.  115*^  die 
jährlichen  Haibfeste  (Vigiliep,  Octaven,  Fasttage,  Char^  ' 
Woche)  S.  120  ff.  bebandelt.  Der  zweite  Abschnitt,  S, 
149,  handelt  von  den  Woch^esten  (Sonntage^  und, ein- 
zelnie  besonders  benannte  Sogptage,  insbesondere,  in  der 
latein.  und  der  griech  Kirche;  der  jüdische  Sabbath  in 
der  ersten  christlichen  Kirche).  Dritter  Abschnitt,  S.173, 
Tägliche  Feste  (heilige  Zeiten,  kanonische  Stunden). 
Ziemlich  vojiständig  (das  Reformationsfest  fehlt)  und  in 
der  Kür^e  sehr  belehrend  ist  dless  Ilandbucli  und  zur 
genaueren  Kenptniss  ßller  gottesdienstl.  Feste,  Tage  und 
Zeiten  in  der  christl,  Kirche  brauchbar.  Der  erste  An- 
hang geht  die  Berechnung  der  Jahre  unter  den  Christen 
(den  verschiedenen  Anfang  ^^r  Jahre,  S.  178,  die  alt- 
christlicheh  Aeren  oder  Epochen,  S.  I8I9  das  Jubeljahr  ^ 
der  Christen,  S.  185 —  hier  wird  auch  der  Reformations- 
JubiUen  der  lEyangelischen  gedacht. — )  an ;  der  zweite 
betrifft  die  Handlungen ,  welche  den  gan2,en  Gottesdienst 
ausmachen«  und  zwar  überhaupt,  S.  192,  (Namen:  Litur- 
gia,  Litania,  Missa  u.  s.  f.  und  die  Einrichtungen  des 
Gottesdienstes)  und  insbesondere  die  Vorlesungen  in  det\ 
gottesdientl.  Versammlnngen  der  Christen  (S.  196),  die 
Predigten,  S.  ;?02,  die  öffentlichen  Gebete  (in  3  Gättun-^  ,  ^ 
gen:  Miss^  prima  beim  öffentl.  Gottesdienste;  Missa  fide- 
.  liuoi  beim  Abendmahle;  am  Bettage,  in  den  wöchentli- 
chen und  täglichen  Betstunden,  8.209",  Singen  (der  Psal- 
men und  anderer  Gesänge)  beim  öffentl.  Gottesdienste  S. 
2I9L,  die  Glocken  (und  deren  Taufe)^  S.226«  Ein  voli- 
stäntliges,  Register  ist  ^ngehängt^ 

'  Missae  genuinam  notiqnem  emer$  eiusque 
celebrandae  rectam  melfiodum  monstraie  te^tapit 
D,  J.'Bapt.  Ifi^rschßr^j  TheoLcathoL  in  univ, 
Tubirig.  P.li.  O.    (Accedunt  dune  fonnulaemia^ 


f 
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sales   üngua   vStnaeula    examtae,)       Tuhingae^ 
samt.  Lauppi  1821.     |44  &    gr.  8.    i6  Gr.     . 

Die  sehr  verschiedenetx  Vorstellungen  nnd  Benutzan« 
gen  der  Messe  ^  die  der  Vf.  als  das  heilsamste  religiöse 
Institut  seiner  Kirche  preist  ^  bewogen  ihn  zu  dieser  (in 
Kirchen -Latein  abgefassten)  -  Schnift ,  deren  erster  Ab- 
schn. ,    von    der  Einsetzung    und    Bedeutung    des   Äl>end^ 

"  mahls  ausgehend,  den  äthten  Begriff  der  Messe  und  ihren 
mannichfaltigen  Nutzen  weitläufig  erörtert  (wobei  aber 
doch  immör  das  h.  Abendmahl)  wie  es  Christus  eingesetzt 
hat,  und  die  Messe  der  kathol.^  l^irche  als  gleichbedeu- 
tend angesehen  wird).  Der  2te  Abschn.  gibt  an ,  was 
von  der  Messe,  wie  sie  in  der  ka^oL  Kirche  jetzt  Statt 
findet,  SU  urtheilen  sey  (&  ö6) ,  die  gerühmt  und  ver- 
theidigt  wh;d  als  9S«  coenfe  continuatio  publica  et  ordi-^ 
naria.c: '  Zuletzt  sind  noch  l^emerkungen  über  die  '  Ver^ 
suche  Einiger  in  unsern  Zeiten,  die  Messe  zu  reformiren« 
yorgetragen,  S,  8*9.  Von  den  l>eiden  deutschen  Formul«« 
ren^  welche  in  der  Beilage,  S.  93  fl.,  nicht  gerade  als 
Muster^  sondern  nur  als  Veranschaulicbungen  der  vom 
Vf.  dargelegten  Idee  von,  der  Messe  aufgestellt  sin^,  halt 
sich  das  eine  mehr  an  den  Gang  des  bisher  gebräuchli- 
chen latein.  Formulars,  das  zweite  ist  freier  bearbeitet ; 
beide  enthalten* nur  das  Allgeineine,  was  in  jeder  Muss*- 

.  handlung,  ohne  Rücksicht  auf  Zeiten  und  Fesre  des  Kir- 
chenjahreS|  vorkommet}  niuss* 

Predigteri  uncC  Reden  hei  l^esondern  J^orf allen, 
hei  der  fVahl,  pf^eihe  und  Einführung  zum  Pre- 
digiamtef  beim  antritt  desselben  j  bei  dem  Be-- 
gräbniss  christL  Prediger^  dem  Jubelfest  und  der 
BescJilagnahme  einer  TCirclie^  bei  dem  Uebertritt 
eines  Gemeinegliedes  zur  hathoäschen  Kirche,  bei 
der  fpahl  städtischer  Behörden  und  einigen  an^ 
dem  Veranlassungen  gehalten  vori  Dj  JU-  Kok-* 
ler,  Kon.  Superintend,  find  erstem  Fast*  zu  Glo^ 
gaun  GlogaUi  1826,  Günter  sehe  Buchh*  VIIL 
208  iS,  gr.  8,  20  Gr,      ^  . 

Ungeachtet  der  Titel  schon  dle^  vprztigliclisten  Ver« 
finlassungea  und  Gagenstände  dieser  Predigten  angibt,  so 
itiUssei^  wir  sie  doch  e^as  genauer  anzeigen  2  i.  Pre- 
digt, gehalten  am  fiten  Pfingstfeste  »nr  Vorbereitung  der 
Gemeine  auf  die  Wshl  eines  neuen  Predigers  (  nach 
Apgsch.  10,  42'— 48  wird  die  Schwierigkeit   und  Wirk- 
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8«mk«it  jles  christl.  Lehramtes  dargestellt  ubd  einige  Fol- 
««erttrigen  daran»  hergeleitet.)  2.  Rede  bei  der  feierlichen 
Einweisung  eines  Amtsgenossen  (über  i.  Kor.  .15,  lo.)« 
3.  Rede,  gehalten  bei  der  Weihe  jcum  Predigtamte  und 
der  damit  verbundenen  Amtseinweisung  des  Hrn.  Feld— 
pred.  B.  (nach  i.  Tim.  4,  16.)  4.  Rede,  gehalten  bfi 
der  Weihe  zum  Predigtamte  und  der  damit  Terbund^nen, 
Amtseinweisung  des  Urn.  Feldpred.  S.  (die^  Frage :  was 
habe  ich  zu  thun,  um  meine  Wirksamkeit  so  segensreieh 
als  möglich  zi:l  machen?  «wird  aus  Tit.  i2,  7.  8.  stückweis« 
beantwortet).  5.  Rede,  gehalten  bei  der  Ordination  und 
\  Amtseinweisung  des  zum  2ten  Prediger  der  9ten  Divir* 
sion  berufenen  Hrn.  D.  W.  (der  Sinn  der  Stell«  r.  Pet« 
5,  a,  und  4«  wird  genau  durchgegangen  und  angewen- 
det)« 6.  Predigt,  vom  Verf.  gehalten  bei  seiner  Einfüh- 
rung als  erster  Prediger  und  Superintendent  (sie  zeigt 
nach  Hebr.  13,  17,  woraus*  dem  christl.  Lehrer  Freudig-r 
keit  in  seihem  Berufe  entspringe?  j.  aus  der  Erwägung 
der  Wichtigkeit  seines  Berufes^  2.  aus  dem  Gefühle  d^c 
Tüchtigkeit  zu  demselben ,  3.  aus  dem  Anblicke  des  Er- 
folgs seines  Wirkens.  Der  zweite  Theil  ist  kürz  und 
mit  vieler  Bescheidenheit  behandelt.)  7.  Pr.,  gehalten  bei 
der  Beerdigung  Hrn.  J*  S*  BaiFs,  Kön.  OCons.  Raths^ 
Superint.  und  ersten  Fast,  zu  Glogau  (nach  Hebr.  13, 
7}*  8«  Rede  am  Grabe  des  Hrn.  Past.  Li»  (der  Verstor- 
bene wir4  als  treuer  Lehrer,  als  Freund  und  Wdhltbäter 
der  Menschheit  gerühmt).  9.  Rede,  vor-  dem  Altare  ge-^ 
halten  bei  der  funfzigjähr.  Jubelfeier  der  evang.  Kirch« 
zu  Glogau  (manche  eigenthümliche  Veranlassungen  zu 
Betrachtungen,  Ermahnungen,  Wünsche  sind  tref&ich  be-» 
nutzt).  9.  Predigt,  '  gehalten  nach  dem] Ueberti itte  eines 
IVlitgIieds,.der  hiesigen  Gemeine  zur  katholischen  Kirch« 
(unstreitig  die  merkwürdigste  unter  allen  diesen  Gelegen-^ 
heitspredigten.  Es  ^ar  ein  Oberlehrer  der  evang.  Bür-* 
gerschule  zu  Glogau,  welcher  aus  freiem  Entschlüsse, 
ohn«  Veranlassung  von  Seiten  der  katboL  Kirche,  ?u  ihr 
übertrat.  Seine  Gründe  waren:  die  kathol.  Bibelüber- 
setzung (des  Prof.  van  Ess)  sei  besser  als  die  lutheri-» 
sehe;  die  Lesung  der  Bibel  gehör«  nicht  für  das  Volk 
und  am  wenigsten  für  die  Jugend;  Luthers  Katechismus 
passe,  seiner  Forint  nachi  nicht  für  den  Jugend  Unterricht  4 
jtt'  den  kathol«  Schulen  bestehe  grössere  Lehrfreiheit.  Von 
den  meisten  Unterscheidungslehr^n  der  kathol.  Kirch« 
behauptete  «r,  diese  glaube  kein  aufgeklärter  Katholik, 
Sein  Schritt  hatte  doch  Aufsehen  erregt  und  so  hielt  Hr. 
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]^.  sidh  für  verpflichtet,  die  Gemeinde  darüber  za  beleb— 
ren.  Im  Eingänge  erklärt  er  aicb  durchaus  gegen  lieblose  ' 
Deurtheilung  oder  gar  Verdammung  anderer  ConfessioDS* 
Verwandten,  aber  eben  so  stark  auch  gegen  Gleichgültig- 
keit in  Ansehung  des  Religionsbekenntnisses,  Aus  Phil« 
1,  9  f.  27  —  30.  entvrickelt  er  das  acht  christU  Vcrhalteo 
in  Aiisehnng  des  Religionsbekenntnisses.  JBs  besteht  1. 
im  Forschen  (Bestreben)  nach  der  wahren  Religionskennt— 
niss,  2.  io|i  Festhalten  am  Bekenntnisse  der  (erkannten^ 
Wahrheit,  3.  im  Kampfe  für  Ausbreitnng  der  Wahr-< 
beity  4.  in  daldsamer  Liebe  gegen  die  Annäoger  ande- 
rer Bekenntnisse,  5.  im  muthigen  Vertrauen  auf  die 
Wahrheit.  Die  Ausführung  ist  eben  so  schonend  ^Is  für 
die  Wahrheit  eifernd;  die  Veranlassung  zu  dem  Vortrage 
wird  hier  nicht  erwähnt.).  *  Zwei  Predigten,  gehalten  zu  der 
Zeit,  als  die 'von  französischen  Truppen  besetzte  Festung 
Glogan  von  den  vaterländischen  und  russischen  eng  ein— 
geschlossen  und  öfters  beschossen'^  war.  (in  der  ersteD, 
über  Hebr.  12,  4-«t^7^.  wird  gezeigt,  wie  die  besondere 
Lage,  in  die  Gott  uns  jetzt  versetzt  hat,  uns  ein  inricb- 
tiges  Erziehungsmittel  zur  Tugend  seyn  könne  und  solle; 
die  zweite,  über  Luk.  S,  13,  steigt,  dass  die  gegenwärti- 
gen traurigen  Umstände  sehr  leicht  flfr  Viele  eine  Veran- 
lassung zur  Verschlimmerung  werden  können,  indem  sie 
leicht  zur  Zerstreuung,  zur  Annahme  übler,  die  Sittlich— 
keit  untergrabender  Gewohnheiten  und  selbst  zum  Un- 
glauben in  Hinsicht  der  tröstlichsten  Wahrheiten  der  Re* 
ligion  fahren  können  ^  uud  warnt  also  gegen  diese  Feh- 
ler.) 13.  Predigt,  veranlasst  durch  die  Beschlagoahoae 
der  evang,  Kirche  zu  Glogaü  zu  ein^m  Lazarethe  (gleich 
nach  geschlossenem  Waffenstillstände ;  es  war  die  erste 
Predigt ,  welche  der  Vf.  in  der  kathol.  Kirche  hielt,  die 
von  der  kathol.  Gemeinde  der  evangelischen  eingeräumt 
wurde ,  damit  sie  zugleich  darin  ihren  Gottesdienst,  nach 
dem  katholischen ,  halten  konnte«  Sehr  zweckmäs^ijge 
Belehrungen  und  Ermunterungen,  zu  welchen  dereinst— 
weilige  Verlust  der  eignen  Kirche  Veranlassi^ogr  gab, 
werden  vorgetragen.)*  14^  Predigt,  veranlasst  durch  die 
Stiftung  der  Provinzial- ßibelgeselis^hnft,  so  wie.  durch 
die  Auifbrderung  der :  Missionsgesellschaft,  um  die  Ge- 
meinde zur  Förderung  dieser  und  ähnlicher, .  die  .Au^^rei-^ 
tu ng  des  Reiches  Gottes  bezweckender  Anstalten  aa  er- 
muntern ,  gehalten  am  2ten  P£iigst£eiertage.  Die  Begei-^ 
sterung  für  das  Reich  Gottes  in  ihrer  geschichtlichen  Er- 
scheinung wird  (nacbMetth,  S8|  U-^ZO)  dargestellt  (von 
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Jesu  and  dtn  ApoMeln  an  bis  auf  neuere  Zeiten).  15. 
Predigt  zur  Vorbereitung  auf  die  Wahl  der  Stadtverord- 
neten. Die  aasgefühften  Sätze  (nach.  1.  Tim.  4,  8}  sii^d: 
in  einer  gottesfiirchtigeli  Stadt  gedeihet  das  Btirgerthnm; 
denn  die  Gottesfarai^'  bildet  gute  Bürger,  sie  erjiält  gute 
Bürger,  sie  lohnt  gn%  Bürger.  Nach  dieser  parstellung 
des    Inhalts    dieser   Reden   ist    es   wohl  nicht  nöthig,    zu 

ihrer  Kmpfehlnng  noch  etwas  hinzuzusetzen. 
f- 
.  Di^  Gottheit*       fVaa    sagt    Cicero    in    seiner 

Schrift  darüber  ah  JJeide  und  Plßlosoph?     uon 

Horstig  auf  der  Mildenburg,    heipz^ig^  Inda-- 

strie  r  Comptoir,     72  S.  ö«  geh,    10  gr. 

Weder  auf  dem  Titel  |   noch   in    einer  Vorrede  ^(die 
ijberliaupt     fehlt)    ist    das    Druckjahr    angegeben.       Nur 
am    Schlüsse   steht;    Geschrieben    Von    Horstig    auf.  der  ' 
Mildenburg    im' J.  ig22.   -  £s  fehlt  uns  nicht   an  Ueber- 
setzung«n,  Erläuterungen   und  philosophischen  Prüfungen 
^%%  Cic.  Werkes  von    der  Natur  der  Götter;    inzwischen 
hat    der   Vf    der  gegenwärtigen  Schrift   seine    originellen 
Ansichten  (wie  gleich  im  Eingange),  seine  eignen  Bemer- 
kungen ,   die   theils   gelegentlich    eingestreuet,  *theils   am 
Schlüsse   (S.  66)   über  einzelne    Stellen   mitgetheilt   und  ' 
zum   Theil   etwas   stark   ausgedrückt   sind,    und  dadurch, 
empfiehlt  sich  diese  Schrift  als  nicht)  überflüssig, 

Conjessio    Helvetica    posterior^     denuo   edidit^ 

indicemque    rerum  '.adiecit    Jo annes    Petrus 

Kin  dl^r,  Eccleaiofi  Reforniatae  in  ciuitate  No^ 

rimbergensi Minister*    Praefatus  est  Dr.  Georg. 

BenedäcL  W ine r,  TheoL  iP.  P.  O.    "SQlisbaci^ 

in  oßic.  de  Seidelf    iSa5*    Xyi*    io4  i9.    gf.  ü. 

to  Gr, 

i  ' 

In  der  Vorrede  bemerkt  Hn  D.  W.«   d^ss  die  Exem-» 

plare' äer   verschiedenen    Bekenntnissschriften  der  reform, 

Kirche     sehr    selten    geworden    sind   und   dass   er  selbst 

Herfn  K,  gerathen  habe,    wenigstens    diese  letzte  (lelvet.  , 

ponfession,  \7elche  bei  den. refbrm.  Theologen  in  grosseod 

Antehep    steht ,     abdrucken   zu    lassen    und    zu  erläutern. 

Zu  einer   ausführlichen  Abhandlung  ixher  ihren  Ursprung 

und  ihr  Ansehen  fehlte  es  ihm  aber  an  den  das^u  nöthigeii  . 

litetar, -Hülfsrpitteln  und  da  er  überdiess  erfuhr,    dass  ein 

Zürchet  Theolög  eine  umständliche  Geschichte  dieser  Con- 

fession  schreiben  wolle ^    so  beschränkte   er  sich   nur  auf 

Präemonetida , ,  in   w^Iphßp   W^sX  die   drei  Confessionen 


/ 
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.      .♦   '  '  '     .  ■ 

Set  Helvetischen   Kirohe  (l532  oder  15J0,   153^1   1566% 

di^   in   dem   Corpus   et  .Syntagma   Confess«   stehen ,    er-' 

"wähnt,  und  das  H^upsächUchste  über   die  Geschichte  der 

letztern  aus  Hospinian  und  Andern  mitgetheilt    ist^     Der 

Abdruck  dieser  Confession,    die  ausfiih^icher  ist,    als    die 

beiden  ersteren ,   ist  mit  Sorgfalt  gedKhtyiein  Verzeich— 

niss  der  30'  Capp. ,  in  welche  sie  getheilt  ist,   vorausge-' 

schickt  nnd  ein  öach  -  Register  beigefügt. 

F<tmilienwdachten.     Von    Ludiv.   Pflaum^ 

Erster  Jahrgang   in  i>ier   Heften*     Nebst  einem 

'  jinhange:  Vermischte  Nachrichten   und  Bemer- 

langen.    Nürnberg,  Riegel  und  ff^iessner,    iU24. 

JV^iß  S.  8. 

Durch  Krankheit  wurde  der,  nun  verstorbene,  Verf. 
abgehkiten ,  diess  belehrende  nnd  erbauende  Familien— 
Andachtsbnch'  fr(iher  fortzusetz^en  und  zu  Voüenden.  Denn 
seine  Absicht  vvar,'  die  ganze  Lehre  von  Jesus  Christi:^, 
die  Lehre  voh  der  Bestimtnuno  des  Christen  für  Zeit 
und  Ewigkeit  und  die  Lehre  von  den  Gnadenmittelo  in 
ähnlichen  ^Q^e trachtungen  zu  behandeln.  Jedes  Heft  zer- 
fällt in  2  Abtheilungen,  v  Die  erste  enthalt  christliche  Be- 
trachtungen (iu  diesem  ßand^  22},  welche. mit  einer  all- 
gemeinen ermunternden  Betrachtung  anfangen,  unter  deip 
Ueberschrift :  Seyd  wacker  allezeit;  daiin  wird  die  wah- 
re Grösse  des  Christen  an  dem  Beispiele  Johannes  ^es 
Täufers  dargestellt^  die  bedeutungsvollen  Zeichen  bei  d^r 
Geburt  des  Heilandes  angegeben  ,  Christus  als  ein  guter 
Hirte,  das  Evangelium  in  seiner' g&ttlichen  Kraft  geschil^ 
dert  und  die'^eilf  Betrachtungen  im  3.  und  4.  U.'  beschäf- 
tigen sich  mit  der  christl.  Beligion  und  dem  Chr.  Glau- 
ben überhaupt,  und  mit  dem  Glauben  an  Gott,  als  das 
vollkommenste  Wesen,  als  W^Itschöpfer,  als  Vater  alfer 
Menschen  und  aller  Christen  und  an  die  Vorsehung  ins- 
besondere. Der  Vortrag  in  diesen  Betrachtungen  ist  übei^ 
aus  fasslich  und  ansprechend.  Die  zweite  Abtheilung 
gibt  .fruchtbare  Nachrichten  von  dem  evang.  Christen— 
thume  und.  dessen  Ausbreitung  {von  einzelnen  '  evangel« 
Kirchen,  Vornehmlich  in  Baiern  u.  s,  £.,  Bemerkungen, 
z.  B.  über  die  Presbyterien  und  deren  Beurthe^lung;~  Aufr- 
^üge  aus  Lebensbeschreibungen  (des  Stiftspred,  u*  Pfarr« 
zu.  Himmelskron  bei  Baireuth,  Job.  Heinr.  GottlieUMeyer, 
S.  3S7»  Lavater'si  S«402),  Regeln  zur  Selbst*-  undMen« 
scbenkenntniss« 
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'  Erholungen  fiiir  Chrutenkincter.  Herausgege^ 
hen  von  Sie  gm  un  d  Scheler^  evangeL  t^'ar^ 
Ter  der  deutschen  Gemeinde  in  Lausanne.  Jahr- 
gang i8ii6.  In  Comm*  b.  Spittler  in  BaseL  JEr^ 
Mtes  H^i.  72  S.  in  is.  iPr.  des  Jahrg.  in  4  Hef- 
ten 19  gr,) 

Alle  3  Monate  soll  von  dieser,  moralische  und  asce- 
tische  Aufsätze  in  Prosa  ifnd  Versen  ^vom  Herausgebe^  nnd 
Andern  enthaltenden  y  Zeitschrift  ein  Heft  von  3  Bogen 
in  Taschenform,  erscheinen.  Ihren  Zweck  und  Umfang  wird 
die  Inhaltsanzeige  des  ersten  H*  hinlänglich  bezeichnen« 
S«  3*  J«  K.  Lavater^s  Rede  an  die  Zürcherische  Jugend 
(1791,  über  das  Bucher -Lesen,  und  dessen  zweckmässige 
Einrichtung).  Sie  ist  an  die  Spitze  gestellt,  weil  darm 
der  Zweck  angedeutet  ist ,  den^  diese  Zeitschrift  erreicheo 
soll,  Kindern  in  den  Erholungsstunden  eine  angenehiiie 
Unterhaltung  2iu  verschaffen,  doch  so,  dass  sie  ihre  er- 
habene. Bestimilaung«  die  ihnen  als  Kindern  vorgezeichnet 
ist,  nie  aus  den  Augen  verlieren.  S.  14.  Zwei  Li^dec 
für  Waisen  -  Kinder,  vor  und  nach  dem  Unterrichte  im 
Neaen  Test,  abzü&ingen  (s^hr-  verständlich  und  fromm, 
wenn  auch  nicht  poetisch).  S.  16.  Wie  schwer  es  hält, 
böse'  Jagend  -  Gewohnheiten  .auszurotten  (in  einem  Bei- 
spiele dargestellt).  S.  22.  Brief  eines  Indianerknaben  in 
Amerika«  S.  23.  Der  Schor^teinfegerjunge,^  oder:  das 
Verlangen,  lesen  zu  lernen  (aus  d.  Pran:^.).  S.  28.  Dec 
wahre  Freund  (ein  Gespräch  zwischen  Mutter  und  Sohn, 
a.  d.  Franz.)  S.  45.  Aus  dem  Jugendalter  des  Gottlic;b 
Ringeltaube.  S.  50.  Aus  Minchen's  Tagebuche  (den 
ersten  4  Monaten  des  J.  I821).  S.  ^r,  Kindliche  Liebe 
(durch  zwei  Beispiele  anschaulich  und  rührend  «gemacht). 
Am  Schlüsse  s^hen  ein  Sylben—  und  ein  Buchstaben- 
Räthsel^  \ 

,Der  Geist  des  heiligen  Paulus.  Gedanken  die^ 
ae's  grossen  jipöstels  über  das  christliche  Leben* 
Ein  Andachtsbuch  für  alle  Christen  ^  auf  aUe 
Tage  des  Monats.  Herausgegeben  von  Friedr. 
Bruchbräu.  Sulzbach ^  v.  Seidel.  XH.  g6  S. 
in  13.    4  Gr.  . 

Ein  französisches  Original,  das  1711  zum  erstenmal 
in  Lyon  erschien ,  unter  dem  hier  beibehaltenem  Titel, 
gewäJirte  dem  (in  München  lebenden)  Verfasser  bei  man^ 
eben  schweren  Heimsuchungen  in  seinen  Leben  so  viel 
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Trost  und  Stärke ^  Mali  erwünscht«;  9eft  machte  ii^  den 
Händen  eines  jeden  frommen  Christel  seyn^  damit  es  ihn 
lehre,  leite,  tröste  und  in  den  Bedrängnissen  des  Lebens 
nicht  Verlasse«  nnd  deswegen*  })hat  er  es  in  unsere  liebe 
dentsohe  Muttersprache  umgewandelt.«  Nun  sind  wohl 
dem  Uebers.  manche  noch  erbaulichere  Scitriften,  die  .den-«- 
selben  Zw^ck  darch  tieferes  Eindringen,  grössere  Fa^slich-*  . 
keit  und  eine  herzUchere  Sptache  vielleicht'  noch  mehr 
erreichet^,  unbekannt  geblieben;  inzwischen,  zweifelh 
wir  nicht,  dass  auch  die  Einrichtung  dieser  Schrift  werde 
nützltch  befunden  werden.  Den  Stellen  des  Apostels,  die 
tiach  gewisseb,  nicht  in  systetnatiscfher Ordnung  zusammen*»^ 
gefügten,  Materie»  und  Abschnitten  zusammengestellt  wor*^ 
den,  sibd  allemal  dafauf  sich  beziehende  Gebete  ,s;ige-*' 
fügt.  Alles  ist  so  eitigerichtet,  '  wie  es  dem  Bedürf->- 
tiissQ:  und  dem  Glauben,  des  Christen  jeden  Bekennt»- 
tiisses  zusagt.  .       . 

Die  fromrne  jindachU     Ein  Gebetbuch  für  die . 
ehristkatholi^che  Jugend j   von  Philipp  Frita 
Pfarrer  zu  Fahr  im  IJntertfiainhreise»    'Sulzbach , 
i>.  Seidel,  1826.    FIII.  QoQS.  in  &     la  Gn 

Allgemeine  Gebete '  für  jeden  Theil  tind  jedes  Ge«* 
schuft  des  Tages,  Gebete  bei  dem  heil.  Messopfer,  Ge^ 
bete  um  Erleuchtung  bei  Anhttirung  des  göttlichen  Wor-» 
tes,  Beichtgebete, ,  Com mnniongeb^te,  Cctbete  beim  £m«- 
pfange  der  übrigen  heil.  Sacramente^  .  Andachtsübungen 
an  Sonntagen,  an  den  Festtagen  des-]E)errn,  der  Mari«, 
der  Heiligen,  frommes  Angedenken  a^  die  Verstofbeneo, 
Gebete  ib  den  verschiedenen  Zuständen  des  Lebens  (bis 
Seu  dem  ^terbebette)  mächen  den  Inhalt  dieses  kathol.  An- 
dachtsbuchs  aus,  das  aber  in  einer  solchen  Sprache  abge- 
fasst  ist,  die  weder  dürpbaus  sich  dfeutlich  macht,  noch' 
auf  das  Herz  der  Jugend  stark  eitidringt;  sie  ist  t)ft  zu 
matt  und  die-  gebrauchten ,  zuin  Theil  -biblischen'^  Aus^ 
drücke  sind  ^  nicht  dn  sich  klar  oder  diirch  den  Verfasset 
erklärt.  . '  1 . 

Vie  jungen  MarfyHnnen.  ^in  E^bauungs-^ 
Süchlein  für  ch/isUiche  JUh^raUen.  Nach  dem 
Französischen  des  H,  A.  C**^.  hernusgegeben 
von  Johann  Georg  P/iete,r,  Pfarrer  zU 
Leichtersbach.  fViirzburg  ^  Eilingei-^^che  Buch*- 
und  Kunsth^   1826«     i4o  St  in  a6*    mit  %,  Titeth* 
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Man  rermisste  in  Franlsrelch  ein  Bndb|  V7e1che8  jun- 
gen Töchtern,  insond'erheit-denen,  welche  in  Erziehungs*- 
Anstalten  gemeinschaftlich  gebildet  werden,  Achtung  und 
Bewunderung  der  heiligen  Jungfrauen,  deren  Andenken 
die  Jl^irche  feiert,  einzufl6ssen  geeignet  wäre  und. man 
wünschte,  f)«8s  eine  solche  Schrift  den  jungen  Mädchen 
die  Romane,  Schauspiele,  verschiedene'  Gedichte,  und  m^- 
dere^  verderbliche  Schriften  aus  den  Händen  ziehen  ml^. 
An  diesem  Erfolge  zweifeln  wir,  Wenn  Mädchen  freie 
Wyhl  haben^     Den   trockenen  Erzählungen   der  (oft  un>- 

* -verbürgten}  Martergeschichten,  so  wie  sie  in  diesem  Biich»- 

\lein  stehen,   kann  nicht  einmal  eine  morelische  Wirkung 
zugeschrieben '  werden ;     wohl    kOnnen    manche    geeignet  , 
seyn,,  die  Küpfe  junger  Leserinnen   zu  verdrehen.     Die 

'  kethol.  deutsche  Kirche  besitzt  bessere  und  wirksamere 
Schriften  zur  christl.  Belehrung  und  Unterhaltung  dei 
Jungfrauen.  Auf  eine  kurze,  aus  Stellen  der  Kirchenvätet 
zusammengeflickte,  Einleitung  folgen  iZ8  nicht  allgemein 
bekannte  Marty rinnen ,  30  berühmte  Martyrinnen  des « 
christl.  Glaubens,  7  Martyrinnen  der  Liebe  (wo  zwar  dio 
Katfaarine  von  Siena  ügurirt,  ab^fNdie  heiU  Brigitte  fehlt, 

-  die  Mann  und  Kinder  verliess}.  Den  Schluas  macht  ein 
Gebet  für  Jungfrauen,  die  es  zu  bleiben  entschlossen  sind 
(oder  auch  bleiben  müssen}« 

Sprachkunde. 

Materictlien  zur  prahtischen  Einübung  d^t  1l6^ 
hräischen  Sprache  für  den  ersten  Cursus^  ntich 
Anleitung  der  kleinen  hebräischen  Grammatik 
pon  Gesenius,  gesammelt  von  M*  Samuel  fVil- 
h^lm  fVirthgeny  C.  R.  M*  Leipzigs  i8a5* 
Hinrichsscke  Buchh,    XFI.   1^7  S.  S.»  la  Gr. 

Der  iri  Dresden  lebende  Verf.  vermisste  bei  dem  Un*- 
terrichte,  den  er  vor  vier  Jahren  auf  dasiger  Kreuzschule 
in  det  hebräischen  Abtheiiung  nach  Gesenius's  Gramma- 
tik zu  geben  hatte,  ein  Uebüngsbuch,  das  für  jene  Gram-^ 
niatik  passende  Uebungsstücke  enthielte  und  den' Lehrer 
Üi  den  Stand  setzte,  die  .^erläuterte  Regel  sogleich  an—  : 
wenden  und  eidiiben  zu  lassen.  Er  sammelte  daher  selbst, 
nach  seinem,  auch  von  Andern  gebilligten,  Plane  solche 
Beispiefe  und  ^Stücke.  Ob  nun  gleich  nachher  manche 
~  Vebungsbüchec  dieser  Art  erschienen  sind,  so  war  doch 
der  EntschlusSy   sein»  Sammlung  drucken  zu,  lassen ,  irü- 
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her  gefasst  xmi  die  Aosfohning  desselben  niclit  üb^rflu»- 
»ig,  da  saine  Sammlaisg  vorzüglich  för  di6  Elementar^ 
classe  bestimint  und  aach  reifer  Ueberlegang  und  'Br-^ 
fahrong  angelegt  iat.  Der  erste  Abschn*  enthält  Leae- 
Übungen  y  der  2te  Uebnngsstücke  im  Vocalisiren  (yng  die 
«Stucke  zani  Theil  oder  ganz  ohne  Vocale  gedruckt %nd), 
dHL  dritte  ganze  Uebangsstdeke  in  den  Substantiven,  Ver— 
WF  n.  8.  f. ,  dipr  vierte'  wieder  Uebungsstiicke  im  Lesen 
und  Vooalisiren  (die  schon  mehrere  Kenntniss  und  Ue— 
bong  voraassetzen).  So  wie  diese  Stacke  nach  der  G^^o. 
Grammatik  geordnet  sind,  so  stehen  nnter  dem  TexHI^ 
grammatische  nnd  andere  £rlänteningen ,  in  denen  Öfters 
auf  dies*e  Grammatik  verwiesen  wird.  S«  96  £F.  ist  ein 
erklärendes  Wortregister  beigefügt«  Za  dem  Gebrauche 
dieser  Materialien  hat  der  Vf.  selbst  am  Schlosse  seiner 
Vorrede  Anweisung  gegeben« 

k 

Die  TeutaohB  Sprache  aus  ihren  Würzen^  %^on 
Johahn  Evangelist  Kaindl^   Bertedictiner - 
und  ehemaiigem  ArchrJ(y)are  der^jibtei  Prifling. 
Jf^.  Band.    Nebst  einein  Register»    Sulzbctchj   v. 
Seidelj  Kunst  -  u.  Buchh.  iäi24.    536  «S.  g/v  8. 

Kürzgefasstes  Wörterbuch  zur  Teutschen  Spra^ 
che  aus  ihren  Wur\enj   von  J*  JE.  Kai  ndl.     y\  . 
Band.    Ebend.  itiaG.    2S1  S§  gr.  ^. 

Wir  haben  bei  Anzeige  des  dritten  Bandes  (s.  Rep. 
1923',  IV,  St.  2,  S.  90)  den  Geist  dieses,  mit  Vielem  fleisse 
gearbeiteteni  Spräjbh  -  Werks  des -bereits  verstorbenen  Vfs. 
kurz  charakterisirt.  Hier  finden  sich  die  von  den  .Stajntn-- 
sylben  Zracf,  pis  Zier  abgeleiteten  Wärter«  Von  dem 
ersten  dieser ^^Yörter,  welches  Bedeckung  bedeutet,  wer- 
den unter  anijern  Brustlatz,  Kleid,  Äugenlied  (.\Volke  will 
es  ohne  e  geschrieben  haben), '  Laster  (was  schwer  auf 
dem  Gewissen  ladet  oder  lastet)^  Loth,  Löthen  u.  a.  ab- 
geleitet. Von'  Mahl  (zersetzt,  zertheilt,  dem  hebr.  Kad. 
53^53  dissolvit),  kommt  Malter  (soviel  an  einem  Tage  ge- 
mahlen werden  kann)  her  (Sl  92) ;  von  Nach  von  Irrpa 
purus,  mundos)^  Nflcken  (weil,  die  Natur  denselben  von 
Haaren  leer  und  die  Alten  ihn  auch  i^nbeldeidet  gelassen 
haben),  und  .davon  Knecht  (der  Genackte),  weil  der  Sie- 
ger ihm  den  Fuss  auf  den  Macken  setzte  (S*  165}«  Nasch 
bra.  fressend,  ausgesucht,  herausgehoben,  benaget,  vaa^ 
gebissen,  abgerissen^  ausge wähltet,  ausge wühlet,  verlekert 
vom  Rad.  i^«}:  avuJait,  elegit  (S.  i8o).    Unter  der  Wo»- 


«d  8tül(%c^  frlialmi,  «Ulk  a»  u#>«  w.)  A.  s^s^i  fin- 
det fifhciKh  8««le^  von  Selka^  dufeh  Seil,  weil  Atk«»'^ 
xieheD  fiir  ihre  physisohA  VerrichtuDg  gebelten  wetd. 
Dm  Hegieiery  welchee  dep  Jten  Bend  fiillfi  gibt  »11«  ia 
den  4  Bünden  ihrer  AbetMHuatig  nacb  erwähoteD  Wörter 
in  •Ipbfbetiachet  Ordvang  nq.*  Da»  Wort  ^rthtidigtn 
und  dessen  Summsylbe  hat  Rec.  im  Henptboche  und  im 
Register  vcrgebeni  gasdicht.  Vor  einigen  htindart  Jahirea 
wer  aoch  tkeidigtn  üblich« 

Schul-  nnd  UnterrichtsschrifteiL 

Angewandte  Kaiechetii^  oder  Zergliederungen 
aller  {y)  der  Jugend  ia  f^olksecbulen  beizubrin^  . 
sendend)  christiatholischen  Religionslehren  nach 
den  GrUndeätz^n  und  Aegetn  der  Katechetih. 
Von  Joseph  fVeinhopf,  fVeÜpriester^  MffentL 
Prof»  der  KaiecheUif  Didahlik  und  Meihodii  und 
Katecheten  an  der  k*  i.  Normal '-Haupiach.  zur 
heil.  Anna  in  fVien;.  fVien^  gedr.  bei  UeberreU^ 
ter,  1824.    470  S.  8.  1  Rthlr. 

Eigfutlioh  aoUta  der  Tit^l  laote»:  Winkt  oder  An* 
dtatangen  aar  Zergliederang  aller  —  Reli^^lonslehnätsa' 
n.  s.  w«  Denn  nicht  aoafiihrlicha  katechetische  Zerglie- 
dfmngen'  fiadet  aMa  hier,  sondern  nnr  Andaatn^an  daa 
Gangesi  walabei)  dar  Labper  au  nahmea  hat;«  Daa  Gaaaa 
ist  ontar  3  Hanptstiicka:  i«  von  der  christL  Glaaben»^ 
lehre  y.  n.  von  dar  abriatl.  Sittenlehre ,  3.  von  der  chriatl. 
Gerechtigkeiti  von  der  hieaa  ntfthigan  Gnade  Gottfa  oad  . 
vao  den  heil.  Sacramentan  gebracht.  Jedes  Hanptsläak 
serfällt  in  aakrare  Abschnitte  mit  den  darin  anthaltenea 
Unlerabtheilnn^n*  Dar  Vf.  sagt  S.  6  z  »Ich  öffne  eiike 
Bshn,  die  noch  Nieniaad  vor  mir  betreten  hatr  In  Be^ 
2ishaag  aaf  die-  Darchfiihrang  der  geanrnm/en  Lehre  der 
katholisabea  Kirehe  mag  diess  seine  Richtigkeit  haben; 
illein  äbaliohe  Winke  aor  katechetisohen  Befaandlang  ein«- 
zelner  Lehren  finden  sich  aneh  anderwärts,  unter  aadaia 
hüMücke^,  Apfänger  in  der  Katechetik  werden  hier  man- 
che gnt«  '  Attdeotnng  fiaden.  '  Die  Beispiele  sind' nicht 
immer  gana  sweckmKssig  gewählt.  So  heiast  ea  bei  Br^ 
wäbnnng  des  Alt.  u;  N.  Test.  8.  401  ahat  man  sieh  a.  B. 
ingeben  lassen,  dasa  ein  durch  lange  Zeit  getragenes  Kleid  ' 
ein  altati  jenea  aber,  daa  man  erst  vom  Kleidcrmaaher 
«rhält,  ein  neues  heisSe;  so  sage  man  den  Schülern,  dasa 
Gott  sei^ea  Willen  durch  Mesaa  n.  a.  w*  durch  Jeada 
Mg.  R€p$.  I826fc  Bd.  IV.  Jt  5.  n.  6.  S 
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geoÖ«nbar«t  hat  n.  s.'W.  Vieks^'iiras'iiaioh  iem  Vf./d«ti 
-Scliülero  «kroamatltoh  gegeben  \rerdeD  soll,  kann  der  ge- 
wandte Katechet  katechelischabloeken.  Zaweilen*  streut 
der  Vf.  selbst  eine  katechetisehe  Fra^e  ein,  wie  S.  17: 
'weil  die  Welt  eihen  Urheber  hat  und  dieser  Urheber 
Gott  heisst ,  was  gibt  es  darum  ?  « Det  Nachsitz  dieser 
Frage  ist  nicht  bestimmt  genug.  ... 

Erzählu^ngen  für  die  weibliche  Jugehd  ^  von 
Caroline  Stillen  Mit  einem  Vorworte  von 
Th  ere^e  Hub  er ^  geb.  Heyne.  •  Erster  TheiL 
Mit  einem  l^iielk.  XFHI  w.  212  S.  Zweitem 
TheiL  Mit  einem  Titelt.  206  &  Leipzig,  Rein- 
sehe  Buchh.  i8i5.  8.    1  Rthlr.  16  Gr. 

Pie  Vorredflerin  findet  das  Lesen  vieler  Unjterhal- 
tungsbücher  für  diis  Jogend  nachtheilig  und  ,  hält  es-  fuc 
rathsamer.  Wenn  unsre  Jugend  solche  S^rifteo  liest/  wel- 
che die  ohne  Jugendschriften  erzogenen  Menschen  lesen: 
Chroniken,  Geschichtsbücher,  selbst  Feenmährchen ,  den 
Donquixoty  Zauberrin^  a.  s.  w.  (Der  letztern  fiehaop- 
tung  kann  Reo.  ni^ht  beitreten,  weil  Mährchen,  zumal 
-itt'utiserm^,  sich  zttt  Mystik  hinneigenden  ^  Zeitalter  sehr 
leicht  dem   jugendlichen   Geiste   eine'  verkehrte*  RichtUDg 

feben  können).  Doch  wünscht  sie,  dass  maii  lieberden 
Lindem  erzähle,  z.  B.  Geschichte^  Natnrgesehichte,  Läfi- 
derbeschreibung,  Mythologie.  Dei  diesen  Ansichten  findet 
sie  selbst  es  scheinbar  abenteperiich ,  dass  ihre^  Vorrede 
-zttf  Empfehlung  dieser  Erzählungen  beitragen  solle,-  In- 
dessen meint  sie,  gebe  es  gewisse  Standen,  in  welchen 
Hausmütter  und  Tochter  der  Phantasie  ein  Fest  geben 
möchten;  und  in  diesen  Stunden  könne  man  solche  £r- 
'fliahlungen,  wie  die  in  dieser  Schrift  enthaltenen- lesen. 
Der  iste  Theil  enthält  2  r  Der  entdeckte  Schmuck^  der 
rechte  Segen.  Der  2te  Theil  liefert  4:  Kindliches  Ver- 
'tranen;  die  Gouvernante;  dieZwillingssehwestern;  Adolph 
und  die  beiden  Schwestern^  welche  nicht  ohne- moralische 
Tendenz  sind*. 

1.  PatamedeSf  oder  erfrechende,  ielehrer^de 
und  warnende  Erzählungen  ßir  Sohne  und  Toch- 
ter von  sechs  bis  zunilf  Jahren.  Von  Jir^  F^lix 
8  t  er  hau.  Berlin,  Amelang^  OhneSahrzaJiU 
Ci8a6^  VlI  ü.  ä6a  &  12.  Mit  illuminirien  Kupf. 
'x  RfhlniGGr. 

Si  Alwina.     Eine  Reihe  ünf ef haltender j^-^a 
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Mahlungen  juir  Bildung  des  Herzend  und  der  Sit^ 
ien  und  mir  Beförderung  häuslicher  Tugenden^ 
Von  Dr.  Felix  Slernau,  Berlin^  Amelang. 
(ohne  Jalirz.  1826)  P^II  u.  267  5.  yj*  Mit  illum. 
Kupf.   I  Rtklr,  10  G/:. 

Nr.  I.  eDthälr  37,  Nr.  2.  aber  41  Err^^hlunged,  jene 
für  Kinder  beider  Geschlechter,  diese  besonders  für  Mäd^ 
c)ien  bestitnint.  Dre  moraliscbe  Tendenz  ist  in  keiner 
dieser  Erzähltingen  zu  'verkennen  ;,  nur  ist  oft  Inhalt  Und 
Ansdnicky  besonders  dem  ersteh  j^lter,  nicht  ganz  ebge— 
messen.  Das  gute.  De  tragen,  \irird  nicht  selten  durch  eine 
glückliche  Verheirathung  belohnt.  Die  Kinder  sprecbea 
oft  zu  gelehrt,  wje  Nr.  2^  S.  17:  sdie  Mutter  bitt«  si^h 
das  Copto  bald  möglichst  unterschrieben  zurück.ö:  u.  -s*  vr^ 
Die  Kupfer  werden  deii  Kleineir  Vergpngen .  nMchqiiy 
Für  dasjenige  Alter,,  ^reiches  die  Titel  zuletzt  angebfa 
(12  Jahre),  und  noch^  d^aruberi  wird  sich  hier  nancbei 
Lehrreiche  darbieten* 

Beiträge  zur  Erziehungskunde.'  In  Bedenyge^ 
halten  bei  den  Conferertzen  oder  Fortbildung s^ 
jinstalten  für  Schullehrer  im  Königreiche  ffaitrn^ 
Von  Jok.  Mar tin  Gehr'i g\  Stadipfarr^t  zu 
Aiih  ini  Unter  -  Mainkreise*  Zweite  Lieferung. 
PFürzburg^  Etlinger'sche  Buch'^  und  Aunsin* 
1824.    (/^r// w.)  i52  Ä  8-    10  GV. 

Sehr  wahr  bemerkt  der  nun  schon  Terstorbene  V£; 
dass ,  wenn  men  wohlthätig  auf  den  Me^s^K^.  wirkeii 
wolle,  es  durch  dessen  Erkenntnissvermögen  geschehea 
müsse.  Diess.  setze  voraus,  dass  man  dieses  Verilibged^ 
dei^  Gang  seiner ^  Entwicklung  und  die  Art  .und  Weise^ 
wie  man  ihm  zu  ^ülfe  kommt,  kenne.  Mit  diesen  drei 
Stücken  auehte  er  die  Lehrer  in  7.  Vortrügen  bekannt. sa 
machen.  Der  erste  Vortrag  Ibestimmt  die  Naüsr  und  deuf 
Um&ng  des  Erkenntniasvermögens  and  zeigt  die  Noth^ 
wendi^eit  seiner  Bildung.'  Die  drei  folgenden  verbreit^ii 
lieh  über  die  Terscfaiedenen  Zlwesge  desselben«  Die  drei 
lefzteo  beantworten  die  Fragen;  wti  von  den  Wissen-« 
acbaflenji  ^on  wekhen  in  der  5ten  Rede  eiUe  Uebersidit 
•'gegeben  wirdi  und  wie.  viel  davon  iu  Elementarscbuien 
gelehrt  werden  solL  Der  Anhang  enthält  schriff liehe 
Aufsätze  über  pädagogische  Gegenstäude  zum  Theil  voii 
SchjuUehre^n  verfasst*  Das  Ganze  beweist,  dass  der  Vf. 
•iu  denkender  u|id  im*  Unterrichtafache  oiekt-  unei^rfier 
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iti$M^  vaK.  la  dtc  ,  AjDg«b#  dbr  I*age  jedas^  einsclnen 
Thalia  des  maoMhlicbeii  Körptra,  8«  49,  achaint  dar  Vf. 
&it  sa  ausfährlich  za  tayo. 

Topographie. 

Der  Miitelrhein  und  Mannheim  in  hydro* 

Uehniacher  Hinsicht  pon   W.  /.  Freiherr n  van 

der  fVyck^    MiigL  der  RiUerech.  der  Nieder^ 

.    fand,  Provinz  Ober"  Ysaeletc^  •  Mannkeim f  Liiß' 

'i<r».  i8«5^    10%  S.  gr.  ö.    i&  Gr. 

-'  Dar  Hr.  Varf.«  daatan '  GabarttUnd  dia  niadarlän^. 
P^irinc  Obafyasel-  ist,  arhielt  t'Sta  von  seinen  Verwand- 
ten Nachricht,  das  der  Gen.  Lieut.  KrayenbofF  den  Ent- 
inixft  bekannt  gemacht  habe«  den  Niederrheidy  der  weiter 
irtkwäHa  den  Namen  JOek  föhrt,  abzuschlie^fien ,  der  Yssel 
abef  die  Fähigkeit  aar  Aufnahme  jenes,  mittels  eines  ver- 
%f«]teten  Finssbettes,'  eine  andere  Richtung  und  eine  an- 
dere oWe  Mündung  zu  geben»  Da  er  den  Entwurf  tat 
nnausfiitirbAr   fiielt   und   in    dem   gedachten  Werke  nicht 

•  jila  hohen:  hydraulischen  und  hydrotechnischen  Kenntoisse 
fand|  die  er  erwartet  hatte,   so  verfertigte  er  zur  Rettung 

^  a«iner  vaterländ,  Prov1n,z  diesa  Ge^nschrift,  und  da  Hr* 
V.  Kr.  naeiiher  noch  einen  Versuch  iiber  die  Trffnnang 
dar  Wkal  ond  Maas,  dfr  eben  so  weni^  ausführbar  schien, 
Ke^attsgab,  und  der  Verf.  seibat,  ip  vc^riiqsaepen  Herbste 
Augenzeuge  von  dfeser  Nöth'war/'in  "wetejtie  die  Nieder- 
Upde  dmri;h  dja  Uebieraafowemmttbg  dar  'Elüase  versetzt 
wordan;  fo  nidiKi  ar  swf  diese  alias  ia:  gegenwärtiger 
^brift  |li]c)Michti„  iliwelaher  eraei^a  sbjährigen  BrfalH 
ningaa  upd^  BaobanbluiigmEi  znr  Verhütung  :dar  traorigea 
iSci^etf  spUher  Natnreosakeinangän  «aacfaliesst  an  eine  ga- 
^^fw/^kfßf,  abar  fipst  gif  ni^hfi»  Umlenf  gahommamv  Denk-* 
^hrift  ama  tra^i^han- Vadraibekeia  üt^t  die  Hectifiaation 
^Ugh9;ha9>^alno9is,  iQaoC^ro  ar  daaVadanache  Gebset  bt- 
liihi^  «tiid  awar  Itftera  ao  divx^s^tat^tlten  Wnrta  ihns 
7amai»<  vnipar  abar  aOtihiet»  Amg,  ohne  jadock  diesem 
Varf.  iib|»raU  haizüMHflmiafi.  £a  tat  alsia  die  gegeowirtigt 
8j?|upi$|t7'|haib>  A>na)ai|g  aucdar  arwähotatt  Dvoka^^rifir,  wa* 
l^fi  i^oifh  die  biakac^a»^ .  Wasaevbaaa  am«  Rihaio  erwähat 
^q4«  tha^a  Wädarlagiuig  dar  JBäofwmidat^gen ,  wekka 
fjnß^  ei^  voUk^oMptsa  Rwtificätiaa  de»  Rbeinstromi 
flM»a<rht  wet4e9  ktaaiaot  thaila  Be^fasafiihnittgt  da»  aiat 
Raatiliaatioa  de«  lUmiis  im  Dadtänhaot  B&asa  -«JMwrlsabea 
Wi  PaiQiaiadtiiriiaft:  ISiriiata  MtlmMidig  ;  udt  awIHhrbif 
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Nj,  ZfdMBt  wild  Qodi  fti^pgtWiii  iRTM  b*i  V^/Ühmigang 
•isei  lWctificationfto«£titwarCi  haupfsächlidi  sa  btaebtan 
•ey.  Dtbei  ist  d«t  Topdgraphisehe  vorBtbnlioh  btrüok'* 
nditigt»  Von  S.  57  «n  folgt  4i«  Besohreibting  von  Mann^i* 
hfim  QOfI  dosim  Ufltogebonf;en  in  hydroieehnischer  Hin-  . 
«cht.  Mannheim,  ist  dnroh  sointf  Lpg^,  d?e  so  grosse  Vor- 
theilt  for  Sehtflfahlt  und  Hftndal  darbiet«!,  «neb  groner 
Wiisersgebbr  ensgetetzt»  Wie  ^diese  in  Aneebnng  der 
Nfckarmöndung  nnd  der  Flüssbehn  sowobi  eis  in  An«« 
Mimng  des  lUeinbettei  ebeowenden  sey,  wird  nnitänd- 
IscJi  dsreetben.  Von  S.  7$  sind  einige  liteeerieehe  «nd 
•ndcre  Annerknogen  beigefögt,  nnd  S.  93  ein  NeoMregi 
zu  dem  die  Scbrift :  Uelier  die  Rectificetion  dei  Rbeine 
von  sein^os  A  netritte  nns  der  Scbweis  bis  sn  sf  inein  J&in« 
tritle  in  des  Groeskem.  Hessen ,  von  J.  G.  Tolle,  Grosih«. 
Heu.  Ober-*  Wesser-  und  Stressen -»fian*Director|  Gnr!»» 
nibe  tSeSy  VersDlsseang  gab  (ib  welcbem  SehrUtstellee 
Hr.  Frkr.  ▼•  d.  W.  den  Verfasser  der  Denkscinift  et^ 
bnnte,  die  er  in  seinen  Betreehtnngen  über  den  Msttsl« 
rbein  znni  Leitfaden  genomami  bette);  Des  WeeentUeketn 
wird  ans  ihr  mitgetheilt. 

• 

fVi^iif  0ein€  Geac/ucfUB  und  uine  Denhwür^ 
digköiiea^  Im  y^r^ine  mit  tnehrern  6elvA/tail 
uad  Kun9ifreunden  b^arbeiiet,  herau$g€geh€9i 
duroll  Jcs€ph  Freiherrn  uön  Hormajyr  Mm 
hortenhurgf  de»  Leopoldordene  Aiiier,  h  h  , 
t4HrhL  Hoji^lh  u.  HUto$>iographen  etc.  Zf4feiter 
Jahrgang.  Dritter-  Band,  Ztveiiee  und  drittee 
Hejt.  IVien  i»i5  Gedr.  bei  Fr.  Ludwür.  ]i8& 
gr.  Ö.  in  Urkundenb.  3.  CCIII  —  CCCLXXXIX.  . 
Fierter  Band.  erMti»  Heft.  Ebend.  t8t5»  i64  S. 
Urkundenbuch  S.  XÜI^DIL  Zweite»  u.  drittee 
Heß.  Ebend  i8a5.  261  8.  Urku/kdenbueh  & 
DI^Diy.    (i%H^te.  t^Rihlr.) 

Im  Aten  u*  |tcn  H*  des  ^ten'B.  sind»  mit  der  eebon 
•OS  den  röiigen  Heften  gewohnten  Au^fÜkrficbkeit  dtn 
Vorciädte  Wiens,  die  viemsl  grösser  sind;  eis  die '  eigent^ 
liehe  Stedt,  besokiieben.  Ehemals  waren  es  der  Hanpf«-' 
sudt  nahe  liegende  Döifer,  einselne  Gehöfte,  Meiereien, 
Gewerbshütlen  nnd  sogenannte  Lücken.  Ihre  Znziehung 
Bad  Verbindung  mit  der  #tedt,  ihr  allmbliger  Anwachs, 
ihie  Eintheilong  sn  Tenehiedenen  teilen ,  die  Oifisherr «  . 
»n  ttnd  nUe  übiige  bürgerUehn  Veritlttnisee  ieieltb«»! 
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iinl  tuyfliiitnt  »iig«geVeo \  ^«nn  folgt  -die  giiiichiclitlidia 
und  artistisch«   Darst^HuDg  ^er  Vorstädte  im  Einzelnen ; 
S.  A5}    der  untere  Werd,  der  Jadenstadt,   Leopoldstadt, 
Jägerseil  otid  deren  einawlno  Theile;     Im  Urkundenboche 
sind  die  Hänser  der  Leopoldstadt)   die  der  Jägerseil ,   die 
der  Landatrasae,  die  der  Weiden  u.  a.  f.  mit  den  Namen 
der.  jetzigen  (lausbesiuer  angezeigt.     Dann  folgen  eigent* 
liehe  Urkunden  von  Nr.  307  an,    -welche  Ferdinand'»  I. 
Ordnung    des  städtischen   Wesens    zu   Wien,     nach    der 
llnterdrnckc^ng   der    eingedrungenen   Regepten   und   nach 
dem  Blutgerichte  zu  Neustadt  enthält  (Angab,  d.  12.  März 
ISd6   datirt)»      Als  Titelkupfer   ist   das    Porträt  des    Dr« 
Wolfgang  Latz   (Lazius),    Leibarztes  Ferdinands  I. ,    Hi-^ 
ttoriographen   und   ersten    Geschichtschreibers    vou   Wien 
geliefert,     als   grosseres   Kupfisr   eine  Ansicht   von  Wien 
von   der.  Spinnerin  am  Kreuz  a^us.      In  der  Kupfererklä- 
rang,  ist  auch   eine  ausführliche  «Beschreibung  des  in  der 
Ambrasser  Sammlung  beündlicben ,  von  Benvenuto  Celli- 
ni für  König  Franzi,  verfertigten,   sehr  berühmten  Salz- 
fasses  oder  Tafelaufsatzes,  von  Hrn.  Primisser,  oder  viel- 
mehr-von  Cellini  selbst,   mitgetheiit;  ^  .  ^-     * 
'    Im   ersten   Hefte  des  vierten  Br.  ist  die  Geschichte 
und  Beschreibung  der  Vorstädte   fo/tgeselzt .  und   es  sind 
hier  aufgeführt:     Die  Landstrasse;    die^^te  Donau;    die 
S^b^jffstrasse  oder  Schd&zegel;   die  Weissgärber;   £rdberg 
und   St^  Nikola  vor  dem  Stubenthor  ;^  die  Wieden ;     der 
Schaumburgerhof;     der  Hungerbrunn   oder  Hu ngel braun; 
der  Lorenzergrund;    Matzleinsdorf;    Nikolsdorf|    Marga- 
reth^n;     Reimprechtsdorf ; ;,  der  ,Hiindsthurm;     Gumpea«*' 
dorf;.  der  Magdalenagrund;   die  Windmühle;    die  Leim- 
grube;  dB  der  Wien;   Schifi  oder  Mariahiif;  der  Spittel- 
berg;   S^ismanns&runn  oder  St.  Ulrich  obern   und  untern 
Quts;,das  Neudecker  Lehen;  der  Neubau;   das  Schotten- 
feld;  daa  alte  Lerchenfetd;^  Josephsstadt;    der  atrozzische 
Grund;    der  Aisergrand;    die  Alserbreite;^    Eselhaiid^siied 
oder  Breitenfeld ;    der  Michelbeuriache   Grund ;  ^  Sporken- 
bühel oder  Himmelpfortgrond;    St.  Johann   in  Siechonals 
oder  der  Thury ;   das  Lichtenthai  und  der  Althin ngmnd; 
der   obere    Werd ;     die    Fischervorstadt  und  Rosaeu.  *  — - 
]D Und  das  ist  (so  schliessl  dieses  H.)  die  alte,  räiohe^,  auf 
der'^Wage  der  grossen  Wehgeschichte  oft.  und  schwer  ge- 
prüfte,   aber   nie  zu' leicht  befundene,    Kaiserstadt  Wien 
mit;  ihren  vier  und  dreissig  Vorstädten.«     Daa  Urkunden- 
bueh  liefert  Nr.  «324  Leopolds  L  Burgfriedens -Privilegium 
*  fuT  gemein  3tadt  und  Oürgeracbaft  zu  Wien ,    nach  der 
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zvciteo  torkisehen  Belagernng,  und  der  darauf  erhobaiien 
neqen  Befestigung,  Wien  den  15.  Jui.  1698.  -r^  I)i« 
Bildnisse  des  Prinzen  £agen  von  Savoyen  und  des  geh. 
Ratbes  und  L«ibarstea,  Gerh.  Freihrn,  van  S^^ieten  (geb. 
zu  Leiden  7.  Mai  1700.,  gest.. tu  Wien  lg.  Jao<  177a). 
zieren  dieses  Heft.  > 

Die  beiden   letzten  Hefte  des  4ten  Bandes   entl)a]tei|. 
1.  das  sehr   volktändige  Register '  über   die    beiden  Jahr- 
gänge,  die  Geschichte  Wiens,    dessen  Denkwürdigkeiten. 
und  das   Urkunden  -  Buch.      2«   8.*  69.    Das     Directorium 
über  die   in   der   Geschichte  und    den   Denkwürdigkeiten. 
Wiens   vorkommenden    IJrknnden   (von   denen    die  erst« 
die  von  Kaiser  Heinrich  III.    am  la»  Nov.  105 1    aoage-" 
stellte,    die   letzten    aus   dem    J.  19^4  sind).     3.  S.  ]I3, 
Üeberblick  dar  Strassen,  Gassen  und  Plätze  Wiens,    so*, 
wobl  dar  invern  Stadt,    als   der  Vorstädte,    4.   der  Bar" 
schluss  des  Hänser  Verzeichnisses  der  Vorst^jJte.    Das  Ur- 
kuodenb.  hat  nur  die  Bestätigung ,  der  Privilegien"  Wiena 
durch   PfanzL  Ik    12..  Oct,  1792.      Das   Titelkupfer   zeig4;- 
aos  das  £benbild  des  K.  Karls  VI. ,  dem  auch  das  )» Wie^ 
dererwaehen    der  Wissenschaften    und   Künste   nach   dem 
langen  Unhoil   der  Reformation c  etc.  zugeschrieben   wird. 
(Wie  kann  doch  ein  Hr.  v.  H.  jetzt   noch   sich   so  aus- 
drücken?)    Diesem  Hefte   folgt  der  genaue  Plan  i%i  in- 
oern  Stadt  Wien   in   ihrer  neuesten  Gestalt,  sammt  dem 
GUcis  uqd  der  Esplanadej  bis  an  die  angränitenden  Vor^ 
Städte,    eine   nöthwendige   Fortsetzung  der   den    fi'öhern 
Heften  beider  Jahrgänge  zugegebenen  Pläne.  -»  Man  hat 
also   in  diesem  Warko  eine   Geschichte    einer   deutschen 
Stidt,  wie  kaum  eine  andre  m  aufzuweisen  hat. 

Philologie. 

.  .  •• 

Wir  find  noch  die  Fortsatzung  einiger  Bande  und 
Bücher  von  des  Hrn.  Dr.  Koraes  zu  Paris  Helleniacher 
Bibliothek  schuldig.  Von  des  Strobo  Geographie  waren 
die  beiden  ersten  Bände  18 15  und  I816  zu  Paris  erschie- 
nen, eis  9ter  uiid  lOter  Band  der  Hellen.  Bibliothek. 
Davon  sind  noch  zwei  Bände  herausgekouimen. 

SjQoiflwvog  riiay^atfiKW  Bißha  ^EntanouSiHa  ixiir 
dovio^  xoi  itog&ovvxog  A*  Kofatjj  (piXoTi^iy  Sanavji 
Tunt  o]uoy«vftfy  Ximv,  in  afa&of  ti?c  EXXaSog,  MigoQ 
tQtiüv  XII .  46 1  S.  gr.  S^  MiQog  rtmQTov  546  5.  8. 
Paria  in  Eberharta  Druck  lÜ  17  und  1819  •  bei 
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•  Harroi9.    {EiUJt0r  tmd^a0€S^ierI%(Hi  der  h^kn* 

•  *  •       '      •  ,   •   '  •■  ■      ,      '  • 

.  >  Der  drin«  Band  eotfalk  i^  «im  «•dgriiroliiioh  g^ 
•thiitbeo«  Yoittfd»  «il  d«tt  Leser  ^  in  welcher  die  Unt- 
chen-  angegeben  sind ,  wernm  nicht  mit  dieiem  Bande  die 
AHtgidM  de«  Strafco  geaoliloaaen  werden  koanle  und  vor^ 
iriigHch  Verbetserungen  dea  Textes  in  allen  3  Binden 
»aägetragen  sind.  2*  Die  vier  letzten  Büeher  dee  Stirabp 
(l4-«-«l?).  3.  Von.  S.  309  ant  X^f^^e^itou  ht  wv 
Stgäßonfog  rit&Y^(p{X&v  (aas  allen  17  Büahern  Aasatige). 
Btnlge  gesdiiehtliche  und  literarische  Nötiseo  von  diesen 
Chrestomathien  gibt  Hr.  K.  in  der  Vorrede!  Der  Verfas- 
ser .und  die  Zeit  dieser  Auszüge  sind  onbekanni«  Dod- 
well  setat  sie  in  das  Bude  des  lolen  Jahrii. '  n«  Ghr.  G, 
Erwiesen  wird  von  Hrn.  K«>  dass  der  Verf,  in  etiler 
Zeit  lebt«  y  ^o  die  griechische  S^ch«  v«iinreinigt  war 
dnreti  fremde  ond  barbarische  Wörter;  durch  Fehler  ge-> 
gen  die  SyntalLis  und  aridare.  £r  hat  oft  die  AusdriiciEe 
des  Strabo  tnit  andern  gleichbedeutenden  öder  auch  irer- 
aehliedetien  vertauscht,  nicht  selten  Redensarten  hia^ge- 
•elzt,  die  srch  im  Texte  des  Strabo  nicht  finden,  auch 
eigen«  Ergänaungen.  IVIau  kann  daher,  diese  Chrestöm. 
nur  mit  grosser  Vorsicht  aur  Verbesserung  des  'jtextef 
des  Str.  anwenden,  dass  si«  aber  doch  dazu  benutzt  wer- 
den können,  ist  dntch  einig«  Beispide,  ß.  1.^  dargethan. 
•-—  Der  vierte  Band  enthält  die  (injfAnekfHg  und  die  JI/- 
iruKog.  Jenes  sind  meist  fcura^e  Scholien,  an  welchen  die 
Varianten,  die  Votl  Andern  und  die  von  Hrn«  K»  g«~ 
maohten  Vei^esserangen  oder  Mutkmassu^gen,  and  Vor^ 
achläge,  bisweilen  längere  kritische  Bemerkungen ,  än- 
dere Sprach-  und  Sach- Erläuterungen  verschiedener  Art 
mitgetheilt  sind,  die.  nicht  übersehen  werden  dürfen. 
Auch  die  französ.  Uebwseta.  wird  bisweileii  verbessert. 
S«  361  §,  ist  nocfi  /ein  Nachtn^  dieser  Verbessernngen 
gegeben.  &  3^3"*^  §«7  iat  das  ««far  ansföhrliehe  Namen- 
und  Sachregister,  S.  $22  &  das  Register  der  in  den  Saho** 
lien  erläuterten  Ausdrücke,  S«  537  das  Verseichniaa  der 
in  denselbear'  Schollen  erklärten  neuem  Namen  ,5.  54$ 
das   der    Ausdrücke   der  heutigen    Sprache ,    S«    546    das 

.Verseichniss  der  verbesserten  ^  erklärten  öi^t  «uf  ir|;end 
cil^tt  Art  beurtheilten  Stalten  anderer  S^riftsteUer  «bgt- 
druckt»    Noch  sind  mehrer«  Certous  für.  jdeai  istenii  9t«n 

und  3ten  B^  beigefügt  |  die  «Iso^  «tu  den  |«h0ij|^tt  Qltan 
eiii|es«Mlet  werdeir  «Usmiir 
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.  'j4^$fmt9lf^  n^hwttar  ta  maü^fum  fjitiitbttlis 

F^ariä^  ß^erkdrU  Drutk,  b.  Firmin  Uidot.  tBu 4 
l43w  555  5.  gr.  B.  Mi^  der  Abbild.  d«r  Ari$iot^ 
Ue  nach  dir  Büete  im  Palasi  Spada, 

Hr«  Dn  Koraes  h«t  dieae  Aa^^abe  der  Biicfaer  de« 
Aijftt  ▼oip  der  Politik  jetzt  in  dem  höhern  Alter  opternöm-*. 
i^eOi  wegen  der  eben  dajnata  angefangenen  ^rotten  6ew«- 
giieg  in  Griechenland,  deren  .Ende  noch  i^icnt  eingetreten 
ist.  Ih  den  Prole^tomenen  handelt  er  limfttändlicher.  von. 
dieseni  Werke  und  gibt  eine  neugr.  Ueberaetznng.  dea 
frantdf.  Au^sitgs,  den  Barth^leniy  any  dem  Werke  ge- 
niächt ,  hitte,  in  der  Reife  des  jüng.  .Anach.  Daifn  folgen, 
von  B.  52.  4n,  eigne,  ausführliche  fand  ernste  Ermahnnn-« 
gen  an  die  Gmehen,  die  jedoch,  wenn  sie  gelesen  wor- 
den sind,  nicht  #ben  beachtet  wordeii  zu  seyn  scheinni. 
Wenigstens  ist  die  eihvpfohiene  Einigkeit  und  Rechtlich* 
keit  nicht  eingetreten.  Dem  Texte  der  S  Bücher  der 
Politik  litidi  von  .6.  aöl,^  kurz^  BeoHrkongen  beigefugt, 
WekiVe  diu  verbesserten  Lesarten  der  Schneider.  Ausg., 
deren  ^e'xt  ^^(isstentheils  beibehtltea  ist,  iind  andere 
Verbesserungen  .|  bisweilen  auch  dea  Sinn  gepzer  Stellen, 
angaben,  und  VQn  S.  330-  an  |iiwei  Register  über  den 
Text  und  über  die  Sebolien.  Dieser  Rand  ist  der  ist« 
der  Helle»«  BibL 

AptffjfotAof)^  ^Hd-iua  Ntisofm;rBia  (AriBtoUlie  EtM-* 
ca  N'icomathica)   ixöidovtog  koß  iio^&ovvt^g  A*  K. 

rfrtWiw^  iBaav  77- ^$7»  &  gr.  Ü.\MU  der  Abb. 
der  sitzenden  Siatüe  .{nngebuch  dee  Arieiot^)  ini 
iPallaet  Spada. 

Dieser  T4te  Band  der.  hellen.  Bi)>n6thek  ist  gewei- 
het tt; 'rioovvtcrxTo;  lIixvBl)^vtav^Jlo)utua.  Möchte  nur 
diese '  ißtfaik  ihre  Fiihreri6  3«ya!  Aii  kräftigen  Ermun«- 
terotig^n  daza»  Vornehmlich  io  Hinsicht  ddr  öffetttl,  Ver-^ 
waltung  hat  es  aüdi  hier  Hi^.  K*  ih  d«n  Prolegomenen 
nieht  fehlen  lassen.  In  ihnen  w^rjjlen  ubfig^ns  die  Zwei-* 
ül  «m  dem  Vetfavtrey  dieses  Btichs  berührt,  und  die  grie- 
ehischen  Commentare  ^über  dasselbe  tktod  Pa}>d|>hr«sen  er-» 
wüfeit  I  Müll  dir  «^ei  Md^o  oHMraliftclieQ  Werke  d^M  A* 
eegefäbrt  Per  Text  ist  aus  d«r  Ansgäke  des  Hrn.  Vüt. 
Zeil  entlekotj    aVff  liid  wd  nieder  saab  dee   Mrn^  K^ 
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Einsicht  irerbctsert  Hierüber  geben  dief  etwas  eusge^ 
führten,  Scbolien^vS«  311  ff.,  mehrere  Belehrungen |ia 
welchen  aber  auch  häufiger  der  Sinn  der  W<tfte  d«s 
Schriftstellers  entwickelt  nnd  erläutert  ist,  bisweilen  mix 
beigefügter  latein.  Uebersetsung.  Auch  in  diesem  Bande 
machen  den  Schlnss  ein  ausführliches  Wort  -  ond  Sadi* 
register,  Verseichnisse  über  die  in  den  Schollen  gegebe- 
nen kritischen  und  andern  Bemerkungen ,  über  die  Aus- 
drücke der  gemeinen  Sprache,  mit  Bezeichnung  der  in 
den  Wörterbüchern  fehlenden  und  der  bei  den  frühem 
Bysantinern  vorkommenden,  andlich  der  verbesserten  0der 
erklärten  Stellen  anderer  alten  griech.  Autoren. 

S^vom^vrog  ^Anoßvrmwwfiaxis  xai  TRatmvog  Toq- 
yiac  (jLenophontia  Memorahilia  Socraiis  — 
£^  latonis  Gorgiaä)  ixSidopjog  xutdiOQd-ovvrog  A^, 
K*  Ebendaselbst  iä25.  (Fünfzehnter  Band  der 
Helleniechen  Biblioilveh^)  78.  539  8.  ^r.  A.  Mit 
Abbild,  der  Büste  des  Sohrates  im  Kon.  Museum 
zu  Paris»  > 

Hr.  Dr.  Korans  weiht  t^  HoXah.  xäit  &tv9fgur 
(möchte  sie  es  nur  schon  seyn  !)*£XXi^ya»v  rä  aanii^ta 
SwxQUZovg  nägayyiXfiata,  Diessmal  sind  die  Prolegome- 
nen  nicht  so  ausführlich.  Im  Ganzen  ist  Hr.  K.  bei  den 
Memorabilien  der  Seh  Heideröschen,  beim  Gorgias  der  H^n-* 
dorfscheo  Ausgabe  gefolgt,  hat  aber  doch  bisweilen  den 
Text  geändert,  worüber  die  Anmerkungen  (S..  343  £P. 
arj^HWüng)  die  Gründe  angeben,  so  dass  auch  diese  Aus- 
gabe kritischen  Wertk  hat  und,  von  einem  künftigen 
Hcrausg.  der  Meinorabilien  nicht  übersehen  werden  « darf- 
Auch  sind  die  alten  Scholien  in  die  reichlialtigen  AnmerL 
von  K.  aufgenommen.  Nach  einigen  Nachrichten  von  Xe- 
nophon,  von  der  Beredtsamkeit  des  Sokrates  nnd  andera 
Vorzügen  dieses  Philosophen ,  wird  vorzüglich  der  Nutzen 
in  den  Prolegom.  entwickelt,  den  die  Griechen  jetzt 
aus  den  Lehren  und  Vorsphriften  des  Sokr.  schöpfen  kött*r 
nen.  Apch  dieseip  Bande  sind  wieder  Wort  -  und  Sach- 
register über  beide  Schriftsteller,  ein  Verzeichniss  der 
Wörter  und  Redensarten  der  heutigen  griech.  Sprache 
und  eines  über  die  gelegentlich  verbesserten  oder  erklar- 
ten Stellen  anderer  alter  griech,  Autore.iV|  «nah  deraie-^ 
xandr.  UeberSt  des  A*.  Testf  beigefügt. 

nagtfywv    ^EXkfjvtxrjg  t  SißXto&^ttjs      *Oro9apipot 

'    SxQaTfiytxdg*    ^Ovoaavigev  Szgatfjyixog  suu  Tv^tumf 

To  "ngtaioP  *Ektynov,  piij»  tfjg  raüixifg  txatifev  tnxa" 
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fffmiwc'(Ona$andri  Straiegicus  et  Tyrtaii 
prima  Elegia^  cum  Frangocnllica  versiene),  ^o- 
ntMWji  Ttar  iva^mg  dv^nfayiiaecvTUP  X$(ov.  Paris,  bei 
Firmin  Didot.  j8ai.  20.    199  S.  gr.  8.       ^ 

Dieser  fünfte  Band  der  Parorga  Graecae  Bibliothe- 
cae  enthält  l.  die  Prolegomena/  in  welchen  die  wenigan 
vorhandenen  litarar.  Nachrichten  von  Onosander  und  daa 
Ausgaben  seiner  Schrift ,  von  T yrtäiis  und  dessen  Ele- 
gien ,  ^  besonders  der  aufgenoamenen  nnd  deren  Zweck 
mtlgetheilt  sind,  a.  Des  Onosander  B.  von  der  Feld-» 
herrnkunsti  gewidmet  „den  für  die  Freiheit  kämpfenden 
Griechen*'  mit  der  franztfs.  Ueb«  des  üarpn  Zor-Laubea 
nnd  mit  einer  Steindrucktafel ,  welche  die  Belagerungs»  « 
ipaschinen  der  AUen  darstellt;  3,  die  erste  Elegie  des 
T3nrtäos5  mit  franz.  gereimter  Uebersetanog ;  4.  S.  15$. 
die  Sfifjuuaoiiii  in  welchen  dieVarianten,  die  neuen  Les^ 
arten  und  Verbesserungen  angegeben  sind.  Endlich  ist  ein 
Wortregister  nnd  snm  Schlüsse  eine  Uebersetsung  des  Tyr- 
täischen. Gedichts  ins  Neugriechische  in  Reimversen  beige«- 
fügt.  -*-  So  hat  also  der  verdienstvolle  griech.  Arzt  ßtx 
Paris,  non  ehrwürdiger  Greis,  Hr.  Dr.  Koraes,  in  der  Birr . 
ßXiodiiKti  *Eklf]riKtij  ausser  einem  Prodromii«  ^derselben 
(Per.  1815)9  enthaltend  Aeliani  Var.  Hist.  und  die  Ueber- 
reate  des  Heraclides  Ponticus  und  des  Nicolaus  Damasce- 
nus  I  folgende  Schriften  herausgegeben  1  Isocrates  T.  I.  II. 
(B.  &.  I.  11.}»  Plutarchi  Yitae  Parallelae,  VI.  Tomi  (B. 
E.  III— *VI1L).'  Von  den  Parergis  enthalt  der  erste  Dd. 
den*PolyaenuS|  der  zweite  die  Sammlung  der  Aesopi«- 
schen  Fabeln.  Ausserdem  besitzen  wir  von  ihm  noch 
<iao  Ausgabe  der  Aekhiopicti  eines  Romans  des  Heliodo- 
ras  in  X  Bänden  (1814)1  aämmtlich  eben  so  wie  die 
vorhmgehenden  bearbeitet. 

Platonia  auae  wpersunt Opera.  Texium  ad 
fidemCodd.  FiorenU.^  Paries,^  Findohb.  aliorum-^  , 
guerecognouit  Godofredue  ^tallbaunij  PhiL 
Doct,  et  AA*  LL.  Magister,  SchoL  Thom,  ijpsl 
ColL  IFi  Tomi  XI L  Lipsiae.  samt.  fVeigelii 
i8»i— 35.  (Auch  unter  dem  TileU  Bibäotheea, 
.  elassica  scriptorum  prosaicorum.  Graecorum^  T(hm 
mus  XXV L  et  seqq,)  in  kL  8.  S4  Mlhli\ 

Es  sind  die  frühem  Bände  dieser  wichtigen  Ans« 
gäbe 9  die  eine  vorzügliche,  durch  viele  nene  Hiilfsmit- 
tcl  unterstützte,  durch  kritiseheB  Scharbinn  nnd  vettraute 
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BekannUchaft  tait  dem  SohriftstelW.  geleitoto»  Betdifi* 
tuDg  des  Textet  liefert  (seit  ihrem  Apfange,  im'  Repeirt, 
1821.  Ill*  5.  309.  IV»  v^$6l.  iji*  fQlgg.J  bt reite  angezeigt 
und  nur  die  vier  letzten  Bände  ( denn  acht  entiialten 
den  T>^xt)|  welche  die  kritischen  Hülfsmittel,  deren  an« 
sehnlichen  Apparat^  welchen  Hr.  Weigel  fiüher  herbei« 
geeehafft  hatte,  Hr.  St.  sor^i faltig  benutzt  hat,  nioht  nur 
•nseigt,  sondern  ancfa  ^lie  Varianten  daraus  ^  nebet  denr 
Gründe«  der  Aendemngen  im  Texte  mittheilti  und  üb^t-^ 
haupt  den  Commentar,  der  grösstenthetls  fcritiechen  In** 
halts  ist.  enthält 9  sind  noch  anzuzeigen.  Eiiie  ^ku^rae 
Uebf  rsicht  derselben  und  des  Geleisteten  wird  den  Weith 
dieser  Ausgabe  noch  deutlicher  erkennen  lassen  ond  die 
•  verdien t^  Aufmerksamkeit  noch  mehr,  al«  es  bisher  ge- 
schehen zu  seyn  scheint,  auf  sie  lenken..  Dem  I2ten  B« 
ist  d.  Index  Codicnm,  in  editione  adhibitorum  vorgesetzt. 
Es  sind  folgende  Uendschrift».:  Die  Bodki'sche  od.  Clarke'^ 
sthe,  896  geschrieben,  deren  Lesarten  bekanntli^  Gaie-«-' 
ford  bekannt  gemacht  hat;  die  Pariser,  n.  I SPS .  auf  5«ii«» 
denpap.  in.  Fol.  ^Der  verst.  Bast  hat  die  Varianten  zu  € 
Dialogen  mitgetiieilt ,  Houth  in  s.  Ausg.  des  Gorgies  und 
Euthydemus  die  zu  diesem  Dialog.,  Hr«  Bekker  hat  ihn 
umständlicher  beschrieben;  die  Pariser  n.  1642^  die  Zwei-* 
bnicker  Heransj^eb»  und  Bekker  haben  die  Varianteti  d«i^ 
aus  exoerpirt ;  noch  3  andre  Pariser  Handschriften ,  deren 
Varianten  von  Buhnken,  Heusde-,  Fahse  und  Bekker 
schon  bekannt  gemacht  waren;  zwei  der  Vatican.  BiU« 
225  (aum  Theil  von  Best  die  Varianten  excerpirt),  124 
(beide  von  Bekker  ganz  verglichen);  fünf /zu  Vehedig 
befindliche  (189»  185,  186,  150^  und  einer  in  der  BibJ. 
der  Kirche  Johannis  und  Pauli,  davon  die  beiden  ersten 
«um  Theil  von  Bast  verglichen);  eilf  Wiener  Handschrif- 
ten (n  eh  mlich  der. vorzüglichste  54;  21,  BO,  89,  Jl6^ 
109,  126,  259.  ST»  15^1  5^9  sämmtlijch  von  Bast  theils 
zu  mehrern 9  theits  zu  einzelnen  Dialogen  verglichen);. 
28  HandschrilVen  der  Bibliotheken  zu  Florenz,  von  di^at 
Hrn.  Bibliothekar  de  Fmia  mit  grdsster  Genauigkeit,  nl»h 
ihrem  Verhältnisse,  theils  mit  allen  darin  befindücheA  Dia- 

's 

loghn ,  theils  mit  mehrern  ,  theils  mit  einzelnen  ,  .  auth 
den  Briefen ,  verglichen ,  deren  Varianten  den  bedeutend- 
sten Theil  dieses  kritischen  Apparats  ausmachen ;  (nehih* 
lieh  aus  der  Grossherz.  Bibl.  cod.  I.  pK  59  verzögtiä]^ 
im  14.  Jahrh.  geschrieben;  VI,  pl.  85.  aus  dem  12.  Järh., 
I^*  pl*  ^5^  AUf  dem,  laten«  XVir,  pL  85-  i^te^  Jahilt/ 
XVll,  pl  87,   I.XXV1U^  tl  Z9,   Vi»  pk  üo,    tlVp 
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!>!.  »y,  XXVlIvpK  «ö,  XXXHI,  pl.  4,  XXV,  pl  «4, 
XEVn,  pl.  59>  vir,  pK  85.  X3CIX,  pK  fl«i  VII,  pl.  gov^; 
X}X,p1.8o.  n.  2toS  cfheiHtfU  In  derBibl.  der  Abtei ^  XVII, 
pl«  8O)  Xllv  pl.'  85  euefvez.  Uandscbr.  V  V,  pL  15,  XVI], 
pl.  80,  XLV,  pL  57,  XII,  pK  57,  III,  pl.  5Ö;  -^  codd. 
Abbttia«  Flor.!  11.  4a,  ^etet  2^3;  vorzügUoh^  häuftg  adt 
dhr  Clerk«  übepeinetioiinend«  Händeiihrift ;  47,  jettt  ^759 
Ton  derselben  Be8ck»fie«heit ;  5r,  jetzt  ^795  mit  vielen 
eigenthümlicken  Leeerlen;  eine  Han4e<!nr.,  ehemels  i^ 
Abtei  tu  Cftsino,  )etst  in  der  Leurent«  Bibl.  n.  2552/-— 
^ie  Zittauer  Handeehr. ,  deren^  Varianten  der  verst^  Reet* 
Riidt»]phi  bekennt  geonacht  hMe  --^  eine  Kopenhagtaer, 
^eren  Varianten  Hr.  Prof^  Bloch  nitgelJtejlt  und  die  H». 
Dr.  Su  am  Schlnese ,  seiner  trefflichen  Ausgabe  des  ßnty«- 
|>hroa  edirt  hafte;  nöeh  die  Varianten  Vofi  eilf  andern 
Handschriften ,  welche  verschiedene  Gelehit«  bei  ihrea  • 
lAusgaben  einzelner  Dialogen  oder  tn  andern  kritischen 
Sohnftea  mitgetheHt  hatten.  «—  Hieraus  ergibt  iidi: 
t.  die  wenigsten  dieser  Handschriften  enthalten  alie^  oder 
etuch  die  meisten  Schriften  des  Platd;  flie  mehrsten' ei-^ 
»ige  oder  auch  "nur  einzelne  Schriften ;  3.  nicht  alle  sind 
mit  allen  den  Schriften  des  PI.,  die  darin  befindlich  sihd, 
verglichen  wofden,  sondern  nur  die  yorziigÜclisten  genti; 
«relcbe  Handsthr.  bei  jeder  Schrift  verglichen  oder  be^ 
tiutzt  worden  sind,  hart  Hr. 'St.  bei  jedem  Bande  ange-^ 
gebe»;  3.  die  •  abTVfeichenden  Lesarten  waren  aus  einem 
Theile  dieser  Haindschriften  sowohl-  früher  als  später, 
nadidem  der*  Apparat  schon  in  H^n.  V^eigers  Händen 
W*ry  voii  andern' Gelehrten  bekannt  gemacht '  worden. 
Inzwischen  ist  doch  immer  viel  Neues  atfs  denselben 
hier  mitgetheilt  und  benutzt  worden.  '  Ueber  die  Art^ 
Wie  diess  geschehen,  het  der  Herausg.  in  der  Vorrede 
anm  neunten'  Blande  seibat  äch-  ausführlicher  '  erklärt. 
jiLection^  (^*6'^  ^)  ^^  cfodd.  ibss.  ä  Bestio,  Furia,  Ru- 
#6]pho,  alSis»  enetatas ,  nt  a  quibus  raaxime  profecta  esset 
ftfOrum  librorum  receiisio^  tanta  .diligentia  enarrävi,  nt 
BO  minutlssimam  quidem  scrlbendi  varietatem  sil^ntiö  ttans- 
Mlidam  j^diearem.  Etenim  has  minutias  nee  iiiutiles  finre 
lotabam  its^  qui  eas  attehto  animo  comparassent  et  eit— 
»erfns  sciebam  eo  '^alf^  interdunr,  ut  tollerent  niagnais 
Ittbitationes.  'Anders  ist  er  bei  dem,  was  Andre  schon 
gelieferr  hatten ,  Verfybren.  Aus  ihnen  hat  et  nur  die 
iusgtt^ählrenv  Varianten  iii  'seSnen*  Gommentar  anfgenom^« 
aaen.  THe  VOü*  Hrn.  Prof.  BekkeT  ^b^kannt  gemachteet 
VlrnntM-  kbttflt«  «r  nodi  nithl  (bei  ^fm  Anfang»  def 
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'Pni^kes  beides  CommettUrs)^  vergMclieD   und  hat  daher 
oni^.^lie.  in  dem  Texte   der  Bekk.   Ausgabe  bermdiich'en 
.  AbvrekhungHQ   «ron   der  Lesart   seiner  Handschriften    an- 
gezeigt.   Vornehmlich  sind  alle  Varianten  der  vier  kriH* 
schen^  Ausgaben   de<  gt^zen  PI.  (der  Aldinisohen^,    sewd 
BlKslern  und  der  Stephanischen)*  angegeben»  tnmal  da  die 
.meisten' Handschriften  mit  der  Stephan»^  Ausg.  verglichen 
'Tgvorden*  sind  (und  folglich ,  •  wo  keine  Variante  aus  ihnen 
ist  angeführt  worden ,  die  Stepb.  Lesart  bestätigen).   Den 
^x|  hat  nun   Hr.  St«   gana  nach  Maas^ab^  seines  kriti-       1 
jicbfu  Apparats  in  den  erstem f Schriften  ^s  PI.   betieh-  ,     J 
.tigt,  iii   der  Folge    hat   er  tnei'st  den  Bekk.  Text  beibe-^ 
halten  9   da   er  sah,   dass  dessen  Lesarten  meistens    durch 
seinen    Apparat  bestätigt  wurden.  •  (Denn.Hr«.B.  hatte 
häufig  dieselben  Handschriften  benutzt.,    aus  welchen  der 
A^ue  Apparat  gezogen  ist.)     Nur  wo  ent\^eder  die  Hand*- 
achriften«  in  d«r  Varianteosammlung,  die  Hr.  St^  henutzte, 
pder  andere  Gründe  es   förderten ,   ist  er  Tom  B«  Texte, 
jopfmer  mit  Angabe,  der  Gründe,    abgewichen.     In  Anse^ 
Jiung  der  Sdireibung  gewisser  W($rter  nach  d^m  attischen 
Dialekte  und   ähnlichen  Dingen,  worüber  eine  so  grosso 
.Verschiedenheit  der  Meinungen  Statt  findet,  hat  der  Her-    « 
«nag.  »ich  nach  der  Uebereinstinmung  der  Handschriften 
in   den  ■  eiuzelnen  Stellen   jund  nicht,  nach    einer   streng 
dureh,ge(ahrten  Gleichheit  gerichtet,    lieber  einige  Punkte 
4ieser   Art  hat   er  tbeils  in  der  Vorrede ,  ^  theils  in  den 
Anmerkungen    selbst  sich  umständlicher  geäussert,    und 
aneaa  muss  ihm  beistimmen  ^     Früher,  ehe  so  viel^  {fand;* 
schtiften^    und  vornehmlich    die    Clarkischa,    verglichen' 
worden  waren,  musste.  man  freilich  eons^quent  nach  den 
Grundsätzen   der  Atticisten    verfahren«     Auch    jetzt    hat 
Hr.  St. ,  wenn  diis  Handschriften  in  den  ^meisten  Stellen 
in   einer  Form   oder  Schreibart    übereiliä9tin>mt<h ,     diese 
beibehalten,  wenn  auch  diese  Handschriften  in  einer  oder 
4er  andern  Stelle  sich  davpn  entfernt  hatten,  und. in  den 
Infinitiven  in   ^v  undav  das  Iota  untergesetasty    weil,e.a 
in  ^er  Qark,  Handscbr.  überall  beigeschiiebien  ist.     In  ißt 
Anordnung  der  in  deu  ^oten  angezeigten  Varianten   sind 
zugleich  die  Gründe  angedeutet, 'welche   den  Herausgab« 
bestieamt  habeu,  irgend  ei^e  Lesart  vorzuziehen»  •  £a  gibt 
«ueh  im  PI.  Stellen^    wo   die  richtig^  Leaart,  xweiMhaft 
ist.  oder  ap  früh  verddtbei^  dass  aucih  anaere  Handachrlt- 
ten. keine  Hülfe  leisten..*   Hier  hat  Hr.;. St.  theib,  woes 
piOglich  war,   die  Varianten  der  Citatiüue^i  solcher  St0ln 
^en  bei  spÄten^Autoi^n^  theila  die  mathmasflirjif  n  ViP* 
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besserangsvonrcblfi^e  •ndertr :  Ktitiker ,  theils  eigne  C6n- 
jecturen  mitgetheilr,  sehr  selten  aber  nach  solchen  Mnth- 
massungen  den  oilenber  fehlek-hafren  Text  geändert. 
\n  aolchen  Fällen  ist  an ch  öfters  eine  Erklärnog  der  Worte 
und  Gedanken,  des  SchriftsteUers  beigefügt ,  da  es  übri'- 
gens  nicht  Absicht  des  Heraosg.  war  und  seyn  konnte, 
einen  erklärenden  Commentar  %\x  liefern«.  Und  doch  Wird- 
man  in  vielen  St4llen  auch  über  den  Sinn  und  Ausdruck 
derselben  Licht  erhalten.  -«-  Ref.  .  glaabt,  durch  diese 
Darsteilang  die  Verdienste  des  Hrn,<  St.  um  die  Sehriften 
^t%  alten  Philosophen  und  ihre  Leser  tind  die  Unent- 
behrli^keit  /und  Zweckmässigkeit  dieser'  Ausgabe  hin- 
länglich  beurkundet  zu  haben.  Einzelne  Stellen  und 
Punkte  auszuheben  9  verbietet  der  Zweck  ilnci  Baum  des 
Rep.  —     Zu  dieser  Ausgabe  gehören  noch: 

Ex  Pro c|/i  scholiia'  in  Cralylum  Plalonia  Excer-^ 
pla.  E  codd.  edidit  Jo.  Fr.  Boissonade.  i^ip- 
ßiae,  sutnL  ff^eicheUi  j83o.  f^IIL  Jf4^.  &   tau/. 

Aber  die  Wichtigkeit  und  Brauchbark^t  dieser  Ex-» 
cerpte  (der  ganze  Commentar  ist  nicht  mehr  vorhanden) 
ist  schon  bald  nach  ihrer  Erscheinung  (Repert»  iSai»  11. 
S.  75«}  angezeigt  worden. 

.  The  .ClaBaical  Journal  (e^c.)  Nr^LVI.  iDer 
ctmber  i823)  —  (December  jl&i5J|^  jedes  Stüi:k 

BH  zu  dem  letzten  Stücke^l  82 j  war  unsere  Anzeige 
dieser,  nicht  nur  die  classische,  sondern  euch  die  moi^en- 
HlDdisoh«  und  biblische  Literatur  angehende , '  nnd  neben 
manchen ,  fiir  uns  wenigstens ,  unniitzen  Au&ätzen ,  Ge- 
dichten ii:s. f.,  doch  auch  manche,  sehr  gote  u.  nätzliche 
Abhh.  enthaltende  Vierteijahrsschrift  im  Rep.  1833  9  IV., 
&•  4^^.  gekommen,  und  wir  fahren  nun  fbrt,  die  wichti- 
gern  Aafisätze  dieser  Stücke,  welche  den  Rest  des  28sten, 
den  29sten,  sosten,  sisten  und  Slsten  B.  ausmachen, 
kurz  anzuzeigen.  LVI.  -—  Reise  von  Tripolis  ( in  der 
Barbarey)  na^  Timbuctou  von  Shaikh  PHage  Kassem  (zu 
Rabet  in  der  weat liehen  Barbarey  I807  geschrieben  und 
von  Delepgrte  I  •  dem  Secretair  des  franz.  Consnlats,  an 
den  franz.  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheit.  18 10 
geschickt)  übersetzt,  nnd  mit  Anqserknngen  erläutert  von 
James  Gray  Jackson  (ein  trockenes  Tagbuch ,  das  die 
auf  der  Rttse  berührten  Orte  angibt).  S«  199  —  zo8- 
Varietas  lectioois  codicia  Bibl.  Reg*  Havn.  Nr«  3S49«  in  8«. 
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(mit  yi«l«o  Sohr«ib&U«ni9  glast»  ialtrtl»*  nioA  ^Mj^^ 
SphoKen)  colUti  cum  «4it'  Earip.  Porson«  iq  Hf«ijiba, 
'  Orestt  er  PhoeoissiSi  tijtm  Hm«  Prof.  BIoms^v  .  S«349»  Bi^ 
blical  critici9,in  ( über  Joe  1  a »  i^S* )  toii  J«  QeilUmy.  S* 
2:60.  Unedirt«r  (kkiocr)  geograph.  A«|ft«;ig  »o»  Ibn  Hin- 
kil.  S.  366  —  31-7.  A»pMÜ  ScholioNim  10  £tbifa^Ari- 
Atotelis  Epiteme.  .  £  cpdd«  mM.  grae^. .  priimi^  e4idit 
ü.  Haat^  »utuaram  aAtiquarooi  Dfegi»^  publicHS  Caatos 
,(aai  drai  Pan#ert;jdrei.R<liiiifchem  4er  Valitap»  BiU^  ond 
jBvrei  Fioff^iZf F  Haojdfchr.  Mt  der  Text  g^bil4et,  i^m  tine 
Einleitung  TOMiigebt  oad  VariaDleo  onter^seizt  a^od. 
S.  33  a.  f.  Reohercbes  granUDalicalea-  $01^  iea  pr^poaitions 
(tig  et  vno  (vielleicht  vpoiHrn.  Prof  Gail).  8*334  — 
43>  .Schreiben  dea  Dr.  O'Connor  i|ii',Hn9w  Bosworth  übte 
die  alten  Alphabete.  S.  343  wird  von  einftna.  Ungetf» 
aus  Stellen  der  Alten  erwiesen ,  dass  die  Nachtigal  eins 
Morgensangerin  ist  und  auch  roii  Sopkoeles  so  dargestellt 
^rd!  ^  (Uns  liegt  der  Beweis  noeh  etwa»  nüher*-  Dasi 
sie  auch  am  Tage  singt,  hat  ein  A*nderer  S.  365.  ans 
Chaucer  bewiesen;)  Dass  die  Ha&isea  der  Pf«Nie  auch 
bei  den  Alten  gebräuchlich  gewesen  sind:,^  wird  S,'  367« 
dafgethan.  S.  369.  Uebef  I^rodol.  }  1  19'7»  d«r  nngen. 
Kritiker  will  statt  xttaai  leseq  i;/«rqi.  hon|>rare..  S..37O4 
lieber  die  Quantität  des  Wortes  Scolopax  (mittlere  Sylbe 
lang).  S.  371,  wird  in  Boras  Od-,  I,  375  4>  vorgeschla- 
gen: 'Tempos  e/  «e^  Dapihui,  södales.  — ^.  Forsefzungen 
sind:  S.  219.  The  Arithmetic  of  the  holy  Scriptares 
Nr.iV«  (diessmal  von  dem  Lenge*  q&fl  Weg^Meetsc  ^^ 
der  hei).  Schrift).  S,  I75,  Bemerkungen  übtr  den-  ^hi^r-* 
kreis  von.Denderah  Nro.  2.  ( ErläjUterui^  der  einseloeo 
Sternbilder.)  S.  ^54.  In  Demosthen^oi  Commentarii  lo- 
annis  Seager  Nr.  V,  (über  die  Reden'  de  falsa  l^^eg.,  cdT* 
Lept.,  in  Midiam,  Emendationee).  Si^  065.  Bemerkongeo 
über  die  vom  Hrn.  Ho£rath  Ast  hereusgegebenen  Scholiea 
des  Hermeas  aom  Phafd^ns  des  Plato  Nr«  s^  S.  273 -rS?- 
Casp.  lac.  Chr.  Reuv^ns  Disputatio  de  Simnlacris  qui- 
bttsdam  tympenorum  Parthe^onis  ad  Taylorem  Con^blom. 
—  Part.  II.  (Treflltche  'Bemerkungen);  S.  «95.  UebfC 
die  ägyptischen  Pyran^iden  iit».z.  S.  317.  Kleine  Bemer- 
kungen über  die  IVI^e«  des  Eurip«  Nr.  2t  (von  V^$6$i 
-*7»3.  nicht  bedeqtend).  Herr  Landse^  hat  S..Si^4  £ 
Zusätae  st^  seinen  3#b«een  Reseacches  über  ^«  al^a  M/" 
eterien  gemeeht. 

hVÜ.  S,i.  BibHsche  Ktitik  (über  «n^SteUen  der 
Geiiesit}  miK4ec  Ui|t»r»dl|iifts  KiiiMi^    S^M^Brnm^T^ 
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Seboeh  At%'  Stieikh  l^ägd  XaMem  iroiy  Trip6I!s  in  die 
tadt  GtslMütk  in  Sudan.  Uebereetzt  und  mit  Anmerkk. 
erlätiteit  ^0  James  Gt-ay  Jacksob,  S*  8  — IS«  O^aerva^ 
üonH  in  Phrynicfanm  Lob^cklannm  von  E,  6.  Barlgr 
(vornehmUeh  über  Stellen  in  ^n  Parcfrgis  and  von  einzel- 
nen ^.  Wörtern).  S.  4$.  Notte  criticae  in  Q.  Horatli 
Flecd  Opera  riiAna  lo.  Cleriei  'marginibas  exemplaris  ed, 
Torreotii  adacripti^ev  Ed.  Salomönseii  (konnte  fuglich 
tffigedrnoht  bleiben ;  ao  änaserst  trivial  und  unkfitisek 
sind  sie).  S.  55.  Theoeriti  quaedam  vnlgatae  tecjtiones 
(fefendnntnr  (gegen  den  neuesten  eufß,  Herausgeber) '  at^ 
qoe  explicantur  (Id.  13,  10.  f.)  8;  57.  f.  Varzeichnjss  (ei- ' 
niger)  Stellen  des  Menander  und  /ipollodorus,  welche 
Tei^nz  in  liein^n  6  Lustspielen  nachgeahmt  hat.  S.  71. 
ff.  ist  des  Hm.  Geh.  Hofr.  Eichstädt  Abh.  de  versibus 
qctibusdam  Horatiabis  182p  abgedruckt.  S.  7$.  Reise^ 
Tagebuch  von  Tripolis  äach  Housä  ubd  von  da  nach 
Siidahy  nebst  einem  kurzen  Tagebuche  der  Reise  von  Tri- ' 
polf»  nach  Timbuctoa,  von  Mohamed  ben  Aly  benFoal. 
Aus  dem  Arab.  ins  Franz.  vom  Baron  Silv.  de  Sacy, 
ans  dem  Firans^  ins  Englische  übersetzt  und  mit  Noten 
erlätttett  von  James  Gray  Jackson.  B.  96-— 103.  Sopho- 
dis  Vulgatile  quaedam  lectiones  d^fenduntur  (gegen  Bur-^ 
gess)  atqiie  explicantur  (Etect.  147  ü.  der  Chörge-' 
>*^gX  S»  133 — 45.  Des  Ritters  Bröndsted  Schreiben  über 
die  (viel  besprochene)  griech.  Inschrift  auf  einem  alten 
bronzenen  Helntf^  der  nnter  den  Rainen  von  Olympia  idi 
Peloponnes  gefunden  worden  ist,  nebst  eihigen  Bemerk 
kungen  über  die  Insel  Ithaka  (vom  J.  1820).  S.  174-^ 
93.  Einige  Bemerkungen,  veranlasst  dur.ch  die  von  Hrn. 
•  Büllock-  nach  England  gebrachten  (und  öffentl.  auSge— 
stellten)  seltenen  Mexicanischen  Alterthünier  (mit  4  Kup- 
fern^ von  denken  zwei  Mexikanische  Zei^kreise  darstellen). 
S.  ii$.  Ueber  Eurip;  Herakl.  10 14  f.  (eine  Stelle,  die 
anch  Elmsley  nicht  aufgeklärt  hat  (riv  re  ym.  sey  so 
viel  als  tj  t.  7. )  Beschlossen  ist  dei^ierrn  Hofr.  Hase 
Epitome  der  Scholien  9es  Aspasins  zIPven  Ethicis  .  des 
Aristoteles;  fortgesetzt  S.  19.  die  Bemerkungen  über  den 
Thierkreis  von  Dend^rah  Nr.  3.,  S  87*  über  die  irgyptischen  . 
Pyramiden  Nr.  3.  ndd'S.  169,.  über  des  Hermeas  Scho^ 
lien  zum  Phadms  des  Plato  Nr.  3.  Zu  einer  neuen  Aus- 
gabe der  l*plyg!otte  werden,  S.  5^  f.,  Vorschläge  gethaii. 
LVIII;  S.  ^23.  Ueber  das  auffallende  Zusammentref- 
fen von  Allegorien ,  Gleichnissen  und  Beschreibungen  in 
Tasso's  Gierusalemme  liberata  und  denen  des  HomeY  und 
Allg.  Repu  1825.  Bd.  IV.  $t.  5.  u.  6.  T     . 
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einiger  andern  alten  Scinriftsteller  (antfh*  In  dem  vorigen 
Stucke  Bind  Paralleten  zwischen  Stellen,  griech.  Dichter  u. 
des  Shakespeare  gesogen  worden).     Unter  den  in  dieaeai 
.H.  zahlreichen  AoCsätzen  über  die  biblische  Kritik«  zeächr- 
net  sich  aas:    die   von  Latham  Wainewright,    M.  A«  S. 
.1^179 — 86*  angestellte  und  Nr.  59,  S.öo-rröö.  fortgesetzte 
Uebersicht   der  Beweise .  für  die  Aeehtheitdes  isten  and 
^ten  Cap'.  im  Matthäus  und  der  vornehmsten  Einwendan— 
.  gen  dagegen.  -  S.  aS6  —  97«     In.Sophoclis  Oedip.    Colon. 
Emendationes  von   G.  B.  (Burgess,  in    dessen  Ptilte    sie 
zehn  Jahre  gelegen  hatten.     £r  nimmt  zwei  von  den  al. 
ten  Orammatikern  .herrührende  Recensionen  des  Soph«  an, 
die  eine  in  der  Aldin.,  die  andere  in  der  Tamebus'schen 
Ausg.     S»  3 1 6.    Verse  des  verstorb.  Kaisers  von  Marocco, 
Solimans,  Sohns  des  Mubamed,  welche  jeden  Morgen  von 
den  Müden  auf  den  Minarets  abgesungen  werden  mussten. 
Des  Thora.  Taylor  Einleitung  zur  zweiten  Ausgabe   sei«- 
ner  Uebersetznng  «der  mystischen  Hymnen   des    Orpheus 
18249  ist  S.  322  ff.,  abgedruckt.   S.  331.  Mnsenm  in  Grie- 
chenland  und   Abt.  Fonrmont  (über   dessen   griech.  In- 
Bchriften).      8,344  ft«    lieber  den  Ursprung  .der  Adver- 
1)ien:  aÜo,  alio^o,  eo,  eodem,  illo,  quo,  quocumque,  quo- 
libeti  quonamy  quopiam,  quoquo,  quoquam,  utro,  utroque, 
von   A.  R.  C.  zu  Edinburg.     S.  354*  £•  H.  Bartir  de 
•quantitate  syllabarum  ancipitum  (die  dritte  Syibe)  .in  For« 
tuitus,  GratuituSy  Pituita.     S.  370.    Ueber   einen  Irrthum 
der  Ausleger   in  Ansehung   des   Tags  dec   Auswanderung 
der  Israeliten  aus   Aegypten,   von   J.  E.  M.  Molesworth. 
S.  379  —  83^  -E.  ff,  Barktr  de  verbo  '-^jcroiVoi   vel  *^«- 
raivoto,      Insunt  sEmendationes   Suidae,  Etymolpgicortim, 
Besyichii,    Aeschyli,   Piatonis  et   Orphei.     S.  384  f«  sind 
ein  paar  unedirte  (und  unbedeutende}  Briefe  von  Wesse- 
ling  und  Hemsterhuis  an  Dorville»  ^us   des   Letztern  in 
der  Bodley'schen  Bibl.  befindlichen  Papieren  abgedruckt.  — 
Fortsetzungen:    S.  231  —  38>   über  den   Genius    und  die 
Schriften    de$  Qtagdianns.     Nr.  3.  —  S.  249.    Arithmetik 
der  heil.   SchrnHmr.  4.  (von   den  Massen  dea  Flüssigen 
und  des  Trocknen).    S.  2S5*  £•  H.  Barker:  ist  die  Nach- 
tigal  der  Herold  des  Tags  sowohl  als  der  Bote  des  Früh- 
ling^ ?  Nr.  3.  -^  S.  d66*  über  die  ägypt.  Pyramiden,  viertvr 
Th.S.273.  lieber  die  von  Ast  bekannt  gemachten  Scholieo 
des  Hermeas  von  T.  9  ebenfalls  vierte  Abth.  S,  362«— «69. 
Fortsetzung  des  Gommeiitars    (oder  vielmehr   der  Bemer- 
kungen über  einzelne  Stellen)  des  Demosthenes  von  Job. 
Seager  (über  die  Reden  in  Aristocratemi  in'Timocratem»  in 
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ApbabumLII.  IH'  in  Onetprom^  Noch  sind,  S.  391  f., 
ein  paar  Stollen  des  Hefodotof. s »  07*  and  7,  tSf«  er- 
läatorf« 

Njr.  L1X.  S*  I  f.  Kbpc«lh  üb^r  die  GeModtscheften 
tsach  China,  opterschrieben  von  J.  G.  Jacksoo#  (Dol|rt 
urerden  diese  Gesandtschaften  als  Beweise  der  Unterwer*- 
fang  und  die  Geschenke  als  Tdbut.enoefieben.  S.^^^^» 
TCaylpr)  Bepueckangen  über. die  vom  Ptohhior  Boissonade 
beransgegebepep ,  Seholien  -zu;  dem. K rat y las  des  Plato  «— ^ 
C vorzüglich  ^rläfiter^ngen'  aus  der  alten  Philnsp^hie). 
S.  41  •—  46m  B.  G.  Barker: :  The  >  Meaning  of  Sl«  fanl 
!•  Cor.Xly  10.  ohearly  est^bli^ied  on-  the  Äuthorit]r  of 
the  a^riptqres,.  <^f  the  Fathera  aad^  of  D.  Heioaius  abd 
Josfpb  Mede,  .withoat  any  .  alteration  •  Or  Interpolation  of 
the  sacred  'itexr.  (Es  ist  die  gan«e  Stelle  von  HeiDaina 
in  seinen  £xartitt/  sacr.  p.  39-1  •  über  die  Erklärung  jener 
fcbwierlgen  Worte  hier  abgadrockt  und  ihm  pfliehtet  Hr. 
B;  bei).  —  S«.74'— ^o.  Beo^rkungen  über.dunUe  Stelr- 
lep  in  den  alten  classischen  tSebriftatellern  (13  Stellen 
Herod.  I  y  do<  Virg.  Aen.  ß^  44z. .  SaUnst.  lag.  31.  £11« 
rip«  Hec  24.1«,  246«.  und  607.^  Thuc,  i,  41.  und  40. 
£arip.  Hec,  435  — 37..  Terelit. '3,. 4,  10.  Uerod.  i,  SO«, 
die^  Redensert  «rft^iuviw  tcgotgdm  4>ei  Thoc.i  mid  Vir^ 
Aen.  I»  60a.  werden  erklärter.  S«  1^24 -r*  143.  (Zehn, 
mit  Ausschlusa  des  früher  aehon  bekannt  gemachten  Sandr- 
wicb -Marmore)  griechische  Inachrifteni  von  den  Mar- 
mors, welche  sich  in  def  Bibliothek  des  Trinity-GoUegn 
stt.  Cambridge  befinden ,  ,in  einer  Znsohdft  an  Hm.  Roan 
nitgetheilt  und  erklärt  von  ()rn.  Prof*  Dobret.  DernUtec 
ist  auch  Nr.  4.  das  von  ChishuU  sogenannte  Decretum 
Sigeum.  Es  ist .  vielmehr  apu  Iliam  -  gemacht  nnd  hier 
richtiger  als  bei  Chish.  copirt.  HerrD.  'wollte  noch  eine 
Auswahl  von  Inschriften  aus  den  Pasteten  seines  Prenn*^ 
des  £•  Tupper  beifügen,  fand  aber»  :dass  die  wicbligera 
schon  von  Clarke^  Oodwell,  Walpole  und  Andern  antici— 
pirt  wären,  mit  Ausnahme  eines  langen  Dank^Deorets 
des  Volkes  von  Salamis  an  den  Gymnasiareh  Theodotns 
und  eines  von  Karthäa,  allein  das  erste  ist  aus  einer 
so  schlechten  Abschrift  genommen,  dess,  bis  es  bekann- 
ter geworden  ist,  es  kaum  abgedruckt  werden  kann,  das 
zweite  will  Bröndstedt  ediren.  Hr.  D.  theilt  daher  nnt 
flunige  Bemerkungen  und  Verbesserungen  über  die  schon 
bekannt  gemachten  Inschriften,  mit,  und  erinnert  in  e>- 
nem  Nachtrage,  dass  das  Decret  von. Salamis  von  Raont 
Rochette  in  s*  Anti^it^s  Grecques  da^sphore  edirt.sey« 
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-^  8;  l4^  ff.  Drti  Bri«fif  V^n  D.  Al&efti  (dem  Heriosg. 
d«9  Hetychias)  an  Dortpill».  S  174'!.  Itt-  Betrecftm  Tra- 
licnm  Variae  Lectiones  (vom  Harro  Prof.  Qsann  mi^a« 
(ilt  9  handschriitliebe  Q^'tfarkaogeli  '  von  Caap.  Barth 
Exeinplar  dar  Aüsgaba  161 1  S.  m  dar  grossherzogl. 
-Bibliotbak  2a  Waim«^  Mg»«eliriabefi ).  -^  Abgadrdckt 
iit  S.  28-^42.  des  Hriik  Hofr.  Haereh  Dissartatio  da  chori 
Graacomm  tragici  natofa  «t  indola  |  ritioDa  argnmanti  ba~ 
Uta.  -^  Fortgeaatst  odaif  baandigt  sind :  S,  10 — 17»  On 
ih«  Ganioa  and  Writiogt  df  Gtaadiaii  t^art.IV.;  S.«d— 
07.  das  M.  Llitham  Wain«wright  Uiiterauchnng  der 
Gründe  fori  und.  Wider  di^  Aacbthait  d^s  ilteo  nnd  Iten 
Cap.  des  Matthäus ;  S.  8l-^9t.  das  Ttiom.  TayJor  Ein- 
laitnng  ttix  Zweiten*  Anftg.  dar -Uebarsettang  d^r  mystt* 
«ahan  Hymnen  des  Orpbeai^  S.  103.  In  Demosthenem 
Gitnmentarii  (Emendaiiönait)  Jo.  Se^er,  Nr.  7.  (liber  die 
itadAin:  la  Oratoratt^  in  Zenothemin,  in  Phormioneu, 
in  Laerittim,  pro  Phoi'tiftJoM*,  advarsasPantaenatam^  adv. 
{iaasitiDtfchum  e|  Xetidphh#tafr^  in  Boeötuih  de  nomfney 
in  Spttdsam,  in  Phoeni|>(»i9im:,  in  Maeartatom).  -^—  Von 
i^n  Anzeigen  •  neuer  gedruckter  Werke  zeiehileii  "wir  nnr 
«nt:  die  von  Sir  W.cOiseley^s  Travels  in  Persia-  a&d 
J9A4X  CouDtrias  of  the  Eait.^  3  BB.  iit  4.  '9.'j6t.,  d]6 
.von  I.  Spaitcer  Slanbope^s  Otyiiipia,  or  Tapography  il* 
lastvative  of  the  aötual>  State  ejf  ^e  PUlnof  Olympia  and 
t)f  the /Ruins  of  tha  öiiy  6f  £Hs^  Lond.  1994  fol.  S  176., 
und  die  A tizaigen  voä  itciit,  dia»  Orient,  tiite^ator  angehen- 
den Schriftäii  (von  Frähn  'und  Andern)  ^.  I82.  -^^  Dk 
fi#lection  of  foreign  littefrary  Intelligenc^^ekthält  manehes, 
iwaS'in  diass  Jourtial  nicht  gehört- 
Nr,  LX.  (EMcbf.  iSä4)j  S.  209-^16.  Prof.  Schfogel's 
History  of  the  Elephaot  and  Sphinx,  wilh Xlassical  (aai 
den  classisoh.  Sohriftst  der  Aherthäms)  and  Oriental  He-* 
marks»  S.  216  — 32..Soma  Account  of  an  fixcursioa  fröui 
Roma  to  Horace'ä-'  Sabine  ^arm  ( um»aYidtiche  Beschrei- 
bung der  Gegend  '  von  Hor.  Villa  mit  Benutzung  der 
StelTen  des  Dichters,  \7akfaa  sie  angehefi,  dem  neuesten 
lieutschen  Bearbeiter  eincis  franz.  Werkes  darüber  unbe- 
kannt geblieben).  8.  gJS  £  widerlegt  Hr.  Profess.  Barker 
Porson's  Etymologie  des  Pronomen  iftiy  S.  262.  f.  Zwei 
Briefe  Rahnken's  Vom  Hrn«  Staatsr.  Morgenstern  bekannt 
gemachn  S.  304  ff.  Th.  Tayldr  Emieodatiöns  of  the 
faxt  of  Plato  (nur  eine  Stelle  im  Timäus  und  mehrere 
in  den  Briefen).  8.306-^320.  E.  H.  BtfiAreri  Diss.  de 
v«iis  Bassia^i  quoihtt  maiitio  in  vatenbos  Sirtptoritas  at' 
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MoBuneatii  Cict«  Mt  (der  GescUecbtsnafli«  kl  Anfidiot) 
S.  345-^59*  Ueber  di«  Fabeln  (daa  Alterthoms  und  ios-, 
besoodere  das  l^orgealaDdas)  ond  dia  Mtlichaa  Wisfan-» 
schaffen  (voroamlich  ist  S.  349  ff*  das  von  Hrn.  v.  Ham- 
mer verdantscbta  Gasprächs  die  Gasahichta  von  Bashiiic 
and  Shadan,  ins  Englische  «bergetragen  )•  S.  370?— 74« 
Bemerkungen  über  eine  Stelle  des  Polyänns  (Stratag.  4,  3» 
32.)-  S*  391»  Beschreibung  einer  seltenen  arabischen  Hand-> 
Schrift  (im  britt*  Museum  war  des  sehr  bekannten  Abu 
Dschäfer  Mohamed  Ibn  loris  al  Tabari  Tarikh  Kebur  d« 
i.  grosse  Chronik).  Fortsetzangenj  &  340.  über  die  ägyp-* 
tischen  Pyramiden  ster  Theil«  S.  ^47.  über  Boissonade'a 
Excerpte  aus  des  Prgklus  Sebolien  über  den  Kratylaa 
des  Plato  a.  Tb«  8.  a53~r-6s;  ist  der  Abdruck  von  Heer- 
rto^s  Abb»  über  den  tragischen  Chor  der  Griechen  been- 
digt« Dargleicben  Abhh.  sollten  nicht  so  aerstückelt  wer* 
den.  S«  365^7-73.  Job.  Seager's  Comm.  in  Demosthenem. 
Nr. 8.  (diessipal  über  die  Reden:  in  Leocharemy  in  Ste<-* 
phanqm  1,  in  Stephanumlli  in  Euergnm  et  MnesibuluQ, 
io  Timotheom,  in  Polyclem,  in  CalHppnm,  in  Nicostra- 
tum.  S».  iS97-  Ueber  die  verschiedenen  Lesarten  der  he«- 
bräiscben  Bibel«  vierter  Brief  (an  den  psendonymf  n  Kim- 
chi).  S«  321.  Die  Arithmetik  der  heilig.  Schrift  sechste 
Abtheilttog  ^stes  Cap.  Mifnae^  überhaupt  und  inabesondere 
Silber- y  Gold<*  und  Kupfermünare.  Am  Schlüsse  ist  eine 
korae  Inhaltsanzeige  aller  5  Capitel  beigefügt).  S.  327. 
Latham  Wainewright  ^  über  die  beiden  ersten  Capitel  däa 
Matthäus  Nr.  3.  &  341-  Ut  die  Nachtigal  Herold  des 
Tages  sowohlals  Bote  des  Frühlings  Nr  4.  8. 360-:«- 70. 
Beschlusa  der  Abh.  vom  Hm  Prof.  Barker  über  i.  Cor, 
II,  10.  S.  376.  Nr.  3.  der  uoedirta  Brief  aus  d'OrvHle'a 
Sammlung.  Ausser  den  Aussügeli  aus  einigen,  fast  ver- 
gessenen, Büchern,  8.  333,  sind,  die  Anseigen  voni  W»* 
Orme  BiUiotheca'  biblica,  a  select  List  of  Booka  ol  sa- 
Kftd  litere^Qi'a ,  {"with  Noticea  .  biographical ,  critieal  and 
bibliographical  1824  (8>37i*)  und  .  S.  38I.  von:  Acta 
Apostolorum,  varioriwn  notis  tum  diotionem  tum  mate- 
riam  illHsIraatibos  auaa  adieeit  HaStinga  Robinson,  A.  M« 
1834,  so  wie  die  Notisen  von  mehreren  Werken  des 
Hrn.  Prof.  Boissonade  S.  402  —  412.  (mit  einigen  Zusä- 
tsen)  und  von  dem  neugriechischen ,  englisch  übersetzteD| 
Trauerspiele  des  Gregorios  Palttplo^us :  der  Tod  des  De- 
mosthenes,   1824,  nicht  xn  übersehen. 

LXI.  (womi^  der  3tste  Band  anfangt,   Mtkrz  I825) 
S.  i  — 15.  Ueber  dea  Philelphus  Briefe  (mit  einigen  Pro- 
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h9n  ans  dejiielben)«   'S*  SS'^^s.  Observatlotis  oit  Hftd««, 
th«  Condition  of  the  SoqI  iutmediately   of  the  Decth  and 
on  Spirits  and   Siiperoataral   Interposttions.     S.  ~70r—  76» 
Einige  Bemfrkangen    über   dan  Werth  dar  rtfm.  Tragödia 
(näbst  VarzeichniBS  der  lat.  Triigiker  nachXivtns  Ändror' 
nikna.     Daa  tirn.  Prof.  Lange  Abb.  wair   dan»  Vfr.    nicht 
bekannt).     S.  83*-* 94«    Ueber   den    grieohischen ,    jambi- 
achen,  troehäiscben  und  anapSatischen  Vera.     S.  131 — 35, 
Dea'  bernhmten'   Geographen    Cloverina     (unbedeutende) 
haedachr,  Noten  zn  den  beiden  eratenBüchcirn  dea  fitrabo, 
von  Hrn.  Mow  niitgetheilr.     S.  136  •-^144.  Porson'a  (me- 
triache)  Gesetze  (auch   über  die  Prosodia   einzelner  Wör-«» 
ter;  aua  aeinen  Anmerkk,  bci  [Eon p.   vier  Tragödien,' ex^ 
cerpirt).     6.  l44  f*  Ueber  einige  Stellen  in:  Bemarks   od 
the  Latin  Alcaic  and  Sapphic  Metre ,   aa  exhibited   in  tha 
Odea   of  Horäce,   Lond.  1824.     S.    iSO*— '52.    Von    drei 
Sammlungen  orieotalischer  Handschriften  tSnd  AlterthUmer 
(von  Jamea  Bruce,  Rob.  Chambers  und  C.  J.  JUcb^  \irel-^ 
che  für  daa   brlttischa  Museum   angekauft  worden"  ^ind). 
S.  178  —  81«  Untersuchung,    Erklärung  ^und  Bestimmobg 
dea  Porson'schen  Geaeties -in  -Ansehung   dea  fünften  Fus^ 
jses   dier   tragischen    Senarien.     Hr.    Prof.  Boisaonade    gibt 
in  einem  Schreiben,   S.   192,    Nachricht   von   den  Aem- 
tern ,   Pienaionen    und  Auszeichhuugen ,    die    er  ni|eh  und 
nach  erhalten,  hat.     Fortgesetzt  .sind:   S.  d2>^7o«y    Joa« 
Seager  Co'mmentarii  in   Demosthenem,     9^   Abth.   (tii^ec 
die  Beden:   in  Micoatratum,    in  Cononem,    in   Calticiem, 
in  Dionysodorum^  in  Eubulidem,  in  Theocrinvm,  in  Ne^ 
aeram,  Prooemia,    und  so  beendigt.     Von   den    ünedirten 
Briefen  aua  den  DorvilL  Papieren  Nr>  4>  8.147— ^49. — 
Ueber    die    Pyramiden  Aegyptena  ,    sechste    Abtheilungy 
S.  160 — 'j6.    Unter  den  grössern  Anzeigen  neuer  Werke 
ist  die  von:  The  Wondera  of  Elora;   or  the  Narrative  of 
a  Joujrney  to   the  Templea  and  Dwellinga   excavated   ost 
of  a  mountain   of  granite  etc.  at  Elora   by  Capt.  Seely« 
^Lond.    I824.    536    S.>^.    merkwiivdig    (S.  lu)  und  die 
(S.  33.)  von  Morier'a.  zwei  Beisen  nach   Persien,  Arme^ 
nien  und  Kleinasien*     Eine  sehr  lange  unterbrochne  Abb. 
ist  endlich  fortgesetzt,  $.  94 — 100.  An  Inqoiry  intp  the 
Nature  and^EiEcacy  of  imitatiye  Ver^Hication,  ancientand 
modern   No.  4«   (zu  n.  26.   dieses  Journals).     Die  Bede 
ist   von   Nachbildungen    natürlicher   T(hie    oder    Gegen- 
stände ,  Alliterationen  und  Allusionen. 

LXIL  S.  209  — ^ai7.  John  Seager^s,  B.  A.  Aector  of 
Welab   Bjcknor,    Obaervationa  on   the'  Fhae^o  of  Plsto^ 
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£rsf  üb«r'  die  Cründe  für  die  Unsterblichkeit  im  Phadon 
des  PI.,  dann  einzelne  Bemerkungen  über  einige  Stellen« 
S,  21$ — 22.  Of  the  Importsnce  of  ec^airing  the  Greek 
and  Latin  Languages.  (Diese  Abb..  ist  mit  Recht-  unter 
diese, , in  diesem  Stück  zuerst  vorkommende,  Rubrik:  for 
the  purposes  of  Education;  gesetzt.)  Sv  23^— »35.  lieber , 
die  angelsächsische  Kirche  (und  ihre  Grundsätze).     S«^153 

—  259.  Ueber  die  Gedichte  des  Calphurnius  (Calpurnius) 
und  Nemesianns  (konnte  auch  unter  die  Rubrik :  für 
Schüler,  gesetzt  >Yerden ,  mehr  noch,  als  die  folgende:) 
5.  S02  —  $.  Noten  über  die  Ve^pae  des  Aristophanes.  ' 
S.  343  -—  56.  Ciassical  Criticism  (kritische  Versuche  über 
Stellen  ip  Heautontiroor.  des  Teren;E)  und  S.  392— '94. 
(über  eine  Stelle  im  9. 0»  der  Iliade,  602  —  615.)  S.  394 

—  403.  Biblical .  Criticism  (von    dem    bekannten  Bellamy, 
der  immer  Streit  hat   in   diesem  Journal);    diessmal    sehr 
umständlich   vom  Stillstehen   der   Sonne  im  Josu».     Be- 
schlossen sind  in  diesem  H«    S.  223  ff.   iiber  den  Hades, 
den    Zustand    der   Seele   unmittelbar   nach  dem   Tode  u. 
s:  f.,  2te  Abtfa.  (s,  n.  61.).     S.  245  ff.   Barker    diss.    d^ 
variis  Bassis  etc..  (dritte  Äbtheilung)*    S.  259  ff.    Bemer-  . 
kungen    über   den   griech.    jambischen,     trochäiscben  und 
anhpästischen  Vers ,    2te  Abtheil,   (mit   vielen   Beispielen 
werden    die   aufgestellten   Regeln    unterstützt)*      S.    30S. 
Ueber-  das  Leben  und  die  Schriften  des  (englischen  Dich-^ 
ters)  Casimir  (n.  2).     (Bcschluss  von    St.  XLIX.)     Fort- 
gesetzt sind;  S.  321-  Wainev^right's  Darstellung  der  Gründe 
für  und  vrider  die  Authenticität  der  beiden  ersten  Capitel 
in   Matthäus   N.  4.;   S.  309.  die   Untersuchung   über  die 
Natur  und^Wirkung  der    nachahmenden  alten  und  neuen 
Versification'N.  5.;   S.  391.  Cluvers  nnedirte  Noten  über    - 
Strabo.     Ausser  mehrern  Anzeigen  neuer  engl.  Werke  ist 
S.  i^oS'^}6,  eine  ausführliche Schil<}erung  von  dem  verst, 
Dr.  Parr  gegeben,  '  , 

LXin.  (32ster  Band,  September):  S.  i--^  12.  Ist  die 
erste  Philippica  des  Demosthenes  Eine  Rede  oder  ist  sie 
aus  z>^eien  zusammengesetzt?  Der  Vf.  befürchtet,  dasa 
die  letztere  Meinung  das  Üebergewi«ht  unter  den  Philologen 
erhalten  könne,  vregen  der  grossen  Autoritäten,  auf  wel- 
che sie  gieh  stützt;  er  glaubt,  dass  durch  jene  Hypothes« 
eines  der  schönsten  Werke  des  unsterblichen  Redners,  ein 
äusserst  kräftiges  und  lebenvolles  £rzeugi^iss  in  zwei  dürf-^ 
tige  und  hülflpse  Krüppel  verwandelt  werde.  Er  hat  il- 
80  erstlieh  die  Gründe  flir  jene  Hypothese  zu  wideVlegeo, 
dann  Gegengründe  für   die  Einheit  der  Rede  aofzus^eUen 
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iich  beüviilit.     5.   f  2  •—  1 5 . ,  lieber  iptk  Stvrpotyp  -  Drncl; 
ond  PorAons  griechische  Lettern   in  der  Univers.  Drucke- 
rei za  Cambridge  (am  Dyer's  Privileges   of  the  XJoiyer«r 
$ity    of  C«0ibridge).     S.   I5  —  1^.  Quisquiliae^  oder  ver- 
mischte Gedanken    über  (kritische}  classischey    philolo^ 
sche^nnd  literarische  Gegenstände,     (Viele  kleine  Bemer* 
iLongen).    S.  77  —  80.  Biblische  Kritik,  über  l.  Kor.  15| 
f9.    Dpt  ganze  Zusammenhang  jener  Stell«    wird    unter- 
tocht,  die  Hauptworte  aber  so  übersetzt:  and  was  sollen 
(werden)    diejenigen    gewinnen ,    welche  ,  die    christliche 
Beligion  bekannt  haben  ans  Ursache   der  Todten   (wegen 
der  VortheiU,  die  nac^  dem   Tode'  oder  *bei  den  Todten 
erlangt  werden),   wenn  die  Todten  überhaupt  nicht  aaf* 
frsteheh?  warum  sind  sie  damals«  getauft  wordeji,  wegen 
bloss  todter  Körper^  v^hrhaft  Tpdter  (twp  aixiav  v^QCiv\ 
pnd  warum  setzen  wir  stündlich  onser  Leben  der  Gefahr 
aus  19   wenn  die  Todten  überhaupt  nicht  auferateke«  ?    S. 
85*-rl.04.  Noten    über   des  Sophokles  Antigone  (dieasmal 
über  die  ersten  441  Verse,  meist  erklärend  und.zamTheil 
weder  neu  noch  ansgewählt).     S.  126  —  130.  Hrp.  VtoL 
Barker*s  literarische  Nachrichten  von  dem  verloren  gegen«- 

ieneuBuche  desCicero  de  Gloria. .  (Alcyonius  ist^beschul- 
ig^  worden,  dass  er  diese  Schrift  des  Cicero  in  s.  Ba- 
che de  Exilio  geplündert  und  dann  die  Handschrik  der« 
'  selben  vernichtet  habe.  Hr.  Roscoe  hat  in  einem  Schrei^ 
ben  an  Barker  die  Stelle  aus  Tiraboschi'a  Storia  della  let- 
ter.  Italiana  übersetzt,  worin  Petrus  Alcyonius  gegen  diese 
Anschaldigung ,  die  sich  bloss  auf  Aeusserungen  des  Ma-* 
xintius  und  Jovins  gründet,  in  Schutz  genom^nen  wird). 
S*  149  —  53*  B  biical  Criticism:  über  day  dritte  Capitel 
des  isten  Buchs  Mosis  (nur  im  Allgemeinen).  S*  143-** 
I48.  Dr.  Grombie  über  die  lateinischeii  Aleäischep,  i||od 
Sapphischen  metra  (in  Beziehung  auf  den  Aufsatz  in  N* 
6r}.  S.  154.  Morgenländische  Handschriften»  Im  Allr 
gemeinen  von  denen,  die  neuerlich  nach  Britannien  und 
nach  Russland  gekommen  sind  (des- Hrn.  Rask  Ausbentei 
die.  nach  Kopenhagen  gebracht  und  sehr  wichtig  i$t,  mus' 
ste  dem  Vf.  noch  nicht  bekannt  seyn).  S.  165.  Die  alte 
zu  Cyrene  gefundene  phönicische  Inschrift  (nur  des  i}rn. 
Prof,  Hamaker  Erklärung  derselben  wirjl  einpfohlen)*  5. 
178-^180.  Collatio  Codicis  msti.  (membran.  saec«  XVL 
in  fol.)  Homeri  Odysseae  in  bihlitheca  Dom.Thom-  Phii- 
Ijps  Bar^  (der  die  Handschr.  in  der  Meermann.  Auctioa 
erstanden  hat)  adservati,  cum  ed.  Clark«  1758*  Zu  den 
Fortsetzungen  gehören:  S.  56.  Einige  Bemerkangeq  über 
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in  Werth  der  rtaUcbcp  TragMif)  N;  $«  (oidkrfr^  Ititi« 
Bemtrkoogen);  S.  öS  S.  4«t  Hrn.  M,  Lathaoi  Wai««-^ 
wrighi  Abb.  iib«r  dia  Gcbthaii  der  befden  trsun  Cepitel 
dts  MaithSos,  N.  5-  f  S.  104«  die  Uptertochuiig  über  iiß  , 
loiutive  Versi&ceüön  der  Alten  aod  Nenerp,  N.  6.;  8. 
157«  Notalee  in  Etirtpidie  Medeam  (fottgef,  v,  N.  CVI, 
und  zwar  von  V«  733  bi$  105^  —  Wie  lai^e  habeii 
die  jaogen  {^aer  der  Mrdea  auf  dieae  Beibiilfe  warten, 
vöaienlj  lo  dea  Adreraviia  Litereriia  N.  40.  8.31,  wjvd 
das  Kala.  JuU^oa  Leaart  dea  letalen  Theila  von  V,  if.  io 
},Kor*  6.  empCoblen.  Wir  zieheje  die  bürgere  und  min- 
der barte  gewOhnliahe  Leaart  vor.  Beendig!  aind  S.  40,  die 
Noten  über  djeWeapen  deaAriatophanea,  N.  2«  ond  8,^460 
dia  Bemerkongen  dea  Hm,  J.Seajy>er  über  dm  Pbäd.on  deaf 
Piato  (viele  A  enderangen  dea  Textea  aind  yor^eaeUagen^ 
wozu  Hr.  S.  überhaupt  geneigt  ist)«  Von  den  Recenaio— 
nen  zeichnen  ^ir  nur  die  von:  A  aelect  Colleotion  of 
Drawinga  Trom  citrioaa  aotique  Oema»  moat  of  them  im 
tba  peaaeaaion  of  the  nobiiity  aod«gentry  of  thia  king^ 
doo*  By  T.  Worlidge  (S.  74)  nnd  die  von:  An  Essay 
00  Dr.  Yoang'a  and  M.  ChanipoUion'a  phonetic  Syateea , 
ef  Hieroglyphiea  I  with  aome  additional  diacoveriea,  by 
wkich  it  OBay  be  applied  to  decipher  the  namea  of  an*«» 
aient  kinga  of  Egypt  and  Ethiopia«  By  H.  Salt  (groaa- 
brit.  Generaleonsnl  in  Aeg.  •  London  isas.)  S.  136  ff. 
aus.  Aoeh  iat  Sil v,  de  Sacy'a  Re^enaion  «von  Jones  Graoi-- 
Buitik  der  peraischen  Sprache,  8te  Auagt  ansehnlich  ver- 
Biahrt  und  verbessert  von  Prof.  Lee,  Lond.  Igftj.  aua 
dam  Jooroal  d.  Savanai  S.  19  ff.  abgedrockt, 

LXIV.  S.  197 — 30 $•  Analyaia  of  Faber'a  Corrobora- 
lion  of  the  Pentatench  frov  Hiatory,  Tradition  and  Mv— 
thdlogy  (aoa  deaaen  Horae  Mosaicae).  S.  ai4— 2acx  Bi- 
blische Kritik?  über  die  letzte  Rede  unsere  Herrni  Johann* 
IS»  31**- 38«  nnd  C.  14 — 17.  (allgemeine  Betrachtungen 
über  dieaelbe).  8«  a7Z — 83.  J.Eellemy  über  das  Buch  der 
Richter  C.  la»  1Ö.  a.  16,  19.  undJoaoa  C,,ii,  ao^  (keine 
neoern  Aofaeblusae).  8.  292—97«  Kritische  (?)  Bemer- 
kongen über  (einzelne  Stellen  in)  Homers  Uiade.  8.  298 
—  307.  E>xplication  d'ane  Inaeription  Grecqne  en  Vtnp^ 
d^uverte  en  ile  de  Philee,  par  M.  UamiltoQ  (der  ein« 
in  a*  Aegyptiacia  zuerst  bekannt  gemacht  hat),  extreite  de 
la  aoite  dea  Recherchea  poar  aervir  k  Thiatoire  de  TS- 
gypte  pendant  la  domination  dea  Greca  et  dea  Romaina 
par  M.  Latronne  (der  aoaHamilton'a  and  Gau^ä  Abachrif-* 
ten  die  beaaate  Leaart  zaaammengeatellt  hat).  --«  8. 32s  81 
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Biblische  Kritik  (über  Josaa  lo,  12.  gegen  Bellamy's  Er— 
klärang  der  Stelle  -in  N.  LXII.  und  för  das  Wander  des 
Stillstehens   der   Sonne,   wovon  auch   die   Aegy^pter  und 
Griechen    eine   Ueberlieferong   gehabt  haben   sollen).     S. 
33Gr — 341.  Einige  Nachricht  von   Wilh.  Benwell,  Bf.  A» 
Mitgl.   des  '  Trinity  College  XU  Oxford  9   geb.   176$   gest. 
.d.^oept.  17969    eilf  Woche^n   nach    «einer  Verheira^thung, 
an    einem   ansteckenden  Fieber.     S.  341-— 48  Bemerkung 
gen   zvL   des   Um.  Proi   Göttling  Versuch  einer  <  Theorie 
der  griechischen  Accentuation.     (Das  prosodische  Element 
der  gr.  Sprache  wird  zur  festern  Begründung  des  Systems 
der   gr»  Accentuation   genauer   entwickelt).     S.  353  —  53* 
Vesschiedene  Oebersetzungen  von  (einigen  wenigen)  Stel-^ 
len  im  Neuen  Test,    von  den , ausgezeichnetsten  engl.  Ue-^ 
bers^zern.  \  S.  358-^69.   Premiere  Inscription  da  Voyage 
de  Fr.  Cailliou   a  TOasis   de  Th^bes.     (Weder  der  Verf. 
noch  die  Schrift ,  aus  welcher  diese  Abhandlüngfj  entlehnt 
worden,  ist   genau  angezeigt).     Npch   verdienen    bemerkt 
zu  \verden   die    cursorischen  Bemerkungen   über  die  zwei 
letzteh  Füsse  des  Hexameters  S,,    224  S,  •—  Fortsetznn-^ 
gen:   S.   341 — 47   von   M,  Latham  WainewrightV  Abb. 
über  die  Gründp  für  und  ge^en    die  Echtheit   der  beiden' 
ersten   Cappl   des   Matthäus  N.  6  ;   S.   247-*»- 255   Einige 
Bemerkungen   über   den    Werth    der   römischen   Tragödie 
N.  3.  (jetzt  von  der  scenischen  Darstellung    der  Trauer-- 
spi^e    bei   den  R&mern);    S.  256— -65.   Noten    über   des 
Sophokles  Antigene  (V.  443  —  734);  S.  308  — 317.  Per- 
aon^s  metrische  Gesetze  (über  die  jambischen,  trochäischen, 
anapästischen  und  in  den  Komödien    gebräuchlichen  me« 
tra.     Noch  ist,  S.  371 — 377f  abgedrückt:  Belzoni^s  Egyp— 
tian  Tomb;    proving    that  it  was  a  Serapeum,    dedicated 
to  the  funeral  mysteries  of  Serapis  by  Sesostris  the  Great. 
Von.denBücheranzei»en  erwähnen  wir:  S.  220  von  Ori— 
ginal  Fersian  Letters  and  othar  Doeuments  with  Fac' Si— 
miles.     Compiledand  translated  by  Charles  Stewart,  Esq, 
1825  iB4>;  S.  265  Joan.  Miltoni  Ängli  de  Doctrina  chri-* 
stianaLibri  duo  postbomi;  quos  ex  schedis  mss.  deprom-* 
psit  et  typis  mandari  prim'us  cüravit  Gar.  Ricard«  Summer, 
Mi  A.  BibliothecaeRegiae  Praefectus.     Oantabr.  1825  nebst 
der  englischen  Ueb.  von  demselben  (Beschl.  von  der  An« 
zeige  N.  63) ;  S.  352,  Epigrammata  e '  purioribns  Graecae  An-* 
thologiae  fontibus  hausit^  annotationibua  Jacobsii^ 'de  Bosdi 
et  aliorum  instruxit,  suas  subinde  notulas  et  tabiilan^  scr^-- 
ptorum  chronolögicam  adiecit  Joa,  Edwards/ A.  M.  Lond. 
t8^5;  S.  291  f.  Maps  and  Plans  illustrative  ^f  Herodo- 
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tas/'and'  ahöMip^  and  Plans  illastritive  of  Thacydides. 
Svo  Viocent^,   Oxford  {wobei  Bemerkungen"  iiber  Charten 
und  Plkne  znc   Erklärnng  der  Alten   überhaupt    vorge-^ 
tragen  sind). 

Alterthümer. 

Die  AUerthumer  der  Stadt  Görlitz^    besclirie^' 
hen  von   Dr.  Johann  Gustav  Gottlieb  Bii^. 
achirig^   Prof.  auf  der  Univ.  zu  Breslau,     jiua' 
dem   Neuen   Laus,  Mag.  besonders    abgedruckt. 
Mit  5  Steintajeln.    Görlitz ^  in  Conim.  bei  Zobel,] 

Die  oberlansitz.  Gesellscliaft  der  Wissenschaften  sn 
65rlitz  hatte  18 19  eine  Beschreibung  und  Beurtheiinng 
der  in  Görlift  befindlichen  öfientl.  Gebäude  aus  den  Zet-* 
ten  der  schönen  grossen  Baukunst,  der  Basrelifs  nnd  an-- 
derer  Denkmäler,  so  ^ie  der  Gemälde  aus  dem  I4ten  u, 
ISteaJahrh.,  mit  verdoppeltem  Preise  aufgegeben.  Keiner 
der  1821  eingegangenen  Abhandlungen  konnte  der  Preiss 
zuerkannt  werden.  Hr.  Diac.  Neumann  Teranlasste  den' 
Verf;  der  einen ,  Hrn.  Prof.  Büsching,  seine  Abhandlung 
noch  einmal '  für  das  Laus.  Magazin  zu  bearbeiten  und 
theilte  ihm  zu  diesem  Behufe  die-  zweite  Abh.  des  Hrn» 
Bcudirect.  Escfake  in  Zittau  und  andere  kleine  Schriften 
und  Notizen  mit;  $o  entstand  die  gegenwärtige  Schrift,* 
deren  besonderei:'  Abdruck  für  alle  Alterfhumsfreunde  sehr 
erfreulidh  V  auch  mit  einer  fünften  Kupfert.  vermehrt  ist. 
Zuerst  Werden  die  Urnen  nnd  andern  Geräthe  beschrie-'- 
bctt,  •  welqfa»  b<i  Königs wartha  gefunden  worden  sind  und 
die  oberlBl«  Gesellschaft  besitzt;  sie  hat  auch  ausge- 
malte Ammchnungen  derselben,  welche  einen  ganzen' 
Band  ausmachen.  Von  den  in  Schlesien  gefundenen  Ge-' 
fassen  unterscheiden  sich  diese  durch  die  rtfthUche  Farbe, 
wobei  sie  aber  glatt  und  eben  bearbeitet  sind.  Bei  Bau- 
tzen hat  man,  wie  in  Schlesien,  schwarze  Gefasse  ent- 
denkt«  Die  Form  derselben  ist  meistens  krugartig.  In 
nnd'  bei  ihnen  sind  Pfeilspitzen ,  Nadeln,  Ringe,  Messer 
nnd  andere  Werkzeuge  von  Kupfer  ete.  gefunde.n  ;wor« 
den.  Ferner  werden  dort  iii  Abgüssen  aufbewahrt  drei 
Bilder,  die  man '  fi\r  Gi^tzenbilder  hält,  '  Noch  andere  ähn- 
lidie  Alterthümer;  die  aus  den  Sammlongen  von  Heinssa 
nnd*  Anton  an  die  Gesellschaft  gekommen  sind,  inglei- 
chen solche,    welche,  aus  unbestimmter  oder  christlicher 
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Z^  li«nriäireo,  'iHirs.  iii9g«^#b«i|«  Dann»  fdl|^  ^  nph*^ 
»tändlichert  BetchMihlHig,  der  Alttithöiaef  der  Stfdli  Virel*- 
cli0  4af  christl  ACi^t^Ulter  h«r.vorgi^radi.t  hfii  S/ i6«  4er 
FraoenUrcbe ;  das  Portal  tSerselben  und  die  Orgel*  Sm- 
porkirche  sind  Taf.,  I.  2.  abgebildet,.      Sie  wurde   zuerst 

,  um  1349  gegründet,  1449»  oder  wahrschein  lieb  er  145S  der 
Grund-  zu  dem  jetzigen  Rirchengebäude  gelegt,  welches 
1473   eingeweiht  wurde,     und   bei    welchem  Theile  der 

,  »Iten  Kirche  beibehalten  worden  siod^  z«  B.  das  Chor; 
S.  37,  das  zierlich  gearbeitete  Frauenthor,  durch  welches 
man  in  die  Stadt  tritt;  S.  2^,  die  Annenkirche  von  d^m 
Kaufmann  Frenzel  isog-^ll  erbaut,  deren  Pfeiler  -  Ver- 
sderung,  Taf,  3,  abgebildet  j^t;  S.  33,  die  zum  ehemali- 
gen Kloster  der  Franciscaner-  Barfüsser  gehörende  Drei-- 
IflriMk^itskircfa«  an|i  Obermarfct,  ir^34  abgelegt,  13^1  "ver- 
grössert  und  i^  folgenden  Zeiten  verschö/iert ;  die  Ver- 
zierungen des.  Hochaltars  werdei^  d^m  Hans  aus  OlmiitK, 
einem  Bildhaueri  Bildschoitzer  und  Male^,  ^icige^cbriebe«! 
(S,  3^  üfOi  ^^^  Schnit^werk  an  den  Chorstühjen  aber  hat 
13$!  M.  Ortolphus  (famosus  in  art«  or-gaiM^a)  igefertigt; 
Die  lange,  chronologiscbe»  Schrift  a^f.  beiden  Seiten  d^ 
Cborstüble  ist  S.  45  fl,  mitgetheilt^  w)c}ß,  eine  vprisügUck 
gearbeitete  Gruppe  von  Stein  riibrt  eben&Us  von  d^ai 
Hans  aus  Olmittz  her,  die  Konten  |rag  der  Bürge rmeisUr 
George  Emerich  (S.  59)..  S.  51,  die  JNikoiaikirche  ^  wel- 
che auf  dem  Hügel  liegt ,  der  siclii  d<|r  3tadt  gegcniibec 
erhebt;  man  glaubt,  dass  hier  die  älteste  Kirphf  gastan«- 
den  habe,  noch  eb^  die  Stadt  gebaut  WAirdf.»  u«d  vor 
dem  Brande,  164^,  sey  bei  derselben  eine  Glocke  mit  der 
Jahrzahl  1041  gefunden  wordeq,  was  }e4^  unw^br- 
seheiiilicb  ist%  o,  $5«  die  Kirdie  des  ^leil.  Qra^s,  Dfacb*- 
bildung  der  Jerusalemischen,,  von  detq;i  BürgeraHlaserich, 

^d#r  zweimal,  1465  und  1476  nucb  Jerusalfm  ^ülUfahrtet 
war  und  1507  SS^^hrf  alt  starb,  d^i^b  d.^n  Werkioeister 
BWitt«  B(^rfMr  au^  Leipzig  1439  «übant;  S^.  $9f  ä^  zu 
End^  des  i.6tfn  Jahrb.  errichiele  öfbÄ^de  auf  der  MUle 
^s  Untermarktea ,  in  welchem  di^  3fad|fyage  sich  befii^ 
d^t.  S.  6S9  die  Peters*»  und  Pauls '^fi.ilfibe,.  Aiß  Pfarrjkirr 
che,  auf  dem  böpbsteil  Puncte  der  S^dt,  sehr  a|t,  denn, 
schon  j  31 7  geh  P*  Johann  XXII;  eine  Ablas^bulle  ««  ibr- 
r9r  Erweiterung ;  das  bemerkenswertbeste  Altf r|huipsstuck 
in  derselbe^  ist  der  Teufkessel  yon  Meseipg  ]>o  Gestalt 
ei^flir  umgekehrten  Glocke^  und  mit  ,d^r  Inschrift t  Wisr 
HU  «zu  Heqiyl  (Himmel)  welle  varn  der  sei  aictb  mft 
der  Tbiiffe  bevvacit  (ibgeb.  Tal»  4.>*   iw^r^de»  Moc- 


tfM«rird2sch«  Kirch«  ^  8«  80^  ^«i  Aathhaos  abd  in  A^m^ 
Hüben  ober  der  Treppe  des  Stedtweppen  eos  Steio  143"» 
Terfertigt  (Tef.  }^  ebgeb.)^  unter  den  wiMenscbaffIkhen 
nndgotchiohtlich^n  Alterthohnern  eof  dem  Ritbhease  wer*^ 
den  erwähnte-  der  auf  Thierhaat  gesekfiebenei  ebeir  un« 
YoHständige  Saeh^«n<piegel  ^  das  ette  Stedtboeh  i  )o5  •— 
1416,  viele  ÜAaadeb,  Ton  denen  die  älteste  doch  erst 
Tod   tii^  nt,    obgleleh  Gorlitc  soh<iQ  ii^  lateh  Jahilk« 

▼orhenden  war. 

.  ...  • . 

Der  Samrnler  für  Kunst   und^  jUterihum  iß 
.    Nürnberg.    Zweitee  Hejt  mif  5  K^pß      Nürn^ 
herg^  .Miegel  und  fVieeener^  iS25»     ly.  106  3. 
gr.  &     löCr, 

In  einer  Zascbrift  an  die  Leser  eirird  aueh  dieses 
reiehbeltige  Heft  ihnen  einpfohleii»  Die  AüS&ätte  empfah- 
len es  von  seibst.  S.  4.  Notizen  aber  die  Malereien- ei^ 
niger,  in 'Nürnberg  befindlithen  Mannsci^pte  (überhaupt 
über  den  Werth  solcher  Malereien  in  Handschriften):  S.d. 
Bretiariam  Latinum,  eine  sehr  ehe  pergam.Handschr.  mit 
MiflSatorgemMlden  auf  Goidgrand^  vergoldeten  Buchstaben 
'und '  eiliejn  vofaos^eiienden  sehr' verzierten  Kalender  (6e^ 
schenk  des  Königs  -  von  jf'rankrejch  Karls  des  VI.  an  sei«*« 
ne  Tochter,  Königin  von  England),  auf  der  Stadtbibl.  fu 
Nürnberg;  gän«liche  Utokenntniss  der ' Perspective  yerrSth 
'sich  in  den  "GennSMeit.  S.  16  u.  22,'  sewei  Choralbüchec 
öder  Mtsaalien,  das  eine  von  i  507,' dAs  andere  von  1510, 
in  der  Lorenzkirche  daselbst ^  beide  durch  launige,  saty^ 
nscKe,  ja  sogar  sarkastische  Darstellungen  in  Gouache- 
Malereien  ausgezeichnet.  —  S.  ^6,  Blickö  auf  die  Ver^ 
hältnisse  Nürnbet^ischer  Maler  und  <der  ^emäligen  hie^ 
sigen^ Maleraluidemie.  (Der  Zunftzwang  war  es,  unter _ 
dessen  Einflasse  manche  Blüthe  der  Kunst  auch  in  Niirn<^ 
1>^rg  welkeä  musste;'  aus  einem  alteÄ> 'Zunftbuehe  odctt 
Memorial  sind  ÄästHge  von  1626  —  165t  mitgetheilt,  S. 
SofiT;,  dann  S.  35:  die  spätem  Schritte  zur  Befreiung 
Totti  ZuiiftzWange  ans  den  Papieren  d^  Kunstschule  nach** 
gi^wiesen,  und  S;  40  die  Versuche -der  letztern  Zeit,  dib 
fiftlerakademie  zu' heben,  angegebed:  . —  S*  45*  Einiget 
ens  dem  Lebei^  des  Nül-nb.  KunsfhäbdUrS  Joh.  Fi^edK  . 
FAiieuholz  (gebi  4«  Wdv.  1755  zu  •  Weissenkirchberg  im 
ehemal«  Markgr.  Ansbach,  gest.  9ten  Jun.  i^sl,  um  di^ - 
Kunst  und  Künstler'  durch  Rath ,  J^rmuuterung ,  Unrter-^ 
Btützongi  sehr  verdient ;   ius  den  Katalogen  der  von  ihnk 
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SefiibirO    ^»  S7»  .Nachncblen  über  di«  (zweite  Aas&tdkiDg 
er   königl,   KimtCschule  sa  Nürnberg   (im   SepU  lSft4). 
'S.  64«   Zustand  der   datigea   Kunstschi^e  (des  D.  0«ter^ 
Jiaoseo  anatott.  Vorlesopgen  in  der  Kun^chule).«  —  S*  65« 
Wiederherstellungen,  und  Verschönerungen  an  ^ffendiQbon 
und  Privatgebäuden  Und  neue  Bananternebmungen  ^  ins- 
besondere z    'S.  6tih  iV^iederherste))ung    4fiT  Jabpha^Lirphe. 
.8» '-68.  Säut)erung.und  WiedechersfeUui^g  der  Gemälde  im 
Rathhaussaale  dnich  Hrn.Pereira  (der'die  Geiopälde  reinigte 
nnd  den  Maler  Hrn.  Rohrig,    der   dfe   geputzten   Stellen 
•sogleich  ausbesserte  und  bemalte);   S.  70.  VoMehdun^  des 
'»ebenen  Bruirnll^ns'  am  Hauptmarkte;'  5»  71,  andere 'Rtthr- 
'brunoeur;   S.  7:»;' neu  errichtete  Keitenbnicke.  •— -    S.  74. 
Fortgang  und  Wirksamkeit  der  polytechnischen  Schcile  in 
^Nürnberg    (die  in  den  Jahren   1824.  und  ^5  sich  sehr  ge- 
.bpben  hat)*     S.  7Z*  ^<i%^fundene  Gemäjdf  und  Bfdatanra«- 
tion   derselben  {die  vier  Flüge Igjem^ldei   die  ehemals  rauf ' 
;^der  Imhofischen  Emporkirche  bei  St  hofi^  hiqgen,  ^etzt 
in -der  käu.  GalLerie  sieb  befinden.,  .(die  Apostel  Matl;hiai, 
Bartholomäus,  Thomas,  und  Paulus,  darstellend ,    im  nea- 
,griech>schen  Styb,.  sämmtlich  hieran  2  IVUpf. . #bgebb*}«  — 
.5.  78.  Ehrendenkmale,  von   hiesig^i^L  Künstlern  .gefertigt 
(das  eine  war  von.Heidelofi  und  B^r^sphmidt  dem  Dichter 
J.P.Uz,  in  Ansbach^  errichtet  als  TitelblaH  in  puntctirtem 
Stiche  abgebildetyda^  zweite  unter >  Leitung  des  Directors 
Reindel,     nach    der   Angabe    des  Frei|Urrn'  voa    Carnea 
Stetfaneo,    dem^  am    14.  Aug..    I2ßj   yerstoi^«  Burggrafen 
.Friedrich  III.  von  Nürnberg   errichtet .  und   14.  Aug»  IS24 
Jn  der  Kirche  zu  Kloster  HeiUbronn  aufgestellt}. ,  p—   S.  $%, 
.Friyats&mmluQgen^:f   Notizen. über   die  .(nun   yersteigerte) 
.&an[faplung   des,  verftbrb,  H9nptamins^.,^H,  v.  pera«ba« 
und  (S.  90)    über   die   des  Kaufmaiins   Hrn.  Jakob  H«7tel 
.{^Gemälde,  Zeichanngen,  Kupferstiche),^^  ^->,  SI96.  Zw  fir-^ 
Jäuterung.  der   von  J.  A.  Klein   in.  Kupfer  gestocb.  An^ 
^cht  des  fünfeckigen  Thurma  auf.  der  Bui^.  zu  ISiirnber;; 
(ingleichen   des  hier  .na.^bgeliefer(ejt)    Umrisses  der    o»nen 
Thüre  an  der  Lorenz-- Kirche  zu  j^ürnberg,   nach  äcdde^ 
Joffs    Zeichnung).  ...•  o».  98«   Zustan^  der   Kunstau|üboDg 
durchlebende  (Nurnbergische)  Künstler.     S.  loo.  Erinoe- 
rung   an   den    (Freiherrn} '  Jqhannes    von    Schwarzeoberg 
(und  Hohen landsberg,  ^eb.  24.  D^«mI463,  gest,  zu  Nünubi 
SO.  Oct.  15^8),    von   Dr.  C.  E.  y,  Wendt   in  Erlaogen, 
S*  105.   Noch   einige   Nachtrage   zum.  Taschenbuebe-  von 
Nürnberg  (zur  Gescbiphte  der  .Peutsch-HausMrcbe}  IVa^ 
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«e  des  E^bautvs  i%t  randen  Tborthärme ,  Georg  iJogar, 
im  1 6ten  Jahrhunderte. 

'    '  '  ' 

Abhandlung  über  einige  Fundorte  römischer 
Münzen  im  T^Önigreiche '  Baiern  ^  i>on  Dr.  Fr. 
Antß  May  er  y  correepond.  Mitgliede  der  hönigL 
baier.  uikädemie  der  fVißsensch.  und  Pfarrer  i« 
Gelbetsee*    JEiohatäälf   Beyer  {Ijeipzig'b,  Barth) 

Ein  vieljäTiriger  Aufenthalt  in  Rom  hatte  bei  dem 
VerC  vorzüglich  eine  fast  leidenschaftliche  Vorliebe  fiir 
alte  Münzen  erweckt,  so  dass  er  selbst  sammelte,  was  und 
wie  er  konnte.  Andere  Berufsgesohafte  nach  seiner  Rück-* 
kehr  verstatteten  ihm  freilich  nicht,  viele  Zeit  auf  die 
alte  Münzkunde  zu  wenden,  erlaubten  ihm  aber  doch: 
die  römischen  Niederlassungen  und  Fundorte  r^m.  Mün^ 
zen  in  Baiern  zu  untersuchen  und  die  Resultate  seiner 
Untersuchungen  enthalt  gegenwärtige  Schrift«  l3ie  be- 
suchten und  in  dieser  Rücksicht  beschriebenen  Orte  sindl : 
FfÖring,  ein  Marktfleckeh  im  Köii  Landgerichte  Ingot-^ 
Stadt  (Münzen  in  dieser  Gegend  gefunden,  S.  2lfr.}';  das 
Dorf  Marching;  Kösching,  ein  MärktHecl^en  in  demselbeq 
Landgerichte  (röm.  Kaiserin ünzefT,.  hier  gefunden,  in  des 
Vfs.  Sammlung,  S.  $2  ff.;  die  Cegend-  des  Dorfes  iPiinz«. 
das  zum  Fürst.  Eichstädt  gehört  (die  Inschrift  eines  dor-« 
tigen  Votivstdns  und  mehrerer  Münzen,  S.  44  ff.  ),5.  J^**-^ 
Sienfels  (ein  jetzt  unbedeutend  dl  l^arktilecken  des  Fursti 
Eichstädt,  ehemals  Römerniederlassung  von  hohem  Range, 
in  dessen  Nähe  mehrere  rÖm.  Antiken  gefunden  worden 
sind;  das  Oppidum ,  nebst  einem  Castelle,  welches  eins^ 
die  Stelle  von  Nassenfeis  einnahm,  wurde  ei>nst,  nach 
Aventir^s  Lesart  In  emer-  Handschrift  Aureatum  genannt, 
aber  irrig ;  in  der  Inschr.  müss  man  lesend  Duplarius  alae 
Aureliae  (s.  S.  70  f.  bei  Nassenfeis  gefundene  Münze 
S.  74  iF.);  das  Schloss  Spielberg  und  die  an  Spielberg  u. 
Gnozheim  angrenzende  Fläche,  wo  (unter  andern)  18 18 
«ine  schöne  6,Z.  hohe  bronz., Figor  eines  nackteu  jungen 
Mannes,,  mit  griech;  Helme  auf  dem  Kopfe,  von  den 
Schweinen  ist  aus^twühlt  worden;  ein  römisches  Grab 
in  der  Nahe  des  .Ortes  Schanebach  1823«  24.  entdeokt, 
wo  .eine  Münze  Antonius,  eine  schöne  Grablampe  aus 
Tbon  gefunden  wurde.  —  Nicht  nur  die  an  diesen  Or- 
ten aufgefundenen  neuen  Münzen,  sondern  4uch  andere 
Antiken  Andet  man  hier  beschrieben.  /  .; 


V. 
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Abjkandlung  über  einige  altUht$9h0  GfoitMgel 
im  tlirstenthume  EichstäUt  von  Dr.  Fr.  Anton 
Mayer,  corresp,  MitgL  etc>  MU  4  fythogra^ 
phirten  (üthogn)  7nj[eln.  EichatäU,  Btjftr 
XLeipz.  Barth),  1825.    96  S.  gr.  8.  geh. 

So  wenig  das  Füfitettthom  Eiohstätt  in.  anderer  Hin- 
sicht sieh  hervorhebt,  so  wichtig  wird  es  durch  die  dort 
befindSichetn  Alterthümer  dem  Freuode  derselben«  Die 
röm«  Landmarkung  (Vallam  Hadriani,  Tenfelsmaner),  «ine 
Röfnerstrasse,  mehrere  Vicinalstrassen  mit  Ueberresten 
röm'.  Niederlassungen  und  Castefte  gehen  durch  dasselbe; 
yornemlich  aber  finden  sich  mehrere  altdeutsche  Grabhü- 
gel in  demselben,  von  welchen,  S.  4  ff.,  eine  allgemeine 
Nechricht  gegeben  wird.  Darauf  folgen  die  Beschreibung 
gen  (S.  $.)  eines  altd.  Grabhügels  iü  Ebersbach  bei  Gel^ 
belsee  (wo  der  Vf.  Pfarrer  ist),  I8I0  nntersucht  (dass  in 
demselben  die  Ueberreste  alter  Deutschen  ruhen,  wird 
durch  Vergleichung  dieses  und  anderer  {(hnlicher  Grabhü- 
gel mit  den  alten  r^m.  erwiesen ,  S.  ^4  ff.),  S.  45.  der 
altd.  Grabhügel  im  Pfarrholze  bei  Gelbelsee,  S.  54.  eines 
eltdeuts.  Grabhügels  zwischen  Kipferb^rg  und  Denkendorf, 
S.  73.  der  Grabhügel  im  Krum6igesteig  bei  Gelbelsee,  S. 
80.  der  bei  Dundsdorf  in  mit  Buchen  besetztem  Waldplatz^ 
das  Steildach  genannt,  IS.  89*  der  bei  dem  Marktflecken 
Enkeriibg,  4  Stunden  von  der  JStadt  Eichstätt,  8.93«  der 
bei  Irferstorf  in  eiöem  Wälddistricte ,  Mandlach  genannt. 
Mit  der  Beschreibung  dieser  Grabhügel  und  dessen ,  was 
man  darin  gefunden ,  hat  der  Hr.  Vf.  Erläuterungen  der 
römischen  und  altdeutschen  Alterthüme^  und  Geschichte, 
euch  mehrerer  Stellen  der  römischen  altern  Geschichtschrei- 
ber verbunden.  Die  Steindrucke  stellen  Geräthschaften, 
Ringe,  Schwerter  u.  4.  £,  ^die  man  in  jenen^ Gräbern  ge- 
funden hat,  dar.  ^ 

Poesie. 

Ooethei  Elegiae  XXIII  et  Sc hi lleri  Cam* 
panay  latine^  aervata  ar  che  typt  forma ,  reddi" 
tae  a  L  J7*.  Pues,  jidhaererU  epigrammata 
nonnuUa  nee  non'odae  treäy  et  de  öäthe  eUgiuj 
deque  Lydo  ,adäuicto  ad  amiciim  epistola.  Leo^ 
diii  typis  CoUardin^  eumt.  auctoris.  (Köln  am 
Rhein  b*  Dümont- Schauberg.)  62  &  gr.  8.  geh. 
8  Gr. 


Man  Icenqt  jleii.  Qm.  Pro£f  PiiiB  lehoa  4U  g^wiod-* 
ien  lateiniscl^ii  Dichter  und  Uebersetzer  aus  andern  g««t 
druckten  Proben.  Auch  die  gegenwartige  Uebefse^f 
t^QOg  der  sogenannten  römischen  ^£legien  von  O^^he  tttj^ 
anderer  bewährt  die  Sprachkenntoiss ,  .dan  dichterischen 
Geist  nod  die  Gewandtheit  der  V^rsificatioo  des  .Uebefa^ 
Er  hat  sich  freilich  bisweilen  grössere  Freiheiten  VeMtatf 
ten  müssen.  :»Nosj  ]|agt  er  S,  i6.y  ut  s^epeVqunm  yer-r 
ba  reddere  lepide  non  possemus»  rem  fxprimere  satis  lia«^ 
Daimus.dc  Bisweilen  hat  ^r,  in  schwierigen  Stellen,  Gö-* 
the's  Worte  antergesetzt|  attch  wohl  ein#  Anmerkung  da2i| 
gemacht«  Es  sind  ^ttch  einige  griecb.  Distichen  beige^ 
gefügt p  minder  gelangen.  S.  HS»  folgt  die  l^t.  Üeb«  vpf 
Schiller^s  Glocke  im  Versmaase  des  Originals  und  mit  Rei-» 
men.  Es  ist  diess  die  vierte  lat.  Uebers,  des  berühmt ett 
Gedichts  (die  drei  andern  sind  vo.iy  FlugistiUler i '  R($Uar 
und  Heine).  Hr.  Prof.  F.  hat^e  seign«  Ueb.  schon  voft 
zwei  Jahren  bekannt  gemacht ^  sie  erscheint  jet2t  viel. 
Vollkommener.  Sie  .schliesst  sich  geoaiier  an  das  Original 
la  Verseahli  Metrum  nnd  Ausdruck  an;, und  nur  bisweileii 
glaubte  der  Vf.  sich  genöthigt,  mehr  den  Gedanlj^en  aus-^ 
2udriicken  als  die  Worte  wiederzugeben »  Wovon  auch 
immer  die  Gründe  angeführt  sind  (s.  S.  31  ^  33  u«  s.  f.)« 
Allerdings  hat  die  Uebersetzuag  dieses  Gedichts  wegen 
mancher  Ausdrücke  und  Assönan^ien  grosse  Schi^ie/'igkei- 
ten.  Hin  und  wieder  hat  Hr,  F.  die  Uebersetzongen  vöi^ 
Flagistaller  und  Heine  angeführt . und  beurtheilt|,  auch^ 
S.  36  f..,  der  Frau  von  Stael  Urtheil  über  diel^  öedicht 
l&itgethei^t.  S.  43«  folgen  U^bersetzunge^  einige  ^P^*^ 
gramm^  v<m  SphiÜer,.Matthiss9n9  Göthe  und  S.  45^  drei 
eigne  Oden«  D^n  ^chluss.  macht,  S.  $$.|  ein  Brief  an  ej^ 
uen  Freund  über  daS|  was  der  lat  Uebersetzer  neuer  Ge« 
dichte  a^u'  leisten  iiat  und  ein  Urtheil  über  den  verschier 
denen  Wer^  der  verschiedenen  Elegieen  Göthes« 

Batapißfi  jinthotogV  or  Specitnen»  of  ihe  Dutch 
Poeis;  with  RemarkB  on  ih»  poetical  Literaturß 
and  Iianguage  of  the  Netherlandsf  to  the  end  of 
the  aePenteenth  Century*  JBy  Joh,  Boü>ririg^ 
Hqnorary  Corvespondent  of  the  Royal  Institut 
ojf  the  Netherlands  etc*  and  Harrys  uä^ 
Dyh.  Groningen  ^  van  Boeheren  ^  1825  XJL  2^28» 
gr*  12.  * 

Die  Gedichte  nieder]^ndisG|iet  Dichter  sind  t4t«n  im 
Origbale ,  bf  ig^dru^t  I .  aondern.  ^94j^  «ia   dar  engl.  Ue« 
Allg.'Aipt.  1825.  ßd.  XV.  St.  5.  U.ß*  V 
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bersetzong  mitgctheift  Atifge(b1irt>  $in  j :  ans  dem  Tsten 
nnd  ]4ten  Jabrh.:  Jacob  vaD  Manila nt^ (geb.  zn  Damme 
in  Ftandern  1235,  Vater  der  niederländ,  Oicbter«  der  des 

^petnls  Comestor  Hi^^oria  Schotastica  in  niederlSnd.  Reimen 
übersetzt  hat,  ans  des  Albertus  Magnus  Liber  Reram  die 
Blnmett  der  Natnr) ;  M^Iis  Stoke  (zu  Ende  des  1 3.  Jahr- 
btmderts ,  Vf.  einer  Reimchronik} ;  lan  Tab  Hela^^  Tho-- 
mas  van  Gk^ssaert,  Heinr.  van  Holland  sind  die  einzi- 
gen'andern  niederl«  Dichter  ~d es  13.  Jahrhnnd«  Im  T4tett 
*wnrden  die  Kammern  der  Rhetoriker ,  der  wandeVnden 
Redner,  gegrtindeti  die  %u  Dixmuiden  1394,  die  za  Ant- 
-werpen  1400,  im  isteti  Jahrh.  mehi'ere  andere;  unter  den 
Dichtern  ^s  I4ten  Jahrh.  war  Ludwig  vaii  Velthem,  ein 
brabant.  Priester,  ausgezeichnet,  dann  Claes  Willems;  im 
15ten  Jan  oder  WUlem  de  Weert  van  Ypern,  Verf.  eines 
Spiegels  der  Sinne;  faik.  VÜt,  ein  Goldischmidt  zu  Brügge. 
Proben  der  romantischen  Poesie  aus  diesen  Zeiten.  Jan 
van   der   Üale,     Anthonis   de  Ruere   von  Brügge,     An- 

'  dries  de  Smit  oder  Smet,  Dirk  van  Munster,  Lambert 
Ooetmann  werden  noch  aus  dem  I4ten  Jahrh.  genannt« 
S.  59.  Fnnfzehnt.  und  sechszehnt.  Jahrb.:  Anna  Byns, 
Feindin  der  Reformation;  Jan  Fruitiers,  eifriger  Anbän- 
ger der  Reformation;  Dirk  Koornhert,  geb.  1^2%"^  Römer 
VisScher,  der  niederland.  Martial;  Hendrik  Spieghel,  geb. 
zu  Amsterdam  1549.  Das  lyte  Jafai'h.  brachte  bedeuten- 
dere Dichter  hervor t  Peter  Cornelius  Hooft,  geb*  l5Sr, 
gest.  1647.  Tragiker;  Maria  Tesselschade  Visschetj  za 
derselben  Zeit,  ^ebersetzerin  von  Tassö's  Befreyetem  Je- 
^n^alem;  Jakob  Cat«,  geb.  1577,  j;  g66o  (ein  Äcrostichon 
auf  ihn  ist  vorausgeschickt);    S.  gl.  liäurens  Reael,  geb. 

V  1583  9  i*  .1^37  (Viceadmiral  und  Generalstatthalter  von 
Indien);  S.  S4>  Gerbrand  Brederode,  geb.  15^5,  "f-  161S, 
darch  sein«  Lustspiele  vorzüglich  berühmt ;  Daniel  Beins^ 
geb.  1580,  ^  l6J5,  als  holländ.  und  latein.  Dichter  aus- 
gezeichnet i  S.  105.  Kasper  van  Baei:}e,  geb.  lS84f^i'  IÖ4S 
(gewöhnlich  Gasp.  Barlaeus  genannt,, «uch  lat.  un4  boU. 
Dichter);  S.  109,  Büijg  de  Groot,  geb.  15I3,,  f  1645 
(seine  poetischen  Werke  in  der  Landessprache  •  entspre- 
chen kaum  seineni  übrigen  grossen  Rufe.  Sein  S..  Peter 
de  Gr.  war  ein  »glücklicher  holt.  Dichter);  S.  112.  Dirk 
Rafael  Kamphuyzen,  geK  1586,  f  i6ä6;  S.  IÄ4.  Joost 
van  den  Vondel,  geb.  15B7,  i".l679^,  tragischer,  nnd  epi- 
grammatischer Dichter;  S.  1^3.  Constantin  Huygens,  Herr 
von'  Zu^ liebem  (dessen  Sohn -^der  Erfinder  des.  Pendab 
ivaf);  vS.  165*  Jeiettiias  de  Deekeri  geb.'Xtflö^  f.  16^5, 
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gefühlvoller  Dichter;  S.  183*  Daniel Joncktys,  'i'l6S4,  ero- 
tischer Dichter;  S.  187.  Jan  Vos,  geb.  um  i6ao,  "f  1661,. 
dramatischer  ondl  epigrammät.  Dichter;  S.  iqk  Jan  KroU> 
geb.  1603,  :\'  1644,  ein  arbeitender  Grobschmidt;  S.  195. 
Jakob  Westcrbaen,  geb.  1599»  f  1670,  den  Arminianern 
ZDgethan;  S..aoi.  Reinier  Anslo,  geb.  zu  Amsterdam 
16229  f  zu  Perugia  1699  (er  war  zur  kathol.  Kirche 
übergetreten);  S.  204.  Jan  de  Brune  (Joann.  Jnnianna 
Branaeus),  geb,  1585»  f  l6S8;  S.  1091  Gerard  Brandt, 
geb.  16^6,  ")-  168S;  S*  2^9*  Thom.  Arenta  (er  wiürde  ein 
ausgezeichneter  erotischer  Dichter  geworden  seyn,  wän 
nicht  sein  Geist  dnrch  die  strengen  Regeln  einer  von 
Aodr.  Fels  gestifteten  poetischen  Gesellschaft:  Nil  vo- 
lentibüs  ardnum,  genannt,  beschränkt  worden);.  Joannes 
Aotonides  van  der  Goes  (S.  223),  cgeb.  1647,  -i"  l6S4f 
Doct.  der  Arzneiwiss  1  dfamat»  Diohter  und  /einer  der  er-*' 
sten  Schriftsteller  seines  Vaterlandes,;  S;  232.  Jan  van 
Broekhoizen,  gek.  1649»  -f-  17079  auch  als  Philolog  be- 
kannt. Weiter  gehen  die  Proben  niederl.  Poesie  nicht. 
Die  auf  20  Seiten  yorausgeschickte  Poetische  Literatur  der 
Niederlande  gibt  nur  eine  allgetneine  Uebersicht  der  nie- 
derländ.  Sprache  und  Schrift,  des  wesentliohen  Charak^ 
ters  der  holländ.  Poesie  und  der  frühesten  Versuche  in 
der  Landessprache  gegen  Ende  des  I2ten  Jahrh.  Denn 
bis  dahin  schrieb  man  nur  in  M<5nchs- Latein.  -  Uebri- 
gens  rahmen  die  Herausgeber  die  Unterstützung',  die  sie 
bei  dieser,  für  die  Literargeschichte  nicht  nnwich^gen,  Aj~ 
beit  von-  einigen  lebenden  hoUand.  Gelehrten  erhalten 
haben  und  machen  Hoffnung  zu  eiqer  baldigen  Fort- 
setzung der  Darstellung  der  niederländ.  neuern  Poesie 
bis  auf  unsre  Zeit«  Wir  wünschen »  diese  Hoffnang  er- 
füllt zu  sehen. 

Jahreaweihe,  Eine  Sammlung  hindUcher  Lie^' 
der/  der  AeÜernUebe  geu^idmeif  pou  M,  Theo^ 
dor  SinteniSf  Neue  Sammlung.  LiegnitZy 
Kuhlmey,  1826.     FIIJ.  i55  5.  gr.  12.  geh.  12  Gn 

Vor  einigen  Jahren  hatte  der  Verf.  eine  Sammlung 
seiner  Lieder  für  das  jugendliche  Alter  der  Aeltvrnliebe 
gewidmet  herausgegeben ,  die  eine  günstige  Aufnahme 
^nd,  so  dass  er  auch  Öfters  an  Herausgabe  der  verspro- 
chenen zweiten  Sammlung  erinnert  wurde.  Sie  erscheint 
hier  und  enthält  i.,  wie  die  erste,  Lieder,  in  denen  die 
kindliche  Liebe   ihre   Gefühle   bei  der  Feier   des  ersten 
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Jabre&tags  cusspricht,'  nnd  -in  welchen  w,  Mcht  giins.su 
vermeidende ,  Einförmigkeit  dur<h  Verschiedenheit  der 
.  Wendungen,  der  Bitder,  das  Aus^rncks,  d^r  Versert  und 
darch  Öftere  Benutzung  der  verschiedenen  Zeitnihstände, 
.diessroal  auch  durch  «ne  noch  speciellere  Tendeiil^  inan- 
ch^r  Gesänge,  möglichst  vermindert  worden*  Dieslifl^ieder 
sind  für  Kindef  eus  dem  gebildeten  Mittelstände  bestinamt, 
sie '  sind  daher  auch  sehr  fasslich ,  öfters  fast  prosaisch, 
übrigens  in  der  Darstellung  der  Gedanken  nnd  der  Wahl 
der  VVorte  rein.  Ifav  Hauptzweck  ist:  das  Gefühl  des 
Kindee  in  eine  reine ,  religiöse  Stimmung'  zu  versetzen 
und  es  überall  auf  Gott  hin  zuleiten;  Ihrer  sind  28. 
^  2.  Freud^  und  Leid  im  FamiUenlehen  (Gedichte  an  6e— 
bortsfeateo  von  Aeltern^  Gatten,  bei  Jubelhochzeiten,  bei 
rliochzeitfeiern ,  djrm  Andenken  früh  vollendeter  Kinder 
gewidmet  und  am  Grabe  anderer  Personen  gedichtet, 
Klagen  eines  Greise^ '  u.  s.  f.).  Auch  si'e  sprechen  das 
Gefühl  an,  wenn  gleich  nicht  hohe  dichterische  Begei- 
aterung  in  ihnen  sich  ausspricht«  .. 

Sir  Richard  Fatconnei  und  PVilliam.  Frei 
nq,ch  dem  JEagtischen  von  Fanny  Tarnowi 
Erster  Theil.  ,  uaz  S.  8.,  Zfi^eiter  Theil.  IF. 
d66  &  Leipzig^  M^ein'sche  ßuclih*  i&i5.  aRthlr, 
8  Gr. 

Bin  sehr  Vortheilhaftes  Urtheil  der  Frau  "Vön  Stael 
in  ihrem  Essai  sur  les  fiction»  veranlasste  die  schon  lätfgst 
bekannte  Schrifrstellerin,  diesen  vor  fast  Slo  Jahren  erschie- 
nenen und  in  Dentschlahd  wenig  bekannt  gewordenen  Bo-* 
i^a|i  nicht  zu  übersetzen,  sondern  so  zu  bearbeiten,  das»  er 
deutschen  Lesern  mehr  zusagt,  Sie  hat  ihn  üni  beinahe 
die  Hälfte  verkürzt,  und  das  Grelle  vieler  Schilderungen 
von  Misbräuchen  der  brittischen  Bechtspflege  gemildert, 
-ohne  dadurch  das. An;^iehfende,  welches  die  Verschiedenen 
Situationen  und  Scenen  gewähren,  zu  schwächen«  £s  hat 
"vielmehr  durch  diese  Bearbeitung  gewonnen« 

■  '»^   '        '        ' 
GrqfLa  Touraiue.    Ein  Roman  aus  den  Zei^ 

ten  Heinrichs  di^fi  f^iertfin.  Frei  nAch  dem  Fran- 
zösischen von  K,  v^  K.  Erstes  Bänd(shen,^  aag  & 
Zweite^  Bändcheoy  i^qS;  8«  Constan&y  bei  PPnl^ 
lisf  i8aö.    1  Rthlr.  %o  Gn   \ 

Bie  Grundsatz,  welche  vorzüglieti  der  Edelmann  von 
Ehr -«^  und  Piliohtgefubr «befolgen  muss,  sollen  aus  dem 
Leben,  und  selbst 'den  Verirrungen,  die  der  Graf  erzählt. 
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tnsdia^Ijch  gvnaclit  wtrden.  Dwft  ist  der  Zwtii,  die-* 
ses  {lomaoSy  dec  zaglei«h  warnen  nnd  den  Weg  zom 
Glücke  zeigen  soll,-  wenn  glekh  auf  dieser  Erde  kein 
voltkommeoes  Glück  za  erwarten  -sey*  ,So  änssert  sici& 
der  Verf.  selbst  im  Eingänge,  nnd  am  Schlüsse  sagt  det 
Held  des  Romans,  der,  nach  sehr  wechselnden  Schicksa— 
leo,  ein  glücklicher  Gatte  einer  ^liebenswürdigen  Fran, 
obgleich  beide  Tom  Könige  zur  Heirath  gezwungen  wer^ 
deo,  Vater  schöner  Kinder  wird :  »Zum  Tröste  des  Red- 
lichen, zor  Lehre  , für  die  Ueberspannten ,  die  mit  ihren 
Schmerzen  nnd  Thränen  sieh  brüsten,  sey  es  gesagt:  der 
Traoerfior  wird  leichter  mit  der  Zeit  nnd  bleicht  am 
Sonnenliohte  des  Lebens;  dajl  Eis  der  Gleichgültigkeit 
schmilzt  an  der  Freund -Wärme  nnd  kein  Schmerz  ist 
ewig!«  Da  die  Ereignisse,  die  hier  erzählt  sind,  noch  in 
die  letze  französ.  Ritterzeit  fallen,  und  der  Held  ein  £d> 
lei^  ans  alter  Familie  ist,  so  kann  man.  leictit  abnehmen» 
für  welche  Classe  von  Lesern  dieser  Roman  vorzüglich 
bestimmt  ist. 

Liotteßs  Oesländnisse  in  Briefen  an  eine  Freun^ 
din  vor  und  nach  fVerthera  Tode  geseihrieben, 
jius  dem  EngUach^n ,  nach  der  Jiiriften  ameri- 
hanischen  jiusgabe.  Mit  Lottens  {Cfiarlotte  Kest- 
ner)  höchst  ähnlichem  Bildnisse,  nach  einem  Fa-- 
TniUen- Gemälde  und  einem  Fac  Simile  ihrer 
Handschrift  aus  einem  £rinnerungsbuche.  Trier 
1825.    bei  Gall.    XIF.  a^i  S.  in  16. 

r 

Der  amerikan.  Herausgeber  hätte  in  seiner  Vorrede 
wohl  vor  alten^  Dingen  angeben  sollen,  woher  er  diese 
Briefe  erhalten,  und  wie  sie  in  Amerika  zuerst  und  in 
englischer  Sprache  erscheinen  konnten.  Statt  dessen  be- 
lehrt er  uns,  dass  die  Vorliebe  für  die  englische  Sprache, 
welche  Lotte  an  den  Tag  lege,  indem  sie  sich  mit  ihrer 
Freandin  englisch  unterhielt,  dem  engl.  Leset  nur  ange- 
nehm seyn  könne;  dass  ihre  Briefe  eine  Fülle  von  Re- 
iiexionen  enthalten,  welche,  wenn  sie  auch  nicht  gerade 
einen  glänzenden  Geist  zur  Schau  stellen,  doch  ein  tie-« 
fes  tre^ches  Gemüth  enthüllen  9  das  für  die  zartestea 
Eindrücke  emplanglich  und  für  alle  Regungen  edler  Ge- 
fühle oifen  sey,  dass  endlich^  wenn  auch  ungewöhnlich 
scheinende  IVleinungen  darin  vorkämen ,  doch  diese  nicht 
gegen  die  Lehren  der  Religion  und  Sittlichkeit  streiten. 
Das  Ganze  ist  nämliefa   offenbar  gedichtet,   um  ein  Ge- 


m 

geogift  gegen  die  Leiden  des  jungen  Wertliers,'  worin 
.sder  Selbstmord  nicht  nur  in  Schutz  genommen,  sondern 
sogar,  80  weit  es  de,n  Talenten  des  Verfassers  nur  habe 
gelingen  wollen,  gerechtfertigt  nnd  zur  Nachahmung  em- 
pfohlen |  und  aller,  Religion  ein  heftiger  Stoss  versetzt 
worden  sey.c  Diese  Anschuldigung  nennt  der  Uebers. 
seine  brittische  Bitarrerie.c  Man  wird  übrigens  diese 
Briefe  nicht  ohne  Theilnahme  nnd  'IVntzen  lesen. 

Die  Begebenheiten  Telemach^s,  Sohn  (Sohifs) 
dee  Ufysaes.  VerfcLBBt  von  Franz  von  Sali-* 
gnac  de  la  Motte  Fenelon,  Erzbischqf  und 
Herzog  von  Cambrai  u.  s.  f.  Ins  Deutsche  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Jo^ 
hann  Wilhelm  Meigen^  Sekretär  beider 
Handlungskammer  XU  Stolberg  bei  Aachen  ^^tc, 
Aachen^  La  Rueüey  Sohn  löad»  698  5«  gr.  8. 
g€h*  1 .  Rthlr. 

Fast  schdnt  es,'  als  wäre  diese  Verdeutschung  des 
sehr  bekannten  und  lehrreichen  Romans  gemacht,  um 
zur  Uebung  im  Uebersetzen  ins  Französische  zu  dienen; 
die  Verdeutschung  ist  ziemlich  wörtlich  und  unter  der- 
selben stehen  die  französischen  Wörter,  in  Anfange  sögac 
^«nit  grsmotiatischen  Bemerkungen  maso.,  fem.,  plan  u«s.f. 
Weder  ^er  Titel,  noch  ein  Vor-  oder  Nachwort  belehrt 
uns  über  den  Zweck  dieser  Uebersetzung  (in  welcher  es 
übrigens  nicht  an  Provinzialismen  fehlt),  der  angegebene 
aber  ist  der  wahrscheinlichste  und  kann  auch  durch  diese 
Behandlungsart  am  leichtesten  erreicht  werden,  da  sonst 
die  untergesetzten  Wörter  (ausser  welchen  sich  keine  an* 
dere  Anmerkungen  im  Buche  beenden)  gan2  unnütz  wären. 

Euphilos  und  Maria,  oder  der  Seher  Neu^rie- 

chenlanifs.     Eine  epische  Erzählung  in  drfi  G«- 

sängen,  von  Th.  E.  K risse.    Per nau,  gedr.  bei 

~  Marquärdtf  i824.    1745«  in  8«  cartonn.  {InComm, 

bei  Barths  18  Gr.).  ^ 

Der  Verf.^  von  Geburt  .ein  Preusse^'seit  mehr  als  20 
Jahren  Erzieher,  hat  eine  Erziehungsanstalt  für  weibliche 
Kinder  gegründet,  versichert  aber,  dass  diese  Unterneh- 
tnung  ihn  zii  Grunde  gerichtet  habe,  weil  er  stets  mit 
Standesvorurtheilen-  und  falschen  Ansichten,  Solcher  zu 
kämpfen  hatte,  welche  alle  weibliche  Erziehung  in  äus- 
seres Prunken  und  in  eine  sogenannte  gute  tournure  oder 
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aach  in  »im»  ir^mm9\ni»  EKziehnocswtise  ^etaeo,  tinä 
dass  dieser  Kampf  ihm  drückende  Nakrungssorgen  berei- 
tet und  zu  diesem  poetischen  Versuche  gentfthigt  habe. 
Doch  scheint  sein  Institut  damals  noch  bestsinden  zjol  haben, 
penn,  seinen  gewesenen  jand  jetzigen  Zi^glingen  weihet  er 
sein  Gedicht,  dessen  Stoff  allerdings  wohl  mehr  dem  rei- 
fem Alter  zusagt.  Er  rechnet  es  2u  den  nicht  hfiufigen 
Dichtungen,  welcl^e  man  das  bürgerliche  oder  idyllische 
Epos  genannt  hat  und  will,  dnrch  einen  einfac(ien  StoiF 
aus  der  Sphäre  des  jetzigen  Griecbenlebens  an  die  grosse 
Vorzeit  erinnernd  und  die  ihr  nachringende  Zukunft  ah- 
nen lassend,  erwärmen  für  die  gerechte  Sache  eines  iins 
langem  Schlummer  erwachten  Volks ,  für  christbrüderliche  ' 
TheUnahme  an  .der  Ausführung  seines  herrlichen  Unter-- 
nehmens,.  der  Befreiung  Griechenlands.  Möge  dazu  auch 
jetzt  noch  sein  Qedicht  beitragen,  das  ^^^  wegen  des  an- 
ziehenden Stoffs  der  Erzählung  und  seiner  Behandlungs- 
art und  wegen  des  Fleisses,  de|i  der  Verf.  auf  Bildung  • 
reiner  und.  Äiessender  Hexameter  gewandt  eben  so  sehr, 
als  zur  Unterstützung  und  Erumnterung  des  VerCs.  i^icht 
nur  den  Griechen  freunden,  soiidern  auch  allen  Freunden 
der  Poesie  angelegendich  empföhlen;. 

Kriegswissenschaft*«.  ^ 

Der  General  im  ffeldsf  oder  Abhandlung  der 
grossen  TattiL  jiue  dem  fVerie  des  Guihert 
und  andern  berühmten  Schriftstellern  gesammelt^  ' 
mit  funfsbehn  Manwer-  Plänen}  das  Ganze  auf 
die  gegenwärtig  Theorie  uad  Praxis  ange- 
wandt vom  K.  K.  pensionirten  Haupt/fiQnn  jin-^ 
ton  Colteiliy  dem  Höchlöbl.  iC.  AT»  Hofkriegs-" 
rathe  gewidmet.^  f^enedig^  Buchdr.  Picoiti  i8ti3. 
128  S.  gr.  8.  i5  Steiadr.  Ta/.  (fPien^  fVaUis^ 
hausser)  2  Rthü\  16  Gr. 

Diess  Werk  wurde  Von  dem  VL  italienisch  geschrie-r 
be^i  (daher  auch  die<^  Tafeln  italienische  Beischrift  haben), 
Aber  für  eine  (bis  auf  die  DruckfehFer  und  Frovincialis-, 
men)  -  correcte  deutsche  U^sbv  gesorgt,  die  aber  doch  häu- 
fig steif  ist  und  das  ausländische  Original  verräth.  Der 
Vf.  bemerkt  selbst,  da&s  es  aus  den  bewährtesten  Schrif- 
ten  zusammen  getragen  sey  und  nichts  \o-n  dem  Seini- 
gen enthalte,  als  die  Anwendung  auf  die  neuere  Theo- 
rie und  Praxis.    Sein  Werk,  welches  das  ehren  volle  Zeug- 
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Cri(*g8wiaseo8chafcen; 


oiM  des  K.  K.  Hofkriegsratfair,  das  hier  beigeftigt  ist,  für 
sich  hat,  besteht  aus  folgenden  I6  Capitelo :  Marsch  der 
Armee;  Eröffnung  der  Märsche;  Disposition  der  Marsch« 
Ordnung ;  Disposition  der  Artillerie  in  den  Mafschordnnn-- 
gen;  Disposition  für  dasGepäcke  auf  den  Märschen;  von 
den  Schlachtordnungen;  gleichlaufende  (parallele)'Ordnung; 
schräge  (oblique)  Ordnung;  Werth  de/  Armee  and  Nu- 
tzen ,  -dieselbe  in  Friedenszeiten  in  den  zur  Schule  der 
grossen  Taktik  bestimmten  Lägern  2u  vereinigen;  £nt* 
wurf  zur  Formirung  eipes  Unterrichtslagers  und  Einthei- 
lung  der  Armee;  Bewegungen^  die  auf  dem  Lagerunter-^ 
richtsplatze  Auszuüben  sind ;  Atiw^ndung  der  vorbesagten 
Bewegungen  nach  Beschaffenheit  des  Terrains  und  der 
Umstände;  Anwendung  der  gegenwärtigen  Taktik  auf  die 
Vertheidiguiigs-  Schlachtordnung ;  Bezug  der  Befestigungs« 
kunst  auf  die  Taktik'  ntid  den  Krieg  im  Allgemeinen; 
von  der  Terrainken nthiss  uüA  dem  Augen maasse^;  Samm- 
Jung  von  Vorerinnerungen  und  Grundsätzen  für  den  Krieg 
im  Allgemeinen.  VoUstäiidig  konnte  die  Ausführung  die- 
ser Gegenstände  nicht  Seyn, 

Traiti  theorique  et  pratiqU0  de  la  construotion 
des  batteriee  par  /.  Ravichio  deJPereUdorf^  ma- 
richal  de  C(tmp  d^artillerie  honoraire  etc,  et  J* 
P.  J.  Nancy  ^  chef  de  batailton  d'artillerie  etc. 
lÖsGv  Paris  u^  Straeahurgj  Levrault*  Mit  einem 
ifefte' Steiadructplatten  XV L  56o  Ä  gr.  8*    - 

Die  Verfasser  haben  Schon  früher  ein  Werk  über  Ar- 
tillerie nach  einem  :Mabuscripte,  welches  G.  Ravichio  aus 
Österreichischen^  Dienste  mitgebracht,  so  wie  eine  Ueber- 
Setzung  von  Deckers  Artillerie  für  alle  Waffen  herausge- 
'  geben,  Sie  vermissten  ein  vollständiges  Werk  über  den 
Batteriebau  (bei  uns  ist  dieseäi  Mabgel  grösstentheils  durch 
Asters  Lehre  vom  Festung^kriege'  gründlich  abgeholfen) 
und  liefern  daher  die  vorliegend^  Schrift,  welche  aber- 
mals, wenn.aucl^  nur  theilweise,  a,uf  einein  im  österrei-t 
ehisch.  Artilleriecorps  vorhandenen  Manuscripte  beruht. 
Der  Inhalt  ist  folgender:  t.  Cap.  Von  den  zum  Batterie- 
Bau  n(Jthigen  Gegenständen.  2.  Cap.  Von  den  verschie- 
denen Arten  von  Batterieen  und  ihrei^  Theilen,  3,  Cap« 
Von  der  Brustwehr.  4.  Cap.  Von  der  Berme  und  dem 
Graben.  $•  Cap.,  Von*  Wallgang  und  den  Plateformea. 
ö.  Cap«  Von  den  Magazinen^  den  Blendungen  der  Schar-' 
teil  ubd   den  Traversen,    7,  Cap^  Grundriss  (Trac^^der 
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Bitteriveo.  8.  Cap.  Bestimmnng  des  Bedar£i  an  ArDeiUn 
und  MatenaL  9«  Cap.  Praktiachas  Petail  über  daa  Trac6 
der  Batterieen.  lö.  Cap.  Desgl.  über  das  der  Schartea 
und  Barbetten.  II.  Cap.  DeSgT.  über  den  Bau  einer  Bat- 
terie für  Kanonen,  die  mit  voller  Ladung  feuern.  12.  C. 
Desgl.  über  den  Bau  von  Ricocliet-  und  Haubitz- Bat- 
terieen. 13.  pap.  Desgl.  über  den  Bau  von  Mortier-  a. 
Steiomortier«  Batterieen.  14.  Cap.  Besondere  Bestimmun- 
gen über  den  Bau  der  im  ii.Cap.  erwähnten  Batterieen, 
mit  Rücksicht  afuf  ihre  Lage  zur  Parallele  (a.  gesenkt« 
Batt.  vor  oder  hinter  der  Par. ;  b.  Horizontal.  Batt.  hinr 
ter;  0.  in  der  Parallele ;  d.  horiz,  Bau.  hinter;  e.  vor  der 
Parallele,  wenn  ihre  Lage  schräg  ahf  dieselbe  stösst).  15« 
Cap.  Besondere  Bestimmungen  über  den  Bau  der  Batte- 
rieen,  mit  Rücksicht  auf  die  Perioden  der  Belagerung,  de- 
nen sie  angehören.  16.  Cap.  Mittel,  am  locale  Hinder- 
oisse  beim  Bau  zu  überwinden.  17.  Cap.  Bekleidung 
der  Batterien  aussen  mit  Faschinen,  Schanz  körben,  Sand- 
Bäcken.  18.  Cap.  Schwimmende  Batterieen.  19.  Cap* 
Batterieen  in  den  Festungen.  20.  Cap.  Küsten  -  Batte- 
rieen. —  Ref.  gesteht,  mit  Ausnahme  der  schwimmenden 
und  Küsten  -  Batterieen,  um  welche  sich  genauer  zu  be- 
kümmern er  niemals  Veranlassung  hatte.  Weniges  gefun- 
den zu  haben ,  waa  wie  in  Deutschlaiid  nicht  eben  so 
gut  wüasten. 

Oekönomie. 

jibhandlung  Über  die  Anwendung  dee  Koch-" 
salzea  auf  den  Feld  -  und  Gartenbau.  Nebet 
Vorschriften  über  dessen  Gebrauch  als  Dungmit-^ 
tely  zur  Fütterung  des  fJorm^iehes ,  der  Schafe 
etc.  Mit  Versuchen  und  Erläuterungen  aus  (Un 
neuesten  SchriJtsteUern  begleitet*  Von  Luth^ 
bert  kVilhelm  Johnsof^  jtus  dem  lingli^ 
sehen  der  zweiten  Ausgabe  übersetzt  -und  mit  ei- 
ner Vorrede  begleitet  von  C  J.  K.  Leipzigs  bei 
Cnoblöch  i8a6,  gr.  «.  XXXVJIl.  318  &  1  Rthlr. 
^Gr. 

Wenn  Schriften,  wie  die  vorliegende,  die  Wissen- 
schaft mit  fester  Hand  befördern ,  so  verdienen  sie  eine 
ausführliche  Anzeige.  Die  vorliegende  betrifft  an  sich 
einen  wichtigen  und  in  Deutschland  gar  noch  nicht  be- 
arbeiteten Gegenstand,  denn  waa  wir  darüber  haben,  be- 
steht ftoa  einzelnen  amherzerstreuteni  gelegentlichen  Auf- 
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Sätzen^  die  sich  in  der  Sache  öfters; "widere^echen«  Nac 
in  den),  was  im  Anhange  über  die  Anwendung  desKoch- 
aalzes  als  Viehfatter,  besonders  bei  den  Schafen  und  dem 
l^astviehe,  beigebracht  ist,  haben  wir  Deutschen  ein 
Wörtchen  mi^  gesprochen  und  darüber  nicht  nur  Mei- 
nungen aufgestellt,  sondern  erwiesene  Tbatsachen  der 
Wissenschaft  überliefert.  Hingegen  in  der  Salzdüngung 
werden  wir  durch  das  vorliegende  Bach  sehr  angenehm 
überrascht  und  auf  ein  ganz  neues  Feld  gefuhrt  und  zu- 
gleich erinnert,  das^f  wir  in  Deutschland  unter  viel  gün- 
stigem Umständen,  als  in  England ,  wo*  das  Salz,  wegen 
der  hohen  darauf  gelegten  Abgaben  |  unglaublich  theuet 
ist,  von  der  Salzdüngung  viel  Gewinn  haben  können«  — 
Den  Lesern  wird  hierbei  einfallen ,  dass  wir  doch  in 
Deutschland  schon  seit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhun- 
derts das  sogenannte  Düngsalz  auf  den  Klee  gestreut  an- 
Hrenden.  Allein  dieses  enthält  wenig  Kochsalz,  sondern 
vielmehr  Gyps ,  Asche  und  andere  Salinenabfall^  ~und 
enthält  nur  dann  Kochsalz,  wenn  der  Pfannenstein  und 
verunreinigtes  Salz  zu  Zeiten  darunter  gemengt  wird. 
Letzteres  Düngemittel  wird  auf  den  Salinen  unter  dem 
Nameb:  schwarzes  Salz  gekauft  und  mehr  zum  Verfüt- 
tern auf  den  Schäfereien  als  zur  Düngung  angewendet. 
Allerdings  sind  in  Deutschland  damit  Versuche  zum  Dün- 
gen -gemacht  worden,  aber  sie  fielen  entweder  so  schlecht 
aus,' dass  man  an  weitere  Versuche  nicht  dachte,  einige 
zeigten  gar  keine  Wirkung.  Im  vorliegenden  Buqjie  £nden 
wir  beiläufig  die  Ursachen,  warum  sie  nicht  gelangen. 
Zu  viel  oder  zu  wenig  Salz  angebracht >  oder  aoir  Unzeit 
gestreut,  verursacht  mehr  eine  naebtheiiige , .  als  günsüge 
Wirkung.  '  Der  ungenannte  Uebersetser  erwirbt  sich  niqbt 
nur  das  Verdienst,  den  -Inhalt  klar  in  die  deutsche  Spra- 
che «übergetragen  zu  haben,  sondern  setzt  den  Leser  anch 
durch  eine  sehr  zweckmässige  Vorrede  in  den  Stand,  den 
verhandeften  Gegenstand  gehörig  zu  würdigen.  Et  bringt 
hier  das  Geschichtliche  bei,  was  ^m  so  nöthiger  war«  ab 
der  englische  Verf.  mit  der  deutschen  Literatur  gänzliche 
Unbekanntschsft  zeigt»  Ausserdem  sind,  noch -einige  Naoh- 
richten  über  das  Wesen  der  Salzanwendung  in  der  Land- 
wirthscbaft  aus  engl.  Urkqnden  beigebracht,  die  der  Verf. 
theils  noch  nicht  benutzen  konnte 'oder  übersah,  z.  B« 
die  Parlamentsacte  vom  2.  Juli  IglQl  Wir  sehen  hier- 
aus^»  für  wie  wichtig  man  in  England  selbst  die  Sacke 
nahm,  wo  sie  mehr  Schwierigkeit  und  Behinderung  fand, 
als  es  in  Deutschland  der  Fall  zu  seyn  pflegt,  —  Dei  uns 
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kommt  :^s  Jänner  nar  auf .  den  guten  Willen   der  Land- 
wirthe  allein  an  und  nur  die  Indolenz,  selten  die  Behörde» 
pflegt  der  guten  3ache  entgegen  zu  stehen.  <-—  Mit  Dank 
muss  es  derLe^er  erkennen,  dass  derUebersetzer  eine  Ta- 
belle zur  Verg^eichiing  der  im  Buche  vorkommenden  engl. 
Gewichte ,  «Maasse   u.  s.  w.    mit  den  gebräuchlichsten  in 
Deutschland  mit  trefflichen  Bemerkungen  dem  Werke  vor- 
gehen liess.      Die  Vorrede    und  Einleitung    des    Vfs, ,-  S. 
XXI  — XXXVIII,  enthalt  Angaben  von  früherer  Anwen- 
dung des  Salzes  ^ur  Diingnng  und  weiset  nach,   welche 
Engländer    darüber   geschrieben  haben.      S.   i — 35.    Be- 
trachtungen   über    die   Wirkung    des   Kochsalzes    auf  die 
Vegetation  überhaupt.     Als  Dünger   besitzt   das  Kochsalz 
folgende  Eigenschaften :  l),es  befördert,  in  geringer  Men- 
ge angewendet,  die  Fäulniss  und  zersetzt  hierdurch  die  am 
schwersten  zerstörbaren  Theile  thierischer   und    vegetabi- 
Ifscher  Ueberbleibsel  zu  einer  wirksamen  Nahrung  für  den 
Pilanzenwuchs ;    2^  es   befördert  die   Zerstörung  des  Un- 
krauts,   di^  kleinen  im  Boden   befindlichen   Thiere,    alt' 
Würmer;    3)*  es  ist   als   ein  Dünger   für  sich   in  vielen 
Pflanzen  selbst   enthalten-;    4)  es    treibt    den  Wachsthum 
derf  Pflanzen.      Es    werden   Thatsach^n   beig^raeht   und 
erwogen.     S.  3^—205    wird  die  Anwendung  des  Koch-« 
Salzes  in  folgenden  Abtheilungen  nälier  erörtert.     Anwen- 
dung des  Kochsalzes  auf  Brachäcker  und    auf  verschiede- 
ne Bodenarten;  zuBi  Weizenbau;   gegen  Brand ,   Mutter- 
korn und  Mehltban;  zur  Gerste,   Hafer^  Erbsen,  Bohnen 
nnd  Wicken;  zu  Futterrüben;  grünen  Gewä'chsen,    Gar- 
tangewächse;  auf  Graslande,  Wiesengründe  und  Kleeacker;    * 
zu  KartdiFein ;  zur  Vertilgung*  der  Würmer,  Insekten ;  für 
den    Flachsbau ;    zur  Verbesserunjg   der   Moorgründe   und 
des  gemeinen  Weidelandes;   zum  Anbau    der  spanischen 
Soda ;    für  Boggen   und   Hopfenbau.     Hierauf   behandelt 
derVf.  die  'Anwendung  des  Kochsalzes  zu  andern  Zwek- 
ken  in  der  Wir.thschaft,  als  zur  Aufbewahrung  des  Heues; 
zur  Fütterung   des  Viehes;    gegen  die    trockne   Fäulniss 
de^  Holzes;  bei  der  Bienenzucht  etc.     Eine  sehr  Interes- 
sante Zusammenstellung  von  Erfahrungen.     S«    207  —  21 S 
"Werden,  unter   der   Ueberschrift:    Qchlussbemerkung,  »die 
Ergebnisse  der  aufgestellten  Versuche  und  Erfahrungen  näher 
zus^junmen gestellt  und.  Folgerungen   für  den  Gebrauch  des 
Salzes  gezogen.:    Dazu  werden  zum.  Schlüsse  die  Haupt- 
regeln ,der  Sälzan Wendung  zur  Düngung    kürzlich  zusam- 
mengestellt,    z.  B.  wie  viel  Salz  der    Quantität  nach^e- 
nommen  werden  u^üase,—  Möge  diese  gehaltreiche  Schrift 
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aoeh  in  Deutschland  Hb  verdient«  Aafmerksenikät  fia-^ 
den^  der  lie  sich  i>ereit8  in  England  erfreat! 

Lehens ''^  TTaüs  -  und  F'ermögensgiecJüchte  des 
Schulzen    JLeberecht   Feldmann    zu  Lindenhain. 

{Oder  getreue  Erzählung ^  wie  derselbe  durch  zweckmässige 
Einriehtung  seiner  Haus-  und  Feldwirthschqfty  durch  gründ- 
'liehe  Verbesserung  seiner  Grundstücke,  durch  veredeitere  yieh- 
züchte  durch  wohl  geordneten  Bienenstand,  durch  Obst'  und 
Gemüsebau ,  durch  Anpflanzung  schnell  wachsender ,  einträg- 
licher Holzarten,  durch  Hopfenanlagen  f  durch  vermehrte  [Er- 
ziehung von  Futterkräutern  und  Wurzelf rüchten ,  durch  Anbau 
von  Kap»,  Mohn,  Anis,  Hanf,  JVeid  und  andern  Gewächsen 
V.  5.  w»  es  dahin  brachte,  dass  er  binnen  zehn  Jahren  aus  einem 
armen  Bauer  der  wohlhabendste  und  angesehenste  Mann  im  gaU" 

zen  Dorfe  wurde. )  Ein  Volhsbuch^  zur  Nachahmung 
aufgestellt  von  G.  H,  Hau  mann ^  Pfarrer  zu 
Gro89körner  6.  Mühlhauseß.  Nebst  48  Holzschnitt 
ten.  Ilmenau  1Ü26.  f^oigt.  Vi.  362  «S»  &•  gtK 
tu  Gr. 

■  '  i  ' 

In  5($  Captn.  xrird  nicht  nur  die  Jagend—  und  Le- 
bensgeachichte  eines  sehr  thätigen  .Landmannes,  sondern 
auch  ausser  den  auf  dem  Titel  genannten  Gegenständen 
noch  manches  andere,  was  grossen  Vortheil  brachte,  er- 
-wähnt,  wie  der  Kleebau,  die  Verwandlung  de^  Dreifei- 
derwirthschaft  in  Sech sf eider wirthschaft  anf  einem  grossen 
Theile  seiner  Ländereien,,  und  auf  einem  andern  die  Ein- 
führung der  Wechselwirthschdft ,  der  Anbau  des  schwe- 
dischen KaÜee^s ,  die  Anwendung  holzsparender  Stuben- 
und  Heerdkochöfien  und  einer  Dampfmaschine  zum  Kar- 
tolFelbau.  Damals  war  das  Waschen  mit  Dämjpfen  noch 
nfcht  empfohlen,  sonst  hätte  F.  gewiss  gleich  davon  Ge- 
brauch gemacht,  zumal  wenn  er  die  Anpreisungen  von 
Schriften' darüber  gelesen  hätte.  Denn  es  ist  nichts  iibei^ 
gangen,  was  nur  irgend  als  Yerbessemng  der  gesamm« 
ten  Land-  und  Haus  wirthschaft  in  >  Schriften  i  empfohlen, 
auch  hie  Und  da  erprobt  ist.  Ob  nun  gleich  schwerlich 
jeder  Landmann  dem  Feldmann  in  allem  es  wird  nach- 
thun  ktJnnen  (denn  dazu  möchten  wohl  sehr  ausgedehnte 
Läodereien  und  Wieseh  erforderlieh  seyn),  ,  so  '^rd  er 
doch  manches  aus  dieser  Schrift  erlernen  und  sich  aneig- 
nen, und  dadurch  seine  Wirthschaft  ^ehr  verbessern,  'kön- 
nen; daher  wünschen  wir,  dass  diese  populär  geschrie- 
bene  Anleitung    in    die  .Hände    recht    vieler   Laodleote 
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kommeo  uiifl  tdo  ibneti  anoh  thätiglMnntst  wckI«b  nittg«. 

An  liOSt,  wohlhabend  sa  w«|den,  feUt  es  ihnen  nicht. 

• 

Der  Kfichengartenf  oder  kurze  Ueberaiehi  aller 
bekannten  Qartengewächae  ^  üirer  Kultur  u.  e.  f» 
nach  dem  jilphabet  geordnet  von  fV^  Fali^ 
mann.  JLemgo  i8a6«  Gedruckt  mit  Meytr  sehen 
Schrijten.   VIII.  96  S.  8.    6  Gr. 

Der  Vfl,  Mitglied  der  prakt.  GartenbangeselUch.  za 
Franendorf  in  Baiern,  der  sein  Vorwort  zu  £rder  unter- 
schrieben hat,  bemerkte,  dass  in  seiner  Gegend  der  Gar- 
teobaa  noch  sehr  nachlässig  und  unvollkommen  betrieben 
werde,  und  will,  da  es  nach  seiner  Meinnng  an  einec 
leicht  zn  übersehenden  1  für  den  Landmann  sowohl,  als 
den  Bewohner  der  Stadt  passenden  Anweisung  <lt*za 
fehlt,  diesem  Mangel  durch  gegenwärtige,,  grösstentheils 
eigne  Erfahrungen  enthaltende  Schrift »  abhelfen.  Uebec 
den  vorausgehenden  deutschen  Namen  der  Gewächse  des 
Küchengartens  (nach  welchem  sie  geordnet  sind)  stehen 
die  latein.  Linne^iaobeta ,  und  Migegeben  ist  die  Dauer 
der  Gewächse  und  der  Samen,  die  Zeit  der  Aussaat 
oder  Verpflanzung,  der  Boden,  der  erfordert  wird,  die 
übrige  Behandlung  und  Cultur  jeden  Gewächses;  allea 
diess  in  gedrängtem  und  leicht  &salifihem  Vortrage. 

Der  rheinländische  Weinbau  nacli  theoretisch'^ 
praktischen  Grundsätzen  für  denkende  Oekono^ 
men  von  J-  Harter^  praktischem  ff'elnpßanzer 
am  Rhein.  Dritter  Tlieil  {auch  als  eigne  Schrift 
unter  dem  Titel:  Vollständiger  fVeinbau-^Kate^ 
chismus  Jdr  Schuten%  fVeinbauer  und  fVeinbergs^ 
arbeiterf  nebst  alphabet^  IVeinbau*- Terminologie 
von  L  U.)  Trier ^  GaU  i825.  X  169  &  8.  geh. 
16  Gr. 

Da  nun  ziemlich  alle  Wissenschaften^  Gewerbe  und 
Künste  ihren  Katechismus  haben,  ein  systematischer  voll- 
ständiger Katechismus  des  Weinbaus  fehlte  ujid  gewünscht 
wurde,  so  hat  der  erfahrne  Vf<  eine  solche,  auf  Grund- 
sätze, welche  Theorie  und  Praxis  bewährt  haben,  ge- 
stützte Anweisung  in  Fragen  u«  Antworten  abgefasst  (eine 
Methode  I  die  bei  solchen  Gegenständen  nnntfthige  Weit- 
läufigkeit verttrsacht),  so  dass  sie  für  jede  Gegend,  wo 
Wein  erzengt  wird  und  Tur  alle ,  die  sich  darüber  unter- 
richten woHen,  anwendbar  und  hinreichend  ist,  in  14  Ab- 
theilongen  gebischt    Angehängt  ist,  S*  37  &•>  un  alphab« 
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.Verzeiohniss  der.  io  der  Weinbau-Spricha  vorkommenjen 
üunstwörter  und  Redensarten ,.  nebtt  £rUäniiig  denelbeo, 
nnd  S.  168  eine  wichtige  Bntdeckuog,  nämlich  wie  sich 
^  der  Heuwarm,  das  den  Weinbergen  aller  schädlichste  lo- 
sect,  erzengt  nnd  fortpflanzt,  und  wie  er  leicht  ausge- 
rottet werden  kann. 


Chirurgie. 

Traclaius  de  vulneribus  pectoris  penetrantihiu 
jfuctore  Carolo  M ay e r,  August. Iniper. R usziat 
rnedico  aulicOj  Ord.  Imp.  St.  Annaelli.  CL  Equite, 
Doctore  med.  et  ckii\  apud  summum  rei  medic. 
cipilis  Praefectum  officio  fungente ,  Consilio  mt- 
dicö  adseripto  etc.  etc.  Pars  prima.  jiccedit 
Tabula  lithographica  ^  Petropoli,  typis  DirtcU 
medic*  etc.  iSaS.  XXXII.  180  S.  gr.^» 

Erst  spät  ist  uns  diess  gehaltvolle  Werk  cagekon- 
men,  nnd  so  sind  wir  nan  im  Stande,  die  Anzeige  des* 
selben  nachzuholen.  Den  Hrn.  Verfass.  veranlasste,  m 
besonderer    Fall    einer  Brnstwnnde    zur  Abfassung    des- 

'  selben,  wobei  er  sammelte,  was  er  in  den  vorsüglicbstea 
Schriften  aller  Zeiten  (und  das  Verzeichniss  dieser  Schrif- 
ten, S.  176  — 183)  i<^  Sttbr  ansehplich;  nur  einige  mit  ei- 
nem Sternchen  bezeichnete  hatte  er  nicht  selbst  erhalten 
nnd  lesen  können)  über  diesen  Gegenstand  vorfind,  die 
verschiedenen  Krankheitsgeschichten  und  anatomisch- phy- 
siologischen Untersuchungen  mit  einander  verglich,  die 
Ursachen  der  verschiedenen  Meinungen  aufsuchte,  und 
alles  gehörig  ordnete.  So  entstand  diese  Monographie, 
in  welcher  freilich  auch  manches  Veraltete  nnd  der  Ver- 
gessenheit Uebergebene  aufgeführt  worden,  allein  es  lag 
in  dem  Zwecke  und  der  Natur  derselben,  alles  yorhandene 
über  diese  Materie  aufzuführen.     £in  günatigea  Urtbeil  der 

^  kais«  medlcin«  chimrg.  Akademie  zu  St.^  Petersburg  dient 
zur  vorläufigen  Empfehluog  derselben,  welche  der  Sach- 
kenner selbst  .bestätigt  findet.  Der  lat.  Vortrag  sollte  feh- 
lerfreier seyn.  Beparii ,  alteri  ( im  Genlt. )  u.  dgL  sind 
wahrscheinlich  nicht  Druckfehler,  an  denen  es  nicht  fehir. 
Maeh  einem  vorausgeschickten  ausführlichen  Conspcctns, 
wird  die  Geschichte  des  i7jährigeo  Mäurerlehrliogs ,  Ja- 
lius  Busse,  erzählt,  der  180E  beim -Schärfen  der  Säge 
ausgegleiliel  war  und  im  Falle  aicb  die  Feile  tief  in  die 
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Brost  ^estossen  batte  ^  so  dass  sie  stecken  geblieben  war, 
und  herausgezogen  werden  mnsste«  Nach  langwieriger 
($.  XXIX  —  XXXIJ  beschriebener)  Behandlang  durch 
den  Tater  des  VF».,  Hrn.  Coll.-Rath  D.  Anton  M^  wurde 
der  Yerwnndete  völlig  hergestellt,  nnd  der  Hr.  Vf.  sah 
ihn  nach  sechs  Jahrep  wieder  völlig  gesnnd.  Die  Einlei* 
tnog  enthält  «eine  genaue  anatomisch -physiologische  Be- 
trachtung der  Brust.  Der  erste  Abschnitt  handelt  ( auf  z 
Seiten  in  eben  so  vielen  Capp.)  von  d^n  Brnstwunden 
überhaupt  und' den  Süssem  insbesondere.  Der  2te  stellt, 
S.isfT.  Notiones  generales  de  vulneribtis  pectoris  pene— 
trantibus  auf.  Sie  werden,  C.  I.,  getheilt  in  solche,  bei 
weichen  die  innern  Theile  unverletzt,  nnd  solche,  durch 
welche  sie  verletzt  sind,  und  diese  wieder  in  simpltcia, 
composita  und  complicata«  C.  2.  (Diagnosis  generalis) 
gibt  die  Mittel,  die  zur  Diagnose  dienen,  an,  (signa  com- 
memorativa  und  diagnostica).  C.  3.  die  allgemeine 
Prognose  (subjeetive  und  äussere  Momente ;  Täuschungen, 
die  dabei  vorfallen  können:;  Gefahren ;  alle  Brustwuqden 
sind  schwer  zu  heilen;  Ursachen,  welche  die  Heilung 
verzögern).  C.  4.  allgemeine  Anzeigen  der  Heilung. 
Dritter  A.  (S«4sO  Complicationes  in  vulneribus  pectus 
penetrantibus  occurrentes  et  specialis  earnm  disquisitio. 
£s  sind  von  sieben  Complicationen  deifselben,  sechs  in 
eben  so  vielen  Cpln.  durchgegangen;  praesentia  alieni 
corporis  (häufig  kommen  fremde  Körper  in  solchen  Wunden 
vor;  apch  die  von  den  altern  Wundärzten  zur  Ausziehung 
derselben  gebrauchten  Methoden  beurtheilend  angeführt,  so 
wie  die  neuern  Methoden) ;  haemorrhagiae  ex  artenosis  vasis 
xion  exigni  diametri  (insbesondere  aus  der  arteriaintercostallSy 
ans  den  Lnngenge&ssen,  wovon  weiter  unten  besonders  ' 
gehsndelt-  wird  und  aus  der  arteria  mammaria  interna, 
überall  sind  auch  die  Behandlnngs' -  und  Heil- Methoden 
angegeben) ;  sanguinis  extravasatio  in  pectore  (mit  Unter- 
scheidung der  wahrscheinlichen  und  der  bestimmenden 
Zeichen  der  Extravasation ,  der  Angabe  der  Heilmittel); 
(S.  1^3)  costarum  fract;ura  (und  ihre  besondern  Folgen); 
emphysemm  (trauinaücum ,  Ursachen,  Folgen,  Heilarten 
n.  s.  f.) ;  pulmonis  prolapsus  ( auch ,  aber  irrig,  hernia 
pnimonalis  genannt,  S.  148  — -  nrit  Unterscheidung  der* 
Verschiedenen  Arten  davon).  Eine  siebente  Complication 
(S.  43.  angegeben:  internarum  thoracis  partium  iaesio) 
wird  wahrscheinlich  im  *  2ten  Theile  behandelt  werden, 
auf  welchen  der  Hr.  Verf.  so  viel  Zeit  wenden  will,  als 
ihm  seine  praktischen  Geschäfte  veratatten.     Den  Inhalt 
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detselbeii  gibt  er*  aUo  *q:.  Ciitica  fisqnisiHo  tractatioaii 
specUIis  ie  voIncHboB  simplicibas  ^^ectaa  penetrantibus ; 
de  laesioocr  pulmonam ,  cordis  et  ein«  magnorum  vesorum 
sangttiferorutn  9  diaphregmatisj  mediastioi^  dactui  thora— 
jcieif  oesophagi  et  colnmnae  vertebralis,  nee  noo  de 
cara  eiasmodi  yalnerom  pectoris;  de  sequelis  aerioribas 
.et  generatim  de  deligetione  ^  diaeta  ac  vitae  regisiiae ,  ha— 
iusmodi  aauciorano^  Manche  Untersuchungen  und  Fälle, 
welche  man  vielleicht  in  diesem  ersten  Theile  erwartet 
hatte 5.  wird  man  erst  im  zweiten  finden^  d^n  wir  bal4 
zu  erhalten  wiin)ioben.  Der  Vortrag  ist  i|i,eist  aphoristisch 
«ind  gedrängt;  unter  dem  Texte  sind  die  Schriften  and 
Stellen  der  Scfaii£tsieUer  angezeigt^  diedi^rVf«  selbst  |ge- 
lesen  hatte«  , 

Pädagogik. 

Schute  und  Zeitgeist.    Ein  Beitrag  zur  Päda^ 

gogik  für  Gelehrtensehulen  <€^ön  Dr.  Bernhard 

liieronymue   Böhme-,   Sabrector   am  JurstL 

.  Rutherieum  tu  Gera.    Neustadt  a,  d.  O.,    ^f^ag- 

ner.  1824.  XXlt^.  u.  48o&  8.    i  fiüdr.  tt  Gr. 

Das   wechselseitige  Verhältniss   der  ßcfiul^  ^  land  des 
Zeitgeistes  wird  in  dieser  Schrift  entwiciiLelt  «nd  das  Ver-r 
liäjtniss  der  Schule   zu   dem   Zeitgeiste   dabin    bestimo^t^ 
dass  sie  das  Gute,  der   2^eit  dankbar  bewahrend  und  för- 
dernd, durch  den  Kai^pf  gegen  das  yerdisrbniss  des  Zeit- 
geistes zu  wirken  habe»     Der  Verfasser  ver^eidi^t  ge^ea 
d«ni  Philanthi;opismus  den.  christlichefi  Humanismus.   £>ie* 
aer,    der  als  ein  Ewiges   gegen  das  Zeitliche  und  Wan- 
delbare siegreich   kämpft  %    wird   in  >  seUiem  Wesen   und 
Wirken  betrachtet ,  und  hiernach  werden  dii»*  Ori^nds^tze^ 
«ach  welchen  die  flvistlich  •*  homaiiistispba^  .Lehranstalten 
einzrorichten  sind^    au%e^tellt.      Das  Eiich  zerfällt  in  '^ 
Abschnitte.    Der  i.  handsjt  vom  Zeitgeiate,  von  der  Ge- 
aammtkulttir ,     welche  in   die    phyaische  ^    int^IIectuellei 
ästhetische  und  ri^ligiös  -  moralische  getheiit  i^,  und  von 
dem   Ideale  der  Menschheit^    der  %.  vom  Kampfe  gegen 
den  Zeitgeist,  a^ti  welchem  vorzüglich  der  Gelehrtenatand 
ver|>flichtet  sey.     Am  kr$ftigsten  aber  wirke  d^r  Jugend-^ 
lehver  durch  diesen  Kampf  für  eine  bessere  Zeit.     $.  Ob 
die  Schule  von  dem  Zeitgeiste  abhänfig  gemacht  werden 
dürfe?  Christi.  HoftiaDiamus  auf  Gel^rtenachulen ^  ^eren 
Kampf  .g«£en^49f>  Zeitgeist  am  eittfl^ssreichsten  ist.    4»  v. 
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S«  Worin  besteht  Äer  Kampf  der  Cyelehrteolchole  gegeti 
den  Zeitgeist.  Vdirder  Sorgfalt  atif  die  vier  Gattungen 
der  Gesammtcnttiir.  6.  Von  den  übrigen,  zur  Erreichung 
des  Zweckes  der'  Gelehttenschulen  nothwendigen  Hülfs-" 
mitteln.  Von  den^  Pfiiefatan  des  Staates^  der  Lehrer,  det 
Eltern,  des  Publikums. 

Am  Schlüsse  wird  der  jettige  Zeitgeist  genauer  ge-> 
wurd]gt>  der  sirh  ih  Lieidetischaftlichkeit,  in  Gegensätzen^ 
die  sich  feindlich  bekämpfen ,  besonders  ausspreche« 
Dagegen  wird  wieder  gezeigt,  dass  die  Schule  des  christL 
Hamanismus  denselben  bekämpfe,  und,  in  Hinsicht  auf 
die  'GesammtcuIYur ,  für  eine  bessere  Zukunft  arbeite. 
DerVerfasser/ der  di^  Erscheinungen  in  der  neuesten  Zeit 
im  Schulwesen  betrachtet  zu  haben  scheint,  bearbeitete 
mit  Umsteht  und  in  einer  lichtvollen  Sprache  diesen 
reichhaltigen  Stoff.  Dqs  Geschichtliche ,  das  er  in  seine 
Schrift  verwebt,  macht  dieselbi»  sehr  anziehend,  zümal^ 
da  eia  christlicher,  an  daji  Herz  sprechender  Geist  in  der-^ 
selben  w<^ltet;  ^  . 

>  Ansichten  über  die  Hauptgesichtspunkte  bei  det 
Verbesserung  de9  yolksstliulwesens  von  Hrn.  Dr^ 
/.  h.  Gräser^  mit  Beziehung  auf  dessen  Prin-^ 
dp  der  einzig  wahren  Menschenei^iehung  ^  nebst 
einem  harzen  Entwurf e,  die  Kenntniss  der  tnenseh-- 
liehen    Lebeneverhältnisse    auf  Offenbarung    zib 

fründenh     Sulzbächi  v*  Seidel  lOsS»    182  iS.  & 
Gr.  .       ^ 

Von  friihern,  und  schon  vergesisenen ,  ieidenschä^tli-^ 
clien  Angriffen  anf  die  Hauptgesichtspunkte  bei  der  Ver-^ 
Besserung  des  Volksschulwesens  von  Hrn.  t>.  Graser,  und 
dessen  Princip  der  einzig  wahren  Mensche nerziehung^ 
QDterscheidet  sich  vorliegende  Schrift  blos  dadurch,  dast 
siö  vornehmlich  dasjenige  angreift,  was  auf  Refijgion  und 
religi^he  ßildting  die  nächste  ßeziehung  hat.  Ohne  alleh 
Grandsätzen  des  Hrn.  D;  Gn  zü  huldigen ,  kann  R^f; 
doch  nnn^^glich  den  Absichten,  d^m  Geschrei  und  cienl 
Tadel  des  ungenannten  Verf.  beistimnien,  Aus  Allem,' 
^•s  Herr  Gr;  sagt^  zieht  er  Gift.  Diö  unschuldigeii 
Worte  des  Letztern:  lUni  Liebe  und  Achtung  für  di^' 
Schale  zu  gewinnen»,  inuss  der  Zweck  d^t  SchuTe  allge-^ 
mein  giltig  bestiitiiiit^  und  so  der  \^ahfe  DegrifE  dieselr 
Anstalt  festgestellt  j  tiAd  iltgemeiri  geUend  gemacht  W^f^ 
dan,.daftüt  sie  jedetniann  als  drin^eiidt^fc  faedlir^nisi^  tidd'' 
die  v(mii£licha«e  W^hbai  aAsehe  üt^d  mit  Liel>e  üm^ 
Allg.  Rtpü  1825.  Bd.  IV.  St,  S.  li«  6s  ^ 
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fas8e,c  hstcn  den  Verfx^ser  amrufen :  »Die  licbtige 
Kenntniss  de$  Zweckes  der  SchaUn&talty  das. Gefühl  des 
Bedürfnisses,  und  die  Erkenntniss  ihrer  Wohlithat  allen 
.  frühern  Zeiten  —  ja  Jahrhunderten  absprechen,  und  da- 
'  gegen  einen  Plan  aufstellen , '  welcher  das  Princip  der 
Erziehung  und  ihres  Systems  aller  christlichen  Jahrhoo- 
derte  verwirft ,  ^  und  ihre  Ordnung  in  ihrem  Grande  Ver- 
kehrt, und  sich  das  Ansehen  au  geben  scheint,  sich  al- 
lein die  wahre  Erfassung  des  richtigen  Zweckes  der  Schul— 
anstalt  anzueignen ,  und  die  wahre  ^Kenntnis«  derselbeu 
allen  frühero  Jahrhunderten  abzusprechen,  scheint  das  Ge- 
präge einer  zu  hohen  Anmassung  zu  tragen,  und  eben 
darum  nicht  das  geeignete  Mittel  zu  einer  zweckmässigen 
Verbesserung  zu  seyn.C  Hieraus  lätfst  sich  s^Iiessen» 
welches  Geschrei  der  V.  erst  da  erhebf,  wo  Grasers  Sä- 
tze leicht  gemissdeutet  werden  können,  oder  wo  sie  auf 
einem  Vorurtheile  beruhen,  Aid  Schlüsse  gibt  der  Vf. 
einen  »Entwurf  zu  einem  christl.  Unterrichte  für  die  er- 
sten Lehrcurse  der  .Schuljugend,  dem  neuen  philosophisch- 
christlichen Erziehungssysteme  entgegengestellte  Dieser 
Entwurf  beginnt  wör«lich  so :  »Zeichen  des  heilig.  Kreu«- 
zes.  !•  Die  Art,  wie  man  sich  mit  dem  Zeichen  des  hei- 
ligen Kreuzes  bezeichnen  soll.  s.  Wir  bekennen  dadurch; 
dass  wir  Christel),  sind.  3.  Warum  das  den  Christen  das 
erste  und  wichtigste  Zeichen  und^  der  Gegenstand  des 
Unterrichts  sey.c  Damit  fängt  Hr.  D.  Graser  den  ersten 
Beligionsunterticht  nicht  an,  und  daran  tfant  er  sehr 
wohL 

Kleine  Reden  an  ScJiullinder  bei  feierlichen 
':  oder  sonst  wichtigen  Gelegenheiten^  neust  einigen 
Beilagen.  Erstes  Bändchen.  Herausgegeben  von 
einem  erfahrnen  Schulmanne  im  HerzogL  Sach- 
sischen. Hildburghausen  9  Kesselringsche  Hof- 
buchhahdlung.  1825.  8.  If^  und  106  S.    8  Gr.  ^ 

Mit  vollem  Rechte  sagt  der  Herausgeber^  dass  man 
seilest  an  Kinder  Reden  halten  dürfe,  wenn  dieselben 
nur  deni  Verstände  und  dem  Herzea  der  Kinder- ange- 
messen, kurz,  einfach  j  kindlich  ,und  herzlich  sind.  Vor- 
liegende 20  Reden,  gehalten  bei  Aufnahme  neuer  lacipi- 
enten ,  beim  Schlüsse  und-  Anfange  des  Schuljahres  ,  bei 
der  Translocation  der  Kinder,  beim  Antritte  und  Abgim- 
ge  eines  Lehrers,  beim  Eintritte  'Verschiedener  Jahreszei- 
ten, und  Feste ^  erfüllen  xum  Theil  jene  Bedingung,^  so 
sfibwer   sie   auch  ist,    anm  Tfaeil  sber   sengeii  sie  mich 
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von  Miss^fFflfiiy   die  man   von  eiflem  erfahraeix  Schul- 
naonei   wie  sich  der  Heransgeber  nentxti   nicht  erwarten 
sollte.  -  Im   kindlichen  Geiste  gesprochen  sind  die  Worte 
SU  die  Incipienten,  in  der  ersten,  überhaupt  zweckaaäsai- 
gen  Rede«     Noch  anziehender ^  sticht  sie  aber  der  Redner 
dadurch  flhr  die  Kinder  zu   machen ,     dass '  er  ihnen  am 
Schiasse   Zuokerbrod   reicht  I!       In    der    siebentetl    Rede 
spricht  der  Lehrer^ bm'm  Abschiede  von  seinen  Schülern: 
jiMeine  guten  Vorgesetzten,  die  den  Bifar  nad  die  Liebe  . 
sehen,    womit   ich   eoch  bisher  unterrichtete,    belohnten 
nich^   wie^ihr   wisst,     mit  einer  gritjssern  und  einträgli- 
chem Stelle,  c    In  der  15.,  nach  einer  öffentlichen  Schal- 
prüfang  gehaltenen,   spricht  der  Vf.  mit  grosser  Erbitte-« 
rung  von  denjenigen ,  die  jbei-  Schulprüfungen  absichtlich 
ihre  Glasse  glänzen  lassen,   und  nennt   sie  Schurken  auf 
Schurken.    Gehört  solcher,  an  sich  nicht  ganz  ungerechter^ 
Tader  vor  Kinder?    und  überdjess  Tadel  mit   Schimpf- 
worten Kegleitet  ?     Von  den  5  Beilagen  enthält  die  erste 
Schulgesetze;   die    zweite  schimpft  gewaltig  auf  schlechte 
Schulidspectoren ;   die  dritte  ist  überschrieben:    ^ßjferprobte 
Mit^I,    bei  der  Schulprüfung  zu  glänzen, (C  und  die  bei-« 
den  andern :  ^Geschichte  des  Kufchweihf^stesC  und  «übet 
die^Lehf»  von,  den  Engeln.c. 

Geschichte  des  Menschen»  Zum  XJnierrichte  in, 
Schulen  für  die  eru^achsene  Jugend  bearbeitet 
von  ^Dr*' Leopold  Langner.  Berlin^  Burch* 
hcjLrdt.  1834,  XI  u.  96  iSTs.  P.  6  Gr.,  in  Part; 
billiger» 

Alangel  an  Lehrbüchern ,   welche  sich  ausschliesslich 

mit'  der  Darstellung  und  Beschreibuitg  des  Menschen  be-^ 

schäftig«ii ,    und'  jungen  Leuten  entweder  zum  Selbstun-* 

terrichte  ohn«   Gefahr  in   die  Hände    gegeben   oder  beini 

Vortrage  aum  .gründe  gelegt  werden  können^  bewog  (S* 

VI}  den  Verfasser,   dem,   als  Lehrer  der  Naturgeschichte 

an    einer    königlichen   Schule,  .  jener    Matigel  besonders 

fühlbar  ^Trurde,  vorliegendes  Werkchen,  A%  einen  zusam^ 

mengedräfugten  Auszug  aus  einem  'grössern  MTevke,  wel-> 

ches  d»-  V.  nicht  zu  nennen  für  gut  fand ,  zu  bearbeiten« 

Der  Inhalt  ist  folgender.    I.  Der  einzelne  Hensch  an  sich 

betrachtet.    A.  Bescha¥fetiheit  des    menschlithen  Körpers« 

B.  Diätetik.   C.  Bemerkungen  über  einige  einzelne  Krank«^ 

heitea.        D,  Natur  der    geistigen   Kräfte    des  Menschen« 

II.  Der  Mensch  im  gesellschamichen  Zustande.     Ehe..  — ^ 

Beschaffenheit  des  KllmA  und  ^der  gesellschaftliqbe^.  Ver f» 

X  a 


324 


PSdagogiki 


bindaog.der  Menschen.  .  .Ackerbau  Und  ViehzikHt '  «— 
Pige»tbiiiii.  — •  .  Staaten«  —  .  Krieg,  .— *  .  Recht*  -^  Znn- 
bereif  ubA-  Pmster»  t-  Gnte  and  böse  Ootiheiteti  —  etc. 
Zum.  Beschloss :  Classification,  der  Menschen  -nach  ihren 
Abänderungen*  Einer  solchen  fiintheilutig  folgf  der  Vf. ! 
Poch  dürfte  dieses  BUchelchen  des  ecsten  Abschnittes^  der 
Anthropologie,  wegen,  als  Leitfaden  bet^m  Unterrichte^ 
Xßanchtm.  llehrer  nidit  anttrillkommen  seyn.  Allein  den 
Kindern  darf  es,  der  ziemlich  weitläufigen  Beschreibung 
'^er'  männlichen  und  weiblichen  Geschleditltheile  "^eges, 
nicht  if»  di&  üände  gegeben  T^erden. 

•  ' 

Biblische  ReligionB  ^  und  Sittenlehre  jfilr  Geist^ 
'  liche\  Schullehrer  und  nachdenkende  Laien y  au6 
der  Lutherischen  Bibelühßrsetzung  nach  jAer  rblos- 
i^en  Auslegung^  des  gesunden  Menschenverstandes 
ßenäu.  emufickelt  von  Fri edr ich  /7c i/iric h 
Gebhardi  Pfarrer  u,  Superintendenten  in  Kra^ 
nichjeld ^  im  Herzqglhum  Gotha,  jErster  M<ind^ 
ivelcher  die  Religions-  und  Sittenlehre  selbst  ent^ 
hält,,  Göttingen^  f^andenhoech  u.  Ruprecht.  i823» 
.  8,  S.  XXXII  u,  898.      2  Rthlr,  16  Gr. 

Von  dieser,  aus  der  Bibel,  nach  der  blassen  Ausle- 
gung jits  gesunden  Menschenverstandes  ^  genau  entwi- 
ckelten Religionslehre,  idirie  sie  der  Hir.  Vf .  init  vollem 
Rechte  nennt,  jsagt  er  Selbst,  6.  ly,  J^das  auch  ist  so  gäni 
Ternünftig.  Mein  Mittelpunkt  ist  die  Liehre  Jesu.  ^  Was 
kann  ich  dafür,  dass  diese  so  rein  u.  so  Ireirnünftjg  ist?C 
Nur  gepau  verstehen  soll  man  die  Bibel»  Und  di^se 
.Schrift  Soll  einen  Schlüssel,  dazd  reicheh.  >  ,  Di|S  thnt  sie^ 
oft  auf  eine  neue  und  überraschende,  Weise.'  Ueberhaüpt 
Isi  .3ie  reich  an  scharfsinnigen  Ideen.  Aus  dem  Inhalte 
des  Buches,  den  der  Hn  Vf^  auf  ii2  eiig  gedruckten  Sd- 
ten  angibt^  hebt  Referent  Aur  Folgieiides  ans;  Begriff  def 
bibt.  Religion>lehre.  Interesse  derselben.  W;e  kommen 
wir  7ur  Religion  überhaupt.  'Von  der  Bibel.  (Hier  wird 
.auf  50  Seiten  ein  Bibelkatechismus  gegeben»}  Objective 
und  fiubjective  Religion.  Aechtheit,  .Giti'zheit  und  Ün- 
yerfälschtheit  der  bibL  4BücheK  Weissagübgen\,  ein  £r- 
aeugnlss  der  Kinderwelt;  sind  sie  für  spätere  ^Zeitalter? 
Weissagungen,  Documente  des  jüdischen  NAtionalstolzes. 
Biblische  Religionslehre  selbst.  Jesus  Lehre,  nicht  diö 
einzige  Heilsquelle.  Die  Worte  der  (sogenannten  Binse-* 
izung  dits  AbendmahU.  Unrichtigkeit  der  Lutherischen 
Auslegung.    AUg^ffi^ne  j}ibL  Religionslehre*.   Die  christl. 


Pädagogik*   .  325 

Haaptfes'te.  lein  Atiferstehiing ,  nicht  Bestätigung  iet 
unsrigen« '  Fortdauer  unsers  Geistes.  Der  Mensch,  best««- 
hend  aus  zwei  Theilen  ?  Seligkeit  durch  Tug«nd  und 
Bildung  des' Geistes.  Positive  Seligkeit?  Hab«n  wir  An-* 
Sprüche  auf  Unsterblichkeit?  Jesu  Stellvertretung  fder 
Sünder*  .   Jesu   GottesVei^stJhnung ,    ein    Göheimniss  ?  eto»  - 

OescJiichte  d^r  P^ofstelli^ngen  von  der  Sittlich'^ 
ieft  des  Schauspiels-  ,i>oa  Carl  Friedrich 
Stäudlini  ^C»  der  Philosophie,  und  Theolbgißt 
Professor  in,  der  theologischen  Facultät  (ind  Con-^ 
sistorialrathe  zu  GÖUingen»  GÖtUngen^  Roserir^ 
busoh.  i825.  8.   S.XIF,  372.    k  RtlUr,  8  Gr.      . 

1    -Der  Hr,  Verf. ,    welcher  auf  seinen  Reisen  die  vor-» 
nehmaten  Thctatec  in  Deutschland,    Frankreich  und' Eng- 
land kennen  lernte^     in  seinen   langen  Forschungen  über 
.  die  Geschichte  der  philosophischen  und  theologischen  Mow 
ral,  so  wie  der  sittlichen   Denkarten  und  Sitten  der  Völ- 
ker und  den  darüber  herausgegebenen' Werken  ,  vielfältig 
auf   den    Gegenstand    der   vorliegenden  Schrift  hingeleitet 
wurde  ^  an  demselben  immer  ein  lebhaftes  Interesse  nahm 
und  ihm  nachforschte,  wurde  besonders  durch  die  ausser''^ 
ordentliche   Leidenschaft  unsers   Zeitalters  für  das  Schau-^ 
spiel    zur    Herausgabe    dieses  Geschichte    veranlasst.      Sie 
zerfäjilt  in   S  Abschnitte.     Der  I.,j Römer Qcüberschriebeiij^ 
beurtheilt   in  kittlicher  Hinsicht  scharf,''  kurz  und  bündig^ 
die  drei  Tragike^^:    Aeschylns,   Sophokles  und  Euripides, 
und    bestimmt  das    Urtheii    dahin ,     dass   die   griechische    1 
Tragödie    in   ibrev   Ersten    Ausbildnng  wesentlich  mit  der 
Moral  verwandt  war.      Ancb  die  Konrödit  habe  in   ihrer 
ersten  JSntwickelung  einen,  wenigstens  praktischen^  Zweck 
gehabt.        Nach   einigen  Bemejkungen,    das  Theatralische 
des  griechischen   Spheuspiels  betretend,  fuhrt  d^r  Vf.  die 
Urt heile    griechischer  Gesetzgeber,   Staatsmänner,  Redner 
und    Philosophen'   über   die  Sittlichkeit    deir' Dramen   an. 
Hier  ist  besctnders  die  Darstejilung  dar  Theorie  des  Plato 
von  der  Mar^ilit^t  der  draiq^tischen  Dichtkunst  und  Dar- 
Stellung,    »ehr   be9phtungswerth,      II.  Abschn.,    yom  Ur- 
sprünge j    den  Schicksalen ,    der  ,  Beschaffenheit  und    den 
Wirkongen   des   römischen  Schauspiels,    zeigt,    wie   dem 
Charakter  und  Geschmacke  der  Römer  Possepspiele,  Pan- 
tomimen  upd  Mimen    apgexpessen  waren ,   nicht   ^ber  das 
Erhabetae  und  Gefühlvolle  der  Tragödie.      Urtheile  römi- 
scher SciiriftsteHer.    Der  III.  Abschn.  stellt  die  Abneigung 
der  Juden    gegen    die  Schauspiele  dar.'     Im   IV.  ist'lron 
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der   Gesdiichte    dts  Schaatpie^s.  untor  den  Chriften  die 
Rede,    die  anfänglich  dem  Schauspiele   abgeneigt,    nach 
der ,  Einfiihrong   and   Herrtchaft  des  Christenthams  aber 
ganz  ergeben  waren.       Doch  hörte  im  5ten  Jahrhunderte 
das  Theater  fast  g&nzlich  auf,    bis  im   i6.  Jahrhunderte 
wieder  Theater  erbaut  ond  Pramen   nach   der  Wnse  dec 
^Iten    Griechen    und    Römer   geschrieben   und    aufgeführt 
wurden.     Geschichte  des  Schauspiels  der  Italiener,  Frao- 
sosen,    Engländer,    Spanier  und  Deutschen.     In   Bezug 
auf  das  Theater  der  Letzten  sagt  der  Vf. ,  dass  es  in  den 
neixesten  Zeiten  an  Würde   and  Kunst  im  Ganzen  mehr 
za  verlieren  als  zu  gewinnen  stheine«     Die  drei  folgen- 
den Abschnitte^  enthalten  Vorstellungen  und  Urtheile  über 
die  Sittlichkeit  des  Schauspiels  von  Katholiken,  Evange- 
lischen  und  Reformirten,     nebst   mehreren   Streitigkeiten 
über  das  Theater.     Den  letzten  und  interessantesten  Theil 
der  Schrift  machen  die  Vorstellungen,  Urtheile  ond  Uo«- 
tersuchnngen    neuerer  Philosophen  und  Kritiker  über  die 
Sittlichheit  der   Schaubühne  aus«      Den   bekannten  Brief 
von  B.oosseau  an  d'Aiembert  erklärt  der  VerCisser  für  das 
Beste ,  was  wider  das  Theater  gesagt  worden  ist.    Rqus- 
seaa  suchen  d^Alembert,    Lessing»  .  Snlzer,    Schiller  sa 
widerlegen.     Die  Philosophen  und  Kritikeri  die  tioch  er- 
wähnt werden»    sind  Dubos,    Foatenelle»    Dav.  Hnme, 
Aug.  Wilh.   Schlegel,  Bouterwek.     Die  «Darstellung  ist 
überaus  lichtvoll.     Man  wir'd  dieses  Buch»  des  Werk  ei- 
nes muhvoUen  und  jausdauernden  Fleisses  des  bereits  ver- 
vZtorbenen  Vüi. ,  nicht  ohne  höheres  sittliches  Interesse  tat 
seinen  Gegenstand,     und  nicht    ohne  angenehm    belehrt 
worden   zu  seyn»  aas  der  Hand  legen»     Drack  und  Pa« 
pier  sind  gat. 

Deutsche  Literatur,     a.  Neue  Auflagen. 

Corntliui  Nepös,  Zum  Gebrauch  der  ersten 
Anfänger  f  mit  kurzen  grammatischen  und  Ai^iori- 
Mchen  Anmerkungen  f  wie  auch  mit  einem  Wörter^ 
buche  sfereehen  von  A,  Cht,  Meineke.  sS4  5.  & 
'  Wörterbuch  über  den  Com.  Nepos,  Zum  Nutzen 
der  Anfänger  herausgegeben  von  A.  C  Meine  ix* 
yierte  Auflage.  t56  5.  8.  Lemgo^  Meyerscha  HoJ* 
buchh.  s8u5.    (Aeide  zusammen  a6  GrJ)  . 

_^       ~  * 

Das  Wörterbuch  wird  aaeh  einzeln  verkauft.     lyff 

erschien  di#  erste  AosgabSr      Sie  war  ganz  maf  Anlanget 

i 
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bertchnat.      Ihre   Braachbarkeir    und   der  sehr  i^roUfelle 
Freit  hat  die  wiederholten  Dmcke  veranlasst» 

Feenmährchen  für  die  Jugtnd.  Aus  dem 
Französischen  dts  C  Perraul K  wohlfeile  Aus^ 
gahe^    Ltipzigf  Hinrichs^sche  Buchh,  95«S.  8.    8  Gr. 

Es  sind  eiir  Mährchen ,   denen  meistens  eine  morali- 
sehe  Nntzanwendang  beigefügt  ist« 

Das  Leiden  unsers  Herrn  Jesus  Chri^^ 
st  Uff  in  kurzen  Bttradüungtn  dargestellt  pon  Jo- 
hann  Georg  Pfister^  Pfarrer  zu  Leichtersbach. 
Nach  dem  Französischen  des  P,  A^^iHon.  Zweite, 
verbesserte  Auflage.  Mit  5  Holzschnitten  vom  Prof, 
Gubitz.  Würzburg,  Etlingersche  Buch-^  u.  Kunsth. 
i8a6.     1705.  in  ib.     in  Umschl.  8  Gr.- 

Diese  47  Betrachtungen^  die  von  den  Vorbereitnngs— 
tagen  zu  Jesu  Leiden  anfangen  und  mit  der  Auferstehung  *  / 
JesQ  endigen,  sind  in  des  P.  Ävrillon  Conduite  pour  pas- 
ser saiatement  le  Car4me  jedem  Tage  der  Fastenzeit  bei— 
gefügt;  Hr.  Pf.  fand » sie  so  erbaulich,  dass  er  sie  za 
übersetzen  sich  entschloss;  er  h«t  aber  bei  der  Beaibei«* 
tu  Dg  so  viel  abznäbderp^  wegzulassen,  hinzuzusetzen  für 
gut  gefunden,  dass  diess  kleine  Werk  mehr  Nachahmung 
des  ausländischen  Originals  als  Uebersetzang  ist,  Dio'^  . 
zweite 'Auflage  ist  unverändert. 

Kurze  Grammatik  der  deutschen  Spra^ 
che^  Zum  Gebrauch  in  höhern  und  nitdern  Schu- 
len, wie  auch  beim  häuslishen  Unterricht.  Von  Z>. 
6.  Herzog,  Recxor  der  Bernburg,  Haüptschule 
und  Professor,  Dritte,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  Halle,  Renger  sehe  Buchh.  i825.  VIIL 
91  S^  8.     cartonn.  6  Gr. 

Die  beiden  ersten  Auflagen  sind  l$i$  und  18 19  «'^ 
schienen.  Bei  dieser  dritten  ist  zwar  im  Plane  des  Gan^ 
zen  nichts  geändert,  aber  die  Anweisung  selbst  Sorgfältig, 
mit  Benutzung  der  dem  Vf.  gegebenen  Winke,  überarbeitet, 
so  dass   Me  sich  merklich  von  den  frühern  unterscheidet. 

Die  BrautwahL    Lustspiel  {in  Einem  Akte)  von 
ji.    W.   Iffland.    Nebst  einer  Musikbeilage.     Von 
dem.   Verfasser  verbesserte  Ausgabe.     Berlin,   Flitt^' 
ner^sche  Buchh.  i825.    68  5.  8.    cart.  12  Gr. 

Iffl.   hatte  diess  Lustspiel  in  seinem  Almantch  fürs 
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Theater,  J.  I808  aUracken  laaseo,  es  iiber  nachher  hin 
und  wieder  geändert  und  verbessert  ond  ipit  diesen  Um^ 
änderungen  wünschte  er  es  neu.  und  einzeln  abgedruckt. 
Warum  diess  so  spät  erst  gescl^ehen  ist,  davon  ist  die 
Ursache  nicht  angegeben.  Inzwischen  wird  seine  Erschein 
Dong  nach  der  letzten  Bearbeitnng  des  Verfs.  immer  en- 
genehtn  seyn«  Die  Musikbeilage  enthält  des  Kapellm. 
Bernhard  Ansölm  Weber  Composition  des  Schiller  sehen 
Gedichts: 'Sehnsucht,  das  im  lOtenActe  stiickweise|  un-« 
ter  ßegleitang  der  Guitarre^  gesungen  wird, 

,Neuestes  wart  »^  urid  sacherklärendes  Verte^t^' 
$chung9  ^  fVörHrbuch  aller  jener  aus  fremden  «Spra- 
chen  f^ntlehnten  Wörter^  Ausdrücke  und  Redensarten^ 
welche  die  Teut sehen  bis  jetzt  in  Schriften  und  Jlü^ 
^hern  sowohl^  eis  in  der  Umgangssprache^  nofih  ifn- 
Xner  für  unentbehrlich  und  unersetzlich  gehalten  haben. 
Min  Handbuch  für  Geschäftsmänner ^  Zeitungsleser 
und  alle  gebildete  Menschen  überhaupt^  von  Johann 
Gott  fr.  Sommer  <i^  Prof  arT\  Conservatoriunt  der 
Tonkunst  zu  Prag.  Drittej  verbesserte  u:  vermehrte 
Ausgabe.  Präg^  Calve^sche  Buchh,  i32ä. .  570  5, 
'    S'**  S,    geb.  2  Rthlr,  i'i  Gr, 

In  dieser  Ausgabe  sind  nicht  nur  ungefahi  600  neue 
« {'r^mdwürter  aufgenommen  (welche  die  neuerlich  heraps- 
gekommenen  Verdeutschungswörterbücher  darboten)  |;nd 
dagegen  die  weniger  '  bekannten  deutschen.  Kunstwörter 
vnd  Ausdrücke^  welche  blos  zu  erklären  waren,  wegge- 
lassen wor,den,  sondern  es  ist  auch,  theils  die  Qc^antität 
•der  Sylben  theils  die  Aussprache  der  fremden  Wörter  an- 
gegeben, wodurch  diese  Ausgabe  einen  bedefitenden  Vor-r 
zug  yor  der  bisherigen  erhalten  bat, 

Lehrbuch  der  achönen   fViasenschaffen 

in  Prosa,     Aus  dem,  Lateinischen  des  fhiintiliansm 

Uebersetzi  von  HeinryPhih    Conrad   Jäeri^e^ 

nachher.  Prof  der    TheoU  und   Abu    Mit  Anmer-- 

fuTigeti   und  einer    Vorrede   begleitet  vor  Gottlob 

Benedikt    von    Schirach.  ^    Neu  übergearbeitet^ 

berichtigt  und  mit  höchst  nötfiigen  Bemerkungen  de-- 

,     Xeichert  von  fXr.  Julius  Biller^eck^    Erster  Th. 

^     XVL  256  5.    Zweiter  Theil)  XV  und  ?57  — 5oa& 

'      l>ritter  Theil,  <S.  §o5  —  80Q.  in  8,  .  Helmstedts  fle^k^ 

Men'^iche  Buchh.  1826.     2  Rlhlr.  12  Gr. 

P>%P  Jugendarbeit;  4e^  s^l.  fie^ke,  41«  1774  W'  75 


DeoUcbe  Literatur^    9.  Neue  Auflagen.      32^ 

zuerst  erschien p  hatte  die  doppelte  Atisieht,  theils  zur  Bil- 
dung des  guten  prosaischen  Styls  zu  dienen  ^  theils  ein  . 
liehrbuch  für  Lehrer  in  guten  Schulen  z^  seyn«  Daher  « 
wurden  in  der  Ueber^.  ganze  Capital  und  einzelne  Stellen, 
welche  pur  den  R^merp  niitzeri  konnten  oder  ihre  ge- 
richtliche Beredsamkeit  angingen,  nicht  übersetzt,  und'  es 
ist  manches,  was  in  der  Barless.  Ausg.  des  RoIIin'scheti 
Auszugs  steht,  weggelassen;  dagegen  sind  andere  Stelleui 
die.  in  jeper  Ausg.  siph  nicfit  beündep,  aas  der  Gesner'-^ 
sehen.  Ausg.  der  ganzen  Institutt.  verdeutscht,  eingerückl^ 
penn,  sagte  der  dan;ialige  Vqrredper,  ;gein  buchstäblich 
pach  allen  Zeilen  übersetzter  Quintilian  wäre  ein  'sehe 
unnülzes  und  ge wisser ma^ssen  komisches  Werk  gewesen»C 
Man  spll  diesen  Apszug  nach  dem  Endzwecke  des  Nutzens 
für  un^re  Zeiten  beurthtiüen.  Pie  neue  Ausgabe  hat  da-r 
flurch  gewonnen,  dass  I.  Hr.  Dr.  B«  an  sehr,  vielen  Stel-^ 
len  den  deutschen  Ausdruck  berichtigt,  2.  ap  verschiederr 
nen  Orten ^  wo  es  nöthi^  schien^'  Anmerkungen  beig«^-^ 
fügt   hat.         '  , 

Vorschule  zu  dem  lateinischen  Sprachunter-r 
rieht  für  die  ersten  Anfänger  vom  Ehregott  Jo- 
hann JSlieser  Bagge^  P.ector  der  laiein*  Rath^-^ 
schule  zu  Üoburg,  Zweite^  verbesserte  Auflüge,  Cot 
butg,  Meusel  u.  Sohn,  1&26.     XIV.  i5o\y.,  8.    6  Gr. 

1820  war  die  erste  Auflage  erschienen  und  bestimmt 
für  Anfänger  vop  sechs  bis  acht  Jahreq,  Daraus  lässt 
sich  die  ga-nze  Einrichtung  dieser  Vorschule  i;nd  die  Wahl 
der  Lesestiicke  erklären.  Es  ßöU  n|in  poch  ein  Anhang 
zum  Uebersetzen  aus  dem  Deutchen  ins  lateinische  foW 
^en ,  der  g^wjss  ebep*  QO.  zweckmässig  eingerichtet  seyn 
wird. 

^f^rkfVurdige  Begebenheiten  aus  der  teut^ 
.    ßchen,  Geschichte  in   chronologischer  Ordnung.    J)m 

Leitjaden  fiir  den  Unterricht,  ^on  JuTmji  Berlin^ 
.    Zweite  r  i  verbissene  und  vermehrte  Aufläge^      Helm-n 

^tedtf  JFUcteiserische  BuchK     X«?  1%^  Sn  8.    6  Gr^ 

In  diesisr  neuen  Auflage,  die  der  ersten  bald  ge-? 
folgt  ist,  sind  solch»  Begebenheiten,  die  nicht  unmittel-?^ 
bac  zuT  deatsci^en « Geschichte  g4)h^ren  ,  weggelassen  und 
dagegen  andere  aufgenommen ,  auch  ^s^s  Geographische 
mehr  berücksichtigt  Worden..  Uebrigens  sind  die  Bege* 
benheiten  nur  kurz  angedeutet^  keine  ausgeführt,  und  dif» 
peue^ten^  ^p  zu.^nyerhältpissjpalisaigee  2^fihl,  fingfgebpn. 


r 
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« 

claraot  btschrahktt  Jen  vom  Hrn.  Prof.  Bothe  erldn^eneYi 
combinatoriscben  Integraicalcul  in  Anwandung  zu  bringen, 
Die  drei  Aufsätze,  die  vielen  Scharfsinn  und  nicht  ge- 
ineine  Kenntnisse  der  Analysis  verrathen,  sind:  i.  Ueber 
das  Verhalten  der  Coefficfoi^ten  der  Gleichungen  zu  den 
.Summen  der  Potenzen  .»ihrer  Wurzeln  und  umgekehrt 
^ber  das  der  letztern  zu  den  erstereh.  ,  Entwickelung  ei- 
niger unendlichen  Reihen.  Hörleitnng  von  Gleichungen 
aus  gegebenen«  2.  Algebraische  Untersuchungen  (untei 
Welchen,  Bedingungen  gegebene  Gleichungen  sich  mittels 
Gleichungen  von  niedrigem  Graden  als  der  der  gegebenea 
ist,  auflösen  lassen,  sobald  sie  den  4te.n  oder  nur  den  gten 
Grad  übersteigen).  '3.  Sammirung  einiger  Reihen  (lauerst 
werden  einige  Reihen ,  in  denen  sinns  und  cosinus  viel-« 
facher  Bogen  vorkommen,,  von -ihren,  als  'bekannt  ange-r 
xiommenen  SummeA,  hergeleitet,  dann  daraus  durch  DSÜe-* 
renziren  undintegriren  andere  Reihen  hergel eitert  und  ihre 
Summea  bestimmt,  um  auf  dies^  Weise  zu  zuverlässigen 
Summen  einiger  Reihen  zii  gelangen,  mittels  welcher  es 
möglich  wird,  zuletzt  die  Saromen  solcher  Reihen  za 
bestimmen,  ip  denen  Potenzen  der  trigonometrischen  Li- 
.  nien  vielfacher  Bogen  vorkomm.en,.  Der  Vf.  wollte  nqdi' 
sbwei  Aufsätze  oder  Abschnitte  beifügen,  aber,  nicht  nahes 

fingegebene,    Umstände  verhinderten  ihn  daran. 

■    \  ^      .  '  ,        .  ■      ■ 

Pyrmontf  Min  Taschenbuch  für  Kurgäste.  jiu9 
jpankbarktit  gegen  Pyrmorits  Quellen  geschrieben  von 
',  JDK  Carl  August  Tittritann^  Kon,  Sachs.  Hofir 
und  Justiz'Rathe,  geh.  Referendar  u.  Ritler  des  Köift^ 
Sachs.  Civ.-Verd.'^Ord.  Mit  einem  Plant  von  Pyr-r 
mont.    Meissm^  GQ4sch^.  1824^    %i2  S\  iß  i^f  gth^ 

t 

Wa^  man  nur  von  einem  topographischen  Taschen--* 
huche  erwarten  kann,  ist  hier  geleistet,  und  es  müssen 
die  darifn  gegebenen  Belehrungen  uiid  Darstellungen  nicht 
^ur  d.  Badegästen,  sondern  auch  andern  Freunden. der  Läa-r 
der-  und  Ortskunde  angenehm  seyn«  JVon  den  zi  AbschD«^ 
in  die  es  getheijt  ist,  l^esqhreihen  die  4  erst^  die  Lago 
ijnd  das  Innere  VQp  Pyrmopt,  diesem  l][auptorte  und  ein- 
zigen Stadt  in  der  7um  Fürst.  Waideck  gehörenden  Graf- 
schaft Pyrmont,  die  Gegend  um  diese  Stadt  und  die  ver- 
schiedenen Pyrmonter  HeilqnöUen.  Der  5te  gibt  (nach 
ien  besteig  medic. ,  Schrillen )  ana  %vas  für  Kranke  ihr 
De)l  \^  P,  ^uch^^  kt^n^en?    Die  Gegenstände  der  folgen-r 


b»  Kleine  Schriften.  933 

Ben  Absohnitte  Unit  6i  S.  ^o.  EiitJeckong  (schon  in 
sehr  Mhen  Zciteti),  und  (ehemals  ftfehr  häo6ger,  vdrnem-« 
lich.is^)  Besuch  der  P.  Heilquellen.  7.  Heise  tiaCh  P.^ 
Vorkehrungen  für  den  Aufentl^alt.  >znd  Ankun/t  daselbst» 
^4  Aufenthalt  und  Badeleben  in  P.  überhaupt.  9,  Ein-^ 
richtungen  bei  den  Heilcxuellen.  lo«.  Qebrauch  der  UeiL»« 
quellen  überhaupt  (S«  60).  il.  di^braiich  der  P.  Trinlc«« 
qaellen,  12.  der  P.  Badequellen.  13.  Sorge  für  dia 
Gesundheit.  14.  Vergnügungen  in  P.  j^s^.  Vergnügung«-* 
orte  um  P.  und  entferntere  Partieen.  1 6*  Polizeiliche 
Einrichtungen  in  P,  (sehr  gut).  17»  Außgaben  in  P* 
(nicht  tnehih  als  in  andern  BUdetfrtern)»  19*  PyfmpnlejC 
Postbericht.  Der  I9te  Abschn.«  S.  131,  führt  die  verschie- 
denen topogr.,  histor.  und  medicin.  Beschreibungen  toh 
P.  aqf  y  mit  Beurtheilung  derselben. .-  Der  20ste  handelt 
Iron  der .  Nachcur  und  dem  wiederholten  Besuche  der  P* 
Heilquellen.  Inet  sisten  \vifd  der  GrundriSs,  der^  Wenn 
er  gleich  kein  Kunstwerk  ist,  doch^or  Qrienlirung  in 
P.  Hinreicht,  erklärt« 

Patstdlung  dtr  im  GHssherz.  Sachsen"  Weimar-* 
Eisenach  eingeführten  neuen  Steuerverfassung^  nebit 
Betrachtungen  über  die  darauf  Bezug  habtnden 
Landtagsverhandlungen,  imgkichen  über  den  JSrfoIg 
der  Anwendung  des  gedachten  Abgabesystems*  Neu-^ 
Stadt  <x«  d.  Orla^    Wagner^    ibsS.     io3^  S.  8«    geh^ 

Eine  lehrreiche,  frtimüthlg^  ädstä^dig  shgelasste 
Schrift  iil  10  Abschnitten^  f.  Steuerverhältnisse  des 
Grossher^.  bei  Eröffnung  des  eisten  ordentL  Landtags« 
^.  Grundsätze  des  pröjectirten  neuen  Steuersystems*  3.  4« 
Ergebnisse  der  Landtagsverhandlüngen  1 821 9. in  Bezug  au£ 
das  projectii^e  neue  Steuersyteih.  .5^  S.  32»  Das  Grund-^ 
geset^  der  Steüerverfassudg  Vom  5^3.  Apr.  1821,  nebst 
dazu  gehörenden  Regulativen.  '6,  Erfolg  der  Ausführung 
desselben.  i.  Die  LandtagsVerhaiidluncen  Vom  J.  1823^ 
in  Bezug  auf  diess  System«  ^.Veränderungen  im  Ab-^ 
gaben^esen  in  f'olge  det  sanctlpnirten  Landtagsbeschlüsse 
vom  J.  J823.  9*  Dermaliger  2^§tand  dei^  Steuerreguli— 
tung.  ia.  Ansichten  über  die  Ausführung  d^es  heuen 
Steuersystems.  Noch  sind  3,^  das  ehemalige  Und  jetzige 
Steuersystem  angeheüde^   Beilagen  heigefügti 

Poggetanii.  Aömanttsch  -  historische  Erzah^ 
lang  aus  der  Zeit  des  Deutschen  Ordens  im  vierft^ti'»' 
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tin  Jahrhundertf  von  Elise  von  HohenhcuMtiu 
Danzigi  Bouon.  i825.  i4i  5.  8,  geh»    ao  Gr» 

Bei  ihrtn  Aufenthalte  in  Berlio  wtürde  die  schon 
dfljch  mehrere  Schriften  hekennte  Vfin,  bewogen,  sich 
Bsit  der  altern  Prenss.  Geschichte  nnd  ihren  Queiten  mehr 
na  beschäftigen.  Sie  'Versichert,  in  dieser  Schrift  das  Hi^- 
■toriscfae  mit  möglichster'  Treoe  befolgt  nnd,  wo  die  Chro- 
mken verschiedene  Berichte  geben,  das  Wahrscheinliche 
dem  mehr  Romantischen  vorgetogen  zu  haben ;  die  Ein- 
kleidung ist  aber  allerdings  romantisch.  Die  Weidelottin 
Poggeiana  wird  Christin»  ihre  Begebenheiten  fsllei^  in  die 
bit,  wo  Xynstnd  Grossfiirst  vbn  Lithaueo  war. 

c.  Journalistik. 

• 

Neues  vaterländisches  Archiv  oder  Bd^» 
träge  fur  allseitigtn  Kenntniss  des  K'6n.  Hannover^ 
me  es  war  und  ist.  Begründet  von  6.  W.  G*  Spid 
^^  Fortgesttzt  von  Ernst  Spangenherg^  Dr*  d* 
JZm  •^^n*  Gros»irir.  Hannov.  Ober^Afpell.  Ratbt  zu 
Zelle.  Jahrgang  i8s4.  .Drittes  ^  viertes  Heft.  Mit 
3  Sitindr.  Lüneburg  |  Herold  und  JVahlstat  iSii. 
376  S.    8.    »  Rthlr. 

Vgl.  Rep.  1824«  IV.  S.  90.  —  Im  sten  Hefte  htt, 
S.  T,  Hr.  Prediger  (an  Emden)  Dr.  J.  Ch.  H.  Gitter'' 
mann  die  Hsnptzüge  der  Geschichte  von  Ostfriesland  in 
dessen  alter  Zeit  fortgesetzt ,  Hr.  Geh»  Rath  v.  SpUcia 
•inen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Grafen  von  Dassel,  S.  281 

Kleben,  Hr.  Dompastor  Dr.  Rottrmund  xa  Bremen  das 
ben  des  Generalsaperintend.,  Dr.  Joh.  Casp,  Velthoieot 
S.  %% — 52,  eriMhln  Eingesandt  nnd,  S.  53,  abgedruckt 
ist:  lieber  ein  bei  Oldenstadt  gefundenes,  alterthümliches, 
metallenes  Bildchen,  mit  2  Steindrucken.  Hr.  Dompast. 
Dr.  Rottrmund  hat  ditf  Uebersicht  der  vorzüglichsten, 
feit  hundert  Jahren  in  den  jetzigen  kön.  Hannov.  Landen 
erschienenen  period.  Blätter,  mit  Literarnotizen^,  S.  55., 
beschlossen.  (Wie  viel  mehrere  wird  man  nach  100  Jah- 
ren cählen  !)•  Herzog  Heinrichs  des  jung,  von  Lüneburg 
Hofordnnng  vom  9.  Apr.  1510.  Mitgetheilt  vom  Hro. 
Amtm.  A.  C.  fVtdMnd  zu  Lüneb«,  S.  85.,  ist  in  mehr 
als  einer  Hinsicht  merkwürdig«  S.  91.  Altes  Meyerrecht 
der  SdulUngsgüter  beim  Kloster  St.  Michaelis «  ans  dem 
lihre  1585 1    mitgetheilt  Ton  Demselben.     8*  9a«  Ueber 
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Prinz  Otto  HfiuiriGk^s  vöm  firaonsohw,  Laoeb,  Dicht  e1>tn- 
bürtige  Nachkommeoschaft.     Vom  Hcd,  ZMdv  CL  P»  C. 
Man$cke  in  Lüntb.     Dergelba   hal^   S.  98.  >  fern«rweit« 
Nachrieht  von   HannovertcheQ   Geacbtecfatcrn ,    tUrkiacher 
Abkauft  ygegebieD.     S.   Iö5«   Das  Land  .Hädeln  während 
der  Kais^  Sequ^tratioa  vom  J*  1689  bis  173^»   vom  Hrn. 
Qerichtsvervir,   Danrunberg  in  Rotenburg.     S.  1^2.   Ei- 
nige Nachricbtea   über  das  Leben  und  die  Schriften   des 
Joiiannes  Letzner.    Von  Hrn.  JT.  X.  ZmU  in  Gdttingea, 
Hr.  OAR.  Sp^ng^nberg  hat,  S*  161  ^  eine  Ueberaicfat  dec 
vaterlünd««  Gesetzgebang  des  J.  I8;(2  bis   18^3  gegeben, 
Qnd|   S.  147,   ein  ungedrucktes  Brucfastiick   eines   unbe« 
kannten  Vaterland.  Di<;hter8  aus  dem  Mittelalter  1  Susanne 
iBi^  Bade.     Ein  ungeiiatint.  Officier  hat  eine  skizzjrte  *Ge^. 
Khichteder  Entstäung  der  jetzigen  Kön.  Haonoversebeir 
Ai^mee,   S.  15^9   geliefert^  ,und  (Hr.  Fast.  Sprenger  di« 
Geschichte    der  Stadt  Hameln,   S,  161  —  889   fortgesetzte 
Die  Miscellen,  S.  I89>   haben    folgende  Gegenstände:    i. 
Die  Layenbrüder  JElfen  in   Hildesheim.     2.   Ostfriesischo 
Anekdoten^    von    G.   gesammelt.     3.    Ein   merkwürdiges 
Acteastück  ^ur  Kunde  des  Aberglaubens.    4.  Unterschrift, 
ten  auf  dem  Gemälde  in   der  Kirch?    zu   Sievershauaen, 
die  daselbst  im  J.  1553  vorgefallene  Schlackt  darstellend« 
5*  Frauan gerade,    aus  einer  alten  Lüneburg.  Urkunden** 
Sammlung  des  14..  Jahrhunderts.» 

Viertes  Heft:  &  doi.  Beiträge  zur  itunäe  der  äken» 
Erdbeschreibupg  des  K^n.  Hannover ,  namentlich  zur  £r-^ 
lauterung  der  Stiftungsorknnde  des  St,  Michaels klostef» 
zu  Hildesheim  (insbesondere  übef  die  dem  Kloster  ver- 
liehenen H^f«  und  Güter),  vom  Hrn.  Drost  von  Holle 
zu  Burgdorf  (nebst  einer  Stammtafel  d^r  in  der  Abb.  ge- 
nannten Personen).  S.  240.  Chronik  der  Univels.  Göt- 
tingen  ,  Oot..  1823— * 24.  S«  2^53.  Leben  und  Schicksale 
des  gelehrten  und  berühmten  Johannes  Caselius,  eines  ge— 
bornen  Göttingers.  Aus  alten  Geschichtbüchern  und  Nach- 
richten gesammelt  und  dargestellt  vom  Hrn;  Gollaboriator 
Klippel  zu  Münden.  (Er  war  17»  Jun.  1533  geb.,  'f  9» 
Apr.  161 3.)  Hr.  Geh.  Rath  Bitter  (".  «SpiVd^er  hat,  S<;25tf, 
einen  erläuternden  Nachtrag  (aus  ^  Urkunden  von  I2it 
und  1316)  zu  dem  im  N.  Vaterl,  Archiv,  Bd.  IIL  S.  a6i, 
gegebenen  Nachrichten  über  das  ehemalige  Kloster  Wit— 
tenburg  geliefert.  S.  272.  Beitrag  zur  Geschichte  des  Le^ 
bens  und  Wirkens  des  (Lilientfaaler  berübmti^n)  Astrono- 
men, Joh.  Hieron.  Schröter  (f  29.  Aug.  1816,  71  J.  alt), 
vom  Dompast»  Htn.  Ds^  HoHrmund.    S.  7,91: 
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sig«  Darstellung  ein^is  fBerkwilrJigeri^ex«niiröe^s^e8(T€i8) 
vom  Hrn.  Amtsast;  R&termund  zu  Lemförde.  S.  S07;  Ver- 
haadluDgen  io  der  steil  Diät  der  2tea  allgemeinen- Stä«^ 
devers;  dies  Ktln*  Hannover.  5.  320.  Diir  Kobold  Hin- 
äelmann  auf  der  Bürg  za  Hüdeib&hlen  (eiivgesandt  9  i3ei-3 
trag  zur  Geschichte  des  Aberglauftteiis  iiii,  Vaterlande)« 
8.  334«  Merkwüiniigkeiten  des  Doms  zu » Bardowil  (mk 
Abbild,  eines  hdlzernen  Lötens ,  '  der  die  Unterschrift 
bat:  Vestiginm  Jiednis),  S.  336.;  Nekrolog  Veto  dem  Pired^ 
2tt  Niederaslöcken  y  DacV;  Anton  Baririg  (geb.  d6i 'Nov. 
I7i^'i  "t  7-  Aug.'  I833f,  auch  Schriiftst.)^  Joh^  Andfi 
Suthforty  emerit.  Rector  des  Gymn.  zu  Göitingen^  geb, 
IT,  Jan.  1747  1+  I-  Apr.  1814),*  Ltidw.  Fri^dn  Pol- 
storfFj  pjed.  zu  Z^lel  (geb.  }i.  Oct.  1775;  •{'  ^8.  Apr. 
T$^4V  rusfuhHiche  Biographie  von  ihar;  kleine  Sehriften 
S;'342  f.)  T^  Andy«  Wilh.  Htfgemann^  Pred.  an 'der  Markt- 
kircbe  in  Hannover  (geb.  1744,  H^  ^8.  Mai  1824,  Schrif- 
ten 5.  343«)»  Lüdw.  ChHstian  Wilhelm  Zwicker 9  Ober- 
steaerraitk,  Cqnsist;  Rath  und  Vicepräsid.  der  Aten  |iam- 
nrr  der  allgem.  Ständevefs.  (geb.  1763,  ^  5.  Jan.  1824. 
S«hriftst.),  Christph»  Fri^dr.  WHh.  ^oh  Vängeirow,  Land- 
dmtttj  Ritter  del  Gaelphen  -  ^und  des  pr.  R AO.  (geb.  i  i.  JaU 
1^73 )  t  ^^«  Aug.  1824,  hat  in  diese  Zeitschr.  viele  Auf^ 
»ätse  geliefert)  j  Hofr.  Joh.  Heinr.  M^yer  tu  Hannover 
(geb.  1744,  -}-  27«  Sept.  1824%  nachträglich  S^  374,  Jo^ 
lurati  Christoph  Ilsemann,  Berg-Cdmmisssair  (geb^.7i  Ann 
>7i7,  +  au  Clausthal  i3i  Qct.  I8Ä2. 5  Verf*  versdhiede-i 
Ber  Abhh.)  *^  &  347^  Uebersicht  der  vatertänd.  Lite« 
ratur  von  Mich;  .1823  bis  dahin  1824  (mit  Anzeige  def 
Jlecensionen  derselben)^  darunter :,  des  Hofraed.  Joh.^Cas]^* 
Elwert  Sehr. :  De  ICtis  Hildesiensibu»,  qui  mixneribus  iü 
iregno  Hannov.  administratis  atque  *  sicriptis  -  ihclaruere^ 
Hildesh;.i823;  3^  S;  in  4^;  J.  C.  F*  Schlegel  tibi^r  Sehul- 
päichtigkeit  und  Schulzwang  ^  nebat'  einer  kurzen  Ge-^ 
schichte  des  Schulwesens,  zunächst  iu  Absicht  deV  Han- 
nov« Lande  I824;  .  Gemein''e  Bescheide  *  und- gerithtlich^ 
Verordnungen  der  Kön.  Justiz  -  Canzlei  und  des  Königl; 
Bdfgerichts  zu  Stade>  herausg.  vom  Jnstizrathe  Dt,  t,,  V. 
G.  Schliiten  Stade  1824.;  Entwurf  eities  Strafgesetz1>uchs 
fpr  das  Köh.  Hannovei*,  allgemeiner  Thtil  I8'34. ;  Staats^ 
und  Adr'ess- Kalender  für.  das  Kön.  Bantiovär^  dessen 
Herausg;  der  Leg;  Ralh  Rudlbfif  ist^  dhh  3ten  l'heil  vod 
Mosers  Osnabr.  Gesch.  hat  Pr.  Stüve  in  Osnabrück  her- 
ausgegeben; Heinr.  V^ldeck'(Vf.  des  Taschenbuchs:  Got- 
tingea  und  seine  .Umgebi^ogeii  u»  $*  U  I»  Bändet n^  1824^ 
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is(t  Dr.  O.  U.  fUip|>d,  Colkter.  ifai  %ttiii.  tn 
—  In  den  Miscelieni  S.  356.  Funorge  der  Kön.  Obeiu. 
bodbanbeheHHleiB  fSSr  die  Erhakung  Vaterland.  Denkmäler, 
nttmentlkh  der  Bmaen  der  Plesse;  5.  359.  eine  rechtfer- 
tigende Bemerkung  des  Einsenders  (v.  W.  zu  M.)  der 
früliern  Nschrichten  von  den  Bstan^jv.  Fsmilieo  von  türk« 
Abkunft;  S.  361,  ein  (soelderbires)  Edkt  (des  S^dtraths 
von  Lüoeborg,  14.  Stopf.  l?0^)  vrider  das  Spasierenge-^ 
h^n  (des  Abends  Spat  ond  selbst  iti  der  Nacbt);  S;  363.  • 
Anifindong  der  Riiin^n  der  HallefnmnÜ^schen  Bnrg  bei 
Springe  (vo^  diAijgeil'  Anitoia««  Disckmann);  S.  $6^1 
Der  Grell  (eiB  gresies  nnd  sUgemdnes  VFäifekpiel,  in 
BUinnsebw.  und  in  Zelle,  im-  15«  lelirh.),  ein  Beitrtg 
sttr  Sittengesöbichte,  aus  Korn^l  ungedf.  Chronik  der 
Stisdt  Zelle;  S.  3^8.  Handschriften  in  der  Herzogt.  Bi- 
bliothek züL  Wolfenbüttel ,  die  Landesgeschichte  %etref- 
feod  (an  d«r  Zahl  23);  S.  373.  Wohlfeile  Zeit  tun. 148^9 
(nach  Cjin^r  hendsehtiftl.  Nachricht).  ^ 

NMues  vaterländia^hes  Archiv  U,  s.  /. 
Jahrgangs  \%25.  (in  vier  Haften).  Preis  des  Jahrg. 
von  jeizt  an  auf  Subscr,  2  Rthlr* 

Erms  Heft  (Band  VIL)  S.  f  — 182.^  mit  2  Abiil- 
dongen.  S.  l,  Ueber  den,  Forst  Ertenebroth  (der  in  d^a 
Unrgegendeh  d^s  Eiterflusfies  im  Hoys^schen  zu  suchen 
sey),  dev  der  Kaiser  Heinrich  IV.  dem  Ehtbisch.  Adel- 
bert von  BreiDen  verliehen  hat  (nebst  Erlenterungen  der 
Urkmide  R.  Friedrichs  I.  vom  J.  IIj8),  vom  Hrn.  Land- 
drost  von  Weriseb^  zu  Marienbürj^.  S.  2^.  hat  Hr.  Dr. 
Aiig*  Westrumb  zu  'Hameln  das  Leben  des  (2.  Det.  1751 
geb.,  f  31.  D««-  18^9)  Berg  -  Comtnissars  nnd  Apothe^ 
kers  «n  Hameln,  Dr.  med.  Johann  Friedr.  Westrumb^ 
be0chrisben ,  seihe  Verdienste  um  Chemie,  Pharmade  und 
Teohildogie  geschildert,  utid  seine  Schriften  (S.  40  ff.) 
angefithrt.-  S.  4s«  Mit  wem  schloss  sich  der  vom  Grafen 
Dietrich  voii  Holland  angehende  Man nsstamm  der  Grafen 
von  Bentbeim?  (oicht  mit  dem  <^rafei^  Bernhard,  •!%  1421, 
sondern  mit  dem  Grafen  von  Teklenbnrg,  Conrad,  -{*  1557} 
vom  Hrn.  Bärgenn.  Vogell  zu  Zelle  (nebst  mehrern  ur- 
kundl.  Beiträgen  zur  Genealogie  und  Geschichte  der  Gra- 
fen von  Bentheim  nnd  Teklenburg).-  -S.  58.  Der  Schu- 
sterheld ^  von  Köbigsber^  (Hans  Ssge  oder  Sagati,  eiii' 
Schuster,  der  durch  seine  Tapferkeit  in  der  Rudaaischen 
Schlacht  in  Preussen  1369  nicht  nur  sich  den  Adel^  son-«  ^ 
Allg.  Repu  1825.  Bd.  IF.  St.  5.  11.  6,  Y 
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darn  tn^h  seiner  gan«en  lanung  das  Recltt,ia,ii' Goppel-« 
ten  Reichsadler  im  Schilde  und  Siegel  .za  fahren^  erwarb) 
youL  Hrn.  Geh*  Caits»!.  -  Rathe  BlameiilieGh  iü  Hannover^ 
S.  6$.  Dr«  Hildebrapd  .Giea^ler  Ramanii^   Fiirstl.  Braaar- 
schw;  Liineburg.-  Rath  und    Gtoss'i^igt  -wm   Calenberge 
(geb«    156g,    -{-  13»  Mäi^  X631»  als   Gelehrter   tind  Ge- 
^ohäftsmann ,  besonders  In  datnal.  Streitigkeiten ,   geschil- 
fert), vom  Hrn.  OAR.  T>r^  Spangenberg  (vornämlich  von 
»einer :liaD4s^ri&i..B0S)rheitaDg  des  Corpus  Juris,  S.  94., 
wodari^k  er  vpn  deai-Stndiuai>\der  Glossatoren  und  scho- 
last«  Rechtsgelehrten  ab   und   auf  das    dar  Rechtsqaellea 
^lbst>  ^hioleiten /"woHtq,  .auchi   S.  97.»,   vo«  aeinen  veM- 
9.t0£b!.^und  )etzt  lebenden  Nachkommen),  ttt  'S.  loi.  Bei' 
tirag   BOT   Geschichte  der  Barte,   vom   FürltL  Lippischen 
Geh.  iRathe  von  , Stromheck  zu  Wolfenbüttel.     (Bis  1550 
standßp  in  Deutschi.  d|e  Barte  i^och  in  grossem  Anseheb; 
aber  gegen  Enda  des   i6ten'und  Anfangdes  i^ten  Jahih* 
vrurde    das   Abscbneidlen    derselben   mit  gaossem  Wider- 
spruche  der   protest,    Geistlichkeit  nach  und  nach  eioge- 
fvihrt,     so   dass   ge^en  Ende   des    I7ten  Jahrh.  ^nur  noch 
Zwickel  —  und    Lippen bärte   zu   sehen   waren    und  aach 
dies'e  endlich  verschwanden.     Dia   frühere  Literatur  über 
die  Barte  findet  man  in  der  Abb.  über  Carls  des  Grossen 
Bart   in, Joachim^s  Sammlung   vermischter   Abhandlangen 
B.  ly..  S.  388.)*     S.:  108*     Siebzehn   ungedruekte  Briefe 
von  Lichtenberg   (17715-*- go).     §•  129.    Uie   DransfeUei 
Hasenjagd,     ein    plaitt^titscbes    Spottgedicht 9.    vqo    dem 
Praosfeld.  Bürgerm.;,  Georg  Grünewald-,    iö6o  gedichtet), 
Fortseci^ung,  ip^getheilt  vom  Hrn.  Dr..  G.'  H.  Klippel  in 
Alünden.     (Den  JVnfan^.  des  Gedichts  batta-Jir.  Hoffcaana 
aus  FallersUben  :im.i.  Bande,  des   ]!f.  Y.  Archivs   1820, 
S.  238i  ff«  9    bekannt  geniacht.     Noch.   ain.d   einige   andere 
Erläuterungen  .  und  geschichtliche  Nachrichten    beigefügt.) 
S.  153.   Stiftungs^Denkipal   d^s   Stifts  Bönifacii  zu  Ha- 
meln (das 'Stift  sollen.  Graf  Bernhard  voiat  Büren  und  des« 
sen   Gem.    712    gestiftet  haben.     Diess   gründet  sich  anf 
die  Umschrift  eines  hierabgabild.  Denkmals,  d<a  aber  erst 
im  14.  Jahrb.  errichtet,. zu  seyn  scheint.).     S.  156.  Merk- 
würdige Grabstätte,  entdeckt  (1821)  bei  2ielle^  vom  Hrn. 
6eo.  Haakt  (mit  einer  Abb.  in  Steindr.  5  welche  die  ge- 
fundei^en  Sachen^  einen  Topf  und  andere  Gerätfaschaften 
darstellt).     Miscellen ;    S.  159.   Anderweite  Notizen  über 
Hannoversch^  Familien  türkischer  41>kttnft;  S.  l6l.  Hen* 
nover  soll  Hohanufer  bedeuten;    S.  163.  Inschr.  an.dem 
alten  Schloase  Erichsburg  im  Fürst.  GCJttingen  (vonlSS^)» 
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S,  1^4*  Gebfineh.  des  Stohaeii  —  ond  Schwabentple^a 
•uf  dem  Leineberge  zu  Oöttingen;  S«-  167«  Dr.  Roterr 
inand'ft  Nachtrag  zu  dem  Verzeichnisse  der  period«  Blät-^ 
ter  id  den  Hannov*  Landen  B.  V.  H,  Q.);  S.  167*  Ver-^ 
besserttng  der  Pfatrstellen  im  Kön»  Hannover  (vgn  1824. 
I.  Jul.  an);  S.  170.  Nachricht  von  dfr  Kaiserchroniky  ei-« 
nem  der  ältesten,  grüMten  und  schönsten  deutschen . Ge- 
dichte/feios  der  ersten  Hälfte  des  I2teti  Jahrh.,  übcf  17500 
Verse  enthalteod,  das  Hr.  .Massmann  in  Berlin  in  2>Bän-^ 
den  heraasgeben  will);  S.  18 f.  Noch  einige  Anekdoten 
-von  Abraham  Gotthelf  Kästner  (und  dessen  Streit  mit 
Job.  Geo«  Zimmermann  1779).  : 

Zwtitis  fjifti  S.  183-^394)  nut. einem  Gritnd-^ 
risse.  S.  183.  Nachtrag  zu  der  im  4ten  Hefte  des  vor. 
Jahrgangs  beündlichen  Abb.  über  die  Sti/tnngs  -  Urkunde 
des  St:  Michaelisklosters  zu  Hildesheim.  Vom  Hrn.  Drost 
ißpn  Solle  zu  Burgdorf.  Unrichtige 'Angaben  über  ditt 
Gaue  Guddingen  und  Lisca  werden  berichtigt  und  noch 
andere  geschichtl..  Nachrichten  mitgetheilt).  S.  ^lo» .  Ei^ 
nige  durch  die  von  dem  Htn.  Drosten  v.  ,HoUe  im  4teii 
H.  des  vor;  Jahrg.  mitgetheilten  Erläuterungen  der  Stif« 
tungsbriefe  des  St.  Michaelisklosters  in  Hildesheim  veran-* 
lasste  y  geschichtliche  Bemerkungen.  Vom  Hrn.  I^and-** 
drosten  v*  Wtrstbt  zu  Marienburg.  (Ausser  den  Bemeiv- 
kungen  über  einzelne  Orte  und, Gaue  und  deren  Besitzer^ 
findet  men  hier  auch  Zweifel  an  der  ^ephtheit  der  beiden 
Urkunden  vom  J.  1022  aufgestellt.)  ^S.  233.  Naohwei- 
sung  über  den -Anfang- der  Gronekkeu  der  Sassen  (und 
über  ähnliche  Chroniken)-,  von  ■  Ebrn.  Dr.  Massmann  in 
Berlin  (S.  245«  ist  die  Vorrede  der  Berliner  nnd  einer 
Wolfenbüttler  Handschrift  mitgetheilt).  S.  !249.  Beiträge 
zur  Geschichte  und  Verfassung  der  Herrlichkeit  Papeii-» 
borg)  nebst  einer  Karte <  von  Hrn.  Dr.  Behnss  in  La— 
then  (Papenborg,  niöht  Pagenburg,  en  der  Ostfries*  Grenze, 
kömmt  in  der  altern  Gesdiichte  1432  vor;  die  nachhe-^ 
rigen  Schicksale  werden  erzählt).  S.  274.  Moritz  vor! 
Zarenhusen  ^(Hauptmann  ^  dem  der  Herzog  Wilhelm  der 
jüngere  1569 'Besitzungen  zu  Bockum  verlieh  und  d0C 
durch  seine  Räubereien  die  Strassen  unsicher  machte,  abec 
dabei  todt  geschossen  wurde),  vom  Hrn;  Amtm.  f^on  Us*^ 
lar  zu  Gifhorn.  S.  282.  Von  dem  wilden  Hameln'schen 
Peter,  vom  Hrn«  Domp.  \Rotermun(2  in  Bremen.  (Man 
fand  den  13 jähr«  Knaben  nackt  auf  dem  Felde  bei  Ha- 
meln vpr  100  Jehren;  es  war  ein  armes,  blödsinniges, 
verlaufenes  oder  verlassenes  Kind«  und  verharrte  in  sei- 
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aem  Blödii^iioe  bis  sa-  Minevi  Tode  st2.  Febr.  f 78S «  'wo 
er  etwa  72  J.'  alt  war«)  S.  I9J.  ELonelue  .Hena  (oder 
Hanum)»  eine  vormals  in  Emden  getaufte  Türkia  (^in- 
2]ge  Gattin  des  Mufti  in  Ofeni  Hassan,  der  bei  der  tisterr., 
!l^bening  jener  Stadt  1686  sein  Leben  Verlor),  vom  Hrn. 
Fast.  GUurmann  in  Emden.  S.  399.  Üebetsiclit  derBe-» 
Tölkerung  voil  Ostfriesland  im  J.*  1822  ^  .von  demselben 
(im  eigentl.  Fiirsteotlu  Ostfriedand.  111557,  i»^  Hanrlin- 
gerlakid  2103a  Einw.)<  S.  303. .  Uebersidit  des  ostfries. 
Viebstandes  1S32.  Von  Demselben.  S.  304.  Ltess  das 
Werdensche  Domcapitel  im  J.  1618  Fürsten  -  Groseben 
prägen  ?  (w'ie  in  Spangenbergs  Werdenscher  Chronik  er- 
Kählt  wird).  Vom  Hrn.  Senator  PfannMuche  in  Werden 
(verneint)»  S.  311.  Der  Verdenscheti  Landstände  Aüss- 
billigung  der  Kircheiiordniing  des  Bischofs  t'hilipp  Sigis- 
raund  (i6oo.  l6ös),  von  .  Demselben.  S<  314.  Zweite 
Erinnerung  an  Abr.  Gotthelf  Kästner  (Bemerknngen  atfs 
den  von  Amalie  iron  Gehren  herausgegebenen,:  Dreia9ig 
Briefen  und  mehrern  Sinngedichten  von  A.  G.  Kästner, 
Dartnst.  I8fc>y  gexogeni  (S;  322«  Ausziige  aus  seiner 
Con^spondenz ,  Briefe  von  He3rne.  Baidinger,  Lalande 
«•  A«  S.  316.  sind  auch  Kästners  Biographien  ^an^e* 
fiifart.)«  In  einer  Tabelle,  bei  S.  360,  ist  eine  Uebcr- 
sidit  aller  Gebomen  (52274),  Gopulirten  und  Gestorben' 
nen  {32204)  im  K60.  Hannover  vom  u  Jan.  1824^  bi^ 
dabn  IS25^  S«  35<$.  Dio  Sturiiifluth  in  der^acht  vom 
4teii  sttm  5ten  Febr'  1*825 ,  nebst  Bemerkungen  über  die 
htfdbsten  Sturmilütheii  binnen  den  letzten  20Ö  Jahren, 
Von'Hr».  Dr.  Dittmtr  in  Hannover  (nebst  Nachträgen 
&.  393' ff*)'  "^  ^°  deii' Miscellen  sind  Zusätze  und  Be-' 
richtigutigen  zu  de^i  Jahrg,  1824  (über  den  Hinzelmann 
S.  378,  ütter  Grilfenkreutss  S.  3S0,  Zusatz  zu  den  pe- 
riod.  Sclttiften  in  Hannov'«  im  ersten  Vi^rtheil  des  I9ten 
Jahrb.,  S.  38 1  f.)  geHefert«  S.  390.  Eilf  Fass  Bier^  das 
über  joo  Jahr  ait  war^  in  dem  fiir&th  Keller  zu  Graben- 
hageiy«  S.  39 r.  Nafurbistor.  l^erkwürdigkeiten  in  Ost- 
frie!sland  (Göttda  coronbpifolia ,  •  in  Afrijka  einheimisch). 
S«  393;  Beitrag  zur  Sittengeschichte  des  vor.  Jahrhund. 
(Zur  Bestrafung  b(^ser  Weiber  wiirde  1^.42  angetragen, 
dass ,  weil  Gefängnissstrafe  iiidits  fruchte,  eine  neue  Fid- 
del  für  sie  angelegt  werden  solle« 

Drims  Heft  1825.    ;i8o  S.    Mit   2'lithogr.  Tafeln. 

S.  1«  Beitrag  zur  Regiertingsgeschichte   des  Herzogs  >  Carl 

^on  Brannschwejg-Wolfenbüttel,    ältes^n    Prinzen   de« 

Herzogs  Ferdinand  Albredit  II.  (ein  Th«il  der  lasttuetio- 
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nen  desselbien  für  di«  Evziehnoe  seiner  Plrinzen  Tom  tS. 
Mai  1720,    nicht   veniger   merkwürdig'  als   die*  in   dem 
Fürste'nspiecel  des  1 6ten  Jshrh.  abgedrängten  Ordnungen)| 
vom  Hrn.  Geh.  Rathe  von  Strombeck,    S.  9.  Beitrag  zur 
Charakteiistik   des   als  Mensch  und   Naturforscher    gleich 
schatzenswerthen   (ain  i.  März  1793  gestorb.)  Job.  ^Geo« 
Reinh.    Andrea ,    Apothekers    zu   Hannover  ,*    vom   Hrn. 
Ober-Bergcommissä^  Dr.  Du-  Mgnil  in  Wunstorf.     S.  25. 
Jaslus  von  Dransfeld  (geb.  zu  Göttingen    2J,  Juni  163>3| 
seit   1676  Pädagogiarch  am   Gymn.   zu   Göltingen  ^    1702 
mit  dem  Titel  eines  Profess.    der  Theologie  beeKrt,    und 
1707  in  .das  Collegiom  Canonicorum    zu   Einbeck   aufge- 
nommen,  4   ^^'.-^"S-  '7^4)»    ^^^   ^^'   ^^'    Kiipptl^ 
Collab.   in  Minden    (der    auch    seine   Schriften    anfahrt). 
S.  4a.    Trauriger  Rückblick   in    die   Vergangenheit    und 
freudige  Beschaffenheit  der  Gegenwart,  vom   Hrn«  Dom- 
pastor Rottrmund  (Nachrichten  von  dem  1663  geb.,  27* 
Febr.  1745  i*  Pastor -zu  Handorf  in    der  Inspection  Bar- 
dowik,  Joach.  ,Wilh.  Uhländer,  dessen  Vorfahren  den  Na- 
men Volkmann  iührten  und  der  luther.  Lehre  Wegen  aus 
Schlesien   vertrieben  wurden,    und  der  selbst  mit  vielen 
Widerwärtigkeiten  zu  kämpfen  hatte).     S.  52.  Bruchstück 
einer  Biographie  Albrechts  von  Haller  (eingesandt  \'  es  ist 
eine   zfemli«^  ausgeführte   Lebensbeschreibung).     S.    78. 
Der  Dom  zu  Verden  y  eingesandt.     (Die  Erbauung  -  dieser 
Kirche  fallt  in  die  sdiönste*  Periode   der  deutschen  Bau— 
kunst.)     S.  %6,    Chronik  der  Universität   Göttingen  von 
Ostern  1824  bis    dahin, 1 8^5 >   eingesandt  (mit  dem  Ver- 
zeichniss    der   Promotionen,    Dissertationen,   Programmen 
etc.  aus   jenem  Jahre.)     S.  91.  Geschichte  der  Streitigkei- 
ten zwischen    den  Herzögen  von  Niedersachsen   und   den 
Erzbischöfen   von   Bremen ,     wegen   des    Landes   Hadeln 
(dessen  Eigenthum  die  £rzbischtffe  seit  den  frühesten  TA-^ 
ten  behaupten  wollten),  vom   Hrn.  Gerichtsverw.  Dun- 
mnhtrg  in  Rotenburg   (mit  einer    genealog.  Tabelle   der 
Herzooe  von  Sachsen,   Billing'scher  und  Ascanisoher  Li-' 
nie).     S.    IIS*   Vom  Anfange   de^   Reformation   im   Erz- 
stifte Bremen  und  Stifte  .Werden  in  den  Zeiten  des  Erz- 
bisch, Christoph  und  Georg  aus    d.-m  JBraunschw,  Lüne- 
burg, l^ause,    vom  Hrn.  Domp.  Rotermund  in   Bremen, 
(Ist  auch  einzeln  abgedruckt  worden,)     Nach  S.  176.  Ab- 
bildung der  grossen  ant  Metall  gegossenen  Thorflügel  am 
zweiten    Haupteingange  .  der   Domkirche  von  Hildesheim, 
ein  Monument  des   Uten  Jahrhunderts,  vom  Hrn.  Dom« 
herrn  Freiherrn  von  Gudtnau  in  Uildesheim  (auf  z  litho- 
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grspkv  Tifela,  woVon  di«  eine  d«ii'  Text,  die  tndre  die 
Abfoildotigen  enthält,  in  Folio).  In  den  Miscellen^  8. 177, 
Erdüall  bei  ScherzfeU  am  Harz  (39.  Juli  1825),  aus  ei- 
ner ofEciellen  Anzeige  des  dasigen.  Amt«8.  S.  179.  Ue* 
ber  die  in  einigen  Gegenden  des  nördlichen  Dentsdilands 
gefundenen  I  4urch  j^lenschenhände  ausgehöhlten  Granite 
(Granitschalep). 

Viertes  Heft.   S.  igi  —  S48.   Mit  aKapterX.   S.  l8l. 
IJeber  die  Erfordernisse  der  Aufnahme  in  das  Hildesheim- 
sche  Dpmkapitel  (in  verschiedenen  Zeiten  und  jetzt,  nebst 
7  urkundlichen  Beilagen) ;  eingesandt.     S.  299.  Nachrichi» 
ten  vom  Kloster  Walsrode ,    vpm   Hrn.  Geh.  Rathe  und 
Regier.  Präsid.  Rittes  von  SpUcker  in  Arolsen^     (Die  LV 
kunden    des  Klosters^  sind   grüsstentheils  in  dem  Brande 
1482  verloren   gegangen;    die  UHiunde    des   angeblichen 
Stiltes  Wa)o  vom    5.  Aug.  986   ist  falsch,    aber  eine  des 
K.  Otto  HL  vom  7.  Mai  986  wird  auf  das  Kloster  Wah- 
rode bezogen,    Nooh  andere  urkundliche  Nachrichten  sind 
mitgetheilt.)  ,  S^  2I7<»  Biographie  des  Kön.  Grossbrit.  uod 
Churf.  Braunschw.    Liineb.    Generallieut.    der    Cavallerie 
etc.  etc,,  Amaury  de  Färcy  de  Saint  Laiirant  (geh,  l6st 
zn  Vitr6e  in  der  Provinz  Bretagne.,   ^  zu  Ebstorf  5.  Mai 
1729),  vom  Hrn.  General  iron  Eatorff\   .-S.  23.0.  Einige 
Notizen  von   den  Hannoverschen  Truppen    des  vorigen 
Jahrhunderts^  von  Demselben.     S.  2S5*  Historische  Nach- 
richten von   dem  Kloster  Neuenwalde   im    Herz.  Bremen, 
vom. Hm«  Axchivar  Zeppenfeldt  in  Hildesheim    (mit  Ur- 
kunden, die  der  Vf.  selbst  besitzt).     S.  246.    Merkwür- 
digkeiten des  Doms  zu  Hildesheim.     (Mit  2  Kupf.,  wof 
von  das   eine  die  Columna.  b.  Mariae   virginis,    und  das 
Roaetum  ^ylvestre  ad  cryptam,,    das.  zweite  di,e  gegossene 
metallene  Cplumna    S.  Bernwardi    bipartita ,  mit   Hautre- 
liefs,    welche  Gegenstände   aus  dem  N.  Test,   enthalten, 
darstellt.)     S.   151.     IJebersicht   der    vaterländ.    Gesetzge^ 
bung  des   J«    1824    (classificirt)^     S.  256,    Verhandlangea 
der  sechsten  Diät  der    zweiten  alfgem.   Ständeversamm- 
lung  des  K(jn.  Hannover.     S.  127 1.  Kurze  Hildesheimsche 
Annalen   des    I7ten  Jahrhunderts,   mitgetheilt    vom  Hm. 
Archivar    Dr.  Pertz     (von    l6o5-—i66i).«    S.  279.    Di« 
Ppmkirche  in  Werden,    erbaut   von  dem  Bischof  iJonrad 
(seit  I29jp),  vom  Hrn.  Dompred.    Wiedemann  in  Wer- 
den (ausfimrlich  beschrieben).     S.  2^8.  Der  Dom  zu  Wer-* 
^en;  kleine  Berichtigung  zum  Archiv  I825*  H.  3..S.78, 
vom  Dompast.  Hrn.  Dr,  Rotermund,     S.  301,  lieber  die 
Stiftungs*-Urkui^e^K.  Karls  des  Grossen ,  ajur  Errichtung 


e.    Journalistik.  343 

einer  griech.  und  latein.  Schule  in  Osnabrück,  vom  Hm: 
Doorp.  Dr.  Rotermund  in,  Bremen.  BekstnÄtlich  Ut  im 
ersten  Viertheil  des  ror.  Jahrh.  über  das  Diploma  Cafoli 
M.-de  ii<cholis  Oanabrugg.  (804),  t>b  es  •ficht  oder  un acht  sey, 
-viel  gestritten  worden«  Hr.  R,  hat  die  Literatur  dieses 
Streits  hier  mitgetheilt,  und  vornehmlich  aus  Joh.  Geo. 
Eccards  Censura  Diplomatis  Carolin!  de  scholis  Qsnabr. 
(1721),  der  die  Unächtheit  darthut,  einen  Auss^ug  ge- 
macht. S.  316.  Nekrolog  i.  von:  Chr.  Friedr.  Aug.  von 
Medingy  Erblandmarschall  des  Fürst.  Lüneburg  und  Dom* 
propst  des  hohen  Dornst,  «u  Naumburg  (geb.  22'.  Juli 
1735  >  f  20.  Jan.  1835)-  2t.  S.  219,  Carl  Friedr.  Frei- 
herr V.  Wendt  (f  21.  Jan.  18^5,  letzter  Dompropst  von 
Hildesheiin).  3.^  S.  320.  Carl  Christi.  Ernst  Sachse,  er- 
ster Prof.  an  der  Ritterakäd.  zu  Lüneburg  (geb.  31,  Aug. 
1779  li"  ^^;  *^^"«  '82Sy  seitie  Schriften  angezeigt).  4. 
Abraham '  Herzog  Cohen  ^  K(5n.  Hannov.  l^ammer«^  Agent 
(geb.  1746,  4*  10^  März  I825,  äusserst  wohlthätig).  5. 
S.  322.  Dr.  Joh.  Chr.  Ludw.  Ziermann ,  zuletzt  prakti— 
scher  Ara^t  in  Zelle  (geb.  4.  Aug.  1784»  i*  8.  Apr.  I825»  , 
Verf.  von  7  Schriften,  Gegner  der  Magnetischen  Curen). 
•6.  S.  325.  Dr.  th^l. ,  Copsist.-Bath  und  Fred,  zu  Os- 
nabrück, Friedr.  Andreas  Grüner  (geb.'  28^  Jul.  I773). 
7.  Friedr.  Aug.  Crome',  Superintend,  zu  Jeinsen  (geb.  21« 
Jan.  1757,  *}•  I.  Mai  1825.  Schriftst.).  8.  Dr.  Job.  Chr, 
Wilh.  Froböse,  design.  Bector  zu  Hameln  (geb.  24.  Jul. 
»798 f  +  3.  Mai  I825).  9.  Joh.  Nie,  Franzius,  Domai- 
nenrath  und  Baudirector  (f.  26.  Mai  1825).  lO.  'S.  327. 
General  der  Infanterie  etc.  etc.,  Adolph  Christ,  von  Hake 
fgeb:  3.  Sept.  1747,  f  3T.  Jun.  1825).  II.  S.  33K  Joh. 
Friedr.  Christoph  Hesse,  Oberjustizrath  in  Hannover  (geb. 
2.  Jan.  1772,  f  8.  Jul.  1825)-  1^«  S.  33«.  HoCr.  Dr. 
Andr.  Ludolf  Jacob!  (geb.  21.  Jan.  1746^  *]-  zu  Zelle  22. 
Jal.  I825,  Verf.  vieler  Schriften),  13.  S.  333«  Franz 
Egon  (aus  dem  Geschlecht  der  Beichsfreiherren  von  Fiir- 
stenberg),  Fürstbischof  zu  Hildesheim  und  , Faderborn ,  -{* 
II.  Aug.  1825  im  K9.  J.  d.  Alt.  —  S.  335,  Uebersichk 
^er  Vaterland.  Literatur  von  Mich.  1824  —  25.  —  Mis- 
cellen :  S.  340.  Anfrage  wegen  des  blinden  Magisters  in 
Hannover  (um  1750),  welcher  die  Gedächtnisskunst  voll- 
kommen besessen  haben  solL  S.  344.  Nachträge  und 
Bemerkungen  (zu  D.  V.  2.,  S.  302,  über  die  Zellischen 
geleiiTten  Beiträge  und  andere  Zeitschriften)  von  Roter— 
mund;  S.  346.  von  dem  Gute  Kreyenribbo  im  Dorf« 
Bresten  (zu  I82S>  2.  H.  n.   15,);    S.  347.  von  Igendorf, 
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jetzt  Eyendorf  gtschrielMn;'  8.  34?  f.  Ein  patr  Schiiftea 
über  den  Hamelnscben  wilden  Knaben;  S.  34|3^  Von  einer 
bi^  gegen  finde  des  vor.  Jiibrbanderto  za  Lticl^ow  gesUn— 
denen  Fiddei,  znr  Beschimpfung  zänkischer  Fraoen^ 

^  ' 

Archiv  des  Apotheker  -  Vtttins  im  nördlichen 
-  Teutschland  für  die  Pharmacie  und  ihre  Jtlülfswis^ 
senschaften ,  unter  Mitwirkung  der^  Vereinsmitglieder 
und  in  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten  (die  al^r 
phabetiseh  genannt  sind)  herausgegeben  von  Br.'Ru* 
dolph  Brandes,  PürstL  WaldecK  Pofrathe  und 
Apotheker  zu  Sqlzußeln,  Oberdirector  des  Apotheker-^ 
Vereins  etc.  Band  XI.  (JErster  Band  im  Tromms-^ 
dörfischen  Vereinsjahre.)  Mit  des  (Hofr^  Prof.  u, 
Ritters  Z>.)  J.  B.  Trommsdorff  Bildniss  und  einer 
Steintafel  .und  mehreren  Tabellen..  o^iS.  kl.  8«  Bnd. 
:  XII,  564  5.  nebst  Tabellen.  Band  XtIL  27a  S. 
Band  XIV.  Mit  dem  Bildn.  des  Hrri7  Churf.  Hess. 
ersten  JLeibarzts,  Oberhof  r/^  Direct.  des  OberrT^sd." 
t^ollegiif  Ritters  Dr.  Joh.  Peter  Heraus  und  einer 
Tafel  1176  S,  nebst  mehrerien  TabelL  Lemgo,  Mey-r 
ersehe  Hoßuchhandl.  i835.  (Die  ^ämmtlichen  Hefte 
auch,  bezeichnet  Nr.-5i — 4^.  ~  Der  ganze  Jahrg.  ^ö- 
stet  5  Rthlr.  6  Gr. 

Von  diesem  Archive  entcheinen  jährlich  vier  Bande, 
jeder  Band  in  3  Heften,  also  monatlich  ein  Heft,  nnd 
der  Inhalt  demselben  ist  in  vier  Abtheilangen  gebracht. 
VereinsmlttheiluDgen ,  nebst  den  Buchhändler V  Anzeigen  ; 
Chemisch  -  physikalisch  -  und  naturhistorisch  -  pharmacea- 
tische  Abhandlungen  ( grösstentheils  Originaie,  einige 
übersetzte;)  Notizen  über  neueEntdeckungeni  Medicinal-, 
Polizei,  Apothekerwesen  u.  s.  f.,  Literatur  und  Kritik.  -^ 
Der  Inhalt  ist  zu  mannichfaltig ,,  und  namentlich  die  Ab-- 
handl.  in  der  zweiten  Abth.  zu  zahlreich,  als'dass  wir  sie 
einzeln  anführen  könnten;  'ihr  Gehalt  zu  wichtig,  ah 
dass  auch  nur  eine  Auswahl  getroffen  werden  düiffe« 
Wir  beschränken  uns  daher  nur  auf  folgendes:  Des  12B. 
istes  Hefte  ist  eine  Skizze  von  des  (1768 -geb.,  2I,Febr, 
i&2$  '{'  Medicinal^Raths  zu  Gleve,  Dr.)  J.  C*  Ebermaj- 
er's  Leben,  entworfen  vom  Dr.  Bud.. Brandes,  vori^setzt. 
In  deqiseTben  Hefte  sind.  S.6o£F.  des  Apothekers  Guibourt 
u.  S.  67  ff.  des  Herrn  Bontrpn-Charlard  in  Paris  Abhand-* 
langen  über  den  Calarous  verus  der  Alten  .  ans  den 
französischen  Handschriften  votn  Herrn  Hofrathe  Brandes 
übersetzt.    S.  iio   hat  Hr.  Herrmapn  einen  Unglückafall 
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doich  ICiftllqneekidIbtr    zur  Winioog   erxMUt.  ^  Xu«  2. 
8.  i((o — 1^%  ist  des  Herrn  Prof.  X«  C  Trtviranus  tu, 
Bresiso  'Codid*  de  planfis  Orieotis  unde  phermscft  qaee- 
dam  coUigootcuri    eoeuretios  '«deierainMidis ,     abgedruckt. 
Der  '^anze   I3te  Band    in    i  Heften   hat  encb  den  Titel 
.(nnd    wird    unter  demselben  encb  besonders  verkanft): 
Beriebt   vom'  Felde   der  pharmaceu tischen   Literatur   vbn 
dem  Jahre  iSa4  von  Dr.  Rudolph  Brandes.     Dritter  Jeh- 
resbericht;    ist   sehr  vollständige  lehrreich,  in  folgende  7 
Abschnitte  getheilt:    Unmetallische  Elemente   und   deren 
einfache  Verbindungen   (Hydrogen,  Stickstoff  u.  s.  w,}; 
Metalle    and   deren    Verbindungen    (Silber,     Qneckailber 
n.s.f,);   Organisch  ausammengesetzte  Säuren /(Blausäurei 
EssigsMure  u.  s.  f. }  ;    Pflanzen bestandtheile ,    Phanzenpro— 
dokte.   Pflanzen  und  Pilanzenbestandtheile ,   die  pharma-. 
ceutisch  wichtig  sind    (Narkotika  n.  s,  w.);    ArZneipro« 
dohte  aus  dem  Thierreiche  (Castoreum,  Blutigel,  Zibeth, 
Cochenille,  Schwämme,  Fette);    Alkoholisch^  und  ver^ 
wandte  Arzneistoffe ;  Notizen  über  einige  (27)  neue ,  theila 
inländische,   theils   einheimische   Arzneimittel  und  deren 
sich  anschliessende  Stoffe,     Bei  des  XIV«  B«  i.  H,  befin- 
det sich  eine  meteorologische  Tafel,  eine  Generaliibersicht 
vom  Jahre  I8A2  Enthaltend,  so  wie  beim  3«  H.  Meteoro« 
log.  Tafeln  von  Jan.— Juut  und  beim  3.  von  Jul»— De- 
cemb.  1^23.     Diese  Archiv  wird  auch  im  nächsten  Jahrn 
fortgesetzt,  eher  nicht  mehr  wie  bisher  in  kl.  g.,  sondern 
gr.  g.  gedruckt^  und  der  iste  Band  (oder  Nr,  43,  44,  45O 
wird  jeio   ellgemeinea  Register  über  die   14  ersten  Bände 
enthalten,    (rr.  des  Jahrg.  5  Rthlr.  16  Gr.) 

Archiv  für  PferdtkenninisSj  Reitkunst ^  ^iehzucht^ 
Thierarzntikunde  und  Thierhandel^  in  Verbindung 
mit  Ä  von  Tenntcker,  K,  Sachs.  Major  etc. ,  heraus- 
gegeben von  Dr.  J.  J.  Weidenkeller ^  K.  Baier. 
Regimentspferdearzte  des  6,  Chevauxlegera  -^  Äegi- 
merits  etc,  Jahrgang  182^.  Viertes  Heft,  Octob. — 
Deeemb,  5.  Syg  -^  5o4.  Jahrgang  *8a5.  Erstes^ 
^weites,  drittes  und  viertes^  -H^/f*  Altenburg,  i825. 
Lit,  Compt.    5oiS.  8. 

Vgl.  Repert.  isa4.  IV.  94.  t  '^o  schon  der  Zweck 
und  die  Brauchbarkeit  dieses  Archivs  gerühmt  worden  ist. 
Im  4ten  H.  des  J.  1824  empfehlen  sich  folgende  Auf- 
sätze: aber  dje  höchstmöglichste  Benutzung  des  Rind^ 
Viehes  auf  Landgütern  (mit  tabellarischer  Uebersicht  des 
Ertrages  von  Milch -Kühen ).    8.403.  Dr.  J.  J.  Weidep- 
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Irallor  von  dein  Notzen  der  Federviehzucht  in  der  Ltnd- 
wirthethaft  (^iessmal   nur  von-  den  verschiedenen  Arten 
der  Hühner,  ihrer  fiigenthümlicbkeiten,  den  Eiern  n.  s.  f.) 
S*  441.   Die  Reitkunst  in  ihrem    ganzen  Umftnge.n.s.'w. 
Ans   denk   Franz.   von    /.  C  BXhbt*     Zweite  Abthmlang 
(in  Gespräohsform ,    die  gerade  hier   nicht  die  bequemste 
ist^.    S.  483.  Der  thierärztliche  Unterricht  nnd  das  Thier- 
spital  an  dem   lindwirthschaftl.   Institute   zu.  Idstein    im 
Herz.  Nassau.    Vom  Medic#-Rath  Dr.  Franqu^  (die  Thier— 
arzneikunde    wurd«    18T8     unter    die   Unterrichtsgegen— 
stände  aufgenommen.     Wie   sie  gelehrt  und  geübt,  wird, 
Ist  gezeigt.)  •—    Jahrgang  .1825*  L  S.  i.  Des  ersten  Kö-> 
nigl.  Preiiss.  Thierarzt.  Rohlwes  Abh.  vom  Zungenkrebs 
bei  dem  Rindv^ehe  und  den  Pferden  (aus  den  Papieren  des 
Vf^.  herausgegeben)  auch  die  Heilmittel  sind  angegeben. 
S.  18.    Von  der  Blatt—   u^d  Schultern— Lahmung,   unter 
der  allgemeinen  Benennung    Buglühmung   bekannt,    vom 
Hrn.  Major  v.  Tennecker  (mit  der  Prognose  und  Heilme- 
thode des  Uebels).     S.  44.    Dritte  und  letzte  Abtheilang 
Von  des  Hrn.  Ribbe  Uebers«  der  Reitkunst  in  ihrem  gan- 
zen Umfange,  a«  d.  Franz.'  tn  den  Misoellen  ist,  S.  105^, 
ditf  KöDigl.   Preussische  Bekanntmachung   über  die  Rotz- 
krankheit der  Pferds  vom  I7ten  Novbr.  18  24  mitgetheilt 
und  mit  erläuternden  Anmerkungen  begleitet.   S.  lio.  Ei- 
nige Bemerkungen  von  thierischen  und  ansteckenden  Gif- 
ten,   sind   ziemlich   unbedeutend.    -*-     II.     S.  127.     Das 
Glüheisen,  Brenneisen  oder  das  Feuer  (Kautemiren)  vom 
Herrn  Major  <^.    Tennecker  ^(der  mannichfaltjge  Gebrauch 
des  Brennens  bei  verschiedenen  Uebeln  wird  gelehrt.    Die 
unbeendigte   Abh.   ist  in  diesem  Jahrg.    nicht  fortgesezt}. 
S.'I78.    Krankengeschichte   einer   einseitigen  Lostrennung ' 
des  Hufs  von  der  Krone  bei  einem  neunjährigen  Pferde« 
Vom  praktischen  Veterinärarzte   JBinz  in  HerboUheim  im 
Grossh.    Baden.     Eingesandt  vom   Ür.  Weidenkeller.     S. 
191.  Gedanken  über  eiii  Armee-Thierapital  für  jeden  Staat, 
von  Dr.  J.  J.   JVeidenkeller.     (Die  Nothwendigkeit ,    die 
Nüt;(^ichkeit ,   die  zweckmässige  Einrichtung  und  die  Art, 
"Wie  *die  Kosten   aufzubringen  wären,     wird    dargestellt.) 
S,  202.    Entwurf  znr  Begründung   einer  Gesellschaft  zur 
Beförderung  der  vaterländischen  Pferdezucbt,    von   dem- 
selben.    S.  216.    Von   der  Fütterung,   Pflege   unji  War- 
tung der  Fohlen    vom    ersten  bis   fünften   Jahre    (wobei 
noch  manche  ■  hieher   gehörende  Fragen   beantwortet  sind, 
z.  B.  in  welchem  Alter  die  Fohlen    im  ^Gestüte  und  unter 
welchen  Bedingungen  sie  bei  Land wirthen  aufgestellt  und 
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siliii*  leichten  Dfentte  verwandt  werden  können  ?  wt^in 
und  wie  toll  man  das  Pferd  zum  ersten  Mal  beschUgen? 
tHreldben   Nutzen    liat   das    Zeichnen    oder    Brennen    der 

*  Fohlen  und  wie  geschieht  dieses?  In  den  Miscellen: 
6«  2SS  über' die  sogenannte  Lämmerlähme  von  Carl  Friedrm 
JNoa,  Oekon.-Inspector  za  Bnrghessler.  S.  239.  Die  an~ 
•teckeode  Maulr*  und  KJauenseuChe»  behandelt  von  J»'  J, 
Weidenkelier.  Ebenderselbe  warnt,  S. 242,  gegen  den  An— 

.  Lauf  der  eog^nannten  englischen  Pferdearzneien«  III.  Daa 
dritte  Heft  eröffnen  des  Hrn.  Dr.  Wttdenk^iltr  Bemer- 
kungen über  d|e  Pferdezucht:  a.  S.  958«  wie  ein  gnter 
Zuchthengst  und  eine  gute  Zuchtstute  beschaffen  seyn 
•ollen I  und  was  man'  bei  Auswahl'  derseljben  zu  berück* 
nichtigen  habe?  b.  S.  27 1  von.  der  Behandlung  der  trach- 
\tigen,  sängenden  und  gelt  gehenden  Stuten;  c;  S.  2^$, 
von  den  Einflüssen  der  Paarung,  Lehensart ^  Pflege  und 
Wartung  -  auf  die  Pferdezucht.  Es  folgen  Anfsätze ,  das 
Gestütwesen  betreffend:  a.  S.  28S.  Fragmente  zu  dem 
Plane  über  die  Errichtung  cfines  Militairgestüts  im  Königr, 
Sachsen;  4.  S.297.  'Nachricht  von  dem  Herz.  Gothaiscfa«n 
Xf«ndgestüt^9  von  dem  Gestüts  *  Inspector  Jenichen  in 
Gotha;  0.  S.  504.  Ueber  den  Betrug  im  Pferdehandel^ 
vom  Ot.  Weidenkelier»  Zu  den  Krankheitsgeschichten 
gehören:  a.  S.  313.  Ueber  eine  im  Jahre*  I8Z2  unter  den 
Pferden  herrschende  unreine  Druse ;  b.  S.  318.  Beschreibung 
einer  Operation ,  die  Exstirpation  eines  sehr  bedeutenden 
ächwammes  auf  der  siebenten  und.  achten  Rippe  der  rech-> 
ten  5eite^  so  wie  die  Eröffnung  der  Brusthöhle  und  Ent.- 
iernung  eines  Eitersacks  aus  derselben  bei  einem  Pferde 
laetrefi^end;  c.  S.  321.  die  Behandlung  mehrerer  seit  eini- 
nigen  Jahren  im  höchsten  Grade  rotzverdächtiger  kranker 
Pferde;  a  —  c.  von  Dr.  Weidenkeller,  d.  S.  324.  Einige 
Beobachtungen  über  den  guten  Erfolg  des  (Gebrauchs  des) 
Kampfers  bei  Gelenkverrenkungen  nach  der  Methode  des 
Hrn.  Medicim-^RathsAV.  Will,  vom  Landgerichtsthierarzte 
Stiglmpyer  in  Fürstenfeldbruck.  —  S.  330.  Das  dänische 
Pferd  (das  seit  mehreren  Jahrhunderten  in  grossem  Rufe 
^teht)  von  seinem  Ursprünge  an  bis  auf  unsere  Zeit,  vom 
verstorb.  Directoi'  der  Königl.  Veterinärschule  zu  Kopen-^ 
lagen,  I^ik  Viborgy  frei  übersetzt  von  T.  E,  Brunnr^ 
Neergaard,  In  den  Miscellen  thut  Hr.  Dr.  Weidenkel-' 
7er  npch  einen  VorschUg  zur  Beförderung  der  vaterländ. 
Pferdezucht.  S*  35<S.  Es  wird,  S.  366«,  eine  geschickte  Art, 
Zähne  bei  Pferden  abzustossen,  gelehrt,  S.  371  sind  .An- 
sichten, über  Afterthierarzneikunst  aufgestellt,  S.  376  vom 
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Hrn.  Dr.  tVeiienktlltr  Mittel  angegelMii^  der  EgetttmiUieit 
der  Schafe  am  besten  vorzabengen  ond  sie  za  heilen.  -^ 
IV«  S.  379.  Wollhandel  und  Wollmärkte  Ton  einem 
Freunde  des  teutschen  Vaterlandes  (l^nsweithe  Zosam- 
menstellnngen  der  neuern  Erfafarangen  ^darüber}«  Unter 
der  Rnbttk:  Viehzucht  stehen  3  Anfeätze  des  jBeissigen 
Hrn«  Dr.  Weidtnkellers:  a.S.  4to.  Von  dem  Einflnsse 
und  dem  Nutzen  der  Weiden  auf  (für)  die  Pferdezucht. 

b.  0.418.  Einige  Ansicliten  über  die  Sommei^tallfatte- 
rnng^  das  Weiden  und  die  Winterfütterung   der  Schafe; 

c,  S.  43Jt.  von  dem  Schitfstalle  und  der  Durchwintemng 
der  Schafs  im  Freien.  Eben  so '  rühren  zwei  Aufsätze 
zur  Thierheilknnde  von  ihm  her:  ä.  S.  440.  von  den 
Krankheiten  der  Schafe  (f.  den  innerlichen  acuten^  z^ 
den  innerlichen  chronischen,  3.  den  örtlichen* nicht  chro- 
nischen); 1>.  S.  471.  Einiges  über  die .  gewöhnlichen  Foh-» 
lenkrankheiten,  und  wie  sidh  der  Eigenthümer  in..Erman— 
gelang  eines  Thierarztes  dabei  zu  benehmen  habe«  Ein 
dritter  Aufsatz,  S.  479.,  Betrachtung,  über  Markfiüssigkiit 
beim  Rindviehe,  von  Ithtn^  ist  von  Hrn«  Du  Wetdtnkel^ 
hr  eingesandt.  In  den  Miscellen  handelt  der  Letztere, 
S^  495^9  von  Pferden,  die  wegen  verschiedener  Gebrechen 
in  Gurten  müssen  aufgezogen  werben  ;^  er  gibt^  S.  501^ 
die  Hindernisse  einer  guten  Pferdezucht,  und  S.  504.  ein 
vorzüglich  gutes  Mittel  gegen  die  Würmer  bei  unsern 
Thieren  an,  —  Vor  Knrzein  ist  ein  ähnliches ,  nur  be- 
schränkteres Magazin  angelegt  worden : 

.  Magazin  für  Pferdezucht ^^  Veredlung  der  Pfer^ 
d^  und  äussere  Pferdekenniniss^  Herausgegeben  von 
,Gv  G,  Ammonf  KönigL  Preuss.*  Gestütinspector 
zu  Vessra  etc.  1$  Heft*  Mit  zwei  Abbildungen  in 
Steindr,  Hildburghausen ,  £essetr Ingusche  Hojbud^ 
^     Handlung.   1826,    VI,   121  S.gr^  8,    16  Gr. 

.  Die  Hefte  sollen  in  unbestimmter  Zeit  und-  B6gen«> 
zahl,  d6ch  jährlich  wenigstens  ein  Heft  erscheinen.  Nach 
einer  Einleitung,  welche  das,  was  bisher  für  Verbesse— 
rufig  u.  Veredlung  idei-  Pferdezucht  ^geschehen  ist,  anzeigt, 
stehen  10  Aufsäfte;  S.  8*  Ueber  die  Erziehung,  den  Ge- 
brauch und  die  Abwertung  der  Pferde  iih  Morgenlandä 
(besonders  bei  den  Türken  und  Arabern),  S.  27.  Ver- 
v^leich  des  Gebrauchs  nnd  der  Erziebnngsweise  der  Pferde 
in  Europa  im  Gegensatze  der  morgenländischen ,  und  ihr 
Einfiuss  auf  die  verschiedene  Ausbildung  der  Pi^de.  S. 
41.  Was  heisst  Veredeln  P  ,  S.  42.    Durch  welche  Mittel 
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iMt  iw  Hraiph  die  Veredlung  bewirkt?  S.  44.  Wm 
"Erlangt  niaii  bei  der  Veredlung  der  Pferde  ?  S»  47.  Wie 
seil  nun  Teredeln?  6.  59.  Ueber  die  Emtheilnng  der 
Gestüte  in  wilde  ^  helbwilde  nnd  zahme,  S.  69,  Ist  die 
Fferdesncht  wirklich  so  kostbar,  wie  man  angibt  nnd  im 
Allgemeinen  glanbt?  S.  79*  Etwas  von  den  dongoli^ 
Khen,  den  krimmssefaen  (S.  83«)  und  den  barbarischen 
(S.  8sO  Pferden.  Den  ScUnss  machen »  S«  87.9  Bücher- 
anaeigen  nnd  Recensionen  nen  enchiettener  Bücher  über 
Plerdekenntniss  und  Pferdesncht,  wo  Herr  Major  t»  Ten^ 
necker  beschnldigt  wird^  ans  einem  Werke  Ammone  Tiel 
abgeschrieben  %n  haben« 

AuslApdiflche  Literatur,     a.  Französische, 

Ln  nue  irerit^  sor  les  cent  jonr«^  pribcipakment  par 
lepport  k  la  renaissance  projett^e  de  V  empiie  romain,  par 
nn  Citoyen  de  la  Corse.  Bruxelles,  Tarlier,  182S*  S« 
X,  3a6  S.  Historische  Thatsachen  liegen  zum  Grunde, 
wenn  euch  manches.  Romanhafte  vorkömmt.  Hall,  allg« 
Lin  Zeit,  141,  S.  a6i  f.  Vergl.  Lit*  Conv.  BL  I8a6, 
Nr.  3.  4.  ^ 

Voyage  dn  Cepitaine  Hiram  G)jc  (des  engl,  Orig.  er- 
schien London  I83l)  dans  i*  Empire  des  Birmans,  eyec 
des  Notes  et  un  essai  historiqne  snr  cette  empire,  les 
peoples  qui  occnpent  la  presqu^-lle  an  del4  dn  Gange 
er  sor  la  compsgnie  aoglaise  des  Indes  Orient.  Par  A*. 
P.  Cbeelons  d'Arg6  etc.  2  Theile  in  8*  tnit  Kupf.  u.Ab. 
3  Rthlr.  8  Gn  Diese  Uebers«  ist  besser  geordnet ,  als  dae 
Original,     s.  Hall.  aUg.  Lit.  Zeit«  246,  S.  297. 

Dppont  het .  nach  Beendignog  der  schönen  Ausgabe 
von  Roosseau's  Werken  noch  unedirte  Aufsätze  und  Briefe 
desselben  nebst  des  Müsset -Pathay  Geschichte  des  Le- 
ben« nnd  der  Werke  Roussean's  in  2  BB.  herausgegeben; 

Von  der  Ausgabe  lateinischer  Claseiker  mit  gegen- 
überstehender frtntös.  Uefaersetsnng,  besorgt  von  Jules 
Pierrot ,  ist  die  erste  Lieferung  erschienen  bei  Pancouck» 
(7i'  Fr.).  Sie  enthält  den  ersten  Band  der  Satiren  luve- 
naia,  übersetzt  von  Dusaulx  und  durchgesehen  und  ver~ 
beesert.  .Die  SammlJing  soll  aus  120—»  130  Bänden  be- 
stehen (jeder  in  Paris  7}  Fr.). 

Von:  .Vies  des  hommes  illustres  traduites  du  grec 
de  Pintarqne  par  J.  Amyot,  mit  Noten  von  Coray'  und 
Andern  sind  schon  zwei  Lieferungen  bei  Dupont  heraus, 
^ehn 'Lieferungen  sollen  das  Ganxe  enthelten. 
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AdvoGat  Dupin  htt  dii»  Werke  TCO  PotM^'inlö 
BB.  eiHrt. 

'  Memoire» 'ftur  k  Cönventioii  et  le  Directoire,  per  j4» 
C.  Thibaudeau,  ^  ^Theile  in  $•  Sie  2eichneh  »icli  durch 
Wahrheitsliebe  nnd  Charakter  aus  und  ehthalteti  manche 
neue  Oarstellnni^en.  ,  s.  Tüb«.  Lit.  BL  S'29  S.  125  f« 

Von  des  Profi  C/i«  JDurozoir  Chtonologie  des^  roia 
de  France-  avec  portraits'  et  note»  kistoriques  (ein  von  der 
Universität  angenommenes  Werk)  ist  die  viert»  Ausgabe 
erschienen»'  die  in-  Paris'  50  Cent,  ff  Fr.)  kostet« 

'  Von  des  -Xiudw.  Roy  Nouv^ap:  Trait^  des  difficnlt^s 
de  la  langue  fran9aisß,  avec  leurs  Solutions,  ist  die  fünfte 
Aussähe,  in   1 2..  erschienen,    2  Fr. 

Hr.  Ancelot  htkt  ein  Gedicht  11^  6  Gesangen:  Marie 
de  Brabant, '  herausgegeben.  Diese' Gemalin  des  Königs 
Philipps  des  Küi^tnen  von  Fcankreiich  "wuirde  »von  dem 
Günstling  des  Königs,  Peter  de  la  Brosse  (Baron  von 
Luxeuil)  beschuldigt,  den  Sohn  Philippa  «ns  der  ersten 
Ehe  vergiftet  za  haben,  aber  endlicii  doch^  unschuldig 
befunden. 

Von  der  Biographie  universelle  et  moderne  (deren 
erster  Theil  vor  15  Jahren  erschien)  ist  der  4iste  und 
42s^e  Theil  (Sca  -  Soii)  hei .  Michaud  herausgekommen. 
Die  identsche  Uebersetzung  hat,  wie  gewöhnlich  bei  to 
grossen  Werken,  keinen  Fortgang  'gehabt^  Wir  braachea 
nur  Taschenbücher  und  Taschenausgaben! 

;Hr.  Dr.  Abel-'Riimüsat  hat  dän  ersten  Band  ver- 
mischter Aufsatz,  Asien  betreffend,  herausgegeben,  vroria 
ein  interessanter,  aus  mehrern  Handschriften'  gezogener 
Aufsatz  über  die  politischen  Verbindungen,  vrelch^  die 
Könige  von  Frankreich  qait  deü  mongolischen  Kaisern 
eingeleitet  haben,   sich  befindet« 

Hr.  D^noyer'  hat  ein  interessantes  Werk  faerausge^ 
gebenl  De  l'Indufitrie  et  de  la  Morale  consid^^i^a  dkas 
leurs  rapports  avec  la  liberte^    in  8.    7  Fr.  • 

Von  Dupont's  Ausgebe  der  Werke  Voltaire's  in  70 
BB.  sind  schon  &4  Bände  fertig.  \ 

Es  ist   eine  Biographie  des  Ministres:  de  France  (seit 

'  I791)  erschienen,    die   aber  viele  Unwahrheiten  enthält, 

wie  die  Erklärungen  des  Gr«  Simeon  und  Anderer  beweisen. 

Der  ehemalige  Kriegscommissär  der  Liyoner  Armee, 
Vall^s  hat  herausgegeben :  R^fiexions  historiques  sur  q^nel- 

2ue8  chapiftres   d'un   Ouvrage   de   Mr.   V   A.   GuiUon  de 
lyon ,    ayant  pour  titre :    M^moirea  pour  servir  k  Vldsr' 
toire  de  Lyon  pendant  la  r^volution  r- la  $.  2  Fr. 
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« 

Im  dritten  Baiije'von  Homboldts  Voyan«  aax  con- 
trees  ^qaiaoxiales  ist  die  Läoge  und  der  Koateoaafwapd 
der  berüiiiDtestett  -Camäle  in  Enropa  (darias  im  Lit.  Conv. 
Bl»  19464  4|  S*  16)  angegeben. 

b.  MorgeiQländische. 

.In  Maeao  .ist  ans  der  Presse  der 'ostindiichen  Com-»* 
pagnie  ein  Werk  des  Hrn.  P.  Tboms  erschienen,  enthal- 
tend cbinesisofae  Liebesbf Werbungen  in  Versen,  ▼omam-i* 
lieh  aber  einen,  aus  'einem  handschr.  Werke  eines  chines. 
Mandarins,  Wairg  -  kwei  -  sching)  Ton  1823,  und  einer 
officiellen  Vierteljahrsschrift,  Tsin-schim«  entnommenen 
Anhang  über  die  Finanzen  und  Bevölkerung  China'a* 
Nach  demselben' betragen  die  Einkünfte  in  Naturalien  zu 
Geldwerth  gerechnet  und  in  Gelde;  749461,633  Tals  (der 
Tai  ungefähr  a  Rthlr.  4  Gr.  Conv.  Geld},  oder  24,820,544 
Pf*  St.  ^  nnd  es  bleibt  ein  beträchtlicher  Ueberschnss  der 
Einnahme  über  die  Ausgabe;  die  Bevölkerung  ist  ange- 
geben sa  146,280,163  Menschen;  Du^ch  den  Verkauf  voir 
Aenitern  wird  viel  gewonnen«  Dagegen .  haben  aber  zwei 
Minister,  Sin  - tsung -» yih  und  Yuen-stSen  den  jetzigen 
Kaiser  Teon-«Rwang  1822  eine,  wohl  aufgenommene,« 
Vorstellung  überreicht  und  diess  Actenstüek  ist  dem  Werke 
des  Hrn.  Thoms  beigefugt. 

Im  Julius  T  Heft  der  Biblioteca  Italtana  hat  Hr.  Hofr. 
V«  Hammer  'eine  Uebersicht  der  Wei^e  der  orientalischen 
Literatur  (mit  Ausnahme  der  bibl.  und  der  der  hinter— 
asiatischen  Sprachen),  welche  in  Europa  von  J8o6«^l82o 
erschienen  sind  (41   Werke)  gegeben* 

Dr.  Cerey  will  eine  Bohteansche  (Bntanscfae)  Sprach- 
lehre herausgeben.  s«  Tüb.  Morgenblatt  258,  S.  I03X« 
wo  auch  von  Ha tid Schriften  und  gedruckten  Büchern  aus 
Bohte,  welche  die  asiat.  Gesellschaft  zu'Calcntta  erhalten 
hat,  Nachricht^egeben  wird,  so  wie  259,  S.  1036,  von 
dei*  grossen  Burmanischen  Stadt  Ranguhn  und  ihren  Hei- 
lig thümern. 

In  dem  1824  au  Konstantinopel  gedruckten  Commen- ^ 
tar   dea   Dschord  -  schani   Commentar    über    das    Adhad* 
£ddin  al  Idachid  MewaÜf  (Metaphysik)  werden  73  Sccten 
dea  lalam  aufgeführt. 

\ 


352  e.  Oeate^rmohudie, 

c.  Oesterreichische. 

Von  det  Saditätm  fh.  Carl  Schenk  Schtift:  die 
Schwefelquelleo  von  Badea  io  Nkder:— .  Ovsterreieh  — 
nebst  Beschreibung  der  Stadt  Baden  •«'  iat  die  2te  Ans-* 
gäbe  bei  Tendier  und  tr*  Mansttin  erschienen^  $•  3IS  & 
(I  Ü.  40  Kr.  C.  M.). 

Der  Pfarrer  su  Haiiidorf,  Aemilian  Janittjchj  Bene-^ 
dictiber  sa  G^ttweig,  bat  eine  statistiach-f-'bntorische  Abb. 
über  ,die  Vorzüge  der  monafcbisoheii  Regierungsart,-  in 
der  S<dlingetschen  Buchdr«  sa  Wien,  1825 9  S*  draeken 
lassen  (i  fl,). 

Des  Andr*  Fay  originelle  Fabeln  und  Aphorismen 
sind  an»  dem  Ungar«  übersetzt  von  Im  jp4tm^  bei  Tendier 
und  V«  Manstein^  8*  faeFsusgekommen. 

Der  Oberförster  /.  C.  Rtnnbrand  hat  in  l/ias.  1825 
herausgegeben:  Der  geschickte  und  erfahrne  Jäger 9  ent*^ 
haltend  die  Kunst  9  auf  der  Jagd  keinen  FehlschasiB  za 
thnn  etc.  jn  8.  ' 

Ebendaselbst  ist  Von  des  Reg.--.Raths  nnd  Protoa»ed. 
Catp,  Duffitehmid^  Fauna  Aastriae,  od^  Bescfareitmug 
der  Österreich.  Insecten  der  dritte  Theil  -erschienen. 

Von  des.Hofsecr.  Joh.  Nep.  Fr»  v.  Htmpü'^Kür" 
singtr  Alphfibetisch-chrQuolog.  Uebersicht  der  k,  k;  Ge- 
setze von  1740— «iSilOy  als  Haupt -Repertorium  $ber  die 
in  79  Bänden  erschieuenen  politischen  Gesetzsammlungen 
ist  der  er^re  Iluilf  bei  R.  V.  Mösle's  W«  sa  haben.  Das 
Werk  erscheint  unter  der  Aufsicht  der  vereinigten  k«  k« 
Hofcanelei.  ^ 

D^   Badearzt   zu  Untermeidling  1    Hr^  Dr.  Gerhard 

SchvtanZj  hat  bei  Mörschner  und  Jasper  in  Wien  helftas- 

gegeben,  1825':  Das  Theresienbad  zu  Untermeidfing  nächst 

'Wien  und  Schönbrunn  für  Bade  •*-  und  Triakcor«- Gäste. 

^brosch.  I  fl.  0.  M. 

Vdn  Chr,  Kuffner^s  Artemidor  im  Reiche  der  Römer 
ist  die  erste  Al>theilung  des  sten  Bandes  erschienen. 

Der  Pfarrei^  zu  Hauzenthal,  Adam  Kaldy  ^  hat  bei 
Tendier  und  v.  Manstein  herausgegeben  :  Unser  Sonnen^ 
System,  nach  mathem.  9.  physischen  u.  chemischen  Grjmid-- 
satten ;   mit  %  grossen  Tafeln,  gr.  8^     l  fl* 

In  der  Buchdr«  der  Mecharisten  -  Congregation  «nd 
bei  Doli  ist  erschienen:  Breviarium  Bomanam«  iu  2  BB. 
gr.  8*  sehr  correct  mit  neuen  Lettern  9  roth  und  schwarz 
gedruckt,    Brosch.  15  fl.  G.  M. 

Vop  den  bei  Hartleben  in  Fest  erscheinenden  Minia- 
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tut  -  Genälden  •  ans  der  Ltlndar  -  und  Völkerkunde  sind 
nttpmehr  45  B&ndchen  herausgekommen»  von  denen  die 
neuesten  die  Türkei  (4  BB.)  und  Griechenland  ^3  BB.} 
behandeln,  nach  den  vorzüglichsten  Quellen., 

Von  des  Reg. -Raths  J.  J.  Prechtls  Jahrbüchern  des 
k.  1c.  polytechnischen  Instituts  in  V^ien  iat  in  'der  Ge~ 
rold^schen  Buchh.  der  sechste  Band,  mit  6  Kupfert,  18^5 
erschienen. 

M.  Tullius  Cicero  in  Coorpendio  «ea  Deünitionea  ac 
Sententiae  de-  Deo  et  Religione,  d«  Rerum  natura  et  Mun-- 
do,  deUomine  ettj.  ex  universisM.  T.  Ciceronis  operi^us 
coilectaa  ac  in  systema   redactae  ab   JSrn«    Th,   Hohler ,  . 
I825.  in  12.  VI,  310  S.   ' 

Der  Dr.  med.  und  Physikus  des  Beraüner  Kreisesi 
Wenzel  Streinz^  hat  bei  Tendier  u.  v.  Manstein  herausg.: 
Anleitung  zur  Untersuchung  der  Apotheken ,  vorzüglich 
aber  xur  Prüfung  der  Echtheit  und  Güte  der  Arzneien 
C40  Bog.  gr.  8.     4  fl.  C.  M.) 

In  der  B^ck'schen  Buchh.  sind  erschienen :  Erheite^ 
nings- Abende  f  .«eine  Sammlung  gediegener  Aufsätze  aus 
dem  Gebiete  des  Schönen,  Nützlichen,  Lehrreichen  und 
Ergötzenden ,  erster  Band  mit  2  Kupf.  Herausg.  von  F. 
X.  Arming,  k.  k.  Hof-  und  Staatsbeamten  (i  *fl.).  Die^ 
ser  Band  enthält  5  Aufsätzen  Geschichte  des  Schif)()rnchs 
der  Brigg,  die  ßophie,  ard.  Franz.  *  d.  Der  Rettung  Preis 
von  Ebersherg.  3.  Das  bescheidene;  Mädchen,  v,  Arming* 
4.  Scatist.  UebersiCfht  der  Österreich.  Monarchie,  tabellarisch 
von  demselben.     5.    Drei  Anekdoten   aus    denn*  Engl. 

Des  Dt,  o,  Prof.  L.  C.  Edler  von  Veat  Sehr,  über 
die  Knhpocke,  als  eine  Krankheit  der  Kühe,  über  ihren 
Ursprung,  und  über  die  InocnUtion  derselben  als  Schutzmit- 
tel, gegen  die  Me^Dscheo blättern  etc.,  ist,  von  der  k.  k. 
Landwirthschaftsgesellschaft  in  Stcieimark,  zu  Giäz  l$2Sf 
gr.  8«t    herausgegeben  worden. 

Von  der  Bibliothek  der  neuesten  Entdeckungsreisen 
nebst  den  wichtigsten  Beiträgen  des  igten  Jahrhunderts 
Zur  Bereicheruns  der  Länder-  und  V()lkcriuinde  sind  nun 
in  Wien  1 5  Bß.  erschienen ,  enthaltend  Alex.  v.  Hum- 
bold t's  tintl  Bonpland's  Reise  in  die  Aequinoctialgegendea 
des  neuen  Contioents,  5  Theile;  Garneth's  Reise  durch 
die  Schottischen  Hochlande,  3  Theile;  Niemeyers  B.eobr 
achtungen  auf  einer  Reise  durch  England;,  der  Fraa 
Schopenhauer  Reise  dprch  das  südliche  Frankreich;  Co— 
chrane^s  Fussreise  durch  Aussland  und  die.  Sibirische  Tan-* 
Urei^  a  Theile.  .  . 
Mlg^  Kept.  1825.  B£  IV.  St.  5.  u.  6.  ^ 
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Bei  ieg  Bitter^  v.  Aföisle  Witwe  ist  ersciiieneii:  Zar 
fünfzigjährigen  Jubelfeier  der  ErÖÜnung  des  Praters,  als 
eines  Vergnügungsortes  für  Jedermann,  nebst  einem  Ver- 
zeichnisse Aller  in  Wien'  befindlieben  öffentlichen  Gärten 
und  Bfider.  .  Mit  einem  Plane  und  4  Ansichten.    8. 

Von  Franif  GräfFer's  Aurora,  einem  TascKenbuohe,  ist 
itt  dritte  Jahrgang  auf  I826;  vor  dem  Veilchen,  eiDem 
Taschenbuch  für  Freunde  einer  erheiternden  und  ge- 
müthlichen  Lectiir«,  der  neunte  Jahrgang  auf  1826;  aus- 
ser ihnen :  der  Freund  des  schönen  Geschlechts,  Taschen- 
buch auf  1826;  und:  Taschenbuch  für  Frohsinn  und 
Liebe  tiuf  das  Jl  I826,  von  Chr.  Kuffner;  .  ein  Auslän- 
der-Trachten-Almanach  für   1826,  herausgekommen. 

Der  erzbisch.  Cons. -Rath  und  Pfarrer  zu  Aspersdorf, 
Anton  Fideiis  J^amiesky,  hat  in  der  Geroldschen  Biiclib. 
herausgegeben:'  Was,  und  welche  ist  die  wahre  Bell- 
giofl?  kurs  und  überzeugend  beantwortet  (wie.  man  er- 
warten  kann). 

In  Pesth  %ei  Hartlebeiy  ist  erschteneü:  Malerische 
Reise  auf  dem  Waagflasse,  vom  Freiherrn  ^.  Mt4^iamk^i 
iSdt^v  4«  mit  i^  Aussichten.    %  fL^ 

Von  Joseph  Diri^ald  ist  sowohl- t/in  Sohulatlas  zom 
Gebrauche  der  Jöoend*  in' 59  Blättern  (l*r*  8  fl.  CM.), 
als  ein  Altas  orbis  aptiqui  totins,  Fol. '2  fl.  C  M.her- 
adsg^ekommen,  '  und'-G.  Möller  jind  1^,  Pilsak  haben  eine 
t0pographische  Karte  der  Österreich.  Monarchie  nach  des 
neuesten  astronom.  Ortsbestimmungen  und  besten  Karten 
entworfen  in  9^rossen  Fol.-Blättem.   12  fl. 

Der  Prof.  .der  Chemie  am  poljtechn.  Institute  za 
Wien,  Hr.  Dr.'  Benjamin  Scholz /hat  ein  Lehrbuch  der 
Chemie  in  2  Bänden,  I825.  (Beck'scheBuc^h.)  iifl.  €M., 
«nd  Hr.  Pi^f.  Dr.  Ant.  Braünhojtr  ikt  erste  Abtheilang 
eines  Lekrtsuchs  -der  Naturgeschichte^ '  ^benä«s.  1825  (ifl* 
15  Kr.)  herausgegeben. 

Von  des  Dr.  Jttci  Ar dnJ' Allgemeiner  Weltgeschichte 
kt*  eine  zweite,'  vei^ess.  Aufl.  bei  Geistinger  ersohieneo, 
so  wie  auch  e'bbndaselbst  Hohler  den  I^euesteo  StroD 
der  Zeiten,  oder  bildl.  Darstellung  der  Wehge^chiclite, 
Bach  St'rass,  herausgegeben  pnd  fortgesetzt  hat. 

Bei  Mörschner  und  Jasper  erscheint e  AHgemeiaer 
t^sterreichischer,  oder  neuester  Wiener  Seeretär,*  für  alle 
im  Geschäft»-  und  gemeinen  Leben  vorkommende  Fälle  etc. 
nebst  einer .  deutschen  Sprachlehre  lind  gedrängten  Wöt' 
teibuohe,  von  Andreas  Engelhardt,  I8a6.  8.     3  fl. 

Amali^  Gräßn  von  WalUnburg  hat  tS%S  i»  Wi« 
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bei  Schade  herau8gege|>eD :  Anstandslehre  für  'das  weib-*> 
liehe  Geschlecht,  oder  mütterlicher  Räth  über  den  sittli- 
chen und  kdrp.erlichen   Anstand.     Taschenfohn.  brösch. 

Der  Prof.  d^r  Mathem.  an  der  Realschule  ies  poly-  * 
technischen  Instituts,  Hr.  Joseph  Beskiba^   hat  bei  Wal- 
lishausser   den    dritten  Theil    seines  Lehrbuchs    der    Ele« 
mentar  -  Mathematik ,    die  Geometrie,    herausgegeben  mit 
i  Küpfcrt.   (1826.     3  il.  48  Kr.). 

Von  Maur.  Schenkl  £thica  phHstiaAa  ist  die  vil^rte, 
vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe  in  3  Theilen  in  8/ 
I8Ä5,  in  Wien  ei;scbieneb. 

'  In  der  Gerold^schen  Buchh.  sind  herausgekommen ; 
Grundziige  der  reinen  Elektricitätslehre ,  von  B.  i\xX#€- 
schan^  Dr.  der  Philos.  ,u.  Med.  etc.    l»26.    gr.  8. 

Von:    Bärerij  eine  Sammlung  von  Wiener  Anekdo— ' 
ten   aus  dein  Leben  gegriffen  und  nacherzählt  von  J»  F. 
CastelU^     ist    das    iste  und  2te  Hundert   Schon    in    einer 
dritten  Auflage    bei  Tendier  und  v.  Manstein ,    und  auch 
das  dritjte  Hundert  erschienen. 

Hr.  Dr.  und  Hofmed.  Carl  Joseph  Maytr  zu  Wiett 
hat  daselbst  bei  Doli  herausgegeben:  Dr.  Just.  Atrte- 
fnanh^s  Praktische  Arzneimittellehre  nach  der  letzten  von 
Dr.  Kraus  vermehrten  und  verbes».  Anlage  als  voUstän-* 
dige  Erläuterung  der  neuesten  Ostetr.  Pharmakopoe  vom 
i,  1810  bearbeitet,  3  Bände  in   8.   TO  fl. 

Der  Prof.,  der  deutschen  Sprache 'am  t.  k.  Gymn.  zu 
Rsgusa,  Hr.  Franz  Fetter,  hat  bei  H^bneit  in  Wien  1825 
herausgegeben  :      Theoretisch  -  praktisches   Lehrbuch    der' 
kaufinännisV^heh  Buchhaltungs^issenschaft  etc.,   mit  Sche- 
maien  und  Tabellen.     3  A.   15  Kr.   C.  M. 

Bei  Mörschner  und  Jasper  siiid  erschienen :  Wiens 
Umgebungen  nach  eignen  Wanderungen  und  mit  Be- 
nutzung der  besten  neuesten  Quellen ,  geschildert  von 
Joh.  Gabr,  Seidig    Taschenform.   I8i6.    geb.  2  fl   C.  M. 

Bei  Wigand  in'Kaschau  1824,  Tetralogie  tragischer 
Meisterwerke  der  Alten  und  Neueren  zusammengestellt, 
aus  den  Ursprachen  neu  übersetzt  tind  erläutert  von'  Z». 
Fttz^  Prof.  in  Raab.  408  S.  gr.  8.  (Enthält  den  ge- 
fesselten Prometheus  des  Aeschylos,  Calderqp's  standhaf-, 
teö*Prinz,  Oedipus,  als  Herrscher,  von  Sophokles,  Shak- 
speare's  König  Lear. 

Bei  Mörschner  tind  Jasper  ist  erschienen:  Kurzer 
Abriss  der  Mythologie  für  Anfänger  und  Freunde  dieser 
Wissenschift.  Bearbeitet  von  Georg  Senga.  Mit  30 
mythol.  Abbild,  in  i^.    Fr«  40  Kr.       ' 
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Manrns  Lindenmayr  bat  zu  Linz  Dichtangen  in  o1> 
jerEnnsischecMandtrt,  herausgegebfn»  die  riozige  Samm- 
lang  dieser  Art. 

Ztt  Kaschaa  bat  M.  T.  Josepbi  1824  berau^gegeben: 
Friihlingablamea  auf  dem  Gebiete  des  einsamen  Nach- 
denkens^ gesammelt  in  dem  Garten  der  Mepschbeit  und 
der  Religion.     1  fl.  20  Kr. 

J.  G.  SeidVs  Diebtungen  sind  ^  (gesamqaeh)  in  % 
BKndcben  med.  I2.  erscbienen  (Balladen,  Blegieen  u*  a.  f« 
enthaltend). 

Der  Ritter  'Edler  von  Mittis  hiit  in  der  Sollinger- 
scben  Bacbdr.  beransgegeben :  Die  Sophien -Brücke,  oder 
Darstellung  der  ersten  Kettenbrücke  in  Wien ,  nebst  ih- 
ren berechneten  Verhältnissen  zu  einer  von  dem  französ. 
Ober -Ingenieur,.  Hm.  Na  vier,'  über  die  Seine  in  Paris 
vorgeschlagenen   Kettenbrücke,    med,  8*    mit   6  Kapf.  in 

Fol.     I  fl.  48  Kr. 

Prof,  Georg  Aitmütter  bat  ema  Bescbeibung  der 
Werkzeugsammlung  des  k.  k.  polytechnischen  Instituts  etc. 
1)ei  Wallishausser  i'SlS  mit  8  Kupifeftafela  herausgegeben« 

Ä  fl.  36  Kr.' 

Ebendaselbst  ist  von  Karl  Karmarsch  ein«  Einlei- 
tung in  die  mechanischen  Lehren  der  Technologie  — 
nebst  Aufzählung  tmd  Charakteristik  der  technischeii  Ma-* 
scblnen,  mit  einer  Vorr.  des  Prof.  Altmütter  in  z  Bänden, 
mit  T6  Kupf.  16^5  erschienen.     6  fl. 

Bei  Volke  sind  erschienen :  Q.  Horatii  jPlacci  Opera 
expurgata  et  accuratls  notis  illttstrata  iti  nsnm  studiosae 
luventutis  edita  a  Bernardo  Schwindl,  bi^t.  ord.^Presb. 
et  classium  bumanit.  in  gymn.  Neostad.  >P.  P«  O»  z  To- 
nil 8.     3  ^' 

Das  von  Mörscbner  und  Jasper  verlegte  Oesterreicbi- 
sebe  Adelslexikon  y  enthaltend  alle  Von  l^oi  -^  I822  in 
die  verscbiedenen  Grade  des  österreichischen ,  böhmischen, 
galizischen  oder  Reiohsadels  erhobenen  Personen  von.^.  G. 
JMegerU  v,\Mühlfeld ,  iz^Bände, -gr.  8.  "YVien  1824^  ist 
auf  die  Hälfte  des  Preises,  also  2  ü.  30  Kr.  C«  M.  her- 
abgesetzt. 

Der  Reg,-Ratb  und  Protomedicus,  Mduard  Vincefiz 
Guideher,  Edler  von  Ziohes,  bat  eine  Satnmlung  der  Sä- 
nitäts -Verordnungen  für  das  Erzh.  Oesterteich  unter  der 
£nns,  als  Fortsetzung  der  Ferro'scben  Sammlang,  enthal- 
tend die  Verordnungen  von  1807  — 1824  in'cl.  in  3  Bän- 
den, gr.  8.  bei  Gerold  x824  u.  25  (6  fl.  G.  M.]^  her« 
ausgegeben.  .\ 
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Hf.  Dr.  Fidelig  Sehtu^  tvsüben^er  Arzt  za  Marien- 
bad,  hat  in  Prag  von  Kronberger  verlegen  lassen :  lieber 
die  chrODi&chen  Krankheiten  des  männlichen  Alters ,  ihre 
Vorbeogang  und  Heilung,  1826,  21  Bogen  in  a.  2  fl» 
IS  Kr. 

Bei  Stranss  ist  beransgekommen :  Der  kleinere  Cla^ 
Tierlehrer,  oder  theoretisch  -  praktische  Anweisung^  das 
Pianoforte  nach  einer  nenen  erleichterten  Methode  rieh- 
^'S»  gewandt  und  schön  spielen  zu  lernen,  verfasat  und 
keraasgegeben  von  Joseph  Cztrny.     2  fl.  G.  M. 

Von    Weidmannes    Wiens    Umgebungen    historisch- 
malerisch geschildert  ist  da)  zehnte  Bändchen  in  Taschen-^ 
fbrmat  crsdiienen  bei  Armbruster. 
«' 

Nachrichten  von  Universitäten. 

a.  Leipziger. 

Am*  Beformationsfeste  wurde  die  gewöhnliche  Fest- 
rede in  der  P^nliner  Kirche  vom  Herrn  Cendidat,  Carl 
Haan  gehalten  (de  Lutheri  et  Melanchthonis  tum^  pari 
tnm  dispari  sentiendi  agendique  ratiöne),  wozu  der  Decen 
in  theol.  Fee,  Hr.  Dr.  JuL  Friedr,  frinzer^  mit  dem 
Programm  einlud:  De  sacerdotis  officio,  quod  Christo 
tribaitur  in  epistola  ad  Hebraeos  Commentatio  prime.  XV 
S.  in  4.  Die  ganze  Behandlung  des  wichtigen  Gegen- 
standes ist  in  drei  Abschnitte  getheilt:  i.  wie  der  Ver- 
fasser des  Brie£i  an  die  Hebräer  das  Priesterthum  Christi 
beKhreibt  und  was  er  dazu  rechnet,  2.  wo  er  diess  Prie- 
sterthom  herleitet,  3.  was  überhaupt  von  diesem  Lehr- 
typns  zu  urtheilen  sey.  .Der  erste  Abschnitt  ist  im  ge- 
genwärtigen Programme^  behandelt,  wo  theils  die  Nameni 
theiia  die  Geschäfte,  die  Jesu  als  Hohenpriester  zuge- 
schrieben werden,  theils  die  Eigenschaften,  die  ihm  bei-« 
gelegt  sind  und  die  Vorzüge  Tor  den  jüdischen  Hohen- 
'priestem  dnd  selbst  Tor  Moses,  aus  dem  Briefe  selbst  zu-« 
sammengestellt  sind.  —  In  der  Commentatio  stcunda, 
die  als  Programm  zum  Weihnaehtsfeste  d.  J.  erschien,  ist 
2.  der  Grund  dieser  ganzen  Vor8te|luBgsart  des  Verfassers 
jenes  Brie£i  unteraucht.  Die  Bedürfiiisse  und  VTünsche  der 
3adenehristen  gaben  zwar  Gelegenheit  dazu,  machten  aber 
nicht  die  Grundlage  davon  ans.  Diese  findet  der  Hr.  Vf. 
in  den  Typen,  unter  welchem  Nskneit  alle  im  A.  Test» 
in  der  Absicht  aufgeführte  Personen,  und  Gegenstände  be- 
griffen werden  9   welche   nach  Gottes  Absicht  die  Persoo' 
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und  di#  Wohltbateiv  Christi  vorbiUea  soUftem  Im  Briefe  < 
an  die.Hebr.  werden  überhaupt  Stellen  des  A.  7est.,  die 
von  genz  andern  Personen  und  Gegenständen  handeln, 
auf  Christus  bezogen.,  und  zwar»  weil  der  Verfasser  des 
Briefs  überzeugt  war,  der  heil^  Geist  habe  etwas  Höheres 
andeuten  wollen  (s.  %  8,  23*   7>  S-  ff-    Ih  ^^O 

Am  9.  Novbr,  wurde  die  Mager'sohe  Gedächtoissrede 
von  dem  Stipendiateo,  Hrp.  Herrmann  Waldemar  Beri>- 
hai^d»  St«  iur«,  geh^l(e^,.  ^u  welchem  der  Hr.  Ord.  Doflo^ 
herir  Dr.  ^\  G.  Biener  einlud  mit;  Interpret ationmn  et 
Respnnsiyrum^  praesertim  ex  iujre  Saxonioo^  Sylloge.  Co" 
put  XXllI.  de  debito  solato,  itarutn  per  erroreip  soluto 
•velcauto  recte  co^dicen^o,  ad  Ulustrandam  L,  as.  §.  3* 
D.  de  probat,  et  praesumt.  Die  vorgetragene  Erklärung 
jener  Stelle  wird  durch  ein  Urtheil  der  Jurist« -Fac.  in 
einem  solchen  Falk  best&tigt.  , 

Am  18.  Nov..  erhielt  Hr.  Flirdinand  Moritz  Augu^ 
.  stin  Qiierl^  der  zu  Königsberg  in  Preussen  ISOO  geb.^ 
im  6.  fajxre  seines  Altersi  i|^<^  Leipzig  gekommen  ist,  a. 
erst  auf  hiesiger  Thomassqhiile«.  dann  auf  d^  Nikolaischale) 
I815  in  der  Kloaterschuje  zu  Rosleben  unterrichtet,  seit 
IS  19  auf  der  Univ.  zu  Leipzig  studirt  hat»  die  med,  und  ' 
^hirurg.  Oootorwürde ,  nachdem  er  antto  Hrn.  D.  u*  Prof« 
Wßber's  Vorsitze  sieine '  I>iss.   inaug*    nudica  de  febn 

£U€rp^raU  (bei  Vogel  gedü.,  32  $.  in  gr..8-)  vertheidigt 
atte.  Nachdem  im  ßingange  dia  Schriften  über  daa 
Kindbetterinnenfieber  angeführt  wordien ,  behandelt  das  I« 
Cap,  die  Synonymen  upd  Geschichte  dieses  Fiebers,  das 
2t9  1)e6chreibt  die  Krankheit  und'  derep  vier  Stadien  mit 
dem  Ausgange,  da»  3te.  gibt  die'  prädisponirenden  und 
übrigen  Ursachen  derselben ^  das  4te  die  Prognose,  das 
<te  die  prophylaktische  HeUart  und  die  für  jedea  Sta- 
oium  an«  . 

Dia  Einladungasehrift  des  Hrn.  Profsanc»  Dr.  C  G* 
JKühn  handelt:  yde  f^tfiwß  Hamburgensi ^  quae  combu" 
stionis  spontaneae  Jtxemplum  nuper.  pfaebuisse.  credjta  est« 
L  12  S.  in  4.  Schon  hatte  der  Hr.  Verfasser  iß  a  jPr<H 
grammen,  ,1811,  von.  der  wahrscheinlichen  Ursache  dec 
Selbstverbrennung  mensohlicher  Kdrper  gehandelt.  Da 
Hr.  Prof.  Dv  NiTsse  die  Meinung  des  Hrn.  P.  K.  bestritt 
t«n  hat,  so  gab  das  neuere  Beispiel^  aus  d^m  Anfange 
des  gegenwärt.  Jahres  Veranlassung,  zu  einer  abermaligea 
Untersuphung.  Zuvdr.detsl;  wird  die  Thatsacbe  umständ- 
lich arzählt  und  angezeigt,  was  zur  vollständigen  K0DDt- 
iliss  und  Eeurtheilung  der  Sache  mangele. 
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An  demselben  Tage  bestapi  Hr»  Graf  Conrad  Woi- 
demar   Vitzthum  von  Mckstädt  «ein  Examen  in  der  Jo- 
mt,-Fae.  rühmlich ,  was,   wie  gew^^holich,  der  Hr.  Ord. 
Domhr,  D.  Wiener  in  dem  Progr^  bel^annt  machte,    wel- 
ches zagleich  Inlerprttationum  et  Rf.xponsorum  eu«  Ca^ 
put  XX[V.  enthalt  (70  S«  in  4.):    De  uau  iuris  Romani 
circa  ilamina   publice,    navigabilia  et   non    navigabilia  in 
regois  territoriisqne,  Germanorum.  recte   moderando.      Ein 
streitiger  Fall   gab   zu  dieser  Untersuchung  Veranlassung^ 
nnd    es   ist   das  Fac.<^Urtheil  mit  den  Gründen  beigefügt. 
Der  Hr.  Graf  Viathum  v.  Eckstädt,  zu  Lichtenwalde  27. 
August  l&oi  geb.,    Sohn    de%  verstorb.  Oberkammerberrn 
Grafen   Aug.  V.    von  ..Eckstädt  und  Stiefsohn   des  Herrn 
jLandipiarschalis  Grafen  Günther  Ton  BtinoEU,    hat  nach  er- 
haltenem Privatunterrichte  auf  den  Fürstensjcholenr  zu  Meis«- 
seo   und  zu  Grimma ^   und  seit  1821    auf  hiesiger  Univ« 
stodirt. 

Am  24.  Novbr«  vertheidigte  Hr.  Carl  Eduard  f^eltH§ 
der  zu  Freiberg  d.  i8*  Dec.  1803  geb.,.  von  Privatlehrera 
nod  dan«  seit  1816  in.  dem  Gymnasium  zu  Freiberg  tin^ 
terrichtet,  1819—- ao  auf  dasiger  Bergakademie  und  dann 
auf  hies.  Univ.,  und  1824  auf  der  zu  Göttingan  stodivt 
hat,  seine  juristische  Inauguraldissert. :  De  pacto  confror 
lern J/A/f«  Saxo-H^asiacae.  (In  der  Dreitkopf  Härteische« 
Druckerei  115S.  gr.  S*)  Der  erste  Abschn.  dieser  gelehp- 
teo  Abb.  scl\ickt  Eimiges  über  den  Begriff,  den  Ursprung 
und  die  Beschaffenheit  der  Erbverbrüderungen  unter  djia 
Fürsten  Deutschlands*  vomu».  Im  a.  Abschn.,  S«  1 3.)  wird 
die  Geschichte  der  Erbverbrüderung  zwischen  dem  Säeh- 
•iichen  und  Hesaisehen  Hause  vorgetragen.  Der  3ta  ent^ 
halt  ansgewcihlte  Erläuterungen  des  neuesten  Sächsisch-^ 
Hessischen  Erbverbrüderungsvertrags,  Naumburg,  l  Apr. 
16 14,  Q.  zwar  im  i.Cap«,  5*45.,  wird  gezeigt,  dass  durch 
diesen  Vertrag  den.  Töehtiera  der  Sächsischen  und  Hessi- 
schen Fürsten  alley  Erbfol^recht  auf  die  zur  Erbverbrü^ 
deruDgs-Masse  gehörenden  Güter  genommen  sey,  im  24ea 
Cap.»  S.  68*1  dargelhan,  data  durch  jenen  Vertrag  das  Ge*> 
setz  bestätigt  sey,  pach  .welchem  alle  zur  Confraternitats^ 
IVlasae^  gehörenden  Länder  ungetheilt  von  dem  einen  Für« 
Bten  beider  Häuser  auf  den  andern  übergetragen  werden 
nüaaen  ( "ivo  aoeh*  eitlige  Betrachtungen  über  die  Gothai- 
sche Erbfolge,  S.  78  fF.,  beigefiügt  sind^;  3,  Gap,,  S.  97  fTi* 
untersucht,  ob  durch,  jenen  Sächsisch  ^Hessischen  .Vertn^g 
dea  erlaachteo  Fürsten  beider  Häuser  das  Ra<^t  über,  ihrf 
dttiab  Saheokaog  imtef  Lebenden  oder  auf  den  To« 
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desfall  genommen  sey  oder  nicht,  and  euseinander  gesetzt, 

•    in  "Wie  fern   diess  Recht  ihnen  zustehe ,  .  übrigens  zuletzt 

bemerkt,   das  jener  Vertrag  noch   immer  Gültigkeit  habe. 

Des  Hrn.  O.  H.  G.^Raths  D.  u.  P.  O.  Joh.  Gott- 
fr.  Müllers  Programm  zu  dieser  Doctorpromotion  ist  Com- 
ment^tio  III.  de  usu  iuris  Romani  circa  causas  feudales  in 
iure  Longebardico  (12  S.  in  4.  bei  Bre^tkopf  und  Härtel 
gedr.).  £s  wird  diessmal  disr  Gebrauch  des  rQm.  Rechts 
in  Lehnssachen  gezeigt :  f.  in  causa  legis  sub  qua  auctor 
infeudationis  rei  alienäe  vel  obligatae  de  evictione  hnios 
rei  infeüdatae  tenetur.  g.  in  causa  indemnitatis  *  ab  au- 
'Ctöre  infeu(^aHonis  rei  alienae  vel  obligatae  propter'evi- 
ctionem  huins  rei  infeüdatae  praestandae. 

Des  Hrn.  Prof.  Wilh.  Traug,  Krugj  als  Procancell, 
in  der  philosoph.  Fac.  Einladungsschrift  zu  dem  iLünfti- 
gen  'Magister- Examen  \rurde' am  ersten  Advent  ausgege- 
ben:  De  ortu  et  progressii  idearum,  quae  Uberalions 
»dicuntur^  Symbolarum'  ad  historiam  phllosophiae  particula 
quint»  (bei  Staritz,  XVI S.  in  4).  Man  hat  sejhi'  oft  neu- 
erlich den  Ursprung  freierer  Ideen  in  dfer  kritischen  Phi- 
losophie od.  auch  ta  d.  Reformation  od.  d;  franz.  Revolu- 
lion  zu  finden  geglaubt,  dass  sie  tfbeir  weit  altern  Ur- 
sprungs ^ind|  ihren  Grund  in  der  Freiheit  zu  denken, 
^  '«u  handeln  und  Gott  zu  verehre»,  folglich  in  der  Ver- 
.nunft  selbst  haben -,  und  mit  der  Gründung  der  Staaten 
«ich  entwickelt  haben  ^  vor  nämlich  aber  dui«h  das  Chri- 
stenthum  ausgebildet,  so  wie  nachher  durch  die  Refor- 
'  natioQ  und  durch  spätere  Philosophen  befestigt  worden 
sind^  wird  dargethan. 

Am  25.  NoVember  erhielt  der  Oberwundärz^  in  der 
E-Önigl.  Sachs,  Armee,  Hr.  Joh.  Caspar  Sohl f eider  (der 
2U  Essingen  im  Wiirtemberg.  1784  geb.,  nach  erhaltenem 
/frivatuQterrichte,  1806  und  wieder  -1819  fi.  die  Vorlesun- 
/^  gen  der  medicin.^chirurg.  Aoade^ie  zu  Dl'essden  jiesncht, 
in  der  Zwischenzeit  aber  als  Feldarzt  die  Armee  begleitet 
liat)  die  medicin.  und  chir.  Doctorwürde^  nach  riihmlich 
iiberstandenen  doppelten  Prüfungen  anif  Vertheidiguog 
seiner  Diss. :  De  artuüm  amputatione  eaque  inprimis  in 
ipsa  proelii  campo  instituenda  Meleteniata  qtwedam 
(52  S*  in  4,''  nebst  einer  Kupfert. ,  bei  Stäritz  gedr.)  'Sie 
besteht  aus  .6  Cpln. :  l.  werden  die.irers^iedenen  Mei- 
nungen der  neuem  Wdndärzte  über  die  Zeit ,  wann  die 
Amputation  vorzunehttten  sey,  geprüft,  ^.  die  Gründe 
kngeftihrt,  ^ass  sie  gleich  nach  de»  'Verwundung  veran- 
staltet weiden   müsset  "$•   die  eBtg<<geng<i»8etzlen  ^Gründe 
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vidltrlegt,  4.  die  Anzogen  attr  Ampatation  aufgeführt,  $• 
der  amputa torische  Apparat  und  dw  übrigen  zur  Opei*« 
lion  erforderlichen  Gerät hschaften  beschrieben,  .6.  di6  Me— 
thode  des  Aroputirens  angegeben.  Dass  der  Vf.  nach 
yieljabriger  und  vielseitiger  Beobaditang  und  Erfahrung 
schreibt,  darf  kaum  erinnert  werden« 

Das  Prjograsim  des  Hrn.  Dr.  C.  G.  ^ü/m,  als  Pro^ 
canc«  handelt:  de  femina  Hamburgtnsi^  combustionis 
spontaneae  exemplo,  IL  12  S.  in  4,  Es  werden  in  dieser 
Fortsetzung  die  Gründe  aufgestellt,  dass  }ener  erwähnte 
Fall  mit  der  eigentlichen,  von  selbst  entstandenen  Verbren-* 
nung  ausser  dem  Leuchten  nichts  gemein  habe,  sondern 
vielmehr  fiir  eine  besondere  Form  eines  Exanthems  zfi 
halten  sey,  die  aber  vom  Pemphigus  etwas  verschieden' 
war.  Bei  dem  Versuche  einer  Erklärung  des  Phänomene 
geht  der  Hn  Vf.  von  der  Bemerkung  aus ,  dass  der  ani- 
malische Kdrper  zuweilen  Licht  ausströmen  lasse ,  ^wohin 
auch  die  Beispiele  Mosis  und  Christi  (S.  7. )  gerechnet 
werden  und  ein '  dreifacher  Quell  dieses  ausströmenden 
Lichts  angegeben. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Hrn.  Prof.  D.  Schwttgrichen 
vertheidigte  Herr  Addm  Wilhelm  Hentzschel  (der,  za 
Finsterwalde  1794  geb.,  in  der  Schule  seiner  Vatierstadt 
Unterricht  erhalten,  dann  in  dem  damaligen  Collegio 
medico-chirurg.  zn  Dresdeft  studirt,  I8i4f.  als  Feldwund— 
arzt  gedient,  nachher  die  Vorlesungen  in  der  med.  chir« 
Academie  zu  Dresden,  und,  nach  erhaltenem  Abschiedei 
seit  1824  die  auf  der  Leipz.  Univers,  besucht  hat)  seine 
Inaug.^DisseK.  dt  sudore  pedum  (bei  Staritz,  30  S.  in  4.) 
Das  iste  C»p.  enthält  die  Beschreibung  und  Aetiologie  des 
Fussschxireisseff,  das  2te  handelt  von  den  Krankheiten,  die 
durch  Unterdrückung  desselben  entstehen ,  das  3te  voii 
der  Behandlungs-«  und  Heilart  jenes  Schweisses. 

Dia  Einladungsschrift  des  Hrn.  Dt/  Kühn  zur  Pro^ 
notion  (de  femina  Hamburgensi  ete.  lll.  iz  S.  in  4.) 
behandelt  zwei  der  angegebenen  Quellen  des  ausströmen- 
den Lichts  ( Elektrieität  des  Körpers  und  im  Körper  an- 
gehäufter Phosphor)  aasfiihrliehet  und  mit  Benutzang 
verschiedener  Beispiele, 


b.  Auswärtige. 

Breslauer  Univ.     Am    2.  December  .T825   erhielt  Hr. 
Btrijamin  , Ginsberg  die  medie.  und-  ehir.  Doctorwürde. 
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3eirie  Diss*  iiMtig.  inedJ:  nonnaU«  ^  conienssa  «BiiDi^et 
•orporis  exhiboos  ist  auf  31  S.  in  S,  gedruckt. 

Am  9.  Dee.  erhielt  4i®sclbe  Würde  Hr.  Max»  Jos, 
Jidalb.  Andr.^^nU  Adamski  aus  Posen,  nach  Verthei- 
digung  seiner  Diss» 'sistens  prodromum  historiae  rei  her- 
bariae   in  Polonia  a  sota  initüi  osqae  ad  nostvä  tempora, 

toS.  in  %. 

» 

Gelehrte    Gesellschaften    uiid  Prexserthei- 

limgen. 

Von  der  ^fieotL  Sitzung  der  mathem.  physikalischen 
Classe.  der  Königl.  Baier*  Akademie  der  Wissenschaften 
}n  München  12.  Novbr.  isas  enthält  der  Uesperus  Nr. 
ASK  $2.  83-  Nachrichten. 

Hr.  Prof.  Matter  in  Stcassburg,  Verf.  der  Preisschrift 
über  die  Alexandrinschulei  bat  von  der  Pariser  Akad.  d. 
Inschr.  auch  den  Preis  für  seine  Abb.  über  die  Gnostiker 
erhalten. 

Die  Gesellschaft  für  Beredsamkeit  in  Ypern  hat  den 
ausgesetzten  Preis  för  das  beste  holländische  Gedicht  ei- 
ner 22jährigen  Demois«  .Doelegh    ans  Dixmuiden   ertheilt. 

Die  praktisch-*  medic.  Gesellschaft  zu  Paris  hat  der 
Abh.  des  Dr«  Desruellea  über  dea  Keuchhusten  den  Preis 
zuerkannt.  .    ' 

Preisaufgaben. 

Die  histof.  philos.  Classe  der  KtfnigL  Preuss.  Aka- 
demie der  Wissensch.  zu:  BerUn  hat  folgende,  bis  zom 
f  1.  M^rz  1828  zu  beai^twort^nde  Aufgabe  bjekannt  ge<" 
macht:  Eine,  neben  der  Beiiutzung  der  Geschichtschreiöer 
und  Geographen,  besoncfers  auf  Sprach-,  Kitnat—  und 
andere  histor.  Denkmale  gegründete  Musterung  der  jetzt 
kbenden  europ.  Gebirgsvölker,  von  der  obero  Wolga, 
Düna^  Dniper  an,  zwischen  dett  schwarzen«  und^  dem 
baltischen  Meere,  gegen  Südwest  Ihs  zam  adrietiachen, 
und  von  diesem  längs  des  n^Jrdlichen  Po-^  Ufers  aa  den 
Ost —Ufern  der  Rhone  und  des  Mittel-Rheins,  zum  Be- 
huf einer  Grundlage  der  Ethnographie  und  Sprachenkarte 
von  Europa.  '         *         '    . 

Eine  frühere,  aber  nicht  befriedigend  gelöste  Preise 
anhebe  ist  von  dem  Ungarisch.  Nationalmuseum  für  1825 
erneuert  worden;  Besitzt  die  tnagyariseh»  Sj^rache  beson« 


VerschiecleQe  Schickral^  yon  Gelehrten«      634 

d«re .  Eig«nthiitiiUcbkeiteii  $  welche  Uir  Ansprach  auf  den 
Vorrapg  unter  dllftA  andern  Spncbßn  des  westlichen  Exk^ 
ropii  geben  ?  , 


,' ' 


Verschiedene  Schicksale  von  Gelehrten.  . 

c 

I 

lieber  den  in  Anklagestand  versetzten  Prof.  Bx)lzatio 
Ml  Pragj  dessen  Angelegenheit  sich  schon  bis. ins  5te  Jahr 
gezogen  hat,  ist  ein  ansführ^cher,  ihn  gegen  die  Anklage 
von  Irrlehren  rechtfertigender,  fiericfa^  im  Hesperas  234^ 
S^i9JiJ.,    23s  S.  9^59.  g*ß«ben. 

In  einer  beurtheileijden  Gallerie  der  fetzigen  fi;anz5— 
sischen  Scl^riftsteller  im  Berliner  Gesellschafter ,  ans  der 
Chrenique  indiscr^te,  wird  Nr.  l6'6.'  S.  Sä'J.  Hr.  Professöir 
GaU  in  Paris  dargestellt  als  ein  Mann,  dem  Boissonade 
öffentlich  bewiesen  bebe,-  er  verstehe  nichts  vom  Griechi* 
sehen ,  als  ein  Schreier ,  der  immer  über  Ungerechtigkeit| 
Zurücksetzang  und  Verfolgung  klage,  und  doch  mehr, 
als  er  verdiene,  erhalten  habe,  aber  anch  Langl^s  i67i 
S.  831  als  einer  der  Menschen  dargestellt,  welcher  ohne 
Tal*ent,  aber  mit  ungemeiner  Dreistigkeit  begabt,  zu  Ruhm 
nnd  Ehre  gelangt  sindo:  and  über  'sein  EXictionnaire  Tatar 
Mahchoux,  dessen  eigentlicher  Verf.  der  Prof»  Amiot  sej^ 
gespottet.  .  "      ~ 

Hr,  Dr.  phiK  und  Privatdocent  in  Göttingen'  jifbtrt 
JLion  ist  zur  ohristG,  Kirche  übergetreteten.  Auch  ist  die 
Familie  des  Hrn.  Dr.  kir.  Naumann  in  Hameln  getauit 
worden. 

Herr  Prof.  Adolph  Folien  ist  nach  Aarau  abgegan-- 
gen„  und  wird,*  wie  man  glaubt,  seine  Lehrersteiie  an 
der  Cantonschule  daselbst  wieder  erhalten. 


TodesMUe,     1834  unä   iSaS. 

Ein  Nekrolog  des  (am  li.  Mai  1740  zn  Pi^es  im 
llolsteinisohen  geb. »  4m  5«  Febr.  I S24  z|l  Kopenhagen 
gest.)  ers^n  Protf.  der  Chirurgie  und  Geaeraldireotora  dec 
Chirurg«  Akad^mie^  Conferenzraths  Dx.  Htinr.  CaUi^en 
stehf  in  der  Hall,,  allgem»  Lit«  Zejlt.  1825.  Nr«  A33.  S^ 
U7ff.  Th,m.         . 

Am  115.  Nov.  starb  zu  Bom'  der  Prof.  der  hebe; 
Sprache  an  der  Gregorian.  Universität,  Ignaz  de  Rosai^ 
durch  seine  Commentationea  Laelianae  und  EtymoL  Ae*^ 
gypt.  bekannt. 
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Im  Sept.- 182$  ca  Rigt  dei^  Totrkünstler,  Joh.  An" 
twi  Preis  y  geb.  zu  Stettiva  in  Böhmen  5.  Apr.  1774.; 
dtirch  Unterweisung  im  Gesänge  und  Fortepianospiel  and 
vÜEfle  Coropositionen  Terdient. 
^  Am  I2.0ct  1825  zu  Biitzow  c|er  Criminalrath,  F/anz 
Andr»   Wennmohs  j  Verf.  einer  Schrift  über   die  Gauner; 

iaL*47.  J.  d.  AU. 

Am  12.  Nov.  zu  Güstrow  der  Dooypred.^  J.  F^  L. 
JPaulUt  Verf.  von  Gedichten. 

Am  14.  Nov.  zu  Paris  der  Bildhauer ,  Charles  Mer-^ 
cier  Dupäty,  Mitgl.  des  Instituts  und  der  Ehrenlegion, 
in  der  Bliithe  de?  Alt. 

.  ,  Am  26.  Dec,  der  seit  1803  zu  Parthim  privatisirende 
{^vorher  Hiilfspre4«  zu  Loissow)^  Friedr.  Joh.  ^Cph,  Clu- 
mannf  Verf.  der  Chronik  und  Urkunden  der  Stadt  JPai- 
jshioa  und  mehretex  musikal,  Werke« 


\  ^ 


Kirtbengeschichtliche  Nachrichten- 

Der  Weihbischof  und  Domcapitular,  Hr.  J,  Fr,  Oe- 
sterreicher  j  ist  vom  Könige  von  Baiern  zum  Bischof  von 
Eichstätt  ernannt  worden. 

Zu,  Arnsberg  im  Kön.  Westphalen  ist  am  8.  Mai  eine 
evangel.  Kirche  eingeweiht  worden/ 

Die  früher  in  Berlin,  seit  einiger  Zeit  in  Halle  sich 
befindenden  Chinesen,  Asseng  und  Aho,  (laben,  nachdem 
sie  10  Monate  hindurch,  ihrer. Bitte  zufolge ,  vom  Hrn. 
Sup^rint.  Tiemann  in  der  christl«;  Religion  unterrichtet 
worden  sind,  am  1^2.  Mai  die  Taufe  nn§.  am  15..  das 
Abendmahl  empfangen. 

Von  dem  Uebertritte  des  ehemal.  Beneficiaten  zu  He- 
der im.  Bisthutn  Augsburg,  Hrn.- Dr.  Joh'.  Georg  Klotz^ 
2um  Protestantismus ,  gibt  aus  seiner  Druckschrift  darü- 
ber die  ^Allgem.  Kirchen  -  Zeitung  n«  63.  64»  S«  513^.1 
ausführliche  Nachricht. 

Die^  schottischen  Missionarien ,  welchen  vov  einigen 
.Jahren  erlaubt  worden  war,  sich  in  der  Krimm,  dentk.Gon- 
v^rn,  Astrachan^  den  Provinzeh  Caucasien  und  Georgien, 
cur  Belehrung  d^r  heidnischen  Völker  niederzulassen, 
haben  ihre  Missionsanstalten  in  Russland  aufgehoben  und 
kAren  nach  Schottland  zurück. 

•  Die  plem  Stadtrathe  zu  Dresden  ^von  *  den  Repräsen-* 
tanten  der  Bürgerschaft  überreichte  Vorstellung  üb^r  den 
von  dem  Bischof  Maixermann  an  der  kathol.  Kirche   a£- 
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girteir,  Anschlig  iftt  in  der  AUgtin.  Kircbett  -  Zeit«   m  6t, 
•bgedrackr. 

Ueber  rel]gi(5se*  Conventikel  ist  in .  der  Allg.  Kijp€fa.-i 
Zeiti  n*  6j,  68-  ein  lehrreicher  Aufsatz,  mit  Beziehong 
auf  eioen  frühem  unter  demselben  Titel  n«  14.^  za.em-^ 
pfehlen.  .  .       '  , 

Eine  tabellarische  Uebersicht  sämmtlicher  protestao«- 
tischer  Missionsanitalten'  befindet  sich  in  der  AUg«  Kir-' 
chenz.  n.  76.  S.  617  S*  .  v 

)n  Gibraltar  ist  aqu  f«  Jun.  der  Grandstein  zu  einer 
Protestant.  Kirche  gelegt  worden.  .    . 

Fünfzehn  Schriften  über  die  preussische  neue  Kir-^ 
eben- Agende  und  die 'damit  verbundenen  Fragen  sind  in 
der  Jenaiseben  Allg.  Lit.  Zeit,  n,  14$,  1144.  145.  14^«^ 
ausführlich  angezeigt. 

De«  Bischofs  von  Leutmeritz,  Franz  Hurdaiek,  der»^- 
tireil  er  gegen  den  ehemal.  Vorsteher  des  bischöfl.  Semi-«- 
nars,  Dr.  Fessel  (der  im  päpstl.  Breve  I819  perverse« 
plane  doctrinae  homo  heisst)  sich  zu  nachsichtig  bewie- 
sen, de^  Bisthum  bat  entsagen  müssen,  Abschied^brief 
an  den  Klerus  seiner  Di<^ce8  steht,  in  der  Allg,  Kirch. 
Zeit.  n.  SS'  S.  697  f. 

Ein  Wort  über  Separatismus  und  Pietismus  in  Wür- 
temberg  in  der  AUgt  Kirch.  Zeit.  n.  87»  und  83«    enthält» 
beachtungsWerthe.  Bemerkungen. 

Ueber  den  neuern '^Zustand  des  kathol.  Kirchenwe— • 
sens  im  Grossh^rz.  Sachsen -Weimar,  und  die  Widetr« 
setzlichkeit  des  General vi<^riats  zu  Fulda  gegen  das  gros^h.. 
Edict  über  die  kath.  Kirchen  nnd  Schulen  seiner  Lande^ 
sind  Actenstücke  in  def  Allg.  Kirch.  Zeit.  n.  139»  }40«. 
n.  141.  J.  1824.  und  n.  86.   1825.  mitgetheilt. 

.  In  Bergamo  beündet  sich  eine  kleine  protestant.  Ge- 
meine von  jetzt  200  Seelen  und  16  Familienhäi^ptern 
(wohlhabende  Seidenfabrikanten,  die  sich  ihren  eignen 
Geistlichen  Qetzt  lirn.  Stahl}  halt  und  mit  130  Louisdor 
besoldet.    ^  ^  /     '       . 

Der  kathol.! Geistliche  ^u  Dublin^  JI3[annan|  ist  zur 
anglicanischen  Kirche  umhergegangen. 

Def  Postmeister  in  Vitry,  Cyrillas  Lef^vre,  hat  eine 
Erklärung  der  Apokalypse  unter  dem  Titel:  Heptaeme-; 
ron ,  herausgegeben,  worin  er  das  Thier' mit  den  7  Kö*^ 
pfen  und 'lo  Hörnern  auf  den  Jansenismus,  die  3  unrei- 
nen Geister,  welche  den  Fröschen/ gleichen,  auf  den  Pro- 
testantismus, falsche  Philosophie  und  Atheismus,  die  bei- 
den xooojähr.  Zeugen  auf  die  Jesuitea  deutet» 


.  ; 


368  Eirdie»ge9<Aichtliche  Nachriditeo. 

Oer  WeihMsöhof  Död  General -Vicar,  Hn  Dr.  Mlth. 
Sailtr  za  Regensbarg,  hat  am  2$.  Sspt  sein  Priesterja- 
UUnin  gefeiert. 

Gegen  die  »Stttn^ea  der  AndaclitC  V^erden  alle  Cbri- 
ste«  und  Me  Färaten  aufgefordert  in  der  SehriTt :  Dentscb- 
lands  .Katastrophe,  das  ist:  Nothwendiger  Verfall  der 
ohristlichen  Religion  and  InirgerlicheA  O^dnang  durch  d*s 
Werk:  Die  Standen  der  Andacht,  Christiartopel.  XII. 
78  Seit.    8. 

Der  Präsident  des  Protestant,  Cbnsistoriailis  sn  Psris^ 
Ptter  de  Joüx  (auch  als  Schriftstelier  bekannt),  ist  vit 
kathol.  Kirche  übergetreten.  ' 

Hr.  Prof.  Stensel  hat  in  der  Leips,  Lit.  Z.  n.  27S. 
S«  9217«  einen  (kleinen)  Beitrag  «ifr  Geschichte  des  Glau- 
bensbekenntnisses,  welches  bei  Gelegenheit  des  Ueber- 
tritts  Moriz  Wilhelms,  Hers,  za  Sachsen ^ Zeitz ,  zur  ka- 
thol. Religion  1717  im  Druck  erschien  (ans  handschriftf. 
Remerknngen  bei  einem  Exemplar  der  BresTauer  BibL) 
mitgetheilt. 

Da  in  den  KOnigL  Prense.  Rhdnprovinzen  und  in 
Westphalen  katholische  Geistliche  von  den  Verlobten  das 
Versprechen  verlangen , '  dass  sie  alle  ihre  Kinder  In  dfr 
kathol.  Confessiota  erziehen  lassen,  odet  die  Trauung  der- 
selben nicht  vollziehen  wollen,  s6  ist  darch  KOn.  Ca- 
binetsbefehl  17,  Aug.  1825  verordnet,  dass  kiinfHg  auch 
in  diesen  Provinzen ,  wie  in  der  übrigen'  Monarchie ,  za- 
folge  der  'Declaration  21.  Nov.  I803.  eheliche  Kinder, 
ohne  Unterschied  des  Geschlechts,  in  dem  Glaabensbe- 
kenntnisse  des  Vaters  sollen  erzogen  werden,  s.  Nat  Zeit. 
der  Deotsch.  41 ,  6.  649. 

Die  sogen.  Bruder  der  christlichen  Liebe,  die  sich 
des  Unterrichts  der  Jugend  angemasst  hatten,  sind  aas 
mehrern  belgischen  «Städten  verwiesen  worden. 

Ein  kirchlicher  Ueberblick  der*  Sthweiz  (vielmehr: 
üeberbl.  des  kirchl.  Zustandes  der  Schweift)  ist  in  der 
Kirchenz.  n.  129«  gegeben. 

Die  Verlästernog  Dentschlands  (der  dentsehen  Theo- 
logen ,  Universitäten  und  Schalen)  Im  Anslande  (Eng- 
land) durch  Deutsche,  ist  io  der  Allg.  Kirchen z.  n.  138. 
S.  irso  mit  Beispielen  der  Hrn.  Prof.  Tholack  and  M. 
V.  Biilow  belegt. 

Das  ionisch -englische  Parlament  hat  eine  Acte  über 
die  Rechte  nad  Gerichtsbarkeit  der  griechisch-orthodoxen 
Kirche  auf  ^tn  jonischen  Inseln  erlassen.  s.  AUgem. 
Kirchenz.  139, -S.  1136* 


Kivchengeschichdiahe  Nacbriohten«         867 


Die  Soripnne  ist  in  Paris  durch  ktf  o.  OrdoDBaas 
der  hergestellt,     s.  dieselbe  K.  Z.  140»  S«  1143. 

Die  Beiträge  zn  einem  Lexikon ,  eos  dem  i»ui  -ditf 
Sprache  und  den  Werth  unser»  Zeitgeistes  möge  kennea 
lernend  Von  Joh.  Geo.  Pfister.  Wurzbnrg,  EtÜnger,  18^« 
gr.  8.«  enthalten  heftige  Ausfälle  auf  die  protest.  Kircheji 
zum  Vortheil  der,  vom  Vf.  die  allein  wahre  genennteo^ 
katholischen ,  und  auf  den  Zeitgeist,  wie  er  nach  ultra- 
«ont.  Ansichten  erscheint.  M.  s.  die  Proben  im  Lik. 
Conv.  Bl.  »77.  S.  1107  f. 

Nach  einer  K(fn.  Prenss«  Verordnung  vom  4«  Jali 
sollen  die  Geistlichen «  welche  mit  ihren  Gemeinen  bei 
der  Ablehnung  der  neuen  Agende  behalten ,  binnen  3 
Monaten  erklären,  an  welche  ältere i  landesherrlich  ge-« 
aehmigte ,  Agende  sie  sich  ohne  alle.  Abweichung  halteir 
wollen. 

Bei  den  jetaigeui  oft  sehr  bedenkliohen  ireni^chen 
Vorschlägen  verdient  der  Aufsatz  eines  Ungenannt,  über 
kirchl.  Frieden  in  der  Allg.  Kirch.  Zeit,  n.,27«  1825,  wohl 
Beher^ignng.  £r  zeigt  die  nicht  so  leicht  anizngleichen** 
den  Difierenz  —  Pnncte  der  evangelischeo  nnd  der  kathor* 
lischen  Kirche. 

Im  Herz.  Sachsen -Coborg.  Fürstenthnroe  LichteO'i^ 
berg  haben-  sich  die  beiden  protestantischen  ConfessioseO' 
zu  ,£iner  Evaogelbchen  Kirche  vereinigt.  Die  Urkandeiil 
darüber  stehen  in  der  Allg.  Kirchenz.  n.  33.  34. 

Hr.  JLudw.  Hüfftli  hat  in  der  Allg,  Kirch.  Zeit, 
n.  31.  einen  belehrenden  Aufsatz:  über  einige  weseotl.- 
Principien  bei  Abfassung  eines  (Religions  •-)  Katechismus, 
mitget  heilt. 

Am.  fl$.  'März  ist  zu  Salzburg  das  neue  Domkapitel 
feierlich  eingesetzt  und  installirt  worden. 

Der'  Papft  hat  ein  lateinisches  Circularschreiben  aar 
alle  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erlassen,  worin> 
er  um  Deitrfige-  Zur  Wiederherstellung  der  abgebrahtiteii. 
Paalskirche  in  Rom  bittet,  s.  Allg.  Kirch.  Zeit.  d.  35«, 
wo  es  abgedruckt  ist. 

Ueber  die  gegenwärtige  Ausbreitung  der  brittiichen 
Bibelgesellschaft   steht   ein  Aufsatz   in   der  Prenss.  St.  Z». 

n.  84.  S.  834-' 

Die  Nachricht  von  dem  Uebertritte  von  fast  400  Per-> 
sonen    za    Gallneukirchen   (s.    Rep.    1824,   II.    240*}'    ist 
neuerlich   von  Wien    aus  dahin  abgeändert  Worden,   dass 
von  Schv^ärmern  das.  nnd  in  der  Umgegend^  Boosnianer^' 
voa  dcBl  TormaLPCtfrer  desOrtS|  Boos  bfnannti  nach  ihnaii' 
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erthviltem  Religicniiantemchte,  -  nur  74  Personen  dch' cnm 
Uebertritte  in  die  evangel.  Kirche  gemeldet  heben,  diese 
aber  «nicht  bei  dem  Pfarrer  Kotschy  in  Efierding  eioge- 
pferrt  sind. 

Die  Jansen isten  zu  Utrecht  haben-  eine  VertheidiguDg 

fegen    das  Schreiben    des  Papstes   in    öffentl.  Blätter  dea 
LOB.  der  Niederlande  einrücken  lassen. 

Am  II.  Nov.  i&t  von  dem  Oomeapitel  z«  Paderborn, 
in.  Gegenwart  des  Kön.  Prenss.  Commissäris ,  der  apostol. 
Vicar  der  Diöcese  Hildesheim,  Freiherr  von  JUdtbufj 
tarn  Bischof  von  Paderborn  gewählt  worden» 

.  iDer  Erab.  von  Cöln  ^  Ferdinand  August  (Gnt  Spie- 
gel zum  Desenberg),  hat  ein  Rundschreiben  an  die  Geist- 
lichen, as*  Jun.  1825,  erlassen  und  den  geheimen  Brief- 
wechsel mit  auswärtigen  getstl.  Behörden,  nm  achtungs« 
würdige  Männer  verdächtig  zu  macheni  verboten,  s.  AUg. 
Kirch.  Z.  14s,  S^  46 5» 

Bemerkungen  über  die  kirchlichen-  Bewegongen  in 
Genf  (und  Widerlegung  der  von  Empaitas  den  Gecfet 
Geistliehen  gemachten  Vorwiirfe)  stehen  in  dec  Allgeo. 
Kirch.  Zeit.  147,  S.  1202.  148.  149* 

Am  5.  Nov.  ist  zum  74.  Bisch,  und  14.  Erzbisckol 
von  Utrecht,.  Johannes  von  Santen,  vorher  Pastor  za 
Schiedam,  durch  den  Harlemer  Bischof,  Johannes  Boa 
(Ven),  nach-  erhaltener  kbn.  Genehmigung,  eingeweiht 
worden. 

'  Am  d.  Nov.  wurde  su  Lauenstein  im  Hannoverschen 
der  israelit.  Rechtsgelehrte ,  Nathan  Ritter  aus  Eimbeck, 
nebst  Frau  und  4  Kindern  getsuft ,  wobei  der  Pred.  Di, 
Goldmano  eine  treuliche  Rede'  hielt. 

Ein  interessanter  Aufsatz:  lieber  das' Stimmrecht  des 
katholischen  (hohen)  Klerus  in  Unga>n  (aof  dem  Reichs- 
tage, der  überhaupt  die  ungar.  Verfassung  erlautertj  ist 
angefangen  im  Hesperus  274,  S.  1095.,  fortges.  275.  76. 
78.  80.  8i.  83.  83»  84m  beschlossen  apa.  295.9  zuseht 
serstuokelt. 

Hr.  Dr.  Wykman  ist  Bischof  von  Westeräs  geworden. 

In  der  AUgem.  Kirch.  Zeit.  151.  S,  1234  und  151. 
sind  Bemerkungen  über  den  Aufsatz  in  N.  12.  i^.  der 
Kirchenz.  d.  J.  ]Düber  die  Abnshmre  des  religiösen  Sin- 
nes und  der  Theilnahme  an  den  Instituten  der  Religion  £ 
eingerückt.    .  / 

Einem  K^n..  Ntederländ.  Beschlüsse  zufolge,  sollen 
die  katholischen  Jünglinge,  die  sich  dem  geisti.  Stande 
widflsen^   nur  d^no  in  die  Stiftsatopinarien  Aufgenommen 
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werderfi'wenii  $10  %  Jahre  aaf  iaISiid.  UoiTefsitäten  sttiH 
dirt  haben  ond  Jri  Löwen  exttninirt  ^ind. 

Zu  Turcoing  zwischen  Lille  und  Tociroay  haben  die 
Jesuiten  eine  Hülfdanstalt  errichtet. 

Der  (kathol.  schismat.)  Erzbischof  in  Ulrecht  (vto 
Santen)  und  die  "Bischöfe  in  Harlem  (Jahiinn  Bob)  und 
Deventer  (Wilh.  Vet)  haben  am  1.  Dec.  dem  Könige 
der  Niederlande  den  Diensteid  -abgelegt. 

Am  ao.  Nov.  hat  der  Papst  den  Kapuciner,  Angtlo 
d^AcTiy  heilig  gesprochen^  wegen  dreier  angeblich  voq 
ibm  verrichteter  Wundercuren.     * 

Der  iPauliner*- Orden  ist  wieder  in  den  Besitz  seiner 
Ordensgebäude  zu  Mooza  und  Mailand  eingesetzt,  um 
sich  ferner  dem  Unterrichte  der  Jugend  zu  widmen« 

lieber  Liturgie  und  liturgisches  Recht  hat  auch  die 
Allg.  Kirchenz.  einen  Aufsatz  in  ki.  16t.  163.  geliefert, 
der  die  Verschiedenen  Arten  und  Quellen  des  Streits  dar*- 
über  schildert.  , 

Hr.  Hammtrtchmidt  in  Altona  hat  in  der  Allgem« 
Kirch.  Zeit.,  n.  z66.  167.  168,  einen  Aufsatz  über  die 
^(othwendigkeit  vester  Lehrvorschriften  in  der  evangeL 
Kirche  geliefert ,  wogegen  aber  Hr. .  Hofpr.  Dr.  Zimmer^ 
mann,  jl68|  &t37t  f^  einige  Erinnerungen  gemacht  hat. 

Literarische  Nachrichten. 

Zwei  Briefe  von  Spöhn  udd  Huschkt  über  TibuU, 
sind  in  der  Leipz.  Lit«  Zeit,  n.  237»  S.  tSS9-  ehgedruckt. 
Letzterer  behaoptet  gegen  Erstem,  dass  Delia  und  Neära 
Verschiedene  Mädchen  sind  und  dass  TibuU  im  dritten 
Buche  (dessen  Aechtheit  er  mit  dem  sei.  Sp.  annimmt)  ei- 
nen kleinen  Liebesroman,  dem  eine  wahre^  Begebenheit, 
zum  6runde  liege ,  geschrieben  habe. 

Hr.  Dr.  5*0///  aus  München  hat  der  Kön.  SocietKt 
^er  Wissensch. .  zu  Göttingen  einen  Aufsatz  überreicht : 
über  die  Quellen  der  Biographien  Suetons,  ein  kritischer 
Versuch,  aus  welchem  in  den  Gott.  Gel.  Anz.  135  |S. 
*345  t  ein  Auszug  gegeben  ist'.  "  , 

Dass  der  Verf  der  ^Briefe  de»  Juniusc  (ein  merk- 
würdiges Denkmal  deV  politischen  Ränkesucht  und  des 
Parteiaei«tes  in  England  von  Gäorg  L  bis  zu  Ende  dea 
Amerik.  Krieges)  der  Lord  (Viscouht)  Geo.  SackVille  (der 
*^er  selbst  nicht  parteilos  war  und  seine  persönl.  Rach- 
sucht befriedigte)  gewesen  sey,  hat  neuerlich  Coventry  in 
einer  Schrift  höchst  wshrscfheinlidi  gemacht.  ^  s.  Lit,  Gonr. 
-<^^  Rept.  1825.  Bd.  IK.  Ä,  5»  w^  6*  A  « 
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BI.  aiSf  8'  91 X  f-  Andere  halten  dten*Hrn.  To^ke  aus 
andern  Griinden  für  den  Verfatser.  s,  Berlin.  Haude  und 
Spen.  Zeit.  n.  217.      ^ 

In  dem  Gesellschafter  (Berlin;)  T40,  S.  700.  141, 
S.  704«  steht  ein  kleiner  Aufsatz  über  Bildung,  Cultar 
(die  aufs  Praktische),  Aufklärung  (die  anfa  Theoretische 
bezogen  wird  ;  beide  uibfasst  die  Bildung). 

In  dem  zu'  dem  Gesellschafter  gehörenden  Bemerker 
findet  man,  N.  21.  S.  709  f.,  dort  nicht  erwartete  (U- 
teinischü)  Sprach^emerkungen  über  das^  von  Cic.  nicht 
gebrauchte  jpnritas  orationisc  über  die  vocea  hybridae 
nach  Rost. 

Auch  Frabk reich  hat  jetzt  einen  berühmten  Impro- 
visator, I!ugene*de  Pradelf  der  Improvisatorische  Abend- 
unterhaltungen  gibt. 

Hr.  Grassi  hat  ein  1580  gedrucktes,  aber  wahr- 
scheinlich in  wenigen  Exemplaren  verbreitetes  und  daher 
ganz  unbekanntes  Gedicht  eines  gewissen  Campanelli,  Pa- 
radiso petduto  aufgefunden,  und  zwischen  ihm  und  Juil- 
ton^^  Paradise  lost  eine  fast  wörtliche  UebereinstimmuDg 
bemerkt.  Und  da  MiltOn^s  Gedicht  1667  .erschienen  ist« 
so  kann  das  ital.  Gedicht  nicht  Copte  seyn.  Vergl.  Wie- 
nÄt  Zeitschr.  für  Kunst  116«  S.  966.    '    "** 

Von  detn  berühmten  (um  1733  gebornen,  17O8  Ton 
Wien  an  die  Pforte  ansgelieferten  und  1798  zu  Belgrad 
hingerichteten)  /Griechen,  |lonstantin  Rhigas^  sind  im 
Literaturb^tte  zum  (Dresdner)  Mercut  N.  7.  S.  1$  ff.  ge- 
nauere Nachrichten  mitgetheilt* 

Von  den  drei  öffentlichen  Bibliotheken  in  Kopenha- 
gen ,  der  grossen .  Königlichen , '  ddr  Universitätsbibl.  irod 
der  Classenschen  ist,  aus  des  Staatsraths  Thaarup  hand^ 
^chriftl.  Mittheilungei)  in.  den  Haude-  und  5penerschea 
Berlin.  JVachrichtep,  n.- 2 14,  Bericht  gegbben.  Piei  Univ.- 
Bibl.  ist  eine  der  ältesten  im  Norden,  reich  ain ,  Hand- 
schriften,- neuerlich  sehr  erweitert;  die  ClasseniSGhe  hat 
«twa  34cioo  6äbde,  die  königliche  übist  500000  und  eine 
grosse  Bandschriften-  und  Kupferstich -Sammlung. 

Nach  der  Hansuin^schen  Sammlung'  von  Umschrei- 
bungen  des  Vater  unser  sitid  ueqerlich  mehrere  ähnliche 
herausgegeben  worden:  vom  Stadtdiak«  7.  G.  C,  MiilUr 
zu  Altdorf:  das  V.  U.,  der  Christen  schönstes  Gebet  in 
Gesängen ,  iste  Samml.  Nbg«  1819.  21  S.  I824,  von 
einem  Ungen.  Leipz.,  bei  Kayser  1823.  24.,  in  3  Aufl.. 
von  M*  Moriz  ^othe  (teipz.  Mag.  f.  löd.   1824). 

Unter  den  ilri  den  i^eitungen  von  Haiti  ](S.  Domingo; 
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tiefifl^liehen  Aufsätzen,  die  Freodenfeste  -wegen  der  frab-t 
ztfs«^  Emancijpation  engehend , .  ist  merkwürdig  ein  ciem- 
licn  gntea  lateinisches  ele^ wehes.  Gedicht ,  welcfae;S  de^ 
Ball  des  Präsidenten  malerisch  jchildrrt. 

Die  kais.  kön.  Hofhibliothek  zu  Wien  hat  Vom  Dol- 
metscher zu  Koastantinopely  Ritter  von  Raab,  eine  dort 
erhaltene  seltene  Handschrift  aus  dem  fiten  Jahrb.  ia 
Uigurischer  (d.  i,  osttürki scher)  Sprache  (das  dritte  in 
Europa  befindliche  Uigur.  Werk,  ausser  zweien  in  Paris\ 
Kaudatku  biljlk  (d.  i.  Regierungskunst)  betitelt,^  geschenkt 
bekommen.  Ausführlichere  Nachricht  davon  und  Aofzügt 
atehen  im  6ten  Bande  des  Journal  asiatique 

Im  Oecember- Monat  des  '(t3erliner)  Freimüthigen, 
heraosg.  von  Or»  Kuhn,  befindet  sich  ein  Aufsatz:  Zu- 
sammenhang der  alt- ägyptischen  Religion  mit  dem  Glaa«* 
ben,  worin  aufs  Nene  behauptet  wird,  dass  Moses  seine 
Lehre  aus  den  Priestermysterien  enflehnt  habe,,  unc!  Ver^ 
rather  dieser  Mysterien  zum  Heile  der  Welt  geworden 
sey  (St.  246.  S.  9^2).  Wenn. nur  erst  das  htshe  Alter- 
thum  ägypt«  Mysterien  und  die  Reinheit  ^er  Braminen- 
lehre,  die  in  sie  übergegangen  seyn  soll,  erwiesen- wäre! 
Uebrigens  wird  auch  die  Verschiedenheit  beider  Religio- 
nen zugegeben* 

Unter  der  Aufschrift :  Der  neue  brittische  ZoIIttrif 
(der  f).  Jan.  X826  in  Wirksamkeit  tritt),  Jn  Beziehung 
auf  Gegenstände  der  Literatur  und  Knttst  im  Lit.  ConV.— 
Bl.  274,  S.  1093  ff.«  sind  die  durch  diesen  Tarif  be<^ 
stimmten  Zollabgaben  von  Büchern  und  KuQfitwerkeOy 
die  eingeführt  werden,  beleuchtet  und  Init  ähnlichen  Ab^ 
gaben  in  andern  Staaten  verglichen,  und  über  ZoIItariSi 
tind  Prohibitivsysteme  noch  manche  Bemerkung  jgemi^htt 

Hr.  G.  W*  Finck  hat  in  der.(Leipz.)  Allg.  musik. 
Zeit.,  o.  45.  S.  741t  einen  Aufsatz:  Oeber  das  Lied:  Cnc  ^ 
mandus  militat  sub  vaha  gloria  .^pd  dessep  Verf.  (nicht 
Walther  Mapes,  nicht  Bernhard  von  Clairveaux^  sqadera 
Jadoponus)  als  Anhang,  zur  Abb.  $ber  Stabet  m^ater  ip  n* 
33-  34«  nebenbei  über  das  laed:  0  miranda  vanitas  (auch 
von  JaCoponU^)  geliefert,  beide  im  Originale  u.  mit  deutsch^ 
gereimter  Uebers.  mitgetheilt,  .auch  sich  über >den  Naoh^ 
trag  des  Hrn.  Hofr.  Wendt  iii  der  Berl.  Atlg;  musikal« 
Zeit.,  n.  46,  zu  des  Verf.  Aufsatz  über:  Dies  irae  eto« 
erklärt  und  noch  einige  deutsche  Uebersetz.  dieses  Ge- 
sangs erwähnt. 

Eine  JBrzählang  des  Hrn.  Buchner:  König  Enziua 
(von^ Sardinien,    natürlicher  Sohn  Friedrichs  IL),  ist  ins 
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,  Tiib.  MorgenMatt  von  n«  26 1.  •n,  äutch  n^ehrere  Blätter 
l}is  270  zerstückt. 

Im  ätattsarchive  za  London  ist  «ine  Uebersetzung 
Von  des  Boethius  Werke:  De  Cpnsolatione  philo^ophica, 
von  der  Königin  Elisabeth,  und  auch  fast  ganz  von  ihr 
geschrieben,  entdeckt  worden,  die  vermathlich  gedruckt 
werden  witd. 

Hr.  Prof,  Otriet  hat  In  der  Leipz,  Lit.  Zeit.,  n.299. 
^.  ÄS85.  (Noch  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Wolfen- 
bütt.  Fragitiente)  I  die  Vom'  Hrn.  Cons.  R.  Dr.  Hartmann 
]h  ders.  Lit.  Zeit.,  D.  231*  ^2,  angeführten  Beweise,  dass 
'(der  Sltere)  Herrn.  Sam.  Reimarus  Verfasser  jener  Frag- 
mente ist,  verstärkt  durch  ein  Schreiben  des  Oberbergr. 
C.  G.  Lessing ,  der  darüber,  so  wie  über  den  ersten  Theil 
des  Reimarus  sehen  Commentars.  über  die  Bibel,  mehrere 
Nachricht  gibt.  Hr.  Oertel  kündigt  zugleich  eine  Le- 
bensbescbreibung  von  Job.  Lor.  Schmidt^  Verf.  der  so- 
genantiten  Wert  heim  er  Bibel,  an. 

Nachdem  in  dem  Allgetn.  Anzeiger  der  'Deutschen 
Aiehrere  Aufsätze  für  und  wider  die  Hüinöop'atbie  erschie- 
nen ,  hat  Hr*  Dr.  Momhert^  in  Wanfried  sich  sehr  stark 
gegen  dieselbe  erklärt,  in  der  Abli. :  Hat  das  ^ homöopa- 
thische Heilverfahren  einen  wirklich  praktischen  Werth? 
im  Allg.  Anz.  d.  O.  504,  S.  3^75  ff.  und  305, 'S.  3691 
—  97.,  worauf  eine  plumjpe  Erklärung  'de^  Vereins  ho*- 
mdclp^thi  Aerzte  ^  ebenda's.  N«  319.  S.  3867  erfolgt. 

Zwei  ungedruckte.  Briefe  von  Geliert,  in  denen  e< 
Ernesti ,  Ebert ,  SchrÖckh  emphehlt,  sind  im  Hesperns, 
n.  a67,  S.  ip65,  gedruckt. 

Von  '  deol ,  schon  erwähnten ,  deutschen  Ipprovisa- 
tor,  Hrn.  Dr.  JFPb//,  Und  seinen  Leistungen  in  Bremen 
sind  in  der  Zeit,  fii'r  die,  elegl  Welt,  532  und  ^33i  neue 
Nachi'ichten  gegeben  worden; 

Dr..  Antommachi/ Napoleons  Leibatzt  in  St. 'Helena, 
hat  in  einem  Pariser  Bl^Wf bekannt  gemacht,  dass  in  dem 
Werke  von  Staplean' :  Letzte  Augenjblicke  Napoleons, 
kein  wahres  Wort  enth^iTf ^n  .  sey. 

F.  T.  Schubert  hat[itn  Morgenblatte,  n,  272.  S.  icgj. 
bi3  n,  277.  eine  Geschichie  d^s  Schachspiels,  ohne  An- 
gab^  der  Qaelleoi  geliefert. 

N  Kutistnäclirichteli. 

Ueber  den  Styl  in  der  bitdenden  Kunst  ist  die  Ant- 
wort des  Freihrn«  v.  RümoHr  auflas  Schreiben  de»  Her- 
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•usg.  in  N.  r.  des  Tii\>»  Kanstbl.  d.  J.  io  jJvniselben 
Kiinstbl.  Q.  75.  Riitgetheilt^  '  i}nd  die  Ant^^ort  des  Hro/ 
pr.  3chorn  darauf  Nr.  76. 

lieber  die  beiden  Denkmünzei»  zu  Ehren  de«  verst. 
Card.  Consalyi  uqd  die  Aufstfllang  eines  Monuments  des- 
selben im  Pantheon»  ist  aus  des  Frhrn«  v.  Reden  Compte 
repdtt  ein  Bericht  im  l^nbing.  Kuns.tbL  77)  S«  307.  gezo- 
gen; über  die  auf  die  Grossherzogin  von  ßachsen^W!«!- 
mar  zum  ];4.  Qct.  s,  Böttiger  m  Artist.  Noüz«,  Blatt  20, 
S.  841* .  . 

Ueber  die  wenig  bekannt  gewordenen  bronzenen  Thü-., 
ren  am  Dome  zu  'Biid.eshejm  9  welche  der  Bischof  Bern- 
ward (993— '  1032)  hat  fertigen  lassen,  steht  ein  kursec 
Bericht  im  Tiib.  Kanstbl.  79,  S.  31$  f.^  und  es  Wird 
zugleich  .'bemerkt,  da^s  dadurch  Adelungs  Vermathungi 
die  Korssunscheii  Thiiren  zu  Nowogorod'  wären  ein  Werk 
njedersÜchsischer  alter  Kunjst^  bestätigt  werde. 

Der  ein  Schlüsse  des  j.  I.S23  in  München  >  zfinachst 
für  das  Kdn.  Baiern  errichtete  Verein  zur  Beförderung  der 
bildenden  Künste,  vom  Köpige  id.fe'br.  1824  für  Mün- 
chen bestätigt)  hat  24.  Jul.  I824  auch  die  Erlaubniss  er-^ 
haheo,  im  Ümfaiige  des  l^ön.  Baiern  wohnende  Künstler 
und  Kunstfreunde  aufzunehmen  und  besteht  aus  35Q  Mit'^- 
gliedern. 

Hr.  Uans  Geo.  Nägeli  hat  Zeichen  der  Zeit  im  Ge-«. 
bi^te  der  Musik  (nach  seiner  Ansicht)  im  Tübin^.  Lit.  - 
BK  n.  $6.  87f  88.  89.  90,  91.  ausführlich  dargestellt. 

Ueber  die  (neuern)  Medaillen  aus  der  Anstalt  von 
Daniel  Laos»  Sohn,  s.  die  beurtheilende  Üebersicht  im 
Tüb.  Kunstbl.  N.  92,  S.  3Ö6.  Vgl.  I8^^i ,  N.  31.  I824, 
N.  26.  30. 

Die  Mosaik  (das  jüngste  Gericht  vorstellend)  an  der 
Westseite  des  Prager  Doms  ist  im  Tüb.  Kunatbl.  93f, 
S.  371»  beschrieben. 

Der  JSiidliauer  Georg  Klmn  zu  London  hat  ein»  co- 
lossale  3t^tüe  verfertigt,  yelche  die  Stadt  London  eis 
sitzende  Frau,  die  Kranze  fiicht,   darstellt. 

lieber  den  Geist  und  das  Wirken  der  römisch.  Ma- 
lerschule , steht  eid  lehrreicher  Aqfsatz/  im   Tüb.   KuHstbL 

n.  95.  S.   377-  56.  u.  97- 

Jm  April  hat  der  Historienmaler,  Hr.  Kraft  In  Wien, 
eine  Kunstausstellung  eröffnet  mit  7  Gemälden,  worun- 
ter die  beiden  grössten  die  Krönung  des  Kaisers  zu  Pres^ 
bürg  (für  das  Pesther  Nationalmuseuro)  und  der  Sturm 
der  Türken  auf  Szigeth  «ind.     s.  Literarisch.  Conv.- Blatt 
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/1?5#  9.  S80.    \Vi«Ber   ZeitichV.   fllr  Kvnst  et«.    St«  do. 

S.  497.  .  -  / 

Bin  Kan^tbericht  «naf  München,  kn^Tüb.  Knnstbl. 

n.  33.  34.^  gibt  von  den  neaen  Werken  der  Architeotor, 

der  ßildnerey  (besonders   den  Reliefs  an  «der  Glyptothek 

S.  1*3 1.)  und  den  plastischen  Arbeiten  von  Schwanthalefi 

Stichlmayer ,  Bandet»  Nfcchricht  S,  133  ff, 

Ueber  die  weitere  Aaibildnng   der  Lithographie  pnd 

ihres  Drucks  in  nnd  ausser  Deutschland  ^  als  Fortsetzung 

des  frähern  Berichts  (im  Dec.  IS20*  n.  99.)  vom   Canon. 

Speth   steht  im  Tübing.  Kunstbl«  n.  37,   S.  145  ff,  3S9 

S.  149  — rs«. 

lieber  die  Cosimaten  (Cosmas ,   Cosmetus),    eine  rS-» 

^  ionische  Rünstlerfamilie  des    13.  Jahrh.  (Architekten),   er- 

'  theilt  flr,  Prof.  D^,  Witt«  ^a  Breslau  genauere  Nachncht 

im   Tüb/  Kunstbh   n.   41.  ^2.  43*  44.  45*  (S.  178.)  4^* 

-'  (S.    I8'd*)f    tüii  Betichtigqng   mancher   Irrthumer   des  d' 

Ägincourty  des  Grafen  Cicogna^a  und  des  Hrn.  v.  d.  Ha^ 

gen.  Er  hat  der  Stadt  Rom  eine  frühe  KunstKchuie  vindicirt« 

Der  Prinzessin  Luise  von  Preussen,  nun  verm,  Prin- 
zessin der  Niederlande,  hat  die  Stadt  B^in  4  schöne  6e- 
m^Ide  Berliner  Maler  verehrt  :f  eine  griech.  Landschaft  vom 
Geh,  Oberbaür.  Schihiel  ^  ein  Schlachtstiitk ,  grosse  Waf- 
fenthat  des  Märkgr.  AlbTecht  Achilles  von  Kotbe;  Prospect 
des  kön.  Schlosses  und  Prospect  des  kön.  Palais  von  GrO'* 
pius.  Ein  fünftes  vom  Prof.  Wachf  Maria,  das  segnende 
Christäskind  auf  dem  SchooSse  -haltend  ^  *  wird  folgen,  s, 
Berl.  Haude-  und  Spen.  Zeit*  n.  133.  Zeit,  f.  die  eleg» 
Welt  m  196,  S.  1567. 

£in  unbekanntes  Blatt  des  Printen  Robert  von  der 
Pfalz  (deu  man  mit  Unrecht  für  den  Erfinder  der  Schab- 
kunst  oder  schwarzeo  Kunst  hält,  die  vielmehr  scfinLeh« 
rer ,  der  hessische  Oberstlieut.  Ludw.  v,  Riegen  erfunden 
hat)  ist  im  Tüb.  KunitbL  34,  S.  136.  beschriebet.  Vgl, 
St.  39»  S.  159*  ,  i  ^ 

.  Ida  Museum  des  Lord  Spencer  befindet  sich  der  al-* 
teste  deutsche  HoIzschnitt|  den  man  'kennt,  vom  J«  1423, 
das  einzige  Exemplar. 

Aus  einem  Briefe  des  Hrn.  Dr.  Boissird^e  ^t^n  dea 
Frhrn.  Joseph  v.  Lassberg  ist  über  Johann  Heniling  nnd 
die  Altargemälde  der  Brüder  van  Eyck  in  Gent  ein  Aus^ 
zag  ini  Tüb.  Kunstbl ,  n.  43«  S,  I69,  mltgetheilt« 

Von  t)annecher^s  neuesten  Arbeiten  (einer  Psyche, 
ekier  Statue  des  Evangelisten  Johannes^  gibt  ^9$  TSU>iog. 
Künstbl.,  a.  44,  Nachricht. 
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^Noch  einige  Beitrifge  zur  Geschichte  der  Glasmlerei 

stehen  im  Tüb,  Kunstbl.  n.  44.  S.  176. 

Hr.  Prof.  W,  Schadow  in  Berlin  het  eip  8ch^>n^8 
Altarg(|inälc)e  für  die  Kirche  za  Schulpforte  vollendet: 
Chri$tn»^  utid  die  ^ppstel  Johannes  und  Matthäus«  An 
den  beiden  letzten^  wird  manches  getadelt., 

lieber  Heinr^  Bleulers .  (des  VatersJ  fiarblge  .  Schwel— 
zeransichten  und  Joh.  Heinr.  Bleuler^s  (des  Sohnes)  sechs 
farbige  Ansichten  der'Wilhelmshöhe  (das Blatt  i  Louisdor^ 
gibt  das  i*Jt*  Cgnv,  ßl ,  156,  .S.  .663  f.,  Bericht 

Original  -  Handzei'chnungen  aus  der  Sammlung  des 
Russ.  Kais.  Gesandten ,  Hrn.  Grafen  von  ßuchtelen  za 
ätookholmf  werden  daselbst  von  JP.  ^.  Ckauguion  litho- 
gr^phirt/  Das  erste  Heft  (In  Fol.)  enthält  ZeidinnngeD 
von  GuercinQ  de  CentOt  LeouardQ  da  Vinci«  SalvatQC 
Rösä  *u.  And. 

Das  Theater  an  der  Wien  ist  seit  dato  l.  laoy  ga-  ^ 
schlössen  worden  9  aus  Mangel  an  Unterstützung. 

.Von*  der.  Karlsr^her  Kunstausstellung  im  Mai  lSd$ 
Ist  eine  [Jebersicht  des  VorzüglichsteD  im  Tüb.  Kunatb]. 
P*  49-  50.  56,  gegeben,  beschlossen  63 ,  S.  251. 

XJeber  die  ÄussteUung  der  deutschen  Kiinatler  in 
Rom 's.  ebendas.  n.  51.  S.  202« 

.  In.Zürieh  bei  J.  J.  Meyer,  Maler,  )%t  igzj  in  Qu* 
Folio  erschiene;»:  Die  neuen  Strassen  dt^ch  iep  Kantoa 
Graubündten.  In  30  Blättern  von  Chur  über  den  Splügeq 
'(>is  zum  Coi^ersee  und  über  den  Bernhardino  bis  'ßeUiD- 
zona ,  dargestellt  ond  nach  der  Natur  gezeichnet  von  J. 
J.  Meyer.  In  Aquatipta  geaalt  von.  Uegi  u.  A.  •  Begleitet 
mit  einer  Einleitung  und  Erklärungen  von  Dr.  h  G.  ßbeU 
Webst  , einer  .Wegktirte  Von  H.  Keller.  (Es  steht  diess 
Werk  in  Ansehung  der  Kunst  dem  malerisjcheo  Wai:ka 
über  die  Simplonstraase  von  Osterwald  und  dem  von 
Wetzel  über  die  schweizer.  Seen  nach,  dpch  ist  pur  bia 
fetzt  die  «rste  von  den  5  Lieferungen  erschienen.  Hrn. 
Dr.  ^bePs  Eir>Ieitu|ig  enthält  uiJter  andern  eina  (ifschichte 
des  "Bauei  der  Afpenstrassen  durch  den  Canton  Grjkubünd«- 
ten  und  eine  Üebersicht  der  Geschieht«  Qra^Uiidtens, 
Tüb.  Kunstbl.  51  >  S-  Ä04.    .      .  ' 

Uebar  das*  Schicksal  einiger  Reliefs  von  TliQrwald- 
seriy  .die,  fiir  den  Herzog  Von  Leuchtenberg  gefertigt,  nua 
inl  den  besitz  des  GrVfen  von  Schönborn  iibergegapgen 
sind,  s.  Tübw  Kunstbl  n,  52.,  S.  r^os.  Der  da  angefan-«« 
gene  Kunstbericht  aus  München  i(t  n«  53«  54«  fortgeaatzt 
und  n*  -SS«  biaschlossen. 
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'  Uikttfr,  den  peaen 'Opern  hebeb  iftr  FreUchiitx  (von 
Marie  V.  Weber  CQDDp,)  fast  ellgeneineD  Beirall,  Toraämlich 
die  Musik;  Jes$oode  (von  Spohr)|  Euryanthe  (von  M,  v, 
Weber,   AIcider  (läogst  erwartet)  vom  Ritter  ond  Gena- 
riJ-Director   Spostini   in    Berlin)   verschiedene  Beurthei* 
langen  erfahren»    die  letzte^ ist  sehr  gepriesen  worden  im 
Freimüthigen  Nr.  tzg  S»  von  Gast,  rlicotai,    welcher  also 
schliesst,  S,  540t    »Man  hat  Spontini  vorgeworfen /  dass 
er  aut   das   Erscheinen    des  Aicidor    ein   paar  Jahre  habe 
warten  lassen.     Wir  untererseits  begreifen  nicht,   wie  es 
'  möglich  gewesen   !st ,    ein    so   colossales   nnd  gediegenes 
Werk  in  so  kurzer, Zeit  zu  liefern.c 

Das  treffliche^  ehemafs  in  der  Madrider  Simmlung 
befindliche I  ächte,  Gemälde  des  Correggio:  Die  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  ^  ist  »uo  darch.  Kauf  in  die  Na- 
tional-Gel  lerie  zu  London  gekommen. 

Nachrichten  vob  den  yornehnisten  Gemälden  in  Si- 
cilien  sind  im  Tüb,  Kuhstbl.  Nr.  57  (wo  auch  S.  295 
bemerkt  ist,  das?  Johann  van  Eyck  nicht  schon  1441, 
sondern  erst  1470  gestorben  ist)  und  58  gegeben. 

Von  der  Ausstellung  der  Gesellsohaift  brittischer 
KünjStler  zu  London  I8£5  (der  zweiten!)  s.  Tüb,  KunstbU 
Nr,  60,  70  u.  71,  S.  as^.  / 

Von  einigen  neuem  Erzeugnissen  der  Maler-  und 
der  Kupferltecherkunst  in  Paris,  s.  I^ttb.  Kunstbl.  Nr.  59, 
60,  CPanorama  von  Konstantinopet ,  S.  £57),  67,  (wo 
auch  andere  artistische  Nachrichten)  .6^.  8.  ^72. 

Von;  der  Kanstadsstellung  in  der  Brera  zu  Mailand 
im  Herbste  18^4  gibt  das  Tüb.  Kiihstbl.,  Nr.  63,  64,  65, 
Nachriclit« 

Briefe  über  die  diesjährige  (Aug.  1825)  Dresdner 
Kunstausstellung  stehen  im  Lit.  Cönv.  BI.  222,  S.  889» 
und  i}23,  232,  S.  928,  und  233»  S.  931.'  Man  vergl. 
Dresdn.  Abendzeitung,  Artist.  NotizenbL  Nr.  17,  lg,  19, 
ao,  (von  V.  Quandt)^ 

Andeutungen  im  Gebiete  der  Harmonielehre,  hat.Hr, 
Dr.  Franz  Stöpel  in  der  Leipz.  AUgem.  Lit.  Zeit.  Nr.  35» 
gegeben,  über  welche  in  di^rselben  Zeit.  Nr«  35,  von  ei* 
nem  Ungen.  Bemerkungen  jgemacht  sind« 

Der  Bildhauer  Göthe  in  Stockholm  hat'  ^ie  Statiie 
der  russischen  Kaiserin»  Katharina  11.^  sitzend  auf  einem 
antiken  Lehnsessel,  in  der  einen  Hand  das  Gesetzbuch, 
in  der  andern  einen  Oelzweig  haltend  und  auf  der  Welt- 
kugel ruhi^d,  aus  ^ij^sem:  Marmor  Verfertigt. 


1  I  V  * 

Vermischte  Nacbricbten.  377 

Der  Gni  L$pet  bat  za  ;l^asseD^H?yJ9  i^  VommMra 
dmeken  Ussen:  Uebersicht'der  Geniäldle  Raffaels  (VL  73  S* 
kl.  4.^,  von  v^elch^m  Hr.  Hofr*  Böttiger  im  Dr^sda«  Arn 
t»n  Nojtiz.  BU  JNVaa,  S.  90,  Nechricht  gibt., 

Das  1?fttannte  Volkslied :  God  saye  the  Kiog^  i^ea 
seit  a 74$  bekannt  >vurde.,  .  80II  hiebt  .yon  Henry  Carey, 
1743.  gefertigt^,  höchstens  nur  verbessert  und  10  mebrerB, 
Umtauf  gesetzt ^^  sondern  scb^i^  für  Jakob  IL  zu  der  , Zeit 
als  der  Prinz  ^on  Otanlen  sich  der  Küste  näherte  ^  ger 
achrieben  vvorden  aeyn,  und  eben  wegen  der  nac|)her 
eingetretenen  Umstände  sey  Dichter  und  Tonsetzer  un*^ 
1)e|^9nnt  g^ebli^ben.  s.  den  Auszug  ,au^  der  eii^lischeiii 
Zeitschrift:  the  Harinoniconj  in  c(er^Leipz.;^Ai)gem.  musik. 
Zeit^  Nr.  49.         ,.        .  .     *  ' 

yeymischte  Nachriehten», 

•  .    . ■„  .         •  ♦  ■    " 

Die  Bevölkerung 'der  kön.  sardinis^hen  Staaten  auf 
deni  Festlande  und  der  Insel  beträgt  nach  den  neuestfen 
Angaben,^  4,16^,414.  ^s.  Unterhaltungsbjätter  für  Welt- 
Tind  Menschen)^unde,  Nr,  30,  S.  509, 
^  'Der  gegenwärtige  Zustand  ,der  Insel  Cuba  Ist  uaeh 
vertrahten  Mittheilungen  ^  in.  den  Unterhaltungsblättera 
fiir  Welt-  und  Menschenk.  Nr.  31,  S«  513,  beschrieben. 

Der  Capt.  Parry  ist  iöten  Oct.  1 825.  nach  [^ondbn 
^zurückgekommen.  Von  seinen  beiden  Schulden,  ist-enur 
die  Hecia  mit  der  gesammten  Mannschaft  wohl  behalten 
zurück  gebracht^  die  Furie  abei:  l.  Aug.  gescheitert.  Diese 
Nordpolexpedition  istj  von  keinem  günstigen  Erfolge  ^e-* 
%resen,  die  dn^te  Expedition  zur  Erforschung^  einer  «ord- 
'Westlichen  Durchfahrt  vergeblich* 

Der  Hafen  von  Corfu  ist  2S»  Auj».  zu  einem.  Frei— 
trafen  (vom  I«  Sept.  an)  erklärt  worden.    - 

Eine  Uebersicht  der  Resultate  des  von  den  Pro  vi  U"- 
Spielständen  der  Mark  Brandenburg  .Ui^d  des  Markgrafth« 
Diederlausitz  im  J.  18;(4  (3.  Oct, .— »  S^.^Dec.)  gehaltenen 
ersten  Landtags  ist  in  der  Preuss,/Sf.  Z.  Nr.  jtso,  S.  993» 
I>egebeh.i;n4  die  dem  Landtags- Abschiede  beigefügte  kön. 
Verordnung  vom  17.  Aag.  1835  (den  ständischen  Yer—. 
band  und  Landtag  betreff.)  mitgetheilt*         .     '° 

Ueber  die/  aus  drei  Stockwerken  über  einander^  wo-* 
von  iaber  die'iintersten  verschüttet  sind,  bestehenden  Ca« 
tacomben  von  Neapel  befindet  sich., ein.  kurzer  Bericht  in 
der  Wiener  Zeitschr.  für  Kunst  etc.^  1^9^  $.  Iq66&  i^o, 
S.  107.7. 
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Das  Natorftli^ocabinet  und  vorzüglich  diet  Maflvs^el- 
itminlang  des  l^erzogs  von  Rivolif  zvrtifth  Sohnli  des 
Bfvrschells  Massena ,  in  Paris,  gehört  jetzt  ztx  den  reich- 
sten in  Europa.  *    ,  ;  ^    .*    . 

Gegen  die  Todesstrafeti  hat  sieft  n^erlich  wieder* die 
starke  'Stimme  eines  Unge^aniiten  erhoben ,  im  Hesperus 
Nr.  64  ff  ,  und  ihr  ist  auch  der  Herausgeber,  Hr.  H}>fr« 
Andr^,  Nr.  76,  beigetreten;  ttir  dieselbe  hat  mit  wich- 
tigen Gründen  gesprochen  ein  CJngen,  icJ^AlIg»  A^z.  d. 
Deutsch,  307,  S    37^3«'  '  - 

Die  zum  Freistäate  timgeschaffene  (ehemals  s(>anisiche] 
Provinz  öuatimald,  führt  jetzt  den  ^Tarnen  Central-Äme- 
i€ka,  und  besteht  aus  7  Bundesstaaten,     s.  Hesperus  li 42, 

s.  567.  .-'  V 

Neu  «-Holland  hat  jetzt  den  Namen  Austrat'^  AfUn, 
und  die  Engländer  haben  den  aussersten  Nprden  dessd— 
ben  und  die ,  dre)  Tagereisen'  davon  entfernten ,  Inseln 
Melville  und  Bi|thnrst  in  Besitz  genommen» 

lieber  die  B<»vtflkerung  von  Amerika  steht  in  dem 
AWjg.  Anz.  der  Deutschen  Nr.  167  (S.  2053  —  59),  und 
16s  (S.  2069  fF«)  ein  Aufsatz  (gegen  die  Aeussernngen  in 
Nr.  167,^  18 24  gerichtet);  di^r  den  Beweis  führt,,  dass 
Ameriha*8  Volksstämbe,  weder  Nachkommen  europäischer 
tioch  asiatischer  Ansiedler  a^n  können. 

Die  durch  gelehrte  Institute  und  mehrere  aus  dasi- 
gen  Pressen  hervorgegangene  Werke  berühmte  dänische 
iiitadt  Serampore  (Fredriksnagor)  in  Ostindien  ist  durch 
eine  Ueberschwemmnng  des  Ganges  &st  ganz  zerstört| 
doch  sind  a^s  dem  Missions -Hause  alle  Manuscripte  ^e^ 
rettet  worden* '      ^ 

Im  Weimar,  lonrnal  fUr  Literatur,  Kunst  etc,  5;, 
S.  407,  ist  eine  Anekdote  von  ^Maria  Tneresia  mitgetheilt, 
die  bei  der  ersten  Theilung  Polens  1773.«  ihren  Beicbt- 
yater,  P.  Parhammer,  einen  Jesuiten,  zu  'Rathe  zog,  der 
aber,  in  Rom  deshalb  bei  seinen  Obern  anfragte;  allein 
von  seinem  Briefwechsel  erhielt  die  Kaiserin  Königin 
Gopien  j}nd  nahm  deshalb  Antbeil  an  der  Aufhebung  des 
Jesujter  -  Ordens. 

-  '  Mardothai  Manuel  Noah  will  in  Nordamerika  en{ 
der  grossen  Insel  im  Niagara-Flusse,  im  Gebiete  von  Keü- 
york,  einen  neuen  jüdischen  Staat  mit  Regierung  und  Ver- 
fassung der  alten  jüd',  Nation  anlegen,  und  hat  deswegen 
eine  Proclamation  an  die  jüdische  Nation  erlassen.  Dia 
a^f  der  grossen  Insel  zu  erbauende  Stlfdt  soll  Ararat  beis-» 
sen.    Der  Oberrabbiner  de  Colt>gna   in  Paris  hat  dagegen 
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protestirf,     «.  Preuw.  8t.  Z.  Nr.  a57«    Aber  ftci«h  io  F1o-> 
ritfa  sott  eins  jüdische  Stadt  erbaut  werdTen. 

Man  kennt  nun  schon  ]  81  Vulcane  (15  in  Enröpa, 
62  in  Aflieni  10  in  Afrira,  94  in  Arterica,  S9  »of  Inseln, 
9Z  aof  dem  Continent).  Neuere  WahmehtnuDgeh  über 
Valcane  (besonders  Von  Sayer  über  den  Aetna  und  Vesuv) 
sind  mit  altern  verglichen  in  der  Wiener  Zeitschrift  fät 
Kunst,  Literatur  etc.  130,  S.  I073 'ffT 

Ain^  ä9'^  Aug.  iit,  untei'  eogl.  .Vermittelting  zwischen 
St.  Kais,  Majestät  von  Brasilien  (Peter  1.)  Und  5r.  Aller- 
gfäub.  Maj.  (Köp.  von  Portugaj  Johsnn  VI.)  ein  Vertrag 
geschlossen  in  II  Artikeln.  Johann  erkennt,  zufolge  des 
Diploms  vom  13.  Mai  Brasilien  als  ein  unabhängiges  und 
iroti  Portugal  getrenntes  Reich,  und  seinen  Sohn  Don 
Pedro  -als  flauer  an,  und  cedirt  ihm  die  Souveränität^) 
Johann  nimmt  den  Kaisertitel  'fiir  seine  Person  an;  beide 
Nationen  werden  wie  die  begiinstigsten  pnd  befreundet-^ 
sten  betrachtet,  jede  zahlt  von  allen  Vfaaren  15  proCt," 
alles  sequestrirte  oder  coniiscirte  Eigentbum  wird  zurück- 

fegeben  etc.  Unterhändler  von  Brasilien;  der  Staatsrath 
iVkiz  Joze  de  Carvelho  e  Mello,  der  Staatsr.  Baron  de 
Santo  Amaro,  Staatsr.  Franz  Villela  Barbosa;  von  Gross- 
brit.,  Sir  Charles  Stuart  geh.  Rath  etc.  Dife  Ratification 
ist  i^  Lissabon  am  19;  Nov.  erfolgt,  qnd  Johann  nennt 
sich  Kaiser  von  Brasilien  und  König  von  Portugal. 

tin  Paris  ist  ani  31.  Oct.  eine  neue  Convention  zwi- 
schen Frankreich  und  der  Republik  Haiti  abgeschlossen, 
die  auf  der  anerkannten  gänzlichen  Unabhängigkeit  der 
Republik  beruht,  die  Ordonnanz  vom  17.  Apr.  Erklärt, 
^icrhaof  die  gan^t  Insel  bezieht  und  Reciprocität  in  An- 
sehung des  Handela  festsetzt.  Die  Verfassung  von  Haiti 
ist  in  der  Beilage  zur  Allg.  Zeit.  Nr.  317;  kurz  dargestellt. 
Cap-^Haiti  (ehemals  Cap.Fran9ais)  unter  l^*  46'  30''  N. 
Br.  iat  jetzt  Hauptstadt,  Sitz  der  Regieruhg,  einer  Uni- 
versität  und  Atademiel 

Unter  der  Ueberschrift :  Vertrauter  Brief  Aus  Grie- 
chenland,  von  einem  Griechen ,,  steht  im  Lit.  Conv.  Bl. 
Nr.  a75t  ein  Brief  von  AUx*  Negris  übersetzt,  der  die 
Ursachen  des  letzten  biirgerl.  Kriegs  in  Griechepland,  den 
Parteigeist,  Selbstsucht,  und  die  Vergehen  der  Regierung 
anschaulich  darstellt;  S.  1097  ff.  Ein  zweiter,  der  den 
Theodor  Negris  rühmt,  ebendas.  Nr.  494,  S.  1173  f. 

In  Gtnf  ist  ein  neüe=s  StraTarbeits-  tind  Besserungs- 
haas»    nach  dem  Muster  des  zu  Neuyork  errichteten  und 
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in  Lau9Qnnt  eio  Arbrithaus  «rbaut  worden«     Beide  wer- 
den  gerühmt.     Lit.  Conv.  BI.  2741  S.  I095  f« 

Der  Goavernepr  von  Cayenne  bat  I8241  13«  Novbr« 
ejne  Expeditipn  onfer  dem  Ingenienr*  Geographen  Bodin 
ui^d  mit  BegleitoDg  eines  Missionairs  Abb6  Foarnier  nnd 
eines  Apothekers  ins  Innere  von  Guyana  gesebickt,  wel- 
clie  gefunden  hat,  dass  die  Ureinwohner  iiicht  von  den 
Europäern  ausgerottet  worden  sind. 

lieber  das  schnelle  Wachsthi^m  der  brittiseben  Ko--. 
lonieen  in  Neu  r  Süd '^^  Wales  und  die  neuesten  Ent- 
deckungen daselbst»  auch  von  der.  kleinen  Insel  van 
Uiemen^  steht  ein  interessanter  Aafsats  in  den  Berliner 
Hände  -  und  Spener^schen  Nachrichten  von  Staats  -^  und 
gelehrte^  Sachen  Nr.  :i(il9i  270. 

Durch  den  aip  22-  Decbr.  18 84  eräiTneten  General-^ 
congress  der  Vereinigten  Staaten  am  Piata  (ehemaU  span. 
Vice  -  Köpign  ,  Bnenps  Ayres)  ist  der  Sclavenhandel  für 
iein.  Verbrechen  der  Seeräuberei  erklärt  (die  vorhandenen 
Sclaven  habep  schon  meist  von  ihren  Herren  die  Freiheit 
.erhalten)  und  es  ist.  beschlossen,  jährlich  40  Jünglinge 
von  Buenos  Ayres  nach  Europa  su  schicken,  um  sie  da 
erziehen  und  ausbilden  zu  Ussen^  .^^^^  fiur  die  eleg«.  Welt 
.  Nr.  229.  ,  ^,      .,    '     '  •  . 

Die  ansserordentl.  Fortschritte  Nordamerika^s  und  der 
Stadt  Baltiinore  insbesondere  sind  im  Hesperns»  267 ,  S. 
1066  ff.,   in  einer  kurzen  Uebersicht  dargestellr. 

Nach  den  neuern  Untersucl^angen  von  JOelort  und 
Actenstücken  die  er  anführt,  ist  der  Mann  mit  der  eiser-» 
nen  Ma&ke  der  Qtt^i  Matlhioli^  Minister  des  Herz,  von 
Mantue,  gewesen,  der  wegen  Verrätherei  g^gen  Frank- 
reich aufgehoben,  1679  nach  Pignerol,  .1(^98  in  die  Ba- 
stille  gebracht  wurde,  wo  er  19.  Nov.  1703  starb.  Seine 
Mask«^  war  eine  schwarz  &^mmetne,    nicht  eiserne. 

Joseph  Maaera  in  Turin,  ursprünglich  ein  Schäfer 
und  Bauer,  hat  schon  die  bewnndernswerthesten  Automa- 
ten« einen  David,  der  die  Harfe  spielt  etc.  geschaffen. 
8.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  234,  S.  1870.  Vorziiglich  hat 
er  mehrere  künstliche  Orgel -^  u.  Spielnhrefi  und  musikal. 
Instrunaente  4  insbesondere  ein  Pantaphonium  und  einen 
Masikograph,  welcher  diV  Musik,  während  man  sie  spielti 
genau  aufzeichnet,,  gearbeitet; 

Die  Meri^würdigkeiten  und  (zuo^  Theil  wenig  be<- 
kannten),  auf  des  Gzar  Peters  des  Grossen.  Geschichte  sieb 
beziehenden  Bücherj  die  in  dem  Schlosse  von  Katharineo- 
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» 
hof  sich  befinden,  das  Peter  1711  für  seine  Gcmalio  an- 
legte,  sind   im  Lit»  Conv.  Bl.  2879  §•  lt4S,  verzeichnet. 

lo  den  Verein.  Staaten  von  Nordamerika  ist  binnen 
g  J^ahren  auf  Kosten  des  Staats  das  Natignalunternehmen, 
die  gros^n  Seen  mit  dem  Ocean  zn  verbinden,  voll-» 
bracht  worden«  Am  26.  Oct.  Segelte  das  erste  Scliiffvom 
Erie-See  in  den  Canal  ein. 

Am  29,  Sept.  ht  zwischen  dem  Kö'nig  vom  Grossf 
britannien  und  den  Senaten  der  freien  und  Hansestädte 
Lübeck,  Bremen  und  Hamburg  ein  Handels- Vertrag  in  10 
Artikeln  auf  10  Jahre  abgeschlossen  \eorden.  >  s.  Hamburg. 
Un|>art.  Correspond.  Nr.  199, 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  ^t 

andern  Blättern, 

Alls  Wilh.  Meister*s  Tagebuche.  Vom  Verfasser  der 
(Pseudo-)  Wan^e>'j*l^r®  (Pustkuchen)  sind  irr  der  Leipz« 
Lit. -Z.  107.  11*  IpS,  mehrere  äätze  au^gehqben  und  be- 
leuchtet, auch  zuletz^  (S.  36 1)  eine  ernst|iche  Erklärung 
über  die  mit  dem  hochverdienten  Göthe  getriebene  Ab- 
götterei und  ihre  f'plgen  beigefügt. 

In  den  Gött.  gel.  Artz.  Nr.  71.  ist  S.'7p5.  Nouveau 
recueil  de»  fehles  et  contes  inedits  des  po^t^  fran^ais  de 
XlL  XllL  XlV.elt  XV.  si^clesC  eigentlich  nur  dem  13. 
1).  14,  Jahrh.)  publik  par  M.  Miöny  employ^  aux  manus«- v 
crits,  de  la  bibt.  du  Roi.:  Paris  b.  Chasseriau  U.  BB.  S. 
utad  Nr.  74.  S.  729.  Hin  Jerson's  History  of  encient  9Dd 
modern  Wines  1824  ausfiibrlich  angezeigt,  ,   .  ^ 

Dass  beide  Verdeutschungen  von  des  Obersten  Vou- 
iier  Denkwürdigkeiten  über  den  gegenwärtigen  Krieg  der 
'  Griechen  (dip  Stuttgarter  von  Ritter  mit  einem  Vorworte 
voa't).  Schott,  und  die  llttienaner  des  Prof.  Heidemann) 
mangelhaft  sind',  ist  in  den  Ergänz. -Blatt,  der  Hall.  Lit. 
Z,  Nr.  52.  S.  513  f.  angegeben. 

D\p  Becension  von  Martens  Schrift:  das  Hamburg!- 
iche  Cfiminalgefängniss  etci  Hamb.  1 823  9  ^n  ^^^  Leipzi-; 
ger  Lit.  tä,  lisf,  begleiten  viele  nützliche  Bemerkungen 
liber  zweckmässige  £injichtung  und  Verwaltung  der  Straf- 
anstalten. 

Ueber-  des  Herrn  Prof.  Wolff  in  Schulpforta '  kleine 
Ausgäbe  des  Quintilinri  sind  kritische  Bemerkungen ,  die 
sich  jedoch  nur  auf*  die  ersten  14  Seiten'  beziehen,  in  der 
Jenäischen   Allgem.  L.  Z.  Nr.  72.  73.  mitgetheilt.     Man-« 
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che  kiibne  Emendationen  vtxn  Stellen  in  Eurip»  tltcuha 
rbei  Gelegenheit  der  Schalausgebe  des  Rect.  Haaek  18 20 
Stendal)  steheo  ebendas*  Nrl  76.  S.  125  fi*  C^.  H.)  and 
in  den  Ergänzang^bl;  Nr,  77.  S«  309  ff.  einige  Emenda* 
tionen  im  Achilles  Tatius,  nach  Jacob'a  Ausgabe* 

Von  einer  wenig  bekannten  Ausgabe  des  Corn,  5c/lr^ 
Vflil  Lexicon  mannale  graeco-latinum  ad  editionem  pt- 
risinam  (von  Fr.  Löclose  1 81 9  sehr  vermehrt)  deniio  re- 
cogoitum'et  Vnlgatum  ab  A.  Vinc.  Krisch  —  Wien  1822) 
geben  die  Ergänzhngsbl.  der  Jenaischen  Lit.  Z*  ^9]  ZZ9* 
Nachricht,  wo  vorher  mehrere  Thcüe  der  neuen  Aasg. 
des  Thesauri  Stepbani  angezeigt  sind. 

In  der  Hee.  von  Spangenberg's  Beiträgen  zu  dam 
teotschen  Rechte  des  Mittelalters,  Leips.  Lit  Z.  iig.  119. 
T20.  y  sind  «besonders  (39  S.  945  ff.)  von-  dem  6<5rfitzer 
Codex  des  Sachsenspiegefs  von  IS 87  genauere  Nachrich- 
ten und  Proben  gegeben  und  gezeigt|  dass  die  gegenwär- 
tige lat.  Uebersetzang  desselben  im  f  4ten  Jahrh.  zu  Bres^ 
laa  gemacht  sey,  wahrscheinlich  aber'  eine  frühere  von 
£ike  von  RepgoWi  selbst  oder  '  von  einem  ^Andei^n  ge 
macht»   vorhanden    gewesen  sey. 

,Von  dem  ersten  Theile  des  (ehemal.)  Staetsrsths  Lt- 
gravtrends  des  lacunes  et  des  besoins  de  la  I^gislation 
fran9aise  en  roati^repolitiqueet  en  mati^re  criminale  (1 8^4)^ 
welcher^  die  Fehler  der  Criteipii1ver£issung  ani^edeckti  war 
im*  Lit.  Conv.  Bl.  I8l4i  Nr.  169«  170*  ein  rasonnirendet 
Auszug  gegeben  worden,  vom  2ten,  die  stäatsrechtlicheb 
Einrichtungen  betreffend,  steht  ein  gleicher  Bericht  ioi 
Lit.  Conv.  Bl.  1825  Nr,  130.  131«,  ^reicher  schreckliche 
Gebrechen  in  Beispielen  aufstellt, 

Meyer\^  Bearoeitung  der  Schauspiele  Shakspeare^s 
(Gotha)  und  namentlich  des  Macbeth,  ist,  nach.  Verdieasti 
getadelt  im  Tüb.  Lit.  Blatt  Nr.  35, 

^Grillparzer^a    Trauerspiel :     König   Ottokar's    Glück 
und  Ende,  ist  ausführlich  beurtheilt  im  Tüb.  Liter.  Blatt 

Nr.  36.  37«  ..        \ 

Von :  Rieh.  Bentleii  i^otae  atque  emendwtiones  in  Q. 
Höratium  Fiaccum  integrae.  Nunc  separatim  usni  cri' 
ti^o  diligenthsime  typis  exscriptae.  Cum  ipsis  indici^ 
bus  Bentleianis.  Cnrante  Jo.  Fr«  Sachse,  gymn.  Quedlib. 
rectore.  Quedl.  a.  L.,  Basse  rsas  8«  (l  Rthlr.  20  gr.) 
hat  Hr.  Prof.  Passow  in  der  Allg._  L^  Zeit.  28 1,  S.SllS. 
genrtheilt,  dass^Hr.  3«  zwar  der  Ausg.  Amst.  X7139  ni^^^ 
der  fehlerhaften  Von  1728  gefolgt  ist,   eein  Abdruck  aber 
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doch  Bedeatende  Fehler  hat.  Uebrigens  vird  noca  mehr 
an  ilieseoi  Abdrucke  getadelt. 

Die  Principien  der  Ethik  in  historischer  Entwicke- 
]ung,  zum  Gebrauche  bei  akadem»  Vorlesongen  von  Dr« 
Lfopold  p,  Henning,  Berlin  18^4  (die  an  Schelling  und 
Schlegel  sich  anschliessen  )  haben  eine  gerechte  B,eurthei-«> 
luDg  IQ  den  Güttinger  gelehrten. Anz.,  189.  S.lSSly  ge- 
funden. 

Des  Profess«  Johann  von  Lichitnfeld  zu  Innsbruck 
Grundriss  der\  Psychologie',  als  Einleitung  in  die  Philp- 
Sophie  (Innsbruck»!  gedruckt  auf  Kosten  des  Vfs.  J824. 
Tili.  219  S*  8.)»  ist  in  der  I^eipz.  L.  Zeit.  316.  S.252II. 
■^it  Beifall,  was'die  ganze  Methode  der  Behandlung  an- 
langte,  and  mit  Bemerkungen  ioi .  Einzelnen  angezeigt.    , 

Der  Plan ,  ^  welchen  Hr.  Graf  Julius  v.  Soden  in  s. 
Ideen  über  die  Mittel,  das  Sinken  des  Preises  der  land- 
wirthschaftlichen  Erzeugnisse  ^  also  auch  desXSrundeigeh- 
thüms  zd  hemmen,  und  jenen  und  diesem  Stätigkeit  zu 
sichern,  Nürto6.  1825*  8.«  entworfen^  wird  als  unausftihr- 
bar  in  der  Leipz«  Lit.  Z.  317,  S. '^(534.  und  318.  dar- 
gestellt,   /  . 

Üeber  des  Hrn.  Profr  GöttUng'  Ausgabe  von  Aristo- 
telis.Politicis  (Jena  1324)  »ind  in  den  Gmting.  gel.  An- 
zeigen, i8(^>  S*  1 851  ff*  mehrere  kritische  und.  geachicht- 
liehe  Bemerkungen  gemacht. 

Kduärd  Blaquiere^s  Schrift:  Die  Griechische  Revo- 
lution ,  Ihi^  Ursprung  und  weitere  Verbreitung  etc.,  aus 
den^  Engl,  übersetzt,  Weimar  1825,  ist  ungewöhnlich 
weitläufig  in  der  HalL  Lit.  Z.  z%%  (II! ,  593)  S4-  «•  85. 
angezeigt.  ■  r 

Die  kleiiie  Schrift:  All.  Wilkens  de  historiae  W<^t- 
phalioe  föntibns  et  qufdem  diss.,  prima  monasterieensiy 
bistcrria«  fontes  continens  (MÜnstvr.  Cappeiirath  38  S.  8.) 
ist- als  ein  werthFoses  Schrirtchen,  voll  grammatischer 
Schn]<2er>  in  der  Leipzw  L*  Z.  15a,   9*  IIQ7.  dargest^Iljr. 

Ans  dea  Hrn.  Mofr.  Christ.  GottL  Rekhard  <>ei- 
nanien  unter  den  Römern,  geographisch  bearbeitet  (Nb^. 
Campe  18 24}.  ist  in  dem  Lit.  Conv.  Bl.  Nr.  151,  52.  eiti 
Axiszug  tnit  einigen  Beikierkungen  und  Verbesserungen  d^r 
Karte  ^eihia^t. 

Die  ^tf werte  Ausgabe  von  des.  Hrn.  D.  u.  pi-of.  Joli: 
PhiL  Krebs  Latein.  Schul -Grammatik,  zunk  Gebrauche 
für  alle  Klassen  (1824)  ist  streng  getadelt  worden  in  der 
Jenaischen  Lit.  Z.  Nr.-io8.  (S.  377.  II.)  u,  I09. 

Karl  Kopp^s  König  Albrecht  L  ( von  Deutschland ) 
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ein  Tninerspiet  in  $  Aofzügen^  Btra  b*  Jenoi  1824,  wird 
in  der  Leipz.Lit.  Z.  156.  für  ein,  'v^enn  nicht  todt  ge- 
borneSi  doch  vrahrend.der  Geburt  gestorbenes  Kind  erklärt. 

Des  Hrn.  Joh.  Arnold  f^on  Recklinghausen  Refoi^ 
mationsgeschichte  der  Länder  Jülich,  Eterg,  Gleve»  Mears, 
Mark,  Westphalen ,  und  der  Städte  Aachen',  Cöln  u. 
Dortmund,  2  Bande,  (Elberfeld  b/Eyrich  gedruckt«  ohne 
Jahrz.),  jist  in  den  Ergänz,  ßl.^der  Hall.  Li|:  Zeit.  1825, 
Nr.  ^7.  S.  529  ff.  angezeigt,  und  Mangel  an  Ordnung 
ihm  vorgeworfen.  Fan  dritter  Band  war  zu  erwarten,  aber 
der  Vf.  ist  gestorben.  .\  ' 

Von:  A  historical  Und  topograpbical  Essay  upon  the 
Islands  of  Corfou ,  'Lencadia ,  Cephalonia,  Ithaca  and 
Zahle,  with  Remärks  upon  the  €haracter,  Manuers  and 
Customs  of  the  Jonian  Greeks  etc. ,  by  Wm.  Goodisson 
A.  B.  Lond.  I8;22.  XVllI.  276  S.  8.,  ist  ein  kurze  Anz. 
in  dem  Göttinger  gel.  'Anz.  96,  S.  955.  gegeben« 

Gegen  ^leyer^s  freie  Bearbeitung  des  Shakspeare  hat 
sich  auch  ein  Ungen.  im  Weimar.  Jotirnal  für  Literatur 
ctc*  Nr.  46.  S.  370  f,  erklärt* 

Mehrere  neue  deutsche  Uebersetzungen  der  Homeri* 
sehen  Gedichte  werden  in  der  Leipz;  Lit«  Z.  Nr.  1 60.  6l« 
beurtheilt. 

Des  Herrn  Jäh.  v.  G,  Fröhlich  Kritische  Verbuche 
über  Sophocles  Tragödien «  2  Hefte^  München  I823  f.  in 
8.,  sind  als  unkritisch  and  anmisseod  in  der  Leipz,  Lit. 
Z*  Nr.  163.  dargestellt. 

Neue  Institute* 

Im  westlichen  Theile  yon  Lpndoo  >  wird  für  Jüng- 
linge, die  sich  dem  Handel  widmen  wollen,  eine  Unter««- 
richtsanstalt  errichtet  (wie  dergleichen  ^chon  iqpi  (östlichen 
Theile  existirt):  Western  literary  and  scientific  Institu- 
tion* M.  s.  ban^j^urg.  Corresp.  Nr.  iSSm  ^o  •ti«^  des 
Sir  Thom.  Campbell  Vortrag  über  den  Nutzen  des  Vei^ 
breitung  von  Kenntniseen  lUnd  Widerlegung  aller  Ein- 
würfe übersetzt  ist» 

In  JElberftld  ht  %m  i.'Decbr«  eine  ständische  Ge^ 
werbschute  eröffnet  worden,  in  welcher  Jünglinge »  die 
Professionisten  und  Handwerker  werden  ,WöUea,  künst- 
lerische und  wissenschaftliche  Ausbildoog.  erJudlen  aollen. 
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Neue  Erfindungen. 

Das  Hrn. 'Pirkins  in  London  Erfindung  der  Dimp£^ 
gj^schätze  wird  jetzt  in  Anspruch  genommen  Ton  dem 
franz.  Gaparal  Chasseloup ,  der  sction  I805  in  s»  Essais 
•ar  quelques  parties  d'artilleriey  S.  53,  den  Vorschlag  ge^ 
than.hat,  sie  in  den  festen  Plätzen  einzuführen,  s.  AUg. 
Preuss.  St.  »Zeit.  179.  S.  715. 

'Der  Gesanglehrer  an  der  Univ.  zu  Greifswalde  und 
otd.  Lehrer  am'  dasigen  Gymnasium,  Herr  Schmidt,  hat 
ein  n^ues  Instrument^  Hieroch'ord ^  erfunden,  ein  Mono- 
chord mit  Tasten  9  dessen  Ton  dem  Tone  einer  Rohr— 
pfeife  in  einer  Orgel  gleicht ,  in  Kirchen ,  wo  keine  Or- 
gel und  Schulen,  ^o  kein  Positiv  ist,' gut  gebraucht  wer-^ 
dan  kann  und  nnvarstimmbar  ist.  Wenn  looo  Exemplare 
bestellt  werden  (!>,  will  der  Vf.  das  Stück  für  ig  Rfhlr. 
lassen.  Preuss.  Staatszeit.  190.  S.  7S9«  Es  ist,  zufolge 
eines  Ministerial-Rescripts,  Toh  den  Kdnigl,  Preuss.  Re- 
gierungen ennfohlen  worden,  a.  Merseburger  Amtsblatt 
m.  33.  S,  350. 

Herr  Aloya  Stnnefelder  in  Paris  hat  eins  neue 
Art  Ton  Stereotypie  auf  Stereotypr-Papier-Platten  erlFun- 
den,  welche  wegen  der  Leichtigkeit  ihrer  Anwendung  u« 
der  ausserordentlichen  Wohlfeilheit  sehr  wichtig  ist. ; 

Hr.  D.  Chladni  hat  in  der  (Leipz.)  Aligem,  .Musik- 
Zeit.,  Nr.  44.  S.  725 ,  die  Nachrichten  von  einigen  (theils 
wirklichen,  theils  vielleicht  nur  angeblichen)  neuen  Erf- 
indungen und  Verbesserungen  musikalischer  Instrumente 
fortgesetzt  (vomJ.  I8«li  Nn  as*  I8;ta,  Nr.  11.  I894i 
Nr,  5oO- 


AUg.  Ript.  1826.  fBd.IF.  St.  5.  u.  6.  B  *>■ 


BerichtigungeB. 

Ba.I.  8*  IS8.  Der  Verf.  d^r  kkiftM  Schrift:  ider,  schSo« 
Brantieo  in  Ntirnbergc  hebst  nicht  Milder  sondern  Wfi^ 
der   (die  ate  Auflage   ist  vor   14  Tagen  ersebienen). 

Bd.  I.  &  i6o*  Nicht  in  Bresha  hii  GosohorskS,  sondern 
in  CarUrufiBf  in  der  Müiler^ gehen  HofbuMu^  kommt 
das  »Magatin  füix  Pharmaciec  henras«  ji 

So  eben  lese  ich  in  dem  Reperl.  d«t  Lif.  (IV.  B.  I. 
tt.  ^  St.  S»  C13.)>  ^*M  ^oh  den  Titel  eines  Hoftathes  er- 
halten habe.  Diese  Naehricht  ist  aUerdings  gegründet; 
nur  wnss  idi  bemerken ,  dasa  diese  Brneonmg  ivor  %% 
Jabrena  Statt  gehabt  hnt!  £s  steht  zwar  bat  dieser  Nfaeb- 
Ticht:  der  Dr.  Wuriirf  Pmf.  d.  Chem.^  o«  Ph«  zn  Cassd 
u.  s»  w.;  da, aber  Niemand  meines' Namens  in-Caaael  ist, 
ich  aber  Prof.  d^  Cham.  o^s.W.  in  Marbnrg.  bi0|  so  be^ 
zieht  sich  diese  NMhriakt  offinibar  an£  mich. 

Dr.  Wurz9r, 
J?roL,  Geh.  Ho£r«  ii.>fiitt«i 
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bbildungen  su .  Heinrich  Meyer«  Gescliiclite  der  bildende« 
V    Künste  bei  den  Griechen.    3  XJe£P.  II,  36. 
Abendroth,  W.  F.,  de  Coifea,  diss;  inang.     IV,  231, 
iVescbinis  Orationes.    Guravit  Gtdl.  Dindorfins«    I,  65.  , ' 
— ,    Oratoris  Opera,    jg^raece.     Ad  fidem  cpdd.  mss.  necognoT. 

animadversionibusq.  illustrav.    Jo«  Henr.  Bremius.    I,  426« 
Aeschyli  Persae.    Ad  iidem  libror.  manuscriptor.  etc.  subjecer. 

et  comnientar.   critico   et  exegetico  inj^truxer.    G.  R.  Lan- 
gen« et  G.  Pinzgerus.    I,  418. 
—  Persae.    Ex  recei^s.     G.  R.  Lapgei  et  G.  Pinsgeri  etc.  I,  420. 
Agyagfalva,  Lud.  Gero  ▼.,  Wanderungen  durch  Pompeji.   11, '24. 
Alexandri  Aphrodiens»,  Ammonii,  Plotini,  Bardesanis  ^et  Georgii 

Gemisti  Plethoni»  de  Pate,   .quae   supersunt,.  graece.     Ad 

codd.  mscrptoruhv  iidem  recens.  etc.  Joann»  Conr.  Orellius. 

in,  195. 
Alexis,  Wilibald,  die  Geächteten«    Novelle.    11^  208^ 
Alfieri,  s.  Taschenbibliothek. 
Alighieri »   i.  Dante.  ' 
Allerlei  für  einfältige  Schulmeister  und  Alle,  die  Geimeinwesen 

und  Einfalt  lieb  haben.     Von  G.  W.  G.     !V,  130. 
Almanach,  der  prophetische,  auf  d;  J.  18'i6;    oder  Nachrichten- 

von  allen  merkwürdigen   Begebenheiten*  in   diesem  Jahre* 

4r  Jahrg.  1826.    II,  383. 
.p- ,   genealog.  -  hii^tor.  •  Statist,   3r  Jahrg.  f.  d«  J.  1826«    ^erau^g; 

von  Dr.  G.  Hassel.     III,   108. 
Alpenrosen,  ein  Schweizer.  Taschenb.  auf  da«  J.  1826.    Herausg, 

von  Kühn,  W^yss  u.  A.     11,  385.     ^  , 
Altenburg,  Friedr.^  Wilh. ,   8.  Tacituf , 
Alterthümer,    s.  I^achrichten. 
Altmüller,  G.,  Beschreibung  der  Werkzeugsammlung  des  k.  k.*^ 

polytechn.  Instituts  etc.     Il»  182. 
Amslthea,  oder  Museum  der  ^unstmythologie  und  bildl:  Alter- 

thuinskunde.    Im  Verein  mit  mehr.  Freunden   des   Alt.erth. 

herausgeg.  Von  G.  A.  Böttiger,    dtr  Band.     II,  128. 
Amazone,  die  seh  Wesens  che.    Abenteuer,   Reisen  u.  Kriegszüge 

von  einer  Schweizerin  durch  Frankreich^,  die  Niederlande  etc. 

Von  ihr  selbst  beschrieben.   2e,  verb    Aufl.    III,  339.      ^ 
Ambach ,  Niki.  Ludw.  dV  Räthsel,  Gharaden,  Logogryphen  etc.  . 

iV,  186. 
Amedis,  Abus  Abbasi,  Tulonidar.  primi,  vita  et  res  gestae.    Ex^ 

codd.^  bibl.  Lugdupo  -  Batavae  etc.  cdncinnav.  et.auctor.  .te- 

etimonia  adjec.  Taco  Roorda.    II,  339- 
Ammon,  iDr.  Chr.  Fn  v.^  das  weise  Betragen  bei  der  kViegerir 

sehen  Stelloig,  welche  die  getrennten  Christea|g;em.  wieder 

zvL  nehmen  «pheinen.   .Bine  Reformationspxedigt.  II,  369. 
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Amnion ,  Dr.  Chn  Fr.  r« ,  die  Ei^fBlirung  der  Berliner  Hof- 
agende, geschichtlich  und  kirchl.  beleuchtet.     I,  4S0. 

-^  ^-  y  Zwei  Predigten  unter  den  Kegungen  einer  unfriedlichan 
und  argwöhnischen  Zelt  zu  Dresden  gehalten.    I,  207« 

Ammon,   G.  G.,   ••  Magazin* 

Anakreon^s  Lieder,  in  gereimte  Verse  übersetzt  etc.  von  Friedr. 
Gottfr.  Rettig.    IV,  80. 

Anacreönta  quae  dicuntur  secundum  Leresquii  collation.  cod. 
Pal.  recens.  etc.    Dr.  Frider.  Mehlhorn.     lll,  78. 

Ancillon,  Fr.,  übfr  den  Geist  der  Staatsverfassungen  und  des- 
^        sen  Binfluss  auf  die  Gesetzgebung.    I,  241. 

Anekdoten- Almanach  auf  das  J.  1826.  Herausgeg, .  von  Khxl 
Müchler      lil,   104. 

Anekdoten-  und  Exempelbuch,  Historisich -literarisches.  Gha- 
"rakterist.  Züge  von  Witz  und  Aberwitz  etc.  '  2s  Bdchen. 
V.    III,  310. 

Anger ,    Ch.  E. ,  ^s.  Zur  Erläuterung. 

Ankündigung  zu  erwartender  Werke.  I,  76.  T.  156.  I>  230. 
I,  397.  I,  479.   11,  239.   ll,  314.  II,  479. 

Aiinalen,  allgem.  medicinische,  des  19ten  Jahrhtuid.,  -heifiusgeg. 
von  Dr.  J.  Fr.  Pierer  upd  Dr.  Ludw.  Ghoulant.  Is  Hett 
I,  462.  2s^4i  H.  II,  50.  5s  ^  10s  H.  II,  364.  lls  u.  12s  H. 
.   IV,  91. 

—  y  neue  allgemeine  politische,   l4r  Bd.  äs  u.  4s  Heft.    iSrBd. 

-Is  —  48  H.  II,  5l./:l6r  Bd.  is  —  4s  H.    i7r  Bd.  Is  u.  2s  H. 
>    II,  365.   17r  Bd.  3s  o.  4s  Heft.  IV,  210.  ^ 

I  Annals  of  the  Lyceum  of  natural  history  of  New -York.    Voll, 
»Nr.  I  — VIII.    Sptbr.  1823  —  Febr.  .1825.    IV,  ,98i*  ' 
Anniversaria  in  memoriam  reip.  sacrae  et  litterariae  etc.  restau- 

ratae  —  indic.   Beg.  'Univ.   Havn.  Kector   etc»      Hauniae« 

1824.  *  Quinque  Mumias  bestiarum  Aegyptiacas  describendo 

prolus.  Joh.  neinhai-dt.     I,  211. 
Anthology«   Bätavian,    or  Specimens  of  the  Dutch  Foets.    6j 

Bowritig  and  Harrys  van  Dyk.    IV,  305. 
Antikritik,  ejne,  aber  nicht  vom  getadelten  Verf.     Die.Strsit-- 

schriften  über  das  liturs.  Recht  betreffend.    I,  205. 
Antiope.  ^Eine   Monatsschrift  ^ür  gebii4ete  Le^r.     2ten  Bds. 

5s  u.  6s  Heft.    III,  223.  , 

Antommarchi ,    Doot.  F.,   Denkwürdigkeiten  über   die  letzten 

'  Lebenstage  Napoleons.    I,  355. 
Antonii  Panormitae  Hermaphroditus,  edid.  etc«  Frid«  Gar.  Pro* 

bergius.   IV,  470. 
Anzeige  der  Rettungsmittel  iii  allen  Arten  von' Scheintod,  od. 

Zufälle   etc.  2te,  v^rm.  Aufl.   IV,  196.  ' 

Anzeigen  gelehrter  Werke  in  anderen  Blättern.    1,  78.    I,  3t4. 

I,  399.  111,  133.  III,  260.  III,  389.  IV^  124    IV,  248.  IV,  381. 
Anzeiger,  allgemeiner  der  l'ecitschen.    Nr.  68,  II,  57. 
Archimedes   (des  A.)    von   Syrakus   vorhandene   Werkel     A.  d. 

Griech.  übers,  etc.  von  Ernst  Nizze.  III,  76. 
Arcliiv,   allgem.,   für  die  gesammte  Staatswissenschaft,   Geseti« 
.^    gebung  und  Staatsverwaltung  etc.  herausgeg.  yon  Dr,  J,  P* 

Bari,    m  Bds.  Is  Heft,  I,  48.   Ss  H.  I,  459. 

—  der  putschen  Landwirthschaft.  Herausgeg.  von  Friedr.  Pohl. 
"    28r  Bd,  la  Heft.  I,  462.    üs  —.6s  H.  II,  48.    26r  u.  27r  Bi, 

II,  86.   29r  Bd.  Is  —  4s  H.  II,  ^1.   5s  u.  6s  H.  IV,  211. 

—  des  Apotheker. Vereins  im  ndr^i  Teutschland  für  die  Phar- 
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ntax^ie  nn^  ihre  Hütfswissenschaften.  ete.  Herausgeff.  ron 
Dr.  Rud.  Brandes.-  Bd.  XI  —  XIV.  IV,  344. 
Axehiv^  für  Pferdekenotnits ,  Reitkunsit,  Viehzucht  etc«  in  Verbin* 
düng  mit  S.  t.  Tennedker  heraasgeg.' von  Dr.  J«  J.  Weiden* 
V  keller.  Jahrg.  11324 ,  4f  Heft.  Jalirg.  1825',  Is  ^  4fi  Heft. 
IV,  345.        .  .     ^ 

—  y  kirchenhistor. ,  von  K,  F.  Sta^dKn,   H.  G.  Tzschirner  und 

J.  S.  Vater  für  1825.     fs  Heft.   iV,/2l7. 
— *,    neuestes,    für  Pastoral  -  Wissenschaft  theotet.   und  prakt. 

Inhalts.     Herausgeg.  von  Dr.  Bökel,  Dr.  Bresciua,  Dr.  Mu- 

zel  und  Dr.'  Spieker.    Ih  Bds.  2e  Abthl.  II,  367. 
-«-,  neues,  Vaterland. ,.  oder  Beiträge  zur  allseitigen  Keuntnisj 

des  Königr.  Hannover.    Begründet  von  G.  W.  G.  Spiel.  —    ^ 
.    Fortgesetzt  von  £)r.  Ernst  Spangenberg.    Jahrg.  1824,   Is  u«  * 

2s  Heft.  I,  52.  3s  u.  4s  H.  IV,  334.  —  Jahrg.  1825i  IV,  337. 
Aretin,   Christ.  FreJh.  v. ,   des  grossen  Knrf.  Maximilian  I.  von    -  j 

Baiem  Anleitung  zur  Regierungskunst  etc.  I,  358. 
Ariosto,  Ludw.,    Liebescdpitel ,    metrisch  übersetzt  von  S.  jG, 

Laube.  I,  111.  '  ^ 

.  Ariost's  fünf  Gesänge,  übersetzt  von  Karl  Streckfuss.    Anhang 

zum  rasenden  Rölaiid.   I,  184.,   ' 
Aristophanis  Comoediae,  ad  optimor,   fidem  c.  brevi  annotat»      ,  /     A 

critica  editae  (a  Guil.  Dindorf.)  I,  458,  ..    .    > 

Aristoteles  Metaphysik,  übers.  von>Dr.  £.  WHh.  Hengstenberg} 

niit  Anmerkungen  von-  Dr.  Chrl  Aug;  Brandis,     Ir  Theil* 

1,179.  *  .        » 

Aristotelis  et  Theophra&ti  Metaphysica  ad  veterum  Codd.  man^* 
T  scriptor   fidem    recensita  etc.    edid.   Christ.  Aug.  Brandis« 
.  "forn.  1.   I,  162. 
— i  —  Politicorum  Librl  VIII.    Ad  Codd.  fidem  edid,  etc.  Carol. 

Göttling,  I,  164.        '  ^  ^ 

*j4^i.oTo%iXovg^n<d'ixa.  ISncofiax^ict  itedidopt,  A,  KoQatj,  (14r  Bd, 

der  hellen.  Bibel.)  IV,  28l,  ^^ 

•-—  JIoXiTixau  Tce  aa^o/i€va,   ikBtSovt,    A.  Ko^atj,  ^  (13f  Bd.  der 

hellen.  Bibel.)  IV,  28l. 
Asträa.'   Taschenbuch  für  Freimaujrer  auf  das  1. 1825,  herausgeg« 

von  FrleBr,  v.  Sydow.    2r  Jahrg.  '—    Auf  das  J.  1826,  3r 

Jahrg.  III,  333. 
Aufforderung.    II,  238. 
Auguftti,  Dr.  Job.  Ghr.^WilhV,  Denkwürdigkeiten  aus  der  ckristi« 

Archäologie  etc.  7r  Bd.  I,  327.  . 

—  — ,  IVähere  Erklärung  über  das- Majestäts- Recht  in  kirch- 

lichen, besond.  liturg.  Dingen.  I,  452; 
Augustin,  Di*.  P.'L.,  Vollständige  Üebersicht  der  Geschichte  der 

Medicin  in  tabellar.  Fotm.  2e,  verm;  Ausg,  III,  97. 
Aurora.     Ein   Taschenbuch    für    deutsche  Töchter  und  FrVuen 

edlen  Sinnes  von  Jacob  Gia^tz*     Ir  Jahrg.  ftir  das  J.  1826. 

U,"466. 
Auserlesene  Sagen  und  Geschichten  des  Alterthums^für  die  Ju- 
gend«  I,  261. 
Auszüge   aus   den   neuesten   Reisebescbreibungen.     3s   Bdchen. 

lU,  33.  ' 

Avrillon,'P.,  ».  Pfister.* 
Backe,  Frid.  Guil.  Ed.,   Bonae  fidel  possessor  queinadmod.  fru. 

ctus  snos  faciat;  ex  iurCvCiv.  dissertatia  inaugural.  IV,  ll* 
Bahr;  ^.  C.  F.  >.  8.  Cfe8iaj|»^ 
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Baer,  Dr.  Karl  Emdt,  Vorletungen  üb««- Anthropologie,-  füc  den 

S«lbstunterTioht,    Ir  Tbl.   pl,  276. 
fiärmaan,  G.  N» ,  ■.  Calderön* 
tiärscb,.  G. ,   t,  Scbannat« 
Bagge,  Ehreg.  Job.  Elieser,  Vorscbule  zu  demJaUiit.  Spracb- 

unterricbte  für  den  ersten  Anfänger.  2e,  vürb.  ^nü»  IV,  329- 
Baki*s,  des  grössten  türk.  Lyrikers,  Diwan..  Zum  ersten  Male  ganz 

verdeutscht  von  Josepb  v.  Hammer,   II,  259- 
Barante ,   M.  de »  Histoire  des  Diics .  de  Bontgogne  de  la  maison 

de  Valois.   1364  —  1477.  2de  Edit.  I,  372. 
Bartbel ,   Aug.,   Han(^-  oder  Tascbenbucb  für  Lebrer  der  franz« 

Sprache.    Aucb  unter  dem  Titel:   Neue  systemat.  Darstel- 
^    lung  der  &auzös.  Spracb'e  etc.  Ir  Tbl.  III,  l9l. 
Baumgärtner,    Andr. ,    die  Mecbanik  in  ihrer  Anwendung  auf 

Künste  und  Gewerbe.   II,  266. 
Baiimgarten  -  Crusius ,   Detl.  K.  W. ,   Briefe  über  Erziehung  und 

Bildung  in  Gelebrtenschulen.  III,  180. 


-^  — y   s.  Övidius. 


-.  — ,  L.  Fr.  Ottoji    specilegium  observationum  in  Joanneum 

evangel.  e  Nonni  metapbrasii  I,  220.  f- 

Baumgarten,    J.  C«  F.     Die  Synonymen    oder   sinnverwandten 

Wörter  in  der  de^tscben  Sprache  auf  Vorlegeblättern  etc. 

I,  261.  j         ' 

Baur,   Sam.,    Denkwürdigkeiten  au/s'der  Menseben-,   Völker- 

und  Sittengeschichte  alter  und  neuer  Zeit.    7r  Bd.     Auch 

unter  dem  Titel:   Neue  Denkwürdigkeiten  u.  a.  f.  Ir  Band. 

JII,  164 
^^  —  y   Gemälde  der  merkwürdigsten  Kevolutionen,   Empörun- 
gen, Verschwörungen  etc.    Ir  Qd.  2e,  verb..Aufl.  I,  365. 
.*r  — ,  Homilet.  Bearbeitung  aller  Sonn-,  Fest-  und  feiertägL 

Evangelien  für  den  Kanzelgebrauch.   Ir  Bd.  IV,  6l. 
.^  —  '  Vollständiges  Gebetbuch  für  die  hausl.' Andicht.  3e,  verb. 

Aufl.  IV,  189.  ^ 
Biawr,  Frau  v.,  Geschichte  der  Musik,  für  iFVeunde  und  Verehrer 

dieser  Kunst.    Nach  dem  Franz.    frei  >^earb.  von  Aug.  Le- 
,  wald.  11,  342.  . 

Beck,  D.  J.  Lyid.  Guil.,  Corpus  juris  civilis,  recogn.  et  brevi 

annot.  instruct.,  I,  248. 
Bede,  J.  B.  v.  d.,  de  jurib.  ^t  obligationib.  usufructuarii  usubia 

fructum  derelinquent.  Obsetvv.  ad  etc»  IV,  231. 
Beckendorf,  L.,   s.  Jahi^bücher, 
Becker,  Dr.,  s.  Gqoper. 

— ,  M^ilb.  Adph.,  der  Symbolik  Triumph.  IIL299. 
Beoker^s,  W,  G«,    Tachenbuch  zum  gesell.  Vergikugen.    1826« 

11,467.  .  ' 

Bei  er,   Carl,  M.  T.  Ciceronis  in  P.  Gfodium  et  Curionfem  ora- 

tionis  fragmenta  concinnav.  tll,  253. 
Bekker,  Imm. ,  s.  Photii  Bibl.  Und  Thucydides. 
— ,  ^Karl  Fr.,   s.  Menzel. 
Bemerkungen,   geschichtliche,  über  die  Jesuitischen  Umtriebe 

älterer  und  neuerer  Zeit.  11^  64. 
»«-  über  die  Keductioneu  der  Preuss-  Beamten»    Von  einem  Man* 

ne,  der  es  gut  mit  dem  Preuss.  Staate  m^int.  IV,  82, 
Beji^seler,    Gust.  Ekl.,  Observv.  critioae  in.  locum  Ciceronis  de 

Nat.  Deor.  lib.  I,  c,  I.  IV,  209. 
Bentzel-Sternau,  Ch.  G.  Gr.  v.,  s.  Yo^pg*    ^ 


■    f 

Bergk,  Dr.  Das  Leben  des  Kaiterr  Napoleon»  nach  Nonina  und 

andern  Schrifmellern.  le  Abthi.  II«  429. 

,   s.  Heinichen. 

Bergmann,  Dr.  Ben). ,   Magazin  für  Rottlandt  Oeschicbte,  Län- 
der- und  Völkerkunde.   In'Bdt.  2f  Heft.  III,  309. 
Berichtigungen.*!,  fGO.  IV«385.  i 

Berlin,  Jul.,  Merkwürdige  Begebenheiten  aus  der  teutschen  Ge-^ 

ichich^e  in  chronol.  Ordnun'g.  2e,  ▼erin..Attfl.  IV,  d:2!9.  > 
Bernhardt,   Car.  Chritt.  Sigisra.,   Comroentatio  d^  causis,  qüiB. 

effectum  sft,    ut   regntim  Judae  diutiui  perfitteret,  ,  quam 

reffnum  Ifrael.    III,  354 
Berquin ,  M. ,  V  ami  A^s  enfani  et  des  aäoletcent,  accompagnd 

de  r  explioation  des  moia  etc.  par  J*  H.  Reynier.  dorne  £dit. 

augmeut^e.  III,  336.  n 
Bertholdt,  Dr.  L.,  s.  Reinhard. 
Beschreibung  der  dritten  Jubelfeier  det  Gymn.  za  Gotha,  nebft 

den  am  ersten  Tage  dieses  Festes  geha lt.  Reden.  I,  201. 
Bestrafungen  von  Schriftstellern  und  Gelehrten,  s.  Schicksale. 
Beudanf,   F.  S. ,   Mineral,  und  geognostilche  Reisen  durch  Ün- 

fern.    Deutach  im  Auszüge  beerb,  von  C*  Th«  Kleiuschrod. 
IT,  29. 
Beugnot,   Arth»,   Les.Juifs  d^Occident,  ou  recherches  aur  1' tftkt 

civil  etc.  des  Juifs  en  Franoe  etc.  I,  68. 
Bialloblotzky ,   Christ«  Henr.  Frid.,   de  legis  Mösaicae  abroga- 

tione.  IV,  92. 
Bibelf reundf  der,  an  Kinde^r*    Seelen  •  Geschenk  für  Confinnan* 

,den.   I,  335. 
Bibiia  aacra  vulgatae  editiohis,    Edidit  Leander  yan  £as.  parri« 

et  IL   I,  &3.  . 

Bibliotheca  Muntinghiana,'  s.  Catalog.  libror.,  quOs  — ^  collegtt 

Herman.  Muntinghe  etc.  II,  292. 
-^  —    romana  dassica ,   probatiss.  utriusq,  orationia  acriptores 

lalt.  exhibens.    Ad  optt.  editt.  fid.  seh.'  in  us.  adornavit  G* 

H.  Lünemann.  Tom.  X.  I,  6f. 
Bienen  vater,  der  praktische,  etc.    Bearbeitet  Ton  Riem  u.  Wer- 
ner^  und  von  einigen  Bienenfreunden  berichtigt.    Öe  Anfl^ 

UI.  338.   .  ' 

fiiener,  Chr.  Gottl.,  Interpretationum  et  Responsor.  praesertim 

ex  jureSazon.  Sylloge.  Gap.  XX.  11,393.    Cap.XXf.  111,255. 

Gap.  XXII.  IV,  232.  Cap.XXHI.  IV,  358.  Gap.  XXIV.  IV,  359, 
Billerrbeck,  J.,   s.  Lehrbuch.  /  ^ 

Binni,    Karl,  Bildungsbriefe  für  di«  Jugend  etc.  3e,  verm»  AuQ. 

III,  337. 
Biographies  et  Anecdotes  des  person nagea  les  nlua  remaronables 

darAllemagne,  durant  le  18.  si^cloi  par  rAuteur  derAbr^- 

Ad  de  r  bist,  allem,  etc.  III,  178. 
Bionia   ppera,   s.  Theocrit. 
Biot»  J.  D.,  Lehrbuch  der  Experimental- Physik  od.  Erfahrnngs- 

Naturlehre  etc.  3e  Aufl.     Uebersetzt  von  M.  Theodor  Pech- 

„♦r. .  4  Bde.  II,  165,  ' 

Bird  ,   Dr.  Friedr«,   Beobachtungen  über  die  epidem.  Augenent- 
zündung i»  Kriegsjahre  1815.  II,  249. 
BiscKoff,  L.,  Gesetze  für  die  Schüler  des  Gymnasiums  zu  Wesel 

,      (Eiöladungsschr.).  III,  227. 
fileason,  C,  Napoleons  Feldziig  in  Russland  1812.   AusdemFranz^ 

der  Histoire  de  Texi^tion  de  Rufsi«  par  M.  2rBd,  I>  4^. 
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Blisson,.  C^  Napoleons  Feldtug  in  tluitland  I8ti2.  AtisdemFnuir. 
(des  Marquis  v.  Chanibrav)  übers.   2r  Öd.  11,  2f9. 

Blum,  Carl,   Vaudevilles  für  aetitsche  Bühnen  und  gesellige  Zir- 
kel, nach  dem  Franz.  bearb-,  nebst  Mnsikbeilage.  I,  119. 

Blumenbach,  Joann^  Fr,  med.  Prof.  etc.  diem  semiiecular.  pfa^- 
siophili  Germaft.  laete  gratul.     Inest  Index  numismal.  la 
.  viror..  de  reb.  med.  et  pnys.  meritor.  memor.  percussoruin 
(ed.  Dr.  Rudolphi).  IFT,  360. 

Böckhius,  Aug.,  (Corpus  Inscriptionum  Graecar«' Volum,  I.  Fu- 
cic.  I.  n,  122. 

Bodln,   F.,  s,  Histoire. 

Böhme,  Dr.  Bernh.  Hierbn.,  Schule  und  Zeitgeist.  Ein  Beitrag 
lur  Pädagogik.  IV,  320. 

— ,  Ton,  Erläuterung  einer  Stelle  in  der  Schrift  des  Hm«  to  der 
Horst,  Aber  seine  Dienstverhältniue.  I,  363.  ' 

Böhmcrt,  C.  F.,  s.  liiTiüs. 

Bökel,  Dn,  s.  Archiv. 

Böttiger,  C.  A->  «•  Amalthea. 

Bohlen,  Petr.  a.,  Commentatio  de  Motenabbio^  poeta  Arabum 
celeberr,  ejuscrue  carminib.   1,^21. 

Boissonade,.  Jo«  Fr.,  fix  Prodi  scholiis  in  Cratylum  Platonu 
•xcerpta.   IV,  287*  , 

Bornemann,  W.,' Von  Rechtsgeschäften  überhaupt  und  von  Ver- 
trägen insbesondere  etc.   ly,  9. 

Bornemann,   F.  A. ,  s.  Xenophon. 

Bothe,  F.  H.y  s.  Phaedrus,  Poetae  et  Xenophon. 

Bowrinff,  J.,  j.  Anthology. 

Boje,  J.  A,,  Adelung  und  Heise  in  ihrtfn  Dedinationt  -  Theo- 
rien etc.  IV,  87. 

Brandes,  Dr.  R.,   s.  Archiv.  - 

— ,   s.  Gehlers  ph,  W. 

Brandis,  Chr.  A.^  s,  Aristoteles. 

Bran,  Dr.  F.  A. ,   s.  Minerva  un4  Miscellen. 

Braniss,  C.  J.,  «Ueber  Schleieipiacher«  Glaubenslehre.  .  Ein  krit. 
.  Versuch.  I,  21^ 

Brant6me,  Seign.  de,  Oeuvres  cömplettes.   IT,  302. 

Brefeld,  Dr.  Franz,  Einige  Worte  über  den  von  neueni  (Krimi- 
nalisten aufgesteiUen  Grundsatz,  dass  der  Grad  derTödt- 
lichkeit  einer  YerleLzung  für  denThatbestand  beim  Verbre- 
chen derTödtung  irrelevant,  für  die  Zurechnung  der  Schuld 
aber  wichtig  sey  etc.  U,  376, 

Bfeitenstein,  Phil.„  s.  Johannes. 

Bremi,   J.  H. ,   s.  Aeschiues. 

Brescius,  Dr.,  t.  Archiv.  .  '  ^ 

Brewer,  Joh.  P.,  s.  Cicero.  ^  m 

Briefe  eines  Augenzeugen  der  griech.  Revolution  vom  X.  1S2f.  1 
Nebst  einer  Denkschrift  des  Ffirsten  Cantacuzeno.  I,  300. 

Britannia,  oder  neue  engl.  Miscellen,  herausgeg.  Ton  0iner  Ge- 
selTschaft  teutscher  Literaturfreunde  in  London.  Ir  Band^ 
I,  56. 

Bruckbräu,  Friedr.«  der  Geist  des  heil.  Paulus.  Ein  Andachti- 
buch  für  alle  Christen  auf  alle  Tage  des  Monats.  IV,  269. 

Brunquell,  Aug.  ^  Staatsrecht  des  deutsphen  Bundes  und  der 
Bundesstaaten.   Abth.  I.    I,  36. 

Bruus,  Wilh.,  Kleine  deutsche  Sprachlehre  f ür  Fu(atotO|ua«r 
und  Nichtgelehrte.  IV^  133.        ^  ^ 


Buchhändler,  dfitf  oder  Anweisung,,  wie  man  durch  den  Buch- 
handel IM  Ansehen  »und  Vermögen  kommen  könne«   II,  374.  > 
Büchner,  Andr,^  Geschichte  von  fiaiern,  eus  den  Quellen  beer-" 

beitet»  ^s  Buch.  I,  344. 
Bücher  -  und  Gensurangelegenheiten*    I«  150«    I,  3!{0«    11,  233.    ^ 

III,  i27.  Ill,  388.   IV.  245. 
Bühring , ,  Phil.  Chr. ,   Hannoversches.  Volks-  Ghoralbuch ,   oder 

Melodien  eto.  IV,  t94, 
Bülow-Cummerow,  £«  v.,  Betrachtungen  über' Papiergeld,  über 

Handelsfreiheit,  ProhibitiV-Syfrtem  eto.  IV,  147,  ) 

Büsching,  die  Alterthvmer  der  Sudt  Görlitz.  IV,  299.       ^  . 
Büssql,  Aloys  Jos.,  die  Hochalpe.    Ein  Koman  in  3  /Ü)Üieilun- 

gen.  1,  .195.  .;  i         .       .  >  -. 

Büttner,     Phil.  Edler  v.^     Geisuudheitspflege    oder    DiütM^ik. 

II,  186. .  ■ '  -»hl 

Burgerhoudt,  Jao.  Joan»,  Specimen'  acadetlaio.  inaug.  de.ceeilii 

Chris tianor.  Thessalonicens.  ortu  fatiAq.  et  prior.  Paiüi  iis 

scriptae  epistoUe  consilio  etc.  II,  406. 
Burney , ,  Miss ,  Evelina  or  the  History  of  young  Lady*«  Enlrance 

into  the  World.  IV,  222.  -  ^- 

Busch,.  Dr.  W.  H.,  GeburtshüTfliche  Abltandlungen  etc^  IV|:i3* 
Buttmann),  Phil.,  s.  Densiosthenes«' 
Byrons  Lehensbeschreibnng^  nebst  Analyse  un4BeurtheilUng  sei- 

.  ner  Schriften.    Aus  dem^  Engl*  11,18. 
Caesaris,  C  Jul.,  Gommentarii  de  hello  Gal^ico  etCivili..  Aeced. 

libr?  de  belle  Alevand*«  etc«  annetatiDii.  jorit.'^d}.  Jo.Ghri- 

stoph.  Daehne.  U,  382.    ' 
^  — •.««<•,  ^Cöinmentarii  de  hello  Galiioo.    Mit  Anmerkungen  vOn 

Br.  J.  L.  Held.  III,  203. 
Caldefon  de  la  Barca,  Schauspiele,  metrisch  übersetzt  v.  6.  N« 

Bärmann  und  G.  Ilichard.  "Is  bis  4s  Bdchea.  II,  5«  5  bis  J8a 

Bdchen.  II»  349» 
Ganzerer,   J.  W.»  s.  Euclide».  '       ^  '*.    » 

G^mousin,    Keollard  de,.  GoMgrube  für  HausTäter  imiT  Haus** 

inüt|;er,   oder  Kunst,    Nahrungsmittel^  sowohl  auf zubewah- . 
,  ..•    ren  ,etc.     Aus.deia  Franz.  bearbeitet  van  ü.  Andr«'  Gett<» 

Schalk.  III,  210.        '  ;    :  .     .      .  .    .  .^  ^ 

Cardioa.li>  Clementep  Iseri^ione  anti/che..  |,  4t5.  .  ^ 

Carl  der  Grosse.    Ein.  histor.   Gemälde  vpm  J.  613  -^  814,   aUS 

dpn  veriässlichstet^  Quellen  gezogen  "etc.  I,  350.     > 
Cariis^  Dr.  G.  G.,  von  deu  äussern  Lebensbedingungen  der  weiss« 

undltaUblültigen  Jbiere.    Nebst  2  Beilsgen.  I.  2^. 
Castelli's ,  J«  F. ,    Dram^sches  Streuschen  auf  das  Jahr  1826«  . 
.       llr  Jahrg.  IV,  209.      «  \  ) 

Clensurang^legetiheiteu,  s.  B.ücherangelegenheiten«  '  . 

Gerutti^    Dr.  Ludw, ,,  Pathculogisch.anatoiiiisches  Museum  ettf«, 

4s  Heft.    Auch  mit  dem  Titel:   Pathologisch  -  anatora.  Mu- 
seum etc.   Ir  Jahrg;    1 — 4s  tieft.  IV,  274,  —  2rBd.  IsHeft* 
'^111,  275.  .  -^   ' 

CervAntes  sämmtliche  Werke.  Aus  der  Ursprache  neu^tibersetuti 

1  —4s  Bdchen.   If,  |7.    5s  j^.  6s  Bdch,  ,11,  220.  ^ 
Champollion,    M.  J,  F.  le  jeune,   Pantheon. Egyptien,  Colleotiotl 

des     personnages    mythologiqucs .  de    Tancienne    Egypte, 

6}  apres,  les  IV^onumens  etc.  i,  265.  ,     ^  > 

-^  ^-r^  ..P.röcis  du  %stfei|ie  hic^raglyphique  des  anciens  Egytiens, 

ou'Kc(;H^rcheietc^/l,  272. 
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Gfiarboiiniert   •»  Ckurchill.    '  '         f  . 

Charpentier,  ToUfsaitit  de,  Flora«  «ntomologicMi  ftdj^ct  tabu- 

bs  noTem  oolorat*  'II,  i98« 
Choulanty  Dr.  Ludw.,  Anleitung  zur  %r%\\.  Rf>c#ptirkuntty  nebst 
'  einem  «fstein*  Ok-iwidriHe  der  Arzneimittellehre.  .II|  179« 

—  — ,   8,  Annalen. 

Qhrestomathia  Syfiaüa,  #ire  Epbraen^i  Carmina  aeleeta^    £dtd., 

notit  ete«  illiittrarerunt,  Dr.  Aug.  Hahn  et  Frider.  LudoY« 

^iaifert.  II,  !^5. 
Ghu^chiir«,  J.  M.  ,■  Abhandkttig  über  die  Aeupunetnr,    Ana  dem 

Engl,  übers,  von  J.  Wagner.    Mit  Vorredie  ete.  herausgeg. 

von  i.  Friedrteh.  IV,  81. 

—  -^,  Traitd  de  P  acupuncture ,   ou  Zin-Kmg  des  Chinoit  et 
.. i'iiie«  Japonais «toi )  Tim4*  4«  l'angltdft  per  M.K«  Charbon^ 

nier.  U,  253. 
dtetOy  M.  Tull.y   der  Redttev,    eine  Zusohrift  an  M«  Brutus. 

Aus  dem  Latein«  übers,  vcm  Jeh.  Paul  Brewer.  T,  1^. 
— -  — •  y  Neue  Sammlung  auserlesener  Reden  desselben,  iÜbenetzt 

und  erläutert  von  Fr.  G.  Wolff.  2r  Bd.  1,  181. , 
<—  — ,    ad  M.  Brutum  Orator.    £z  reo.  Jo.  Aug.  Emesti«  Edit. 
•  ril.   111,  21«.  . 

—  -— ,  de  claris  oratorib.  liber ,  4{ui  dicitur  Brutas»     Gum  not. 

J,  A«  Ernesti  eto.  auas  adjee.  Frider.  Ellendt.  1,  432. 
»-  — y    Laelius  «•  de  Attiic.  Dialog.  Reeena.  eto.    Aug.^Oottl« 

Gkrnhard;  11,  467. 
m^  „^^  Orationet  Philipfueae  in  M.  Anton.   Textuin  ad  ficL  cod. 

Vatlc«  castig.  etc.   Geo.  Gottlf.  Wemsderf.  If,  466. 
Ofofke^  E.  D.,  TraVeh  in  various  Oonntries  of  Europe,  Asia  at|d 

Africa.    Vol.  IX— XI.   III,  233. 
Glaudiani,  Ciaudü,  Selecta  ^oeaiBta  ete.  IV,  182.    ' 
(BodiuS)  •  C«^  A,   H. ,    d»  rirtntihs ,    (|i|aa  oardinalea  appeHant. 

Comm.  IV.    IV,  i08.  . 

Codicis  Theodosiani  Libri  V.    priores.    RecOgnor.,  «dditimen» 

tis  insignibJ  a  Walthero  Fnd.Clossio  et  Amadeö  Peytt>n  re^ 

yvt\^  aliisq.  aux.  etc.   Gar.  Frid.  Chr.  VVenck.;!!^  119. 
OttUectio  Scriptor*  Veterum  noF»,    e  Vatican.  codd.  edit4  ab 

Angelo  Majo.  Tom.  I.  JV,  71* 
Goltelli ,  Anton ,  der  General  im  ^dd»|   oder  Abhandlung  ite 

gl^essen-Taktik  etc.  IV,  311.  *       ,. 

Coluthi  Raptus  Helenae»   Racens.  etc.    Edition»  noT.  iiuctior.  ci|- 

i*av.  Godofr.  Henr.  Schaefer.  IV,  70. 
Gonfessio  Augustana.     Ad  fid.  editioni«  pHne»  in  usum  schoj, 

acad.  typ.  ezscrik  cntavit  Dr.  G.  Hi  B.  Winer.  I,  ^. 
Constant,  'M.  Benjamin,  de  la  Religion  consid^f-lfe-dans  sä  sonr* 

ce,  ses  formes  et  ses  d^yelo|>pcaÄen^.  Toml  f.  I,  472. 
Coitvarsationsblatt,,  literansches,  Ns.  65/11,- 56.  Nr.  84.  85«  IF,5f, 

Nr.  246  —  248.   11,  366. 
Cottver^atioiis. Lexikon,  neuestes,  etc.    V^fl  einer  Gesellschaft 

von  Gelehrten  ganz  neu  beärb.    Ir  u.  2r  Bd.  IV,  183.    /• 
Geh«,   Garl  Phil.,  Kleine  prosaisohe  Sehrifteii  oder  Miteelleu 

für  Literatur  und  Geschichte.  HI,  i86. 
Cooler,  Lionel  Lincoln,  od<Br  die  Belagerung  von  Boston.    Atii 

dem  Bngl.  von  *r  (Dr.  Becker)  2  Thle.  II,  16. 
Goop(er^s ,  Sam. ,  neuestes  Handbuch  der  Chirurgie-  in  aiphabet. 

Ordnung.    Ueberset^t  etc.  vdn  Dr.  L.  F.  ?.  Ftotiep.  Öieliv« 

ferung  eto.  I,  298.  ;  .  , 
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GoTnelia.    Taseti«nbU€Yi  für  ^l6  FVaueH  «uf  da*  J«  lt26«   Heiw 

ausgeg.  von  Aloys  Schreiber.  Ui,  f06.    ' 
Cornelius  Nepos.    Zum  €-ebra\i«he  der  ersten  AnfSnger  etc.Ton 

A.  Chr.  Meineke.  -^  Wörterbuch  über  den  Corn.  Nepot  von 

A.  C.  M.   4e  Aufl.  IV,  326u  '^ 
Corpus  scriptorun^  erotieorum  graecofum.    ßdifi«  Franc«  Panow;^ 

Vol.  I.  I,  65.  , 

Comespondensnachricbten/  I,  70.  I,  230.  I,  379. 
Grameri ,  A.  G« ,   Ad  vir.  ampliM.  D.  H^  Weberum  etc.  epistola* 

Adjuncta  est  de  extreme  insignit  philoeoph.  Reiiati  Carteni 

efec.  r^latio.  III,  364. 
Gredner,  Goilielm. ,  Commentatio,   ezhibens  bittoriam  Samani-^ '  / 
^   darum  etc.    IV,  93.  ' 

Grenzer;  K.  F. ,  Veriuch  einer  Uebersicht  von  der  geeghott.  Sa- 
scha ffenheit  der  nächsten  Umgebung  der  "Stadt  Marburg« 

rV,  330. 
Greu^er's,  Dr.  Geo.  Friedr.,  Teutsche  Chrestomatiiie.  Abschnitte 

aus  vorzügl.  neueren  latein.  Schriftstellern,     Zur  Üebung 

im  Latein,  etc.    Aufs  Neue  dur^shge^ehen  Oto.  von  Dr.  PhiH 

Carl  Hess,  de,  verb.  Auf!  III,  99; 
CtesiaeiCnidii  Operum  Reliquiae.    Flragmenta  jKolleg.  etc.  Joan«  . 

^  GbriH.  Feiix  Baekr.  IV,  178. 
Curiositäten  aus  dem  Menschenleben«    Ein  Recept  ztua  Lachen 

etc.  IV,  185. 
Gurtiusy   J«,   s.  Musenalmanach« 
DaeliAe ,   Jv  Ü.  ^   ■.  Caesar. 
Dalmmn,  J.  W.,  Analecta  entomologica.  I,  257. 
Daniel ,     MTith.  Friedr. «    AHgem.  Taubstummen.  -  und  Blinden« 

Bildu-ng,  bes.  in  Familien  und  Volksschulen  etc.    Ir  Theil« 

le  Abtheil.     Mit  dem  bes.  Titel:   Erster  wissenschaftlicher 

Unterricht  für  t^ub^tumme  Kinder  etc.      Von  MT.  F.  D.     , 
^        le  Abtheil.   IV.  140. 
Dante  Alighieri,   das  Fegefeuer,  vbera.  und  erBlntert  von  Karl 

StrechfoM.   II,  347. 
,    die  Hdlle.    Uebersetzt  und  erläutert  v6n  Karl  Streck- 

fus».    I,  112. 
Danz,   Dr.   loh.  Traug.  Lehr.,   Franst  Bnirckard  aua  Weinuai^ 

ChurffirstK.und  Herzogl.  Säehs.  Ganxler  etc«  IV,  42. 
...  .«.,  a.-Meianchthon; 
Darstellung  ^er  im  Grossherz«  Sachsen -Weimar- Eisenaqh  ieio- 

geführten  neuen  Steuerverfassung  etc.  IV,  d33. 
Deegen,^J<  M.  D:  1^.,  Jahrbiichleiii.  der  deutschen . theolog«  U^ 

teratur.   5s  Bdehen.    IV,  200. 
Dei  Vaai  Greof  oomunemente  ohiaEmati  Ctruscht  ete«   11,' 65.  -''• 
Delaure ,   J.  A. ,  Histoire  dvile ,   physique  et  mörale  de  Paris« 

3e  Edition.   Tom.  1 -^  V.  .II.  ;i25^ 
Demoathenit  Oratio  ki  Midiam  cum  anDotatione  criüoa  et  ex4^ 

fet.     Curav.  Philipp.  Buttmannus.   I,  3ß4. 
Schrift,  den  Brand  zu  Schwarzenberg  ^m  2.  Mai  1824,  die 

für  die  firandVerunglückten  eingegangenen  Beiträge  etc.  be* 
treffeiid.  11,  293.  . 

Oenkaprüche,*'  die  Salomonisohen.    Bearbeitet  ffir  die  ^a  LebeÄ 
eintretende  Jugend,  von  einem  Freunde  derselben«  IV,  138. 
DeabiUons  ^    F.  J^ ,   s.  Phaedrus.  .         .  ^ 

DichtnngeB,  Sckwedisohe,  von'  Tega^  Geyer,  Atter^om  Q.  A. 
:  Uebersetit  von  Ludolph  Schley.  Is  Heft..iV,,165. 
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DieHtz,   Dr.  Karl,  die  gleicB  nnd  Klmliclt  Unläiideit  Worter 
.    '    unserer  Sprache  in  ^weekInäs>]ge^Sätze  gebracht.    I,  260« 
f—  — I  Lehrbuch  der  fransöi«  Sprache.  Ux  Tbl.  ^e^verb.  Aufl. 

in,  336. 
Dienstentlassungen.    I,  74.  l,  314«    . 
piensteintoetiungen«   I,  74« 

Dietzsch,  Carl  Fr.,    Christi.  R'bligionslehre  für  die  reifere  Ja- 
gend, aus  Keinhard^s  Glauben«-  u.  Sittenlehre  etc.  11,  434 
Dilettanten  •  Bühne ,  $.  Holbein. 

Dindorf,  Ludw. ,   s.  Euripides,   Hesiodus  Und.Xenophon« 
— .,  Wilh. ,   t.  Aeschines,  laäpmiQ,  Sophocles  und  Xenophon. 
Dionysii  Orbit  terrarum  descnptio,     Recens«   et   anuot.  crit 

'  instr.  Franc.  Passow.   II,  380. 
Documente  zur  Berichtigung  deisen,  was  in  einer  Dmckscbriftj 

die  kürzlich  erschienen,  über. meine,  dea  Obersten  Stepha- 
nie militär,  Laufbahn  enthalten  ist  etc.  I,  363« 
DödeHeib ,   L. ,  ».  SophocUs  Tr. 
Boering ,  F.  G* ,  ».  Horatiua. 
Döring,  (Hein r.,  Klopstocks  Leben,  IV,  7«       ... 
Domine,   Kurze   Geschichte  dea  G^mnaciiiiiis  «u.  Bonn  (Ein- 

ladunffsschrift).   111,  230,    . 
Dom,    Joh.  Alb«  Beruh. ,    de.  Paaltario^  Aethiopico  Gomment 
I      ni,i26t. 

Drakenborch,  s.  Liviuv.  \ 

Dresch ,   Dr.  L.  v. ,  s.  Schmidt- 
*" Drescher,  Jo.  Tb.  Fr.,  de  yeterun^  Christianortim  Agapis.  Com- 

mentatio  etc..  T,  2i9^     '      .        '  , 

Drdbiscb ,.  Mor..  Wilh. ,    Grtt'udtiige  der  ebenen  und  körperl. 

Trigonometrie,  nach  heuriel.  Methode  entwqr^en,  II>  267. 
Dronk^,  jBrnst,  Beispiele  zui^  Uebersetzeh  aus' den»  Deutschen 

ins  Latein»,  nach  der  Gramme  ?on  Zumpt«' 2»,  verm.  Aufl. 

JII,  212. 
t—  — ,  s.  Tatriti  Agricola;:      »  .  . 

Ducrotay  de  Blainville,   M.  H,  M«,   de  1^  orgaenisation  des  adi- 

'    mauir,  ou  principes  d^anatomie-oompiar^e.  .'Tem*  I«  1,465. 
Dyk ,    H.  van ,   s.  Anthology.  ' 
Dzondi,  Dr.  Carl  Heinr.,  Lehrbuch  der  Chirurgie,    bestimmt 

zu  akac|,em..:Vorlesungen.Hetc.   Ilf,  14. 
Ebel,  Dr.  Joh. Wilh.,  Die  Weisheit  von  obenhfr  ge^edigt«  1,93« 
^  —  ,^>Üeber  die  geaeihlicKe  Erziehung.   Ill^  183«^  • 
Eberhard  y  H»  W. ,  s.  Stuart*  .     « 

Echo,  das,  au»  den  Sälen  europäischer  Höfe  etc.    SsiStück,  i* 

Schicksale.  , 

Eckartshausen,  v.,  Gott,  die- reinste  Liebe.    Meiqe:  Betrachtting 

und  mein  Gebet.    Verbessert  von  J<^.  Mart,  Gehrig.  Neue, 
^  .    rechtm.  Orig. .Ausg.'  111^  210, 
Eerde,  Joan.  llud.  van,  Oratio  de  iTuropä  imperior.  finre  tem« 

peratorum  altrice  etc.   Ilf,.  :3ä6. 
Egestorff,  G.  H.  C. ,   s.  Klopstc>ck.  .  .         , 

Ehreuberg ,   Dr.  Fr. ,  Zur  Gedächtnissfeier  der  'Entschlafenen. 

Beil.  zu  des  Verf.  Schrift:  Für  Frohe  undr  Trauernde.  1,95. 
Eichheimer,  Dr.  G.  F.,  Umfassende  Darstellung' des  Müitär* 

M^dicinal- Wesens  etd.    Ir  Bd.   IH,  17. 
EichhofP,   F.  G.,  Etudes  Grecques  sur  Virgile,   ou  Recueil  de 
..     tous  lee  ppssaget  des  Fobte»^  Grees  etc«  avecf  le  texte  la- 

tin  etc.  II,. 224.  .        .    r    - 


*« 


Eilers,  Dr.^G.,  Ob  man  wohlgetliai^  die  Logik  als  befoudem 
U»terrichtsgegenstand  Ton  den  Gymnasien  zu  verbannen 
(Einladungssschrift].    lU/Sliß.'. 

Einladungsschrift  zu  der  öffentl»  Prüfung  der  Schüler  an  der 
beben  Stadtscbule  zu  Cochem.   III,  224. 

Eisenbach,    Dr.  H.  F.,   s.  Wiebmann. 

Blementarbuch,  griacliiscbes,  für  die  ersten  Anfänger  e^c.  Her- 
'  ausgeff.  in  Verbindung  mit  den  Gymnasialleorerh  Dr.  J« 
Ch.  EUter  und  Dr.  C.  L.  W.  Franke ,  von  Dx^  G*  Fr.  C» 
Günther.   IV,  139.        * 

Ellendt,  Fr,,  $•  Cicero«  i        x         ' 

Elster,  Dr.  J.  Ch.  ^^  s'.  Elementarbttcb. 

Engelhardt,  Dr.  J.  G. ,   s.  lov^tnaJ  und  Reinhardt. 

Engelmänn,  D.  j,  B.,  Gebete  und  Exweckungen  zum  Gebete  etc» 
m,  152.  ^ 

•—  — ,  Heidelbergs  alte  und  neue  Zeit,  Stadt,  Universität  etc; 
lU,  42. 

Eugstfeldt,  P.  F.,  Kurze  Beschreibung  des  Tonziffernsystemt, 
und  V^ersuch  einer  Vertheidigung  desselben  etc.   III,  152. 

Elitdeckungen,  neue',  und  Erfindungen.  11,475.  IV,  115.  XV,  385. 

Erckens,  Jos.,  Einladungsschrift  zur  öffentl^ Prüfung  der  Gym* 
nasialschüler  zu  Aachen*   Ul,  224.  ' 

Erdmahn,  Dr«  J.  Fr.,  Beiträfe  zur  Kenntniss . des  Innern  von 
Kussland.  2r  Thl.^  le  Hälfte.^  Auph  unter  dem  Titel:  Rei- 
sen im  Innern  RussiaadSy  angestellt  von  Dr.  J.  p.  ^rdm* 
le  Hälfte,  llt  19. 

r-,   O.  L«in.,   de  natura  afßnijtatis  chemicae.  1(1,  123< ' 

Eremit,  der,  in  Deutschland. .  ^ Eine  Schrift  über  Sitten  und 
Gebräuche  des  l9ten  Jahrb.  in  ^Monatshefte^.  Herausgeff* 
von  Pause.    Ir  Bd.   1s  Heft.   11,368,^  «^  ^ 

ErßnduQgen,    s.  Entdeckungen. 

Erfuidt,   C-  G..  A.,   s.  Sophoctes.     '  '     ,  • 

Erhard,  Dr.  Heinr.  Aug.,  Ueberlieferungen  der  vaterländ.  ue-r 
^hichte  alter  und  neuer  .Zeiten,   is  Heft.   IV,  152» 

Erholungen  für  CHristenkinder.'  Herausgeg.  von  Siegm.  Sehe- 
1er,  Jahrg.  1«26.    Is  Heft.  IV,  260.  ' 

Erklärung.    I,  160.  .    .' 

Ermahnungen  eities  Vaters«  zunächst  an  seine  Tochter  vor  ih- 
rem ersten  Abendmahls- Genüsse,  zur  Erinnerung  fixt  Alle, 
etc.  von  Dr.  A.  S.  Jaspis.    Jf,  301.  ^  .' 

.Ernesti,  Dr.  Job.  Heinr.  Mart.,  Denkwürdigkeiten  axis  dem 
öifentl.  und. verborgenen  Leben  des  Verf.  vom  erziehenden 
Staate  etc.   I.  437.  ,       ^  '_ 

Erzählungen  für  Kinder  upd  Kitt'derfreunde,  Von  dem  Ve^. 
der  Ostereyer.   2s  Bdchen.  IV,  131.  '     ' 

Eschenburg^s.,  Job.  Joach.,  Hähdbach  der  klafis.  Literatur.  7e 
verin.  Aufl.  Ilf,  91.  ^  . 

Ess,  Dr.  Leand.  v. ,  Deir  heil.  Chrysostomu»,  oder  die  Stimme 
dei*  kathol.  Kirche  über  das  nützliche,  beilsame  und  erbau- 
liche ßibellesen.    I,  360. 

—  -^,    flir  Priester,   gebet  und  erkläret  dem  Volke  die  Bibel! 

das  will  und  gebietet  die  kathol.  Kirche  etc.   I,  36Q. 

—  — ,  Pragmatisch -kritische   Geschichte    d^r  Vulgata  im'All- 

gem,  und  zunächst  in  JSozug  auf  da«  Trinit.  Decret.   I,  13* 
•—  —  I  s.  Biblia  sacr«.  ""        • 
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Eaclidis  Elementa«    gra^ce  et  la'Hne*    Commentariir inttructa 

•  edide^.  Joan.  Gnii.  Gamerer   et  Garol.  Frid.  Hauber.     Mit 

d/tm  besond«  Titel:    Euclidis  Elementor.  Libri   sex  priores, 

faece  et  latine  etc.    Edi^t  Joan,  Guil.  Camerc^.  Tom.  1, 
,427. 
—  Elementor.  sex  libri  priores,    c.  nndecimo   et  dttodecimo.« 

Textam  e  Peyrardi  rec.  ed.  etc.   Dr#  J.  G.  L.  Neide.  III,  75. 
Euplirbn;     Eine  Zeitschrift  für   Religion  und  KirchentHum  in 

zwanglosen  Heften.    Herausgeg.,yon  Or.  G.  Herold,  A*  H. 
'       Scbmidt,  K.  J.  Tiebe.  Is  Heft.  «1,  70. 
Euripides  y   ß-  Poetae. 
Euripidiä  Fabulae.     C.  aniiotatioliib.  I«itdoF.  Dindbrfii.    Toi.  I. 

et  II.   n,  379. 
Evan^öUen  -  Bucb,  christliches,  zum  Gebrauche  in,  den  Kirchen 

de«  GrDssherzogth.  Sächs«;^- Weimar -Eisenach.   IV,  33. 
Fabe^^.  Don. Juan  Nie.  Bohl  de,   Tercera  parte  de  la  Floresta  "^ 

'     de  Rimas  Antiguas  Cattellanas.  dr  Bd.   IV,  221. 
Faehse,  Godofr.,  Animadversiones  in  Plutarchi  Opera.   IIT,  81. 
Falkmant),  W^  der  Küchengarten  etc.    Nach  den!  Alphabet  ge- 
ordnet.  IV, '317. 
Fechner,  Theod.^   s.  Biot.. 
Feder'5y  J.  G.  H. ,  Leben ,  Natur  und  Grundsätze.    Zur  IQeleh« 

rungu^  Ermunterung  «einer  lieben  Nachkommen  etc.  II,  105. 
Felicitas.    Ein  Roman  von  dem  Verl.  der  Erna  etc.    U,  206. 
Fenelbn,  Fr.  v.  Salignac  de  la  Motte,    die  Begebenheiten  Teler 

macVsV    Ins  Deutsche  übersetzt  etc.  von  Job.  Wilh.'  Mei- 

fieh.   lV,j3ia  1 

Fessler,  Dr;  /.'  A^,  Die  Geschichte  der  Ungarn  und  ihrer  Land« 

sas^e'n.   lOrTheil.   111,167. 
Pestgabe  für  die  leselustige  Jugcind  mittleren  Alters  etc..  I,  334. 
Fischer,  Chr.  Aug.,  Cal>tnetsstücke  eines  Gefangenen.    Is  Bdch« 

(Auch  unter  dem  Titel:   Die  Liebe  im  Kerker,  5  Erzahlun- 

gen)^  2|9  Bdchen,    (Auch  uht.  d.  Titel :' Arabesken)«  1,445. 
•-  -^,    Neiie  Kriegs-  und  Reisefahrten.     (Auch  unt.  d.  Titel: 

Romafiiisdhe    Kriegs,    und    Lebensabenteu^r )*      Ir^Theil. 

II,  2Ü.'  .    . 

•^^'   G.   A.,   die    vorzügnchä^^ä  Elementar- Aufgaben  für  den 

zweckmässigen  Geb;rauch  des  ^esHisches  etc.  IV,  $5» 
Flathe,   Joh.  Ludw.  F.,,  Diss.  de  antiquissimis  Graeciae  et  Ita- 
'       liae  incolis.   IV,  107.  « 

Flattich.  Regeln  ier  Lebens  -  KJugheit  im  Volkstone..  IV,  195. 
f^iiedner,   Theod«,    Liturgische' Mi ttheilungen  aus  Holland  und* 

England  etc.   IV,  261. 
Florian  y    Qeuirres  completes.     £n  huit  Voll.     Nouvelle  ädit. 

Tom.  I  et  n.  IV,  221:; 
Flittper,    Christ.  Gottfr.,,  s.  Kies^etter. 
Foderö,  Fr.  &mm.,  Legons  sur  Ics.Äpid^miea  etl'hygiöue  pu- 

^   bUqujQ.  Tom^.  L  1,464' 
Forbi^ej ,  Theoph.  Sam, ,   Prolusio ,   animadverss.  ad  ^uaedam 
\     Livii  loca  continens  etc.  (Emladungsschr.)    IV,  '97.. 
FoUqu^,   Fr.  Bar.  de  la  Motte,  Luebensbeschreibung  des  konigl. 

preus«.  Generals  der  Infant.^  Heinr.  Aug.  Bar.  de  1^  Motte 

Fouq^u^.  I,'40.  \  ,      ,         ' 

: —  — ,   i?ohie  Ariele^    Eine  Novelle.  IV,  3. 
Frank,  A.  L.  T.,  vDer  Bischof  und  die  Ritter»    Eine  achte  Sag^ 

aus  Altd^utschland.  I^  188. 
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Frank,  Dr.  Ludw.y  der  Arxt  als  RAUsfreund  etc.  2€»*^Ql9n«H]i4 

iiierb.  Aufl.  111,  214.  ^ 

— ,  Öthmaraa,  Grammatiea  Saaskrita.  T/ 136. 
Franke,  Au^.,  Drei  Predigten  vom.  Lichte  in  Setn,  'nebst  einer 

Abschieaspredigt  etc.  I,  449. 
— ,   Dr^  G.  L.  W. ,  s.  Elementarbach»  i 

Franz,  C^  C,  Monographia  de  labio  lepenno.'  Sptecfm.I.  £1^308. 
Freimüthige,  der,  Unterhaltungsblatt  für  gebildete  Leser,  her^ 

ausgeg.  Ton  Fr.  Kuhn.  Februarheffc  1825.  Ilj  56.   .. 
Frenkely   F«  G. ,   s.  Zur  Erläuterung. 
Friedemjnn,  Dr.  Fri^dr.  Trauff.,  KSeüie  griech.  poet»  Anihele- 

gie  für  mittlere  Gymnasialclassen  etc.  lU,  74. 

—  — ,   8.  Wyttenbach. 

Friederich.  Ferd.,  Vertraute  Briefe  überi  die  ausser^»  Lag«  der 
evangeL  IKirche  in  Ungarnv   ITT,  55. 

Friedmann^  Ernst,  die  Jesuiten  und  ihr  Benehmen  gegen  geistl. 
und  ^eltl.  Regenten,  nebst  einigen  Zugaben  etc.  11«  4l5. 

Friedreich,  X  B. ,  Andeutungen  zum  Versuche  eines  neuen  Sy- 
stems der.  Erscheinungen  des  gesunden  und  kranken  Le- 
bens,  IV,  81. 

',    s.  Friedreich's,  Dr.  N. 

FriedreicVs,  Dr.  Nicol.,  gesammelte  aiedicin«  Frogra;itime.  Hetv 
ausffeg.  von  J.  B.  Friedreich.  IV,  62. 

Friedrich,  h  B.,  s.  Churchill. 

—  y    W.  G.,   Diss,  inaug.  sistens  npn/uulla  de  abdominis  pletho^ 

rae  caüsis  et  efFectis,   HC,  380. 
Fritz,  Phil.^  die  fromme  Andacht,  Ein  Gebetbuch  für  4^  christ- 

,  kathol.  Jugend.   IV,  270. 
Frilzsche,  C.  Fr.  Aug.,  Gonjectanea  in  N.  T.  Specimen  I«  I|  203« 
Froberg,  F.  C. ,.  s.  Antonius. 
Froböse,  Joh.  L.  W.,  ^  ^enophon. 
Fromm,  F^v»,  s.  Militär- Alinanaclu 
Frotscber,  C.  H.,  s.  Sallustius.  . 

Fuss,  J.  Dm   Goethei  Ele^iae  XXIII  et^^chilleri  Campana,  It« 

tine  redd.  etc.   IV,  304. 
Gail,  J.  B. ,  Le  Philologue.  VoL  XIII  ^t  XIV.  U,  73. 
Gaisford,  Th.,  a.  Herodotus. 

Gaji  institutionum  commentarii  tV.   t,  67.  " 

Galenus,   s.  Medici  Graeci. 

Galetti,  Joh.  Geo.  A.,  Anschauliche  Erdbesehreibung,  der  leich- 
ten und  gründlichen  Erlernung  der  Erdkunde  gewidmet  e^c» 

li,  338.  ^ 

Call,  Ludw.,  Anleitung  für  den  Landmann  zurSyrup-  u.Zucker- 

bereitung  aus  Kartoffeln  etc.  IV,  196. 
Galt ,   die  Erben.    Ein  Familiengemälde.    Nach  dem  Engl,  be* 

».    arbeitet  von  C.  v.  S.  I,  192.         .        ^ 
— ,  das  Gewissen,  oder  die  Heimkehr  in's  Vaterhaus.    EinFami- 

liengemälde.   Nach  dem  Enjg^.  bearb.  Von  G.  y,  S.  11,  209. 
Garde.,    Graf  de  la ,  Reise  von  Aloskau  nach  Wiei^  über  Kiew^ 

Odessa,  Constantinopel  e^c*    Aus  dem  Franzos.  von  Thei^ei« 

Huber.   IIl,  25. 
Garthe,  Dr.  d  Lehre  von  den  Kegelschnitten  für  Schulen  etc* 

III  141. 
Gau ,   F.  G. ,  Neu  entdeckte  Denkmäler  von  Kubien ,   an  den 

Ufern  de^  Nils  etc.,  als  Fortsetzung  des  grossen  franz.  Werks 

überEgypten»  7e^lle  Lieferung.  I|  412. 


\ 
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Gebatier,  Äüg.y'LebensbÜderi  oder  prosaische -Scliriften,  IrBd. 

III,  187.  ,  ' 
Gebhard ,  ^  Friedr.  Heinr. ,   Bibl.  Religions  -  und  Sittenlehre  für 

Geistliche,  Schullehrer  und  nachdenkende  Laien  etc.  Ir  Bä» 

IV,  324, 

xGeel,    Jac.|   Anecdota  Hemsterhusiana.    Ex  sche'dis  Mss.  etc. 

'  Ifl,  8.^.     ' 
Gehlers,  Joh.  Sam.  Traug.,  physical.  Wörterhuch,  neu  bearbei- 
tet von  Brandes,    Gmetiui  Homer,   Muncke/  Pfaff,    Ir  Bd. 

II,  161. 

"Gehrif ,  Joh.  Marl. ,  Beiträge  zur  Srziehungskunde.  In  Reden 
gäialten  etc.   le  Liefer,  III,  1.    2e  Liefer.  IV,  275. 

'.-.  — ,  der  Weg  zu  Gott,  oder  Belehrungs-  und  Erhauungshuch 
für  die  h^ranwaclisende  und  erwachsene  christlich  -  kathol. 
Jugend.    I,  333. 

-^  — ,  hinterlasseile  Fest-  und  Feiertags  -  Predigten  etc.  ITI,  68. 

—  — ,  Sittenspiegeli  oder  Beispiele  der  Tugend  aus  der  Profan- 
geschichte etc.  111,280, 

*—  — ,    s.  Eckartshauseh. 

Gellii,  Auli,'  Noctes  Atticae.  '  Collatis  IVfscpt.  Guelferb.  etc.  ü- 
lustrav.   Albert  Lion..  VoL  II.   I,  435.. 

Gelpke,  Dr.  Aug.  Heinr.  Chr.,  Darstellung  des  grossen  Weltge- 
bäjides,  in  zwei  und  zW'anzig  Vorlesunj^en  ohne  Hülfe  der 
Mathematik  erläutert  etc«    Aus  dem  Franz,  übers.    III,  175. 

Gerlach,  Franz.  Doroth.,  Verhältnisse  des  Sprachunterrichts  zu 
den  übrigen  Lehrgegenständen.'  111,370. 

— »-,   G.  W.,  Grundriss  der  philosoph.  Rechtslehre.  I,  87. 

Gernhard,  Aug.  Götthilf,  Commentationum  grammaticär.  Par« 
.    tic.  V.     De  Supino   et  G^rundio  etc»   (Einladunfi^sschrift). 

III,  368.  •  .. 

,  s.  Cicero.  '  '      '  ■      ,        ■ 

Gerwig,  F^  W.,  Nonnulla  de  dentitione  difßölli.'  III,  256.  ^ 
Geschichten,  Münstersche,  Sagen  und  Legenden  etc.  |V,  154» 
Gesellschaften,  gelehrte,   s.  NacHrichteh.   • 
Gesellschafter  (Berliner),    herausgeg.  vom  Prof.  Gubitz«    Nr. 

40  —  43.   84  — 86^  II,  57.     ' 
Gesenius,  Dr.  Guil.,  Anecdota jDrientalia.  Fasel.    (Auoh  unter 

dem  Titel;    Carmina  SamaritanA  e  codd»    Londinensib.  et 

Gothanis  edid.  etc.  G.  Ges.).  il,  256.  -*< 

-r-  -«,    de  inscriptione  Phoeniclo  -  Graeca  in  Cyrenaica  nuper 

'  reperta;  ad  Garpocratidnor.  haeresin  pertinente.  I^  206. 
Glatz,  .Jet.,   «.  Aurora. 
Gmelin, .  s.  Gehlers  p.  W* 
Gödicke,  Dr.  F.  W*,   s.  Zeitschrift. 
Göller,  Dr.  Franz,   MataqiQäaug*    $amml.  Tpn  Uebersetz'ungen 

ins  Griech.   IV,  85. 

: \  8.  Plautus. 

Goschen,  J.  F.  L.,   s.  Zeitschrift. 

Göttling,  €ar.,   s.  Aristoteles,  ' 

Goetz ,  Seb. ,  Prcfdromus  neurologiae  partium  genitalium  mas- 

culinar.  JI,  187. 
Goldwitzer,  F.  W.,  ^compendinm  dogmatum  chritiano-catholico- 

,rum  sys  tematicum.   I,  27.  's 

Gotthold,  Dr.  Fr*  Aug.,  Beantwortung  der' Frage:  Istesrath- 
'     tarn,  die  Real-  oder  l^ürgerlchulen  mit  den  Gymnasien  zu 

▼ereinen  ?  etc.  II|  432.  ^  , 
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GottscHalk,  Friedr.,  &b  Ritterbnrfifen  ul  Be^gtchlSsser  Deutich« 

]ands.  6r  BcL  III,  43. 
-»  -^,  Tascheabuek.iür  Reisende  in  den  fiDarz.  3^,  y^i.  Aufl* 

Iir>  284.  '  ' 

— ,   H.  A.,   s,  Camousin, 

Gräter,  J.D:,   Zerstreute  BlStter;^  2e  Sammlung.   1,200. 
Gräser ,   Dri  J.  B. ,   Ansichten  über  die  Hauptgesichtspuncte  bei 

det  Yerbesserung  des  Volkssohulwesens  etc.  IV,  321. 
Gvashof, .  Dr^^  F.  K.  A. ,  Jahresbericitt  über  den  Zustand  deslcön» 
'  Carmeiitef  -  Gollegiums  zu  Cöln  (Einladungsschr.).  III,  228. 
Grererus ,   J.  P.  £. ,   Gedanken  über  die  Sittenzucbt  auf  unsem 

Gymnasien 'etc.  IV,  84. 
Greville,  Rob:  K. ,  ScottishGryptogemic  Flora,  or  coloured  ii« 

fures,  and  descriptions  etc.  Nr.  25  —  36,  «der  Vol.  111.  Juny 
is  Decbr.  1825.  IV,  105. 
GHUparzer,   Franz,  König  Ottokar's  Glück  und  Ende,  Treuer- 
spiel.  II,  1.      r  >  .        '  . 
Grüner ,  G.  F. ,  de  polypis  in  cavo  narium  obviis  diss«  inaugur. 

III,  122.  ^  ,         * 

Grunert,   Dr.  Job.  Au^. ,   die  Kegelschnitte,    Ein  Lehrbuch  für 

den  öffentl.  und  eig.  Ifnterricnt.   III,  137.  N 

/^-  — ,  Scriptio  de  transformatione  seriei,  -qua  arcus  per  tangen- 

tem  trigonometric.  exjprimitur.  IV,  66« 
Gubitz,   s.  Gesellschafter^ 
Günther,  Ernst,  s.  Koratius. 

— y  Wiih, ,  Codex  diplomatious  Rheno  -  Mosellanus.    jLJrkunden- 
^     Sammlung  zur  «Geschichte  der  Rhein-  und  Mosellande  etc. 

3r  Thl.   le  Abthl.  I,  31.    2e  Abthl.  111,319.      - 
— ,  Dr.  G?  Fr. C,  's.  Elementarbi^ch. 
Gurlitt,  D.,  Vita  Friderici  a  Gtaffea,  Jur.'  utr.  Licent.,  Consulis 

nüper  in  republica.  Hamburgensium  ma^nifici.   I,  203. 
Habicht,  Dr.  Maxim.,  Tausend  und  Eine  Nacht,  arabisch.  Nach 

einer  tunes.  Handschrift  etc.   Is  Heft.    I,  240. 

,   s.  auch  Tausend  und  Eine  Nacht. 

H|ick,  J.,  Brevis  comn^entat.  de  religionis  doctrina  in  gymnasiis 

tradenda.    Examen  public,  in  Gymnas.  Monasterio-Eifliaco 

etc;  HI,  228. 
Hänle;  Ge^  Fr.,  Lehrbuch  der  Apothekerkunst,  nach  den  neue-» 

0ten  Erfahrungen  etc.     Fortgesetzt  Und  beendigt  von  Dr« 

Job  Barthol.  Trommsdorif.  2r  Bd.  «30  Abthl.    IV,  i6."     '    . 
Hagen,  F.  H.  v*  d.,  s\  Tausend  und  eine  Nacht,  und  Raczynski» 
Hahn,  Dr. .Aug. ,   «•  Chrestomathie. 
Haken,  I.  C.  L.,  Ferdinand  ▼.  Schill.  .  Eine  Lebensbeschreibung 

nach  Original -Papieren.   Is,  2s  Bdchen.  I,  41. 
Hamaker,  Henr.  Arent.,  «.  Makrizii. 

Hammer,  Jos.  ▼. ,   s.  Baki^  '  ' 

Hanhart ,  Prof. »  Erinnerungen  an  Friedrich  August  Wolf  etc. 

lil,  177. 
Harl,    Dr.  J.  P. ,    s.  Archir. 
Harnisch,  Dr.  Wilh.,    die  wichtigsten  neueren  Land-  und  See« 

reisen.    7r  und  8r  Theil.  Hl,  35. 
Hartmann,  Carl,  Handwörterbudi  der  Mineralogie,  Berg-,  Hüt-> 

ten-  und  Salzwerkskunde.  Ili^  294. 
Härtung,   Aug.,    i^nl^itung  zum  richtigen  Gebrauche  der.deut^ 

schen^  Sprache  in  erläuternden  {Beispielen.   U^if  verb«  AufL 

III,  98| 
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birtHiiffj   Gottliiiff,  Metkodik  der  Auficlit^ibalddre.    Ein  Lehr- 
buch i^ür  Schullehrer.    Ir  Thl«   III,  148. 
RkrTeogy  Mtfmoire  inr  VopSrüÜfftk  dm  ia  fiftulekcrymale.  JI,2S1. 
Hassel,    Dr.  G«,   •.  Almanäch. 
Haober.    G.  F.,  t.* Euclides- 
Haubold,}  Dr.  Glir.  Gottl.,  -Opueottl«  «pedemicA  ad  exempla  a 

djef  imctQ  reeognit.  partim  amen  dar«. ,  partim  aus«  Dr.  Gar. 

Fj-.  Chr.  Wenek.  Vol.  I.  II,  278. 
Bttuhianii,   G.  H.  9    Lebens^,  Hatu-  und  Vermöeensgesohiclite 

das  Sc^ttlxan  Lebereeht  Feldmaim  su  Lindeimain  etc.    Em 

Volksbuch.  IV,  316. 
Haupt,  Theod. ,   Epheukränze.  I,  118.  -" 

Heimbach,  G.  Wilh.  Em.,  Diasertatio  de  Basilicor.  origiae,  fon- 

tib.  etc    I,  47$. 
Heinichen,  Dr.  (Bergk) ,  die  natürl.  Religion.    Für  alle,  welche 

die  Wahrheit,  das  Recht  und  die  Tugend  lieben  etc.  II,  407. 
•— ^  — ,  die  Kunst,  zu  denken,  zu  sprechen  u.  zu  schreiben.  1, 464. 
Heintius ,  Dr>  Theod. ,  dia.  Töchterschule»    Ein  Lese  -  und  Un- 
terrichtsbuch. 2e,  yerm.  AufL  III^  337. 
Held^  Dr.  J.  G. ,  s*  'Caesar.  ' 

Heller,   Dr.  Ludov. ^.   Oratio  funebria,  quam  inter  exequ.  Aug. 

Bat.  nuper  Reg.,  Maximil.  Josi  atc.  IV,  205. 
--  — ,   de  mortis  metu,  IV,  J04» 

I_ — ,   8.  Sophocies. '  •  ' 

Helwing,  Henr.  Christ.  Car.  E.,  De  Pii  IL  Pontiäcit  mazimireb« 

gestis  et  morib.  Commeniatio  etc.  IV,  200. 
Hempel,  CarlFriedr.,  der  kleine  Schulfreund,  ein  Lecebuchetc. 

IV,  132.  ,  _ 

Hencke,   Carl  Jos.  ^  Neue  engl.  Sprachlehre  nach  Johnson's  und 

Murray's  Grundsätzen  etc.  IrThl.  ~  2r  Thail  mit  dem  be- 

sondern  Titel :  Engl.  Chrestomathie ,  oder  Aeh^enles^  etc. 

III,  193. 
Henkel ,  Wessel  Albertus  Tan ,  Aanotatio-  in  loca  notinülla  Novi 

Testament!.  I,  3.  .  ^ 

Henffstenberg,  E.  W. ,  s.  Aristoteles  M. 
Hanke,  Dr.  Ad.,  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medicin ,   zum  Be- 

hufe  akadem.  Vorlesungeii  etc,  4ey  yerm.  Äysg.  IIIj^«9. 
— ,  H.  P.  G.,  s.' Lehrbuch. 

Henne,  Jos.  Ant.,  Sehweiz^arisoha  Lieder  und  Sagen.  I,  110. 
Henning,  Leop.  r. ,   Principten  der  Ethik  in  histor,  Entwicke- 

lunff.    Zum  Gebrauehe  bin  akadeiti.  VtMrlasungen.  I,  84. 
Hentzscnel,  A*  W.  >  de  sudöre  pedum  diss.  inaug.  IV»  361. 
Hering,.  M.,  Allgem.  Choralbuch  etc.   III,  15l* 
Hermann ,   Godofr.  ^  de  emendalionib*  per  tranapof kionem  ver- 

l)orum  dissertatio.  I,  221. 
—  — ,  s.  Homerus  und  Sophocies» 
Herodpti   Haltcafnatsei   Hiatoriarum    Libri  IX.     Codicem  San- 

crofti  manuscriptum  denuo  contuHt  ett.   Thomas  Gaitford. 

Tom.  L   I,  161. 
-»  -^y   Historiarum  Libri  IX«     Godice^  Sanerofti  mst.  d^ao 

contuKt  etc.  Thom.  Gaisford.    Tom.  II.  III,  197. 
Herold,  Dr.  G^,  s.Euphroni 
Herzog,  D.'G. ,   Kurze  Grammatik  der  deutschen  Sprache  etc« 

3e,  verm.  Aufl.  IV,  327. 
Hesiodus,    c,  bre?!  anuotat»  critiea  edid.  Lador*  Dindoifim* 

I,  457.  .V 


HesS|  P.  G.»  k«  Tacitus  und  Creuc^r*  •   \^ 

H^dkdriiiöh,  D.  A»^;Iiadov«  Christ.,  CmmneBtarias  iä  .mo-* 
rem  D.  Pauli  ad  Gorinth.  epistolam«  Vol«  I.  IV,  31*  .  -^ir  -  ^■>. 
Hipp^cxfUes,  «.  d4k  JVXevcT  u«  Medici  Graeci.  .  i  v«.  .     i 

Hirscher)  Dr«  J;  Bapt»,  Misiae  genuinam  notioikcbi  ^niere :e}iisq[« 
4  •  .fielehrajtifbuB  xeotanr  metho'dum  naotictrare  tenta«,  etc«  ly,  26^. 
HisdTy,  Jioh«  Jds^y  Dzskeriiatio  historiis.i  ]uäu|p*  de'GuilJeimdvTel- 

Hiftjtoire  de  la  R^FoluCionrfKanQaitc^.  aJBb^mpagndeJd'unaäiiitoi. 
re  de  la  Revolution  de  135d  etc.  par  MM.  A»  Thierä  eft^F^^' 
-illxlBödiiiv  1,8341:376,».  .      :  •;  i^   .  ..   ,.',.'     ...i 

«—  -—  Utt^raire  de  la  France , .  ouvra'ge  pomihenc^  pai  des  IRe>- 


Hörter 

Grundsätzen.  dr.XhL'  (Auch  unt6r  d^has.  Titel:  Fofictäa* 
:dj«;er  W«inhsiiu.4Kä;iechiim.  für  Schulen,  Weinhauer ietcil 
.!.^.IV:,  317o    ,  •:.'.  ..'./, 

Hoeven ,  C.  Pruys  van  der ,  Chrestomathia  Hippoc^atica*  1,  138. 
No£s Kalender ,.  GothmVch^r,  auf  d.  h  1826t..  63x:  Jahr«.  17,  485^. 
Hoffmann,  Dr,  Rich«',v^ie  Triehfedem  .der  Gehurt.    £ine  psy- 
^.  j/ohol/ ^handlang.  .11,  176. 
Hohenfels,  FctUiMatiane  t«,  lehrtdiche  Lfhensgefchichti^üte« 

Hohenhauten^  EHin«  r«^.  Foggeiana«.  KeanoiUrhistor«-  JE^teäh- 
lung  etc.  IV,  334.  , 

Holhein,  Franz  v»  fülöjttenteii'^ Bühne  tJQ2l^  Ir  Jabrg^  lY«  ^^Mü^^ 

HekUU«' Lüi^e ,.  .diet: J&rsiehunessohule  .in.. «»ziehenden ,i grUHiili^caT 
und  lehrreichen  Unterhaltungen«.  EinXecehuCh  eto.  Ir  3d.^ 
Iy2&l.    ...  /        ' •  .Ä  .  -  .:   l 

Holtei,  Garl  ▼.;  Jahrhnch  deutscher Bühnensp^el^.  .4r  Jah^rgang 
für  1826.  I,  185.     :    .  -  :      .    .,  r 

H«]i^atts«tt,  Fridt,Aug*.t.Coinmentat.  de.fontih.,   auihmS^ior«^ 
tes,   Sozomenus  ac  Theodoretf  etc.  }isi:  sunt«  iV^fM»^/ 

Heiden  Garmiita;  .  6«atmdum  recensiqn.  Wo}fii  .puHf^i^raefflll»; 
,..uSjQdQix*  Hermanni^,  Editio  atexeet«.  I,  364*  iV.a.n^  :^f    : 

I{ej^|M»n^edt,.Dr^  4..I^olstarff.  tüt^Uoi   'T     • 

Höratii ,  Q.  Flacci ,  Opera«    Bxpurgata  etc*  edita  a  Bemard» 
,  .  'Sjdiwindl.   lYi.TÖ.:      .  ^  1 

— «  -n|.  Opera  omnia. .  Ad^  optimor.  lihxr«  fid«  zee.  f t  .loinotatt» 
.  instr.  Jo«  Ghr,  Jahn.  I,.66.  ..  ^ 

i--« -^,< Opera  omistis  iit  odis  ac  satiris,   guAe  a^tati  ]u?enili 
.  .minus  condu.cunt,.:etc*  edid.  H.  L.  Nad^rmann.  IV,  TQ« 

-r*  —  f  Opera. omnia.    Recensuit  et  illustrav.  Frider*  Gull.  JQoe«  ^ 
-     ring.   Tom«  21.  oumindicih.  verhör/ etc»    I,  172.,;         , 

Horatius,  Q.  Flacp^,  das  Loh  des  Landlehens,   (lOr  Brief  des 
Isten  Buches  ).  .  Erklärt  von  U  S..  Ohhanus.  III,  346.^ 

-—  — ,'  des , '  Buch  üh^r  die  Dichtkunst ,  oder  Brief  an  .;die  Fi- 
sonen.    Erklärt  jron  .Dr.x  Franz  von  Eaula  H.ocheder«  IV,  80, 

-^  -^,  jiessen,  erste; Ebi^^^  des  eriton  Buchs,  erklart  v.  Theo- 
dor $chmid.  1  i  ^  ,-    i    , ;      . 

*^  — ,  dessen. BricdTe  jund  auserwählte  Epodeu,  ühersetzt, von 
Ernst  Günther..  .1,  183;  ,  ,    • 

HQn|ifly£.  Jos.  Fi:eih..VM  s.  Tasohenhuch  und  Wi«^  Geschichte. 

Hörn,  JUr«  J.  Fh,,  Theoxetifoh- praktisches  X<e))rhuch.  der  Qe» 
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4>urti]iülfe  für  aagtheiide  Gebttrtsli«IAr*.'te,  tolb.  m  t«m. 
iÄufl.  II,  178. ,  '     :     .  .  ,  ,    .' 

Homer,  A  GaQileir«  y.  W* 

Homung,   Dr.,   HairdSm^h  ;ar  EHöntvnni«.  ^er  Jbibliseiireii  6e- 

«obschte  luid  Oäüvraphie  für  VolkiM'chur^ietc.r  t^  tt. 
Qortt ,   J«  F.  to  der,   GiJ9efa«ohtliche  Dtarftellimg  jn^tneit  Bi^älir, 

,»DieiUt¥erhältms9«  im:  Hamburg i  Militär  etp^  Iv'-3fö. 
Horstig,   die  GoCtÜeib.  .:'Wa»<  sagt  Gifi«ro.i&  «eklet  S^Hril^dar. 
..    vfiir  als  Heide  niid  Pfailöf<^k?  iYy^l.   ^     . :     :         .  /  J    .  l 
HöHaasioy  «i.' QuodUbeti^  ■«    ..  '   :^-; 

Houwald,  Ernst  V.,  die  Feinde.    Ein  .(FSfueH^iel  ii^  3  AüftÜgen. 

Hoy  V  Bernard  Ra^rt:^   WahrbeÜteiiriilr  äa^^iättde^  bwottden 
fUr  Studii^ende;  m^'^ea: 

HnW^  Thereta,.  a^LGavdei.ttnrd  LaWoIriH.        .. 

Hubert  y  -Cfarl  Auo-V-  Gräi^dsfiCze  tibdraie  Bedaeitiisg  tmä  Ur* 

barmachung  des  Flugsandes  oder  vielmebr  der-  §Aiid|i:liol- 

.     leA  etc.  If ,  89,  /  ,  -  :  r       .   .       ..    ,    ^\      ^ 

H^fiffeHv  liudw»,  K^tecMsmus  der  Glabbattv-üad  SitteDte&ta 

Ikitsrer  evtogiel;  cbfi»tL  Kirche.  111^  S63«  •- 
Hültemann,  Dr.  Wilh.,  die  preuss.  Kirahen- AgMidift  jlto  Äinsicht 
.     auf  di«  evangeluXirolia  überkaMpt  euv  XVy^igi. 
Hundeiker^  J.  P. ,  ^^Strahlen  des  Lichts  aus  den  beiL  Halleti'  des 
Xtelnp«h   der  wmai&eit).  dar  Waisbint.iaadiier  firkenntaäse 
etc.  II,  422.  '■ 

HMfS's,  tr,  W.,  i^diOittca  d»i^  KorbkUittHU  1^1,  30^   ^< 
I#lil^#''£)n  LMsr.V  Handbuch  der  mathemat.  bud  lechAiadhaA» 
^ '>  Ch^oift>lo§[i0  ete.   ir  Bd...IlI,  467«.  :    .  .* 

Ifpland,  A.  W. ,  die  Brautwahl.  LustspieL    Ton  dem  V36rf.  ▼erb, 

r. '■••At&ft.-it,  «i7*i-  •*-'.'    '•  .    '  '  •  •  '^ 

Immermann,  Karl,  das  Auge  der  Liebe.    Ein-Lucts'p.  1^  443.^ 

J]i^1f#ibil ,  Franiiasi^,  MohBünientl  dtrusttbl  6  dl  aUra^aatietii^ 
NaAÄm'atc  T»m.  I-^Vh,  IV,  126.-'  r>v.      ..      , 

X^a  fi^itMö^biÜe  «c  tbeolog.  %jb  Plaioftldis  fontib.  dticfa  et^ 
Pars  quarta.'^init  deill  batfoad«  Titelt    24tootiLi  ISa^boaens. 
Refutatio  institutionis  theolog%  Priy^üBlaio&ioi«    '^tetmi''^ 
o'  «tfM.efc.  I.  Th*  Viöejhel;  tll^SOO.     .      /  ,        v  -. 

Institute,  neue;  gelehrte  und  andere:  Bergen.  n,'234*^  t^Mn, 

I,  90$.  - 1,  ^»  .Ä>^  2»,^  il,.  tr2.  11,  4*;ii  llyc474,  -t  BbAcMif  Ilr 
474w  —  Brasilien.  II,  474.  —   BraiknsöHWeig.  I,  dO(.  ^  ^CaU 
cdtta.1T,  ItÄ.  -^  Ghiois.  II,  472.  -^  Dresden.  I,  2^*.  II,-4y2r 
11)474:  IV,  lt4.  -^   Bl&erfeld.  IV,.384w--  Evlat^en.  t|  S32. 

-'  *^ -Frankfurt  a.  M.  !i,  471.  —  Oent.  I,  3^ Gotliogeirr 

ly,  114.  -t     HatHfover.  II,  474.  —     Heldbu*  n,.473l  — 
'     HiTsciberg.  II,  473,  ^    KaHairuhe.  11,  4?4*  ^    LoÄdoni  1/ 
399.  il,  235.  It,  38*  -^  Löwen.  IT,  472.  —  MövkwaMI;  ^«. 

II,  474.  —  Mütföhfen.  I,  232.  —  Münster.  IJ^;23d;  r^  Napt)ir 
di  RoraanJa,  «II,'47i'.  vi-  NeUyork.  I,  232;  llvaa4.  —  Gren. 
*arg.  II,  4?4b  -^  •  Ptfdua.  II,  236^.  —  Paris.  If^  4172.  ^  Pot-- 
tery  II,  473.  —  Rom.  II,  473.  -^  .  St^^Ptte^sburg.  tt,  2»$t  — 
Serafepore.  11,  473;  a^  '  ^^Mlttorii.  IV,:  415.  —    Speyer.  Ur 

.474.  —    Stockholm.  II,  473.  —   Weimar:  II,  473.  If,  474 
Irving,  Walhington.,   die  HandscHrift  Diedrich  Küiökevbttitarf 
des  J&ig^niv  Avu  den  Bm^h  tbow.  U^  14»  • 


> 


JH,  Spille».   8r  Band,  ^f,  203.  , 

*M-*  -^9  Gottlr.'  Cmyons  SklzienbiicH«'    A,  d«  Bnfi;!.'  Übers«  r.  3;r 

H^  Spiker.    Jr  BamJ,    11,  203. 
^  -^     Jonatliim  OldstyleV  Briefe,     ü.    d.  Sagl.  {|be»iMUt  tv 

S^ -HA<^pik«r.   I,  US/    ^  ;     :         :     ;  ^ 

iBfr,  beratisf.  V.  Okon.  iB&S»    U  vu  it  SSUIi,4SU    3t-*4iir]9l 

.49.  Gft-riaiH.  <Ii,i562.    tU.u.  12i  Bk   iV^/JM^ 

ax^iß^äiwr»   Cdid.  Gui!«  Diudorfius.  n:^-83«'^  ^ 

I^oby  Q..aQv>  s,  moinan««  t'  ^  ,    . 

Jaqpb ,,  Qj^a|rd  K;ff  Ti^iU  ^Umenuir«  de  niumtmati^pt«  a|\ci^ne^  ' 

4rfeiw][«e  ,^t  ttom^n» ,  «tc.   U,  223,  .^      *    ^  uiti^iI 

M§iohj^6^$  :l^i§dri  MfiW't  q[U8«rles«^«r  Briafw^oisli««!,   ir]$aiic(« 

:.-itJ<6/.      ..  .  :,.:  >^  .:  :       ,         ^^   •     '  ,.  ..  ;  '  .     \. 

—  — ,  Werke.    6t6r  u.  letzter  Band.  I,  ld8«        .    •• 

Jn«oijg,.Frredr*iBr«W»»fw>»  l,i97.  '  '.^ 

—  •— »  Leben  und  Kunst  der  AHen,i  Ir  Bd.  Mtl|,fi«  die  AbttSei« 

,  Veirmiscbte  Schriften.  2ter  Theü.  ff-iTt^n  .7» 

—  — ,  i.  Philostratus  und  Xe^ephpo^'^^  •'»>..  V    :u 

— ,  Job.  Aug.,  s.  Theocritus.    ,  t*    *'    V  inf 

3«ffibe»:Q..«.>,Oriifldli|ii«ir>do^  Ptjl^k  pder  j^i|9«ophi«cfie ^jQ^^ 
teniehre.   I,  o6. 


Jahn,  .«.  Horatius,   ,       r  .  .i    /j  /  /  '  .    ,   ,        .     .    ^       .  .  ^^ 

J.*WmA  *:hÄwl*  ÄuiaqM.^^tlgrhebiuifl  d(M^Hm^      für  «ajt 
Jahr  1826.    Heraustfeff.  v.J.' S.  tl^ater.  V,  383. 


iib«r  die  filjgem.   q^tachen  volssi chulenj^ 
herausgeg.  von  Dr/  (f..liP.L.  ^warü/,  ^r,  IV,  JL.Wfegner, 

.,,  A..H.^4'>|(utfl9^PT^p.4-Scbeil^a6erg^^«hf^v^^^^     »jcfi^ 

I.Heft.   1,335.      ^  ^    vi,    '^'^ 

-,  ifeifWbei^5»rv  *?;.  Mt«T*»»^  ^^Tg 

Heft  I,  463.  4s  — 6s  H.  H,  354.   7s -r 


Jahresbericht  über  das*  Gollegmm  zu  Ji^toipen  u«(l.  <Ue  ^^antl. 
Jansen ,  Heinr.  Ludew, ,  Arithmetische  YafriegeBl^tter  etc.    Iste 

.     Abthig.  m.  ISO.  .  .         ,      .      r:i  i   .       ., 

Jardke ,  Dr. ,  Carl  Ernst , ,  V^rf^ch  aaer  5jw;ste]Iiu>g  dei  pen-  ' 


•  -    .  V 


liwpis^  J>r.  Alt.  Sig^»>,  «raialiiiung^fl  ?l>,Tl?9g^^"g«t  we^fl 
die  erste  Feierstunde  an  Jesu  Altare  zu   einer  Weihesiumie 
für  ihr  ganzes  Le]>eAJ|iaphen  wolle».  jlj|/3gt. 

*, »  die  fromme  Feier  des  Aberidmahls,;  .  E^n. ^rj>auun 

/>    fni^  denkende  Chriiten«  sU.»  423« 

Jerrer,  D.  G.  L.,  GemÄlde  a.  d.  neuesten  yiUkeffg^clUohte  t^n 
I  '\  dc^ra»¥.Re»plattona»hWÄafiins.Z^n^ßir,d.74*|e^^  ^^h 

JochbttnE,  H.r  Gesch.  d.  Kirchen  vB«fqrmMi<>ß.?A??J!^^^     ^^^ 
ihres  Unterganges  durch  die  Wied«r1*Mren  lU»  .«0-:     ; 
Müs-Bfwi^liiaii^  !ühm;  H.  mit  4i¥Pm^l%  .^rldaterunjB|]f 


/ 


26  .  ' 

I  ■ 

fiStktovi  LnHä>^  VlriUi;;.  AbliattSjoog  {ü>er  die  Anwendmiff  iew 
^    Kochj«lzef  uxa  aen  Feld «-  und  Garteiii>au  etc.    Aur  d.  Engl. 
•'     fiberi.  ^c  Tcm€..J.-R  W,'  318. 

lonti«  £«4»rdec  ^hne  Saemann  und  Grunder  der  Amerä. 
■      Marine.    Ans  dem'£o^L  von  ♦r»  H,  430.. 

^  Witfiaiiii.The|iist<i|7.af  Epgliin^  dnring  tfaeReign  of  ÖeQtg% 

III.  being  a  Gontinuation  of  Hume  afid  SmoUeU*  11»  221* 

Johtt^-f»- C.'de^.'Nofiee  aiir:lek  Gabiuet  des  Medaille«  et  dee 

^ierret  gtAydm  da  ta  Maj.  1<  Roi  det  Pay^-bai^  I,  46$« 

L.'  uL  ;^Pt«nrier  '{h^^l^meät  &  la  nötie^*  lur  le  Cabbtt  dtet  M^ 

.    dailles  etc.  IV'W.^^  •  >.<     .   : 

Jonmal  für  d^  imrasten  Laqd.  und  tSiftdreiteiu'  Hetatucea;  rJ- 
jonigic^,,  6^te^ -fei»  u/«^ Bd;  -p,  48;    50r  u.  SU^Bd. >I{;  9S6. 


Ipariuil.   neues  kritiscl^es^  der  tHeelegf/Literatiir* '  HK 
•»«•^iTDri^eöV'B^ried.  'WiB*r  k;  Dn  »:  Gi  Veit  föiMlhÄdl. 
d^en  Bdt  3s  u«  4s  ^tück.  3r  Bd.  4  Stücke.  4tenB£  ls^3s 

St.   IV,  213.       «"    •   '      :.    -"'•  ''''^'^'^'  --J  •"  •'•    ..'-'•♦■•   . 

^.^pfjMtUche»  (Hamburg;)  1825«  ««^€9  H.  It»  54^    7s'^10k  S.- 
-*-^  fii  366.   «J»  tf.  tesH.  IV,  WO.     ^    '  -5^    c- 

^  tbe  GUis8icaI,..etc.  Decbr.  1823  —  i?acbr.  ISä;  If.  3872-' 

Journalistik.  lUyiS».  -'      *         •,.'o  > 

JuÄendbibliothek,  s.  Schüclcfirllng^ü.  '       '     '^  .  /(  .    . 

JiS^fu ^  Stanisl^. «.  Mt^g  T«eu.      •   '         ^         «^  ♦    '  ^^    • 
iS&fTir.  tf.imL;''^m  Gtism^d^'  ebi«isdze|i  l^oesie.   Üe; 

verou  Ausg.  11^254.  •'» 

■».— 4.  s.  Kurzgef allste  Gescbfclite  der  Reisen;   '        "^    ',r'*''  •• 
IQrJ»vel,  On  &ä^.';,Kfeihti  Fa'dagpgfklÜir^  Eniiikerece»^ 

,1V,  129.'  ,.^^-  --  --^  ■    ,  "*  ■;•  .:  ••       '^     ' 

le^K^rV  K;^;  Hand^eicliimngeh^f&r  die  Mytlxolegier  usd  Ar- 
.cbäologits  des  clB*si^]i4n  Alte^^^ms.  i;  287.' 


Vfeb- 
Part,  n. 


beit  u».3;ufffml  etc.  Ji;,  435.       .  ^     '        -        ' 
I-.:    Dr.  JSl^t»  '  ynj^^tfojium   ik  Lucäiüi  Pharsaliaiit 

(Einliäidfiks^^.Ü  IVi  206.     ■^>  -  ^  ^-  - 
Kaindf,  Jptf,  BV^n^d.-.'  die  7ei]|seli^' Stfraehe  aut  ätten  Wnr- 

«-.--.  Kurzgefasstes  Wörterbueh  zui^-'Teatscbeti  Sprache  ans 

kauer  I  .Theonb.  ^^Ü»  Ghr. ,.  Gommentationis   de  apolögeticis 
*'^^'evfi(»^e!H''^9aäbn#äütbentta^        commonstrantib.  particola 

.  -tertia.   HI,'  114'.   •  •       ' 

KSui^kreuth,  Friedr«-Graf«  drantatiftidie  Dibbtungen.    tr,  2rBd«. 

^'-W,2öi'  .  ;/■'.       •■  •        /•    •    •-•    ^ 

Kalen4^T»  HrstOriseh-^nealog.  auf  daif  Geneinjabr  1826.    Her- 
"'*  ausgeg.  T.  d/4(6nigl.  Preusii«  Kalender -Deputation»  II,  384. 
Kastner ,  Job.  Bä^t. ,   der  Sieg  d^  i^brisfl.  Glaubens  über  die 
Welt  ^  ein  Beitrsg  und  Anhang  zur  -Würde  u.  Hoffnung  ^er 


Kaulfuss,"  Dt!:  Geoirg- !^.,  Btfatirniigen<1tber  daa  Kciirieib  der 
Chi^rjftn  V  il^bl^ttdgrn  Beitrügen  zur  Kenntiiiss  düeser  Maa* 
zengäftungi  ßi'i^^*  ^  ,.    •  .  ,   -      .  ^  .  .         .   ^v... 

Kauder,  F.  y.,*  Byni^ironisti    Uebersieht  der«S|rwgsgesäuakle^ 


die  Fortsclmtte  d.'&rieglkaiist  eto.>l«  2tr«r Ui  ^  Ki^ . .  / 


n 


Sautier  ..F*  ▼••  Tenudir  einer,  Kriem;e9cMipht«i  «llev  Volker  etc 
Ir  Bd.  m,  144,  -0-» 


(  ' 


•^  — ,  Wörterbuch  der  ScHlacliten .'  BeUeenm'gen  und  TSreffen 
•'eMer  Völker  ^te,   Ir  Bd.  HI,  142.     •  .  ~ 

Caye,'>7.  G..  Kleiue  Cltfrier-SolittU.  etev>  3^»  Term:  AuO^ 

IM,  337.     . 
Xeller,  Karl.   Die  GlogauiMihea  BjitluAerr|iv..Eme  Evzähl^g 

eus.  dem  Ende  de«.  I5teii  Jahrb.  1,  19G..:-i  rA 
XemdörfFer,  Karl  der  Tausendkünstler ,   odaxr  Sammlunr  me- 

.    -ehan.,  ehem.  etc.  Kuaststucke*  Gte,  ueoe  ^ufl*   III  >  9t. 
'Kiesewetter^  'Joh»  GeHfr.,  Darstellung  >  der  .^chtigsten  Wahr- 
'  ..^.  lit^iteii  der  kritischen  Philosophie,    4te|  verÜ.  Aufl.  nebst 
'       Ausz«   aus  Kaat's   Kritik    der  reixuui   vemunft  etc*>.    Vb» 

^Christ.  Golt&.  Wittjier*.  I,.  365.    ,     ,  "    .  , 

&ies,*G.  G.,  Geogrephi^f.  Schulen  eMu  2tei. >eni».  Aufl.  Wi 

Kind,  f^edr.,  Sc^Sn  £lla,  Volks -Traüersjjiel  in  fünf  Acti«ftl 

^  — Tj  Gedöi^tei,  5a  BSndchen.  2te»  verb.  Aufl.  II ,  20^« , 
Kiudlefj  Josin.  Fetr.,  Confessio  Helvetica  «posterior,  denuD  ed. 

eto.  IV,  267.  ,^,  ,.   ••  T 

Kindienhandbueh.  worin  feitge^etftt  wird ,  xirie  der  Gottesdienst 
.  tio.  .der  Sehwea«,  Genv  verric^htet  ^werden  soll  etc.   Ueberse« 

tzung.    1V,.46. . 
Klbppenbach,   G.  B.,  lieber  Gefkngene- und*  deren  Aufbewah-» 

xune  eto.   IH-,  .6^.      .» 
Klaprotn,  J.,  Beleuchtung  und  Widerlegung  der  Forschungen 

über  die  Ges^h.  d.  mittelasiat.  Völker  des  H.  L'  J.  Schmidt 
.     .  in  St.  Fetersb...!!,  295v 
Klein,  :Dr.  Franz. Nie,  Ueber  dtie  altröm.  Gonflüentes  tt.  ihre 

nächste '  Umgeb.  am  Kheine  u.  an  d..  IVIosti*  (Einlad^ngs• 
.    schri|t>  IV,  207.     . 
Klefnert ,  Carl  Ferd. ,  de  Arseniee-  diss.  uikUg;  Uli'  2^«  ' 
KIeinschr6d,.G«  7k*>  *'.  Beudant..    ./       .     ^ 
Klien ,  Dr.  Gar. ,.  Gommentatio  de;  nimiä  in  ']ure  seTeritate  etc. 
.      Pa;r,t.J.  L  474»   P,  11.   111,^122. 
Klopstock's  Messias  9    a  Poem   in  twentj  Cantos:    t^anslated» 

from  -,the  Germau  ^to  Engüsh  Verse-s  by  G.  H.  G.  £ge- 

sterff.    HI,  194. 
Kochkunst ,,  die  wahre  bürgerliche  etc..    Nach  Erfkhrungen  von 

e.  Hausmutter.  9te,  verm.  Aufl.    III ,  338. 
Köhler ,,  Dr..  L..»  Predigtet)'  u«  Eeden  bei  besond«  Vorfällen  etc* 

IV,  264.  ^ 

•^„£d.|.  Glaube»  Unglaube  und  Aberglaube  unserer  Zeit  ete. 

^it  e.  Vorworte  v.  Tiedge.  I,  454. 
jCoeler,  Dy*, 'S«  i^elstori^ 
König,  D..  G.:j.  8*  Riiah.  O 

Koppen,,  Friedr.,  Philosophie  des  Ghristent)iumes.  Ste*.  verb« 

.Aufl.  IV.  88. 
Xoster,  Friear,«  das  CKicistenthum,  die  höchste  Vernunft.    Eilt 

Beitr.  zur  Verstffndigung  über  die  neuesten  theolog.  Strei«- 

tigkeitet»  etc.  IV,  3£  " 

«— ' — Burchlhard,^  de  Religionis  ac  Poeseos  coUfinio  recte  digno- 
.,   ,'  scendo  Quae^i<Qines  etc^  l,  215« 
Konfirmations-Seheiiiei,   hundert»    oder  bibi,  Denkmäler 'für 

KopfirmaAden«  IV»  t94i 


•  ' 


*'J 


12    '  ■    .  ■ 

Kopp,  Prbf.,  Wai^  Mr'VMrdensnnt  AHvainibd  wiDIaif,  TKoila* 
*.d,i.g#.chfift,0,,ül,m.  ^ 

eines  Papyrus  aus  der  Minutolxscheb  Sammlung.   I,  (179. 

Xtaft,  Frdt.  Cai?^  Ha'ndb.  der  «Öetfckiolite  t.  Altgriecheiilaiid. 
Auch  als  Anleftnna:  'ium  Uehertetzeii  etc«  dte ,  ^«irb.  Orif. 
,         Aufl.   IIIi'"^2!l^       *  , 

Xr^kheiten^  dfe»  der  Künstler  nnd  Handirerker ,  n.  >.  Mittel, 
sich  vor  denselben  tu  schützen  ett;«  N.  d,  Italien/  des  Bernh. 
^Kamazzini  n^u  bearb.  v.  Patiisier.  A,  d«  Franzos.  Q!>ers.y 
/   mit  Zusatzfe^  vbn'fir.  JuL  Heinr«  Schlegel.   II,  1B4. 

Knurt:^,  NicoL  .Bygom^  De  natura*  «t  usu  Imperatiri  ap.^liati« 
'        nos.    Gomnielitat.  pliflolo;^.  etb. '  in,  $6^. 

Xsiiutei  K«  H»,  Das  Leben  im  Geiste  Gottes^  darg,estellt  für 
junge  Christen  etc.    Hl,  280.     ^       ^ 

Krehl,  Aug.  Ludw..^  Nothw^  Kechtfertiffung  des  wahren  Prote- 
stantismus gegen  s.  Feinde  u.  AnSäger,  Z^ei  Fredigten, 
II,  37U  '     ^ 

Kreuser,J.,  Dichtups^n.  1,409. 

Kreutzer,  Conradin,  *.  d.  Taucher.     * 

Kreyssig,  W«  A.,  BänÜbucH  zu  einem  imtiir  -  nnd  zeitgemässea 
Beiriebe  der  l4andwirthschaft  in  ihrem  ganzen  Ümfanffe  etc. 

Kriese,  Th«£.«  Euphilos^u.  Maria.  E.  e|>isehe  Erzählung.  IV,  310. 

Kries,.Frf9  *.  öcoresby, 

Kritz,  P.  !•.,  s.' Russell. 

IfLrombholz,   Jul.  Vinz.^  Abhandlungen 'aus*  dem   Gejbletfe  der 

fesammten  Akoldgie  zur  Begründung  e,  Systems  derselben. 
rTheil.  II,  l88.  • 

Krug, ^ Job.  Fr.  Ad«,  der  JÖenkschüler,  bder  Anregnngen  für 

Kopf  und  Helrt  etc.  1,  337. 
Krug  9  Ludw.  Antr,  Systemat:  Barstellubg  der  wesentl^  Kegeln 

der  ^eistl.  Bereduamkeit.  |,  88.'    . 
Krug,  Wilh«  Trau§.,.de  ortu  et  jorrogreisu  idearmn^  qnae  lihe- 
raliores  dicuntur  etc.  IV,  360.  /     . 

*  *-  .ifc- ,  die  Kirchenverbessferting  lirid  die  Geiahren  des  Prote- 
.  s^ntismuf  •  Zur  Vorfeier  des  Keformationsfestes  etc.  TI^  4i4* 
-*  «*<v,  Momus . und   Komus,   oder  Spott-  und' Scherzreden  in 
gebund.  und  ungebund.  Gestalt.   I,  47, 
^.  ..  — ,  Pisteologie ,  oder  Glaube ,  Aberglaube  n.  Unglavl^  etc. 
U,  409. 
-^  .^,  Spinoza e  de  Jure  nat'utae  sentientia  denuo  examznata.  I,38Z. 
Krüger,  G»  t.  Leutz.   '  *  . 

Krummacher ,  Dr.  F.  A. ,  Katechismus  der  ehrisll.  'Lehre  sadi 

dem   Bekenntoiss    der,  evangelischen  Sirdie^c.    lil«  283» 

IV,  192.  ^  -  - 

K^use.,    Dr.  Fr«  C  Herm. ,  Hellas,    oder  geoglfaph. - antrpiar. 

,..  ^arst^lUt^g  des  alten  Gsiechenl,  u.  s.  Colonien  etc.  tt  aftK 

gem.  Tbl.  II,  336..  ' 

^— .;  u. ,  Practische  Anweisung  z.  deutschen  Sprache  f.  gebome 

Deutsche  etc.   9te ,  verb.  AufL   111,21^.'  '^   " 

KiUin,  Dt.  Gar.  GottU» 'Gensura  meditiory^lE^cor.  reoedtinm 

tn.  n,  39S.  ivi  in,  128, 

-^  -*9  CollectaneorumdemDrboyac0hto*v^ö!dsoQOii&t«'  I|474* 


t  ^ 


...j.  ttionif  sponlan^ae  ex«Uf»lniti  nuMf  ptaelHiMM  cracÜtl  est«. 

L   IV,  358.     11  et  111.  IV^  361. 
-^  «^/>dtt  mtchiitiicit  obsoufo»  inteim^vuni  ^MM»tt*  merbot'4M^ 

frendi profttsidm*  Hl,  2äS.   Cent.  K  111,979;    Cont.  Ilr   III, 

380.    Cont.  III.   III,  380.    Coat.  IV.  IV«  10».    Coat.  V*  IV, 
'^      >  2?1j.  Cont.  VI.  IV,  234  r 

*-  — f  de  medicinae  militar. 'äpud  veMves  Graee.  ilomaneiff« 

conditione  i;i.v  I,  ,103.  '  :   "^ . I 

j«*ji  .^^  in  apribonium  -Larff,  «ttinadTertfieniiHi  Ottenit  S)»etluiir. 

Sf^oimen.   HI,  253.'  f  T     • 


.  1 


«-»  —  >  Lexicoa  medicüii»,  j^pe4iem  preditür^,  indioetu^  jetc. 

•     •  '•ii9-383*  .    .       ,     -^  I  >  .-«cj[ 

»—  — .  Nova  medicor.  vetemm  latinorhm  coll^otie  eptatur./lty  308« 
JEülmVOr«  Cav.  Gottl/y  s.  MeiAooruia.  etc.  /'    ^? 

— ,  Otto  Bemh.»    de  pinguetudine  inprim.  hiknume*    IKssor* 
-<  <  •  liticbis  chemie.-'pvfi  pflmr  hiatpr/  )if^  994.   '  -    '^^  i 

Kühner,  RapH.>  M.  TaHü  Cieeronie  im  '^fiMiMjAämt^  «jus^. 
-   partes  merita.  IH,.  88.  •  ■  •    i-  -/ — 

4&fMr^<S.,  t.  Taneiwnbtiöb.  ,v:i.i.l 

Kühl »  Karl  Aug. »  LkM^UM^  F»]elkiNKe  «»)^)lfov  lü.  346» 
Kuhn,  F.,  s.  Freimötltige.  .  ,      .ir-^J 

'Vaaaaoel^'BT.  Chr.  Tli'e(»p)i<.t 'Commenta^rhis  iiiilibreä  Nerfi^^i^- 

aum.  bistoric.  VoIumm»  III.  (A^  u.  d.  ^Titi :  SvängeT.  'Joami. 

.:_  illastx!.  fir.C^r.  Tb.  Kainoeletc.)  Ed(tiö  Ift;%iictior.  U,  298* 

Kunde  t^  e.  gross<^,  aber  unsichtb.   BukAlef*  giegen'  -d*  'chvisd. 

;'i^lig.*«.  -die  menarcbv  ^tkaten.  3te,'Venfi.  Aufl..  iV^  l8tJ 

«KuBtb,'   Ueber  Nutzeti   oder  SebedeM  der*liliis^ii»eh>  fiisson* 

ders  in  Fabriken.   II,.  82. 
JXJirtb,   Franz,  £iti1adungc6chrilt  zttr  l^flfentl.  Prdf.  d.^SciittJr 

desköaT|;l.  Gwun,  lu^Dnren..  111,224*; 
Kurzgef asffte  Geschichte  der  Hessen.    Für  Volk  tt«  lagefidk"  Mit 

e.  Vo»w.  ▼.  Ik:  J«aii  a.  8;  Saell.  I,  fit.  «  •    l 

lActantii  Carmen   4e  J^boenioe»    .Ad  Godd.  ^M«t.  ele.'^edid* 

Adolph.  Martini.  I,  174.       .  vv-J 

Lasdäir;  M.  F.  ^  Rabiniiifsob-axamÜecli-iletitaelie«  W&vte^uck 

xnrlCenninits  dea  TalmiMU/d.Terguttdm  u.M!drMcb»t||  eto« 

II,  118.  -.■"■'-,  ^ 

IrfftiiiniaBn »  d«: ,.  al^  l^ievai^t  bei  Krankheiten,  de»  Pferde^  dn 
'  Rindviehes ,    der  Schweine  etc«    Heransgeg.  voni  Verl,  d%i 

medicin.  Rathg.  auf  dem  Lande.    III,  290. 
JLdifdoipby'Kapitain,  Denkwürdigkeiten  etc.    Nadb  d.  Fraatöe^r 

bearb.  v.  Therese  Uuber.  ill,  178.        {  ,    .  ^ 

t^g,'<3ar.  Henr.  de,  R4>gesta  siv«  rer«m-Beä<ear.  Anto^efilva 

ad  annum  usque  MCCC.  etc.  contraota  ete.  Vol.  I.  II.  1,  ^ 
Lange,. G.  R.,  c.  Aeschylus.  .  ^ 

Lang«  ^  Reiobeld  £d.  >  £ialeilu&g  «i  die  Studie«  d.  gxieeh.  My* 

tholbgie.  III,  297.  -  . 

— ,  Wilh.,  t.  Xenophon»» 
Luigenbeok,  Dr.  L.  J.  M^,  Nosologie  u.  Therapie  d.  chimif. 

Krankheiten  etc.  2r  Bd.  SV,  19. 
lMmfn9r^  Dr.  lieop.,  .Q^echichte  de§  Mentebe».    Korn  I^i^tenr. 

m  Schulen  f.  d.  erwachs.  Jugend.   IV^  323. 
Iiasisi,^La»i,  fiotizie  i|0lla  Seultura  degU  antiebi  4  dei  ««vi 

euoi  ftili«  ilda  «diaiette.  f V>  177« 
Ltaube,  S.  G.|  •«  Ariosto. 


JLebtBS-lVftiff«  ^rmi  RaelmiingAkuiiat,  die^  (Kd)netiift)'tffe«  NacK 

M«  A.  lullieM  Werken  bearbeitet  ete.  toh  Dr.  Jbeod.  Thon. 

III ,  331.  ^ . .    * 

Lieblank  t  A»  •  Abbeoilluiig  über  die  Augenkrankheiten  der  wioli- 

'\\   tigste».  Iiaqetluetet  vorsügl«  de«' ff  erdet.    Deutsch  bearb» 

'    j  ypn.  Pf.  Jutt.  I^Ä4iiu.  \i  •  1Ö9. 

Xebne.  Ernst  Vertraugott,  Leitfaden  für  Sprachschiüeri  oder 

#;.    A3C..etc.  ^3t9  9<!4i»geerb*  AuQ^:.iII»  90«  ,       - 

Lehrbuch  d.  schönen  Wissenschaften  in.  Prosa.    Aus  d»  Lateini' 

..  :#cfaen  de»  Quip^tiUetis»    Ü^enr«  .T*Heinr.  VK  Conr»  Henk», 

Mit  Anmerkungen  v.  Gottl.  Bened..  Schirach..  ^  Neu  beärbd- 

j  tet  etc.  V.  Dr.  JuL  Billerbecjc  IV,  323. 

't«ehre,  die,  Ton  der  Sünde  li.  vom  Versöhner  etc.  2te,  la^georb. 

fL  ,Au»g.  in,Ä>. 

Leiuren  der  Lebenskingheit.   Ein  Leitfaden  für  Eltern  n«  Lehrer 

,..    «tc.  .III,2, 

Leng ,  Heinr./  Jabrbitc^  der  neuesten  und  wichtigsten  Erfindua- 

.«  .  ;gen  .^und  &itdeokuagen  ^tc«  Sr  lahrg.  ilf,  l§tk 

^-—  «^y  8.  Mackenzie. 

Lentzy  J.  J.y  kurzer  Begriff  der.  ^deutseliea' Orthographie»  8te 

,^iul*f  gensumgeairb»  etc.  v:  fi;  Krüger. (  HI,  9£ 
.Lenz,  J.  G. y  s;  Schriften. 

Ijeo;thexdi)  Gott^.  Wilh»,  Verlesungen  über  die  Anfanffsgronde 
'  der  Mathi^natik.  4r  Bd*  (Auch  unter  d., Titel:  Vorlesungen 

[^.      iU)er  die  ngiQchau.  Wissenschaften,  die  Statik ,  die  Dynamik' 

.  ,    etq.  2te  Aufl.)  IY,/1Q9. 

XAieb^ch,  deut^<äies,  für  mittlere  Gymnesialklassen ,  heraus- 
Kl     4seg.  von  den  Lehrern  des  Gymnas.  zu  Helmstedt»  Ir.Gunus. 
1,1^32. 

•^M^roon^j  M«,  Qbsemr.  critiques  et  arch^logi^ee  snr  l'objet 
des  repr^sentations  zodiacales  qui  nous  restent   de^ranti- 

. v,^  qpjät^.rll,  72. 

Leupoldt,  Dr.  Job.  Mich.»  Ueber  Lebte  n.  Wirken  u.  iüSer  psy« 
,    «  .    ,chiatr*  Klinik  in  e.  IrceuansUlt*  III,  146. 

LeveiKow,  Dr.  Conr.,  Andeutungen '  über  die  wissenschaftl.  Be- 
deutung der  Aherthömer  Gemaniicher  Slaven  u*  anderwei- 
ten Ursprungs  der  zwischen  d.  Elbe  u.  Weichsel  gelegenen 
Lände/ etc.   II,  294, 

>—  T-,- Ueber  die  königL  Freoss.  Sammlungen  alter  Kunst«  Ir 
Nachtrag,   ir«  137. 

Lewald,  A. ,  s.  Bawr» 

Jäejphtenstem ,  Jos^  Freih,  v. ,  Encvclopadie  der  Cosmographie 
und  Statistik  etc.  >3te,  neu  bearb.  Aufl.  III,  96. 

,]Lieth,  G.  L.  T.,  Xfindergeschichte  für  das  zartere  Alter.  2te, 
▼erb.  AufU   I,  333. 

Lilie^stern ,  Aug.  Friedem.  Kühle  von ,  die  nach  den  gefunde- 
nen wichtigen  Schlüsseln  nunmehr  deutle  Offenbarung  Jo- 
hannis  etc.  1,9. 
.  Lindau,  W.  A.,  s.  Scott.  * 

Lindner^  J.  W.  6.,  Tasehenbuch  für  Lit«ratiur  und  Kn^st  im  Ko- 
nigr.  Sachsen ,  Ir  Jahrg.  II,  59. 

Lianaeiy  Garojii,  $ystema  vegetabilium.  Editio  XYI.  cnrante 
Curtio  Sprengel.  Vol.  L  1 ,  251»       i 

Liinn^ ,  Carl  ^on ,  Fflanzensy.stem  im  Auszuge  nett  beerb,  n.  mit 
ForUchriften  dieser  Wissenschaft  bereichert  von  Biasius 
Merrem«  2teAufl«  1,367. 
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371.  IT,  523.  IV,  349. ,—  HöHÖädisohe.  1, 2^.,  il,  305.  llt, 
388L  IV,  225j -^  MlieÄ<^KMQ(li39.  II»^5,  Hfi^.  11^368. 
III,  118.  III,  372,  —  Neugriechiache,  Df,  3107% -^IMdläaeri^ 
kinkbhe.ltv^a  'II,  tat».  II,  306.  -^  Odeiitaliu*£eJi:]^i24a 
n,  78«  IV,  '551.  ^  PolBXfiiäyii^  II;  80^  H,  306.'&^n  poMq^ieai- 
«olie.  tl,  60.  -^  Rusfi«<^0Plt/8a7.t^  Sshwtdi^hii.  J^'dSG.  ^ 
SokWeitterÜch«.  1 ,  2382 '  If), i 30«:  .«-   apttnüch«.  IT,  304.  — 


geg.'"V.  e.  Gesellschatt' Thüringer  SchuIiii&iineL^'<7r>lklirg 

1825.  .4  Qvartalhaftc.  m,  :^.   :      .  rj  '  .'^      . 

Littrow,  F.  F,,  Analytisclie  Geometrie.  II .  ^63*  .  /]    .„»'^•f  - 
Lavii,  Titi  Patayini,  HUtorii|igtii;)tl>iiNri^->^i-8u|t,it^*]in^rPn9^je9e^ 

cur.  Arn.  Drakenborch»   Editraiibt.  Tom.  JC.  et  Xi*  IHy^Oi. 
»—  — ,  iquae  supersunt  omnia  ei  deperditor. 'Epitomae.    £di(h 

etc.  Gar.  Frid.  Böhm#rt-il,  aWv..  ..  ,     .     •: 

•i—  .-^,  Komische  Gefiehichd^i^t«^^  2):  Bd»    Aus  ^  Latein,  iiherf« 

von  JoW  Fffam  WajcarisÄth  Aufl..  IV,  187. . .     : ,. 
LBhr,  J.  A.  C.,  Kleine  Weltgesichichte  f.  d.  efste^^Aff^  heina 

Haus  -  u.  Schulunterrv^  2te  Aufl.,  verb.  u.  bi«  a^  d.  aeuesteii 

Zeiten  f9rtges.  v,  Fr.'Nps^elf^JU,  340. '       '   /  '  ^ 

Xösch,  Joh.  Chr.  Ernst,  .Geschickte  u.'Beschre.ibtiä^  der 'Kirche 

zu  St.  Jacol}  in  Närhbfei'g  %tc;  IIT,  ^342.  •    " 

Löwenthal,  Maxim.',  Skizzen' H,^$ "'S;  Tageb«  einer  Reise  duroli 

Frankr.,  Grossbrit.  u.  Deulschl.   Ir  Bd.  IV,  22:        ' 
Xohrmaun,  W.  G.^  Topc^tmpMei'VlÄrsichtjMUien'Möndoberflä- 

che;  leAbthlug.  I,  133.      :*.  ;!Ö  v 

Lomlnatzsch,  Dr.HeAr.  GodQfiri>^Narratio  de  Frider.  Myconio, 

primo  dioeceseos'  GothanaA"  3operintendente  &tq.  Ecclesiae 

et  Academ.  Lipsiens.  oxite  baec '  tria  fere  secum  Keforma- 
'  tore  etc.  II,  4l9.'         vj.iri:. 
Lorinser,  Dr.  G.  J..,    Vel»9iohe  u»d  Beobachtungen  .üj^er   die 

Wirkungen  des  Mutterkorha  auf  den  mensehl.  u.  thier.  Kör« 

per  etc.   I,:  106.  . 

Lottens  Geständnisse  iü  Briefen  .an  e.  Freundin  vpr  und  naen 

Werthers  Tode  geschrieben.    Au»  d.  Engl,  etc^  IV,'  309. 
Lotz,  Georg,  det  letzite  ^ai^ye^Gowrie«    Histor«  Ro9um  naph 

dem  Engl.  II,  208.  .       ,v 

•^  — _^  Valperga,    oder    Lejien     und    Abetiteper    Castruccio'(^ 

Pürstett':y.  Li>cCa.  HisM^Vr^^oman  nach  dem  Engl«   I,  t^tr 
Lübker,  D.'  C. ,  Neues  dänisches  Lesebuch  etc.   IV,  222. 
Lücke j  Dr.  Fr.,    ComnüBiitar^  über  die  Sdiriften  des  Erangelir 

sten. Johannes«.  2rTheiL  1,1.   3r  ThL  111,47. 
Lüdemann,   Wilh.  ▼.,  .Der  Suliotenkrieg  nebst  den  derauf  be- 

zügl.  Volkagesäneen  etc.  Uh  156.       c  ^ 

.^  •>— ,  Züge  durch  die  Hochgebirge  n.  ThIIer  dex^jrenäen  üil 

l.  .1822.  IV,  26.       ' 
—  — ,  t.  Taschenbibliothek. 
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liüdjter,  Cour.»  Gptpr»«l^<iiiber-^te  ffftWQhiUifslisten  YocfäUe 

Iidcaiv  .fHc^ir.r  •EritQr^Sr^eriäiD]^  im  Lesen.  4ael|  ftannger 

'  Ijtcüm-S'Mtiuciff  gyaec«.    FroIegojuiDiiiA  inline.» .  imteftat  et 
'.  :fiiMi^ioB«s.miii«c.  O^qI.  (ff»ct«i^  JapoK  .1,4^9.    ^T    * 

4r.y.etfckMi.Ai|8|?.-«.  Wl^Mjptß.  he^rl^^et  voii  Dif<  Wilh. 

;i^zrM.^  ÄattTacWi  löiii  T^a^l^tpb-^^  1826.  r|V>  2|0,. 
Mitckenzie"»"  Colin ,   Neues   ep'et  £^Ü8-^  u.  Kwnstl>uch  f/Jeder- 

Maffazin  für  Pferdezucht  etc.  lle^atisgeff.  ▼•  G.  G«  Ammon.  li 

Heft.   IV,  iWla    V     •  "   '      ' 

Malilitoenti)  Augfj^,  Gediclite»-  Vl^nM. 
aiahiA*;  G*  Li,  «.  Wytteübttch.    .i   ..      ' 

*Iai,  Angirt.::«,  4Co]Wt4e.  .  -i'  «    - 

Makrizii,  Takyoddini  Ahmedk  Al-,>Karraiio  de  expedidoaibos 
*'     '-k  GimediV  Ara^ls ^ue'advemlft  ^'myatham  ab^'a.  C.  7^.  «^ 
1!^1  suscept. •  £  oodd.eiew  ill^str.  flenr.  Areutius  Hamaker. 

•  Irtatte-BVÄÄ'';  *i*ratt^  de  la  t^^itftmVi   con«iddr^e  -fiomme  base 
.  ,r.^  ,4u  Drojt. jpubliq  de  l*Eüij<^pe  .ichr^tienne ,  etc.  1 ,  578. 

Manec^e^  Ürb'.  I^r;.G)[ir.-,  «jögra|ih«'BfäZKe]i  von  dien  Kanzlern 
.       '4eflr:»jaiiriöge.v9oD3raui^sqh^^  die  RechMga- 

lehrte  ^ewea^naind.    t,-  4$.  ^    , 

Mamifii&lti^ailea^^  iUi0iMlbBb#^    JPreUheft.  11 «  369« 

Manso,   Joh,  Casp.  Frid.,   Chronica  Prösperi  Aquifanib*,  Pro« 

speri  Til!>etiis ,  Idätii,  aHorifitl  etc.     Fartieilla  l. .  111 ,  116. 
Ufforc,  G.  N. ,  War  der  am  !^9;^A«g.'  1824  to'Lcti|»«ig  bingerich- 

<-'   tete  Möirdftr  J..  Chr.  W»yii#ck  TWirechnungsfahtg?   JI,  68. 
Marheinecke ,  Dr.  Phil. «  Institiitioties  aymboltcae  doctrinar.  Ga- 
V   '   thoHc&^.y  J^lestatifiiiiR/  #dolei<tt8  oraecae  i^to,  edit.  II. 
:       ffüct^^IV,  188.  '  >  -  .  ^. 

.p.  ... ,  Uel(^er"  die  wahre  Stelle  des  liturg*  Aeibhis  htt  erangel. 
*        Kirch^Mi'egimedte.   I',  69.-''^ 

Marheineke,  A.  C»,  «.  Ovidins;-'-      .   '^    <  .    •..    - 

MaiHialiV^  de»  M.  Valer.,  Wtt^ken»  verdetttfcbt  irp^i  Dr.  Will- 

^     mann. ,JV,  81.  <    ^.    !    ./ 

iWärtini ,  A. ,  >.  "LactantiuS.    * 
MarX)  Dr.  K.'P.^'H.,  Gottingeny'iitf'MediciAisoh^ry  piqfi.  u.  bi- 

stör.  Hinsicht.   IT,  171.  r.  ,    . 

'Mathias ,  J.  A. , .  Päd^e^.  u.  litetv  'S^ütheilengei^  et«.    Ilf,  182. 
MaiEdwurnängep^'der  untrSgHbh^  eto;    Nachdem  FranvSs.  dei 

^^   Dralet  beäili.  2te  Aufl.  IV,  90* 
JKUuVillon,^  F.  W.  von.  Reise  eines  deutschen  'hfloSk<&nmvSdax%n 

-  nach  -Grieel^illand  «u.  Attfentbiilt  ^selbst  ete.  I,  d(M. 
Mayer  y  Dr.  Car. ,  Tractatus  de  Tulnerib*  pectoris  penetrantih* 
eto.  Pars  L  IV,  3l8.    .  •  , 
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Münzen  im  Könifirr.  BaÜrn*-  -iVl 


opp.  cun'O.  Q.lfC:  .T05Äi,'2;.  II,4S5;:  'Vo>fXXI,.'Ä:i^  u. 
d.  Titel;  Magni  HippptiF.*<5  :Op^rt  pwi^iv- E^^^  G. 

M«Kl1ibrn'i'Br.  F*i  a>  Anacreonia«        '       >     "^  ^         '4^'. 

MÄilOf,  Mofa  Hc^rrm.  £dMl.^•.,Geo^|rJ^n>*fc  ScBö/^imn : .  ^  At- 
tische  Processi  vier  Buotier;  21  y  28Q,  ..;..,      ";♦     ' 

Jlf«igeti,.JrW.i  t*  Feiielon.  ..  :  >        .      .  s  —  .,. 

Jffiinecke  f  A« » «. -TheocnOia.  -  '     .  ^''. 

«—,  A..Ohxw,  i«  ComeH^.  .  i  ,:.  .;.,-. 

Mei« ,  Frans  ^os. ,  £ixi Wein  an  meij^  ^tburfezv üÜeridiftliäutl. 
Erziehung.  (Einladung^fehriit.)  lUy22^      ./  ';    .'n,: -y 

Meiiel;!!.^  Oftttt»  ide  Styl«  diplotnatiqtie«  ^Tomtfl  elf II. '  1,  IS9« 

Meissner,  M.  C^  B»,  <s  Zur  Erläuterung.  7 

Melä n cK t^b iii«  '^ '  Philippi  ,   a4  J ö<fii.  StigeHum  'Epiatolae ,  miilto 

'  :emeiHlatins'^ttam  antehac  ed1ttf*'a*Dr.  J.  1^.  D*»z;  II,  420. 
•M«lching«^ ,  I.  W. ,  Daud.  ^:  |frü^  Aawtltu»^  aitta  =  R«eiit- 

schreiben  etc*-  III ,  279.  •       .     >        « 

MelfM,  Chr.  P^'^drr;  Ueber  «Ue^ Oruna»&|«  4es  Christetf^.^-eBi. 

worf.'  V«  Dr.  Pustkuchen-,  Brenaeh  S^25  eto.   1V>'l9J.    • 

Memoiren  des  Gtitfen  Ali»äaM4er 'V  ^'- —   Aus  d,  f rai». 'Aand<» 
sehr,  übets.  iV,. 158.   •  -     -j'   ,     .  .^r-  .  .-    ,..  cT.T 

illömoires   poiir  aervir  4  t^kistoitiö '^di  I^miice  acut  NiTpol^eik, 

Berits  i  St.  Hälfene  etc.   11,389/  ^  • 

Mem<oria  RMMliiibiiiU^^AiytiohvUiTi^  di  bdle  arti-^Hf^  U9. 

Menff  Tseu  vel  Mencium,  inter-Siuenli.  {rhiletophov  iftgetiio  Con- 
fucio  proximuni ,  ^dld.  latina  interpr^  etc«   Stau^i  Julieii. 


of  •  »J 


Menzel ,  Karl'  AI^)^rdeac)ii^te/unMer^Z«it,  i^t'd^^ode  Fried. 

richs  Itr  l»'ii;'2r  Bd.   I(  352,      - 
Menzel,  Wolfg.,  s.  Mootros^n^«''    j^^   ■ 
Mercy^  Ms.  le  Ghev.  de,  Trait^s  d^Hippedrate^  des  pr^ceptfla 

de  la  d^oMioeadiim^decin.'  Traduits  en  IrMi^ifi'^ow  I/)d4. 
Mergel  -  Catechismus  für  .die;LaiMß>ewehoer  der  Heid-.'u.  Ger* 

stegecenden  des  Königr.  HauncvM)!'.   II  *66. - 
Merkur,  (Drcstfn^r),  heranag,  i»/'HQ£r.  »ilipbij  1825.  r  Ift);  i7 

—  30.   11,56.    Literaturm.  No.  4.  11,57.         ' 
^ftTer^em,  Blasj^^s.  LrinsL«^.         >' *    '  -    •       "  -    . 

meyer,  Geo.  Fr.  Wüh.^  Nebenstupden  meiner  BeschSftigiuigen 

im  Qe]Hete'd;Jf«tfii«erikuiid0;  tfivar  T^eil.  If ,  t9$.   «—  - 
Meyer,  H-,  8..Fr.  Thiersch..        flo».  .>-  ..... 

iMichaelis,  Dr.  OKr«^Vd«.,   LehybucH'  der  deutstiheii  9pt«4ife». 

Ir  Theil.  ( Auch  m.  d.  Titöle  Dr/Ckr.  F^  M.  %keopet.  - prakt^ 

deutsche  tri-aii^matilc,  odetkrAdhung  zur  X«n<i«ifisa  dk-ABf<- 
->     »prache,  Rechtschreibung.  Wbribildung  «to.)   II,  ild. 
Mignet,  F.  A. ,  Histoire  >de   la  R^v<slati«m   fnuBhCftke,   depuis 

1789  jtts^u^en' li24.  1,^77^  *    -     :       .     ' 

HilitKr  -  Ahnantfcb ,  WihlSBtnbergiscliev^    Herausgeg.  vdii  F.  t. 

Fromm.   Ir  Jahrg.   III,  l46.         •    . 
IMEükairiac^s  Tascbetibuinli.  -5r  Jahrgir  t,  40.     -  w-      ,  :.v:  , 
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Grecian  Art.  Numbev  1^5.   U,  29. 


Mil^Uyt.Ci^Tl  Barr.  ▼>•  Ox«iig§n])Iü|iipzi..  3te  Si^mml«  I,  444« 
iMinerv«.     Ein  Journal  hutorf^  u.  sollt»  Inhalt».    Von  Dr.  Prd. 


.       ^     ,  aa.  Werk,  po- 
lit.  histor.  etc.  Inbk*ltB.  Vbh'Dr;  Fr.  Alex:  Br&n.  Jahrf.  1825. 


Miscellen  a.  d.  neuesten  ausl.  Literatur,   l^in'  pei;;io 


42rBd.  1,460.,  43rBd.  IV52./44rBd.  11,358.,  45rB(L  01,247. 
Mittbeilungen .  aus  der  altern  u«  it^ti^n  Geschrchte  Tiber  den 

"Wekibau^kin^Rhein ,  der^'Mbsel'etb.  und'  über  Weinfabrica- 

tion ,  WeinVerTälsChung  fetc'  111,  3454      -     >  :  - 
«M  —  aus  d.  Geschichte  u.  Dichtung  d.  Neu-Oriefeheii.  IV,  162. 
—  •—  aus'd.  Memoiren  des  Satan.  'Heraüsgeg.  't*  '^^^f«  11,210. 
-^  -^  (Vierteljährige}  a.  d»  Arbeiten  pabbr.  eraneel.  PrecUger» 
,  '    '^eren'de.   •  Hetausgeg. 'V»  Dr.  Jc^.  Friedr.  Heinr;:  Schwabe. 

2r  Bd.  Jah;rg.  iSflS..  4  Helle,  IV,  259. 
MoUer.;'TA^  W»,-  Abria«  d«  Teititorial«  tu  Pro¥iaxi|Jgescbiclite 

des  preuss.  Staate^  eto.  HI,  308.  '» 

Moli^re,  l'AVare.    Gom^die  en  cinq  actesi»  '-(Ajäch  u.  d.  Titel: 

Choix  du  thi^Atre  franc^*kl'uaaeedea  öcoles>Vol.I.)  IV,222, 
Kpnarcbje.,  ^e  Pveusai50!te..iftnter. Friedrich. Wilhelm III.  etc 

IV,  151. 
JAonatw^hrift ,^/Niederrlt^iiisch -^weatfälischi^j,'  ffir  'Erziehung  il 

Vo^ksunterrieht,  beraüageg*.  ▼..;iJ>  ?•  Ko^as^l«     Jahrg.  1824, 
h;.   t,  Ä).  vJftbrg.  1825.  Ir.Bi  2»3d.  ls~48  Heft.  IV,  2ia 
Mongez,  Chevalier  A>i  Iconographie  Romaine..  I,  401. 
.Moosroaen«.  TaacHenb,  £;;18J!6*    Q^ürausgeg»  V.-Wolfffang  Men- 
zel. II,  386.  .    •.  .  :f 
Moreenb^iser ,  *  Michael y  Geschichte  der  eh^iatk  Uirche  für  ge- 

bildetia  Christen  etc.  A^  321.  r  .       -*'''  l-j-  .  ■ 

MorgeiilblAt^  II,  366*  //f::  .:..i.:    _         ,    i  .i.    , 
Morgenstern,  Gotthelf,  d^  Ganze  der  Lohgerberei  etc.   Auch 

V^^JI^.id^lTitel:  Neiter.Schauplatz  der  fiiuijfte  ilx  Handwerke. 

Heratisgeg.  v.  e.  Gesellschaft  von  Künatlen»i   Technologen 

und  Professionisten.  i7r  Bd,  III,  207.  ,.  '. 

;|ilIor4ts,  Jqs.^  a.  Regiaterj   '^  •'     .  ;  \V  !      , 

liftorla  ,'}'!rh,  de,  Lehrbuch  der  Artilleriewiakenathaflty  {U>erwtxt 
-•:Q..yi.J-Ä  T.  Hoyer.  2r  Tbl«    1,43.  l..,     ' 

Moschi  opera  s.  Theocritus«)  ... 
'jMQ«er,^^itir;.Chri8tophr'  die  Torfwirthacha£t  im   Fichtdge- 

birge.  ill,  293.  ..   ...-  ,:, 

Müchler,  Karl,  Klio.  Histor.  Novellen,  Skizzen  u»  Anekdoten« 

W,  165.     i  -'  ...     '.  . 

«>  —  ;*  U^bjsr.  die.  Wiirdiguns  dichtet.  Erzeugnist^  etc.  IV,  82. 
-^  — ,  a.  Aniekdotenalmanach.  r    -  .' 

MüUer^  Addnia^  die  klagende  fVeuus,  Venus  Ik^uia* .  Eine  Tri* 
.'      logie;    Mit. 4  Umrissen.  JI/344. 
— ,  Alexand.,,  Beiträge ;ztt#^W>f(igen,deutacb-katbLOJ.  Kircheo- 

rechte;  qd.   SUats- u«  kirchenrebbtl.  Erläuter.  des  Grou- 
«herz.  Sachs«  WeimaOt*  Gesetzes  etc.  Ilf,  .S22. 
— W,  iiaa  Instiitut  d.  Staatsanwaltschaft  nach  s.  Hauptmomes' 

t^^jaua  d.  Geaichtapunkte  .ds  .Ge^du  u;  d.  Gesetzgdiuof 

Fr^kr.  u.  Engl,  etc»   II ,  283. 
^1  Dr.  i.  G.,  Com^ifent^  Cti  da  .usu  iur^  Kons«  circa  caaM* 


•" 


»/». 


IV,  36o;  '        -  ...>.  .vr  ,^'':  >    i. 

«^,'H«daY. »'HaiidlMich  litcsrgu' Beaxiiiettttdg  aller  Bonntags ^ und 
,  ■  -    Vwtsjf^tio^9n^in  Axitip&lüen'^  .  OoUecteii^  lAIt ar •«  'i^  ;Kai\- 

zelgebeten.  .dr  Band.    1»  Stf.  'lOj'  .w'     >    irn.r 

— y  I.  G>  C,  das  Vater  Unseüvider. Christen  scÜSi&stM.G^bet.iiir 


EBtiehlÜÜJUigim V  ivoiiiit/t-dtrr^eJiadtftejGlirisXk.^GttlMnrtaift 

tag  feiert?  £.  Pradig^;eta  2t#,<;Te«b..'ABfiL:;%  3eOt.  .  -l 

— ^  Karl  Ottfriedy  PraEegamenaaUnnetf  an9fMknkthtSA.,Mj^' 

'■'  ndialflifi|9e«I*Ilt;  300.  .'^.•..- -;;..  .iiU  •'      .  V..-.-  xd  ^.  \':'TctX 

— •  — .  Kungefasstes-'Neüffrieoii«  Wörterb*^  Cntfchiack-iIlaiLttcIi. 


— ,  Wilb.y  Neueste  JLiedexodM  G«ieehen»    1,402« cd  «t  ./ r:t 

Müllner,  Vermischte  Schriften.^ rlt?  Band.  ,IV«,.**  .1  .lU    -  mI^TT 

MÜnch,'  Dr«J  Ettist,  ;  G^schiebt«  ^»  Attf Standes  .lle^(>HidIta^ 

r    ^atton'^  •  «na<d;  Eirmo^dung  dtz  ^Fatriariclieitr.  InU-  Auf  unsere 

Tage.  etc.  1,299-  "^       .*sj     r 

.^^'.^  x^aiitjfitfdn'  a.*  Geschickte -dea"»  teiitactoQ.<VQUei.,'*i^^*Bfb[i 

Is  u.  2s  Heft.',  m,  205.     :nl  ..  //    .'     .f      '. 

—  — ,  «.  MuseUih«  ,..%4]-  '-^ 

.— ,  Heinr«;^^,.'üBer  den  Vei:kauf  rder  Grundrenten«!  H»  81.  -  : 
-^-  «tf-y  4ib|avj;Di)inai]ienverKäii&«  II  y8i^  ,:.<-..  .'^  .  -.c       .    .  ' 
Munter.^  £r<^  S^^i^iedegr«^  De  rebus  Ituraeimmi;  ais  Luöfte  HI,  1, 
e'!  '^PrbgraoiiaMriifftio  uiaUguraticwuSiä  etc.  1/ 209.  <  — 

MuhleH;,!»i  K«l>9xdry,  Päläographiffohe,  graimtiat»  u*  isagogiuBhe 

Bekrägiilifi.d;^tAd.  dsdiebtöisehen  Sgrachci  m  ^ibel*  U^.l^ 
Munkevisa-,G«dhler*s.?.physjjiVK:.  ;  .  :  ;    ,;;■.  i;,-  r..^j/..,-li;.  > 
Musaei,  grammatici   de  Herone   et  Leandro   Carmen«  c«.  con- 
.:.  |etfäo».iitei'  r£ditio9.fAttCti9X.  curav^.Gio^fri  HenHc.;Sc{ui 
©  fee^'' 11V^69.  ^^  ..  •_  ^  /i  _   j>.'  -.    v    .;i    :•. 


J-rflft  ß32w 
— -.  teutsc£es7  ^erausgeg.  y.  Ernst  Münch,  2n  Bdsv^4»>2« .>äs  Jä|tt 
.•    *Ii;44-.BtenBds.?l»Hiöft.,J[U*7^   .      -      f       '^V^  'pT- 
— ,  Worsleyanum ,   or  a  Collec^qn  of  wiljiqpeÄfip-Mi?'^«»«/ 

Bustos,»  etc.  Vol.  I.  II.  3— 6s  HeftI,  i82.,:7f*-t2j^  H.,lIiJl5._, 
Muzel,  s.  Archir«      ^         .  ^      T      '        '^ 

j^achätib&i.ii«  .B!ettadi.tii9^nrü^.  ^,  'Thaten;  und  ßdUi^ksale  d;' 

Reiterei  in  d.  Feldz^gen  friedri^ks»  IL  u.'  in  denen  nbuerier^ 

Zeit.  2rTh.    I,  41.      '  ',.       .  V'  .  • --. 

-^,  üMt;  die  ungarische  Naaiojialfynqde  v«  1*1822«  I^  325*  '       . 
liadwioHte»:jr»ÄJUte?thüfti€fÄ^    J,  153.    1^  307.   I,  387.  IH, 

12«.  lU,  384,  IV,  115.  IV, '24t: 
--^  Ten  gcaehrt^n  Gesellschaften.    1,152.    I,*229.' I,' 39I;.II% 
.    236.   n,. 477.  IIl,.lg5,..  ly,  i  13,  .IV,  362.  ..,     ^ 

— .  kirchengeschichtlichc;  %  1^1,    I,' 306r  I,  389.    Hl,  t392,  .  IV, 

118si;lV;iW...iy^.3ftt.,r;.,:..    >  .        >') 

—  von  Künsten  \u  Kunstwerken:    1,  158.    I,  308,  I,  388.  HL 

.ta9^IIV38Ä.  IV,  122.   lV;i43.  IV,  37?.     .  ,  .  - 

.—  literarische.    I.  77.    I,   l5B,    I,  309.    1.390.   I»«78.:m, 

131.  III,  387.  IV/m.  fv,  m   IV,  369.    '        , 


i  \ 


SS 

Nii^litiAi«B,>fteilÜso3fi6<.'  I^vi£9£i'ij!^<)99lk^  0(^132«'  111)391. 
IV,  246.   IV,  377.  \  .     ..  , 

Vergl.  auch :  Anküxidigungieiu  ,Atn^gmti* ,  rBuäh^.t  9%  Of  A^ 

:    'tswr^  AngeXkgeah.    feoKrt&pandenmiadlu'ichfeh,.  D|>««t#nt]^^. 

-.,.  mxxvfenj  BntdeckuogwU  .^ii»tita]l«|j  .j^hick^a^    Uoivjerfiä- 
ten  u.  UtiteirichUanstaltdn.  .V    T  ..«   ,      ?,,    ..:.;<    fj 

<*-!,  r;  Dhir^raÄiken,  •.  üUvwJbitäton;  '  c.  ;  >:.S  ,/.;  '.,.  . 
■   Nad0BBlaäai^'H.rlU^  ••  Horatinii;' •;/ .':isr:      ;  .j   ,n  -'^- 

r^ägeli;  Hans  Geo...Li^de^^rfthvKrßff^  30$.  * 

.  Nattö'jty:AOP^i^Ji«LTraie^;5sfl»'f^üs-iov   ;    .    •  .--i  -,  *rl  .'»v;   . 

formÄ^:  «3^iteÄifc.'/F^Ts/l;Äil;>I^  222.      .  i  O--»!  v 

Keander,  Ihr.  Aug. .  Allfi^em.  Gesqliicfite  4i  cbti<tl«d|f^§iQP  u« 

Nees  ab  Esenbeck,  Dr.  (3.  G.<  at  Hr.  Tb.  Pr.  L.:£ratnMb  Amoe- 

nitates l>otiiiilc^A  BifffMilirec«  Bikyca  ilv  IJ, M9».^   .  ..i:....  .^ 

Neide ,  Dr.  J.  Xfr.GJ,  »,  Eiteliaes*: '*;•..  .  v^  .-.  ..   ,, 

]MleiBtlbn7^^6.  ^,  diVMoAita  S^elia  Jesu  dderi  diei'gebeiniea 

' '>Var1uikiM|si>#la3ü«   darw4es|»tteii>o.ain4  Lü§wi*J?&c^iifrk, 

n.  64.    ■  -  '•'   j  .■  '-r-.  ., ^  ': 

beim  Vortrage  auf  MittelscbuleUi  III.,iil474|yh  z\:  ji    i 
'  Nicolai  Metkonenji.  s.  initia.  .finWiiil^V  ,p  *. 

NieaiannJ}  Fj;oli«iabto«fi  fü/)Htfwmsfendtt>  Hfijr^M^-;  i.r  ,-• 
*  Niemeyer ,  Aug.  Herrm..;  AntiwÜfliaM  f  V«artb«ffi^uBi0ud^-snV 

•  t    äkiAAf»ia%e)ii«iM«H«d0'4.  i?H%ole|^e^  g^JkfikUi^^iK'rili  ^ 
-*^  ^-,  Grund^Ue,  der  E^ziabani^Hi;^!' 4(»s  Üi«Jiicvr|dNlft  j^ 

S'  Jgf^eliVtfr  iiji4iidtthiiliatfdiwW  t^*^^    .8tJ9iA[iii^  T i;^  146«.   . 

gedruckten  Spbrift  de«  teil.  .Xä^ci§tiflp8.dejArftrf)pra^«DÄ 

,Ä^>«^->Ii^i^Y;  {»jiiefcrtcht/fibfel?  dl^'^ttä««e-»»/KöIii  goifaru«kte«iie- 
.    derdeutsch^    ßibel   u.  Vergleichuug  derselbÄÄ  ^%  dÄB  sie- 
•^  %t4  mäa^i  6b«tde&t^cfh/Bib%lib«^t«i.  .H^aTSkiiifiai  wi-' 
WtiwiiÄ'.  ffr.ii/Jüiiti.,  ThÄ)logMöH^8. iVotum : «ä. ak>aeittfHof. 

•  -    KiWWn  i.  AgW«  u,^der«t'#eiterö^'Bi»fölurun|f^4>.iÄk- 


bari^s ,  L«  S. .  a«.  Hora^ius«   ,  •'  ^i.  ^  t*  ..'i-A 

w**er)ejitnBr,,  AndteI,Chfesfc^fttliiÄ"ArÄblcä',  unab,*  irUifaar»^ 
'    Arabioo  .  Latindr  kuit  Chr^to^^H.'  addditei6«tlftt0<r)  W^oitstiat 

PaJMJ,  I,  m-  »  •        '  •*   **^^  '"'5  •' -  -'?  .-i'* 

Öber!littr,'Dr.  Fi^z,  lÄeine  Ansidhieri  Tr^e«  iliNi*bt»ii'nerk- 

würdigal^n  «ErstsheinuagfU  im  <!te$«te.  ,^ -^^^*^***^^>^  *^^ 

OelsnV,  Ed.,Freib.  v..fl.,^Ge5chicht«A  luiÖ  Bäi»»'^^^^ä-41leo- 
••'-b•tfld4  WattferMch.   ivTAa«,,;',  ^.  -^'^'.^    ' 
Ohne  öiÄpipliniruin^-der  Y<irifescjliilen  kein  Heä 'VOii'^'dein«B)en. 
'   -  AltÖf  thVtige^  Bef ö*der%|;\  ^l^c,  IV^  13<)^     ,  -  /^  .'  •  • 
Oken,  8.  Isis.             '      *>  t  'J    •''  ..'^  -',i 


^      . 


31; 

OiottnelF^l}.,  Hittoire  dela  campagMrdVrlfiOft^lUai^y.ihig;^ 


OliHauien,   D.  Herrm.,    die  bibl.  Schriftausleffunff.»  Hot^  «in 
W(»t«b/'tlsftirn  Se&Tflt«lnq;x&m.^ehdn:biBi»en«6te.  T^TlISVr 
*Oyoüdv3^9V  ^T^artfYtxog  xal  Tvqra^ov  ronotfrar  ^EX^iiQ^f  ft9ra  i^g 

Onymai^tJ^f^  .Adam'^k. ,  dib  Glatsbent-  aviSitle^^dafmi  dar-ka- 

.'    Üiöl.  KfWiUJb  itstanat  Po«M..fSr  Tlil^  >Ulr€6il  .*''  m-»      - 

.^  ^,  ii*Cak«%  vbtiada»  HfeitiöUltek^cwelötojUa'cXailtLBaUa 

ffion  darbietet  etc.    III,  28t.  .10:      /{    .•»rf-d  .     JT 

Qrafiätti,- J^O.;-iii  ißfexatniferi  '^iij  -icj:;  -^  •••»ii!-.;}  ^•»^...•jlbi;/«! 

OrMforf  ^ine<Seit«piii^ift  iii  aWiMl.  HafitTn^  fcca%u4tfia,>,J)^lC 

OarVWai^jhMllNittMcr^'drHSiät  40,  3561         fn^r  TT.;.    : 
Oiann,  Frider..  Sylloge  Inscrtptioxmm  araaoäfaäk  at,  li|t(idaBKC 

Ofiatider,  &v;Fr.ife7m«y  r*  Oai«iidar^>X)r.wJakv'^91rl^i'f<^^^-^^v 
-^yJ]».  Jöh(.|siidzü;j)ia  AaMfgas^ttfrJftilto  bei  MvmMimImI^ 

ge6  u.  «chwereuv Geburten.  (Mit  ein.  zw.Tüe^rlD^J  Fr^^Venj. 

Osiauders  Handbuch  d.  EntbiadlMft^ikUnsit.  drtttttü  Smum 

V.  Dr.  Jo«.  Fr.  Osiander  etc.)  II,  174.  -  A  .?  <.l  .(.  , — 

Otto,  C.  0.9   Obserratio  de  Trismo  tf»^.  «TaUtiia  ox^efirigaffi^ 

oboFCo;r1vrd80.        c-.  ,  rr.    -       .  c'.  .  ;.  i    ,  _ 

Oviditv  P^i  /Nll«r,ff|lfletaMorf»liQMM  I;ibr{  XVr  l9afr  Ovtdiif  XV 

fiücher  der  Verwandlungen ,  mit  Anmerku'dgoA  elö^  kesaus- 

Wörterbuch  zu  OWds  MmagÜdrphtftei^ '  HancHiffejr.  r.'A.  C. 
M#rlW|fieka;-2t«rAäfl..ir,  f!90:^    '  ;  — 

.^  ^.  Ovi$ra'<dMä%jt£ditV:u^i.^i««ei'ianfiM.  b*;'^adjytDiBtl.  C» 

,  Opera  omnia.   Edit.  cui»ai<  ^^e^^ffT  aiili^tat/ orittö«  ad« 

jeo.  DTetKC-Oi  BttuVngarttli^GtudUtfi  Vtfl«  UI.  fi^«3B^i^  h/'I 
PiiH^dki'iB0Mlt«|r;\'a;'8haki^eat«r.'^^i        ',':•-■•    -^  cir   •;;!  . 

^anse^9.  Eremit.  ••     .      ••  .♦  >  .  j  .,»  . 

'antheonV**^  Wtittoh;^-  '":'       '•"  "t   :-  ^  ■.    -^  •  o.nw.  -;T  . 

»arfümeur,  der  vollkommene,  etc.    /i*  d.  Fi'äiizoW.'^fny'lM. 
'arthatdif  lA«iit|IMr^'K''Gor^ftv.'>v  jI-t  '-.-^  :... .    .  /  •  «ov  •.  n  .  :.  .:>i 

'aaaow^y  f  fF44^0i  ^  T«Hae  CUr^kfikeil  6  -  O^d.  fitefhihai  Bytttltiiu 
Rebdifferano.   ni,  364.  -''"^  -'      .>.j<-,': 

i J,  i.  ÜOfiPput  li.  DfonyÄiaL'         '  -     :  'I      1  ,    ::r  "£ 

atiaaier,  .phi^' t.  KrallkfieHen;  -  '  : "  -  •  -v  >  .  .  >. 
at»1a  H^cbüdaV,  ÖvF«  ^. ,  9.  ^{^afliai.  '  -  ? -  «  •*  ■  <.  •»' 
aul,    Jean,    Kleine  Bücherschau.    Gefammelte  Vor^dea^^d 

R*eeWsff<M«Bfi  atdr  lau.  TiBdeh.^^'ir,  24di  ,'  , 

elletan  fils,   Notice  6ur  TacupuHctUfe^  aOli' blsCdkeV ' 0^ ^fffet« 

et  sa  th^oHe^ et €'.1^,253.     '     *  •     »'  -■'  , 

»refsdorf,  J.  Ravichio  de,  «•TraU^.'". 

rrrault.    d,  Pe^tnkhtohexi  f&r  d.  Jtigend.    Ans  d*  Franaöar 

Wölilf^  Atf»g.  qV^  «27. 
treraen,  Or.  BVtd:  Christ.  |  Obftervatiönes  in  PliH^^HiffJ  nat.^l;^^ 
^    19,    t.     IV,  20.1,  .  :-.  .    3     .     r  .  .' 

tri ,  Dw.t^i-Efdm*;  tleden  alis'^^'^'VSm;  GetehlchüchreHy«li»,> 
JEateinT^u.'^'deatJ^ch.ls  Bdch«».'  Mit  d%  bes.  Titel':  'K^dm  im 
5allya«ilMS  Latein,  u.  4«M9oh  öt«^,  V;  Dr.  r.*£.  IP.'^  IVj  182. 
rij  H.  P. ,  «•  Museum.  •      .     -^ 


V. 


N 
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pflaum ,  Ludw.  -,  Familietiandtclitaii  y  ix  Jaliirgw .  in  4)  fife&en  etc. 

-^  ^ ,  Z.wi>l{  tttoe  gei8tLUed6£s:iii|ioli  B«kaimtei.Kil^eniiielo- 

dien. ,  I>  98,  '•      ^..  ..'   .*.  -.'_„..,■      , 

Pfitftil/.Jioih.  Ged«,  das.Lfrfdea  \fi;w«rj  Herrn  Jet^-durktw.  I^ach 

dem  Französ.  defc  P.  ^^llonn-^Sme^  vetb.%A»fLi;WAtWi./: 
««.Uii^MiB^.|i^6ii  Martyrimlfa3l«^  JE&n,  .£«^iiuitii|!:s)itk:l^B  fut 
:      Christi.  Jji^gffälielw  lfrlti,.fimfifiiöa..d«f^H.  i(.42ififi%  JV4i^70. 
"^Ha^adiiraBttlc&mlAbfwp^tJÜbr.  V^  m^  Mith  «M«  Jedid.  Frid 

Henr,  Bothe.   IV,  idt.  .  .oio  Joiüii.Mj  ..  : 

Fhilalethes,  Gutachten  über  die  Vmgfix.ülk  dftflL.GeietzgdraRg> 

den  Handtdtndf :Sta«H(fbl»)^iate^edt»iet^i4oU0?^fi[^  3M» 
£Ulippi^Df^rFer4.9iViia»ie]cQ»ll»i^tian»  liü«Mteß>rk.  hifignphi. 

berühmter  Röm/Q^:  Jllh  Jb^ -r  :UK'X«afeiNUih  ttto»  MV»  139. 

Fhilostratorum  'Imagi;bes  et  GalHstniti  St^taae^^  ^rPettmii;  ad  fii 
retaibr.  r|*««nAietc« /Fhr.  JmSahiietjFr«  Xbtt]^.  Wel^ 

.in  Uo.I|ii'H<Il,')43n"x'  ,:rr9  i'rf\\,..     ,    '.   >  --..SV/r"-  .1.  . 

— ,  J.  F.,  s.  Annalen«    :  \  ,!l      cJo     ;   ..   .  ';,.j'i  .  f'  . 

IBlane  der  Schlachten  und  Treffen,  welche >,:d^i|^tenaa.  Armee 
V V  iki:iv  JB'edMigi  dt  JaHt:«  tai(ikpil4rQHL5  gieli>fMrtrwftfde^  eto. 

PlatiDmvFJiafdo.eKplanatcis  |tf:jeiitetiäatiis  t^tblefgom».«!:  anaotat. 
.:;  JSa»/k  .^jm«feiphijertll4^tt»:ll99.      iv^  ns  r'-^i;  ;.9-   . 
■««,  auae  supersunt  Opera.   Tfi^Äu^  .ad  fidbBfmVete« -ir^jRffS^*  Oo- 

:j  4o£k»dtij&taHbaiii«^  WfimtJf/'jlhi  X  ^isoh  £  MMwtim^C.  cl^^ 
ccriptor.  prosal«gof(  el#rlT«m<:iXXiaU;$>II^.d9S^<:.X<Nii«i^ 

Plauti^HH.  ftcQ;^  4oUllW0jKs:4äwEvan<^  GoUHo. /JlXIiJ{(^.- 

—  — ,  Rudens  ex  recensione  Re^«,:<^nQ|ftti94eT«KJ|Mft:di)«t3rux. 

C  E,  Gh.  Schneider.   I,  170.  .i^'  •  -tri  ,    , 

—  w.,  Trinummus  cum  brevi  adnotatione.(d<9ltnQ!  «difl»' Franc 
.96fe)01fr..#V.4^^1  .L  .A     .otö   ,o^,.r:-.:r   :1.0V     ••.•    ,■   . 

Flutaröh's  von  Ghaeronea  Schrift  voA./derKindeMtt^it;»  übwsetit 
ii  ;. uiiiÄ  mit JtemelftrteKIf^zMMr  S«iK| iw^wg^/Vw  ör>  W.J.  H- 

Seliger.   I,  l81.  ,  «,l    .o«t  i-*^»  •  . 

PBlitz,  Karl  Heinr.  Ludw«»  Das  C^fiumatgi^bijet.  4«^ :d^iit^^eB, 
Sprache  nach  Prosa ,  £)ichtkuxist  u*  B^iret^tsavn^i^^  theoret 
u.prakt.  dargestellt.    Ucthl^th^d.    Ui itO.  .te  t^U  ArBani 

•»  — ,  die  Weltgescjtich^e  (fürrfgebildete^>0ep  u^  S^wlxre&de  dar 
:     »B^lt.c  St\ffi,yfiTm*, 4ii«l,  il,».  296.  .• 

•—  — ,  Grundrist  für  encyklopädische  Vortrüig^  jib»  die  gesanuD' 

ten  Staatswissenschaften.' I,  39*. 
— ?.>r,,  Kleiöe  Weltg^scWöJite ,  -p4e]f: ^drängte  Darstellung  «Jtf- 

allgem.  Gesch.  f.  höhere  Lehr^nstaitex)*.  f^te  Aufl. ,  h  ^*^ 
l^Bhlmnnxis  t>rth:Vfy  ^-A^öm^    Mn  ^W.AQiFiibiing  des  fierU». 

Gebots  ermunterndes  Lesebuch.    III,  l5|,>' 
Ilofilft^  «qew[ni^QrÄect)XfljÄec#B»afe;ei$c  Fnd.  Berns 'Bl»4i^  VoJ;  M 
,  (Mi«  d.:bef.  Titel;  ]5;uripidis  Drax^ata. .  £did>.  F.<  H*  B.  >o • 

yidpi^i  v.i^..^..  (Mö  cU,iw.Xitrtit.E»riFWi*P,wwiMito.  ^'\ 

,po8ter.  «tc.)  IV,  67,  ..>   v  -^  .  "^  1 
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Polstorff,  F*.L.,  Chriatl.  Trost.,  u.  StSrhtti^sbÄchleiiÄ,  iici^u9^ 
'     ,g«g*  ^*  ^'*  Hoppeiirtedt  u.  Or.  Ko^tt.    »teV  wc^lfeite« 
Aüsfg.  m,  90. 

PräUel>  K*.Q.^  Fabian  m  8ebattiaiw    Zag»  a.  ScIlildscuiHrftii 
.        aus  dem  Leben.   I,  114-  .        ,  i     •  ' 

Predigt  r  BiblioUrak»  kritis^bl»».  hosausge^  v.  ihu:Mu  Tt.  K&tii 

6ten,  Bandes  2tes  Quartalheft.   11^  m,    3«  u.  4«  .Q«artaBbeft,  ^ 
'     '  •*»  1-212.  ,     •  ,""       *.     r  ,•'  ■   •    '£     • 

Preisfragen  u.  Preisvertbeilu^geÄ , .  «,  Nachridit  v^n  gelehrten 
,-.-!  WsieUacnaften/  /  «   .    .  *  .,r   - 

Pröhle^  G.  A.,  Katechisthus  d.  evangel;- chtistL  .^aubens*^  und 

Tu^eiwi,- Lehre  etc.    IV,  lOi:  ,  .     ^  3^ 

Pröble»  H.  A.,  Versuch  einer  prakt.  Oeschfchte  der  Zerst^uie 

Jerusalems  u.  d.  Untergafiges  d.  Jüd..  Volkes  €(tc.    1,  4^. 
Quehl,  Georg,  Die  heilige  Nackt.     Zwei  Predigten,  gdhaltea 

am  Isten  u.  2rctt  Weihnachtsfeiertage  1824  etc.,  I,  449^ 
—  — ,  die  Weihe  tum  höheren  Leben.  Zweii^i^mottonshAnd* 

iungen  etc.    I,  92. 
Querl,  F.  M.  A. ,  de  febre  puerperal!  duis.  inang.  IV,  858. 
Quinctilian,  s.  Lehrbuch..  ... 

Quix,  Chr.,  Histor.  Beschreibung  d.  MüniiterkijrÜbe  n.  d*  He& 

li^thuinsfahrt  in  Aacheti  etc.    111,45. 
Quodlibet,  po^sches.    Herausgeg.  Ton  Morteniio.  Erste  Gabow. 

n,  t5. 

Rabe,  A,,  s.  Raybaud* 

Ractvaski,  Bduard  Graf  y  ^illeritehe  Reis^  in  einigen  ProvintAil 

des  osman.  Reichs.    A.  d.  Poln.  iihets.  r*  Friedr.  Heinr.  t. 

d.  Hagen,  grosse  u.  kleine  Ausg,   II,  821. 
Radius,  Dr.  Just.,  s.Leblaak.  '  * 

Ratze ,  J.  G. ,   Die  höchsten  Prinoipieh  der  Schrifte^klärung; 

* ,  ly. 
'f  Erläuterungen  einiger  Hauptpnn^e  in  Dr.  P.  Schleier^ 

machers  christl,  Glauben  etc.    I,  23.  .     "  • 

Rafinisqu^,  C.  F.,  Ancient  Annais  of  Kentucky.    11,  77. 
Ramann,  Sylv.  Jac. ,  Die  t^eschichte  der  christl»  f^ste  in^re». 

digten  etc.  I,  9U       : 
Ramazzini ,  g. ,  s.  Kranklieiten. ,    ' 
Rauke/ Leop.,   Geschichte   der  romanischen  u#  germanis^Wa 

Völker  von  1494  —  1535.    Ir  Band.   1,338. 
—  -^j  Zur  Kritik  neuerer  öeschichts^hreibar.  I,  338. 
Rarssmann,  Friedr. ,  Heroiden  der  Deutschen.  IV,  169. 
Rauracis,  s.  Luts« 
Raupach,  Ernst,  die  Freunde.     Ein  Trauerspiel  in  5  Acteii^ 

-  I,  441. 
Haybaud,  Maxime,  M^moires  su^  la  Gr^ee,  pour  servir  i^  This- 

^oire  de  la  Guerre  de  Tind^pendance  etc.  par  Alffh«  Rabe. 

1 ,  373, 
Recenviott  einer  Reoensit>n  des  Dobreeschen  Photius.  HI,  215. 
Rechnung  über  die  für  SuJzbachs  Abgebrannte  von  edlen  Men- 
schenfreunden durch  Gommerzienr.  J.  E.  von  Seidel  einge-  ' 

samm.  milden  Beiträge.   II,  293. 
Reden,  kleine,  an  Schulkinder  b.feierl.  oder  sonst,  wichtigen 

Qelege^heiten*  U  fidchen.  Herausgeg.  v.  e»  erfahrn.  Schul- 

manne.,  IV ,  322. 
Heister.)  Ünirersdi»,  Real-,  Personal -.it;  geogxAph.,  sur 
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•cliiclite  der  Relig.'  Jtem  Gliritti  ▼•  Friedr«  Lmp*  Gnfen  m 
Stolberg*    Bearbeitet  etc.  v.  Jos.  Moritz.  IV,  ^98^ 

lleliin,  Dr»  H.  F«^  Sttmdex^  der  Abdacht  an  den  holten  Festen 
der  christU  Kirche  etc.  xnr  Privat  -  Erbauung.  I,  96. 

^SLeidiavdy  Carl  Ladw.,  Beiträge  «ur'  Gescbichie  der  Apothe- 
ken^ etc.   II,  180. 

Keichart,  Heäaetäui  Teronüca,  oder  die  MBnche  Tom  Libanon. 
li  Ü90.      ' 

Reichenbach;  Lud.»  Hortuf  botanicus,  hortorum  yi?or«  sicco« 
,rnmq.  9«>vitias  ülustrans.   I,  253.  ' 

Reiff  9  Heinr.  Carl,  Geschichte  der  römischen  Bürgerkriege  etc. 
.1    Ir  n.  2r  Band.  JII.^  154. 

Reinbeck ,  Dr.,  Geo. ,  Handbuch  d.  Sprachwissenschaft  mit  bes. 
Rücksicht  auf  die  deiitBche  Sprache  etc.  3ten  Bandes  2teAb- 
i  theilung.  (Auch  m.  d«  Titel:  Poetische  Beispielsanunlung  i* 
VorlesuBgen  iiber Poetik  u.  zur.Declam.'etc. )  II,  269. 

Reingahttni,,&r.  Herrn.,  Das  alte  Megaris  etc.  III,  306. 

-.^  .»« ,  i]e  indole  aDque  itigedio  Megarensium  übellue,  III,  906. 

Reinhardts,  Dr.  Franz  VcHkni. ,  sämmtl.  zum  Theil  noch  unge« 
druckte -Refonnationtpredigten.  .Herausgeg,  v.  Dr.  Leonli* 
Berthold  u.  Dr.  J.  G.  V.  E^gelhardt.  3r  Bd.    IV,  63. 

Reinhardt,  Joh^,. e.  Anniversaria. 

Reinhold,  Ernst,    Carl  Leonhard  Reinho]d*s  Leben  n,  literar, 
t     Wirkeii,  nebst  e.  Ausw«v.  Briefen  etc.    U,  lOGL    . 

Rettig,  F.  G.,  s.  Änakreon.  ^ 

Revett  y  s.  Stuart. 

Review,  the  Cambridge  Quarte^Iy,  Toi»  I,  No«  (  et  IL.  VoLII» 

..     No.Ijin,  243. 

Reynier,  J.  H.,  a..Berquin*  ^ 

Richard  Y  G. ,  s.  Cälderon  u*  Vega  Carpio. 

Richeraud's,  Antfielme,  Grundriss  d*  neueren  Wundarzneibinsl 
Nach  d- 5ten' franz.  Orig.  Ausg.  übers.  5rbi«6rThl.  111,271. 

Richter,  t].,  Taschen wörterJauoh  der  Mythologie.    II,  60. 

Riegler,  Dr.  Georg,  Leitfaden  z.  dogmatisch,  u.  nioral.'ün-. 
terr.  Im  Sacram.  d.  heil.  O^lung'etc,  Is  Bdchen._  IV,  50. 

«-«>«-•,  Abhandlung  aum  Gebrauche  d.  menschU  Sinne,  mit  Be- 
sieh, auf  den lieilsam«  Gebr.  d«  heil.  Sacramente,  d,  Busjo 
u.  Oeluuff.  2ä  fidchen«  IT,  SO. 

—  — ,  s.  Willmy . 
Riem,  s.  Bienenvater.  • 

Ritgen,  Dr.  Ferd.  Aug.,  Nattirl.  Eintheilung  d.  SSugthiere.  11,97. 
Ritsert,    G.  L.,  AUgemeinnütziges  Kochbuch  f .  «Teutsche  etc. 

Neue,  verb.^n.  wohlf.  Aufl.  Ill,  212. 
Ritter ,  D«  Heinr; ,  AÜriss  der  phtlosopb*  Logik.  1 ,  83.' 
Ritz,  Wilh.,  Urkunden  d.  Abhandlungen  zur  Gesch.  des  Niede> 

rheins  u.  d.  Niedermaas.   In  Bds.  Iste  Abthl.   1 ,  29. 
Rochlitz,  Frd.,  für  Freunde  der  Ton.kuQat.  2r  Bd.    I,  293. 
Röhr,  Dr.  Job.  Fr.,  Worte  der  Wahrheit  geg.  die. Verungl^* 

pfuhgen  uns.  evangel.  Kirche,  von  Seiten  ihrer  Widersacher« 

Zwei  Reformationspredigten.    11,  372. 

—  — .,  8.  Prediger- Bibliothek.         ( 

Rössler,'  Carl  Gottfr. ,  Versuch  e.  kurzen  Geschichte  d.  Wal- 
denser.   Nebst  e..Pi^edigt.   Zum  Besten  d.Waldenser,  |II,  217. 

Jlöver,  Friedr.,  der  Knecht  auf  d.  Lande  in  s.  Pflichten  u.  Ver; 
hältnissen.    IV,  186.  > 

RohdmaiaQi  Jol^.  Ffrdi^  Keime  i|n^ Garten, nbiner.Masei  B,  16. 
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Romani««  Antonio  ät^  Le  anticlie  Camere  Es^fuÜia« 'dette  eo«- 
munemmt«  delle  Tferme  di  Tito.  ;^te  Lief  er.  I.  414. 

Koorda,  s.  Amedis. 

Koseiimüner»  Dr«  £rn.  Frid.  Car.»  Aoalecta  Arabica  (latine  Ter«! 
et  illustrat.).  Pars  prima.  (Ah  besondere  Schilift, mit  dem 
Titel:  Institutiones  Juris  Muliammedani  circa  bellum  contra 
ctos,  qui  ab  Islamo  sunt  alieni  etc.)   II,  340«  ^ 

— '  — ^,  Scholia  in  Vet.  ^estam.  Part,  yilL'  Vol.  prim.  .Aucfi  m 
d.  Titel :  Jeremiae  Tatioin.  et  Thteni  latine  vertit  eto.  £.  F. 
G.  R9seDm.  Vol.  L,  II,  401.  Part.  VI«  VoL  I.  Auch  m.  d(!m 
Titel:  Ezechielis  Vaticinia.  Vol.  I.)  ££tio  11.  auct«  II,  403. 

Hossel,  J.  P. ,  8.  Monatsschrift. 

Kostius,  Frid.  Guil.  ^hrenfr. ,  Duae  Oratiolieff«    Ad  act*  orator« 

in  schola  Thom.  ietc.   III ,  33t. 
Koitkovius,  Dr.  F.  G.  Th.,  et  E.  L.  G.  Schmidtf»   Flora  Se'di« 
.  nensisp  exhibens  ^lantas  phanerogamas^  spoiitaneas  etc.  1, 254. 
Kotermund,  Dr.  Heinr.  Wilh.,  V^im  Anf.  d.  Reformation  im 

Ef-zstifte 'Bremen  und  Stifte  Verden  etc.  IV,  83. 
Kabe,.F.  A.,  System  der  Pharmako^dynamik  etc.    IV,  14. 
Kubin o ,  Joe. ,  Oommentatio  inaugur^*  de  tribunicia  potestate 
y  .    etc.   III,  359.  • 

Rudolphi ,  Dr. ,  s.  Blumenbach- 
Rüdiger,  Sam.  Theophil.,  de  statu  et  conditiond  paganor.  sub 

imperatorib.  Christian,  post  Oonstantinum.   II,  ^1. 
Rüeff,  Jos«  Leon.,  Primae  iineae  historico -«theologicae  ad  us* 

Gandidator.  St.  l!'heolo«;iae.i  Pars  II.   I|  28. 
Rügen ,  literarische.   II ,  238.  *      - 

Rumpf,   H.»  F.,  Allgem«  Literatur. d.  Kxiegswissenschaften  etp« 

2r  Bd.   III,  269.  ' 

— -  — r,    Kurzer  Inbegriff  d^r  reinen  Mathematik.    Ein  Hanctb. 

zur  Repetitioh  u.  Vorbereit,  zum  Examen  etc.   11^  260» 
Rush^   Dr.  Benjamin,   Medicinische   Untersuchungen  u.  Beob« 

aohtungen  .üb.   die  Seelenkrankheiten.    Nac^  d;  2ten  Ori« 

ginalausg..  deutsch  bearb.  etc.  v.  D.  Georg  König.    ]I,  190. 
Russelt,  Lord  John,    Geschichte  d.  engl.  Regierung  u.  Verfas- 
sung,  von  Heinrich  VIT«  Regierung  an  bis  auf  die  neueste 

Zeit.    Aus  d.  Engl,  übers,  v.  Dr.  P.  L.  Kritz.   I,  245. 
—  — ,  Memöirs   of  the  Affairs   of  Europe  from  the  peace  Of 

Utrecht.    11,220. 
Ryss,  A-9  Mittheilnngen  über  d.  Wollenwäsohe  u.  d.  Behend- 

lungsweise,  die  Schaafe  zu  waschen,  etc.   III,  297. 
Sack ,  Dr.  Karl  Heinr. ,  Vokn  Worte  Gottes.    Eine  christL  Ver- 
ständigung.  HU  343. 
Sahlfelder,  J.  C«  de  artuum  amput&tione  etc.  Meletemata  quae^ 

dam.  IV,  360. 
Sallustii ,   C.  Crispi ,  qnae  exstant.  Item  Epistolae  de  republica 

ordinahda  etc.    Ex  recens.   et  c.  adnotatt.   etc.    ed.    Gar* 

Henr.  Frotscher.   VoL  I.   11,460. 
— .  — ,    quae    exstant.    Recogn.  etc.  Ffanc«    Doroth.    Gerlach. 

VoL  U.   n,  461. 
Salverte,   Eus^be,    Essai   historique  et  philosophique   $ur  lea 

noms  d^hommes,  de  p^uples  et.des  lieux  etc.  Tom«  I.  et  II. 

I,  469. 
Sammler,  der,  für  Kunst  u«  Alterthum  in  Kürnbecg.  26  Heft. 

IV,  301» 
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^«rkinU^vey  Chevalier,  M^meiret  efur  P  AectropunfetiiTtt^  eon« 
sid^rtfe  comme  mo^äi  noixreau  de  traiter  efficacement  U 
gouttei  leg  rheamatismes  etc.  11,253.  '     ' 

Sartorius ,  Dr.  Ernst ,  Beiträge  zur  VertlieMigunff  der  erangel. 
Rechtgläubiffkeit«  l^te  Lief.  AücK  m.  d.  Ises»  Titel :  Die  Un- 
wissenschaftliclikeit  ii.  innere  Verwatid4»cliaft  des^äAtiona- 
lismui  u.  Komanismus  etc«   IV^  47. 

Sauer,  €.  G.,  Aufsitze  a.  d. -Gebiete  d.  Analysis.  IV^ ^1« 

Savigny,  Fi<3/ir.,  ••  ^Zeitschrift. 

^Scarab^es  Egyptiens  figur^s  da  JMus^a  des  «intjgues  ^e  ta  Maj. 
rEmpereur.  i,'3?71, 

Seenen  <u  Rem  während  der  Jubelfeier  im  X  1829.  IIT,  332. 

Schaaff,  Ludw..,  Die  evangel«  Brüdergemeinde.   S,  417. 

Schadowv  J«  G. .  Wittenbergs  Denkmäler  der  Büdnetei,  Bau- 
kunst und  Malerei ,  mit  llrlauterungen.    il,  21. 

Scheeler  >  trodofr. '  Henr.  ^  Apparatua  criticoa  «t  «x^etic  U 
Demosthenem  etc.  Tom.  U.  'III  y  196« 

•—  — ,  V.  Coluthus  und  Musaeus. 

•^  -p,  C.  W.  £•>  Quaedom  de  tumoribm  cyttic.    I,  B83. 

Schaffer,  f.  F.,  Vollständige  Syntax  d.  franz.  Spxeehe^tc.  i&t 
Schulen  u«  -%.  Privatunterridit.  2te  Aufl.'  1  f  63. 

Schall,  C.y  a.  Tausend  und  eine  Nacht.  ^' 

Schannat,  Job.  Fr.,  Eiflia  ülustrata,  'od«  ^ögrapli.  u.  lu«tor. 
BeschreOsung  d.  Effel.  .  Aus  d«  latein;  Manuscr.  übMs.  etc. 
▼.  Georg  Barsch,  vir  Bd.  Iste  Abthl.    III,  313. 

Sehediua,  Ludor. ,  oratio,  ^a  Vüro  exe.  ac  illustr«  Josepli.  ^ 
Uerm^ny  etc.  Tita  pie  functo  pareatar-  III,  B65. 

Schefbr,  Leop.,  Norellen.  Ir  Band.  11^  205. 

Soheler ,  Siegm.,  Jugen%axten^  «•  Mouathlättch^  iür  d.  liebt 
Jugend.    II!,  150. 
.^  —  — ,  s,  Erholungen«  v^ 

Schicksale  einet  dän.  Philhellenen  auf  ^seiner  Reise  Voti  Kopeo- 
.  hegen  nach  Morea  u.  Gonstantinopel  etc.    Aus  dem  Dam- 
sehen,  l ,  301. 

—  «—  von  Gelehrten  u.  Schriftstellern.    II,  232.    H.  233«  IK 

3S6.  IV,  363.  • 

Schildener,  Prof.<,  e.  Zeitschrift; 
S^lderungen,  moralische,  zur  Beldirunff  des  Edelsinnes luiii 

der  Tugend.    Gesamm.  v.  e.  kathol«  G^eistl.    Auch  uot.  d. 
^      Titel:  Jugendbibliothök,  5s  Bdphen.    IV,  133.     . 
Schilling,  Bruno,  de  origiae  ]ur^sdictionis  ecclesiast,  ineatuit 

civißbus.    II,  392. 
Sohiucke,  Dr.  J.  Ch.  Golth.,  Vollständ.  o.  geordnete  ^ammlusf 
'    biblischer  Denksprüche  für  Gonfirmanden  etc.  lU,  58. 
•   Schirach,'G.  B-f  s.  Lehrbuch. 
Schlachter,  J.,    D/ls   alte  u.  neue   deutsche  Volksschaliresen, 

dargest.  in  neben  einander  fortgeh.  Gegensätzen  eto.  11,  ^^^ 
Schlegel,  Aug.  Wilb,  ▼.,  Indische  Bibliothek,    £ine  ZeiUchrifi> 

2ten  Bandes  Is  Heft.    I,  13a 

—  M  Jul.  Heinr. ,  s.  Krankheiten. 
Scnley ,  Ludolph  ^  s.  Dichtungen,  •     '' 

.  Schlteben ,  W.  E.  A.  ▼•  ,^  Atlas  v.  ]^uropa  nebst  den  Kolon. ,  i^ 
Geschäftsmänner  etc.  Erst«Lieit.  1«  Heft.    11,441.' 
^  Schmaltz,  Mor.  Ferd.,  Epistel  >  Predigten  im  j.  1822  gehalten. 
U,  424.  . 

Schmalz /Mor.  Ferd«/ Bestehet  in  der  Freiheit,   damit  ooi 
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'GYiristus^  Iiefreiet  hat,  und  lasset  enoh  nichi  wied^ritm  in 
das  knecht.  Joch  fangesw    Eiue^  Reföxtnationspredift.    21»-' 
Aufl.    ri,  370.  ^ 

Schtnid,  Thead,^. s.  Höratitis-.  '  \  ' 

Schmidt,  A..£.>  9.  Timlcowski*. 

Schmidt  y  A»  K«,  s»  Eophron. 

— r  >  £!.  L»  G«  y  s.  Rostkovips^  . 

— ,  Heinr..,  Der  MrBtichmud  des  Mittelalter»  in  seiner  EhUte- 
hungsperiode^  dargestelh.    I  j  $22.  , 

— i  Jos,  Nep«>.  Anleitung  zur  ernsten  Erziehunff  u»  Unteihveisung 
d.  Jugend  ptG..   IV,.  I29i  *  ;     .  .'\     ? 

— »Midb*  Ignatz,  Geschichte  der  Deutschem  Fbrtges.  v.  Dr. 
l^v.  Dresch.  24r  Theil.  Auch  mit  d.  TÄ^l:  Neuere  Ge- 
schichte d;  Deutschen  etc.  19rBd.  Mit  e^  dritten  Titel :  Ge- 
schichte Deutschh  seit  d:  Stiftung  d.  Rheinbundes»  von  Dr« 
L.  V.  Dre&chetCi  Istes  Buch.  2te  Abthl«  IV,  149« 

Schmi^tliainmer^  Wiih. .  Der  Glaube  au  Je;s.  Chtistam.  Predigtw 
IV    86*"  ,    .     .     -^  .  .        " 

,  Gedichte^   IV,  86:  '  _. 

Schneider,  G.E.  Gh.,  8.  PlliutiiSi     '  -  '"'> 

— ,  G.,  G. ,  da«o ,,  s.,  Xenophon«  .  ^ 

—  ^  Frdr.  Wv,  die  Lehre  v.  d*  Kegekchnitten  für  denkende  An- 
'^  fäns^ri^  m,.t^  ,  -; 

—  y,  G^CrW»,  s.  SopKoklesw. 
Schoder,  G.  F.  H^ ,  die  Erdarten:  im  Gebiete  der  Pflanzen- Ve- 

getatien  etc..  IV,  197^ 
Schömann ,  G.  F. ,  s.  Meiere  ^        ] 

Schönherr,  G.  J.-,  GKrculionidbm  disppsxtio  methödicä'c.  gene^' 

rum  ch^racterihnd  etc.    lU ,  266. 
Schott,  Dr.  Heinr.  Aü^.,.  Gommeritatio  exegetioo-crit.  dsf  ori-> 

gine  et  indole- caj^itis  ultim.  evangelii  Jpannei,    tll>  11^*  . 
7-,'  Nov..  Xestamentum  graece  secundum  editt.  probatissim* 

express.^  nova  vers,  &itiha  illu9tratkm,,indioe4)reviinstr.  etc« 

Edit.  IIL  II,;2^.  '  .  ^ 

Schreger ,.  Bernh.  GoUl; ,  de  Bursis^ mucosii  subcutaueis.  11^  252*- 
Schreiber,  A.,  s.  Cornelia. 
Schriften,  neue,  die  Gressherzögl.-S.  Societät  für  di&  gesamniee 

"Mineralogie  in  Jena.    Herausgeg.  V.  d.  DD.  J.G.  Lenz  und 

J.  Frl  H.  Sehwabe.  2£  Bd.  Oder::  Annalenu..s<  «r».  6r  Band;' 

II,  181. 
Schröter,  J.  H«,  Klemer  bibl.  GatecHirmu&  mi^,  passendeh  Lie-^ 

derirersen  etci    111,218;  '  ^ 

Schubarth  y  Heiiir. ,.  ^Üeber  Feldwirthschafaseinriclitntigen  nach 

der  Ver^chiedenhevS  der  Bodenarten  und  LooalverhSltnisse 

etc*^  11,^85»  *  , 

—  ^"Wilh.  Fr.,  Die  Geschichte  tief  Hüssitenkrieges,:  als  Lese-' 

buch  bearbeitete  I,  350;  * 

Schuderoff^,  Jonathan.  Pur  Landesversehönernng. '  II,  20.      '^ 
Schütz,  Fr^  Garl  JuL,  Göt^fe's  Philosophie.    Eine  Volli^äffdli^,^ 

systemat.  geordnete  Zusamxiienstellnng  s.  Ideen  üb«  Lebexi»^ 

Liebe,  EU*;  Freimcitehaf^  fetc;.- If  Band.  •  H,  98*  .       ;  ;'^  '  ^ 
Schätze,  Dr.  St. ,  s*  Taschenbuch.     ,•-  -     "'^^'     .,/ 

Schulen  u.  SchulnäcbrichtÄn,*.  tinterriditsanst.  tt.  Mtükte:  '  j 
S^chulze,  M.  J.  Dan.»  An  zweihtiridert  u.  fünfzig  Aufsätze' rrnn- 

Uebersetzen  ii|t  Latein,  etc.,  h^esond.-fflriiip  mittief äri'Gl^S» 

sen  d.  Öymriks. ■  dte,  rerb.  Aiifl.   I,  2fi9*        -  • '^   '  '^ 
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SöIiuIm  ,  M«  I.  Dan. )  Hundert  Aufsätze  zum  Uebers.  ins  La- 
<  tein.  nach  Girotefends  Grammatik  für  die  mittl.  u»  obern 
I    Glaseen  d.  Gymnasien.    1 ,  263« 

8cliuppiu8|  Dr.  Oeo.  Phil-y  Untersuch,  üh.  d.  latein.  Bindefor- 
mel:  non  modo  —  sed  ne  quidem.  (Eipladungsschr.)  111,232. 

Sd^wabe ,  Dr.  Joh.  Frdr.  Heinr.,  Lese.  u.  Lehrbuch  für  den  Be- 
darf der  .Volksschulen  bearbeitet.  1,331. 

—  — /l>redigten  an  Prediger.  III,  59. 

«^  *-,  Weimarische  Landeskunde.     Erdbeschreibung  und  Ge- 

-  schichte  d.  Grossherzogth.  Sachsen  -  Weimar -Eisenach  etc» 
1,  332. 

•«  .^^  «•  Mittheüongen  u.  Schriften.  .     ,    ^ 

Schwarz»  Matthäus,  Wie  kann  ein  Schullehner  in  sein,  geietzl 

Wirkungskreise  zur  relig.  Bildung  s.  Schulkinder- beitragen  ? 

etc.   IV,  i3U  ''  ; 

$chweppe,  A.,  Das  Systeni  des  Concurses' d^r  Gläubiger,  nach 

d.  gemeinen  in  Deutschland  geltenden  Hechte«    2te,  Term. 

Aufl.    I,  368. 
Schwindl,  B.,  s.  Horatius. 
;,8coresbV8,    William^    des  Jung.   Tagebuch  e^  Reise  anf  den 

Wailflschfangeto.  A.  d.  Engl.,  übers,  v.  Frie^r.  Kries«  CI,^. 
Scott,  Walter,  Der..  Vexirte ;  nächster  u.  neuester  Koman.  1, 186« 
•»•  — ,  Montrose,  ein  romant.  Gemälde,  übersetzt  y.  W.  A*  Lin- 
dau. I,  114. 
Seas ,  the  seven ,  A,  Dictionary  and  Grammar  of  the  Fersian 

.  Langnage  byi  his  Majesty  the  King  of  Oude.   II ,  222. 
Seckendprf,  Friedr.  Ed.  v. ,   CoUectanea  quaedam  de  stranga* 

lationibus  intestinor.  internis  etc.  disputatio  inaugnr.  I,  30). 
Seestern -Pauli,  'Friedr.,   Beiträge  zur  Kunde  der  Geschieht:, 

so  wie  des  Staats-  u.  Privat -Kechts  des  HerzQgthums Hol- 
.   stein;  III,  320.  '  '    . 

^^gur,  comte  de ,  Histoire  de  Napoleon  et  de  la  grande  armee 

pendant  Tann^e  1812.  Tome  i  et  IL  I,  466.     , 
•— ,:Qx'af  y. ,   Geschichte  Napoleons  u.  der  grossen  Armee  iia 

J.  1812.    Aus  d.  Französ.  Ir  Thl.  III,  270. 
Seidel ,    Carl ,   Charinomps ,  Beiträge  zur  ällgem.  Theorie  vni 

iGesch.  d«  scHönen  Künste.  Ir  Band.    IV,  17)^.' 
Qelchpiy ,  D.r.  .J.  Ht ,  Erzählungen  Von  den  3ittea,  Gebräuchen 

und  Meinungen  fremder  Völker  etc.   IV,  85, 
S«lig(|?:j  W*  F.  H. ,  fe.  Plutarch.   .  \  , 

Selten,  Frdr..  Chr.,  trrundlinien  beim  Unterrichte  in  der  Erd- 
f      beschi;eibung.    2te,  Verm*   Aufl.     Auch  unter  dem  Tite^' 
y  Hodeget.  Handb.  der  Geographie  zum  Schulgebr.  beatb.  t. 

F,  a  S.   Is  Bdclien.  2te  Aufl.    III,  95.     .    * 
Seutteij,  J.  «G.,  Freih.  y.,   üeber  das  bisherige  Sinken  dw  Ge- 
treidepreise u.  die  Mittel,  demselb.  eiitg;.  z.  wirken.  IV,!«* 

—  •— ,  Ueber  die  Verwaltung  von  Staats  •'DoinSuen  etc.  IV,  1^* 
Si^^ifajth,    Gust.,    de   Hieroglyphica    Aegyptiörum   scriptoia' 

,,   IV  i  10$. 
Shakspeare,.Will.,  Trq'ilust  u.  Cressida;  übersetzt  von  Beanre- 

gard  Pandin^    I,  lil. 
Shaksp^er^'s  Schauspiele  s«  Hörn.  ',  , 
Siokel,  Gon:^. ,  de  eonditione  juridica  uxeris,  cu].  maxitus  curt« 

^   .^tatus.suljest.  rite  aestimand«.  111,255. 
Siebeck,  Aug.,  KleiQf  Synonymik  für  Kinder,  oder  sinBrer- 
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.  wmAe  y^floftt^/t  d«r  deatacHeii  Sprache  w^  Oeftkitbnngtn  bo^ 
nutzt.  I,  259« 
;    Sie£f9rt ,  Fr.  Lud. ,  «.  Chresiomathia!        *  ' 
Silio«  Itelicuiy  0«  Bibliotheos. 

Siniheiin ,  M. ,  die  Geheimnisse  d.  sSmmtl.  Rauch "»  u.  Schnubf- 
tabaktf  **  FftbricatioA.   III  »296.  .     *•         ' 

Sintenis,  Theod.,  lahr#tweihd^  Eine  Samml.  HndL  Liebe  etc« 
IV,  307^' 

S^ottowe ,  ^  Augustin  y   William   Shakspeare^s   Leixen,"  Teut'^cib 
i      bearbeitet  v.  Adph.  Wagner.  {?  439. 

Smouity  B.«  Uebungsbuch  %»  Uebersetcea  a.  d.  lleutschen  ini| 
Englische ,  für  Deutsche  u.  Enf^länder  etc»  Nach  d«  neue^ 
jten  Londoner  Ausg.  «(c,  tlt^  194.  .,      - 

Snelly  S.,  s*  kurigel  GeschicKte  der  Hessen«, 

Soden ,,,  Jlul.  Graf  r. ,  Die  National  -  Oekonomie.  Ein  philosoph. 
Vertue}^  über  die  Q^elten  des  National -Reichtnuma  eto. 
9r  u.  letzter  Band.    I,  247. 

Soekeland ,  Bernard  ^  lieber  die  Strassen  d.  Römer  u*  Franken, 
zwischen  der  Ems  u.  Uppe.  11,  373. 

Seidan  •  Aü^«.  Ferd. ,  de  origine ,  causis  et  primo  tribunoruai 
plebis  numero.    Gommentatio  etc.    III,  359. 

Sonuner,  jEoh.  Gottf.,  Neuestes  wort-  u.  sach^klärendes  Ver« 
deutschungswörterb.  aller  a'u9  fremd.  Spraobie  entlehnten' 
Wörter  etc.  3te,  Terb,'  AufU   IV»  328. 

-^  •— y  a.  Taschenbuch. 

Sophoclea  Tragödien.  Griecb-  mit  kurzen  deutschen  Anmerkk. 
von  Gottl«  C.  Wilh.  Schzteider.  3f  u.  4s  Bändch.   11,  446. 

Sophoclis  Tragoediao.    Cum  praefat.  QuiL  Dindorfii.  11^378.^ 

—  —  Septem  ac  deperditar.  fragmenta  recens.  eto.  Gottl.  Aug. 
Erf urdt.  Vol.,  Vi.  Auch  unter  d.  Titel :  Sophoclis  Philocte« 
tes.  Ad  optimör«  libror.  fidem  recens.  etc.  Godofip.  Her- 
nUnnus.  1 ,  4l6.  Vol.  VII.  Auch  unt.  d.  Titel :  Sophoclie 
Oedjpus  Coloneus.  Emendarunt  eto,  Dr.  Ludor.  Heller  et 
Dr.  Lud.'  Doederlein.  II ,  443. 

•«  —  sept.  ad  optimor.  libror.  fidem  receni »  Ed»  Wonderus.  II|  445. 
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Spiel,  G.  W.  G.,  8.  ArchMT. 

Spiker,  S.  H»,  s.  Irwing. 

Spix,  I)r.  J.  B«  de,  Animalia  nora  aive  specie^  novae  Ltcer- 

tarutn  etc.  H,  96.  .  ^  ^ 

*^  «— ^  Avium  species  novae,  qua«  in  itinere  per  Brasiliam  an« 

ni«  '  1817  —  20.  suscepto  ooUeg.'  et    descrips.  Tab.  XGI-«' 

<CIV.)  11,93. 
Spretieel ,  Curt , '  t..  Linnaeus. 
Stnchelniisse I  epigrammatische,    Hundert   an   der  Zahl«    Für 

Freunde  der  Satyi'a^  u.  des  .Scherzes.   I»  446. 
StSudlin ,  Dr.  Garl  Frdr.,  Geschichte  det  Vorstellungen  von  d. 

Sittlichkeit  des  Schauspiels.  IV ,  825« 
—  -«•,•.  Archiv. 
Stahmsuin ,  Fr.  4  der  Eremit  in  den  Todtenhöhlen  von  Egypttn. 

I,  t95.  '  ^' 

StalUiattin ,  G. ,  s.  Plato. 

Stanhope,  Leicester,  Grece;  durtng  Lord  Byrea^i  Reeidaace 
in  that  countj  in  1823  and  1824.  etc.   I »  375. 
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SttfffBt,  Ubiitr»,  dir  KoTW«giscli«  ^bxliiiiig  im  J.  1824  etc. 

IV,  87. 
Qteinam,  Dt*  A.',  t.  Wi^Imy« 
Stein,  C,  L.  F.,  VoIUtändiger  Sohmbunterricht.  Tb«oret.  und 

-     irrakt.    HI,  149. 
»,  Dr.  Chr.  Gottfr.  Dan«,  Handbuch  d.  Geo^^ra^bi«^  a.  Sta- 
tistik etc.  2r  Band.  5te,  Yerptu  Ansg*   Hl,  97.      ''\ 
Steinboff ,  lY.  Lfidw.  Carl,  Katecbismus  über  die  K^iuitniss  und 

Boban4U  4ei  Pferdes  Si.  s.  ^ewöbaL  Krapkheitea^  etp.  II,  90. 
ftterbbn,  das  beiliffe.  Ein  Bucb  d,  Erbauung  u.  des  Trostes.  Aus 

d.  Enel.  vom  Verf.  derTreiindscbaft  mit  Gott*  'II,  421. 
Stemau»  iTr.  Fei,,'  Alwina.    Eine  H^ibe  Brzäblangeu  zur  Bil- 
,      duDg  dcte' Herzens  eto.    IV,  ^5; 
««•  — ,  Falamedes,  oder  erweckende  etc.  Brzlblangen  für  Sohnd 

und  Töchter  von  6  —  12  Jahren.    IV,  274. 
Steober,  I.  A.  Q.^  Was  ^ufen  nns  so  manche  Erscheinungen  ^er 
'  Gegenwart  in  Hinsicht  unsers  christl.  Glaubei^s  zu.   Eine 

Predigt  etc.   1 ,  209. 
Stiebel,  Dr.  S.,  Kleine  Beiträge  zur  Heilwissen sohaft.  11,  183. 
Stille»  Caroline,  ErzähTungen  für  die  weibl.  Jugend.  IV,  274. 
Stimme  eines  Zuschauers  über^den  Gothaitchen  Erbfolffestreit. 

11,57.  .        ^     1     « 

StSckhardt,  Hdnr.  Roh.»  die  Wissenschaft  des  Rechtes  oder  das 

Naturrechiin  Verbindung  niit,e.  ver^Ieichen4eti  Critik  der 
*    positiven  Rechtsideen. '  II ,  275. 
Stolnerg,  P;  C«,.  Grsf  zu»  s.  {Vegi^ter.    - 
Storch  y  Heinr. ,  Betrachtungen   liber  d^e  Natur  des  National« 

Einkommens.  Nach  d.  Franz.  Urschrift  etc.    IV,  145. 

MiQoc  m.  «.IV.  (llr  u.  12r  l'heil  der  hellen.  Bibel.)  IV,  280. 

Strack,  Ghr«,  Kurze  u.  leichte  Anweisung  zur  praj^t.  Vermes« 
simg  eines  Gefässes  von '2—- 120  Zoll  Durchmesser.   11^261. 

StrSi/itcnen ,  dramat«,  s.  G^stelli. 

Strafgesetzbuch,  birmanisches.  2r  Tbl.,  übers«  v.  Mich,  Tob. 
Zaunschliefer  etc.  III,  324. 

Streekf uss  ,  Karl ,  s.  Ariöst  u.  Dante.  v    , 

Strombeck,  Fr.  Karl  v.,  Deutscher  Fürstenspiegel' aua  d.  seclis- 
zehnten  Jahrhundert  etc.  I,  S56. 

Stuart  und  Re/ett,  Alterthümer  zu  Athen.  Iste  Lief.  Der  Denk- 
mühler  d.  Baukunst  des  Ori^nti;  der  Aegypter.etc.  IstesHeft« 
Herausgeg.  v.  H.  W.  Eböfrhard ,  Ilte  Lief  er.  2tesf  Hef t.  lÖle 
Lief  er.  3s  Heft.   I,  4ia^  . 

Sturm,  Jac,  GaUlog  meiner  Insekten  -  Sannml«  ir  Tbl.  IV,  267. 

-—  — ,  Deutschlands  Fauna,  in  Abbildungen  naph  d*  Natur  mit 
Beschreibungen.  5te  AbthU  ^uch  u.  d»  hes.  Titel:  Deutsch« 
lands  Insekten,  r.  J.  St.  Vis  Bändchen.    III,  268. 

Sydow,  F.  ▼. .  s.  Asträa. 

System  d.  Feldartillerie  zu  Fusse.  Vdii9.  Verf.  de^  Syst.  der  rei- 

.-   tenden  Artillerie!;    ?II,  269. 

Taciti,  £.  Corn.,  Agricola.  Guih  lectt.  varietate  at<pie  annotat. 
edicL  Ernest.  Dronke.    I,  173» 

•*-— ,  de  situ,  moribus  et  populis  German.  LibeHut',  ex  rec.  etc* 
'edid.  Ph.  Gar.  Ifess.    I,  433.   .  / 

•-  —  — ,  Mit  grammat.  etc.  Anmerkungen,  von  Fr.  Wilh.  Al- 
tenburg.   111,  202. 

Talvj,  Volkslieder  der  Serben.  Metrische  Uebersetcnng*  IV,  166. 
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Tamow,  ^tuinj,  LebensbiWer,  ItTbl.  It,  14.'         .'     *     - 
^  «^V  '*^i'  'Ibcbafd  Falooiknei  und  William«    Frdi  naeh  deni 
.JBaglrbearb.  /IV,  308. 

Ta3chenb()}liot}iek  der  ausländischen  Klassiken.  Nr,  110  n.  111. 
Vittoriö  Alfieri's  Trauerspiele,   aus  dfem  Ijtalien,  'von  Wilb.^ 
'V,  Itfidepiann  und  Andern.    Is  u.  2s  Bdck.  II,  9. 

7a^benbiich  für  das  J.  1B26,   der  Liebe'  und  Freundschaft  ge- 

>vif(met.    Herausg.  von  Dr.  St.  Schütze,   111,104.      ; 
--r*  £üf  die  vatc^rl.  Geschichte,    Herausgeg,  durch  die  Freiherren 

yoii  Hormayr  und  von  Mednyansky.   7r  Jahrg.  1826.   III,  99. 
*«  för  Frohsinn  und  Liebe  auf  das  J.  1826«    von  C.  KufTner, 

II.  464-.  . 

^^  Genealogisches,   der  deutschen  gräfl.  Häuser,   für  das  Jahr 

1826,   2r  Jahrg.  IT,  466. 

—  züni  geseiligen  Vergnügei^  auf  das  J.  1826.    Neue  Folge.    6r 
-...  Jahrg.  III,  108. 

•^  sui:' Verbreitung  geographischer  Kenntnisse' ^tc.   heräusgejg^. 
.    .  x.on  Joh*  Gott&.  Somme^.    4r  Jahrg.  1826.    III,  102. 

Taschen  <  Kalender,  Berlinischer,   auf  das  J.  .1826«    Herausg.,vcin 

.d«r  kön«  pr.  Kalender -Deput.    II,  463. 
TaUeher,  der,  Romantische  Oper  in  zwei  Aufzügen.    Musik,  vo9 

Gonradin  Kreutzet.    l,  iBd,  ; 

Todsetid  und  eine  Nacht.    Arab.  Erzählungen.  Uebers.  von  Mit 

Habicht,  F.  H«  v.  d/Hagen  und  C.  Schall.    Is  —  4s  Bdcheo* 

I,  45. 
ISPegn^r,  Dr.  Esaias,    Rede  in  Bezog  «uf  die  Vermählung  des 

Kronprinzen  von  Schweden  und  Norwegen,   Oscar,   und  dev 

Krönprinzessin  Josephüia«    Uebersetaung  nach  dem  Origi^ 

nale.  11,  292.  - 

Tennecker ,  Seifert  v. ,  Jahrbuch  für  Pferd ezucht^  PferdekennU 

niss  etc.  a,  d.  J.  1825.    2r  Jahrg.  III,  291. 
*—  — -,   s.  Archiv.  '  ^  ^ 

Theilung,    die^    des    Herzofithums  Sachsen*  Gotha r  Altenburg, 

untersucht  von  £.  J.  Wanriieb.    II,  58. 
Thebcriti,  Bionis  et  Moschi  Carmina  edid.  Augnstus  Meinecke« 

Aec«  brevis  annot.  crit.  I,  457.^ 
-—  -^  —  qvi&e  supersunt  gräice,   cum  sckoliis  ^gr^c.    Textum 

ad  optimas  etc.    curav.  Joan.  Aug.  Jacobs.   Tom.  I.    Jj  420. 
Tfaeöphrasti  Metaphysica ,   s.  Aristoteles. 
Thiele,  "Mor. ,-  Gommentatio  ad  Legem  XXXI  de'evfctionib.  et 

jdupl.  stipulatione.    1,  222.  • 

Thitfme,-  Friedr.  Wilh«,  Ueber  den  höchsten  Standpunkt   der 

Philologie.    Erstes  Programm.    III,  115. 
Thiersch ,    Fr. ,    übet  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 

d^  Griechen,  de  AbhandL    II,  37«    '  ■      * 

—  — ,   s.  Histoire. 

Then,  Chi'.  Friedr.,  Vollständige  Anleitung  zdr  Lacki(kunst  etc« 
3e,  um  12  Bog.  verm.  Aufl.  HI,  213* 

— ,'t)r.  Th. ,  die  Drfehkunet- in  ihrem  gdnzen  Umfange  etc. 
Nach  dem  Französ.   111,206. 

-j   s.  Lebeos  -  Messkunst;    '  ' 

— I  G.  P.  F.,  das  Fleischer- Handwerk  mit  allen  seinen  I^eben* 
zweiffen.    III,  208.    *  .        ^         •  -• 

1^uc;i^^idis  de  belle  Pelöponnesiaco  Libri  xieto,  Ez  recens.  Im- 
manuel. Bekkeri.  11^  198. 
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Tiebe,  K.  7«,  i.  Euphron. 

Tümkowskiy  Geor^^i  A«ise  nacli  China  durch  die ]\f ongolei  in 

den  Jahren  18^  und  |82f «    Aus  dem  Russ.  übersetzt  von  A« 

£.  Schmidt. .  Ir  u.  2r  Thl.  II,  328.         , 
Tispher,  Dr.  Joh.  Fr.  Wilh.  ^  lieber  das  menschl«  Herz  und  «eins 

Eigenheiten.    £in  Jahrffaz^g  von  Predigten  über  alle  Sonn- 

und  Festtage.   Ir.  Bd.  fi,  425.    2r  Bd.  IT,  58. 
Tischer,  K;  v.,  Encyklopäd.  Taschenbuch  für  Anfänger  in  der 

^     deutsch.  Schmetterlingskunde  etc.   2?,  venn*  Aufl.  IIX»'^!. 
Tissot,  P.  F„f  Carnot>  histor.  -  militär.  Denkwürdigkeiten.  Her- 

ausgeg.  nach  seinen  hfnterlass.  McMiuscripten  etc.  I,  ä^ 
Tittmann,  Dr.  CaH  Aug.,  Handbuch  det  Strafrechtswissenichafl 
<    und  der  deutschen  Strafgc^setzkunde.    lr|—-  dr  fid.  ^  2e  Aofl* 

I,  61. 

r^  ^ ,  Pyrmonts    Eih  Tascheubuch  für  KurgSstö.   lY,  3^2. 

Tönsberg y  der,  ein  Gedicht.    1X1,^215. 

Touraille,  la,  Graf.  Ein  Koman  aus  den  Zeiten  Heinr«  IV;  Frei 
nach  dem  Franz.  von  K.  v.  K.   IV,"  308. 

Trait^  th^oriaue  et  pratiqiie  de  la  construction  des  batteries  pai 
J.  Ravichio  de  Peretsdorf,  et  A.  P.  J*  Nancy.  IV,  312. 

Trauti^ann,  F.  A«  M«,  de  radice  Briomae  albae  etc.   IV,  233. 

Tteitschke ,  Frdr. ,  ^  Schmetterlinge  von  Europa.  (Portsetziing 
des  Ochsc^nheim.  Werks).    5r  Bd.  2e  Abtheil.   111,265^' 

Trommsdorff's,'  Dr.  J,  B. ,  Taschenbuch  für  Chemiker  und  Apo- 
theker auf  das.  J.  I8!25  u.  1826.  6r.  u.  7r  Jahrg,  .Auch  unter 
dem  Titel :  Taschenb.  für  Scheidekünstler  und  Apotheken 

^       46r  u.  47r  Jährg*  IV,  1^.  •  ^ 

^»  — ,   s.  Hänle. 

Türk,  Dan*  Gottl«,  Anweisung  aum  Generalbassspielen.  4e,  Terh* 
Aufl.  I,  366. 

Tydemann ,  Henr.  Guilielm« ,  Doctrinas  politicas  in  Academüi 
esse  docend^s, '  Oratio  habita  etc.  III,  358.     • 

Tsschirner,  Dr.  H.  G. ,  das  yefUnderte  Verhältniss  der  Kirchen 
unserer  Länder*    Fredigt  am  Aefovmationsfeste  1825  etc« 

II,  300. 

«M  «»,  Graeci  et  Rox^ani  scriptores  cur  rerum  Ghristiimer.  raro 

meminerint?  .Commentat.  I.  I,  221*    Conunent.  Q.  11,309. 
'  Gomm.  III.  ea^.  ültiiaa.  III,  254«' 
-*-  — ,  s.  Archiv^. '. 

lieber  die  Fortbildung  der  Riemen tarlehrer.  In  e.  Schreiben  ein* 
n ) .   District  -  Schulinspectors  etc*   I,  362. 
Ueber  die  Nothwendigkait  und  zweckm.  Einrichtung  e.  theolojf. 

Seminars  für  künft.  Geistliche  der  evangel.  Kirdhe  Baiemf 

itc.  IV.  330. 
Ueber  Reinheit  der  Tonkunst.    IV,  5. 

Ulimann,  Dr.  Carl,   Gregorius  y.  Naoians*  der  Theologe  etc. 
»      IV,  38. 
Umhersehweif ungen  in  den  Labyrinthen  Schwärmer,  u«  mystisch. 

Frauen  etc.   11,  418.        ' 
Umsonst.    Eine  Fadiilien^eschichte  in  Bruchstücken.  II|  12. 
Ungemach,  F.,   Ansichten  über  die  Al^lösung  der  Zehente  üi>er- 

haupt  und  des  Weinzehntens  insbes*  etc*  III,  345.' 
Umversit&teii,  Nadhrlohten  ven  denselben :  Berlin.  I,  72.  I^  223. 

U,  151.  U,  156.  II,  310.  III,, 256*  111,257.  —  Bonn.  1,73. 

1,304.  II,  153.  11,154.  U,  155.   UI,257-  ^  Breslau.  1,3(0. 

I,  383.  U^  152.  n,  155.  III,  257.  tV»  361.    ^    Gambsidge. 
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littst*  IV,  110.  —  Charkow.  HI,  2S7.  ^  ChrittiaÄia*  ü,  161; 

—  Corfu.  I,  223.  II,  155.  —  VotpaU  I,  72,  I,  304.  I,  384. 
II,  15t.   Xi;,  154.  —  Englische.  I,  223.   —   Freiherg.  IV,  HO; 

—  Fr^iburg.   I,  223.  IV,  HO.  —  Genf.   If,  154.  --    Genua. 
.    IV,  234.   —    GöttiVigcn.   T;  72.   11,152.   11,153.    IV,  235.  — 

Groningen.  11,  151.  —  Halle.  I,  73.  I,  223.  I,  304.  11^  I5lt 
II,  152.  II,  155.  —  Peidelberg.  I,  384.  II,  153-  IV,  110.  — 
Jena.  II,  153.  IV,  234.  —  Kasan.  111,257.  —  Kiel.  11,155* 
II,  309.  <<-    KÖnigsberr^   II;  151.    —    Kopenhagen«  II,  151. 

II,  153.  II,  154.    III,  257:  IV,  109.  HO.   —  Krakau.  I,  72.  — 
.;  Landshut.   IT,  153.   III,  257.  IV,  234. —   Leiden.  I,  384,  -- 

Leipzig.  I,  71.   I,  220.  I,  303.  I,  38f*  I,  473.  11,  150.  xll,  392. 

III,  122.  m,  251,  III,  377.  IV,  106.  IV,  229^  IV,  357.  -r 
Löwen.  III,  257.  —  Marburg.  H,  151.  II,  156.  II,  SlO.  —  ' 
Montpellier.  1,72.  —  München.  1,73.  HI,  257.  —  Oxford.» 
U,  151.  *-.  Paris.  IV^  HO.  —  Pavia.  II.  155.  ll,  309.  t- 
Preussische.  II,  151.  Il,  156.  II,  309.  —  Kostock.  IV,  HO.  — 
Kussische.  IF,  155.  II,  30^.  —  Salamanca.  II,  l54.  ^-  Spani- 

,    «che.  I,  73.  —  toledo.  I.  73.  —  Tübingen.  I,  73.  II,  153. 
n,  155.  IV,  335.  —  Upsala.  II,  153.  II,  i&.  III,  257.  IV,  HO. 

—  Warschau.  H,  153.   —   Wieu^  I,  72.  HI,  258.   —   Wilna.' 
"      IV,  HO.    -^    Würzburg.  I,  304.   II,  153.   n,  l54.   lU,  257. 

IV,  234.  .       . 
Unterricht,  praktischer,  über  die  Wartung  der-Pferde,  das  Sat« 

teln,  Paclcen  und  Zäumen  etc.  von  einiem  alten  GavalleHe- 
Officiter'  der  kön.  sächs,  Armee.  HL  295.  , 

Unterrichtsanstalteu  und  Schalen.  Nachrichten  von  denselben : 
Argos.  I,  3p4.  II,  476.  —  Athen.  I,  304.  II,  476.  — i  Berlin^ 
I,  305*  II,  235.   II,  477.  —  Biteslau.  IT,  476.  —  Bromberg. 

I,  224.  —  Brüssel.  IV,  114.  —  Buenos  Ayres.  11,  476.  — 
Cöln.  IV,  114..-.  Daenische.  If ,  475.  IV,  114.  —  Dillin- 
gen.  I,  304.  —  Frankreich,  I,  304.  —  Halberstadt.  U,  236. 
Hydrd.  II,  476.  —  Jaroslaw.  I,  305.  —  Joachimsthal.  Il,ll36^ 
— Königsberg.  II,4f76.  —  Liegnitz.  IV,  114.  —  Lissa,  I,.224. 

—  Lüttich.  IV,  114.  —  Meissen.  I,  223.  -^  Münster.  I,  224. 
Posen.   I,  224»    —    Prag.  IV.  114.    —    Preussische.  II,  235. 

II,  236.  -<  St.  Achpul.  IV,  114. .—  Sorr^e.  I,  224.  —  Tittoa. 
II,  476.  —  Würtemberg.  I,  224. 

Urania,  Taschenb.  auf  das  J.  1826.   III,  106. 

Urceus,^  M^ine  Lebensreise.  In  6  Stationen  etc.  Nebst  Frans 
Volkm.  Keinhardts  Briefen  a^  den  Verf.  I,  436. 

Vater,  Dr.  Joh.  Sev.,  Synchronistische  .Tafeln  der  Kirchenge* 
schichte  vom.  Ursprünge  des  Ghristenthums  bis  auf  gejgeu- 
wärtige  Zeiten  etc.    4te,  verin.  AujDi.   I,  145. 

—  •—,,8.  Archiir. und  Jahrbuch. 

Vf ga  Carpio,  Lope  de,  der  Pilger,   eine  Novelle.    Au8  d^Span* 

übersetzt  von  L.  Kichard.   I,  189. 
Vehse,  G.  E.,  de  pacto  ponfraternitatis  Saxo  -  HasüiacaeJ  disf. 

inaüg.IV,  .^59. 
Veillodter,  Dr,  Yalent»  Karl,  Lieder,  Erzwungen  und  Fabeln 

für  Kinder.    4te,  vermi  Aufl.  IV,  190. 

—  -— ,  Predigten. ,  Zum  Besten  der  Abgebrannten  in  [SulzbaoH 

etc.   n,  427.  . 

T0];haltungsbefeh}e|  geheimei  der  Jestuten  etc.  Ste«  wohlfeilere 
Ausg»   IV,  ÖO.  ^ 
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,  Vennllcbtniss  eines  Vaters  für  seine 'TocHter  bei  ^trem  Eintritte 

in  das  bürgerl.  Leben  etc.   I,  335. 
Versuch  einer  Widerlegung  der  Abhandlung  des  Hm«  App.- Ger. 
•    y  R.  Ki^e  ,,Ueber  die  Aufhebung  der  Fideicommisse  als  Folge 

der  Einführung  des  franz.  Gesetzb.^'  etc.  IV^  198. 
Vertheidigung  des  grossen  Erasmus  ron  Rotterdan&  geg.  unge- 

gründete  Beschuldigungen  etc.   III,  344. 
Verzeichnisse  das  allgem.^  der  Bücher,  welch»  in  der  <^rankf. 

und  Leipzi»  Midmelismesse-  des  I8!^sten  J.  net^edrackt  etc, 

n;  290. 
^^  der  Bücher^  welche  Vom  Jan.  bis  Junf,  1825^  neu  erschiene^ 

oder  neu  aufgelegt  sind  etc*  II,,  292. 
^»-  derjenigen  Bücher ,    welche  im  ersten  —  im  zweiten  Drittel 

"des  1.  1825  —  ganz  nea  erschienen  und  zu  haben  sind  bei 
V  I.A.  Barth.  11^292. 
..^*  einer  philolog.  B^Yidbibliothek  für  die^  obeara  Classen  deüt-. 

scher  Gymnasien  und  Lyceen  etc    11,  374. 
Vieth»  Gerh.  Uir.-Ant.y  Anfangsgründe  der  Mathematik.  IrThl. 

3e  Abtheil.    (Auch  unter  den^  Titel :  Lehrbucb  der  reinen 
,Maihem.  v.  G.  U.  A.  V.  2r  Thi.)  i,  439-  ,  ! 

yihdioiae  dacrarum'N..  T.   scrijpturarum ,     öppugnatar/  ab- iis, 

quibus  mytbt  et  prodigia.  onensioni  sunt..  I^  ?. 
Völcker,  Dr.  Karl  Heinr.  Wilh^,   über  die  Bedeutung  von  Vvx^ 

und  £i(j6>2o>»  in  der  llias  und  Odyssee  (Einladunffsschrjr 

rv,  90.  '      ^ 

Vömel,'/J.»Th.,   s.  Initfa. 

Voght.  Freih.  y.»  Saminlung  landmrthschaftl.  Sehriften.  IrThL 
.      III,  286.  .  \  / 

Voigtlaender,  Aug.,  brev. 'd#locis  npnnull.  Lycurgi  in  LeQcra«> 

tem  qrationis  disputatio  (Einladuiigsschr%).  III,  36^'. 
Volks  *  Gedichte  im  schwä)).  Dialecte ,  vom  Verf.  der  Schulxnei- 
.       sters-  W^hl  ?u  Blittdheim.   HI,  216. 
Volkssehullehrerverein^  der^   Eine  Zeitschrift  in  zwangl.  Heften. 

U  Heft,  111,  22a.  ^  i 

Vorübungen i^zur  £r>veckung  d..  Aufmerksamkeit  |».  de»  Nischden- 

keiis.  3rThl.    Neue,  verb»  Aufl.  IV,  189.     \ 
Vx)4St  H«nr.  y  Difsertatio  jurid*  inaijig/  de  judiciis  Drecithinorum 

anti^uis  etc^  III,  357.  \  ^ 

Wachsmuth,  Wilh,,  de  cognitienia  historiae  fontib.'etc.  IV,  233. 
y  — ,   detribuum  i[uatüor  Atticarum  triplici  partitione.   I,  216, 

,    de  veterum  s9Tip;^Q^.   levitate  etc.  IV,  232. 

Wacrier,  Adam,   die  evangel,  Kirche,   ein  freier  Verein  -für  die 
'  höcl^ste  En'twickelurg  des  relig.  und  sittl*  Lebens.     Eine 
'     Reformationspredigt  etc.  11,^370. 
«-,   Adolph,   Zum  europäischen  Sprachenbaue,   oder  Forschun- 
gen über  die  Verwandtschaft  der  Teutonen,    Griechen,   Gel- 
*  ten,  Slaven  und  Inder.    Nach  Alexander  Mutray.    lir  u*  2r 

Band.  II,  108, 
—  — ,   s.  >Skottowe. 
— :,  .X. ,   «•  Churchill  und  Li vius.       - 
Wahl ,  Chr.  Abrah. ,  Biblisches  Him^wörterbucB  fülp'  jede  Classe 

yon^ibelverehrern  etc.  IrThl.   A— G;  II,  404.' 
WädcHiier,'  K.,  t^^schichte  der  Stadt  Pfullttiddrf  vom  J<9l6k— 

1811  etc.    IV,  156*  .  . 

Wal,    Gabini  de,   thratio  de  claris.Frisiae  Jui^edonsultis^,    dicte' 

Franequerae  ^le  Vll  Oct.  I8l8  etc.  II,  285.  •'  -    ' 
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Weber ^  Dr.  Öaxl  GottL»  Sysieiiiat. '  DarsteQim'f  dn  im  KB^is^ 

reiche  Sachsen  geltenden  KircBenrechts.  '2r  ThI.    tt  Ahth. 

II,  281. 
w^^  Dr.  Mich.^   Latein.  Gesanghtich   für   Studirende  «tc«  mit 
,  beigefügten  Melodien.  IV.  171. 

,    Dr.  M.  J.,    Handbuch  der,  vergleicbeitden  Osteologie  etc. 

•    Ir  Thl.  U|;  277. 
Weberit.  Guil,  Ern.,    Diss«rtatio   initialis   de    Critia  tyranno« 

IV,  96. 
Weckherlin,  G.  C.  F.,  Griecb. GhrestomatHie  aus  grieck.  class« 

Schriftstellern.   IVy  i3ß.  • 

«te  — ,  Uebungsbuch  in  der  grieclu  Formenlehre  etc.   IT,  1S7. 
Weichert»   Aug. ,  de  C.  Li'cinio.CaWo.    Oratore  et  F^oeta -(Ein- 

ladnngsschr.).  Wj  205.  '  ^ 

Weichs^Ibautner,  Dr»  Carl,    die  Yertranenden,     Ein«  Samml. 

von  ISr^ählungen  und  Zwischengesprächen.  Ir  iJBd.  11^  204. 

—  -f,    s.  Orpheus.  * 
Weidenkeller,  Dr>,  I.  L,  <.  ÄrckiT. 

Weigl«  J*  B.,~  Lehrbu^ch  der  Arithmetik  und  Algebra  <zum  Bffenll. 

Gebrauche  und  Selbstunterrichte  etc.  2e^  verb.  Aufl.  1/  569.         , 
Weihnachtsabend,   der.     ]&ine  Erzählung  etc.    Von  dem  Yerf. 

der  Ostereyer.   IV,  130. 
Weinkopf,  Jos  ,  Angewandte  Katechetü:^  od^r  Zergliederonffen  ' 

etc.  IT,  273.  *=*  I 

Weinmann,   G.  Wilh.,  Darstellung  und  unpart.  Kritik  der  zwi« 

sehen  der  kathol.  u.  protest.  Kirche  obwaltenden  Streitfrage: 

über  die  Traditio^,  als  QuelTe  relie.  I^ehreit  etc.  HI,  53« 
Weisheit,  biblische,  und  menschl.  KTiigheit.   Ißin  Hand- und       > 

Reis^bücHl,  durcns  gante  Leben«  Iv,  49.  ' 

Weisse,  Dr.  Chr«E.|  GommenU  de  jurisdict«  supremae  cnriae 

Regiae  Saxonic.  Lipsiens.  in  ciritatesy .  quae  metallicae  di- 

cuntur.    I,  222.  ,        s 

...  «•  y   Gomm.  de^  usb  actionis  de  coa^muni  diridundo  in  cüüsis  . 

feudalib^   III,  37*        '  v  ' 

Weisser,  Fr.,  Poetiich- Satyrische  FinsellBtriche*    In  einer  Aus« 

wähl.   I,  ll.^» 

—  — ,  -Lilien  und  Rosen.   I,  113. 

Welcker,  Fr.  GottL ,  übör  die  kretische  Kolonie  in  Theben^  die' 
V    Göttin  Europa  und  Kadmos.   Ü,  42.  ^  ^         , 

—  — ,   s.  Philostratus.    .  <. 

Weller,  Gar.  Heur. ,.  Icones  ophthalmologicae  seu  seleota  circa 

morbos  humani  oculi.  Fase.  L  II,  246. 
Wenck,   Car.  Frid.  Ghr.  j   Ad  historiam  Constitutionüm  Augusti    - 

Eleet.  Sax.  Symbolae  etc.  IV,  23Q. 
•^  .^,  Observatidnum'ad  jurisprudentiam  elegantior.  facientiom 

Triga.  IV,  22?.    .  • 

^»-  —  ,8.  Hffubold  und  Godex  Theod. 
Wendt,  Dr.  G.  E.  r,f  Beiträge  zur  Jurist.  Praxis  auf  Akademien«    ' 

Als  Annalen  etc.  Is  Heft.  III,  3.  ■  "  \ 

«fc.-  .— ,   Grundriss  zur  vergleichenden  Darstellung  des  Criminal* 

'    rechts  aus  den  Bestimmtmgen  des  rdm.,  canön.  etc.  III,  5. 
— *>,  Dr.  ^.  C.  W«,  Beitiräge  zur  Geschichte  der  Menschenpocken, - 

Kuhpocken  und  modificirtj^en  Menschenpocken  •  im  dänischen 

Staate.   1,-102.  - 

•.«•,   Dr.  Job.,  die  Hülfe  bei  Vergiftungen  und  von  den  ve:(scln 
Arten  des  Scheintodes.    2e,  verm.  Aufl.  III,  93« 
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WcomI,.  7*  F*  A«>  de  nem  «ympath.  digniMe  in  nonniillis  mor- 

.  bis  producend*  disf  •  iuaug.  III,  )379« 

Werke,    zu  erwartende,,  t.  Ankündigung» 

Werner,  Friedr«  Ludw.  Zackar.,  Fosaunen  des  Weltgeriditi. 
Eine  Fredigt.    Herausgeg.  etc.  III,  216* 

»-•)  s.  Bienenvater. 

Wernicke,  Dr.Jnl*£m.,  Ueber  den  griecli.  Aceent,  für  Schulen. 
IV,  138. 

Wemsdorf,  G.  G.,  s.  Cicero.  ' 

Wessenberg,  J.  H»  v«,  die  Bergpredigt  uniers  Herrn  nnd  Erlö- 
sers,   nr,  194. 

—  — ,  Ueber  den  sittL  Einfluss   der  Scbaubübne.    26,  Term« 

Ausg.  III,  93. 
;  Wette,  Dir.  W.  M.  L.  de,   s.  Luther. 

Wetzel,  F.  W.,  Praktischer  Briefsteller  für  Landschulen.  Ein 
Hüifsbuch  für,  Lelirer  etc.  III,  3. 

Wichets,  Kud.  Help.  Eyssoud. ,  Dissertatio  jurid.  inaug.  de  pa- 
tronatu  et  olientela  etc.  III, '111. 

*—  — ,  Dissertatio  histor.  liter.  inaugiir.  de  colonüs  veterum  etc. 
III,  110. 

Wichmann,  B.  ▼. ,   Ghronolog.  Uebers.  der  russ.  Geschichte  von 
der  Geburt. Peters  des  Grossen  hiß  auf  die  neuesten  Zeiten. 
,    Ir  Bd.    Nach  von  Wichm.  Tode  fortges.  von  Dr.  H.  F.  Eisen- 
bach. 2r  Band.   III,  153. 

Wieck«  CarlFerd.,  Zwei  Abhandlungen  über  die  Electra  des 
Sophocl.  u.  die  Choephoren  des  AeschyL  (Einladungsschr.) 
HI,  36a  . 

Wiedemann ,  Joh.  Chr.  ^  Leichte  Aufgaben  zur  üebung  der  Jn* 
gend  im  Französisch -Schreiben  etc.  2e  Aufl.   III,  w. 

Wiens  Geichichte  und  seine  D^ikwürdigkeiten.  Im  Vereine  mit 
"  mehrem  Gelehrten  und  Kunstfreunden  bearbefitet  und  her- 
ausg.  durch  Jos.  Fröiherrn  r,  Hormayr.  4r  Bd.  Is  —  Ss  Hell. 
5rBd,  isr-3sHefe.  1,1^95«  2r  Jahrg.  Ir  Bd.  IsHeft.  DI, 38. 
2r  Bd.  Is  Heft.  III,  40.  2s  u.  3s  Heft.  III,  41.  3r  Bd.  Is  Heft. 
III,  42.   2s  u.  dsHeft,  4r  Bd.  Is  — äs  Heft.  lY,  277. 

Wigand ,  E«  Fr.  Chr. ,  Rechte  Griechenlieder  für  Griechen  und 
.  Deutsche,  zur  Verständigung  Aller.  I,  302. 

Wiggers,  Dr.  Gust.  Frider. ,.  de  Joanne  Cassiano,  Massiliensi, 
qui  Semipelagianismi  auctor  vulgo  perhjibetur,  Gomment«  I« 
I,  214.    Gomment.  U  et  lU.   III,  113. 

Wilberg,  J.  Fr. ,  Aufsätze  über  Unterricht  und  Erziehung,  für 

Lehrer  und  Eltern.    Is  Bändel;.  III)  2. 
Wild,  Carl  Andr. ,  Prakt.  Universal -Rathgeb^r  für  den  Bürger 

und  Landmann  etc.   III,  296» 
Wilde,  Emil,   Handbuch  der  analyt.  Trigonometrie.  IV,  61. 
Wilder,  der  schöne  Brunnen  zu  Mürnberg.    Andeutungen  über 

seinen  Kunstv{rerth  etc.  2e  Ausg.   IÜ>  340. 
Wilhelm,  J.  Frid. ,  De  chorea  S.ti  Yiti,  diss.  piathologico  -  thera- 

peutica.    I,  474, 
Wilhelmi,  F^d. )   Versuch  ein.  method.  Leitfad.  beim  Unterr* 

in  der  Elementar.  Geographie  für, Landschulen.  III,  148* 
Willmann ,   Dr. ,    s.  Martiafis. 
Willmy,    G.,  Jesus  Christus, ,  ddr*WelCerlöser,  in  32  Gesängen, 

verb«  und  herausg,  von  Di,  A.  Steinam  und  Dr.  G.  Aiegler» 
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Winss^i'Ds»  G«o.  9eiied..  Compasvtire  Darstellung  dd»  Lehz^ 
begriff 8  der  versch«  cbriat].  Kirch eiiparteien  etc'  I,  26. 

^^  —-y  Grammatil^  des  biblischen  und  targumischen  Gh^dais^ 
muSy  für  akadem.  Torlesunfffen  etc.  I,  t2$* 

—  «— y  s«  Gonfessio  August,  und  Journal» 

Winstxup »  O.  7. ,  Alftii(^ungen  der  neuesten  und  besten  Ackef- 
werkseuge  nebst  Bieschreibungen.    Aus  d.  Dänischen  übers». 
i»  und  2i  Heft.    11,91.  .  { 

Winzer,  J.  F.,'  de  sac^rdotis  ofKcioi  miod  Christo  tribuitur  xn 
ep.  cd  Hebr.  Comm.  I.  et  II.  IT,  367..  > 

Wirthi  Prof.  Mich.,  Die  Pharisäer.    Ein  Beitraff  tum  leichtem 
^Terstehen  der  Evangelien  und  zur  Selbstprülung.  I,  9. 

Wirthgen,  Sam.y  Materialien  zur  praktischen  Einübung  der.  he« 
bräisöhen  Sprache  f.  d.  ersten  Cursus  etc.  IV,  371. 

Wörterbuch,  encyclopädisches,  ,d«r  Wissenschaften,  Künste  und 
Gewerbe,  bearbeitet  von  mehreren  (Telehrten  und  herausg* 
yon  H.  A*  Picrer.  3r  Bd.  Ar  Bd.  III,  328. 

Wolff,  Dr.  Abrah.  Alex.,  die  Lehre  d*  Israelit.  Religion  etc.  rV,5f. 

—  — ,  Einige  Worte  an  d.  Publicum  üb.  mein  Religionsb.  1^,51» 
— , .  Pr.  e. ,   s,  Cicero.     '     . 

— ,    Mor.  Ferd. ,    de  anffina  pectoris  diss.  inaug.  IV,  109. 
Wolper,'Dh  Aiig.  FricU,   Gommentationes  tres:  de  antiquitate 

carminum  Anacreonticor.  etc.   UIj  86.^  ^ 

Worte  eines  Vaters  an  seine  Söhne  am  Tage  ^hrer  Konftrmatioa* 

I»  361.  • 

Wüllner,  Dr.  Franc,  de>  cyclo  «pico  poetis^e  cyclicis  Com-« 

.    mentatio  etc.  IV,  201. 
Wunder,  s.  Sophocies. 
Wyck ,  Freih.  van  d; ,  der  Mittelrhein  und  Mannheidi  in  hydto- 

techn.  Hinticht.  IV,  -276.  '■'',. 

Wytt^nbäch,  Dan«^  s.  Plato. 
Wyttenbachii,  Dan.,  Xectiones  quinque,  nunc  prinlum  edit. ,at- 

que  praefatione  et  annotatione  auct.  a  Guil.  Leon.  Mahne. 

I,  81.  ' 

*-  «^ ,   Opuscula  selecta.  -  Edid.  etd.  Frid.  Traug.  Friedemann. 

Vol.  I,  in.  218. 
Xenofon^s  Feldzug  nach  Oberasien,    verb.  etc.  von  Dr.^.  H. 

Bothe.    4e,  umeearb.  Aufl.    III,  $5. 
Xenophons  Nachrichten  über  Sdlrates  Reden  und  Thaten,  über» 

setet  von  Dr.  Job.  Chr.  Wilh.  Proböse.   I,  180. 
Xenophontis  commentarii.      Cum   Mss.   Victorii  varietatt.  ed. 

Guil.  pindor£ius.   I,  64.  '       ,  / 

— -  de  Cyri  disciplina  Libri  VIH.     Gurante  G.  Frid.  A^  Nobbe. 
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*—  Expediiio  Cyti,  ex  recens«  Ludov.  Dfndorfii.    I,  166. 
_  .—  — ,   Textum  recognov.  Frider.  Jacobs.    (Auch  Tom*  X.  d. 
Bibliotheca  scriptor.  prosaiqor.  graecor.)  II.  377. 

—  quae  exstant.  Ex  libror.  scriptor.  fide  rec.  etc.  L  G.  Schnei* 

der.  Saxo.  Tom.  II.    Mit  dem  bes.,  Titel:  Xenophontis  de 
Exped.  Cyri  Commentt.  Edit^  IL    Gurav.  Fr«  A.  ]Bornemann 
etc,  II,  448. 
— .scripta  minore»    Cum  brevi  annotat.  crit.  edkLud.  Dindor- 
fius.   I,  64. 

—  Symposium.    Textu  fecogn.  in  usum  lecliion.  aeorsum  edid. 

Guu,  Lange.    Editio  II.  auctior.  11/  299«  ^ 
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A.  Xopafi.    <l6r  Bd.  d.  hellen.  Bibel).    IT,  282. 
Yöung^s,  EduBvdy  Nechtg^danken,  im  Vernn.  d.  Uiechnft  üWrs, 

▼on  Gh.  G.  Gr«  t.  BenUel  -  Steraau.  II^  346. 
Zauuschliefer ,    s.  Strafgesetzbuch. 
Zeichen  und  Werth  der  rerletzten  und  utaTerlettt^n  Jnn^fran- 

•öhaf t  etc.    4e,  umgearb.  Aufl.    Auch  /«la  2r  Thl.  der  &jnä- 

logie,    oder  über  Juugfrauschaft,    Beischlaf  und  Elke  etc. 

111,92. 
Zeitschrift,   Berlxniiche,  für  Wissenschaft  und  Literatur..    Her- 

ausg«  von  Dr.  Priedr.  Wilh«  Gödicke.     2r  Jahrg.  U  his  lli 
\     Heft,    lll,  ßSU    12s  Heft.   IV,  21 8. 
7— für  geschichtU  Rechuwissenschafty  herausgeg.  von  P.  Ct. 

Savigny»  G.  F.  Eichhorn  und  J.  F.  L.  Göschen,     5r  Bd., 
.3s  Heft.  III,  326.^  * 

—  für  Gesetzgebung,   Rechtswisseitschaft  und  Rechtspflege  in 

dem  Grossherzogth.    Sachen  -  Weimar  ^  Eisenach .     Heran». 

▼on  Dr.  Heinr.  Aug.  Müller.    Ir  Bd.  2s  Heft.   IH,  325. 
-  *•,  Greifswalder  Akademische.    Heransg.  vom  Prof.  Schildcaer, 

3s  Heft.    IH,  348, 
-*.  Wiener  I  für  Kunst,  Literatur,  Theater  und  Mode.   Nr.2& 

II.  57. 
•— ,  wissiensehaftlfche,  herausg»  von  Lehrern  der  Baseler  Hoch- 
schule.   3r  Jahrg.  1^  Heft.  IlI,  347.     ^ 
Zeitschriften,  answartige.    I,  233.  I,/d97.  IV,  247.     Nene  deutp 

sehe.  I,  160.  I,  252.  I,  395.  II,  399. 
Zeitung  für  die  elegante  Welt.  II,  366. 
Zenger,  Cassiod.  Frz.  Jos.,  Homilien  von  der  hohem  Gattung  an 

dem  Festtage  der  seligsten  Jungfrau  und  anderer  Heiligen. 

2e  Aufl.    I,  63. 
^   Zimmermann,  G.  L.  A.,  das  Gymna«.  zu  Saarhröchen  etc.    Ein- 

ladungssohrift  zur  Prüfung  der  Zöglinge  desselben.  III,  225. 
Zobel,.  C.  A.  E.  v»,   de  nomine  correali  conventionali ,  eoq. 

simplieiteür  chirographario ,    excitato  ad  rei  reoromve  pro> 

mittendi  bona  creditor.  concursu,  diss.  inaug.  III,  377. 
"    Ztchokke ,  Heinr. ,   Bilder  aus  der  achweiz.    tt,  2r  TU.  Is,  1k 

Bdchen.   L  45.  - 
^  — >,  s&mmtl.  ausgewählte  Schriften.    Ir  bis  13r  Tbl.  n,  213. 
Zur  Erläuterung  der  Sonn .  und  festtligigen  Pericopen  des  neuen 

Weimar.  Evanselienbuchs  ttc.     neransgeg.  von  M.  C.  fi. 

Meissner,  F.  G.  Frenkel  und  Gh.  £.  Anger.    Ir  Jahrg.  3i 

bis  5s  Heft.  IV,  34.  •  .  ^ 

Zyliegan ,.  Friedr.  Wilh. ,    die  altem   und  nenera  Feste  aller 

christL  Konfessionen  eto»    IV,  2G2. 
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Beförderungen« 


AgfostiniJ  Stepli*|  z.  Padua.  I> 

149. 
Agoub,  aus  Aegypten.  TT,  399. 
Albrecht,  Dr.,  2,  Königsberg. 

II,  470. 
Ancillon,  GLR*,  ▼.,  z.  Berlin» 

I,  386. 

Arndt)  O.  F.  L.|  c«  Ratzeburg. 

II,  39a. 

2ang|   Pio£ ,   2.  £openKagen. 

II    230. 
Barks,  F.,  2.  Würsburg.  II,  312. 
Baumgarten-CrusiuSy  G.S.Th., 

z,  Leipzig.  I,  228. 
Beck,  G.  D.,  z.  Leipzig.  1, 381, 
Becker,  U.  J.  H.>  z.  Katzebarg. 

II,  398. 
Berahardyi   Dr.,  z.  Berlin.  II» 

BilH,  Fei.,  z.  Mailand.  I,  228. 
Blarambey^  St.  R.  v.,  inRussl. 

II.  397. 
Blume,  Dr.,  z.  Halle.  II,  313. 
Böhmer^  W«,  z.  Berlin.  II,  396. 
Bolmeer,  Prof.  z.  Lund.  1$  386« 
Boppi  D.»  z.  Berlin*  I,  476. 
Brandes,  H.  W„  z.  Breslau.  II, 

392. 
Bi^onn,  Dr«  l  z^  Heidelberg.  II, 

231. 
Brutmemann,  Fx^d«,  z.  Berliif. 

II,  231. 
Buchheini,  Dr.^  z.  Bautzen.  I, 

386. 
Bunan,  Günther  ▼»,  Z.Dresden. 

H,  169. 
Casa,  V.  dela,  z.Padua.  1,386. 
Casoer,  D.,  z.  Berlin.  I,  228. 
ChaJybaeus,  H.M«,  z.  Dresden» 

I,  313. 
ComeLuuii  >  D.  J. ,  z.  Paria»  I, 

229. 
Crome,   Superint.,   z»  Kirch-» 

herg.   I,  3lä. 
Danckelmann,  Graf  v«,  z«  Glo- 

^au.   II,  160. 
Reinhard  stein,  J.  L»,  z.  Wien. 

III,  258. 
>e8enbergy  F.  A.  Spiegel  voD| 

z.  Köln»   I,  314. 


Dietrich,  M.,  z.  Bautzen.  1, 31?. 
Droste-Hülshoff,    Dr.    v. ,    z.. 

Bonn.  II,  398. 
Dumeril,  C,  z.  Paris.  IV,  238. 
Eberf,  HR.,'  i«  Brannsohweiff, 

I,  476. 

Ellendty  D.|  c.  Königsberg«, II^ 

160. 
Elsuer,   W.  T.,  s.  Mamel.  IT, 

231.  -  ' 
Elze,  Pfarr.,  z.  Alten.  II,  232. 
Kncke,  Dr.,  z.  Gotha.  II,  314» 
Erdmann,  A.,  z.Dorpat.  II, 229k 
Esser,  W.,  z.  Münster.  II,  231, 
Fischer,   G.  E.,   z.  Berlin.  Il; 

229.   111,258. 
Flatters,  Bildh.,  s.  Bonm  IV. 

113. 
Flenuning;  K.  F.,  z.  Sonnen« 

stein.  II,  397. 
Freygang,  StR.  ▼.,  k.  Leipzig. 

II,  471. 

Gaisford,  Prof.,  z.  Oiford.  H. 

232.  ' 
Geier,  P.,  z.  Würzburg.  IT,  312. 
Geiger,  D.«  ^.  Heidäberg.  L 

228. 
Giehlow,  Fast.,  s.Fr«isladt.  IL 

159. 
GneisenaU,  Graf  t.  ,  s.  Berlin. 

II,  232. 
GoUsberger,   J.,    s.  Salzburg» 

H,  398. 
Güldemann,  M.«   z.  Dresden. 

I,  386. 
Gutschniidt,  Freih.  ▼.;  z.Dres- 

den^  I,  386. 
Hagen,  Dr.,  z.  Königsberg.  II, 

232. 
Hanno ,  D. ,  z.  Heidelberg.  I, 

228. 
Hansen,  z.  Seeberg»  II,  471. 
Hassler,  L.,  z.  Graetz.  III,  259. 
Heintze,  C.  F.,  z.  Leipzig.  1,314. 
Henniag,  Dr.  v. ,  z.  Berlin.  II, 

232. 
Herold,  J.  M.  D, ,  z.  Marburg. 

I,  149. 
Hertberg,  G.  L, ,  zu  Halle.  IT, 

470. 
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Heydenreich,  Dr. ,  c.  Herborn. 

IX,  231. 
Hieronimi,  £•  G.  F.  W»  v.,  «♦ 

R«tzeburg.  II,  SQ8. 
Biersche;  J.  C,  z.  Weissenfels. 

II,    230.  y 

Höpffnery^Or.,  z.  Aachen.  IT,  470. 
HüfTel,  L.,  z.  Herborn.  II,  23U, 
Hüpeden,  L,  P«|  z.  Bremen.  11^ 

470. 
Hüsgen,  CR.|  z.Aajcben.  I»228* 
Hummel,  L. ,  z.  Cassel.   1^  3^. 
Ulg^n,  T.  G.  F.t  z.  Leipzig.  II« 

1^0. 
Jarke»  Dr./  z.  Bonn.  III,  258.  - 
Johannsen,  Dr.,  z.  Glückytadt. 

II,  471. 
Jüngken,  Dr.,  z.  Berlin.  I,  229. 
Kaestner»   C.  A.  L*»  z.  Dober* 

schütz. 'II,.  230.  V 

Kamptz,  GOKR.  r,,.  z.  Berlin. 

II,  231. 
Klien,  G«,  z.  Leipzig.  !>  71. 
&1otz,  £.,  z.  Leipzig.  II,  392. 
Klopf^^  Dr,,  {.  Gefie.  II,  231. 
KnobelsdoriF,  LR*  t.^  .z.  Berlin« 

II.  3».  • 

Köhler,    G,  £.y   z.  Anuaberg. 

Kölle,  Dr.,  z.  Danzig.  III,  258. 
Kopmaun,  Aty  z*  Prag.  II,  397. 
S.r«tepi0r,  Dr^,  z.  Hamburg.  II, 

814. 
KriU,  P*  h'f  z.  Leipzig.  U,  150. 
Krusenstem,  Admir.v.,  z.Dbr- 

pat.  Ij  72» 
Kühl,  C.  A.,  z.  I^eipzig.  I,  71. 
Lange,  M>,  z.  Dresden.  I,  386. 
Lanesdorf,   Freih.  v. ,    z.  Rio- 

Janeiro.  II,  397. 
— ,  G.  r. ,  z,  St.  Peter^urg. 

IF,  397,    •  .  "^ 

Lenhoss^k,  M.  y. ,  z.  Wien.  II, 

470. 
Lidmann,  M.,  z.  Linköping.  II, 

314; 

Lindner,  F..W.,  z.  Leipzig.  1, 381. 
Maerker,  J.F.^  z.  Nenkensdor^ 

I,  387. 
Mai,  Angelo,  z.  Rom.  I,^  313. 
JKUUzek,  J.  A. ,  z.  Gzernowitz. 

I,  386. 
ManteulTel,  Q.  A.  E.  Freih.  r,, 

z.  Dresden.  II,  l59. 
Hauermani»!  J.^  «.  Imiibrack* 

III,  259, 


i/ikver,  6«,  z.  Laibach.  U,  470. 

"Meier,  Dr.,  z.  Greifswaldi  1,229. 

Mitscherlich,    Dn,    z.  Berlin. 

I,  476. 
Moahart,  A.,  z.  Oorz.  III,  258, 
Müller,  G.,  z.  Posen.  II,  398. 
'-^,  J.  ^.,  z.  Leipzig.  I,  71. 
Napadiewicz,  N.,    z.  Lemberf. 

IV,  112.  .  - 

Naumann,  C.Fr.,  z.  Jena.  1,71. 
— ,  Mi,  z.  Leipzig., II,  .^97. 
Niederstaetter,  J.,  z.  Salzburg; 

I,  M3. 
Nöbe,  J.  F.,  z.  Leipzig.  II,  471. 

IV,  112. 
Oberndorfer,  L,  z.  Padua.  I^ 

232.  \ 

Olbers ,  O.  H. ,   z.  Brcm^i.  II, 

230. 
Osann,  F.,  z.  Jena.  II,  513. 
Paulsen,  Dr.,  z.  Kiel.  II,  399. 
Perger,  S.  v. ,  z.  Wieb.   I,  149. 
Pernice,  Dr.,  z.  Halle.  II,  396. 
Petersen,  L.  A.,  z.  Rostock.  I, 

149. 
Pfungen ,  J.  St.  y.  ,  in  Oester- 

reich..!,  228. 
Pischon,   ^ed.,   z.  Berlin.  II, 

,232. 
PMtz,  G.  F.,  Zi  We^heim.  II, 

313.' 
Pomme,  P^ired.,  z,  Rodersdorf, 
,  .1,  229. 

Pons,  J.  L.|  %.  Pisa.  II,  312. 
Potocki,  J.  r. ,  z,  Stanislawovr. 

I,  477. 

Ra'ncke,  Dr.,  z.Frankf.a.d,0. 

II,  159. 

Rask,  R.,  z.  Kopenhagen.  11,312. 
Rechenmacher^  A.,  z.  Yieenza. 

II,  232.    —     , 
Redlich,  G.  F.,  %:  Frauanstein. 

IV,  112. 
Beith,  F'.,  z.  Freiber^.  I,  386. 
Reisig,  Ijr.,  z.  Greifawald.  I, 

229. 
Reutz,  A.  F.,  z.Dorpat.  H,  23(X 
Richter,  H.  F.^  z.  Leipzig.  Ut 

Rigoni,  A.Ghr.,  z.  Bavia.  1,229. 
Rinna,  £.  v.,  z.  Wien.  I,  149. 
Ritter,  Dr.,  z,  Berlin.  I,  476. 
Rohatvch,  I.,  I,  88S. 
Roth,  Dr.,  z.  Würzburg.  1,31.^ 
Rumy,  G.  C«,  z.  Presburg.  II, 
312. 
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Sailer,  1.  N.^  s.  Eegensburg.  I, , 

314. 
SartoriuS)  £.,  s.  Marbutgf.  1, 74. 
--,  G.  F«,  1.  Amsterdam.   IV. 

112. 
Schilling:»  £.  M.»   X.  Tharajid. 

lir,  258. 
Schmicl^r  H.,  K,  Schwaneheck. 

II,  398. 
Schmitty  Chr.,  z.  Jena.  I,  313« 
Schneider,  J.,  z.  Ollmfitt.  III^ 

25g. 
Schönbergy  OP.  v.»  z.  Berlin. 

i,  386. 
Schöne y  K,,  z.  Schlieben.   V, 

313. 
Schreiner  Frandsen,  z«  Altona* 

I,  74. 
Schulz,  Dr.,  z.  Berlin,  I,  477. 
Schumanxi|  C.  H.>  z.  Annaber^* 

I,  477. 
Schuitck,  Dr.y  z.  Ejrlangen«  II, 

169. 
Seyffarthy  G.^z.  Leipzig.  I»381. 
Spitta,  Dr.,  z.'Hannov^.  1,313. 
Stadelmann,  Dr.,  z^pessau.  U, 

232. 
Steger,  Reg.  R.,  z.  Fnmkf.  a.  d. 

O.  L  149. 
Stengel, C  G.,  z.  Potsdam.  H» 

Sliedenroth ,  D, ,   z.  Berlin.  U, 

160. 
Stolle,  G.  G.,  z.  Scheibenberg. 

1,74. 
Strambio,  A.,  z.Mantua.  1,477. 
Stratingh,  S.,  z.  Groningen«  II, 

397. 
Thienemanti,  F.  A.  Ij«^  «»Dres- 

den.  I,  477. 


Thorbeckc,  J.  £.,  z.  IMt 
II r,  258. 

Tiet,  Jean,   III,  258. 

IVan^r,  Prof.,  z.  Upsala.   II, 

313. 
Umpfenbach,  D. ,   z.  GieMen. 

I,  14^ 

Vest ,  J.  Edler  v^  z.  Laibach* 

II,  397. 

Tetter,  W«X,  z.Lftipz]ff.II,229!t 
VoUgraf,  K.,  z.Marbai^.  I,14a 
Wacht,  S.  G.,  I,  .S81. 
Wachsmuth,  £.  W  G.,  z.  Kiele 
II,  fdCK  ) 

Wagner^  C.  G«^  Z.  Dreadetu  % 

3a6. 

Weber,  Dr.,  z.  Bonn.  1,74.  '"> 
Wehmeyer,  Pred.,  z.  Calbe*  II, 

313. 
Weidenmeyer,  Staatsr.,  c.  Pe- 
tersburg. I,  73,  .* 
Weisse,  C  £.,  s.  Leipzfg.  1,7U 
Wenbk,  G.  F.  G*.  z,  Leiptfff. 

1,71.  .     . 

Wigand,  Dr.,  z.  Btmn.  IV,  113» 
Wild,  C.  Gh  z.  Karlsfeld.  I,SW. 
Wiilebrandt,  K.  H.  G.,  z.  Par- 

chhn.  I,  14#. 
Wittmann.  Dr.,  z.  Regenfbure. 

I,  229.  11,  160. 
Wykmann,  DK,    z.  WestaxSf. 

II,  230, 

Zambelli,  Andr«,  z.  Venadfg,  I, 

X'wO» 

Zander,  G.L.E.,  a.  Ratzeburg. 

II    398 

Zehiickei  C,  z.  Halle.  H,  158. 
Zeidler,  G.  A.,  z«  Crossen,  tt 

476. 
Ziller,  e.G.,  z. Dresden.  1^380. 


Khrenbe2 

Adam,  z.  Berlin.  11»  IGOs. 
Adelung,  y.,  II»  160. 
Albrecht,  GOR,,  z.  Berlin«  m. 

258.  -  . 

Alopeus,  Graf  v.,  II,  160» 
Ammon ,  Dr. ,  v. ,  z,  Dresdeii. 

ü,  312. 
AnciUon,  GLR.,   z.  Berlin.  II, 

314. 
Arago,  z.  Paris.  II,  314. 
Am6ld,  Dir.  ^  z.  Brandenburg. 

1, 477.  111, 124i 


e  i  g  u  n  g  e  o. 

Batrs:,  Dr.,  z.  Kopenhagen.  1| 

Barz,  Superint.,  z.  Kolberg.  II| 
312, 

Beck,  HR. «  z.  Leipzig.  IL  39^ 

— ,  J.  L.  W.,  z.  Leipzig,  I,3Sl. 
n,  150. 

Benzel-Sternau,  Graf,  z.  Karls- 
ruhe. II,  a9a. 

Berghaus,  Lieut«,  z,  Berlin.  Tf 

74. 
BlainWlIa,  da,  z.  Paris.  IV,  IIS. 

4  ♦ 
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BlmiMnbacIi ,  MR. »  u  Göttiii- 

gen.  II,  159*  II,  471. 
Böckfa;  StR.,  11^  16a 
Brackebosch,  t^  O*  L.,  x.Me}i-* 

rum.  I,  313. 
Braun,  G*,  z.  Trier.  IV,  238. 
Bremer,  Rect«,  z.  Plön.  I^  74. 
Brohm,  SR.,  U,  230. 
Brougham,  z.  London.  II,  159» 
Buchner, , J.  Andr.,*  I,  149. 
Calandrelli,  J.,  z.  Rom.  Ü,  470. 
Candolle,  Prof.  de,  z.  Genf*  II> 
•  314. 

Catper,  Dr.,  %.  Berlin.  I,  477. 
Cesarie,  Ang.,  z.  Mailand.  II, 

312. 
Grenzer,  GHR« ,  z.  Heidelberg. 

II,  330. 
Groi ,  Fürt t  ▼. ,  in  Frankreicli. 

I,  477. 
Cuvier,  Bar.  r.,  in  Frankreich. 

U,  312. 
Danneoker,  ▼•!  z.  Stuttgart«  I, 

149. 
Degen,  GR.,  z.Baireuth.  11,231. 
DefaFigne,  Caiim.,  z,  Paris.  I, 

313.  * 
Delpeo]%  Prof.,  a.  Montpellier. 

I,  150: 

Deutrich,  G.  Ä.|  z.  Leipzig.  II, 

.   231. 

Dirksen,  Dr.,  z.  Königsberg. 

IV,  US. 
*— ,  Prof« ,  z,  Berlin.  II,  314. 
Döring,  Georg,  z.  Frankfurt. 

II,  231.  U,  396.  ^ 
Dupuytren,  z.  Pari«.  II,  158. 
Eckennana,  z.  Weimar.  1V,'238. 
EffgerSy  z.  Berlin.  11,  160. 
Ehrhart,  J.  N« ,  in  Oesterreich. 

1,74. 
T— ,  z.  Salzburg.  I,  313. 
Bichstaedt,  GHR.,  z.  Jena.  II, 

159. 
Engel,  Diak.  M.,  11,  159. 
fense.  Varnhagen  v.p  I^  313. 
^tctnbeck ,  Neeg  t.  |  cU  ält. ,  z. 

Bonn.  II,  230. 
T^  •- ,'  d«  jöng. ,  z.  Bonn.  II, 
.  £30. 
Falkenberg,  Hofr.,  z.  Berlin. 

1,387. 
Fischer,  E.G.,  Z.Berlin.  11,471. 
Elotow,  G.  V.,  II,  231. 
Fra6nkel,  M&im* »  z*  Hamburg. 
.H39Ö. 


^  Freiberg,  M.  Freik.  ▼.;  1, 149. 
FrÖlich,  Dr.  A.,  z.  Wien.  U,m 
Gassmann,  z.  Erfurt.  III,  124. 
Gay-Lussac,  z.  Paris.  II,  31i 
Gerhard,  Prof.,  z.Rom.  U,23a 
Gibson»  Prof.,  z.  Philadelphia,  i 

I,  160, 

Gittermann,    Dr.,   z.  Emden. 

II,  311. 
Gleeckner,  K.  G.«  z.  Annaberg. 
.    I,  148. 
Göthe,  GR.  V.,  z.  Weimar,  ü^ 

3*X>» 
Graefe,   F.,  z,  St.  Petersburf. 

n,.  229. 
Hagen,    MR.,    z.  Königsberg, 

II,  399.  III,  124. 
Hammer,  I^.  t.,  z«  Wien.  II, 

160. 

Harl,  HR.,  z.  Erlangen.  IV,  113. 
Harz,  B.  J.  v. ,   III,  124.  * 
Hase,  Prof«,  z.  Paris.   1, 149. 
.      11,  399. 
Heidenreich ,  G.  L. ,   z.  Imter- 

burg.  lil,  124. 
Heinroth,  Dr.,  z.  Leipzig*  0, 

150. 
Heintze,  Ci  F.,  z.  Leipzig.  1, 3ii 
Helmsdorf,  s.  Berlin.  11,  160. 
Helwig,  Maj.  y.,  II,  232. 
Henning«,  LR.,  z.  Gotha.  I|397. 
Hermann,  Prof.,  z.  Leipzig.  li, 

150. 
Hildebrand,  Dr.,  z«Lis$a.  T,386t. 
HoiTmann ,  Dir. , .  z.  Bunzlau.  I| 

160. 
-^  V*  Fallenleben,  z.  Breslau, 

II,  230. 
Hohenlohe,  Fürst ^ez.  t.,  I^ 

149.  '^ 

Hormayr,  ■  Bar.  ▼.,  z.  Wien.  11» 

159. 
Humboldt,  Bar.  W.,   II,  230. 
Hummel,  L.,  z.  CasseU  I»  366. 
Ilg,  Dr.,   z.  Prag.  II,  159. 
Jafiges,  OLGR.  v. ,  z.  Glogan. 

Ilf,  124. 
Jaspis,  L.  S«,  z.  Dresden.  I,  T3. 
Kiesslingf  Rect.,  z.  Zeitz.  II, 

313. 
Klaatsch,  Dr.,  z.  Berlin.  1.477. 
.    Kluge,  Dr. ,  z.  Berlin.  I,  477. 
—  — ,  z.  Breslau.  I,  74« 
Knapp, CR.Dr.,  z.  Halle. II> 3l3. 
Koblanck^  J.  H.  S. ,  z.  Berlin. 

II,  397. 


i    . 


— »  RR.,  2.  Stettm.  I,  l5a 

foJ^^JiAR.,  X.  C«Uf)u  n,  230. 
romm,  JT.  J.>  s*  Gross&arbea. 
,    11^.160.  » 

Krüger,. Fr. ^  z.  Berlin»  Qj  1^ 

kunth,  Prof.,  h,  399i 
Jrims^Q^e.,  GRR.  »M.  Berlin» 

II,  159. 
liavnrences  !%•>'  t.  I^ondon.  1, 

477. 
^liAl^it»  ».  J...}F^  IT.,  in  Mech- 

lenb«  Schwerin.  1, 4/7.  , 
J(«en^  RR..,tz,  Jttift,  II,  159« 
£iettow,  Sup«rint.,.  ?•  Berlin« 
.    1^387. 

Xiinck,  GMJl,,^  z.  Berlin*  1, 150. 
liolimiann,  z.  Dresden.  I,  146. 
Xiitseow^^K«  v„  s«^\vexint  II, 

158. 
Matliia%  KR.^z.  Berlin«  IM60. 
Matthis^on,  ▼•>  z.n.  Stuttgart.  I, 

14a 
Maurer,  G«  L.y  z.  Frankenthal» 

Meckel,  Dr.,  z.  H>ille.  I,  150. 
Meier,  £.  y,  z.  Halle.  II,  314. 
IMLelchers«  F.  A*>  z>«  Münster» 

IV,  238., 
Meuron,  A»  v.,.  »«  BerHn«  II, 

I60i 
Mohs,  F.,  z,  Freiberg.  II,  231. 
JMontmQreney,.  H^sog  M»  de, 

II,  398.  IV,  112. 
MüHlenbrucn,  Dr..  z.>  Halle.  II* 

397. 
iMüUer,^  Br^t  z»  Breslaih  11^  470. 
^,  Dr. ,  IV,  238. 
^— ,  Rectk,  z.  Torgau>  IV,  113. 
Münnioh,.  Superintend.,  z>  Had- 

mersleben.   I,  74. 
blander,  OCR.^  z«  Berlin*  h 

15dw  . 

"Si^e^  OCR*y  z.NEisenaclu  IIji 

396.     , 
^iida,  Krugr.,  1,229« 
.Kodier,  Gh.^  in  Frankreich»  11» 

,  i6e. 

.ÖJberff^Dr.,  z«]Ekemen.  11,158. 
OBvier,  Fred«,    z«  Nismes.  II> 

313^ 
Gttmanns,  Prof.»  z.  Berlin.  I, 

477.11,314. 
Onymus,    Dr«*    s.  Würzbarg* 

«1,124. 
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Ocaair,  pr.,:Zt  9eirlin^  h  iB^ 
Otto,  Prof.,  z.  Breslau.  1, 150. 
Panconcke,,  Büchh.,    s.  Pati«^ 

11,312. 
'  Paötori^,  .Marquis  v.jj  II,  314* 
Felkmann,  Superint,  ^Berlin*  ' 

i,a87.  .     "^ 

Pfannkudie^  Dr.,  z«  Giessen.  in 

S%^.     ,  • 
Pölitz,  G^  H.  L.,.  a.  ^Leipzig«  II, 

150. 
Poi^son,  z.  Paris.  II,  314..  . 
Politica ,  StR.  v. ,  II,  160i» 
Ppselger«.  Profit  z«  Berlin,  II, 

314. 
Preisslev»  J«,  z»  Dresden.  HL 

124. 
Presl,  Dk»,  z.  Prag.  II,  159« 
Prinz,  Profi,  z«  Dresden.  1,150. 
Pyrker,  Patr.  t.  Venedig.  11,230. 
Raumer,  GLR;  r.,^  z.  Berlin.  II, 

312. 
Reibnitz,  OtlR.  ▼.,  «•  Berlin»    - 

I,  150. 

Remusat,  Abel,  z.  Paris.  I},dl4i 
Richter,.  Rect.,  z.  Guben.  IL 

313. 
Rieäier^  Prof«,  i.tireiinar.  IV, 

238. 
.Roheit,  z.  Berlin.  H»  160. 
Roshirt,  iiR.,*z.  Heidelberg.    , 

II,  312* 

Rossberger,  t)r.,  &  Berlin4  L 

229. 
Sack,  Ober-Pribid.,  z.  Bar^'n*       ) 

j,  150* 
Sartorius,  E.»,  z.  Dorpat.  1, 149* 
Savigny^  OIJlR.  t.,   z*  Berlin.  ' 

Saxtorph,    Dr.,    z,  Kopenha- 
gen. 1, 150. 
Scheel,  P.  W.  L.,  HI,  258. 
SchüUng,  E.  M.,  *.  Wittgena-     ; 

dorf.  Il,23|. 
Schlegel,  J.  H.  G.,  zu  M«jnin-< 

g^.  1,477.  ^  ;• 

Schmutz,  G. ,  z.  Steierma^rfci  I^ 

149. 
Scholl,  GORRm  «-Berlin.  IT, 

312.   , 
Schömann,Prof.,  z.  Greifswald; 

II,  314. 
S^chok,  B. ,  s.  Wien.  III,  124. 
Schoppe^  Juh,  «.  Berlin.  II,  16^. 
Schrank«,  Ritt,  F.  y.  Paula,  % 

München.  II,  159* 


A6 


lieiiy  2.  Neapel*  I»  147. 
Fer^ok.  Nie,  z*  Neapel«  I^47& 
ti*e)rrand,  Graf,  z»  Park.  1, 148» 
Fauerliacb,  v«.  z*  Stuttgart.  I» 

148. 
Poy>  M.  S.  Grat»  rv,  JM6. 
FraenzeL  W.F.  T.»  z.  Dtretden. 

II,  156. 
Franke  y  Jf.G*^  ,s«  Leipzig*  H^ 
^     395. 
Freixeg  Ribelro,  z^Utsalxm«  U, 

394. 
Freyre»,,  G^W.,  i»  firatilien« 

II,  156.  U,  227. 
Friederiei,  F.  W.,  z.  Tliallwitz* 

nr,  238.  y 

Fürstenberg»   F.  E.  Freilk.  v.» 

m,  260. 
Füsfi^i,  K..  z.  Puttney-KUL.  IL 

157. 
'Caehler,  C.  S.,  z.  Altena.  1, 147. 
Gaveaiiz.  Peter,  z.  Pari«»   I, 

Gerstaecker,  F.,  s.  Cand»  II, 

394. 
Gieser,  er.Pred.,  au  Babiakin 

Polen.  I,  385^ 
feirodet,  A.  M.,  I,  475. 
Groddeek«  G.  E.,  z,  Wlln^.  ff, 

311 
GroAdal,  B.,  in  bland.  IIL26a» 

III,  382.     ,  ^ 
Grimerv  fe.'A»v  «•  lONtabrfick* 

II,  157.  4 

(Günther,  G.  F.  K«,  z.  Helnu 

fta^t.  U,  396. 
Hagemetst^^  L«  F.^  z.Kiel.  II, 
•  229. 
Hammer,  F.,  z.  Wien.  IV,  235. 

^IT^.  ^*  ^'  "•  "^^'^ 

Hardenberg,  G.A.V.,  z«Obex^ 
,,  wiederstadt.  II,  468. 
llarzmann,  JtF«,  z.Meraeburg* 
.    I,  75. 
Hauer ^  G»,  x.  Garlsrube.  IV, 

236. 
Hausius;  C.  G.«  x.  Battgendorl. 

II,  469. 
Hausmann,  J.  M.«  z.  Loff elbacb. 

1,225. 
Haustdorf,   0«  S«  G. ,   z.  Gros» 

senhain.  IT,  229. 
Hedoufille,  Graf  v. ;  s.  Lfif<>iH> 

taine.  I,  47&  \    . 


BMoiHcIi,  X;F.^'S«IUMnsbiirg; 

n:  156. 
Heise,  J.  Q,  O.  F«.  z.  Stralsund«' 
^      IV,  236. 
fHemert,  ran.  Fro£»%  s.  Haag. 

I,  312. 

Heiapel,  G*  C.  T«»  z«  Dresden^ 

II,  469^ 

Hemprich,  Dr.  •  i»  Abessimen« 

III,  259. 

,  K^nnreich)  Chr.,  s«  Tiefenan» 

1,226. 
Hertchel,  CG.,   9»  {Leindg. 

II,  227. 
Herz,  Bisohof,  IT,  394. 
— ,  Dr.,  z^Prenzlow.  Ol,. 381. 
Herzog,  C«  A.^  z.  ItÖbao*  n, 

228. 
Hofmann;  F.  E«,  z.6^attBleIff. 

I,  476. 

Hobentbal,  -F.  G.  W,  Graf  ▼., 

z.  Dresden.  I,  148. 
Hobnbatim.  J.  C.y  z.  Kodadi. 

IV,  236. 

Holst,  JL.,.z.Haxi|burg.  III,260l 
Horlacher,  G.  F.,  z.  Crailsheim. 

IV,  235. 
Hornemaun,  H.  F. ,  z.  London. 

I».  226. 
Hügel ,  Freih«  AI«*  v. ,  z.  Wien. 
.   in,  26Q. 

Hürcbe,  J.  Sj  G«^   z.  Sonnen- 
•  bürg,  n,  395. 
Ittner,  J.  A.  v.>  z.  Konstanz.  I, 

475.   . 
7acobi,  A.  L.,  z.  Gelle.  II,  396; 
Sacobi ,  J.  G.  G. ,  z.  Wand^s« 

leben.  IV,  112. 
Jungklaas^  ,Dr.,  z«  Schwedt.  I, 

147. 
Jungwir^  Dr.,  z.  Wittenberg. 

IV,  237. 
Jurisch,  J.  G.,  z«  Querforth«  I, 

226. 
Jussow,  Ob.  Baudir«,  z.  CaaseL 

II,  469. 

Kanne,  J.  A«,  z.  Erlangen«  1,75. 

J  227» 
Karger,  J.,  z.  Wien.  III,  381. 
Karpinski,   I^.,   in  Litthauen. 

III,  382. 

Kausch,  J,  J.,  z«  Liegnitz.  II, 

227. 
Kern,  G.5  z»  Vfien,  I,  476. 
KircKei&en,  F«L*t.,  z.  Berlin« 

I,  885. 


'/ 


Kefec^er,  Beruh. ,.  z«  Leipzig. 

II,  395. 
Kleio ,   OHR.  ▼• ,  z.  Stuttg&rt. 

I,  312. 

Kleinsclirody  6« A.C.,  z..Würz« 

bürg. ,  I,  22&. 
lUengdl»   J.  Clir.»  z.  Dresden. 

1,75.  1,225,  1,311. 
Klinghammiary  J,  H. ,  z.  Fegau. 

II,  311« 

Klohss,  J..  L.,  z.  Zerbst.  I,  226» 
Knapp,  G.W.,  ».Halle,  IV,  lil. 
Kneiohke,  J.  G.^  z.  Z^ittau.  II, 

311. 
Kniep,  C.  H. ,  z.  Neapel.  II,  468« 
König,  Em.,  z.  Wien.  II,  395. 
Köthe',    C.  G.y  z.  Ramnvenaa. 

II,  228. 
Kotzer,  C.  H.^  z«  Leipzig«  IV, 

235. 
Krenkel,  geh.' Arcbivr.,  z.Ber« 

lin.  I,  147. 
Krüdener,  Frau  v.,  z.  Karacu- 

basar  in  d.  Krimm.  I,  225« 
Kuhn,  Prof,,  z.  Bern.  I,  311.     i 
Kunitz,  A.W.,  z.  Berliu.  IV, 

237. 
Kunz,  Prof.,,  z. Braunschweig. 

1, 385. 
Kunze,  C.  F.,  z.  Bischofswerda. 

II,  157. 
i:.ac^pfede,    Graf,    a.   Epinay. 

IV,  111. 
Xjacretelle^  z.  Paris.  I,  225. 
Lama,    Pietro  de,    z.  Parma« 

I,  311. 
Lamouroux,    J.  V.,    z.  Caen^ 
.   I,  476.  III,  259. 
L.ampe,  H. ,  z.  Wiesbaden.  III, 

260. 
Landolph,  J.F«,  z.  Paris.  11,469. 
Langer',   J.  P.  v. ,   z.  München. 

I,  311. 
Laroche,    Graf  L«,    z.  Paris. 

I,  475. 
Lauck^  AGE.,  z.  Salzburg.  IV, 

111- 
Lauk,  Prof.,  z.  Würzburg«  III, 

382. 
Lauska,  P.S.,  z. Berlin.  11,157. 
Lembke,  G.  G. ,  z.  Wismar^  II, 

311.  . 

Lenfant  •  P.  Ch« ,  in  Nordame- 

rica«  ll,  468. 
Lesbios,  B,,  z.  Napoli  di  B.o* 

mania«  II,  157* 
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Lesky,  Üos.;  s«Krakau.  II,47(X 
Leuna , ,  J»  G.  F« ,  z.  Leipzig.  L 

148. 
Levaillant,  IV,  237.  ' 
Linden ,  Bar.  y. ,  z.  München» 

II,  228. 

Lindet,  L  B.  R.,  z.  Paris.   I, 

312. 
Loeben,  Graf  O«  H.  y.,  z.  Dres- 
den. II,  157. 
Löser,  W,  F.,    z*  fireiti^igen. 

IV,  112. 
Loys,  de,  z«  Lausatme.  IV,  23^ 
Lucchesiiii,   Marchese  G.,    z* 

Florenz.  IV,  112,  . 
Luninck,  F.  Freih.  y. ,  z.  Cor* 

vey.  I,  476. 
Malfinckrodt,.A.,  s. Dortmund. 
.   II,  469. 

Mann,  J.  C. ,  z«  Zerbst.  II,  310;     ' 
Mantzel, '  G.  S.  F.,  z«  Eössqw. 

n,  394. 
Maries,  H.  L.  de,  z.  Dessau. 

1.47^. 
Marillac,  Marg.  de,  z.' Paris«  . 

I,  73. 

Martyn,  Th.,  z. .Bedfordshire; 

III,  259. 

Mattei,   P«   St.,    z.   Bologna. 

11,394.  ' 

Mattersberger,  S.  y«,  s.  Bres- 
,    lau.  IV,  237. 

Maurer,  F.,  z.  Berlin.  IV.  2^7. 
Maximilian  1.4  König  y.  Eaiem« 

IV,  111. 

Meinecke,  XH.F.,  z*  Quedlin«  . 

bürg.  II,  469. 
Meisner,  F.,  s.  Bern«  I,  3^2. 
Meynier,  J.  H»,  z.  Erlangen» 

II,  228. 

Meilin,  G^S.A.,  z..  Magdeburg« 

I,  227. 
Möller,  C  F.,  z*  Zipsendorf. 

I,  147. 
^Mollweide,  G«B.,   Z.Leipzig* 

1,301.1,476. 
Müller,    Maler,    z.  Kom.    IT, 

228. 
Murray ,   Bischof  y.  WesterSs. 

IL  310.     ^ 
Naeke,  J.  G.,  z.  Dresden,  III, 

260. 
Nahl ,  J.  A. ,  z.  Gassel.  II,  156. 

I,  226. 
^aumbuvger,   G«  G.,  «.Dres- 
den. II,  229. 
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Neidhart I  J.£*,  s.  Wartheiiau 

I,  226. 
Neustetel ,  L.  J«,  >•  Nizsa.  I| 

311. 
Oertely    G,  E.^    z.'Liebeiuiu« 

U,  395. 
Oswald,  HR.,  z.  Karlsruhe  in 

Schles.  II,  395. 
Owen,  W.)  z.  London.  I,  475, 
Patzig,  E.  T.,  z.Wiehe.  Il,3l0» 
Pauli,  G.  M.,  z.  Berlin.  I,  227. 
Panlli,   J.  F*  L,,   z.  Güstrow. 

IV,  364. 
Percy,  Baron»  z.' Paris.  I,  31!t. 

I,  385. 

Petitot,  Gen.  Secr.,   z«  Paris« 

ir,  157. 

Fezold,   G*  Of,  z,  Leipzig.  I, 

476. 
Pfaff,  J.  F.,  z.  Halle.  II,  228. 
Pfeiffer,    J.   A.»   z<  Gollhofer. 

IV,  111. 
Pfuhl ,  H,  W* »  z.  Pentzlin.  II, 

396. 
Pikutaz,  J,M,j  z.  Berlin*  III, 
•  381. 
Pictet,    Charles,    z.  Genf.   Jf^ 

2201 
— ^ ,  M.  %.  y  z.  Gehf.  IL  227. 
Pini,  Hermeneg.,   z.Mailand, 

Plagemann  y   G.  L. -O.,   z.  Ro- 
.  stock.  11,  227« 
Plätzer,   Pr.  Ritt.  i. ,  in  Carls- 

bad.   II,  469.      • 
Poletika,  M.  r. ,   z.  St.  Petersr 

hurg.  IT,  157. 
Poli,    Fräsid,;^    z.  NeapeL  If, 
.  310. 
Posse,  Dr.,    z.  Erlaxigeu.  IV^ 

235.       . 
Preis,  J.  A.,  z.  Riga.  IV,  364. 
Priwe,  A.,   z.  Berlin*  IV,  111. 
Pustett,  Bischof,  z.  Eichstädt. 

II,  157. 

Puysögur,  Marquis,  z.  BUzanoy. 

III,  259: 

Radioff,  Prof.,  z..  Bonn.  I,  75. 
Ramming,  C.  L.  F.,  Dresden. 

II,  228. 
Ransieben,  J.  L.,  z.  Berlin»  I, 

385. 
Reeklinghaus^n ,    t.  A.  ▼. ,    z*^ 

Langenberg«  J,  384« 
Rees ,  Abrah. ,  in  Englandw  U^ 

395, 


*' 


Rehbinder,  L  r.,  «.Freetz.  m, 

260. 
Reichhehn,  G*  F. ,  z;  Prenzlao. 

I,  385.        , 
Reinke ,  1.  T. ,  z.  Hamlmrg.  I, 

226.  "    . 

Reith,    Bh«,    s,  Charkow«  IL 

395.  '  ' 

R#niy,.  J.,   z.  Wien»  I,  226.  ' 
Renner*,  VST.  £.,  z«  Erfurt«  I, 

224;  ^ 

Reynier,  Louis,  z.  Lausanne. 

I,  75. 
Richter,  J.  G«,   z.  Berlin.  IL 

311. 
<^ ,  J.  P.  F.,  z.  Wunsiedel.  IV, 

235. 
Riedel,   C.  E.  H.,   z.  Wessnig. 

n,  395, 
Rodde,  Eva  Doroth.  v.,  z^  Avi- 

^aon.  II,  46^ 
RÖssIer,  L  G.  Ritt,  r.,  z»Wiciu 

IV,  %%7. 
Roi,    L  G.  P.  ^u,    z.  Braun- 

•chweig.  IV,  111. 
RoUe,.  L  A.  T.,  z.  Alteiiburg, 
,      II,  156, 
Rosenberg,  D.  F.,  z.  Schnee- 

berg.   I,  475, 
— ,  1.  H.,  z.  Gotha.  II,  470. 
Rosenfeld,  D.  F.,  z«  Schnee- 

berg^  I,  22S. 
Rosenstein ,   Nils  y. ,   z.  Stock- 
holm. If,  157. 
Rosenstiel,  H. ,  z.  ^aris.  1,227. 
Rossi,  J.  de,  z.  Rom.  IV,  363. 
Roth,    Dr«,    z.  Tübülgen«  II) 

157. 
Ruef ,  OHR*>    «i  Freibarg.  I, 

226, 
Ruefs,  ^Si,  z.Elbingeti.  I,38S. 
Rusconi,    Cardinal,    z.  Rom« 

in,.  259. 
Saphse,    U«,    z.  Lüneburg»   I, 

226. 
Salieri,  A.,  z.  Wien,  11,  311. 
Salniuth,  H.;  z.  Güsten.  II,  22% 
Sander,  J.  D.,  z.  Qeriin.  1,226. 
Sartoriu^s,   Dr«,  z.  Stuttgart.  1} 
,     147. 
Saussüre,  Necker  v.,  z.  OenC 

iV,  112*    ^ 
Schafefter,  F.,  z.Wien«  iy,lll. 
3chaub,  Prof.,  z.  Genf.  II,  22^ 
^,  S.  F.,  z,  Brandenborff.  iV, 

238» 
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Sdieftla,  P.  l.\   z«  GStUn.  IV, 

235. 
Sch^filer,  Dr«,  z.  Braunschweiff. 

1,475.     ..  ^ 

Scheror,  A.  N.  v«,  x.  8t«Peters- 

Schiinmelpenninck,  Rutg^  J.^ 

K.  Amsterdamf  I.  312» 
Schinz.    M. ,    z«  Stuttgart«   U, 

393.     . 
Schlager,  L.  z«  Wien,  I,  Sil. 
Schlieü;^,  M.  E.  v.,  i.  Wind.  . 

hausen.  III,  382* 
SchBud^  £.,iV„  337. 
^chmiäty  G.  F«|  z.  Leipzig.  IV, 

23Ö.  .   ~  - 

— ,    J.  F.y  z.  Meininoen.  IV, 

237. 
Schnauhert.  A«  J.»  z.  Jena*  IL 

468. 
Schreckenberger^  J.6.,  z.  Wnitz. 

IF,  229. 
Schreger ,  B.  N.  G. ,  z.  Erlan- 
gen. IV,  tif. 
Schroeter,  J.  K.|  z.  Eckartsber-  , 

ca.  I,  385.  .  ^ 

Schubert,  F.  Th,  v.,  «.  St.  Pe- 

tcr^burff.  IV,  111.  IV,  235. 
Schuderon,  C.  O.,  z.  Wien«  IIL 

260, 
Schwabe,  F.  W« ,   z.  Wolfer- 

stedt.  M,  227. 
Schlickert,  £.  B.^  z.  Leipzig. 

1,  147. 
Seherr,  C«,  z.  Wien.  IV«  237. 
Seidel,  J*  Q*.  z.  Siebenlehn«  IV, 

236.. 
Seile,  G.  G.,  z.Custrin.  11,469. 
Seyfi'ert,  CR.,  z.  Berlin.  11,395. 
Seyppcl,  ß. ,  z,  Beijlin.^II,  394. 
Simon,    Graf  St.,   z«  Paris.  II, 

229. 
Souza,  de,  z.  Berlin.  II,  394. 
Spieker,    J.,    z.  Herborn.    II, 

227. 
Spitzner,  S.  W.,   z.  Potsdam. 

IV,  236. 
Stamler,   MB.,    z.  Gotha.  IIL 

260. 
Bjeindel,    HL  A.,    z.  Trachen- 

berg.  I,  475. 
Steinhäuser,  J.  F.,  z.  Heilsdorf. 

IV    235. 
— ,   J.  G.',  Z.Halle.  IV,  236. 
Stengel^  Q.  F.  v,,  z.  München. 

n,  167- 


Stiebar,  G.  I^reih«  r^  z^tdremc, 
I,  311. 

Stransky,  1.  F.  Ritt,  z.Fveg.  II, 

310. 
Stratico»  GrafS»,  z.  BIlulaiKl. 

U,  157. 
Sydow,  J.  J.,  z,  ^Berlin«  1,476« 
äwedenstjei:iia,I>ir,  v»,  z.Stopb- 

holm.  I,  225. 
Szekhely^  Graf  Maitatb  ▼• ,  m 

Ofen.  I,  385. 
Tauber,    G^^^    z.  Leipzig.   HL 
.  38t. 
7hal witzer,  J«  F.,  z.l>p«£ieh^ 

leuberff.  I,  226. 
Theser,  F.,  z.  Wlß».  H,  167. 
Thierbach,  F.  T.,   z.  Meifisen. 

ZI.  157.  )  ' 

Thilo,  F.  T-,  z.  Rochiitz.  W, 

310. 
Thurn,   Graf  J.  W.  B.,  «.  Re- 

geasburg.  II,  t56. 
Tonler,  C,  z.  Speicher.  11,469. 
Trendeleuburg,  Sladtr.,  11,310. 
Tschedrin,  Dir«,  z«  St,  Peters- 
burg. I,  311. 
Turot,  J.,  s.  Paris.  I,  476. 
Uhlich,   G.  G.,  z.  Höfgen  bei. 

Grimma.  I,  227. 
übte,   J.  G.  W.  (ffeb.  Meyer), 

z*  Dresden.  I,  SSS« 
Ulisch,  J.  W.,   z.  Naumburg.   . 

I,  75. 

Ulrich|»A.,  z.  Halle.  I,  22S.     , 
Ulricif^G.  E.,   z.  Dresden.  II, 

311. 
Unger,    G.  H«,    z.  .Ghemnitz. 

II,  157.  ' 

Ungern  -  Sternberg,  Bar.  J.  F.  v., 
z.  Weissen  stein.  II,  394. 

Valcowitz,  Emer. ,  z.  Wien.  I, 
311. 

Valläe,  Desfontaines  de  la,  z.    v 
Paris.  IV,  237._ 

\Vasalli->Eandi,    z.  Turin.    II,     ^ 
46e.  ^    ; 

Wagemann,  G«,  z.  Lüttich.  I,' 
476. 

Wagner,  J.  G.|  z.  Hildbnrghau- 
sen.  II,  157.  II,  469. 

Walch,  E.  J«,  z.  Salzungen.  II, 
311. 

Wange,  F.  G«,  z.  Werdau..  I, 
312. 

Warwacki,   GR.,  z.  Zante.    h 
311. 
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Weffert,  A.;  t.  B€tlin.  IV,  11^ 
Wehnert,  J.  C.  M.,  s.  Parchün» 

n,  395; 
Wendt,  Freili.V.|  i,  Hüäesheim. 

•I,  148. 
Wennmohs  •  F*  A. ,  z«  Bützow. 

IV,  364. 
Wichnuinn>  A.»  %.  Mannheim* 
•  I,  7ö, 
Wieners,  Dr.,  t.,  s.  Posen.  IV> 

235, 
Wiese,  G.  W*  V«  r.  •  z.  Cera^ 

I,  311. 
Wilisch,  J.  G.y  z.  Cotta.   III, 

2eo. 

Winter,  P.  y^  z.  Manchen.  IV, 
112. 


Wlassotv^  7.';  z.  Mofiean.  1,384. 

WolfF.  J.  P.,  z.  Schweinfurt« 
11»  469* 

Wolke,  C.  H.,  z.  Berlin.  1, 147. 
I   2J^. 

Wiistefeid,  Dr.,  z.  Prankf .  a.  M. 
II,  594. 

Wunder,  G,  F.;  z.  Wittenberg. 
I,  75. 

Wyneken,  ti.  J.  C,  ^.  Hanno- 
ver. II,  228. 

Zabem,  J.  G,  v» ,  z.  Strasburg. 

I,  147.  ^ 

Zeidler-,  D.W..   z,  Achim.  IL 

310. 
Zv^ierlein,   HR.,   z.  Fulda.  II, 

&2a  m,  268.  . 
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enzblatt 

des  aUgemeinen  Repertoriums 


•DgemeinM ' 
'  l^iDi^ehiacJi  •>  ddutsohei 

H      a      p      d      yf     ^   .  r     t    '-p     r      h     n     p     hn 

Zweyte  g«iut  umggaybeitete,  ireim^urte  unil  vdybetterte  Auflage. 

Zwey  Theile.    gr.AS.  Lexjkopforinat  (ii5  Bogen). 

Loilan-  Pr«j8  Thilr,    ß.  pcdio^ 
Partie -Preis    für  6  £xpj.  Thjr,  34.  netto, 
fartie*  Preis  äir  i3  ^xpl,  Thlr*  48,  nettp,  .    i, 

ist   so   el|en  feitig  gewoVdeti  iii|d  durah  alle  QucÜhandkisgen  sii 
besaohen.  *        '   ^ 

£s  ift  diese  .:Beue  Bearbeitung  e|i)fi|  «fsbcm  In  df^ir  .f raten  Auf* 
gäbe  ton  den  achtbarsten  Schu)mS{iiiqrn  aU  sehr  brauchl^ar  upß. 
zweckmässig,  anerkannten  Buches ,  yr\p  schon  Druckeinrichtung  un4 
Bogenzahl  beiseiseii,^  eigentlicH  jein  ganz  neues  Werk  zu  nei^«^ 
neuy  \xni  dan.aie^.$hli&chen,  YorhaijEdeneu  wohl  aur  Seite  atellea^ 
da  der  Verfasser  auf  das  sorgfältigste  biemiihet  w^r,  ^^li^n  A^^prär 
chen  zu  genügen  ^  die  ^^r  jetzige  Stand  der  fpn^cbh^pn  Spracl^ 
wissenacl^aft   irgend  fn  niacheu  berechtiget  ifit* 

Oip  etwäa  länger  als  früher  veraprochen  wurde  verzögerte  Br-f 
scheinüng  d^eaer  ufuien  Aiisgajbe  konnte  dem  Oapzen   nur  Wesent-r 
lieh    ToVtheiihaft  werden  und  mag  der  sicherste  Bürge  dafür  seyn,. 
dass  dem  wackerp  Iferrn  Verfasser   alles   daran   Ug,  durc|l  ^fi^f 
Uebereilung  der  guten  'Sache  Bintr^g  zu  thun. 

Durch    die  für  eiue  so  bedeutende  Bogenzahl,  wohl  sehr  billi« 
gen  Pr^eisbeatiiniiiung^n  glaub«  ich   ipeioerseits  die  EiDJfuWung  ]i| 
ÖiTentlichen  An;stalten  ui)d  die  Ansch^^ug  se.lbst  für  den  U^bemlt-? 
teltsteh  nach  Kräi[tei|  erleichtert  zu  haben  und  schmeichle  mir,  rec(tt  . 
ansehnlicheii    Aufträgen^  ezitg^gen   sehen,   zii   dürfen ,  die  iph  auCp . 
Promte^t^  ^uasuflihren  nicht  ermangeli^  wer^f* 

Jolranti  Ambrosiu^  Barth  ia  Leijptig. 


^ 


■Im  Verlage  der  J«  G.  Ctlve'sehbn  Baehfiaiidliitig  in  Frag 
ist  sQ  eben  ertchienen  -uud  in  allen  taliden  'ßuckHandkiBgeii 
Deutachlands  zu  bekommen: 
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Nach  den  besten   Quellen  und  mit  beständiger  Rücksicht  auf 
die  neuesten  Entdeckungen  .bearbeitet 

Ton 

tohann     Qpttfried    Sommer, 

Professor  am  GonseiVatpriu'bi   der  Tt^nkunst  su  Prag* 

j^Unfter    Band«'. 

Gefchichte    der    Erdoberfläche. 

Mit  5  Kupfertafeln ,    1825;     gi#  6.      stark    28  Bogen. 

Preis  1  Rthlr.  |6  gr^ 

1.  Bd.  (das' WeltgebäudeO    Mit  11  Kupfert.    1819. 

stark  29  Bogen  .  Preis  2  Thlr»  20  gr. 

%  mm*  (physikalische  Beschreibung  der  festen  Ober- 
fläche des  ErdkörpersO  Mit  14  Kupfert.  1621. 
stark  324  Bogen  ,      '  /         3.-6- 

3«  .^  (physikalische    Beschreibung    der    flüssigen' 
Obezfläche  des  Erdkörpers.;    Mit  9  Kupfert« 
1823.    stark  35  Bogen  S      — 

'  4»  —  (physikalische  Besohreibunft  des  Dunstkreises 
der  Erdkugel)  Mit  4  Kupfert.  und  2  Stein- 
abdrücken. 1823*    stark  26^  Bogen  i      ^   16  - 

Es  würde  überflüssig  seyn,  ^dieses  vortrefiEliche  Werk,  über 
dessen  Werth  sich  nicht  nur  die  zahlreichen  Abnehmer,  son- 
dern auch  die  gelesensten  und  berühmtesten  öffentlichen  BlSt- 
ter  ded  Inn  -  und  Auslandes  ausgetprochen  babei»  ,  noch  weit- 
läuttig  empfehlen  zu  Wollen*  Man  begnügt  Üch  daher  mit  der 
Anzeige>  dass  so  ebtn  der  fünfte  Band  dieses  Werkes  vollen- 
det und  an  alle  Budhhandlungen  vers)hidet  worden  sey.  ^ 
nmfasst  einen  Gege(tastand ,  welcher  unter  das  Anziehendste 
gehdrt,  was  das  Nachdenken  jedes  Gebildeten  aufzuregen  ver- 
mag, nämlich  die  Geschichte  der  muthmasslichefl 
Entstehung  und  Ausbildung  der  jetzigen  Obei- 
fläche  des  Erdkörpers.  Der  Hr.  Verf.  hat  Alles,  wi5 
über  diesen  merkwürdigen  Gegenstand  in  der  neuesten  Zeit 
beobachtet  und  geschrieben  worden  ist,  sorgfältig  durchgega^* 

Sen  und  die  Ausbeute  dieser  Forschungen  in  dem  yorUegenden 
lande  seines  Werkes  niedergelegt.  Der  Leser  wird  hier  ühff 
die  ursprüngliche  Entstehung  der  Erdrinde  aas 
detn  Wass.ery  über  die  Art,  wie  sicn  die  ersten  Schich- 
ten derselben  gebildet  haben,  über  die  Zerstörungen, 
welche  das  neue  Gebilde  bald  Wieder  erleiden  musste ,  ^^ 
wie  über  die  Entstehunjg  der  spätern  FlÖtz  ^  und  aufge- 
schwemmten  Gebirgsmasseui     über    die    sablreiclieB 


♦       * 


Iftheitdig«n  Ocfcliopfei   doren  Ueb errette. wir  noicK: 

jetzt  im  Schaosfe   der  Gebirge  vorfinden,    über. den  Unter-, 

fang  g»nzer  Länder,  und  Inseln,  .über    die'äageti, 
er  alten  Völker  von  einer  grossen  Flutb,     über- 
das      angeblich      höhe      Alter,     de»      Menschenge- 
achleclits   und  über  die  vom ehqisten  Hypothesen,  wel- 
che die   Weisen   aller   Zeiten  >über    düe    Entstehung    der 
Erde  gehabt  haben,   aufs  klarste  nnd  unterhaltendste  belehrt 
werden«      Pünf.  Kupfertafeln,    welche   Abbildungen   von 
Gebirgsdurchschnittei^   und   merkwürdigen   Ver«- 
Steinerungen  enthalten ,    dienen  eben  so  lebr  zur  Verdeutx . 
lichung  als  zur  2^ieTde  des  Ganzen. .  '  .. 

Der  sechste  und  letzte  Band  (Allgeipeine  Ueb er- 
sieht der  organischen  Welt^  ersql^eint  binnen  John 
resfrist» 

Durch  Alle  Buchhandlungen  und  Postamter  ist  cu  b^f ieben ; 
L  i  1 1  e  ra  xi  8/ch  e    Anzeige 

.  der 

gesan^inten       Hetlkund 

.In      Verbindung 

mit 

den  Herrens    Geh.  Rath  Gräfe,  und  Prof. 'Wagner  in  Berlin, 

Medic.  Hath  von  Walther  in  Bonn,  Prof.  Lichtenstädt  iv^ 

lireslau,    Dr.  Köhler  in- Dorpat,   Dr.  Amipön,  Prdf.  C.arus, 

Hofr,  Erdmanu»  Hof-  und  Medic.  Hath  {Creiftig',  Prof.  Bei-: 

4;henbach,    Dr.   Schilling  und  ^ofratK  Seiler  in   Dretdenj^ 

Prof.  Sachs  in  Königsberg,    .JV(cdic.  Rath   Sachae   in  LudVrigs- 

lust^  Dr.  Hai^idorf  und  Reg.  Arzt  Wutzer  in  lytüuster, 

Ittediq,  Raih  Steffen  jn  Stettin,  u«  m^  a« 

berausgegebex^ 

von 

Dr.    Jnstus    Friedrich    CarlHeeker, 

Professor  der  Heilkunde  an  der  UniTersitäft  Berlin,    Mitglied  der 

Gesellschaft  für  Natut-  und  Heilkunde  zu  Berlin   und   der   medi'«. 

.cinifchep  Gesellschaften  zu  Berlin  und  Philadelphia. 

Erater  Jahrgang.  .1825.    Januar. 
Berlin    und    Landsberg    a.    d«    Wartha, 

im    Verlage  '      '  ^ 

V  o  n    T  h  e  o  d.     Christ,    F  r  i  e  d  r.    E  n  s  1  i  n« 
{^reis  ,des     Jahrgaqg»    8    Thlr. 


# 


Der  p-rophetiache  Almanach  auf  das  Jahr  1825» 
oder  Nachrichten  von  nllen  merkwürdigen  Ereignissen  und 
Begebenheiten  in  der  politischen,  moralischen  und  physischen 
Welt  in  diesem  Jahre.  Aus  einer  alten  in  der  Stiftsbibliothe^ 
zu  ....  gef^mdenen  Handschrift.  3ter  Jahrgang..  Leipzig, 
'die  Expäiition  des  europaischei^  Aufsehera.    So  3.    br*  4  g^ 


« 
Mit'  grösster  Vermunderung    yemahm  ich ,    d«Bs  an  tnehrerett 
Orfen  absichtlich  das  Gerücht  verbreitet  wird^    „es   fehle  4af 
,ia  meinem  Verlage  erschienene  Werk :  .      ' 

,9  R  o  s  e  n  m  ü  1 1  e  r  i ,    J.  G. ,   Scholia  in  noYum  Te^tamenti^i^* 
;,6  ToAi.  gr.  8/* 

Dieses  ist  gani;  unwahr,  de  noch  eine  betr^^chdlcha  Apzahlbxm* 


^ 


pim  4«TOB  ^FDrtfthtg  «{nd ,  und  y/reon  «itMlto»  /firfte  In  to1s4- 
ge  einer  netten  AnQage  bedürfen ,  ich  besorgt  stjn  werde,  dietcfte 
SU  Yvnmstftlten « '  überhaupt  nicht«  iHiter)a»sen  werde »   wtt  £eMB 
ytnrtreflliehea  Bfache  «einen  bi^ibeHgea  BeSfaU  aidi^m  Imtuu 
Mürabetg,  tien  a5.  Nor;  1634« 

C«ffl  Pelaa'ecketj  in  Numberg. 


i*«Mi 


Mit  dem  Jahre  i8s5  wird  die  AI  Igen  eine  KiVchentei- 
tn^ng,  eo  wie  das  Theologische  Literatvi'blatt,  *A 
•ohönetti  Pa)pier  nnd  (h  gröüe^em  Format  gedtuckt  ertdianeB, 
ohne  dau  der  Preias  derselben  erhöhet  werden  a^lt^ 

pH  Allcemeine  Schnlseitang  nebst  dem  pidago* 
gia«h-^li4lologitelien  Literitnrblatt  wird  thnMt 
•af  sdifineres  Papier  nad  in  |(leicbem  Format  rona  isten  Jane« 
a8a5  an^  wegen  der  stets  sich  mehaenden  Matenalien.,  wochendidi 
drfclmai^*  statt  bisher  aweimal^  ersebefaen»  und  derPreitdea 
'  ungeachtet  nieht  um  ein  ÜrittJleil ,  aondem  nttr  auf  d  Xhlr.  4  Gr. 
oder  6  Fl«  5o  iCr.  .(lir  den  halben  Jahrgsng  erhöhet«  ^  Jede  die« 
2«eit«cfariften  losten  demnach  halbi$hrig 

'    ttit  dem  Literaturblatt  SThlr.  4Gr^  od. -511.  $oltr« 
,        ohne  dasselbe  »Thln  8Gr.  od«  4FL 

jedes  Litersturblatt  beaondefs  aiGr.  od«  iFt«  9o&. 

Ea  wird  folglich  Veinea  dieaer  012tter  an  Wohlfeilheit  m 
^ner  andeiH  Tagea  «  oder  Monatschrift  übertröiSefi ,  wie  Jeder, 
der  die  Oek6ttomr,e  det  Dracks,  die  Bogenzahl  (jithrtich  210  Nfl, 
Worunter  öfters  ganae  Bogen  sind  } ,  die  VcdlatSndigIreit  der  Kadi- 
lichten  n,  s«  w.  erwägt»  adgeben  niuss* 

Um  den  ron  manchen  Seiten  eingelangten  fiet^ItwerdeD  oie 
den  tpIFtem  Em^fting  ku  begegnen,  aoli  die  Vertendong  Ih  Zahfiä 
wöchentlich  geachehen.  — 

Darmattdt  den  i.  Deobn  t8i4« 

a  W.  Leake. 


iii«Miarikto 


t!f|B   Collisionen'  au  rermeiden  aeigea  wir  hieimil  te»  ^ 
in  unsefm  Verlage  eine  Üebersetanng  der 
Histoire   de  Napolöon  et  de  la  grande  aiM«  pendurt  I^naä 

i8iap,  paxf  le  General  Cbmte  de  Segba 
erscheint* 
Stutt^trti  den  iq*  Decbt.  iSsi« 

Job,  Cotta^lcheBoöhhttidlmig* 


Bil)liographi8CJber    Anteiget^ 

Archiv  y  uen^Sy  Hir  die  Faltoral -Wiiaenacbaft,  theoietischcn  vi 

fraktisd^en  Inhalts ,  herausgegeben  von  deki  tiqnsiatoKiililtheB  C 
^  BresciQs ,  Dr.  Fb.  L.  Maad  ttnd  Dr.  C.  W.  9piekor*  an  T^ 
les  as  Heft,  ao  Bogen.  gr«8k  ZWiehvi,  Dammean^  1  t^b> 
Ane»  K«T»d.y  historisch- romantische  Held«|grillda,  aacfe^ 
BBorftenlandischen  Geschichte  dea  Mitlelalten.  da  Bddaib  1(^0^ 
8«  Merseburg.  Sonntag.  1  thlr. 
Bartholdy,  J.  L.  S..  Züge  ana  dem  lieben  dea  CaidNals  9«^ 
lea  Gonsahi.    Jliit  Msen  Bilddial,    'S  Bb^^    ff*  ^  Stut^- 

Blinmgatttai»   hCV,,    ^MiMM«kii  .Aalmlitac  «Ji  SoiiMi^ 


nebtt  einer  cnreiditadFeh  Ansalu  von  U^btifigstiu^tÄen,    12  Bog. 
8.    Leipiig,  Bartli.    12  gr. 

BiblioAek  der  Handlnngswisieiitölraft ,  oÄer  VerzetchnSse  d«r  vom 
Jahre  »700  IH»  «ur  Mitte  de«  Jähret  i8tr4  ks  Deutachllmd  er- 
echienenen.  Bächer  über  alle  Tbeile  det  Hitfdltmgskdnde  u.  a.vv« 
Herausgegeben  von  T.  C  F«  finslin.  34  Brogea.  gr.6.  Berlin, 
EnftHn.    seh.  j6  gr» 

Bibliothek  der  Kriegslriit^mchaften «  oderVerzeichnbs  alter  bra^oh-^ 
barcta,    iki  älterer  und  neuerer  Zeft,    b!t  tox  Mitte  des  Jahres 
i8s4  in   Deutschland  ond    Frankreich  erschienenen   Bücher  über 
die  Kriegskunst  und  Kriegsgesohi^te.     Hersusgegcben  von  Th» 
F.  C.'EnsUn.'    64  Bogen,  gr«  8*    Berlin,  Enslin.    8  gr.  . 

Bremser  t  Dr«  J.  G«,  Icones  Kelminthium  systeinA  ^deloM  Bnto- 
zoologicum  .illnstrantes.  Fase.  5«  6  Bl,  Rnpfer  in  gr.  ^olio  mit  l 
Bogen  Text»  Wien,  Schaumburg  u.  C.  5  Fase,  (no.)  i4thlr.  ißgr.. 

Bretsi^neider,  Dr.  K.'O. ,  systematische  Eiitwickelung  aller  iii 'der 
Dogmatick  vorkommenden  Begriffe.  Nebst  der  Citeratiit^  vor- 
züglich der  neuem,  über  alle  l%eiTe  der  Dogmatik.  5te  verb» 
u.  vermehrte  Auflage,    56  Bogen,  gr.  9*    Leipsig,  B^rth.    3  thrlr. 

ia  gr.  \  •  •        +, 

Broling,  G. ,  Bemerkungen  auf  einbr  Reise  durch  England«     Ana 

dem  Schwed.  übersetzt  von  Dr.  ^.  G.  L.  Blurohof.    ir  ^W^    16 
Bogen.  8*    Qiessen,  Müller«    18  gr.    Schreibpapier  1  thlr. 
Bnifock,  Wtf»  Sedhs  Monste  in  Mexico,  od.  Bemetkuneen  über  den  ge- 

fenwifrt]ge&  Zostai^d  Neu  r- Spaniens.    Aus  dem  Bngl.j  übers,  von 
'r.  Schott,   "^wei  Theite»    ir  Theil.    x4  Bogen.    8.      Dresden. 

HilscheW    1  thlr.  4gr.  ^ 
Bottmanh,   Dr.  Fb.,    Lexilogus.    oder   Beitrage  sinr  griechische^ 

Wort  -  £rkl2rmng  y  liauptsäbhiich  für  Homet  und  Hesiod«  ir  Band. 

2t«  Aufl.    ^t  Bogen«  8.    Berlin,  Myliu^.  .30  gr. 
Confeaaio  Augustana«     Ad  fidem  editiouis  pcincipis   in  üsnm  srbo« 

larum  academicaimm  denuo  typis  exscfibendum  curavit,,breviqite 

annotatibne  instrnxft  Dj^  G.  13.  Winer.    6  Bogen*    8«    Erlangen, 

lleyder.    geb.  6  gr, 
Dam^   Graf,  Geschichte  der  Republik  Venedig.    Nach  dem  Frdn« 
'   zösiflchen  bearbeitet  von  Dr./ 11.  Bolsenthal«    ir  Band«  ao  Bog. 

8«    Leipzig,  Kein.    2  Bände  %  thhr.  13  gr. 
Denktvürdigkeiten    aus   dem  Leben   des  franz(5s.  Generals  Rapp* 

Von    ihm  selbst  beschrieben.    Verdeutscht  und  m*t  Anmerkun- 
gen begleitet  von  iPr.  Dome*     1 4  Bogen«   8*    Danzig,  Lohde^. 

geh.  16  gr.  -  % 

—^  Itri'egygei^chichtliche    des  Ordens  -TfAupthauses    und   der  Stadt 

Marienburg  in  Weatpreosaen.    6  Bögen;  gr.  8*    Danzig,  Lohde^ 

geh.  ta  gr« 
XUs\%y    AI«  3r.  C.«   Leitfaden  zum  XJnterridite  in  der  allgemeinett 

Meiftfchengeachicbte  für  Bürgerschulen.     TOVeri}.  Aufl«    11^  Bog« 

8.     Leipzig,  Barth.    7  gr. 
£ngelikianti ,    Da.   X  B. ,   <^bete  und  Erweeknngen    ztfm  Gebet« 

Ein     Andachtäucb    iür.  Familien,     19  Bogen,    8w     Heidelbm-& 
'  fingeIxAann.    geh.  i'.thlr*  i4  gr. 

Pain,  Baron,  Manuscript  Vdh  i8i5  oder  Darstellung  der  Befteben^ 
*    iieiten   dieses  Jalnres.     Aufe  dem*  Fran:«ös.   übers,    ir  Band.    a6 

Bogen.  8.,  Tübingen ,  Cotta.    geh,  i  thlr.  la  gr. 
f^olleniua,   W.,  Grundriss   der.  allgemeinen  GoÄchidhte,-  «1«  LeU* 

faden    des  geschichtKcben  Untenridits  für   Divirions^-  und  Mi-; 

litSrtclinleta     tiberiiaupt    uhd^-  andre    höhere    Bildungsanistalt^n. 

ar  Bd.   welcher  die  Geschichte  des  Mittelidters  enifaittt,  a3  Btg. 

gr.  B.    Bonn,  Weber,    i  thlr. 


t  > 


Galtira,  Dr«  B.,  kateclietiiclier  Unterricht  in  den  heiL  Sakramen- 
ten der  Busse  und  des  Altars«    In  Gesprächen  eines  Vaters  mit« 
seinem  bohne«    Zum  Gehraudie  der.  Seelsorger ,  Scfafillefarer  und 
Aeltern«    Mit  3  Kupfern,    ii  Bogen«  jgr.  8*    Innsbruck^  ,(I«e)p« 
sig ,  Barth  in  Commission*)    t  thlr« 

Garde,  Graf  de  la.  Reise  Tpn.MQskaa  nach  Wien»  über  Kiow,, 

Odessa,   Constantinopel »  einen  Theil  des  schwarzen  Meeres,  bii 

'     Vama,  Silistria   u.   s.  w.    In  Briefen  an   lulina  Griffitbs.     Aui 

dem  Ffdnzös.   mit  Anmerkungen  Ton  Therese  Huber«    ai  Bog. 

8»    Heidelberg ,  Engelmann.    geb.  2  thlr. 

Qenzken,,  M.  C,  Samlnlung  einiger  Predigten,  meistens  fiher  epi- 

.  atolische  Tejcte.  35  Bogen,  gr.  8*  Lüneburg ,  Herold  und 
Wahlstab,    (no.)  1  thlr.  8  gr.     ^ 

Grobe,  M.  J.   S, » .christliche  Hauspostille,  oder  Pi-edigten  Über 
^Sonn-  und  Festtags  *  JBvängeJie'n ,    cum  Vorlesen    in   Filialllr- 
chen   und   zur   häuslichen  Etbavuog.    3e  Abthlg,     10  Bogen.  4, 
Hildburghausen ,  Kessling.    io  u.  4e  Abth.  (no.)  16  gr. 

Grotefcpdj  A*,  Commentar  su  den  Miaterialien  lateinischer  Stjl- 
übungen»  nebst  eingestreuten  .grammatischen  Bemerkungen  und 
Excursen,    17  Bog.  8*    Hannover,  Habn'sche  Hofbuchh.    1  thlr. 

Hedwig-,  Dr.  J.,  Spcpies  mu^corum  frondosorum  descriptae  et  tsr 
bulis  aeneis  coloratis  illustratae.  Opus  postfaumum.'  Supplemen- 
tum  seciSndnm.  Sectio  2.  scriptum  «  Dr.  Fr.  Schwaegrichen. 
Mit  26  Kupfern.  12  Bogen.  4.  Leipzig,  Barth.  geh*  6  thlr« 
Velinpap.  8  thl^. 

Heosiiiger,  jT*  H.  G.,  die  Geschichte  der  Eifiropaert  aus  weltbnr- 
gerlichem  Gesichtspunkte   dargestellt.      9  Bogeo.   gr.  8*     Gotha, 

.    Perthes.    10  gr. 

Hillmef  y  christliche  J^eitflchrift  für,  Christen  zur  Forderung  des 
evangelischen  Glaubens  und  Lebens.  7r  Jahrg*  is  Quartal«  i3 
bogen.  8*    Nürnberg,  Raw.     13  gr. 

Hüne,  Dr.  A.,  Geschichte  des  Königreichs  Hannover  und  If erzog- 
tbum^  Braunschweig^  JV^it  einer  Vorrede  von  A.  H.  L.  Heeren. 
ir  Band.  52  Bogen.  ,gr/8.  Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh. 
2  thlr,  16  gr, 

Hufeland^.  Dr.  Cf.W.y  die  Pockenepidemie,  der  Jahre  1823  u«  i8?4) 
nebst  ihren '  Resultaten ,  besonders  in  Beziehung  auf  modificirte 
Pocken.  (Aus  Oem  Joupial  der  praktischen  Heilkunde  besonders 
abgedruckt.)    5  Bogen.  8.    Berlin^  Reimer,    geh.  8  gr. 

Insekten -Belustigungen  für  die  Jugen^f  und  angehende  Entomolo- 
gen überhaupt.  Ein  Auszug  aus  dem  grossen  KÖserspheu  In- 
iektenwerke.  Ss  u.  4s  Heft.  Mit  16,  ausgemalten  Kupfern.  6  Bog. 
gr,4r    Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe,    geh.  2  thlr,  8gr. 

Jobsiade,  die,  ein  grotesk -komisches  Heldengedicht  von  Dr.  CA« 
K.  ;In  3  l'heilen.'  Neueste  Original** Ausgabe,  ir Theil«  11  Bo^ 
gen.  8.    Hamm,  Schulz  u.  Wun^ermann.   5  Theile«  - 1  thlr.  3  S^' 

Iseliu^  Dr.  L.K.,  unterhaltende  Naturgeschichte  fiir  die  Jugend. 
Mit  9  illitm»  Kupfernt  3i  Bogen«  gr*  8.  Nürnberg  9  Bauer  nnd 
Kaape.    geh,  2  thlrt 

Jürgens,    &/ H.    B,,    Wasser- Algen  auf  der  Nordwest -Küste 
Deutschlands,  besonders  Jefcr-  und  Ostfrieslands ,    und  in  :de* 
ren  Gewässern  gesammelt.    17s,  i8s  Ji»'  iga  Heft«  Folio*  ,  Hanno- 
**'  ver,  Gebr«  ^labn.     (no,)  21  thlr, 

Kinderfvelt,    die  kleine   moralische,    in   Erzählungen  und  Fabela 
.    zur  Bildung  und  Vei'edlung  jugendlicher  Herzen«    3te  sehr  verm. 
'  Ausgabe.    Mit  3 ülum*  Kupfern*  '18  BQgen.    8»    Berlin^  Fiilt- 
^er•    geh»  :ja  gr» 


Krüger,  Dr.  C.  0,p  ie  atrthentia  et  intlgrlt&te  anabM^s  Xeno- 
phonleae.  4^  Bog.  ^r.  8.  fialle,  Hemmerde  u«  Schwetf dfike.    9  gr, 

Kupfertafeln  .  chirurgische.  Einci  auserlesene  Sammlung  ti.  s.  w« 
278  Heft.  5  Blatt  mit  Text  in  4«  Weimar ,  Landet  -  Industrie - 
Comtoir.  geh,  lafgr» 

Leonhardty  Dr.  !•  H. ,  Handbuch  der  pharmazeutischen  Chemie, 
oder  Darstellung  und  Prüfung  der  sämmtUchen  chemisch  -  phar« 
mB£(*utischen  PrStparate  u.  s*  w.  Mit  einer  'Vorrede  von  Dr.  A« 
DuMeniL  19  Bog.  gr.  8.  Hannover«  H^hnsqhe  Holbuchhandl«. 
1  tMr.  *        . 

Lerch,   Ph.^  und  G«  Ritter ^  Grund-  mid  Aufrisse  der  raerKwür« 
digst^n  Gebäude  der  Residena  Darmstadt  für  Liebhaber  der  Bau* 
'Wisleiiflchaften ,   besonders  für   Architekten  und  Bauhandwerker.  . 
la  Heft.    Das  Grossherzogliche  Hof- Opern -Theater,  rorgestellt 
auf  6  Tafeln,    gr.- FoKo«    Därmstadt,   Heyer.  (no.)  3thlr. 

Leupoldt,  Dr.  J.  ra.  ,  über  Leben  und  Wirken,  und  über  psychia- 

'  trlsche  Klinik  in  einer  Irrenheilanatalt«  4  Bog,  gr«  8.  Nürnberg^ 
Uiegef  und  Wiestner.  geh,  8gn 

LichtenfeU,  J*^  ▼•»  Grund  rias  der>  Psychologie  als  Einleitong  lU  die 
Philosophie«  *  i4  Bo^en«  gri  8v  Innsbruck.  (Leipzig,  Barth  in 
Comroission)  ithlr« 

Lips,  Dr.  A.,  über  den  gegenwSrtigen  t].efen  Stand  der  Getreide- 

.  Freiie  in  Deutschland,  die  Ursachen  dieser  l^rscfaeinnng  und  die 
Mittel  aie  zu  heben.  44- Bogen.*  gi*.  .8.  Nürnberg,  Rißgel  und 
Wiessner.  geh.  ggr. 

Medwtn,  Th.,  OesprSche  mit  Lord  Byron.  Ei(i  Tagebuch,  ge- 
fuhrt wahrend  eines  Aufenthalts  zu.  Pisa  in  den  Jahren  183^1  u. 
i8a3.  -Aus  dem  Englischen.    3i_Bogen«gr,B.  Stuttgart,  Cötta« 

.    geh.  ithlr.  i6gr.     '  ' 

Mittermaier,  Dr.  B..  J.  A.,  Bemerkungen  über  den  neuen  Entwurf 
eines  Strafgesetzbuches  fiir  das  Königreich  Hanhpver.  (Aus  den 
Heidelb.  Jabrb.  abgedruckt* }  a^'  Bogen. ,  gr.  8-  Heidelberg» 
Osswald.  geh.  8  gr.  .  . 

Mone,  Dr.  F.  J. ;  Thet^'e  der  Statistik.  leAblli.  9  Bogen^  gr.  8. 
Heidelberg,  Osswald.  18  gr. 

Museum,  brittisches  für  Deutsche.  Neue  Folge«  is  Heft.  7  Bog« 
8.    Aachen,  La  Rucllf^.  ^h.  SHefte  (no.)  xthlr.  i3gr. 

Nielsen  y  Oh*  H«,  kleines  juristisches  WÖrtiE^rbuch  oder  alpliabeti- 
achift  Erklärung  der  beim  Rechtagaiige  vorkommenden,  jnristi.» 
sehen  Ausdrücke  und.  Redensarten*.  16  Bogen;  gy.  8.  Riga^ 
Hartmann.  ithlr."  lagr. 

^  .— 'Versuch  einer  Darstellung  des  Erbfolge -Rechts  in  Liefland' 
nach  Land-  unä  Stadt -Rechten*  .2  Thexie.  53  Boged.  gr.  8* 
Ebend.  '3  thlr.  •    -         .  .      / 

Oberthür «  Dr.  Fr. ,  PhÜipp  Adam  Ulrichs  Lebens^eschichte* 
le  verm.  Aiifl.  Mit  9  &upfem«  34  Bogen,  gr.  8.  /.Snlabach, 
Seidel.  1  thlr.    -   •  - 

Fetiscns,  A.  H.,  Cäcilie,  oder*  der  MUtt^negen/  Töchtern  gebil- 
deter Stände  geVridmet./ 19  Bogen.'  gr.  12.  Berlin,  Amelang, 
gelb,  Ithlr.  lagr.  '      *  .^        . 

Reinhards,  Fr.  F*  V.,  sSfmmtliche  zum'Thcil  noch  nngedruck^e 
Reformationspredi^en«'  Nach  dessen  Willen  herausgegeben  von 
Dr.  L.  Bertholdt  u^id  br.  J.  G.  W.jtengelhardt,  iar  Band.  'Mit 
Melanchtons  Bildnisse  und  dessen  Biographie.  5j  Bogen,  gr.8» 
Sulzbach ,  Seidel,  »thlr«     •  ^         ,      •'       ' 

Reichenbach,  M*  J«  F.  J« ,  allgemeines  Griechisch  w Deutsches 
Handwörterbuch.  '  2te  ganz"  umgearbeitete  Auflage«  a  Bände. 
11 5  Bogen;'    gr.  8.    Leipzig ,  Barth.  6  thlr» 


Bets«€h^  91.  •  Sei;biefan,  Umriate  la  iSchillert  K^mpf  wi^  ie« 
Drachen.  Mit  einigen  Aoaeatungen«  qu.  4.  Tubingeo^  Cotu. 
In  Futteral  (noO  4  thb*.  8gr. 

llichter  V  Johanne  Sophie «  Sansmlung  religiöser  Gedichte  eines  tob 
3n  Jahre  an  erblindeten  Madcbena  niedern  Stande«.  Nefact  Le- 
bensbeschreibapg  deraelbeo«  d^Boges«  8.  Z^rbat,  KoauneB. 
geh.  8gr.  -     ^       -— 

Richters,  T.  F<  M«,  Reisen  an  Wassef  nnd  an  Lande  in  den  Jah- 
ren i8oS  -^  i8i7*^fur  die  reifere  Jngend.  5a  KSchn«  Reise  too 
London  nach  China  und  Rückkehr  nach  England*  la  Bogen. 
8.  Drcadjen ,  Arnold.  « thlr» 

Rnsaelv  J.,  Geschichte  der  epgCschen  Re^enmg  nnd  Verfusnng 
von  Heinrich  VXl  Regierung  iui,  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Adi 
dem  £DgIi8<;hen  überi«  von  Dt»  P.  L«  Krita,  ^^  Bogen»  ^r.  8. 
Leipaig.  Breitkopf  und  HÜrtel.  i^thhr.  i3  gr. 

5»lliMtii>  C.|  bpera,  ^uact  ^j^stfQt  praeter  fragaienta  oqinia.  Ter- 
tum    recognovit   et   illustravit  ur«  Q,  Lange*     ^ditio  aecpoda. 

'    38'  Bogen.  8.  Halle »  Hemmerde  and^  Schw«tschke.  31  gr, 

SftfBiplijmgf  neney  apserleseoer  AhhaQdlungen  «um  Ctbrancli  prak« 
tische^  Aer^tje.    $r  B^d?    la  StUek.    13  Bogefv    gr«  S*  l^fHi 

*  Dyk:  i8'gr. 

ScbUinhf^h.»  ^»  C  F.«  jlber  die  3trtt<^ur,  Erhaltung»  StvomoB^ 
FrUfnng  n.  a.  w.  der  Orgel.  Neb#t  6  KijpfeiFtafelii  ood  ;  B^att 
Noten.  Neue  Auflage,  ao  JBogen.  gr^  B.  Leip;Hgt  4(eitkopf 
nnd  HKrtel.  ithlr.  Bgr. 

Sphhee  y  G.  H«  >   Handbuch-  fnr    aag^^e  H4««nuitt«r  a^f  den 

I  Lande  und  in  der  Stadt ,  oder  vollst^ndtger  Ünte^f^^  fu'  jaoge 
Ha^sfi^9uen  u.  s.  w*.  Mit  Ho^^^chiutten.,  ^  Bpgen*  gr<  ^ 
Halle,  Hemmerde  u.  SchwetscJike.  3thlr. 

Bchulze,  CI^.  Ft/GesQ^chte.  des  Gymna^uma  s|i  Goth«*  qi  Bo^ 
gr.  8.,  Gotha,  Perthes.  1  ^r.  8gr,  • 

Shak^ppare^s  Schauspiele  yoi|  J.  H.  Voks  und  Jessen  SöhDeii  Hemr. 
Voss  und  Abra^iam  Voss.  Mit  Erläuterun^eq.  6n  Bd«.  le.Abtik 
33  Bogen,    gr.  8«.  S^uttgürt,  Meta)fr«  (n^O  >  ^^f*  ^^ff' 

Spill^ke ,  A. ,  gesammelte  Schuischrifte%  17  Bogen*  gr*  o*  ^' 
ün  ^  Enalin.  i  thlr.  4gr. 

Tholuck,  F.  A.  G.,  ^uthen«#i|iimliing  g]ML^4*r  UorgenUodiscbeii 
MysliK  Dob^t  ejner  Eipbituijg  iibef  Jnjstik  Überhaupt  ub4 
Morgeuländische  insbesondere,  ai'  Bogen^  ^.  8.  BeriiO) 
Dümmler.  1  thJr*  la  gf.   '      ~ 

Heber  die  No th wendig keit'  und  aweckmafsifster  Einrichtn^ig  einei 
theolDgifcl^en  Setmi^afr  iwf  jukiftige  Q^^stiM^  der  erai^iischen 
Kirche  Baierna.    5  Bpgfn.    8.    dulabach,  ß^id^«  6gr-  . 

Veldö , '  G.   F.   y.  dls   Schriften,    ir  bis  4r  Band.    &  Tefb.  Aofl« 

Versuch,  über  den  Geist  iH^aerer  Zeit  i^  ^iigknicht  auf  Moraliut 
und  Religiosität.  j5  Bogen»    8.    Nordhausen,  Land^a^  feh^^ff' 

Was.  iaV  ^^  Ursache  roa  ^r  anss^rimlentlic^pi  ^^ ohjfeilheit  dca 
Getreides  .w4  *wp  {^f  der^elbe^  obaihjijfen?  l^m»  Rage  za 
seiner  Zeit,  boantwortt^t  rdn  einein  Patrioten«  '  $  Bc^g^n^  gr.  o* 
Laa^ahoit,  Thomann*  «eh.  $gr. 

Wer  bat  da^  Recht  midn^ie  .VerpHicbtung  d^a  eyfwgelisdtenfianafi- 
'  Geaseineh  eine  gesMeinachaffhche  Agef^o  m  gfj^en?  Geprüft  w^ 
^antwortet  ron  eio^sin  Preijsaischeii  fr^|ria|gyl.eipr|eBU  $  Bo|^B' 
gf,  8.    Berlin j  Flittner.  geh.  10 gr.'  i  •■  ' 
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^  Berlin»  im  Vertage  ton  Dnneker  uud  Hiimllot  ist  er-« 
:faienen :  ^ 

9 

Verhandinngen  des  Vereina  von  Befördemng  dea  Oewerb«-* 
fletfiea  in  Preiuaen»  Jahrgang  i8a4,  Kit  Kupfern,    gr«  4. 

Es  ist  dieaes  der  dritte  Jahrgang  der  Verhandlungen,  welche 
er  Verein  aur  Beförderaug  dea  Gewerbefleiasea  herausgibt«  Der 
ihrgang  besteht  ans  6  Heften«  von  denen  für  iSai  ao  eben  das  5ttt 
vchirnen  ist.  Nächst  den  Pröio^oUen  der  Verhandlungen  in  den 
onatlichen  Veraamnalungen  enthalten  dieae  4  Hefte  unfer  andenii 
bhandiungen:  über  den  Dan  dea  NcuseelSnditchen  Flaehaea;  — 
)cr  AnkerlcettCn,  eiserne  Kriegs-  nnd  ^uiTartheischiiTe  und  ei« 
rne  Fässer;  —  über  Nutscn  und  Schsden  der  Maschinen «  bes^n* 
^rs  in  Fabriken;  —  über  die  allgemeinen  Bedingungen  für  dia 
reck  massige  Consiriiction  der  Feaernngen  mit  Luftzug»  ndist 
Q  Wendung  auf  mehrere  einaelne  Feuentogen/  Lampen  und  Rauch- 
ige; —  über  den  Handel  zwischen  Buropa  und  den  .Spanisehen 
>lonicn  in  Amerika;  über  das  Chiuesasche^Weisakupfer. -— Bericht« 
id  Nachrichten  über  die  rom  Vereine  ausgesetzten  Priifungen  etc. 

Der  Preis  des  ganseji  Jahrgänge  iat  ^Thlr.,  vrof&'mitt  ihn  in 
en  Buclihandlungen  ^halt* 


So  eben  iat  Sei  J.  T.  Bohn^  in  Cassel  erschienen  ond  an  allo 

cHbandluugen  rersandt: 

„  Schinieder ,  Dr.  K«  Chr. »  Mythologie  der  Griechen  und  Rdmer 
,,  für  Freunde  der  achönen- Künste.    Zweite  Tetmelnrte  Auagab« 
mit   33  Kupfern  und   6  Steinabdrücken.    8;    Kaaaal.    i^5. 
„  I  Thlr.  4  Gr. "     *  * 

Neben  ao  manchen  Susaerst  rorthetllnftetf  Recenalonen  über 
ernte  Anflage  dieses  Biicha  ist  der  beste  Beweia  seiner  Vor-«- 
(Hicbkeit  der,  daas  binnen  so  kurzer  Zeit  eine  atarkd.Anflfge 
griffen  ward.  Ba  eignet  sich  gana  für  Dilef tasten ,  als  anch 
ondera  lUr  die  Jugend  beiderlei  tleschleehtil ,  ntid  kann  als  pae- 
de W^ÜmBchta«  und  Neujahrsgabe  gelten« 


Napoleons  Tetttmeot»  Aot  dem  FriBS»  Zweite  wSx 
erlSbtprnden  Aumerkungen  rertelwne  und  ▼erlwnert»  ToUitii- 
dTge  Ausgabe.  Nebst  rinem  VeraeiclmiMe  der  nenen  Nanes, 
welche  die  Grotaen  dea  frani^  Reicha  iiater  Napoleon  erhaltet 
habeu.  Ein  Anhafag  m  Napoleons  polltiacbeai  Teat>- 
mentei  Leipsig  1S2S,  Die  Expedition  das  enropütcbeo  Aitf- 
iehett«  gr«  8.  3a  &•  (br,9  Cr«)  «•     . 


Nacbricht    an  die  PrSnameiranteB    nitf  Krafti 
^    ,  d.  lat«  Lexikon« 

Der  9te  Theil»  80  Bogen  aUrk,  iet,  nnd  aomit  daa  GannEoii 
TOT.,  lahrea  ToUendeL  Von  lieato*an  wird  der  Reike  nach  as  & 
a6oo  Pränumeranten  expedirC«  * 

De^  Pran. -Freie  hat  nun  anigehört  und  ee  iat  der  Ladenpru 
Ton  ae'cka  Thlr.  vonjetat  an  eingetreten. 

Ansfiihrlicbe  Anäeigen  ^nd  Proben  erfaSlt  man  in  allen  Bo^ 
handlnnf en  oder  bei  mir.    ,  . 

Leipai^y  5,  Jannar.  iSaS* 

Brnat  Klein. 


A  n  »  6  i  g  «k 
Im  Laufe  dea  Jannar  wird  in  nnaerm  Verlage  endiehiei 

Aeschyli  Persae.      Ad  fidem  libroram   mannacriptoniB  « 

editionum  äntiquamm  emendaront ,  integrem-  iecttonis  variet»j 

tem  textni  'anbjecenint,  et  eommentario  critico  atqne  extf/e^ 

insfnixerant  £.  R.  Lange  et  6«  Pinaser.  8.  mai«  cnrd.  und  üi 

Papier. 
•-'->  — -—  in  ntnm  adtolanim  edidemnt  B.  R.  Langp  etCPlsF 

gar.    Sab)ecta  rartetitia  Schaetaianae  aotatione«  0.  ma). 
A  n  c  i  1 1  o  n   (  Priedr. ) ,    fiber  den  Geiat  der  Staatarerfaifoiifa 

nnd  ihren  Einflhts  änf  die  Gesetigebnng.  gr.  8*  - 
Felicitat (  ein  Roman^  Ton  der  Verfiuaenn  der  Bna^  Nidi 

Müller  etc.  12.  geh« 
IrTing  (Waah.)»  ErsShlongop  clnea  Reisendea.      A.  d.  Eb^ 

fiberaetat  ron  S.  ,H.  Spiker.  ar  (nod  letater)  Band.  gr.  11.  ^ 
— — -  Skizsenbiich  Ton  öottfr.  Crayon.    Ana  dem-  Engl«  obcn«^ 

rOn  S.  fi.  Spiker*  tr  Bd.  gr*  la.  geh« 
Lüdemann  (W.   t.),    Züge   durch  die  Hochgebiige  nnd  & 

Tbäler  der  Pyrenäen«    3lit  a  Charten^  8.  geh. 
Menael   (C  A.)/  Geschichte  nnaerer  Zeit,    aeit    dem  TeA 

Friedrichs  II.  ar  fand  lettter)  Band.  8.  oad.  n.  fein  Papier. 
Bfoltien  (G,),  Reise  nach  Columbia^   in  dea  Jah.  i8aa  b.i^ 

A.  d.  Frana.  libersetat  von  F.  Schoell.  gr.  8. 
(In  drei   AbtheHungen,    I.  Reite  durah  Columbia«     IL  & 

atorisehe  Darstellung  der  Breigniaae.     III«  Ceograph,  etafi^ 
'  Sduldervog  des  Landes.) 
MiiUar,  kuragefaaatea  Neogrieehiaohet  Wdrterbndi ;  gried»^ 

dentsch  und  deutsch -griechisch.      Nebst  ainar  Uebenidit^ 

i^thwendigaten  |ramnuitiaafaen  Regalu.  8« 

« 

Etwat  aprSter  ertcheint; 

Becker,  (K.  F.).    Weltgeschichte.      Fünfte  roBalaadi^»  ^ 
.    beaaerte,  Wphlfeile  Aaagabe»  mit  den  Fortaefamigan  von  l^ 

Wollmann  und  K»  A^  MenseU    Zireita  Liaftrmo£>ada 

Bd.  4.  >    Mittlere  Geschichte. 


^er  Siiliii6npt.«Pfe]B  fdr  all'o  ta  Binde  ist  i^  Rthir.  Auch 
gibt  et  feinere  Ken|ftl«r»  sa  i6f  Rthlr.) 
Trieat,  (F.)*  Handbuch  zuv  fierechpuog  der  Baukosten  flir 
•Ihmnlliche  Gegenttande  der  Stadt-  und  Xandbaukunst.  In  18 
Abtheilaiigen«  ae  Abtheilvng.  Die  Arbdten  des  Zimnaer- 
rnanns.  de»  Lehmers  i>n4  des  Stakers«  gr«  4« 

Dunckern.  Hamblot,  in  Berlin« 


Litetarisohe  Empfeb.lnng« 

Sa  ist  sn  bedauern,  wie  Einsender  dieses,  eiuNichtsachsei  er- 
fahren haty  das»  att%  für  die  Geschichte  Sachsslns,  Thüringens  und 
Anhalt ,  so  gelehrte ,  mit  so  Tieleni  Pleiss  Ton  dem  Herrn  Amts- 
Adjunetos  Schultes  ma  Altenburg  unter  dem  Titel:  Directoriudi 
diplomatioum I  bearbeitete,  'und  in  meinem  literarischen  Blättern 
so  gUnatig  benrtheilte.  Werk  in  denjenigen  Lindem  >  Welefae  es 
sunächst  angeht,  den  wenigsten  Absaitx  findet,  dagegen  .weit  mehr 
in  dem  nahen  und  entfernten  Auslände-  gesucht,  und  geschStit 
wird.  Da  jedem  Vaterlande,  daran  liegen  muss,  eine  gründliche 
Geschichte  seiner  seH»st  sii  beaitsen,  so  sollte  mau  kaum  obige 
Bemerkung  wahrnehmen ,  und  Tielraehr  glauben ,  es  sey  ein  Werk 
dieser  Art,  welches  mit  interessanten  Notisen  für  Regenten  und 
Länder  .ausgestatt^  ist ,  einer  TOraiigHchen  Theilnahme  werth. 
Möchteii  doch  die  Regenten  und  Regierungen  jener  Staaten  diese 
Arbeit  Dicht  nnbeaditet  lassen  ^^  ihrer  besondern  Aufmerksamkeit 
würdigen )  und  Sr«  Majestät  dem  Könige  von  Baiem  nachahmen, 
'der  d^s  Erscheinen  der  neuesten  Geschichlswefke  über  dessen 
Länder  auf  eigene  Rechnung  rühmlichst  belprdert. 

M— *-,  den  4.  Oct.  i3a4« 

Es  ist  erschienen  und  /in  allen  Buchhandlungen  au  haben; 
AriostU  fünf  GesKnge,  übersest  von  K.  Streckfuss« 
Anhang  lum  rasenden  Rolalid,  und  als  dessen  6r  Band*  S.  Halle, 
Schwetschke ,  Preis  ao  gr,    Schreibp.  1  thlr.  4  gr* 

Die  ersten  5  Bände  koit^  5  tbk.  ao  gr.  auf  Schreibp.  6  thlr, 
ao  gr. 

Et  ist  ersehienen  und^in  allen  Buchhandlungen  zu  habto: 
Kranae  K«  H«  (Verfasser" der  Denkübungen  für  Elemcxitarschu-f 
len,  and  des  Lehr-  und  Handbuchs  der  deutschen  Sprache  iii^ 
Schulen)  das  Leben  im  Geiste  Gottes  für  jun^e  Chri- 
sten, ein  vollständ.  Leitfaden  snm  evangel.  Konfirmanden -Unter- 
riebt. 8.    Halle,  Schwetschke.    Preis  6  gr«^ 


Die  ui  uifcerm  Vorlage  herAuskommende 

Berlii^ische  Zeitsohrift  für  Witsenschaft  uhd 
Literatur, 
wdehe  seit -ihrer  Entstehung  mit  Beifall  aufgenommen  worden, 
wird  auch  im  künftigen  Jahre  fortgesetzt  werden  ,  und  das  bereit! 
unter  der  Fresse  befindliche  erste  Heft  im  Anfange  des  Jsnuars 
erscheinen«  Ausser  den  bisherigen  Mitarbeitern.'  deren  Namen 
Deutacfalancl  mit  Achtung  nennt,    sind  noch  andere  namliafte  Ge« 


1 


i 


\ 


lehrte  liinBugetret^n  I  und  to  wird  diite  Zeitscbnft  andi  fener 
ihren  Zweck,  erreidten»  nur  WertbvoUet  und  2eitgcBi2tict  n 
Jiefcrn. 

Berlla,  in  Dec  i8i4. 

Diu  Vottitdid  Bochhtndlüig. 


An  k  fi.n  d  i  g  a  n  g 

•inrr  wichtigeil   und  nnentbebrlioben  Schrift  für  Arrsto  md 
Wuudarst»j  for  Candidaten  der  An neikanet  und  Zöglinge  in 

medictnitchen  LehrensUllen» 


Auf  die  vierte»    tob  neuen   etarlc  vermehrte  oiid*  Terbesterte 

Auflege  Ten  s 

Dr.  K.  G.  Schinalzy 

-Vertttcb  einar    Mediclniech  »chirnrgisclieB 

Diagnostik 

in   Tabelle  n, 

oder  BrkenntniM  un^  Untertcheidaiig  der  imietn  und  aoeseni 
Krankheiten«   niitteUt  Nebenetntnderatellung  der  thalidien 
I  Formen ) 

welche  io  der  Anioldlschen  Buchhandlung  in  Dresden  erschnn^ 
wird  in  alten  Boohhandlaagen ,  bia  Öitern  iSaö  3  Thlr.  Voraujbc- 
aahlung  und  bei.  der  Abliefemog  dea  Werkes  au  Johannia  iftii 
1  Thlr.  la  Gr.  Nachschnca  angenoihniei].     Das  Werk  erscheint  n 

S rosa  Folio  auf  aehr  schönem  Papier^  mit  mögl.  Raumerspamng.  Da 
•i^deopreia«  welcher  rait  der  Oaternesse  J8a5  eintritt,  faetrSgt  6 
Thlr.-<-«  Eine  ausführlichere  Ankündigung  ist  in  gUea  BBchhand» 
luqgCB  onentgeitlieh  sa  bekommen* 


Berlin,  im  VHage  Ton  Dnneker  und  Hnttblot  iat  ei^ 
achienen  und  in  allen  Quchhandiaogen  su  haben : 

XJeber  Sciileiermaclier's  Glaubenslehre; 
a  ia   kr  i  ti  I  ob  o  r  Y  e  r  a  u  oh,   t  o  n  C«  J*  Breniss. 

gr.  S»  geh.  ao  gr. 

Daaelbat  iat  knra  auTor  heransgekonunen : 

Anoillon  CV'ried.)»    über  tClauben  und  Wiaaen  lit«der  Fbifo- 
aophie;  ein  Versuch,  gr.  8.  geh.  i6  gr. 

Theremin  (Fr.)»    «^i«  I^hre  rom  göttlichen  Reiche,   daipy 
atellt  etc.  gr.  8.  geb.  i  thlr» 

—  —  Predigten,  Bd.  5.  gr.  8.  geb.  t  thlr.  8  gr. 


Bibliographischer    Anzeiger. 

Afileifiing  zum  v^ahren  Cliristenthum  für  Christenkindar,  sum  G*-^ 
brauch  .beim  Uuterridit  In  evangelischen  Kirc|)eii  nnd  Schulen* 
4teAufl.  6  Bogen.  8*    Schwelm^  Scherz.  5gr. . 

Archiv,  «Ugemeinea«  für  die  gesnminte  Staatswissensehaft ,  Qeaets* 
gebung  und  Staat^vi^rwaltiiiig,  mH  alleiniger  Auanahme  der  Poli- 
tik. In  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten  und  Staattmannem 
herausgegeben  von  Dr.  J.  P.  Harl.  ir  Band,  la  Heft.,  lo, Bogen* 
gr.  8.  Frankfufts  ■  H»  Wilmaus«  geh.  Der  Jahrgang  von  la  Heften, 
(no.)  8  thlr.     .        ,     ^ 

An'osta  raaender  Roland ,  jlbersatzt  von  Karl  S^eckfufs.  6r  Bd.  13 
Bogen.  8.     Halles  Hemmerde  ü.  Schwetsphke*  geb.  ao  gr. 

Asträa,  Tatchenbuch  für  ]^reimaurer  auf  daa  Jahr  i8?5.  Herai^-^ 
gegeben  von  Fr.  v«  Sydow«  ar  Jahrg.  lo  Bogen,  gr.  la«  Ilmenau^ 
Voigt,  geh,  1  thlr. 

Beiträge  zur  Kunde  der  teutschen  Rechtsalterthiimer  und  Rechta-  - 
quellen ,  enthaltend :  Mittheilungen  aus  Dregers  und  Grupens 
handschriftlichem  Nachlasse,  und  nngedruckt«.  Rechtsqu^llen  de« 
Mittelalters.  Herausgegebpn  von  Dr.  £.  Spaugenberg«  Mit  Ka- 
pfern und  Steindrucken.  I7  Bogen^  4.  Hannover»  Hahn'scha 
Hofbuchfaandliing.  1  thlr.  la  gr. 

Bildersaal,  historischer,    is  Heft.  6  Bl.  Steiadnick.  a  Bogen  Text» 

J[r.  4.     Düsseldorf  y  Arnz.  (no.)  16  gr. 
lerbeck ,     Dr.  J. »    vollständiges  Wörterbueh  sa  den .  Lebenahe- 
Schreibungen  des  Cornelius  Nepos.  ia  Bogen,  gr.  8*    Hannover, 
Hahn'sche  Hofbu^hhandlung.  6  gr.      .      .  . 

BischolF,  Dr.  J»  K.,  klinisches  Jahrbuch  über  das  Heilverfahren  an 
der  medicinisch- praktischen  Schule  füx  Wundarzt  ein  dem  k.  k« 
Krankenhause  zu  Prag^  Im  Jahre  i8a4.  10  Bogen,  ar.  8.  Frag, 
Calvc,  geh.  10  gr* 

Bonafont,  G.  Fh. ,  Handbuch  der  .franzosjlschcn  Spräche  für  das 
gejieliige Leben«  irThl.  3oB(^g.  8.    HaUe>  RuiF.*  geh.  1  thlr.  6gr* 

Borgy  K.  F.v.  d. ,  poetische  Erzeugnisse  der  Russen.  £in  Ver«; 
such,     a  Bde.  35  Bog.  gr.  la.    Riga»  Hartmann.  geh.  athi.'i6gr« 

Bossuet,  ^J.  B«,  Geschichte  der  Veränderungen  der  protestantischeii 
Kirifhen.  In  das  Deutsche  übersetzt  von.L«  A«  Meyer.  irBd* 
35  Bogen,  gr.  8.    München,  Giel.  1  thl.  8  gr. 

Büttner,  Pb«^  v.', '  Glückseligkeitslehre ,  oder:  Anleitung  achon  In 
der  qrsten  und  dann  ferneren  Erziehung  der  Kinder  das  phyai* 
ach«  und  moral.  Wohl  zu  begiünden.  la  Bogen,  gr.  8.  Prag, 
Enders«  16  gr.  ^ 

C^det  de  Vaux,    A.  A.,    neue  Heilmethode  der   Gicht    cnd  dea 
Rheumatismus  durch  praktische  Erfahrungen  bewährt.     Aus  dem 
Franz.  bearbeitet  Ton  Dr.  .C.  G.  Köchy.  la  Bogen.  8.    Ilmenau, , 
Voigt.  .16  gr.. 

Ciceronia,  M.  T.,  Oratiönum  pro  Scauro,  pro  TulHo  et  inCIo* 
dium  fragmenta  inedita ,  pro  Cluentio ,  pro  CaeKo ,  prp  Caecina 
etc.  ▼sriantes  lection^s*  Üura  A.  Peyron.  77  Bogen.  4^  Tübin- 
gen ,  Cotta.  4  thlr.  . 

Eschenburg,  J.  J«,  Handbuch  der  Hassischen  Literatur«   7te  verb.- 
und  verm.  Aufl.  42 Bogen,    gr.  8.    Berlin,  Nicolai,    a  thli^. 

Fischer,  Dr.  Fr.,  Handhupli  der  dilatorischen  Einwendungen, im 
Civil  Prozesse.   i5  Bogen,  gr.  8.      Wien,  von'lVlösIe.  i  thlr. 

Gehrig «  L  M. ,  Beiträge  zur  Krziehungskunde.  In  Reden  gehalten 
bei  d«n  Conferenzen  oder  Fortbildungs-Austalten  für  Schulleh- 
rer im  Königreiche  Baiern.  ate  Lieferung.  9  Bogen«  8.  ^  Würzb. 
Etlinger.  geh.  10  gr. 


Gebrigi  !•  M«»   Soim'*  und  Fetria^IIcbe.  Fredigten  and  Homilien, 
^    nebat  einigan    Gelegen|ieitfred«n ,    und  einem  Gurte  Fasten-Pre- 
digten, gehalten  im  Jahre  i8a4.  a  Tbeile.    Mit  denii  Porfriitdei 
«    Verf.  39  Bogra.  8.    Wiiraburg,  Etlinger«  1  th)r«  la  gr. 
Graf,   J.  W.,   Gefchichte  der  Tempelherren  in  Böhmen  und  ihrei 

Ordena  fiberhanpt.o' Bogen,  gr.  8.    Prag,  £ndev..i6  gr. 
Hermbatädty.Or.  o.  F.,  Gnuidriba  der  Fä'rbeknnat,  oder  aUgamci- 

ne  theoretifche  und   praktische    Anleitung  snr  rationelten  Avi- 

fibung  der  Wollen -,   Seiden-^,  Baumwollen-  nnd  Lcinenlärbe- 
-  rei.    Nach  phyaikaltach  -  ebenai«chcn  GnindalTtsen.  a  Tbeile«  3ts 

durchaus  verbeaserte  Anagabe.  S5  Bogen,  gr.  8.    Berlin,  l^ioo- 

lai.  a  tblr«  ao  gr«  ^ 

Horatii,  Q.  Fl.,  Opera  ex  7.  Gi  Doerujigti  repenaione«    Editio  ad 

icholarii«  uanra  eccömmOdfla  eutunte  Oi^^  H*  L.  J.  BiUeibeck* 
'   i4  Bog.  8«    Hannover,  Hahn.  8  £r* 
Httth'a.   Fr*  W«,   Handbuch  der  Kochkunat,    eowohl  för  bSrgerl. 

Hautnaltungen  alt  für  Peliisttngler.  a6  Bogeiir  8«    Ilmenau,  Voigb 

geh.  ao  gr. 
Irving , .  W. ,  Braählnngen  einea  Reiaonden.    Aue  de«  Engl,  über- 

aetat  von  S.  H«   Spieker.    tr  Bd.    16  Bogen,    gr.  lä*     fierÜB, 
'-  Doneker  «« 'HumMot.  geh.  a  Thelle.  3  thlr.  x 

Kaleidoakop,  oder:  unerscböpfliohe  Mannigfaltigkeit  derEhestsodi- 

•  Farben«.    Von    einem   v>nderbaren  und  aehenen  Autor  in  H»t« 

•  hemd  und  Holzachuben«  9  Bog.  8.    Leipa.,  Central-Gomt.  np, 
•Krause«  K.  H.,.daa  Leben  im  Geiste  Gottes,  dargestellt  fiir  Junge 

Cbriaten.      Em  vollständiger   Leitfaden  zu  einem  evangeliidien 
Konfirmanden^ynterricht.  7  Bogen«  8.      Balle,   Heramerde  unil 

•  Sohwetachke»  6  gr. 

Lactantli  Carmen  de  Pbo.enice  ad  .eodicea  qnöadam  Maa.  aatea 

nondum  eollatoa  .vetereaque  editionea  recenauit  et  com  lectionii 

varietate  edidit  Dr.    A.  Martini.   7  Bogen,  -gr*  3*  .    Lüneburg, 

Herold  n.  Wahlstab.  geb.  (no.)  la  gr.       ^ 
Land,  das  jüdische,  oder  Palastina,  liebst  einer  kamen  Geschichte 

der  Israeliten.    Mit  a  Abbildungen,  und  f.  Karte- v.  Palastina«  6 

Bogen»  8.     Schwelm,  Sehers,  geh. -q  gr« 
Leopold,   J.  G«  E.,    Johaunea  der  Täufer.   -  Eine  t>ib]«  Unteno« 

chong.  i4  Bogenv  gr.  8*    Hannover^  Hahn'scbe  Holbiichh.  16  gr. 
Leuchs,    Jf  C,    Darstellung   der  neueaten  Verbeaaerongen  in  der 

Hutmacberkunat^      liebst  Angabe  der  Verfertigung  der  Stroh -t 
-   Seideuw  und  anderer  neuerfundener  Hüte.     Mit  a  Steindrucken. 

7  Bogen,  gr.  8.    Nürnberg,  Contor  der Handlunga-ZeiUuig.  geh. 

lO  gr. 
Litiua,    J.,    rÖQiiache  Geacbiohte.      üebersetet  und  erläutert  tos 

Dr.   B.  F.  0.   Öertel.    4r  fid.  IX  —  XXL    18   Bogen,    gr.  u 

München ,  Fleiacbmaim.  geh,  1  tbir. 
Mackenzie,  C.,  ncuea  engl«  Hirnis-'  und  Kunstbach  fiir  JedermanOf 
'    bestehend  in   fiooo  'bewährten  bis  fetzt  unbekannten ,    nnd  zufl 

Theil  geheim  gehaltenen  Voricbriften,  Recepten  nnd  Anweiion* 

Sen  für  Ktttistler,   Handwerker^     Haua-7  und  LandwirttM.     Av 
em  Engl,  übersetzt  von  H.  Lenz.     In  5  Theilen.    ir  llieil.  s? 
*   Bogen*  ra.    Ilmenau ,  Voipt.  geb.  1  tfalr.  la  gr-     . 
Mann,  dler  graue,  als  Stilling'sche  Fortsetzung  37a  Heft.    Öeraaf- 

gegeben  yon  Gelahor«  4  Bogen*  8.-  NÜntberg»  Raw'«  4  gr. 
Miniatufgemalde   aus  der  Länder-  und    Völkerkunde  4ia'6clcheii. 

Türkei  und  Griechenland. .  4r  ThI.     Mit  Kupfern.   10  Bogen.  43i 

Bdchen.     Die  ionischen   Inseln.     Mit  7  Kupfern.    8  Bogen,  i^ 

Pesth,'  Hartleben*  geh.  t  tbIr    la  gr. 
-Münch ,  Dr.  ü. ,  die  Heei^züge  dt»-  chiistfichau  Europas  wider  £« 


Otmafnen»  4r  TtieiL    Die  Begebcnlieiten  de«  JlJirei  1821«  lyBog» 
84    Batel,  Scliweigliäuser.  geh.  i  thir.  6  gr« 

Neea  v.  Eceobcck ,  Dr»  G.  G.  y  Beschreibung  ilcr  deutschen  Broni« 
beerarten.  4s  Heft  Mit  6  Kupf.  ^r«  foL  Sj.  Bogen.  £ib4>rleli|f 
Schöoian.  (no.)  a  thlr.  iC  gr« 

Neunzig,  Dr.  .1. ,  systematische  Daritellong  einer  t^nocheii««  und 
Moikellefarei  o^bj^  einer  Angabe  über  den  äusvern  Unterschied 
der  yerschiedenenlMfrnechenkdjrper,  C^  an^hende  bildende  CStttt- 

.  )er.  Mit  lo  Tafeln»  4  Bogen«  gr«  4.  i)Usaeldorf , .  SchreiiMr; 
geh.  a  tblr. 

MitBScb^  Dr.  C'  7.,  theölogiachee  Votnm  über  die  neue  Hoftliw 
eben -Agende  und.  deren  weitere  Eianümiig,  5  Bogen,  gr«  6* 
Bonn,   Weber,  gehi  10  gr* 

Könne,  J.  H.  Ch«,  diristua,  der  Weg,'  die  Wahrheit  nnd  da* 
Leben  9  oder  Katecbismna  in  bibl.  Dtction  «um  Untenridit  erang^ 
Confirnratiden.  9  Bogen.  8.    Sehwelfo,  Scherz.  4  grl 

Organisation,  die»  derGyinnasien  nach  chdstlieheni Pnncip.  5 Bog« 
gr,  8.    Riga^HartmanH.  geh.  13  ^r. 

Pallaa«    Bin  Jonmal  filr  die  Qetchicbte  der  neneren  Zeit,  ar  Jahr- 
gang ]8a5.  Janoarii^ft.  3  Bogen,  gr.  8..   Frankfurt,  SaoerUtiider.  . 
geh.  der  Jahrgang  Ton  «a  Heften,  (no.)  4  thlr« 

Feyron,  A.«  Unter socKui^eii  über  PapymsroUent  loptiscbe  Hand- 
schriften und  eine  Stele  mit  dreifacher  Jnadn^ft  im  köni^lSch 
agypt.  Mnsenjn  zu  Turin  rUebertetaung  aua  demltal.  toiiC.A.F* 
a  Bogen,  gr«  8.    Bonn ,  Buschler.  geh.  6  gr« 

Pfister,  J.  O. ,  Beiträge  au  einem  Lexikon,  ana.dem  man  die 
Sprache  Und  den  Werth  unseres  Zeitgeistes  möge  kemieii  ler^ 
neu.  10  Bogen,  gr.  8.     v^öraburg»,£tlinger.  16  gr. 

Ponqnerille)  F.  C.  H.  L  y  Geschichte  der  Wiedergeburt  Griec^eii« 
Jands  I740— 1824.  7^utsch  herausgegeben  von  Dr.  J.  P.  yon 
Hornthal,  9r  Bd.  a6  Bogen,  gr.  8.  Heidelberg ,  Winter,  geh« 
3r  4r  Bd.  4  thIr.  8  gr.  Scfarbpr.  &  thIr. 

Preisaler,  JI9  'Noth-  und  Hülfsbuchtein  fiir  Fuhrleute  zu  Haus» 
und  auf  der  Reise.  Enthaltend  die  nätbigsten  Regelii  beim  Fut- 
tern, Tränken,  Putzen  u.  s.  w.  Mit  1  litelkupf.  8  3ogen.  8. 
Ilmenau,  Voigt,  geh.  10  gr. 

Freussens   gericblliches  Ver&hren  in    Ciril^  snd  Kriminalsachen« 
£in  Auszug  aus  den  darüber  bestehenden  Gesetzen,  nebst  einer 
Einleitung  das  Studium  angehender  Juristen  und  deren  Laufbabn 
-  l^etreSeod.  Sg  Bogen,  gr.  8.    ICÖln,  Bachern,  a  thlr.  8  gr. 

Ruhnkenii ,  D. ,  in  Terentii*  Comoedias  dictata ,  Brunsiano  ezemplo 
emendatina  multisque  partibus.  integrius  ex  apcfgrapho  Hamodr* 
ffenai  edita.  I^ura  Dr.  L»  Schopeni.  19  Bogen,  gr.  8*  ,  Bobii» 
Weber,  i  tilr.  4  gr.' 

Rumpf,  J.  D'.  F.,.  vollständiges  topograph.  Wörterbuch  del  prenaa* 
Staats.  4r  Bd.  Ergänzungen,    la  Bogen«  gr.  8.    Berlin,  Heyn; 

16  gr. 

i^  der  deutsche  Secretair.    Eine  praktische  Anweisung  aoiirich« 

tigen   Schreibart  und  zum   guten  Styl  überhaupt,    besonders  ia 
'  Briefen  und  GeschäftsaufsStzen   des   bürgerl.  Lebens  durch  Bei« 

»pielct   ofid  jkluster  auscfaaulich  gemacht*    Gte  verm,  üusgabe.  3o 

Bogen.  gr..8.    Berlin,»  Hayn.  1  thlr.  8  gr. 
Salltfiatii »  G.  G. ,  Bellum  Catilinanum  et  lugurthiuum.  Ad  pptimar* 

editionum  fidem   scholsrum  in   usom   curavit  Dr.  G.  H.  Lüne- 

mann.  7  Bogen,  gr.  8*    Hannorer,  Hahn*scheHofbnchh.  4_gr. 
SalTandy*  N.  A.  v. ,  DomAlonso,  oder  Spanien.    Eine  Gbscnichte 

aua  der  gegenwärtigen  2^it.     Aus  dem  Franz.  übersetzt«  ir  Bd. 

19  Bogen.  8*    Breslau »  Max  u.-  Comp.  geh.  1  thlr. 


4 


Schier«  Ch.  S.,  Pafettrina.  -fCnnstlerdratna  in  a  Akten«  Nebst  oi* 
ner  Zugabe  lyriaehsr  Gedichte ,  tiiiii  einem  Festspiel :  Ber  Kün- 
ate  MorgenrÖthe.  12  Bogen.  6.    Költi^  Bachern,  geh.  (no.)  ithlr. 

Schmidt,  Dr.  C.  F.  A.»  Orgamsatiana- Metamorphose  des  Men- 
toben.  Iqaoguiral  Abhajodlung.  IT  Bogen»  gr.  8«  Wüntburg,  £t- 
linger.  ao  gr. 

Schmidt,^  C.  O^  F.  G. ,  Handbuch  der  geiUJitllchen  Steinpelver» 
waltjing.    Nebst  Tabellen  über  die  Bereclniing  derStempeUätze. 

.  ate  yerh.  u.  Term.  Ausgabe«  lo  Bn^enl  gr.  8*  Berlin,  Nicolai. 
1  thlr.  4  gr. 

Schmieder,  Dr.  K.  Ch.  y  Mythologie  der  Gtiechen  und  Bömer  (Sr 

".»  Freunde  der  schönt  Künste,  ate  Terni.  Aufl.  Mit  33  Kopferst. 
und  5  Steiuabdrücken.  33  Bogen,  8.  Kassel,  Bohndi.    x  thl,4gr* 

Sc^reckenanächte   eines  Reisenden   auf  dem  Vorgebirge  der  guten 

.  Hoffnung.  Eine  aua  dessen  Tsgebache  entlehnte  wahre  Ge« 
'  achichte  neuerer  Zeit.  Herausgegeben  von  C«  F*  W*  Borck.  i3 
Bogen.  8.   'Leipzig»  LaufTer.  i  thlr.  -  > 

Schubart  y  Ch.  Fr.  D.,  sä'mmth'che  Gedichte«  ir  ar  n.  3r  Bd.  64 
Bögen«,  1 6.    Frankf. «    Hermann'sche.  Buehh.  i  thlr. 

Schnlthess,  Dr.  J.,  Revision -des  kirchlichem  Lenrbegriffes.  Ein 
Versuch  zu  brüderlicher  Beurtheilüng  Ycfrgelegt  der  Lehrerschaft 
dei^  Vaterland.  Kirche.  3s  Stück.  ^  Bogen,  gr.  8«    Zürich^  Schul- 

r   thess.  10  gr.  <  . 

Shaw»  J.»  über  die  Verkrümmungen,  welchen  daa  Hii<;kgrat  mä 
die  Knochen  der  ^Btust  unterworfen  sind..  Aus  dem  Bngl.  Mit 
0  Tafeln ,  Abbildungen  und  Holzschnitten«  i4  Bogen,  gr.  8* 
Weimar I  Landes-Ind.-Conit.  i  ^hlr.  la  gr« 

Singulsria  juris  romani  juxtä  ordinem  legalem  pandectarnm  ad  ti- 
tulotf  librorum  y  quos  apectant ,  exhibifca,  .4  Bogen.  4. «  Dussel" 
4orf  9  Schreiner.  7  gr*  « 

Sokrates,- der- teutsche»  aus  dem,  Vogtland  in  einzelnen  Mitthei- 
lungen. 8e  Mittheil.  5  Bogen«  gr.  8.    Lei^^tg,    Centrat-Comtoir. 

6  gr.  , 

Sprüchwörter  in  Bildern  für  die  Jugend.    36  Blatt  Steandr.  gr.  S* 

.Düssetdorf,  Arnz.  geh.'g  gr. 
Stahl,  K.,   IVlährcben  fcr  Kinder.    Mit  4  illum«  Kupfern,  9  Bogen. 

8.    Riga»  Hartmann.  geh«  1  tAlr. ' 
7hon,  G.  1*.  F.,.  die  besten  Mittel  zur  Verhütung  und    Abkiirzanj} 

der  Processe*  9  Bogen,  gr.  8»    Ilmehiau ,  Voigt,.  16  gr., 
Thon»    Dr.Tb. ,   die  Lebens-«  Mess- und  Uechnungskun^  (Bio- 
.   metrie)   oder  die  Kunst ,  -  durch    verständige ,'    genau  berechnets 
'Bintheilung   und   Benutzung   der   Zeit  das  menschliche  Wohlbo 
finden  zu  begründen  y.  a.  w.    Nach  M»  A.  Julliens  Werken  be- 
arbeitet.   Mit  1  Kupfertafeh  9  Bogen,   gt«  8«      Umenau^    Voigt, 
gell.  13  gr,  ,       .       ,  .  ^ 

IJre,    A»,    Handwörterbuch  der  praktischen  Chemie,    angewendet 
auf  die   anderen   Zweige   der  Naturkunde  j    wie.  auf  K&Mte  und 
Gewerbe.  4e  Lief.  enth.  Bogen  5i -r-4o  und  Abbüdui^^' Taföl 
5  — 7«  gr.  8.'  Weimar,  Landes-^Ind.-Comt.  geh,  ithJr.  6  gr. 
Weineis  iise^liacher  Prozess  addenunciationem  dea  Postamts  Gcn- 
.   thin  ^von*^  ihm   selbst    herausgegeben,   3  Bogen.  8,     Mdgiieburc, 

(Leipzig  ,  Central'Comtoir.)  gt^h.  4  gr. 
Wenzel,  Dr.  C.^  über  die  Krankheiten  amRüokgrate.  Mit  SKu- 
.  plertafeln.  121  Bogen,  gr.  ^1.  Bamberg, 'Wcsch^.  30  thlr. 
Wenzels,  Prof.,  Mann  von  Welt,  oJer  dessen  Grun^iStze  und 
.  Regeln  des  An&tandes,»  der  feinen  Lebensart^  und  der  wabrei< 
.  HoUichkeit,  für  die  verschiedenen  VejehiTltmsse  der  Gesettschafr. 
8te  Aufl.  9  Bogen,  gr.  12.    Pesth»  irartleben^  'jgeh»  18  gr. 
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©Bönttn  iUUt  un«  Hi*(  <BM%*'  2CuSi 
QuftoK  werten  reit  wn  Unvantti  gsbrn:  g- 
«nb.®igWi«mba.»nb  (rtne  tcefftfctjm  9Mellfn 
aJIotittmapo«  ftincn  e<^tSf(ttoniott  »iöna 
£ope  tir  aSego  tfni  JhiSraa^l  fetner  WowUeti 
fpÄt«  ttieHei*t  aii*  smiabeja'a  Sajodllo  l»e  2 
•Mlmttii'»  ©usman  be  Äfatac^,  Söpiner*  3 
t«  ÖfeMgoa  Hüb  a«eii«bo'«  ®tüii  SCatano. ' 

^attugftl  gibt  «irt  tinrt  ©itinferannn 
Wobrtauei  «ober,  «nb  tttfefbe  in  ffinem  Coi 
Aide»,  BRb  Botifigli«  ealtanfjeita  SEutaci 
SerJo  potitico  ülrtgejeidjnrt«  iRoBellfn. 

granfrtfd)«  2ft«atui:  (p  ju  «t*  an  i. 
tifdjen  !DarP(iruns«,  o»  baf  wir  m*(ir  a»  »in« 
»aht,   bi«    p*  «Kf  bi«  etgentl)önilW!fhn  «(ftfll 
befdjtänf«  mng,  sebta  Wnnte«.      Wv.  xtr&t     . 
31u*wa^[  OB*  btm  .^(pMBBtoii  in  Mmtm  ■SR 
tttba  »en    Slattair«    flufnefjmtn,  irnb  um 
jium  etj^btiuigm  bfc  Salbe  ui 
Sttoe  bet  @cd^n  be  u.S<i?rt< 
Rgman    cooiique    bet    @ C a r 
eSage  tofrb  m[t  feinem  Sil  S6ia 
pen  gfefeniagen  entbtS»,   utib   bi 
(ben   fo    toen^    fehlen,    ali  bEe 
'  bt«  ^ifttü&xsbtti  ^amfttoa  ai 
fen.     SBottflite'«  (omifdjr    Mi 
.^eloifti  bte  Qottam  snb  bft  £    , . 
€5tael  »etbw  fürnrnttf*  gegeben.     Unter  bm 
ftn    b«    ebaratKrfpifttaBatfuonj:    anb  ^ 
VQiUt«  nirb  eAia.von  iebcm : ttftfti  Stld^Ier  ( 
ueiben;  auc^  Slettf  bt  ta  S&retonne  Cönn  , 
«fnim  fetnet  Stonane  ^ifr  einen  ^ab  finbin. 
bm  S^rffcftelleiR  bn  neue|Ien  Seit  bfii^t  boS   , 
leit^netffe  oo»  qjfcarb,  ©alsanbp  unb  ben  ■ 
SottiKr  Stettite  unb  ®outa  aii&eneinjRentc 
ttnglaBb  wirb  teftbe  Sei'Mg»  iitftm.    C 
cer  fem«  Cantexlmrj' tale« ;  ©Wift  ®ttU[»n:' 
^n;  3{[cf)arbfon  ofeUei^t  Ki  erner  ^Üäjta 
bilbung  fefai  Sarfff»,  .ba«  ou«3eiei*netf[e  ferw: 
|{engem£K>e}  Sfelbfsg  fe&ien  Zorn  ^omi,  b«»i 
.     Vnbcene    tmb.  ik  7ima\k.     6mott(t  gibt  r 
^eregtin»   9)icHe,     ^umptlte»    ©infet   «nb.  ff 
Stanbimi  fefü  fSe^e«,  icnb  eoebfmit^  fm  i 
Matt .  tvn  iOiafe^  ftln  anjiefintbei  gfamitftttgi 
£](6  ©(^DttljnbcTe  ^adenift  Manof  feeliii 
ftlnr   3aU«   von    !KoH<^iif<    <affeFt>lr'S. 
iDttonttf  ,f9  »H  3i>bn]{n't  Stemant' bätfEei- 
Irftt  {(m  ©teile  finben,  mh  bae  3(udgejeKI}net 
mufftm^^xift^n,  $iaUrF.©tott'«,  3tv>i 

•^oCtanb«  ifttxoim  (<(f(t,t^^e  bnr4  t*  ' 

1^  ,  Bfcarn^tnrift«,   nf*"—tA>         -     -  -  - 
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Sditlttidtl  bietet  in  bec  urrpruttglfd^  lateinifd) 
8efdf)tiebeneir  imteriibifc^en  JReife  9l'M  Äliram'«  be« 
tuflfpielbf^terr  ^olberft  .eta  ötiöineUe«  SBerf,  linb 
neben  btefet  »erben  uoir  eine  ^(u^tvii^t  aut  Stalls 
becf'«  tmb  9)tam'«  Srjdt^rungcn  uab  ©w^m'«  nnb 
.©amfoe'«  notbffc|>en  ®agen  aufnel[)nien. 

Schweben  gibt  un6  In  3Ricf'6  unb  befonbecd 
fn  SftaUrnbecgr'^  {Rontonen  wittfommene  S3eitcdge. 

2(uc^  auf  la€,  x»aB  bie  tufftfcbe  unb  poU 
n!fc^e,  ia  fclbß  bte  auf ecesropdifd^e  Sfterantt 
(mit  Zu^noimt  ber  ^aufenb  unb  (Sinen  9la(bt)  SBop^ 
&fig(te^ed  barbietet ,  '  tverben  xok  f &nftig  9iiic{ftd)t 
nehmen» 

.  ./SÖUfet  Sicakffxnd  M  unfeter  Sammlung  sngefil^t 
itt  '  ®runbe  -  ffegenben  ^{an^  m jge  noc^  binjugef&gt 
.tt)erb;n;  baf^  fl^  au<l!^  ba^n  b«nu|t  iveeben  fcU,  bte  t)crs 
;>iägU<tfbn  Stoman«  attriunet)ttienr'  bk  »d^rcnb  ber  Seit 
9x[d}ifnm,  tco  fte,  bur(^  bie  ®un{i  bee^ubücumd  auf« 
'gctnuntert,  i(^re  Sortbouec  ^at 

'  Zixtlbtüilliffy  merbe  i^er  n(^  bemerftf  baß  bte  Sc» 
fd^emung  ber  einjelnen  ^erfe^  ivetc^  bfe  SSepanbt^eKe 
tmferec '  $8ibUot^el  bilben,  feined»eg6  »eber  no^^  ber 
äeitfbigf  ber  iDriginale,  nod^  nad)  ben  93o(fern,  »elf 
d^eu  fte  ange.^jren,  {id^  rid^ten  »erben,  fonbern,  wn 
oud^  baburc^  "ben  Sfeferungen  2(6u>ed)fe(ung  utrt)  !D7am 
tticl(>fa(tfg(ftt  m  gfiextj  balb  ptni  biefer,  ba(b  a»d  iener 
Srteratur  tVcoa^  ge»j^(t  »erben  foU.  3un<S(|^fl  unb  hoc^ 
tn  trefem  3al(^re  »erben,  »i«  bemerft,  ba6  £)efamerctt 
Vor  fBiJtnictfo»  @tt  5Bta«  bön  2e  @age,  Som 
3me<  i»an.  Sirjblftg'  utA  ^eregrme  9)Üle  txm  @mo(« 
Ul  Ott  bfe  Steige  fommen. 

'  :   S^m  ^S^flSaii^  ber  ginffi^rung  in 

tmfere  @amm(ung  eine  furje  £eben^f(^t(^te  unb  eine 
IBficbfgung  T«nee  Irterarifc^en   6()arafterd  rnftgegebe». 

SBir  »erben  ba^ht  ftreben/  baj  fkft  unfere  tfeber» 
ftittttg^n  tx^r  allen  bi^^ec  t)orl&anbeHen  au^iei^men ,  »o* 
{tt  uniS  bie  jugeftd^erte  9Rft»{rf ung  ber  glficSfd^fien 
Stad^btibner  au«(dnbird()^r  ®c^riften  in  ®tmh  fetoi  m^. 
Sdj^riid^  b&rften  rö  — &  Sieferur^e»  errdi)elt|en^       JB^ 

SUirdi^  ^tt^^  ungemein  bH^n  ^fi^/.  (et  i9WL 
für  bo«  SSinbd^  n^^t  /t^fc^rriien/Prb,  fabelt  »tre« 
auc|^  ben  SRinberbeg&^rten  ttiig«(*.iu  md*^  gefi«|t# 
f[<i^  Wefe  ©ammlung  anmi^m^^  ^^  b.a  l«btr  SRo» 
^ai^  mit  bffanbetm  2tt>t  au^ge^eben  »itb, 
tft  aiK|>  f 6r  {ai[%  «fe»fta|eu;gef0j:gt,  bfe  wir  ßäijefM« 
beS  tn  ynfei^r  ^  ecanmhm  ?(uf^n9wm<9m  fi^  «ft" 
fi^öffen  »otten.  • 

i .  2)t;u* ,  unb  ^apfe^  »fcb  man  f#  Wrjftglf*  -ß«* 
bfii,  mÄ  fr  hoffen  »C«  un«  auf  UM  SBrf|i  brn  B* 
faO  be«  ?)ttblf<uin«  !U  ft^em,  fnbfm.wfr  ©ftfi^eit 
bed  ^nfytM  mit  anf|dnbfgem  ^eufeqi  «nb  a<4«  »^ 
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So  eben  ut  §etüg  geworden  nad  durdi  alle  fiaefahendloogea 
sa  eriialtoBS 

Bi  bj  i  o  tb  ek 

clasBiaoher     Romano     und    Norellen 

dee 

A     n     e     1     e     n     de     •. 

Brster  bte  Tierter  Band. 

Bmbält: 

Der  liiiQreicbe Janker 

DoA     'Qoixote       Yon      le      Maselia» 

Ton 
Iflfvel  de    Cerrentea    Saavedrt. 

Neu  überseUt 
Ton- 
DietriöH  Wilbelm  Soltau. 
Mit  einer  Leben« beschreibnng.  dea  Cervantee« 

Vier  Theile. 

In  Duodeiy  anf  gutem  weiaaen  Oruckpapierj  und  geheftet* 

Pr^ia  der  eraten   vier  Bämie  3  Thir.  la  Gr.,  odar  4  PL  So  Kr* 

Rheiniacfa. 

Ueber  deri  Plan  dieacr  Dibliofbck  claaaiaeher  Romane  nnd'No« 
Telleo  dea  Atialandea  belehrt  eine  aotHUirliche  Anzeige  ^  die  in  nl- 
]en  Buchhandlungen  gratia  so  erhallen  i  und  auch  den'geleaensten 
Zeiiachnfteo  be^elegt  iat.  Unaere  Bibliotbek  witd-  nor  lieber-» 
aetzunge«  tou  anerkannt  fikbtigen  Schriftatellcm  enthalten,  und 
im  Laufe  dea  Jahrea  i8a5  werden  noeh  3  bia  4  Lieferungen*  die 
nnter  Anderm  daa  Oekämeron*  von  Boecacci^o,  Gil  Blaa  von 
L  e  S  •  g  e  y  Tom  Jooea  von  P  i  e  1  d  i  p  g  und  PeVegrine  Pickle  von 
S  m  o  1 1  e  t  enthalten  aollen ,  eracheinen«  Jedem  Sehriftiteller  wird 
bei  »einer  Cioruhmng  eine  kurse  Lebenabeachreibueg  oder  Charak- 
teriatik  aeiner  Werke  beigefiigt.' 

Jede  Lieferung  'iat  anch  eanaeln  unter  beaonderm  Titel  an  er«« 
halten »  einzelne  Blinke  können  aber  nicht  abgegeben  werden. 

Durrlt  den  ungemein  billigen  Preia  ron  aThlr.  laOr«  fiir  vier 
•tarko  Blndcbetty  auf  gotefa   weiaaen  Druck|»apier   nnd  geheftet, 


1  • « .  .•  1 


(tlanb^p  wir  die  AitfchaBung  Zitier  BibtiolVk  Mush.lor  MiwInlM- 
gUterte  möglich  gemacht  iil  hiben.    Der  JPreit  d^  fi>lgeiicl«nlie- 
K|iif)cen  wird  nach  VerhältntM  eben  «o  billig  gestellt  werden. 
Leipzigi  den  3.  Januar  i8i6- 

F,  A.  iBröokbana'aehe  BtichhaadluDg. 


Ankiindigjuttg    einer    Ausgabe 

▼0« 

Luthers        Werken, 

in  einer  d^a  BedUrrniss  der  Zeit  betückticbti- 

genden  Anawahl. 
,  la  Bämicben-  In    Seiiea.  ' 

Indem  ich  eine  Aufgabe  yon  Luthers  Werkes  ansetgei  &•- 

fnQge  ich  mich  folgende  Worte  des  Herausgebers  ßv»  einer  soi- 
ührlicben    Ankündigung,    welche  nSchatens   in  allen 
Buchhandlungen  an  bekommen  seyn  wird ,  anaufiihrai : 

y,„  Achtung  dem  gölttlfcheh  Worte!"**  „wer  dlcMD 
»iffÄiiptgrund^ata  Luthers  zu  deu^  seinigen  macht,  wird  Teinogeii, 
9»in  einer  Auswahl  aus  eeii^en  Werken  da^enige  4w«nreichen,  w« 
„de^  grosse  Mann  selbst  von  unserer  Zeit  beachtet  an  sehen  wud- 
^schm  'wurde,  falls  er  bins«hatte|e  anf  das  T!fcia  nnd  Treuen  in 
,,derselben,  wobei  das  edelste  Streben  so  leicfit  Irre,  geführt  vez- 
^,den  kann« 

;, Rüther,  erkeilnend  d6n  Jlimuier  seitier  Zeit^,  strebt«  in  De- 
,,miray  in  unablässigen^  Gebete  |  nach  böhet^r  Elle«iobtiUi|*  '■ 
^,seincm  Werke  trieb  ihn  diese  Sehnsucht,  nnd  nichts  sndercf 
,tWollte  er  damit,  als  dem  freien  Walten  *dea  .göttlichen  Geiitei 
y^durch  das  in  der  Bifaet  geoffenbarte  Woirt^  Raum,  E^gsng,  h^- 
„nähme  und  Folgsamkeit  ve^sfe^afien,  bei  den  Mensehen,  dib,  in« 
,,|^leitet,  demselben  entfremdet  waren. — ' 

,  ^>Mit-]|ea»itigung  und  üebeigehnng  alle»  deasta,  wisnuieH 
„ner  Zeit  angehörte,  was  persttnlich- polemisch ,  persönlich -J)«- 
,, siebend«  lokal  tind  temporell  von  ihm  daoMile  geredet,  jetit 
„höchstens  nur  historischen  Werth  hat,  habe  ich  mich  der  Aoi- 
„gsbe  einer  Auswahl  ans  den  3chriften  Lutheins  nntersogeu,  ^ 
„für  unsere  Zeiten  eben  so  sohtebar  sind , '  aEs  sie  bei  ihrem  Bnt- 
„stehen  wai-en,  und  Itinfeicli^n ,  Seinen- demUtbigeit  christlich« 
„Sinn  kennen  zu  lehren,  an  wecken  denselben  auch  in  unserer Ztrt, 
,,uiid  durch  denselben  im  Glauben  i«  die  jgftttKche  Wahrheit  £« 
„Gern üther  zu  starken. '* 

Diese  Aufgabe  in  sehn  Bändchen  wird  dM  Wlclit^(ste  entbil- 
fen,  sowohl  aus  seinen  Sehriften  über  BibelerklSrong^  als  sai  des 
Brbauungsflcliriften   und  Predigtanj    wie  auch  uu»   aeiniea  Brief«! 

teist^rhebenden  Liedern ,  Unterreanngen  mit  seinett  Freunden  t^ 
ie  wird  in  Sedez  gedruckt  (gleich  Wielands  Werken  y^icM; 
Charaotere  und  Papier  wie  die  AnkmMKgnngjr')*-^  'Mmaer^ 
wird  nicht  yeclangt$  aber  Sei  Abliafermr  der'^'ersten  &akt  B» 
eben  Wird  iiir  alle  a^n  beiahlt.  0le  SaSBcrtptien  J^leibt  bis  S^ 
tember  dieses  Jahres  öden;  Im  nKchstoii  £)eeend>er  wild  Bind  i 
bis  f»  geiielert;    im'  leni  näohsten  lahies  Bend  6  bir' lo.   ^ 


pünktliches  Halten  dieser  Angabe  darf  man  t^tk  Verlassen. 

Der  Preis  ist  auf  3  Thtil^  (öder  5  fl^34  kr.)  iür  «He  to  B^nd- 
eben,,   die  loo  bis  ilo  Bö|eii  enthalten  weiMea,  bestioimtt  1^' 


hafte  Theilnshme  6es  Ftibnknkns,  ibiglich  ^ine  beUlch|li<Ae  Stiri» 
dei^  AuHage,  kiüin  bewirken,  dass  der  Pietiaijlieb  niedbii|sr  wefv 


Bio  6ndilHiiiAlungeii  nehmtn  >8ubicrtpiion  an.    Pnf«tMiiiiii'er 
trli«lteii  anf  lo  Exemplare  daa  eilAf  frei» 

-     Janaar,  s8a$v  .  ^         ^. 

'  Friede  Pert he»,  BaehhSndler  tn>Hattbur^:, 
(Der  Zeit  ivolmhait  ia  Gotha-) 


'       Im  Vertage  det  Unteraeichneten  ist  so  ehen  ersdiienea  und  in  ' 
■llen  Bucbhandlomgen  Deatachlandt  s«  haben : 

Üebungaschule  lor  ffen  lateioiachen  Styl»  in  den  obersten  CJai- 
aen  der  *  Gymnasien«  Mit  fortgehenden  Anmerkungen  Toa 
Dr.  W.  Gk  Weber*  tte' Abtthetlungf,  .  gr.  8«  1834.  p^ejs 
3  fl«  3''4  kr,.oder  1  thlr.  8  gr* 

IlaaBodurilllis»  einea  Materialienbnchea  fiir  die  lateinischen  Styl - 
nbungei^  in  den  höchsten  Glaasen  der  Gymnasien  Von.^der  Art, 
dasa  ea  erat  lieh  schon  durch  die  Behandlung  des  deutschen 
Textes  der  Ueberaetsbarkeit  möglichst  Torarbeitete;  swditena 
aber  keine  Veranlaasang  gäbe,  dnreh  die  AofBndbarkelt  lateinischer 
Originalstücke-die  Mrnenden  an  ▼erführen,  wird  in  nnteren.  Ta- 
gen, wo  man*  anf  gründHckea  8ciidinm  der  RÖmeraprache  mit 
Rocht  ao  viel^hSflty  desto  lebhafter  empfonden«  je  mehr  der  Brauch- 
barkeit aoloher  Uebungsbüchev ,  die  aua  lateinischen  Quellen  ge-> 
schöpft  sind  9  durch  Abdrücke  der  Originale  Eintrag  geschieht,  wie  ' 
diea  noch  |^n«  neuerlich  den  riifamSchst  hekannten  ^tt mitl- 
achen Angaben  ergangen  ist* 

Der  V^asaer  obiger  Arboit  hat  aich  angelegen  aeyn  laaaen, 
diesem  Bedlirfeiaae  abaubelisn.    Indem  er  bei  der  Einrichtung  der- 
aelben  naoh  den  Grund »toen  an  Werke  ging,  hiniichtlich.  deren 
die  bekannte  Döringia che  Anleitung  durch  eine  grosso  Reihe 
TOn  Jahren  den '  gelehrten  Anatalten  grosse  Dienate  geleistet  hat, 
auchte  er  durah  die  Behandlung^  den  J^onl^roi^ett ,  an  welchen  ^aa 
vorgerückte  Studium  der  Grammatik  und  der  Styl^upat  berech ti-  . 
gen ,   Genüge  an  leiate«*  :Dio  aahlreichen  Anmerkungen  enthalten 
nicht  nor  «einen   nach  vdem,  Erford^miss  des  Texte«,    den  fiediirf-  * 
nissen  der  Schüler  und  der  Man^elhaf^tigkeit  unserer  deutsch^atei- 
nischen  Wörterbücher  >    sorgß'ltig  ausgehobenen    Vorrath    zweck- 
mässiger  Ansdriicke   qnd   Redensarten  1    sondern  auch    eine  Fülle  # 
von    methodischen  Bemerkungen    über'  die   Behsndlong  des  Styla 
überhaupt»  die  Wahl  des  Ausdruckes,  die  Synonymen,  die  feineren 
Constructionen  y  mit  steter  Hin  Weisung  aur  die  besten  grammatl^ 
sehen  Ilülfsmittel  und  Commentare  der  Clasaikeri    so  dasa  nidtt 
nur   der   Schüler  einen    vollständigen    ond  höchst   aweckmi(ssigen 
Leitfadep  ati  seinen  Studien  erhSlt «  sondern  auch  der  .Lehrer  einen  ^ 
hinlänglichen  Apparst  vorfindet,    nm  bei  Leitung  stylistischer  Ar- 
beiten»  aowolil  methodische  Subsidien  überhaupt,  als  Erleichterung  1 
für  oaa  naühsame  Geschäft  dea  Gorrigirens  au  gewinnen«                                            .• 
Weaentlich  liegt  allen  SchulmÜnnem  daran,  dspa  in  den  Claa*  | 
aen  daa  nämliche  Pensum  nicht  au  achnell  wiederkehre  und  durch- 
corrigirte  IJebersetanngen  der  Schülerträgheit  sum  Vorschübe   die-                           '| 
nen»    Dieaeaa  Debelst^nde  soll  di^rch  den  Umfang  def  Werks  vor-»                           1 
gebeugt   werden  und  ist  dasselbe  au   diesem  Ende  auf  swei  Ab-                          ,'  1 
theilt^ngen  berechnet ,   welche  jedoch  beide,  in  Secunda  und  Prima 
I  u  g  1  e  i  c  b  gebraucht  werden  können  9  indem  sie  seihst  wieder  in 
iwei  Abechnitte  aerfallen.                                                                      ; 
'  Die   Absohiiitte  der  so.. eben  erschienenen  eraten   Ahlheiluog 
»nihalten,  ausser  Vorrede  nnd'Regis  ter: 


.    j 


i)   Btiiaogr«^biiehet    und    CboTograpblfoli«!  lititr 
d«f  alt»  Italien  ia  68  groaten  Capitebir 

s)   An«   denr&mif  cheA   Antiquif  sften   in  90  def|leicheii| 
da«  Ganze  dreiaaig  enggedruckte  Bogen  betragend,  10  dm 
der  Inhalt  fdr  einen,  svreijabiigcn  Guraua,  ja  nsob  läagpri  be« 
quem  autreicheu  kann. 
Die  ate    Abtbeilnng,   die  namlicben  Abtphnitte  in  Bnug 

«nf  Griechenland  enthaltend»  wird  nach  Verlauf  eiael  Jihrei 

e^heix^en* 

Frankfurt  b,  VL^  im  December  t8a4. 

H«    Z*    BrÖnner. 


Bei  dem  In  Ottern  gewöhnlichen  Eintritt  ekiea  actnen  Lebr- 
^ttirtua  auf  den  Gymnaaien  nnd  gelehrten  Schulen  •  erlaubt  sich  dii 
Unteraeichnete  Buchhandlung  auf  nachfolgende  aehr  Yonöglieha 
nathematiiche  3<rhnlachriften  aufmerksam  au  machen 
und  solche  den  Terehrlichen  Herren  Lehrern  der  Mathematik  so 
empfehlen:  , 
Kiaae,   Dr.  C,  Anfanngriinde  der  Algebra.    Anch  unter  dea 

Titel:  Algebta.    Ettter  Iheil.  gri  8.   a6i  Sgr.  (iigr.) 
«-  —  Algebra.    Zweiter  Theil.    gr.  8.     1   thlr* 
-^^  Geometrie.   Eratcr  Theil»  mit  6  Tafeln  in  Steindbnck. 

gr.  8.    aai  Sgr.    (i8gr.)  «  . 

4^_  Geometrie.    Zweiter  TheiU    Mit   8   Tafeln  in  Stein- 
druck«   gr.  8.  '1  thbr.  .10  Sgr.  (8'gr*)  , 
Schulen,  welche  35  Exemplare . von  «einem   oder  dem  andern 
dieser  Werke  auf  einmal  nehmen  und  sich  entweder  an , uns  direct 
oder  an  die  Buchhandlung  des  Herrn  Cnobloch  in  Le^P''!^  ^'"T 
den,  erhalten  den  ersten  Theil  der  Algebrafür  Ao.Sgr.  (i^8W 

nnd  den  swejten  Theil  iur:96  Sgr.  (aogr.);   den  ersten  Theil  der 
r^ .-    ...-.-«_   ^,  e_     /-^  _^        :.    j^    jiweit«!  Theil 


Geametrie 

for  t  thir.  5 
PrenaUfi 


aber  tdr  18}  Sgr.  (s5  gr.)  und  dfn 
^8^«  i^%r,y  gegen  baare  Zahlung«    . 
,  lÖaS. 

R  a  g  p  c  a  7  aoh  «xBiiGhhandlQiig. 


"BSchac  -  /Verateigej'iing 
des  Dr.  C.  P.  Fröbel  au  Rudplstadt. 
Diese  Sammlung  von  mehr  ^s  aoop  Werken  besteht  grofftea* 
ifaeils  aus.  pbiltilogi sehen  Schriften,  die  der  Verstorbene  mit 
▼ieler  Auswahl  u.  Geschmack  sich  angeschafft  hat.  Diese  Ventei/^ 
rang  fän«t  am  7,  März  1-825  an.  Cataloge  sind  an  haben  in  Berlin 
bei  den  Gebrüdern  G  if  d  i  c k  e  und  in  der  M a  n  r  eTs  c  h  e  n  Buch« 
handluugy  in  Leipatg  bei  Wilh.  £ngelmani^,  A«  Barth  no«! 
Proclamator  W'eigel,  in  Gotha  )bn  Becker.  Auftrage  nehmeo 
an-. in  Rudolstrdt:  die  Hof-  Buch-  und  Cunathandlongi 
der  Direktor.  Hesse»  der  Secretair  Wohlfahrt  ond  der  Colli* 
borttor  Kellern 


'Bibliographische^    Anzeiger* 

Anekdoten -Tagebuch   der  .Frau   von  Cäntpan,   herausgefieben  voa 

Maigiic. .  Neb*t  riner  Sammlung  bisher  ungedrockter  Briefe  der 

^   Frau  von  C»rapan  an   ihren  Sohn,    Aus  dei»  Pransös.  fiberseut 

^von  Fr.  Ritter.    i4  Bogen«     gr^  8.    Stut^rt»  Fcaackh«    ffk 


/ 


Aniltbtetf.  nettste,  fib«r  Vr'oU«  lind  Sdiafcucht«    V09  dem  VI« 

comte  F.  de  iotempf ,    Fabry  Sohn,  «od  P«  Girod.    ir  Thoil.^ 

Uebert«  ^  und  mit  Änmerk*  ? oo  CIu  C.  Andr^«    9  Bo^en«    gn  4* 

F«g  •  C^iwe.    geb.  18  gr. 
Amhologia  lattna  si«e  poetanim  latiaomm  edogae.    In  uaoin  adio-' 

larum   edidit  Dr.  O.  Scbolziua.    i5  Bogßii.    8.    Halle,  fiucbh« 

d.  Waitenhauses.     10  gr.  .       ^ 

Aquatinta ,  liihograshiachet  oder  Nacbabmiing  getnaäiter  ^chnim- 

gen   in  Steintlnidc.    la  Bl.  und  a  Bo^en  Test,    gr«  4.    Berlin, 

Liiderits.    (netto)   t  tbir.  la  gr, 
Bauer»  Dr.  A.,  Grundlinien  des  phÜosoph,  Criminalrecfata.   4  Bo<- 
^   gen^    gr*  8.    Göttingen,  Vandenhöck  1^.  Ruprecht.    6  gr« 
•r*  -^  Lehrbuch  dea  Natcorrecbta.    3te  Terb«  Aufl.    a8  Bogen»   gr* 

8.  Ebendaa.   1  thlr.  16  gr. 
Beck,  Fr.  A.«  Geäcbicjite  der  Burg  Ltndaberg  bei  Halley  in  ibrea 

Trümmern  und  Ueberrea^tu«    7  Bogen«   8.    Halle,  Bochh.  dea    > 

Waiaenbauaea. '  30  gr.  ^   ^ 
Bibliothek  V  nene,  der  wichtigsten  Reiaebeachreibungen  cur  ^rwel* 

terong  der  Erd-.  und  Völkerkunde,    ate  Hallte  der. in  Centurie* 

'6gr  Bd«     Beiaea  in  da*  Innere  von  Süd -Afrika.    Von  W.  J. 

Burcbell.    Aus  dem  ^ngl.  ar  Bd.  Mit  1- Charte.  38  Bogen,  gr.8. 

Weimar,  Landea-Indiittrie-Comtoir«    5  thlr.- 
Bote,    der  Rheiniache,    für,  daa  Jahr  i8a5»     Vom  Verfeaaer  dea 

Denkfreundef  ai^m  drittenmal  herauagegeben.  6  Bogen«  4«  ^am« 

atadt ,  Leake.  geb.  3  gr. 
BüschU,  J.  G.,  aämmtliehe  Schriften  iiber  die  Handlung,    ir— 5r 

TM.    131  Bogen,  gr.  8«    Hamburg^  A.  Campe.    Prän,  Pv.  fdr  8 

Ba'nde  10  thlr.       *  ^ 

Ciceronic ;  M«  T.,  In  pbiloaopbiam  ejoaqne  partea  merita«    Auctor» 

Dr.  R.  Kühner.    Cömmentatio  regio  praemio  ofnata.    19  Bogen. 

gr.  8-    Hamburg,  F.  Perthea  1  thlr.  8.  gr.        - 
^1 de  Ciaria  oratoribus  liber  qui    dioitur  Brotoa.     Cum  notie 

J.  Af.Emeati  aliorumque  interpretum  aeleciia  edidit  auaaque  ad-*' 

}«cit  iPr«  Ellert.    s6  Bogen,     gr«  8*    Königaberg,  Gebr«  Born* 

trXger.   a  thlr. 
Deegen,    J*  M.  D.  L«,  Jalnrbiichleia  der   deutadien  tbeologiacben 

Literatur.    5a  Bändchen.  16  Bogen.  8.    Esaen,  Bä'decker.  1  tiilr« 
]>enkwiirdigkeiten  tou  Joaepb.  FoucU[,   Herzog  v^on.  Ot^aoto^  eke^ 

maligem  Poliseiminiater  in  Frankreich»,  ir  Bd..  Aua  dem  FransÖa«  • 

34  Bogen.  8.   Darmatadt,  Leake«  geh.  1  thlr.  18  gr. 
Donelli,    H.,   Commeatarij  de  Jure  civiii«    Editio   aezta.  Contln* 

Dr.  C.  Bü^er.   Vol.  7«  9i  Bogen,  "gi^.  8«   Nürnberg ,  Bauer-  u« 

Raspe  a  thlr.' 
Elrera ,    Dr.  Ch.  F. ,   Promptuariom  Gajanum.     Sire  dootrink    et 

latinitae  ^  quaa  Gäji  inatitutionea  et  UJpiani  fragmenta  exhibeiö, 

in    alphabeti   ordineni  redaotae.'  5a   Bogen«    gr.  ^.     GÖttiogen, 

Vendetihöck  u.  Ruprecht.   3  thlr.  8  gr.  * 

EraSfhIongen  för  Kinder  und,  Kinderfrennde*    Von   dem  Verfaaaer 

der  Ostereier,    aa  Bdchn.    5j-  Bogen,   gr.  13,    Landshtit,  JCriill* 

5  gr. 
Freialeben,  L  G.  Fr.,  Harablumen,  in  welchen  die  romaatisdieii 

Anaich  teil,  Anlagen ,  Ruinen  und  SchlÖaaer,  besonders  UA  Ober« 

Hersogthum   Anhalt  •  Bernburg ,    besungen   sind.     5   Bogen.    8« 

Quedlinburg,  Ernst,  geh.  q  gr. 
Harlesa ,    Dr.  C.  F. ,  neue  Jahrbücher  der  teutachen  Modicin   und 

Chirurgie.  8n  Bds.  5  Si?ek.  10  Bogen,   gr.  8.  Hamm,  Schals  u.^ 

Wund^tmann.  geh.  ao  gr.  / 

Hertha,  Zeiudhrift  für  Erd-^  Völker-  und  Stattenkuade« 


-\ 
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'  von  itf.  *B«rgliaiM'  «ml  K.  F*  V.  HotTmaiMi.    ir  Bd.    llit  STattai 

und  Kupfern,  so  Bog«n,  gr«  8*   Tübingen »  Gotta«   geh»  3  BlEnde 

(tto«)  6  fblr. 

Hinely  H.»  Annähten  von  Italien,    nach  neueran    analSndiadea 

'  Raiaebarichtan  9  in  VerUiodang  m\X  einigen  Preondmi  faerauagage« 

•  ten«    3r  Bd.  ikj  Bogen»  S.  Leipaig ,  Knaarmat'.  geb.  a  thtr, 
Irwing;,  W.,  die  Handachrift  Diedrich  Kniokerbokera  dea^Jongen« 

•  Ana'  da»   BngliiüBbeii  fibainf«    7  Bbgau.    iB«    Ldpaigj^    Reinacia 
Boehh,  la  gr. 

Kind,  Fr.,  Schön  Ella.  Volka-Tranarapia!  in  5  Adern   i5  Bogen. 

g.  Leipaig ,  Göacheo,  geb.  t  tbir«  ^ 
Kobba,  i\  T.,  Gaacbicbte  und  Landetbetcfiraibong  der' Ifersogtbfi- 
.aies  Bremen  nnd  Veriieo.  a  Theile.  4o  Bogen,  gr.  8*   GöUiagen, 

VandenhÖtk  n.  Ruprecht,  a  thir.  16  fCrw 
Kolilranteby  Fr.,  dta  deutachen  Preiheiti -Kriege  Von  i8]3,  181V 

und  i8i5.    Für  die  jiChrliehe  S^ebulfeier  der  Fette  dea  i8*  Octo- 

bera,  3i«  Mara  und  18.  Juni  bearbeitet«   5«  yerb.  An0,  /Bogen. 

'S.  Biberfeld  9  Bütcbler.  6  gr. 
Kolb,  O.  F.»  allgemeine  Ueberticht'aimmtlicher  Staaten  Baropai, 

naob  den  ▼osaügUchftan  Hölffaüttaln  entirorfen.  1  Bogen.  /Royal- 

fotio«  6  gr« 
Kun«t,  die,  aich  pachmackvoll  an  kleiden^  oder  guter  Rath  lor 

)un|^  Herren,  atch  durch  ibr  Aeniaeret  angsnebm  und  beliebt 
-  sn  liiaoben.    3  Bogen..  i6.  Leipai/i,  Rainacfae  B.'  geh.  6  gr. 
Leoohard ,,  K.  C.  ▼• ,   Zeittvbrift  fiia  Mineralogie.    Jahrgang  igaS. 

Ke.  .<!.  d  Bogen.  8«  Fnnkfart»  Harmannaebe  B.  Der  Jaiifg.  vw 
<  M  Heften  7  thlr«        «    '  ^     . 

A.  u.  d.  TrS 
.»-.  *-  TAachenbocb  für  d8a.geia»aM«  Mineralogla*'  igt  Jahrg;. 
•  Ldmnann ,   W.  Cr. «  Topographie  dar  aichtbaren  Mondoberfllche, 

xe  Abth.  Mit  6  Küpiart.  i^  Bogen«  gn  4r   Leipaig^  Hardtoooh. 

g^.  (tto«)  8  thlr.  '      • 

I^iicaa,  Or.  C.  T;  L^r,  über  Klopatocka' dicbtariachea  Wea#a  und 

Wifkan.  h  Bogen.  8* .  Königsberg ,  Gabir.  .iBomtrlfger.  gah.iogr. 
Lueiani  Opotculomui  aliquot  aelectio.    In  uanm  acholarom  enravit 

Dr.  G*  Lange«    at  Bi^gan«    8.    Halle,  Buohh.  d.  WaiaenlMnMa, 

i8.gr. 
Miltingtoa»   J.f    Grandriaa  dar  thaofetiachen   nnd  Sxpetlnamital« 

Fhyaik.  ■  irThttV,  enthaltend  die  Bigenaehaften ,  die  der  Matctie 

im  Allgf meinan sokommen ;  die  Mechanik,  Pneumatik»  Akuatik, 
.  Hydrostatik  und  Hydraulik ,  »nebat  einem  Bericht  über  die  £nt« 
.  atefaung   nnd  Vartolikoaamnong  der  DamprmaacKine..   Nach  dem 

Efigliachen.    Mit  i4  lithogr.  Tafeln.  36  Bogen.    g|^.  8.    Weimar, 

Landea^InduafriQf-Comtoir..  a  thlr.  6  gr.      "  ^ 

Möller,  A.  Wi,  kleiner  Hatoriacher  Atlaa  aar  allgemeinen  Welt- 
.  geachichte  für  den  .Scbolgebrauch ,  aunScbat .  au   dem  cbroaiolog. 

Abrias  der  Weltgeaohicbta  Ton  Fr,  Kohlrauach,  nach  daaaen  An- 
gabe entworfen.    10  Blatt*   qn.  lolie.   Blbe'rCeld,  Büaehlär.  gdi« 

(ao.)   I  thlr.  .         ,  .      \ 

MöHer,   J,  G.  C. ,    kurageiasatea  homonymiachea   Haodbvclihyt  ein 

Beitrag  aur  Beförderung  der  Reohtachreibu'ng.  ae  verm.  n«  yerb. 
^ Aufl.  16  Bogen.  8.  Nürnbergs  Riegel  nikd  Wieaaner..  iS  gr« 
MoUiena  •   G. ,  Reiae  nach  Columbia  im  Jahre    A/ta5,      Aus  dem 

Franzöa.  von  Dr.  G.  W.  Becker,    aa  Abthlg.  a6  Bogmu.  gr.  & 
'    Leipaig,  Ucinäche  fi.    t  thlr.  t6  gr«  '  ' 

,  Oaann .  Fr,  |  Sylloge  ibacripUdnom  antlanarom  Graacamm'  at  La- 

tinarum.     Faac«  6.    16  Bogen«    gi^.  .Folio«.  DacmAtadi»  Leake. 

gah^.a  thlf..' 


liogen.  8>    ^rB$,  Kraus»,  fleh,  ao  gn 
H«ck ,  J.  ^(r. «    G'etcHicht«  der  grSflidien  und  farttlii^ea  EÜwut 

]»«itburg,  Ranke],  Wi«4«  verbanden    mit    der  GeBcliicbte  de« 

Hheinthals  fewiacbto  KoÜens  and  Andemvch,  ron  Julias  CSapr 

bie  auf ,  die  neueste  Zeit«     Für  Freunde   der  Vaterlradskniii|»« 

Mit   lo  Abbildungen  iroii  Stammraine^i  t  Munsen,  einer  K«rte, 

GetcbJechtotftieln   und  Urkunden»    4k   &ogc^«.    gr.  4.    Weäbw^ 

L.  Industrie -Comt.  $  thln  id  gr.  ' 
Heise  durch  Südindien,  Aegypten  und  Fmütstini.,  in  den^J^^ren 

i8ai  ond  iSäta«    Ans  dein  fingUsehen  einM  C«v«lieide9-Qiiciieir. 

lol  Sogen,  gf*  B.f  Jen«,  Oran^.-^i  fr. 
Rosenlächer,  Fr.  J,,,  die  Macht  der  göttlichen  «Religion  J^^  in 

Krankheiten  nnd  idi  Tbde«    ite/Ventt»  Ao^ge«  ao  9ogen«,  ita  ^, 

Landshut,  Storno«  16  gr« 
Eüppre^t,  M.T«^'  Ueber  Z^Ue  nnd  ZoUiMiataUen  im  Allgemeinen, 

und  insbesondere  in   Beziehung  auf  .die  Vereinigung    mehrerer 
'drotachen  Bondeastaaten  au  einem  gleicIieaZoiisyat«».«  4  B9gf|ir 

gr*  8«  Nümherg ,  itouer  u.  Ra«|>e.  geh«  6  gr« 
Scoreahj'a  d.  f.,  W»,  Tagebuch  eUier  B,eise  auf  den  Walifischfaiig, 

verbunden  mit  Unteraucfattn^en   und  ßnldeckungen  an  der  Ost-* 

küstia   von  GrÖttlaad  im  ,S6|nmer  i8aa.    Aus  dem  Engl,  übers* 

von  Fr»  Knes.     Mit  9  Tafeln  Abbiid)uig«fji    und  1  £andk4urte« 

Vf  Rogen«  gr«  8*    iHamburg,  Ferthea.    a  thir..  aa  gr. 
Schi  acht,  die,  von  Borodino  odei?  an  der  Moakwa,  den  7»  iSepftbr« 

i8i!&.  Jnit  1  SohUehtplan.  3  Bogen.  gr#  4.    WeiiAar,  Gecupr.  ||i^ 

•atut.  geh.  (n<^) -ab  gr.  *  . 

Schleichardt ,  H.    G.,   fieate.  wird  das  Leben   aur  Feieratunde! 

£ine  lied«.    nnt  Sonntage    der  «raten   Ab^ndmaMsftpier   jungier 

Christen  galialtan.    li'Bogen.  8.  .AüHatadtj,  . Hildebrand,  geh.  $g^. 
Schinidthammer,  W.|  Cediäte.    6  Bogen.  8«    Magdebtti:g,  Hein- 

Hchähflifen.  8  gr.'  .  .  . ,/ 

Sobneemaisn,  Or.  M«  W»,  Ueber  die  Verhutunga-  und  Heilkor  det 

Hydrophobie  (Wasaei^eu).    7  ßogetit  gr- &    Augsburg«  (Leip- 
zig, Reiniche  B.)  geh.  la  gr. 
Schriften,  die  heiligen ,  des  N*  Ti^atMiei^fa.    IJ^heräetat  von  l)r* 

J.   H.   Kistemacken    54  Bogen.    8.     Bftünstwr,  Theisaing.  (no.) 

12  gr.  vreiss  Papier  (no.)  ao  gr. 
Schrriiiehre,  die,* von  dem  Glauben.,  dmr  Liebe  und  der  Roffhvfig 

für  di«  Schuljugend,    j  Bogen«  8*  Züriehi  Schulthesa.  geb^.^gr. 
'  SduifnUeiatera-*  Wahl,    die,   au   Blinidheini ,  oder:     Ist   da»  Vo& 

mündig?  .  Schauspiel  .in  4  Aafsügen.  .  ae  verm.  Auflage.  8  Bogen. 

8.  Tiibing^en.  (Leidig  y  Kummer  in  Gommission.X  8  gr,  ,  / 

Scol^,'   W.,  daa^  mrz  von  Mid«»Lothian.   ,£in  romaotisc^ea.  Cn- 

mltldfrw  Ueberaetat  von  W*  A,  Lindau«    <Mr  Theii    14  Bogen*  8. 

Dresden,  Aniold.  t  thit.  ^ 

Bootag,  M.  J.,   die  Bi^hni^  und  Wartmg  der  Rauunkeln.  (Ana' 

dem  Garten  ^MftgOalnMieaondera  a^edr.)  4:  Bogen,  gr,  4.  üvmr 

mar,  Landes -lodustrie-Conitoir.   9  gr. 
Stark,  Dr,  K*  W.,  potht>logiiche  Fragmenten    ar  Band«  »5  Bogen^ 

j^n  6«    Weimar,  L»  Ind.  -  Comloir.^  ^  thlr»  ai  gr.         .        '    ^ 
A.   u.  d.  T.: 
—  -^  Beiträge  aar  is^chiaehen.  Anth|«ppo|#gie  n^d  Fathologif^ 
Staudlin,    Ur.  C.  F.,    Geschichte  der   Vorstellungen   und-  L^ren 

▼on  dem  Gebete,  f  ao  Jgi^eq.  8.  Gdtfttingcn,  Vandenböck  u.  Bn- 

proent.  ao  gr..  •  ..  ^ 

Bteui,   Of/'W.«   Lehre  der  Geburtshiiire,  als  i^eue  Grundlage  dea 

Faches,  ihionderheit  als.Leitiaden  bei  Vorlesungen.    |r  T^eil« 
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8.  ElbM^eld «  Bätchler  S  thlr.  S  gr. 
^       Sopplement* Tafeln   su  J«  Hübners  genMlogitdieiV  Tabelira.    €tt 
Lfrg..  8  Bogen,  qu.  folio.    Copenhagen.  Bramner.  gc^«  a  tlilr. 
Talri»  drei  Ena'hlungen.     fg  Bogen    &    Halle«  Ruff.  i  thir.  8  gr. 
Theoeriti,   Bionii  et  Moachi  qoä«  soptraiuit,  graece,   cum  acholäf 
graeeia,    Teztum  ad  optimaa  Edd.  et  ad  Cood.  Mta.  fidem  quam 
diKgentfafime    ezprimi  curavit«    ibdicea    locapletiaaimoa    adjecit 
Dr.  J.  A.  Jacobs*     Tomua  1.    45  Bogen,    gr.  8.    Halle»  Buchh. 
d.  Waisenhauses.  3  thir. 
Tliier^  nnd  Blamenseichner,  der,  nach  Biedinger  und  andern  gu- 
ten Meiatern.    lo  Blatt  n.  a  Bogen.  Text,  folio.  Nürnberg,  Bauer 
n.  Raspe,   geb.  ao  gr.    . 
Thon,   C.  P«  G.«  gcograpliisches  Handels  -  Lexikon  für  Knnfleate, 
Fabrikanten,    Manufaktaristen  und  GescIiä'ftsnMlnner«     ar  Band. 
Bf— 'Z.  le  Abch.  a9  Bogen«  8.    ScbmaBcalden ,  VatniiageB*   i.  a. 
a.  Abth.  a  thlr.  •    . 

ITebersicIit  der  jüngsten  Ver^sngenbeit.  *ICstoriscb -politischen  Ih< 
halts.  1824.    3s  Heft.  >6Bog^n.  gr.8.  Bremen^  Heyae«  geh.  lagr. 
Vater,    Dr.  J»  S.,  aynehronistiache   Tafeln  der  K.irchengtfschichte 
•   Yom  Ursprünge  des  Chriatentbuma  bis  auf  die  gegenwartige  Zeit^ 
lum  Gebrauch  bei  Vorleaungen^  nnd    bei  .fortgesetztem  Studinm, 
nach  den  bewährtesten  Hülbmitteln  anfgeateHt.    4te  nen  darch- 
gesrbeitete    nnd  irermehrte  Auflsge.    3o  Bogen»    ioFo*  ^  Halle, 
*     Bocbb.  d.  Waisenhauses.   1  thlr.  la  gr. 

'  Yert^idigung  des  grossen  Erasmus  TonRolteMani  gegen  ongegrun« 
.  dete    fieschuidignn^en    desselben    durch    din   Anhänger   Hnttens. 

6  Bogen.  8.     Bsm^M-g)  Kuns.  geh.  '8  gr, 
Waser,  J.  R.,   Tshelten  über  die  dentsche.  Gtamniatik«    For  den 
Schul-  und  PriTAtanterricht.    8 Bogen,  gr. folio.  Zürich,  Schult« 
hcsa^  la  gr.  ' 

Weber,  Dr.  W.  E*,  Uebungsschule  für  den  lateinischen  Styl  in 
den  obersten  Claaaen  der  Gymnasien*  •  Mit  fortgehenden^Anmei^ 
hangen,  le  Abthetlung.  Si  Bogen,  gr.  8«  Frankfurt,  Brönner« 
1  thlr.  8  gr. 
Weihnachtsabend,  der,^  ehie  Erzählung  nim  Weihnachtsgeechenke 
fiir  Kinder.  Von  dem  Verfasser  der  Ostereier.  7  Bogen,  gr.  12, 
^    Landshut,  KrüU.  4  gr. 

.W^idemann,  Dn ,  das   Recht  des  Monarchen,   die  Agende    tob 
Jahre    1S12  in   den  Preussischeu  Staaten   ala-  evangeliscbea   Kir- 
chengeseta einsuführa».    Ein  historisch  junst«  Versuch  a^  Bogen. 
gr.  8.    Halle,  K.ümmel.    geb.  (no.)  4  gr. 
Zehme,  M.  £.  V.,  Leitfaden  für  Spirachschfiler  ron  5  hia'xoJah« 
'  '  fett ,   oder   ABC  der  deutschen  Sprache  für  ^adt  -  nnd  Land- 
.acbttlenjederConfe«sioUf  3teAniL7Bog.  8.  Leipzig,  Kummer.  5gr. 
Zerrennner,.G.  C.  G  ,    Jahrbuch  für  atf  Volks  -  Schulwesen ,  als 
Fortsetzung   des 'imuesten   deutschan  Schal  freundes,     la  Bda.  1* 
'     lieft.  i4  Bogen.  8.  .Magdeburg,  Heiarichaliofeki.  16  gr« 

A.  u,  d.  '!'.>:  '^ 

/  — ^  «^  das  Schulwesen  der  Stadt  Magdeburg. 
Ziegenbein,  Dr.  J.  W.  H,^  Btumenleae  ans.Ftankieicha  Tonüglicb- 
sten    Seh rifts teilen!    für  Deutschlands    Töchter/    ar    poecisdier 
9*heil.^   ate  rerb«  Anflage.    at  Bogen.    8. .  Quedlinburg ,  EmsL 
'    -      sa  gvs 

—  -^  Katechiamüa  der  ehriatlichen  Lehre    mit  biblisefaett  ^iJenl- 
.  Sprüchen  und  mit  brbl.  Beispielen  verbunden  naoh  <ä^u  Bedarf« 
Hissen  der  Zeit.    4te  Terb.  Auftage.'^lS  BogAi.  8«    Qiiedlinbai]^ 
'   Bmat*  8  gr. 
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A    n    •    •    X    g    e 

Ton  ^ 

ScWerofls.  Dr.  JonAth.,  Jahrbiicber  (lir  Religions-i  Rirchen- 
und  ScfauJweaen«  Jahrgang  1826,  in  a  Bänden  oder  6  Heften« 
gr.  S,  3  Rthlr. 
Ohne  In  der  Drockeinncbtung,  der  Zahl  der  Hefte  nnd  demPreiib 
dieser  schon  seit  drei  und  zwanzig  Jahren  bestehenden ,    vielgele- 
senen»    durch   ihre  Freimiithigkeit  und  iPartheilosigkeit  sich  steta 
aosaeichnenden  ZeitschrifL  etwa«  sa  ändern,  hat  mit  dem  Jahrgang 
1 82a  eine  neue  B£ndefoIge  begonnen ,  neu  antretenden  Abon« 
senten   ein  Ganses  sn  liefern  und  in  ihre  Wütkfihr  zu  stellen,  ob 
•ie  die  firüher  erschienenen   4o  Bande,    deren  bedeutend  vermin- 
derte  Pi'ejsbestimmting  weiter  unten  bemerkt  ist,    rieh  anschaffen 
irolien  oder  nicht.  ' 

Dtoas  am  Schlüsse  jedes  Babdes 
•in'ToHstlndiges  VerzeicHniss  der  in  dem  rerflossnen  Halbjahre 
herausgekommenen  theologischen  Literatur 
beigefügt  wird,  dessen  wichtigere  Artikel  durch  kurze  Anzeigeti 
ausgezeiehnei  werden  sollen ,  ii>t  gewiss  jedem ,  der  mit  der  Lite- 
xntur  in  fortwährender  Bekanntschaft  sich  au  erbalten  *  wünscht^ 
#clir  willkommen. 

Für  die  bisherigen  Abonnenten  gibt  der  zweite  Titel  die 
Bandezahl  vom  4tsten  an.  Regelmässige  Versendung  ron  iwei  zu 
zveei  Monaten  wird,  wie  bisher,  nicht  fehlen ,  so  wie  überhaupt 
H«dacteur  und  Verleger  nicht  versäumen  werden,  unausgesetzt  ihr 
ganzes  Interesse  dieser  Zeitschrift  zu  widmen.  Sie  bitten  daher 
jeden,  den  das  protestantische  Kirchen-  und  Schulwesen  interea- 
•irt»  um  Correspondenznachrichten  für  die  zweite  Abtheilung  jedes 
Heftes,  und  werden  AuHtätze,  die  die  Tendenz  der  Jahrbücher  zu 
fördern  geeignet  sind,  willkommen  belesen  und  angemessen  hoao* 
rireo» 

Die  Angelegenfaeiten  der  protestantisehen  Kirche  werden  im- 
mer 'wichtige?  und  *  entwickeln  sich  immer  folgenreicher.  Sollte 
daher  diese  Zeitschrift  nicht  schon  als  Niederlage  der ,  auf  Kir« 
eben  nnd  Schulen  Bezog  habenden ,  Verfligungen ,  *  Anstalten  und 
VPr^ohläge  die  besondere  Theilnahme  der  .protestantischen  Geiat« 
1825. 


licbVeit  Terdienen,  und  wlTro  nicht  zu  wÖDscfa^n,  duntiATonal- 
len ,  nur  einigerm aasen  yerraögenden  ,  Kircheh  fnt  die  Ffanbiblio- 
tfaeken  angeschafft  würde? 

Denen  ^    die  *  diese   Zeitachfiirt  gans   vollständig    za   Besihni 
wünachen ,    den    Ankaaf   möglichst    zu  erleichtei'n,    bestimme  ich 
iHe  Preise    der  früheren  Jahrgänge ,    wenn  aid  sich  anheischig  zor 
,       Fortietzung  machen, 

ir  bis  i'ir  Jahrgang  a  Rthl.  i»    '  Rthl.  14.  — 

-     -  i5r  bis  aar  Jahrgang   u  Rthl.  i.-  ii  gr.  KthK  -  9.  -^ 

air  aar  a3r  Jahrgang  a  Rth'.  3.  — -•  -,  vRthl*    9- — " 

Jedem  HeOe  wird  endlich 

ein  literarischer  Anzeiger 

beigefügt,  'die  Verlagshandlungen  theologischer  Schriften  daher  «- 
^  suciit^     die   Ankündigungen    derselben   &n   micii  einzusenden.   Für 

(  die  mit  Petitsclirift    gedruckte    Zeile  ist  der    Ptei«    einen  Gro- 

schen.     Die  Artikel,    welche  man  beurtheilt  wünscht  und  unter 
die   bedeutenden    Brscheinnngen    in   der   Theologie   rechnen   bnOf 
wolle  man  durch  Buclihändlergelegenheit  an  die  Redactiön  gelaogen 
^  lassen. . 

*  Leipzig,  im  Janciar  1825. 

Joh«  Ambn  Barth« 


Bei  Hinrich»  in  Leipzig  5»t  erschienen: 

Flora  cla^ssic^.     Herausgegeben   v/  Ör;  JuL   Billertftct 
:    iSa^.     18^  Bog.  gr.  8.    1  thL  .8  gr.   iiolläud.  Postp.  i  tbl. 
ao  gr. ' 

Von  allen  Seiten  dszir  aufgefordert  j  hat  der  VerfassenÜese 
Toilständige  Fl.  cl.  geliefert y  in  der  alle  griech; . und rön. 
l'flanzennamen  nebst  den.  loc.  cit.  nach  dem  LInn.  System  au^e^ 
^führt  sind.  Weil  dai,  Werk  aus  den  Quellen  selbst  geflossen,  er« 
streckt  sein  grosser  Nutzen  sich  nicht  blos  auf  den  Arzt  und  Bo" 
taniker,  sondern  auch  dem  Philologen^  ist  es  wichtig,  ^em  es  ib 
Üommentar  des  Dioscorides,  Thepphrastus  'und  Tlinius  dienen 
kann.  Bei  jeder  Pflanze  ist  Ort  undStelle>  wo  sie.  noch  jetzige' 
funden  wird,  nebst  dem  \ieugriech.  Nainen  j'  nochf  Sibtborp  0. 1. 
angegeben^  und  ein  lateinischer  Und  griechisoher.  Iudex  erleichten 
das  Kadhschlagen  sehr. 

Se^eGta  c  poetia  latinis  carmina  ad  initiandos  poesi 
ronjana  tirönum  animos,  coji.,  reb&n».,  praef.  est  Frid. 
Lindemann,  a  Partes.  16  Bog.  gr.  8.   i8a3,    16  gr. 

Diese«  wie  such  schon  des  gelehrten  Verf.  Name  verbSr?*, 
mit  fee»rchmack  gewählt^  Sammlung  von  Poesfen  dfr  Römer  wirf 
ihrem  Zweck:  Einzuführen  in  das  Studium  der  rom»  Dichter,  ge- 
wiss entiprecben.  Die  Verlagahandlungf  bat  ihrerseits  durch  el^ 
ganten  Druck  >  bei  möglichster  kaum  ersparung  und  billigeai  rrei| 
den  Forderungen  des  Publicum's  zu  genügen  gesucht  nnd  wird  hä 
grossem  Partien  npch  billigere  Preise  stellen« 


Viel(altig  aufgeforcfert  die  Jahrgänge  äes  Taschenbuchs ; 

^Penelppe  mit  Kupfern  zu  Schillers  Gedichten, 
tien  Freundeik  einer  nicht  yeraftenden,  gehaltvollen  Lectüre 
ihu  Basitstrn /de«  ScHjUer  ^Zugänglicher  au  jouichen»    babea  ^ 


anch  die  4  Jgge.  ißai»  ai,  t3  u.  34  im  Preise  über  die  Hälfte  er- 
mälsigt  und  erlassen  sie  gebunden  nih  Goldschn.  mit  3  1'hlr.  -~ 
Die  Jgge  1822,  33  u.  34  aber  jeden  zi>  1  TMr.  —  denn  von  182t 
können  wir  einzeln  keine  mehr  abgebeb.  -*  Die  frühern  9  Jgge. 
j8ii  bis  1830  (auf  ]8i4  l^onnie  keins  erscheinen)  bleiben  fem^ 
ZQ  6  Thir.  id  gr.  herabgesetzt. '  Wir  dürfen  unter  allen  den 
BchätsbareQ  Beiträgen  wphi  nur  Naaien*%vie:  van  der  Velde« 
H.  Claureu.  £•  von  Hon>vald  nennen,  um  diejenigen ,  die 
dies  TascheDouch  noch  nicht  keuncn^  darauf  aulmerkaam  za 
machon. 

Auch  von  der^Schillers  Gallerie  Lief.  1  brs  5.  sind  noch 
eine  kleine  Anzahl  ex^te  Abdrücke  in  8.  au  allen  Ausgaben 
dts  Schiller  passend ^  vorhanden,  jede  IJefg«  zu  1  ThIr. 

Leipzig, 'im  Januar  ^BiS.  ^ 

J,  C.  Iliniichtache  Buchhdlg. 


In  der   7*  C.  Hinrichstcheii  Bnohhandlnng  in  Leipzig  i*t 
erschienen : 

Prof.  K.  IL  L.  Pölitz,    Grundriss  ßr  encyUopSdische   Vor- 
'     trage   über  die  gesammtea   Staatswissenschafcen.    gr.  8.   l8a5 
C3o|Bog.)  1  thlr.  4  gr. 

Diesa  CXmpendinm  verhält  sich.zn  dem  grossem  Systeme  (die 
Staatswissenschaften  im  Liebte  iinncr  ^cit.  5  Th!e,  gr,  d«  i833  n. 
34)  wie  die  kleine  Weltßeschlclite  zu  der  grÖasern  in  4  Theileü, 
so  dass  man  nnch  erhaltener  Uebersicht  über  das  Gesammtgebiet 
der  'St.  W.  zu  der  ualjern  -Bekanntschaft  mit  dem  grö^serii  Wefke 
übergehen,  oder  nacli  dem  Durchlesen  des  Letztern  die  wesent- 
licbcten  Theile  tind  Gegenstände  des  Systems  in  einem  kurzen 
Umrisse  Wiederholen  kann«  Die  Literatur  ist  auch  hierin  selir 
vollständig  aufge^iommeM*  ^ 


I 


Littdrari^dhe'Annalen 
der 

ße  s  ^  m  m  t  e  n     H  e  i  1  k  u  n  d  e, 
,  » .♦  • 

In  Verbindung 
/  mit 

Hrn.   Geheimen   Rath   Gräfe  in   Berlin  j    Medic.  Rath  v.  Wal- 
ther   in     Bonn,    Med.    H.  Steffen   in   Stettin,     Prof.   Sachs 
in  Königsberg,     Kdgim.    Arzt    VVutzer  und   Dr.  Haindorf  au 
Mtiuater,  Dr.  Ammon  und  Schilling  in  Dresden  u.  m.  a. 

herauagegphen 

von  .  , 

Dr.   luatus  Friedrich  Carl  Hecker, 
auaterordentlichem    Professor    der  Heilkunde    an.  der  Uiiiveraität 
]3erMn,  mehrerer  gelehrten  Geaelischaften  Witglicde. 

Berlin,  bei  TM.  Chr.  Fr.  Enalin. 


Bei  W.  Bngelmann  in  Letpriig  ist  encSiienea: 

Petiicut,    C.    W.y    ErsähluBgen.    a  Bd«.  8.    ij 
Preit  3  tJilr.  la  gr«  . 

Ein  wackerer  Mann  gibt  hieif  wackere  EitShlongra.  aamo- 
thig  für  Jung  und  alt;  die  junge  Welt  belehrend,  die  ältere  on« 
terhaltend.  Wer  sie  cur  Hand  nimmt,  wird  es  nicht  bereneo,  nnd 
wer  sie  nicht  liest ,  einen  grossen  Geuüss  entbehren;  darum  wer- 
de ihnen  freandliche  Aufnahme  bei^allen,  denen  die  Tugend  dieocc 
ist,  wenn  aie  auch  in  Gestalt  ^iner  ecbeiternden  Freimdui  er- 
scheint. 


Von  den  Schririen:.i)  Alona,  kleine  Handbibliothek 
elegante  Welt  etc.  a)  Aehre niese  äof  dem  Felde  «leuticher 
Prosa  etc.  3)  JÖcher's  gemeinnütsige  Magie  etc. '  4)  Neoe  an- 
muthige  und  lehrreiche  Volks-Bibltothek  etc%  6)  Gemein- 
nütiige  Volks-Bt  älter  etc.  6)  Clasaische  Blume  nie  sea 
etc.  sind  im  literar.  Centrai-Comptoir  in  Leipzig ,  so  wie 
durch  die  rorzugÜchsten  Buchhandluitgen  auafUhrlichere  Atasesgeft 
unentgeltlich  an  haben. 


Bibliographischer    Anzeiger. 


Abbildungen  lu  Heinrich  Meyera  Gescbiebte  der  bildeDdes 

bei  den  Griechen ,  von  ihrem  Uraprung^  bis  zum  höchsten  Flor. 
le  Lieferung.  6  BL  in  qo.  Folio*  Dresden  |  Walther»  i*rin— 
Prt.  für  S  Lieferung,  4  tlilr. 

Aeschyli  Persae.  Ad  fidem  libr.  maaaacriptotiim  et  «dldoBssa 
antiqaarum  emendanunty  integrem  lectionia  rarietatem  textat 
aubjeceruntf  et  oommenttrio  ontico  at^ue  ezegetieo  matraxe- 
runt  Or,  E.  R,  Langeus  et  Dr«  Q.  Pinzgeroa.  ^t  Bogen,  gr.  S. 
Berlin ,  Ouncker  vnd  Homblot«  i  thlr.  8  gn  Veluipr.  geheftti 
1  thlr.  i6  gr., 

Ex  recenaione  E.  R.  Litigei  et  G.  Piaageri«,   Sobjecta  est 

yarietatis  Schuetaianae  notatio*  5  Bogen.'  gr.  8*  BerÜn.  Das- 
ker  ••  Humblot.  6  gr. 

Albiny,  J. )  die  BasUrdbriider»  oder  der  Flach  der  Gebart.  Eis 
romant;  Gem&'lde.  a  Theile.  ä6  Bogen.  6«  QaediiaborSf  Basae^ 
1  thlr.  ao  gr. 

Ancillon,   Fr.y    über  den  Geiat  der  Staatar^faaauigea  und  deaas 

EinBuss  auf  die  Gesetagebnng. ,  a3  Bogen,  er.  8«    Berlia  ^  Dna* 

ker  u«  Hnuiblot.  geh.  i  thlr.   i6  gr. 
Anticriük,  eine,  aber  nicht  vom  getadelten  Verfiiaser.    Di« Streit« 

achriften   über  daa  liturgische  Recht  betrefietid.     a  Bogen»  gr.& 

'Berlin,  Cawitael.  geh.  3  ^r. 
Antomarchi,  Dr.  F. ,  Memoiren,  oder  die  letsteu  Augenblicke  Na- 

poleona.  a  Bde.  3G  Bogen.  8.    Stuttgart«  Cotu«  geh.  a  tiilr. 
Archiv  dea  Apotheker- Vereins  Im  nördlichen  TentacbUnde  liir  die 

FlarmaciQ.  und  ihre  HUlfawiaaeaichaften.    Unter  Mitwijrkitag  der 


VereiaaraitgIMtr  nwi  In  Veritfaduiig  mit .nebrerea  Geldltrteii. 
h«niiisgegebeD  Ton  D.r.  Ä,  Brandet,    Jjkhrgang  i8a5.  i«  Hef^«  to 
Bogen.  8.    Lemgo,  Meyer,  geh,  13  Hefte  6  thlr»  6  ar* 

Baader  y  Cl.  A.,  I^exikon  Terstor^ner  baienacher  Schrmtteller  det 
18.  u*  19.  JahrbunderU.  211  Bande«  ir  u.  ar  Tbeil.  A— *Z.  33 
Bögen,  gr,  8.    Augsbiyrg,  ▼«  Jenlich  u.  Stage>  a  tbir.  16  gr* 

Bernardo  und  Emmelinay  oder  die  SchreckniMe  der  Folterkammer 
nud  Woldemar.  Von  Alexis  dem  Wanderer*  19  Bogen«  8« 
Quedlinburg ,    Basse«  1  ^ihlr.  8  gr* 

Brau  tschau,  ^ie»  komischer  Koman  vom  Verfasser  der  Itfitter^i^ 
nachtsglocke ;  Fips  Abenteuer  u.  a«  w.  I7  Bogen.  B.  Qued- 
linburg, Basse.  1  tfUr.  4  gr. 

Bredow,  'G.  G.,  Apergu  des  prxncipaux  eyenemens  de  Fbistoir« 
universelle  Ä  Tusage  des  ccoles.  Traduit  de  l'AUemand«  9  Bog» 
gr.  8.    Tübingen,  Osiander.  B  gr* 

Büchner,  A. ,  das  Öffentliche  Gerichtsverfahren  in  bürgerlicher  und 
peinlicher   Rechts ▼orfallenhcit    nach   altdeutscher  und  vorzüglich . 

,  altbaierischer  Rechtspflege.    Eine  gekriönte  Preisschrift.    29  Bog. 
gr.  8«    Erlangen ,  Pali^  u.  Enke.  a  thir.  4  gr.. 

Buzorini,  Dr.  («.,  Untersuchungen  über  die  körperlicHen  Beifin« 
gungen   der   vtrrschiedenen   Formen ~  von  Geistc^krahkheiteii.     10 

.   Bogen,  gr.  8.    Ulm,   Stettin.  ) 6  gr. 

Byrons  Briefwechsel  mit  einem  Freunde  und  seiqer  Mutter  in  den 
Jahren  1809 -~  18t  l';  nebst  Erinnerungen  nnd  Beobachtungen 
vou  fl.  C*  Dallas.  Aus  dem  Franz.  ins  Ten tsche  übertragen 
durch^M.  S«  Mayei-«  le  Abtheilung.  9  Bogen*  gr.  8.  Stuttgart, 
Franckh.  geh.  ai  gr.' 

Creizenaeh,  Dr.  AI.,  Anleitung  zur  hÖhern  Zinsrechnung,  nebst 
Logaritlmien^Tafeln  der  Zahlen  von  i  bia  10000  in  7  Decimal- 
atellen.    io  Bogen.  8.    Mainz,  Knpferberg,  geh.  16  gr. 

Diel  y  Dr.  A.  J.  A. ,  über  den  Gehrauch  der  Thermalbäder  in  Braa 
tür  angehende  Aerzte.    18  Bog.  8.   Frankf. ,  Andrea,  geh«  20  gr« 

Duleau ,  A. ,  theoretisch  •  praktische  Versuche  über  den  Widerw 
stand  oder  die  Haltbarkeit  des  geschmiedeten  Eisens. \  Ana  dem 
Francs,  übers,  von  Dr.  J.  G.  L.  Blumhof.  Mit  4  Steintafelo. 
8  Bogen.  8..  Quedlinburg,  Basse*  ao  gr.  -^    - 

Erzählungen,    die  letzten,    von  £.  T.  A.  Hoffmann»    Vollständig 

geaamdieU  und  mit  Nachträgen  zu  dem  Werke :    Aua  Hoffmanna 

•  Leben    und  Nachlasse,    herausgegeben  Ton  .dessen  Verfasser.    10 

Abtheil«    a8  Bogen.  8.    Berlin,  Dümmler.  gek.  a  Abtheilungen, 

3  thlr. 

Fain»  Baron,  Manuscri^t  von  181 3,  oder  kurze  Durste! hin^  der 
Begebenheiten  dieses  Jahres ;  ein  Beitrag  zur  Geachichte  des 
Kaiiaerä  Napoleon.  Aas  dem  Französischen  übersetzt,  ar  Band«, 
Mit  3  Charten  und  1  Facsimile.  5i  Bogen,  gr.  8.  Tübingen, 
Cotta.  geh.  i  thlr.  .18  gr.  ;         -   ' 

GmeiSn ,    Dr.    C.   G. ,    Versuch   über  die  Wirkungen  6ea  Baryts, 

.Strontians,    Chroms,    ttoljbdäus,  Wolframs,    Tellurs,   Titans, 

Osmiums, -Fiatina,    Jz(|pims,    Rhodiums,   Palladiums,    Nickels, 

Kobalts,  Urana,    Ceriuirfs,   Eisens  und  JMangans  auf  den  thieri- 

achen Organismus.  6  Bogen.  gr.-S.  Tübingen,  Laupp.  geh.  13  gr* 

Hegeoberg,  F.  A,,  vollständiges  Handbuch  der  reinen  Elementar- 
Mathematik.  4r  Theil.  Mit  6  Kupfertaf.    44  Bogen,  gr.  8«    Ber- 

^     lin ,  Enslin.  4  thlr.  ^  ;  . 

Heinrieb,  Fr.,  die  Griechen  in  Krähwinkel.  Posse  in  3  Aufzügen. 
7  Bogen. '8.    Ulm,  Stettin;  9  gr/.  ^   ^ 

—  »  das  Volksfest.  Posse  in  3  Aufziigeb*  7  Bogen«  8;  ^Im, 
Stettin.  9  gr. 


/- 


HÜdebrandt,  C. «  Koob  yon  KiaflVinfien  oder  defPnDseiiTatib.  Ein 
Gemälde  aut  4eiii  i5'*  Jahrhuudprt.  i5  ^ogen«  8«  Quedlinburg, 
Baste.  22  gr.  -^    ^ 

Humboldt,  Alexander  von,  Portrait,  gmalt  Ton  ^teiibe,  aufStela 
g^seichnet  von  T^revedun,.  \\\  Fol.  Paris.  (Bei'lin,  Duncker  u. 
Humblot).  a  thir«     Dasselbe  auf  chipeaischem  Papier  3  tlilr. 

Jager  y  l^x^'i  Lebenabeschreibung  des  Papstes  Pius  VU.  mit  Urkun- 
den.    ]3  Bogen,  gr.  8.    Fronkfort,  JÜ^er.  geb^  i  tfalr. 

JahUf  G.  F.,  Post- Berichte  von  dpn  ToriMigljpberen  Handels-  uad 
Fabriksläjlten  in  Pre^saen,  Norddeutschland ,  den '  Niederlanden 
und  anderen  Staaten,     ii  Bogen,  gr.  .0.    ^rlin,   Riemann,  geb. 

1  ,tblr.  '         ,  . 

Karrcr,  Dr.  Ph.  J.,  Je^nt^.die  Apostel  und  Luther:  eine  Kefor- 
mationspredigt.     i  Bogen,  b.    yim,  Stettin,  geh.  3  gr. 

|Cili&n,  Oll.  F.,  Athen«  Ruinen  nebst  andern  merkwürdigen AUer- 

thÜQiern  Griechenlands.    Nfich  Robert»«» ay er,    mit  einem  kurzen 

.  ht«tQfischen  Auszüge  aus  d^m  enj^l.    Origi:iale.     ^itii  Kiipfer- 

'  tafeln.  1  Neue  verb.  Auflage,  4  ^Qg^p.  gr.  Fol^  Augaburg,  Je- 
nisch und  5 tage.  2  thlr.  6  gr. 

I^lappenbacb ,  G.  B.,  über  Oefangene  ui)d  deren  Aufbewabrang 
für  Beamte ,  Aufseher  und  Wärter  in  Gefangenhänsern.  g  Bog. 
8.'  Hildjiiurghauceii ,  Kesselxing.  la  gr» 

Krünitz^s,  Dr.  J«  G,,  Ökonomisch  r  tecbnoTogische,  EncyklppÄdie, 
oder  allgemeines  System  der  Staats -,  Stadt«,  Haus^  und  Land' 
vrirthscbaft.  i3Sr  Tlieil.  Säure  l^is  Schafzucht.  Nebst  8  Kupfer- 
tafeln auf  3  Bogen,    4G  Bog.  gr.8«    Berlin,  Pauli.  4 thlr.  12 gr. 

JCunst,  die,  alle  Artpn  leichter «  welche  sparsam  und  doch  hell 
brennen,  selbst  und  höchst  wohlf<^il  zu  yerfertigen«  Ein  Buch« 
lein  für  jede  f^Iaushaltung  brauchbar*  5  Bogpn.  8.  Quedlinburg, 
Basse.  6  gr. 

Lesebuch,  neues  französisches*,  fiir  den  ersten  Schul -.  und  Pmat- 
UiiterricKt.  4e  yerbr  Aufla^ge,  herAusgegeb^p  von  praktischen 
Schulmännfrm.     10  Bogen,  gr,  lo,    Frankfurt ,  Jager.  la  gr, 

i[jeupoldt ,  Dr.  J«  M«  9  allgemeine  Geschichte  ^tei  Heilkunde.  £in0 
Grundlage  zu  VarIesuo»>en'  und.  zum  S^Ibstont^ric^te;.  22  liog. 
gr«  8.    I^Iangeh ,  Palm  u.  £uke.  1  thlr.  16  gr. 

Upinsb',    Le  Capitaine  Goerecki.  -.     Conte  nationii],      Traduit  du 

.  polonais  par  Ur.  G,  Munnich.  S  Bogen«  8.  GöUingen,  Rosen- 
buach.  geh,  .8  gr»  •      /  >    > 

XiUd^n,  H. ,  allgemeine*  Geschichte  der  Volker  uAd  Staaten.  3r 
Theil,    30   verb.  .und  vorm.   Auüage.    36  Bogen,  gr.  S,    Jena, 

'   Frommann*  2  thlr,  16  gr. 

JMleinecke ,    J.  H.  P. ,    Handwörterbuch  der  Metrik  in  besonderer 
Beziebuhg  auf  das  ßige^thümü^he.  derselben   in   der  deutschen 
Sprache.     16  Bogen.  8.     Quedh'nburg,   Basse,  i  thlr. 
.  IV^igula,   P; ,    der  iandyyirthschaftliche  Rfi^nungs-Gehälfe,  16  Bog. 
qu.  4,     Breslau,  W.  G.  KorD.' 1  ^^>MHfeS'« 

JMilberts  Reise  naoh   isle -.de» France ,^|HH  Vorgebirge  dei^ guten 

HpfFnun|;  und  der  Insel  TenerifFa.    Na^^ein  FranSösisehen  frei 

bearbeitet   und   herausgegeben   von  Dr.  J.  G.  L.  Blumhof.    Mit 

X  Karte  yon  Isle-de-Franoe  und  5  Tabellen.    37  Bogen,  gr.  8. 

.Frankfurt,  yarrentrapp.  .5  thlr-  18  gr, 

Jdollien's,  G. ,  Reis©  nach  Columbia,  in  den  Jahren  itoa  o.  i8j3. 

)n  5  Abtheilungen.     Aojs   dem    Französischen   überaetzt  von  Fr. 

Scholl.      26    Bogön.    gr,  8,       Berlin,    Duncker  und  Humblot. 

1  i*  ir.  10  gr»      '  '  ' 

Müller,   N.^    Beachrei)>ang  des  Festes,    dein  Andenken  desErfin- 


der«  dct  Bacbdcackerkmitt  Johann  Geasftfl^iaclv  zaia  GdttenBerjf^' 
gefeiert  in  Mainz  am  4»  Qctojbrer  i8:>4.  Au«  den  Acten  züiaitt-> 
mengestellr.     4  Bogerir  gr.  8.   -Mainz,  Kupferberg^  gehi  8  gr. 

Müller yJ«  W./  Repfirtori nm. der.  n^athematiscben  Literatur,  üi 
alphabetifpher  Ordnung.  Ar  TheiL  4  Bogen,  gr.  8.  Augsborg, 
V.  Jeniatti  und  Stage,  9  gr.         .      . 

Müller.     Kurzgefasste»    neagriechitches     Wörterbncb »     griecbiach- 
deutaqh,    und   deuuch-griechiadi.     Kebät  einer.  Ueberaicht  dei^  ' 
nothwendigsten  grammatischen  Kegel».     ^  Bogen., gr.  6.    Berlin, 
Duncker  u.  Htirablot»  geb.  i4  gr, 

Musenalmanach  ftir  das  Jahr  1826.    Herausgegeben  Ydn  J.  Curtiüs« 

.   la  Bogen.  8.    Bi^riin  *  V)»reint«-Buciih«  gel^.,  1  thir.  *    : 

Ohm,  pr,  M. ^  die  Lenre  vom  GrÖssten  und  Kleinsten.  Mit  ei«^ 
ner  Einleitmig  und  eiiiem  Anhange»  von  denen  die  erstere  Hülfs« 

.  aatze  aus  der  DiiHbrential  -  und  IntegraURechnung,  der  ietztera 
dagegen  einc^  etwiit  allgemeinere.Variations -Rechnung  enthält: 
22  Bogen,   gr.  8«     Berlin ,  Kiemann.   1  thIr«  18  gr. 

Farkinstoi^  O.   C,    die   Holzfarberei  in    ihrem  ganzen  Umfange^ 

Enthaltend :  eine  gründliche  Anleitung,  den  vexschiedenen  Holz- 

'  arten    alle  möglichen    Farben    zu  geben  u.  ss.  v.    Nach  der  5it 

engliacfaen  Auflage    bearb^eitet.      12    Bogei)«    ^    .  Quedlinburg  ^ 

Baszei,  iß  gr. 

Fiqardf  L.B.,  der  Gil-BIas  der  Revolution.  Geschichte  ^dea 
Abenteurers  Lorenz  Gifford».  Deutsch  bearb«  von  Fr.  Gleich* 
ir  Bd.     20  Bogen*  8.    Magdeburg ,  Rubach.   i  thIr.    . 

Rä^cherbuch,  allgemeines)  enthallend  ein?  Anweisung  alle  Arten 
Räucherpulver   und    RHuchei:ungspraparate   selbst   zu   verfertigen 

.  u.  ••  w.    4  Bogen.  8.     QuedUnbui;g ,  Baase.,  6  gr. 

ß.athgeber  für  alle  diejenigen,  welche  an    Verschleim unj^  ^ti  Hai- 
'aes  ,  der  Lungen  und  der  Verda'unng.swerkzeuge  leiden.  3e  Aufl« 
7  Bogen.  8.    Quedlinburg,  Basses,  8  gr;  /  « 

Reichard«  C  L. ,  Beiträge  zur  Geschipiite  der  Apotheken^  unter 
vorzüglicher  Berücksichtigung  der 'Apotheker  und  Apotheken  zu 
Ulm.     |3  Bogen,  gr.- 8«     Ulm,  Stettin,  ai  gr. 

Reider^  J*  E«  v. ,  die  xfitionelle  Bieuenwirtjischärt,  oder  Theorie 
und  fVaxis  der  gesammten  Bienenhaltung,  nach  den  alteren  und 
neuesten  Erfahrungen  versucht,  geprüft  und  berichtiget.  34 Bo«^ 
gen.  ^n  8.    Nürnberg,  Zeh.  1  lU\t.  3  gr. 

Reinwald,  .J.  G, ,  Kultur  und  Barbarei ,  oder  Andeutungl^n  aus 
und  zu  der  Geschichte  d^r  Xvlenschheit  mit  steter  Beziehung  atiT 
unare  Zcit^     26  Bogen.  8.    Mainz,  Kupferberg.  geh.,  1  thlr.  6 er. 

RichtQT«  l^r.  Fr.;  der  ühet riechende  Athcm,  oder  Angabc  erprob- 
ter JViittel  gegen  diesen  Feliler.  •  6  Bogeii.  8.  Quedlinburgs 
Basae.  8  er.  ( 

iSammiung  französischer  Wörterfämilien  zum  Gebrauch,  für  Schä- 
ler.    8  Bogen,  gr.  12.     Frankfurt,   Jäger»  geh.  12  gr. 

^-^— ,  neue,  auserlesener  Abbandlungen  zum  Gebrauche  pt-aktischer , 
Aetzte.    8t' Bd.    aa  Stck.    12  Bogdn.    gt.  6.    Leipzig,  Dyk'sehe 
Bucbh.  18  gr* 

Satori»  X,  Valerie^  oder  die  Gemälde,  li  Bogen.  8.  Danzig, 
Lohde.  12  gr*      .  ,^  . 

Schaden,  A.  v. ,  Mozarts  Tod.  Ein  Orfgin nl -Trauerspiel  in  3  Ac* 
tenr  Mit  1  Knpfertafel,  7  Bogen.;§»  Augsburgs  von  Jenisch 
und  Stege.  16  gr.  X  ^ 

Schlözer^  F.  G.  F.,  über  den  hohen  Wcrth  und  wichtigen  Eih- 
fluss  der  weiblichen  Bildung  auf  alle  Verhähnissö  des  wciblich^ti 
Lebens.  !|^it  Anmerkungen  von  J.  C»  A.  Ucyae*  8  Bogen.  8* 
Quedlinburg  |^»ate.  aa  gr. 


•- 


\ 


'    t 


Sloilitacriiii  dit,  o9«r  dtt  Liebespfiutfl*  Bine  commtiselie  fir« 
sShlang  «ttt  d«r  RittenBeit*  Von  C*  ii  Bogen.  8.  QuedlinboiSi 
.  Baste.  3o  gr. 

Sicferty  G.  G,  F.,  chniit]ioli9s..GeMng1)uch  für  Ge1e^rt«Qi^  und 
Bürgerschulen  >  xanXchtt  für  cla«  Gyanannm  Carolinnm  und  für 
die  Schule  sn  Neustrelita«  ai  Bogen«  8«  Neu  -  Brandenborgi 
X«.  Duinniler.  la  gr. 

Strasa,  Dr.  Fr«,  über  die  Liebe  «um  Vaterlandes  Eine  Vorlesung. 
1^  Bogen«  6.    Erfurt«  Keyser.  geb.  5' gr« 

Stunden  der  Andacht  fiir  Kranke  und  Leidende«     la  Bogen.  8. 

.  Ulm,  Stettin,  la  gr« 

Teatamenium«  «ovnm,  graeee,  stQcnndnm  editionea  probatissiinu 
expreasum.  Nora  Tersione  latina  illustratuxn ,  indioe  breVi  prae- 
cipuae  diyersitatia  lectionun  et  interpretationuni  instructum.  In 
nsnm  nuzime  javentütis  litteramm  sacrarum  stndiosae  edihtm. 
Auotore  Drw  H«  A«  Schptt.  Editio  t^rtia.^  44  Bogen,  gr.  8. 
Itcipzig ,  MiCrker.  a  thlr. 

Thomas  Amienteros ,  odet  das  Anto  da  Ftf.  Vom  Verfasser  tob 
Wilhelm  Meisteta  Meisterjahren.  la  Bogen.  8.  Quedlinburg, 
Basse,  ao  gr.        - 

Ueber  einen  Plan  an  Errichtung  einer  Bank  in  der  freien  Sudt 
Frankfurt.  Von  £.  T.  P.  "^  3  Bogen,  gr.  8.  Frankfurt ,  Andrea, 
geh.  5  gr.  . 

Ueber  Wolle  und  Scbafeucht,  Tom  Vitfomte  Peranlt  ^e  Jotemps, 
Fabry  und  Gtrod.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  und  bear- 
beitet von  A.  Thaer*  i6  Bogen«  gr.  8«  Berlin ,  Rlicker.  geb. 
1  thlr.  la  gr«  . 

Verseichniss  von  Pflanaen,  Strauchern,  }Baumen  und  Blumentanea, 
belebe  zu  haben  sind  bei  A.  Stbelhase  in  Caiael.  7  Bogen. 
gr.  8.     Gassei.  geh.  f»  gr. 

Voit.  Üeber  die  Anwendung  der  Cunren  ron  Höh  und  Gnstei«en 
ztt<  Dächern  und  Brücken.  Mit  8  Kupfertafeln«'  a5  Bogen.  ^.& 
Augsburg,  von  Jenisch  uatf  Sta^^e.  a  tlylr.  16  gr. 

Vorzeit,  die,  ein  Taschenbuch  flir  das  l^hr  iSaS.  Mit  7. Stein- 
drücken. 33  Bogen.  8.  Marburgs  Krieger,  geb.  in  Futteral  (no.) 
1  thlr.    1 6  gr« 

Wendt,^  Dr«  J. ,  die  HUIfe  bei  Vergiftungen  und  bei  den  Tersehie- 
denen  Arten  desScfieintodes.  2e  verm.  Aufiage.  i5  Bogen,  gr.8. 
Breslau,  W«  G.  Korn,   t  thlr;  . 

Werner^  G.  ^  die  Geschichte  unseres  Vaterlandea  unter  den  Für* 
aten  aus  dem  Hause  Hohenzollern.  Für.  Schulen  bearbeitet  7 
Bogen.  8.    Danzig,  Lohde.  ta  gr. 

—  •*-  Versuch  einer  allgemeinen  Geographie  mit  besonderer  6e« 
rücksichtigung  des  preusiischen  Staats«  Fiir  Schulen  bearbeitet, 
7  Bogen,  8»    Ebenda  8  gr.  -      .         . 

Wie  kann  den  durch  die  allgemeine  Ueberscfavremmung  Beschädig' 
ten  nachdrücklich  gebolfen  werden,,  ohne  dio  Staetsiasten  iQ 
vermehren.  Zum  Besten  der  Unglüoklicben.  14  ßogen»  gr.  8. 
Heidelberg,  Mohr.  geb.  4  grl 

Wörterbuch  der  Naturgeichichte ,  dem  gegenwärtigen  Stande  der 
Botanik,  Mineralojgie  nnd  Zoologie  angemessen.  inBdi;  ae  Hälfte» 
Bogen  19 — 56  und  Ilegiäfl^r  5  —  6.  ai  Bogen,  gr.  8.  Weimar, 
La^deS'Inäustrie-Comtolff  geh.  1  thlr.  la  gr. 

(Atlas  dazu,  ae  Lfrg.  10  Blatt,  iilum*  gr.  4»  geh.  s  thlr«  ngr.) 

Zeitschrift  für  die  Staatsarzneikunde.  Herausgegeben  von  Ad. 
Henke.  i8a5,  Is  Viertelj&hrheft;  x4  Bog.  gr.  8«^  Briangen,  Ptiv 
und  Enke.  geh.  4  Hef^e.  (no.).  5  thln  12  gr.  *;äü 


-     "* 


fteUMteii  'tu    DentochläH^'    «rsckieiiieiieA 

literatur.    iS25,    Nö.  5. 
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IhulligcaisMatt 

des  allgemeinen  Repertonum«! 

-     \      O d. •'     '       ■       '■     :t     :•       >      -.     ■       ■>     ■■' 

U  «i«^VV'«  V»  t  z  n^,^  i>  "w  An  »«rl'gtJ.    •' 

In  dnigen  Woeben  ^Bndicsiit  bc|p  mir;  i      , 

JMi^  traft  GirtommÜMohift  Mßck  <|cprM.Al^g^  <•«# 


«i.  .> 


Uli  n 


In  äer  h  ü^  Oklr^ehti   Buähandlnkg  io  ff  rag  dui  m» 

De    *   k   w   ü    r    d    i    g   k    e   i    r  1^  n 

k.  k.  öffentlieheia  ojrdenUlclieni  Brof<jfSor  cler  niedi'ciiiisclieii  KHnik 
und  prakMapben  HeiJ]c^nde  für  Wiijaclfratc  an  der  Karl  -  Fei^mand*^ 
Uüiv^rajUät  > 'P'ünararzte  jn»  V»  k.   allgemeinen  Krank^nbänae  mia 

.  ^zie  des  Gcbärhauiea  au  Prag-       "  ' 
I>ieaeH.V\r<&r):  eotlialt  folgende  awai  Schriften ,  Walcbe  aücb;  £ut 
Sich  beatebevd .  dnaola  au  baben-  sitid :      '    . 

1.  D  ar  Ai^illin  g  der  H  eilun  ggjkid'thod  • 

fn  6eft  ineditjiäaches  ICltnik  *f9^  WoodSrate,  im  k.  !;•  Hitgtmti^ 
neu  Kranlcehbaute  jm  Prag.'  Im  lab r»  183 3.  £r.6»  1626.  a« 
Bo^en'sUrk«  Treis  gebeftet  1  Rthir.  so  ^1. 

3.    Klinisclie«  Jajirbuch  iHi/^r^'.da^'JSeilverfsJirexi. 

Üi  der  ]iiedidiifooh-^praktiaofaeii.6dhnla  fivr  WtindSrstfr  aoPfag* 

Im  Jnhrt  tBtH.  gt.  B.  1^25.  -—  90  BoganaMiitr  Pttla  90  gr. 

D^r  VöHafsery    ala  |irakt]a«har  L«||rer  «n^  vieliährtgec  SfntaU 

aiKt  eioes  ^rotten  K/ankenhanaei ,  dem  aradicben  Publikum  boreita 

bekannt  y    liefert   bier   eine  Scfaäldernäg,  4er  in   dieaer  pFaktisohen 

Schule  angel^randteli  HeilangeoMtbode  /  in  efn^ r  der  Natnr  getrt nen 

und    einfachen  baretallung  dar'am  XjraBkenbette')geaamacIteB^£r« 

1825*  t 


soMknitiiaen  AauAd  ^oniSomSften  »  welche  .eidk  mn  IfilM  8|f- 
potheien  und  glSnsende  Theorien  la  übertleireB  "lidieiL  dürfte  ein 
unbefangener  Blick  In  des  Bei^h  der  Brftbrong,  Bowom  dea  ai- 
■ehenden  Arste  elf  Wegweiier  ttiHhoaimeny  ab  Mi€li  d«B  ani^s 
Cildeten  Praktiker  aJa  ^Verglelchnnglpanki  der  .Behandhiiigiweise 
ncfat  mAlntereaaoitr  aeyn.  ^  Awt  lUinaeit  nnd  Oooreetheitdai  D» 
dbea  tat  mit  grf»äaer  Sorgfalt  Rückncht  genommeu.lfordan« 

.    *  '         *  .    .'  ■  "  *        . 
Von  demeelben  Ve'rfaaaer  aind  erachieBeat 

Grundsätze   der    prakiiflchen  Heilkunde, 

dureh  Krankheital|fle  erlSatert.  g«.  «8»  Frea,  i8A  Stttar  Band; 
Die  Fieber.  2wetteir.  Ba^^  Die  xalalEndnngeB  4ei 
Brnat  und  dee  Unterleabear  (Der  dntte  Band  iat  oute 
dir  iMtae.)  .  -  r  ^^  •  • 


8    c  li,  a    f     tx   n   ,d,    d    i    e     W    olle, 

deren 
Geaahlcht^»  Braensniig^    yr^rtangb  V^redlang  eii 
'*".'  ..Beurtheiluttgi 

.-         *  m  .1  V'"B  "e   s   if'k"'  •' -'  " 

huF  die  groiteti  Vorfh^ep*-«reIflfee  die  WoUe'»<4«Raidert  aberdn 
Handel  mit -deraelben,  «icht  imr  den  adtdtsadmi  Gvwerban,  loa- 
dem  auch  der  landwlrthaehaftllehen  BettiebinaMit  In  2)wUcIh 

land  IfenAhrt»        «i- 

11  n  r  g  e  a  t  •  I  1  t 

:       ;     t       a       R  .  i     J>     Ir     m; 

P^ofeasor  ünä  lohtet  iat  Teterinft^-  KWaam^ifcift  W  der  tit^ 

Set  UnireraltSt,    der    ökonomaadieB'  Geaellaebaft  im  K6iäpoAi 
aehaen,  fo  tvle  der  mSrklsch  %-  6lx|nomiachen  GeeeUachi^  m  Fot»' 
.  dam  Ebren  -   nna  der  Leipsiger  ökdlioniiachen  ood^t  wiikÜ- 

chem  MStgliede* 
^,  B.     i8  Bogen  alark*    Preiä  t  Btidr.  9  gl« 

So  mancherlei^  cum  Theil  eehr  Tortreffliche  SchrllleB  filnr  £^ 
fiir,Teatachland  aeit  einiger  Zeit  ao  Suaaerat  wichtig  gewordene,  re^ 
edelte  Schafe  acht   auch  biaher   e>achienen    eeyn  möge:  t^ 
fehlt  ea  dennoch  bla  dieaen  Augenblick  an  einem  y^edke;  weld« 
Allee  dahin  Gehörige  TollatSHdig  nnd  in  einer  nicht   bloa  fnr  ^ 
Oekonomen  TomFae|i,  aondern  euch  fSr  jedta  WollliaBi- 
ter  und  Fabrikanten»  überhaupt  für  jede dk  G^ablldeteoi  | 
derd»n  groaaen  Weltrerkfhr  mit  aeinen  BliekaBTe^ 
folgt,  Mcht  faaalichen  JQarate^nnff  Yortruge,     Oie  Verlagtiuitfl' ' 
long  darf  ajch  achmeichelny   durch  die  HenuigBibe  dea  oben  »sf  \ 
leigten  Werkea  eioea  ih  dieaem  Zweige  der  Landwirthacfaa/t  nickt 
bloaa   thedretlaeh,    aoodetn    audi  praktiach  bewanderten  ManMi  | 
jenem  Bedürfniaae  abgeholfan  an  haben«    In  keinem  andern  Werif 
findet  aieh    allee   Wiaaenawfirdige  über    die  Natfugeaehfahle  di 
Schalea,  beeondera  der  apattiaehen  Merinoa  qnd  dar  reii  iM 
ahacammendea  alchiiachen  Blectoral  -  Sediafe,  über  die  Wir» 
tuna  und  Pflege  deraelben,  über  die  Geschichte  ihrer  Bioiafanil 
in  qm  Tereehiedenen  Staaten  Boropea«  über  die  Etgenaahafteo  <i4 
feinen  Wedle»    dm.  VorhUtniMo   dea  Handele  mit  dmilba  «^ 


neiictteiir  W«A«'  dl»t  Hni.  Prof.  R  l^  b  e.  «• 


i^aart      •'  w  .    «    <  • 


K  «li«  •  t  e    A  II  i't  c'b  I  e.B  ,    - 

über      Wplle     und     )S!c.  h  a  f  «  u  cli  !• 

*  Von '  dem  Vicoaite  Pftviivlt.de  Jotemp'«,!* '• 
(▼ordem  OfE«ier   bei   der  Blann«^  -GDirefpondeaten  dee  ellgemei- 
IM«  Ackerbei^thee^  JVUtgUede  der.  AnfmtinlefDngsgefdleelieft  fiir 
Nitioasl^litdutiiey  der  AckerbaugeteUecbeft  4tt  Oarlsrurbe  ate.) 

«   ;-.  F«bry,   S^bst     •  '  •    -' 

(▼oniiali  Vnier'iWMektf  Mifgbed  d«r  Geof^r  nnd  mebrenr  «fi*^ 

deter  Aokevbeqgeselleebafteii«) 

/  F.     Ö  I  r    o   d,  • 

(vom  Aln  -  Officier  der  böbem  Abtbeilung  beim^  Itö^^r  G^neni-i 
Btab^  der  Ehrenlc^n  nnd  Ritter  dee  Ludwige- OraeiA' etew) 
Alle  drei   Miteigelithüm^r  dei^  Nase^  Heerde. 

'     fi  r  s  t  I»  r'T  H  e  i  I. 
Ujebereetst  und,  mit  AnmerVu'ngen  begleitet  von 

Cb^iftien    Carl  rA^^^rd,    .  '    ' 
KönigU  Wiirtemb.  Hofratb,  Hemuagi^B^r  der  Oekottomi«cben  JShm^y 

keiten  etc.  und  Mitglied  vieler  gelehrten  GeseUscbaften« 
'(Ana    den  Oekonomischen  Wenigkeiten    ida4  beaon- 

dera  abgedruckt.) 
gr.  4.    Prag.     iSaS.    Preit  broachirt  iS  Gr, 


t:' 


Von  Waakingtoa    Irving 

sind  folgende   Werke,   überaetat •  von  S.   H.  Spiker^  in  nnaerm 
Verlage  eracbienen  nnd  in  allen  Bucbhandlungen  au  babeni 

S^ia^enliucii  tbn. Gottfried  Crayon.    si  Bände.   xB^S.  gr«  12 
3  Rthlr; 

Jonntban  Oldatyla'a  Briefe.  1824«  8.    ta  Gc    . 

Bracebridge-Hall,   oder  die  Charaktere,    a  BSnde.  tSaS, 
gr.  la.    3  Rthbr.  _____ 

•  Eraählnngan  ainea  Reiaenden.  a  Bande«  i8a5«  gr.  la. 
3  Rtbir.' 
-^ Diese  Schriften  bilden  in  Hinaichjt  dea  Drucka  nnd  Foimatf 
eine  glei.chmäaaige  Folg«,  nnd  werden  für  die  angeaeigten  Pceifo 
in  aa oberen  Ujaacfalag  geheftet  anagegeben.  —  Von  dem  ^3kia- 
senbnch"  einem  der  früheren  Werl%  W.  Irving'a,  deaaen  kt^ 
gierige  Aulnabmo  in  England  den  Ruf  dea  Yejrf.  bauptaäcbVeb  be« 
gründet  liat,  iat  der  itf  Band  ao  eben  erschienen;  der .ae  wird 
fiar  den  bemerkten  Preia  in  tCuraem  nachgeliefert.     ^  ^ 

Duncker  nnd  ilumblpt  in 


An  die  Verehrer  der  Gö,the*ioken   Mnae« 

T     ag     c     li     e     n     a.    u     9     gab     e 

wie  Schiller,  Klopatock  nnd  Wieland*«  Werke. 
Eine  neoe  Anagabe  der  „Leiden  Jea  )nngen  Werther'^' 
hat  in  dem  ao  beliebten  Tasehenformaa  in  der  Weigand ecken 
Buchhandlung  an  Leipaig  die  Presse  verlaaaeri«  Hierin  nimmt  die 
uiitonielciuiete  Bocbhandlnng.  Veranlaaaoagy  ein  anderea-  Werk  b^i 
der  teataohen  Leaewelt  einaüfü]iraD>  aU .  Aotfawendige  Ergänaung 


.^ 


oT  Werter^  unter  dem  Tit^t  ty-Tbe  Leviten  o£  Ch«4otM««>tWig*< 
druckt  itt«  —  Die  Uebertetzus^dieter  Briefe  ^  Aas, dem  Eng* 
lieehen,  aaob.d«»  fünfte f|  faf^ric&^iMv^'A  Autgtbe^ 

''    Lotten  B    O^^tVlndni  i  «1^ 

snBri«feji  «n  ei *e<^ettvaikte  Freivndf^ni  Vdhr  und 

>     »still   Wer^her»  ISad^  ^reeekriebem;    Jfü  Lotten 

•     bMtot  äimticbem  BiUithie , '>aech  eineA  Pftarillengenielde,  iiiid 

•inenFMv^ttMile^ahnrlluiisfihiilt,  eneen^BriwJMutfMhi. 

Subecriptionfpreit   16  fr.  ^er  i  fl«  12  kr.  (  auf  tehonet  Ve- 

liiqpnpABr  A  rthb.  odet  «9.4^kr.    Prirat -SMAkr  «rbaken  bei 

^rtofreier  Einiendi^iif  dee  Botwo  fiir  hieben  fiaiemplare  da«  acfato 

m^»»     Alle   BaohhandÜaigeii  -oef  Hl--    fnd  Ai>nsb^^  nehmeo 

Sf^lr-ae^pili*-»  an..  -     - 

.ZiiMi  in  Febmar  18^.  V  »^ 

.,'  \    .  ■      .  F^Aw  OaU'a^.TrieJitch»  Verlag»-  and 

•SpJttimenta-BuebbttndJang. 

.   \  ....  -  •  .  »    • 

.  Bibliagrapliiiycher',  Anzeiger. 

AilttGner»  C.^.  ^etchreibiiBg  der  WWksead^Sailitnlane  ^e#  k.  k 

t  Ml^ecbn.  Institutea ,  nebit  einem  voItst2(n#^en  yenädtouut 
der  'in  'derselben  entbattenen  Stucke«  it/kt  aSö'  l^gitfctn  auf 
8  Kupfertaf«    ai  Bog.  gr«8.    Wien»  Wallisbafisser. ^a  thlr.  4gr. 

Ann^len,  B^ersche  für  Abhandlungen  ^  BrEnduAgeii  And  Beobacb- 
tungen  ans  dem  Gebiefe  der  Cftirurgie,  Angeliheitkonat  ood 
Geburtshülfe ,  iierakisgegdben  von  th,  ii,  JUitäger.     1»  Bandet 

.  la  Stck^    Mit  4  Kvpieitaleln.   i&  Bog«  gn  8.  Suwack,  v. Seidd 
geb.   I   Uur«  8  gr»        . 

AsLaichten  über>  die  Haupt  -  Geaicbtsjpunkte  bei  der '  Verbetaernoi; 
des  Volks- Schulwesens  von  Herrii  0r.  J.  A  tv^rasei^.  11  Bog. 
8.    Sulabach,  r.  Seidel.  8  gr. 

Antömmarcbiy  Dr.  !¥. ,  Napoleoiu^  UfMt4  AuC^AiKcke  na^  ^ 
Memoiten   des  Dr.  Fr.  A.   beai^ilet  von   Fr.  Schott :   ir  Band 

,  19.Bg^>  8,    JDresdep»  Hilfcher.-  gell,  3  Bde^  i  thlr.:  8  jor* 

Archir,  neuestes  für  Pastoral  -  Wissenschaft  ^  tfaeovetiscnen  ond 
praktiachen  Inhalts.  Herausgegeben, von  Dr.  Böckel,  'Ür^^ßres' 
<<us^  Dr.  Muael  und  Dr.  fiSpieker.  le  Ba$d.  ..^  Böge«.  gr.S* 
Berlin  9  Kücker.    1  thlr.  16  gr. 

AMetrtkftH^  Dr.  J.  H.  F..  r.,  über  den  BfEenaahea»,  tiiil$  seine  Hoff- 
Bftng  einer.  Fortdauer  tom  Standjinnkte  äta  Natorforscfaera  aui< 
Innige  aeadcttische  Reden  nait  einem  Anhang.  ^  Bogen*  gr«  8i 
Tiibittge»,  Laupp.    i5  g^. 

^ling,    Th.,    humorbtieeho  Dichtungen    in  Veraeoi   und  Froifl* 

"  »4  Bog«  gr^Sk  Brunn.  Trasader.  (Lcipaig»  Hai4mami.>  »thlr.  4gr. 

BiaHoblotsky,  C.-  H.  F.^  de  legis  Mosaicae  alärqgnCi«Be  CeaMiea- 
talitf#    94  Bbgr  gr^  4«    Gdttingen^  Dielerfch.    (no.)  1  thlr»  lag'* 

Biachodr«   Dr.  J.  R.  ^  klinische  Denkwürdigkeiten.    3a  Bog.  gr.  & 
«    Prag  y  Calre.   x  thlr«  ao  gr, 
,    4.  u.  d.  T. 

m^  *..  Dsrttellang  der  Hejlttpgamethode  iä  det  medlainiicbcf 
KKuib  lilr  Wundürste.  ;  Im  Jahi^e  i8a& 

Blaekibrd^  M.»  die  acüpttiseheU  Waisen>  eine  wahee  GesphicMfl 
•Ha  Waverley'a  Zeit.  Nach  dt»r  an  Auflagv  des^Eagtiaolien  Ori- 
ginale übetsetat  und  Deutach  herausgegeben  Ton  Dr.  Fh.  A.  P»* 
tri,  xr  n.  sr  Theil.^  .Mat-a.  £upfenir  i^  Bogen»  8»  Göttangea» 
PiaegKch.  |eb»  i  tbk.  |8  flu 


.  «iQrVvri^ge  y    tragi  ^^komiMhe  Begebenho»!    bim   St.   l^fiieribiirg 

ond  Moskaa.    31  Bojg.  8«    Leipaig,  Laii^vr^   i  tlitr.  la  Ar. 

3tiiid|f  Pr.  J«^  pott.  i«t  luMDr  VatCeri  tMeiQe  Andadit./  3e  verm^ 

.Auü.x  mit  4  ICuiitfqira..    6  Pc^en.  iB.    Frankfurt ,   Andrea^  8>^r. 

HoIL  Papier.    13  gr.       . 

<«<*  -^  4ec  C)nrif^  j^  der  Aa^aciit.    Vollstäödfgea  Geftetbnch   füi^ 

.  Ka^oUkeiu  .  4e  ?erl>.  mit  5  Kupfera  veis'elieiie  Auflage.  33  Bog. 

8.    £Jbent)«    13  ^r«    VeUnpapr.    16  gr.      -       '' 
-^  "^  #ligemeiiie  Weltgetphiclite  fiir   Real§/iulen  ft»  Fe^b.  Aüfl» 

56  Bogea«  gr.  8*    ßhe^idaa.    i  thir.  13  g)^' 
Bmii»  rr#' A»,  BrWrvVfg  der  Geld«  iriid  Woclieel ;-  Coufse  (fi^ 

In  3  Abtheilungen,    le  Abtb.    5^  Bog«  gn  8,    Tübingen,  Laül)^« 
.aTbeib»  ai  gr.  ^ 

Briickner^  J.  F.,  Verqrdnun^  der  {«aiidearegierD^gy  ^^n  Gerichts^ 
atand  '  in  CriminQltachen  betretend ,  Vom  7.  Februar  iSao. 
Mit«  «in^iB'  praktia«hei>  Gammentare  und  jSufStzen  herauisgegeb^n« 
4  Bogr  gr.  8*  I#efß8jg,  Hartmann.  geh.  9  er«  ^ 
Busch,  L.f  liturgiapbex  Venniiii  oder. deat8cfie&  Itffual  far  ]patho-<H 
liache  Kirchen.  So  AuJ^ge.  18  Bögen*. 4»  £rlangen,  ^Paim'seho 
TfdvgapucÜu    t8fr.    .\  ^  . 

GBipari«  Br.y  Handbuch  d6r  Diltetill  für  alle  Stande.    Nach  d^n 
Crunisä'tien'  der  Homöopathie  ab^eCaast.    ^o  Bog.  8*    Leipzig» 
Ha^lmMin.  .i&  gr. 
Qhelt'*»  dr'O^nvre  ih  Litt^rature  et  de  Morale  pu  RecueH  en,  Proao 
et    en   Vers  des  plas  beauz  morceanx  de  fa  Up^uc  frangaise. 
A  r4911ge.de  U  jeonesse  allemaud^Bi  de  run  et  de  Va^tre  sexe« 
Tome  second.    3e  Edition^  revae/et  corrigde«     ig  Bogen,  gr.  8*' 
Framlefkut^  AndsisS.'  30  gr.      . 
Olmufr  pr^  tr.  A.^  der  neue  Levkoyenpartner,   oder  geoieiriyer- 
atändliche  Anweisung  aui^  cfle  ifwecl^mässigste  Art  die  Sommer-, 
Heriiil:-»>,    nnd^  WiAter  -  lievkoyen  «zu  etziehen«     &^Bogen.    8«. 
Brftipt^  iVtaring.    geh.  9  gr. 
^ochraiie»  (Gapitän)  Fitfsreise  durch  Russland  und  die  Siberische 
Tartarei,  voti  der  Grenze  ChinaM  bis' zum  Eismeere  und  Kamt- 
.  eöheAka«     (Aas  dem  Ethnogüapli.  Archive  besonders   abgedruckt) 

i4  Bog«  gr.  8.    Jena ,  Bran.    1  thlr. 
TjTFc^k     Tr^S^/üie   en  very,  et  en  pin^  actes;  d'spr^s  la  Trag^Sia* 

danoiae  de  O.  J.    SainJBÖe,    9.  Bogen.  8.'    Gopenhagen ,  Bonnier. 
.  (Lei|lzig,  WiÄbraük.)..iC  gr.  ,, 

^bersberg.    Veitckesblfttter  .zur  Erheiterung  *  In   triiben,   zur.  XJn-* 
ia  Dreien,    aur  Beschäftigung    in  raüsnigen  Stunden. 


i3  Bog«,  gr.  8.    BrSnn*  Trassier.    (Leipzig,  tiaitmannr.)    30  gr. 
HenBr,    J.  G. ,   kmdwirihschaftUche  Reise  durch   Schlesien  n^bs( 

moi^n  Ansfliigeo  aap^  der  Mark  Brandenburg,  Sachsen,   IVlali-, 

ren'   und  Oestreipb,  in  Briefen  beschrieb^.     3h  Bandes    xe  n. 

zt9  Ablh»    18  Bog.  gr.  8.    Breslau,  Max^    1  thlr.  8  gr.  , 

l^tetolao-  %uaedam   Arabicae  a  Mouris ,   Aegyptiis  et  Syris  i^n-* 

scriptae.     Edidit    interpretatione    latiua   aunotationibusque  illn- 
mt$Bvit-   «t   Glossarium  adjecit    Dr.    0.  M«  Habicht.    30  Bogen, 
gr.- 4..    Breslau,  jyiax  et  Gomp.  3  tlilr.  ,13  gr. 
?iicitaa.     Ein  Roman  von  def  Verfasserin  der  £i^M  eto.    i5  Bog. 
gr.^isu^     Bertiivy  Dunckev  er,  Humblet.   geh.  i-  thlr.  lä  gr.        ^ 
ailetki  ,    7^   G.   Ak,    aufchauliche  Erdbeschreibung,  der   Iekbt<?ir 
and  gründlichen   Erlernung   dier  Erdkunde   gcwidinet.    Nach  'M- 
ntfut  neiM  Pias« .  beatbeiteti  ir  7h^    $i  Bog.  gr^S*    BerHn,. 
Sülileaipgor,   s  thlr.  26  gr.  »  ».  *   ^ 


\  ' 


GertAorf,  Wiflnimfiie  Ton»'  BH^CKltta«efi;  -^wn  BS.  IRelwood, 
ein  ameriktoisclier  Romtti  von  Goopef.  ir  lIielL  ''i3  Bogen.  8. 
Lcipwg,  Läufer;  j  thlr.  ,  •  . 

Gluck 9  Dr»  Ch.  Fr.,  anafdlirlid»  ErtSatenm«  der  Pan^edaa nie* 
Hellfeldy  ein  Commentar.  s6n  ThelU  le  Abth«  i5  B<^^  gr.S. 
Erlangen,  Palm'sche  Verlagsböchh.   18  gr.  > 

Crobe,  M.  J.  G.,  chriitiiclio  Hautpoitale  oder  Predigten  iiber 
die  Sonn-  tind  Feiertags  -  ETangtelfen  «um  Vorlesen  lii  WK«!- 
kin^eh'Qnd  aar  hSoslichen.  Brbauung,  4  Abtheilnngen.  4i  Bog. 
in  4.  HUdburghausen,  im  Verlag  der  Kesslftrtng'scboi  flof- 
buehhandlung.  x835.   ^tblr.  4gr.:  ,    ^ 

6roase.  Dr.  G.  F.^W.,  vollstifndiges  und  erklXmides  Wörterboch 
au  des  Cornelias  Nepos  Lebeiisläufea  berHbmter  MSnner«    18  Bog. 

*  er.  8.    Halle,  Hendel.    18  gr. 

Gurlt,  Dr.E.  F.,  «natomiscbc  Abbildang«a  der  Hant-fiaage- 
Thiere.  3e  I/rg.  Text:  Bog.  10  — laf."  Tafel  Si^SjK  Rojil 
Folio.    Berlin,  Reimer,  i  thlr.  la  gr-  '  v  , 

Hall  B.,  Ausafige  ans  einem  Tagebodie,  getcbneben  tat  den 
Küsten  Ton  Chili,  Pem  und  Mexiko  in  den  Miren  i8ao,  iSau 
i8aa.  a«*  Band.  Aus  dem  Engl,  iberaetzt.  ift  Bogen«  8.  Tü- 
bingen, Cotta.  geb.  i  thlr.  4  gr.  „  «  «     «r  • 

Qaupt,  Tb.  V.,  Schauspiele,    a  Bdch«i.     56  Bogeo.  .8.   »aiiB, 

Kup^erberg,  a  tblr.  6  gr«  ^    •     ,  '  «. 

(Daraus    einaeln:     Catfaarin«   ton   Curlafid.  10   gr.    Ähtf?o- 
Irus  der  nie  Rubende.  6  gr.    Ali-Pacba.  6  gr.    Der  ün- 
bekannte.  8  g^.    Die  Abentbenemacbt»    lö  gt.    Der  Rsttef 
weht.  11  gr.    Harjekins  Tücke.   6  gr.) 
Heyden ,  Fr.  ▼.  •  die  ^GalHone.    Gedicht  m  6  Gealingei^.    l3  Bog. 
,    8.    Leipzig,  Göschen,  geb.  i  ihlr.  4  gr'.  ^       ^ 

Hildour.  Trait  du  caractire  et  des  moeUrs  d^a  anöcns  Hor- 
mands.    3  Bogen;  8.    Copenhagen,  Bonmer,    (Leipzig,  Wade. 

HinHchi^,  Dr.*  H.  F.  W.,  aesthetisrfie  yorlesunren  über  Gotb'i 
Faust  als  Beitrag  zur  Anerkennung'  MossenschaltlicOer  Konstbe- 
urtheiiung  herausgegeben,     19  Bogen.    8.     Hailö,    Bat|ie.   geh. 

Hof«Ä,'D?.''L  F.,  Anleitung  zur  gj?^*5^^J«°«,^«'\H*«^^^^ 
«el  der  Haustbiere.  Für  Aetzte,  Thierii|:zte,  Land wirthc  fand 
Recbtsgelehrte.    ae  renn.  Ausjgabo.    i4  Bog.    gr.  8.   -Tübingen, 

HoÄnnrßV'^frA.,  die  poppejtgK^^^  Brz^lung.  7  Bogen, 
gr.  8.     krünn ,  Trassier.    (Leipzig ,  Hartmann.)  1 6  p- 

Hohelied,  das,  ein  Collectiv -  Gesang  aui  Sembabel,  Esra  nsd 
NTheSa,   als   die  W  einer   jüdischen    Verftsyn« 

in  der  Provinz  Juda.  Uebersetzt  und  mit  Bemerkungen  eflan- 
tert  von  Dr.  G.  P.  Ch.  Kaiser. '  Mi^  i  Titelkupfer.  ai  Böge«. 
B     Erlange.n ,  Palm'sche  Verlagsbuchhandlung.    1  tblr«  8  gr. 

Hörn  Dr.  F,  Ph*,' theoretisch -praktisches  Lehrbuch  der  Gebartt- 
bülfe  für  angehende  Geburtshelfer,  ae  ganz  umgearbeitela  A«!' 
a8  Bog.  gr.8.    Wien,  Wallishausser.  a  tMr.  la  grw 

■^  Fr. 4  Religionsgesänge  für  Volksschulen,  ^annSlcbai  inm^ 
brau4   bei   Morgen^ödafcbteiu     3^  Pöjjöi.  8./  fofort,    »nUer. 

^*!-I  «4rfneler  §toff  ziiJi1iörgenan«a»chteni  zum  GebrawAe  ßf 
Lehrer    an  Volk«-   i^nd  Bürgertchulen,     5  Bo^en.  84    EIwm. 

«Ägtrfi.  h,  Ocacblcbl«  der  Eidgeae»«««  iw^rand  der^Z^^ 


,1 


•r 


OreU^FöMU  n.  Com^  si  M^.  B,igr^      '' 
Kiiiw,  Dr.  G,  P.  .0.»  Gommiinipn-GeaSqgo  rar  Privat 'Anda^t. 

beir  dar  FeWr  fie»  h^'gen  Abenchnahlt«    4$  Bog^  8, .  ErlangM^ 

PalmVli«  y^rlagtbu^bh.   x4  gr.  ^: 

Klappenbach,    G.  B.»    über  Gefangeno.  nnd  d<$i^n  Aii9>ewa1ir||tig 

'  mt  Beamte^  Auiieher,  und  Wärter  in  Gefaflgenhäusern ,  ingiei>f 

'^en  iiir  Anita-  und  Gerichtadiener  aua  mehrjähnger  Erfabranji 

,  milOTietifeftellU    9  So«;  in  8.    Hildbi^vglUHMien»  i»  der  JS>a« 

8elring^0€iieu|fiofl)uönhaudlang.  i8a5>  la  gr..   r    • 
Kln^i*  JDr»   l?« ,    JSHtoniolqgi^e   jffonog^phieo,     1/Iit   ib  illiimf 

KjopCef^Hii^ln«    16^^  B^ex».  „gr.  8*    Berlin^  I^eiiper^  5  tblr.  x8  gr. 
Lac^nntfin.,  Ji/jd  ipff^f'.t^t/alkl^hre  zum  Gebrauclic  för  Gymnasieu 

nnd  Lyceen.    11  Bpg9n,..8«.   Zittau^  SchÖpa«.  10  gr»  '  '  j 

^igr^  Bartmann«.  A  ^*  ß  gr«  -•  v 

Leben  und'^^haten  .der-  Hemgtn^  eine  Legenden  *  Saminlung  tiir 

'  4tf  cliHatkatliollache  V^ll:«    Herausgegeben   yon  einigen  Mtho»* 

.  Ittcbett  Gelatlacfaen  ^i^/j^er  Sphweiiu, '  17  TiüUii/iit  einem  tfi- 

telkpfiV' ^  ioo  Bog.  gr«4*t  Lu8en\»  Aniclu   «  Tble.  3thbrvi6gr, 

^  ^er'MiaMonara^lienry  Mfur^n  in  fenien^  'jAjoä  d^  Bnglisfi^en^ 

37  Bog.  gr.  8.    Basel >  Neukirch,   a  tWr,/   ,  .    '     ;    : 

Lmhienetem^  Jos.   Ficeiheir  ▼•»  Bncykii^ädid  der' Cosniogtaplnci 

nnd  Staliiat» -iW'fteid^  «nd  höher». ^Urgei^S«^aIen,  .Se  neii 

bearbf  Aiffiag«^  4s  Pogen«,gr»8/  Berlin,  Voss^  3  thlr,  .13  gr. 
Lotz^  Gf »  Herzog  ^Cihriatlan  von.  ^^Eiaunichweigf  Lüneburg,  eine 
»  Sage  ¥001  Hara  Totfiki  ^*  J«  Porter.   4  Bdahea.    44  Bogen<^.8^ 

'Hamburg)  Herold. ^3  thlr. 
Lncidii^^   3amosatensiB,    Soiptunm  Anacharaia  patriae   encominiB, 

iilttatr4Vit  A.  Fauly.  ^8  B^g»  gr.  8.    TfibiMe%  Osbnder.   lagr^. 

Mansfeld»  Dr.»  Beurtheilung  des  ^^geistlichen  naths  für  Hebarameit 

'  vo«(L  AfQbidjakomi»,.Q9iaaia;5<  nebat  epniei;  kuriien  Geschichte  der 

Störong    der  Araneiwiaaenschaft  durd^  geistlichen  Myati^üinüa« 

xj*  "Bog/ßa»  gr.  8.'  Braunschwcig ,  Meyer»^  ßeh.  4  gtw, 
S{arz»  X«    F»9    katholisches    Gebetbuch  .  ftjiir    g^fSybivolle   Kixnlet 

G«tt9f«    9b  Aufl.    Mit  4  Knpfem*     xz.3ogeflu  sa.    Frankturl^ 

Andrea«   10  gr.  holl.  PpK  16  gr. 
yitktsMßapß^  "Br*  y»j  Schrien*  .Aas^iil>e>.  letzter, Hand,    t-^4  BdU 

59  Bog*.  13.     Zürich j  Grell,  FiiaaU  n.  Comp.    1}  Bände«  5  thlr«^ 

Sobrbpr-  4  thlr.  *  . 

ICettker«:  G»,  VertucJi  einer- Anleiti^g  zmA  ägneä  Ünterxicht  in 

den    Wahrheiten    der   heiligen  S^rtft* .   ae  Teipiehrte  Auflage« 

aa  B«g«  gr^  8.    Bremen,  £aiier«  1  thlr.  8^  ff.  ,  ^r 

d^^et^-'F»  A«t  Geachiuhie  der.fraiizda.  Bjivatiftlön  Ton  1789  bis 

i8l4.     Aus  dem  FranzÖa.  übers«  Tox^^rAr« Wagner..    Nebst  eiiiec 

chrönoldg*  Ueberaw^t  und  einem  Stelndruak*:   4x  Bogen«  gr.  Bf 

Jena^  Frommann.    a  thlr;  1.8  gr. 
tünch,    Dr^  J.  G»,  neuea  christlichea  Predigt -Buch  zur  hauslx« 

chexx  Erbauung,    a  Bde«   66  Bogen,  gr«  8*  ^übingen^  OsiAuderf 
a  tbJr«   8  gr.       . 

ettelbladt}  Dr.  O«  C«  F«  W.,  Freil^err  yon,  Rech^iaprüdi^  des 
Ober — Appcli&tions  •*  Gwichta  ^u  Par chim «.  ar  Ban4*  ^^ .  Bogen« 
gr*  4.  Berlin  5  RUcker«  (no.)  x  thlr.  ao  gr* 
eueste,  clas ,  und  Nütslicfaste  der  Brfindnngea,  Entdeckungen  unitf 
Beobachtungen  in  der. Chemie,  Fabrikwisseqischaf't ,  Apotheker- 
kunst,,.  Oekonömie  und  Waarenkenntnisa.  ir  Bd.  4e  Auflage« 
la  Bogen,  gr.  8«  Hiirnberg,  Gomtois  del'Handiunga-ZeiUini« 
geh.  (öo.)  X  tUr» 


^p# 


13  ^lifiif.    49:B6|.  gr.  8.  'Tiibrtigbti,'  0«i«nd»r/  jiiIiIm««; 
HiQfdiiifck)    ]lr.y  PKoiAmi^   -fikie-ScmiMviig'^oii:!  firtMuiigta 

ViSftfchtPf  Sagen  und  Legenden.'    A^Tille^ '  aeAvigaW«  4SBoc. 
-:'8.    M«9Bs'/iCbpfei<>ei%.'  <  «hlr.  tlt  gr.        < 
li^nke,'   J.    Th.^    CieMnabeach^reibang    Ate    «Iw^wefdMi*  Iniit 
't  Georg  Sonaftt ,  B^tknieftteri   nn4  0«lArtiM  in  HMuborg;  •  Hit 

*  Kepfendefaeii    fnid  'Steindrucken.     i9  Kptten^    gti  8*    üinteSi 
Hprold.  ^pk.  a  thljri-iÄigr.    ;      -    »        /"^:.     ". 

Repe¥tdtii^nl  fcr  dljb  An|efege|iheHeii*d«i'«t^Be^Iia^-dii^ 

*  Vredfgtajb^ef^'Ttt  VWM^idtifng  dtif^llieiirtinl'*  Ai^^ertt  'kiilNMlMigo- 
'"ben   vim  Af.  ^^.-W!    <liiae(rii]d.  •  ir '}akp|ki^   iSaS.'  d^näu 

84.  Boaen.  -8;  'lieitaen;»  CMftelie.  jE^<  ti  fn*.  *" 
IBSbe,   1.  0.:  ila  MMr#  lind-  df»  "Woife^  d^«Mr  Q«adMu  Sm 
.^etigung^    jVartyng,     Ver^Jnvg  -  teil    «ettAhclHoig   tdr  a,  w. 
'    17  Bogen,  gf,  8.  •  «g,  OaNai-  i-AlJ«;  J«  |^. '    '    » 
BktrandTj  N.  A*  ^m"I>^  Alonao  ^der' S]pa<iiett.    Bin«  G^McMte 

*  tna  4^  gege^#8rtiteA^Zeft«    Ana  Mn  ^VrilMriadie»  «taieiit 


••ar 

OCuOtS 


D^.  .  19*  $o|.  H3.  'DreÄaa^  M«i^  n^^€4MBn^    gelt^  «  idiV 
t£»  Tw^   (ifoMA)  Maturerlad^e  j|aal(lit^.    aa  H^  4  Bo^fii 


.  Leipzig ,  Liiuffer;  geh/6  gn 
8itt{tli.     GrSaettbateü    der  •  Pf itite^  Ml  OnHa,*   CefMUer  BacicU 
'  €et  BohreckHdien  .DtäiSeaa|9,   die  Ml^r  ¥efi)iaiflir  ^fvVfaMMd  lÄaer 

•  ^^fangenadhafc^  B^  «Ünen  epIttldMev'   A%Sa  dem  Ebiil.'^iUti.  fon 
O.  Löta.    1^  fif»gen^  8.-  3raima^W6}g ,  llUyAr/'  16  ^r»-' 

Södi^)  l./<»raf  vbiit'  fdee»  Uber 'diY:l«M%lr&a  SIllklB  dei 
Preiaea  der  landiii:irtli?cbart]ichep  lEhsifo^iafl^,  tum'  miik  dei 
'^•t^rmxd^entliu^i  ^trlieipmen ,  und  :-1^em'  utid  di^aeni«  StMgbft 
*'lBik  aiclieni«  6  ;B9|^.\  gr.  8.  HiUarwif  #  «]Biiegel-imd-  Wiatjjaeri 
^' 'geh.  9 -gr«       ••  "  '    ■  f  t'J    M.  ..-.  1.« ,  ,' '.  ,  |: 

BoDhoolia  PhiloetetHv  id^'opiimorn^  'fibroAiATfidefli  reonlaidt  £^ 

•  'Wimderija.  j^  j  ä^geii.  ^.    Leipef'g,  H«rfni«nfi»'  €  ^.    '  •  ^ 


Et.- WtttAnts. 

4  Bogen.  8^  ,  Ebendas.^  6  p*.    •      •      •      '     -  •    • 

^rühfuhten.' 'Zur' AnfBeiferuiig  nnd*  sam' BattkcBeii«  > 'il' Bagn* 

••^.   *HttH)eratatit,-Fogfcr.^  la  gr«  •>       *'  *     [ 

,trjieii}er^  Dr^  J.  A.^  Varlae  doctprmn  catbolicoram  opitfMwa  d« 

'  ^ure  ttatnefidr  Sf^dfA^t*  %1'atrfttKndlbto'  ^tiieji^aft   pUmMai 

-  oanoniclt.    7Bö^en.  gr^d»    Brealan •  Mai^i   lo  gr/     <•>*/•.< 
iW^nderbilder.    Qesannif It  anf  einer  Reito  ton'  Wien  iikur Dro- 

'  den ,  Le]pai|[  tind  ;  Giastfl  *  kimcli  HaAbuif.    8  Bogent *^8«  "Bia* 

-  nfen,  Kaiapn   gefc,  la'gjc'.''  '    •  .    »     *    - 
yt^ütte,  Dr;  Ai';  dettttf^«^-  6rta«r«     IP^  höMAhwt  und  CMcono- 


n  getrocknet,  tind  her|iU8g^geWn;    lae  Stounlting^  von  06  Ar- 
I.  FoKo.'   Lemgo,  m<^^r;    (no.)  i  tMr.  /  •       • 

tier,  J.   I4,',    Verkleb  ^einer  -  bH^äenden  -Sphiehlmldire  for 
Volkatchulen.    flit  aasfiihrjjclipr  Yp/zeichiiQiu[  dea  UnteiriahCs« 
''  ganzes,     ar  Lehrgang;    Die  Satz-»  veno!  R^deSaulehre.    17  Bog* 
*  8.    Erlangen ,  i'ahn'scfae  Verlagabc^ohbandlung.'  ao  gr. 
IJIeitbng)   Undwirt^sch^ftlfche ,   Blt  Kor^eaaen:    3r  labrgang  i8a5. 
lä  uefte.  gr.  4*    Caaael  ^  Luckbtrdt.   g^;  .1  tl^lr.    - 


Bibliographischer  Anzeiger 

der 

* 

neaest^t    in    Bentschland    erschienenen 
literatur.    1825.    No.  6. 


>    ■  * 


IntelUgenzblatt 

des  aligemeinen  Repertoriums 


L]t«»4rl«c]ie  Kftobriolit 

Gutsbeisiteer,  Landwirtlie  und  Forstmänner^ 

I«»  Verli^  ^F. '•  G.  CftWe'jioheii  BncUividiiiiif  im  Prag 


ertclieinty  |md  la  jülea  ioUden  Bttchhan^jjlangii  DeattcliUaib  wird 
PraDonention  ununommtn  auf  aadilblgenae  gemeiiuifitjage  nad 
interMtaate  Ztitionrift:  . 

Oekonomische .  Neuigkeiten  und  Verbandluugen* 

Zeitschrift  fiur  all«  Zweige  der  JLaäd^  od  RantwirdisQbtft:   dee 

Poret«  und  Jagdwetena  im  Oettgdchitcfaen  KaJMitlinBi  im«  dem 

gansen  Teutscfalaad.    Heransgcgcben  Ton  Chr»  C.  Andrtf. 

i5ter  Jahrgang  für^jSaS, 

(Nc*  1  bis  4  aiiid  in  allen  Buchhandlungen  gratis  sü  bekomoMn.) 


Von  dieser  Zcitschsift  erscbeincn  jährlich  a  BSnde  in  Mediant^ 
Quart -eForniat  I  deren  Jeder  4^  Bogen-  Text  mit  den  daan 
nöthigen  Kopfem  und  Tabellen  enthalt.  Der  Primumerationa«- 
Preis  ist  wie  bisher  für  den  Jahrgang  6  Rthlr.  Der  Preis 
der  frühem  Jahrgänge  l8ii  bia  iSai,  a8  Bande  mit  Tielen 
.Kupfern  und  Tabellen  gr.  4*  ist  bei  completer  Abnahme 
'  58  Ethlr*  Mit  Ausnahme  des  eben  vollendeten  Jahrgangi  i8a4 
lat  jedejr  Jahrgang  au  dem  Iterabgesetaten  Prefs  tob 
4  Rfhlr.  an  haben.  Nur  die  Jahrgange  i8ift  n.  i8i6  können 
ei  na  ein  nicht  mehr  gegeben  werden.  Banseine  lieito  ho« 
aten  in  gr. 

Die  Yortrefflichkcit  dieser  berrfts  seit  dem  Jahr  s8ii  besltohen'» 
ien  Zeitschrift  ist  eben  ao  sehr  durch  die  ateta  anwa  che  endo« 
Kahl  der  Abnehmer,  als  dorch  wiederholte  | uns t ige  Ur* 
L  heilender  berufwitesten  kritischen  Instiintef  nitmudi  der  Alige« 
oei)ien  Literatur  -  Zeitungen  -n^  Jena»  Halle  und 
L.eipaia>deff  GÖttInger  Gelehrten  Anaei^en»  dee  Beck'« 
I  chen  Allgemeinen  Repertoriums  6pr  Literatur  beor« 
Loodet  wordni.    Kaine  dar  jetat  besidiesdna.  brndwurthaobalUicheB 


iUli§diMta  kann  ikeh,  fii^oM. wir d^  QaantitSt  als  ttia  Qua- 
]U2^beM$».deii  DAkojuoaitehen  IC»ui*glLftit«n  gleich*äel-' 
len;  ktine  vermag  einen  aolchen  Schata  TÖn  Erfatiraogen,  Ton  in- 
aiehenden  Verhandlungen  über  die  wichtigsten  Gegensände  der 
Landwirthtdiaft  anfauweiaen  |  Icatne  yermeidet  90  acjir  die  Wieder- 
holung dea  tabon  früher  Gewagten  durah  HiniyeiiUBgen  auf  dea 
Inhalt  ]derltühemlahrmo|[e;  doroh^lLiini  wirci.aP  selv^eiaeiraiv- 
haft' wiMentchaftlicho  Ansicht  alier  aom  Gdbiete,  der  Landwirth- 
achalt  gehörigen  Gagenstlinde  in$^cl)'  g^teaefit  nn^  so  zu  tagn 
eine  voUatlindige'Encjklopadre  der  Ijandwirtnachafttlehro  geliefert 
Der  Hauptplan  der  Oekonnwitchan  Neuigkeiten,  nach  welciMm 
«igontlicho  Landwixthsohaft  (Feld-  und  Gartenbau, 
Weinbao)  Viehsucht  ate«)  nnd  Fof  st  Wesen  ^Tdie  iwai  gtojtm 
Hauptrubriken  Ihres  Inhalta  bilden»  int 9  ynti  die'letaten  Jsnrgüge 
neigen,  nicht  nur  nnretändert  beibehaltenj,  sondern  anch  in  mehie- 
ren  cinaalaen  Thalien  noch  ansehnlich  ^fweileft  worden.  Bii 
Ökonomische  Publikum'  findet  nämlich ; 

I.  Verhandlnngaii  ^und  Debatten^  ala  weitet  und 
firachtbarea  Feld  fnr  die  xüäi  Theil  noch  sehr  nnbearbeitete  nsd 
doch  ao,  wichtige  Ökonomie  oho  Kritik;  zur  Belenchtang  nid 
Fr^un^  des  biaher  ala  allgemein  gilltig  Betrachteten;  ziir  Aufdek- 
kung  seheinbarar  od^  wirklicher  BlÖfsen.  aber  anch  zur  Wider« 
legung  und  VertheidSguu  mit  aller  möglkhan  ^FMmuthigkeit  hna- 
halb  der  Granaen  des  Anstandea»  Ganz  besonders  reich  ist  in 
dieser  Hinsiaht  die  für  den  dentsahen  National  -  R^iehthniB  inon- 
aern  Tagen  so  wichtig  gewordene  Rubrik  d'er  Scliafzucbt  be^ 
dacht  worden«-  Di9  dalün  gehörigen  gediegenan^  zahlreichen  Anf-* 
aäüie  das  durch  seine  ökonomischen  Schriftan  so  riihmlich  bekaoi- 
ten  Hm*  Inspektors  und  Mi^edakteurs  dieser  Zeitachrifty.RQdolpli 
Andr^y  gereichen  derselben  zur  besondem  T^erde,  und  wiegen  für 
sich  allein  ganse  bskidereicbe  Werke  auf,  so  dafs  dio  Varlagshand- 
lung  schon  von  mehrem  Sötten  aufgefordert  worden  Ist^  dieti  Aof' 
BÜtze,  nebat  den  übrigen  vorzüglichsten  Verhandlungen  über  dit 
Schafcnoht,  wie  sie  sich  in  den  frühem  Jahrgängen  finden,  all  be- 
aonderas  Werk  abdmeken  an  lassen.  Nicht  minder  wichtig  iitilid 
unter  dieser  Rubrik  im  so  eben  beendigten  Jahrgänge  1824  antge« 
t heilte 9  vom  Hrn.  Hofrath  Andr^  selbst  verfslste  und  mit  Uti- 
achen  Anmerkungen  begelltete  IJebersetzung  des  vor  Kunem  in 
Faris  erschienenen  Werf ^s :  Nouveau  traitf^  snr  1a  laine  et  lur  lei 
Aoutons,  von  den  H.  H.  Perrault  de  Jotemps^  Fabry  und  Girod. 

II.  Lehren,  Meinungen  und  Erfahrungen  praktiscbei 
Oekonomen  und  .Forsfknänner  über  das  Gan^,  so  wie  über  ein- 
zelne Theile  ihres  reichen  GebiateS|nach  eigenthümKchen  Ansichteo, 
init  Voraussetzung  des  Bekannten ,  aber  Letzteres  nur  in  gedräng" 
ten^  erschöpfenden  Zusammenstellungen. 

in.  Neuigkeiten,  d.  h*  Nachriehten  von  neuen  Erfindangei 
und  Entdeckungen )  angestellten  Versuchen ,  denkwürdigen  Ereig' 
nissen^  von  den  Verhandlungen  und  Arb^ilen  ökonomischer  Geiell- 
Schafte^  u.  di(l.  Sehr  anaiehend  sind  in  dieaer  Hinsicht  die  Ro' 
briken  der  Land wirthachaftlichen  Berichte  und  dri 
Landwirthschaftlichen  Handels^,  welche  Letstere  ie* 
dem  Jahrgange  i8a3  noch  durch  aahlreidie  •  und  vollständige  Mit- 
tbeilungen der  Wollpreiae  auf  den  Londoner»  Frankfnr 
ter»  Brealaneir  und  Berliner  Märkten ,' ao  wid  durch  eiae, 
aehr  reichen  Stoff  zu  Vergleichungen  und  ataatawirthadiafiliobea  Be- 
trachtungen darbietende  monatlichem  tabe{lar]acha  Ue  beraichtder 
Gotraide-Preiae  ana  faat  allen  Gegenden  Denticb« 
landa   and  inibasondaro  des  öatrVickiachtn  Monaicliie, 


AUm  auf  Nlei«r*«Oe0tr»iohor'  Metien  ixää  Conren- 
tiQnt-MÜnso  roducirt ,  Termehrt  vrorden  ist«  Aach  gehört 
htebo^  di« 

IV.  Uebcimlit  de«  Nenealen  wtd  Wiitam w tti Jigwen  :iMi  Ge» 
biete  der  Landwirtheohafflicheir  Literatur.  TTntar  dieser 
Robrik  lieüftrt^derJinHennflgeber  tlieil«  AiuBuge,  tbtilt  Beurtliei«» 
Jungeo  der  neoetteii  dkononiifcliea  Sefariftta,  eowohl  dcv'lo'-  sie 
des  Aotlandet»  ntmaitiidi^der  in  Ffiakrtibh  und  XnAland 
erscheinenden  Werke ,  io  daft  aie  dem  Leser  nicht  nnr  ab  Leitfa- 
den bei  der  Ana^tSiuig  aener,  eondem  nA:h  snsi  Thdl  «la  £mta 
fiir  gröCwrey  koat^ieligef«  Wcri:e  dienctt  können,  ^ 


^ilderdea    PapatthaHt; 
So  eban  sind  bei  Lco]^oId  Vofa  in  Leipiig  eiacUenenS 

Rom,  wie  ea  iatf. 

odcBP  ,    ^  ...-." 

Sitten,  Gebrlndie^  Ceremoaian,  ReBgion  und  Regierung  tnj^ffm^ 

AuM  dm  Frans,  dea  Santo  •  Domingo ,  Ton  *r.  8.  gciiefi«^    Mit 
einer  Ansicht  des  Forum  Romanonu    i  Thlr« 

Reebt  felfte  P&ffen  litten  hier  mit  Füfiien 
Des  Cato  Grab»  die  Asche  aea  Emi]. 
Der  Alur  ward  mm-  Thron,  und  unbedingtea  MBaten* 
Lä&t  Wethranchfafa  und  Soenter  einer  Hand  aom  SpML 

Voltaire. 

,Jndem  wir  die  Anmafsungen  dea  Vatikans  nnd  die  IXcherlicfien., 
oder  gar  empörenden  B/G£sbr2uche  dea  römischen  Hofes  anfseichneit, 
erklären  wir  auch  sügleich,  dafe  wir»  weit  entfernt ,  einen  Atfgriff 
gegen  die  Wahre  Religion  au .  beabsichtigen ,  nur  gemeint  habend 
dieser  einen  Beweis  Unserer  Achtung  zu  geben»  Die  hier  ange- 
griffenen äätze  sind  offenbar  denen  det  göttlichen  Erlösers  entge^ 
gengeseUt.  Wir  dürfen  also  nicht  iörchten«  in  den  Verdacht  irreli-' 
giöser  Absichten  an  kommen.  Sollte  dies  geschehen  können,  weil 
vir  das  BTangelium  den  Lehrern,  die  ea  Terdrehen,  ood  £o  Dor- 
nenkrone einer  dreifachen  tf  amantenen  Toniehen?  ^\ 


Geachiohto  i 

der  ^ 

Beichtvät,  er 

Toa 
Kaiaern,  Königen  und  andern  Ffiraten/ 
Aua  dem  Frana^  des  Grtfgoxre,  ehemaligen  Biachoft  ra  Bloia  n«  a.  w. 

Von  V 
Zwei  Theile.  8«  i  Thir.  i8  Gr. 
^,Wer  Pfaffenthunii  Hand  in  Hand  cahend  mit  weltlicher  Dee- 
potie,  wiU  kennen  lernen,  oder  auch  seheti  will,  wie  Vernunft  und 
Wahrheit  und  Recht,  mochten  aie  im  weltlichen  oder  gejatlichen 
Gewände  auftauchen,  immer  ihre  entecfaiedensten  Gegner  da  fanden 
wo  eigentliche  Gerechtigl^eit  und  Frömmigkeit  heimiaob  a^yn  toll- 
ten, der  lese  diese  höchst  intereasante  Schrift  <' 


.  I 


Bibliographischer    Anzeiger. 

ArittopliMi»  Comoediae.  Ad  optlmonim  librornn  £dein  cum  hnyl 
,   4ttiAoliftion»  Gtitioii  editae.    VoU'  i.  9.     46  Bk^gim  8«    Leipzig, 

TMbaar  ^^rtmann)  geh.  's  thl.  fain  Papier  5  tU^ 
Backtr,  (C.  Fr.),  dio  WfltgeacMdtte;  kuscM^  ^m  £•  A.  Meuel. 
.la.  AxäA  Instar  Baad.  (Eiir  dta  fiaaitser  der  eraiaa  vier  Auflagen) 

64  Bogeii  8.  BerliBy  Hancker  nnch  HaiaUoti^'s  thlr.  8  fr*  feii 

Pafrier  a  tkir.  i6  gr.  ^-*  • 

Biaqsttttre»  Bdw.^  die  gHechiscIie  Revoiatvan ;  ü»  Ao£ng  and  wei- 
tere Verbreitung  mebat  daigen  fienerlHMigen  libtt"JleiigioQ,'Na« 

tionalcharacter  u.  a.  w.  der  Griechen.   Ana  dem  Englischen  nber-t 

aetzt«    JVlit  i«  Charte.  35  Bogen«  gr.  8^   Weimar,  Landes  -  kda- 

atrie-Comptojf.  f  thlr,  a8  gr.. 
Blnmeqtmcl^^  J.  ,F.»i^ndbtt^  der  Natargeachichte«  iie  recbtmäfsigo 

Ausgiihe«  43  Bogen.  |[r.  8.  GötUngön,  DietericB.  a  thlr.  6  gr. 
Bode,   "Dt,,  J,  B.,  EatWiirf  der   aatrotiomisthen '  Wissenschaften. 

Neue  umgearbeitete  Auflage.    Jttit  7  Kupfertafeln*  ai  Bogen*  gr. 

8^..  Bfrßn,  l^eimer«  1  thlr*  8  gr«  •     '•    .'     '  ' 

Bo^hmer.   G,^  De   Pomeranorum    historia  literaria.     Ad  Cirolom 

Hassmach,  Dr^  A.  Lndovicun  Gieaebrecht  epiiftolica  ditsertatio. 

8  Bogen,  gr.  8.  BcrHn,  Reimer,  la  gr« 
Bube^  A.  A.^  Gedkhte.     6  Bogen,  gn   19«   Gath^  Claaer*  geh. 

16  gr.  .c  .  ■    V 

Büchner,  Dr.  J.  A.,  yolIstlndJgar  Inbegriff  der  Phanaa^e  in  ihren 

Gtdaudäahreii  und  praktischen  Theilea.   Ein  Handbuch  för  Aente 
.     und  Apotheker,    ar  Theil.  Mit  10  Kupfertafeln  und  x4  Tabelles. 

2ifi  Bogta.  ff*  8.  Nürnberg»  3<Dhrag*  a  thlr,  |a  gr« 
A,  u.  d.  T. 
.^  —  Grundnfs  der  Physik  ala  Vorbereitung  sor  Chenue,  Natn^ 

geschichtfs  und  Physiplogie.  ^ 
Canora'a  Werke.     Sammlung  von  lithographirten  Umrissen  nach 
.  seinen  Statuen  nnd  BaareUefr.    Begleitet  von  einem  erläuterndea 

Text  von  H.  de  Latouche.  8t0y  gte  Lief.  10  ÖL  gr.  4.  Stottgait, 

Sehula.  geh«   (no.)  9  &lr. 
Cellerier,  J.  J*  5«,  Reden  und  Gebete^-an  heiliger  Statte  gehalteii. 

Zur  Erhebung  de^    Geistea  und    Herzens  wahrer  Verehrer  des 

Christenthumt.      Aus    dem   Franaösiachen    von    W*  *  A.   Schade. 

i4  Bogen.  8«  Dresden,  HÜaeher.  18  ßr. 
Choralmelodien*Buoh,  einstimmiges,  in  Ziffern«  3^  Bogen  8.  Dsia- 

itadt,  Hayer.  geh.  »  gr;  '  ^  . 

Corpus  Inscriptionnm  Grtecarum.    Aiictoritate  et  impensis  clasns 

historicae  et  phijologicae  Ajcademiae  .litterftruna-Borussi^ae  edidit 

Aug.   Boeckhius  Vof.    lus,   Fasciculus  lua.  73  Bogen,  gr*  Folio. 
.  Berlin,  Reimer,  (no.)  4  thlr.  la  gr. 
Dalwigk,  Dr#  Ö.  P.  v-,   Eranfien  zum   dents^en  Piivatrechl  ait 

Urkunden,     ita  Liefrg*  la  Bogen,  gr.   8.  iieidelberg;  Oünrald. 

ao  go  - 

Demian,  J.  *A*|  tabellarische  Uebersidit   der  Buropaischen  Staaten 

überhaupt,     und    deft   Grofsheraogthüma    Reaato    2nsbesonder^ 

^  'Bögen.  8.  Darmatadt,  Heyer.  g«h.  fi  gr.  - 

Demonatrationen,  g^burtahülfiidie.    Eines  auserlesene  Sasimlnsg  cer 

ndthtgiten  Abbildungen  fiir  die  Geburtshfilfe.  aa  Heft.  4  Blitt 

BÜt  Text.  gr.  foUo»   Weimar^  Landea -Induatrie -i- Comptoir.  ^' 

I  thlr.  6  gr. 
Dörina,  Chr.  B.,  dar  deutsche  Handlungs- Corrdapaadent,  mit  b^' 

sonderer    Hinsicht,  auf  Grammatik   unj   Logik.     33  Bogen.  o< 

Darmstadti  Heyer.  1  thlr« 


.  . 


Erld^ong^  die^  der  Otcntohen  durch  JFetpa  OiHstfl»  unieni  Heiland 
und  göttlichen  Meister.  Zur  Andacht  und  ErbaQung  frofsn^r 
Christen.     3  «^ogeB  la.  Landshttt,  StCNrnol  g^«.5  gr. 

I^hlkH;  C.  F.;  die  Bhitbrüder  oder  der  Verrath«    Ein  historiaeh- : 
sxjinatitischea  GoBiäldA  auft   den  Zeiten  "ües  3fefreiungskrieg«aMder 
Niederländer  von  der  Spaiuachea  BegSerung«.  la  Bogen  8.  Kord** 
Hlmdsen,  Landgraf,  »i  tUr.  >  •  ^  .ri    • 

Gerher,  Dr.  C..,  Glaube K  Liehe!  HotTn^ngJ  Didactische  Dichtung* 
a|  Bogen.^  16.  Schmaikalden,  Varnbageu.  gek.  (no.)  4  gt« 

Girardtft,  Fr.»  Andaehtastunden  fdr  getrübte  und  froha  Herzen» 
23  Predigten,  -ar.^  Bd.  x^  Bögen,  gr;  8.  Dresden «  Hilsoher. 
1  thlr.  4  gr.  -.    .      > 

dj^e*a  Philosophie.  Biaa  ,Tollstandig6,  •ystematilch  geordnete: 
Zusainmensteihmg«  aetner  Ideen  Über  I/oban^^ebe,  Ehey  Frf  und- 
aehafty  Ersiehang,  Religion^  Moral,  Politik»  Literatur,  Kunst  und 
Natur;  aus  seinen  ssfmmtlichen  poetischen  und  wi^senschaftiiebfn 
Werken.  Herausgegeheu  und  mit  :  einer  Characteristtk  seine» ;^ 
^itosophischen  Geiste!  begleitet  von  Dr.  F.  K.  1.  SchUt;^»  ir 
bd..  17  Bogen.  16;  Hamburg,  Nestler«  gehC  6 'Sande,  5  thlr,     ,. « 

Grillparzer,  Fr.,  König  Ottokars  Glück  und  Ende.    Trauerspiel  in 
5    Aufsagen.  .  23   Bogen;     gr.  8*.    'Wnu , ;  WaUishauf ser«   geh. 
^     I  thlr.  3  gr.  ^      .     *  '      .     -'     .  v    '      . 

Halberstadf,  W«,  Briefe  über  Moralitat,  Würde  nnd  Bestimmung 
des  Weibes«  Jungen  Frauenzimmern  geweiht,  ata  rerb.  Aufl., 
i4  Bogen.  8.  Cassel,  Luckhardt,  28  gr. 

Härl,  Dr.  J.  P.,  allgemeines  alphabetisches  Repertoriatn  des  Xlane» 
sten,  Wissenswnrdigsten   und   Anwendbarsten   aös  den  gc^ein«- 
.     nützigsten  und  wichtigsten  Wissenschaften.    3v  Band,  a5  J^ogen, 
gr.  8.  Erlangen.  3  Bände  5  thlr.  8  gr.  ^     ' 

Helden,  Buch  der,  in  der  Ursprache  heransgegtfbcn  ron.F«  JH.  r« 
d.  Hagen  und  A.  Primisser.  2t.  Theil.  hy  Bogen,  gr,  4.  Berlin^, 
Reimer.    Beide  Theile  7  thlr.  8  >gr.       1 

Henke^    C    J.,   neue    Englische  Sprachlehre    jsach   Johnsons    und 

JVTurray's  Grundsätzen,  mit  einer  rollständigeniiCbrestomat^e  aua 

-.d.en  Werken  der  beliebtesten  neuern  Autoren,    zum  Ue^)ersetzen 

aus  dem  Englischen  ins  Deutsche.    3  Theile.  34  Bogen,  gr«  8, 

Hamburg,  Nestler.  2  ^Ir.  la  gr. 

Herzog,  D.  G,,  kurze  Grammatik  'der  deutschen  Sprache,'  Zimi 
Gebrauch  in  hohem  und  niedern  Schulen,  wie  auc^h  beim  häus- 
lichen Unterricht.  Ste  rermehrte.  Auflagcf,  6  Bogellk,  8«  Halle, 
Hengersche  VerI.-BQ€hhandIung.  geh.  6  gr.     >         . 

Hesiodus.  Cuiii  brevi  annotatione  criticiä  edidit  L.  Dindorfiuä, 
7  Bogen.  8.  Leipzig,  Tenbner  (Qartmana)*  geh.  6  gr.  fain  Pk- 
pieri  Xo  gr. 

Hoche,  Dr.,  kurze  Geschichte  des  päpstHchen  Jubeljahrs  für  man- 
cherlei Leselr.     54 'Bogen.  8.  Halber^tadt,  Vogler«  geh.  lo  gr. 

Holst,  A.  Jj,  Sohnenblicke  in  die  Dämmerungen  des  irdischen  Le- 
bena;  als  Wegweiser  für  Leidende,  durch  S^lbsldciiken  Trost 
un^  Beiruhigung  zu  hndeii.    12  Bogen.  8.  Zeihst,  Kummer.  1 4  gr. 

Hörn,  W.,  über  den  Geschmackssinn  t}e$  Menschen^  ein  Beitrag  zur 
Physiologie  desselben.  •  7^  Bog.  8.  Heidelberg,  Oro^s.  geh.   i4  gr. 

Irwing  {Wash.),  Gottfried  C#ayön*s  Skizzenbuch.  Ans  dem  Eng- 
lischen übersetzt  von  8.  H«  Spiken  Erster  Band,  ]4X  Bogen« 
gr.  i2.  Berlin,  Duncker  uno  Humblot.  Preis  beider  ßända  3  thlr. 
Der  3te  Band  folgt  in  Kurzem  nach. 

Kammerjäger,  der  wohlerfahme,  oder  wie  weisen  Ratteq,  Mäuse 
nnd  Maulwürfe  am  sichersten  tertilgt.  Mit  i  Kopfer,  7  Bogeb. 
8.  Berlin,  Flittner.  geh.  8  gr.  •  . 


CapP)  Dr.  Chf .,  Eloletong  in  6!e  Fhilöaopbler  alt  ersteh  Theil 
»intr  Eneyklopadie  denelEen..  ZuV  Hiindsofarift  für  jieine  ZuUrer. 
9o  Bogen,  gr.  8.  Berliii)  Ri^imer»  t  4hlr.  18  gr.     • 

Kaittoen  Dr.  K,  W.  G.,  Handbuch  der  Mateorologte*- Fnr  Freunde 
der  Msturwitaeiuoluft  entworfen,   a.  Bandes,  le  Abthl.  4i  £k>geii. 
I^gr^'d.  Brlangen^  Palm-  u*.  Koke.  3  thir*  4  gr. 

Köllinff,  J.  G.,  Gegensätse,  veranJafst  durch  die  Zoaatae  des  Hi^rrn 
F.  H.  Stephan!  au  der  SchaUehk-er<3ibel  dea  Herrn  Con't.  Rath 
Dr»  Dinter.    34*  Bogen,  gr»  8.  Zerbat,  Kunaaer.  geh.  4  gr. 

KOUingy  J.  G.,  aonst  Hirten,  jetat  Schnllehrera  in  Zerbat,  Leben. 
Von  ihm  aelbat  hoachnehe».  7  Bogen.  ^*  8.  Zexhsr^  Komaier. 
^eh.  la  gr.  ^  ■■       , 

Eriifiinal-  und  dril-ReclitafSlIe,  merkwürdige.  Bearbeitet  wn 
änem  Joriatiaohen  Frivatvereine.  Ueraaagegeben  von  Julios  Gra- 
fen V.  Soolen.  x6  Bogen«  8*  Numbergy  Monath  und  Koliiler. 
1  thir  4  gr.  .    /  • 

Krug,  J.  F.  A.9  ^^  DeniachBler  oder  Anregungen  iHr  Kopf  and 
H<Mra  •  durch  die  nothwendigsten  Gtpndbegrile  jirOB*  der  Natur 
und  dem  Weaea  4et  Menachra«  18  flogen.  8.  Leipaigi  Wien- 
braek.  10  gr.  '  \ 

Kuj^fertafeln ,  chinirgiadie. .  Ein«  Samuilm^  der  nÖthigateu  Ab« 
bildungen  u.  i.  v*  aSs  Heft«  Taf«i  137  —  14i.  gr.  4.  Weimar, 
Landes -Indnttrie.*Gomptoir.  geh.  la  gr. 

Land 'Rechte  das,  oder  die  dgenthiimlichen  bürgerlichen  Recbte 
uu4  Sitten  der  Grafschaft  JSrbadi  'und  Hem6h&  Brenberg  im 
Odenwafde.  Gesammelt,  geordnet  und  .erBEotert  von  F.  K.  H. 
Beek  und  Ch.  Lautere».  54  Bog.  8.  Barmtudt.  Heyer  l  tblr.i6gr. 

Leblafoc,  U.,  Abhandlung  über  die  Augenkrankheiten  der  wichtig- 
steu  Hausthierey  ror«iglich  dea  Fferdes.  Mit  3  Tafeln. '33  Bog. 
gr.  8.  Ldpaig,  Hartmann.  1  thhr«  16  gr. 

Leuehs.  1.  C.,  ToUttäudjge .  Farben  -  und  FSrhekunde;  oder  Be- 
schreibung und  Anleitung  zur  Bereitung  und  aumf  Gebrauche 
aller  färbenden  und  farbigen  ICÖrper^  .  In  3  Banden,  ir  Band 
46  Bogen«  gr«  8.  Niimberg,  Comtor  der*  I^ndluuga- Zeitung, 
a  thlr.  12  gr.        , 

A«  u«  d.  7»  , .       ' 

.» ,  .^  Beschreibung    deir  Hlrbenden   und  farbigen    Körper.     ICt 

Holaadinitten. 
'Ludemann  (Wilh.  ron),    Züge'durdi  die  Hochgebirge  und  Tbaler 

'  der  Pyrenäen,  im  Jahre  iSaa.  a3  Bogen  8.  und  a  Karten.  Ber- 
lin, Duncker  u«  Humblot.  geh.  1  thlr.  iG  gr. 

Macadam,  J«  L.  f  Bemerkungen  über  das  geaenwirtige  System  dei 
Chausseebaues,  nebst  Vorschlägen  un^  Verbeasemngen.  Ans  den 
Englischen  übersetzt,  von  Fr.  Vogel.  Mit  1  Steindruck.  8  Bog. 
8.  Darmstadt,  Hey  er.  geh.  la  gr« 

Magazin  der  aualändiscben  Literatur  der  gesammten.  .Heilknnd«i 
und  Arbeiten  dea  ärztlichen  Vereins  au  Hamburg.  Haraoige- 
geben  von  Dr.  G.  H.  Geraon ,  und  Dr.  N.  H.  Julina.  1836.  Ja- 
nuar, Februar*  x4  Bogen,  gr.  8.  Hamburg,  Perthoa  u*  Bester* 
geh.  der  Jahrgang  ron  6  Hefteii.  5  thlr«  8  gr. 

Mailath,  Johann  Graf.,  Magyariacbe  Sagen  und  Mährchen,  ta  Bog* 
13  Brunn,  Trafsler  (Leipzig,  Hartmann)  geh.  I  thlr.  8  gr. 

Menzel  (K.  A.)i  die  Geschichte  unterer  Zeit;  seit  dem  Tod< 
Friedrichs  11.  bis  zum  zweiten  Pariser  Vertrage,  181 5«  ar  noJ 
letzter  Band.  54  Bogen  8.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot»  a  thlr. 
8/gr.  fein  Papier.  3  thlr.  16  gr.     ,  '' 

Der  .10  Badd  erschien  t8a4.  Proia  beider  Bände  4  thlr.  16  gr. 
fein  Papier  h  thlr.  8  gr. 


*^ 


I 


HafdiäTy  nr^  Ch.  W.«  HHfebnch  flir  NlditcheoloiMi  imd  ifflMttdIirte 
.  Freuilde  der,  Qibelw«ture.    Des  neuen  TettamvnU  6r  and  letttes 

Band.    i4  Bogenv  S/Neuitadt,  Wagnefr  i%<jgr.*  •'    ' 

Mönafchiei  die  Prenfsiache,  unter  Frietinch  .Wilhelm  dam '  DrrttHi. 

£iiie  Darstellung  der  irlolitagsteo  StaatsverSndenvigea  un^  X^rtegs- 

ereigpiss»   ron  1797  •  1>»  i82i,  "  Mit   3  Kiipfefii  und   i^  Kar^e. 
.  45<  Bogen,  gr.  8*  Berlin,  Flittn^n^  tMr.ia  gr«  >'^' 

MiUbr^a  (Maler)  Werice.   3  Bände.  WoliUeiAeve  Ausgabe.  )5  Bog. 
.     8«.)H[0i<Ielbei:g,  Mohr.igeh.'.3  thlr.       .    .         <       . 
Muutzy  J.  Ph.   Ch.,   Yorsichtsmafsregeln  filr  KlTufbry   VftrkSTu&r, 

Fhpliter  nnd  Verpariiter '  von  Giiteni«" '  Aue  eignen  und  andeva 
.  Krfthirongen  gessmuB^lt.  i3  BOg.  gr,  8.  Neustadt,  Wagner.  iB  gr. 
Museua:!,  T^utsches. .  'Heransgegenen  ton  E.  Mtia«^  in  Ver'bindung 

mit  teuUchen,  schweis^rischen   und  elia'liischett    Gelehrten«  •  ar 
.  Jahtg.  IS  Heft.  7'Bo£^.  gr«  8.  Fraibtirgy  Wagndr.  geh»    Der 

Jahngang  von  la  Heften  (no^  7  thlr. 
■Netr,  Dr.  m.  W.  v.,  über  die  Ursachen  uiid  Nachtheile  des  gegen^ 

vrilatigen  Unwerths  der  Übenden  Güter »  iind  d^  Mittel ,  "Wo* 
.    Ai&aah  .solche  wiedeir  au  höherem  Werth  gebracht  werden  köimeii» 

3  Bogen,  gr«  8.  Nürnberg»  Monath  n.  .i^ufsler.  geb.  5  gr« 
Neumann,  ,G«  J. -W.y  Handfainch  zur  Belehrung  für  Rechtsnnkundi^. 

und  eilf  Instructionen  in  Justia*Sachen  Air  I)orfgerichte«  ir  Bog« 

ga»  B»  Breslau,  Leuckart.  (no«)  1  thlr. 
Pabvt«  E.  E.,  Anleitung  aur  [waktischea  Rechenkmist.  Sb  Bogei^ 
"  8.' Carmstadt,  Heyen  io.gr. 

—  -^  Sannnlung  von  Beispielen  aua  der  praktischen  Rechenkanst» 
.    5  Bogen«.  8.  £bend.'6  gr. 

Fäuliis,  Dr»  H.  £.  6.,  Recbtaerforschmrgcn  f^  Juristen  imd  Nicht- 
Juristen.  3s  Heft.  9  Bogen,  gr.  8^  Heidelberg^  Groos.  gah«=  18  gr. 

Piatoms  Phaedo.  EipUnatna  et  emendatua  prMe^omenis  et  anno^ 
Utione  Danielia  Wjttenbtechii.  34  Bogen,  gr.  8.  Leipeigi  Hart- 
mflnnl  1  thlr.  16  gr.       . 

Ranbacbf  A.  J.,  Entwürfe  der  über  die  evangelischen  Texte  gei* 
haltenen  Predigten.    6e  Sammlung.   16  Bogen«   gr«  8«  Hamburgi 

•  Perthes  und  Besser.  1  thlr:  4  gr.      ^  ^ 

Rautenberg,  J.  W.»  Denkblätter  der  Predigten^  welche  in  der  Kirche 
au  St.  Georg  vor  Hamburg  gehalten.  4e  Sammlung.  /3&  Bogen« 
,gr.  8.  Hamburg,  Perthes  und  Besser.  1.  thlr.  6  gr« 

Rellstab,  L.,  Sagen  ttnd  tomentiache  Eraähluugen.  xa  Bändeben. 
la  Bogen,  gr.  la.  Berlin,  Laue,  geh«  1  thlr.  s  gr« 

Sartoriusy  Dr.  E.,  die  Unwiaaenschaftlichkeit  und  innere  Verwandt- 
schaft des  Rationalismus  und  Romanismua  in  den.  ErkenntnÜa.- 
Srinzipien  und  Heilslehren  des  Chriatesthuma.  i3  Bogen  gr.  K 
[eidelberg,  Mohr.  geh.  18  gr. 

Schleiermacher,  Dr.  J«,' Predigt  am  aSn  Sonntage  nach  Trinilatia 
1824  (am  Todtenfeate)  geaprochen«  1  Bogen«  gr.  8»  Beriin,  Eei-« 
mer.  geh«  a  gr.  /. 

Schneider,. J«  A«,  Handbuch  beim  Auiwendigbuchstibiren  für  Leh- 
rer in  Volksschulen»    it  Bogen.  8.  Darntata^t^  Heyer.  10  gr. 

—  — '  pibel,  oder  ABC-  und  Lesebuch «  sowohl  nir  die  BndiA 
stabir  -  als  Lautmethode  brauchbar«  3e  Anfl«  4  Bogen»  8% 
Darmstadt,  Heyer*  1  gr. 

Schober,   C*  £.>    über  die  Atellanischen    Schauspiele  der  Römern. 

Ein  Versuch.    51  Bogen,  gr.  8.  Leipzig,  Hartmann«  8  gr, 
Schubert,  W.  P«,  oie  Geacbichte  des  Hussitcnkriegeat  als  lieae^ufch 

bearbeitet.'   38  Bogen.  8.  Neustadt»  Wagner,  t  thlr«  8  gr. 
Schwabe,  Dr.  J.  S.  G.,  Historisch  -  antiquariaehe  Nachrichten  von 

der  ehemaligen   kaiaerl.  Pfalaatadt  Dornburg  a.  d«  Saale.     Ana 


/ 


..VrkaanAeB^  CktimStktm  waß,  .indtm   iwretUMgea  Quelle  ge- 
.  .  miHMU  luid  init^t]i#ilt*    Mit-  s  Kapfem  tmd  Beilagen.    7  Bog. 

gr.  8.  Weimar,  Landet -iJbtdottpo-'UoiDptoir*  geh*  28  gr. 
.8$ottf  W.|  Waliadniör.   Frai  nack  donr  Engliachen  henasgogeben 

Mtid  «ut  eiAem    VorwForte-  Ton  Willibald  Ataxia,    ae  verb.  Aui 
.*  5:71^6.  46  Bogeft».  1^  Bcariin,  Herbxg.  geb.  3  thlr.  li  gr, 
Stfgur,  (General  Qraf.  toIi,)  Gaatiliic^ta  jtfapoleoiia  und  der  grölten 

Armee  wShreod  dw  Jährt  1843*    Aiia  diam  Franaötischeo  iäer- 

tetzt  Tom '  Oemeral    J«  ▼.  TJieobold«'   sr  BiL  36-  Bögen,*  gr.  8. 

Tübingen,  Cotta.  geh.  3  -^tUr.        • 
&plittkl^a  Tragödien,.  Griemteh,  mit-  Ywrttn  tenttcben  Agsmakm* 

'gen  von  Dt.  O.   C«  W.  Schneider.    5«  .Blndeh.  Aiaa.'i3  Bogen. 

8.  Weimir,  W«  Hp^anni  3a  u.  4a  Bändah.  -a  thln  8  gr. 
ätaphelafitae,'*  epigratanatisdie«     Hundert  an  der  Zahl«     Für  die 
•I    Freund/?  der  Sfljre  •  nnd  dea  S^heraea«    i&  Bogen.  i3.  Bedini 

Flittner.  geh.  8  gr. 
^t««bbai4t,  F.  6,;  Handbudi  der  DealSlIirknnat  nnd  UkörCibrih-* 

iiop,    oder  ^raktiac|te  Anleitung  •  döt  gamelnan.  Branntwcia  ai 
.«t»ä9deUi  u«  t.   vr.    Nebtt  3  ICupfert,   i4  Bogen«  gy..  8.  Berlin, 

F]ittnei>  3o.  gr.  '  .. 

_S0ihei§i  Cliristian.  und  Pdedrieh  Leopold  Grafen  sn,  getammelto 

. ,  Werke,     f8r.  iQr  £d,  S^  Bc^en.  gr.  £.  Hamburg ^  Perthes  und 

*  Besser,  geh.  i6r  —  3or  Bd«  S  l|ilr.  6.  gr«.  fein  Papier,  la  thlc 

JSrlon^  H.>  Bletraditinigen  über  die  Natur  dea  Nationaleiakonuaeoi« 

Nach  der  Französischen  Urschrift  fom  Verfaaser  aelbat  izbertn- 

...gen.  13  Bog.  gr.  .8.  Hail^  Bengeradfe:  Veri.rBuohh.  geh.  ai  jn 

Tafel,  Dr.  T.  L.  F.,   Hilucidationum  Fix^aricbrnm   Völuodna  dno. 

;  VohimeB  print.  .  OlympiA  et  Pythia*  '3i  .Bogen«  gr*  8«  Berlin, 

Hfiiindr.  3  thlr.*  .        : 
Theocnii,  Bionia  M  Moicfai  Cannina  edidit  A..  Meineeke,  AcMdit 
-  tbtfevia  annotatio .  eritim«    9  Bogen.  8».  Leipzig,  Teulmer  l[Hart« 

mann),  geb.  10  gr.  fein  Papier  16  gr. 
Ifeboi^  Ballenttedta   Urvveit«  üin   Wvrt  tfreionithiger  Präfmigiio^ 
r    Teicauabter  jShrenrettung.  der  aiteaten  btbli$diei|  Urkunden,  von 

einem  Preufsisch-Säcbsiachen  Laiidprediger*    9  Bogen»  8«Nqi^ 
'  thauaen,  Landgraf*  13  gr.  * 
S^ogely  Dr.  P,  J.  S.,  -Compendium  der,  chriatlicben  J^oral,  zq  Ai^ 

demiachen  Vorleaungen.    ae  neu  bearbeitete   ^^g^he«    3o  Bos< 
.*"gr#id-  Küinhergr*MonatIi*  und  Kufiiler;  1  tfain  .4  gr.  , 
Voigt,  J.  G.,  Mittbeilühgen  eines  Schufest  über,  die  Veredlang  ond 

Pftpffe  der  Schaafet  ^nnd  fieilung  ihrer  Krankiieiten.    6  Bogen, 
'8..Netiitadt,  Wagner*  geh«  6  gr. 
Wati^stedft,  Fr.  v.^  Die  Inaal  Föbr  und  äa»  Wilheimineti-See-Bad 

i8a^.     Mit  3  Charten  und   5  Zeichnungen,    li    Bogen«  gr«  ^* 
. '  i^uiburg,  Perthet  und*  Beaaer«  geh,  3  thlr«  8  gr, 
Webert  ti«   K.  F.,  Abhandlung   über  die  Elemfente    der  deutschen 

Gurren t- Schrift.   Für  Lehrer  an  Borger-  und  Landaobulea.  Mit 
'  einer  Ueberschrüt  der 'deutachen  Schrift- Elemente  auf  4  Tabel- 
len. ^  1  Bogen  8,  iCttaael,  Bohnd.  geh.-  6  gr» 
Xanöphonb  Bach   über  dio  Heitkunat,   uberaetat  nnd   mit  AnlDe^ 
•  klingen   Teraehen   to»  Fr.  Jacobe.     AStt  1   Kopfert,  i5   Bogen« 

gr.  8«  Gotha,  Perthet.  i  thlr.  6  gr« 
Zeitacbrift  für  die  Staataaraneikunde.  '  Harauagegebcn  ton  Dt.  A* 
Henke.~   4a  Brgänann'gaheft..  i'^  Bogen  gr»  8,  Brlangep,  F$Im  m 
«Sake«  geh,  (no.)  i  tjtdt^  13  gr« 

'*    '  •  ■  .•'•■. 
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Itf.  loh.  Piliddr.  Jae*  Retohonbachr 
'    allgemeinei 

griechiach-deatschas 

Ha    ndwörte    rb    uch. 

*  *     •  '  «    «    •  * 

Zweite  jtns  umgearbeitete ,    rermehrte  liad  TerbeMerta  Auflage« 
Zwei  Thei)e«    gr.  8.  LexikiDn/ormat  (ti6  Bogei^.  . 

Ladenpraia    G  thlr.  ordinär, 
Partieprei«  für    6  Expl.  n^  thlr.  netto. 
Partiepreia  tat  i3  Expl.  48  thif.  netto. 
Mt   ao   eben   fertig  geworden  und.  dureh  alle  Bucbbandlungen  ab 
besieken. 

£a  iat  diese  neue  Bearbeitung  eine»  aohon  in  der  eraten  Aus- 
gabe TOn  den  aobtbarateu  Schulmännern  al«  tehr  braochbar  und 
zweckmässig  anerkannten  Bucha,  wie  achoa  Druckeinridbtuog  und. 
Bogenaahl  beweisen,  eigentlich  ein  gana  neoes  Werk  au  oen- 
aen,  nnd  darf  sich  abnlichen  vorhanueoen  wohl  aur  Seite  alellea, 
da  der  Verfasser  auf  das  sorgfältigste  bomubt  wsr,  allen  Anaprii«» 
chea  au  genügen ,  die  der  jetzige  Stand  der  griecbischeD  Sprach«^ 
wiasenscbaft  irgend  zu  macben  berechtigt  ist. 

Die  etwas  länger,  als  früher  versprochen  wurde,  ?etaögerteEr«* 
acheinuag  dieser  neuen  Ausgabe,  konnte  dem  Gänsen  nur  wesentt- 
lieh  Tortheilhaft  werden  und  mag  der  sicherste  Bürge  dafür  aejm« 
dass  dem  wackeni  Herrn  Verfasser  alles  daian  lag,  durch  keine 
IJebereilong  der  guten  Sache  Eintrag  au  thtto. 

Durth  die.  für  eine  ao  bedeutende  Bogenzahl  wohl  aehr  billi- 
gen Preisbestimmungen  glaube  ich  meinerseits  die  Bin/nhrung  in 
öfifentlichen  Anstalten  und  die  Anschaffttttg  seibat  für  den  Uabe- 
mitteltatea  nach  Kräften  erleichtert  au  haben  und  achmeichle  mir, 
recht  ansehylicheu  Aufträgen  entgegen  sehen  au  dürfen,,  die  ich 
aufs  prompteste  auaaufiihrea  nicht  ermangeln  werde. 

Johana  Ambrosiua  Barth 
ia  Leipaig. 


.  R  e  0  .k  e  r  8    W  a  1  t  g  &  s  4$  |t  i  c  h  t  e,  • 

'  Von  diesem  Werke  Jjt .  für  oie  Betitier  oet  ersten  Tier  AaC- 
Jagen y  der  late  Band,  yernaft  tob  K*  A.  Men»el,  to  eben  er- 
achienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  hahen.  Kr  schliesst  dar 
Werk,  indem  er  die  Geschichte  bis  £um  xweittta  Pariser  Vertrage 
i8x5,  ali  dem  schicklichsten  Anhaltapunlcte^  ^^^^^  P<rc»s  d^Bssp 
dies   (54  Bogen  stark)   ordinär  Papier  a.thlr.  8  gr.'feiu  Fapiör 

a  thlr.  «6  gr«  '    j    '  •►  ,^' 

Von  der  fünften  Auflkge  des  ganzen  W^nrs  x^um  Pran.-Fr. 
Ton  t%i  thlr.)  erscheint  nach  Ostern  die  ate  Lieferung»  bestehend 
ans  Bd,  4*  5.  (Mittlere  Geschichte). 

Dnnoker  und  Rttinbl#t  in  Berlin. 

la  nnaerfn  Verlage  tat. ao  eben  ttracbfftniBQr:. 
TrSVat  (Ober- Bau -Director) 
Handbuch  zu  r  Berechnung  der  Baukosten 

für  aämmtliche  Gegenstände   der  Stadt-  nnd  Landbaukunst, 

AbtbeiL  a.  Die  Arbeiten  des  Zitnitternianns. 

gr«  4*  geh.  Preis  14-  thlr. 

Demi  Plane  diesea  Werkes  infolge  f^  nach,  wekham  jedes  Bao- 
gewerky  ao  wie  die  Geschäfte  der  Bauloieister  und  technischen  Be- 
amten ,  in  einzelnen  Abtheilungen  abgehandelt  werden  sollen  — 
enthielt  das  erste  Heft  die  M  a  ii  r  9  r  a  r  b  e  i  te  n.  Üä  dem  hier  an- 
gezeigten erscheine!)  je^t  die  Z  i  m  m  e r  «  r b  e i  ftea.  '  Diesen  Hef- 
ton  .ist  der  Plan  des  Ganzen  tt>rangeaetzt^  worsna  aich  die  Folge 
der  Abtheiinngen  ergibt.  Wer^  auf  das  Ganste  anbscribxrti  ziMt 
ein  Fünftel  vom  Preise  der  einzelnen  Abtheiinngen  weniger ,  wei« 
ches  ihm  bei  .Ablieferung  der  letzten  Hefte  vergütigt  viid. 

Jede  Abtheilung  zerfällt  in  zwei  Hauptabschnitte:  Arbeit«^ 
John  und  Materialien',  unter  welchen  in  nbersichtllcher  Ord- 
nong  angegeben  ist,  wie  jede  Arbeit,  in  ihren  einzelnen^ Tbeiien 
und  im  Ganzen,  grundsätzlich  zu  berechnen  ist.  w^e-  nach  Ver- 
schiedenheit der  Ausnihrungsart  und  der  Matenalien  die  Preise 
aieh  stellen,  und  "i^elche  Umstände  in  Hinsicht  der  Arbeiten  von 
achwieriger  Und  seltener  Ausführung  -zu  ^berücksichtigen  sind.  ^ 
D^i  wo  Normalpreise  nicht  ausreichen,  werden  die  apeciellen  Mit- 
tbeilnngen  des  Verfassers- — anf  Erfahrungen  gestützt,  die  ihn, 
▼ermöge  seiner  Stellung,  in  einem  durch  die  Widiti^keit  der  Bao- 
ten  in  der  Residenz  ausgezeichneten  Zutrauen  ziifloaeen  -^  die  Scbwie^ 
rigkeiten  bei  Bauanschlagon  sowohl,  als  bei  den  in  einzelnen  Fäi<* 
len  conrentionell  zu  bestimmenden  Preisen  ea  beseitigen. 
"  Duncker  und  Humblot  in  Berlin. 


*  Anf  das  im  Laufe  dieses  Sommera  fertig  werdende  Kun9t7)!aft 
▼on  der  Meisterhand  des  Kupferstechers  Hrn.  Gh.  F.  Daltenhofer 
in  Stuttgart 

der  Tempel  d«r  Diana,  nach  Claude  LHorrain'ä  in 
kön.  Mu^um  zu  Neapel  befindlichen  herrlichen  Gemälde 
nehme  ich  zu  4  thlr.  13  gr*  avec  la  lettre  ^  zn  9  thlr.  arant  la 
lettre  Subscription  an.  Grösse  des  Blattes  ist .  aa  französ.  Zeil 
Breite. nnd  174^  franz.  Zoll  Höhe;  der  spätere  Verkaufspreis  ift 
6  thlr.  16  gr.  avec  la  lettre,  i5  thlr.  B  gr.  arant  la  lettre.  Di« 
Subscribenten  erhalten  die  ersten  Abdrücke. 

Später  gedenkt  derselbe  Künstler  ala  Pendftnt  den  Tenp«^ 


d««  Apollo'  Sil  B^lj^Hi  fol^eii  «»  Uaten.  —  ExempIatvTon 
den*  Tag00i'eic»ft  »«cli  Glaiid«  Lorrafn  (ron  d«ilrti  bis 
jcta^  der  Morgen  und  der  Mittag  ertchiencn)  aind  fortwItiireDd 
d««  Blatt  sa  6  tktJr*  ifee  la  lettre  bei  mlr.su  haben, 

Job.  An br.  Barth  in  Leipstg. 


^     Llterarieche  Anseige. 
So  eben  hift  dieTretie  verlassen  und  ist  in  allen  toliden  Buch- 
handlangen  zii  haben: 

Kleine  dentache  Sprachlehre  für  Frauenzinmer  und  Nichtgelehrte, 
nder  kurse  und  toiKche  Anweisnog^  untere  Mutterspracba  Mach 
'ihren  Haaptregeln  richtig  sprechen  und  schreiben  su  lernen^  her- 
ausgegeben  ^n  -  £)^.;  Wilhelm   Braus.    Minden  ^iSaS.    In  Com- 
-luission  der  Mej^ettiehen  Hofbttchhandluog  in  Lemgo,  kl.  8.  qgr. 
iuf  Schreib|iapier  11  'gr. 
Die  Vielem  Spra^Febler^   die  roil  9d  tiefen»    dem  Anscheido 
Birch   gebildeten'  T)eUJt»<!hen  gemacht  werden ,    und  die  für  jeden 
Sidirerstandigeu ' wahre   Dissonansen  sind,     haben  den  Verfasser 
▼^i*anlasst^  diese  Anwdsung  cum   richtigen  Sprechen  und  Schrei- 
ben der  deutschen  Spra,che   für  Frauenzimmer  und  Nichtgelehrte 
herausaugeben;  '  Zu  d^ni  Ende  hat  er  sich  bemüht,  um  auch  f|ir  die- 
jenigen verstindlitih  ku  seyn ,   die'^ohiiö'Bnlie  eines  Lehrers  duteh 
dieses  Buch  ihre  Sprache  berichtigen  %f>lle^ ,    die  rfeleti  gramma- 
tikalischen Kanstausdrüdce^  die  in  andHu  dentschen  Sprschfefar^n 
voi-kommen,  in  vertneiden«.    Das  Bhch' eignet  sich  aber  nitht  nnr 
zum  Sblbstnnterridit,   sondern  aach  cum   Schulgebrauch  jn  MiTd-  ' 
cHen*  und  'höhern   Bürgerschulen  nnd  auch  in  dieser  Bekiehong, 
glaubt'  der   VeifMker   sich   der  nfithfgen  Deutlichkeit  beflissen  an 
haben.    Der  l^lan,  i/aph  welchem  das  Btich  gearbeitet  Ist,  ist  neu, 
obgleich  der  Verf^ser'   selbst  aehon  beinahe  sehn  Jkhre   mit   d^^ 
glücklkhsten  Erfolg  naeh  seinem  Mannaeripte  die  weibliche  Jn^^nd 
unterrio^tet  hat»' 


« 


VollstSndigstes  und  wohlfeilatea  Lehrgebaade 

d    e.  r.  .'        . 

Chemie         und         Physik. 


.  Sttbacriptiona  -  Anaeige, 
Lehrbuch  der  tbsmM  rUiihen»  nnd  praktischen  Chemie.    Von  L.  J. 
Th^nard.    jNaflb;der   vierten  Auflage    des   Originals   öbersetat 
and  mitZusätsen  bea leitet  .ron. G.  Ttu  Pechner.    Fünf  Bimde« 
^r.  8'.    Mit  Thtfnards  fiildniss  nnd  33  Kunfertaieln. 

Der  aussiMrordentliofae  Beifall,  ndt  ivelmiem  die  TJehersetaung 
d«r  Bioi^adisn  Fhgulkii aufgenommen' w^orden  ist,  Usst  die  untet^ 
zeichnete  Buchhandlung  hofien,  dass  die  Uebersetaung  eixaea,  Üir 
die  Wissensohaft^glcieh  wichtigen^  Werkes,  welches  sie  Teranstal« 
tetf  eine  aaehi  mtA^^r  günstige  Aufnahme  beim  Publikum  finden 
werde.  Diei^ei  Werk  ist  der  Trait^  ^de  phimie,  von  Thenard,  von 
w^elchem  vor  Kuräem  iio  Terrollatandigte  rierte  Auflage  in  liinf 
Bänden  erschienen  ist«  ein  Werk»  daa^  achon  durch  den  Namen 
dee  Verfassers,  einea  der  auage'acichnetaten  Chemiker  jetaiger  Zeit» 
empfbMen',  tl^ifc  hinsichtlich  seiner  ToUständigkeit  nnd  Bi|^en* 
ibümltchkeit  unter  den  übrigen  Werken  aber  Chemie,  mit  oben  an 
steht ,  theiÜ  dtirsh  die ,  in  einer  so  reichfaaltigen  Wiaseosehuft  gans 
TorsogKfih  wiiusiA>iilit»fthe,  achäiie  Ordnung  der  Materie  >  tue- 


fnli^i^lfr  und  »orgmiiifr  RifcaaJUing  »«Mckfi  jpu  nim  Un 

Vii^eipiV  ▼erhältaiMmäMig^vcrnMcUliMigtei»  Zweige  »rwnentlidi  dir 
örg«ailiipbfa  Cbffnie.,  ?mi«i^t  «wf«  Voraug  v^rr^i^ka  «ftdcn  W- 
haupten  dürfte.     W«iiDv  ^hon  ^m^   tii|Jbe4|t^|^^i»fiiDt  J^igeofduft« 
unser .  Uiit^rpeliaien  in  «ipfgi.-igAin^tigQP   Lichte  .ersdieinra  laueo, 
•o  hoiSen  wir ,   die  Vortheile  desseiben   in  den  Augen  det  PuUi- 
kums  noch  durch  die  Bemerkmig'  ra*  eHiöheu,  dasa  der  Uebenetm; 
deraelbe,    Ton  -welchen^  die   Uebe<aeuiu)j|(  derj  Biot'acben  Phjiä 
herrührt^  die  Verpflichtung  flbernommen  tiat»  «ight  i^if  Alles,  vu 
nach*  dem  Erscheinen  der  fransöslachen  Ausgabe  Kp9«t  und  Widi- 
tige«  Um  Gebiete  der  Chemie  entdeckt,  wozden  u^,  Aiit  möglidut« 
VotlaXjfndigkeit  hinsusurügen'i   sondern  »uch  ijki.^  was  der  frimö- 
aischf  Verfaiser  in  nicht  gekannten  deutschen  O^tk^t  etwa  nnbe- 
nut;it  gdassen  hat» 'lu  ergänzen,, wozu  er  aicit  im^Bcaitz.  aller  er- 
forderucneo  Hüifainittelbeii^.det^  endlich  aiifh^die  fteieicfaeniBfeB, 
Tvefche  die  Chemie  bei  Ihrem'  raachen  Potulchreiteii  Boch  väraä 
d^a  Drucket    dea  Werkei^  cri>«Uyti   m^gf  ^n,  mpfim,  Nachtni^  n- 
aammonzuatellen ,  so  ^a^   som»^  das  Fubliknai  .cln^Werk  ia  & 
Hände   erhalten   wird»   m  welchem  ihm  die   Vollatstndigkeit  aoä 
nop|i  bis  )iber  daa  nacht tfolgoide  Jahr  hinann  fmphrrt  ist)  and  ra 
ihm  djeao  eitpb  noch  fernen^   sti  sichen»»  iat.  ee  die  AUidbtäei 
ITebera^tzera»    in .  kürzerer  oiler  längerer  Znjk  -iwch  bcendigtea 
I%rttck  deaWerkea,  je  micfadem.  die  VITiaacnachfft  mlir'odcr  oia^ 
rescH  Ibrtadureitet,  einefttj^^pplcmeBthand  des  ^pütmBnldachB- 
geü   naohanliffi^.     D|f    nirMseichneie^  Badihawdhiig   ihremiu 
wird  dadurch,  daaa  aie  D^qcJk   fiiid  Papier ,   ^ü^ßiniMifslimneaA  mt 
dem   Bur.  fiiot'adien  Pkjsik.  gewühlten,    einnc^iüt,;  oidtt.  rar  fs 
eine,  ^99  Weck  würdige  ZweKkmSaa^keit  uaa  Blqgfa»  im  Aeanen 
Soi^e  tragen ,  aondem  nnrh  im  Stande  aeyn.^  d»  Tiellricht  mdH 
hakigsten  Werke  sugleich'die  relativ  gröaaW.Wohlfe^UMit  zap- 
beii.    Die  nähere  Freisbeatimi^tiag  wird  hm  dar  iMÜdigeii  Enchn- 
nung  dea  ersten  Bandet«  beki^pint  gemacht  w^r^eiip,  ubc*  wiid  ^ 
ganze*  Werk  innerhalb  einet  Jahres  in  den  Randen  der  Snbiciibtt- 
ttn  aeyn.    Leipzig,  den  la.  April  t8a6. 

Leopold  Vosf. 


In  der  unterzeiphneten   Buchhandlung  aind  ^noch  ?öllstlndi|e 
Exemplare  von';  ^ 

Adam  Müllers  jrotochen  Staatsanaeigen, 

18  Hefte  in  3  Bändtv,  9^i^o  baare  und  |Hirtdlcie  BinscBdisf 
^oii  4*thln  Freuta.  Cour.  mi>  liabeD.    Leipaig^«^a»ai«*  April  i&^ 

*    ■ '   *  L«^|p«ld  Votii 


^•»t 


I«  unaenn  Verlag  et^ehri«^  eine  Uebera^tmg:  fMft 

Gay-Lussac's  und  Arrago's  pliy8ikaIiieb^cbeiDiflch6 

Wörterbuch  ^    :.»-.-  * 

▼on, einem  aachkundigeh  Gelehrten ,   wifleBtea'tKr'aar  VenseidBä 
Ton  CoIKtionen  hiemit  aüzfigen.     Stuttgart,' «hi  .5i.  IBff  iB^^ 

-3.  G.  Cotta'aciteJN^taidlnBe. 


.4 


y  er  handln  A  g  e  n    d  e  s.J^  rein« 

z^Y  AeCörderang   dea  Gawarbfleiaar«»  4m  Fffeutieft* 

Mit.  »gaS.  hat  der  vieda.  JaJyrgang  dieaer  VatlialMilimifalirgo»- 

ne«i;Ve;ah^  je)at  MKh.4ifr«noioc«Ua  jede«  wnnptiirtaitY«»»— ^ 


tocolle  der  VeriammlongeB  vooi  Januar  Aa^Fokraar;  auater  dHiiBe- 
aidit  r.iübfer  |;elöct«  Fj:tUui%abeix,  dra-'findeiievuDg  mehrerer  T^ttMA 
aulg«b0n  der  TeBgUBgefliBa,  Jahre ,  und  fr  neiw-^^reiaanfgaben^^'dei^n 
Prctae  dffxdt  Z^oacliüsae  dea «kön.  Handela-Miniirterii  «um  Tlreilrbfe». 
deutend  vermehrt '  ahid.;  ferner  AblundkingWi;»  Notisen  ir«:«'k  ^^ 
Der .  JsJttgangilvlUto  i^  ^Ueft^n  •  in  gr.  4.  mit  Kupfern«  kostet 
wie  bisher  3  thlr. ,  Bestellungen  nimmt  jede  nahe  gelegene  Buch- 
handlung an,  desgleichen  dfe  Postamter. 

hPjanpker  un4^94ii9i^lo>iik>Bei)kiff<j^. 


.•.>c«-,- 


rr    * 


'Den  SO  häufig^  Nachfragen  begegnen  ,i!7ir  mit  der  Anzeige/ da^ 
so  «beu  die  VxQfzel^nte  Originalaaflage  von 

Dr.'C.  G/D.  Stein's  kleine  Geographie 


- » -- 


T    Abrifs  d»r^'|&fft]iematisidh'en.j   pitysi  sc!iex)i,,u^,d.^ 
aii d e r s    p o t i i i.s ^h e n  £ r dk li n^iy '.nach    den  .n.i% ^-^ ' 


odc 

beVaü 

Stern    Bestimmti^fkiAh    für    G7mnä''iiön    und    ScBül'dn. 
Mifi^ClAlrfefgri  ir.  (a6  enjgeA'Bb^O  i6  gr. 

fertig  geworden. uid^an  die  Besteller  tcaesan4t.  ist«  —  Die«a  a4te 
Aufl.  ist' wieder  Deieu^end^  vermehrt  undj^^^^^J'S^»  "^^  nicht  nnr 
der  Schüler  y  sondern  J^edenpann,  der  sidb  eine  scnneller^  lieber- 
dchl.de^i  jeuigen,  %nCandes  iixisres.£^dbjU|«i^qr^d)«fren  wili^^i^l 
diess  geschätzte  &afh  trefflich  benjitzen^  das  seit  seinem  Erschei« 
i^^^m^L,»  Bogen^;ft|r^r|,  aber  nie  theursr  ^erworden  lyt,  wai(,a^ 
Del  dem  starken  Ab8ati('(p..mQglich  war*  .;  {«eS^Tig,  d.  i5.  März  1825* 

>.   J»  C»  Hinrichs's^&e.BuchJittpidluiig.t 


•  ( 


IM    ■ 


.»'   •» 


Vocläafige  Anseile  eiüft  Ansxngs  maOt^B.  F.  C«  R^seniftül«* 
w  Itri^Scükabia,!!!  Vetttf  Testluneiitnm.    .      ^   .. -. 


^'wi 


-  AAq Sanges 'sein<^^9€hd(fa  in  VJ'tus  Testame'ntnm*^  '• 
iMichSftigt  ist,  tunA  das»  dis*  Nähere  di^sdi/ die  Folgereihe  dbv  ^ii" 
jelW;  erschienenen  "aHft^tamentlichen  Bücher  beibehaltenden  Wer«^ 
Ice^,  in  kurisemdifrcli^  einen  Prospectuf  znr  Kenutniss  des  ^JiJ^l^'** 
knM*  gebracht  werdMi '  -soll«  Verfasser  untl  Verleger  glnubcM  dH^-' 
dtötih  *tlen  Wünicfiei^  th.  b^egnen,  die  i^h 'längerer  Zeit  annale 
erg;angen  sind  und  werden  nicht' Teifehjen,  bei*  der  EinrichtongJ*&i^ 
C^iiftNm.  die  möglichste  Gemeinnützigkeit '  sti*eng  im  Atigt?  'ztPbe-. 
hidteä.    Leipzig,  im' Miliaa5«  •^  ' ^ 


Ji( 


Tähi  Ambr.  Bartifto^  V  ? 


:So  eben  eraehieii  aad:  wnrde  an  alit;'  s^^lido  Bochhaiidltaigni' 

Üewtely  J.  G»v^.  dajr:  gelehrte  Teutschland,,  .odev  Lexikon. Jdier 

i^tRt' lebenden  tentsehelk  Schriftsteller«    5te,  daychaus  vermine. 

und.  verbesserte  Aoagabe*  aor  Bd.  xthiv.  la  gr. 

^'  'Zugleich  bemerken- wir ^  dasr  der  herabgesetzte  Preis   foloen*» 

der  Bacher  noch  ehri^eZeit,  soweit  der  Vcnrrafth  reicht,  fortw«irt:r 

Heusel,    J.  G.^'^das  gelehrte   Teutschland,    oder  Lexikon*  der 

.:  jetzt  lebenden   tetrtsohen  Scliriftsteiler^   4te  Anfl.  ir  bis  4V'Thli 

nebst  i3  NachMageHi)  sonst  3o  üilx»  «»-gr^ifetst  ^  a5  thir.'6  ^i^ 


/ 


dMMlbtfB  Werket  fiiift«)  eUrk  voraMbite  Anlbgb»   it  Int  ifc  1d» 

tD^t  5o  thlr.  »^  «#•  )etst  T-  16  tlilr«  0  gn 
ü^tttel,   J.  G.,   dar  feiehrte  TeotioUaiid, :  oder  Lezik«ii  der 
<•  tettttchen  SohrifttteUerMiiii'  igten,  la&rliiyidert»  nebst  Sopplenieti^ 
teir.iur  5teii  Aitfl;  detjenigen  Im  iflteo',   ir-  bie  4r  Bob  eoast 
7  thlr.  jetst  -«>  3.tl^  aa  gr.    Lemgo,  im  April  1823.  ' 

Meyeri«h«  Hofbochhaiidliaig« 

Atttsige  ehiei  tiir  G^lelnohte  und  Kuktt  wichtigen  Werkes. 

.  .  •  —————— 

Et  iit  ao  eben  bei  Mörscbner  nnd^Jatperi  Buchhändler  in 
WfÄi*,  erschienen  fr 


W  .&  n  d  b  r  u  n*^  e  n     d  u  r  p■li^  P  o  m  p'e"  il 

-','!.  v  r    o    n  ,- :,    .        *       .  *  .1 


I  \k  '*.♦ 


dem 

••>    iyti»chlaiich,tig«'ten  Erihery'o«  Jt^hiinxi  von    *" 

O  e  •  t  e  r  r  e'i  c  h  etc.  etö.^etc. 
•     "    äe  yk  idme'^; 

In  FoHot,  auf  Veliii-Pägier-,  mit  22  auf  Kupfer  pnd  Stein  ichöa 
gestoch^n^tf  Zeichnungen  und  ^Vignetten. 

metf,  gedruckt  b«!  AiiNfön  Strauss  l825i"in  el^anten  Umschlag 

•vi.'>       "  gehaftet.    Prei8  9.Thhir  — 

'  Dieses  Werk  ist  ehie  'archäologisch  ^iiietorisch  - arbhitekto- 
nische  getreue  Schilderung  der  im  Jahre  79  nach  Christi  Geburt 

durch    einen  vulkanischen  Ausbruch    des    Vesuv   yenchtitteten 
Stadt:  Pompeji)   iü  .drei  A;bschnitte^  gAheiÜ;  denen    eine'^J 
schichtiiche  Nachricht  über  Campania  ieiüt  ueid  Pompeji-  als  £m* 
'Leitung  voran  g^t* .  «Der  erste  Abschnitt r  handelt  von  der.it%.die 
Stadt,  führenden  Gr^erstrasse  und  deji- 4Ml9Ml.^e|^uden  Gra)i* 
^l^onumenteri;  der   xvieite.von  den  GassfÄ  und  Frivathäustnt. 
der,Stadt;  der  dritte  von  den  öfTentlichfU  jPlät^en  und  Gebiän- 
den»  als:   Forum,  Tempel ^  Theater  ef^- uPij»  erste  Tafel  ii^' 
der  jtopo^aphiscne  Plan  4pr  Stadt  rniVd^n,  neuesten  Aiiegw-' 
bungen  bis  1825;  die  libri^en  Tafeln  steUen  ^e  merkivürdii^ 
«t^n  (gegenstände  der  Architektur ,  WandmaXerpj  und  Bil4^a«e- 
xei  %QXj  die  daselbst  eindeckt  wordeoi./ ^^4  iRorunter  bis  ietilt- 
no^ipche  nicht  beschneben  waren«        ^.  f'y^-y  ;  •    t,«   . 

ig^Die  Schilder ung.ejner  Stadt  der-^Ve|;»eil,'  4Se  iteit  apht»^^ 
hundert  Jahren  durcH  vulkanische  Asph,e  vepchüttet,    tiel^^' 
SchoQSse  der  Erde  schlummerte,  und  nun,  wie  der  Herr  Ver- 
fasser sich  in   der  Vorrede  ausdrückt,  mit   ihren  Grabmäiern» 
Tempeln,  Säulenhallen  und  Basiliken  aus  dumpfer  Grabesnacht 
allnnUig  etnporateigt,.  muss  für  jeden 'Gebüdran  um  io  lüsdir- 
von  höchstem  Interene  seyn ,   als  durch  diese  Entdeckung^  '^tt»l 
SdÜeser  gelüftet  wird,  der  viele  unserer-  früheren  AndelMeft' 
übet  Wesen  und  Art  des  ehrwürdigen  Altertimms  mit  Duukjol 
bedeckte.    Auch,  das  häusliche  Leben  der  ahen  Römer »   dieser 
,fn^8ien  Nation  der   Vorwelt,  ihre  Bauart v  Malerei  und  viele 
ihret  Sitten  und  Gebräuche ,.  haben  sich  -  dädarch  au  viel  nü»' 
herer    Anschaulichkeit    itohoben ,     als     e»   bei    zertrümmerten 
Monumenten  anderer  alten  Städte,  die   nur  der  Forscherblick 
df^f  Archäologen  au'  entziffern  vermag ;  je  der  Fall  se^^  dürfte. 


3«  im  w9Atttn  Oebielt  'i(tt  dmiUdieti  LitoVfttnr  noch  kein  ^ff^lc; 
lieser  Art  erschienen  ift,  una  auch  in4en  bekanntlich  eben  to  , 
leltenen,  alt  SuMertt  ko«t«pielige]v  Leistuuffen  ausländischer 
>c1iTifUteller  über  diesen  Gegenstand  ^ .  der  bedeutenden  Aus-  ' 
pralmn^n  seit  1817  Xlicht  gedacht  wird,  so  lässt  uns  dieser 
vichtige  Umstand  mll  Zuversicht  auf  ^ine/gü^ige  Aufnahme  dior 
les  Werkes,  aU  eirief  l^esultats  langer  dtyidien  und  zweijähriger 
nülieyoller  Untersuchungen  des  Herrn  Verfassers  an  Or^  und 
»teile,  hoffen«  .      ^ 

Um  der  ehfenvolleM  Würdigung,  welche' der  öffentlichen  - 
BrecKeinung  dieses  Werkes  sowohl  m  in-  als  ausländischen  li- 
:er4rischen  Blättem  tottm.  gegangen*)/ nicht  zu  erwähnen,  woU 
ieix.wir  nur  einige  »Worte  des  neapolitanischen  Architekten^ 
Herrn  Bonucci  ^^  aas  -der  Vorrede  seinest  ebetr  erschienen ei»  Ta- 
icKenbuches  über  Fojhipeji  anführen:^  ^^^DelP  idea.  che  ho  po- 
tuto  formannene  legffendone  il  manoscritto  sul  Pompei  (das 
ichon  früher  iao&mzehn  Exemplaren  lithographirt  war)  del 
Ceyaller  Goro  Cäpitano  etc.  credo  che  riuscirä  oel*piü  ^and^ 
onore  per  cjuel  paesOf.  I  rami  che  radomano  rappresentane 
una  squisita  scelta  de'  piü  be'  monün^enti  pompeani,  fin  orä 
icoverti.  La  loro  descrizione  b  piena  jäi  grazia ,  d,i  esattez'za 
e  di  dpttrina.  I  üori  dello  stile  e  delP  immaginazione  ▼item« 
perano  spesso  Pariditä,  che  suöl  accompa^are  una  descrizione 
di  siniile  natura  feto,  etc.  << 

.  R  e  c  e  p  t  i  r  k  u  n  8  t« 

So  eben  ist  bei  Leopold  Voss  in  Leipzig  erschienen: 
Anleitung  zur  ärz^ichen  Receptirkunst ,  nebst  einem  syatema- 
tischen  Grundrisse  der  Arzneimittellehre.     Als  Leitfbden  zu 
seinen  Vorlesungen   entworfen  von  Dr«  Ludw.  Choulant. 
gr.  8.12gr. 

Operative    Chirurgie. 

So  eben  ist  bei  Leop.  Voss  in  Leipzig  erschienen : 
Handbuch  der  chirurgischen  Operationen ,  worin  die  neuen 
Operations.  Methoden  von  Lisfranc  beschrieben  sind  von  Dr. 
J.G oster.  Aus  dem  Französ.  übersetzt  und  mit  einigen  Zu* 
Sätzen  lierausgegeben  von  Dr.  J.  G.  W.  Walther.  Mit  ei- 
nem Steindrucke»    12.  cartonnirt  1  thlr«  12  gr. 

Franz&sischea  Theater  fiir  Schulen« 

So  oben  ist  erschienen  (Leipzig  bei  Leop.  Voss)  t 
Choil^  du  th^^tre  fi^angais.     A  l^isage  des  ecoles.    Volume  Ter, 
>(L' Avare  par  Moli^re).  8,  4  gr.  in  Partien  3  gr. 

Diese  Ausgabe  empfiehlt  sich  durch  grosse  Gorrectheit  und 
Schönheit  des  Drucks,  unerachtet  des  so  billigen  Preises.  £•' 
sollen  nach  und  nach  die  für  den  Schulgebräuch  zweckmässig- 
sten  frapz.  Theaterstücke  erscheinen ,  und  der  Verleger  wird 
~ —    II        I  •-  1 

*)  Siehe  Archiv  für  Geschichte,  Statistik,  Literatur  und 
Kunst  vom  28.  luly  1624,  Nr.  89  und  90;  und  vOm  13.  imd  15. 
December  1824,  Nr.  149  und  l50; 

und  II  Sebeto,  fiornale  letterar^o  ,  31  Marse  1824,  Nr.  1^; 
dann:  Morgeublatt,  Juni -Heft  1824. 
auch:  &edv«skedö,  1824.  liL  41. 


hi^tliei  fem  die  äipn^fukommenden  Wüntelicf  eincclatt:  SiihM- 
männer  Mrückiiohtigeu.  > 


Neugrip'chrsche  Lltöjrat'ur- 

'-"   Bei  Leop.  Voit  itr  L'iöipzig  sind  so  eli^  l^chienen.: 
Neogriechi^che  Volkslieder.     Getamüielt*^'tifid  '  herauigeeel^eh 

'  ron'C  F a u r i  e  1«    Ueb'ersetzt  und  mit  jes  franzasischen^Her- 
"  au9i^c|bers  und  'trij^enen  ErlSuterotieet^  versehen  yon  Wil- 

'  heim  Müller.  ,Zwei  Theile«  gr, B.^^thlr«  -' 

Schefer's  Novt^lijexii 
,.  .  fto  eben  ist  hei  Leop.  Vcas  in  Leipvijfc  evsohienen: 
Normen  Ion  Lea|kol.4i  SclTefeXi    Erste»  Band.    PalmäiiA. 
Per  Zwerg«  a.  1  tK^«  lagr*  l 

Cpnstruixende    Geometrie.' 

'    Bei  Leop.  Vos»  in  Leipzig  ist  so  eheh  erschienen:  ' 

Cdn'struirende  Geometrie  zur  praktischen  Anwendung  geome- 
trischer Kaumgroäseü  ohne  ausführliche  Beweise  für  ange- 
hende Künstler,  Baugewerken,  Zeugarheit^r  u.  s,  w. ,  ^o  wife 
als  Handbuch  zum  Gebräuche  in  Bürger-  uhd  Industtie-Schu- 
'Hm  entworfen  vom  Professor  G*  ^^  Fisc^Her.  gr.  8.  Mit 
13  Kupfertaf.  in  Fol.  2  thlr. 


So  eben  hat  dft  Pretse  verlassen :     '    '  '    -• 

Mittheilungen 

GescHichte  und  Dichtung  der  Neugrieclien.^ 

Ir  Band  %  cartonnirt  Ithlr»  10  gr. 
Zur  Kenntniss  des  wahren  ^nnehi  Lebens  fiin^&  Volkes  tragen 
viel  die  Lieder  bei,  die  es  singt,  «nd  In  denen  seine  Sitten,  sein 
Geist,  sein  ganzes  Streben  sich  unverhohlen  aussprechen.  £s 
war  daher  ein  sehr  glücklicher  Gedanke  des  Hrn.  Fainriel ,  dass 
er  in  einem  Zeitpunkte,  wo  ein  seit  mehrerh  Jahrhunderten 
durch  barbarische  Sieger  tief  in  den  Staub  niedergebeugtes,  fast 
ganz  unbekanntes,  ja  verkanntes  Volk  den  verzweifeltsten  Kampf 
für  seine  WiederherHellung  kämpft,  di^*  Lieder  dieses;«  Volkes 
gesammelt  und  bekannt  gemacht  hat.  Der  WertH  der  FanrifeU 
sehen  Sammlung  ist  von  aen  bewährtesten  Richtern^  von  Gßthe» 
von  Böttiger  u.'A,  hinreichend  anerkannt,  worden,  und  die  vorlie- 

fende  Uebersetzung  wird  jene  Anerkennung  rechtfertigen  und  ver- 
reiten.  Die'Einleitung  ^^  Inhalt  desl,Theils  — istsowohl  durch 
ihre  anziehende  Darstellung,  als  durch  eine  höchst  unterhaltende 
Zusammenstellung  interessanter  Züge  aus  dem  neü^riech.  Volksle- 
ben ausgezeichnet.  Die  Herren  Ueberseti^er  (zwei  m  der  literari- 
schen \Velt  rühmlichst  bekannte  Männer)  Haben  venucht,  und 
ich  darf  kühn  hinzusetzeil ,  mit  Glück  ,^  den  Ton  des  Qriginals 
treu  wiederzugeben,  und  durch  Hinzufügung  der  in  der  Ur- 
schrift angezogenen ,' aia er  nicht  mitgetheilten  Stellen  aus  alt- 
griechischen  Dichtern  dae  Ganze  anschaulicher  und  die  Ueber-s 
•einstimmung  zwischen  alt  und  neu  unverkennbarer  machen« 

Der  zweite  Theil ,  die  Lieder ,  griechisch  und  deutsch,  mit 
erläuternder.  Einleitung  enthaltend,  ist  bereits  ausgedruckti  und 
wird  binnen  14  Tagen  nachg^iefert  werdem  Coblenx,  O.M.1825. 

J;Hölscher. 


\ 


I 


Bibliographischer    A^nzeiger. 

•  •  « 

imon ,  Dr.  C.  F.  ▼.  y  Die  Binflihrnn;  ^eir  Beritner  Hofkirc1ie&- 

gende  getchichtfich  und  kirchlich  beleuchtet*    4|  Bo^en.  gr«  8. 

^reiden^  Wagner,    geh.  8  gr« 

isuire  diplomatiqne  p*  t8a5.'  lo  Bogen.    12.    Leipsig»  Brock* 

auf.  geh.  1  thlr*  (no) 

:hiv,    neuei»  :dei  Griminalrechts.     Heranigegebeo   von  G.  G. 

^nopeck,  C.  I«  A.'  Mittermtier  und  Dr.  Fr.  Roiahirt|    fn  Bda^ 

•   Stück»   12  Bogen.   8.    Halle;  tfemmerde  und  ScWetachke. 

eh.  12  gr.  i 

hivea  diploautiqnea  ponr  l'ibiatoire  da  Tema  et  des  ^tata«  Sme 

olnme:  Franoe^  de  i8i4.  i  182$.  ^3  Bogen.  gr<  8.' Tübingen, 

k>tta.    5  thir. 

jnsti»  Dr.  J.  G.    W.,  nihere  Erklärung  nber.daa  MajeatäU- 

!echt  in  kirchlichen,  beaonders  liturgiachen  Dingen.    'i4  fiogeni 

r.  8.    Frankfurt »  Hermann,  geh.  1  thlr. 

lon,  C.  W.,  der  Wanzen-,  Motten-,  Fliegen-  nnd  Mfickcn- 

^rtilger}  eine  gründliche,  durch  Erfahrung  beVrährte  Anweüsung 

ch  vor  diesen  Infekten   au   bewahren  und   sie  zu  tödten  etc, 

7te  verbesserte  Aufl.  5  Bgn.  8.    Berlin  j  Flittner.    geh..  6  gr..  ' 

oogarten,  J.  C.  F.^  orthographische  Yorle^feblatter  und  Üebnngs^ 

rücke.    Ein  Hülfsniittel  aur  Erleichterung  und  Beförderung  dea 

rnterrichts  in  der  Rechtsohreibang  und  des  Gebrauclui  des  Ge- 

itivs«  Dativs  und  Accusatirs;  nicht   blqs  für   Volksschnlen    in. 

fa'dten  und  Dörfern,    sondern  auch  für  die  untern  Classen  hö-' 

erer  Volkssohulen   brauchbar.   7te  verb.  ^ufl.   5o  Bogen  qu.  8< 

.eipzig,  Barth.   1  tblr.  r 

ker^  Dr.  G.  W«,  der  Rathgeber  vor.   bei  und  nach  dem  Bei« 

;hlaf  oder  faaaliche  Anweisung,  den  Beischlaf  ao  ausanttben,  dasa 

er  Gesundheit  kein  Nächtbeil  zugefügt  und  die  Vermehrung  dea 

reachlechts  durch  achöne,   geson^a   nnd*8tarke  i^nder  befördert 

'ird.    Nebst  einem  Anhange,    pte  verinehrte  Aufl»    S  Bogen  8. 

eipaig,  Wienbrack.  12  gr. 

nouUi,    C.,    über   die    Entbehrliehkeit    des  Lateinlernens  fiir 

inhtrStudirende.     5|-  Bogen.  8.    Baael,  Neukirch,  geh.  8  gr. 

cbreibung  der  dHtten   Jubelfeier    des   Gjrmnasiuma    m  Gotha, 

ebat  den    am    ersten  Tage  dieses  Festes  gehaltenen  Reden.    6 

Offen.  gr.~  8.    Gotha,  Gläser,    geh.  (no)  8  gr; 

tely  F.  W«,  astrokieaaische  Beobachtungen  auf  der  Universitats-« 

tcmwarte  in  Königsberg,     gte  Abfhig,   vom  1.  Januar  bis  3i< 

ecember  iSaS.    36  Bogen,  gr.  fol..    Königsberg ,  JD'nif.ersiUits- 

iichhandlong.  -4  thlr.  12  gr. 

iothek  deutscher  Dichter. des   I7ten  Jahrhunderts;  herausgege-* 

tfi   von  Wilhelm  Müller,  jr^  Bd. ;   enthält  auserlesene  Gehonte 

>n    I.  W.   Zinckgref,   A.  Tschernig,  £-.  C«  Homburg  und  Paul 

erhalt.  i4  Bogen ^  8.     Lelpaig,  Brockhaus.  geh.  1  thlr.  8  gt. 

iothek ,  neue ,  der  wichtigsten  Reisebeschreibungen  aur  Erwei« 

rung  der  £rd<^  u-  Völkerkunde;  nach  Bertuchs  l^ode  bearbei-« 

t  und   herausgegeben   von   roehrem  Gelehrten.  '2te  HSIfte  der 

sten  Gentntie.    4or  Bd.  5%  Bogen  gr.  8.  Weimar,  L.-Industr.- 

ompt«    3  thlr.  6  gr. 

►  n.  d.  T. 

firanOf    J<  D.,    Ftfssrefie  durch  Rtissland  und   die  Sibirische 

atarei    un^  von    der    Chinesischen  Grenze  nach  dem  Eismeer 

id  Kamtschatka.     Aas  dem  Englischen  übersetit. 

iotli^que,  nouvelle^  dramatique  Tom«  i.    iS  Bogen«  S*  JeAa^ 

ran.     g«h.  la  gr, 

b  • 


/ 


Bildniase  der  jetkt  in  Gotha  lebenden  Philologen.  Gezeichnet  und 
lithographirt  von  F.  Jacobs  und  herausgegeben  y.  W.  Hennings. 
11  Bl.  gr.  4»    Gotha  y  Hennings.    3  thir. 

Binterim,  A.  J.  y  epiatola  cathoUoa  secunds^  de,  vi  rectoque  nsa 
probationis  in  rebus  theologicis  per  symbola  et  aptiquos  fidei 
Ubelloa  etc.  FaraU  contii^.  $yuiboU  orthodoxa  ante -mcaena. 
ig  Bog.  gr,  8«  Mains,  Mutier,  i  tklr. 

Binteriuiy   Dr.  A»  J. ,  die    vprsögliehsten  Denkwürdigkeiten    6et 
.Christ -Katholischen  brche  aus  den  ersten.^  mittierfi,  und  Ictz- 
'  ten  Zeiten,  ir  Band.  irTheil.  Ai  Bogep.  gr«  8«    Mainz,  Müller. 
ä  thlr.  ' 

Biographies  et  Anecdotes;  'des  personnages  ..les  ploa  remarqnables. 
de  rXllemagne  durant  le;i8*  aii^cle;'  p.  l'auteuv  de  TabitSgö  do 
l'histoire.d'  Allemagne,  dea  Lettrea  sur  Dresde  etc^  ^ Av.ee  une 
gravnre.  ai  Bogen,  gv.  8.  Nuremberg»  Riegel  et  Wiessner. 
1  thlr.  9  gr. 
'  Biographien  und  Charactergemalde  merkwürdiger  Menschen  ans 
den  3  letzten  Jahrhund.;  nebst  kurzen  Nekrologen  für  Freopde 
historischer  Wahrheit  und  Menschenkunde,  le  Sammlung  i  *— 4t 
Stück.  3b  Bogen,  gr.  8.    Halle,  Waisenfaauabnchh.     i  thir.  Bgr. 

Blätter,  gesammelte,  aus  Wilhelme  Fapieren.  8  Bogen*  &•  Dres- 
den, Arnold.    i6  gr. 

Bormann ,  C. ,  die^metaphvsiache  Lehre  von  dem  Zuaammenhsngo 
des  Universums  ^  oder  die  Uranologie*  8  Bog.  gr.  8.  Berlio, 
Herbig.  geh..  i6  gr. 

Bossuet,  J.  B«,  Geschichte  der  Veränderungen  der  protestantiacben 
Kirchen,  ins  Deutsche  übersetzt  von  L.  A.  Mayer,  ar  Bd.  5a 
Bogen,  gr.  8»    München,  Giel.     i  thlr.  8  gr. 

Bifandca ,  H.  W. ,  Unterhaltungen  für  Freunde .  der  Physik  und 
Aatronomie.  is  Heft.  Beobachtungen  über  die  Steraachnuppeo. 
5  Bog.  gr.  8.  Leipzig,  Bsrth.  geb.  lo  gr. 

Buchner,  Dr.  J.  J. )  voüständiger  Inbegriff  der  Pharmacie  in  ihren 
Grundlehren  und  praktischen  Theilen.  Ein  .Handbuch  für  Aerzte 
und   Apotheker,     ar  Thl.     Mit    lo   Kupfert   und    i4  Tabellen. 

.    Sa  Bogen,  gr.  8.   Nürnberg,  Schräg,    a  thlr.  la  gf. 

A.  o.  d.-T.  :  - 

— -  —  Grnndriss  der  Physik^  als  Vorbereitung  zur  Chemie,  Na- 
turgeschichte und  Physiologie.  x 

Burk ,  M.  J.  C.  F. ,  der  wahre  evangelische  Glaubens  -  Wef;  nebit 
einigen  ihm  zur  Seite  gehenden  Irrwegen ;  zum  Besten  vi^hrbeit- 
auchender  Christen  dargestellt,  G  Bogen  la*  Stuttgart,  Steio- 
kopf.  6  gr.        , 

Buttler ,  A. ,  Leben  der  Väter  und  Mä'rtyret ,  nebst  anderen  vor- 
züglichen Heiligen,  ursprünglich  in  engl.  Sprache  verfasst.  U»- 
bersetzi  von  Dr.  Rass  und  Dr»  Weiss.  la.Bd.  4o  Bogen,  gr.  8. 
Mainz,  Müller,     i  thlr.  i6  gr.  .       ,  . 

Buttmann ,  Dr.  Pb.  ,  ausführliche  griechische  Sprachlehre,  ar  Bd. 
le  Abth.  17  Bogen,  gr.  8.    Berlin,  Mylius.     16  gr. 

Büttner»  Fr.,  neuerfundiener  Darrofen  für  Flachs,  Hanf,  Kranter 
und  Wurzelwerk ,  wie  zum  Backen  aller  Obstarten  mit  sicherer 
Handhabung  des  Hitzgrades.  Mit  6  illum.  Zeichnungen,  a  Bog. 
gr.  8.  Berlin,  Nauck.  geh.  10  gr. 

Byrons  Briefwechsel  mit  einem  Freunde  und  seiner  Matter  in  den 
Jahren  1809  ^-*  1811.;  nebst  Erinnerungen  und  Beobachtungen 
von  El.  C.  Dallas.  Mit  Byrons  Bildniss  und  dessen  FamiliensiU 
Newstead-Abbey.  ae  Abtheil.  10  Bogen,  gr.  8.  Stuttg.,  Franckb. 
geh,  aa  gr.  ^ 

Castelü,   J.  F,9  Lebensklugheit  in  Haielnüaien.     Eine  Sammlung 


▼on  taufend  SpritdHvöHeni  iii  ein  nenet  Gewand  gehfillf.  f  Bog.  ^ 
'   i6.  Wien,  Tendier  u.  v.  M.  geh«  ao  gn  geb,  i  thlr.  4  gr.     -      « 
Caaualmagazin    für   Angebende  Fredjger  und  fUi'  aolohe,   wefdie 
'  bei  gehSnften  AmttgeachiffteB  eich  dat  Nachdenken  erleicditeni 
wollen.    Von    J.   C»  GroMe«     Portgeaetat  von  1.  G.  ZieMitfit« 
'  9s  Bdchen.  35  Bogen.  8*  Meiiaen  |  GMaohe.    a  tUr*  4  gr.   *    ' ' 

A«  n«  d«  JL « 
Eiehnert»  J.  G.,  Caanal-Romfletil  niid  Litnrsik.    Venndi  ehtor 

gründlichen  Anweiatmg  an  dieien  Wiaaeuechanent 
Charaktere  ant  dem  hlualiehen  Leben.  ^  Ein  Leeebnefa  fUr  'Klbder 
▼on  reiferem  Alter.     12  Bogen«    8«  Frankfurt ,    H.  Wümaii«» 
geh.  18  gr.  ^  ^  •        ,  ' 

Ciceronit,  M.  T.»  libri  de  republict,  Notitla  Codida  Sanliatfei 
facu  ilinattad«  quahtuniatie  fieri  potuit,  reetitttti  a^D.  G«  Mtm-*. 
nich.    17  Bogen,  gr«  8.  Göttingent  Roaenbnach.     1  thlr.  8  gr. 

Ciceronit»  M.  T.»  orationea  Pmlippicae  in  H.  Antoninm.  Tez«' 
tarn  ad  fidem  Codicia  Vaticani  oaatigaTit.  et  potiore  lection.  rn- 
rietate  aabnotata  hl  naom  aoholamm  edidit  G.  G.'WemadorC 
18  Bogen,  gr.  8.  Leipaig,  Hartmann.    1  thlr. 

Clara,  oder  oaa  lacht  im  Hüttchen.  Ein  einfacher  Roflum  tmi 
C.    13  Bogen.  8.  Qaedlinbarg,  Baaae.'   1  thlr. 

Clandiof ,  G.  C. ,  allgemeiner  Briefatelier  nebst  einer  konen  An* 
iMreiinng  su  den  ndthigtten  achrilü.  Aufaltaen  für  daa  geBB«in» 
bürgerl.  Geachltitaleben.  '  Ein  Handbuch  anm  Selbstanterridit 
für  die  mittlem  und  niedern  Stände,  gte  Terbeaaertö  Aufläge. 
38  Bogen.  8.  Leipaig,  Wienbrack.  18  gr. 

Clauren,  H.,  Schera  n»  Ernst.  Se  Sammlung.  i-^3  Bddien,  etit« 
lialt  den  Fastnachtsball.  5  Thle.  33  Bogen.  8.  Dresden,  Ar* 
nold.    a  thlr.  18  gr. 

^chers  n.  Emat.     3e  Sammlung.    4a  Bdchen. ,  enthSk  dia 

Grenal^mmission  und-  däa  arme  Kind«    it  Bogen.  8.    Draadeug 

Arnold.     1  thlr.  1 

Colberg,  J. •  Anweisung,  den  Inhalt  ebener  Fliehen  pbne  Rech« 
nnng  genau  au  finden  und  die  Theilung  der  Figuren  au  erleich- 
tern, vermittelst  eines  neu  erfundenen  Instrumentes,  dea  Pläni- 
neters,  anm  Gebrauch  für  Feldmesser.  Aus  dem  Polnischea 
Forstjoomal  „SjlTan**  übersetst.  Mit  einer  Vorrede  Ton  Grü- 
aon.  Nebst  4  Kpfrtafeln.  a  Bogen,  ^r.  8*  Berlin,  L.  Oehmigke« 
geh.  la  gr. 

Constitutibnen,  diet  der  europäischen  Staaten  seit  den  letaten  a5 
Jahren.  4r  TheU  67  Bog.'  gr.  8.  Leipaig ,  Brockhaus.  4  thlr.    ^  ■ 

C^oper.  Lionel  Lincoln,  oder  die  Belagerung  von  Boston.  Ue« 
bersetat  ron  Chr.  Fr.  Michaelis.  In  3  Binden,  ir  Bd.  17  Bo- 
gen. 8«    Leipzig,  Rerbig.    3  Bände  3  thlr. 

Cooper,  Sir  Astley,  Vorlesungen  Über  die  Gmndsitse  nnd  Ana- 
Übungen  der  Cniroigie;  mit 'Bemerkungen  und  KrankbeitsflUen 
begleitet  von  J.  Tyrrel,  Esq.  ir  Bd.  Ans  dem  Engl«  über» 
«etat.  19  Bogen  gr.  8«  Weimar  y  L.-Industrie  -  Comptoir.  geh. 
I  thlr.  la  gr. 

Dante  Alighieri,  die  göttliche  Comödie,  überaetat  nnd  erklärt  von 
K.  L.  &annegiesser.  ate  aehr  verlnderte  Aufl.  5  Theile.  Mit 
Titelkpfm.  u.  Pllnen,  56'  Bog.  gr.  8.  Leipa. ,  Brockhana.  6  thhr. 

Dedekind,  G«  W.  C.,^über  Geistemähe  Und  Geisterwirkung  oder 
nber  die  Wahracheinlichkeit ,  dass  die  Geister  der  Veratorbeaei^ 
den  Lebenden  noch  nahe  seyen,'  als  aach  auf  sie  wirken  kÖnnaa. 
5e  Aufl.  3  Bogen.  8.    Hannorer,  Hahn.    6  gr.     ' 

Denkwürdigkeiten  der  Gräfin  von  Genlis.  Ueber  daa  iSta  lahr« 
hundert  und  die  franaösiadke  Herolation.    Seit  1766.  bia  auf  na- 


Kiro-  Tage*    ( Zorn  lerHiiwiftl '  am  Draok  •n€fai«i«i.)    Aas  dem 

Fraai&i.  UbeneUt»    ir  Bd»  17  Bogen. .  gt.  8.    Tübingen»  Cot;U. 

g^h*.  30  gr. 
Pieixta,   Dr.  0.,  Lehrbo^  der  fisnzQsischen  Spraclie,    a  Thle. 

ftte  Aufl.  36  Bogen  8.  Berlip«  L. '  Oehongke.  iB  gr, 
bietricb«  ft  ^.t^  dei;  Klimkji^l^^ip  oder  die  Bitter  ^e$  ElbV^Undei. 

Ein  Histor.  Roman  an«  den  Zeiten  äer  fionaer  Feinde  ui^d  dei 
.  K^tf^milcriegee;    WIcTimlk;  o*  Vigneftto.  i^^'^gen^  aMfidi* 

ien^^Gödsche^     j  tUr.  4  gr*  '    .     '  ^ 

0«caQge>»  V«9  die  WafienbrUiler  oder  daa  Mfidcben  des  Eilandei. 
'  EiAe  Gefciiiclyto  pna  .4^^  X)ria«iieii    seuef^m.  Fr|siheitskampi^ 

Deutsch  bearbeitet  Ton  Fr.  Gleich,    a  Thle^  aS' äögen.  8.  Ilme- 

paU-»  Voigt.    I  thir.  is  |r*  - 
DneapPj  Dr.,  die  Kraiikheitea  des  Wachsthnma«    Ana*  d.  Fiaozoi. 

iUr  4P4ts(^e  AetaU»  finsi   bearbeitet*  8  Bogen^  A.  Leipig»  äait- 
.  <'in|nn^    la  |t. 
Düringi  O.  W.  t.,  Elementar -»Taktik  der  Infanterie.     3  Theile. 

Mit  .17  Flanen.  4ö  Bogen,  gr.8.  QuedlinboM,  Basse«  alhlr.  aogr. 
I^bell,  G.  A.|  die  Bieyglasiir  des  irdenen  KiicheiMeschirn,  als  eine 
f  'tuitriiimiite  Hauptquelle  rieler  unserer  Krankheiten  und  ^iilitaris- 

äen  der  Abnahme  körfterlicher  Kt'iiip  der  l^enschen  j  aus  ge- 
.  itllpltlKipban  Verhören*  und  andern  Beweiunitleln   dargethass.   Mit 

KlipAtni.  3te  AuÜ.  46  Bogen.  8.    Hannover,  |£shn.'^  1  thlr. 
Sbrnberg«  der  Schüler,  wie  erteyn  aol^;  oder  der  Schüler  in  sei- 

Wftk  häsiaXichen   Verhältnissen,   in  der  Schule ,   in  Gotteshsuie, 

bey  Festen,  FeTerlichkeiten  und  bei  Vergnügungen  »'nebst  einem 
,  iaikvig'^'  Dar  kleiiiei  Dedamatpr  und  ces  Schülers  Correspoi^ 

•  dr^'t  Bin  X^^buch  fü|r  lalen^pUe  )^na))en«  11  Bogen.  6*  Wien, 
Wtmmer.  geh.  ord.  Pap.  i4  gr.  weiss  Pap,  i^gr. 

B)&ai^«4iaasen ^  r.y'Oolt  ist  die  reinste  Liebe«.  Meine  Betracbti^ 
und  mein,  ppbet«  pqrclpgej^en  npd  verbessert  von  F.  M.  Geh- 
rig.    Neue   rechtmässige    Original  «Ausgabe^  Mit  5  Kupfern.  i5 

.  Bogen«  8.  Würabnrgt  Stlinger.^  9  gr«  weiss  Fäpjer.  sa  gr. 

Elbbifimchen.  Eine  kleine  ansprnchtose  Gedichtsammlnng  ans  den 
letsten  6  Jahren;  von  d.  VIT.  8  Bog.  8*  Dresden,  Arnold.  16  gr* 

Elegien  über  yejpschiedene  Gegenatände  der  Natur^  Kunst »  Moral 
tond  Geschichte  an«  dem  Latein,   alter  und  neuer  Qichter  üben. 

.TOD  J«  l^<^*  ^1^  <;i|ieiii  Anhänge  ^^^^n»  Öed^r,  Benkreioie) 
nebst  beigetngtem  Latein  sum  Gebranch  iur  Schulen.  l5Bcig*  8, 

,  Fassen;  Puatet  16  gr. 

Entdeckung,  neueste,  wie  neben  dem  Qebrainch  einiger. wenirer 
Medicamente    und    einem    angemessenen    Verhalten     durch  oai 

-  blosse  süsse  Bmiwenwas^er  die  Folgen  der  Selbstbe^eckuog,  die 
unwillkürlichen  nächtlichen  Saamenergiesanngen  etc..  suf  dai 
Grühdischste  Und  Zuverlässigste  geheilt  weipden  können,  3te  Terbt 

i.  Aufl.  8.  HeilbrÄnn,  Claaa.    Versiegelt  t  thlr' 6  gr« 
Eudidil  Elementorum  sex  libri  priores  cum  ondecimp  et,  duodea« 
SKk  .  Textum  e  Pej^mrdi  recen^ione  in  naum  Gymnasiprnm  edi- 
dit  glossarioque  in  hos  octo  libros  instruxit  Dr.  L  G.  C.  N^e. 

-  19  Bogen,  gr«  8*  Halle»  Gebaner.     1  thlr.  6  gt,  \ 
Bnropa's  wichtigste  Heitqqeilen ,   oder  in  welc^ea  B^d  sollen  wir 

rma«n?    Eine  WürdigoAg  ihrer  Heilkrähe  und  ihrer  zweakmasr 

*  eigen  Anwendung  %  Kranke  und  Nichtkranke.  Mit  dem  Bild* 
9isa- des  Geh.  Ö.  Medizinalratlies  Or.  Welper.    ato  Aufl.  20  Bog. 

'.  ipr.  8.  Berlin,  Flittner..  geh.  1  thlr.   16  gr. 
Faust ,  Hfrth.  Dr.  ^  KorQvereine ,  "Komhäuser.  Kompapiere  I9  jader 
^  ansehidiehen  Stadt  dee.  deutschen  Vaterliniles.  9  Bogen,  8«  Bü- 
ekeburg«  (Hahn  in  Hannover.)  g^h.  4  gr.  , 


^Iib6fg|  A,  A.^  SMumnk  deHneatedt  >or  Sketchei  bf  dw  [■tiihiil 

•täte  of  tliat  ooonby.    IIliwtraM  with  «nrnYings   fforn  m  dt- 

sigoA  oi  emiDAit  d«niah  artistt.    P.  3«  9  Bofw  gr;  0.    Aitoilai 

Hammerich,  (nb)    a  tblr.  lä  gr. 
Itcher,  Ch.  A«.  wahmttaatvcke  eiaea  QtStag/m^u*  la,  Aa  B4<ahai. 

3i  Bogen.  &  Fra^klfutt  H*  M^litta«i%,  geh.  %  thljr.  la.  gr« 
'littner,  C  G«,  Sohata  und  Rettnog  in  Todeagefahr.    £ia  Noth- 

usd  HUllabach  üüe  Jedermann«    9  Bog«  gr«  £  Berlin »  FlitCiiear% 

geh.  i4  gr. 
'lorae  Germaniae  Qpmpeadium,  SecU  J.    Flantae   phaiier^ainioie 

aea  vaaculoaae.     Senpaenint  M.  J.  BluÖ*  et.C,  A.  Piagechuth« 

Tom.  I.  3a  pogen*  iaw  Nörabeigj  Schräg,  geh«  ord.  Pap«  a  ihlr. . 

Schreibp.  3  thlr.  .  X   • 

'ouqntf^   I^.  M.,  Sophie  Ariele.    Eine  N9TelIe*  i4  Bogen  |(r*  8^ 

Berlin  y  SqHüppel.  i  thlr^  4  p* 
ranfeoenr,  L.  B. ,  ißIementar->Lehr1iUch  der  Mechanik.    Aoa  dem 

l^ranaöi.  nach  der  4jten  Aufl.  mit  ^rlSntem^en  Anmerkungen  und 

2us)ftaeii  Ton  W.  Oppelt.    96  Bpgen.    gr.  8.    Dreaden',  Arnold. 

3  thlr.  ^  • 

iredegunde ;  oder  Denkwürdigkeiten  rat  geheimen  Gesel^d|ite  dea 
HannSrerachen  Hofee«   AU»  einer  franaöaiächen  Handachrn^  ^kp^ 

aettt ;   tAit  hiftoriMihira  Erlänterongen  ,  Berichtigungen  tM  '&- 
ftataen.     i€  Bog.  t$r.  13.  Berlin,  Dumm ler.  geh.  1  thlr.  13  tir. 
Hederich ,  Dr.  G. ,  Bhrenpforte  Cdt  die  AeHiction   dea  Katl^ontmi 
und  ihren   jetaigen  alefarbaren  Vontand»  Herrn  G.  Scheihlein.  ^J 
8*.  Wieaba^en ,  Schellenberg.  geh.  6  gr. 

riedländer,  Jl  A.,  die  Recnenkunit  in  ihrer  Vereiufaehling  tfder 
Anwetaoiig  aUe,  aelbat  die  achwiengätan  Aufgaben ,  ji  aogär  oft 
fier,  ffiaf  und  «lafarero  auf  ein  ACal,  nach  ein  und  deraelben  Re^ 

Sei  •  leicht    tiiid  aicher  anaanrechnen.     Inabeaondere  f.  d.  Haai- 
elaatand.    Mit   einer  Vorrede  Ton  0r«  Meyer  Hirai:h.  a6  Bog« 
e.  Berlin  »  Htebi^.  x  thjr.  6  gr<  * 

riedmann ,  £. ,  die  Jeanxten  und  ihr  Benehmen  gegen  geiifl.  und 
weltÜdbe  Regenten^  nehat  einigen'  Zugaben^  a6  Bogen  gr«  8» 
Grimma,  Göachen- Beyea«  1  thlr. 

riihtingaboCe ,  der.  herauagegeben  von  St;  Schötxe.  8r  BA.  30f B. 
8.  Frankfurt  a«  M«,  Fr.  WHmana.  geh.  t  thlr.  il2  gr. 
ulda,    P«   Ch«,  chriatlicho    Morgen  - Paalmen  für  die  Öffentlidto' 
und  faüoaliche  Andacht  an  Sonn-  und  Feattagen.    14  Bog.  gr.  Bi 
Halle,  Hemmeide  und  Schweuchke.    18  gr* 
anze ,  daa ,   der  Anana'saücht ,  oder  die  verachiedenen  Arten,  v»  io. 
man  Aoanaa  gesogen   hat  und  noch  xieht,   von  der  ersten  Ein- 
führung dieser  Frucht  in  Europa   bia  an  den  neuesten  V^fbeaae^ 
rungen  in  ^er  Cuitur  deraelben ,  durch  T»  A.  Knight.  Nach  dem 
Engliachen.    Mit  1  Staindmek.   12  Bqgen.  8*     Ilmenau^  Voigt« 
16  gr. 

irhier,  der  kleine,  öder  deotlichb  Anweiaung  auf  die . leichtevto 
nnd  wobUailate  Art  Blumen  in  Stuben  ^  vor  Fenatern,  Altünen 
nnd  in  Gärten  an  erxiehen  und  an  warten»  Allen  angehenden 
Blumenliebhabern  gewidmet  von  Bit.  G.  P.  6te  Aufl«  2  Bogen» 
gr.  8.    Prcaden,  Hilaeher.  geh,  6  gr. 

rächteten ,  die ,  oder  Pfaffetimord  und  Aache.  Ein  Roman  aua 
der  Vorzeit,  vom  Verfasser  dea  Albert  von  Reinatein ,  Ritter 
Golo  n«  e.  m.  3  Tille«  43  Bogen.  S.  Quedlinburg,  Baase«  3tfalr%' 
iier,  Dr.  P«  P.,  Verauch  einer  Charakteriatik  dea  Handels,  oder 
Daraiellang  der  herrschenden  Ansichten  vofa  der  Natur  iMn  Han- 
dels und  von  den  zweckma'ssigsten  Mitteln. au  aeinvr  Belebung. 
15  Bogen,  gr.  8.     Wörabnrg,  EtUnger.    1  thlr,  ..    '. 


4  ,  '  » 


.Gdcgtnktifttdicliter,  Aet  «leu^te«  Bim  anaeiieiaiie  Samn^linig  der 
HftUfifteiL  und  beatco  Gedlnlite  jso  aUen  ToikoiyuBfeiideil  Pamiliei- 
ibitoi  und  andettt  F«ierlicbk«ikeo.  14  Bogen«  8,  Qaedlinburg, 
Baste.    16  gr.  .      •  ^  .  . 

GoclHohi^'der  sogenamteii  Mömien^  ^ner  ineimgea  Schweizer- 
CauloMn  tich  inibreita&diB  Secte.  ia  ffeft»  12  Bogen«  8.  Basel, 
Nenkiroh.  geh.  16  gr. 

Getdiithte  der  Mauerü^  In  SpaaSen.  Au*  dem  Frtftia.  de«  Ritten 
ton  Florian  iibersetat  und  mit  Anmerkungen  Terschen.  t4  Bog. 
8.  Hifftchberg.  (Leipxig,  Brpckbana  in  üornm.)  aögr. 

G^achialiten ,  biblisches  «im  Gebraueh  I9r  die  evangelisch-prote- 
'  itai^tahen  Seholen  des  Grosahereogth«  Baden.  2  TheiXe  19  Bog. 
8.  Pforsheim  (Leipaig,  Wienbraek)  no.  19  gr. 

Gifisetk^e,  £•  Tb.,  Hülfsbueh  aur,  Befestigung  in  det  Fonnen- 
Kenn^ias  und  niedern  Srataz  der  latc^inischen  Sprache.  12  Bog. 

8.  Stendal,  Franzen  u.  firosite.    8  gr.         .  /      ,     . 

Gotty  Uniterbllchkeit,  Wiedersehen«,  Ein  Trost-  nud  Andiohtt- 
Ibüchlein  für  Gebildete  ans  allen  Ständen,    4te  Anfll  16  Bogen. 

9.  Quedlinburg  y  Basse,  geh.  1  thlr. . 

Gnf )  M. ,  Beiträge  aur  Kenntniss  der  Geschichte  der  S^ode  von 
Pordrecht.  Ana  Di;.  W.  Meyera  Und  Antistea  Johann  Jacob 
Breitjnger'a  Papieren  geaogen.  .Mit  2  Zeichnungen,  iA  B.  gri8. 
.J^aael»  Neukircb/   1  thlr.  4  gr.  (no)  :     ,,, 

Qröbelv  C.  £.  A.,  neue  prfiktischö  Anleitung  ziij^JJfififTHtztü 
äiis  dem  Deutschen  ips  Lateiiüsche.  4te  renn.  Aufl.  20  Bogen, 
gr.  8.  Halle,  Anton.    16  gr.  ^  .    •        . 

Haacke,  C.  F.  F.,  Lehrbuch  der  Staateogeachichte  des  Alterthuni 
nnd  der  nenern  Zeiten'^  für  deutsche  Gymnawen.  Ir  TheiL  3te 
▼en^.*  Afifl.   15  Bogen.  8..  Stendal^  Franaeo   und  Grosse.  12 gr* 

Halbe^adt ,  Wne ,  Sehntbuok  ala  erste  Hebung  im  Lesen  nitd 
Denken  nach  der  Lautmethode.,    i^te  Aufl.  .7  Bog.  B»   Cas&elf 

.  Lnciüiard.'roh  4  gr..geh.  Sdbreihp,  6  gr.  > 

Haodbtichy  ▼ollständtge«.  der  netieMen  Erdbeacfareibung  von  A.C 
Gaapari,  G.  Hassel,  J,  G.  F.  Cannabich,  L' C,  P*  Gutsmothi 
und  Ff.  A.  Ukert.  6te  Abth.  2r  Bd.«  Welcher  die  südliche 
Hälfte  von  Afrika  enthält,  bearbeitet  von  Dr.  F.  A.  Ukert.  58 
Bogen,  gr.  8«  Weimar,  Geogr.  laatitut.    3  thlr.  12  gr. 

Handel»  F.  C./  Alefhosebia^  oder  Liturgiiin  för  gebildetere  G^ 
meinen.   15  Bogen,  gr.  8«  Wiesbaden »  Sdiellenberg»    1'  thlr. 

Hanke»  H.,  Bilder  des  Herzens  und  der  Welt«  In  Crzählangen. 
4Bdchen«.  14Bog^  gr.  12«  Liegnitz^  Kuhlmey.  geh.  1  thlr.  8  gr. 

Harly  Dr.  !•  P,/  £ntwui>f  eines  rationeUen  und  aligemetnen  Ar- 
men *  Versorgungssystems ,  mit  Armenerziehnngfr-»  ttnd  Arnen- 
besdiäftigungsi- Anstalten.  6  Boge^.  gr.  8.  Frainkfurt,  H.  Wü- 
mans.    geh.  12  gr.  '        ,  ,      ■ 

Hftztmann,  C,  Handwörterbuch  der  IVUneralogie ,  Berg- ,  Hatten- 
nnd  Salzwerkskunde ,  nebät  der  französischen  ^nonymie  ood 
einem  iranzödschen  Register,  it  Abtheilnngen  A — Z.  55  Bogen« 
8.  Ilmenau»  Voigt,    4  thlr.  12  gr.        ,   .    .  r     ■  . 

Hauboidiy  C«  G.,  tabula  illtistrandae  doctrihae  de  compatatiooe 
.gradoum  inserviens«  emendatiua  edita.  i  Tabelle  in  foi,  Steia- 
druck:    Leipzig «  Hinrichs.    4  gr.     - 

Haupt  9  Fr.y  Icidtte  Aufgaben  zum  Ueberaetzen  aua  dem  Xk^A- 
adien  ins  Lateinische.  Als  Beispiele  zn  den  syntaktischen  Re- 
geln der  kleinen  firöderschen  Grammatik,  2te  vecb.  Aufl.  8  B. 
o.  Quedlinburg ,  1^^^%t^  8  gr. 

Hergenröther,  Dr,  J.  J.,  Charakter,  Form ,  Wesenheit ,  ,ür«ach« 


't 


und  Bebändlongsweise  der  Nerrenkranlclieiteo  im  AllgemeineB, 
4  Bogen»  gr.  8.  Würsbnrg,  Etlinger.  geh«  6gr« 
Herrmana»  H.  'fopogriphie  des  'Rheint  Ton  leinen  QaeDen  inf 
dem  St.  Gotthardaberg  bi»  in  teinen  Mündungen  in  die  Nbr^- 
see.  Mit  1  Charte  und  den  Abbildongeü  der  geCihrlicfasten^  Päs- 
se fdr  Schiffahrt  n.  Flöesetei.  6  Bogen,  gr.  8.  Maini,  Müller, 
geh.  20  gr.  ... 

Hermsdorf ,  J. ,  Geometrische  Consttnctionstafeln  y  enthaltend  die 
Figuren  2SU  den  urichtigsten  Siftsen  der  Bpipedometrie ,  n^sch  ih- 
ren Haupttheilen  elitworfen  und  colorlrt,  1.  Lfrg.  18  jBl,  qu.  foU 
Dresden»  Wagner,    geh.  Pr.  Preis  1  thlr.  18  gr. 

Heyfelder,  Dr.^  Beobachtungen  über  die  Krankheiten  der  Neugo- 
hörnen.  Nach  eigenen  ErfaArungon  io  den  Hospitälern  sa  Paris. 
6  Bog.  gr.  8«    Leipzig,'  Hffrtmann.     12  gr. 

Hildebrandt,  C.',  den  Mord  am  Hochaltar.  Eine  Geschichte  aua 
dem  ii^  Jahriiundert»   2  Thle,   25  Bog.  8.    Quedlinburg,  Basse. 

1  thlr.  16  gr..     '         :   ^ 

—  —  Agathe ,  oder  der  Bidschwur«  Eine  Klostergeschichte«  Drei 
.Theile.  47  Bogen.  8.   Ebcndas,  3  thlr.  4  gr. 

Hippocratea.  Aphorismen,  Terdoutscht  und  commeatirt  durch  Fitt- 
schaft. Ir  Th.  enthaltend  die  4  ersten  Bü<^er  und  Bsglio'i  gol- 
dene Sprüche'  ab  Btnleit«  12  Bogen,  12.  Berlin  y  Heioier«  geh« 
22  gr.    - 

Hohenlinden ,  H.  Baron  v. ,  der  Liebe  Lust  und  Weh«  Sechs 
Bilder  nach  dem  Leben.  16  Bogen, < 8,  Leipzig ,  MüUer.  1  thlr* 
4  gr.  '  .  .     ' 

Hölderich,  J.  M.»  Anleitung  cum  Studium  der  allgemeineq.  Geo- 
giraphie  sum  öffentlichen  und  Privatgebrauche.  6te,  durchaus 
verb.  und  vorm.  Aufl.    11  Bogen.   8.  Münohoi^,  Lindauer,  8  gr. 

Uoratias,  Q.  Fl.,  erste  Epistet  des  ersten  Buchs«  erklärt  ironT.. 
Scljmid.  4  Bog.  .gr.  8«  Halberstadt  geh.  6  gr. 

Htfgo  rota  Wulfer^ingen ,  oder  die  Zerstörung  der  T«)iifel»burg; 
Eine  Hittergeschichte  aus  den  Zeiten  der  Kreuzziige,  vom  Verf. 
Veits  Ton  HeJmerrod ,  Adolph  von  Bomsen,  eto,  16  Bogen.  8, 
Mannheim,  Löfiler.     1  thlr. 

Jacobs,  Fr.,  epistola    ad   virum  doctissimum  Fr,  G.  Doeringium. 

2  Bogen,  gr.  8.  Gotha,  Gläser,    geh.  4  gr. 

Jäger,  Karl,  die  Bure  Weinsberg  genannt  Weibertreue.    Beschrei- 
bung  und   Geschichte   für   Reisende  und   Freunde   der   Gegend. 
-  Mit  Kpfrn.  lo^  Bog.  8.  Heilbronn,  Clsss.  (no.)  i  thlr. 

Isidor'«  schwärmerische  Nachte;  oder  romantische  Darstellung  aus 
dem  Gebiete  der  Phantasie  und  der  Träume.  23  Bog.  8.  Leipzig, 
Wienbrack,  i  thlr. 

Jubiläum,  da«   heilige,   und' andere  AbKTsse  der  katholischeti  Kir- 
che dem  gläubigen, Volke  prklärt  vom  Verfasser  der  katholischen 
Homifien  ujnd  Christeniehien.  8  Bogen.  8.  Augsburg,  Kiegerscli6> 
■  Buchh.     6  gr.         ' 

Jugend -Bibliothek,   7s  Bdchen.    Mi(  l*Kttpfer«  18  Bogen,    gr.* 8. 
München,  Giel.    1  thlr. 
A.  u,  d.  T.: 

Lei^efrüchte,  Geschichten  und  Erzählungen  für  Freunde  d«8  Gnlon 
Und  :Schöuen.     Gesammelt    von    eihetoi  katholischen  GeistKohen. 

Junghann,  J.  ö. ,  das  Greiieualter.  11  Bogen.  8.  Halberstadt, 
Vogler,    geh.  14  gr,  • 

Ju4e»ieu,  L.  P.  von,  Anton  und  Morils.  £ine  gekrönte  Ppeiasehr«-. 
deutsch  bearbeitet  von  C.  L.  Hohn.  2le  verbesserte  u.  verm« 
Aufl.    12  Bog.  8.  Wiesbaden ,  Schellenber^.«.  10  gr. 
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Kalkreuth,  Fr**OrAf,  di^OMluehe  Oiohtnngai*    2illM9»  46  Bog. 

gr,  8.   Leipzig,  BrocUiaai«    B»  thir.  12  gr.  >  ^ 

Kapitel ,'diit  erste,  de»  Evangelisten  Johennee  erbaulieh  eugelegt, 
als  Probe  eines  biblisclien  Erbauungsbuches,  nebs(  Ankündigung 
desselben»  2^  Bogen,  gr«  8«  Berlin,  Reimer,    geb.  4  gt, 
Karl  X. ,  König  tod  Frankrt icb)    .  Ans   de«  Fransösiichen.    Mit 
dem   Portrait  des  Königs.    11  Bog.    8.     Nordhausen,  Landgnf. 
geh.  16  gr. 
Keferstein^  Chn,  Tabellen  über  die  yergleiphende  Geognösie.  Ein 
Versuch.  B  Bog^  gr.4.  Halle.  Hemmerde  u.  S^chwetschke«  Ügr. 
Kinder -Osnk,  der,  oder  Preuoen  auf  Leiden.   4  Bog.  12.  Mainz, 
Müller.    3  gr« 
'  Klaprothy   J. ,   Beleuchtung    und   )yider1egnng    der    Forschungen 
über  die  Geschichte  der  Mittel  -  Asiatischen  Völker  des  Hrn.  J.  J. 
Schmidt  in  St.  Petersburg.    Mit  i  Charte  nnd  a  SchrifttaMn.    7| 
'  Bog.  gt.  8.  Paris ,  Oondey-'D^prd ,  Vater  n.  S.  (Leiptig,  Bartfa) 

geh.  I  thir.  4  gr.  ' 

Klatte,  die  Bearbeitung  des  Pferdes  an  der  Hand  und  mit  dem  von 
mir  erfundenen  spanischen  Ketter.     Ein  Handbuch  für  die  CihU 
lerie  und  alle  diejenigen,  'welche  sich  mit!  der  Bearbeitung  junger 
Pferde  ohne  Reiter  beschÜltigeu  wollen.    Mit  la  Kpfrt.  iS'Bogen 
8.  Berlin,  Herbig.  i  thlr.  8  gr. 
«~  Vorschule  der  Soldaten  -  Reiterei  oder  wahres  Reiter -Exerd- 
tium  zu  Fuss.    Ein  neues  Hülfsmittel  zur  Erleichterung  des  Reit- 
•  untertichts  und  znr  Schonung  der  Pferde  bei  der  Abrichtung  der 
Gllvalferie- Rekruten «"  Mit  den  Abbildungen  der  Lectionen.  4  Bog. 
gr.  8,  Berlin,  Nauck.  geh.  i  thlr.  4  gr. 
Kleins ,  Dr.  B«  F. ,  Gedanken  von  der  ^fTeBtlldien  Verhandlung  der 
I^echtshändel  und  dem  Gebrauche  der  Beredsamkeit  in  den  Ge- 
nchtsböfen.     Au£i  nene  züoi  Drucke  befördert  und  mit  Anmer- 
kungen begleitet  von  Dr.  O.  W.  Böhmer.  6  Bog.  gr«  8.  Göttin« 
gen»  Vandenhoeck  u.  Ruprecht,  geh.  i%  gr«    > 
Kochen  ^   Br.   A.  H.  M. ,   cliris^Iiche  Vorträge-  nach  Anleitong  der 
altern  evangelischen   Perikopen.   Ir  Bd»  ^  Bog.  gr.  B.    Gopen- 
hagen,  Brummer.    2  Thle.    2thlr.20.gr. 
Köhler,  £.,  Glaube,  Unglaube  und  Aberglaube  unserer 'Zeit   Bei« 
U'ig9  mir  nc(ic5t<|n  .  Religions  -  ^  Kirchen  -  and  Ke^zergeschidits 
des  Südens.    Mit  einem  Vorwort  von  Tiedge,    .6  Bogen,    gr.  8. 
Dresden,  Wagner.  geb..9gr, .  , 

Korth ,  pr.  J.  W,  D ,  das  Schaf  und  die  Schafzucht  in  allen  ihren 
Zweigen  »  für  Staats '-  und  Landwirtke ,  S'chafzüebter  und  Schü- 
ler» Wollhändler  und  Fabrikanten  bestimmt,  a  Thlo  mit  Kpfm« 
lind  Tabellen  67  Bog..  gr./8.  Berlin,  Fauly,  3  thlr.  16  gr* 
Krankenfrennd,.^er  christliche.*  Evangelische  Geistes-  und  Her« 
aens  -  Nahrang  lUr  Kranke  mid  Sterbende ,  und  ihre  Freunde.  5r 
Thei),  a5  Bog.  8.  Stuttgart,  Steinkopf.  18  gr*  ,     * 

Krancke,  Fr.,  arithmetisches  Exempelbuch  ^r  VoOcsscholen.  Is 
Hft.  Exempel  zu  d,  4  Grnndrechnungen,  2te  Aufl*  9  Bog»  8* 
Hannover  ,  Hahn.  6-gr.  ,  ; 
Krug ,  J.  Fr«  A. ,  der  Denkschuler  oder  Anregungen  für  Kopl  nod 
Hera^  durch  Uie  notlivrendigsten  Grundbegriffe  voii  der  Nittar  und 
dem -Wesen  des  Mensehen.-  Ein  Lehr-  und  Lesebuch  fiir  den 
Haus 04 Schul-  und  .^.elbsUmterricht  za  Begxüddung  einer  geord- 
'neten  Geistesbildung«  18  Bug.  8«-  Leipzig,  Wienl^ck,  (no.) 
10  gr.  '  .       .   '       * 

Krutzsch,  K,  L. ,  Geht  der  Borkenkäfer  (Perm,  typographuf)  stir 
kranke  oder  geht  er  aoch  gesunde  B«(ume  an  ?  Eine  Aufforde- 
rung an  praktisohe  Fov^tmänner,  diese«  Streitfrage,  wenn  Gele- 


lieit  tichydarbietät,  eider  neuen  -  nnA  »trengern  Prüfung  iu  un- 
BVtirfen.     ^  Bogen*  gr«  8«  Dresden ,  Arnold.  '  geh.  1!^  gr, 
)el>   Dr^'  C,  T,>  Commeutarin«    in    libros  N.  T*    hUtoricos. 
[•Iir.  ^vangeliuB  Johannis.'    £dit.3a.  48  Bog.   gr«  8«  LeiitMjgy 
:th.   g^thlr. 

t  -  uiid  Gewerbsfreundy  Wiener,  oder  der  nouato  Wiener  6e« 
maclc  in  Gold-»  Silber-,  Bronce«,  Eisen •«,  Stahl»  u.  9« 
tall- Arbeiten,  in  Equipagen  und  Riemaeng,  in  Meubeln,  Ta- 
iierer-,  Dreehäler-*  nniL  Töpferarbeiten ,  Glasei^n  n*  a.  w*  Ir 
«g.  1825.  is,  2a  Heft.  12  BK  Kupfer  m«£ildär.  gr.  4^  Wien, 
Her.  geh;  1  (no)  1  thlr.  8  gr, 
f  .JC« ,  Ritter  Gös  von  Berlichingen  mit  der  Giemen  Hand ; 

Freunde  der  altdeutschen  Geschichte«  Mit  Kupfern  und  ei- 
'  Staromtafel»  Zweite 'Aufl.  10  Bog»  12«  Heilbronn,  Clais^' 
i.  (no)  1  thlr.  4  gr.  '  \ 

-  Ritter  J'raua  von  Sickingen«  Für  Freunde  dar  altdeutechen 
aqhichte.  Mit  Kpirn.  2te  Aufl.  ^  Bog.  12.  Heilbronn,  Clata. 
1.  (no)  1  thlr;  '  '     ' 

,,  Fr. ,  Myrthenzweige*  Die  zweiten  Drej«  11  Bo^en,  8«  Dres- 
1,  Arnold,  ^l  thlr.  ' 

- ,  die  fiAcht  in  der  Hölle.     Bin  Roman.    t4  Bog»   8«   Ber- 
,  Schüppel«   i  thlr.  4  gr. 
e,  Fr. ,  romantische  Seereise  ron  Genua  nach  Neapel.  12  Bog* 

Mainz,  Müller,  geh»  1  thlr,  r 

enfi-b^ty  Dr.  K.  F.,  historiiöh - Mographiaches  Handwörter- 
ch  de^-'denkwürdigsti^n;  berühmtesten  und  berüchtigtsten  Men- 
len  aller  Stände,  Zeiten  und  Nationen.    3c   Bd»  Ha  — Marlb. 

Bogen.  8«  Ilmenau,  Voigt,  (no)  2  thlr. 

le ,  über  die  Anlage  eines  Volksgartens  bei  der  Stadt  Magie- 
rg.    Mit  einem  Kpfr.  und  zwey  lithograph«  Zeichnungen.  2  B« 

4.    Berlin,  'Rücker.  geh.  18  gr. 
ihard,  K.   G«  Ritter  v.,  Naturgeschichte  des  Minetalreiehea*.  \ 
a  Lehrbuch  für  öffentliche  Vorträge  ^  besonders  in  Gypiaasien 
d   Realschulen,   so ^ wie   zum   Selbststudium,     Mit  2  opfert« 

Bog«  gr.  8.  Heidelbiftrg,  Mohr. .  2  thlr.  4  gr. 
buch,  deutsches»  für  untere  Gymnasialklassen.  Herausg.  von  den 
ihrem  des  Gymn^  zu  Trier.  25  B.  gr.8,  Trier,  Lintz.  geh.  Ithir« 
hs,  J,  C. ,  voUstöndige  Farben-  und  Färbekunde;  oder  Be«* 
ireibuDg  lind.  Anleitung  zur  Bereitung  und  zum  Gebrauche  al-* 
*  färbenden  und  farbigen  Körper.  2r  Bd.  39  'Bogen,  grv  8. 
irnbergy  Gontor  der  Handlungszeitung.  2  thlr.  12  gr. 
seh ,  C.  Chr.  ▼. ,  Geschichte  des  Preussischen  Reichs  von  des<i^ 
a  Entstehung  bis  auf  die  neueste  Zeit,'   2  Theile  mit  Charten*. 

Bog.  gF.  8.   Berlin  i  JPaoly.  4  thlr. 

ich,  C^,  der  ^aufmerksame  Forstmann,  oder  das  Neueste  und  Be- 
3rken8werthesta  aus  dem  Forst-  und  Jagdfaohe,  I.  Bd.  ss  Hft« 
it  4Kpfrt.  u.  i  Musikblatt.  lo  Bog.  gr..8.  Prag,  Kronberger  u. 
'eher.  geh.  1,  thlr.  12  gr. 

1er,   eidgenössische,    tn  zwei  Abtheilungei^«     2te  rerm;   Aiifl.t 
>  Bogen.  8.  Basel,  Sohweighauser.    geh.  15  gr. 
ben,  O.  H.  Graf  ▼. ,  der  Pilger  und  die  Pfalzgräfin.    Ein  Rit-' 
rlied,   74  Bogen.   8.    Heidelberg,  Groos.    geh»  20  gr. 
3h,  J.  Chr.  B. ,.  Ge^hichte   und   Beschreibung  dep  ICirche  au. 
:.  Jacob  in  Nürnberg;  mit  4  (pfrn,    3  Bog.   gr*  8.    Nürnberg, 
iegel  et  Wiessner.    geb.  12  gr.  .  •  ,  , 

S)    G.  ,  Cabri    oder    die    ßrandruine    bei  Boza   und  Paullnena 
jhickaale.     iC  Bog.  8^  Hamburg , :  Herold  d.  j.  ;io  gr. 
chesiui,  Mdrchese,  historische  Bntwickeluiig  der  Ursachen  jun^ ' 


Wirkimgett  Aet  Rheiabniides.     4^1  dem  Italienischen  übenetat 

Ur  Th.   Wirkungen   det   Rheinbundes,     2r  Bd.    37  Bog,  gr«  B. 

Leipsig ,  Brockhaus,    2  thir«  16  gr. 
Ludani   Toxaris  griilece.     Prolegomenia  inatmxit ,  annotationem  et 

quaestionei  adjecit   Dr.   C.  G,  Jacob.     17  Bogen,  gr.  8.    Halle, 

HenraMrde  et  Schwetacbk«».    1  tfalr.  12  gr.~ 
Lutherits,  Dr.  IC.  F.,  der  ArstTtir  Engbrüstige <   oder  guter  Rath 

far  Alle,    so  an.knraem   Atfaems    und  den  damit  ▼erbuudenea 

.'Krankheiten  leiden.    tO  Bogen.  8.  Ilmenan,  Vtoigt.   geh«  12  gr. 
-«-  >^',  Hausapotheke,  oder  medicinisches  Nbth-  und  HuIfshiichleiQ 

für  Nichtärzte  £ur  Kenntnis«,  Wahl  und  Anwendungs^rt  bewährt 

:  gefundener  Hatismittel.   13  Bog,  8.  Meiasen,  Gödsche.  geh.  15  gr. 

.^  _  di«  Hundswttth  oder  die  Wasserscheo,  -als- Folge  des  tollen 

.  Hundabissea  und  dak  siclierste  VorbauungsmiUel  dagegei^.  4  Bog. 

8.  Ebenda«,  geh.  ^  f.r.  '' 

Mackenzie,  C,',   neuva  engliachea  Haus*  und  Kunatbuch  für  Jeder« 

mann ,  bestehend,  ih  5000  VorschriFten,  Aecepten  und  Anweisnn« 

gen .  für  Künstler,    Handwerker,    Haus*  und-  Landwirthe.    Aus 

dem  Englischen  üher8et2t  vonH.  Leng.  2r  Th.  31  Bog.  gr.  12. 

Ilmenau ,  Voigt,    geh.  1  thlr.   12  gr. 
Malsburg,  £.  F.  G.    O.   ron  der,  poetischer  Nacfalasa  und  Umriss 

ans  seinem  innem* Leben  Ton  P.  C^  25  Bog*  8.   Cassel,    Bohne. 

2  thlr,  (no)  > 

Marsano,   W«  >  der  Spessart,    Trauerspiel   xn  einem  Akt.     12  Bo^. 

8.  Prag,  Kronberger  o.  Weber,  geh.  la  gr. 

—  — *  romantische  Dichtungen.    Eine  Neujahrsgabe.'    Mit  Titelkpfr. 
5}  Bog.  16.  Prag,  Kronberger  u.  Webeir,   geb.' 1  thlr. 

Marx ,    Dr.    L.  F. ,    Fastenbetrachtnngen   über  den  Sundenfsll  und 

•  "die  wahre  Bekehrung   des   beil.    Appstelfürsten  Petrus,  und  über 
.  das  falache  Gewissen  und  dessen  höchst  traorige.^  Folgen.   24  B. 

gr.  B,    Frankfurt,  Andrea'sche  Buchh^    l>th]r.  &  gr»     ^    - 
Matthäus.  Wald.     Ein  Ronian,  aus  dem   Englischen    übersetst  von 
W.  A*  Lindau.    2  Thle.  25  Bog.    8,  Leipaig ',  Hartmann.  1  thlr. 

.  16  gr»  "■     i'    '  ' 

Maucke»  M.  J.  G;,  Naturgeschichte  für  den  Ößextlicnen  und  hatu- 

•  liehen.  Schulunierricht  nach   Oken.    2  Thle.    Mit  110  Ahbildoo- 
.  gen   und  4  Uebersichtstnfeln.    52  Bogen.  8,    Meissen ,  Gödsefae. 

^  thlr,  4  gr.    Ohne  Kupfer  1  thlr.  18  gr. 
Meister,  Dr,  J.  H.  A. ,  über  die  Zähne  im   gesunden   und  krsnken 
.'Zustande,    eine  kurze  Anweisung,  die  ZShne  gesund  zo   erhalten 

und  krankhafte  Zufälle  derselben  zu   heilen.   2^  Bog.  8.  Eisen- 

berg,  Schöne,   geh,  3  gr. 
Mende,  Dr.  L«,  Beobachtungen  und  Bemerkiingen^aus  del',.Gebort<- 

hülfe  und  gerichtlichen  Medizin.     Eine'^itschrift.  2s  Bdchen.  mit 

Kupfern.  27  Bogen  gr. B.  Göttingen,  Vandenhoeck.  und  R.  geh. 
.  X  thlr.  1*6  gr. .  ^  ^ 

IVIeusel,  J.  G, ,  das  gelehrte  Teutschlsud  oder  Lexikon   der  )>(>< 

lebenden  deutschen  Schriftstoller.     Angefangen  von  G.   C.  Harn- 
-*Wrger.    aor  Bd.  bearbeitet  von  J.  W.  .S.  Lindner  und  beraosge- 

geben  von  J.  S.  Ersch,  6te  verbesserte  Ausgabe.  92  Bog.  8.  Lemgo, 

Meyer.  2  thlr.  12  gr.  / 

A.  u.  d.  T.  ^ 
.^  .^  das  gelehrte  Deutachland  im   igten  Jahrhundert  nebst  Sappi- 

•  xur  5ten  Aufl.  desjenigen  im  achtzehnten.  8r  Bd.  etc. 

—  •—  i^r  Nachtrag,  zu  der  4ten  Ausgabe  des  gelehrten  Deutsdblsn- 

—  V^wy  welcher  das  igte  Jahrhundert  und  die  Supplemente  des  acht- 

zehnten  zur  fünften  Auflage  enthält  j   bearbeitet  von  Lindner  und 
herausgegeben  Von  Ersch.  22  Bog.  8.  Lcrogo^,  Meyer.  2  thlr.  lag^' 


thofen^  Soplrjb  y,,  Robert  und  Loife  oder  Trennung  und  Wieder- 
lelien.    ii  £ogf"S«  LSbaeborg,  Herold  u.  W.  16  (p-* 
)quirftu]il ,    neuer.     Ein  unterhaltendes  Spie)   fiir  junge   Leute. 
m%i^  Blättchen  illnin*  JCpfr.  nnd  SiBUXest^  nebet  Anweisung; 
[n  ^tui«  Halle,  ]&ümmel.  i;»  gr. 

)rgany  Lady,  Salyator  Ros«  und  sejne  Zeit.  Aus  dem  Engli- 
schen Ton  Tb.  Hell.«  3r  Bd,  12  Bog.  6.  Dresden,  Arnold.  1  tblr. 
>ritz,  K.  P. ,,  GÖtteijebrQ  oder  mytbolog.  Dichtungen  der  Alten.. 
Mit  65  Abbildungen  nach  autiken,  geschidebeuen  Steinen  und  an- 
dern Denkmälern  des.  ^Iterthums.  6te  verbesserte  1  Original« 
Ausgabe,  32  Bog.  8.  Berlin ,  Her)>ig.  i  thlr. 
osen,  /. ,  der  Gang  xum  Bmnnen.  Eine  Norelle.  a j- Bog*  i6, 
Jena,  Cröker.  geh.  9  jp*    '^ 

osengeil»  Fr.  Reisegefahtteif.  £ine  Sammlung  von  Novellen  und 
andern  Dichtungen.  Mit  Beyträgen  von.  Fr.  Jacobs.  ,  Ir  Bd.  26 
Bog.  8«  Frankfurt  a.  M.,  F.  Wilmans.  geh.  2  thlr. 
üchlery  Carl|  fCIio.  Historfsche  Norellen,  Skissen  und  AuQcdo- 
ten.  .18  Bog.  8.  Berlin,.  Flittner.  s  thlr.  8  gr. 
üller ,  Dr.  D.  £. ;  Versuch  zur  Begründung  eines  allgenjieinen 
Forstpojiz^igesetzes  äu£  die  natürliche  Ordnung  der  'Wä'Ider  i|B 
menschlichen  Haushalte.  9^  Bog«  gr.  Q.  Nürnberg,  Riegel  und 
Wiesaner*    16  gr.  j.  \     . 

use,  die  christlich -lateinische.     l^Bd.^- enthaltend  die  poetische 
Umschreibung  des  Johanneischen  Evangeliums  von  Ulrich  BoUin*. 
gor ,    und    eidige  Bruchstücke  aus   den   drei  übrigen  Evapgeiien 
von ,  Martinus  Balticus :  jene  ini  heroischen,   diese  im    elegischen 
Versmasse ,  dem  lateinischen  gegenüber    di^  deutsche  Uebersez- 
zung  von  J.  Aigner.    22  Bog.  gr.  8.  München,  Giel.    1  thlr. 
atorp,    B.    C*   L.,    Anleitung  zur  Unterweisung  im  Singen  für 
Lehrer  in  Volksschulen.  \,  Leitfaden  für  den  ersten  Gursui.  4te 
verbesserte  Aufl.   15  Bog.   4.  Essen,  Bädeker.    geh.  20  gr. 
iemeyer,  H.  A.,  de  Isidori  t'elusiotac  vita    scripsit  et  doctrina. 
Commentatio  historied-theologica.    Ü  Bog.  8  maj«    HaUe^  l^- 
bntria  orphanotr.    18  gr.  /  ' 

ordAtem ,  A.  v. ,  Anregungen  f^r  das  Herz  und  das  Leben.  Aua- 
wahl  von  100  Strophen.  7  Bog.  ^u.  8.  Leipzig.  Göschen,  ^e^» 
12  gr. 

»ttOj'C.  Tj ,  einige  Bemerknngen  zu  Fr.  H.  Stephanies    Zusätzen 
zu  der  ScbuUehrer  -  Bibel  des  Hrn.  Consistor^al-  und  Schubatjba^. 
Dinter.    2  Bogen.  8.    Dresden,  Arnold.  .  geh.  3  gr. 
auli,'Dr.  Fr.,  commentatio  physiologico - chirurgica  de  vulneri- 
bua  aaiiandis.    Mit   a  Kpfrt.  l5  Bog.  gr.  4.  GÖttingen,  Dietrich. ' 

1  thlr.  .4j^r« 

errault,  C«,  Feenmäbrohen  fiir  die  Jugend.    Wohlfeile  Ausgabe. 

6  Bog,  8.    Leipzig,  Hinrichs.    8  gr. 
'etiscus,  A.  H. ,  Johannes  oder  der  Vfitersegen.    Junglingen  ge-» 

bildeter  Stände   gewidmet.    2Q  Bog.    gr.  12.    Berlin  9   Amelang. 

geh.  1  thlr.  12  gr. 
feiffer ,   Dr.   B.  W. ,  praktische  Ausführungen  aus  allen  Theilen 

der  Rechtswissenschaft.     Mit   Erkenntnissen   des  Oberappellati-^ 

onsgerichts   zu  Cassel.     Ir  Bd.   43  Bog.    4.    Hannover,  Hahn» 

2  thlr.  12  gr. 

'hxlalethes  ^  C-  G./  religiöse  Ansichten  und  Wünsche  eines  Layen. 

'Allen  Freunden  der  Vernunft  und  Wahrheit^ zur  einstlichenj Prü- 
fung und  zur  Stiftung  des  innigsten^  Vereins  vorgelegt.  20  Bog.  8. 
Grimma ,  GÖachen*^Beyer.  i4  gr. 

^öllnitz ,  G.  L.  V.,  das  Hiebfechten  zu  Fusse  und)  zu  Pferde.  Ein 
nöthige»  Handbuch  für  alle  diejenigen,  welche  jntagen  Cavalleri-« 


/ 


5tta  Untetricht  in  der  Fecbtkunft.  su  geben'  haLen  $  «o  wie  ludi 
für  alle  Fr^and«  dieeer  Kiuk«L ,  Neae  Aitf  •  €^  Bog.  gn  8.  Hilber- 
«udty  Brüigemno»  ^eh*  la  gr» 

Rathgebtr,  der  erptobte^  för  'HttistSter  [und   Hautmütter  in  der 

Stadt  und  beim  einaa^en   Landleben.     Hebet  ehiem  in^ldni- 

tehen  H&Iiebaeh.    Ir  Bd*    26  Bog.    gr.  6.    Kasebma^    Wigaad. 

geh.  2  Bande..    2  tblr. 

Eegententafel,  ear^piStclie ,  anf  dag  Jibir  t825.  'fitt  yerb.  Auiage. 

-11  Bog.  fol.    Halle,  Anton.    4gr.' 

R^segcitolUohafter»  der  luatige.    Eine  Siimmlilij^  ron  168  sp^sbaf- 

ten   Anekdoten   zur  Vertreibung  der  langweiligen   Sttznden  auf 

.  Beiaen.  ,  dte  Term.  Aofl.    6  Bog«  8.    Lelpsig,  Malier,  geb.  '9  gr. 

Remarquea   aur  an  oarrage  intitoi^  yitiqöit^t  grecqües    da    Bot- 

,  phore-Cinündrien«    90  Bog.  gr.  8'.  Petersburg  (^erlixr»  Mj^Has) 

.  geb.  (no.>  1  tblr.  i6  gr. ' 

Reater-Bibliotbel:.  Ir  Tb.  Biamarka  Ideen.  21  Bog.  12.  Cärlatob, 
Müller,    geh:  (tio)  i  fhlr.  a  gr. 

Roman,  Dr.  £•  ,P. »    (iber    deA    einaeitii^en  Rücktritt  von  einem 
'  abgeacbloaaenen  QeaeilaehaftsYertrage  und  det'sen  recbtllcbe  Wir- 
kungen.   Ein   oiriliatiacber  Versiicb,     't  Bogen.   8«     Heiibrooiii 
•  Clflsa.    12  gr. 

Roos,  R-,  Ersäbliuigen.  2  Tble.  2te  yerbeaaerte  Aufl.  27  Bogeo^ 
d.    Dresden»  Arnold.    2  tblr.  6  gr. 

Rüder,  P.  A.,  politiacbe  Scbriflen.    2r  l^h.  28  ^og.  gr.8.  Scbmal- 
kalden,  Vambegen.   geb*    2  tblr. 
A.  B.  d.  T.    '  - 

— -  «^  Erörtet^ngen  für  meine  Zeit»     Ir  Bd* 

Salvandy  9  ^.  A.  >%,  Don  Aloiiso  oder  Spanien. .  Eiiid  Geacbichte 
aatf  der  gegennrartigen  2Sek.  Aua  dem  FradifcSaiadien  fibbraetit 
ar  Bdk  20  Bog.  8.  Breslau »  Max  u.  .G.    1  thlr. 

Salzmanna,  W.  F. «  ^ürzgeiaiatea  Worterboofa  iftr  Fremd  wWöiteri 

£m   HülfabÜcbtein  fiir   Gemein Jevor$teber^  Fajbric^nten ,  Lan4- 

irirtbe^   Fro^i^aloiiiAten   und  GescbäTtsmäi^er  ans  allen  Chueoi 

3te  mit  1  Anbang  berciebert^  Au^  19  BqgT  8. '  JEÜtaingei^  Goih 

;.  ^  delach,    geh»  12  gr.  '^  ^^  •       ' 

Sisttninlung  aoh^ttiicher  Legeiiden.   Aua  dem  Franz.  v«'Dr.  Ä...  Salin. 
Iste  Legende.    IQ  Bpg.  8.    Berlin,  Sahleaiager.    gehi«  20  gr. 
A.  n.  d.  T;  . 

Das^GÖlfbat  dea  heiligen  Oran;  Legende  von  d,  Inael  Jotiay  {i^ 
aammelt'aui  einer  S treif er ey  durch  die  Hebriden  v.  JVl.  IS«  D. 

Sanguin.  J.  F.,  Uebiingen  in  der  Voltai'readM^n  Sichreibart.  £or  fraa- 

'aÖsiscn  Lernende,  beaondera  zur  Brleichternng  dea  Selbatstndiuaii 

^    der  franaös.   I^prache.    a  Theile.    3a  BcigbUb    £^.   8.    Kjohu^, 

Sinner,  i  tblr«  la  gr. 
Schaden^  A,  «v«,  die  Abnenprobe<    ftumoriatiachea  Originäi-Faeo« 

mSbrohen  aua  dem  Ign  Jahrbundette*    Ittit  i  Kupfer«    it  Bogen. 

8.  München,  Lindauer.  i^tWr.  .  '  ;, 

Scharo^,  J.  B»\   Geschichte   des   gesammten  Medizinalweaena  tat 

ehemaligen    Fi^ratenthum  Wiiraburg,   le   Abtheil.  9  Bog,  p.ß» 

Würzburg,  Stahel.  geh,  (no.)   16  gr»,  ^  .       -^ 

S'cheller,  D;   K.   F.  A.,    der    Laien-lDoctrlnal ,   ein,  AUsaiattdiei 

gereimtea  Sittenbueh.    Mit  eineni  Glosaar  Versehen.    16  Bogea. 

Sr.  Ö.  lialberstadt ,  Vogler,  geh.  ao  gr..  ; 
illings,  G«,  Schriften«  ate  Sammlung.    3ir  u.  5ir  Bd.  ^ibaU: 
der   Hauiigenosse.    2   Theile.)    29  Bogen    8.    Dresden ,    Arnold 
.2  tblr.  9  gr.       '  V  ,       ,    ^ 

Schmalz,   B.  N.  W.|  Jland-^  und  Hülfe  -  Lexikon  oder  Sckläru«^ 


er  in  tler  Jagd-,  dolz-  uod  ForBtmisßfinßfiMt  ▼OBkomfUeiülen 
!an9t-Auadrttck«^  2f  Bogen  gr^6.  LiegnitSi  Kulilney.  geh*  4  gr; 
inicJt)  J.  A.  F.y  der  kleine  muagkrtaeri  oder  kurz^  Anleilttag; 
lumen  und  Zieipflansen  sowohl  in,  Hansgädtehon ,  ij«  vor  den 
en Stern  und  in  Zimmern  zu  ziehen«  Mit  10  Abbild,  «nf  1  Bl* 
l  Bogm  12;,  tli||fi|«u,  Voigt«  girife,  16- gr- 

reger ,  Dr.  Q*  C« ,  de  Bursii  mnqofis  «jubcutttieii^  Acoedunt 
sbtilM^  IX  li|hogr«pbiccew  13  Böge«,  gf.  FoVo«  ErUa^n, 
alm  «^  Enke.  geb*  (no.).4' tlilr«  i6  gr»  ^ 

tt,  W.9  St,  Roiiau>  Bronnen.    peuUoh.  VQ9  BUfe  von  Hoben- 
lusen«  4  Theile*  59  Bogen,  16,  i^khm,  Gebiw  SobiunanQ.  geh. 
thlr.  19  gr. 

oper)  < "  dasselbe.  Übersetzt  ron  *r«  Irr  Th]^   |6  Bogen^, 8. 

eipzi^»  WieaUaok,  3  Bde.  2  thlr^  läi  gm  .   '    ^, 

ir,  ((renpral   Crßf^  lU»   beschichte  Niapoleona  ond  dfcr  gcotten 
rniee  im  J.  1812,  Aus  dem  FraoapfiA^oheii,   1^  Theil,    21  Bog. 
r.  8»  Berlin,  SKttUr  ftih.  2  Thl^.  3  thlv^  Id  gr. 
[el ,  T|-.  ^   der  Küchen- Gemiisa-Gärftkier.i  ne^st  einer  ^wei- 
ing  über  die  Kultur  der  Blumenzwiabelii  l^ud  einiger  KnoUep-, 
»wachse,,  2te  Au^.  11  Bgn.  8.  Presden,  Hjlscher,  geh»  16  gi^« 
eo,  F.  C,  s  Qru#i4hg^  beini  Ifuterricht  in  der  Erdbeschreihung. 
}  verb,  und  rern^ .  Aflfl,  13  Bogen  Q»  H«iBe«  Hemnierde  und 
^hwetsohke,  9  gf •  ^ 

.  u.  d.  T*  .  . 

-  hodegetisches  Hw^Bch  der  Geographieb  Is.  Bdchen, 
:eepeare's  Scha^api^ej^  erläutert  von  Franz  Hörn.  2r  Theil,  20 
>gen.  gr.  8,  Leimg»  firockhaus.  1  thlr,  12  gr.        «      .    . 
lers    ökoq.piajs^ * te^i^ol.og[iscfaes    Wörterbuch,    oder  Un^er^ 
rht  in  der  Oeconomie  f,   in  der  öcönomisdben  Te.chqologie  ond  in 
)r  Öcoiiomiaph^n  Baukunst,  nach  alphabetischer  Ordnung,    Eiq 
»ndb^uch  für  Qut|b^sitzer,  Laodwirthe  und  Fröunde  der  land- 
Irthachaftlichen  Kultur;  fortgesetzt   von  J,  G;.  Weise ^  6r  Bd., 
It  Kupfern  öo  Bog.  gr.  8.  Gotha^  Hennings.  3  thlr* 
old.  £.  C,  J.  de,  Commentatiq,  exhibens  disquisitionena,  an.ars 
stetricia  sit  para'chixurgiae?  etc.  9  Bog.  gr«  4,  GÖttiQgeuj  Oietr 
h-  18  gr. 

rig ,  C.  F. ,  dramatische  Posa^.  1,  ^Ip  Dorfschule»  U,  Die 
denachaft  in  der  lUemme«  2te  yeraehrte  Aiifl».6  Bg^  8.  Leip- 
;,  Lanfifer,  12  gr«  *         . 

^n  die  Geipeioden  oder  Patronen  die  Frediger  wahleii?  Be- 
t werfet  dnrdi.  die  Erfahrung  von  .einem  Prediger»  (Aue 
schimera  Magazip  lln  Bäs.  2s  St.  apart  abgedeckt)  24.  Bogen 

8.  ^a^over,  Hi^n«  4  gr, 

eck,  C.  F.  Graf  v,,  über  vermUchta  Wäfdet ,  ih^  Vorlcom- 
q,  ihre.  Behandlupg,  Erhaltung  und  für  manche  Fall«  Üm«\ 
mong  derselben,  ^ne  Staats-  t|nd  forstwissenschaftlictie,  Ab-> 
idlunff,  ^  Bog.  gf.  8.  Heidelberg,  Groos.  geh.  8  gr.  ^  * 
mbachs^ufsätae ^  vierhundert,  aua  den  vorzüglichaten  Dichtern 
ammeltt  2e  Sammlung«  6  Bogen*  12,  Nordhausen,  Lajiidgraf* 
i.  6  gr.  .  .  .  .    - 

ten  der  Hagelschaden  -  Versicherungsgesellschaft  im  König- 
ch  Sachsed.  3  B.02,  4.  Zicipzig,  W«  Vogel.. geh.  6  gr. 

,    J.  P.  W, ,  Aurangsgründe  der  Arithmetik.    Zweite  umger 
eitete  Auflage«  16  Bogf^n.  gr.  8.  Trier,  iiintz.  geh.  16  gr. 
ng,   H.,  Leben  der.  "Theodore  von  der   Linden.    2  Theil e« 
ueate   Originai« Auflage.  28  Bogen.    8.    Mannheim,    L<>fllcr. 

hir.   d  AT.  -r,. 

el,  H.  X  A*9  clia  fiMfKkunat  in  ihrem  gmuscn  Uanfange,    Em 


I 

^ 


HanAbaoh  fiir  Maler,    Vergolder,  für  .Künstler  luid  Liebhaber 
'  dieaer  Kunst«    15  Borgen.  8.  Mündien ,  Lindauer.  geh.  20  gr. 

Storch,  L.y  Knofpeti  und  BlBthen.  Eine  Sammlung  poetiscber 
Verbuche.  2te  yermehrle  Aufl.  i5  Boß,  8.  GÖttingeu  ^  DeoerHcb. 
i6*gr. 

StrehnM^  J.  M. ,  mehr  als  fünfzigjährige  Erfahrungen  luid  Geheim- 
nisse. 3te  Aufl.  Heilbrono,-  Ciasa;  versiegdt*4g>^*  '  ' 
'  Sulaepj  Dr.  J.  A.,  zwei  moral philosophische  Abhandlungen.  1)  Von 
46n  Pflichten  bei  den  Aeus^erangea  unsers  Oemiithea  itbeihaopt, 
dann  von  der  Sittli^ikeit  der  Vorstellung  insbesondere«  II)  Von 
der  sittlichen  Verbindlichkeit  durch  ungerechte  Gewalt  erpress- 
ter  und  etwa  noch  von  uns  beschworener  Versprechen.  8  Bog. 
%T,  8.  Mains,  Müller,  geh.  18  gr. 

Sundeün,  Dr.  G. ,  Handbuch 'der  speciellen  Heilmittellehre.  Mit 
einefki  Vorworte  von  Dr^  E.  Hom.  Ir  B4*  ^i  Bogen  gr.  8. 
BerKn,  Hüdcer.  2  thlr.  8  gr. 

Sydow,  Fr.^  v.  y  Hülfsboch  für  Unteroffiziere  und  Soldaten  <ider 
Inbegriff  des  Wissenlwfirdigateti  in  Besiehüng  auf  ihre  Bestim- 
mung und  Pflichten  ^im  Kriege  und  im  Frieden,  Mit  besonde- 
rer Rücksicht  auf  die  Preussische  Infanterie.  Nebst  dem  Por- 
trsit  S^.  'Majestät  des  Königs  von  Preussen  lufid  3  Steindruckes. 

'  16  'Sögen »  Isng  8.  Ilmenau».  Voigt,  geb.  12  gr. . 

Tedesch] ,  A. ,  gründliche  Anleitung  cur  Verfertigung  und'  Errich- 
tung der .  Tholard'schen  Blitz*  und  Hagelableiler  nebst  ei- 
nem Vorschlag ,  ^e  ganze  Gemeinden  mit  ihren  Gebäuden 
und  Feldern  gegen  d|e  verheerenden  Wirkungen  dea  Blitzet 
und  des  Hagels  mit  geringen  Kosten  gesiidifit  werden  können. 
Kach  dem  Italienischen^  3  Bog.  gr.  3*  ^f^g^  ^*  Schöofeid  (Kron- 
berger  u.  Weber.)  geh.  8  gr; 

Tennecker y.  S.  von,  Lehrbuch  der  auasern^  allgemeinen 
Pferdekeniitniss.  23|- Bog.  gr.  8*  Ai^nburg,  Literatur -Comptoir. 
geh.  %  thlr.  13  gr*    ,  ' 

Thieme,  M.,  tf Mments  de  la  premiire  instructioDy  trädoits  de  TAllemand 
et  augmentfSs  p.  L.  Bayrhammer.  .13  Bog. 'S»  Wien,  Wimmer.  i4gr. 

Thienemann;  pr.  F.- A.  L. ,  systematische  Darstellung  der  Fort- 
pflanzung der  Vögel  ]ßi^ropa's  mit  Abbildung  der  Eier  im  Vereine 
mit  iiUdwig  Brehm'  u.  G.' A.  W,  Thienemann.  ie*AbtfaeiK  mit  4 
illum.  Kupfert.  7^^  Bog.  gr.  4^  Leipzig,  Barth  geh,  3  thlr.  13  gr. 

Thon,  G.  F.  G.,  vollständige  Anleitung  zor  Bäckerkunat.  3o  ver- 
mehrte Aufläge.  48  Bogen.  8.  Ilmenau,,' Voigt.  2  thlr» 

Thon,  G.  P.  F.,  das  Eleischcr-* Handwerk  mit  allen  seinen  Ne- 
b^nzwcigen.  13  Bogen  8.  Ilmenau,  Voigt.  I6.gr. 

Thumby  Frhr.  v.,  neueste  Bühnenstücke.  32  Bog.  8.  Aogsburgi 
V.  Jenisch  u.  Stagesche  Buchhandl.  2  thlr. 

Traber,  C.  O.,  tiesänge«,  5^  Bogeä.  8.  Halle,  Anton.  8  gr. 

Ueber  die  verschiedenen  Arten  von  Knallpulver,  und  ihre  Anwen- 
dung auf  die  Jagd  uiid  den  Krieg.  Aus  dem  Franz.  dea  Artille- 
rie-Hauptmanns Verg;naud  übersetzt,  und  mit  Anmerkungen 
u«  Zeichnungen  begleitet.  8  Bo|;.  8.  Carlsrohe,  Braun,  geh.  18  gr* 

Uebersicht^.  historisch  «geographische,  von  Italien  von  der  Krbauosg 
Roms  bis  zum  Jahre  1826.  (Ein  Zeitraum  v0n  358o  Jahren)  1 
Tabelle  gr.  fbl.  franz.  u*  deutsch.  Leipzig  ^  Hinrichs.  4  gr. 

Uebersicht,  vollständige,  der  unregcl massigen  Zeitwörter  der  Ist. 
Sprache  mit  deutscher  und  französischer  Bedeutung  zur  leichten 
Erlernung  nach  den  Gonjagationen.  1  Bog»  gr.  8.  Dreaden,  Ar- 
nold, geh.  2  gr. 

Ühlig,  F.  L.,  Predigt- Entwürfe:  über  die  Sonn-, und  Featugi- 
'BTAngelien  und  Episteln ,  ib  wie^  über  mehrere  tfaeila   Torge* 


;linebene,    tKoil«    freigewShlte    bH)Iische    Tepcte«      i»   Vfüclwti, 
eber  die  Evangelien.  9  Bog.  8.  Meisaen,  Gödache.  f2  gt, 
emacfa,   P. ,   Ansichten  über  die  Ablösung  dei'.' Zehentv  über- 
tupt,  und  des  Weinielintes  insbesondere.  2  Bog.  8.  Wür^burg, 
tlinger;  geb^  3  gr.  ^  ^ 

er,  Dr«  £.  S.,  Handbnöh  der  tn&theinatischen  Analysis  snm'  Ge- 
such fUr  Alle-,  •  die  >die)e  Wissenschaft  lu  erlernen^  und  an^^u^ 
enden  -vv^ntohtti.  sir  Bd.   mit  2  Kupfort^'ao  Bog.  gr«  8.  Gotha, 
eiinin^s.  athlr.j^iagr. 
.  u.  d.  T.  ' 

-die  Lehre  yixn  8en  GMichnogen'/  Fanotion^n  und  Reihen,  u^ 
re  Anwendauff  ete; 

,  A.,  Händwötterfaucfa  der  praktischen  Chemie,  angewendet 
if  die  andern  Zweige  der  Naturkunde,'  Wie  auf  Künste  und 
ewerbe.  Ans  deot  £ngl«  übersetzt.  Se  Lief.  >  Mi(  3  Abbild. 
)  Bog.  gr.  8.  Weimar,  L.-Indu8t.-Conitbir.  geh«  t  thir.  6  gr. 
le  ,  G.  P.  van  der ,  Schrifteoi  &r  bis  8r  Bd.  (5  —  jr  enthalt  die 
roberung  von- Mexico.  <3  Theile.  3te  Aufl.  u.'8r  der  Mattheser)« 
t  Bog, '8.  Dresden,  Arnold,  v  5  thir«  &  gr» 
[e,  C.  F.  V.  d.,  Schriften.  l9rBd.  entl^lUt  dasHorosc^p.  aeAufl. 

B.  8.  Dresden,  Arnold;  21  gr. 
turini,   Dr.  C. ,   Chironik   des  J9n  Jahrhunderts«    19r  Bd.  Jahr 
>22*  53  Bogen,  gr.  8w  Altona,  Hammerieh.  3  thlr.  8  gr. 
h ,  G.  U.  A. ,  Lehrbuch  der  reinen  Mathettiatik  |  2r  Thl.  42  B. 
Leipzig,  Batth»  a  thlr*  la  gr.  ^  ^ 

u.  d.  T. 

-  Anfangsgründe  der  Mathematik  ir  Th.  ite  Abtb.  Mathemati- 
bö  Abhandlungen«    Mit  7  Kpfrt  ' 

,  (Bauinspector) ,   über    die    Au(bewahrttng    des  Getreides   in 

heun^ ,   auf  Schüttböden ,    in  hermetisch    geschlossenen,  mit 

eiplatten  bekleideten  Gewölben  u.   s.  w.     Bin  Handbuch  für 

imcralisten ,  Gutsbesitzer;   Landwirthe   und   Baumeister.      Mit 

Kiipfertafelii.  22  Bogen  gr.  8.  Augsburg,  v.  Jenisch  und  Stage. 

thlr. 

isfreund,   d^r,   oder  wie  können  R.e1igionen,    Sittlichkeit  und 

ohistand  im   Volke    hervorgerufen,   allgemein    verbrntet  und. 

f  die  Dauer  begK;ündet  werden?    24   Bog.   8.  Berlin,  Flittner.' 

Ii.  1  thlr.  8  gr. 

Sann,  E. ,  Beiträge  zur  neuern  Geschichte  des  Eisenhütten we-* 

IS,  mit  lithograph«  Tafeln.  a4  Bog.   gr«  8»  Eichstädt,  Beyer 

eipzig,  Barth)«  5  thlr* 

aire,  la  Henriade,  avec  de  nptes  historiqoes  a  Pusage  des  pre-' 

^rea  classes  des  Colleges  publ.  p.'J.  G.  Müchier.  7te  verbesserte 

fl.  9  Bog.  8.  Berlin,  F'iittner.,  6  gr.     r 

,    J.  von  I  die  Moden  der  guten  alten  Zeit.    Ein  launiges  Sit- 

gemä'lde    aua  dem  Jahre  1760»  17  Bog.   8»  Berlin,  Schuppet 

hlr.  6  gr. 

-  die  ungleichen  Brüder.  Ein  Roinan.  19  Bog«  8.  Berlin,  Schüp- 
.   1   thlr.  8  gr. .         \     » 

Ja ,  oder  «laa  geheimnissvolle  Sohloss.    19j-  Bog.  6.   Qaedlin- 

•g,  Basse.  1  thlr.  6  gr.  • 

rmann,  £*  9    das   Tiirnier   zu  Hoheneck.    Ritterschauspiel   in 

!\.kten.  8  Bog.  8.  Quedlinburg,  Basse.  12  gr, 

brenner,  Fr.,  architektonisches  Lehrbuch.     3r  TM.  38,  4s  u. 

H.  mit  lithographirten  Zeichnungen.  Tab.  Ä2  — 45.  9Bog.  fol. 

ttgart,  Cotta.  6  thlr.  (no.) 

holtz,  D.  C,  de  fiuibus  atque  pretio  Logicae  Aristotelis.  Dis- 

tatio.     3  Bog.  gr.  8.  Rostock  (Greifswaldo,  Koch)  (no.)  8  gr. 


Wcnilti  Dr.  €X  B.-  V.^  Gmirdritt  in  Tefi^ichcnder  IkHtelliing 
det  Criminalraehti  «ut  dea  BettioNnungen  der  romitcken,  cano« 
nifohffay  gemdnen  deuUcb«a9''ö«trticb«,  inreiits. »  tcihweis.  und 
firtasÖaiAcbeQ,  besonder»  aber  der  beienoheo  ättein  and  aeaem 
GeteUgebongen«  7  Bog.  gr.  8.  .Nürnberg^  Riegel -n«  Wien- 
ner*  geb.  20  gr* 

Wettenrieder.1  L.  t.^  ceatom  Thesee,  da«  i|it:  Huadeit  Süt» 
aber  böchtt  widitig^  Gegeaatäade  an<  der  geemideii  yenmift 
und  Erfabmng,  Nene  Aufgabe.  B  Bog.  gxw  12«,  iCiacbea,  lin- 
daner.  geb.  6  gr. 

Wiebekiag,  Ritter  r.,  dia  Citbed«liB  von  Ebeimt  und  York, 
nebst  genauen  Grundrissen  Ton  42  andern. .  merEwii^gen  Kir- 
abeD.,  und  einer  Saaunlung  der  sdlÖBeten  «n^  grössten  Rand- 
fenster  oder  Rosen  auf  12  Knpfertafeln ,  begleitet  aiit  biiton- 
•chen  und  geome^söben  Notuen  Ton  82  Kirafaen.  gr.  Folio. 
Manchen  9  Verfasser.  8  tblr« 

•r-  —  Memoire  snr  T^tat  de  l'trchiteQtnra  cinle  dana   le  mojra 

^  Hge,  et  aar  lea  moyena»  par  lesquels  lea  monamena  de  ce  tmf* 

'  ont  M  ex^ut^s  avec  ezactitnde.    Mit  1  Knp£ert*  21  Bog.  gr.4. 
Münohen»  Verfiiaser.  geb.  12  gr« 

Wied^mann ,  J«  Cb. ,  leicbte  Aiuisaiyen  auä  Uehnng  der  Jagend  im 
Französiscb  -  Scbreiben  mit  den  dasu  gebörigen  Wörtern  und 
Redensarten  y  und  oiner  kursfsefasaten  franzosisohen  Sprachlehie. 
2e  A^nü,  12  Bog.  8*  Halle,  Hemroerde  v.  Schwetscbke.  9  gr. 

Wjllich,  Fr.  C,  dea  Königreichs  Hannover  I^and^- Gesetze  ttod 
Verordnungen»  insbesondere  der  Fürstenthümer  Galenberg ,.  Göt- 
tingen und  Grubenhagen«  Im  Aussug  nach  alphabetiacber  Ordniuv 
gebracht,  ir  Bd.  A  —  G.  ate  Aufl»  129  Bog.  4.  Göttingen,  Van* 
denboeck  n.  R.  (no.)  4  tblr.  " 

Wittbaus,  J.  L.»  Jesus  Chriatus,  der  alleinwabre  Hohepriester  der 
Menschheit.  Zwei  Predigten  überUebr.  IV.  14 --'I6.  3  1kg» 
8.  Hannover«  Hahn,  geh.  4  gr«        . 

WolfF»  Mag«  G.  A.  B. ,  de  cautieia  in  Romanoriim  £abu|is  iceni- 
eis.    7  Bog.  gr.  4.  Halle ,  Gebauer«  geh.  9  gr. 

Wolper,  Dr.  A.  Fm  oommentationes  tres.  5  Bogen,  gr«,  8.  La?* 

'  aig ,  Hartmann,  9  gr.         > 

Wunster ,  C. ,  Obeivchleaien  >  wie  ea  ia  der  Sagenwelt  ersoheiot. 
.  Mit  1  Titelk.  12  Bggen.  gr.  8.  Liegnitz ,  Kuhlmoy*  1  tblr.  6  ?• 

Zedlitz,  Baron  von,  Frankreich  ala  Militä'rstaar  unter  Ludwig 
XVIIL  f  zehn  Jahre  nach  dem  Pariaer  Frieden.  40  Bog.  p»  ^ 
Leipzig^  Brockhaus.  2  thlr.  16  gr« 

Zeitschrift.. fiir  Natur  und  Heilkunde;  herausgegeben  von  den  Fio- 
fesaoren  der  chirurg.  -medizin.  Akademie  zu  Dresden.  B.  P* 
Carua,  Ghoulaut,  Ficinua,  Franke,  Kireyaig,  Ohley  Rasdug) 
Reiohenbaoh  u.  Seiler.  4r  Bd;  Is  Heft  mit  2  Kupfert.  11  Bogeo. 

Sn  8«  Dresden K Arnold,  geb.  1  thlr.. 
ler ,  M.  T.  C. ,  Ehrenrettung  der  Bochstabirmethode  gegen  die 

Vorwürfe  neuerer  Leselehrer  mit  besondere^  Beziehung  auf  Bio. 

von  Stephanies  Schrift :  «y^Ausführliche  Beschreibung  meiner  «d- 

fachen  Lesemethode*     Sr|angen  4614  9|>  Bögen«  8.  TübingeO' 

Laupp.  10  gr. 
Ziehnert»  J.  G«,  Casual  -  Homiletik  ond  Liturgik,  a..  CasaaUnigi- 

zin«  QS  Bdchen. 
Zumbacih,  F.  J. ,  Guido  Renata.    Eine  dramatiairte  Eizahlnng  «01 

dem  i6ten  Jahrhundert,    ai  Bog.  8«  Hamburg.  Herold  d«  j*  l^-i 

i  thlr.  «•  - 

*         I    MBU  •    " 
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Von    Fr.    Ancilloii 

künlith  In  Wik$€rm  Vorlage  herBUtgekommen  i 

J«ber  den  Geist  der  StaattTerfatsuitgen  und  d«i« 

sen  EfnfluM  auf  die  Cecetlgebung  (Erster  Band)«  gr.  8« 

ff  eh.  1  tklr.  16  gr. 
vongen  lahre  ^ar  von  demselben  Verfasser  ersckieneni 
Jeber  Glauben  und  Wiisen  in  dAr  Philosophie;  ein  Versuch« 

gr,  8.  geh.  16  gr. 
^ouveaux  essais  de  politiqätf  et  de  philosophie*  2  Vol.  gr.  0* 

geh.  5  thlr. 
tzteres  Wetk  ist  eine  Fertsetaung  Her  frfiherhin  erschienenen 
«langes  und  fissals« 

Duncker  uUd  Rumblot  in  Berlin« 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  t 

Codex  dipiömaticus  Rheno  -  Mosellanus* 
Urkunden  »  Sammlung  sur  Geschichte  der  Rhein  -  nnd  Mosel- 
lande I  der  Nahe  ^  und  Ahr^egend  und  des  Hundsrüakens^ 
d^t  MaJnfeldes  und  der  Eifeli  von  Wilhelm  Qtinüier« 
IIIr'Thl.  2te  Ahth.  (Enthält  die  Urkunden  Ton  1350-« 
1400.)  Preis  2  thlr, 
Coblensy  O«  M.  1625. 

1.  Hölaehen 


«■«fe^*üMMM«i«aa«^ 


So  eben  erschien  nud  wurde  an  alle  jolide  Buchhandlttngttt 
rsandti 
Krüger,  Fr.  G«,  der  betende' Hohepriester  Jesus  Chriitus, 

oder  Betrachtungen  Über  Job.  17.    1  thlr. 
Sprtitten,  |V.|  arithmetisches  Exempelbucfa  fürVolksIchU- 

len.    6  spr. 
Der  Tönsberg.    Ein  Gedicht*    2ffr. 
VVeihe^'Dr.  A.  |  deutsche 'Gräser;  lur  Botaniker  und  Oecor 

nomen  getrocknet  und  heraiug^^en;  12te  Sammlung  ron 

25  Arten.    1  thlr. 

Meyersche.  Hofbachhandlung  in  Lemgo. 

1825.  • 


Diel.  G.  Gotta^sclie  Biich}iandlun|;  zeigt,  4toi  C^ütirion  lu 
vermeiden  I  aait  da««  in  ihrem  .Yerlaf  eine  ^ediC^ehe  ÜeberM- 
^zung  voi|  dem  «ehr  uitere«»efi#en  Wei^ : .      '    ^ 

Memoire  of  the  Margravine  of  Aiitpach 
erscheinen  wird.  ,  ,  .^tuttgart|  d.,15.  Siiny,  1825. 

In  nnsenn  Verlage  ist  «o  etat  erscHetoeh}  *       #< 

H«    S  t  e  ff  e  n  s  * 

der  Norwegische  St^rthing,  inl  J.  1824. 

Historische  Darltellühg  und  Aktenriücke. 

gr.8.   g[^h.JPreis48gr. 


während  der  Zeit  inl  Lande  selbst  befand  ^  in  umstäncuichex  Er* 
örterimg  .^nd  in  AkteostOdken  tfilf getheilt«  ^    ' 

Duncker  Und  Humblot  in  Berlin. 


«•A 


Schon  länMt  jiihlteti  sowohl  Philologeri  als  Historiker  deii 
Mangel  eines  Werkes »  das  in  mäglichster  Kurse  die  Data  der 
politischen  wie  der  literarischen  Geschichte  Griechenlands, 
überall  mit  den  erfordec^ohen  Zeugnissen  belegt,  synoptisch 
zusammenstellte  und  die  streitigen  Punkte  in  ansführbclien 
Ezcursen  erörterte. 

Diesem  so  schmenh'ch  gefühlten  Bedürfnisse  hei  der  Eo^- 
Iftnder  OHntori  abgeholfen  durch  seine  Fasti  Hellenici. 
The  civil  and  literafy  chronology  of  Greedefrom 
the  LVth  to  the  CXXIVth  Olympiad/by  Henry  Fynei 
dintim.  Oxfbird.  1824.  '  ,     /     ^ 

Da  indessen  für  Deutsche  dies  Werk  zu  &oitb';^r .  üzid  wegen 
der  Sprache  nicht  f&r  Jeden  zugänglich  ist ,  so  entscliloss  sich 
der  Unterzeichnete y  von  mehreren  .Seiten  dazu  aufgefordert, 
eine  '  lateinisthe  IJebersetzung  die.«er  Schrift  zu  veranstalten* 
Der  ffit  diese  Arbeit  gewonhene  rühmlichst  bekannte  Gelehrte, 
Herr  Dr.  G,  W.  Kraget,  der  selbst  s^it  geraumer  Zeit  sich 
mit  historisch  -  chrottologischeirUntersUchungen  über  die  gn> 
ghis che  Geschichte  beschäftigt  hdt,  wird,  io  viel  irr  sei^i^nträf- 
^en  steht,  Allesaufbieten,  um  durch  knrze^  aber  inhaltreicbe 
Zusätl«  der  Uebersetzung  vor  dem;  Original  bedeutende  Vonuge 
zu  geben.  Diese  S^usätze  W^den^  theils  die  Resultate  eigner 
Untersuchungen,  theils  Mittheilungen  fremder  Ansit^ten,  beson- 
ders dautaühgr  Gelehr^en^  enthalten;  denn  von  letzterti  hat  Clin- 
toä^  fast  gar  nichts  gekannt  und  was '  ihm  etwa  der  iSufall  von 
denselben  zugespielt  hat^  ist  meist  so  uiibedetit^d)  dsts  e 
käute  ErWäiibung  verdient. 

^  Der  Drutik  wird  Anfang«  de«  nlchsten  Jahres  beginnen,  und 
ich  werde  bemühet  seynj  demstj^U^en  nicht  .nur  ^  möfÜ«^^' 
Sorgfalt  zu  widmen ,  sondern  auch  dieses  schätzbare  Wer^  ^ 
einem  möglichst  niedrigen  Frei^  zu  liefern,  dßjnXt  dadurch  auch 
den  minder  Begüterten  die  Anschaffung  erleichtert  wird.  Leip- 
zig, im  Juny  1825.  F,Ch.W,VogcL 

Bibliogfaphiach^eT    Anzeiger.  ' 

Abel,  die  Gasthofe.  nndGastwiydieT'wItf^e'aein  «i^eii:  nebttetoer 
Darstellung  der  Rechte  und  Pflichten  der  Öastwnrjttfe  ^^  '^^^ 
Gäste  nach  Pkeus«.  Gesetaen^'9  ^gen.  8.  Beriin;  tlayn.  t^V 


rath^oer  de«  Hofmeisfers  G;  C»  ff.  «uf  .einer  Reit«  in  Deuticb» 
and  im  Jaln^  1823.  gesin^elt,     Mebtt  einer  Sage  Ton  Wlaeta,  ' 
lie  Amazonen  -  Führerian  i&  Böhmen»  im  lahre  735^744.  iS^ 
log.  d.  •£|$enberg,  Schöne.   I  thir.  .     ' 

cerraann^  Dr«  P.)  Introdnotio  In  libroa  Mcroe  vetetia  foederis. 
5  Bog.  gr.  8.  Wien ,  Beck.  2  thlr< , 

rian^Dv«,  Graudsüge  su  eine^  Proven^talischen  Granittiatik  nebst 
^hrettooethie;  7  Bog.  gr.  8,  Frankfurt  a.  M.«  SauerUnder.  16  gr. 
liiiy  9  '|.  y.  Gialio  di  Sorento»  odet  der  Bund  der  heimlichen  Kä* 
her«  Eine  fomautitche  Geschichte  aus  den  Papieren  eines 'Un- 
»ekannten.  4  Thie.  fi  Bog.  8.  Quedlinhurg,  Basie^-  4  thlr. 
erley  für  einOiltfge  Schulmeister  und  Alle«  die  Gemeinwesen 
ind  Einfalt  lieb  haben «  von  C.  W.  H.  5  Bog>  8,  Nürnberg« 
liegel  ond  Wiessner.    geh.  8  gr«         . 

Imbach,  N»  l^i  Räthsely.  Charadeili  Logdgrypheii  etC.  tO^  Bog« 
L   Oiinsboiy  (Ulm«  Ebner).     12  gr« 

Gelegenheit,  ^ie  ^richtigste»  dir  t^enerversicheninga- Anstalten 
nd  Vorsehl2(ge  an  Versicherunga  -  Controleq  gegen  die  überhand 
ehrenden  Brandstiftungen  hauptsächlich  auf  dem  Lande«  2j-  Bog. 


).    Berlin»  Fr.  Mstirer.    ^eh.  4  gr.  . 

aalen ,.  [Heidelberger  klim^che.^  Eine  ^itschrift  /  heräusgegeb^i 

on  den  Vorstehern  der  medicin«  chirurg.  und  geburtshölflichen 

cademisdien  Anstalten  au  Heidelberg ,  den  Professoren  F.  A«  B« 

»uchelt,  M.  I.  Gheliosf  F.  G.  NKceTe^  Ir  Bd.  Is  Heft.  lOj.  Bog. 

r.  8.   Heidpiberg,  Mohr.    geh.  4  Hefte.  4  thlr. 

tignostikn^»   Geiit    des  Tertollianos  nild   Einleitung  iii   detseii 

chriften  mit  archäologischen  uttd  dogmenhistorischen '  Unte^vn-' 

hangen  von  Dn  A.  Neander.  33  Bog*  gr.  8.  Berlin«  F.  Dümm^ 

?r.    2.  thlr.  4  gr:  ' 

ihiv,  neuea «  des  Criminalrechts  ^  hefansgegebcA  ifon  C.  G.  Ko^ 

opack ,   C.  I*  A.  Mittenmier  und  Dr.  F.  Rosshirt.  Vlfr  Bd. 

s  Stück.  12  Bog.  8.  Hsllei  Hemmerde  und  Schwl    geh»  12  gr« 

ihiv  fiir   die   cirilistische  Praxis;  herausgegeben  von  pr.  B.  r» 

«öhr^  Dr.  Mittermaier  und 'Dr.  A.  Thibaut.   Vlllr  Bd;   la  Heft. 

0  Bog.  8.  Heidelberg,  Mohr.    geh.  3  Hefte.    2  thlr. 

lold «  Drw  J.  Fr. «  prakti^e  Grammatik  der  englischen  Sprache. 

[ebst  einem  Anhange  von  Uebungen  anm  Uebersetsen  aue  dem 

)entschen  in«  Englische  und   aus  dem  Englischen  ioi  Deutsche« 

8  Bog.  gr.  8.  Stuttgart,  Metfler«    16  gr. 

gustin,  Dr.  C.  F.  B.,  Amtsredeni  theils  am  Grabe  und  isam  Ge* 

ächtniss  des  seel.  Gönsistori/lraths  und  Oberdompredigers  Hrn. 

.  C.  Grahn ,  theils   bei   d^r  Einführung   und   deid  Amtsantritte 

ei'der  jetzigen  Prediger  der  Hoheit  Stifts  «^  und  Domkirche  a« 

lalberstadt  gehalten  u.  s.  w.  6  Bog«  gr«  8.  Halberatädt|  Brüg«- 

emanii«    geh.  6  gt.  .  • 

tder^  Fr.  Ritter  Yon^  Proben  religiöser  "Philoiopheme  iUterer 
ieit.  6  Bog«' 8.  Leipzigs' Hinricha.    10  gr. 

imgarten^  I.  C.  F.,  Entwürfe  und  gesammelte  Materialien  >a 
«atechisationen  über  die  tjehren  und  Wahrheiten  der  christBcheii 
leligiön.  Ein  Hand  -  und  Hülfsbuch  f^r  Lehrer^  2r  TheiK  l<f^ 
(og*  gr.  8.  Berlin^  F.  Diimmler.    12  gr. 

IT,  F.  C,  Symbolik  nnd  Mythologie,  oder  die  Naturreli'giott 
es  Alterthums,  Ilr  Thl.  2e  Abthlg.  26}  Bog.  gr.  8.  Stuttgart» 
letaler.    2  thlr. '4  ^r.   . 

S«,  Reden  und  Betrachtungen  an  den  Gräbern  der  Christen, 
lum  Gebrauch  für  Prediger  und  ScbaUehrer«  4r  Bd.  25  Bog.  8. 
lim,  Ebner,    t  thlt.  12  gr.  o 


Banhr ,  $. ,  Amtsreden  in  SIrf ra  undf  Grabet»  tum  Trott  und  znt 
Belehrung.  Für  Prediger  und  Scht^lehrer«  3r  Tbl.  26  Bog.  8. 
Uln ,  Ebner.    1  thlr.  12  gr. 

bistorfsch  -  biographliclies  Ünterbaltnngabnch  (Bt  Leset  ins 

allen  Standen.  2r  Tbl.  jnit  1  Kpfr.  25  Bog.  6.  Bbend.  itblr.i2gr. 

Baver,  T.,  denkwürdige  ErsÜhlungen  aus  dem  Tbierreiobe.  10  Bog. 
8.  Jena ,  Ctöket.    geh.  12  gr. 

Belehrung ,  vollsündige ,  allgemein  fassHbhe,  lur  Brtichkrtelce  jedes 
Altera  und  Geichleäita }  von  einem  praktrseheA  Arzte^  2te  Ani. 
8  Bogen.    Quedlinburg,  Baste.    10  gr. 

Bergmann ,  A. ,  allgemeine  Scbreibstunden  für  Schule  und  Hans.  2r 
nnd  9r  Curtua.  4.  Leipaig,  Laufier.'    i  thlr.  d  gr. 

Bertha  oder  Liebö  lind  die  Stimme  von  Jenteits.  Mtttheiinngen 
aus  den  Tagebüchern  eines  Reisenden  von  Guido  Romitb.  BlÜt 
2  KpFm*.   174  Bog.  8-  Bisenberg,  Schöne.    1  thlr*  6  gr.  ^ 

Berzelius,  J. ,  Jahres  -  Bericht  über  die  Forttchritte  d&r  phjsitdfen 
Wissenschaften.  Aus  dem  Schwedischen  übenetat  v.  Dr.  F* 
Wöhler.  4r  Jahrg.  17  Bog.  gr.  8.  Tübingen,  Laupp.   Itbh-.  8gr. 

Beschreibung  der  Milchblä'tter- Schwämme  im  Groaehe^gth.  Ba- 
den und  dessen  nächsten  Umgebungen  etc.  vom  Verfasser  der  Flora 
BadensiS)  Alsat.  et  confin.  region.  Mit  1  lithograph*  Tafel.  2  Bog* 

'  8.  Carlsruhe,  Muller.    geh., 

Beiträge,  crlminalistische.  Eine  Zettschrift  in  rwahglosen  Heften, 
herausgegeben  von  M.  ff.  Hudtwalker  and  G.  Trümmer.  Ir.  Bd. 
4s  Hefe   9  Bog.  8.  Hamburg ,  Perthes  nnd  Besser,    geh.  12  gr. 

Binni,  C. ,  Bildungsbriefe 'tiir  die  Jugend.  Ala  Uebung' im  Styl 
und  zur  angenehmen  Unterhaltung,  dte  Aufl.  15  Bog.  8.  Chesi' 
uitz ,  Starke.    16  gr. 

Bismark ,  Graf  v.  ^  Schützen  -  System  der  Reiterei.  S^weite  ver- 
mehrte und  mit  einem  Anhang'  nebst  Planen  bereicherte  Auflage. 
16  Bog.  12.   Carlsrnhe,  MtiUer.    ^h.  1  ^hlr.  12  gr. 

Bleichrodt,  W.  G. ,  Beiträge  znr  (pindwirthschaftliGheu  Batiwisseo* 

^  Schaft,  lä  Hefk  mit  2  Kpfrtfln.  7  Bog.  4.  Nordhaasen^  Land- 
graf,   16  gr. 

BJumenlcse,  kleine,  ftir  die  le&eTustige  Jngettd  mittleren  Alters;  ent- 
haltend eine  sorgfaltig  gewählte  Auswahl  Gedichte  aas  Oeattcb- 

-   lands  classischen  Schriftstellern- zum  Declamiren  und  EdrBildoig 
'  eines  guten  und  schö^ien  mündlichen  Vortrage.  6  Bog.  8.  Ki- 
tzingen, G4indelacb.    geh.  4  gr.*  ^    ' 

Bödeker,  H.  W.t  Gustav  und  Klara»  oder  die  .würdige  Vorberei- 
tung znr  Confirmation.  Ein  Büchlein  fiir  Blteiib  und  Kinder. 
5  Bog.   8.   Hanoovet,  Hahn.,    4  gr. 

Böhme,   C  Fr.«    die  Religion   Jesu   Christi   ans  ibten  Urkandea 
"  dargestellt.    I4i^  Bog.  8.   Halle,  Anton.    14  gr. 

Bökel ,  Dr.  E.  G.  A. ,    Predigt  -  Entwürfe  Ir  Bd. ,  über  die  firin- 
.  gelten.  24^  Bog.   4.    Greifawald,    VmVeraitäta-Budih.  (Koch) 
1  thlr.  8  gr.  (uo) 

Bonald ,  H»  v. ,  die  Urgesetzgebung.  Aus  dem  Franz« ,  27  Bog. 
gr.  8. 'Mainz,  Müller.    1  thlr*  i8  gn         ' 

Boyer»  Aaron,  Abhandlung  über  die  chiror^achen  Krankheiten  und 
über  die  dabei  angezeigten  .Operationen.  Aus  dem.  Franaösiscbeo 
übersetzt  und  mit  .isinigen  Aximerkungen  begleitet  von  Kajeta 
Texlor.  Öc  Bd.  32  Bog.  gr.  8.  Würzburg,  Stahd.    2  thlr.  8  ff - 

Brandes,  Dr.  R. ,  Repertorium  itir  die  6hemischet|  Wissenschaft 
der  neueren  Zeit.  Ic  ThI.  mit  2  Kpfrtdn.  13  Bog.  4.  Hannorefi 
Hahn.    20  gr. 
A.  u.  d.  T. 
Chemisches  Wörterbuch  vcä  Brandes^  Nicholson  and  Ure  afch 


iner  lait  t«i(^«n  2u«Stzett  nöd  vielen  neuen  Artikeln  vermehr«* 
en  UAarbeltung  vpn  Dr.  Ure*a,  auf  die  Omndlage  de«  altern 
[ichoJfon'achen  HiotiQUary  geatütaten,  chemischen  Wörterbuchs 
ic.    Ir  Theil. 

niier>.Dr.  Fr.y  Beiträge  sur  Erhebung  dea  Sinnea  für  heilige 
^Wissenschaft  und  geietl.  Leben.  Mit  1  Kpfr.  12^  Bog.  &  Frank- 
irta.  M.^  Weach^,    16  gr, 

ders,  Ch.  G.»  elementarischea  Leaebuch  der  latein.  Sprache 
ic  die  untern  Glaaaen.  Ein  Fendant  sur  kleinen  lat.  Gramma^ 
ik.  7te  wohlfeilenr  Aufl.  9  Bpg.  Hannover  >  Hahn«  6  gr. 
no  von  Löweneck  und  Clara  von  Hund^rttck.  Eine  Ritterge- 
;hichte  auf  den  Zeiten  de?  KreDaaiige*  10  Bog.  8.  Ndrdhausen, 
•andgraf.    16  gr;  , 

na,  Wm.,  kleine  deutsche  Sprachlehre  für  .Frauenaioimer  und 
lichtgelehrte.  9  Bog.  6,  Minden  (Lemgo,  Mejrer).  12  gr. 
hanan ,  R* ,  praktische  Beitrage  zur  Mühlen  ->  und  Maaohinen- 
«ukunat*  Nach  der  2ten,  von  T,  ^redgojd  verbesserten  und  veT* 
lebrten  Ausgehe  ans  dem  Engl,  überaetat  und  mit  Zusätzen  und' 
.nmerkungen  versehen  von  M.  R.  Jacobi.  Mit  246  Abbildungen 
iif  26  KpfVtfln.  26  Bog.  gi;.  8.  Berlin »  Herbig.  3  thlr.  16  gr. 
ihner.  Heinrieh  der  .S<(chste»   deutsdier  Kaiser.    Trauerspiel  in 

Aufzügen.  94  Bog.   gr.  8.   Stuttgart,  Metzler.    18  gr. 
irleh ,  F«  L.y  J^eue  Erzählungen.  2r  Bd.  Mit  ^ICpfm.   33  Bog.  8. 
rankfurt.  Fr.  Wilmans.    geh.  2  thlr.  12  gr. 
lock|   W.»   iSecha  Monate  in  Mexico  oder  Bemerkungen  über, 
en  gegenwärtigen  Zuatand  Neu  -  Spaniens.    Aua  dem  Engl,  iiber-^ 
itzt  von  Fr.  Schott.  2r  ThL   %3i  Bog.  &  Dresden,   Hilscher. 

thlr.  4  gr.  • 

uoy^  Graf,   G.  v.»  Auswahl  des  leichter  Aulzufassenden ,   aus 

einen  philosophisch -iwissenschafUichen  Schriften  und  kontern- 

latiren  pichtmigen  für  gebildete  Leser  und  Leserinnen.  IsBdchn. 

l  Bog.   8.   Frag,  Enders.    geh.  21  gr. 

chner ,  Christ. ,  Sdireib^piegel  oder  Sammlnng  der  gewÖhnlidi- 

eu  deutschen  Sprach  ^  und  Schreibfißhler  nebst  letchtfaaslichev 

nweisung ,    ihre  Vcrbesaerung   nach  Regeln  und  ih  Beispielen 

i  erlernen.  3te  vermehrte  Aufl.  9  Bog.  8.  Fassau ,  Fustet.  4  gr. 

;,  A. ,    Abhandlungen  über  einige  wichtige    Gegenstände  der 

-aktischen  Geometrie  y   ueb^t  einem  Anhang  von  einigen   trigo- 

nnetrischen  Reihen  u.   s.   w«;  mit  1  Kpfrtafel.   6   Bogen.   8, 

^'en ,  Wimmer.    16  gr. 

;cr,    G.  A.,    I^hrbuch  der  Aeathetik.    Herausgegeben   von  K. 

Reinhard.  2  ude.  43'Bog.  gr.  8.  Berlin,  Schüppel.  3  thlr. 
;er,  Dr,  H.^  Diagnostik  der  Herzkrankheiten.'  10  Bog.  gr.  8. 
TÜn,   F.  Dümmler»    12  gr. 

h'9.  I.  G. ,  sämmtl.  Schriften  über  die  Handlung.  4r  ThL 
andluiigsgeachichtliche  Schriften.  33  Bog.  gr.  8.  Hamburg, 
.  Campe. 

-^  ^  -^  —  --  —  -^  -^  --  —  -^  ^  5r  Theil. 
eher  das  Bestreben  der  Völker  neuerer  Zeit,  einander  in  ihrem 
«handel  recht' wehe  zu  thnn.  28  Bog.  gr.  8.  Ebend. 
mann,  Dr.  Ph. ^  Lexilogus  oder  Beiträge  zur  griechiscbeii 
'ort  -  Erklärung ,  hauptsächlich  für  Hemer  und  Hesiod.  Ir  Bd. 
e  Aufl.  20  Bog.  8.  Berlin,  Mylius.  20  gr. 
—  ausführliche    griechische   Grammatik,     llr  Bd.    le   Abthlg. 

I>og.  gr.  8.    Bbend.    16  (ir. 
«»•erer»  Fr.«   Sammlung  der  jetat  bestehenden. Kömgl.  Prenss. 
euer  -  Gesetze.  2te  A^*,  1^  Bog.   gr.  8.  Cöln»  Bachem.    geh. 
thlr. 


CaroT^,  F.  W. .  über  ^at  Recht ,  die  Weite  und  die  wlclitigiten 
Gegcwitäacle  dmr  Wentlichen  BearfheHung ,  mit  ttetet  Bvtiehing 
•iif  die  neoette  Zeit. ^  Bog.  gr,.8.  Trier,  G«it.    3  iblr« 

Cicero,  M.  T.,  Kato  dkr  über  da«  Alter;  aua  dem  LaUiniMfaen 
nberaetit  und  mit  Anmerkoiigen  verteheD^von  Dr«  F*  S.  G.  Sack. 
2te  Au9.  74  Bog.  Q.   Berlin ,  Mittler.    iO  gr. 

Claurep ,  U. ,  der  SyWetterabend  und  der  Doppelacboit ;  swet  Bi^ 
sählungmu   16  Bog.  8*  Dresden ,  Hilaclier.    geh.  1  thir.  12  gr. 

Clement ,  det  heiligen ,  Ton  Rom ,  Brief  an  die  Corinth^  and  in 
heiligen  Folylurpttt  Brief  an  die  PhiUpper.  Ana  d^m  GiwAa- 
achen  uhartetst  nnd  mit  den  iiÖthigen  Anmtfl^angeii  verseh»', 
ncbtt  der  Lebenabetchreibnng  beider  Heiligen  ron  £•  H^rMfr 
in  Bog.  gr.  8.  Breslau  I  Max  und  CJornp,    20  gr. 

Clowet,  M.  1«,  BiMSrung  des  Katechitmut  der  evangeliieheo  K)^• 
che  in  Englaiid ,  fiir  die  Jugend.    Auf  deni  BngUachen«  7  Bog- 
8.  Tübingen,  Qsiander.    6  gr. 

Commentav  i^ber  den  Brief  dea  Apottelt  Fanina  an  die  Rover. 
Aua  dem  EngUtchen  Ub<?raeUtt  H  ^e.  48  Sog,  gr.  8.  Tabin^o, 
Otiandert    %  thir.  1^  gr. 

Cpofl^,  Pr.  Don  J.  A.,  Getchichte  der  Herrachaft  der  Manitn  » 
Spanien.  Auf  dem  Spanischen  überteUt  von  Qari  Rutsahmain* 
3r  Bd.  18  Bog.   ar  S.   GarJtmhe,  Brano.    1  thir.  8  gr. 

Con?ert^tjont*7atcbeDboch,  oder  Anleitung,  aich  mit  den  noddgitei 
Autdrucken  auf  Reisen  und  bei  den  maanigYaltigen  Yoriallen  i» 

.  menschlicheii  Lebens  bekannt  an  machen.  Nach  Fran  yoo  Gcnlii 
nnd. Andern.  In  drei  Sprachen:  Itolienisch,  Dentsdi  midFnat« 
5to  Termehrte  Aufl.    7  Bog,   16.   Leipaig ,  Hinrichs*    geh.  2i  V' 

. Englisch,  DeuUch  u.  Frana.  Ebendaselbst,  geh.  21  ff- 

' : In  sechs  Sprschen  ^  Engliaoh ,  Deutsch ,  FrsMÖ««*» 

Italienitch,  Spanitd»    pnd  Ruasisch.    14  Bog.    |6.    Rbcndt  tf^ 
t  thhr.  12  gr.  . 

Coopert  Lionel  Lincoln  oder  die  Belagernng  von  Boston,  aoi 
deni  Englischen  Von  *r.  Sr  ThI.   &   Leipzig,  Wienbrackr 

Gooper,  Lionel  Lincoln  oder  die  Belagerung  von  Boston,  über- 
seut  y.  C    Fr.  Mic)iaelis.   3r  Bd.   16  Bog.   8.   Leipzig»  HeHiif 

Creizenach .  Dr.  M* ,  Irancösi^chet  Lesebuch  zum  Gebrsorb  ^cr 
Bürgerscnolen,  enthaltend:  Sentenzen,  Eraählungen  und  eiai 
Vebersicht  der  griechischen  Alterthümer.  13  Bog.  gr,  8.  Miio^ 
Steoa.    10  gr. 

Cttvier,  von,  das  Thierreich,  eingetheilt  nach  dem  Bau  derThine, 
ala  Gryuidlage'  ihrer  Naturgeschichte  und  der  vergleichcndon  ^^ 
tomle.  Aus  dem  Fraiizösi scheu  übersetat  und  mit  2usiitseB  ver- 
sehen  Von  Dr.  H*  R-  8china.  4r  Bd,  50  Bog«  (r.  8.  Stottgaitf 
Cotu.    4  thir. 

peegert^i  J.  M.  D.  L.,  Jahrbüchlein  der  deutschen  theolo^ickea 
Literatur.   Sa  Bdchn,   16.^  Bog.   8.   Essen,  Bl^eker.    1  thir. 

Denkwürdigheften  der  Gra£n  von  Geniis.  Ueber  das  acbtsM 
Jahrhundert  und  die  franz.  Revolution;  aeit  1766  bis  anf  uom^ 
Tage.  Aus  dem  Franz.  überseUt^  2r  nnd  dr  9d,  18  Bog.  & 
Stuttgart,  Gotta.    geh,  a  20  gr. 

Deacriptioii  d'one  m^aille  de  Spartacna,  roi  du  BospKore  (^^^ 
neu,  du  cabinet  du  chancel|er  de '  Templre  oomte  de  Roasni'»» 
avec  un  Suppl*»  oontenant  la  description  de  pluaienrs  niednl>^ 
grecquet,  rares  et  in^ites  qui  ae  trourent  dans  le  m^ecabtnct* 
6  Bog.  gr,  8.  Petersburg  (Berlin,  Mylios).  geh.  (no.)  Ithir.^^ 

Dictir - Uebungon ,  angenelime  orthographische,  aur  EHeicbteniof 
für  Lehier  und  Lernende,  in  neuen  gereimteti  Fabeln  und  »^*' 


sohen  ErsKhTungen.  2(i*  vermelirtc  AUfl.   14  Bog.  8.   HeilbroiiD» 

recli»|er.     12  ^r. 

lrii:li ,    Dr.  P.  G. ,   Neuer  Nactitrag   zum    roIistltndji(«n  Lexiooa 

?r  Gürtnerei  und  BoUuik.  Ir  Bd,  40  Bog.   gr.  8.    Berlin ,  Gä- 

icke.     3  thlr.  \ 

.  u.  d.  T. 

—  neu  entdeckte  Pflansen ,  ilire  Charakteristik^  BenuUu^g  und 
chandluog  u.  a.  w.   Ir  Bd.  ^ 

trich ,  A. ,  Floffi  der  Gegend  tun  Berlin  oder  Aufasähhing  und 
eschreibuug  äer  in  der  Mittelmark  wildwachsenden  und  ange« 
auten  Pflanzen.  Mit  einer  Vorrede  liegleitet  von  Dr.  H.  F*  Link, 
r  Thl.  PhanerogamcD  (2te  Abthlg.)  31  Bog.  8.  Berlin.  Nauck. 

thlr.  , 

tz«ch ,  C.  F: ,  Ijomiletische  Mittheilongen,  3»  Heft.  11  Bog.  8. 
luttgart,  Metxler.    |4  gr. 
2,  Pr.y  Beiträge  zur  Kenptniaa  der  rotnautischen  Poeaie.  la  Heft. 

Bog.   8.   Berlin  j  Reimer,    geb.  12  gc. 
kflen ,   H.  E,  y   Britrlige  zur  Kunde  dpn  R<5miacben  Rechta.  21 
)Og,  gT.  8.   Leipzjfiy  Uinricba.    1  thlr.  16  gr. 
lereiner,   Dr.  I.  W.j   zur  pneumatiachen  Chemie.  5r  Thl.    Mit 

Kpfrtfl.  &  pog.    gr.  8«   Jena,  Crdker.    10  gr« 
t.  n.  d,  T. 

—  Beitrage  zur  phyaicaliachen  Chemie*.  2a  Heft. 

Diuforffy  i.  A.,  die  Naturlebre  in  ihrein  ganzen  Umfange  nach 
ien  neueaten  Qoellea  und  Beobachtungen.  Für  Lehrer  an  Qym* 
laaieo ,  Stadt  *-  und  Landachuleo,  wie  aaob  zur  Selbatbelehrung. 
iiphabetiach  geordnet.    20  Bog.    gr.   8.     Quedlinburg,   Baaae. 

thlr.  i;f  gr. 
ring,  P.  W.  D.»  Verauche  in  Fabeln  und  Termiacfatan  Gedieh« 
en  aiigeetellt.   0  Bog.  i^.   Göttingen   (Nordhanaen,  Landgraf). 
no.)     10  gr. 

auke,  E.,  Beiapiele  znm  UeberaetsMi  ana  dem  Deutachen  ina 
lateinische  nach  der  Grammatik  von  Dr.  .6.  G.  Zumpt»  2a  ver- 
besserte Aufl.   15  Bog.  gr.  8.   Coblena,  Holacher.-    12  gr. 

ondi ,  Dr.  K.  H*  9  über  Verbrennungen  und  daa  einzige  aiobere 
Mittel,  aie  in  jedem  Grade  schnell  and  achmerzloa  an  heilen.  Für 
Urzte  und  Nichtärzte.  6}  Bog.  gr.  8.  0al^«i  Hemmerde  und 
>chw.    geh.  8  gr. 

ars ,  D.  M.  J.  J«  H. ,  Ueber  Gewerbe  nnd  Gewerbfreiheiten  in 
^realau.    4  Bog.   gr.  8*.  Breslau,  Max  und  Comp.    6  gr. 

kartahauaen,  von,  Gott  iat  die  reinste  Liebe.  Mein  Gebet  und 
ueine  Betrai^btung.  Neue|  mit  Kpfrnt  Tennehrte  Aufl*  18  Bog.  8. 
i^rankfurt  a.  M. ,  Wascht.    12  gr. 

—  Dieu  est  l'amour  le  «plua  pur.  Ma  Friere  et  ma  Contem- 
>lation.  Nonv,  Kdit.  Mit  %  Kpfr.  8  Bog.  16,  BreaUn«  W. 
^orn.    %  thlr. 

loffstein,  H.  A.  Ch.  vpa«  Caatro  Lamego»  der  edle  Räubeiv 
^hef  und  furchtbare  Guerillaa-Anliihrer.  Mehr  Wahrheit  ala 
3ichtung.   12  Bog.  8.  Nordhauaeii',  Landgraf,  (no.)    1  thlr. 

imachekunst,  die,  oder  gründliche  Anweisung,  alle  Arten  Früchte 
*nd  andere  Vegetabslien  nach  der  aweckmä'aai^stcn  und  mannig- 
'•Itigen  Art  sowohl  mit  Zucker,  Eaaig,  Sala  ala  auch  mitZnaatz 
'oo  getatifseo  Fluaatgkeiten,  Gewüra  tt.  a.  w.  einaumachen.  IS 
^«>g*   8.    Quedlinburg,  Baaae.    16  gr. 

»enschmidj  L.  M. ,  deutsch  -  griech.  und  griech.-deutachea  Leae^ 
ioch.  2  Thle.  mit  Wörterbuch.'  2te  vermehrte  Aufl.  25  Bog.  8 


\ 


Passau«  PfHtet    geh.  18  gr*    Jeder  Theil  eliifch>  se  wie  in 

Wöiterbach  allein  kostet  ungeb.  6  gr. 
Emele,  Dr.  J.»  Besdircibut]^  rÖouscher  nii4  deoticber  Ultetthümer, 
iu  detn  Giebiete  der  Pronos  Rbc^ohessen  mi  Tage  befördert.   Mit 

84  litbograpb.  TtMn   und  493  Abbildimgeii.    11  Beg.   %x,  I. 

Maina,  Stens.    1  tUr.  20  gr. 
Bngstfeld,  P.  F.,  kleine  paktiadio  Getaogicbule.    Cin  Uebnngs^ 

buch  für  ZiffemsSnger.  Is  Heft  ,  4|-  Bog.  4*  Bssen»  Bädeker. 

geh.  6  gr* 
m-  —  kurae  Beschreibung  des  Totkilffirn^systems^  und  Versuch  einer 

Vertlieidigung  desselbrn«    Ein  kleiner  Beitrag  aur^Gesaogbilduii 

in  Yolksschule^ ,  nebst  dnem   Vorworte  y'om  Supeiintendenien 

Mohn.  4  Bog.  gr«  8.   Essen»  Badeker.    geh.  6  gr. 
Sntiiihrte,  die,  Bin  Homan  nach  dem  Franaösiadien  ton  AI«da  dem 
'     Wanderer*  H  Thte.  46  Bog.  8.   Qaediinbui^,  ftaase.   H  thlr.  8  gr. 
Sf8ipr,  J.  P. .  juristische  Al^haiidlungen»  6  Bog.  gr,  9*   Trieri  Call. 

18  gr. 
Calkn^ann.  Chr  F.,  styliatlsches  Blesientarbucbt  oder  erster  Cunoi 

der  Stylnbungen  für  Anfanger  iai  aclmftlichen  Vortrage  ond  xar 

Selbstbelehrung  bestimmt.  18  Bog.  gr.  6.  Hannover,  Oslm.  12  gr. 
Fa*y^  A.i  originelle  Fabeln  und  Aphorismen.    Ans  dem  Ungriicbm 

übevsotat  Ton  L.  Peta.     Mit   f  Titelkpfr.    10  Bog.  9*    Wien, 

Tendier  n.  r.  M.    geh.  18  gu 
Fpf^elop ,   4«  1a  Motte,  les  aT«ntores  de.  T^I^maque ,  fils  dUIyste. 

Neue  AuQ.  28  hof*  8.  Cohnig,  Sinnen    12  gr, 
Pocke  I  Dr.  9  die  vier  Species  im  weitem  Sinn,  oder  die  entgegen- 
gesetzten  Grösseii,   Buchstabeprechnnng   |ind   Qlirichung'i  nebit 

algebraischen  Aufgaben  und  Anleitung  sur  Auflösung  derselben. 

4^  Bog.   gr*  8.  Göttingen,  Dietench.    6  gr. 
FoucbfS's,  J,,  Denkwürdigkeiten.  2r  Bd.    Ana  dem  Frtns«  JlBog. 

8.  Darmstadt,  Leske.    geh*  1  thlr.  6  gr. 
pouqud,   Caroline  Baronin  de  |a  M.,  Bodo  von  Bohenried.   Eh) 

Roman    neuerer  Zeit.    Ir  und  %r  Theil.    30  BoTg.    8.   Bcrb'ii, 

Schlesinger.  '  4  Theile.    3  thl^  IQ  gr, 
Frank ,  A, ,   Beweggründe  sur  Busse  und  Beaseiüng  ans  Vemoeft, 

Bibel    und  Kirchenvätern  geschöpft.  lOf  Bog.  gr.  8.   Frankfurt 
.   a.  M. ,  Jäger.    12  gr. 
*—  Ksmpf  der  Liebe  und  Freiheit.    Ein  Trauerspiel  in  4Aii&ilgeD. 

6  Bog.  8.  Mains,  Stenjs.    geh*  6  gr. 
1^  der  Mann  aweier  Weiber,  oder  Liebenswürdigkeit  und  Micbt 

weiblicher  Tugend,      ^in   iiyterossantes ,    meistens    historiicbes, 

nioralisches  Familiengemälde,    in   fünf  Acten,   6^  Bog.  gr.  & 

Main^,  Stens.    geh.  6  gr. 
Franc ue,  Dr.,   die  Lehre  von  deqi  Körperbaue,   den  Krankhctl<^" 

und  der  Heilung  der  {lansthiere^   fUr  Landleute   bearbeitet.  tJ 

Bogen,  gr.  ,8.    Wiethaden ,  Schellenbeig.    1  thlr.  8  gr. 
Fraiiicn,  B.  G.,  Gedichte  für  den"  Haue  •  und  Bürgeratand.  10}  Bog- 

8.  Altena,  Hammerich.    14  gr. 
Freund,  der  helfende,  beim  Scfareibuntenicht.    Ein  HüJfiiboch  Tür 

Lehrer  und  Lernende ,  von  einem  Freunde  der  Jngiendt  T  Bog,  & 

Eisenberg,  Schöne.    6  gr. 
Friedreich,   J*  B. ,    Handbuch   der    pathologischen    Zeichenlehrt- 

35  Bpg,    gr.  8.    Würahurg ,  Richter^    (in  Commfss.  bei  SiM 

2  thlr.  16  gr.  (no.) 
Frief)iich,    J,   i\ ,    tinnierwilhrender   gemeinnütsiger.  Wittenings- 

Kalender.    3te  verbesserte  Aup.    ^  Bog.  8.    Constana,  Wallis- 
^  geb.  9  gr.  .  ,     . 

Ifmieborua,  G.  C.,  Rhetorik.    Ein  Leitfaden  beim  UnttniGhte  » 


i,  ; 


ben  Klauen«  4(o  reivulurte  Aufl.;  herti^gegtlMii  .f«ii  C«  A. 

tetisel.  It  Bog«  8.  BretUn,  Grati»  Barth  und  Coup.    ft4  gr. 

ike,  C.  PIi. ,    Lesebuch  für   Bürgerachnleo.     Neue  yerbeaaertd 

kUf|abe  ron  H.  L.   de -Maines«    &te  Anfi.    iy  Thh   te  AbtÜg« 

0  Bog.  8.   Beriiu,  Myliiitt    4  gr. 

gern,  H.  C.  tqu,  die  NatioDalgetdii^te  der  Denteeben*     Von 

er  uraltefi  Zeit  bia  au  dem  Gothenreidt  unter  Heraanricb.  Ir 

:hl.  28  Bog,   gr.  8.  Frankfurt  a.  M.»  F.  WiloMua.    2  tblr.  8  gr«  >, 

lierie  su  van  der  VeldeV  Schri/ien  iiaoh  Zeichnnugen  mehrerer 

leitter  geatocheu  vfid  herausgegeben  yon  P.  Rosanuaeler«    !• 

JQrg.  4  Bl.  8.   Pretden ,' Arnold,  (no.)    12  gr* 

rat,.  LtH-»  Materialien  au  einem  Kasten«- VerwaltuMi  -  und 

lecnuuBgs  -  Gesets   odar  Rechnunga-»  Recht  fiir  das  Konigfeidi 

iaiem.  22  Bog.  gr.  8.  Frankfurt  a«  M.    2  thk« 

ipp,  E.  Th.,  Geschichte  des  Deutschen  Reichs  und  des  Rechts 

[»  Deutschland.    Im  Gmndrisse.    Mebit  einer  besondere  an  aetno 

Zuhörer  gerichteten  Vonrede«  4  Bog«  gr«  8.   Brealan,  Max  und 

/omp.    8  gr* 

bauer,  Lehensbilder  oder  prosaieeh*  Schriften,  ir  Bd«  24  Bog« 

I.   Ulm ,  Suttm,    1  thlr.  16  gr.         -      .    ^ 

lichtetammlung,  eis  Lese  •  nnd  Gediehtnissöbungen  an  gebran- 

hen.  Is  Bdchn.  liir  kleinere  Kinder.  3te  Termehrte  Ansähe.  5} 

Sog,  8.    Altena  9  Hammerich.    4  gr« 

lirig,  J.  M.f  die   sieben  Sakramente,  oder  katholische  Kirche 

a   Predigten    dem   christlichen   Volke  .  und   in  Katechesen  -der 

hristlichen  Lehrjugend  vorgetragen.    Nebst  Katechesen  über  daa 

Täter-« Unser 9   den  englischen  Gnisa  n«  a.  w.  2te  Aufl.  14  Bog* 

u  Frankfurt^  Wascht.    18  gr, 

iit«  Auch  einige  Worte  über  die  so  riel  besprochene  Noth  dmf 

jand-BigenthUmer.   1  Bog.  8.    Halle ,  Kümmel,    geh.  8  gr. 

llii,  Auli,  Noctes  «tticae.    CoUatia  msorpt.  guelferb.  et.  ed.  vett. 

ecensuiti    annotetionibns   criticis  etc.   lilustraTit,    indicibusque 

opiosissimis  iostruxit  A.  lion«  2  To).  86  Bog,  gr.  8.  GÖttingen, 

''andenhöck  et  R.    4  thlr.  12  gr. 

TTT  Noctea  atticae.    Uecensuit»  in  nsnm  scbolamm  ed.  et  indiei« 

\U9  oopiosissimis  instr.  A*  X«ion.  49  Bog,  gr.  8.  GÖttingen,  Van- 

lenhöck  et  R.    1  thlr. 

tisler'e,  Dr.  J.  G.,  Anleitung  aur  gerichtlichen  Praxis  in  bür- 

erlichen  Rechtsstreitigkeiten »  verbunden  mit  theoretischen  Dar- 

t  eil  engen  nnd  Bemerkungen.   2r,  specieller  Theil,  herausgegeben 

om  Prof.  Dr.  C.  £•  Morsudt.  7}  Bog.  gr,  8.  Heidelberg»  Bn- 

olmann»    22  gr. 

rsdorf,  Wm.  von,  EraäÜUungeu.   13r^  14r  nnd  l5r  Bd.  enthalt: 

^oopers  Redwood,  ein  americanischer  Roman.  2ry  3r  und  4r  Tbl. 

4  Bog.  8.   Leipsia,  Laufier.    2  thlr.  18  gr. 

•seler,  J.  C.  L.,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte»  Iln  Bda»  le  Ab- 

lieilg.  19  Bog.  gr.  8,    Darautadt,  Leske  und  Bonn,  Mareui. 

thlr.  8  gr. 
Ischütz«  J.»  der  Privat- SecretJtr  oder  nenette  Anleitung  aur 
rundlichen  Abfassung  der  in  amilichen  Verlullnissen  vorkoBw 
lenden  schriltl.  AufsStae;  durch  Beispiele  nach  den  neuesten 
Torscfariften  erläutert«  Bin  Rathgeber  für  Haus  -  Secretare  und 
reschäftsnüinner.    2te  Aufl.    30  Bog«    gr«  8.    Wien,  Wimmer». 

thlr.  16  gr. 
ihe ,  über  Kunst  und  Alterlhum.  Vn  Bds.  2s  Heft.    Mit  1  Kpir. 
2  Bog.  8-   Stuttgart,  Cotta.    geh,  1  thlr.  8  gr, 
if,  C.  Fr.  C,  neuontdecktes  Geheimniss  zur  Bereitung  mehrerer 
lunathefmartcn  mit  Qewinnung  von  Ba'aig  nnd  Stärke ,   ala  Ne-- 


t 

btneme^^xAm,  m^tft '  Tortbctlhsn^'r  Hfi^Tzbertirtinigsart.'  B  Bog. 
Ijr.  Ä.   Aaelien,  MAjrer.    g««h.  und  y^ripegelt..  6  ihlr. 

Graiig^,  Hr  Fn,  ConjugirlabelJe  der  frarizöinsclieii  ZeK^örter,  oder 
Jeichte  und  fastlUb»  Aiiweittin'gy  alte  Zdl^irörter  d^r  franzöfischen 
Sprache  tu  kurzer  Zeit  conjugiren  stt^leriieo,   durch  ^wÖlf  Zeit- 
wörter darg<^t*e]It,    suin  Gebrauch  für  SdtuleD  und  zum  friTat- 
'untenicht.   2  Bofit   4.   Zül|ichaa ,  Ihirnmarin;    geh.  (oo.)  4  gr. 

Gregory,  O.,  theoretisch  -  praktiaohe  ^nd  beachrcibende  Dar^t^lloog 

der  mepbaoitchen  WisseiiacHa^en.     Nach  der  3ten  verbesserten 

*Au0.  aaa  den  Euglischen  Ubesaetst  uod  mit  Afimetkungen  und 

Zyysätzeu    versehefn    von   Dr.  J.  F.  W.  Bietlein.    Ir  ßd:    Mit  18 

KpfrtQn.  42  Bog.  gr.  8.  Halle,  Hemm^rdef  u.  ifchw.    3thIr.l2gT. 

Oiinther,  W. ,  Codex  diplomaticna  Hbtfnö^  Mosellanus.  Urkunden- 
9«mqiiupg  zur  Gefohichte  dpi  Rhein -upd  Mosellande,  der  Nabe- 
und  Ahtgegend  und  des  Hondsrückens ,  des  Mainfeldes  und  der 
Bifel.    Mit  43  Siegel  -  Abdrücken.    (U^  THI.   Urkunden  des  t4n 

'  Jahrhdrts.  Ue  Ahthlg.  Vrkondeii  yöü  1350  b|s  1400,  ^  Bog. 
gr.  8.   Cohlenz,  Kölscher,  (no.)    2  thlr. 

Gjna'ologie«    oder  über  Jungfraasehaft ,   Qeisdhlaf  nnd  Ehe.    Ein 
Gemälde  der  Frauen  in  weit  -  nnd'  natnrgeächiclitlicher  Hinsicht. 
2sBdchn.  niftSkprrn.  26  Bog.  8.  BerKn,  Büttner,  geh.  2 thlr.  6 gr. 
»        A.  n.  d.  T. 

ZeicheA  und  A^erth,  der  rerTetzten  nnd  nniper?etaten  Jungfrsu- 
achaft  nach  physiologischen  ^  moralitchen '  und  NfttionalbegriSb- 
4te,  umgearbeitete  Ausgabe. 

Haiuäorf,  A.,  Geschichte  der  Deutschen.  Ein  historisches  Lese- 
buch für  gebildete  Leser  und  Leserinnen.  15  Bogen,  gr.  8*  Haaun, 
3cbuls  nnd  Wundermann.    1  thlr. 

Hanhart,  Rudolf,  Lesebuch  zur  Verbreitung  gemeinn&tsiger  Kesnt- 
nisse,  zum  GeV^^^cb  in  Stadt  -  und  Lapd- Schulen.  4  Theile' 
120  Bog.   8.   fiasel,  Schweighauser,    3  thlr. 

Hempel,  C  Fr.,  der  kleine  Schulfreund,  ein  Lesebnch  für  Aofiin- 
ger  im  Lesen  und  Denken ,  zur  Vorbereitung  aqf  den  Volksicha- 
lenfreund«    IH  ^og.   8^    Leipzig,  Dürr.    'S  gr. 

Hengstenberg ,  C. ,  Psalterion  oder  Erhebung  und  Trost  |n  heiligt 
Gesängen'i    15  Bog.  8.  Essen,  Bädekbr.    geh«  20  gr. 

Bergenröther ^  J.  J.,  Charakter,  Form,  Wesenheit,  Ursachen  und 
Behandiüng»vreise  der  Nervenkrankheiten  im  Allgemeinen,  ^ 
Programm  bei  Eröffnung  seiner  im  6*omniersemester  1825.  publice 
labzahaltenden  Vorlesungen  über  ^psychische  I{eilw>s^&<P^^' 
4  Bog.   ^,  8.   Wür^burg ,  Stahel.    8  gr. 

Hesperides.   l4  Bog.    gr.  4.   Greifswald,  Koch,     geh.  2  thlr.  (so.) 

Ueysc,  Dr.  J.  C,  A»,  kleine  theoretisch  •  praktische  deutsche  Gram- 
matik.' Ein  Auszug  aus  dem  grössern  Lehrbuche  der  deutschen 
Sprache.  5te  Aufl.  23^^  Bog.  gr.  8.  Hanngver,  Hahn.    16  gr. 

kurkgefasstes  Fremdwörterbuch  oder  Handbuch  zum  Verste« 

.  lien  lind  Vermeiden  der  in  unserer  Sprache  mehr  oder  minder 
gobräiichlichen  fremden  Aasdrüd^e  mit  Bezeichnung  der  Ausspra* 
che,  der  Betonung  und  der  nöthigsteii  ErklSruBg«  4te  Aofl*  47| 
Bog.   gr,  8.    Hapnorer«  Hahn.     1  thlr.  20  gr. 

Biidebrandt,  Ch. ,  Julie  oder  die  Abenteuer  ein^r  schöneQ  Witvfi 
14  Bog^  8.   Berlin,  Lüderjtz,    i  thlr. 

Hilfsmittel  für  das  Orieotiren.  Mit  2  SteindrUckeUt  \  Bog,  ip  ^ 
Berlin ,  Mittler.     6  gr, 

Hirtenbrief  des  Herrn  Gregorius  T^omsa,  Bischof  su  Tiepiez  i» 
Gallizieni   übersetzt  von  J.   F.   SUbert,   %  Bog.    gr,  8.   Wien, 
;  VViznaier.    14  gr.       , 

Hörter,  /.»  der  rbeiniandische  Weinbau  nadi  tbeoxettsch-prskti- 


«liea  GrondtStsen  fSr  denkende  Oeoraomen.  2r  TH.  fßt  94 
Iblnldgn.'  auf  4  Tafeln.  13  Bägn.'  8.  Trier,  Galt.  1  tUr«  t2  er. 
itfeld^if  J,  W.«  Porattaxation  nach  ihrem  gaocen  Umfange,  fin 
\6s,  2e  AbÜ»l|S*  43  Bog«  p*  8.  Hildhnrjhauaeii ,  Keaaeirin£. 
thlr, 

A.  u.  d.  T.  i 

Verthaheitimmiiog ,  der  eltt^elaen  WaUprodnkte,   gauser  Wal- 
ler und  der  Waldtervituten .  nebat  Ausgleidiung  der  letaten* 
felandt  €•  W,,  kleine  medickiiacHe  Schrifleii.  3r  Bd.  54  Bog. 
;r.  ^  Berlin,  Reimer.    2  thlr.  6  gr» 

go,  ciriJiatifchea  Magatin»  VrOd^  4l  Heftf  t%  Bog.  6.  Berlin^ 
äyÖna.    8  gr, 

Ddesbagen.  J.  Ch.,  BeitrSTge  aur  geaammten  Foritwiasentehaft» 
r  Bd.  ^  Heft.  13  Bog.  gr.  8.  Tubingen,  Laapp.  geh.lthlr,4gr. 
erfchnürren,  ergÖfsüehe^  oder  wirklich  yorgefallcpe  Weidmanaa-« 
/urioiitaten.  3  Bog.  12.  Nordhausen ,  Landgraf.  6  gr. 
1er»  Dr.  Lf«  Handbuoh  der  n^thematiachen  nnd  technischen 
*hronologie.  |r  Bd.  37  Qog.  gr.  8«.  Berlin,  Riicker.  ,3  thlr« 
»ticon  Aastriacum,  das  ist,  Mundart  der  Oeatreicher,  oder  Kern 
cht  östreichiscber  Phrasen  und  Redensarten;  yon  A  bis  Z.  2to 
kufl,  9  Bog.  8.  Wien,  Wimmer.  '12  gr. 

ind ,  At  Wf ,  die  iBrautwahl.  Lustspiel.  Vom  Verfaaaer  Ter- 
esaerte  Auagabe.  Nebst  einer  Muaikb^ilaget  4j-  Bog.  8.  Berlia,' 
^littner.    geb.  1!^  gr. 

emann,  B«  S*«  die  Löwenritter.  Tragödie.  Ana  dem  Dini- 
eben  ttberaetat  yon  Fff  Lange.  9}  Bog.  8.  Altonai  Hammexkh. 
4  gr.  ^ 

tructionen  für  Officiere  Tom  General  »Staab  in  ▼eracfatedenen 
)ienatrerh4ltnisaen.  ^  Für  jnnge  Ofiiciere  und  alle  die^  welche 
ich  über  Brfordemisse  nnd  Dienstveirichtangen  der  Officiere 
ieses  Corps  unterrichten  wollen.  Ausgesogen  und  gesammelt 
urch  einen  deotachen  Staaba  *  Officier.  6  Bog.  gr.  8.  Jena, 
'roker.     10  gr. 

annabn ,  Dr.  J.  C.  G. ,  Aufachwmig  au  dem  Ewigen >  in  einer 
[eibe  evangelisaher  Reden  |ur  die  häusliehe  Andacht.  2r  Bd. 
t  Bog.  gr.  8.  Altona»  Hammerich.  1  thlr.  18  gr. 
ti ,  P.  G.  L.  H.  von ,  Bemerkungen  über  die  durch  die  letateii 
turmfluthen  bewirkten,  von  innen  her  entatandenen  DeichbrUche$ 
ebft  Vorschlag  zur  Conatruction  einer  innem,  allen  aolchen 
ünrtigen  Gefahreu   Torbeugenden,   Dosaining  der  Deiche.     Mit 

Steioaeichnungen.  1  Bog.  8.  Hamburg,  Herold  jnn.  geh«  5  gr. 
enalia,  D.,Junii,  Satyrae  XVi. }  recensuit  et  annotationibua  119* 
Lruxit  £,  G«  Webert  2$  Bog.  gr.  8,   Weimar,  Induatr.-rQompt. 

thlr. 

ck,  J.  H.  y  Monatri  acephali  humani  expositio  anatomioa«  Spe- 
imen  inapgurale  medicum  etc,  Mit  2  Kpfrt0nt  2  Bog.  4.  Ber-« 
D,  Logier,    geh.  6  gr. 

dy ,  A. ,  Unser  8onneQ  -  System ,  nach  mathematiachen ,  phyat- 
chen  und  chemischen  GrnndsStaen  bearbeitet.  Mit  2  grossen 
'afein.  9  Bog.  gr.  8.  Wien ,  Tendier  u.  ▼.  Manstein.  geh.  1  thlr. 
eher,  K. y  kurzgefssstes  Hsndbuch  des  Wissens wnrdigstfin  aua 
er  Mythologie  und  Archäologie  des  elassischen  Alterthuma. 
tesoiidera  au  dessen  Handzeichudngen  der  Mythologie.  16j>  Bog. 
.  CarlsVuhe,  Brauu.  18  gr.  weiis  Pap.  1  thlr. 
inl,  J.  R.,  Fastenpredigten  über  die  Sünden, gegen  den  heiligen 
rei«t,  gehalten  in  der  Pfarrkirche  am  Hofe  t<ii4.  eto.  14j-  Bog. 
r.  8.  Wien,  Wimmer.  1  tiilr. 
.der^   die  Gott  geialligeui  oder  Geacluchta  des  armen  Rüdli^ 


eine«  8(Dliirei«er  -  itiMlieiit  Tiii6'd««  «nBen  Floientni  eines  Hittn« 
.l^nabma.      Ein  Gesclceiik  für  «oUteeTurchtig«   und  Ulubeiierige 
Kiodcr.     Mit  1  Kpfr.  2  Bog.  t2.  Wien,  Pichler.    3  gr. 
KJefeker,  0r.  B.»   auefdlurlicb»  Fredigtentwfiife  fiir  das  Jihr  1824, 
28iBog.  gr.  8.  (Hambuiig.)  Altena,  Hammerich,  (no.)  Idilr.l6gr. 
—        Predigt  «-Eritwürre.  2tft  abgekünte  Aufgabe.  5r^Bd.  welcher 
die  EtttwUrre  ?Dii  1819^  int&aiiu  26  Bog«  gr.  &   Altona,  Harn- 
a^ch.    1  tblr.  8  gr.      . . 
— .  —  Beiträge  zur  Beförderung  TemtiulUgen  Nachdenkens  imd  heil- 
samer EntSchliessungen  bei  der  Confimutioiiahaadiang.  12  fiog. 
8i#.  AUona,  HaMmericfa.    14  gr. 
Kleni,  Dr.  von,  Bettrage  an  der  gerichtlichen  Arznei insseniclult. 

Mit  1  Kpfr.    10  Bog.  gr.  8.   Tübingen,  Qaiinder.    t6  gr. 
ILlena^,^  C  A.  C,  FragmMit«  Serrifite  repetondairnm ;  ex  tabuli« 
aeneis  primu«  conianxit,  res titutt,  illpstr.  18  Bog.  gr.  4.  Berlin, 
F.  Dümmler.    1  thlr.  18  gr. 
JKlindt,   J#,   Losebnchy  beisonders  mit  Biicksieht  auf  Sprach  -  und 
.Dfiokübungen   für  nicht  gevrÖhnliche  lieiurschulcn.   11^  Bog.  8. 
Uamburg,  Herold  )uu.    6  gr« 
Kiotz^h  G«,  Beweggründe  des  Uebertritts  cur  OFangelitch- prote- 
stantischen Kirche.  .  Nebat  einem  Anhang  tob   Deoan  Gabler. 
4  Bog.  8.   Ulm,  Ebner.   '6  gr* 
Kobolt;  A»  M«,  Lexioon  baierisdier  G«Mrten  und  Schriftstellef 
bis   zum  Ende    des    siebenzehnten  Jahrhunderts   mit  'Nachtrageo 
von  G.  M.  Gandershofer.   8$  Bog,    gr.  8.    l<andshut,^  Storao. 
1  thlr.  6  gr.  .     . 

A.  u.  d.  T. 
Ergänsungen  und  Borichtignogen  Bum  Baieriacheii  6elehrtien«Let 
xicon  u»  8.  w.  , 

Koch,  J.  P.  W«,    Getanglchre.     Ein  HülFsmittel  ftir  Elemrotir- 
schullehrer  durch  eine  einfachere  Bezeichnung^art  und  Lehnne- 
s  thode  und  durcli  eine  zweckmässige  Sammlung  von  Singatückeo, 
einen  reinen  mehrstimmigen  Volksgesang  zu  bilden.  2te  yermelirt« 
Aufl.  mit  1  Steittdrucktatel.  22  Bog.  4.  Magdeburg ,  HeinricIulKH 
.    fen.     1  thlr.  8  gr. 

Kolbe ,  K.  W. ,  Mein  Lebenslauf  und  mein  Wirken  im  Fache  der 

•     Sprache  und  der  Kunst;   zonä'chst  itir  Freunde   und  Wohlwöl« 

lende.     Nebst  D^uckberichtigungen  und  Zusätzen  zu  der  letztes 

Ausgabe  meiner  Schrift  .„Debcr  Wortmengerei  1823.''  5^  fioj|> 

gr.  8.   Berlin 3  Keimer.    9  gr. 

Kosegarten,  J.  G.  L.,   Bemerkungen   über  den   ägyptischen  Teit 

eines  Papyrus  aus  der  Manutoliscben  Sammig.  4^  Bog.  4*  Greib* 

wald,  Koch.    16  gr.  "^ 

Kraus,    E.   C.  Fr.)    vermischte  Gedichte.   5  Bog.    8.  TübiflgHif 

Osiander.    6  gr.      • , 
Krause,  Du  C.  F.  T.,  über ^ das  Alter  der  Menfchenpocken  u» 
anderer  exanthematischer  Krankheiten.  12  Bog.  gr«  8«   Haimofer, 
Hahn.     16  gr.  ' 

Kraosnick ,  L. ,  die  Melodien  der  Preussischen  alten  ui^d  neuen  Kir* 
.  chengesänge  nebst  den  Chören  der  Allerhöchst  verordneten  U* 
turgie;  zum  G^rauch  dea  Monochords  in  Ziffern  gesetzt  uso 
herausgegeben  für  niedere  Stadt  -  und  Landschulen.  Nebst  oner 
Abbildung  des  IVonocbords.  17  Bog.  4*  Berlin»  L.  OehmigL» 
18  gr. 
Kremer,  A.  S,  von,  Darstellung  des  Sleuerweseni.  2  Thle.  31  B<^ 

gr.  8.    Wien,  Tendier  u.  v.  Manstein.     1  thlr.  8  gr. 
Kreysig ,  Dr.  Fr.  L. ,  ül>er  deh  Gebrauch  der  natücliclien  und  küntt« 
liehen  Mineralwässer    von  KanUbad»    £ms^   Uarieubadf   ^B^» 


1 


yrniont  utnI' Span.  18  Bog.  8.  L^rpKSg,  Brockhan«,  t  thlr.  6'gr. 
g,    Fr.,  von  Nidd»,   LocaN Umrivse  kleiner  Reisen.  14  Bog. 

^alle»  Anton.  20  gr. 
;er^  Pfi  C.»  der  betendd  Robepriester  Jesu«  ChrlatuSy  oil^  Be- 
achtungen über  Joh.  i7*  24  Bog.  S,  .  Lemgo  ^  Meyer.  1  thjir. 
tnmaober,  Dr.  F.  A^y  die  chrlatlieli«  Volkatchiile  im  Bunde  mit 
^r  Kirche.  2te  Aufl.  20  Bog.  gr^pL  Baten,  Bädek^.  ,f  th1r.8gr. 
se  y  L. )  djM  geheimnisavolle  Hau«  oder  der  Rlchtorspritcb  der 
reit.  2  TMe.  29. Bog.  8.  Hamburg,  Herold.  2  thfr. 
8t,  die,  Ih  Pippe  zu  arbehcoiw  *  IVtch  Blaiche.  2  Bbg«  12. 
ordhaua^n,  Landgraf.    4  gr. 

st;  die,  jgesunddZIEhne  bi«  in«  IiBenat»  Alter  ta  erhalten.  Nebst 
Bcr  Anweisung  j  verdorbene  und  aehon  angegangenei  ZSfane  wie- 
iv  zu  verbessern;  so  wie  erprobte  und  bewShrt  geflindene  Mit« 
1  wider  das  2alriiweh  und  anders  Zahniibel ;  von  *tf  nem  prak-«* 
sehen  Ante.  7  Bog.  8.  Quedtiadmig,  Basse.  10  gr« 
iositäten  aut  dem  Menachenlebes«'  Bin  Recept  *  zum  Lachen^ 
n  Mittel  gegen  die  Hypochondrie  und  eine  Brennnetael  für  dlo 
arrheit.  2r  u.  letzter  Theil.  22  Bog.  8^  Ulm,  Ebner.  ltfah-.4gr. 
2,  Fr.,  Oestreidu  MüitXrvevAmung  in  iUtfem  Zeiteii..  29  Bog%' 
r.  Bw  Linz,  Haaslinger«    2  thlr. 

hapelle ,  Mme.,,  practisdie  Bntbindimgaknnst  oder  Abhandltm- 
sn  und  auserlesene  Beobaditungen  ftber  die  wichtigsten  Kunkta 
er  Oebortshiiire ;  herausgegeben  v.  A.  Dugftt.  Aus  dem  Franz. 
bersetst.'  IrBd.  30  Bog.  gr*  8.  Wcfimar,  Industrie  ^Gbmptolr. 
sh.  1  thlr.  12  gr. 

Ige,  £.  R.,  Bialeitung  in  das  Stndindi  der  griechisehen  Mytho«- 
)gie.  9  Bog.   gr.  8.  Berlin  ^  Dnncker  u.  Humfalot;    14  gr< 
ige^    G.,   Predigten  auf  besondere  Veranlassungen  gehalten.   4* 
dehn,  enthalt«:  Predigten  ttn4R«den.  14  Bog.  gr.  8«  Leipzig, 
►ürr.    18  gr.  ^     ,       ^ 

imann,  Fr.  W.«  orthogtaphlsdie  Vorlegeblätter,  ent^tend  dio 
[oraonymik  der  deutschen  Spraehe  i^nr  Uebung  und  Vervoll-^ 
omronuug  im  Recht  -  und  Schönschceiben.  Für  höhere  und 
iedere  Schulen,  nach  Heyse^a  orthograpfa«  Systen^e  methodisch 
earbeitet.    Alit  2  Mostertafeln*  d5  Bog.  4*  Mag^l^urg^  Rubach* 

thlh  '         ^ 

imus  f  A.  T.  A.  F.  I  Beitrug«)  zu  Wissenscliaftlichen  tjntersnchutt- 
en  über  ÜMigion,  Christenthum  und  den  in  diesen  entlialteneit 
rotestantisraus.  2r  Bd.  13  Bog.  gr.  8.  Berihi,  Reimer.  20  gr» 
ir-  und  Gebetbuch  für  katholische  Christen.  3te  Aufl.  26  Bog. 
.  Mainz ,  Müller.  12  gr.  — ^  Velinpap.  16  gr. 
nbert,  der  Ehemann  auf  Schleichwegen ,  oder  das  verhSngniss*- ^ 
dlte  Rendezvous.  Lustipiel  in  3  Aufzügeu  nach  Casimir  Bon* 
»ur's  „Le  Mari  k  bonnea  fortunes.*'  6^  Bog.  12.  Wjenj  Tcnd* 
!r  u.  V.  Manstein.    geh.  12  gr« 

iz,  A.'y.,  Felddienst  iiir  Unterofficiere  ntid  angebende  Militärs«' 
r  Theil.  8  Bog.  12.  Stuttgart ,  Metcler.    12  gr. 

A.  u.  d*  T. 

^atrouillenleiire  für  iTnteroJSciere  und  angehende  Militärs.  * 

ichg,  E.  F.,  vollständige  Düngerlehre  oder  wissenschalUxche 
nd  praktische  Anleitung  zur  Anwendung  und  zur  Bereitung  aller 
ekannten  Dünginittel  aus  dem  Mineral  - ,  Pflanzen  -  und  Thier- 
eiche  n.  s.  w.  Mit  2  Hotzscbn.  30  Bog.  gr.  8.  Kümbeig, 
>ontor  der  H^ndlongs  «-^Zeitung.    2  thlr. 

dner ,  G.  J. ,  Philosophie  der  religiösen  Id^eQ ;  nach  dessen 
'ode  herausgegeben  von  seinem  Keilen  Fr.  L.  I^düer.  48  Bog. 
r.  8.   Straasburg,  Treuttei  n.  W.    2  thlr. 


/^ 


Uimtf,  C«  ■•,  Sfeoies  p^antara«^  exbilMiitet  phntar  rite  cogiiiu«,  &a 
£eperf  reUtas  cum  diiTerentiis  fpecificis,  nominiboi  trifi^tibiu, 
aynonyibis  lelectis ,  locit  natalibug  tecnndum  «g^stenia  sexoale  di<^ 

«etUs.    Editio  qjyarta  poit  HeidwitdiaiUHii  quinta«  adjeot.  vegeu- 
iiib.  hacusqve  cognitif,  (4im  jcurante  C.  L.  WiUdpnow^  cont  i 

H.  F.  l4mk.  T.  VI.  Kl.  IL  20  Bog.    «p,  8^    Berlin,  Kaook. 

Ithlrl  8gr,  .        ^ 

LioDi  Dr.  d»  Anleitung  sqm^tXdiefaetaen  ant  dem  pentsehen  iii 

FranzÖtiache  ftir  die,  höhecn  Giraten  der  Schalen  vnd  für  GeiÜn 

tere  beym  Privatontemcht.  14.fi9g.  8»    GÖtdngan^  VandenliÖGk 

et  Ä.    16  gr. 
Lipeniii  Mr»  bibUotliecaejDrid.MQrMia  Sopplementor^  et  emendatioo. 

Tom.  IV.  Faac.  »It«  ii^dez  auctor^   auct»  L.  G.  lAadibo«'  22  Bog« 

Pol.    Breslau,  ^r.  Korn.    1  thlr.  12  gr. 
Livli»  T.f  Patavint,  hlatoriamm  ab  orba  condita  libri  i  qn!  inper- 

annt»  omnei^  com  deperditolmii  fragmentxs  et  epitomis  oranina. 

Ad  optimaa  editiones  emendayit  aelectadique  leotienomTanetatem 

teztui    aubjecit  L.    Tafel.   Tom«  111.    dß  Bogen.     S.    Stuttgart, 

Metzitr. 
Lobttann,  Friedertice;  klciae  Romane,  ia  Bdcbn.  enthält:  die  Wie- 

ienburg;  die  Wiifnache;   der  Wahrsager,  n.  der  Komet;  24jBos- 

gr..8.  -Magdeburgs  Creutz.    1  thlr«  12  gt. 
Losse,  J.  4  die  Heimath.    Eine  Atilettnng,   die  nächatto  Umgeboo- 

fen  zur£jitwiY;kelung  der  Sinder  besenden  für  den  geOgra^bisches 
[ntemoht  au  benutzen.    £ia  Bach  für  Mütter.  7  Bog.  d.    Him- 
bürg,  Herold«    8  gr. 
-^    •«•      methodisches  Lehcltaell  de^  Geographie  für   den  efsten 

Gursus*  15  Bgn.   8.    Bbend.    12  gr. 
Lubbe,  S.  F* ,  Lehrbuch  des  hohem  Kalkiib»  für  Lehrer  n.  Selbit- 
lornei^le..  Mit  20  Fig.  18  Bog.  gt.S.   Berlin^  Heys.  .  1  thlr.  12  gr* 

Ludert  f  Dr.  A.  F</ über  die  Einrichtung  und  ÖrdniiQg  seiner  KK- 
nik.  Ein  Wort  an  die  Theilnehmer  derselben  bey  ihrer  Eröff- 
nung iin  iahlre  1825.  Ij-  Bgn.  8.   Altoita ,  Hammerich,     geo.  4  gr. 

Luidgarde  f  Msrkgräfin  von  Meissen.  Eine  romairtische  Sage  aoi 
dem  11h  Jabrh.   10  Bog.  8.    Kitzingen  ^  Gündelaöh«     geh;l6gr. 

Magazin  Von  Feät-,  Gelegenheits  *  und  andern  Predigten- u.  klei- 
nem Amtsreden.  Neue  Folge  v  berausgeg..  von  .Höhr^  Schleiep- 
macber  ü..  SchuderofF.  3r  Bd.  24  Bog.  gr.  8.  Magd^urg,  Heia- 
richshofen.     1  ihlr.  12  gr.  ^ 

Mandiisn,  Chr.  Vf*,  Gandebald^  oder  die  Bieher  mit  den  schwarus 
Waffen^  Hittergemitide  aus  den  Zeiten  der  Kreuzziige  und  dei 
Vehmgerichts.    12  Bog.  8.    Quedlinburg,  Basse.    1  thlr. 

Marks )  D.  B.  A.,  Neujahrsgabe  ^  bestehend  in  4  Predigtäi,  beya 
Kachmittagsgottesdienate  in  ddr'St.  Ulrichskirche  zu  Halle  gehal- 
ten. 7  Bog.    gr.  8:    Halle  ^  Waiseiihausbochh.    ^eh«  8  gr.  (no.) 

Martialia,  M.Valerius,  Werke,  verdeutscht  v.  Dr.  WillAianh.  l9i 
Bog.    gr.  8*     Göln,  F.  Sehmitz.     1  thlr.  12  gr. 

Mehlis,  J.  W.  Fr. ,  Predigten  für  die  häusliche  Erbauung  auf  alle 
SOnn,-  itn!d  Festtage,  auch  zum  Vorlesen  in  den  Landkircbes. 
de  Aü9«  42  Bog.   4.    Hannover,  Hahn,    i  thlr. '16 gr. 

Meine  Gonfirmations  -  Feyer«  Ein  Blatt,  allen  cbriitlYdi^n  tinätf 
nnd  Jugendfreunden  zur  Prüfung  und  allen  confirmirten  KiodeiB 
zum  ble^bendeu  Andenken  und  heilsamen  Gebrauch  für  ihrganie» 
Leben  gewidmet  von  C.  A.  D.  .10  Bog.  gr^  8^  Stuttgart,  Stda- 
koi^    8  gr. . 

Melos,  7.  G.;,.  Lesebuch  aus  der  sachsischen  Ge^^i^hte  für  ^e 
deuUohe  und  ihsbesoadere  altahslaclie  Juge?»d.    JSSil  2  Tafeli  A^ 


*  •  J 

Iffunges  D.  «TneiC  .Cha^|;0.  16  Bog«  gr.8.  W^mat»  bi4uttrve- 
3mptoin    18  gr. 

leDoerfl,  L.,  neue  logenjbibliothek.  Eine  StiQinlg.  «uagewä'blt 
r  £rzänlui)gen  ^  Aui^iige  aus  Reisebecchrt^busgefi ,  Biographien 
id  merlcTwürdiger  Begeoenbeiten*  la  Bändeben»  12  Bog.  gr.  8. 
»psigy  J.  Müller«    geh.  16  gr«  . 

el^  erprobte  4  das  Auageben  det  Haare  aU  Tetbindem  ^  den 
aarwucna  su  oefördern  und  ^u  bewirken ,  daaa  kahle  Steilen  dea 
}pfes  aicb  wieder  mit  Haaren  bedecken  {  ho  wie  bevShrte  Vur- 
hriften,  um  Warzen  >  Sonmi^aproasen ,  Leb^ntiecke  u,  Mtitttr- 
äbler  wegaubring&n  \ ,  Yon  einem  praktiadheii  Arcte,  2te'  Aufl» 
Bog.    6.    Quedlinborg,  Baas  ^ .   8  gr. 

:beiiun^etl  aus  der  Geacbicbte  und  Dichtiihg  d«r  Nett-Grie- 
en,  A(lit  1  Kpfr«  14  Bog.  .  gr.  8.  Cöbleca  i  Hölscfaer.  geh: 
thlr,  lÖ  gr. 

itigny,  Mane.  Caroline  de,,  ki  Barque  d'Aatoitie.  IL  Bog.  12. 
sehen ,  Mayer,    geh,.  :6  gr..  ^.  • 

eaü ,  C.^  yehersich^  dea  iNnttscben  .Handel«  naeh  allea  LSndepi , 
>r  Welt.  Aus  deiti  Englisclien  übersetzt  von  Dt'.  H.  F«  Eisen- 
kch.  4  Tabellen.  Fol.  .^Mlt^gnt,  Metaler«  1  «hlr«  4  gr. 
ieK,  J»  £.  M.  j  piss^rtatio  inauguralia  medioo  -  ch|rtirgkay 
steiis  methodoruni  &tqüe  instruaient^um  ad.  pupilUm  artificia- 
m  fortnandam  invetttonim  IqatoriaA  etc.  Mit  1  kpfrt«  4.  Bog« 
.4.    Jenai  Öröker*    8  gr. 

ler  K.  Ö.y  Prolegomöitien  zu  eine^  wistettichahlicheil  Mytholo« 
e.  Mit  einer  anti kritischen  Z.ugabe.  1^8  Bog«  gr.  8.  -  Göidngen^ 
ähdenköck  u«  B,.     1  thlr,  12  gr. 

ler^  L.  ^  lelcbtfassliohe  deut^die  Sptachlebre  ^r  Anfasj^er  in 
m  ontam  VöUUachulen«  2td  Aufl.  13  Bog«  gr.8.  Main«; 
Lena«    fl  gr.         .  -     ^ 

,  Fr.  M.,  NoTellen.  2t  Bd«  14  Bog«  8.    Wien»  Tendier  ii« 
Mansteiir.    geh.  1  tblr.  4  £r. 

A.  o.  d«  T» 
achtfaller  etc. 

esaeni  JU  A, ,  die  Monka  Secreta  Societatis.  Jesu  ^  .oderi  dia 
Heimen  VerhaltungsbefehJe  der  Jesuiten  y  ekt  Li^n  -  Mach-* 
?rk.  1  Bog.  gr.  8.  Aachen ,  Mayer,  geh«  3  gr. 
riing,  Dr.^St.  V.,  Leitfaden  der  Naturgeschichte,  auraGebraucho 
ym  Vortrage  auf  Mittelschulen.  2  Bde.  3l  Bo^.  8«  Coustaj|z, 
allis;;^    1  thlr.  10  gr.  * 

:er «  F.  A.  ^  16  verschiedene  Reduetioni*^  Agia.?  tu  Prooent- 
»rechnungs  t  Tabellen  ^^ .  zur ,  Brleichteruiig  für  Juristen ,  Bech-c 
ingsfuhrer,   Capita listen ,  ^o  wie  jeden  Gesßhä'fisraann  j,  Stadt-« 
id  Landwirth.   3  Bog..  4.    Eisenberg ^  in  Cotnmiss«  b,  Schöne, 
b.    8'gr.    ' 

nder's,  X>r.  Ff.   B.,    Handbuch  d.  Entbindungskunst«    Sr  Bd.- 
arbeitet  von  Dr.  J.   F.  Osiauder«   27  Bog«,   gr»  &    Tübingen^ 
liander.  '  1  thlr.  12  gr.    \     .  " 

A.  ü.  «i.  T.  .     .     , 

.  J.  Fr.y  die.  Anzeigen  eur  fiülfe  bey  imregelm^sigen  o«  schwer 
n  Geburten.  ... 

•reyer,  dje.  Eine  Erzählung  zum  Ostergescheuke  iür  Kinder) 
,n  dem  Verf.  der  Genovefa.  3  Bog.'  12.  Wien^  Pichler.  3  gr«. 
maiiii>  Fr.j  Sammlung  von  Aufgaben  aus  d(er  ebenen  Trigono- 
etrie,  zum  Schul-  und  Privatgebiauche«  6  Bog.  gr.  %•  Berlin^ 
iileainger»    X^  gr.  .  ^ 

y  G.  H.,  Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutacbe  Geachichta- 
nde^  zur  Beförderung  einer  Geaammtauagabe  der  Quellenaohäf- 


» 


l 


tMi  «lettUdicr  Geftcbiohta  dei  Mittelalttrf  •  Vr  Bd.  5s  «.  ^  Heft 

20  Bog.  gr.  8.    Hannover  y  U«hn.    1  thir. 
VhSf  M«  C. ,  Handback  der  Weltkttnde  tmn  Oeliranelie  der  lu^ 

gendlebrer  n.  rar  BeUhmng  für  Gebildete  jeden  Standes.  9r  TU. 

30Bog.gr*  8*    Tübingen^  Oftiander«    lthir.6gr^ 
Fhilippi  9  Dr.  F. .  kleines  lateinisches  »Oonversationi  •>  Lei^eon  etc., 

•  ^n  lextoögraplusliheil  Handbuch  der  fiblicbstmi  lateiniscfaenSwiiGb- 
.   werter,  Sententen,   Gnomen,   Redensa^en  etc.   fiir  die  auge&d 

und  gebildete,  der  lateinitehen  Sprache  onlcahdige  Leser,  üt 
Lfi-g.  N— Z.  I8|'  Bog.'  gr.  8.    Dr^sdin,  fiilscher.    t  thlr.' 

Fioard^  L»  B.,  dar  Gil-Bl^s  det  Revolution.  GesdütAts  iei 
Abenteurers  Lorena  Giffiicd)  (V^ntseh  b«ari>eitet  von  Fr.  Gleich, 
2r  Bd.  21  Bog.,  8«    Magdeburg,  Rubpch.    21  gr« 

Fierer)  Dr.  J.'Fv.»  a»  Dt*  L.  Ghouknt,  niediainisdies  RealwSrter« 
buch  aum  Handgebrauch  praktischer  Aerate  und  Wundärzte  imd 

•  ftu  belehrender  mohwelsung  ßir  gebdd'ete  Personen  aller  Stande. 
le  Abth.  Anatomie  u»  Physiologie*  , -Or  Bd.  O -4^  Rev.  57  fiog. 
er«  8.    Altenbnrg,  üteratur^CompCojr.    3  tiiir.  18  gr« 

A.  u.  d.  T. 
Anatomiseh  -» physiologisches    R^wÜrterbnch    sar    nmfeisesjen 

.  JCenntniss  der  kötperUchen  und  geiitigeii  Natur  doa  Memehn 
im^  gesunden  Zustande.   6r  Bd.  * 

Fieite^  H.|  neuer  Schlüssel  *8ar  Snglischen  Ansa|irftc1ijB  ili  nner 
Sammlung  deutsch,  ii. ,  englischer  Gesptäche*  8  Bog*  Iz.;  Fnni- 
iurt,  JSger.    geb.  18  gr. 

Flatonis  libri  IV«  Gorgtas^  apologla  Socratis,  Charmides,  Hippiai 
oEiajpr.  Scholarnm  in  usum  ed.  L«*  P.  Heindorfiua«  Bditio  E 
18  'Bog.  gr«  8.    Berlin ,  Nauck«    l6  gr.  -     » 

Fleta,   Joseph»   Echter  BiunRersinn«  die  liebliche  Vtndit  der  Reli- 
gion Jesu  Chri&ti«    Eine  Predigt^  abhalten  am  Restauratioiisfeitd 
.  des  BiirgerapitaJs  au. St.  Marx^  am  siebenten  Sonntage  naehffiig- 
sten.   11  Bog.   8.    Wien^  Witom«r«    aeh.  4gr. 

Fdck»  J.^  humoristisches  Lustwäldißhen*  iS  Bog,  12.  Wien»  Tend- 
ier u.  V.  Manstein.    geh«  1  thlr« 

FShlmanuy  Dr.  J.  P«»  der  warnebde  and  belehrende  Volksfretmd. 
Bin  Exempelbuch  iUr  Geiftliohe  und  SehnlMrer  nnd  ein  Leie 
buch  für  jedermann,  welches  AJter«,  Gescblechteai  Stande«  und 

'  Glaubensbekenatnisses  er  sey.  Hs  Bdchn.  13^  Bog.  8.  Brln- 
geni  Palm.'    16  gr. 

«.  —  —  Geist  und  Kraft  des  Vater  -  Unters«  Ein  Andaditilmcb 
f«  Christi.  Familien«  15  Bog.  8.   Erlangen,  Palms  V.     (no.)  16  gr. 

Fi^liti»  &  H.  L.,  die  Weltgeschichte  für  gebildete  Lefe/  u.  Sta« 
dirende.   lr--^3r  Bd. ;  der  .5ten  venn^hrte  Aufl«  wohlleile  Ongi- 

'.  jiaUusga]l>e.  89  Bo^.  gr.  8»  Leip^g ,  llinrichs«  4  Bde.  ord.  Pap* 
4  thlr.  16  ^r.y  weiss  Pap.  5  thlr. '  16  gr.         *  -■      ■ 

.^  .<w  .ü.»  kleine  Weltgeschiehte,  .oder  gedrängte  Daratellmig  der 
allgemeineii  Geschichte  für  höhere  Lehranstalten.  5t%  beriohd^i 
vermehrte  u«  bis  zum  Ende  des  J.  1824  fortgeführte  Anfl«  31  Bog. 
gr.  8.    Ebend.    22  gr. 

.«.  .^  -^  das  Ge^8mmtgebl<*t  der  deutschen  Spradie;  nadi  Pf^ 
Dichtkunst  u.  Beredsamkeit,  theoretisch  u.  praktisch  dargestellt 
2  Bde.   67^  Bog«  ^r.  8.    dSbeöd.    6  thlr. 

Fdllnitz,  G;  L^von^  das' feblerhaflte  Pferd  oder  Datf^eOnog  aller 
an  einem  Pferde  äusserlich  sicfatbarea .  Man'gel  und'  Gebrechen, 
nebst  kurzer  Beschreibung  nad- Heilung  derselben.  -  BGt  1  Kpfr' 
Neue  Aufl.  2|.  Bog.  gr.  8«   Halberstadt,  Brüggemann.  'geb.  6gr* 

..^  -*-  militiulsche  Reitschule  o()er  praktische  AnjireisiU^  sllei 
dessen^  was  daUaterdffiaier  derKavaUerie  wiaaeo  mixt^if  um  jung« 


oldafen  nach  ricKtigeii  GnmdiStcen  ansu weisen  und  telbat .  Re«* 
löntto  reiten  und  roiteh  sn  lehren.  Neue  Aufl.  8  Bog.  8.  HaU 
erstadt^.^ritgg^mann.    geb.  la  gr« 

«torffi  ^.*  tttf  chmiiicnet  Trott' ond  Stäflmogsbüchlein)  her« 
usgege.ben  von  Dr.  Hoppenstedt  u.  Dr.  Kelle,  ate  wobüeilere 
Lusgabe. ^l34  Bogi  8«    Hain'barg,  Pei^thea.o.  B.    la  grw 

)pe,  ÜX'  J*  H.  M. ,  tedniologischea  Lesebuch  über  die  wichtig- 
ten  und  interessantesten  Ge^nstl*nd«f  dcfr  Kunst  n.  Mannfaetur^' 
ehre^  sowöl^l  zum  iSeJbslunterri«btd  ftir  den  Bürger  lind  Land- 
nann  als  auch  zum  Gebrauch  in  Bürger-  u.  B^alschule'il.  Mit 
Steintafelxi.    16^  Bog.  gr.  8.    3ttittg^rt;  Mefzler.     i8  gr. 

—  —  der,  techticrlögische  Heise-  und  Jugendfreund  oder 
lopuläre  Fabrikenkunde,  sowohl  für  Reisende,  welche  Fabri-^ 
en  und  andere  technische  WerkstSftte  besuchen,  als  auch  för 
iie  Jugend  und  ihre  f^rennde.,  3r  Tbl.  Vtit  i4  Kpfrt.  Sg  Bog. 
i.    Tübingen,  Oslander.    3  tblr. 

30,  C.  L.  H.,  iieufes  Hülfsbuch  fiir  n taktische  Jurisfcfn  iii  d^n 
önigl.  Preussischen  Staaten  hejA  Gebrauch  des  allgemeinen 
^andrechts  und  dessen  ersten  Aribangei  det  allgemeinen  Geriqhta^, 
)epositaI,-)  Hypotheken «,  Kriminal-  utid  Scä'dte - Ordiiung,  dei 
inhangs  tUT  allgemeinen  Gericht jiordnung  des  Sportelkassen- 
Reglements  4ind  der  Gebuhrentaxen  ;  odei^  dreifaches  Repertorimtf 
'reussisch^r  Gesetae  und  Verordnungen  etc.  ir.Thl.  4a 'Bog* 
r.  8.    Berlin,  Näuck.    a  thlr.  16  gr. 

:ine.  Britannikua.  Ein  Trauerspiij] ;  metrisch  ubersetst  y.  C: 
Ml.  Cona.   gl  Bog.  gr.  8.    Tübingen,  Osiander.    13  gr. 

31of  9  J.  Q. , .  Grundzti||d  einar  Bildungsgeschichte  der  Gennaineli 
lach  den  Vrdenkmalen  der  Sprache  qnd  der  Geachlchte.  33  Bo^fl 
;r.  8«.  Berlin  I  Reimer,     a  thlr.  6  gr. 

3ul  *  Rochette  y  Geschichte  der  Schweizerrevolation  in  den  Jäh- 
en 1797  bia  iäo5;.  Aus  dem  Französischen.  2j  Bog.  8.  Stntt« 
arty  Cotta.     1  thlr.  la  gr. 

>p,  G. ,  geistliche  Lieder,  fiir  Kiinstler.  S^Bog.  $.  Tijbingeii^ 
^auppi    gen.  4  gr« 

1,  Dr.  C;  H. ,  üebersicht  der  EntwasserungsaTbeiiten  an  äet 
Jnth.  (Aus  den  Heidelberger  Jahrbüchern  der  Literatur  beaoil-* 
ers  abgedruckt}.   1  Bog.  gr.  8.    Heidelberg«  Oswald-    4  ^r*.  . 

—  übe)*  Kameralwissenschaft,  Entwickelun^  ihrcfs  We«^ 
frns  und  ihrer  Theile.  6  Bogen,  gr.  8.  HeitUlbergy  Wiii-^ 
?r.  ia  gr.  ^  ^  ,  .  ^ 
htspflege,  die«  der  Ortsobrigkeiten  und  der  Ober  -  Anltsgerichte 
XI  Königreich  Würlemberg.  Dargestellt  durch  eine  Zasammed- 
tcUung  des  Ediktes  u.  der  Nbreile,  mit  jHücksicht  auf  andere 
ahin  Betug  habende  Gesetae.  10  Bog.  gr.8.  Ulm,  Ebner.    i6gr. 

J^tsstreit^  der,  der  Erben  der  Terstorbenen  Fiirttinneix  Wilhel- 
line  Friederike,  Fürstin  von  Oettingen- Wallerstein  und  Hen- 
ette»  Fürstin  von  Hohenlohe-Waldenbarg-Jaztbergy  als  Klä- 
9r,  jetzt  Appellanten  gegen  die  K.  Wirtemberg'sebe  Haupt- 
taata- Kassen -Verwaltung,  Beklagte,  jetat  Appellatin«  etcetc 
kc.    id  Bog,   gr.8.  Stuttgart,  Metzler.    6  gr.  ' 

chenberger^  A.,.  christkatliolischer  Religionsunterricht,  nach  der 
nleitung  des  für  die  k.  k.  Erbla^nder  vorgeschjie)>enen  Normal- 
atechismos;  für  Seelsorger,  Katecheten,  Lehrer  und  enr  häua- 
chen  Erbauung.  3te  Aufl.  a  Bde.  34  Bog.  gr.  8:  Wien,  Wim« 
er.     1  ,thlr.  16  gr. 

nbardt,  Dr.,  das  Landrecht  des  Königreichs  Würtcmberg,  neu 
^arbeitet  und  erläutert.   4r  Bd.  enthält  den  in  ThJ.   des  Land- 


•  . 


Mohtt  vom  gerichtliehen  ProveM.  5»  Bog.  gr.  8.   Stuttgirt,  Stclb- 
kopf.    a  thlr.  8  gn    . 

Reinnold's,  K.  L.,  Leben  und  literaHtcHe«  Wirken,  nebst  einer 
Autwahl  von  Briefen  KenW,  FiobteV,  Jaeobi'e  u.  «ndrer  philo- 

'  «ophirender  Zeitgenosaen  an  ihn ,  herausgegeben  von  E.  Rein- 
hold.  Mit  d.  BUdniate  K.  L.  Retnhold'a.  ^^  Bog.  gr*  8.  Joi, 
Froininaiin.     »-thlr.' 

Renda,   Dr.  G.'f  Mathilde  ^  ana  den  Zeiten  der  Kreuasuge,  sich 

.  M,  Göttin  erzählt.  iS  Bog.  13«  Cöln^  Comtoir  f.  Literat,  und 
Knnat.    geh.  t  thlr.  8  gr. 

Rhein.,  der,  von  der  Nordaee  bis  zum  St«  Gotthtrda* Berge«   Eine 

.  Charte  in   Steindruck.    Main^^  Müller.    6  gr.     , 

Richter,  Dr.  K-  O.,  die  speoielle  Therapie  herausgegeben  ton  Dr. 
G.  A.  Richter,  lor  Bd.  oder  ir  Süppl.  Bd.  5i   Bog.   gr.  8.  Ber- 
lin, Nicolai,    a  thlr.  in  gr. 
A«  n.  dji  X. 

•^  —  '.Dr.-  Gl.  A>  t  ^6  neueaten  Entdeckungen »  Erfahmngen  ui 
Ansichten  in  ^er  praktischen  Heilkutide.    ir.,  Baüd. 

Richter,  Ferd.,  Fresco- Gemälde*  17  Bog,  8.  Berlin»  Lüderits.  itbir. 

Ries,  M.  A.,,  über  die  Unaulänglgkeii  der  Werktagsscbulen  >ur 
Gesammtbildung  dj?r  Jugend.  54  Bog'.  8.  Dairm&tadt,  Leal^e»  8gr. 

Robiano ,  de ,  Graf  Fr.  ^  Marie  Antoinette  in  der;  Conciergerie- 
Ein  historisches  Fragment  i  aus  d.  Franz.*  übersetzt  von  A.  L* 
Back.    6  Bog.    8.    Eisenberg,  Schone,     geb.  9  gr. 

Röding,  C.  >N.,  Erdbeschreibung,  als  Leitfaden  für  {Lehrer  u.  Vor- 

"  bereitongs  -  und  A^iederholungsmittel  J^r 'Lernende.  4te  Aufl. 
10^  Bog.   8*    Hamburg ,  Steroid.     8  gr. 

Rommerdl ,  Or.  J.  C.  C.  |  gründliche  Anleitung  zur  AbfaafUBg  il- 

'  ler  Gattungen  von  schriftlichen  Aufsäusen  des  geiiieinen  LebAs; 
für    den  .Geschäftsmann,*  Hausvater    und  für   die   Jugend  zu» 

'  Selbstunierricht.  etc.  etc.    it  Tbl.  24  Bog.    'gr.  8.    Nordhauies, 

'  Landgraf.    1  thhr.  8  gr.  * 

Roquette ,  C«  D« ,  neue  franzÖsiache  Spradhlehre,  nebst  einer  kur- 
zen Adweisung  fdr  Lehrer*.  Zum  Schulgebrauch  u*  Selbstunter- 
richt. 2le  veroDu  Aufl.  39  Bog. ^8.    Berlin,  Oehmi^ke.     no.  iSjfr. 

Bfbsenlacher ,  Fr.  J. «  die  Macht  des  Unglaubens  und  des  boMo 
Gewissens  in  Leiden  und  im  Tode»  in  wahren  Beispielen  darge* 
atellt.  ate  Aufl.  6  Bog.  8.    Landshut,  Storho.    geh.  7  gr. 

Rover,  Fr.,  ^er  iSehäfer  auf  dem  Lande.  Ein  Bu^ch  für  ScKal^ 
hirten  n.  Landleute ,  die  Schafe  halten  etc.  134  Bog.  8.  Mag- 
deburg, Beinrichshofen.     16  gr.' 

^  —  pppulare  Diätetik ;  oder  leicht fassliche,  fiir  Jedermann  ter- 
atändlidle  Darstellung  der  erprobtesten  ;!RegeIn^  und  bssten  Mit- 
tel,' die  Gesundheit  gägen   schädliche 'Einflüsse   zu  kiohem»  si« 

'  zu  bewahren  und  das  Leben  so  lange  als  möglich  zu  erhalten. 
Ein  Hays-  u.  Handbuch  für  Jedermann,  besoiuiers  für  Laadbe^ 
wobner  und  Schulen.    i94*Bog.  gr.  8.    Ebend.     1  thlr. 

Ruffel ,  J. ,  Reise  durch  Deutschland  und  einige  Provinzen  Oett- 
reichs  in  den  Jahren  iSao,  1821  u.  182a.  Aus  dem  ßngUschei« 
irthU  ft8^  Bog.  8»   Leipzig,  Liebeakind.     a  Thle.  3  thlr.  13^- 

Ryba ,  J.  B.,  de  atatu  febrium  ncrvoso  in  genere  eommentatio  aoi- 
lyt3co*n6aologica.  6^  Bog.  gr.  8.  Präg,  Kronberger  et  We' 
her.    geh.  16  gr.  •     ^ 

Batkrenter ,  L. ,  kurze  G^scKichte  dbr  christlichen  Religion  nnd 
Kirche.  Zum  GebrauoH  in  Volksschulen  nnd  endem  Lehraosial^ 
ten.   2te  vermehrte  Aufl.    <k^  Bog.    8.     Darmstadl ,  Leske.    B  ff' 

Sallustii,  C.  Crispi ,  quae  eitant.  Recogtiovit,  vaciaa  leotionri^ 
codicibus   Basilienaibus,     Berneoaibus,    T^rineneibus,   Fui»^ 


Sflangenä,  T«gerii«ceiin  oftefifque,.  quoti  W^silui^  H^er^ampSut,    , 
C^ortius   aliique   £di|ore«  ,contulemDt|     oolleclMi   <coaimentario« 
itque  indiotis.  locaplc^isaimos  adifcit  fr»  Oc.  Gerlachi    Vol.  IL 
t  Bog.   gr.  4.     Basel ,  Schweighauier.     iS  gr»      . 
uuiert  H. ,   über  die  QueHcfn  dea,  Efa^geliuma  dea  Marcua.    Eiii 
Seitrag  au  d^u  Untersuchungen' übeV.  die  Bntftehang  uoi^erer  ca—  \ 
ionischen  Evangelien.    13  Bo^.  3»    Berlin ,  Dümnrler.     la  gr* 
Ivandy,  N.'A-  von»  Üou  Alonsof  oder  Spanien.    £ine  Geschichte 
lua   der  gegenwartigen  Zeit.    Aus   dem  Franaösische^  übera^U^ 
(r  Bd.    17  Bog.  '8.    Breslau  j  (lax  u.  Comp.    30  gr. 
(zmanns,  \V.  F.,  fasaljche  AnyreiaQ&g^.alle  nur  ipoglichen  Arten 
icbriftlicher   Aufsätze,  die  im   hürgerlich.en  I^ben    ▼orkommeii^ 
ilso  aiMsh  Briefe  «ussuarbeiteni  fUr.Außinger.  .Nebat  einem  An- 
lang  der  jeut  üblichen  Titulaturen«  ate  Aufl.  $  Bog.  8«  Kitsin-   ' 
leu ,  G'undelat:h.    geh.  6  gr.  ^       .  . 

aadow,  J..G..,  Wittenbergs  Denkmähli^r  jderBiI4Q0>^»  Bankoofl; 
ind  Malerei»  mit  hietoriscfaen  und  artistischen  ErJläatwuogen. 
>1it  Kp(rn.  18  Bog,  4.  Witteqbccg ,  T^immermann.  (dg.)  5  ä)r. 
hatzkästlein  ,  christliches,  auf  jeden  Tag,  des  Jahres.  Btwaa  Qira 
tierz  aus  der  feiler  Quelle  dea  gßttlichfn  Wortea,  mit  beygot 
lügten  erbaulichen  lieder-Verseff  IVlit  einer  Vorrede  von  C.  A* 
D.  16)  Bog.  16.,  Stuttgart  y  Steinkopf.  i5  gr. 
heidler,  Dr.,  C.Jtl.  *  methodologische  ^ncyelopädie  der 'Fhiloao- 
f)hie.  i.  Prolegomena.  Ueber  den  B^gtiff  und  daa  Studium  4ar 
Philosophie  iiH  4^igetn.  '10  Bog.  gr..8.  Je^a^,  Frommann.  i4gr^ 
henk,  C,  die  Schweielquellen  von  Baden  in  Nieder -•  Oeatreid^ 
Sic.  ate  ver4>ess.'  Aufl.  i4  Bog«  la«  Wien,  Tendier  QvV.  Mian«> 
jtein.    geh,  x  thlr.  8  gr.  . 

hinal2S;  ,£)r.  K.  G. ,  Versuch  einer  medicinisch  «-  chirurgischen 
Diagnostik  .i|)  .Tabellen,  oder  Erkenntniss  und  Unterscheidung 
ilcr  inn«rn  und  äussern  K.rankbeiten  mittels  Uebereinanderal^l«' 
lung  der  ahnlichen  Formen.  4te  verme)irte  Aufl.  le  ABth.  la  Bo^ 
Fol.  Dresden,  Arnold.  3  AbtheiJ.  4i^thlr..  la  gr. 
Iimalz  ,  Grund  -  Gesetze  des  deutschen  Bundes.  Zum  Handge« 
>rauch  bei  Vorlesungen  über  das  deutsche  Staats  -  B«cbt.  8  Bog» 
>r.  Ö*     Berlin,  Cavyitzel.     i5  gr. 

lollar ,  Fr.',  Sprachunterricht  als  Mittel  zur  Bildung  dea  Ver« 
langes»  Hülfshuch  lur  deutschen  Sprachlehre,,  methodisch,  ein- 
;erichtet  für  Jünglinge,  die  sich  entweder  ;&u  den  Gymnasial-  oder 
:echni sehen  Studiein  vorbereiten,  wollen.  9te  Aufl.  i4  Bog.-  8. 
Prag ,  Kronberger  u.  Weber.     1  a  gr.<- 

mbarth,  H,f  yvnweisnng  zun^  Anbau  4er  bekanntesten  in  Deutach^ 
and  akklimatisirten  Handelsgewächse,  welche  sich  vorzüglich  zum 
Inbau  auf  dem  Felde  im  Grossen  eignen»  und  zu  deren  Betei- 
ung  als  KaufmannawAare.  34 Bog.  8.  Le^z.,  Hiuricha.  1  thlr.  lagr. 
lubert,  H:,  Land-,  Kirchen*  u.  Haua-Foatille ;  9|o  Aull«  88  Bog. 
i,  Halle,  Waisenhauf '  B.  H-  1  thlr.  la  gr.. 
luderotf ,  J. , »  fär  Landesverschönerung.  7  Bog.  8*  Altenbnrg^ 
Literatur- Cofnptoir.    geh.  16  gr* 

lulz,  C.,  Leitfaden  bei  der  Gesanglehre  'n$ich  der  Elettientanne* 
hode.     Mit  bQzonderer  Riioksichti^^uf.  Xiandschulen  bearbeitet. 
>te  Aufl.   4  Bog.  gr.  8.     ZüUichau,  Da^mann.     6  gr. 
iulz,,a:.  S.  P.>  PoBtille  oder  Predigt -Sammlung  über  die.Ef  an- 
bellen sämmtl.-^onn-  u.  Festtage  des  christlichen  Kirchenjahres, 
;um  Gebrauch  bei  der  häusl«  Andacht  i^nd  zum  Vorlesen  in  evan- 
gelischen Kirchen,    96  Bog.   4.     Berlin ,  L.  Oehmigke.    3  thlr«     ' 
lüiz,  Hofrath,  von,   Maureriscbe  Ansichi^n»    3s  Hft... 4'Bog.    $»' 
^eipzig,  Lauflfir.    geh.  6  gr. 


Sdivar« ,  M.  C.  i  läUlnheh»  poetisdhe  Chrettomatliia  in  S  Carteu, 
für  dlt  mittlero  Klaasen  der  Gymnasien  n.  Lyceeo  nnd  d.  oben 

•  Klaiten  der  lätffn.  Landachtikn,  ir  Curaos.  x3^  Dog«  -  gr.  8. 
XJlmi  Stettin«    is  gr. 

Bcbtty   W^9  dfe  Erstürmnng  ron  Selams  oder  die  Raebe.    Eiw 
.  achottiache  Sa^.   3  Thie.  4i  Bog,  8.    Quedlinb.,  Basse.    3  thir. 

Senecae,  L.  Ann.,  ad  Luciliani.-cpiBtoIae  aelectae  in  gjmnasiomm 

;    Qsun  cqrar.  Aog.  Paoly.  la  Bog.-^gFf  i,  Stuttgart,  Metzler.  ap. 

Senga,  G. ,  kuraer  Abnss  d^r- Mythologie  fiir  Anfiogef  a.  Frennd« 
dieser  Wis^nschaf^  bearbeitet.  Mit  3q  roytholDg.  Abbildungen 
in  Kupfer»  3^  Bog.  13.'  Nordkauaen,  Landgraf,  lo  gr; 
'  Seo|[en ,  Dr.  /  über  dh  Ursachen  •  Folgen  uiid  Wirkungen  dea  Za> 
rückbleibefts  der  Nachgebart»  (Aaa  Siebolda  loiimal  itir  Gebots- 
h^lie  etc.  besonders  abgedruckt),  4  Bog.  gr»8.  ^riMikfurt  a.  Mu, 
Varrentrapp*     8  gr.  •      " 

Siebold,  A.  B.y  von  »Beobachtung  nnd  Heilang  ^iner  merkwürdi« 

Seu  Milchversetznng  ^er  eines  Abscessea  im  Wochenbette.  (Ans 
es  Verfassers  Journal  für  Gebtirtafanife  etc.-  beaondera.abgedr.)^ 
's  Bog.  gr.  8.  Ebond,  4  gr*  ^ 
SJngrdgel,  die  roraüglichs^eny'  in  Zirtunerni  ioder  Unterridit,  wie 
aolche  -Vögel  zn  behandeln  sidd^  was  der  Liebhaber  bei  deren 
Einkauf,  Fortpflanaung^  Fang  eto.  au  beobachten  hat*  Nebst 
0{ner  Anweisi^ng,  wie^'junge  V<5gel  am  leichtesten  Zur  Erlernung 
eines  beiicbten  Gesanges   abgericHtet  werden   können-  etc.     Von 

•  Verfasser  d.  Taubenzucht»    i3  Bog.    8«    Ulm^  ^bner.  ]4  gr. 
8|nqLUt,  B.V  UebungSrBuch  anm  Üeberselzen  aus  dem  Deutachen 

"  ins  HngHseho  für  Deutsche  nnd  Engländer)  bestehend  in. einer 
Auswahl  vorzüglicher  Stellen  aus  den  besten  deutsdien  Schrift- 
stellern.   i3^  Bog.    gr.  8.    Hamburg,  Nestler.    iS  gr« 

Spann  ^  Franz  von ,  -  mein  mathematisches  Testameot.  ai  Bog.  4. 
Psssau ,  Pustet,    -geh.  i  thlr,  ap  gr. 

Sponeck ,  C.  V,  Graf  von ,  Handbuch  des  Flosswesona»  yorznglich 
für  Forstmanner ,  Kameralisten  und  Floss  -  Beamte«    Mit  4  Stein- 

"   drücktafeln.    i6|  Bog.    8.    Stuttgart,  Metzier,     i  thlr.   i6  gr. 

Sprütten^  Rütger,  aritjFimetiachea  Exempelbuf^  fUf  Vglkaacbulenf 
g  Bog.  8.    I^emgo ,  Meyer.     6  gr. 

Stapf,    Fr.,   ausführliciie   Predigt  -  Entn^urfe  naclt  dem   Leitfadea 
.  des  neuen  baihbergischen  Diözesan  -  Catechismua,  zum  Ge^brauche 
für  alle  Rel^gionsiehr^r  Jn  jedem  Bisthnme.  ir  u.  ar  Bd.  4te  verb. 
Aufl.   46  Bog.  gr.  8-    Baitiberg,  WeschJ.    u  thlr. 

S^ein,  pr.  Chr.  G«  p.y  HjEmdbueli  der  Geographie  aii4  Statistik, 
nach  den' neuesten  Ansichten /für  die  gebildeten  StSinde,  Gymna- 
sien u.  Schulen.    ir  u.  2r  Bd.    io6  ^g.    gr.  8«    Leipzig,  Hin- 

-  richs.    3  Bde.  ^Tthlr.  i6  gr.  ' 

-- ' -r-    t—    "neuer  kleiner  Schul -Atlas  mit   beiionderer  Rücksicht 

*  an f  die  geographischen  LehrbUcfaer.  i8  Bl.  4.  Eisend,    ithlr.  6£r« 
Stenhani ,    Dr.  n, ,  das  allgemeine  kanonische    Recht    der   prote- 

*  atantii^en*  Kirche- in  Deutschland  ans  seilien  Idhten  Quellen  sa« 
aamm'enge^tellt  und  erläutert.  3i  Bog.*^  gr.  8.^  Tübingen,  Osian- 

**  tjer.    irthlr.  lagr; 

•r-    -^    ausführliche  Beicht^eibung  der  Lautlr-»2ilethode«.  ato  verb? 

Aufl.  74  Bog.    8.   Erkngen,  Palra^    8  gr, 
Steudel,  Dr.  J.  Ghr,  Fn /neuere  Vorträge  über  RMigtün  n.  GhiK 

atenthum    zu  Belenchtftng  des  segensvollpn  Einfluasea-  de«  Cbn- 

atenthunfs  auf  die  Bildung  des  jogendlichen- Gemuthca  etc.  35 Bog» 

gr.  8.   Stuttgart,  Steinfeopf.     i  thlr.  la' gr,« 
'Stiedenrothv  £.,   Psychologie  zur  Erklärung  der  Seeleneracheinmi* 

-  geff.  ar  Thl.  i8  Bog.  gr.  8.    Berlin»  F.  Dlummler>    i  thlr.6gr. 


immea  der  Walirfaeit  tvtt  Chrit tea  unä  «olehe,  die  e«  n^  werdra 
wünschen.   X3  Bog.  8.    Halle ,  Waisenhfrasbachh.    6  gr. 
racky  Chtff  kurze  .und  leichte  Anweiaung  sbr  praktiachen  Ver'* 
messuRg  eiqea  Oefäaaes    ?on   a  bia  lao  Zoll  Dur^meaaer«    Mi^ 
4  Stelndruoktafeln.    1 4  Bog.   6.     Esaen,  3ädeker.      geh.     ift  gr« 

reins,'  W.  M^ ,  Anleitung  zur  IJnterauohüng  der  Apotheken,  Tor^ 

züglich  aber  zor  Prüfung    der  Aechtbeit    und  Gute    der  Ars- 

neien^l^n  Handbuch  für  Sanita'ta^-  u.   Poliaeibeamte,   Aerate, 

Wun^Mte   und  Apotheker ,   wie  nicht  minder  für  Materialwaa« 

renhSmler-  n.  Droguiaten.   38  Bog.    gr*  8.    Prag ,  K^onberger  n, 

Y^eber,     3  tblr.  i6  gr.      - 

reit ,  F.  W* » .  Charte  von  dein  Nordamericaniachen  Staatenbunde/ 

nach  den  neuesten  vorhandenen  Hulfa^iitteln  gezeichnet;     i  BL 

colpr.    Leipzig,  Hinricba.'    p  gr. 

.  —  r—  Charte  Tgil  Nord  -  Amerikfi  u.  Weit -Indien*  i  Bit  col. 

Bbend.    (J  gr. 

— .—    Charte  Ton  Sud  -  Amerika,   i  Bl,   co!.    Ebend.    6  gr., 
uckerty  L.  C. ,  Theodo*a  Gericht«     Trauerapiel  in  4  Aufzügen; 
8  Bog.   8.    Baael ,  Schweighauaer.     geh.  i5  gr. 
aachenbibliothek  der   aualßndischen  Classiker,    No.  IS7    bia  lag; 
a3  Bog,    iC.  Zwicl^au,  Schumax^i*    geh.  i  tblr»  3  gr.  ^ 

A.  n.  i,  T.  \ 

Ceryante'ai  NL.  de,  Leben  und  Tbafen  dea  sinnreichen  Juhkcra  Don 
Quixote  Ton'la  Manche ,  übera*  Ton  H*  Müller,    ir  bia  9r  Tbl. 

iachenbuch  für  Tabakaraueher,  oder  daa  Wiaaenawutdigate  toi| 
der  Geschichte  dea  Hauchena ,  .von  den,  verschiedenen  Sorten  der 
Tabake  und  deren  Güte^  von  den  mancherlei  Tabakspfeifen,  de- 
ren 'Auswahl  find  Erhaltung  j  den  diatetiachen  Regeln  und  dei| 
ijlbrigen  Brfordeirniaaen  beim  Rauchen«  3  Bog.  12.  Tübingen, 
Oaiander*    7  gr. 

ixis,  G,  L.,  ABC-  Q.  eratea  Lehrbuch^  methodisch  bearbeitet. 
3  Bog.   8.    Stuttgart,  Steinkopf,     3  gr. 

^eschi  /  A.  y  bewährte  und  auf  Erfahrung  beruhende  Anweisung 
II,  Mittel,  den  Brtrag  der  Land-  «un4  Bauswirthscbaften  nach 
den  VerhKltniasen  u.  Bedürfnissen  der  Zeit  und  Umstände  bedeu- 
tend zu  erhöhen,  ir  Tbl.  28  Bog.  gr,  8«  Prag,  Schönfeld  (&ron- 
berger  v«»  Weber).  '  1  thlr.  i»  gr^ 

?xtor,  A.,  romantische  Bilder  der  Vorzeit  lii  bunter  Reihe«  ir 
Bd.   33  Bog.   Chemnitz,  Starke.    1  thlr.  12  gr, 

leodosiani  Codiöis  genuin«  fragmenta  cum  ex  codioe  palimpsestQ    , 
bibliothecae.R.  Thaurinenaia  Athena^  edita,    tum  ez  idembrania    - 
biblioth.  ^Airt^roaianae  Mediolanensia   in  Incem  prblafa }   inter  ao 
diapoauit  at(^ue  bdidit  Df.  Eduardua    Piiggaeua*    g  Bog.    gr*  8« 
Bonn,  Marcua,    16  gr» 

liers  ^  A.,  beschichte,  der  französischen  Staatenomwälifung ;  übes-f 
setzt  vom  Prof.  Dr.  R,  Mofal.  ir  Bd.  18  Bog*  gr«  8^  Tübingen, 
Oslander,     1  thlr. 

taluck,  A««  umachreibende  Ueberaetzung  dea  Briefes  Paiilt  an  die 
Römer.  Ala  Anhang  zu  der  Aualegung  dea  Briefei  an.  die  Kö- 
mer, nebst  der  Vorr.  Luthera  aii  4ieaem  Briefe.  3^  Bog,  gr,  8i^ 
Berlin ,  F.  Dümmler.    6  gr,  ^ 

lomaa,  M*  B. ,  musikaliacher  Gesellschafter  am  Pianpfbrte  fiir 
Deutschlands  gebildete  Jünglinjge  u.  Jungfrauen,  fortgea*  von  J. 
B,  Volbeding.  ar  Jahrg.   le  Lfr^.    Leipzig ,  Lauffer.    ta  'gr. 

bullua,  Alblus,  Elegieen,  übersetzt  und  erl^lärt  von  Friedrich 
[Carl  von  ^trombeek«  ato  Aufl*  i5^  Bog.  gr.8t  Göttingen,  Diete- 
rich,   1  thlr*' 


■  I 


T^Ut^k^  I.  H.,  di«  D^akttbro  lu,  reio  ^^eutoclieia  Gewcudei  auch 

.    zum  Selbstunt  er  riebt  für  gebildete  beter^     Neb«t  eini^ii,  Ftoh« 

-  4e*s  Philosophie  betreffendeo,  Aufs4t«ieii  von  Imaa.  KuiU  15  Bog. 

gt-  §•   Balle,  Hpipicke  et  Comp«    1  thlr.  9  gr. 
^ituUturen,    A4Ke<*eii,  Beiioit-  .uu4   B;ang  -  Verhältnisse  königl. 

X'i'cufs.  Staatsbehörden,  Suatabeamten ,  Ordensritter  und  Damen 

'  des  Luiseoordf  na »    nebst   dem   voUständi^eo.  StempelgeseUe  und 

.Procent:,  Stempel  r  u.  Münz  -  Tsbeilen.  5te  verb.  u.  rergi,  Aoü' 

;  i5  Bofi.   gr.  8,    Berlin,  Hayn.    2Q  gr.  .*JBti 

lieber  .Keioheit  der  l'onk.unst.    5|  Bog.    i^,    HeidelbeflHtoohr. 

geh,'  16  gr.  '  ^^^ 


,£e§eAt^ge8chichte.  V^r«sächtniss  für  Vaterlandsfreundeu'.  d«uU 
sehe  Geschieh tsforsclier.  Mit  12  Kpfrn.  48 'Bog/  ^r.  8.  GgÜm- 
genj  Vandenhöck  u»  li.     2  thir.  12  gr. .       .'      ^ 

y^rzeichnisa  säoiuitl.  Bücher,  Welche  sich  inr  Zeit  In  ^er  BiMiq- 
thek  der^kÖnigl,  Treuss.  Ober^BaM-«UepMtation '  befinden  i  her- 
ausge^eben  tait  Genehmigung  der  ^^öni^I. .  Preusa.  Ober-B^U' 
Üeputation»  6^  Bo^.^r.' 8.    Berlin  /  ifayiu  ■  IQ  gr, 

Vogel,  A., "Beitrage  zur  Geschichte  von  Kuttenberg  u.  seiner  tJm- 

.  .^ebung»    Mit  Bemerkungen .  und  Winken    hln9.i^'htlicli  des  Bcrj- 

];bau'e8  von  A.  G.  Eichler  Mit  %  Kpfr.  ö^Bog.  .,^t  frag,  KroD- 
berger  n.  Weber.     gehV  lö  gr.  '  i      ■'•  ' 

yölkhart,  F,  A. ,  die  Lehre  vonä  gtiechlspheö  Apceht.  Als  Hulf»- 
mittel  für  Anfänger  beim  Uebersetzeii  aus  dem  D<!utscbea  im 
Griechische.   5  Bog.    8.    Essen,  Bärfeker,  ..geh.  5  gr. 

VöTksichultehrerverein ,  der,'  Eine 'Ztirsehrift  in  zwanglosen  Hef* 
'ten.    la  Hft.  11  Bog.-8.'Nörnb:,  Riegel  u:  Wiessner.   geh,  12  gr. 

ydlb^ding,    M.   J...C,,    graDimatisch- kritische«   Wörterbuch  der 

^rteutscheh  Sprache ,  iiach  Grundsätzen   des   richtigen  Denken«  o. 

des  guten  Geschmacks  bearbeitet.   2te  AuQ.  22  Bo^.    8.    Hanno- 

'   ver ,  Hahn.     16  gr,  .      .  '  '     .    . 

VorTegeblätter  deutscher  und  englischer  Schriften  i^ach  J.  Heiongi) 
**lithographirt.     GÖtting'ei^^  VandenhÖck  u.  H.     6  gr. 

Wächter,  Dr.  C.  G,,  Lehrbuch  des  Bömisrh-Tentach^n  Strtf- 
rechts.    Ir  Tbl.   19  Bog.  Ar.  8.   ötuttEart;  M*^'zler.     Ithfr.  8«r, 

Wa^ui'fetd,  J.  W^  von,  äPgemeine  Terrain  -  Lehre,  Mit  Kpfm. 
26  Bog,   gr.  8.     Wien,  Tendier   u.  v.  Manatein.     a  thlr. 

Wagenery  S.  C. ,   Jahr^  u.  Tagebuch  der  wichtigsten  BntJeckm- 

geii,  Erfindungen  und  StiftüngiMn  und  der  denk wfirdigalen  Welt- 

begebenheiten  seit  Chris  tu«.     Nebst    einem    Normal  -  Cslendcr« 

'Ki^  Tbl.    U  Abtheüung.    21  Bog.'  gr.  9i    Berlin'»   Fr.  Mioiv. 

1  (hlr;  18  gr, 

Wahrheit  ohne  Schminke,  'oäer  Deutschlands  Elementarscfanlisb- 

«' rer  ,  \ne  aio  waren,  v^o  sie  jetzt  sind  und  wie  aie  noch  wer- 
den sollten  und 'gern  werden  wollten  j  von  einem  wirtembergi- 
-*>c*'«^'^orf- Schul  meiner.  Mit  6  Kpfrn.  :S^6  Bog«  gr.  9.  Kön»* 
berfi  ,'•  Schräg.     1  thfr;  6  gr.  / 

Wahlert,  G.  B.  A.,  deutsche  Spratfhkhre  für  Iftti^gtfr^  ood  Volb- 
schulen.   8  Bog.    8.    Lippstadt  (Magdeburg,  Hiibach).    4  gr. 

Wahrsagerin ,  die ,  Bihe  "Erzählung  der  ^Sehottiaishen  Zeitgesdrichte, 

'  nebst  Ottern  AnhaDg  von  Noten  und   geschfclitl;  Docomenten  aoi 

den    Zeiten   Jacobs   des   I.*   Aus   dem  Bugl.   des   Verfassers  «1« 

/  Piarratinalen,   Kingan    Giibaiae  u.  s«  w.    3  Bande«    76  Bog,  S* 

•Fnaikfurt,  H,  Wilmans.  .  g*?h.  4  thlr-   12  gr* 

Weichner,  K.,  Geschichte  der  Sudt  i'tultendorf  vom  Jahre  9l6  bii 


^v.  V 


Idlt.    Mit  einem  AnKan^e  uxid  einer  Zvtgkhe  von  Urkunden. 

13  Bog.   8,    CoiKtana,  Wallis»     20  gr. 
^allrothy'F.  W.,   Naturgetchichte   der  Flechten.   Ein    fat«Ii- 

eher  Unterricht   zum  Selbststudium   der  Flechten  künde,    Ir 

Thl.  49  Bog.  gr.  8.  Frankfurt  a.  M. ,  F,  Wilmans.  4  thlr. 
*   ^  Orobanches  Generis  JIA2KEYH*  ad  Garolum  Merten-  ' 

sium  epistola.  6  Bog.  <8.    Ebend,    10  gr. 
ITandel,  0.^  das  Bildnics,   Drama  in* -2  Aufzügen.    6  Bog.*  8. 

Altenburg  ^  Literatur  -  Comptoir;    geh.  12^  gr. 

^ärnkönig, '  L.  A.,  Commentarii  juris  Roman!  privat!^  ad  exem- 
plum  optimorum  compendiörum  a  celebcrrimis  Germaniae 
jurtScoiTsulris  compositor.  adornati,  in  usum  academicarum. 
praelettjonum  fet  studii.  prirati.  T^om.  I.  äö-J.  Bog.  gr,  8.  Bonn# 
Marcttii.'    (np.)  2  thlr.  20  gr.  .      '.   ' 

lieber,  von,  Ueber  dasStudmm  dcjt  Rechtswissenschaft  und 
insbesondere  der  StrafrechtsWissenschaft.  7|.  Äog.  gr.  8.  Tü- 
bing$lri  ,  I^aupp.  »  12  gr,  .  « 

(ehcT'y  H.,  Beitrage  zur  Gewerbe-  und  Handelskunde;' enthaf- 
tend eine  Uebersicht  der  letzten  Fortschritte  in  den  wich- 
tigsten Zweigeh  d.  Gewerbsamkeit.'  36  Bog; .  gr.  8.  Ber- 
lin, F.  Dümmler.    2  thlr.*  12  gr. 

Teckheriin,  M.  C.  C  F.,  Uebungsbuch  in  der  griechischen 
Formenlehre  in  zwei  Abtheilungen  nebst  einem  Anhange  kur- 
zer, zusammenhangender Stück'e  aus  griechischen  Schriftslel- 
lern.  16  ü.  2e  Abtheilung.  31  Boff*  gr.  8.  Stuttgart ,  Löflund 
u.  .Sohn.    X  thlr.  12  gr. 

'eichselbaumer ,  Dr.  *G, ,   die  Vertrauenden.-  Eine   Sammlung         V 
von- Erzählungen  'und*Zwischeng0spräcben,   Ir  Bd.   25  Bog«  * 

gr.  8.    Ulm,  Stettin^   ^  thlr.  8  gr. 

eiland,  G.  F.,  neuer  methodischer  Schul -Atlas  zur  Uten 
Aufl.  von  Gasparis  Lehrbuch  d.  Er/dbeschteibuhg,  2r  Gursus 
entworfen  und  zu  jedem  pudern  Lehrbuche  brauchbar  e'ihge^fc 
richtet.  30  Blatt.  4.    Weimar,  g^ogr»  Inst.   geb.  2  thlr.  12  g^. 

Öinmann,  K.  W.  Chr.,  Darstellung  und  unparteiische  Xri- 
tik  der  zwischen  der  catholischen  u*  protestantischen  Kirchs 
obwaltenden  Streitfrage;  über  ^ie  Tradition ^  als  Quelle  re- 
ligiöser Lehren  und  Ueberzeugungen  etcJ  12  Bog.  8.  Hild- 
burghausen ^  Ke(sselring.     16  gr. 

eise,  A.,  Kunst  und  Leben«  Ein  Beitrag  zur  Landschafts- 
malerei. 18  Bog.  gr,8^  Halle,  Reinicke  etrGomp.  1  thlr«  4  gr. 

endeis  I  Dr.  J«  A. ,  Vorlesungen  über  die  horazischen  Oden 
undEpoden,  ästhetischen,  kritischen  und  erklärenden  Inhalts, 
al^  Gommentar.  2r  Thl.  24  Bog.  gr.  8«  Coburg,  Meu£el  u. 
Sohn.     1  thlr.  8  gr.  i 

endt,  Dr.  J, ,  d-e  Lustseuche  in  allen  ihren.  Richtungen  und 
in  allen  ihren  Gestalten  zum  Behufe  akademischer  Vorle- 
jungen.  3te  Aufl.  22i  Bog.  gr.  8.  Breslau,  W.  G.  Korn« 
l  »tKlr.  8  gr. 

esseuberg,  J.  H  von,  über  den  sittlichen  Einfluss  der  Schau- 
sühne. 2te  vermehrte  Ausgabe.  7  Bog.  8,  Constanz ,  Wal« 
lis.     12  gr. 

—    —    die  Bergpredigt  unsers  Herrn  u.  Erlösers.    Ein  Neu* 
ahrsgeschenk.  4e  verbess,  Aufl.  3^  Hog^.  8.  Ebend.   geh«  9  gr. 

fiite ,  John ,  Heise    nach  Gochin'-  China.    (Aus   dem  ethnogra- 
>hi8chen  Archiv  besonders  abgedruckt).  12  Bog.  gr.  8.   Jena, 
3  ran.     1  thlr. 
e  Heinrich  v.  Eicheiifels  zur  Erkenn tnisi  Gottes  kam.  Eine 


\ 
\ 


/    / 


£irsäMting  für  Kinder  fmd  K]ndttrfreliixde;.TOiii  V^aiser  d. 
Oatereyer.  3  Bog.    12.    Wien ,  Pi.cnleri.   9  gr. 

Wild,  Ci  A.|  praktischer  Universol - iUlbgeber  für  den  Bürger 
.  und  Landmann  etc.  2  Thle«  i|iit  4  Ksfirt«   21  Bog.  42.   Ftink< 
fürt  a.  M. ,  SauerlKnd6r.    eeh.  '1  thf» 

Wildbcrrg,  Dn  O.  F.  L.,  Hygiastik,  eder  die  Kunst  lange  w  I«. 
hen  and  dabei  gesund  und  froh  au  bleiben.  2te  TermsBrte 
Aufl.  24  Bog.  gt.  8.  BerlinV'ifittneik.    1  ihlr.  12,  gr. 

Wilder«  der  schöne  Brünnen  «u  NürnBei^.  Andeutungen  über 
seinen  Kunst werth,  so  wie  übei:  ^^ne  Geschichte  etc.  Mit  3 
Kpfrn.  •  Zweite  Ausgabe  mit  einem  Anhange,  die  feier  det 
ij2.  Octbr.  1824  in  Nürnberg  betreffend.  3  Bog.  6.  rfümherg, 
Kitegel  u.  Wiessncri    geh.  10  gr. 

Wirth  9  M,,  Altes  und  l^eües  über  den  zweiten  Brief  au  die 
Korinther.  21  Bog.  S.   Ulm»  Stettin,    i  ihlr.  6  gr^ 

Wittich,  F.  W.«  Statistik  Englands,  is  H£t.  15^Bqg.  gt.&.  Ber- 
lin ,  F.  Dümmler.    1  thlr.  4  gr.  .        , 

Wollmar,  Charlotte  ^  Erinnerungen  aus  meinem  Leben,  in  lünf 
Erzählunjg^n.  2^  Bog.    8.   Ulm  ^  Stettin.     1  thlr«,  12  ^. 
'   *Worbs,  J.  G»y  die  Bechte   der  evangelischen  Gemeu^dto  in 
Schlesieii  an  Aen  iliheh  im  17ten  jahrtmndert  geWaJit^hätig  g^ 

.  nommenen  Kirchen  und  Kirchengülerh.  ttH  Sog.  8.  Soras, 
Julien.    I  thlr.  8^.  ,^«  .. 

Wucherer,  br.  G.Fr.»  die  Bilder,  dds  ffestmitejji  ^Himmels  auf 
18  kleinen  Sternkarttfn  dargestellt  u^d  mit  einigen  ]£rlaate- 
rung^n  begleitet.  5  Bog.  4.   Carlsruhe,  MuUer. 

XenophoBs  Feldzug  nach  Ober« Asien,  verbessert  und  mittnhaltf- 
anzeiffen  iihd  einem  Wortregistcfr  versehen  Von  Dr.  F*  H.  Bo* 
the.  ite  umgearb.  Aufl.  16  fioe.  gr.B.  Xeipz.,  Hinriehs.  2igTi 

Reisig ,  G.  W. ,  über  Erb  >  und  yormundsohafts  -  Atigelegenhei- 
ten,  nach  den  im  Königreiche  Sachsen  zeltenden  ftefeliten  etc. 
2te  Aufi.  20  Bog.  8. ,  Chemnitz ,  Kretachmar«    18  gr. 

2eitiehrift  für  Freimaurerei.  Als  Manuscript  gedruekt  lür  Bru. 
der.  Jahrgang  l82o.  Ir  H^t.  8.  .Aitenbuni;  ^  Literatur  -  Com- 
töir.    geh.  tt.  verjiiegelt.  4  Höftd.  2  thlr.  l6  fr. 

2errenner,  C.  ti.  G.,  Jjihtbuoh  für  das  Volksschulwesen ,  all 
Fortsetzuiig  jes  neuesten  deutschen  Scfhulfreundes.  Ir  Bd.  Is 
U.  2s  Hft.  28  Bog.  8.   Magdeb. ,  Heinridhshofen.    1  thbr.  8  p. 

Zöllrch,  Ch.  Ff.,  Ueber  Prädeterminisitt  und  Willensfreiheit, 
ein  Versuck,  die  logische  Vereinbarkeit  beider  Begriffe  im 
"Licht  zu  stellen.  3  Bog.  8.  .Nordhausen ,  Lai^graf.    6  gr. 

Zugabe  zu  dem  mit  dem  Bemerken  der  Referenten  herausgege- 
benen Organisation« -Edikt  über  die  Keohtspflege  itt  d^  un- 
tern lästanzen  im  Königrei'ohe  Würtemberg,  enthaltend  die 
provisorische  Verordnung  vom  22.  Sept.  1819.,  den  Bechtsgaog 
in  CiviU$ac5heh  bei  deh  hiöhern  Gerichten  betreffend;  die 
Novelle  vom    16.  Sept.  1822.   die  Ab&nderung  versehiedeser 

.  gesetzlicher  Bestimmungen  In  der  Kee^htsverwahnng  betref- 
fend $  u«  das  Gesetz  über  d.  Gerichts  -  Sportein  vomS&JuoJ 
1821.  11  Bog.   gr.  8.   Stuttgart^  Steinkopf.    1^  gr% 

Zumpt ,  Dr.  G.  Gn  ^  Aufgaben  xnni  Uefaersettenr  auf  dem  Deo^* 
sehen  ins  Lateinische  aus  den  besten  neuefn  lateinisch^ 
Schriftstellern  gezogen.  3t6  vermehrte  Aufl.  28f  Bog«  gt.  & 
Berlin « 1c,  Dümmler.    1  thlr.  4  gr.    ' 
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Neuigkeiten  fu-r  da«  Jab'r  1&15 

▼on 
MStio^xier    und   Jasper^    BaeUk&ndler  in  Wiao. 

Cr&igKer^  J.  N»,  Empfindunfcen  bey  Gelegonlieit  dea  allcflt» 
höchsten  Gehnrtifestat  Su  Maj.  dei  Kakers*  8.    geh«  Bgr. 

Coro  Ton  Ai^afffalra«  Wanderungen   durch  Pompeii«    Sr.  kai«- 
jerl.  Hoheit  Sem  Erihei^oge  Jonann  gewidmet,  in  Pol.   Ve» 
linpap.  mit  22  KupfOrn  und  Vignetten,    hr«  9  Thhr. 

Crundrissa  all  erneuester ,  der  k«  k.  Haupt-  und  Residentitadt 
Wien ,  und  ihrer  sämmttichen  Von^ädte.  Mit  Aufnahme  al- 
ler bis  Juny  1625  Statt  gefundenen  V erschonerangeu  ^  Verän- 
derungen ,  neuer  Bauten ,  Anlagen,  und  der  g«g^^^i^tiff  ba^ 
stehenden  Häuser- Numevirung  u.  tfW. ,  in  4  Grotf*Keal- 
Blättern  auf  Velinp.     Schwan  2  thlr.  12  gr,  ^Coierürt  3  thlr. 

fieifliathsklftnge.  Foetisches  Taschepbncn  '  fGr  das  Jahr .  1825. 
Mit  Kupfern  und  Musikbeilagen,    geb.  1  thlr.  16  gr. 

Hofb^uer»  A.»  AUgemeinet  ttsterreichisehes ,  oder  a«iiettü 
Wiener  Kochbuch,  in  jeder  Haushaltung  branchbar.  Eine 
durch  yieljtthrige  Erfahrung  bewährte  AnleituAs  «ur  Berdtonja^ 
aller  Arten  von  Speisen,  kalten  und  warmen  öetränkea,  Bei- 
aen,  Pöckeln  und  Räuchern  u.  m,  a.  Nebst  Erklärung  allar 
in  die  Sprache  der  Kochkunst  aufgenommenen  fremden  Ana« 
drücke  und  prorinaieUen  Benennungen*  gr.  8.   1  thlr.  16  er*' 

Jäckel,  J. ,  Zimentirungs- Lexikon  für  alle  Handels-  imd  ue. 
werbsleiite,  welche  nach  Maass  und  Gewicht  kaufen  und  ver- 
kaufen ;  mit  Beziehung  auf  die  in  Oeslerraich  erflossenea  Zi- 
mentirungs^orsebriften.  8.    br.  1  thlr. . 

Meisl ,  G. ,  Neiiestee  theatralisches  Quodlibet  oder  dyamatjsche 
Beyträae  für  die  liaopold-  und  Josephstädter  Scbanbühnen. 
dr  u.  ir  Band.  Enthalten  folaende  Lusupi^e:  Arseaias  dar 
Weiberfeind.  —  Arsena  die  Mäntierfeindfnn.  •«-»  Die  Fee  nnd 
der  Bitter.  -*  Das  Gespenst'  in  Krähwinkel.  »-  Bechiig  Mir 
nuten  nach  twölf  Uhr.  gr.  8,  br.  1  thlr.  6  gr» 
(Beyde  Bände  iterden  nichi  getrennt.) 

1825.  • 


mM^i  1. 1  l^pkoht '  und  ^igrmtHnlitiich»>  flagateUea.  a>  br. 

*  16  Äf»     -  '  '  ... 

Scliatte^y  P.f  ?0etMclie  Verjuclie-|  Heitexlb  und  Ernsten  Ihlialtes. 
8.  br.  SOW. 
'  Zolltariffi  ulgemeinery  für  deti  oatehfeichisclien  Kaiserstaaty 
sntanunMigaUeUt,  durch.dcey  Nachträge  I)isEnde  Märt 
18^6  «rguiity  ^eryoIUtlUidi^et,  von  der'*K.  k.  Banco".H(i&. 
büchhaltuiiK  geprüft,  luid  |iut.*^nehmigting  der  kw  11.  .allae- 
meiaen  'Ro&unMt  hex«ui^«g«bexi«tp|t^,  MT^  Sl^im«ar,  4,  br. 
2Udr,ia.gr. 

'  " n 

»      Bändr^ltertclil^nen:  .  -  .^      . 

S eb lio'k Ali t^jbty  'W.,  frairt^iliotitfY.Ef  emenWrbtioli 
cur  leichtem  un'd  griinAßcherii  £rlemung  der  üfe'aiizösischeB 
Sjpiacbt»  ^mit- besonderer  Berückiichtiguti^  ^^r^^Aussprache» 
mit  pa^MttdeVi  I^teilban^n,^  gramtnatfiChfen  R^g^ln^'ufacl'  er- 
blürelpden  Beispielen,  als  Yonäung  zu  den  grössex'n ^rramma- 
tik^  vdn  WailiyaindSanguin^  für  den  ersten  Unterricht  ent- 
worfen. 8.  314  Seiten.  16  Gr. 

17er  Terfakffer ,  'derbei  VeiHfem  vieljaÜngentTiifertf cht  fand, 
dass  fktt  alle  Gramikiatiken  der  französisohen  Sprache  über  die 
•rsttn  Anfan^sgiKindc^  d^selheh'2u^£bhneil  hi^i^weg^ilt^ »  ent- 
eehlossf  steh  zu  der  HeraüsgeQ^  d(e^^  Btexnentarhüchi,*  Welches 
^na.atisfüliclichey  durch  passende  £ei$piele  und'I.^sei^bua^en 
erltuterte, . Anweisung  zur  Ausspirache ,  so^^'^ie 'leicht' fassliclie 
RtBgeln  derürammatil;  entWäH:.  ,iiiid  hoffte  dass  dasl^^e  aiUea 
Lehrern  der  ftatfxtSsiseÜcn  Sprielhe,  w^l^ne  bei 'd^ii  Anfangs- 
gründen derselben  einen  leichten  und  zugleich  gründlichen  Weg 
Htft'  ihren  5(Bhüleirn  einschlagen  wollen,  sowohrb^.dem  ächul- 
ali  bei  dem  Privatunterrichte  sehr  willkphimeh  se^  wijrd. 

Idpng»  im  J^üli  1825,  Carr^nobloch. 


■Mi 


^dtr  .  . 

C.  G,  Flittner'iM^exi  Verlags  ^BuGhlranolmig  mfierliii 

istao  eben  erschienen  und  durch  alle  Ouchhainnuiigen  zu 
bekomnen:. 

Aitfustin  y  Dr.  Fi^  L- ,  vpllstandige  Uebersicht  dpr  GescHicKte 
de»  Wedicin,ik  tabellarischer  FoVmentWoVfen.''  2#eite,  yer- 
mehirte  und  Verbesserte  Ausgabe.  4.  1  thlr.  ^2  gr. 

Barton,  C.^Wi,  der  Wainen -,  Motten «» ,  Fliegen-  itad  Möckra» 
▼ertilgerv^ine  gründliche,  durch 'Erfahrung  bewahrte  Atowei- 
/sung,  sl^h- vbr  Jnfe^eVten  zu  "^erWahren  /sie  zu  ttSdten ,und  mit 
'-eamnit  ihrer  ^Bmt  auszurotten ,  neb^t  nteürem  Mitteln ,  die 
Bremsen  und  Stechfliegen  Ton  den  Pferden  ab^uhalteo«    Sieb- 
sehnte, ver!fes;8erte  Auflage.  9.^ «geh. "^gn    '       '*  ' 

Campe,  fihregtftty  ^annichfalti^eiten  env 'der  Völker«^' itad 
Thierkunde,  nebst  Besehr'eibahg  des  Leuchtthurm^'^u  Pharot^ 
der  Fer^enfischerei^und  der  Obttheieen  der  alten  Aegypter,  zur 
angellehnten  und  nützlichen  Unterhaltung  der  Jugend^  Mit 
lÄillum.  Abbildungen,  gr.  ÖJ^jreblÄ'thlr.iei^:^         .    u. 

iPlittner,  J)r.  Chr.  Gottfr.,  Schutz  und  Rettong  l«i  Tod^efahn 
Eine  Sammkrng  Kt)nigjL  <?reus8.  Vererdi^tii^gen  über  ^k'  Be- 
handlnci^'Btfrottter'^Brtrun>enters  Er\vürgter,  <iurck  Dämpfe 
oder  verschluckte  Körj^er  Erstickter,  Verffifteter,  vom  Blitte 
öder  Scfclagflüsse  Getroffener ,   durdh  Fall  oder  Stur«  Ldblo- 

.  ser,  FalUüchWg^r,  O^mächtiger ,  s^i^heintodt  Betrunkener, 
Verbrannter  und  Verbluteter ,    hebst  Vozvcbriftea  über  die 


-> 


I 


KaiiBi«icb«iiliiii  di« B*li«kifflttiig  derRuailiwiitli  wid  ^aiMr- 
fchen  an  Menschen  und  Thieren ,  fib^r  die  Verhütung  des  Le^ 
hendigbesFfthens  durch  Leiche^fittfar,  Familienbünotitsse  und 
TodteatcSmiärite ,  Über  die  Gefahr  bei  Leichenbegängnissen, 
bei  anitackandan  Kraakitaiten  i^'&e^ittern  und  in  andern  PftU 
len.  Ein  Notk-  und  HüllibQoh  füt  Jedermann«  gr.  8»  geh. 
14  gr.'      •  "'•  -^ 

Flora  Basoliuensit^  sife  *dafcitf!r^let*plantaraiii  phanerogamarum 
circa  BeroUttttm  fpottte'«reiemitlM*rel  in  agris  cöltarum,  ad- 
ditii  filicibus  et  Charit.  12.  1  thlr.  16  {(r. 
Funke,  Ad.  Jal.  Theod.,  Bildersehauplatz  merkwürdiger  Gegen- 
stände  ans  dem  Gebiete  der  Natur  i   der  Kunst  und  des  Me|i- 
schenl^be985  aum  Vergitiigeii  :mid  sur  Belehrung  der  Jugend. 
Mit  90illi|^l  Kupfern,  gr«  d.  geb.  2  thhr. 
Gebete  für  die  kirchliche  .und  häusliche  Andacht.    Nebtt  einer 
Geschichte  des  I«eidena  ^su »  der  Zorslörung  jferwalems ,  der 
Reformation  de«  Kirche  und  einer  biblischen  Haastafel.    Als 
Anhang  su  jedem  christlichen  Gesangbnche.  8.  12  gr.  ,, 
Gnthsmuths»  Rodmis,  Merkwürdigkeiten  atis  *  der  lÄettschen« 
nnd  Thi^rwelt  mid  den  übrigen  Schöpfungen  auf  und  in  der 
Erde;,  nebst  einigen  Darttelltingen  ans  der  Geschichte ,  der. 
Götterlehre  und  dem  Gebiete  der  schönen  Künste  |  für  die 
engenehme  8elbstbdlehning  der  Jugend  bearbeitet.    Mit  151 
Abbildangett.  gr.  Sw  geb.  2  thlr.  12  gr. 
9ynäolog]e,'o4er  über  Jnngfrausohaft,  Beischlaf  und  Hhe.    Btn 
.  Gemäuie  der  Frauen  in  weit-  und  natunKeschichäicher  Hin* 
sieht.  Erstes  und  zweites  Bändchetf.  Mit  Kupfern«  8«*  caitonii. 
4  thlr.  12  gr.  roh  4  thlr.' 
Heilquellen,  Ewl^pu  wicht^e,  cdär  in  welches  Bad  eollen 
wir  reisen?  Eine  Würdigung  ihrer  Heilkräfte  Yind  ihrer  «weck-" 
massigen  Anwendung  füt  Kranke  und  Nichtkrank««     Zweite, 
unveränderte  Ausg.  gr.  8.  geh.  1  thlr.  16  gr. 
lenriade»  la«  poönie  par  Voltaire.    Avec  des  notes  historiouee, 
h  l'usage  des  premi^res  clasaes  des  coU^ges,  publiö  por  J«  G. 
Müchler.    Septibme  Edition  c<nrrig^e  et  angin enti&e.  8.  6  gr» 
ffland  y  A.  W.  I  dim  Brautwahl.    XittstspieL    Nebst  einer  Musik- 
beilage.     Nach  dem  Verfaiser  irerbesserte  Ausgabe»  8,  geh* 
12  gr. 

:ammer)ägor9  der  wehlerfahme,  oder  wie  werden'Ratten^  Mäuse, 
undJVtaulwürfe  am  sichersten  durch  innerlich  tödtende  Mittel, 
dur^h  I^Sallen»  Katzen  und  andere  Thiere  vertilgt?  .8.  Mit 
1  Kpfr.  geh.  8  gr. 

unst  f  die^'  lange  zu  leben  und  dabei  gesund  und  froh  &u  blei- 
ben. Zweite,  verm»  und  verb.  Ausgab^  gr«  8.  1  thlr.  12  gr. 
onarchie,  die  Preussische,  unter  Friedrich  Wilhelm  dem 
Dritten.  Eine  Darstellung  der  wichtigsten .  Staatsveräo de- 
rung^H  und  Kriegsereignisse  ypn  1797  bis,  1824.  ■  Den  Freun- 
den der  vaterländischen  Ges<4Mehte>  gewid:met.  Mit  dreiKup'r 
fern  utid  ^iner  Charte  vom  preussischen  Staat,  gr.  8.  2  thlr. 
12  gr» 

iiclu^r,  Karl,  Klio«.  Historische  Norelleni  Skixten  und  Anek- 
doteiL.  8.  1  thlr.  8  gr. 

B eitel t|üsse,    epigrammatische ,    Hundert  ah  der  Zahl.     Für 
die  Freunde  der  Satyre  und  des  Scherzes.  12.  8  gr. 
»ieker^  Dr.  C.  W.,  Christliche  Gebete  und  Andachtsübungen, 
Als  Anhang  %\x  der  Sammlung  geistlicher  Lieder   für  die  Öf- 
fentliche und  häusliche  Andacmt  herausgegeben.  8.  12  gr*  ^ 
ssselbea  Gebete  und  fromme  Betra<;htungen  für  die  öffentl. 


.  GeUingbuch.  8.  12  gr^  ,    ;  ^     •  .        . ,  ,  .  •     ,  :  ^ 

Spieker,  Dk.  CW.,  Rede  bei  der  EniwtUiung  dm  neuen  Stihulgfe- 

bäudes  für  die  Obertcbül,e  und.di^  dami«  y^rü^uadelieEleineä- 

tanchule  zuFraokfurta.  d.C).,  am  26.  Novan^er.  1834 gehalten. 

Neb«t.  gc«ch»^itUch««i  I^  Und  QenitokiUigeil.  gr.i 

^cbbarfii^  P.  O»,  Handbuch  det  ÜAttilliikuKlirt  i»id  Uquew?- 
fabTikAti9ti9  odft.prakti«GbeA|iwei*<i|ig>  d^pr  geoaeineii  BrasQt. 
wein  XU  veredeln  nn.d  deni  natiitlicÄen  Waiiiapiritt«'  ähnlich 
BU  macben ,  eo'  ;Wle  nahe  an  300  Ti^rschi^d^e  Btaautweiae 
und  tiqueure^  liamentlicb  Berliner ,  Danxiger^  BresKner  und 
F;r.anxH6}4clie  zu  fabriciren;  i^it  elnent  Anbai^ge  über  die 
B.a£ßnei:ie  des  schwairjten  Syrupa. ,  Nebat  aXnpfertAfebi.  gr.8, 

»20  fir«  V   '  * 

Volkslreund»  der,  <)der  wifc  können  ReUgion»  .SittUcbkwt  uad 
,  Woblatand    im  Volke  hervosgerulen ,    ailgem^  ^verbreitet, 
*  und  auf  die  Pauer  begründet  werdend  3.-  g*h.  1  'thlr.  8  gr. 
Wer  bat  das.  ]^eokt  und  die  VereflichtungK  dei? 'e? angelischea 
.  Landesgenpeuie  eine  .  gemeiuMiaftliche  ikgende  ^u  .gebea? 
.  Geprüft  und  beantwortet   voii  einem  PfeUtai^cb^  Kecfatsge- 
lebrten.   JVIit'Beiugnahme  nuf  die  Schrift  de»  Baeifieai  Sin- 
cerusiiber  diesen  Oegenataiid.  gr.  8,  gehe.  IQ  ^. 
Zeichen  undv  Werth  der  rerl6Uten  uv-d  unv^rlet^len  Jungfrau- 
»chaft  nach  vphysiologia^enij    mt>ralispb«H>  uAd  Nationalbj? 
griffen.    Vierte,  umg^^beitete  Ausgabek    Mit  ]f2.<fC«pierD.o. 
cartoimirt  2  thlr«  6  g^r.  afpb;  2  ;t61r*    ...  - 

1^        ■  ,■  .  »  ^ 

'.    lil  nniterm  Verlai^   iAt^ao^'-liAia^  ^nchi^tm  und' in  aSes 
Bucbhandlungen  zu  haben;       '  '       *. 

C«itnetechwer  ^  J.  i.>  neuerftindene  Malti{>lieatit>n#  -  und  Qna- 
drat  -  Tafeln ,  vermittelft  jwelcber  man,  die  PreduktfJ  aller 
•vierziSbrigeft'  und  die  Wiirzehl  aller  f^nf^f^&fig&a  Zahlen  sehr 
.leicht  firidm  kann,  wie  auch  «ttr  Erl©ic|i  lern«  g  ändert  tp  ma- 
theniathcben  Rechnuw^n*  Mit  einer  Vorred«  vom  Königl 
GeÄ.  Rath  J.  P.  Grilson  imd  h.  Ideler.  ^gr:  8^  Preis  iSgr. 
.  Oour.- (22f '  Sgr:)  ••  -      ' 

Gans,  Dr.  E.,  daS  Erbrecht  in^^weltgeschifchtlicher  5ntw1CK^ 
.  lang.  Efhiö  Abhandlung '  der  Universalge^chil&h^i»^;  Zweiter 
.  Band,  gr,  8;  Preis  2  thlr.'        .  •  ;^    ' 

Hotho,  «H.  ^. ,  Don.  RamiroÄ     Tratte^apiä  in  -drei  Aufzügen, 

8.  Preis  16  gr.  Cour.  (20  Sgr.J  ^  ,  :    ^      .  ^ 

Schular  ÖrJ  Otto;    Aufgaben  zur  Einübung' der  letcfnischen 

QrraftAnatik.  v  Dritte  Auflage.  8.  Pr.  -8  gr.  Cour.  "<10' Sgr.) 
Wilde ».  E. ,'  EPandbuch  der  analytischen  Trie^notqtetrie.   Mit  3 

Kupfertafelii.  gr.  Ä.  Pr.  1  thlr.  12  gr.  (l  ihlh^S  Sgr.) 
V      BerliÄ  im^Jüiij  1825. 

Maurersche  Buehha)idlviig* 


«    v 


.  .Für    P  e  c^on  0  m'  e  n. 

'    ist  Ibei  mir  er  schienen: 

Johnson j  G-.  W^.,  Abha^ndlui|ff  über  die  Anw:en4nng  dea  Kpcli* 
salzes  auf  den  I^eld-  und  Gärtenbau.  ^Nebst  I VQrschriftea 
über,  dessen  Gebrauch  als  Düngmitiel,  zur  'Fiili^niDg  d« 
Hornviehes,  der  Schafe  u.  s.  w.     Mit  Vorsuchen  uad^rfäa- 

•  terungen  aus  den  neuesten  Schriftstellern  begleitet»  Abs  da» 
Inguschen   der    zweiten  Ausgabe    üb^setz$«  4^4,  mit  einer 


Vonrede  vevsftbm  von  G.  JC.    gr.  6.    258  .Sieiten,    geheftet 

JtUr.  4«r, 
Plese  Schrift  musf  die  AiifqüerksaoitLeit  jedes   denkenden 
üekonomen  ^rre^en  i  denn  ^ie  enthält  die  wichtigeoi  Kesultate 
aller  der  Versucne,   die  mit  ^im  Kochsalz  sum  Nutzen  der 
Landwirthsphafty   ittid  namentlich   de^cTeld-  mid  Garte^hauee 
in  England  .gemacht  worden  sind«    Der  Herr  Uehe^a^tzer  zeigi^ 
welche  Vortheile-,dei^.  ^^utsche  X«{indmann  für  ticV^larausi  Rie- 
hen  kann,    und  hofft ^    dass  durch  dieaes  einfache  Hülfsmittel 
auch   in.  Dei|tschlend    aa  maacbec' Stück  Land    auf    grpssen 
Strecken  Öder  Gründe,   welche  aus   Düngernianffel  nicl^  be- 
baut werden  «oder  unfruditha^^Bergl^ücken  in  der  Näh^  von 
Städten  und  Dörfern,  welche  keine  Zufuhr  von  geWQl)|ilichem 
Dünger  goatatten,  badd  in  blühende  Feld-  und  Graalandereie^ 
verwandelt  zu  aehen. 

Im  vorigen  Jahre  kam  bei  mir  heraus : 
IVeider,  J.  £,  ,v* «  däa  Genie  des  Leinbauesv   der  Flachsver-. 
edelung,  dea  Flachsspinnens,    Webens  und  Bleichens*    Ein 
Handbuch  für  Lendwirtke^  Fabrikanten  uod  Kaufleute,  gr«  8« 
,  240  S.  1.  thlr^  .    ■    -     >  : 

Beipzigy  im  luly  1825. 

.      Carl  Gaobloch«. 

Bei  Joseph   Stenz  in  Mainz '  ist  erschienen  und  wurde  - 
«n  alle  gute  Buchhandlungen  Deutschlands  und ,  der .  Schweift 
versandt  :- 

Orthojioplüsches  Denkmal,  dem  Napoleon  Bonaparte 

nach  Aussprüchen  der  Wissenschaft  und  der  Gerechtigkeit 
und  zum  Heile  der  Menschheit  gesetzt  von  Pantaleon 
Metagoras  Chriatiän  Mansch  dem  Orikosopheu. 
8.  Mainz  1825.  1 .  tUr.  10  gr.  . 

^  • 

Liter ariscke  Ansöige^ 


■»■» 


Bei  dem  Unterzeichneten  erscheinen.  Lpird  .Byrons 
lämmtliohe  poetische  Werke,  genau  und  cprrect  liach 
ler  besten  Londner  Originalausgabe  abgedruckt  in  ein'em 
rr.  8.  Band,  (The  Works  of  Lord  Byron,  cömnlete  in  One 
olume)  wozu  die  Subscription  seit  dem  15.  April  eröffnet  ist* 
nhaltsübersicht ,  Preiabedingiuigen  und  Druckprobe  sind  so- 
xohl  bei  dem  Unterzeichneten^  als  in  allen  iBuchhandlungen 
)eut&chlands  einzuseheu  U,nd  zu  erhalten,  ^  Jeder  Freund  der 
nglischen  Xtiteratur,  jeder  Beförderer  deutschen  Kuustfleisaes 
ird  sich  nach  Ansicht  der  Druck-,  Papier-  und  Formatprobe 
berzeugen,  dass  hier  Ungewöhnliches  geleistet  werden  aoU 
nd  e;s  Niemanden  gereuen  wird,  auf  eitxen  so/reichhaltigen, 
srrect  und  ele^^ant  gedruckten  und  dabei  doch  wohlfeilen 
änd  zu  unterzeichnen. 

Der  Preis  4  thlr.  öder  7  f!,  12  kr,  rheinisch  für  die  Aus- 
ibe  auf  weisses  Druckpapier  und  5^  thlr.  1^  gr.  oder  9  fl*  54 kr. 
r  die  auf  Velinpajpier,   ist  nicht  das  Viertheil  dessen,  was 
e  billigsten  Londner  und  Parfset  Ausgaben  der  sämmtlichen . 
»etisoheu  Werke  Bj^rons  kosten.  '  ' 

Frankfurt  a.  M.»  tileu  1.  Mai  ia25. 

Heinr*.Ladw«  Brönn^r«    ' 


•  1 


*,i 


Für  LethbiblioCfieWii.  ^ 

Um  die  Aii«ch«ffuiig  der  riMiiiüitxbit  bekannten  draattti- 
nehea  Werke  Ton  Reinbe<$k|  ifel«h^  woM  in  keiner  guten 
Leihbibliothek  fehlen  dürften,  fiir  "iHtoe  «n  erleichtem ,  hebe 
ich  mich  enttcblofsen,  dtete  geMftroUeii  Se^auiptele  bif  Ende 
diese«  Jehret  im  Preise  bedeutend  l^erabtutetsen«  wofSr  eolche 


dnroh  alle  Bnohhandlungen  beiogeii' Verden  können. 
Reinbeck*s  dramatite 


Wme   Ir  Band,   eonat   i  tU& 
t6  gr.  jeltt  tn  ^  er,        ->    . 
dito       dito    tt  nn«  3r  Band,. .jeder  aoast  t  tblr. 


Jettt  xn  20  gr. 


tZ  p. 


dito       dito    4r  rind  5r  Baatf/Jed^r'  aenai  f<Utt^  l§i>r. 
jetxt  an  ZI  Or. 

dito       dito    6r  Band,  tonst  .2  tMi,  6^«  fet^  1  thir.  4  gr. 
Alle  6Bande  tiuammen,  sonst  dthlr.  12  gr.  jetzt  4  tbir.  20 gr. 

Femer  erlasse  ich :  '  '       ' 

Ritter't  Possen  und  Lnstspiele,  tonst  IS  gr^  jetst  su  10  gr. 
Sammlung  TOn  Enählungen  ete«  wqn  Kheneno^  •ontt  14 

gr.  }etst  ?ia  8  gr.  '  7 *" 

Genltt  Seeuen  ans  dem  Leben  Ludwm  JJB.f  liö^  1  tUx. 

12  gr.  Jetit  au  20  gr.  .     ^^' 

Smets  poet.  Fragmente,  tontt  It  gr.^etxt  tn  5  gr. 

— ^Blutbraut,  Trauerspiel,  aonstlÖ  gr»  i»M  «U  9  gr. 
^'*         ~  '^  J.  Ee.laeEer. 


Göblenz,  J,  M.  t825. 


■w 


In   der  Schnhesdien  Bnchhtndlang  in  OldttAt^c  ttnd  •• 

eben  erschienen  und' in  allen  Buchhanalongen  au  hanen: 

Vt9  C.  Corneliut  Tacitus  sämmtliche  Werke ,  übersetat  laid  n^ 

Anmerknngen    begleitet    ron    Dr,    Frledr«  Reinh.   Ricklef». 

Ir  Bd.   der  Jahrbücher  U  bis  Qs  Bugh«  gr.  9.  26j^  Boigm. 

1  thlr.  14  gr. 

Praktische   Anweianng   cur    deutschen    Sprache    lilr    jgeboint 

.  Deutsche,  insonderheit  ffir  Ungelehrte,  aum  O^reitch  in 

Schulen,  wie  auch  tum  Selbstunterricht  uod  xum  TYachsclila- 

fen  eingerichtet  und  mit  vielen  Beispielen  tur  eig^ien  Ue- 
ung  versehen  von  C.  Kruse ,  Hofrath  und  Professor  in 
Leipzig.  Ste.  .verb.  und  ^it  einem  vollständigen  -itegister 
verro.  Aufl.  6.  25  Bogen  iO  gr. 

Bei  Cntlin  in  Berlin  ist  erschienen  nhd  in  allen  Bnch- 
bandluDgen  xu  haben: 

Anweisung  und  tiehere  Leitung 

aum 
Englifliren    det    Pferde; 

ein  Hsndbucn  für  diejenigen»   welche  diese  Operation   nnter- 
nehmen  y  oder  auch  nur  sich  genau  davon  nnterrichtea  woUes, 

von 
Andreaf   Polit«^ 
Konigl.    Preuss.  Stallmeister» 
i  Preis  sauber  broadiivt  10  gri 


^'     \       Mi  tt  heile  lig  eil 

•«      .  r,,^^.  a  uft  'de  r 


Gea^c^i^chte  und  Dichtung;  der  NeugriecBeD- 

. ,    ^  •    ,  2r  Band  1  thlr.  20  cc 

ist  so  eben  eriichienen  und  au  alle  Biicnliattdlttngmi  versaait. 
'    Gebleut,  den  äO.  Mai  1825.  J.  Holackcr. 


Ja  Ymferm  Vorlag«  üni:  evs6hfen«&.  udA  «ü  dtoJhifitikaii^ 
lungeo  versandt:. 

lUe  Vulkane. autJ-ar» 
Ton  F.  8.  Raffle«; 

•    Ue]>er  den  Moiite*Somiii>^ 
•  ▼Oll  L.  A,  Neekevi- 

u|id  übmr  die  , 

Vui.kane  in  de»  Anvevg<ti#« 

'"»bn  m&Da'uban.y. 

4»»  dem  Efigl.  und.  franzos»  übenetu  und  pit  Anm^rfauigiii. 

begleitet  iron    . 
Dr^  I;  N^ggerath  nndtpr.  I.  P.  Panle. 

lyiit  3  Karten  und  6ebirgt-pur.cb4c)inftteiu 
♦  ^        Audi  unter  depi^Tiler: 

Sanimlung  von  Arbeiten  ^auiländisclier    NiftQrft)Tic1ier  Q^ee 
Feuerberge  und  verwandte  Fbänomen».    Deutsch  bearbeitet 
▼bn  Dr.  J.  'Nögge^ath  und.  Ör.  J.  P.  Paulj.  2r  Band« 
.  .Preis  1  Hthlr.  20  Sgr.  oder  3  fi; 

Diaie  dM  Abhandlungen,  mit  reicfaien  Noten  der  Uebersetter 
ausgestattet',  tragen  mindestens,  wenn  auch  v.on.attd«m  wissen- 
schaftliche;! Seiten»  eben  so  viel  zur  Bereicherung  der  Natur-^ 
gesehfcbtci-  'der  f1)aerberge  bei ,  als  MontioeUi^« .  und  GoveIli*a 
.allgemein  anerkanntes  Werk,  an  welches  ^e  sich  durch  den 
Sammlungstilel  anschliessen.  Die  berühinten  Namen  diar  Verb 
undU^l^ersetzer  verbi^rge^  an  sich  schon  hinreichj^nd  denl/Jferth 
dies  Öttnzen.     UebViffens  sind  die  ttdffles«setten  Nachrichten  so- 


äusserUh^en  Java^s  ee 
nischen  Bau  der  Vujkane  in  lichtvoller  Klarheit  dar,  und  Dau- 
b  e  n  y's  Bnefe  liber  die  Auvergne  liefern  ein  schönet  Bild  der 
Fepergebil^e^  dieser  Provinz.  —  Unter  den  drei  8tein|afeln 
zeiimnet  sicli  vorzüglicti  ein^  geni^ue^  nn^d  saittbeir  ^MWiGhiu^ 
Karte  des  Vesuv^i  und  aein^  Umgegend*  aii««. 


U     «  v'.     r"*^- 


Sammlungen 
für  dfe  Heilkunde  der  Gemüthskrtakheit^iK: 

■ 

.  .     j  Herausgegeben 


von  ,, 


{,  Dr.  Maximilian  lacobk 

zweiter  Band^  '    .  * 

,  , ,    ,i^r^is  2  Rlhlr,  oder  3  fl.  36  kr. 

lFn'  dieser  längst  erwarteten,  dnd  wir  «darf en  satfORi  vieleeitiff 
gewünschten  For tsetznng« des. ^nit  verdienter  Aneraennnnf  aiu« 

fenommenen  Werkes»  hi^  "der  Herr  Vfa:fas3er9  d^u^»  vie  ho* 
annt,  jetst  die  oberste  I^eituiig  der  neuerrichteten  Qentral-Ir> 
xen  -  Heil -Anstalt  zu  ^iegburg  übertragen  ist,  die  Resultate 
seiner  vieljährigen  Forschungen  in  diesem,  für  die  Menschheit 
so  wichtigen ,  Gebiete  niedergelegt,' und  seine  Ansichten  darin 
4uf  «ine  Weise  entwickelt »  die  da«  Interes^O  d«4  py«)uMlim- 


• 


In  fflaleliein  Grad  in  Anspruch  nimmt» 
£lb«rfäd,  im  Jnm  1325. 

Gcliöniaii^solio,  Buofarknirdlung. 


Hanboldi  Inttitntt.  J^ri«  Komani  e^c. 

Cie  1814  herautgegebenMi  Lineamenta  Jnris    Rom.  prir. 
lixtt.  von  Hanbold  •rßeuten  fich,^  wie   all»  Lehrbücher  des 

frossQn  Gelehrten ,  einer  «o  anfgetei^meCen  Aufüahmef  das»  sie 
ur^  nach  ihrer  Eracheinung  vergriffen  waren.  Allein  der  sich 
»elhtt  nie  genügende  Verfasser  konnte  bei  den  vielH&itigea  lite^ 
rarischen  und Amtigeschäften  tnid  bef^den  schätzbaren,  neir est* 
deckten  QneHen  nnr  wenige  Begen  der  neuen  Ausgrabe- geknickt 
sehen,  als  ihn  der  Tod  ereilte.  -•  Herr  Dr.  und  J^rof.  Otto, 
einer  seiner  würdigsten  Sdiüler,  Übernahm  die  HeraiMgabeund 
bis  Mitte  Angust  wird  das  JY^rk  (über  40  Bogoi  stark)  au£ge< 
geben , .  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  sejn«  Gewiss 
wird  ^'e  endliche' Erscheinung  «cademischen  Lehrern  b6i  ihren 
WintervorIesunj«n ,  sb  wie  allen  Freunden  eiUes  ^rüadUches 
Üeohtsstudiums  nöchst  willkommen  seyn« 
Leipzig,  den  22.  Juli  1825, 

J.  G»  HiariiobtMche  BncfchhaiidlaBgr 


Die  7«  <}•  Ootta^tohe  Hnchhandlnng  seigt,    um  CoUin« 
vermeiden  ^  an  y  dass  in  ihrem  Verlag.eine  Uebersetsnng  t( 


CoUinoB 
von 


«dem.  sehr  interessanten  Werk : 

jStoria  deU*  Italia  d^l  4789  ibI  IBll     Scntta  da  Gaxle  Bot- 

.     '      ta. .  Italia  1824.-  '       , 

letMwinen 'wird, 

Stuttgart  I  d^  2&,  Mai  1925. 


*   .J4 


.,  ^ ..  .^^y^imden  der  ^nsecteäkunde  wird  es  nicht  unangenehm 
feyn,  zu  ei^^ireni.dass  sie  bei  mir  stets  voträihig  finden:  - 

C*  J.  Sohönherri  ^ynonymia  Insectorum,  oder  Versuch 

einer   Synonymie  aller  l^isher  bekannten  lusecten.    Up* 

*    SBla>  idl7.  3  AbtheHüngen.  gr.8.    6  thlr«    Die  2t%  u«  3te 

*'  Abtheilung  kann  auch  einzeln  ä 


£eipzig>  im  August  i825. 


tbgelassen  werden» 
A.'Wienbrack« 


Bei  Ena Xin  in  Berlin  i#t  e»  eh&i  erschienen  imd  in  allen 
Buchhandlungen  tu  habend  -<    ..  /, ' 

^P^ftdagf^egiteh)»  AcAe«dojt#«.  ttnd.^rillii4ün|^'; 

fur  AnlMtermig  und  Unterhältiilig  fSr  ^chuUehrAt  «mt^Erti*« 
her^  «mid  JQt  jecM  Freund  des  Soheczes^  ges«nmälitvoit'«iBeni 
^nJclSi^Mnf  $«iHama|iti9.    Frei«  14  gr^      ' 


' '  t 


löh»  Fn  Neuaianu  und  Dr.  CK'«  Aug.  Buhle«  die 
Bdir  ^mt  74g«l  Daaüdil^df  mid  der  beneeiibwetea  UsAnr  ia 


V 


jiatmytfgDdii  AJiUlchtiifBii  und  BtAnShm^mf  naSbait  einer 
taBelldritchaii  Uebertioht  der  NatnTgeschiohte  d«r  hier  vorkoxn». 
menden  Vögel*  3s  Heft  wird  gewiss  im  Monat  September  eut» 
«egeben,  da  nttr  neok  die  Xnsserst  miibsame  Illumixialion  die 
Versendung  versögert;  Das  4te  Heft  ist  im  Stich  und  wird  vor 
Sohluss  dieses  Jahres  gewiss  fertif^  werden.  Mit  dem  4ten  Heft 
enthält  diess'Werk  sehen  130  Abbildungen,  und  so  schwierig  de», 
sen  Herausgabe  ist^  da  der  mühsame  Stich  mid  die  noch  müh- 
samere Illuatinalioii  Knsictt.rerarsacheny  die  der  Absatz  noch 
nicht  gaM  deckt,  so  haben  doch  nur  anderweitige  Unterneh- 
mungen 'den  Verleger  ebMhilten,  mehr  %n  liefern ;  es  ist  aber 
nicht  daran  au  denken  ^  aassdies  Werk  nicht  ununterbrochen 
fortgehen  und  lum  Scnluas  kommen  sollte ,  wenn  auch  noch 
mehr  seitdem  erschienene  Werke  den  Debit  in  etwas  schmäler- 
ten, lind -AUS  der  l4uft  ^(egriifene  Aeusserungen  Vom  nicht  weiter 
Erscheinen  desselben  tu  verbreiten  suchten« 
Halle»  d«i  15.  Juli  ia25. 

Der  Verleger  C.  A.  KümmeL 

A  n  1  e  *i  g  e 
eines  netliwendigetf-  Handbuchs  für  Banquiers*  und  Kaufleute» 
Cassen-  und  Rechnungsbeamte,  Rentiert ,  und  jed^ 
N  Geschäftsmann« 

Ausführliche 
Zmeen-   und  Disconto  *  Tabellen 

zu  1  bis  itpfo  Cent  nro  Anno 
in  l%alem  tu  M  Groschen  eowohl,  als  euch  iii  der  neuen  prena- 

aiscben  Münze  h  30  Silbergroschen,  /      •     •    ■ 
rnid  zwar  ^ 

ron  1  —  100,000  Thaler  Capital  für  jede  Zeit  Ton  1  Tag  bie  12 

Monat; 

Nebst  Gebrauchs -Anweisung   aller  vorkommenden   Sätze  und 

Aufgeben  hierzu,  mit  deren  Ausrechnungen  nach  den  allgemei* 

nen  Regeln  und   Rechnungsarten ,  so  v^ie  auch  mit  Anfuhrung 

sanuntlicher  Regeln  der  Zfnsberechnungen*überhaupt, 

und 
einer   Ailweisuifg  zum  Gebrauch  dieser  Tabellen,    auch  für 
die  Valuta  sammtlicher  Handelsplätsej  Welche  in 

andern  Geldsorten  rechnen« 

Entworfen  imd  herausgegeben 

▼on 

J.  S.  G.   Otto, 

Verfasse^  cles  Feinbuchs,    und  Herausgeber  der  lOten  und 

Uten  Auflage  von  Nelkenbrechers  Taschenbuch. 

Zweite  Ausgabe.     Preis  1  thlr.  ^ 

^  Berlin  und  Landsberg  a.  d.  W«  1625. 

Vorlag  von  Theod.   Christ.  Friedr.  Bnslin« 

Dieses,  jedem  Gesohäftsmenne  wirklich  fast  unentbehrliche, 
Werk  ist  -auf  schönem  weissen  Papier  mit  scharfer  Schrift, 
ganz  fnei  ven  Druckfehlern,    in  Gross- Qitart^Pomaat  anständig 

fedruekt,  und  geheftet,  dareh  alle  deuteche  und  auswärtige 
uchhandlungen  für  den  oben  angezeigten ,  äusserst  billigen^ 
Preis  zu  halsen;  die  erste  Auflage  kostete  If  thlr. ;  der  gute  Ab«» 
eati  derselben  macht  es  aber  möglich»  eine  solche  Vermindep> 
rung  eauixeten  lu  lassen  ^  sind,  die^  Aaseliaitiiig  dadurdi  mm 


'  I 


aücli  dein  MinderbegfitärtaB  la '.arleielitonl«  OtaiMiidilttr 
•ine  so  geringe  Sununa  kmiLKnliohet-Werk  vancHtleii^kuui, 
•o  Jaofft  der  Verleger  «ro  so  jmehr ,  dais.  jeder»  der  sich  du  xeit- 
raubende  nnd  mühtema  eigene  Rec)uien  artparen  oder  adi  m 
der  Riehiigkeit  teiner  eigenen  .Reebnnng.  durch  Yp'gleichay 
fUianeui»en  wiU^  uad  eine  ^öllig  xtiTerlfifiige  Nachve- 
•ung  rerlangt,  eich  gawin  ia  dectan  Besitz  letieii  werde. 

Tb.  Cbr.  Fr.  E&«lin, 
i-Straeee  Na.  23  sa 


i; 


Neuigkeiten    / 

djNr 
Nieolaiseben  Bnebhaadlaag  ia  Barlin. 


Blrenrotb,  7.  L«  C,  IjaKberiJkleinar  Xaieoliifiaas  in  Fragen  md 
Antworten  erklfirt.  Und  mit  Bibelspnicben  und  liederrenca 
T^rsaben.  £ii\  Leitfaden  «um  Confirmanden-Daterricht.  2te, 
▼erb.  Anfl.  8.    (Cpmnuisiöiu)  10  Sgr.  (8  Gt) 

Bellermann ,  J.  J. ,  das  ^aue  Kloster  in  Berlin^  mit  seinen  thea 
Denkmälern  alsFranziakanarkloetaraMdG^fmnasium.  2  Stuckt 
gr.B.    (Gommiiiidn.)  .    «6  Sgr.  (12  Gr.) 

Briefe  ausSicilten  ToaJiutttkTommasini«  Mit  Vignette  «nd  «mm 
Plan  von  Sjrakus,  6.  .1  Rtblr.  2d  Sgr.  (1  R^»  70  Gr.) 

Härtung-,  Aug.,    Aaleftmig  «um  «icbtiaaa  Oabveucb  der  deoi- 

.  sobandpmtihaiaarläutäntilen  BaJapielBiu'  Eweita,  Tvnelirtt 
Aufl.  8;^     '  t7i  Sgr.  (14  Gr.) 

Hendke,  fiduard,  Frpi  intetfi/  Himdbtocb  dee  GieiniiiialRditi 
und  der  Criminalpoliiik.  Ibr  Bd.  gr*.  8. 

Reiff,  H«  C,  Gescbichte  der  i-8misclien  BürgerkHega  seit  da 

Anfange '  der' gracckischen  Vnrub^n   bis  xur  AUemÜerrtdiaft 

,  des  Auguftus.    (Ia  4  Bänden)  ir  und  2r  Bd.  gr.  8. '    ^  ^Ri^- 

ttichter ,  JÜr.  A.  G.^    aie  spedelle  .Tberapie,  'in  a  Si^plemnit- 

i>ändan  (aa  ^  groasa  Werk  und  aa  den  Ausxog  $u^  asscbli«- 

.    ;icnd).  .  I.  Bd..«r. «.       .  ^  ^  ^*^' 

T.  8i^vignv's,  <5,F.,  Eicbborn's  und  J.  F.  fi.  Ö3Mhen*s  Zeitschrift 

.iäj^gescmcl^;t]j^     Rechtiwissenscbafk.  Vr  Bal'Be  Htit  p-^ 

Berefts  versandt  ist:   ' 

Escbenbiirg,  1.  J«j  Handbucb  der  alten  Literatur,  oder  kona 

Entwurf  zur  Kemitnisa  der  klassischen  Schriftateller,  der  üj- 

thologia,  Archäologie  und  übrigen  AJterthuaiskniida  derGri^ 

'.  cliea  undRoitier.    7te,  völlig  fif  erarbeitete  uild  ia  der  Liten* 

'  V   iur-  Naabwaisung  reich  Vermehrte  Aa0*  gr.  8.       u-^J^  R^'* 

.  .H^rmbst^dt^  ^*  F4,  Grundriss  darl^Vba|iunst,  oddf|tt^ 

,  ^^  theoxa.tische  ui^  pra^tisifhdAxi^leHungzur  ra,tioiMdlcnSjgiuM 

,^      ifix  Wo^l^ir- 1  .  SciilBp  - ,  baumwollen  --'  ufl4,  «iat     "*""" 

^^^sq^  wie^der  damit  in  Verbindimg  atabei^d^njKkiai^ 

f^jixiuok^  ynd, ,  %k  bleichen«  -  Kiuifi 'phmkffi^^ 

Grundsätzen'  und,  als  Leitfaden  z^-di;ua^ud|Mmml 

.^  «»|l^bphs»anBelfa^.eatwor£en«  l^tö,  di&dba^^ym 

3P  vermehrte  An<ga)>0*.i^  Bände,  gr.  $«p,^|nS&|p9d^ 

•     -       .  ,_      ,     •  y*^'»^     *      •  20Gf.) 

.  £ahmidt»  llanigL  Preuss,  Ragiernngsrath,  Handbuch  dar  gencJiu 
liehen  Stampalverwaitmig*    Eiaa  s^stanat*  giuanimtiitf>Hia< 


d^  rortohrlh«!  äaa  Kanlgl.  PnnM.  Getstt«! ,  wagen  dn 
.  St^peltieuet  «om  7.  Man  1822  und  der  in  Ubiiig  auf  du- 
iclbfl' ip^teyliin  ergangenen  gesetilichen  BeitimnlUDgeit  und 
VerardoUQftea  für  Jq*tiib«amta.'  Nabit  TabelUn  für  dl« 
fieracbnluiS  (tw  Stmnpeliätie.  2te,  vermehrt«  Auflage,  mr.  8. 
.1  Rihlr.  5  Sgr.  (1  Rlhlr.  4  Gr.) 


'  Oermar,  E.  P-,  Faima  Intectonim  Europa«  taacimlniXT. 
ift  anchietien   ntid   an   alle    Buchhandlungen    venandet.     Oai 
XUte  Heft  cncheint  bit    zur  MichaeUi-MeMe,    Jede*  Heß  von 
2i  illoin.  Abbildungen  und  fext  koitet  1  thlr.  8  gr. 
SaÜe,  den  15.  Juli  18U.. 
-,    .  CA.  Kümm»!; 


-'  Bibliographischer    Anzeiger. 

Adilbertjram  Tbale,    GebortttlgMptele  und  andere  kleine  dragu- 

titch^fKclrtungeni  Hir  Fimilienkceise  niedergeiCbrieben.  3t  BddiB. 

4  Sog.    iG.    Berlin ,  Mittler,    feb,  13  fir. 

Adtm'^,  K. ,    Geachicbts  der   Auabraiinng   der    cbrittlichen   Reli-> 

gian  duica  die    faamburgiiche  u.    breniiche  Kirche  In'  dem  be- 

nadilMrten  Nondan,    von    Caif'i   dn  Gro>ien    bi*   au  Heinricba 

dei4n. Zelten  eia.  etc.    Aut   den    LiteiniacbsD    überietat,   und 

jnit    erlüvtemden  AnmarkuDgen  begleitet  von,  C>T«len  MieeegtM. 

35  Bog.   sr.  S.     Bremep,'  Heyse.    i  thir.  i6  gr. 

.Adre»i|{antfbneti  für  die  .königl.  wUrtembergiacha    zweite  Htopt- 

.   u.    BMitJBQzttadt   Lnd^riBsburg.      Ali  Weg-weiier   inr  Fremde  u. 

EinbeimiuJie.    xi  Bog..  9.    Ludwigibuig,  Haat.  jun.    geh.  iG  er. 

Alexis,    Witibald,    die    Geüchteten.     Novelle-    ,i5  Bog.    13.    Ber» 

Itii ,  Duncker  u.  Bumblot.  gtfi.  \  tb\r.  16  gr. 
Allerlei  i- buDiei,  iu  merknUrifiKen  und  uhterhallendeli  Gcachioh' 
ten;  bio^raphiichenSkizien;  abenteucrlioheoBnihlaDüFU)  Neue«. 
atem  aui  der  Xünder-  und  Vfilkerlundei  Ntturmerkwiudigtai— 
ten i  Anekdoten;  Gedichten i  nebit  genteinnütiigen  Rccepten  aur 
l,Bnil-  u.  Hauanirthicbaft.  .fl  Bog.  S.  SUgdebuig,  RubMii. 
geh.   «  jr.  . 

"  A.   t-ä-  T. 
VoI^ar-CatEDder.  atlEemelner.  ffir  du  Jahr  1S34. 

zwecl 


_•?: 


1«« 


InckdtJte  f   Hundert    und  Eia9.    a^  Sog.  ff-  8>'  BlbtriltA,  S«U- 
Alan.     geb.  8  gr. 


^neUoten-  and  Bxempelbttdh«  Ii^iitorisdixIheHlHseliet,  kardkten-« 
■titoiie  Züge  ron  Wits  ui  Aoorwite,  Klugheit  and  Thorheit,  Ta- 

.]    gend  und  Laiter;  ans  dem  Leben  gelehrter  und  nngelehrter  be- 

»  rUfamter  und  berüchtigter  Menachen ;  nebst  vielen,  nnterhaltenden 
Beiträgen  »Ur  Sitten  •  find  Cultui^eachiohte  liir  Leser  anp  allen 

,  Ständen,  aa  Bdohn.  36  Bügen,  gr,  8.  Ukn,  Stettin,  geh. 
1  thlr.   12  gr. 

Annalen,  allgemeine  kritische,  der  Verhaft-  Straf-  n.  Besaernng»- 

Anatatteit^    der    körperliGben   und '  geiatigen  Heilnogs;- Institute, 

»   der  WohUhätigktfita-Anatalten  n.  Vereine  9   ao  wie  der  Eleman- 

_  tav-^  Industrie*  n.  Pol vtediniachen -Schulen,  Vcm  deoi  Herant^ 

feber  der  allgemeinen  oeutsohen  luatis-,  Kaitferal-  n.  Po^iael- 
^^ma.    ir  Jfahrg.  1826.  la  Hft.    9  Bog.  |j|r*  8*  ■  B«a<rl^  Keukirch, 
geh..  6  Wie.  (no.)  4  Ihlr.  la  gr. 

Anweiaung ,  knrae  y  Bum  Anbau  dea  l^eldkiimmela ,  als  HandeIsg^^ 
wachs  für  den  Landwirth,  vom  Verfasser  de4  Landwirths  in 
aeinen  monatlichen  BeschafUgungen.  dte  Aufl^  3  jBog^  8.  l^ord- 
hausen,  Landgraf.    4  gr.  ,  ' 

Anfklärung  fiir  Fr^maurer«  oder  die  Einweihung  In  die  agypti- 
achen  Mysterien.  Für  forschende  und  dei^ende  Br«  von  dnem 
wahren  und  warmen  Verehrer  dea  Freimaurerthuma»~^de|a  Br.  T< 
4  Bog.  8.    Nordhausen  y  Landgraf,    geh.  .8  gr» 

Auguste^ Walther,  oder  die  dunkeln  Wege  des  Schicksals.  Ein 
Pamilieng^mälde  aus  dem  wirklichen  Leben «' entlehnt  vom  Ver- 

•  faaser  der  natürlichen  Tochter,  a  Thle.  5o  Bogen-  8«  Qued» 
linbnrg,  Ernst.    1  thlr.  ai  gr. 

^  Aus  dem  Leben  des  Venetianera  Jacob  Casanova  de  Seingalt,  6der 
sein  Leben,  wie  er  es    zu  Dux  in  Böhmen 'niederschrieb.    Nach 

•  dem  Original -Manuscript  bearbeitet.  6r  fid.  34  Bog.  8.  Leip- 
Big,  Brockhaas.    geh.  2  thlr.  16  gr. 

•Aosaug  aua  Cyrillus  Sammlnnjg;  derjenigen  Wiörter,  die  ihrer  ver- 
acbiedenen  Bedeutung  nach    einen  verschiede^ten  Accent  haben. 

.  £ine  kleine  Zugabe  au  jeder  Grammatik,  i  Bog«  gr«  8*  Oies- 
aen ,.  Heyer.    a  gr.    ^ 

JBaur ,   S7 ,   religiöse  Betrachtungen  und   Gebete  .am  Morgen  ond 

•  Abend  für  christliche  Familien  auf  alle  Tage  des  JaHrea.    irBd. 
- ,  Jannnar  ^—Juny«    .59  Bog.    gr.  8.    Sulzbacb,  v.  Seidel,    a  thlr. 
•fieriaeifkungen  über  die  Reductionen  der  preussischen  Beamten ,  von 
*'  «inetn  Manne,  der  es  gut  mit  dem  preoss.  Staate  meint,    a  Bog« 
•^«  8». -«KüKnberg,. Riegel  u.  Wiessner.     geh.  4  gr. 

«r?  -^  geschichtliche  Bemerkungen,  über  jesuitische  Umtriebe  allerer 
und   neuerer   Zeit.     5  Bogen«     gr.  8.     Nürnberg,     Riegel    imd 
Wirtsner.     geh.  6  gr. 
^entleii,   Q..,'  notae  at^u^  emendationea- in  Q.  Hqratiüm  FUccom 
-    integrae.       CuixC    ipsis     indicibua    Bentlleianis.      Ourante    I.  F. 
<    Sachse.    5a  Bog.   8.     Quedlinburg,  ßasse.  ,  1  thlr.  ao  gr. 
Barger,    C.    E«,    Handbuch    des    geaammten  gen^einen  Rechts  in 
•  Deutachland ,   besonders  zum  ^ntzen  der  Geschäftsmlfnner ,  die 
nicht  Rechtsgelehirte  sind,  und  Aller,   die  aich  erst  der  Rechts- 
wissenschaft .  widmen«     29  Bog.     gr»  8.     Hannover,   Helwixzgs. 
1  thlr.  ,12  gr. 
Beschreibung  und  Eatsteltung   dea  lubeljahrea   mit  Beaiig  anf  das 
'    künftige ,    welcher  die  Uebersetaung'  der  Bulle  seiner  jetzt  glor- 
^•' reich   regierenden  "päpttiichen   Heiligkeit  Leo  XII.    über  dieses 
heilige  Jahr    beigenigt  iat.     5  Bog.    8* '    Aathen,    La  Rnelle. 

•  gefi.  .4  gr.       - 

Betrachtungen  über  die  grosaen  Operationen  .und  Sehlachten  der 


?«ld2ügo  TCM  1818  «•  ft4,  von  C.  r.  W.   «l»  B«i|p.  ^.  &  Bnn 

in  t  Posoiu    geh*  aa  giv 

trügeMea «  dia  eathöfitai»  drr  Sohaffir.  '  JSbi  WegWMi^r  §ut 
SchäfBretbetitzer  zur  beBsem  CoDtrole  ihiet  SchSferf  tos  emm 
sraktitchen  ScJuifsüchtor.  i|  Bog.  gr.  8«  Bifenach',  Biürccke. 
5eh.  4  gr.  '  \  -^ 

bliothecn  nova,  »romana  dattica  probatiMlmoa  QtriaiqQa  oia- 
Lionis  •  scriptor«a  latioo«  exhibens*  Ad  optinmnta  aditkmfun 
Qdem  scfaolorum  in  usutn  adomaTit  G,  H*  Liinftinann.  T*  JXU 
%o  fiog.  gr.  8.    HannoTer»  Hahn«    iq  gr* 

A.  o.  d.  T.  . 

iciti,  e.G.,  Opera*  Ad^optlmamm  ediUosinia>fideni  Bcholarufli 
in  usum  curavit  G,  H.  Lfioemann  P.  !• 

tchofif^  Dr.  C.  H.  E»,  die  Lehre  vott  des  chemischen  Heilniit«i^ 
teln,  oder  Handbuch  der  Areneimittellehre ,  als  Grnndlage'  fü^ 
Vorleauiigen.  und  auoi  Gebranche  praktStther  Aerzte  und  Wund-* 
ärzte.  ir  Bd.  5g  Bog.  gr.  81  Bonn,  Weber,  (no.)  athlr.  lagr. 
'  T.  G.y  de  plantarnm  praetertim  cryptc^amUmrum  tranfitu  e^ 
analogia  coasoientatio..  4  Bog.  gru  8*  Heidelberg ,  Mohr.  8  gr. 
tesaoa,  Loois»  Befettigungthnnit  für  alio  Waffen,  ir  Bd.  «nt* 
hült:  d.  Feldbeiestigungtkuntty  mit  6  Kpfrtflh.  36  Bogen.  8. 
Berlin»  Schlesinger.    5  thir.  ta  gr.  .  ^ 

lumensprache ,    neun    ToUUtändige ,    der  Liebe  «ad  FretmdsehafC 
gcwidnaet.    a^  Bog.   16k.  Qhedlinburg ,.  Basse,    gob.  8  gr. 
ocloy  Lt.,  Lehrbuch  der  deut:<oheii  Geschichte  fiir  höhere  Sahul-» 
Anstalten  und  für  Freoado  der  Wissaaachafl.    ^  Bog,    ^r.  81 
HanoOTsr»  Hahn,     i  thJr«  11  gr. 

&h],  Fr»  9  die  Jahrmarktsrtise ;  die  Verlobta;  die  Preimdtf.  -firei 
BraählungeH.  Mit  |  Kpfr.  37  Bog.  8.  Halbesatadt,  y<%Ibr. 
geh.  s    thIr,    .        •  ... 

opp ,  Fr. ,  ausrUhrlichcs  LehrgebSTude  der  Sanshrita  ^  Spraeie* 
IS  Hft.  13  Bog.  gr.  4.  BerKn,  Dömniler.  geh.  (ho.)  ithlr.  t6gri 
loasi's ,  L.  t  ältere  und  neoere  Gescbichte  Spanicnaf  aua  dem  Ita-* 
liejaischen  überteUt  von  C.  G.  Hennig.  Mit  1  Karte  nnci  •B-» 
tliograph.  Abbiiduijg.  >r  Bd.  19  Bog.  gr.  8t  Ro&nebiirg>  Selm«^ 
mam^    1  thIr.  8  gr.- 

toucHP;  C.  P^)  die  Kogel",  dargeatellt .  und  berichtigt;  Mit 
1  ^eindrucktafel.  3  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Fetri.  geh.'8gr.  -  > 
loye,  J.  A. ,  Adelung  imd  Heyse  in  ihren  Deolinationatbeorien. 
Ein  Beitrag  au  mehrer  Begründung  und  möglichster  Veremia^ 
chnng  des  deutschen  Declinationssystema  etc.  5  Bog.  8»  -Hai.* 
her  Stadt ,.  Briiggemaun.  .  geh,  4.  gr. 
Srand ,  Dr.  J. ,  Gott  ist  unser  Vater !  Meine  Andacht.  3te ,  rer^ 
mehrte  Aufl.  Mit  4  Kpihi.  7  Bog.  8^  FranfcAirt  a.  M«  i  An- 
drea.   8  gr. 

-  »  Anfaugsgriiiidejd.  Nnturwissenachal^  fiir  die  Engend.  5«^  Ter^ 
mehrte  Aufl.  Mit  5  Kpfrn.  ai  Bog.  gr.  8»  Frankfurt  a«  M,^ 
Andrefi.  *30  gr. 

^«ithaupt,  A.,  di«  BergsUdt  Freiberg  im,  KäiÜgreiche  Saehaia» 
in  Hinsicht  auf  Geschichte,  Statistik,  Ki^tur  und  Gewerbe«  be-«> 
«ondecs  auf  Bergban  und  tiütteevrese«  akis«i#t.  Mit  1  Stein- 
drucke.   18  Bog.  8.    Freiberg,  Graz  u.  Gerlaeh«    geh.  ai  gr.*   1 

—  B«  C.  W. ,  Hand  -  und  Lehrbuch  Jer  Feldmeaskunst  für  Geo- 
meter-)  Fofstmünner  imd  Oekonosneo,  «»it  jrarstehiedenen ,  aoob 
nicht  bekannten  uud  durch  Beispiele  erläuterten  geometrisohea 
und  ti-igonometnsohen  Vermessungs-  und  l^heilapgs- Methoden« 
Mit  Tabellen  und  Figurtafeln,  ata  Abthlg.  ai  Bog»  4«  Hai- 
delbcrgy  Oiwald^    X  thlr.  16  gr4 


^ 


^  Scbnlttnterriclit  f.  Kinder  und  Erwaclitfiie,   «och  snm  Gebtancii 
in  VolkMduilem     ir  thinL    i2^:\B9&en«    Bt     HaaqoTery  Hei- 

Aocb  u.  d.  Titel.  i 

•—   —   Anweieimg    snt  leiditen   und  ^ruttdliclien  Erlefumig  der 

•  >Gnmdltge  Im  ReebneD  eie« 

Briefe  an  T|iekU.  Zar  Beruhigting  f$r  ehrittUche  EbegntteDy  de- 
ren Ehe  Biobt  mit  Kindern  getegnet  ist.  Nebst  einem  Trost- 
achreiben an  eine  trauernde  Mnttery  die  durch  den  Tod  alle 
ihre  Kinder  Terlor.     ii  Bog.  8.    Augsburg,  Woltfl    16  gr. 

Bmnty  P*  fUy  katbolitcbes  Unterrichts-,  Gebet ->  und  Gesangbiicb, 
tum  Gebrauch  f^  kathol.  Christen«  i3e,  verbesserte  Aufl.  von 
R»,  Noite.    38  Bog.   8«    H^Iberstadt,  Br^^ggemann.    (no.)  8  gr. 

Bnet|  £.  M.»  kleine  deutsche  Sprachlehre  für  Landschiüeii«  4  B<^. 
6*    Helnutedt,  F|e6keisen.    4  gr. 

Bürger »  7.  A.  I*. ,  Abhandlung  über  Umwandlung  unr^elmSasigcr 
.  an  n^lm'a'iiig  absutheilendt  Felder ,  erläutert  durch,  die  Au».- 
■  fi&hnnf  sa  Sfdtenbeim  bei  Manahejm.    Mit  a  Stejadlriu^tafehi. 

6Bof«  fir.S.    Heidelberg»  Groos.    31  gr.  \  .  *      ^ 

Bjita'i»  Lo«d»  Briehrechael  mit  einem  Freunde  und   anfuer  Mut- 

•  ttfr  in  de«  Jahren  1809  ^''  ittai$  nebat  Erinnes^ngen  und 
Beobaebtnngea    von  R.  €•  Dallas.    3te  Abtheifg.    Mit  1  Kp6v 

.  7  Bog.  ,nr.  8.    3tnttgart,  Franckh.    geh.  ai  gr. 

Caeaaria.«  G.  J. ,  Cwnmentaril  de  belior  {gaMtdo ;  mit  Anmerkungea 

toB  Dr.  J.  C.  Held.  a4  Bog.  gr.lg.  Sttlabach,  v.  4^idel.  ^o  gr. 
^  «^  Commentaili  de  belip  gallico  et  cinü.  Aoeednni^  lihri  de 
.  Mio  Alezaadrino^  A&icano  et  HiBfameqai.     £   receneicme  Fr. 

Ottdendorpii.    In  iianm  acholarom.    35  Bog.    gr«  8»    Hannover» 

Hahn,    la  gr. 
Campbell ,  A.  9  kurse  Geschichte  der  englisohen  Poesie*    Ana  dem 

•  Englischen  tob  P.  StrahL    10  Bog.  gr*d.    Efiberfeld,  Si^ii^s^atu 
.  (DO.)  30  gr» 

Canilery  G.,  neuinetbodischea  Elementar-  und  I«eaebnch  ^er  fian- 
aösiscben   Sprache.     Für  Aolanger  und  Kinder..    1^  BpBiB.   .8. 

•  Hanfaorer»  Helwfngs.  19  gr.  IP. 
Caspar,  Dr.  J.  L.t  Beitrige  ^ur  medizijiJscben  Statistik  und  Staats- 
.  arsneikunde.  i4Bog.  grk8.  Berlia,  F.  Dugsraler.  geh.,i  tklr.  6gr. 
Cbladeniusi  C.  G.  T.y  der  Torsichtige  Bürger  in <  Stadt*  und 
.  Handwerkssacben »  in  gerichtlicben  und  auaaergenchtlicheo  Han- 
deln,    ate,  revidirte  Aufl.    a&bogen«   8«    Dresden,.  Hilscher. 

-  geh.  ao  gr. 

m^  -^  der  vorsichtige  Erbschaftsnehmer»  Erblasser  und  Vormund- 
achaftsftthrery    nach    ^en  bestehenden  köoigl.  säch«.  JLandeage- 

-  aetsen  berathen*  ate,  retidirte  Aufl.  11  Bog.  8%  Dfeaden,  Hil* 
..acher.    geh.  i4  gr» 

Chriatmann »  M.  W.  L. ,  über  Tradition  und  Schrift.,  Logoa  u. 
.  Kabbata.    H  Uog»   gr,  8.    Tübingen,  Qaiander.    x4  gn 

-  ._  Hellas  Untergang  u.  Palingeneaie.  Eine  historische  Skiaie. 
6  Bog.  gr.  8.    Ebend»     io.gr. 

.Cicea^r,    M.  T.  ^  de  republica  nach  dem  Texte  des  ä^crn  Mal  mit 

einer  hiator.  Abhandlung  von  Vjllemaip«  Ins  Deutsche  über* 
>  tragen  y.  J.  M.  Pierre,    ar,  Tbl.  .(^afein.    u.   deutsch).  .24  Bog. 

8.    Fulda,  Müller.    1  thir. 
Ciceronis , .  M.  T. ,  ,ad  Marcum  Brntum  orator.    Et  r^^oenslone  J. 

A.  Emea^    In  usum  acfaoUttun.    Edit*  tertia.    6  Bog.  8;  liCip- 

aig ,  Hinricha«    6  gr. 


CitewtfBf  M.  T.,   Reden  fUr  die  MaanUdie  BHl  und  den  ZKehte^. 
A«   Licinius  Archiaa.     Ueberaetzt    Von  0r.  J«  C'  W.  Froböae* 
5  fiog.  gh  8.    Hannover,  Hahn.    6  gh      ^  • 

Collection  of  the  claisic  englith  Hiatcnriana«  Vpl.  x— '3.  6^4  Bog. 
gr.  8«    Heidelhexgi  JSngelmann.    geh.  ,4  tblr.  i6  gr.    .  ' 

Cyi-illua»  B, .  Moranzo,  futchtbarea  Oberhaupt  kühner  apani.icher 
Bäuber  auf  dem  Lande  und   zur   See.     Eine  romantit.che  Ge- 
schichte   nnsera    Jahrhunderts,     a  Bde.  m«  Kpfni.    3i^Bog.  V8.. 
.Kümber^,  2eh«    a  thlr«  4  gr. 

Auch  n,  d.  Tild.  *    '  ,l 

RoscQO)  W.|  the  Life  pf  Lorenso  de'  Medici^  ealled  the  Magni«« 
ficent,  Vol.  1—5. 

Colteiii » '  A. »  der  General  im  Felde,  oder  Abbanolung  der  groa-^ 
aen  Taktik.  Ana  den  Wer]cen  dea  Guibei<t ,  und  andern  he- 
Irilhmten  Schriftatellem  gesammelt.  Mh  i6  Manöver -Plänen. 
8  Bogen,  gr.  8«  Venedig,  (Wien,  WäUiahausser  in  Commiaa.) 
gelii  rno.)  a  tblr.  i6  gr.  ■      - 

Cona ,0.  P. ,  kleine  prosaiadieSchriiteit  oder; Miaoelleiir  lÜr  LI-» 
teratur  und  Geaek|chpte.     NeuB  Sammbia|;.  ,  aStüof«  '8:*' ^tti| 

.     Stettin.     1  tblr.  ao  gr.  ?.     ■/  ;^ 

CbrpQs  M^torieornm  latinotittt;  Cura.  et  ätndio  Ihb 'F^  B»  AlM 
köpf  et  Dr.  h  D.  G.  Seebode.  Toas  Xlll.  ii  Bo^.  gv^B. 
Leipaig,  Hahn'a  V.    8  gr.'  '      '^ 

Auch  u.  d.  Titel. 

Entropii  ^breriariiiTh  biatoriao  Homanae.  Reoognovit,  Inaigcior/ 
lectionis  yarietatem  annotafit ,  indtceaque  rernm  ac  vei'bornnt 
copiosissim.  adiecit  Dr. '  G.  F;  W.    Grosae.    Bdit-lla,  minori 

■   pretio'vcnalis.  „      ' 

Creile,  Dr.  A.  L.  ^  Lehrbnch  der  ArithmeOk  und  Algebra  tov-» 
suglich  znm  Selbstunterrichte.  49  Bog.  gr.  8.  Berlin,,  Reimer. 
5  thlr.  6  gr. 

Cretiaer^s,  Dr.  Gf  F.,  dentache  Chrestomathie.  AbscKnitte  aus 
vorsüglichen  neuem  lateinischen  Schriftstellern;  zur  Vebüng  inii 
Lateinschreiben  fiir   die  obern  n*  mittlem  Giassen  von  gelehrten 

'  Schulen  ina  Deutsche  übersetzt,  tiit  Hin  Weisung  auf  die  neueste 
Sprachlehre.  Mit  Znsätzen  von  Dr*  P.  C-  Hess.  5te  AuQ. 
i3  Bog.  8.    Giessen^  Heyer.    16  gr.  *  ^= 

Cromc,  C*  G.  W.,  Versuch  einer  Vervollkomnin«i«g  der  gnetii^ 

.  i;hen  Beredsamkeit  durch  dsi  Studium  der  alten  CliuMikatf. 
7  Bog.  gr.  8.    HamiDver ,  Hahn.    8  gr. 

Cnriosa.  Ein  Taschenbuch,  weiches  keinen  Leser  langureilezi 
wird.  Herausgegeben  von  einem  Freunde  des  Lachens  u.  Den-^ 
kens.    aBdcfan*   iafBog.  1 6»  Berlin,  Latch.   (Logier)  geh.  i thlr. 

Damenfreund,  der,    oder   kleines  Hand*-  und   Hiitfs buch   für  das 

'  schöne  Geschlecht.  Zweite,  mit  46  neuen  ^ecepien  versehene 
Aufl.^    4  Bog.   la.    Magdeburg,  RubaGh.    geh.  9  g#.        ' 

Decker,  C.  von,  der  Feldzug  tn .Italien  in  den  Jahren  19^, ">und 
lyqj,  (Mit  einer  Operations^^^atte  und  einem  ehronolu^scbea 
Register.)    i8  Bog.   8.    Berlin;' Mittler^    geh.  a  thlr.      i^ 

Dellbrüek,  Dr.,  über  die  Mittel,  den  atäatsveiderblichen  Richton- 
gen  der  Z^lr  bei  der  Schuljfpgek^d  entgegen  aü  wirken^  Eine 
Rede,  gehalten  in'dem  ^yraha^iuni  xu  Bonn  de«  &.  Januar  i8a5. 
Bei  Gelegenheit  einer  ScnülfeierHohkeit.  i|  Bog.  gr.  6. .  Bonn; 
Marcus,    geh.  4  gr.  '   . 

Denkmal,  orthosophisches,  dem  'Napoleon  Bon^parte  nach  Aus- 
sprüchen der  Wissenschlift  und  der  Gerechtigkeit  und  zum 
Heile  der  Menschheit  gesetzt,  von  Pantaleon  Metag^oras  Christia^i 


• « 


.  Mensch,   Hern   OrdMtoplieii«     tej  B^^   8.'  ^ü&Ulirt  t.  E) 

.  Sfeeaf.    X  thir*  lo  gr. 

Denkwürdigkeiten  der  flilite  Heulettci  WiSacnif  England»  Htm» 
Ktdi  dem  l^glitehen«.  ix  M*  7  Bog.  ta»  Stuttgart/  Franckb» 
geh.  ai  gr.  . 

<^^.  RUckerianemDgen'  n.  Anekdoten  am  dem  Lebe^  des  Gnk 
Ton  S^gurf  Pair  von  Frankreich«  xr^ThK  Ana  dem  Franzöii- 
•chen  uberaetzt  dürth  ti.  Y*  W*«»..  l5  Bk^.  gr.  8«^  Stnt^irt^ 
Franckh.   gbh.  athlr.  '  ' 

I>e¥eri,  J..  A. ,  I1*edigten  anf  alle  dotnUigd  'detf  Jähret  1  gesan- 
melt  ana  deii  Werken  der  berühmteaten  Kanseiredtter  Frosl:- 
reioha,  Italien«  und  DevtaMiada*  Hin  •  Jalnganga  B^ThL 
aC  Bog.  gr«  8.    Frag ,  Calve.    (no.)  1  thlr.  ^  gr» 

Diefieiibach,  L«  0«^  g^iqndtxiger  BtiefoteBer.  .  1^  Haoabod 
für  die  raittleratn  n«  alteren  Stände,  inabeaondere  fiir' Scliulleh- 
rtTf  Börgermeiater)  Beigeordnete,  Genaeindeeclwetbery  Gei&ein- 
dereehner  eto«    33  Bog« .  8.    Gieaaen ,  Heyer.    1  thhr. 

•.«.-^gedrängte  Kegellehre  der  dentachen  ^tache,    AlM  teiiem 

>  gbitianittütaigea  Briefat«eUer>  aJa  ^ne  Angabe  anm  acfalesiicbe« 
Penkfrrande  bcftonderä  abgedmobL  lo  Bogen*  &•  Gienen, 
Heyer.    8  gr.    . 

Dietncha  y  J«  <  F« «  C«  /  Acdbach  der  allgeüeiaen  vad  betoodcni, 
aowohl  theotetiachen  ala  prakttacken  Arsneiaittelle^  f.  Thiep* 
Srate  nnd  Land-v^irtJfie  etc.  aa  Bog.  gr.  8«  Berlm,  Anekaji 
gab.  1  thlr.  8  gr. 

Dietaaeh;  C.  Fr.,^eh)riat)iehe  Rifligionalebre  .für  die  reifere  Ja« 
gend,  ana  Reinhapd*a  Glanhena-  .n«  Sittenlehre  gTÖsstentheili 
•  gcaammelt.    la  Bog.  8.    Sohbach»  ▼.  Seidel.    8  gr.. 

Diltnier,    G.  W.»    Geschichte   und  Verfassung    de«  St.  loh.  long" 

•  ir«uen«Ki08tera  all  Lübeck  von  dearfen  Gründung  Ina  wiM* 
aere  Zeit.    i4  Bog.  gn  8«  Lübeck^  As&chanfeldt.  geh.<  (90.]  1  thir. 

Bi^ing ,   Dr.  H. ,    Klopstocks  Leben.     Mit  Klopstocka  Tortrat  und 

•  einem  Fao  Simile.  6  Bog.  16.   Weimar,  W.H«>fiinann.  (üOe)  np- 
Idronke;  B. »   Beispiele   aum   Ueberaetsen  vaaa   dem  Deutschen  ins 

JC^ateinrsche^  nach  der  Graaunatik  Von  X>r.  G«  6.  Zumpt  geiSB- 
'  meit  und  geordnet»    ate,  Terbeaaerte  Att^«     1$  Bog.   gr*8.  €0* 

blena,  ticiacher.     i2  gr* 
Büfour,  G.  H.,  Handbuch  (Hr  die  praktiachen' Arbeiten  imT^h 

•  atim  Gebrauch  för  die  Officiere  aller  Wafiten*     Aua  dem  Frao-' 
4  aöaiachen    übers  etat   und   mit  Anmerkungen  henmagegeben  r.  C. 

Y.    Mit  Kpfrn.    3o  Bog.  gr.  8.    B«frlin,  Laue«    2  thlr» 
Bn'MeniL,   A.,   chemische  Forachung^n  im  Gebiete  der  tuorpmi 
■'  aeheu  Natur»,  ay  Bogw  gr«  8.  ^annoTer, -Hel^inga.    athlr.  6gr> 
Däannler,    F.,    bauwiaaenschaftltche  Handbibliothek.      Ein  Ver- 

•  aeichnisa  aller  altern  und'  neuem  Sehriftea.  über  die  bürgei^iGlie) 
Waaaer -1  und  Slraaaen*- Baukunst ,  nebst  .dh»ren  Hülünriüefl- 
adiaften.  ate,  Termehrta  Aufl.  ii^  Bog;  8.  .Berlin,  F«  DSb»« 
1er.    geh.  10  gr. 

Ennii,  Q.^  Annaliüm  liln'.  XVtll.  iragmeni».  ^  Foat  Faoli  Mern- 
lae  curaa- 'itenum  receitaita,  auctiora,  rctcoacinnata  et  ilhutrsta» 

-  Accedunt  Gn»  Naerii  {ibrorum  de  hello  Punico  fragmenta,  col« 

'  lecta  y  composita  et  iUuatrata.  Opera  et  atadio  ,&•  S»  i4  Bs^ 
gr.  8»    Leipsig)  Hahn.     1  thlr« 

BraShlungen  von  den  Kreuafahrernk  £r$te  Eraklilnng)  die  Ver* 
lobten.  Aus  dem  Bngliachen  dea  W«  Scott  überaetat,  vöa  So* 
phie  M^k  xr  Thl;  30  Bogen.  8.  Leipaig,  Heibig.  aTill^ 
a  thlr.  8gr.   . 

fiaori  Kv,   Halda   odcv  das  Opfer  eiaea  unsdialdigeQ  Htueu] 


\ 
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ler  rmbanif  'odw  Freiindtdliaft   tn^d  XmIm  Siqt  Kampfe;   ond 

inige  andere  Erskhl^ng.  aS' äog.  gr.Ö»  tlalberttadt.  geh.  Sfldr. 

ler,  J.   Fr.)  wahrhafte  nnd  merkwürdige  Schicksale  reiaehdev 

^ersoneiii  aU  Denkm&l^i  (|er  RÖttlicheii  Vorsehung}  neu  heraus« 

egeben  TOn  Dr.  G.  H-  Schaoert.    is  Bdchn*  enthalt:  Die  G^- 

:hichte  des  >  Clandii  Ai^g^U-  de  MartelU  u.  die  Belagernng  yon 

^'ien.    13  Bog.   8.    Erlangen,  Heyder.     geh.  16  gr. 

>hvou.     Eine    Zeitschrift  jTiir    Religion    uhd    Kirchentham    in 

^anglosen   Heften;  herausgegeben  von  Dn   G.  Herold >  M.  A* 

[.  Schmidt  ^  K.  J^.  Liehe,    is  Hft.  16  Bog.  gv»  8.    Hjalberttadt^ 

ielm.    geh.  1  thlr.  - 

ipidis  Orestes   ed.  F.  H.  Bpihe,  in  ttaom  acholaram»   4  Bog« 

r.  &.    Leipzig ^  Hahns  V*    4  gr. 

—  Hecuba,    ed.  F.  H.  fiothe»  in  uaum  acholttrnm.    34  Bog* 

*.  8.    Leipzig ,  Ebendas.    4  gr. 

Dpa  latina»  Oder  alph^ahetisclies  Verzelehnias  der  Tomehmsteil 

nndscbaften.»  Städte,  Meere/ Seen,  Berge  u.  Flüsse  in  Europa^ 

>b8t  ihren  lateinischen  Benennungen    und   einem-  Register  der« 

Iben.    Wohlfeile   Aufgabe.     35  Bogen,    gr.  8.     Quedlinharg^. 

rnst,    geh.  »3  gr«  - 

opii    breviarium    historiae  Romanae    ad   optimas   novissimw<^ 

le  editiones  recusum.    Edit;  nova  acourata*    d^-  Bog.  8*'Manti"* 

im ,  Löiller..    6  gr. 

^lon,    F..V.   S.   d.  la  Motte,  die  Begebenheiten  Telemaoh't^ 

»hns  d^s  Ülyssea^  ins  Deutsche  übersetzt  und  mit  Anmerkun« 

n   versehen  von  J.  Vf,  Meigen.    38  Bog.  gr.  8«    Aachen,  L« 

lelle.    geh.  1  thlr. 

estin,    Anti  -  Hypochondriacum.     Ein   komisch -humoristisch-" 

Lyrisches   Quodlibet.    Aus  dem  Leben  gegrifTen.     Mit  6  litho«' 

aph.   Abbildung.     36  Bog.    gr.  8«    Haiherstadt,  Vogler,    geh« 

:hlr.  i6gr. 

ian,  Mr.de,  Numa  Pompilius.^    Mit  grammatischen ,  histori^ 

icn ,.  geoginphischen ,    my thologiscnen'  u.   archAoIogischen  Er« 

iterungen,  mit  Synonymen,  einem   Tollstixidigen  Wort-  nftd 

chregister,  und  einer  Karte  vom  alfen  Italien ;  herausgegeben 

n  Georg  Kiessling«    32  Bogen,    gr.  8*      HeilbronA ,   Drecha-» 

•  i  thlr.  ^     ' 

,  M. ,  Sammlung  von  $70  lateinischen  Rechtarfrgeln  Ihit  dent<^ 
ler  Uebersetsung  und  Erläuterung.  Nebst  Anhang  von  ao 
chtsregeln   und  Register  über  alle  Sgo  Rechtsregeln.     7  Bog» 

8.  Augsburg,.  Bürgten»  (Nürnberg,  Haubeustricker. )  gen* 
».)   13  gn 

*tti,  J*  G.  A.,  anschauliche  Erdbeschreibung  der  Reichten  und 
ndiichen  Erlernung  der  Erdkunde  gewidmet^  Ir  Thl.  Sij-  Bog. 
8.    Berlin,'  Sdilesmger.     i  thlr.   16  gr.  ^ 

aken   über  den  Wollhandel.    Seinen    Landaleuten  übergeben, 
i  B.  V,  K,  H.   ij  Bog.  8.  Glogau,   Neue  Günt.  B.   «eh.  4gr. 
^rs ,  J.  S.  T« ,  physikalisches  Wörterbuch ,   neu  bearbeitet  von 
ndes,    Gmelin,    Horner,   Muncke,    Ffaif.     it  Bd.v   A  n.^  B« , 

Kpfrtfln.I—XXf.  Leipzig,  Schwickert.  Sub8C.-Pr.4thlr.  i6gr. 
g't,  J.  M. ,  hinterlassene  Fest-  und  feiertags -•  Predigten, 
8t  einigen  'Sonntags  -  und  G^legenheits  -  Predigten.  Mit  einer 
zen  Lebenabeschreibuog  des  Verewigten  u.  der  bei  seiner 
(eefeier  gehaltenen  Leichenrede.  1^  Bogen.  8.  Würzburg» 
Dgec*    30  gr. 

•  Negociant,  -der  wohlberathene«  aowohl  als  Darleiher,  t^ie 
Brborger.  Ein  Handbiichlein  für  Üngelehrte,  Bürger  und 
dleutej  wel(^e  Gelder  zu   verieihen  oder  zn  erborgen  nnd 

b 
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■leh  dibei  tot  Sthadfi^  stt' hüten  wfintdieii  eto«  etc.  8)  Bog.  8. 
Iltnenaa  i  Voigt,    ge^.  zs  gr.  *"  . 

Gflpke^  Dr.  A.  H.  C,  &t]gemeinF»tlicbe  Betrachtvngen  nber^e 
groMexk  Wunderwerke  d«ft  Weltall»/ und  die  nenesten  ton  Her- 
aehei,  Schröter ,  Von  .Gmithuaeu  und  andern  Astronomen  ge- 
ttachten  Bntdec^pgeit.  3tä  Terbesserte  Aufl.  Mit  4  Kpfrtfi}. 
.19  Bog.  8.     Hannover,  Hahn,    i'thlr. 

«^  —  Darstellung  det  groaiteh  Weltgebändea ,  in  21  yorlefDogn 
ohne-  Hülfe  der  Mathematik  erläutert.  Nebit  den  neuesten  Eirt- 
deckangen  des  Dr.  Herschicl  in  bondon>  w'elche  in  Deuts cKiaad 
noch  wenig  bekannt  sind.  Nach  der 'i5n  Ausgabe  aua  dem  Fmi. 
ins'Deutscne  übersetzt  untl  mit^Zusiftzen  und  AnoierkiiBg.  berei- 


chert.   Mit  7  lilhograph*  Tafeln  und  i  Hionaclakarte»    3i  B(jg. 
8.    Ilinenan;  Voigt.    Tthlr.  2  t  gr. 

Genlis>  GrSfin  Ton,  Denkwürdigkeiten  liber  daa  i8te  Jahrbunjeit 
und  die  franzÖäiiche  Revolution;  seit  1766  bis  auf  unsere  Ta^e. 
Aua  dem  Fk-anzösitchen  übersetzt.  4r  Bd.  17  Bojj.  gr.  8.  Stutt- 
gart, Cotta.    geh.  ao  gr. 

Gensler^s  y  Dr.  J.  C. ,  irollstlndfger  Commestar  über  Mart)*)}*j  Ci- 

•  yilprozess  -  Lehrbuch.  Herausgegeben ,  durchaus  revidirt  nnd 
theils  kritisch,  theils  erläuternd  glossirt  v.  Prof.  Dr.  K.  E.  Mop- 
stadt.  Ir  Bd.    aS  Bog.   gr.  8.    Heiclelberg*,  Groos.    afide.  4tiiir. 

-i-  J.  C. ,  gedruckte  Di  ctate  Über  die  wichtigsten.  Lehren  inDr.C 
Martinas  Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Kro- 
zesses.  ate  Ausgabe.   19^  Bog.  gr.  4.   fleidelberg«  Winter.  5 thlr. 

Geschichte  des  preussis'chen  Reichs  von  deiseii  Entstehung  bis  soi 
die  neueste  Zeit.  3r  Tbl.  a6  Bog.   gr.8.  Berl.,  Pauli.  3Bde.  4tUr. 

Gespräche,  französische  u.  deutsche.  Ein  Erleichterungsmittei iär 
Anfanger,  nach  Pjerrin.  ikV6  Aufl.  17  Bog.  8«  Hamboig,  i* 
Campe.    16  gr.  , 

Qirard,  J.,  Beschreibung  der  gegenwärtig  in  Frankreich  herr- 
schenden Pferde  >  Krankheit.  Nach  det  in  irana.  Originalini« 
gäbe  ins  Deutsche  übersetzt  u.  m.  Bemerkung,  versehen  von  Dr. 
S.  J.  Teufel,    a  Bog.   gr.lB.    Carlsruhe  ^  Braun.    geh.'^G  gr. 

Goldmanns ,  Dr.  G.  A.  F. ,  chriatHche  Predigten  zunächst  für  hani- 
liche  Brbauung.     iB|  Bog.    gr.  8w    Hannover  ,  Hahu-    1  thir. 

Goldsmith,   C,  der  Landprediger  zn  Wakefield.     Aus  dem  EDgl^- 

•    achen  übersetzt  und  mit  einer  Einleitung  und  Anmerkung  begieß 

tet  von  W.  A.  Lindau.    a8  Bog.  8.   Dresden,  Arhold.    1  thlr.  iSgr 

Goes ,   K.  G.  F. ,  die    Seelen  -^  Feste  mit  besonderer  Rücksicht  lof 

^den  öfientlichen  Cultus  und  das  Priesterthum  der  alten  VÖlkff 
nach  ihrer  Entstehung,  äussern  Gestaltung  und  Wirkung  hetnd^ 

.  tet.  Ein  Empfehlungsschreiben  zu.  ihrer  Aufnahme  rm  üol^r^ 
der  beiden  evangelischen  Kirchen«  6j  Bog.  8..  Erlangen,  Hey- 
der.    geh.  la  gr, 

Gö'ller,  Dr.  Fr„  MJSTA<f>PA2EIS.    Sammlung  von  üeberietxtiD- 

^    gen  ins  Griechische.    4  Bog.    12.     Cöln ,  Bachern,    geh.  is  gr. 

Gothei  elegiae  XXIII,  et  Schilleri  campana,  latine,  aervata  arcbe- 
typi  forma,  reddita^  a  J.  D.  Fuss.  Adhaerent  epigramn^ata  sob- 
nulJa,  nee  non  odae  tres,  et  de  Göthe  elegii«.,  deque  M^ 
ademtü  ad  fimicum  epistola.  4  Bog.  gr.  8-  C^ln,  IXi  Uoo^' 
ScKauberg.    geh.  Ö  gr- 

Gräfe,  H.,  Materialien  zu  Vorschriften  u.  Rechnungsaufgabeo  io< 
den  gemeihnützigeu  Kenntnissen,  zur  gejlegentlichen  Vorbem- 
tung  derselben  beim  Schreib-  und.  Rechenunterrichte;  in  einer 
dreifachen  Abstufung  vom  Leichtern  zum  Schwerern;  fürDeuUch- 
,  landa  Volksschullehrer.  16  Bogeut  8.  Weimar ,  W. 
mann.' .  16  gr. 


L. 


id  Ihre  HtilkrSIt«.  l^Bog.  gr.  d*  DarmtUdt,  Heyor.  geh.  4^. 

itmann ,  *  P.  H.  6. ,  Anleitung  tn  Denk  -  und  5preohübungea 
8  der  natargemäisen  Grnndlage  fiir  den  geaamnten  Unterricht^ 
sonders  aber  für  den  ersten  Sprachunterricht  in  Volksachn- 
D.    Mit  3  Kpfrtfln.   aS  Bog.   gT.8*   fierh'n,  Rdimer,    i  th|r.  6gr. 

7fD.  P.  W. ,  praktische  Aufgaben  über  alle  Thtile  der  iattf^ 
innischen  Arithmetik »  als  Leitfaden  für  Lehrer  und  Lernende, 
r  angehende  und  rollendete  fiaufleute.  a  Thie.  5a  Bog.  gr.9« 
annover»  Helwings*    4  thlr« 

)s,  Dr.  Fr.y  über  da«  homd<^p«thisohe  Heilprineip.  Ein  kritiU 
hes  Worty  ▼ielleiaht  sa  seiner  Zeit  geaprochen*  a^  Bog.  8« 
»delberg^  Groos.    geh.  5  gr» 

10,  R«,  'Gedichte,  le  Sammlung»  5  Bogt  la.  Heidelberg, 
inter.    geh.  ao  gr* 

—  die  hebräische  Sprache  fiir  den  Anfang  auf  Schulen  nnd 
tademien.  In  a  Abiheilangen.  lö^  Bog.  gr.  S.  Heidelberg, 
roos.    i4  gr. 

lerer,  Fr.,  die  kled^o  Rechenschule.  Cine  Sammlung  stufen«» 
»ise  geordneter  Uebungs "- Aufgaben  ans  den  im  bürgerlichen 
iben  am  häufigsten  vorkommenden  Rechnungsarten.  5a  IBdcbn« 
Bog.  8.  Frankfurt  a.  M. ,  Wesch^.  6  gr. 
idorf,  W.  Th. ,  der' glückliebe  Fharospieler ,  oder  das  Pbaro 
n  allen  Seiten  beleuchtet,  nebst  einer  neuen,  sitbern  u.  sehr 
rtheilhaften,.  durch  angeiksTiigte  Probespiele  erläuterten  Spiel« 
^thode  dasseiben.  6  Bog.  8.  Leipzig,  LaufPer.  geh.  i4  gr. 
emann»  M. ,  der  gebahnte  Weg  zum  Buchhalten;  oder  na-^ 
liehe  Reihenfolge  für  den  Unterricht  im  kaufmaunischfn  dop- 
It  itaKenischeh  Buchbaiten.  17  Bog.  8.  Züllichan,  Darn- 
nn.    geh.  1  thlr*  8  gr. 

sius ,  T. ,  der  Bardenhain  für   Deutschlands  edle  Söhne  und 
chter.    Ein  Schul-  und  Familienbuch.    4r  TU«    36  Bog.  8# 
rtin,  Mittler,    geh.  1  thlr.  la  gr.        '  , 
\uch  u.  d.  Titel. 

-  epiach  -  dramatische  Blapienlese  für  höheri  Sch^lkliatdri, 
uatfreunde  und  faanaliche  Zirkel. 

s,  oder  Dichtungen  der  Griechen;  eine  Auswahl  r.  C  AT. 
iaaing.  18  Bog.  8.  Aachen,  Forstmann.  (La  Haetle.)  geh* 
..)  1  thlr. 

ach,  J,  G. ,  Adela-Lexicon,  oder  Handbuch  über  die  histor. 
ealog.  u^  diplomatischen,  sum  Theil  auch  heraldischen  Nach« 
iten  vom  hohen  u.  niedem  Adel,  besonders  in  den  deut- 
en Bnndeastaaten  9  so  wie  von  dem  östreiofaischen ,  böhmi* 
»n,  mShrischen,  preusa. ,  schlesischen  und  lausitzischen  Adel. 
Bd.  A-— K.    48  Bog.  gr.  8.    Ilmenau,  Voigt,    a  Thle.  (no.) 

ilr.  1^  gr.  '        ,' 

nanns ,  P.  L ,  M^moirea  anr  le  proportionneinent  chimiquo 
S  et  meeurtf,  de  corps.  4  Bo^  xa.  Lourain  (Bonn,  We- 
)     geh.  (no.)  la  gr.  v 

idorf,  J. ,  Leitfaden  für  einen  probfematisch  -  heuristischen 
erricht  in  der  Arithmetik  und^  Algebra,  lllr  bia  Yllr  Cursua. 
Bog.  gr.  8.  Meissen,  Gödscbe.  1  thlr.  i5  gr« 
lann,  Dr.  A.,  Beschreibung  und  Abbildung  ^e»  Brahmter 
gs.  Mit  1  Kpfr.  aeAufl.  1  Bog.  8.  Carlsruhe,  Braun. 
4  gr.  '       ' 

,  Dr.  J.  G.,  Initia  chirurgiae  diagnosticae.   3  Bog«  8>    £r- 
en ,  He^r.    geb.  6  gr. 


y 


Hfon«^  J*  H«  9  Tabellen  über  den  ^biacfaea  laStk^lt  der  Cjlnitler 
iind  Kegel  id  Desimalbrüchen  bis  auf  Hondertyieile  tc^  Scba« 
hon  berechi^t.  Zunächat  fuf  Foratmäjuer  bestimmt.  3  Bog.  8« 
Gi  essen,  Hey  er.    6  gr, 

Bistoria  .Teridica  de  la  Judit  Espauola  (Cornelia  BororquSa)  Escrita 
p.  Perm.  Aranjo.  Publicada  en  Paris  en  i8o3.  Tercera  edioön. 
g  Bog.    13.     Londres.  (Hamburgs  Herold  in  Comm.) '  geb.  lo  gr« 

Hitzig»  Dr.  F.  W. ,  Katechismus  der  christlicheii  Religionalehre. 
i3  Bog.  8.    Basel  y  Neukirch.     i4  gr. 

HofF,  K.  £.  A.  von»  geognostiacbe  Bemerkungen  über.  Carlsbad. 
Mit  4  Kpfrtfin.    7  Bog.    gr.  8.    Gotha,  J.  Perthes,     geh«  ai^gr. 

Holking ,  K.  Fr.  von ,  meine  Gefangennefamung  in  Spaoi^ ,  Vier- 
jährige Gefangenschaft  in  AHcante ,    auf  den  balearischen  Inselo, 

,  und  endlidi  nach  erlangter  Freiheit  die  Rückreise  i na  Vaterland 
über  Genua  'durch  die  italienische  und  deutsche  Schweiz^  nebst 
Gedichten  und  Charaden.  i4  Bog,  8*  ManiiheinEr»  *3^chwäü  d. 
Göts.    g^h.  1  thlr.         .  , 

Höre'}  D>  G.  F.,  de  tumöre  cranii  recens  natorum  aaQguineo  et 
externo  et  interoo ,  annexis .  pbservationibps  de  cranii  impres- 
aionibus  et  fiasuris.  Mit  a  Kpfrtflu»  9  Bog.  gr.  4»  Berlin»  F. 
Dümmler.    geh.  1  thlr. 

Horst»  J.  F.,  Freiherr  von^    Anstandslehre  für  Jünglinge.    i5  Bog. 

'  8.    Quedlinburg»  Basse,    geh.  \  thlr. 

Härter  •  J. ,  die  J.  S.  Kechtische  Tranbenniühle  beleuchtet.  %  Bog. 
8.    Trier,  Gall.    geb.  6  gr.   ' 

Hoser»  H. ,  Lieder  in  achwäbischer  Volkssprache,  ate,  wofalfeüe 
Aufl.,  5^  Bog.   8*    Heilbronn,»  Drechsler,    geh.  3  gr/ 

Hosar»,  H.»  Gedichte  und  kleine,  prosaische  Aufsätae.  ae»  wohlf. 
Aufl.  mit  1  Titelkpfr.   9  Bog.  8.  Heilbronn,  Drechsler,  geh.  16  gr. 

Jäck>  J..H..  Pantheon  der  Literaten  und  Künstler  Bambergs-  2te 
Fortsetz.  J  —  Z.  8  Bog.  gr.  8.  Bamberg.»  Dreach.  geh.  nO.  16 gr. 
Audi  u.  d.  Titel: 

— >  r-  Leben  und  Werke  der  Künstler  Bambergs,  ar  Tbl. 

Jacobi ,  Dr.  M. »  Sammlungen  für  die  Heiikulide  der  Gemütbakrank- 
heiten.  ar  Bd.  a8  Bog.  gr.  8«  Elberfeld,  Schöniän.    a  thlr. 

Jaspis »  Dr.  L.  S.»  Mahnangen  an  Jünglinge »  welche  die  erate  Feier- 
stunde an  Jesu  Altare  zu  einer  Weihestunde  für,  ihr -ganzes  Le- 
.  ben  machen  "^olien.  5  Bog.   gr.  8.  Dresden »  Arnold,     geh»  5  gc. 

Irwing»  W.»  Gottfried  Crayon's  Skizaenbuob.     Aas  d.  Engl,  üb«- 
setzt  von  S.  H.  Spieker.  ar  Bd.   16  Bog.  la.  Berlin»  Duncker  d. 
.  Humblot.    geh.  a  thlr. 

Kamisarden  *  Braut »  die»  oder  Abenteuer  im  Schioase  Bru^. 
Eine  Geschichte  aua  den  Hugenotten  r  Kriegen  nach  Dinocoart 
von  T.  Hildebrand,  a  Bde.  3o  Bog.  8.  Leips.  Lauffer.  a  thlr.  8gr.    1 

Kampf  der  Religionen.    Trauerspiel  in  4  Aufzügen.  9  Bog.  8».  HÜ-   i 
berstadti  Vogler,    geh.  la  gr.' 

Katerkamp»  Dr.  T. i  des  ersten  Zeitalters  der  Kircheogeschicfate 
Ate  Abtheil. :  Streitfragen  über  Dreiemigkeit  und  Über  die  Heils- 
anstalt in  der  Kirche.*  43  Bpg.  gr.  8."  Münater,  Theia^ing.  1  thlr. 
30  gr.  ^ 

Kauslec,  F.  von»  Versuch  einer  Kriegsgeschichte  aller  Völker,  ir  B^ 
nebst  Wörterbuch  der  SchlttchceD  ^  Belagetongen  und  Treffen  alkf 
Völker,  ir  Bd.  zusammen  109  Bo^.  mit  39  Tabellen  in  IbL  Ho» 
Stettin.     i3  thlr.  8  gr.  ^  #         . 

Kirchenrecht,  allgemeines»  für  die  Preussiachen  Staaten,  ate,  ver- 
mehrte Aufl.  3o  Bog.  gr.  8.  Hamm»  Schulz  u.  Wondennann.  gek 
X  thlr.  %       . 

Koch* Sternfeld 9  J.  E.  von,  Beiträge  aar  deotachen  Lander-,  Yöl' 
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er -y  Sitten;^  litad  Stallten n Kunde,   ir  Bd.  97  Bog.   gr.  9.  Pai-^ 

in ,  Pustet.  '  gell,  a  thlr.  8^gr.         ^ 

iler,  D.  L. 9  Predigte»  und  Reden  bei  betondern  Vornmen,  bei' 

er  Wahl,    Weihe  und  Einführung    zum   Predigtamte  etc.'  «tc. 

3  Bog.  gr.  8.   Glogan ,  Neue  Günter'sche  BucHhdl.    30  gf  ^ 

uaa  y  F.  A* »  über  Nnmiamatik.  4  Bog*  8.  Berlin,  Xiasch  (Logier) 

•gr. 

8y  G*  G.^  Geographie  fiir  SoKulen  nach  den  neuesten  Bestim>- 

lungeui  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Deuts chllnd.  ate,  rerbiess«   ' 

.nfl.  ao  Bog.  8.   Ludwig«burg,  Natt  jnn.    ia  gr. 

inburg,  A.  P.  von,  aBgemeine  Wisaenschaftslehi^e  tn  encyolopä« 

isch  -  hodegetiscben    Vorlesungen    anf   hohem    Schulanstalten. 

5  Bog.  gr^  8.  B«rlin>  Lasch  (Logier).     1  thlr. 

iger ,  Dr.  D.»  katholisches  Andachtsbuch.    Mit  dem  Bilde  der  J* 

[aria.  37  Bog«  8.^  Biealan,  W.  G.  Korn.     1  thlr. 

se,   C.,    praktische   Anweisung  aur  deutscheilk  Sprache  iqr  ge- 

orne  Deutsche  9.  insonderheit  fiir  XJngoIehrte »   zum  Gebraiuh  in 

chulen  wie  auch   zum  Selbstunterricht  und  sum  Naehscmagen 

Ingerichtet  etc.  etc. '  5te>  Termehrte  ^uflk  a5  Bog.   8.   Oldenburg, 

chuJze.    90  gv^  '  '       ■  ,      •        '^ 

ist ,  die  y  zu  lieben.    Systematisob  und  mit  besonderer  Rücksicht 

af  ÜTids  ars  aman^  dargeatellt.    Ana  den  Papieren  dea  Grafoa 

.3.    lo  Bog.  8.  Berlin,  Burchhardt.    geh.  la  gr. 

ifertafeli^,  chirurgische.     Eine  Sammlung   der  nÖthigsten  Abbil- 

ungen  yon\  äusseriich  sichtbaren  Kvankheitsforinen ,  anatomiacheii 

räparaten ,  io  wie  von  Instrumenten  und  Bandagen ,  welche  ^uf 

ie  Chirurgie  Bezug  haben«    zum  Gebrauch  für   Chirurgen,    aga 

[ft.   Tafel  i4a— 146.  mit  ^  Bog.  Text.  4.  Weimar»  Industrie* 

lompt.    geh.  la  gr.  ,^ 

•Oratorium ,  das ,  eine  Sammlung  von  Abbildungen  und  Beschreib 

ungen  der  besten  und  neuesten  Apparate  zum  Behuf  der  pradi« 

:hen  und  physicalischen  Chemie,    ta  Hft«    Tafel  I-^IV.   aBog« 

ext,  4,  Weimar,. Industrie -Compt.    geh.  la  gr. 

Tetelle,  M.  Ch. ,  hiatoire  de  France,   pendant   le  dix-huiti&me 

^cJe.  Tom.  XL  et  XII.  63  Bog.  gr.S.  Strasburg,  Treuttel  et  Würz. 

0.  3  thlr.  16  gr. .     '       . 

lartine,  A.  von ,  poetische  Betraphtungen.     Nach  der  1 1n  franz. 

»riginalausgabe  in  Versen  frei  verdeutseht  durch  Fr.  Götz.  9  Bog« 

.  Mannheim,  Schwan  u.  Götz.    geh.  1  thlr. 

ibert,   L. ,   neuer  mktischer  Leitfaden  zum  ersten  Unterricht 

\  der  französischen  Sprache,  la  Bog.  8.  Maanhaim,  Schwan  und 

rötz.     gell.  B  gl».  V 

g,  C.  H.  de,    Regeita  siye  Rerum   Boicarntd  AutograpHa  ad 

tnum  usque  MCCC.   e  Regni  Scriniia  fideliter  In  summas  con-^ 

acta  juxtaque  genuinam  terrae  stirpisque  diversitatem  in  Bava^ 

CS,  Alemannica  et  Franconica  aynchronistice  dispoiita.  VoL  HL 

iBog.  gr.  4.  München  (Nümb.,  Riegel  n.  Wiessner).    no.,4  thlr. 

genbeck ,   C.  J..  M.  9    Nosologie  u.  Therapie  der  chirurgischen  ^ 

rankheiten   in  Verbindung  mit  der  Beschreibung  der  chirurgi- 

:hen    Operationen;    oder  gesammte   ausführlicCe  Chirurgie    für 

Taktische  Aerzte  und  Wundärzte.  5r  Bd.  mit  7  Kpfrtaf.  58  Bog. 

r.  8.  Gi5ttin'gen,  Dieterich.     4  thhr.  8  gr. 

ater,  J.  C,,   Worte  des  Herzens:    für  Freunde  der  Liebe  und 

3s  Glaubens;  herausgeg.  von  C.  W.  HuCeland.  8  Bog.   8.   Ber- 

11,  Dummler,    geh.  la  gr«  .  . 

Pfaden  beim  Unterricht  in  der  Geschichte  de«  Vaterlands  zum  Ge^ 

rauch  in  den  würtembergi sehen '  Volksschulen.  5  Bog.   8^  Heil- 

roun,  Drechsler,    geh.  b  gr. 
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nnil  lehrreicher  Letestficlce  sttok- Uttterrioht  in  tler  mtiBÖ«iMheB 
Sprache.  Mit  i  Toltetkn^rfffeii  Wörterbaciu  is  Tbl.  3$  Bog. 
gr.  tt.  Bremen ,  llerte*  no.    i  thlr.  8  gr. 

Lentwein »  C.  P.'  P. »  das  Thier  war  udiI  ist  nloht  nnil  wird  wMer- 
koaunea  eui  detp  Abgrunde.  Nebet  andern ,  in  .  die  gruodlkht 
Erklärung  dieser  bibltechen  Worte  eintcfiUgenden ,  aus  der  Afo- 
ka1jp>e  folgenden  Sätsen  erUutert.  i5  Bog.  gr*  B»  Ladwigabarg^ 

.  Natt  )UB.    ao  gr«-    . 

Lichtenstern ,  J.  Freiherr  Ttei  ,>  Dentiohlande  Bnndea«iaiite»  nack 
ihren  merkwürdigtten  Veriüiltniaten  «nd  gegemvartigena  Zoatande 
dargettellt.   i  Tab.  (4  Bdg.)  Fol.  Berlin,  Laue,     i  thlr.  is  gr. 

Liederkrone.     £ine  Auswahl   der  Torsäglicfastea   altern   «eietlichra 

.  nnd  trvr^K^hen  Lieder  $  her#usgegeben  von  dem  Vemaeer  roa 
Wahl  u.  Führung.  i4|  Bog.  ta.  Heidelberg,  Osirsld.  Omokpap. 
t6  gr.   Schreihpap.  geh.  sa  gr. 

Uegel ,  O.,  systematische  Anleitiing  aar  Kenntniaa  der  rorsü|Kdi- 
•ten  Sorten  des  Kern  • ,  Stein  - ,  Schalen  «  und  Reerescäste«, 
mit  Angabe  der  eigenthiimlichen  Vegetation  seinem  Bäume  n&d 
Straucher  etc.  Mit  dem  Portrait  des  Freih.  C«  r.  Tra^uess. 
t6  Bog.  gr.  8.  Passau  y  Pustet.    i8  gr. 

Linnaei,  C. ,  Systema  Tegetabiliom.  Editlo  XII.  «ur.  Curtio  Spren- 
gel. Vol.  II.  (Classis  6—1 5.)  69  Bog.  ||r.8.  Gdttingen,  Dietericli. 
4  tnlr. 

Lots«  'G.,  Darstellungen  au«  der  idealen  •  nnd  .wfrklichtftt  Welt. 
16  Bog.  8.  Nürnberg,  Zeh.     2  thlr.  4  gr. 

Lubbe ,  S.  P. ,  Lehrbuch  des  hohem  Caloills  ffir  Letieer  u.  Selbst- 
lernende. Mit  ao  Figuren.  18  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Heyn,  ithlr.  i3gr. 

Luther's,  Dr.  JVI. ,  ernste  kräftige  Worte  über  Ehe  und  ebeKcfa« 
Verhältnisse ,  von  Dr.  J.  C.  W.  FrobÖse»  la  Bog.  8.  HanAorer, 
Uelnirings.    i5  gr. 

Mackeldey,  Dr.  F.,  Lehrbuch  des  keotigev  RdoHadieH  Reckts. 
3  Bde^  (»e,  verm.  Aufl.  5i  Bog.  gr.  8.  Oiessen,- He/er.    5 thlr.  8gr. 

Mackeneie,  G. ,  neue  englische  BiUiothek  von  Mausnaltuxigskiinsteni 
ans  dem  Englischen   Übersäst   v.  Dr.  H.  F.  Eiaeobiob.   55  Bog. 
gr.  8.  Stuttgart,  Metzler.    geh.  1  thlr.  10  gn 
Auch  u.  d*  Titel  1 

— >  -«-  60O0  4ieue  englische  Reeeple^  für  alle  Voeftlle  def  LebenSi 
oder 'neue  vollständige  Hausbibliothek,  ir  Tbl. 

.Magssin  für  Riechtswisfenscbaft  und  Gesetsgebung .  faeruusgeg.  von 
Dr;  C  Vb  Grolmann  u.  Dr«  £«  v..  Löhr«  IVr  Bd.  si»  u«  Sa  Heft. 
i5  Bog.  8.  Giessen,  Heyer.    30  gr.  ' 

Mahn ,   U.  A*  F*  >    Wdrterbnch   zum    Prediger  töu   Wakefield  tob 
O.  Goldsmith.    10  Bog.  8^  Braunschwoig,  Plücharf.    gdi.   13  gr.    i 
'  MalHnckrodt*s    aligemeinea    Handlungsrecht    für .  die    preoatiacfaen 
Staaten..  5e,  vermehrte  Aufl.  s^'Bog.   gr.  8«  Hamm,  Schula  und 
Wnndermann.    geh.  1  thlr. 

Maltitz,  G.  A.,  Freih.  r.,  der  Kloster  >- Kirchhof  oder  die  Crblei- 
den  der  Familie  v.  S...  17  Bog.  8.  Berlin^ Schmidt,  tthlr.  tagt. 

Marc,  Dr.  C.  M.  War  der  am  17.  August  i8a4  zu  Leipsig  lunge- 
ricbtete  Mörder  Joh.  Christ.  Woyzeck  zurecbnungsfithig?  Eat- 
haltend  eine  Beleuchtung  der  Schrift  des  Herrn  Hofr.  Dr.  Clans: 
^Die   Zureohnungsiähigkeit    6e»  Mörders  J.   C.   Woyseck  nad 

Grundsätzen  der  Staetaarzneykunde  aktenmäasig  erwiesen.**  6  Bog* 

gr.  8.   Bamberg  y  Dretch.    geh.  10  gr. 
Marx ,  L.  £•  y  kurze  Lebensgeschicbten  heiliger  Kinder.    19  Liefer. 

'  4  Bog.  18.  Frankfurt  p.  M. ,  •  Andrea.    5  gt* 
Mascheroni^a,  L.»    Gebrauch   des  Zirkels)   aus  dem   Itmlieniidben 
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n»  Fmzäsngrha  9be»et«t  dtwcli  I^ti;  A.  Jtf#  OntctM ;  Inf  Ben^ 
icliD  Äbevftetzt,  vermeiirt  mit  d#r  Theort«  Tom  Gebviiuch  des 
ProportatoiialzirkGls  und  mit.  teiner  Sammlting  jnir  Uttbung  von 
nelür  äenn  4do  rein  geoteetriseben  :Sä'tBen  v^ov  J.  K  Grn^on. 
/[it  18  iCpfrtaf.  34  Bog.  |r.  8.  Beft-lio,  Schlevtiger.  4  tUlf.  i^^r. 
skisnrenty  das  |»-om«,  in  Cöhi  am  Rhein  iD^..  Kebst  Ontie^ 
als* Zeitung  No^  1*^9,  ti.  ihrem  Beiwagen.  6'Bog.  gr. ^.  Cöln, 
>a  Munt -Sdiauberg*    geh;  9  gn.  • 

ulwucfsiSn^er^  dier' untrügliche^  oder  die  Kunst ^  Maulwiitfe  auf 
ine  auverlKsli«  7  ganz  sichere  ondsfbr  belnstigeade.  Wds^  in 
värten  und  auf  Wiesen  zu  fongen.  .Hebst  ieinesi  Anhange  rer- 
chiedener  anderer  Mittel  aar  Vnrtifguog  der  Maul Vrärfe«    Nebat 

Steindrack.  ö  Bog«  8>*  limenan ,  Vkiktr.  geh,     6  gr. 
yety  H^,   deutsch- englischer  Briefsteller  oder  neue  S«^ailiin|^ 
entsjdt^T  'Kandiungsbriefe.     Ein  Uebcingabüch  anr  Stylübna^.  in 
er  englischen  Spt-a^e  für  Kanfieute.  ate  Ausgabe*  16  %ag«  .gr«  8^ 
Dresden,  Hllscher.    geh.  1  thlr-  8  gr.     • 

^r,  Dr.,  über  die  hintoi^  B&tremitiit  dar  Opbidier.^  Mit  a 
pfrtaf.  3  Bog.  gr*!  .4. ,  Bonn,  Alavcus«     ^eh^  no.  16  gr.  '  ' 

sl,  C,  neuestes  theatralisches  Quodlibet  pder  dran^atisehe  Bei-; 
äge  für  die  Leopold  ^  nnfl  Jpäephstädter  Schauböfaaen.  Sr.u. 
r  Bd.  22  Pog.  gr.  i,  Wien,  Mörschncr  u.  Jasper,  geh.  1  ihlr.  6gr. 
noireo  der  j^rau  du  Hausset ,  Kammerfirau  der  Frau  von  Pompa- 
3ur^  Als  Eingang  zu  den  Memoiren  der  Frau  von  Campan^ 
US  ^era  Franzosischen.  x4  Bog,  gr.  8.  Stuttgart^  Franckh«  geh. 
thlr*  6  gr.  '     <  . 

iken*s ,  G. »  Predigten.  37  Bog.  gr.  8.  Bremen ,  Kaiser,  t  thJr. 
3  gr.  "  ^  .•',-.,■.' 

lachenschicksal^.  Bin  Lesebuch  für  Jsing  und  Alt.  Mit  1  Kpfr. 
I  Bog.  iG«  Aachen,  La  Kuelle.'  geh.  no.  la  gr. 
kzel^  Dr.  W^,  Voss  und  die  Symbolik.  Eine  Betraehtnng. 
Bog.  gr.  8.  Stuttgart,  Frsnckh.  geh.  la  gr. 
k,  T.,  praktisches  Handbuch  für  Stallniefster ,  OIBciere^  Op- 
momen ,  Thierärztc  und  Pferdeliebhaber.  Nebst  einer  tahellar. 
Bbersid^t  der  in  verschiedenen  Krankheiten  behandelten  Pferde, 
''ohlfeile  Ausgabe.    10  Bog.  8.  München,  Lindamer«     geh.  12,  gr. 

—  der  praktische  Hausvienarzt.  Ein  Handbuch  füi*  O^eouoniier 
sitzer  «ind  Landieute.  Mit  deutachen  Reoepten  und  einiemhe- 
ndern  Anhange  über  die  Krankheiten  der^  Schafe.  10  Bog.  8« 
uneben,  Lindüuef.     geh.  10  gr. 

-  der  praktische  Pferdearzt.  Ein  Handbuch  für  Fferdeliebha- 
r  u. .  Oeconomen.  Mit  deutschen  Recepten  zum  Gebrauche  'für 
derniann  bearbeitet,  u  Bog.  8.  München,  Lindauer.  geh.  i^gr« 
er,  £. ,  de  historia  legum  maritimarum  medii  aevi  celeberri- 
sirum  dissertatio  loanguralis  historico  ^  juMdica.  11^  Bog,  gr.4* 
jttingen.   (Bremen,  Heyse).    uo.  16  gr.   . 

leisen ,  A.  L.«  J. ,  dissertatio  inauguralis  de  exoeptione  rei  ven.- 
tae  et  trailitae.  4  Bog.  gr.8.  Berlin.  (Heid^lb.,  Mohrj.  geh.  8gr.  . 
ach,  J.  C  ;  Huldigungen,  Baierns'' erhabenem  Königshaupt  dar» 
bracht.  18  Bog«  8.  Augsburg,  Wolff.  geh.  no.  1  thlr. 
»1 ,  die  vorzüglichsten ,  ^r  Vertreibung  der  Huhn eri*ugen,Fuss- 
iwielenj  Warzen,  übermässigen  Fussschwcisse  u.  dergl.',  wie 
ch  erfrome  Glieder  sicher  und  aus  dem  Grunde  zu  heilen^ 
hst  •  Anleitung  zur  zweckmässigen  Pflege  der  Füsse  auf  Fussrei- 
1,  aus  den  Sobriffen  vorzüglicher  Aerzte  gesammeit. .  4  ^og«  8. 
ledlinbnrg,  Ernst,     geh.  8  gr. 

leilungen  aus  der  Geschichte  u.  Dichtung  der  Neu  -  Griechen.. 
Bd*  aoBog..8»  Mit  x  Kpfr.  Cobletiz^  Hökcher.  geh.  ithLr^  aogr. 


»      ' 


Holl^}  4  Mmupielo  sa*  »B^RMwbng  jer  Gcmffeiflatimittpndii, 
für  die  •  höhcirn  ClaMfn  der  GriMiasieii  »bgekürst  und  bearMtet 
su^eioh  mit  mehrera  Taasenden  der  wichtigsten  Idiotinnen  imd 
lledensarten  auc  dem  «Umgangs-  und  Geichafcalebeia  bereichert 
▼on  C»  Ü.  HSnle*  la  Bo^.  8;  GiesieUf  Heyer.     16  gr. 

Mord,  acfarecklicfaer  mediainiaohery  einer.  iSiährigen  alindbett4Ein. 
%^  Bog.  8.  Gtfrlituhe,  Bltfltttr.     geh.  u.  vertiegelt  7  gr. 

Motten  -f  and  Wameii« Vertilger,  dei^i  ^nei^t  besten  Mitteln  wider 
Ameisen .  Schnecken ,  Fliegen ,  Wespen ,  Mücken  ^  Läuse ,  Flök, 
Milben  9  Kellerwärmert  Ratten,  Miose  and  Sperlinge«  -Bin  Bsch 
{vUr  jede  Haoshaltung.  :6  Bog,  8.  Quedlinbarg,  Ernst^geh.  8  gr. 

Müchler,  G.y  über  die  Würdigung  dichterischer  ^rzengniMe. 
ßruohstUcke  aus  einer  italienischen  Handachrift  yom  J.  i5qi, 
4  Bog.  8.   Berlin,  Petri.     geh/ 8  g*. 

Malier^  W.y  Beschreibung  der  Sturrafluthen  an  den  Ufei'ti  der  Nord- 
see und  der  sich  darin'  ergiesaenden  Ströme  u.  Flüsse  am  3n  q. 
4a. Febr.  1825*  Nebst  der  Angsbb  der  dadurch  verursachten 
Dttchbeschädf gongen  y  desUeberscbwemmungs^Spie^gels,  des  Ver- 
lustes und  der  Hulfsmittel,    die  sur  Verhinderung  des  Schsdeu 

-  angewandt  si;id.  Mit-  Karten  u.  Plänen.  Auf  Kosten  des  Ver- 
£issersy  sum  Besten  der  Ueberschwemmten«  H&naovcr,  in  Codh 
miss.  bei  Helwings.    geh.  1  tfalr.  18  gr. 

Mimcke,  Dr.  6.  W. ,  die  ersten  Elemente  der  gesamnsten  Nator- 
lehre  zum  Gebrauche  für  höhere  Schulen  und  'Gymnasien.  Bli't 
a  Kupfertafeln.  i4  Bog.  8.  Ifkidelberg,  Oswald,    aa  gr. 

Math,  J.,  das  praktische  Christen tham  in  Predigten  nach  freige- 
wählten^ Texten  dargestelit.  3e  Lief.  Predigten  yermischten  In- 
halts. 26  Bo^.  8.  Hadamar,  N.  Gelehrten  -  Qachhdl.*  i  thir.  i5gr. 

iv*  -r- .  Predigten  n.  Horaslien  au  den  SoAntagen  des  KirchenjahisS) 
'gehalten   in  DUlenburg.-    ae  Lief.   Predigten    an   den  ßonntagen 

.    nach:  Pfingsten.  a6  Bog.  8.4iadamar,  N.  Qel.  Buchh.     1  thIr.  tSgr. 

Vatur,  die,  in  Verliältnisssätzen  mathematischer  Form,  als  Eini- 
gung ihrer  allgemeinsinnlichen  und  übersinnlichen  Gegeosätas 
nebst  Ideenspiel  und  Nachw^sung  insbesondere  in  und  ausser 
jener  Form.  "Von  einem  Dr.  der  Philosophie.  i4  Bo^.  8.  Würz- 
bürg,  Ettinger*    no.  ao  gr. 

Nebe ,  Dr,  J.  A. ,  der  Schullehrerbedatf  nach  dessen  gesammteo 
Umfange  in  der  Schule  und  Kirdie.  33  Bog«  8,  Eiaenach ,  8ä- 
redce»    1  thlr.  »8  gr.    . 

^etto,  F.,   praktischer  Wegweiser  zur  Selbsterlemnng   des  rege]- 

. .  missigen  militärischen  AuAnehmeus  und  des  KrOkirens  auf  dem 
Felde  aelbst,  so  wohl  mit  dem  Messtiscbe  als  mit  Reflektorea 
und  der  Patent  -  Baussole.  Mit  Kpfrn.  i5  Bog.  8*  Berlin ,  Ca- 
wttsel.     1  thlr.  4  gr. 

Kioolai »  0.  H. ,  Wegweiser  ilurch  die  sächsische  Schweiz.  5e,  Tcr- 

mehrte  Aufl.   54- Bog.  16*  Dresden,  Arnold,    geh.  la  gr.    - 

Nüsse  sum  Knacken  für  die  Jugend.     Eine-^Sammlnng   fasslicher 

Aufgaben,    Bä'thsel  etc.    in  Terscbie()enen   Formen ,    aom  Behof 

.  einer  mit  Denkübung  verbundenen  Unterhaltung  für  Kinder  tos 

,8-713  Jahren. .  is  Bachen.  6  Bog.  la.   Eisenach  y  Bärecke.    seb. 

OreUi,  C.  von,'  über  den  Kampf  des  Nationalismus  mit  dem  So- 
pematuralismus  \  eine  Vorlesung ,  gehalten  i|i  der  Prosynode  des 
Zürcherischen  Stadtcapitels ;  nebst  einer  Vorrede  von  Dr,  £«  G» 
Bengel.  4  Bog.  gr.  8.   Tübingen ,  Oslander,    g^h*  6  g'* 

Ott ,  J.  G. ,  kurze  Betrachtungen  über  die  Sonn  -  und  Festtagf- 
Evangelien.  2rum  Dicticeu  für  Schulen  und  aiir  Erbauung  «n 
YQrMbbathreUgiäaer Familien,  6Bpg;:8<  Ludwigsbmg^Naa^  6P' 


# ' 


Lto,  Dr.  C,  Reii©  *B»h  di«  Sjliwdl»,  li^Äieii,  Fruplir^^ 
Grossbritaniuen  und  Holland;  mit  besoq^erer Äückfidit  tinf  Spi- 
täler Heilmethoden  und  den  übrigen  medisioiechen  2ki8tand  die«- 
tor  Lander,  ir  Tld*  mit  i  Kpirtaf.  »8  Bog,  ft.  §^  Hamburg, 
A.  Campe,    a  thlr.  ;  ^ 

ridii»  P:  N. ,  Tmtium  libt*  V.  Ex  recenrioflae  J.  J.  Oberlini. 
Lectionia  varietatem  enoUvi«  textnmqne  recognitum  öotia  peiye- 
tui«  in  uium  acholarum  iUnaJlr.  F.  T.  Platz.  16  Bog.  pr.  8.  Han- 
nover, Hahn.   j6  g»- 

vidii,  P.  Tl.  Triitium  libr.  V.  Ex  recenaione  I.  J.  Oberlini. 
Textumin  tironum  gratiam  recognovit  B.  J.  Plati.  9  Bog.  8. 
Hannover,  Hahn.    4  gr. 

abat    C.  W. ,   daa  Biditen  n.  der  Gebrauch  der  Gesdiiitze,    Mit 
a  StcinUfeln.  la^  Bog.  gr.  8.  Darmatadt,  Heyer.    lögr. 
arfumeury  der  volllcommene ,  oder  volUtindige  Anweiaang,  aSle 
Arten  ron  Parfiima  au  yerjertigen.    Ana  d,  Franaöa.     i5  Bog.   Öt 

Ilmenau,  Voigt.'   ao  gr.  .     '  1.     »     .  •  1      »  . ' 

anlna-  Dr.,  der  Denkgiäubige.    Eine  allgemein  -  theologiache  Jah^ 

resschrii^.  laten  Bda»  le  Abthcü,  i3  Bog.  gr.  8.  Hi^delherg,  Oa- 

wald.  geh».  1  thlr.  i4  gr.  ^  .    ,      .    ,  .  «,    *  ,_ 

echmann,  H.  Freih.  von,  praküache  Anleitung  zum  Flachabane. 
ir  Bd.  mit  4  lithograph.  Tabellen.  i4  Bog,  8t  München,  Lindauer, 

1  thlr,  8  gr.  _  ,  •       r    -^ 

ersoon ,  O.  H.,  Myoologia  Europaea  aen  4:ompleta  ommmn  fungo- 
rum  in  vapia  Europaeae  regionibus  detectorum  enumeratio,  me- 
thodo  naturali  diaposiU}  doacriptione  suocincta  synonymia  «*• 
leeU  et  obaervationibu«  critida  additia.^  Soct.  IWa.  Mit  lo.Kup^ 
fertal.  i4  Bog.  «r.  8.  ErJatigen,  Palm.  geh.  4  thlr, 
»feil     Dr.  W.,    die  Behandlung  u,   Sthäuung  dea  Mittelwaldea. 

oBog.  gr.8,   Züllichau,  Dammann.    geh.  i8  gr. 
»fiater  r  LG.,  Anleitung  »ur  wahren  Prömmjgkeit  nach  dem  Gei- 
ste iea  heiligen  Franz  von  Salea.    ate  Aufl.  ao  Bog,  8.   Wurz- 
bura,\£tlinger*    la  gr.  ...  .    , 

»hilippf.  Dv  fi.,  «einea  lateiniachea  Convetaattons  exicon  •,  ein  le- 
xicologiachea   Handbuch  der  üblichaten  Jateiniachen  Spruchwor^ 
ter,. Sentenzen,  Gnomen  u.  Redenaarten etc.  in  a  Lfrgn.  A^Z. 
►  34  Bog.  er.  8.  Dresden,  HiUcher.    a  thlr.  x  »*      ti- 

?hillip  ß.»  Purpurroaen.  Romantiache  Erzihlungen.  1)  MeUll- 
Teiz,'a)  die  3- Wahrzeichen,  5)  Leonorena  Brautnacht.  8  Bog.  8, 
Berlin ,  Burchhardt.  geh.  la  gr.*  ,  • 

Pierre,  L,  Theobald  und  Mathilde.    Eine  Familiengeschichte.   Mit 

i  Kpfr.  lÄBog.  8.  Nürnberg,  Zeh.     i  thlr.        ^     „.    ^  ^ 
Pinzaer ,   Dr.  g!.  Valentin  Friedland  Trotzendorf.    Mit  Trotzen- 
dorfa  Bildniaa  und  dem  Fac  aimilo  seiner  Handachnft.  5  Bop  8. 
Hirschberg,  Krahn,     geh,  la  gr,  . 

Platonia  Menexenus.  Recensuit,  e  graeeo  m  latinum  conyertit  et 
commentar.  ülualr.  V.  Loera.  Inest  de  Fr.  As;n  tententia ,  M^ 
nexenom  non  a  Piatone  acriptnm  etae,  commentaüo.  i3  Bog,  ö- 
Cöln,  Dumont- Schauberg,    i*«!'^     ',  «  «     r>sn 

Plauti^  M.  Acci,  Aulularia,  edidit  Fr.  Goellcr.  9  Bog,  gr.  8.   Cöln, 

Dumont  -  Sohauberg.     la  gr.      '  ,.,.,•,         v 

Poppo,  M.,  auf  30jährige  Erfahrung  und  vielfache  Versuche  ge- 
iÄndete  Anweisung,  den  Weinatock  in  den  Weinbergen  der 
kark  Brandenburg  und  andern  Gegenden  der  Natur  desselben 
xemäsa  mit  Nutzen  zu  behandeln.  Ein  Handbuch  für  alle  Wem- 
bergaheaiuer.  6^  Bog.  8-  Züllichim,  Dammann.  geh.  lOgr. 
Forte^,   Mit«,  Thaddäua  Cooatantia  Graf  von.  bohiesJu.    NoTefle. 


i 
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Prffäep,  Rüicnfr*    cell«'  i  tlilr. 

ToioQÜt  P«»t  Toy«^e  OMi»  ono  partst  i«  ritftlifw .  - JK»  JBog.  sb<8. 
l^oteAj  l>?cluK  u«.  Co.  (Munck)    gelu  i  thir«  lA^r*.     «     ^    . 

l^ougens»   C.»  die  Macht  der  Liebe,  kleine  Konanet  n«  ErzShfaiD-' 

.  gen)  tut  dem  ]^r«9Z0«/ül>er8eUt  r.  Ludwig  |faideiu    i4  Bog.&. 

'  Merseburg,.  Sonntag«    21  pr«  <. 

Preller,  C.  H-^  römiichee  Reich  und.  Eef^H^«  £10  Versuch  inia 
Geicliichte  beider.  12  Bog.  gr.  8.  Hamburg,  A.  Campe.     1  tUi. 

Prohl«^  H.  A. »  .  Katecliismaa  der  eTapgeiiscri- christlichen  Glao- 
beni  -und  Tugeodlehre  zum  Gebrauch  lur  Volksfchulen  «ind  bei 
dem  Konfirmanden  unterrichte.  6  Bog.  8.  Neuh^IfLensleben.  Hai- 
ber«tadt,  Brüggemann  in  Commission.     4  gr. 

fiammfteib,  E.'L,  •  Conrs  th^retiqoe  et  pratique  de  laii^tie  ^imr- 
^aise  k  i%iage  des  allemauds ;  oder  theoretischer  «•  fn^tUdher 
|(;urM«i  «ur  SrIenMWg  der  franai^siadite  SpiaQfae.''IVr3di<ia  Ab- 
-  tbeil.  a$  Bog.  gr.  8.  ttig,  Calt«.    g«h.  no.  1.  tWr*.  jkgr. 

Kathgeber^  der  erprobte ,  für  Hausväter  und  HiettaiBlitter  im  der 
Stadt  und  beim  einsamen  Landleben  etc.  Kebst  eiscsm  «uodii, 
Htilfsbach,  das  die  bewShrteften/Mittel  dar  beröhikiteatea  Aessto 
bei  den  K^ankheitszufallen  det  Menschen  in  alphabetiaqher.  Qrd- 
nu'n(t  enthält.  Mit  angehängten  Xabeilen  v«m  I^asse  nnd  Ge- 
wichte» arBd.  aaBog«  ^.8.  Caschaa,  Wijj^iid»  geh.  aBde^athlr. 

Katzeburg,  Dr.  J. ,  observationes  ad  peloriorum  indolena  definien- 
i^am  cpectames«  Mit  1  Kpfrt.  5j-  Bog«  gr.  4^  Berlin,  F.  Dämmte 
lur,    geb.  i4  gr.      ^      ^ 

Receptbuch  Für  das  häosliche  und  biirgerliehe  Leben«  das  Nöthige 
über  Land  u.  Gartenbau,  Viehsacht  und  Haushaltaag^  Fiach-, 
Vogelfang  -  und  Bienenzucht  u.  a«  w*  tathaltend*   £in  anoatbehr- 

.  liobei^  Hansratk  für  jeden  Menschen.  6  Bog«  «6;  A«ch«n,  La 
Kuelle.    geh.  no.  12  gr.  .        ^ 

Reinhard's,  Dr.  Fr.  V.,  almmtlichei  tum  Theii  noch  niigedmckte 
Reformationspredigtei^«     Kach  dessen  Willen  in^  eine  hesondere 

,    Sammlung   gefbracht  und  mit  historischen  'Amftprkungen  heraus- 

Seg.  von  Dr.  L.  BjNrtholdt  u.  Dr,  J.  G.  V.  Engelhndt-  3r  Bd. 
lit  Luthers  Bildniss«  nebst  einer  Ablrnndlung  über  einige  Vor- 
gänger und  Beförderer  der  Reformation.  46  Bog.  gr.  S.  SuJ^eb, 
V.  oeidel.    a  thlr. , 

Religronen,  die,  Cdüfeai^onen  Wd Sekten  der  Erde,  in  hncaen  m- 
,  terhaltendeii  Abrissen  nach  alpbi^etischer  Ordnung  dargeateiit 
Ton  J.  G.  J.  J.  Mit  5  Kpfrt.  ate,  vermehrte  AvA»  8  Bog.  gt*  8. 
IKürobeihg,  Haubenstricker,    geh.  no.  la  gr.    , 

Kichter ,  Dr.  Fr. ,   die  Heilung  der  krankhaften  Verdauung  in  dem 

.mittlem  Lebensalter  dea  Menschen.  Ein  Bi^  zur  Belehnmg 
für  alle  die,  wel^e  an  diesem  Ijfebel  leiden  oder  eine  Anlage 
zu  demselben  haben«  8  Bog.    8.   Quedlinburg ,  Basse.    10  gr« 

Ritterschlag,  Ehrenwache  und  Fahrten  Araulff  von  Baar  o&r  der 
Ähnengeist  in  der  Aulenburg.  Eine  Ritter-  n«  Geisterges&ohte 
ans  den  Zeiten  der  Kreuzaüge  vom  Verfasser  Adolphs  von  Bom- 
sen ,  Ufos  von  Freysingen  etc.  etc.  a  Thle.  38^  Bog.  8«  Mann- 
heim, Löffler.    a  thlr. 

Rosenauer,  H. ,  vom  Liturgiere6hte  evangelischer  deutscher  Ffir- 
s^mi^  Ein  Schreibt  an  einen  Freund  in  Preüsson.  a|  Bog.  gr.  8. 
Bonn ,  Marcos,    geh.  3  gr. 

Rotenblüth)  T. ,.  das  Weltkind.  Nene  Aufl.  ig  Bog.  gr.  8.  Hal- 
.berstadt»  Vogl^.    geh.  18  gr. 

Rousseau^  J.  B.,  Michel  Angelo ,  Trauerspiel  in  4  Attfisiigen ,  nebst 
einem  Nachipiel.   7  Bog.  gr.  8.  Aachen^  La  Raelle.    geh.  16  gr. 


iv«r,  Fr«,  ddr  Kneebt  auf  dM  Ltnd^  1«  teb«ta' |M?eKfdl  und 
l^erhäItniM0D  $  vorstigUeli  für  Aekerkuec^te  unA  toleK«  Herre^ 
lufgeMtst,  ^^i»  I^nechte  halte«)  tie  jedoch  nieht  in  beetlndiger 
A.uUioht  h«h»ti  kÖnaeii.  74  Bog.  S.  Helmstedt,  Pleck^sen.  8  gr. 
idolf,  A.  G.  9  Tafeln  zur  Bestimmui^g  des  Inhalts  der  runden 
Höiser.  Nach  eifl^r  neuen  Th^oHe  bearbeitet.  7  Bog.  grt  8. 
Dresden  Y  HiUcher.  geh.  1  thir.  4  gr.  ;  '  "^ 
Ige,  A.,  Gedichte.  9  Bog.  gr.  la.  Bremen;  Heyse.  geh,  l  thfr.  8"gr» 
itswurm,  li.ff  Blüthen  der  And«r.bt^  ein  Krifnzchen  geistlioner 
Poesien  sur  Erhebiaig  dea -Gemütht  bey.  der  Feyer  der  öflTentl. 
Gottcsrerehrunsetc.  etc.  i3Bog.  8.  NUrnb.,  iTelaeCker.  geh.  i6gr, 
'SS,  A*»  Mittheilunge»  Über  die  Wolfenwäscho  und  die  Behand* 
lungswejse:  die  Schafe  zu  waschen«  ujn  eine  sch&ie  rnid  tadel«^ 
lose  l^eltwftach«  zu  bewirken*   3  Bog.'  8.   Würzburg,   Etüngen 

?eh.  4  gr.  

ck,  Dr.  C.  ».  Vpü  Worte  Gottes.  Eine  christlicho  VerstaPn- 
digung.  5  Bog.  13.  Bonn,  Weber,  geh.  8  gr. 
lm«Dyck,  Fürstin  Conttanüe  ton,  vt«r  ui^d  zWanzfg  Stonden 
siner  gefühlvollen  Frau.  .  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von 
Fr.  Falkenstein.  lö  Bog;  gr.  6«  Crefeld^  Funke.  (Göin,  Bachern  in 
Commiii.)    gcAh.  nov  1 5  ^. 

lomon,  Dr.  Gv,  PreiHgten,  In  de<m  nvuen  israelitischen  TtmptU 
EU  Hamburg  gehalten,  ^te  S^nmil.  19  Bog.  gr.  8^  Hamburg,  A« 
O^mpe.    1  tblr.  8  gr;  • 

Iraiidy,  N.  A.roii,  hlaovy  öder  der  christliche  Barde;  gallische 
Novelle,  verteutscht  von  Fr.  K,  Frhrn.  v.  Erlach«  i4  Bog. '8. 
Heidelberg,  Groos.     i  Ihlr    4  gr. 

— «  Don  AMiisp  oder  Si>anient  Bine  Geschichte  aus  der  gegen- 
wärtigen Zeit«  Aua  dem  Franzda*  übersetzt.  5r  Bd.  19  Bog.  8. 
Brealao,  Max  u.  Comp.     I  thfr. 

mmler>  der,  für  Kunst  und  Altprthnm  Jn  Nlirnberg.  ss  Hft;  Mit 
5 

uer . 

Leipzig^  Hinrioiis.     12  gr. 
enen  zu  Rom  wahrend  der  Jubelfeier  im  lalure  xSaS.  "6^  Bog.  '8^ 
Leipzig,  UeilD.   geb.*  18  gr. 

batakKstlmn,  goldenes,  für  die  Jugend;  enthaltend' auserlcaene 
Denk  -  u«  Sittensprüche  ans'  den  ßchdften  unserer  besten  vater- 
ländischen Dichter  und  Jugendlehter.  Zunächst  zu  Vorschrifteil 
auf  Schulen  und  beim  Pri^ati^nterrichte  brauclibar.  6  Bog.  8. 
Coblen; ,  Neue  Gel.  Buchhdl,     9  gr. 

hatzkä»tlein ,  neues ,  für  Freunde  munterer  Laune  und  heitern 
Sinnes.  Bine  Sammlung  der  ausgesuchtesten  Gesellschafla^,  K^r-. 
ten«-,  Sprüchwörter «^  und  Pfänderspiele^  Räthsel,  Charaden,  un* 
(erhaltenden  Kunststücke i'  Anekdoten,  Toaste  und  der  vorzüg- 
lichsten Geseltschaftslieder  für  frohe  Zirkel.  9i  Bog.  8.  Mann* 
beim,  Lötfler.     geh.  1  thlr. 

htecbtendal,  D.  F.  L.  de,  adumbrationes  pUntarum.  Fase  I.  Mit 
5  Kpfrt.  2  Bog.  gr.  4.  Berlin,  F.  Dümmler.    geh,  ao  gr. 
hlcz,  J.  E-,  der  ABG  -  Schüler.  Handfibel.  3  Bog.  8*  Gieaseni 
Eleyer.     no.  a  gr. 

-^  die  ABC  -  Sdiole  oder' grosse  Wandfibelj^nm  gemeinschaflt<* 
liehen  Gebrauche  in  Schulen.  59  Bog.  fol.  Giessen,  Heyer.  no^ 
I  Uilr.  8  gr. 

—  über  die  Bxnrichtnng  und  den  zweckmäsaigen  Gebrauch  der  , 
ABC-  Schule  oder  groaaeu  Wandfibel.    1  Bog.  gr.  8.   Giessen^ 
Heyer.     if  g>* 
hmieder,  Dr.  K.  C,  Mythologie  der  Gtiedien  und  Römer  für 


nmier^  urr,  lur  A.uafli.  una  Aiipruxuiu  fu  ^-«uiuucrg.  3«  xrrc«  m\% 
Kpfrn.  7  Bog«  f -S»  Nürnberg,  Riegel  u.Wiessner.  no.geh.  iSgr^ 
ler ,  C.  G. ,  Aufsätze  aus  dem  Gebiete  der  Analysis.  6  Bog.  gr^  8. 


r 


*  VreAie^iSkt  tchAjeii  KiJtMter  ate,  rermebrte  Äifl.  mit  35  Kpfrt. 

u.  6  Stelndr.  Ti3  Bog.  8.  CatseK  Bohnö,    i  thln.4  gr, 
Schmidt  y  Dr.  J.  ß.  0^,  Handbuca  der  chHsd.  KiVc^engetclucbte, 

arThl*  at»;  terbesserta  Auf!«    a5  Bog.   gr,  S.    GiMsea,  Heyer. 

i  iMr.  8gr,  ^  .  * 

Schneider,  J.   A«;    Aufgaben  sa  •chriftiicbmi  Spsnchübnngfen  tor 

Selbstbeschaftlgung    der   Kinder   in    VoUfSschuito.     r6  Boä.  8. 

Dataittadt,  Iftyer.     i4  gr,  * 
Schriften,  neueste,  der  natnrforfchenden   Getfellachaft  in  Dana& 

laten  Bds.  4«  Hft.   19. Bog.  4.  Halle»  Renger.     i  thlr«   18  gr. 
Auch  nt  d.  Titel: 

Ratbke,  Dr.  H-,  Beitrag«)  aar  Geachichte  der  Thierwelt.  3te  AbtB. 

Mit  3  Kpfrtaf.  - 

Schuh,   M.,   die  Fener*WaÄen  der   königl.  baielrschen  lÄfenterio 

und  KaralFerie.    Ein  Handbuch  fiir  den  Unterricht  in  der  Kennt- 
.    Bisa,  £rhaltaag  und   dem   Gebrauche   derselben.      Nebst 'ciD>>a 

Anhange  über  die    Anwendung  des   Knall -Pulvers    zn    Kriegs- 

FcHergewehreu.    Mit  Tabellen  u.  Steindf.   i3  Bog.  8,  Münchea, 

Lindauer.     geh.  no«  so  gr.  ' 
Schul  -  Atlas ,  politisch  *  historischer  » ^  der  alten  Geographie«.    Nach 

«ner  erWchternden   Methode,    ^n,  16  lithographischen  Blattern, 

illuminirt.  le  Liefer.  4  Bi.  ^u.  fol.  Caasel^  ^ohn^.     IVIit  Pranom. 
r auf  die  5c  Liefer.  1  thlr. 
Sdiulgen,   W.  ^  kalligraphische  VorlegeblättCjr»    xa  Heft,    Deutsche 

Schrift  für  den  ersten  Unterricht«    9  Bl.   ^11.4.   Bonni  Marco«. 

geh«  logr.       ' 
Schumacher,  H.  C,    Sammludg  von   Hiillstafeln.   aa  HJt.    8  Bog. 
-gr.  8.  Oopenhagen  (Hambm^,  Perthes  u.B.}  geh,  no«  i  thlx.äogr, 
Auch  u.  d.  Titf  1 :       . 

-*-—  Tafeln  zur  Reduction  der  in  der  Histoire. 'Celeste  enthalte- 
nen Beobachtungen.  '  . 

Schwezingen  und  seine  Gartenanlagen  von  Zeyher  n'Jyk-Q.  ftieger. 

.  Mit  8  Ansichten  u.  dem'  Plane  des  Gartens.  la^^Dg«  gr.  8.  Mann«« 
heim,  Schwan  u.  Götz.    geh.  3  thlr.       .  i,: 

j^kell.  P.  L.  Yon,  Beitrage  zur  bildenden  GamJikunsf  f^r  ange« 
hende  Gartenkünstler  und  Gartenliebhaben  Mit  8  Sfein^drok- 
kenr.  ate,  rerb.  AuB.  iS  Bog.  gr.  S/ München,  Lindauer.  geh« 
3  thlr.  12  gr.       ^  ,  '         - 

Seebode ,  G.,  Archiv  fiir  Philologie  u.  Pädagogik.,  ür  lahjrgang  iSiS. 
IS  Heft,    la  Bog.    gr^  8*   Helmstedt,   Fleckeisen,    geh.  4  Hefte 
^  no.  4  thlr. 

S^gnr ,  Graf  von ,  Geschichte  Napoleons  und  der  grossen  Armee  im 
Jahr  1813.  Aus  dem  Französ.  ar'Thl.  a3  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Mitt- 
ler,   geh^    3  ^e.  3  thlr.  13  gr.  ,  ^ 

Sögur,   Graf  vonr,    Geschichte  Napoleons  und  der  grosaen   Armee 
wälnrend  des  Jahrs  1813*  Aus  d,  Französ«  vom  General  J.  v-Theo- 
'  bald.  3r  Bd.  26  Bog.  gr.  8.  Stuttgart,  Cotta,'  geh.  3  thlr. 

Sddel,  C.  t  CharinomoB,  Beiträge  zur  allgemeinen  Theorie  und 
Geschichtq  der  schönen  Künste,  ir  Bd*  07  Bog.  gr.  8-  Magdc« 
bürg,  Rubach.    geh.  3  thlr.  30  gr, 

Seutter ,  J.  G.  ^  Freiherr  von ,  über  das  bisherige  Sinken  der  Ge- 
trei^epreise  und  die  Mittel,  demselben  entgegen  zu  wirken.  9  Bog. 
gr.  8.   Ulm,  Stettin.    16  gr. 

Siebert,  F.  ^  Anleifung  zum  Rechnen,  oder  Lehrbuch  der  Zahlea- 
wissentchaft«  worin  ausser  dem  Gewöhnlichen  anch  Qecimalbrö- 
,che,  Wur^elausaiehen ,  Maasse,  Gewichte  und  Münzen,  Bach- 
stabenrechmtng ,  Logarithmen  und  Gleichungen  vom  «r^ted  Grade 
yof^etXÄCeu  aimL  54  ßo^.  g^r.  8.  Owsea^  Heyer.        1  thlr.  »6  gr. 


\ 


boldy  Ä.  E.  T.;  lonnal  fdr  GebtirUhii^fe^  Pronanziihmatr'  und 

CinderkrlnkheiteD.  Vn  Bäs..  ai  Hft,  Mit  i  Ijpfr.  i5  B(9g,  «r,.8. 
''rankfurt  a.1VI..   Varrentrapp.    geh.  i  thlr.  8  gr.  •  .      » 

ets,  Dri  Vy.,  Ferdinand  Franz  Wallrat.    Eiu  biographisclf- pa- 
legyrischer  Versuch.    Nebst  3  Abbildungen  in  Steinariiek.  6  Bpg.  ' 
:r.  8»  GÖln  a.  R.,  Da  Mon.t- Schauberg.    geh.  no.  la  gr.         ' 
;I1 ,  Dr.  C.  W.  f  Chrestomathia  LiTiana  öder  bistoritohAs  Leae- 
mth  ans  des  Liviua  Wevk<$n^  gesammelt  i  für  die  obem  Classen-der 
symDasien-  Neue  Aufl.  aa  fiog.  8*  dessen»  Heyer.     iQ  gr« 
oms  Athemensis,  carminumr  quae  sopersunt.    ^raemissa  commti<^ 
atione  de  Solone  Poeta ,  disposuit  emendayit  atQue  annotationi- 
»US  instruxit  N*  Bachins.    74  Bog.  gr.  8«^  Bonn,  Weber.     16  gr*   ' 
nmer,  J,  G. ,  neuestes  wort-  n.  äacherkUtrendes  Vertiautschung«» 
yörterbugh  aller  jener  ans  fremden  Sprachen,  entlehnten  Wörter^ 
Vusdrücke  und  Redensarten,  welche  die  Teutscben  bis  jetzt  in 
)chriften  u.  Büchern  sowoblr  als  in  Her  Umgangssprache  noch  im- 
ner  iur  unentbehrlich  und  unersetzlich  gehalten  haben«    3te,  Tor-' 
nehrte  Aufl.  36  Bog.  gr.  8.  Prag,  Calv^er.    geh.  a  thlr.'  la  gr. 
phocies,  Antigene,  übersetzt  von  Otto  Martens.  6  Bog.  8*   Bie-^ 
efeld ,  Helmicb.    geh^  S  gr»  ^  . '        . 

Tragödien,  griechisch,  mit  kurzen  .deutschen  Anmerkungen 
on  G.  C.  W.  Schneider.  4s  Bdchn«,  eiithäit  Fhifoctetea» 
I  Bog.  Weimar,  Hofimann.    16  gr. 

jderlaiid ,-  V.  P. ,   die  Geschichte  vpn  Barmen  im  Wöpperthaloy 
lach  der ' Zeitfolge   der  merkwürdigsten  Ereignisse,   welcjie  sich 
n, Barinen  von  den  frühern  Zeiten   bis   zum  Jahr  i8ai  zugetEa- 
;en  haben.    i4  Bog.  8.   Elberfeld  1821.   Schönian.    22  gr. 
udlin,  Dr.  C.  Fr. ,  UniTersalgeachichte  der  christl.  Kirche.    4te, 
verbesserte  Aufl.  3a  Bog.  gr.  8*  Hannover,  Hohn.     1  thlr.  la  gr. 
in,   Ct  L.  F. ,    vollständiger  Schreibunterricht ;   theoretisch   und 
)raktisch   mit-  besoiiderer  Rücksicht  auf  Elementarachnlen   bear- 
leitet.     Nebst ^a  kalligraph.  Waudfibeln  deutscher  Currentschrift 
md  einem  Kuoier!   5  Bog.  8.  Züllichau,  Darnmann.     16  gr. 
'in ,  •  G.  F.  L. ,  -^orlegeblättdr  zum  Unterricht  in  der  deutschen 
ind  englischen  Currentschrift.  44  Blatt  in  £tni.  Züllichan,  Oara- 
aann.     8igr. 

?pf,  J.  H.,  Gallerie  aller  juridischen  Autoren  Ton  der  ältesten 
tis  auf  die  jetzige  Zeit  mit  ihren  vorzüglichsten  Schriften  nach 
ilphabetiacher  Ordnung  aufgestellt«  4r  Bd.:  H«— K.  54  Bog. 
;r.  8.    Leipzig,  Lauflec    a  thlr.  16  gr. 

mmen,  drei  Öflentliche,  gegen  die  Angrifl*e  des  Pastors  Binterim 
uf  den  Kommentar. des  Professors  Gratz  gesammelt)  nebst  3  Bei« 
agen.  7  Bog.  gr.  8.  Bonn ,  Marcus,  geh.  iSi  gr. 
>lze,  H.W«,  Gesaneübungs- Stücke  zum  Gebrauch  beim  ersten 
jesangunterrichte  atufenweis  durch  alle  Intervalle,  ein-,  zwei«  u. 
nehrstimmig  nnd  la  der  bekanntesten  Choralmelodien.  Zweistim-* 
nig  für  Discant  *  Stimmen^  zunächst  für  die  Töchterschulen  in 
>el]e  bearbeitet.  Op>  a«  &  Bqg.  4.  in  Steindruck.  Hannover, 
ielwings.  geh.  18  gr.         -  s     ' 

afgesetzbuch,  birmanisches,  ar  ThI.,  übersetzt  von  Michael 
Tobias  Zaunschliefer.  A|it  einer  Vorrede  von  dem  Oberauf- 
chläger  N«  Zwjckl.  la  Bog«  gr.  8.  Nürnberg/  Riegel  u,  Wiesa* 
ler.    geh.  ao  gr. 

ive,  O.  G.^A,,  Leitfadeix  für  den  Unterricht  in  der  Weltge- 
chicbte,    besonders    in  unteren  Gymnasial  ^  Claasen.    ate  Aufl« 

Bog.    8«    Jena,  Prommaan*    6  gr. 
idelin ,    C. ,    Handbucb   der  speciellen   Hei^ittcllehre.    ar  Bd. 
5  Bog.  gr.  8»    Berlin,  Rücker«    a  thlr. 


Oaitw^goAl  vpttdÜiBbh-  lt.  ßflltampfuhikea  Mdb^  ^4fni  tieittt«n 
Entdeckungen  in  der  Chymie  zu  fabricirc«  ctt^  4to.  eto.  5te, 
Auft.  '6  Bog«  gr^  8.    DmdeB,  Hilacber*     i4^r*       -''     - 

Taeitai,  C  €!;,  säauntHche  Werke,  üiierieue  tBoS-mit-Ammn* 
kongen  begleitet  von  Dr«  F.  R.  Ricklef*.  3r  Bd.  de*  JahrU- 
«iMr  la  bis  6a  Buch..  a^Bog«  B.   Oldenborg;  Sjc^bulze.    i'thbr.  5^. 

Tfllboty  Ei  A.y  Reise  in  Gaoada  nndetBen  Theil  der -««veittigten 
Staaten  ]■  Nord-Amarioa'  im  Jobro'sSsd*  (Aua  da«  EtkiMgn- 
^iadben  Archiv  besonder»  abgedrnokt)*  i3  Bog»  gr,  8^  Jon, 
firen.    t  tbiv. 

TalTi,  Volkslieder  der  Serben,  mfttriscb  äbersetat  und  liktorisch 
eingeleitet.    a3  Bog.  gr.  8.   HaJte,'.Rc9ager.    geh«,  i -tUr,  i8  gr. 

TarnoWy  Fanny,  Sir  Richard  Falcdnnet  und  Witliani^     Nach  dem 

'    Engtiicben.    a  Thie.   3o  Bog,;  8.  Xeipzig,  Rein,    a  tiilr.  8  gr. 

Tanriotti}.  F.  A*»  Theorie  der  Paralieliiniea.  Mit  5  Stein tüeln. 
6  Bog*  gr«  &•    Goln  a.  R.,  Badbem.    gek  (noi)  i6  gi^. 

'Thiers,  A.y  Geschichte  der  ^fran^chischen  Staatsmarwtlaiüigv  Ue- 
btksetat  vom  PrQf.M>r.  a..Mahi«  ar  Bd;  17  Bog«  B^*  ^  1^ 
hingen ,  Oslander.    1  thir. 

Thon,  Dr.  Th.,  die  Drehknnat  iif  ihrem  gtozen  Umfaisjge.    Nach 
d.  FrAaaöais^en.\firai  bearbeitet^  neu  geordnet.  Vind' mit  vielen 
Zusätzen  und  Zeichnungen  Termehrt.    Mit  gS  Abmldungl  aSBog. 
.   8*    Ilmenan ,  Voigt.     1  thlr.   13  gr. 

Tittmann,  Dr.  €.  A.,*  Pyrmont.  Bin  Taichenboeh  £.  Corgäsie. 
Mit  t  Pian^  von  Pyrmont.  6  Bog.  sa.  Meissen,  .^yöifidie« 
geh.  i4  gr. 

TVattinnick ,  L*  1  genera  nova.  pla»tar«m  iconiboa  observatfuttlibm« 
ttue  illttstrata.  Fase«  I.  ^  a|  Bog.  4.  mit  i'4  Kpfm.  Wies, 
Schaumbarg  n«  Co. .  geh«  (no.)  1  thlK  16  gr.  - 

Ueber  die  angebliche'  Uaaertrennbarkeit  und  IJnwräuastfrlichkeit 
der  Staaten ,  aufolge  der  deutsohea  Bundesgesetae-  Angewendet 
au£  d.  S,  Gotha -.Aitenburgiachen  Xande«R$liriU  5|.Bo|.  8. 
Erfutt ,  Maring.   geh*  4  gr»  .  4W 

Vebei^dtt  der  jüngsten  Vergangenheit*  HiflonrM^poKtlscIien  In- 
halts*   iÖa4.  4s  Hft.    17  Bog.  gr.  i5w  Bremen,  Heyse.   geh^i4gr. 

UhUg,-  P*  L.»  Predigt* Entwürfe  über  die  Sonn*«  u.  Feattags- 
£vang«lieii  und  Episteln  i  so  wie  über  mehrerer  theifa  rorge- 
achriebene,  theils  feeige  wählte  biblieche  Texte,  aa  Bdchn.'  Ue- 
ber die  Sonn-  u.  Festtage ««Erangelien.  7|  B<^«  8.  Meiaaeni 
OÖdaiche.    10  gr. 

iTmbersdhwtfifungen  in  den  Xiahyrinthen  sehwänBeriacher  und  aiy- 
atia^er- Frauen;  und  Heraenaerlelchlemngen  eisoa  Beobnditen 
der  exzentriachen  Frauenwelt»  Mit'i  Kpfr.  10  Bog»  sl«  Jju^ 
^,  Rein.    geh.   1  thhr. 

Yaleati,  A.  de,   Attleituag»  wie  die  itaiidiitsehen  Vera«  nichtig 
ausgesprochen ,  gelesen  u*  gesungen  werden  aolUa'»    Nehat  eini- 
gen Canzonen,  Sonetteä   o.  Madrigalen  von  Petrarca,   verhon- 
den    mit  'einer    dei^tsc^en    metrischen  Uebcrsetaäng    devaelbeB. 
''I7  Bog.    8.    Weimar,  W.  Hoffmnnn.    ai  gn' 

Yarnhagen)    K.  A. ,  von  £nse,    oreoasiscbe  biographSacha  ]>eBk- 
male.    ir  Thl.  a8  Bog»  8.    Berlin,  Keimer*    1  tfair.  ao  gir. 
Auch  u.  d.  Titel.  '  - 

—  biographische  Denkmale*    21t  TM. 

Vernunft  oder  Glaube,  welches  von  li^iden  gilt  im  Chriatenthmn? 
Eine  Stii^me  aur  Versöhnung.  7  Bog.  8.  Ronnebnrg^  Schn- 
ttann*    8  gr. 

Victor,   G.  A.  Fr«,  chrsvtliche  Vortrage*    Nebit  <^iwin  Anfcai^a 


ber  d!#  Ver^iti^Mlf  der  )be»iii<rpnMftiDtiidi^fOtaMilMitf 
n  UexBogihama   KäMaiu,     9  Bog.    B;    Mdäkniv,^  N/>j€kl«lff- 

m  BiMblid^   .99  gr«  ..     .         ^ 

[jsseux,  A.,  Itfll^n  und  di6  llaHener  im  i^en  Jl&iiiiiiide(t. 
ach  de»  CngH«ohen  yc^n  G«  Lötz.  d  Bd»^  18  Bog.  8«  fib»-( 
n,  Verehis-BiMhhdh    f  tblr.  16  gr.    ' 

ker,  Dr.  C.  H.  W» ,  tibet  die  BedevttnnjP  IWtt  Vtjr'J'ttad 
''2d<i^Aay  in  der  IHas  UfidOdysiee^  alt  Beitra]^  zu  dei^ -Hom^tx-f 
:heii  P^j^^Qgit.  Btitiadiiogsachrift  so  -  den  aA  34;  »&.  and 
3.  März  182&  im  academfichen  Gynteaaiom  zu  GicMes  sü  hlii- 
;ndett  PrfilQogen  Und  Red^iibungen.  ^fiog.  4*  Gieaae«!  H«y«r. 
3«*0  4  gr.  , 

[beding  y  J,  t?.,  neciar  gemeimitttBlxcher  Briefsteller  fllr  da*  bifaM 
erliehe  Gefohäftaleben*  Nebtt  1  Anhang  yan  den' Tf tuUtarea 
n  die  Behörden  in  den  fcönigl.  preitto.  Staaten«  5e»  vermehrte 
ufl.  pi.  1  Titelkpfr;  35S<%.-  8.  Beriün,  Ametaag.  so  gr«. 
kane ,  die  ^  auf  Java  Toit  7.  S.  Rii&esi  über-  de«  MdoCd^' 
omma  von  I4*  A«  Necker;  und  über  die  Vttlkiui«  in  dersAli*r 
ergne  von  K.  Danbeny.  Aua^  d-.  Enelraoheir  n.  Franzdaiaohai 
hersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleifet,  von  Dr«  J.  NÖgge- 
ith  u,  Dr. .  J.  P.  Paula  Mit  3  Kavten  n.  Gebirgtductahchnk-- 
m  in  Steindrüek.    &oBog.  1  gr«  8*    Elherfeld,  $cliömaD,    geh«' 

tblr-  lö  gr. 

Auch  u.  d.  TtteL 

imlun^  von  Arheitan  ftnslSmdiaeheff  Naforfb^sch^r  i^her  Feuer* 
erge  n.  verwandte  Phänomene.  Deutsch  bearbeitet "  v6n  Or* 
.  Nöggerath  und  Dr,  J.  P.  P^uls«   ar  Bd. 

rdemann^  Fr.,  atufSraweia'  fortschreitende  Anleitut^  an  dam 
.esenlernesy  nebst  vielem  nützlichen  und  angenehmen  Stoffe  zu 
en  ersten  Leseübungea.  4  Bog.  8«  Hannover,  Hahu.  4  gr. 
iSy  J.  von,  neuere.  Lustspiele,  ar  Btl.  enthalt  i)>  Quiqtia  Mea-^ 
18,  2)  die  Stecknadel,  3)  das  achleohtgeratfaene-  Biidnisa«  i5  Bog. 
.    B«;?plin ,  Sohlefiingen    1  thlr.  6  gr.  . 

gner,  W. ,   über  die  Medizinal.  *  Anstaltc»  und  den  jetzigen  Zn- 
tand  det  Heilkunde  in  Groaehritannien  n.  Irimid.  Mit  11  Abbil- , 
ungen,    30  Bog.  gr.  8.    Berlin ,  Reimer.    1  thlr.  ab  gr.  ^ 
llenburg ,  Amalie.  Gräfin  von ,  religiöses  Bildungsbach  fnl'  meine 
ulie.     &in  Iieiliges  Wort  für  gebildete  Mütter  und . Jungfiranea«- 
6  Bog.   8.    Quedlinburg,  Basse^    geh.  1^  thlr. 
ine ,    A. ,   Grundlage   zu  der  Lehre  von  den  verschiedenen  Gat*. 
mgcn  der  Malerei.    16  Bog^  8.   Halle,  Ruff.    geh.  i  thlr.  4t  gr» 
isheit,   biblische,  nnd  menachlieiie  Klugheit.    Ein  Hand -»  und 
.eisebücl^ein  durch'a  ganze  Leben«    6  Bog.    16.  Leipaig»   R^* 
eh.  12  gr. 

isse,  C.  W.,  erstes  Buch  für  Kinderf,  oder  ABC^>  Bucfastabir- 
nd  Lesebuch ,  um  bald  tind  auf  eine  angenehme  Weise  Buchata«t 
iren  und  L^sen  zu 'lernen.  A^t  i4  illtim*  Kpfm.  5^  Bog.  S» 
Jürnberg,  Zeh.    geh*,  la  gr. 

ndels ,  Dr.  J.  A. ,  Vorlesungen  über  die  Horazischen  Oden  und 
]poden ,  ästhetischen,  kritischen  nnd  erkUirenden  Inhalts,  als 
:>rtlaufender  Commentar.  ar  Tbl.  a4  Bog.  gn  8*  Coburg,  Maia- 
el  u.  Sohn,    ithlr.  8gr. 

>nzel,  K. ,  die  wahre  Krätze  mit  besonderer  Berücksichtigolag 
brer  unrichtigen  und  Unheil  stiftenden  Behandlufigsar ten^  mIs 
iner  Quelle   zahlloser    furchtbarer  chronischer  |^achksankheit»n. 

Bog.    8.     Bamberg ,  Dresch.   geh.  i^a  gr. 

Tg,  A»,  Nachtfalter.  Romantische  Erzählungen«  aXhle«  dyUiOg. 
.    Berlin,  SGhmidt*a  thlr«  26  gr. 


WtraAr»  Fr.  L.  Z.«  PoMituten  des  W^Iteeml^tj.  EiziePiredi^ 
haraofgegebeii  von  einem  Freund^  dQt  Seliffen;  mit  eineoi 
Vorworte  von  J,  G,  OettL  2  Bog.  8.  Wiirvbiugj  Etlinger. 
.  |;eh.  3  gr. 

Wiecke ,  G.  W« ,  die  wlcKtig^ten  Begebenheiten  aas  der  Welt. 

fescKichte  in  einer  tabeluracHen  IXebersioht  als^  Hülfxmittel 
ei    dem   ersten   geschichtlichen  Unterrichte    auf    gelehrten 
Schulen^  6  Taböllen  gr.  fol.  Glogau,  Neue^-Günt«  B.  10  gr. 
Wiedemann ,  W.  1. .  aeues^  Wörterbuch  zur  Erklärung  derieni- 

fen  fremden  Wörter,  welche  noch  häufig  in  yerschiedeneo 
chrif ten ,  in  der  Umgangssprache  und  in  Zeitungen  Torkom- 
men.  2  Thle.  49  ßog.  8.  Quedlinburg,  Emat.  1  thlr«  12  gr. 

Wieand,  F.,  das  Fehmgericht  Westphale.us ,  aus  den.  Quelleix 
cUrgettellty  und  mit  noch  ungedruckten  Urkunden  erlaatert. 
Ein  Beitrag  zur  deutschen  Staatt*  und  Reoht»gescIiiclite.  37 
Bog.  fp[.  8.  Hunn^p  Schulz  u.  Wundermann,  dthlr.« 

Wilhebni,  K«,  Chriiti  Apostel  und  erste  Bekenner,  oder  die  Qe* 
schichten  der  Apostel  und  deren  Briefe  in  ihrem  Zusammen- 
hange und  ihrer  Zeitfolge,  zur  Förderung  reinen  Christen- 
thums  und  gründlicher  Bibelkenntniss  dargestellt.  10  iBog.  & 
Heidelberg,  Winter,  geh.  12  gr. 

Witgen*s  Raubschloss.  Eine  Sage  der  ^or^eit.  14^  Bog.  8. 
Dresden,  Arnold.  1  thlr.  6  gr. 

Wittmann  und  Dengläcz ,  A.  Edler  ifon ,  landwirthf cKalUiche 
Hefte,  zunähst  für  die  Beamten  auf  den  Gütern  S-  K.  H«  des 

.  Erzherzogs  CarJ,  und  die  Zöglinge  in  der  landwirthschaftl« 
Bildungsanstalt  zu  Ungarisch  -  Altenburg.  1  —  .3.  Heft*  Mit 
Kpfm.  u.  Tabellen.  15J  Bog«  gr.  8,  Wien»  Beck.  geh.  1  thlr. 

Wyck,  H»  !•  Freiherr  von  der,  der  Mittel- Rhein  und  Männ- 
heim in  hydrotechnisc*ier  Hinsicht.,  6j-  Bogl  9.  Manheim« 
Löffler.  ^eh.  18  gn  '      ' 

XenophontM  quae  extant  ex  librprum  scriptos«-  Fide  et  Tirorom 
doctorum  conjectüris  recensuit  et  interpretatus  est  J.  G. 
Schneider«  Tom»  II.  49'  Bog.  gr.  8*  Leipzig,  Hahns  V« 
2  thlr.  4  gxC  -       .  •  . 

A.  u.  d.  T.:  /  .  , 

•*«  •—  de  expeditione  Cyri  commentatii.  Edit.  IIa;  curay.  F.'A. 
Bornemann« 

Xenophontis  Symposium 9  textu  recognito  in  usum  lectionum 
seorsum  ed.  G-.  Lange;  Adjuncta  est  locorum  symposii  diffi- 
ciliorum  censura  aut  explicatio.^  Edit.aUeira.  9  Bog.  8.  Halle, 
Kümmel.  8  gr« 

Zerzog,  W.  von,  ein  freimüthiger  Beitrag  zur  Beurtheilung  der 
gegenwärtigen  Lage  und  BepHtsv^hältnisse.  des  deutschen 
Adels.  7  Bog.  gr.  8.  Nürnberg,  Zeh.  geh.  12  gr. 

Zimmer 9  J.  G. , '  die  siebeä  letzten  Worte  Jesu.  Passiönspre- 
digten.  5  Bog..  8.  Giessen ,  Heyer,  6  gr. 

Zobel ,  Dr*  J*  G.  H  von ,  Anleitung  zur  vorsohriftmStsigen  Fer- 
tigung der  Kirchenrechnungen  im  Königreiche  Sachsen  und 
zu  deren  Examination.  Nebst  4  Beilagen,  lO^Bog«  gr.  S, 
Leipzif ,  Hinrichs^  12  gr.  .  ;'. 

Zwerjg,  4er,  vom  Berge  oder  «die  Spukgeister  ini  Zauberschlosse« 
Eine  nordische  Sage  aus  d.  Vorzeit,  vömY^^Asser  des  graoen 
Felsenmanncheos.  2  Thle.  23  ßogen  8.  Quedlinburg ,  Basse. 
1  thlr.  18  gr,  .  "^ 
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Intelligenzblatt    , 

des  allgeraeinen  Reper^^oriüftilr' 


.  1 1 1 « 


Bei  mir  ist  kurslieh  eiwchienen ;  '  v«-  / 

ndanty  P.  ß.^  miperalogische  und  geognostiacbe  Reise  dtitch 
ngarn  im  Jahre  iBiS.  Deutsch  bearbeitet  von  G.  Th.  Klpin^ 
ehr  od.  gtn  8-  mit  3  Karten.    4  thlr.    i^  gf  •.  .    // 

Mehrere  ausgezeichnete  Mineralogen   Tviinschten   schon  längit, 
I  die  Voyage  mineralogique  et  g^ologique'en'Hongrie  nar'F«,S« 
udant».'  3  VoL   io^. ,    welche  mit  trefflichen  mineralogischen 
bachtungen  au  »gestattet,  ^dher  auch  höchst  weitläufig  ist,  dasio 
eich  für  die  Naturkunde  viel  Ausseirwes entliehe«  enthalt,    dem 
urforscher  vom  Fftche  durch  eine  echibklicHe  ^usammenäie^ung 
Beschränkni^g  auf  daa  Wesentliche  des  Hauptzweckes  der  Rei»»* 
tnglicher  gemacht  werden  möge.    '  Herr   Ob.  Rth.  Kleinschrod, 
sachkundiger  JKIineralog ,    hat  sich,  dieser  Bearbeitiiag  unterzo« 
Dieselbe'giht  in  der  dargebotenen  Form' e?ne  getreue,   wort-^ 
3  Uebersetzun^  des  dritten  Theils   des  Originals,     welcher  daa(^ 
[hOsTiscbe  und  miii^logtsche  Resuitaddejr. Reite  darstejiljt ;„  ,c]§s 
ge    Wesentlfche  von.  mineralogischem    Interesse,    wa^  ,in  den  • 
en  elften  Bünden  nodi  ausser  deo^  Resum^  enthalten  ist,  ^Q^ 
sich  bei  den  .geeigneten  Stellen  der  Uebcrsetzung  zugleich  ^us-* 
weise  in  Anmerkungen  beigefügt,     so    dass   durch  dies^   Hear- 
ing  nunmehr  ei^e  vollständige  zusammenhängende    tfebersidit 
gedgnostischenv  und    mineralogischen    Beobachtungen    des    be- 
Qtea   Verfassers .  fiber  dieses  merkwürdige    Land    gegeben .  ist,^ 
beigefügten  Karten   werden  an   trenec  Uebereinstinlmung  i4it 
Originaleh  nnd  Schönheit  der  Auifuhrüng  nichts  an  wünschen 
g  lassen!.  .  ^      » 

Leipzig,  im  Joli  iSaS. 

,    .        Carl  Cooblocfa« 


«»MM«^ 


Bedöntend  herabgesetate  Bücherpreise. 

Um   dem  Wunsche  Vieler  au;  genügen,    haben  wir  nri»  ent-^*^ 
)sseny     folgende,  bereits  schon    viele   l'ahre  hindurch  als  sejbr 
tzbar  anerkannte,  Bücher  tivS  kurze  Zeit  au  den  dabei ,  beiherk- 
Preisen  abzalassens    -^  ^     '         *"    "  . 

325;  ..''■.■■■■     a\    .  . 


V 


Bibel  a^ll^ea  u»d  neii«ii  Teftamettta,  mit  vollstSti^g  er- 
kUrenden  Anmerkuti|;en  von  W-  Fr«  Hezel,  nebst  Anhang  da- 
zu: die  Apocryphen  def  alten  Testaments  mit  yoll&tändig 
erklärenden  Anmerkungen,  la  Tlieile.  couiplet.  sonst       31  thlr. 

*  •  "  jetBt         11  thlr. 

JEiltmpfer,  F.,  'Geschichte  und  Beschreibni^  vonr  Japan,  Iier- 
ausgegeben  .Ton  Chr.  W.  TonDohm,  mit  fielen  Kupfern.  aTheüe 
complet}   .sonst.  10  thir. 

jetzt  7  ihlr» 

Lemgo,  den  i.  August  i8a5* 

Meyer  sehe  Hofbocbliandliuig« 


I      - 
Bei  Enslin  in  Berlin  ist  erschienen  und  In  allen  ßachhand- 

liiJDgen  au  haben: 

Bibliotheea    historico  —  geographica 

oder  Verseichnisa 

aller  brauchbaren  3  .  in  älterer  und  neuerer  Zeit^  '  besonders  aber 
▼om  Jahre  1760  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1834  in  -Deutschland  er- 
achienenen  Bücher  über  Geschichte^  Geographie ,  und  deren  Hölfs- 
Vissenschaften ,  oder,  über  Welt-,  Völker-,  Menschen-^  Cultur-, 
Literatur • .  Wisseuschafts-  und  a  1 1  ge m e in«  Religionfgesc^ichte^ 
Lebensbeschreibungen,  politische  und  historische  Erd<-,  Lander- 
und  StäTdtebeschreibnngen,  ßtatistik,  Reis^beschmhungen,\Völkjep-) 
jl^herthums-i^nd  allgenieine  Bücfaerkunde,  Mjrthologie,  Chronolo- 
gie) Niunis^atik,  Genealogie,  Heraldik  und  Diplomatik* 

,  Nisbat  einem  Materienregiater. 

'  /  Preis  1  thlr.  4  gr. 

« 

Dieaea  Veraeichnisa  enthält  iiber  neuntauaend  Artikel  nad  iit 
a$  Bogen  im  engsten  Drack  stark. 


I 


Bei  Carl  CtaebJochin  Leipag  und  in  allen  BachliaDdlDB- 
geii  ist  zu  haben ;       ' 

•»  Grabrede  anf  den  ewig  denkwUrdigen  l^atriarchen  Konatantiao- 
pela  Gregorius,  gesprochen  zu  Odessa  in  der  Ruaiiachen  Kic^ 
che  der  Verklärung  von  dem  Presbyter  und  Oekooomoa.  Gne- 
'    chiach  und  deutsch,  gr.8*  8t.  Petersburg».    16  gr* 


Perthes  und  Besser  in  tiambui^ haben  die  Gomonsftoa 
nachstebendei^  Schriften  ühemomroen : 

»  ,  ■  * 

Magaäsin  for  Naturridenska bern«,  Aargaog  i6a5.  1 
Hefte;  «  fbrening  med  Prof.  Skjelderup  og  Holst,  utgivet  af 
Prof;  Lundh,  Hansteen  og  Maschmann«  med  aSteentryk^  gr.8. 
Chris tiania,  geh.     :ktblr.6gr. 

Des  kleinen  Vorraths  wegen  kann  dieses  Werk  nur  auf  fests 
Rechnung  verssndt  werden^  De^  erste  Jahrgang  —  1 823  be- 
steht ans  4  ßänden^  mit  t3  Steindrucken  und  ist  in  derselben  fiand- 
Itfiig  zu  haben.  . 

3  c  h  1  e  g  e  1 ,  p.  A  u  g.  animadversionea  de  singulxa  AristophaBii 

Flut!  locis,  8maj.  geh.  6  gr. 
Thomsön*a    Jahreszeiten  ,tn  deutschen  Hexametern^dBrch 
G.  F.  V.  R  o  s  e  n  z  w  e  i  ^  ,'  liiit  dem  Bilde  de<  Uebezaeuejraf  gr.  8. 
>    «  geh.  xthlr*  aogr* 


.      / 


'  . 


In  äUn  SttoMiaiidliii^ii  l«t  sa  liiken': 

Aurora« 

Ein  Tatcbenbnch 

fair 

deutaobe    TSchter    und    Friaen    edlern    Sinnet 

Ton 

Jaeob    Glatz. 

Briter    Jahrgang    für    das    Jahr    i8a6* 

Kit  einem  Titelkupfer« 

Leipaigy      bei     Gerhard    Fleiacher. 

Preia  i  thlr.-Sgr. 

Wir  machen  auf  dieaes  neue  Taschenbuch  betondera  alle  die« 
»nigen  auftnerkaam,  die  ihren  Töchtern  durch  eine  Geist  und 
lerz  veredelnde  Lecture  einen  angenehmen  Gennaa  au  versebafreni 
ad  fü^leich  auf  ihren  Verstand  und  ihr  Gentith  wohlkha'tig  ein- 
iwirken  wünschen.  Belehmng  u.  Unterhaltung  sind  darin  aufs  Inn- 
igste Terbuuden  und  dabei  alles  aaf  das  Sorgfältigste  veilniedeny 
as  das  jungfr2(u liehe  Zartgefühl  auch  nur  Ton  Weitem  unange^ 
ahm  berühren  und  verletzen  könnte«  '  Man  kennt  die  Gewiasen«- 
iftigkeit,'  mit  der  Hr.  Cona.  Ratfa  Glata  auch  in  dieaer  Beaie« 
ing  seinen  Gegenstand  au  behandeln  gewohnt  ist,  und  daaa  man 
esesTaapbenbuchy  was  bei  den  meisten  u'Uirer  Taschenbücher  nicht  der 
all  ist,  gebildeteren  und  aartfühlenden  Jungfrauen  und  Frauen 
ine  allea  moralische  Bedenken  in  die  Hunde  geben  und  als  ein 
itzlichea ,  herzerfreuendea  Geachenk  darbringen  dürfe ,  dafür  bürgt 
hon  der  Name  dea  '  Verfaaaera  nod  daa  allg^eine  Vertraneni 
a  er  aicfa  im  In  -  und  Auslände  an  etwarben  gewnaat  bat» 

Bei  der  Unteraeichneten  iat  fertig  gewordto  nnd  versandt: 

Hertha, 

itichrift  fiir  Erd  •,  Völker-  nnd  Staatenkunde,  unter  Mitwir- 
kung dea  Freihenm  Alexander  t.  Huibboldt,  beaorgt  Tön  Berg- 
haus in  Berlin  und  Hoffmann  in  Stuttgart.  Zweiten  Bandea  aa 
Eleft.    Mit  3  Karten.    Der  Band  von  5  Heften  5  thlr. 

Zugleich  glauben  wir  dem  Publikum  eine  angenehme  •  Nach«* 
ht  mitzutheiien  I  wenn  wir  demselben  die  Mitwirkung  des -Herrn 
•z.  V.  Homboldt  an  dieser  Zeitschrift  anzeigen*  Die  Redaktion 
•ibt,  nach|  wie  vor,  den  Hrn.  Professoren  Berghana  und. Hoff* 
nn  überlassen,  abes  Herr  Alex.  r.  Humboldt  hat  uns  daa  Ver- 
echen  gegeben,  die  Hertha  durch  eigene  Aufsk'tae  und  durch 
X  Schatz  von  Nachrichten  zu  bereichern,  welche  aua  den  ent* 
ateaten  Ländern  bei  ihm  zussnuuenstrÖmeu.  Allea  y  waa  von 
»em  gelehrten  Reisenden  uns  mitget^eilt  wird,  iat  von  ihm  nn- 
setchpct. 

Stuttgart,  den  3«  Angnat  i8a5* 

J.  G.  Cotta'ache  Buchhandlung. 


Bei  mir  ist  jetzt  fertig  geworden : 

ih,    D*  B«.    ipedizinische  Unterauchungen  und  Beobachtungen 
her  die  Seelenkrankheiten.  Nach  der  an  Originalauagabe  deutsch 


bearbeitet  nnd  mit  elnigea  Amnedcnoges  l»tglätel  T«1)»G.1 
p;  8«  3o8  Seiten,     x  tbir«   lagr. 

Dieaet  Werk  entbSlt  einen  Sebati  Ton  ErUhningeB  dei  be- 
rSbniten  amerikenischcli  Antet  Ruth  über  die  Behasdlang  der 
SeelenkraakheiteA.  Zoerst  theih  derselbe  aetne  Antichtea  tm  ds 
Natur,  den  Formen  und  der  ärztlichen  Behandlung  dtr  psTchisdk- 
krankbaften  Zuatandt  niti  gibt  bei  jedem  einselnen  die  ftjtkAe 
und.  psychische  Behandlungaweise  an,  und  macht  sogleich  eioeRit 
Tollttandige  Aufstelhing  der  Zeichen  eines  günstigen  cfder  angosiä- 
gen  Ausgangs  aller  Formen,  so  wie  der  verschiedenen  Art  die« 
Ausganges  selbst«  Dsnn  wendet  er  sich  auch  aar  Betracbtnog  der 
blossen  psychischen  Fehlerhaftigkeiten  und  der  aiuilaUendtten  no- 
nüacben  Gebrechen.  £r  betrachtet  demnach  die  Geistesabweia- 
beit^  die  Störung  im  Willeosrermögen^  im  Glaubenaretindgen,  die 
des  Gedächtnisses  und  der  Sinnestäuschungen.  Zuletzt  handelt  er 
^oo  der  Schwärmerei ,  von  den  Leidenschaften ,  >  Tom  krsakbiftei 
Znstande  dea  Geschlechtatriebea  und  achlieMt  nait  der  Storaig  ii 
den  moralischen  FShigkeiten» 
Leipaigy  im  Juli  x8a5» 

Carl  Cnobloeh. 


rt**i 


tn  alleo  Baohhandlongen  iat  au  haben: 

Allgemeines       Choralbnck 

oder 

ßtinmlniig  der  In  den  eTangeliaehen  d-emeinden  ibli- 

ohea  ^ircbenmelodien« 

für 

'  ien  Gea«tiganterrieht  in  Schsl^a 

lleordnet   und   mit    nntergeleg^tem    Texte 

hereuagegebeii 

Ton 

VL    Hering* 

Leipsigy   bei  Gerhard  Fleiacb«r  iSftS. 

iPreis  3  Thir. 

Bm  dem  rühmlichen  Beatreben ,  dnreh  Yorbereitmig  la  dn 
Sdinlen  den  Choralgesang  in  den  Kardien  an  Terbeascni  vad  iba 
Btt  seiner  yerdienten  Wurde  zu  erheben,  ist  znr  Brr«<^a&g  dic*ei 
Zweckes  ein  allgemeines  Choralbuch  nothwetidig,  wel^tes  dieür- 
chenmelödien  in  jhrer  Einfachheit  und  Reinheit  darstellt^  wid  ic 
einer  stufen  weisen  Ordnung,  mit  untergelesteni  Test  verseheB,  deo 
Unterricht  in  Schulen  erleichtert.    Ein  solchea  hat  hier  der  Ver^r 

t geliefert ,  und  es  enthalt  siebenhundert  und  swansigM»- 
odien  aus  den  Terschiedenen  Gemeinden  l^eotachlands  gessnneft 
Wie  nothTrendig ,  angleich  ausführbar  und  pflichtgemSaa  etae  Ver- 
besserung des  Choralgesanges  in  Hinsieht  der  Melodien  ist,  bstder 
Verfasser  in  einer  voranstehenden  Abhandlung  freimnthig  g«ei|f; 
anch  hat  er  in  der  Vorrede  seine  Ansichten  über  *  den  ricrstiaai- 

fen  Gesang  der   Gemeinde  mitgetheilt.      Ahaser  dem  allgemeir« 
Register  ist  noch  ein  sehr  ausfahrliche»  fiber  die  iJli  gleicbeo  Me- . 
tro  stehenden  Melodien»    nebet  ihren  Tera^edeoen  ttbsofhnftK* 
chen  BaaennuBgea  beigejRigt.     Da  der  VciÜMacr  aua  teiani  ait « 


irMlem  BeffaH  •u^mammtmn  «wikaBMlMn  LelnMehem  bekannt 
ist^  so  bähen  wir  nicht  nödug ,  dieae«  «ngeieigte  Wori^  noch  be- 
londera  anzuempfehlen.  , 


Znr'  Vermeidnsg  YMi  Coilitionen  xeSgen  wir  hiennitany  data 
bei  nna  eine  Ueberiet«ttng  ron  dem  in  Frankreich  fo  eben  enchie-" 
aenen  Werke:  . 


Gourgandy   NapoMon  pt  lagrande  arm^  en  Ruaaie  on  examdA 
critiqu«  de  IHDunage  da  Monaieur  \ü  Comte  de  S^gnr, 

ron    einem    Sacbkitndigen    bearbeitet  9     nSchatens    herautkomineii 
nrird. 

Stuttgart  I  den  t8.  Jnll  i8a5. 

J.  G.  Cotta'ache  Bnchhandlong^ 


In  allen  Bnchhandinngen  iit  an  haben: 

«     Wellenlehre,  . 

anf  Experimente  gegründet 

oder        * 

iber  die  Wellen  tropfbarer  FlÜMigkeiten  mit  Anweisung  anl 

Sdull  -   und   Lichtwellen. 

Von  den  Brüdern 

Srikat      Jtfeinrieb     Weber» 

Professor  in  Lelpsif^ 

und 

Wilhelm     Web  ex 

in  Halle* 

'     Mit  x8  Knpfertafeln 

Leipzig,   1ki    Gerhard    Fleiacher    iSsS« 

Pireii  4  Thlr.,  la  gr» 


t  Johann  Ambroainf  Barth  in  Leips^  iat  erfreuen : 

Codicia  Theodotiani  lihri  V.  priores  recogno-tit,^  additamentit  in«-, 
•ignibni  i  W.  F.  Closaio  et  Am,  Feyron  repertia  aliitqno 
auxit,  notta  aubitaneis  tum  criticia,  tau^  ezcgeticia  neo  non 
quadruplici  appendiee  instmxit  C  F.  Ch.  Wenck.  Smaj. 

Charta  impr.  iTlilr.  20  gr.    charta  •eript.  aThlr»  4gr« 

Der  fierr  Herauigeber  fühlte  daa  Bedurfiiiaa  einet  neuen  Ab- 
Irucka  der  ersten  5  Bücher  des  Theodosianischen  Codex  in 
ler  Gestalt  ^  welche  ihnen  nun  zu  Theii  geworden ,  aeit  längerer 
^eit  und  insonderheit  bei  Ab&tsung  seiner  ausiuhrticheii  Aaseigo 
ron  den  durch  Peyron  und  Clossuis  gewennenear  Bereidietungen 
im  so  mehr,  als  ton  Peyrons  Schrift  nur  sehr  wenige  Ezefflplaf9 
lach  Deutschland  gekommen  sind.^ 

Die  Ton  ihm  beigefiigten  Aamerknqgan  lassen  die  Sorgfitlt  und 
Jm sieht»  mit  der  er  jedem  irgend  mc^gliäen  Ansprucb  entge^n  an 
Lommen  bemüht  war,  nicht  rerkennen  und  sidiem  ihm  gunstlga 
lufnnhme  seiner  Arbeit,  die  augleichi  als  ein  Anhang  in  dem  Jna 
:ivile  Antejoftiniinettm  betrachtet  werben  haxa* 


Wi« 


• 


'   A.    7;    V  o  g  •  1» 

cii^cUioiiei  Elenentarbnch  vom  Sbfaulgebnuclie.  8«  i8a5.  9p. 

(a5  Ezempl*  %  Tlilr.  baar.) 

Ddr  Herr  Verf.  Hi^y    Abweduelmg  aas  oebrltcbett  Grandea 
fiir  wa«eQtlidh  niitelich  haltendL»    in  dieier  Arbeit  den  achoB  Tor- 
liandenen  abnlichen  Lohrbüchem  ein  neaea  fainza.     Seine  Beiapiefe 
aind  aaunmtlicli  aua  klaitiiohen  Sebriftatellem  gewählt  nnd  in  zeha 
Abtdimtfe  getbeih»  ron  denen  die  eraten  drei  den  dra  Dekli- 
nationen,  der  Yierte  d^r  anaammengetogenen ,  der  fünfte. der 
iinrefflnilfngen  Deklination,  der  aeehste  den  Zahlwörtern,   der 
aiebente  dem  Pronomen,     der  achte  dem  Verbum  in  m,    ia 
neunte   den    Verbia     in   /i«,    der  sehnte  den  nnregelmlan^ei 
Zeitwörtern  cehÖren«  ^  In   den  Anmerkungen  ist   häufig   anch  auf 
arntacttflche  Regeln  hingewieaen  und  ein  Wörterboch  beigegeben. 
Der  Preis  für  134-  enggedrackte  Bogen  wird  gewiaa  billig  gefiandea 
irerden. 

Leipsig  ,  im  Anguat  igafi. 

Johann  Attb^oaina  BartB. 

Dinterg      Schullelirer-Bibely 

dea  neneii  Testaments  vierter  Theil,  enthaltend  die  beiden  Biie£» 
S.  Petri  bia  aur  Offenbarung  S,  Johannia 

ist  im  Monate  Juli  erschienen.  Daa  neue  TestamenC  dieser  Bibd- 
ansgabe  ist  demoaoh  aobon  vollendet.  Der  Dmek  ^ea  alten  Tests* 
aäenta  hat  bereits  begonnen  nnd^  wird  bei  der  Thatigkeit  dea  Hein 
Dr., Dinters  ebenfalls  sehr  schnall  Torwarts  schreiten.  <Die  bb 
jetst  erschienenen  vier  Theile  derselben  kosten  im  Lndcnprci« 
a  Thlr.  13  Gr. ,  die  folgenden  Tl^eile  sollen  ydoch  auch  dea  {etat 
erst  eintretenden  Bestellern  noch  «u  dem  geringeren  SnbacriptioBS« 
preise  erlassen  werden). 

NenstAdt  a.  d«  OrU»  i8a5» 

J.  K.  G.  Wagner. 

Xenophontis  Sjrmpoaibmj  teztn  recognito  in  nsnaa  leclioBna 
aeorsum  edidit  Goil.  Lange.  Adjoncta  est  loeornm  difficilio- 
rum>eensnra  aat  ezplicatio«  Bditio  altera,  anctior  et  emenda- 
tior« .  Halia  Saxon.  aumtib.  C*  A.  Koemmelii.  8.     8  gr. 

Bei  Carl  Cnobloch  iki  Leipaig  und  In  allen  Bnrhhapdlow 
gen  iat  au  haben: 


De  Mannerheim,  G.G.,  Eucnemis,  insectomm  genna  mo- 
nographioe  traotatnm  ieolkibnsque  iUustratna*  PetropoU.  gmsj. 
a6  gr. 

^iH^HBm^m^BimBBMAiHA 

Bei  Baalin  in  Berlin  iat  erMhienan  nad  xa  alka  Bac&> 

aandlung^  au  haben  t 

»-- 

Bibliotheca     oeconomica 

oder  Veraeichniss  aller  brauabbaren ,  in  ilterer  tind  aenerer  ZaU 
bis  zur  Mitte  des  Jahres  i8a4  In  Deutschland  erschienenen  Biichcr 
über  die  Land-  und  Hauswirthschaft  im  Allgemeinen,  und  dena 
einaelne  Zweige,/ nämlich  ^n  Feld-  und  Gartenbau,  die  Bianca  > 


« 

Nif«*,  RtadvivK^ «nd  Pferdezdcht,  KM^kunst  a. ^.  w«,  id'wie 
»r  die  MwöhRKcheB  land^rtliaelisfllliofaen  Gewerbe,  Madtefiierr 
msn,  K-anntWefttbreiinen  j  Estigbrauen,  Färben »  Bleidieaa*  t.  w.} 
«t  einem-  Matefienregieter.  gr.  8.  8  gr.      , 

Einige  Neuigkeiten  der  J»  C  H fnfri eh tsqheiv  Buchhandlung; 
Leipaog^  lÄaö^     .... 

ider^    F.   Ritter  Tim,    Probe»  ipligiÖter  FhilosoiiAeiRe  älterer 

Seit.    Auch  u.  d«  Titel :    Ferment«  Gognitionis.   6a  Heft.,  d.  6^ 

Jog.     lo  gr. 

«roni«,  jM«  T.^  ad  lifaccum  BrutumOrftor.o  Ex  reicent..  Jo^  Aug. 

^mesti. ,  In  usum  schol.  Ed.  3a.  8.  6  gr.  Fartiepr.  4  gr. 

Ein  genauer^  sehr  korrekter  Abdrack  dieser  beliebten  Aufgabe.) 

uboldy  Dr.  Cv  G.,  laatitutionnm  iuris  Romani  hittorieo  -  dbgma-  ' 

icaruin    Lüieamenla   obaerratt.   max.   literar.  diatincta.       In  ua. 

»raelect.   denuo  adumbravit   et    tabnlaa.   thronplogicas   emendat.  "^ 

xcusas  adiecit..     Pbst  mort^  Ant.  ed^  et  additamentia  inixit  Dr« 

:2.  £.  Otto,  Prof.  Lips..    Smai»  > 

(Die  endliche  Erscheinung  dfeses'trefli.   Compenditinta   iritd 
den  UnirortitSten  besonders  erfreulich  seyn.) 

—  Tabula 'iHuatraoAe.  doetaina»  de  CompatatioAe  gra^outein- 
erviens^  emendatius  edita.    Fol.  i824k    4gr. 

aeiöpe..  Taachenbuch  für  das  Jahr  4  9^*  l^vransgegeben  torTH. 
üeli.  i5r  Jahrg  mit  o  Knpfem  von.  Fa.  Stöber,  Dav«^  Weiss, 
Pleischmann,  Mayer,  Esslinger  tf.  A«  '  (Mit  Beitragen  von  Blu» 
nenhagen,  A.  Fi^iiz  ,' Laun  j  v.MütitB^  v«  Monten^laut,  Satori^ 
LudYE^.  Tieck,  Weias^log  etc.)  12.  feine  Ausgabe  no.  athir.  la  gr. 
^wöhnt.  Au9nb^;'tfo.  ithlr./t6gr.  <^  ... 

rrault,  Carl,  Teenmäbrchen  für  die  Jogendv  K".  d*  Franzi  (v.  Fr«* 
bleich.)  Wo^hlfeüe  Ausg.  ganz  deutsch«  8.    8gr. 
ler,  €L  G.,;  J^vtff'^tus  %tt«  dem  Gebiete  ^er  Analytik.  gr.S*  6Bo-> 
;en.     12  gr,        '  ,  - 

treit».F.  W.^  Charte  von  Deutschfand,  nebst  Angabe  aller  Post*' 
itrasaen  und  mehr  ala  12,000  Ortes-  etc. ,  benchtigt  bis  zum  Jahr 
825»  geatochen  Vt  Leutemann,  gr«  Adlerf.  color.  athlr.  schwarz 
1  thlr.   i6  gr, 

-—  Charte  vQmiprpuis.  Staate,  oder  GeMrgs-  und  Ftusschartoi 
tes  nördlichen  Deutschlanda,  neu  entworfen,  gest.v.'H.  Leute« 
nann.  gr.  Fol.  color.     la  gr.  , 

—  Nord"-  Amerika  und  Westindiea«  Fol.    6  gr.. 

—  Süd  -  Amerikti.  Foh     6^r. 

—  Charte  vom  nordamerikanischen  Staatenbunde,  nach  dgn 
enesten,  vorli8iid\  Hülfsmitteln  entworfen,  und  gesU  von  H. 
icutemann.  PoK    6  gr;  c 

—  Charte  von  Asien ,   gest.  von  H.  Lentemann.  Fol.    6-  gf. 
bersicht,     historiach  > geograpb. ,     von:  Italien   bis   zum  J«    iSaS, 
lebst  Statist,  pellt«  Tabelle  nach  Steinr  Handbuch,,  ^t»  Aufl.  ^gr. 
^oU    4gr.  . 

rzeicbniss  der  Bacher,  Landkarten  eta,  welche  vom  Januar  big. 
uni  ]8a5  neu  erschienen  oder  neu  aufgelegt  sind,  mit  Bearier« 
ung  der  Pogeiizah^,  der  Verleger  :uttd>  Preise ,  nebst  anderen 
iter.  Notizen  und  einem  v^ssenachaftl.  Repertorium«  64ste  Fort- 
etzung.  8;,  ( I2|  Bog.>  8  gr»  ^ 

rthgen ,  M.  S.  W. ,  Materfalien  «ur  praktischen  Einfibong  der 
ebr.  Spraebe  für*  den  ersten  Carsäfi)  (enthält  iJebungsstucke  zum 
<eseu,    Vokalisiren  unpunktirter  Wörter,    Ueberaetzen  aua  dem 


1 


^    •! 


ffobritiKhen  Int  Dmdmh»  nna  ToUMrett.fvwr  tttaas) 
Getenint  kleiner  .Giummatik  bearbot«!.  gr.  ^  «agr« 
Xeaofon'ii  .Feldtag  nach  Oberaeleii »  verbeeeert  a»d  mit  I«liiltiMi 
seigen  nnd  Wortregiiter  Tevaeben  von  Dr.  F.  U.  Bothe.  Vicrta^ 
angearbeitet« 'Aufl.  gr.8.      Scbreibpap.  stblr«  4  gr«      Ihutk^a^ 

ai  gr. 

(Eine  anerkamht  gute  Antgabe«) 

Zobel ,  Soperint.  Dr.  J.  C,  H.  ▼. »  Anleitung  an  TOjaciiriftaaigsagar 
Fertigung  ^r  Kirbhenreebnongen  im  Köt^grriolie  Sadwen  uad  a 
deren  Examination.    Nebat  4  Beil«  gr.  8«  lo  Bogen,    aagr. 

B«  Enilin  in  Berlin  iit  ao  eben  eracbienen  md  in  aOoi 
fia^andluiigen  au  haben: 

BibMotkeca     architectoniea 

oder  Veneichnia«  der  in  Slterer  und  neuerer  Zeit,  bia  an  Eade 
dea  Jabr«p  i8a4  in  Deo^ohland  eracbienenen  Bücher  fiber  »Ha 
Tlieileder  bürgerlichen,  achönen,  Weiter-  nnd  StKaaaenbaukiuuti 
jieb«t  einen  Materienregiater.  gr.  8.  geh*  4  gr* 


BBi  dem  Jahre  s8a6  beginnt  der  8te  JabqgBBg  der 

«       . 

Sfitifchen  Bibliothek  far  daa  Schul^aad  Uatar- 
,  riehttweaen«. 

r 

Heranegegeben  ron  G^  Seebode. 

r 

Der  Preia  dea  aus  13  Heften  beatehenden  Jahrgftiigce  ut  anr 
4  thln    i6  gr.     Betteilungen  daranf  nehmen   alle   Bachhandloa* 

gen  an* 

Oeratenbergaohe  Bnchhandiiing  ia  Hüd^pIiaiBk 


Bibliograpfaigcher    Anaeiger. 


Abegg,  J.  F«  H.t    Gnindrifa  an  Vorleanngen  iäber  den 

und  preuttiichen  Criminal  -  Pro^eal*  Mit  etqer  Vorrede  aber  die 
wisientchaftliche  Behandlung «  dei  Criminal -Froaealea,  imd  ti- 
nem  Anhange,  eine  Chreatomathie  von  Belireieatellea  eathaltcad. 
i4  Bog.  gr.8.  Königiber^,  Bomtrifger«  i  thlr-  '4gr« 

Acta  .Bora ,   phytteo  •*  medica  aeademiae  Caesarcae  I•eopoldil^>-C»- 
rolinae  naturae  cnrioaorum.  Tom.  XII.  Deoad.  II.  Sect.  IL      Mit 
Kpfm.  6aBgn.  gr.  4.  Bonn,  Weber,  geh.  no.  8  thlr^ 
A.  u.  d.  Titel: 

Vi^handlnngen  der  kaiserlichen  Leopoldlniaeh-^OlroIiniediaB  Act- 
demie  der  Natnrfbnchcr.  4r<Bd.     , 

Adami,    W. «  Weinranken,  aa  Bdch«.  aS  Bogn.  8.  Pr«iudaii«  Bi- 
gocaj.  1  thlr. 

Aeiop,  der  kleine,  oder  loo  aechtvereige  Fabeln.  Ffir  die  Jagead 
gewählt  0  eingerichtet  und  gediohtat  ron  A.  Sturm«  a^  Bg^  t» 
mit  loo  eingedracktea  oolot.  £pfat*  Wien,  MtUkct  ~ 
a  thlr.  aogr. 


lismut^    in  sciiieni   Hauptth^e/le.      Ausführliche   Erklärung    der 
iristlicuen  Lenre^  besonders  zum  Gebrauch  bei  dem  Confirin^n? . 
?nunterricht»  8  B|u*  gr.8.  Bielefeld ,   Helmich.   5gr. 
mann ,  W.  t.^  Elemente  der.  entwerfenden  Geometrie  y  nebst  ei« 
em  Anhange  von  der  Bestimmung  der  Schattenumrisse.      Mit 
3    lithographischen  Tafeln.      ^a  Bgi;[.'gr,8.  Wien,    Henbner« 

thlr.  i^gr.  I 

mer ,  H.  r.  tn,  Reineke  de  fos  npt  nye  ntgeftven  unde  ibrkk- 
?d  doM  Dr.  K.F*  A.  Scheller«  18  Bgn.  gr.S.  i^lberst«dt|  Vog»* 
}ip.    t  ttilr,  8  gr.       '  ^ 

azone,  die  scferweiserische.  Abentönety  Re!sen  vmd  Kriegssiige 
rner  Schweiseria  duVch  Frankreich,  di^  Niederlande,  Egypten, 
panien  ,  Portugal  und  Deutschland  i^  mit  der  französischen  Ar- 
lee  unter  Napoleon*  Von'  ihr  selbst  besdhfffebeo  und  heryusge«« 
eben  ran  einem  ihrer  Ahverw«iidten:  ate  Anfi.  ai  Bgn*  gr«  9* 
t.  Gallen ,  Hoher  n.  Comp,  geh.-  1  thlr.  i6  gr. 
Lmbach,  N.  L.,  Räthaelt  Gharaden ,' Lo^gtypbw  ete«  aiBgs«6«L 
Um,  Ebner,  lagr«.    .■    . 

elung ,  Dr.  B.  Ph. ,  über  Maturitat  igif  hphem  Soholen.  3  B^qj, 
r,  8.  Marburg  >  Krüger,  geh,  6  gr.  ^ 

icreontica  quao  dicuntur  secundum  LeTts^uij  toUat.  codicis  P^a- 
itini  recensuilä  atro^hia  suta  restituit  ßtenlia^ii  notis  integici^^ 
liofum  sflecti^  8ai8<|jie  illostr.  Dr.  F.  Mehlapm.  1$  Bg%  gr.  8« 
rlogau«  Neiie  Güntersche  Bucbh.  1  thlr.  iSgr*  *:.... 

lachtsübungen,' faäi^liche^  am  Morgen  und  Abend,  in  gesniicreii 
md  kranken  Tagen  und  auf  beaondere  heilige  Tage  und  Zeiten, 
te,  .yerbesserle  Aufl.  19  Bgn.  gr^  d«  Ulm,  Ebner.  i6gr* 
ekdoten  und  Erzählungen,  pädagogische ,  aur  Äufheiteriing . nnd 
JnterWtung  für  Schullehrer  und  Erzieher  und  liir  jeden 
•"reund  des  Scheraes»  Gesammelt  von  eineni  prakti«chea  Sduil.« 
namie.  8^  Bgn.  8.  Berlin  y  EnaMn.  i4gr.  < 
fangsgründe  der  lateimschen  Sprache,  aum  Gebraiich  der  zürche« 
ischen  Schulen.  5te  Aufl..ai.  Bogn.  gr«  8»  Zimchi  Orellj  Füaali 
)t  Comp,  ao  gr«  . 

'  A.,u.  d.  Fat.  Titeln 
Elementa  grammaticae  latiidid  etc.  e^c. 

merkungen,    alte  nnd  neue,    zu Shakspe^re'a  dramatischen  Wer* 
Len.    Für  alle»  yrtith»  den  Dichter  in  der IJrsprache  lesen  vol.»' 
en.     irThL  i3Bgn.  gr.8.      Grcifswalde,  Vniversitäta-Buchlu 
10.'  ao  gr.     <      * 

Weisung ,  ausführliche,  zur  Aa0)ewahrang  des  Eises,  ao  wie  über 
lie  Yortheilhaftesten  Anlagen  der  Eisgruben  und*  aer  Eisk;elier« 
/lit  1  Anhang,  welcher  genaue  Vorschriften  juir  Bereitung  aller 
Uten    Gefiromea  enthält.      7^-    Bgn.   8.      Quedlinburg^  B^Ma^* 

ostelgescbichte ,    die,    nach  St.  Lucas.      Zur  Beförderung  einen 

richtigen  Verständnisses   der  heil.  Schtift  und  einea   erhaulii^eo 

Bibellesens.  16  B^n.  8.    Halle,  Waisenh^us^Buchh.  8gr. 

chiv,  ethnographisches,    herausgegeben  voq  Dr.  F.  A.  Brdn.  agv 

Bd.  IS  Hft.  (enthält  Cochrane'aj  St.,  Reisein  Coli^inbia  in  dea 

Uhren  i8a3  u.  a4)    17  Bgn*  gr.'^S.  Jeoa^  Brant  geh.  a  Heftet 

i  thlr.  » 

chiv  für  Thierheilkunde.      Von  der  Gesellschaft  schweizerischer 

Thierärate.  3r  Bd.  la  Heft*  8  Bc^en  8»  Zürich,  Geasner ,  geh.  ^ 

Hfte.  a  thlr, 

«h.  F.,  die  Nonne«    Eta  Romtn  i4t  B^ii.8.  Quadliobnx^g^  Bgaae^ 

1  thlr. 


jbtt  Dr.  Fr. «' GnmdnM  der  Geiclilehta  9er  fhtkmf^e*  srt^  t« 
mehrte  Anfl*  39  B^.  gr.  8«    Landthat^  Thomanii«  itblr.  tagr. 

AnfiÖsuDgen ,  allgemein«  und  lieaondere  i  der  in  Uflacker'a  algebni* 
ach^m  Exempelbuche  rorkommenden  Aufgaben»  welchen  noch  an- 
.  dere  heigefügt  worden«  ae  ?erbeaaerte  Aufl.  i3  Bgn«  gr.  6.  Braten- 
achwdg ,  Schctlbfichhdl.  1  thlr.  ^ 

Attiwahl  bekannter  Lieder  bei  fröhlichen  Geaelltchaftstagen.  i*  Sanol.  - 
.   94  Bog.  8,   Naiimbtirg,  \ViId  (I^eipaig^  C«  Cnobloch)  geb.  bfju 
-*r  -»  9te  bamml,  4  Bgn.  8.  Eben^.  4  gr. 

Bauer ,  Fr. ,  Handbuch  der  acliriftl.  Geschlftafuhrang  f.  das  gena- 
.  ne  Leben  s   enthaltend  alle  Arten  ton  AuiaSuen »   welche  in  dca 
mancherlei  VerhSltniiien  dei^JMenachea  Torkgsnmen«  10  Bgn.  8* 
.  Quediinbttfg»  Baaae*  16  gr. 

Bauer 9  iDr«  H.y  BntWieltolnng  aller  mÖglicheti  Wurzeln  der  Iw 
aduiniten  nunferiftcheB  Gleichungen  jedea  Gradea,  '  nach  einer 
neuen  Formel,    nebst  einer  auffäirlidien  Binleitung  aurCennt- 

.'  siaa  der  Gteichungtn  überhaupt,  ata,  gana  nmgearbeittote  tmd  rei^ 

,    mehrte  Aufl.  3i  Bgn.  4.  Berlin,  Biicker.  a  tmr. 

Baur^^Fi  C,  Symbolik  und  Mythologie  oder  die  Natnrrelig$oii  dei 
Alter^huma  in  a  Thln.  Ilr  Thh  a.  Abtheilung.    So  Bgn.  gr.  & 
"  Stuttgart,  Meteier,  athlr.  4  gr. 

Banr/S. ,  hittoriache  Bildergalleriei    sur  Erheiterung ,     Belehnmg 
'  und  Unterhaltung  fUr  alle  Stünde,   ir  ThL  aS  Bogn«  8.    Berlin^ 

EntlJn.  1  thlr.  i6gr. 
Baur'y^'S»«  ToHstSfidigea  Gebetbuch  f.  di^  hSnäliche  Aadfi<ltt.  aThle. 

•  Se»  TettieMertri  Aufl,  So  Bgn.  gr.8.    Ulih  Ebner.  1  thlr« 
^eckeri,  J.,  Scholia  vk  mfmeri  Ilia^e».  Tom.L  44  Bgn.  gr.4« 

lin,  Reim^.  aThle.  5  thlr«  ao  gr.    •/ 
Beitriige  aur  Geschichte,  Statistik,  Naturkunde' und  Kunst  Ton Ti- 
rol und  Vorarlberg^    Herau8ge|ebeh  tou  den  Mitglieder^  d.Fer- 
dinandeums  you  Mersi,  tou  Iraundler  u.  Röggel.  xr  Bd.    IWit  ir 

•  lithographirten  Karte«  ai.Bgn.  gr.  8.  Insbmck    (Leipaig,   Barths} 
i  geh.  ithlr.  8  gr. 

Beiträge,  interessante,  aur  Geschichte  des  Stursea  der-Re|^itmg 
Napoleons.  Aus  den  Mtfmpires  des  Öaron  Fain.  Herausgegebea 
V.  br.  Schütze.  16  Bgn.  8..  F^ainkfurt  ^.  M.,  Sauerljfnder  inCom- 
miss.'  no.  1  thlr.  4  gr.   '        . 

Beiträge  aur  Literaturgeschichte,  herausgegeben  Ton  Jack  niidHef«> 

•  1er.  IS  Bdchn.  Neue,  reräuderte  Ausgabe,  mit  3  Abbildgn.  8 Bgn« 
.    gr.  8.  Bamberg ,  Kupa.  geb.  ao  gr.- 

Beleuchtung  des  Romanes  oder  Was  ist  der  Horaan?    Waa  ist  er 

•  geworden  ?  und  Waa  kann  er  werden  ?  beantwortet  von  Her- 
mann Munaenber^r«  6«^gn.  gr.  il.Strasabnrg,  Tceuttel'u.  Wurts. 
geh.  noci  la  gr. 

Beneke,  Dr.  F.  E.,  psychologische  Skizzen.  trBand«  3aBgik«  gr.  8. 
''  Göttingen  ^  Vandtolföck  u.  Ruprecht,  a  thlr. 

•  A.  u.  d.  Titel: 

^—  — -  Skizzen  zur  Naturlehre  der  Gef&hle',  in  Verbindung  mit  eig- 
ner erU'nterndeA.  Abhandlung  über  die  B^wusstwerdung  der  See- 
lentha'tigkeiten. 

Berndt,  F.  A.  G.,  die  .allgemeine»  GruudsiKtze  der  praktischen  Me- 
diain, ir  Thl.  4a  Bgn.  gr.  8*  Berlin;  Boicke.  a  thlr.  aSgr. 
A.  u.  d.  Titel: 

«—  ^-  — ,  die  allgemehie  Krankheitslehre  oder  die  Theorie  der 
Krankheit»  .  - 

Beruhardi,  F.  A.,  Über  den ^Fhiloktet  dea Sophokles,  aeAnfl*  iBgn» 
8.  Berlin,  Rücker;  geh.  5  gr*  ^  . 


rnoiilliy  Dt»  Cb.«  Btttadlitiiiigcn  ttte- dtfn  wmiderbtno  Auf-« 
ichwQiif  4tr -f MiiDidteii  BaamwoUen* Fabrikation,  nebat  B»* 
ichreihuDg  «ini^r,  der  n6aeaten  englischen  Maachinen.  Mit  5 
>t<ri4drcktlls*  9  Bdga.  gr.8.  Baael,  Nettkach.  1  thlr.  8gr« 

rnt ,  J.  9 '  expefinemoriitt  dodnaaiam  ptflmontini  hydroitaticam 
lIu8trantiiuB,  ceiitttria  I.  Sect.  i*  a.  3«>  Gaaa  tabulia  aeneia.  27 
)ogn.  gr«  4*  Wie»!  Helibner.  s  tbir. 

rthold,  A*  A«y  über  daa  Weaen  der  Waiierfcbea,  nndUber  cino 
larauf  sa  begründende  rationelle  Behandltvig  der  achon   autge-' 
irochenen  f^rankheit.  4Boga.  gr«  8«  Göttingen  ^  VandenhÖck  u. 
iluprecht.  6  gr.-' 

rzelioi,  J.  J.,  Lebrbuch  der  Chemie,  Nach  dea  Verfaaaera 
ichwediacher  Bearbeitojig  der  Blöde -Palmatedt'schen  Aufl»  über- 
tetzt»  v.F*  WÖhler.  I.  Bda  le  Abtbcil.  Mit  3Kpfertfi.  29  BogB- 
(r.  8.  Dreaden ,  Arnold,  a  Abthlgn.  5  thlr. 

ichreibong,  anafohrliche ,  dea  Münatera  io  Vlm»    Mit  4  CpMln. 

>  Bogm  gr.  8«  Ulm  9  Ebner*  geb.  i6-|^« 

yelj  J.'J.y  Verflach,  daa  Kntattfben  der  runden  Geatalt  derEr^e. 

ind  übrigen  W^ltkÖrper^  aammt  ihrer  Bewegung,  auf  eine  neoo 

^rt  au  erkla'iett.a  B^gs«  gr.  8.  Z^ricfyf  Of«U  Füaali  und  Comp. 

jeh.  8grw 

9el£reond ,  der,  eine  Zeitaobcift  in  sirangloten  Heften ,  Ton  VL 

F.  S.  Grobe,  ir  Band,    la  Heft,  gr«  8.  Hiidborgbauaen»    Keiael- 

iDg,  broach*  5  Bog.^  Preia  dea  einzelnen  üeltea  8  gr.»  dea  gaa« 

icn  Bandea,,  aua  3  Heften  bestehend  18  gr. 

ob'othek  claaabcfter   Romane  nnd  •  Novellen  dea   Analandea.    Sr 

Bd.  enthilu      Der  Landprediger  ▼«  Wakefield  t.  O.  Goldamith. 

laBogn.  13.  Leipsig,  Bi-ockhana.  geh..i5gr. 

^nenaueht»  die,  in  ihrem  ganzen  Umfange  oder  leichtfaaal.  An- 

pveituog  aur  fitbandiong  d*  Bieneiu   i3  ^ogn«  8*  Ulm»    Ebner* 

la  gr,  . 

dersaal,  hiatoriacheir ,  i$  Hft»  6  Blatt  la  Steindrack,  mit  aQgn* 

Text  in  gr»  4.  Oiiaaeldorf ,  Ams  n.  Comp.  18  gr. 

imen  auf  daa  Grab  der  Schauapielerin  'Lniae  v.  Holtet ,  jebörae 

R.ogffe.  8^  Bogn.  8.  Berlin ,  Vereina  -  Bucbh.  geh«  1  thlr. 

rnemann»  Vv.,  von  Hechtageachäften  überhappe  und   von  Vertrat- 

{en  insbesondere,    nach  prenaaiaohem  Rechte.    a8  Bogn«  gr.  8*' 

lierlin,  Riemann.  1  thlr.  ao  gr. 

rnhola,  A.  v.,  def  Trüffelb«0|  oderAnweianng,  die  achwarsen  n. 

fveissen  Trüffeln  in  Walduqgeu,  Lnatgebüachen  nnd  Gerten  dnrch 

iCunst  au  ziehen  nnd  grosse  Anlagen  daaa  att  macheot  5  Bogn.  8* 

Quedlinburg,  Baaae.  8gr, 

ssnet,  J.  B.f   Betrachtungen  über  die  Zeit  de«  Jabilüoma.     Aua 

lern   Franaösi sehen   in  daa   Deotiche   übersetzt.   6  Bogn.  gr.  8« 

Würzburg,  Stahel.  geh.  6  gr.      .  ' 

seh  mann,   Loise,   anaerlesene  EnShlnngen  nnd  Novellen ,  her-^ 

mtgegeben  Ton  K.  L.  M.  Müller,   ar  Bd«  18  Bogn*  8*  Leipaig, 

Weygand.  a  Thle.  3  thlr. 

A.  n.  d.  Titel: 
«—  auserlesene  Dichtungen.  3r  Bd. 

luell.  J.  Fr.,  Veirauch  über  die  aeit  mehrtm  Jahren  in  Deutsch-^ 
land  unter  den  Pferden  Jierrschende  Epiaootie .  nnd  über  dieselbe 
iCrankheit  bei  Schaien  und  bei  dem  Rindvieh,  a^  Bogn.  gr.  8« 
iVeimar,  Industrie- Compt.  geh.  6  gr. 

»fehl ,  Dr.  Fr. ,  einige  Worte  über  den  Ton  neuem  Criminaüstea 
mlj^eatellten  Grundsatz,  da^s  der  Grad  der  Tödüiohkeit  eiiter 
ITerleUting,  für  den  Thatbeatand  bena  Verbrecheii  d.  Tödtung  ir  r 


retet^nt ,   Ittr  &»  ZtarMtuMtM  mr  Bctaü  .«ber  wk&tig  «ty  ete. 
'il   Bogen.    84     Münttor,     KefMübeif   in    OommiwMm.    gdi. 
HO.  4  gr. 

Brewer,  J.  I*.,  Lebrbacb  der  Bttcbetabcn  -*  Re^enbonet  tva  hohen 
XehransUlten  und  jiqqi  SelbalQDlerriobt«  ir  XU«-i4Bpg&«jr.  6. 
Elberfeld  ^  Sohaub.  x  tbir»  4  gr. 

Bjronikowtki  t  A.^   Hippoljt  Bora^mkL.  ir  TbLao  Bqgn«  B^  Dm* 
^ny  Arnold^  a  Tble.  5  Mxp 
A.  a.  d.  Titel:    . 

Schriften,  ir  Tbl.  .  ^ 

Buchholz,  Fr.,  historjfches  Tasehenbitcb.  gy' Tabrguig^  i7BogB.i& 
Berlin ,  Wittich.  geb.  a  tblr. 
Ä.  «.  d.  Titel; 

—       Geschichte  der  enropaie^faen  Staaten  »eit  dem    Frieden  tob 
AVien.  lar  Bdj      Von  der  Beendigiing  dejr.Congree»e«   zo  Verona 
bia    aur  Befreiung   Ferdinand«    det   VU.    ane   d^n   Hluiden  ia 
'  Cortee« 

Burkhard,  J.  A.  C.  knacer nnd gründücber ,Uaterriciit  in  Gese^ 
ral hasse  för  die  Setbatbdebrung ;  aia  Anleitung  saan  Praludireii 
besohdera'  Hir  Landa>cbnllefarer ,  ^niängar  nnd  Geübtere  ,  mit  vie- 
len erläuterten  NoIenbeiapSelen  etc.  30'  Bogeil.  4.  llioi ,  Ebaer. 
.1  thlr.  6  gr^ 

Busse»  F«  T^  von,  fitimnlae  Radii  oacnlatori«  qnead^  valorea  earan 
poaitivoa  ao   negatiroa  et  ventiiätae  et  diltgentlna  qoatn  £«n  10- 
.  Jet  explioatae.    Cum  appendice  ^aadrupEd«  *  11  Bogn.  gr.  B«  Dies- 
/den,  Arnold,     no.  aogr.       ■ 

Bosse  i  Dr.  P.  G.  von «  bändige  nnd  reine  Darrtellnng  den  wabi^a(- 
ten  Infiniteaitnal-Calcola,  yri0  aie  beaondei'a  auch  {Jur  wiasce- 
achafU.  Praktiker  rathaam  iat.  ar  Bd,  Bifferentialreebanqg,  nita 
Knfrtfln«  27  Bogn.  gr.  8«  Preaden,  Arnold,  no,  t  tblr* 

Calderou  de  la  Barea,  OkMi  P.»  Scbauapielei  iibenatzt  tqbB*  F.G. 
Otto  von  der  Mal&burg«  6r  u.  letaiter  Bd.  ao  Bogu«  12.  I^eipnSi ' 
firoekhan«.  geh.  a  tblr.^ 

Gampan,  M.,  Briefo  aweier  jungen  Frenkdimett.  Zorn  Uebcr- 
aetaen  in  das  FranaÖaisebo  bearbeitet,  und  mit  binlaogl.  Worten 
und  IVedensarten  Teraebaii »  von  D«  F*  Dejble«  7  Bogn.-ia.  Stnlt- 
gart,  Franckfa.  i^gr.  >     ' 

Campe,  J.  H.,  Robäson  tbe  yottnger>  tranalated  froni  tiie.feraaa, 
to  wbidi  {•  added  aGerman  EipJanaft.  e|  tfae  Worda*  Tl|iid  ££- 
tion  earefolly  reviaed  aod  conecied  by.  GL  WilL  36  Bogn.  8. 
Frankft.  a^  M.,  Fr.  Wilmana.  1  tbk.  8gr, 

A.  n.  d.  Titel:  '        . 

liesebucb,  englischea,  enthaltend  den  Campeadhen  Robhiacm»  ant 
einem  WÖrterbucbe  veraeben.  Föi^  die  JVn£ingey  in  4er  ^mgüacbea 
Sprache« 

Cannabich,  J.  G.  F.,  kleine  Scbiilg^M^pcapfaje  oder  eratsr  Unlcf^ 
rieht  in  der  Erdbeschreibung  für  die  untere  und  mittl^na  Scbnk 
kl^saen.  6e^  vermehrte  Aui.  i5*Bog.  8«  llmenaa,  Voigt«  ^o  gr. 

Cännabich.  J.  G.  P.,  Lehrbuch  der  Geographie  naoh  den  n^eitci 

.    FriedensDestimmungen.  lote^  vermehrte  Aull.  3iB^8»8T-8«  IlmfaW; 

Voigt.  1  thlr,  8  gr. 
^anisius,  P;,  katholia^ee  Gebetbueb.  7eAttfl.  27 Bog«  8«  f.awWi4 
Thomann.  logr.  weiss  Pap.  i4gr. 

Garron  ,•  Abb^ ,  die  Glaubenabekenner  der  gallikaniacben  Kircbe  an 

Ende  dea  18.  Jahrhunderte}    ein   Werk  nack  echten  Uikanfo 

irerfaan.    Au«  dem  Fränzoaiacben  iiberaetit  und  mit  ZnaStaen  V0^ 

mehrt  von  Dr.  A.  Baaa  nnd  pr«  II,  Weiif  Sr  ^  SS  Bof.  p*  8* 

.    Maioa»  Jttüttdr«  itbk»  8  gc 


l 


■  V 


tatii  -  Valabregne «  A.|  «tni»  biegraphl^che  Skhze  totn  frei-, 
rrn  E-~  d.  voo-W — a.  »4*  ^8»  8-  Casgel,  Luckhardt.  6gr. 
Uerist,  der«  odc^  Verbal  tan  deaaelbenin  und  auaaer  dem  Dien*» 
,  im  Frieden  wie  *m  Kri«ge;  sur  Selbstbelehfung  und  ztim 
;braa«li  in  d«n  Uftterhaltungsatundah.  Von  einaim  königlich 
^u88|lcheQ  Cavallerie * Ofiicier.  4 Bog.  13.  Berlin,  MitUar»  geh. 
.  4  gr.  . 

stomftthia  ana  «ömiscben  Glaa^iker;nr  ^dr  die  mittlem  Abthei- 
igen  au  Gelehrten -Schulen.  Mit  5  Cliartcn  d*  alten  Welt.  a8 
g.  8.  3tuttgart»  Meteier«  ^agr.  ^ 

}ett^a »  W.y  neu«  englische  Sprachlt^hre  für  Anfanger  bearbeitet^ 
Df.  O.A.  Ahner«  i6Bog.  8»  Jena,  Av^chmid.  8  gr. 
irane, -Stuart,  Reiae  ia  Cohimbia  in  den  Jahreq  i833u&di834. 
Bog.  gr.-  8.  Jena ,   Bran«    i  thlr.  6  gr.  (Aus  dem  Ethnograph, 
chiv  besonders  abgedruokf). 

eis  Theodosiani  Libri  V.  prforea  recognovit  addftamentis  in" 
;nibus  a  W.  F.  CUssio  et  A«^PeyroB  repertia  alitcque  auxit,  no<« 
subitaneis  ttt.m  criticis  tum  «zegeticia  neo  nou  qnadraplici  ap- 
ndice  inatn  C.  F.  C.  Wenck.  si8  Bo^.  gr.  6«  Leipaig»  Barth, 
blr.  20  gr« 

ird,  C»  L. ,  Fredigten  über  gewöhnliche  Perikopeti  und  freia 
2xte.  ar  Bd.. 36  Bog.  gr»  8. .  Berlin,  L;'  Oehm^ke.  ithlr.  lagr. 
»b,  G^  neue  praktische  englische  Grammatik.  4te  Aufl.  a6Bog. 
Frankfurt  a.  M. .  F.  Wilmaos.  i6gr« 
imus,  Dr.  Qky  llielurbuch  dea  Staataxechta  der  constitution^I- 
n  Monarchie  Batenal  •  Sg  Boges«  gr.|8.  Wünsburgy  >StalieL 
thlr.  i6  gr. 

te ,  Alighieri ,  das  Fegefeuer  libersetat  und  erläutert  ron  Karl 
reckfüss.  aa  Bog.  gr.  8*  Halle,  Heiwnerdd  und  Schwetschke. 
h.  3  thlr. 

era,  Dr.  F.  Fr.»  de  olWli  eognafione  et  famitiari  netu  ex  jure 
tmano  et  germanico.  -  Diacertatio  ioanguralis.  7  Bog,  gr.  8. 
onn,  Habidit.  lagr. 

kwürdigk^iten  des  Kapitain  Landolf^.  Die  Geschichte  seiner 
eisen  wlChrend  36  Jahren  enthaltend.  Nach  dem  Fransösischea 
^arbeitet  yoin  Thereae  Huber; .  sO  Sog.  8«  Leipaig,  Brockhaus» 
thlr.  18  gr. 

zel,  B*  G.,  EiDleitong  in  die  Erzfehnnga-  und  Unt^rriobtslehre 
r  Volksschullehrer,  ir  Tbl«  3te,  Teitw  Aufl.  aiBog*gr.8.  Stute- 
trt ,  Metaler«.  1  thlr. 

itergesellschaft,  die»  oder  130/ Dichter  in.  alphabetiacher  Ocd-^ 
ing,    sunächst  für  lugagidlefirer  t    Seminaristen  ond  Jünglinge 
)herer  Schulen  bestimmt.      Neue  Ausgabe«  a4  Bog*  9,  Lübeck, 
Rohden.  9  gr* 

ericba,  J.  F.  G«,  Kateehismns  der  ^ferdezocht»  oder  vollstän- 
ger  leichtfaasl.  Unterricht  über  dte  Zucht,  Behandhing  und 
eredlnng  der  Pferde«   xo  Bogen,  gr.  8»  B^lin,    Amelang  geh« 

ssin-Dubreuily  J.L»>  ansiUhrl.  Darstelkmg  der  Ursachen,  Wir* 
mgen  und  Heilmitte;!  der  in  unsern  T^gen  so  häufigen  Verschleiß 
ungen.  Aus  d# Franaöaiachen  übersetzt,  v.Sdilegely  Ste,verbesa. 
ifi.  ]3Bog.  8.  Ilmenau,  Voigt.  16 gr. 

in,  Baron  Carl,  Reisen  nach Orossbritannien,' unternommen  seit 
im  Jahr  1816.,  in  Beziehung  auf  Kriegswesen' ,  Madne,  Brücken 
id  Strassen,  Handel  und  Gewerbe ^  Sitäatsyerfasipung  u.  Staats« 
rwaltung.  ite  Abtheiluqg,  enthält:  Gros  ab  ri  tan  nie  na 
andmacht.  irThl.  Au»  d.  Fran«.  ttbersetat«  aa  Bo^.  cn  3f, 
uttgartj  Metxler«  m^Thle«  «0.  Gjthiür«  lagv» 


/i 
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Byclceriioff,  J.  F. ,   rinige  Beneikangen  über  ^e  Dniclttcbrirt  des 
'  H.  7.  Freih.  von  der  Wyck.     Der  Mittelrhein  und  Maunlteim  ia 

liydrotechmschet  Hinsicht,   i  Bog.  gr.  8.   Mannheim  ^  Löffler  ii 
\  Comin.  geh.  3  gr. 
Eherti  y' J»  Fr.,  Ditsertationet  sicnli«.  Tou.L  i6Bog«  gr.8.  KÖi^gs- 

herg,  Unser,  i  tWr. 
Egloffsiein »  A.  Gh.  von ,  Blank«  oder  die  Kraft   des  Glanhen«|  der 

Liebe  und  der  Hoffnung«      Eine  Ränbergegchichte*    lo  Bog.  8. 

Cassel)  Lnckhardt.  i6grr 
.^—  neue  Bluntenkränze,  für  Deutschlands  Söhnte  unä  Töchter  ge- 

wunden.  35  Bog.'  8.  Casael,  Luekhardt.    tthlr*'i6gr.    . 
ß^  —  Domstiche    auf   der    Pilgerfahrt    des  Menschenlebens   von 
•   Schicksale  milgetheilt.  i4  Bog.  8.  Cassel«  Luekhardt.  ao  gr« 

Auch  u.  d.  Titel: 
Blumenkränze,  neue,  gewunden  für  Deutschlands  Söhne  undTödi- 

ter. 'arThl.  , 

Elmenreich,  Fr.  von,  Emma  öder  das  unbedachtsame  VersprecbeD. 
'   Oper  in  5  AufasÜgen ,  nai^  dem  Französischen  des  Piaaard.  TeiL 
^  6^  Bog.  8.  Mainz,  Kupferberg.  8  gr. 
Ennemoaer,  Dr.  J. ,  über  die  näfiere  Wechselwirkang    des  Leibej 

und  der  Seele ,  mit  anthropologischen  Untersuchnngen  über  dea 

Mörder    Adolph    Moll*      i4   Bogen,    gr«  8.      Bonn ,     Habick 

'.  1  thlr.  4gr. 

Enslin ,  T.  C.  F. ,    Bibliotheca  Oeconomica  oder  Verzeichmss  aUtt 

hraiichbaren ,  in  älterer  und  neuerer  Zeit',  bis  zur  Mitte  desJaJi* 

-  res  1824  in' Deutscblsnd  esschienenen  Bücher,  über  die'  Land-n. 

HaDSwirtfaschaft    im    Al^emeinen  und    deren    einselne   Zweite, 

ipehmlich  den    Feld-   und   Gartenbau,    die  Bienen-,     Schaf-, 

Rindrieh-  und  t'ferdeencht |  Kochkunst  u.  s.  w.   9  Bog.  gr,8. 

Berlin ,  Enslin.  8  gr.  .      ^  ,  \ 

_^  m^  historico  -  geographiisa    öder  Verzeichniss    aliei^   braudhbarn), 

in  älterer  mid  neaerelr  Zelt,  besonders  aber  vom  Jahre  1750  bis 

sur  Mitte  des  Jahres    1824  in   Deutschland  erschienenen   Bücher 

Über  Geschichte,  Geogrsphie  ^nd  deren  Hülfs Wissenschaften  lut. 

w.  36  Bog«  gr.8.  Berlin,  Enslin.  1  thlr.  4  gr. 

^^  „^  veterinaria    oder    Verzeichniss    aller    brauchbaren»     in  Sl- 

terer    und    neuerer    Zeit    bis    zur    Mitt»  des    Jahres     1824  in 

Deutschland  erschienenem  Bbch^r  über  alte  Theile  der  Thierheii- 

künde.  24  Bog.  gv.8.  Berlin,  Enslin,  geh.  3 gr.  ^ 

•» architectonica  oder  Verzeichniss '  der  in  fiterer  und  neuem 

Zeit  bis  za  Eude  detf  Jahres  1824  in  Deutschland  erschienenen  Bö* 
eher  über  alle  Theile  der  bürgerlichen,   schöben,   Wasse^-  ofli 
Strassen -Bankunst.  S^  B6g.^.8.  Berliny  Enslin.  geh.  4  gr. 
Entwurf  eines  Mittelsystems  zwischen  der  Dreifelder-  und  reinrn 
"  Wechselwirtbschaft,    nsch.  welchem  der  aweckmassigste    Ueber- 
gang  von  der  Dr^i^felder-  zur  Wecfaselwirthschaft  in  konser  Zeit- 
fHst   ohne   Nacbtheil  des- Getreidebaues  Und  •  ohne  hierza  erfor^ 
derJiches ,  besonderes  Capital ,    nach  dem  beigefügten  Matssta&e 
der  Feldereinrichtung  sichtbar  gemacht  wird.    Von  einem  prak- 
tischen Oekonom^n  in  BÖhmei^.  2te,  verm.  Aufl.  mit  Tabellen  ond 
iKpfrtO.  4  Bog,  gr»8»  Prag,  Calve  inCoinm.  geb.  8gi*^ 
Etwas  zum  Lachen.    Erste  Fortsetsi^ng.  2  Bgn.   12«  Mainz,  Müller. 

geh.  5  gr.  .    . 

Euclid's  Data  nach  dem  Griechischen  mit  Robert  Simson'a  Za^tsen 
herausgegeben  v.  J«  F.  v  Wurm«  6  Bog«  gr.  8«  Berh'n,  Reiner. 
10  gr»  -  <  . 

Ewald,  Dr.  F.,  Pirke  Aboth  oder  Sprüche  d«  Väter,  ein  TrscUt 
ads  derMischnai   ühersetat  undetkiart,    nebst  dem  punktirten 


Text  nad  einem  TolIftSndiiMi  Woitreg!«t«i%    Kit  einem  Vorworte 
ron  Dr.  G.  fi.  Winer.  16  Bog.  jgr.  8*  £rltDgeii,  Film  und  Bnke. 

»-tlilr. 

Arenbedier,  M.  A.,  Entwurf  einer  National -Leihanitalt  mit  einer 

ioccesti?enSphttldcn*- Tilgung  fiir  die  HealitSten  besitzenden  Bür- 


Ser  und  für  Bauern   im  Königreiche  Baiem«    Mit  5  Tabellen.  6 
log.  gr.8.  Landahutt  Thomann«  geh.  8gr.  •  ' 

Ik,   Dr.  N.y    juriftische  Encyclopadte ,    auch  snm  Gebrauch  bei 


kademitchen  Vorleaungen.  ate,  yerbeaterte  Aufl.  93  Bog.  gr.  8. 

Ciel,  He»ae.  1  thlr,  18  gr. 

hte,  J.  G.,  die  Beatimmung  dea  Menaohen«    Nene  Aufl.  16  Bog* 

.  Berlin,  Voii.  i6gr. 

eher,  Dr.  C.  A»,  Gnindriia  einer  neuen  ayateanatiichen  Darstel- 

jDg  der  Statiiftik  alt  Wisaenachaft.    Nebat  einer  Probeahisae  der 

lehandloeg.  6  Bog.  gr«  8.  Elbcrfeld,  BUachler«  io  gr.« 

reatin ,  Mnaaikoni  oder  romantiache  humönatiache ,  burleaVe  nnf 

itjriaohe  Bilder ,  Scenen,  ErsShlungen  u.  9,  W.«  aua  dem  Leben 

igtiffea.     29    Bogen,  gr.  8»    Halberatadt,      Yogier.    geheftet. 

tiilr.  la  gr. 

;el,  K.  J.  J.',  Andachtabach  fiir  katboliache  Cbnateft.  laBgn.  i6« 
^ien,  Houbner.  i6gr. 

itoer,  A.  Prcih.  y. ,  einige  Betrachtungen  über  daa  WeltgebStt* 
).  6 Bog.  8.  Berlin,    Laue.   geh.  togf. 

:,  G.  D.,  Handbuch  zur  Er^lärnng  und  Berechnnng  der  Wech« 
Ipreiae,  enthaltend  ehie  Sammlung  Wechaelcouraaettel  aämmtl. 
-  und  einiger  auaaereqropäiachen  Handelaplätae  etc.  la  fio^. 
.  8.  Dreaden ,  Hilacher.  1  thlr. 

ciaci  I.  imperatoria  et  repia^Aiyguftti  clemetttiaaitei  featutt  nats- 
ium  in  inatituto  theblogieo  Auguatanae  ataue  Helreticae  oon« 
isioni  addictorum  Vindobonenai  A.  MOCCCXXV.  pie  devo«' 
{ue  celebrandum  indicunt  ejuadetn  inatituti  diiectot  et  profea- 
rea,  etc.  ^  Bog^  gr.4.  Wien»  Heubner.  i^gr. 
den  ,  die ,  der  Kinder.  Ein  Bilderbuch  mit  erklärendem  Texte^ 
r  Uebung  im  Ltten,  Mit  33  colori^ten  Kpfrn.  a  Bo^.  ^uer  8» 
ien^  Müller,  geb.  1  thlr.  8gr. 

hy  Dr.  8.  G.,  Lebenabeachreibun^  A.  G.  Wemera,  nebat  zwei 
bandlongen  über  Werners  Verdienate  nm  Oryktognoaie .  und 
ographie  von  Ghr.  5.  Weiaa.  a8  Bog.  8.  Leipzig ,  Brockhau»* 
ilr.  8  gr. 

ich,  A.  Elf  100  neue  Fabeln.  7  Bog.  8.  Zürich »  Geasner« 
.  la  gr.        >  ^ 

te,  goldne,  in  ailbemen  Schalen.  Anawahl  det  Schönatea 
Gediegensten  aus  des  Grafen  Fr.  Leopold  zu  Stollberg  Schrif- 
gesammelt  und  herausgegeben  yon  einem  seiner  Verehrer.  a3 
.  8.  Freiburg,  Wagner,  geh.  1  thlr. 

,  H.  Gh. ,  cryptogsmische  Gewächse^  beaondera  ia  Fichte!- 
rges.  3is  Hft.  (s  BI.  Text  in  4.  und  ao  El.  mit  Gewachsen) 
3iigf  Barth  in  Comniiss.  geh.  18  gr. 

G.r.^  Gedichte,  ate»  rermehrte  Aufl.  i4Bog.  8.  Z^bst,  Korn« 
ab  gr. 

i ,  J.  G.  A.,  Geachichte  der  Füratenthümer  der  Herzoge  von 
len  9    von   der  gothaiachen  Linie  des  Ernestinischen  Hauses, 
mriaee.  a8  Bog.  gr.  8.  Gotha,  Henninga.  1  thlr. 
y  I>r.  C,  Lehre  Ton  den  Kegelschnitten  Tiir  Schüler,  nebat 

▼orbereitenden    Anweisung   anr    elementarsn  Construction 
raiacher  Gleichungen.    Mit  3  lithographirten  Tafeln.  8  Bog. ' 

Marburg  I  Garthe.   18  gr. 
t    Fr.  !>.,    Verttältniaa  dta  Spnehnntfrrichta  an  dea  übri- 


\ 
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gen Xe1irg€>genitlnden.  sl- Bog..gr.  4.     Batel,   Schw^glMnser. 
geh.  5  gr. 
Gesänge,  chriatliche.  23  Bog;  -6.  Görlitz «  Zobel,  lagr. 
Ceachichte  Napoleons ,  des  Consnlats   und    des  Kaiserreichs.      BEt 
Betrachtyngen    über   die  merkwötdigften  Ereignisse  tmd  Ae  be- 
deaten^sten  Pertonetf  dieser  Epocbe*  '  Ans  dem  FransÖsitckea.  ai 
.  Bog.  gr.  8.  Stuttgtrtj  FrancLh.  geh«  t  thlr.  i3gr. 
Geschichten,  münstenschei  Sagen  und  Legenden |  nebst  ehiem  An- 
hange Ton  Volksliedern  und  Sprüchwörtern«  ao  Bog«  8.  Mooiter. 
Coppenrath.    i  thlr.  '4  gr. 
Gesinde- Ordnung,  die  preussische ,  nebst  den.dazn  gehSrigen  £r- 
Jäuterüngen    und  spätem  Verordnungen,'      Ein  für  jede  Haushal- 
tung  unentbehrliches  llandbüchlein  von   G.   T,  £•    Heiase*  ite 
Aufl.  6  Bog.  gr.  8.  Berlin ,  Mittler,  geh.  6  gr« , 
Gessner,  G.»  Fa'ssionsblatter  zur  Beförderung  christlicher  Festsn- 
dacht.  8  Bog.  gr«  8,  WInterthur ,  Steiner.  8  gr. 

christliche   Unterhalt angen  für  Leidende  und   Kramke.  5fe, 

'  Termehrte    Auflage*    3i   Bogen,  gr.  8.      Winteithur,     Stdner. 

ithlr.  Ö  gr.  . 

Glatz ,  J.»  Aurora.  Ein  Taschenbuch  fUr  deatsche  Töchter  nnd 
Frauen  edlem  Sinnes,  ir  Jahrgang  £.  i8a6.  xx  Bog.  i8.  Leipsig, 
F.  Fleischer,  in  Etui,  i  thlr.  8  gr. 
Gleich,  Fr.,  die  Thürme  von  Wiinans,  der  Historiker  und  noch  ei- 
nige Kleinigkeiten.  Erzählungen.  22  Bog.  8.  Magdeburg, .  Rnbadi. 
i  thlr.  6  gr.  ' 

Goldsmith,  O»,  the  vicar  of  Wakefield.    A  new  edition-  to  vrhich  is 
prefixed  a  prefafory  menipir  by  Sir  W.^  Scott«     ai^  Bog.  16. 
uresden,  Arnold,  geh«   iB  gr.' 
Gotha,  chant  de  deuil  p.  S.  E.  de  BndeL- Briden  arec  un  texte al- 
lemand  p«  Fh.  H.  Welcker.     2|  Bog.  4.  li^ipzig,.  Barth,  gdi. 
4  gr. 
Gott  besphert  über  Nacht«    Vaterländisches  Lustspiel  in  4  Akten, 
nach  der  glcichbetitelteii  ErzUhiung  in  dem  Taschenbnehe :    Die 
Alpenrose  f.  d*.   Jahr  i8a4 ,    von   Spindler  ^   6^-  Bog.   za.  Züncb, 
Orell,  Fülsli  u«  Comp«  gehV  1  Üilr^ 
Gptthold  9  Dr.  F.  A.,  Beantwortung  der  Fragie  .*    Ist  ea  rathaaan,  die 
Beal-  oder  Bürgerschulen  mit  den  Gymnasien  zu  Tereinen?  Zur 
Berichtigung  der  neuesten  pSdagogischen  Venrrungen«    9  Bog.  gr. 
8.    Königsberg,  Gebr. Bomträger.    la  gr. 
Gottschalk,  H.  A.,  Goldgrube  fpr  Hausr3rter  undHansmutter,  oder 
Kunst,  Nahrangsmittel  aller  Art  sowohl  aufzubewahren^  «la  zweck- 
massig  zu  benutzen »    haushältig  damit  nmzugehev,    irerdorbeae 
.  wieder  brauchbar  zu  machen  n.  s.  w*    Mit  Abbildnng  eittea  JSa- 
Jkellers.  17  Bog.  8.  Ilmenau,  Voigt,  geb.  1  thlr« 
CoUrgaud ,  General ,   Napolcfon  und  die  grosse  Armee  in  RoaalaBd, 
zugleich  eine  kritische  Belenchtung  und  Berichtigung  des  Werkes 
des  Hrn.  Grafen  Fh.  von  S^gur.    Aus  denir  Französischen«^  16  Bog. 
.  gr.  8«  Dannstadt,  Leske.  geh»  2  Thie.  i  thlr.  i8gr«    ^ 
Graefe»  F.  H.,  Beitrage  zur  Gefechtslehre  der  ArfiUerie,  zrbhst  et- 
.  nigen  Bemerkungen    über  die.  Organisation  deraelbei^  iibttriiavpt 
nnd  der  Führung  einer  Batterie  insbesondere«  19  Bog«  gr.8«  Ber- 
lin, Mittler,    ithlr.  i6gr.  .^'      - 
Grantoff,  M.  F.  H.,  geographiache  Tabellen  IBr  Bürgeracholen.  8 

Bog.  gr.  4.  Lübeck  >  Asschenfeldt.    no.  16  gr« 
Grävell,  Dr.  M.  C  F.  W. ,  prraktischer  Commentar  zur  idlgenuiBai 
GerichU  -  Oidnung  für  die  preuss.  Staaten,  ir  Bd;*»' wislcfaer  die 
Brlä'ttterungen  der  Einleitung  nnd  der  6  ersten  Titel  detiaTUs. 
enthält«  53Bt>g.  gr.8*  Erfurt ,  Keyaer«  :ithtr.  8gr«       * 


•-    m:     •-•  --* 


thlä,^^'B:\  di9  letotgte  Hausfrim  iä  der  itfidi^i»  Vb^illi«kim- 
ler  und  dem  Küchengarteii.  Ein  HandVooli  fibr' angehefade  Haiik- 
raueit  nnd< WSfthffdtafterinden ,  Volraugliclt  in  mittleni  and  klei- 
eren  Stadien  und  ittf  dem  Lande.  3  Thle«  ^te)  verbesaerte  Aiifl* 
S  Bog.  8'.^  Bdidtn,  Amekng^  a  thtr.  \  . 

esel,  A^  W»,  Erzählungen ,  -Sa^^n  mtd  KoreU^n*  i5  Bog.  iSU 
'rag,  Borroach./gch«  3ogr.  .     .  .   # 

adchen,   da^  selige«    und  die  Liebe  auf  der  Gartenpstter,    ▼oa  .  ^ 
üexia.dem  Wai^dipren'  17  Bog*  8«    Q^edlinl^urg^  Baaae.  1.  thlr« 

'  AT.  .     \  ■         '      '  \.      ^  ' 

azter ,  91«  h^F*.^-  über  den  Wentk  und  diQ  JGinfShdb«jK^eit  eine« 
llgemeiften     yieratiiiimigen     Choraigeaangea    in    den*    e^angeli- 
chen  Kirchen,    besonder«  aar  Beheiraigung  £wt  Gditlicbe'  nndU  ' 
»chuUehree '  Würtembergs«    a  Bogen« '    gr«  &  i  -  •Stuttgart  ^  Meta« 

sr.  Ht  gr«  .,.-••  '  .^  ■  •    •♦ .         ^.»       '  ■ 

jedorn'a,  l^r.Ton,  poetistbe  Werke.  Mi^  aeiner  Lebenabeaehiiei- 
ung  und  Cbai^kteristik  niid  ihit'Atiaziigen  aeinea  Briefwechaela 

egieitet  >y.  J^  Jf.  Eschenburg V   :Nen^   ymhlfeilere  AVig«t»i$' in  5 
'hlen.  78  Bog.gtf.  8<    Hambarg,  A«  Campe.  geh.^alle-S.Th(»ie. 
thlr.      •  •  ■••'  "■  •       -^^    ^.     '!     '• '     '  -••      >^      ; 

m ,    CM.,    TOÜstäMTgea  LeiArbncb  dl  Arithmetik -nifd  Algebra« 
1  Bd.  ate  Aufl.  44  Bgn.gr.  8.  Breslkn;  .Köläfil^er/ Jilbli^.  >i  giw 
inemami)    Samuel,^  r^e  ArzneiHnitteliehre»    3r  Thh   ate^ -ver^ 
lehrte  AuQ,  A3>'äogen.  gr»  8.    Dresden ,  Arnold;  3r  u«  4r  Band« . 
thlr.  iagr. 

ein,  Oithinba/'  Phantasie -Blütbed' und  Tändeleien.  31  Bog.  8« 
[ainz,  ]p|.llep*'>gelK  1  fhlr  Sgr.^  ^ 

ler^  C.L.  Yonjt^  Restauration  der  Statswissenschäft  oder  Tlieo<«* 
e  des  natürl.  geselligen  Zustandes- der  Chimäre» "^es-künati.— 
iirgerl.  entgegengesetzt.  6rBd.^V7eiter.Th-l.  Von  deu  RepubU-i 
en  oder  fre^eäCommmiitatett.  4»Bog.  gr.8.  Winterthilr  y  Stei« 
?r  (not]  3thlr*  »6gr.  '  ^       .   . 

tdbu ch  I  ▼elfständigea  der  neaest^n-  Erdbeschreibung  ^h  6a8|ia^ 
,  Hassel,  Cannabich,    Quthsmutha  nnd*  Ukerti  7le,Abth«  oder 
5rBd.  ShBogi  gr«  8.  Weimar 9  geograph.  Institat.'  i 

A.  u.  d.  Titeln  .  .  v; 

sei,  Dr.  G.»-  vollstän^ge  und  tieneate  Erdbeselireibnng  TOn 
ustralien,  mit  einer  Einleitung  äur  Statistik  der  Lifnder.  • 
[hart,  Pi^of,,  Erinnerungen  an  Fr.  A.  Wolf^  Ein  Beitri^  ^ 
nner  Lebcnsgefdl[$hichte  mit  ang^f^gtcn  Belege^' Qiul  lit^ransel^n 
rachweisungeh.  8  Bog.  gr*  8.  Basel  >'  Scbwei^äuser«  1 6  gr. 
tmann,  F. '6.,  der  neueste  Aquayit-»  und.  Lf^euriabrxkint«  l3 
og.  8.  Qnedtinburg,  Basse.  18  gr«     *      • 

tung,  A.,  Gedichte -Satemlanfiiar  Schütten«  daBdchiir  Starrer- 
ehrte  Anff/  i&  Bog.  is.^Berlin ,  R  Dümmler.  10 gr.  .  ' 

—  die' alte 'Welt.^   E9n  historisobea-Iiand-  und  Lehrbuch  tihm 

chulgebrllntibflw    4te>^  umgearbeitete' Aufl«     aS- Bog.  13.    Ebend« 

)  gr/        .:     •   ,  -  '-    o  ;-...        -  .   ;-      .        -     ,     ^ 

tljng,  G.y  Methodik  der  Aufschrelfelehre.  Ein  Lehrbu«^  fdr 
chullehrer.  it  Cürsus.  39  Bog.  ffi-^Erfort,  Keyser.  itblrl  4gr.  ' 
hold,'  Dr.  C  [^.,~  Institutionum-fnris  römani  privati  historico- 
>gmatioaruta'^lißeamenta ,  obscrratibnibos  maxime  litterarxis  di*^  ' 
incta,  in  usiimpr^electiönum  Hp;  etCi  Post  mortem  auctoria 
c  ejusdeni  Schedis  '^dtdit  at^c^e^  additamentis  aujut  Dr^  C.  £; 
tto.  43  Bo^^  i^0Meft»liig;  mdriisifs.  3thfK.i6.gr. 
mann,  tG^'H.,  'Iiebana-^.^ua»  und  V^inAÖgensgeachfelile  det 
E^hulzen  Lebteoht  Feldmann  «a  Lindenhain. .  Ein  Volksbucb  aur 

h 


KachalHnnii«  ^nltfettdlt.      Mit  48  Hblsidimttan.  aiB^^g.  8.  U- 
Qieaaa«  Voigt,  gtli.  )8gr» 

UausmAnn,  C  D.«  di«  He£m  nach  ibrer  brandilMntniiJBeiiiifieih 
heit  y  betten  Bereitung «  Eilialliiag  und  Vcrfithnmfil^  mwoM  in 
trockenem  aU  in  flüiaigem  Zustande  etc,fttü.  6  Bog.  8.  Quedlin- 
burg, Baase.  8  gr.  .       . 

Hausmann ,  J.  F.  L. »    Veraa^  ein^  geologischen  BegnhidoBi^  in 

'  Acker*  und  Forstwesens.      Ana  dem  Lateiniacben  fibenetit  m 
'  Frans  Körte.  4  Bog.  8.   Berim ,  RiScker.    8  gr. 

Hegenberg ,  F.  A. «  Toltstlndiges  Eehrbdch  der  rrinen  Eloanrttr- 
InathematiL  Zum  Gebranch  fSr  Lehrer,  besoodets  sber  fr 
Selbatlemaada  und  Examinanden  btarbeKet«.  4r  IV.  Kt  i 
Kpfrtfln.  44  Bog.  gr.  8.  Berlin ,  Bnslin.  4  tfalr. 

—  —  Tollstandige  auf  di/»  bekannten  ElementsraSCse  tob  des  |te* 
radtn  Iiinlen  und  WinIpeIngegrSndeto  Thantia  der  BsialkUisiei. 
Mit  einer  Fi^nrentafel.  3 Bog.  gr.8.  Berlin,  Brolin.  8grt 

Hegetsch#eiler,   ^w^  -  Reisen .  in  dan  O«bfifaatook.«:iriic|ifa  Glam 
.  ond  Grai^iinden  in  den  Jaliren  1810^  ao  u^d  a^..  «Nabstotcn 
.  botaaisdiaa'.iUih^ng  und  mehrem  lithoigrspbiirteB  Zeiohnnogei.  i3 
Bog.  gr..8.  jZurioh ,  OreU.  Füssli  n.  Gon\p.  jiip.  «thlr.  fi^r. 

Heiberg ,  Dr.  J.  L. «  der  Zutall  ans  dem  GtiUdbtspnDkte  der  Lo|t^ 
.  bHrafihtet»«   Ais  Bioleitimg  an  einer  Tbeod»  4m  ZoftlU.  x  Bog. 
'gr.8»  Oipanhageu)  BeitaoL  6  gr.       . 

Boiler«    J.  9    Reforn>ation»-G#scbicht6    des  dieiaaligen  Bisthnu 
.  Bamberg»   1  —  3a  Heft.    i5  Bog.  gr.  8*  .Baaberg»  Ku»  ^ 
ao  gr.  * 

Bevbait»  J^F.9   Psychologie  ata  Wissenschaft ,  imm.  gegriinj3ct  ail 
Erfahrung,    Metaphysik   und  Mathematik-  aryanalyiiacbe  rTbeil. 
.'56*Bog.  gr,8.   Königsberg,  Unser.    3  thlr. 

Herder,  J»  G.^von,    vom  Goiat  der  EhrSisohen  Poesie»   Ein«  Aa* 
leituiiff  iiir  die  Liebhaber  d^ffaelben  ond  der  ältesten  Getcli-  öa 
.  nenschl.'  Geistea.    ^t?^ .  Terbcaserte  Ani«  7»  Diw  C»  W.  Jiutli 
Thle.  6a  Bogen,  gr.8.  Leipaig,  Barth.  4thlN 

Herrmann  »Fr.«  Argwohn*.  n«d  Unsahnld*  Djwiui  In  5  Aktea.  ^H 
8  Lübeck,  ▼•  Rohden*  10  gr« 

Hermsnnsbadj.-  das,  bei  Mnakan^in  d.  kdnjgl,  prenas.  Oberliunt'« 
dargestellt  in  Hinsicht  auf  seine  Umgebungen»  ao  y/ip  letuci^ 
•  wiasen^n  Heilkräfte  f  nebst  feiner  «isliShrlichei^  Anflpe  mtA 
Quellen^  des  Maor-  und  Badeaahlammes,,  ond  einer  Tetyleicbs- 
.den  Uebersiobt  des  Gehalts  mehrerer  Widta-^  .|eUtMe  beide  fos 
Herrn  Gdietnien  Gber-Mediiiaalrath  und  Profaaaor  J)r.  RefB^ 
atädt  in  BetUo«  .6^  Bog.  gr.  8.'  Soi^au ,  Jolien.  g^h«  t6  gr. 

HrmlNfädt^  De« 'S.  ^««  gemeinnütalicher  Ratbge^r,fir  deo  Biir- 

f er  und  Lindniann;  oder  Sammlung  .auf  Effakiiing  gegnini^r' 
^oicaohriften  «or  ParsteUttng  asehreMr  der  winMgs^  BeJ^r^ 
nisse  der  Hausbaltnnjj ,    so  'yiria' der  .^dtisebeii  w)  iSadlici»''' 

-Oe werbe»  6r  Bd«  DUisKpfr.;  nebst  ▼sllstäa4jgam^ßadirf|isuf 
über  alle  6  Bde.'  l3  Bgni  g<i^  .8..  Berün,  Am^an^fift.  idgr. 

Hess j  J«  J.  r  ^1®  Rei^e«  Zweite  Parabel.  Neue  Ami.  5  Bog.  ^ 
WinterCbor,  Steiner.  6.^  . 

Hibbert*s,  S«,  Andeatttngenr  anr  Pliilosophie  der  Cei^ereMcbeioa-, 
gen,  oder  Versuch  |  die  hierbei  Statt  na  banden  Tinsolioojsec  d 
ihre  natürlichen  Ursachen. aurvpksuHihren.  Au«  da«i  Englücks* 
A7.Bog.  gr.6.    Weimar,  lttdpstrie-Coi9ptivgab.«^thlr.  6gr. 

fiildenbrand»  V.  N.  ab,  inatitMU^es  .praci;ioo-.mediaae.  ^'^'^ 
redegit,  np  proprt«a  JeQtioi»ibaM(  ad^omnmdatpt  lüiBa.F.  ^-^ 
Hildenlnasid.     Tom.  m.   Jofioipu;  gc»;«.    DKüf^i  HcqI^ 

4  thlr.  .....      .    .    r  ,      -.:   M 


eb.  7  Ä1B.   tVf         .  j  • 

/risaim;t^  B'«^  T.  A.  ^  Pbantatieatnr|be*  lii  Qallot'«  Mtnlür,  BlSttor 
US  döfli  'Tagebnehe  eihea  rnaenden  ßnihuaiatt^n.  Mjt  einer 
rorrre^  ^oifi  Jean  PauL  3UrAtilU  ia  swei  Thlen.  Mit  dem 
lildnii«  ßet  Verfaaaera»     44  Bp£aiu.  &      Leipxjgi   ttrocUuni. 

der  Grondlehpan  der 


^^•.£r*8*  Maiii% 


Smann  .    J«,  ^»  ■  !•  i    populäre   Paratellang  r  de 

je4eni  pnd'H,^bern  AlgcJbra  f3^  Aja£u^cr«  A7 

luprerWg-  1  thlr.  4gr.  '  ,    . 

—  der  m^thematijfM  Jo|;eiidlreQnd,   oder  öopulSre  DarilelltiQg 

er  Grundleh'ren  dÄr  reinen   tiad' angewandte»  Mathematik  iiir 

tnfäoger.    le^  Ab^lg«  arBd.  27  Bog«'  gr.8*     Mains  |  Kopier« 

erg.  g^.  >  MSf'P*^'  i    •' 

A,  n.  d.  IitAl:.  . 

^.der  algebmiacbe  JagendfreiiQd  ti.  a.  w.     )  ,'       .,h 

[finaBn.  HnR.i  die' Triebfeder  der  Geltuit.  .  £iiijej>l|piii>log|«- 
cbe  Ablian^lizQg.^./^^.Bog.     gr«   ß.  JUodabat ,  WeXitfr.   .g«|u 

gr.       '*  -   •     » 

kcr,   C<  ?•>  i^^niiS^  BeluKg^  >!^.de«i  Baa  der  Deii^bey  Dune^yr 
)äipinc  und.Schnttpaucyrn   gegen '.iWhqn,    eo  yrie .gJBWÖlbtor, 
suerfcster  un^  wasierdiobter  üeckeji  in  geb^udco^ .  peoat  einer 
jiweisuhg  zur  Bereituhff   Üi%  Fdrtterscbcn  KafkoÖrtelj.      Mit  t 
^pfrtfli.  4  JS^«  gr^fi.  räarÜnj,  Vccenis-Biichb.  in  Commi^tf.,^a)i«^^ 

mera  Hymnen,  übersetzt  und  mk  Anmerliungeti  begleitet  roii  C 
.cbwjnk,  3^^  J5<?€*. J^«.  l^ranlcr*  a,  &I.,  Bfpnuer.  geh.  1  thlrl  i^gr. 
•—  übersetzt  *und   'ipit   AA™ffkunaen    begleitet     rpn    Konr^d 
;chwqnkf...Velijap.  aSBog.  ^.^1*^13114.1».,  BjrÖpnerv,  c«i3ta(%£ 

ligbt.  I,)'die  Si€herheitaac^^öa8«r.}|iapn  ,deaAUiei^e%$MipdlU)gep« 
Wvy  Hüchtein  für  Schlosser  >  Mecbaniker,  Baumeister  eto^^  ^a 
lern  £iigU     M«i,t  Abhüdunge^.,^  ft^^^i^.   ;QaedU||^r| ,;  JBaftif;, 

y,  B.  R,;^a»rWtep  für  aJl^Staqg^^  l)eaoaä49j^,;S'|ii4ir44e- 
3  Bog.  gr«  8«    SMjabach,  t.  feii|el(  ,»f#ft»i-   »-'c-::'^'':  *.:l.  .vli  . 
isiaii,    11.  F.."AWeisuog  aur  Brnafirung   aenfebprtier  \|(andfr, 
^ine  Schrift  |nf,b^orgte  Ael^efg«.  9  Bog,;.ia<  Wiq^,  )ISf^l^u-r^ 
er.  geh«  i  thlr.  .       -  l      ^^ 


rbucher   des    knscrljah    koni^jf:hQi)i>piQlyteGpju8«i|e^  ]^st{tu|;ea 

n  Wien»/  |A.iVrxb>4wiiß  mi t\*«  t^^ 

ii«x;egeb«yi  vwn  Dir.  J,7, .Prefy»tL ^^n  Bd;,     ^\'f>  Kup(arUfel;i. 
6  Bog.  gr.  8.     Wieji,. Gerold^  g^|W  4  tblr.  '        .;.  |     ,       .^.r^ 
hB»ua)...H*<j  G^cKTchte;  di^r  .KürcH^n -«Beibr^ation  '^fii^Mu^teg 
jul  i*ir,ea"  tjnterganga  durch  dlej^iea'ertjfufer^.    Mit  ]^eqi|j|^dp)9fa 
[ea  Xöniga  Jobann  ton  Leyden^    i^P  1)^^«  AF'  ^\  Münaler^  V^BfifP*' 

lanniaarfdi^fc^  di^  3   St.^   .df^r,  ^rpsseh  National «IQntterlQ^'.fa 
(en  3\ypld^ugeli;i.  a<4Bog.  8«  Leijpaig.  Lauifer. . g^b.  1  jit)I|,^.4gr* 
ppel  ^  Ar.  G,9  kleine  Pädagogik  iüf~Aertem,  Brzieber,  Haua&b- 
er  und  gebildata  •FaBlUea.    9  £k>gp  8«-.MM;)>urg9    (^rllie,^  ^^cI^Ij; 

rteii  -  Wegweijer  ^nrih'Etfropd ,  bder'Ver^pc^isa  Vyon  d^t^m- 


und  Geschichte  de«  Krieu»  i  t-  3#  Ifeft,  7    (^yi3e|i3|$die  Halbin- 

'  «et ,  'Frahkreich *  und '  ItaSei^.    8  'Bog^.  gF.*8:  *  JB«äiii\  Mittler« 
geh.  j8«r.  •         c/      V  1^     ,„^5^^^     , 

^Kaetner,  J.  B.,  Wardr  äAd^Böl][)3^hg  d«r  1cat&dB^c&<M.föfch^  mit 

•  Rttcksiohtnahttie.  auf  di^'ptmeYtantiichecKirdte»^  'at^/Terbesserte 
Aufl.  »yßojj«  (;r.&»    SuIsJbach ,  ^T«  Seidel,    ao^n^  '^^  "  * 

Kind  »'dvr  betende, 'oder  Anleithng  und  üebuii^  int  ^frtea  fnr  die 

*  liebe*  Jtigend«    \Son  ehiem  Jngendfreonde^    MAxA.  *'S^  Bog.  iS. 
Innsbruck  (Leipiig I  B«rth)^. .  5  gr«  .    s'.  i  •  ,.     - 

KIttderfrennd  Air  Tirol  büü  Vorarlberg«    ^^Q6g;  gr.  &  Imxsbrad' 

(LeJlizig*,  Barth).    2ö  gr;  "  .  *  ^ 

KIrchcnhaifdbnch 9   worin  fottgeceizt  ist,'    yfne  der  Cott^dienst  in 
den  achweditcheu  Gemeinen  verrichtet  werden -l^ptl»'      tleberses- 
zung.«  ia  Bogen,  8«  Lübeck,  \,  RoMen,    i^'ftyr    '"  ;**  ' 
Kirchhof,    Dr.  F.  C,    frans^Ösfsche  Spcldjleldnr-^'ScIiuItfil ;  sa^; 
''lÜfcM  Tiir  j^e  LehranstaHen  des  kSni^L  PSdagoänm»  joxid  fS&i«* 
'%<Mlhai^  sn  Halle,  5te/termbhrt0  Atifl,  i6Bog;*^gf.^llrHaHey!Waii 
«enh^uslrap^h,  lagr.  •, 

Xöldei^p^ltosewinge^r;*'},^'^;^  6TUndriäa%r^  R^cht»-* 

'-getchic^^.  Auf  dem  l>IPQiachen'){berftet2t ,  und  ntlt -Anmerkungen 
"'  begleitet  Yon  Dn  C»  G.JHomeyär.  ti^  Bog.  gr.  6.  ISerlin ,  Diimm- 
'ler!  ithlr.  8gr.      '  "^^        ^'   /      '       *  '  •; 

KBater^T^M  dss  Chrittenthuid  Iß^  WdtisikrVf*mvmit!  ISSn  Beitrag  zv 
.Verständigung jüber  dip  neuesten  thoolpg.  Stceitiekciten».  "Nebst 
'  jk  Anhangen,'oetfefiend'l{enhÖfer*8\][Jebertii^tih2r  pcbtes^ 
Xirclir,  nild  I^immer's  gbttl,  Offenbarung  in  d, ' V^^^lrnfuin^  lo  Bog^ 
8,  Kiel  ^  Übi7er8ität&-  BücBhaö4t"geh,  i  a  gr. '      ^  '^ '''^■' 
SrtMer'^Kr^V^Brsnch  einer  tBnt^lbkefung  der6ititaitdbegrifVb^bei?£e 
Meteontteipe »  und  Daratellung  der  vorzüglichsten  Ht^thesen,  ih- 
.     -i^  tJ^JgiSilj'  betreffend;  "vlwE  •  %  8.  ^'  Wfeiii  WalHshaoser. 

Xi«UM,^F,  4fl  j^KfSftig^^ftt  Ä^'^riktKi^en  GffinbeiMind  Wan- 
del in  Predigen,  ^n  det  H(^-..i^id  .Stadtkirche  zu  Weimar,  gross- 
'  teiftb«ffsnif%br  i834'  gehlra^fi^^^Aä  eiiierVoireae  voir^^em  Herrii 
OeneraboperjntendentiSk  if,  Jl^F;  Röhr,  ^17  Wog.  gt.a»    Weimar» 
'  WMWote&n.  nygr.    *  ^  ^ 

JCfetnsfiihrer,<iEe^'  ehi  RbthSta  taadi-^W.JScolh  ^  TBp^  45  Bog^n.  8. 
'       Quedlinburg,  Ba«ae.    3  thlr,  ' . 


trirese,  TÜfK^  Enpliü^to  vmÜ  ]M^a,    oder  dec  Seher  Nod'--Öri 


e- 


bhentandi;-  Biae  episdi^  "Ri^zMiipg  in  9  Oes)&igiiä^  ik  Bogen.  8. 

<Penjvi)»  J-eipzig,  Ba^th;  ceR^.jftMr.  SjtK  "      ^  ^j       n. - 

Sr^r , '  J^F,,-  urweltKcho,  ft^tiäiest^iehte  der'o^aniffdhe»  H^äfdie, 

""«ü  d)if)tia6i^BWher  OrdbaDg.;ir*Thl,  16'Bpg.  gr.  8..     ÖtfödHlibnik» 


Krug,  J.  H.  A> 5, doppelte  oder  italie|uache^|^<jifiihruil^^ 
lismi;'  ii4ch  eitrer  m^^ii^iit  IforzäS  und;  zw'eck^aaiP6''tt'etb<\de' 
etf^Wötfdi.^  S'f^weidiüti  (Bi^esIäA,  <>mia,^  ^gä« 

Xtfags,tW?Tä,'  •Sjrstem  deir  theöretisehen  Fhilöaopbi«;;:'  tr Band. 


t . 


V 


Feldnarkwi,  als  <  LeiUadea  ifit  4«n  QeomdUr«.  Mit,  i*  Tabellen 
undi  7  St^tptMelix.  io  Bogb  &  Miuwter ,  Coppeoxatht  JJtUr«  4  gr» 
iniat "  und  6ewerb«freunYl , ,  Wiener ,  oder  der  ueilifrtt«  iVHasr  ^Ge- 
acliiDack,  p  iO^l^-.  ^Silb^;-»  %oi^%7^,Jgifcn-y*StahNt  und  andern 
MetaUa|^^t#n  ^  ins- Equipagen  4^\-  .fUemsei^ i  >"  Meii^ln f-;,.  Tape- 
zierer-, Drechsler-  und  Tö pf er w breiten )  GiaVem  etp. '  i^r- Jahr- 
gang i8^5./5«Hel]t«.'gr,  4.  6  Knpfertafeln,^  init  i&og^'Text  und 
Umachfag'.'    Wien,  Müller,  geh.  no.     ithlr.^gr«*  "  ' 

upfertafeln,  phirurgische  ^  3o6  Hef^,  mit  i  BQgen'T^lffcill*4«  Wei« 
mair,  Industrie -Conptoir.   geh.'iy'gn  .  r.>  .  • 

Bboratorintil , '  dM^  :  eine  S^tomhing  ybn  •  Abbildntigcill  und  Be- 
eohreibfingen  der  betten  und  ,  neuesten  Apparate  sum  Behuf 
der  praktitelien-  'tmd  physikalischen  Chemie,  aa  Heft«  "  Tafel 
b  —  8«,  mit  2  Bog.  Text  w  4<  Wefanar,  Industrie  -  Co&iptoir.  geh^  • 

•  ^  *  *  ■     r  V 

Bchmannsj  O;,  SpedainH JiogaM  francicae  in  asiun jntdftarum«  a^ 
Bog*  gr.  8*.    Bariin-,/ Reimer»  geh.»  5  gr;     . 

andau,  M.  F.,  vfilibinisch^aranaäisch.^ deutsches  Wfirterbnoh V,zur 
Kcnntnisa  des  Talmud»»  dqr  l'^ac^Huim  und  Midraschim ;  mit 
Anmerknng^n-  für  -Philologie ,  Qeschiohte ,  Archäologie ,  Geogr«^ 
phie,  Natur  und  Kunst,  ir  Band«  'ig  Bog.  gr.  8..  Frag  181  g* 
(Leipsigy  Barth  inCdniniiss.)..'i>fide«  .latiiljr.  8gr. 
indtags  -  Verhandlungen  im  Fürstenthnm  HildburgHansen  im  Jahc 
1834.  4r  Bd«  gr^  8.  Hlldbux^hafusen  hei  KeaseWing.  9  Bog.  i4  gr» 
ingbeiuy  A.  F.  £.,  Yacuna.  Ersählangen  für  Freistunden ,  vor-^ 
züglich  f.  d.  Jugend,  mit  4  Kpfirn^  s5  Bogen.  i3.\^edin^  Ame«^ 
lang,  geh«     X  thlr.  la  gr*  , .: 

»brün ,  G.«  neitt  Bülinenspiele  in  pHgitiaUnstspielea  nnd  Bearbei- 
lungen.  tr  Band ,  enthalt  j\  humoristische  Studien,  3)die  Wetto 
oder :  Jader  hat  sein  Flänohen ,  '  3V  eine  Fi'euhdschafi  ist  der  an^ 
dem  worth.  19  Bog.  8.  Mainz  (sind  alle  3  aucli  einzeln 
zu  haben),  Kupferberg«     1  thlr.  8  gr.  * 

fctiones  T^riae»  ex  M.  T.  Ciceronis  editkmibui  oxoniensi  et  ne^- 
politana  decriptae«  Editionis  Bmestianae  minoris  Supplementnm^  * 
Pars.  I«  63  Bog.  8.  Halle  ,  Waisenhaus  -  Buchhandl.  2  thlr:  1 1  gr.' 
ihr- und  Lesebuch,  erstes ^  oder  Uebnngen,  vsn  r^tig  lesen 
und  denken  zh  leipen  fiir  -deutsche  Volksschulen.  1  jPllogeii«  8. 
iVEainz ,  Kupferberg.    4  gr*  r  .  ' 

ibriitzens  Syatem  der  Theologie.  Nach  dorn  Manoscriote  ▼onHan- 
noyer  (den  lateinischen  Text  "zur  Seite)  ins  Teutscne  übersetzt, 
;on  Dr.  Räss  und  Dr.  Weiss.  Mit  einer  Vorrede  von  Ij.  Doller. 
5te,  mit  einer  Eii^öitung  derMden  Uebersetzer  Termefarte  Anfl« 
13  Bog.  gr«  8.  Mains  fMülleK  jithlr.  8gr. 

loup,  P.  J.^  Frolegoaiena  in  Jsocratis  Fhilippicam  seu  omnmen«* 
atioisocrateaetc.  etc.  3  Bog«  gr.8«  Mains,  Kupferberg.  ^h.  4^« 
ohoflsek,  Dr^  M.  von,  Djarstellnng  des  menschlichexf  Gemtitbs  ii^ 
seinen  Besiehongen  cum  geistigen  und  leibljolien  Leben.  Für 
Verzte  und  Nichtärzte  höherer  Bildung,  ar  Bd.  .37 /Bog«  gr.  8* 
^ien ,;  Gerold.    5  thlr* 

ocadia«    Lymcbes  Oraip«  in  3  Aufzügen  nach  d^m  Franaös,  des 
Scrih^  von  Fr.  Blmenteioh.  6  Bog.  8«  Mainz,  Kupferberg.    B^r^ 
sebueh^    französisches,   für  Schulen;     mit   einem  vcfllstandigM^ 
iVörferbuehew  ate  .Aufl*    aa  fiog^  gr.  8.    Winterthur^    Steiner. 
{Q  gr.  '  » 

sestücke  mit  Bildern  zur' bngenefatten  und  nützlicbert' BescfaSft^ 
•uug  für  Kind^.  ,  Mit  48  iilooiinirten  Kindersceneo«  aaSlogen. 
juer  8.    Wien^  JE^.  Müller,  geb^    s  thlr.  8^« 


Uak;  h^  Hottlltei ,  An  k^VtMflktmmd  «He  8omi«  nad Fetttage 
*  im  J«lare  »  in  wtklieii  6ib  gewÖfatiliolien  foantji*gliol»&  BvMigelira 
«rUXtt  nnd  aagewanilt  wm#ii«    a  TId«.  4i  Bog^  gr«  8«     PaMao, 
Tna^tL    s  thlr.  •    * 

Littrow»  h  I« .  Aimilen  4«r  k.  Ir  StentWart«  in  ¥^en.  Nadi  dm 
Befehle  8t.  liffajettiEt  auf  öffentllehe  Koston  herasacegefa«!»«  SrXhl. 
46 Bog. fol.  Wien,  WalHahanaer.    ithlr.  .   -• 

•^-r^  popnllre  Astrononue.  ir  TU.  Mit  9  littiograpH«  Tafeln.  »9 
Bogeqt  gr.  8.    Wien.  H^ubner*  a  Tkle.    6'thln  16  gr. 

Lorras .  Ch. ,  die  neoeate  nn^.  vortbexiliaftette  Bereitopg  dea  Kartof« 
fehnenU^aoa  guten»  wie  aaeh  ana  Terdorjfenen  und  gefrorenen 
Kartoffeln*  IVebat  einer  Anweiau^g  liber  ^ie.sweckmäasigste  Ao^ 
irendupg  dea  KartoMmebia  m\d  die  Aufbewabnmg  deaaeiben.  7 
pogea.  8»    Quedlinburg ,  Baaae*    8  gr. 

Loenakiold  ^  H.  r. ,  genanere  Uebenicht  dea  durch  die  Stormfluthea 
am  5*  n.  -4.  Pebraar  in  den  üersogthuineni  Schleswig  und  Hol- 
atein  angerichteten  Schadena.;  ana  authentiaehen  Qi>eHea  und  amt- 
lichen Bedohten  geachdpft«  a^  Bog.  la.  Gepenha^en ,  Bonnior. 
(Leipaig  *  Wienbrack^.  geh«    10  gr. 

Ztüdgera»  K.,  Gespräcne  über  die  ^ewöhnliehaten  Vornrüe.imLf* 
beoi  Englisch  und  Deutsch  $  an^  den  praktischen  Gebrauch  des  so. 
gehenden  £rlerners  dieser  Sprachen  bereohnet«  4a  Bdchn.  i3Bog. 
8.  Leipaig»  Barth,  geh.  13  gr« 

Luthers«  Dr.  Mw,;  Gedanken  über  die  Musik.  Zur  Beförderung  des 
Kircfaengesaxiges ,  ans  dessen  Werken  gesammelt  und  mit  Aniaer- 
kungen  und  Beilagen  begleitet' von  F.  A.  Beck.  '9  Bog.  8.  Beilio, 
Mittler.     13  gr.  "^ 

Mahlmann ,  A.,.  Gedichte.  12  Bog*  gn  8*  Hall«V'  Renger«  giilu 
i  thlr. 

Maistre«  Graf  J.  von^,  Abendstunden  zn  St.  Petersburjg,  oder  Ge. 
«präche  über  das  \Yalten  der  göttlichen  Vorsicht  in  zeitlichen 
Dingen,  mit  einem  Anhang  über  die. Opfer.  Aus  .demFran- 
aÖsifichen  übensetzt  Ton  M;  Lieber  und  mit  Beilagen  hegleitet 
▼on  Dr.  C.  J.  H.  Windischmann.  2r  Thl.  41  Bog.  gr.8.  f^anli- 
.  fürt  a.  M.,  Andreae.  2  thlr.  8  gr. 
Auch  n.  d»  Titel ; 

.-^ -*  Werke,  herausgegeben  von  Lieher.  5rBd. 

Mackeniie ,  Colin ,    neues  engl.  Haus  •  und  .Kttntatbu<:h  für  Je- 

.  dermann.      Aus  dem  Engl,  übersetzt  von  Heinrioh  Leng.  3r 
Thl.  25  Bog.  12.    Ilmenau,  Voigt,  geh.    Ithir;  12  gr, 
.  Manh/a,   Capit. ,    Verfahren  zur  Rettung  von  Schiffbrüchigen. 
.  :  Mitgetheilt  v.  Prof.  Dr.  Wagner.^v  Mijt2d  Abbildungen.    (Aus 
dem  Archiv  f.  mediz.  Erfahrungen.     Jan*«  Fehr*.  tSlS  beson- 
ders abgedruckt).  1|.  Boe,  gr<8.    Berlin,»  Reimer,  geh.  l^gr. 

JMann ,  der ,  mit  d^r.  Zaunerlaterne.  Ein  unterhaltendes  oad 
•heiehrendes  Bilderbuch  f.  d.  Jugend.      Mit  42  qolorirten  A^ 

.  bildungen/ fremder  Völkerbund  einem  Titelkpfr.  2  Bog.  12» 
Leipzig^  Hein&iua«  geh.  12  gr.  ^ 

Marks',  Dr.  B.  A. ,.  Trauer  und  Freude«  Eine  Predigt  bei  den 
akademischen  Gottesdienst  am  Sonntage  Röffate  1826.  gehal- 
ten. 14  Bog.  gr.  8,  Halle,  Waisenhaua-Buchhandl.  geh.  4r- 
.  »o  «^  Predigten  hei  dem  akademiachen  Gotteadienate  aa  Haüi 
gehalten.  Ir  Thl.  34  Bogen,  gr.  &  üalle.,  Waisenhaua-  Buch- 
handl.     1  thlr.- 12  gr. 

Marx,  Dr.  C.  M«,  Geschichte  der  Grjatalljamde«  Mit  9  achwar- 
zen  Kuufertafeln  und  1  oolorirten«  20  Bog.  gr.  8*    CarUxuhe) 
.     Marx.    2Thlr.      '  i     .«  ...         . 


(        » 


faximiliän»  Prinseii  «u  Wied,  Beitrag«  twt  Matiirg^ichiclite. 
von  Brasilien.  IrBd.  Mit  dKpfttfln.  40 Bog.  gr.  8.  WMmar, 
Industrie  -  öomptoir.  no.  3  thlr.  ^ 

fteyer,  iDr.  Ph.',    Theorie  und  Literatur  der  dentsclien  Dich-  ' 

tungsarten«  '  -  Ein  Handbuch  eur  Bildung  de»  StyU  und  deä 
■Geschmaekea*  5  Bilade.  60  Bogen/  gr.  8.  WieUi  Gerold* 
geh.  3  thlr.-  ,  -    ^  . 

Aehlie»  Dr.  E.«  obserrationei  a|i«tomicae    d^  distomate|  hepa* 
tico  et  lanceolato  ad  Ento^oorum  humäni  corporis  ete*    Mit- 
IKpfertfl.  12  Bog,  ioL,  Oöttibgeu,  Vaudenhoock  et  Ruprecht. 
.  geh.'  1^  thlr.  4gr.  •  '    *   ■ 

Michaeli»,  &  A*f  de  induratione  telae  oelluloaae  reoens  nato- 
rum  CGpnmentatio ,  quam  .  pro  venia  legendi  .in  Academia 
Christiana  AlÜertina  etc.  Bog.  gr.8«  Kieli Universität« •Buch« 
handl.  gM.  lOgr. 
\Iignet,  A«  F.»  Geschichte  der  franzSsisohen  Revolution  von 
1789  bi*  1814.  Aus  dem  Frahsdaischen  übersetzt.  2'Th%ile. 
38  Bogen.  gr.'8.  Wiesbaden »' Ritter.'  geh.  2  thlr.  6ffr. 

Minutoll,  H.,  Freih. ▼.,  Reise  ztim  Tempel  des  Jupiter  Amnion 
in  der  libyschen  Wüste  und  nach  Ober-Aegyten  in  den  Jah- 
ren 182()  und  18^1.  Nach  den  Tagebüchern  desselben  her<- 
ausffegeben  von  Dr,  E.  H.  TqllJfn.  Im  Auszüge  mitge« 
theut.  Yon  August  R,ücker.  Mit  1  Karte  des  K&rävanenzuges  '^ 
und  12  Kcfpfertaf<flh.    20  Bogen,     gr»  8.      Berlin,     Rücker.  ^ 

4  thlr.  • 

Mittermaier .  Dr.  E.  J*  A.»  über  den  neuesten  Zustand  der  Gri-         '        ^ 

minalgetetzgebung  m  Deutschland.  Mit  Prüfung  dernieuen 
'  Entwürfe  fiir  die  Königreiche,  Hannover u. Sachsen,  und  mit 
einem  Anhange,  enthaltend:  Allgemeine  Bemerkungen  über 
den  besondem  <Theil  des  Oriminalgesetzbuchs  von  Verbre^ 
chen  und  Strafen  von  Dr.  Stübel.  16  Bog.  gr.  8»^  Heidelbergs 
Engelmann.    1  thlr.  8  gr.  -  •  .-.,.' 

Möller,  Dr.lf«^  die  Lehre  von  den  Giften  und  den  Vergiftungen, 
Nach  den  neuesteii  Entdeekungeh  u.  Beobachtuligen  bearbei- 
tet. 19Bog^8.    Quedlinburg,  Ba^e.    Ithlr.  4gr.-    x 

Möller,  Dr*  H. ,  der  Schla^flUi^s;  'VVas  kann  man  thün<  um  iha 
zt^  verhüten?^  Eine  Schrift  für  Jedermann«  7^  Bog. 8.  Que4'r 
linbufg,' Basse.    12  gr.«        •      .•  • 

Moller ,    A.    Wo    Abriss  der  Territorial  -   und  Pro^in^alge- ' 
schichte'   des  '  pfeHssischen  Staates,  pder  kurze  -Darstellung 
des  Wacfasthums   der  Besitzungen   des  Haiises :  Brandenburg     '  . 
•eit  dem  12.  J'ahrhUndert.    Neue  wohlfeile  Ausgabe ,    mit.  ei- 
ner historischen  Karte.  10 Bog.  gr.8.    Münster^   Regeoisberg 
in  Gommiss.  geh«  12  gr.  *         '  > 

Morgan,   Lady/  -Reisen.    2  Thle«  4i  Bog.  8.  ^eij^zig ,  Brock«  \ 

haus.    dthl]r.l2gt.  v  r- 

A.  u.  d.-Titel:  J 

—  *- Frankreich.  2  Thle.  '  J 

Morgenstern ».  G. ,  das  Ganze  der  Ledergerberei ,    als  der  Loh-,  .  >3 

.  Sämisok*,  Juften-f   Saffian-    und  Gordnan- Gerberei,   auch  j 

Pergament- u.  Velin -Fabrikation  etc.  Mit  1  Holzschnitte.  13  *] 

Bog.  8*  Ilmenau ,  Voigt.  18  ffr. 

Moritz,  J.,  Universal-,^ Real-,  Försonal- und  geograph.  Re* 
gister  zur  Geschichte  der  Religion  Jesu  Christi ,  von  F.  L. 
Grafen  zu  Stollberg>;  in  encyclopädischer  Form' bearbeitet, 
mit   voranstehender    Uebersicht    der    Oekonomie    aller    XV  l 

Theile.    2  Bitttde.     55  Bogen,     gr.  8.    Wien .  Wallishaaser.  j 


Mfikiaokt  .8t«  A« »  BekrBim  «inr.Kemitxiiff  4af  kiAdUebsn  Oi^ 
nimm«..  20  Bog-  gr.8.  Wien»  Gerold,  .litiilr* 

Murawiew- Apostol,  Reite  durch  Taurien  im  Xahr  1820»  "Am 
dem  ÜUMiicheii  fibei^Ut  ▼.  W«  ▼.  QerteL  Mit  6  .Charten  mi 
Planen.  16  Bog.  gr.  8,  Berlin,  Enclin«  tthlr«  16 gr» 

Müreti»  ^.  A.,  Qr a^ne^  et  E^iftplae  eni^i  I.ELKappÜ«  Emen- 
datae  breirique  annotatione  P*  Ruhnkenii  alionimquef  auctae 
a  Fr,  G.  Kirchhof.  P.  L  Or«tiott9K  34  Bog«:  gr«  Q^  Hwiofo, 
Helwingf*  1  thlr.  Gor. 

{^achlaM  des  Katert  IVuirr.  Sine  Fortsetzung  der  LiebMisanficIu 
ten  des  Katers  Murr  von  £•  T,  A.  Hoflinann ,  nebst  einer 
Vorred«  de«  Hemutgebej».  17  Bog,  8^  J>ip%ig,  X4auffer. 
1  thljr.  8  CT.  r     - 

Jffational  •  Calender»  all  jem^iner,  für.  Tirol  und  Yatariberg,  auf 
das  Jahr  1825.  5r  Jahrg..  Mit  dem  Panorama  der.S^<n  Kq-> 
berede. .  16  Bog.  'gr.  4.    Imis)>mck.  (Leip«}g,  Barth).  .1  thlr. 

Veues  und  Nuti^Mir^  an«  dem  Gebiete  der  n«ns^  und  Land^ 
,  wirthschaft  und  der  dieselben  f^ördernden  Natur*  und  Ge* 
werbtkunde.  Redigirt  ron  V\n  WeisseDbom.-  -  Ir  Bd.  Zwei  %, 
fwaniig  Stücke  (No.1,'^22.)»  mit  8  im  Te^e  befindlichen 
Steindrucken  und  Hols^chnittan  ^  2  Tafeln  Abbildungen,  nebst 
Umsohl,  u«  Register  etc.%3  Bog«  gr.  4»-  Weiougry  Industrie^ 
Gomptoir.  geh.  no.  2.  thlr, 

J^easy  J.s  Nachklänge  der  Erinnerung,  auf.  einem  erfahrungn 
reichen  Leben  über  Genuss  und  Verffängliohkeit.  MitMunk" 
beilagen«  23 Bog.  gr.8,  Main«,  Knpterbeiif. . no.   Ithlr.  I6gr* 

,Kiemeyer>  J.  G.  Vy.}  drdstimmig^s  Ghoralmel^dieiibuch  ia 
Noten ;  für  Schulen.  Zunächst  zum  Gebrauch  der  $chulett 
in  Frankens  Stiftungen.  2tei  umgearbeitete'^  Aufl.  d.  Choral« 
butths  in  24iffem*  7j>  Bogen^  4w  Halle,  Waisenhaus  - fincln 
handl,  tO'gr, 

J^ieserty  J.,  literär^che  Nachricht  iiber  die,  erste  zu  KSIn  ge« 
druckte  Bibel,  nnd  Vergleichung  derselben,  uät  der,  Vulga- 
ta  und  den  sieben  ältesten 4>berdeut8chett  BibeUibersetaiangen* 
6 Bog«  8. .Coesfeld. ; ^Minister ,  Regensberg),  no.  7 gr« 

m^  ^^  Beweis  der  Origmalität  der  Ton  J.  ^to^telin  vor  1466  ge« 
druckten  Schrift  des  heil.  Augustin«  ^^de  arte.praedican'dit'^ 

fegen  Hrn,  Prof.  Fischers  versucht..    1|  Bogen»  .8«  Münster, 
legensbetc;.  geh.    3  gr.  •  « 

Notizen  I  autnentis che»  über  die  kim8tre.ich$n  oängexjimenllani 
^  u.Catalani,  7 Bog«  8.  Gassei,  IfUckhardt,  16  gr* 
OerteH  |>r.  £.  F«  G. ,  gemeinnütziges  Wörteroueh  zur  Erklä-* 
rung  und  V^rteutsciinng  -der  in  Wis4enschafte%  ^KSnsten  nnd 
Gewerben  |  in  Zeitungen ,  schriftlighen  AuiFsätzeSi»  gerichtii- 
eben  Verh«ndlunfgen|etc.  vpxkopimenden.  £cemditfi,  Ansdrudke 
nach  ihrer  Rechtschreibung .  Aussprache  ^  Aostanimung  et&t 
aus  alten  und  neuen  Sprachen  erläutert»  ;Ein  tägl.  Hiüff- 
buch  «für  Beamte,  SchuUel^rer ,  Kunfleut^i  Bucjhhandler, 
Künstler;  Handwerker  und  Geschäftsmänner  e|if  «U^i  Klaa« 
«en.  r4te,  Vermehrte.  AufU  Ir  Bd.  A-^S^.  ^  Bgn«,  g^*.&  Ans^ 
bach ,  Gasser^.  2  Bde.  2  thlr^  no.  .    .  .      i 

Oeynhausen,  C.  v«,  H,  v.  Deqhen  n*  H»  v,  {«a  Roche,  geogno- 
stische .  Umrisse  .4er  Rl^^inländer  zwischen  Bftsel  ,W^  Mains, 
mit  besonderer  Rücksicht  aur  das  Vorkommen  des  Steinsalzes. 
2Thle«  ^1  Bog.  gr.8,.  Essen ,  Bädeker.  4  thlr,  . 
Ohlei^t,  Dr^  A*L*  ?.,  Grundriss  der  allgei^einen  reinen  Logik 
zum  Geb.i3auche  für  limine  Yorksbngen«  6.Aq^  .gr.  8,  "-«--— 
berg,  Uazer,  10 gr,  '  _ 


ziere,  Gemeine  und  jeden  Vaterlandssohn.  tZQög*  gr^&^er^ 
lin,  Mittler.    18  gr:,  ...  /   .  . 

sterhammer,  Dr. ,  .  aroTerlfisÄige ,  »ocK  »10  anfgeatellt«  aUge- 
meine  Gesetze- über  die-iBslialtujag .dt. Gesundheit ,  ^Enti^ebung 
und  Heilung  der  KfcankHeiteii  &$  MaHMth^H  iiberliaupteto. 
Nach  dessen  Tode  neu  herausgegebenitoit'eiufcer 'Vorrede. Van 
Drv  Sdineider«  di  Bog.'gr.d.  Landsbut^  Storno«  gt^.'i^r'^^ 
— •  J,,.  Topogtapbiev  und  Gesohiphte  ^er^königlK  bairiechen 
Salinenstadt  Keiohenhall  und  deren  Umgebung*  Nebst  eisern 
Anhange;  jijberdaftdQErtigfk^Soteti-  BM'JiAd.  desseid  HeilkTalC& 
voni  D^-h  G*  OsterbüanMner.  2te,  veämiehrte  Attfl.d.  Landabut» 
Storne.  I8  gr,  *        ' 

stertäg,  J«  L^,  Äbrits  der  tentteheu  Getchiobt»  von  den  ^ü- 
besteh  Zeiten  bis  zur  Errichtung ider. deutschen  Bundetiüste 
im  Jahr^  1815.  Ein  I^esebuch  für,  dieiv. Stöbern  Biixgert<ta«<l. 
Ir  Tbl.  ^i6  Bogen,  gr.  8.  Relfensburg«  (Nürnbergs  Uailbi^^ 
Stricker  m   Gönamit». )  >>^*    ^  thlr,  .     ;^ 

ttoj  J.  S,  G,y  apsführliobe  Zinsen*  und  Disconto* ^val^Heit 
zu  1  bis  12  Prooent  pfq  .Anno  H  Thal^eraA  24  gafw  sow.öhlj^yila 
auch  in  der  neuen  .preuss.  Münze^  ^ -SO.Silbejrgroschen  und 
zwar  von  1  bis  ^0D»000  Tbalem  Capital  für  jede  Zeit  Ton  1 
Tag  bis  12.Moi)ftt  ,q.  e^  w«  2eA^.  .1^  Bog.  ,4«  Bei^lin,  Ecviiin« 
geh,   Ithlr..  ^  -  x 

►Uiatdi,  A»,  Beschrdoung  Zweier  .I>1^cadto  lieuer  lubd  weni% 
bekannter  Garabicinen.  Mit  4  Knpfertäfeln.  4  Bog.  <^  8i» 
Wien  j.  Heubner.  geh.  18  gr«^  *. 

ipst;  C.  W<,  das  iVichten  und  der  Gebranch  der  Geschütze« 
Mit  2  Steintafeln.  12  Bogen,  8.  Darmstadt,  Heyer.  16 gr. 
lul,  Jean,  kleine  Bücherschau,  Gesatfimelte  Vorreden  uoä^ 
Kecensionen ,  nebst  einer  kleinen  Nachscbule  zur  ästhetis^en 
Vorschule,  2  Bandchen.  30  Bogen«  8.  Breslau,  Maxret; O« 
a  thlr.  16  ffr. 

tulus,  Caroline,  Aus  Scherz/ kann  Ernst  werdeii*    Dto  K.1ng»> 
Die  Zauberinn,      Drei  Erzählungen.  tQ  Bog.  8»    Heidelbergs 
Oswald,  Itblr.  12gr.      '  .  r. 

Jtri ,  Dr.  Fr.  E„  kleine  Geschiebt  -  FCorte.    Grundriss,  mit-  ei-.  ^ 
nigen  Beistücken  zur  Ausführung.      Als  Unterrichts  -  Begrm- 
düng  und  Vorlage   zu  mianchem  Lehr-  und  äandbuche«    14 
Bog, 8   Fulda,  Müller,  geh.  I6gpc;  . 

erdestücke,  fünf,  5  Blatt  Steindrucke.  inquer-Fol.  Dü^seld^rf,  , 
Arnz  etC*  in  ÜinschU    12  gr.  ./ 

lysiognoniik  und  Chiromantie^,  das  itti  deutliche  Aj;iweisiiug, 
wie  man  aus  dem  Aeussern  ^ines  Menscbjea  auf  sein  Inneres 
schliessen  köime.  Nach  altern  u^d  neuern  Erfahrungen'TOJt 
Dt.'H.  Mit  3  litbographirten  Tafeln«  8  Bog.  8.  Naun^U«!^ 
Wild  (Leipzig,  C.  Gaobloch),  geh.  12 gr*  <  > 
schon,  F.  A»,  die  Weltgesöhichte  vom  Anfang  bis  zur  nene- 
sten  Zeit  in  gleichzeitigen  Tafeln  für  Schulen  beaJirbeitet. 
Ein. Abszug.  aas  dem  ^prössam  Werke»  123og«  gr*S..  'B^liil^ 
B.eimer.  ^gr.  •  . 

attner ,   E. ,   der  I^^ess  imd  die  Klagen  bei  den  Attikera* 
2rThL   Klagen«  2&Bog.gr.  d.    Darjnstadt,  Leske.    2  thlr. 
>litik   des  Tages;   2r  Bd.  26.Bog/gr;  8. .  Stuttgart,  Franekh.  ^ 
geh.  Ithlr,  21  (fr.  .  .- 

»litz ,  -A. , .  Anweisung  Und  sicHere  Leitung  isnntEnglisii^dn  der 
Pferde.. :4^ Bog.  .8,    Berlin,  Enalin^i  gi^<;lt&gd  ..  «        , 
)llak^  l.J.,  Anleitung, zur  Methode  der  Redekunst,  .'^t^  atveck« 


^     .    .      . 


. '  ||Ufi«h'  itt  dtti  SMMfti^tteimn  '^riiv»8iaaC(Gki,  welche  an  der 

Lmg  ausgttdohalen  Granme  Prewtenf  mit  Freos^ea  mBcaruli. 

':    jruttg  koBugiipa)^«Iji:E«id«iid,    Oestreiiafa,    Sadnen,   fiaieni^ 

Baden ,  Frankreich  tL.  a.  m.     Mit  Anmeti^ngen  ,   den  Steaer- 

dienst  betreffend  etc.   2 Bde.  d9ßog^'  |[tvB»  .Berlin^   Vereins. 

' 'Bochhandl. '4*^*  ^^^^"^^S^*  >*^'    ^- '^     -''       '  *,:.^    ^ 

Schneider,   W.,    Gesanglehre  für   IsniS^  und    BürgeitacfaiileD, 

V  •  sebtl  59  Gesängen ,  goirohl  ziir  Uebühgim  Singea,t  alt  Tor< 
«it^Hch  tum  Gefavauch  in  der  Kivche  t  Seluile  und.  bei  andeni 
religiösen  Geleg;enheiten.   10 Bog,  4.  Hallte ,  Ruff.  geh..   16  gr. 

Schröder,  P^  W.*;  der  Oheim  ans  der  Fremde,  oder  die  Sittoi 
>  unserer  Zeit,  ein  Schauspiel  in  5  Ali&Sgen.  llBog»  8»  Leer, 
(Halherstadt,  Vogler)/l4gr. 

Bohul^  Atlas,  kleiner,  der  alten  Welt;  SXIkarten  in4.  Stuttgart, 
Metxler.'  geh.  no.  4  gr. 
.  Schulz,  G. ,  der  Hammer  in  seiner  symbolischen  Bed^ntung* 
Für  Jedermann ,  insonderheit  für  Maurer,  und  die  es  werden 
wollen. .  Mit  3  Uthographisehen  Tafeln.  SBog^«  8*  Naumburg, 
Wild.  (Leipzig ,  G.  Cnobloch)  geh.  12  grw 

Schulz,'  Pr..O.,  ausffiihrliche  lateimsche  Grammatik .ior  die 
pberu  Classen  ffelehrterSchuleu.  46 Bog.  gr*  d.  Halle ,  Wai« 
senhausbuchandl.    1  thlr»  8gr. 

Sehnmann ,  M.  C.  F.,  Vaterland,  ein  Liederkrant«    7  Bogen.  6. 

'.  Leipzig,  Wienbrack,  geh.  16 gr.  .   • 

.  Schupf  er ,  J.  M.,  über  Entstehung  und  Einth  eilung  der  Seuchen 
bei  den  Hausthiereti.  8  Bog.  8.  Freiburgt;  Wagtier.  geh.  16  gr. 

Schütz,  Hofrath  von ,  maurerische  Ansi&en.  4s  Hft.  4j-  Bog.  6. 
Leipzig ,  LanlTer.  geh.  6gr.  ^  ^      . 

Schütz ,  W.*von ,  Rentereauotion  und  Nationalhank*  5  Bog.  8» 
Dresden,  Hilscher.  geh.  IQgr. 

Scott*,  W.,  Erzählungen  von  den  Kreuzfahrern.    Aus  demEn^ 
übersetzt  von  C.  F.  Michaelis«  3r  u*  4r  Bd.  40  Bogc^.  d.  Leip- 
»ig,  Herbig.  iithlr.  I6gr. 
Auch  u,d.  Titel: 

Richard  Lowenherz  in  Palästina«    2  Thle.    (Ix  Th.  Ritter 

Kemieth  v«  Leopard*  2r  Th.-der  Talismann  ). 

Seits ,  T. ,  geistlicher  Früchtekran^ ,  oder  allf^emeine  und  be- 
sondere Andachteii ,  Litaneien ,  «Gebete  und,  Lieder  für  das 
ganze  Klrcheafahr  /  besonders  für  die  östreichischen  Staaüen 
eingerichtet.  Bf  Bog.  1^.  Salzbusp: » -Mayr.  6  gr. 

Seldt,  Amalia  von,  Briefsteller  für  Frauen;  in  einef  Samm- 
lung von  Musterbrief  eil  mit  einer  Anleitung  zum  JBrieÜthrei- 
bsh.  26 Bog.  8.  Berlin,  Rücker.  geh.lthl^. 

Shakspeare^s  Schauspiele v.  J.H«  Vossu«  dessen  Söhnen»  H-  Voss 
u.  A.  Vess.  MitilrBluternngett.  VI» Bd.  2teKhth. enthält:  Troi- 
los  und  Kressida.  24  Bog.  gr.  8.  Stuttgart  ^  Meteier.  no.  2  thlr. 

Sickler ,  Dr.  F.  C.  L.,  de  typis  synlbohcis  xn  niimis  vetemm.  F« 
J.  de  tvpis  homoiiynlis^4.  fiilpertiAnifae:  Kesselring.  2Bogea. 
Preis  4gr.     ' 

Simon,  D.  Chr.  Alesr.»  fiber  die  Zeic^eh  der  venerischen  Krank- 
heit Und  deren  Bedeutun{$;  über  die-  Vothwendigkeit  einer 
-,  energischen  Behjandlung  der  allgemeinen  Lustaeuche  and  über 
das  wahre  Weten  der. vermeinten  und  sogenannten  Merkurial- 
kt'ankheit ,  zu  ernster  Belehrung  und^  dving^der  Warnung  für 
alje  g'ebUdete  Lay^n.  8«  17Bdg.  ^hüfMt.  X^p^ig,  Hartknock. 
tthlr.  8gr, 
'  Siitgestundeh  ,v  di^;  4u  den^ölkssblinle,  öder  ganz  leichtelr,  eia- 
faehev  Unterrieht'  im '«I0ht4|wili%«tt'  Geiäege^  ttaoh  läSMOk, 


(  * 


hueils  4stimmiff  t»3'Ki»<ierstijnmefi  und  Bäss.  2rt,  venh^liTfe. 
Lufl.  lOPöflf,  4.  Jftuer,,OQitz.  (BriBslaU^  Grass/ Barth  ü.  Co.)., 

^h:rid..;l?gr.    ^    '"•--- '       -     ^  -        '• 

gvögöl ,  '^Ä|  voA5gHcli«<^  im  Zimmer,  oder  Unterricht,  i^viq 
olche  Vofecl  itt^  trtSiändeln  «ind  etc/  ^tc.  Neb^  einer  ÄgT^ei-^ 
nitg  \  Wie-  junge '^tfgel^irin  leicKte^tetf  teiir  Brlermipg  eih|8 
»eliebicen  Gesanges  abfirerichtet  werden  können  ef  c.  M*3  fiibg. 
J.  mm,  Ebnet/^Ägjr.'^'.   .  ^     .     ;;':;•     "      •        '^- 

macher-,  Fr,  Ao  BertrHge  zur  Oeschicnte  der  feischöfl.  KIrcHe 
Jähen  und  Br«ehM't|i  Tyröl.  IVr  Bd,   1«  Öeft;  '12'l5og.  gr.  8. 


ekeland^  B.,  über  die  Strassen  der  RÖmetr  und  Pranken  *  2wi-. , 
ichen  der  Enas  üWd-'tippfK  4  Bog- ?•  Miln^ter,  Regensberg, 
reh.agr.'  •    --^-ri.^^^.'-  -  -.  —  •     "      '^ 

ibrig'«  Tischreden«,  Eine^u^wahl  launiger  .pi<^tungen,  AheK- . 
löten  und  Epigrainnie'j  iVir;IJnterhaltung  Itn:  Ke«ell«chaftKche , 
3irkel,  IrTlil.  liBogen.  6.  tiejpdg,  L-auWeiTv  g|b/ 10 gr.        ' 
ndershausen,  C,  fiuterpe.''    Drarnntfeche^ed^chte ;   enthal- 
:end  1)  dje  zehn  Junglräuen ,   2)  Rubefeäiii.  ^Bog,  12*  Merse?. 
bnrg,  Soön'tÄg*  l^rgr.       V 

—  Bernhatd  von  WöffÄitfr«      Eomaaa^fciscHes  Trauerspiel  itr  5^ 
lufz,ugert.  "^I  Bogen'/12^ Mei^eburg,, -Sonntag.  i8gr.     ..^ 
eners,  ^»  J. ,  Ä.  |I^FranVns,    uiid  j;  A.  "Freylirtghaus^ns 
reistlichö  Lieder,  -g'e^nwnelt  für  Fi«e'nn*e  ft'Ottimer  ArfdijiclJLt 


m 

Waisenhaus 


gehrögr. 

inosa,    theologisch -nrakt^che  Abhandlungen;    Freie  Ueher- 
etzühg  und  mit  JL'hm^kiilinfeen  begleitet  v.Dr*  1.  A.  Kall). 
19 Jftbg.gr.  8.  Munche»;  Finsterlin.  Ithlr.  \^%i. 
lel,  Holstein ,  B.  von  •  ^C^er  die  Verfassung ,   Verwaltung  und 
ien  politische^  Göiheihgeist  Englands;,  ^Ä^ifeln  Franz: über^^ 


:ctzt  von  Dr.  K.  H.  öcheidler.    25.  Botett^  Ä'  Jena,    Brii- 

L' thlr»  lÖ  ffr.    ■  '  :-Tv -d,. ••■/',        .     .  :•.   .! 

^  A.' de,  lettre^  «titVAitglfeterre.  2^'Bog.gr.8.  Paris,  Vi'^isi^ 
:el  u.  Würtz.  geh.  rio.  2tKIr.  18gri  ;      _  /*    .  .  '    ": 


li 


3otf.  gr.  8.   Erlang«^,  JPälm,   8  gr.   ^^  "       ;J 
mmen  xTer  Wahrheit  für  Christen  tmd  sbl«^^';  die  es  zu^we£: 
ien  wünsc^H^   114   Biog..  8.  Halle,    WaH^nh^usbuchhiiUf{^^ 
I  gr«"'*  '■'    *•»••''*»<-  •  y   ,,[•■■-  \    '.:''_• 

sser,.  C.  W.^Jactisßhe  Rei^uUatfe  der  Aritbetlswirth^chaft  äear 
^errri  Apttsraftrf^JHfeejPtj  "am  de^ei; /eigenthümlichen  G>utSra 
:.adebtirg .  SchwSlrfli?^ ,  ^und  Veh^fr in  dem  Wir th^hajEU- 
ahre  TrmÜ^tis  1^-^'p.  ,1tt6g.  gr.  ^-  Magdeburg,'  Creutz. 
jeh.^4ffr;    '   .      '   .        '       ,  V 

»Iterfoöt,  A.  v.^ZQraide♦    Romantisches  Gedicht  in ;3  Gesah,^ 
ren.  i^Bög;  8.  Frankf.  a.  M.,  F.  Wilmans;  geh,  8gr. 
liiqn,  Dr.  K.  Cbu.  G. ,  iiber  Ilacen,    Kreuzungen  und  Vered— 
ung;  der  lant^wirthschaWichen  Hauathiere.      Mit  2  Steint*-' 
"elrf.*    Nebst  emer  allgemeinien  Beschreilmnij  de^  Skeletts  <J^r 
lausthiete,  v.'  Drw  Wäer  mBonnv'  ii^B^g.'gr.S.    ElberfeTd.i^ 


I 
I 


SuImt  t  Dt*  I.  Ak«  lovurfaasltr  Iulmrift.  46r  »otlugn  Kent- 

aitse  xum  nützlichen  Studiiun  der  Getpliiahte.   6^  Bog.  gr.& 

Mainly  Müller,  gek»  fogr.  .         >.     . 
Sutner,  J.y  Theodo.    Ein  epuisliea  Gedxclit  in  secht  Gewogen. 

13  Bog.  kr. 6.  Muncli^l^   (Lendtl^ot,  ^toxvA).  1  ^klr.  6cr. 
Tacituf ,  C.  C,  Annalen ,   übenetxt.TDu  C».  rreiK  Ton  dicb. 

Ir  3axid,  14  Bog«  gr.  8.     Franklurt  a.  M.  .  Weschtf,   gcL 

l^lr.  12  gr, 
TlKtu«,  C.  C.y  Agrieola.  Üebertetzt  und  erlänien.T«  Or.  H.  V. 

,F.  Klein,  8Bogb  HU  Mfiachen,  Fleitclniiejm.'  eeh.  12  gr. 
Taciti,  C.Corn.,  dt  situ,  moribnt  et  ponuIii'iyemiAiliBe  libcl- 

Ins.      Mit  grammatiichen ,   antiquariMlien ,  ceoeraphisdia, 

iuri^lien  und.  andern  Anmerkangen  vojj  FV«  Wi&elm  Altea- 

bürg.  8.  Hildbnrghauien,  bei  Kest^pln^gl/^^  ^g- 9  Pren  12p. 

in  Partien  tu  12£xe^lpl.  10 gr.^ 
Tegn^r,  £.|    die  Nachtni#hlskinder,      An«, dem  Scbwedltdiai 

Sjersetxt  r.  Olof  Berg«  ^  Bog.  16.'  Königsberg,  Un&er.  geh. 

6  gr.  -     ■  »  -.Lt   r  ^    ^ 

Teleorama.  No.l.  VjTien,  Mfiller.  in  Etau.Oblr  8«;r. 

Tempel.,  der,  d^  nwrn-    Ein  ö^eUbucblitir'kati&lucbe  Chri- 


«ten.    Mi;  EsAbbildgn.  18  Bog.  &  Wü^rzburff »   StaheL  Sgr. 

Thermitonia »  das  Buch  der  Geitterexeli  vom  Verfataer  <L  Biaal- 
do  Kinaldini.  l9ßog.  8.  Leipzig;  Lauffer.  |  thir.   120r. 

Thilo,  Or.L.«  Samnilung^geometmcher  l^iugaben  und  Leb-- 
latze  mit  aynthetiscben  Auflösungen '  iihd  fieweiaea  ^  Ma- 
terial  dei  Untett-ichta  ip  der  £leme«|tar- Geometrie«  2r  Bd. 
Mit  lO]Kttpfert£ln:  2$  Bog.  gr«  8.  Franjd urt  a«M.  Stotdander. 
2thlr,l6gr.  •  *  . 

Auch  u.  d.  Ti^el ;  .  ... 

Materialien  fiir  den  Unterrii^ht  i|i  derJdemeiitar«- Geome- 
trie, Ir  Tbl.  2t  Bd.  u.  ».  w«  ,        '  .,    ^.  . 

Tliomsoa,  C,  Versuch  einer  faatHc^^^^weituhg  xur  theored- 
nchen  ArithmeUkf  la  Hett.  6  Bog^  8^,^X.übecJk,    t«  &dhde&. 

O  gr.        <         •  >^^  *'*'-'j_     r 

Thomsons  Jahr^^eti  in   deutschräi  Hesameteni,  durdh  C  F« 
j,  Aosenzweig.  '^  ]Q^it  cL  ^ilde^  d.  i/eberaretzert.  28  Bog^^  gT,^ 
"kambn^fi:,  Perthes  et  Besser  in  Comniisf.  geh.  1  ihlr.  20gT. 


«chichte  aus  dem  Mittelalter ,  ^oihpVezlä^  yo^  IKäitnacii 
•  Fahrten.  21' Bog.  8.  Mahnheim*,'XoÄfer.  Itolr.  8grl. ,, ; 

Unterricht,  kurzer ^  in  der  Erdbesohrei^iing^aacb  |fmiW(*atufe> 
tveisen  Fortsetzung.  Ste,  vermehrte  Aij&4  SBog«  B.  Xm%ärer|| 
Unzer.  4gr.  -  .  - 

Targas ,  ein  «panisches  VoUcigemälde  au«  ilen  3(#i|;ie|a  '^^^ft  ^' 
lipps  des  II.  Frei  au«  dem  Englischen  übertetii  von  I«^fS»  rd^ 
Wedell.  2Thle.  36 Bogen.  8.'  Berlin,  ^o9m^  3iblr«  12^« 

Verhandlungen,  nen6y  aer'scbw^iserischeiLgeaitinidlli^CB 


«IbctMft,  iflbM  BnMmapwMen,  C«*«ri)fleiM  niid  Amm» 
iflue.  IrThl.  IVBeriehb.  1824.  31  Bog.  gi.a  Zürich,  Or«U, 
'iMtlj  u.  C.  Ithlr.   ,    ■  ,      '     .  ■■    , 

ml,  L.J.,  neue  Variuchs  fiber  den  Ralk  und  Mörtel.  Am 
•m  FuniSiiiolien  ttbwMUt  wul  mil  Zutitien  vtrmebrt.  Mit 

Si«tndrncltaf«Jn.      14   Bogen,    gr.  4.  .    fierlin,    U^u. 

thlr,-i6gr. 

mincli,  I,  F-  «t  Q.  J.  *.  MoQt,  Et**'  lur  I'oplitfaalniia  d« 
'irm^a  dei  payt-bai.  9  Bog.  gx,  8.  bcUttel,  Demat.  (BonOt 
Vaber).  grii.  po.  16gr.  •  ,  •        ,     ■ 

ubulaire  i^ilematiqae  francaii-allemand;  tum  de  g.«Ili- 
iimet  lei  piai  'indiipennble*,  de  pluiieuri  ffermaiiia- 
ne>  rendiii  eo  f^a>1(ai«.•t  de  prorerbe«  le*  pla*  nntii,  A 
'uiage  dst  äcolet,  ll|  £oe-  8.  Bej-Im,  Hiemann.  no.  8{{r.,' 
;el,  A.J.J  griachiicbei  Elementarbuch  siun  ^chuIgebiaB^i^. 
2i  Bog.  8.  Ldpiig ,  Barth.  9  gr.  ■  ■; 

rel,  D.P.J.S.,  über  dai  FhiloiopbitoliG  und  CbriftHcheMi  dar 
hriittichan  Moral,  le  u.  2*  Abthl.  24  Bog.  gr.  8.  Eriangen, 
'almu.  Enke.    1  lb)r.  t2gr. 

.kifr«undi  belebreniler,  au«  der  IJ(nd*r-  nnd  VSlkarknuda 
.  Gecctilcbte.  I.  — 3.  lahrgang.  SteAufl.  Mjt  t  Steindruck. 
2 Bog.  4,  ScbiD^lkaldeii ,  Vanihagan.  geh.  Ithlr:  4gr.  '  . 
iiticbula,  die  praaiiiiclie ;  oder  geordnete  SammniDg  der 
änifill.  pieuMiichen  Geiatie  und  Veiorduujigeu  über  das.  ge- 
immte  Volkiichutweten  tum  Handgebrauch.  39  Bog.  KT'  & 
iöilM,  Zobel.     Ithlr. 

[beding,  J.  C,  kleiner  Schul -Briefiteller  für  Knaben  und 
lädchen,  lun  eignen  Gebrauch  und  ziun  Oiktireu  der  Briefe, 
lebit  Belehrung  Ober  die  Rechuclireibung ,  den  Briefitil  ti. 
:.  Titularen.  llj  Bag.  6.  Derliii«  Gebr.  Gädicke.  Sgr. 
Igraff,  Cag..  Übet;  den  hentigeu  Begriff,  Umfang  luid  Geg- 
enstand der  StaaUwUsenichahen.  Frogranm  bei  ErÖfEnung 
einer  itaaliwiMotnch^ftUcbea  Vorlesungen. im  Sommerteme- 
ler  1835,  Z>- Bog.  gr.3.  Marburg,  Garüie.  6gr.  : 
ddüigtoa,  Georg,  BeincH  in  GfiBchqnland  in  den  JahrjCn 
823  u.  34.  Aua  dem  Eagliichen  überietit-  Mit  wnem  Vo'r- 
fort  von  Dr,  Schott.  l&Bog.  .34.  Stuttgart,  Fianckh.  geb. 
thir.  12gr.  , 

gematui,  Dr,'Tqa,  Irtriengard,    die  Mutter  von  13  Knaben> 
cliautpiel  iii.5  Aufuigen.  SBog.  8-  Ulm,  Elhoer.  liar. 
ibel,  A.  A,,   Ver^ruAg  der  Gol^ft  -  Mutter  und  heiligsten 
ungfrau  Maria.    Xn  Gebeten  für  Qebildete.  SteAiitl.  6Asg^. 
1.  inntb.ruck  XLeipiig,  ^rth;.'4fir-  '  ,;^  ,  .,,' 

ber,  D.  C,  G„ ^ftesaatifche  Dai-ft^r^i^.deiimJCoiiigrei^^a 
achten  geltenden  itirbhenrechl».  ^r.8if..lw'Abiheilung  fPd- 
atki«chenr«eht  iia  sageta'Siuu).  gr.8.  ldBhg.^X.«iptig,Harl-. 
noch,     llhlr.  6gr.      ,  '     ■-    (    j     i  > 

ber  ,  pr.M.,\  lateifirichei  tiManglb.nch  für  'Sludirahac^  liic 
elebiing  und  ^'  ' ''     "  '  '  geselliger'  FremJe'"» 

lit  ]>«ierf{i steil  n-Melodieiw    llBog., 

r.a,  HaUer.W  .-  '^      ,    ■ 

beru* ,  M.,  4c  pi);ilu(  nnctK  4  Bog* 

r.8.  Halle, .Kl 

dekind,  Dt.,  (  ea  homöonatbiicheq. 

yit«tn{.de(  |le  Biw^   8.    DamutadI,' 

esk6.   geh.  1^  gTJ,;  '[ 

caflog,  C  ,  ^hantaiiejtiicke  und  Hutorien,  GrBd,  SlBog.S. 
reiden,  Arnold.  5r  u.  6r  Bd.    3tiür.  13  gr. 


I 

laS   Archiv  für  cÜe  weft^liSlEibke  Gettibiolita  ia  ilirem 

ten  Umfeirg«.     HsrausgegeBea' t.  On'  LadWtg  Trost.  Is 

eft.  .  7  Bogen.  8.      Hamm.   ( Münster ,    Aegensberg).    geh. 

Wl^sa,  Dr.  W.  F.,    Vorbereitoilg  auf  aeademische  und  Staats- ^ 
yr&kmeesi  in  lien  wichtigsten  micb  scHwertften   X^ehren  des 
römisciien  und  getaieinen  c*eutschen  Privatrechts,    is  Heft. 
"Das  Recht  der  Fbrderongen.  2|  Bo^,  S,  > Malle,    Ruff.    gäu 
»  ft  gr<  • 

Wigand,  Freud'  und  Trost  in  Gott,  in  Uedeni'und  Gedichten. 
Eme  Pilgergabe.  '8  Bog.  8.  Erfnrt^^b.  Verfaiser.  (Hal2e,^Ruff). 
|^h.6gr.      ^  ^  '  . 

WiUcent ,    A. ,     de  historiae  Westphallae  föntil^as ,   et  quidem 
dissertationem  primam«'   monasterieiisis  historiae  föntet  coa- 
'tmenteni. '24  Bog.  8.  Münster,  Coppenrath.  geh.  4gr. 
Winol^ler ,  Dr.  G.  A.  W. ,.  und  D^.  K.O.  W.   Völker,  griediische 
'^ScRulgranimatik  fSr  diW  nntern  Classen»  10  Bog.  gr.  8.  Maiov 
t  Köpferberg. -8  gr*  ••*  • 

Winkier,  K«  G«  Th.,  de^  Maurers  L^Mh>  dargestellt  in  9  Ge- 
'^iSingen.  Ste  Anll.  Mit  Kpfrn.  7  Bog*  gr.  8.  Dresden ,  Arnold. 
♦Jieh.'l  thlr.  8/}r.  ^ 

Wirthgen ,  M.  S..'W; ,  Materialien  zur  ^raktisehen^inübtmg  der 
'  h'ebrfiischen  Sprache  für  den  ersten  Curslis ,    nach  Anleitung 
der-Meineh  hebräischen  Grammatik  von  Gesenius  gesammelt. 
•^Bdg;  gr.8.  Leipzig,  Hinrichs.  i2  Igr, 

Wittmann,  Dr.  F^.J.,  die  stationäre  Krankheitskonstitutiony  Tom 
'  empix^ichen  Gesichtspunkte  betrachtet.     Ein.  Beitrag  zur  all- 

*  ^meinen -P^atholögte  uiid  Therapie.    6  Bogen.  gr<8.    Mainz, 
•'Miiller.  geh.  12  gs« 

"Woldmar,  Fr.,  Otto  und  Berthe.  Die  beiden  Freunde.  Eduard 
und  Emma;  nebst  5  andern  jSrzahtängen.  11  Bog.  8.  Mann« 
heim,  Löffler.  16gr.  .;      •' 

Zylande^,  J.  Eitler  ▼. ,  Beitrag  zur  iGF^hiehte  des  schwedi- 
schen Krieges ..  in  den  Jahren  160^  lind  jl809.  Naeh  einem 
'  amtlichen ,  mit  Aktefiä^ücken  beglMteten,  Berichte  heräui^ 
'geben.  (At|8  der  Zeitschrift  für  Kunst,  Wissenschaft  uiid  Ge- 

*  schichte  des  Kriegesr  besonders  abgedrnckt).    7^,  ^ofi-    gT*  8» 
Berlin^  Mittler,  geh..  j[2gr.    •  ■ 

Touiifi>j  Dr.  B.,  Klagen  ^der  Naöht^edatikeh^ber  I^eb^ii ,  Tod 

'  und.  Ihnsterbliäikeit;    in  Her  Versart  deir  Original»    übersetzt 

TOtt  M.  H;  A.  Sehmidt,  ^1^  Tbl.  14  Bog;  0.  Dresden  ^  Amoldi 

•^l't*är.'  .      •   ;     .    ^     •—         •  .       .  ,    . 

Young'sy  E.y  Nachtgedanken*  Im  Versmass  der  Ursphrift,  über- 

'setzt  von  Gh.  En&ti  V-i  Beneel - Steif^au,  31  Bog.  gr«8.  Frankf. 

A.  M:,  Bronner.  feeli;  1^ thlr*  16>g^  ' 
hJ  11.  Nächtgedal&en.'   -Im-JVeiTs.ntass'  der  Hrsiskrift,    übersetzt 
Von  Gh.  E.  Gt«  v.  Benzel-Sternau.  3%  Bog.  gr.  8.   Frankfurt 
"  A.  VA.y  Bröhner^'geh^'oTä•  Papier;  /  1  tnir.   16  gr.      Vlnp^ 

*  3  thlr* 

Zedlitzr,  J.  C.  B./v,,-  zwei  Nätehte  «w  Vi^ladolid^  Traiiersplel 
in,a  AjufzüffCn.  .6  Bog:  12.  -WiAi  ' 'WÄfHiShanser.  jgeh.  Äf'gr,    . 

Zelt,  alte,  uiid' neue  15Ät,'  in^'fefejffi^fifeg^A'^if hist^rltchea 
Skizzen  ^       '^    -^  «       o     A>- _ji-^i_..^-^   lii.       -  *Li- 

^Zeitschrift 

"  Baseier  1 .  _    «0 

Bwel»  Schweighauser,  fß^^  4°He"fte*,  2  thlr.  ^gr, 

•  »    •<«    ^    •>»•        •.,      .'.       ■  •     •    ,  i 


Bibliographischer  Anzeiger 

« 

leuesten    in   Deutschland    erschienenen 

1825.    No.  n. 


Intelllgens^blatt 

des  allgemeinen  Repertoriums 

N%    11. 

'■     ••   .  •  \       ' 

Auf  eine  Stufeivt  woUfefle  ond  scLon  gedruckte  AmgalbB 
er  .  '  • 

Gerchichte  der   merkwürdigsten  Völker  der 

Erde, 
1  einer  Reihe  geistvoll  dargestellter,    pragmatischer   Ueber- 
ichten  der  specieUen  Staatengeschichle ,  unter  dem  l'jtel:     . 

Allgemeine   historische  Taschenbibliothek   für 

Jedermann, 
welche  jetzt  nur  im  Frännmesations- Preise  für  jede  Liefe« 
rung  ä  10  Bändchen ,  das  fiändchen  zu  6  gr.  -^  2  thlr« 
12gr.y  später  im  Ladenpreise  aher5thlr.  kostet,  wird  auf  die 
erste  Lieferung  von  lOBändoh^.  enthaltend  die  peschichte 
Frankreichs,  Englands,  Schottlands  und  Nord -Amerikas, 
2  thlr.  12  gr.  Vorausbezahlung  angenomi^en  von  Herrn 
Cno. Bloch  in  Leipzig, 
roselhst  auch  eine  auslührliche  Ankündigung  xu  haben  ist« 

P.  G«  Hilsch ersehe  Buchhandlung 

in  Dresden« 
Die  erste  Lieferung  von  10  Bändchen  erscheint  noch  tot 
(Teihnachten  dieses  Jahres« 


Jn  allen  Bachhandtungen  ist  zu  hi^en  t 

A  d  o  n  i  i 

dio      klagandö      Yenus 

Venus  Urania« 

Eine     Trilogie. 

%    ~  vom  ... 

Maler    Müller 
in  Köm. 
Mit  4  Umrissen. 
Leipzig,    bei    Gerhard    Fleischer. 
Preis  cartonn.  2  thlr* 


.   ^        .-Dr,    E*.   F*    CL.iloteiimülleri    .- 
'^        ^  Scholl« 

Vetus         Te"fi*t    amen    tum 

.  «  Partis  VXIIr    Vplum^en  I.     * 

*Auch  unter  dem  Titel : 
-     lere  il\i  a  el  •  V  a  t  i  o  i  n  i  «    et    T'hV  e  n  i 
latihe  verlit  et  annotatibne  perpetua  illiütravit 
Dr.  £.  F.  C.   Rosen mü  11  er. 
Vol.  I.    gr.  8.    38i  Bogen/  2  thlr.  16  gr. 
hat  die  Presse  verlassen    und  ist  ip.  allen    Bucbhandluneen  zn 
h^beu,   gewiss   eine  .höchst  willkommene  Brsd^einiing  fitr  die 
vielen  Besitzer    der  Kotenmüller  sehen  ^choliej}  und  die 
beste «fiethntigung  des  rastlosen  Strebens.des  würdigen  Henn 
VetTOsers ;  Isfeiit  HauptweÄ  der   Vollcndoug  Jmmer  nälier  xu 
führen«    Nur  in  den  nöthig  fie wordenen  neuen   Bearkfitim^ea 
der  ersten  sechs  Abtheilung/Mi  war  die  verzögerte  Erscheinuni; 
der  jetzt  puhlicirten  Fortsetzung  begründet  und   ist  raschertrs 
Vor«ahreken  nun   um  so  unbVdmgter  anzusagen» 

Der  2te  Band  dieser  Abtheilung  erscheint  zur  JubiIal^ 
tttete  1926;  . 

die  zweite  umgearbeitete,  vermehrte  nnd  verbesserte  Aus- 
sähe des  fsten  Bandes  der  VI.  Abthailung  (Eiechiei)  wird 
im  Laufe  des  Octobers   ausgegeben; 

.::  .  dar~2te  Bai^d   dieser  Ab theilnng  durfte  in  den  er- 
ften  Monaten  des  künftigen  Jahres  fertig  wirxden. 
Die '  ertSten  sieben  Abth^lungen : 

I.  Peniateuchum  contin.«  2  Vol.  ed.  Ift.  k  6  thlr. 

II.  Leviticum,   Numeros   et   Deu teronoiniun 
contin«  ed,  HI.    k  3  thlr. 

•  III.  lesaiae  vatidinia,  3  Vol.,  contin.    7  thlr. 

1V>  Psalmos,  \3  Vol.,  contiu.  ed.  II.     h  9  thlr. 

V.  lobum  contin.,    ed.  lll     k  4  thlr.  12  gr. 

Vfl.  Prophetas  minores  contio.  4  Vol.     k  7  thlr. 
werden  hierdurch  wiederholend  empfohlen   und  kosten  sonach 
(ohne  VIte  Abtheilung)  39  thlr.  4  gr. 

Joh.  Amb'r.  Barth  in  Leipiig* 


Bei  Gn s lin  in  Berlin   ist  so  eben  erschienen  und  iaftt' 
len  Buchhandliingen  zu  haben : 

F.    A.    H  e  g  e  n  b  e  r  g  *  « 

vollständige,  auf  die  bekannten  £leinentaräa«ze  von  den  gera- 
den Linien  und  Winkeln  gegrijndete  ' 
T  ii,ej)  xie    der    V  ^  r  af  1  e  1 1  i  urei^. 
^*   '       •    Mir  1  Figureutafel.    gr,  8.  .8  gr.     ' 

Bei  Joh.  Ambr.  Barth  in  Leipzig  ist'so  eben  ascb- 
•tehende  kleine  Schrift  erschienen  : 

Bemerkungen  über  das  hircldiche  Ma}ätätsrecht  in  Beziehco^ 
auf  zwei  Schreiben  der  Herren  Augusti  und  *  »an  Ammo"- 
(Aus  Schuderoffs  Jiijitbiichern  besoncfers.  abgedruckt.)  gr.  ^ 
geh.  8  gr. 


f 


,    P  x'^Uj.  nnnkerst'i.  ons    -    Anzcise 

einer  neuen  Ausgabe 
'.    '  .  der  •  •     * 

Oeuvres     coinpletes     4ie     M.     de     Florian. 

Dieser  kUssiscHe  französische  ScKrifUteller  l^edarf  ^keiner 
weitern  Empfehlung^  denn  er  ist  einheimischen^.  de!ijrts9h0n 
Vaterlaridö  jg;eworden ,  welches  er  aiicli  in,  jec^er  Hifi^ich^«  so- 
wohl seiner  leichten  und  reinen  Sprache,'  als  seiner  lieblichen 
und  ganz  sittlicheff"  DarsteDiingeu  wegen  ,  jrfit  Recht  verdient, 
tind  in  dieser  Hinsicht  euch  der  Jugend  fnit  Nutzen  und  ohne 
Gefahr  jn  dife  Häode   gegeben  werden  kann. 

Diie5:e  neue  Ausgabe  wird  in  acht  Bänden ,  auf  gutem  'Pa-^ 
J>ier  und  mit  deutlichen.  Lettern  gedruckt,  in  meifiem  Verl^gfe 
erscheinen «  und  Enthält  nicht  nur  die  in  den  frühem  Ausga- 
ben enthaltenen  Werke  ,  als :  Nouvelles ,  Ntirfla  "POmpiHus, 
Th^Atre,  ^stelle ^  Eliezer  et  Nephtaly,  Gönzalve  de  Cordove, 
Fables,  Guillaume  Teil,  Bon  Quixotte,  Gala'tee  et  pe^jtes 
Pikees ,  sondern  auch  die  erst  neulich  erschienenen'  <>euvres 
inedites  en  4  Volume«,  so  dass  diese  Aufgabe  ganz  Vollständig 
wird.  .       •  , 

Der  PrKnum^rationspreis  für  alle  acht  flünde  ist  Fiiri'f 
Thaler  Preussisch  Courant,  oder  Neun  Gnilden 
Kheinisch.  '      '  ' 

Es  ist  die  Einrichtung  getrpffen^  dass  zur  näehsten'^i- 
chaelis^ Messe  die  ersten,  und  vor  der  Jubilate  .'Messe  des 
nächsten  Jahres  sämmtliche- Bünde   did  Presse  verlassen  sollen» 

Eine  Probe  ziir  genauem  Benrtheilung  des  Ganzen  ist  in 
jeder  Buchhandlung  unentgeltlich  zu  haben.  •—  Jede  Buch- 
handlung nimmt  Pränumer^on  an« 

Im  Juni  1825.  -  :    - 

Gerhard  Fleischer  in  Leipzig. 


'  .^. 


In  allen  Buchhandlungen  ist  zu  haben: 

Gregory,  Q.,  theoret.  praet.  und  beschreibende  Daratellung 
der  mechanischen  Wissenschaften,  nach  der  Sten  Aufl-age 
aus  dem  Engl,  hiit  Anmerkungen  und  Zusätzen  von  J^  F..W- 
Dietlein.  Ir  Band  m.  ^S  Knpi*.  gr.  8.  Halle »  Hemmerde. 
Preis .  3  thlr«  12  gr.  ---  Der  2te  und  letzte  Theil  ist  unter 
der  Presse. 

Bis  zur  Erscheinung  desselben  genüge  diese  Torläuflge  An«, 
kündigung,'  der  wir  niciits  zuzufügen  haben,  als  dass  der  Her* 
ausgeber  des  Obigen  derselbe  ist)  welcher  sich  schon  durch 
die  treffliche  Uebörtragung  der  Perrbnnetschen  W^rke  über 
Brückenbaukunst  ins  Deutsche  ein  bleibendes  Verdienst  erwor- 
ben hat. 

Ue})rigen8  ist  diese  Üebersetzung  gleichfalls  durch  alle 
Buchhandlungen  für  IS  thir.  zu  haben,  und  machen 'wir  hier-' 
durch  wiederholt  auf  dieses,  jedem Baubeaniten  unentbehrliche^ 
Werk  aufmerksani.  *  • 

Hallef.  im  August  1825.       '•■-. 

0emmerde^  Ut  Schwetschke'. 


Bei  Joh*  Ambr*  Barth  in  Leipzig  itt  ertchieneii  und 
in  allen  Bachhandlungan  za  haben :        , 

Schwartze,  Dr.  G.  W«^  pharmakolog-iiohe  Tabel- 
len   oder    tystematische    Arzneimittellehre   in 

*    tabellaris-cner    Form.      Zorn    Gebrauche   für    Äente, 
Wundarzte,   Fhysici,  Apotheker  und  Chemiker  ^    wie  anck 
zum  Behufe  acadendscher  Vorlesungen  entworfen«    2r  Band. 
2r  Abschnitt.    Xyi.  bif'XX.  Abtheilung,  Fol«    Schreibpapier» 
70  Bogen.    4  thir. 

Der  Herr  Verf.  iSbergibt  hiermit  dem  Publikum  den  zwei- 
ten  und  letzten  Abfchuitt  des  zweiten  Bandet  seines  WerkeS| 
dessen  Bearbeitung  seinen  rastlosen.Bifer  .zehn- Jahre  in  An- 
spruch nahm  und  darf  wohl  hofifen,  dass  derselbe  sich  eben 
10  gütiger  Aufnahme  zu  erfreuen  haben  wird ,  als  ,den  beiden 
gchon  erschienenen  Abschnitten  überaus  ehrenvoll  zu  Theil 
ward.  Die  in  der  grossen  Beichhaltigkßit  des  Stoffes  und  den 
ilberhäuften  Berufsarbeiten  des  Herrn  Verf.  sich  begründende 
länger^,  verzögerte  Erscheinung  ist  dem  Ganzen  Qur  vortheil> 
han  ffeweseuy  indem  er  mit  immer  ^ossärer  Strenge  imd 
sorgfStiger  Autwahl  die  sich  ihm  dar))ietenden  Materien  be- 
nutzte und  durbh  stete  fortschreitende  Aufklärung  und  Erfah- 
rung »  so  wie  diurch  eigene  Prüfung;  am  Krankenbette  in  die 
Natur  der  Arzneimittel  tiefer  und  tiefer  einzudringen  im  Stan- 
de war.  Die  seit  Erscheinung  des  ersten  Bandes  gemachten 
Bntdeckungen  dem  Publikum  zugleich  mitzutheilen ,  liat  er  die 
interessantesten  Notizen  und  Erfahrungen  dem  zweiten  (deut- 
schen) Register  in.  fortlaufenden  Noten  beigefügt  und  somit 
dem  Ganzen  die  möglichste  Vollständigkeit  gegeben.  Dieie 
Zusätze  und  Nachträge  können  zugleich  als  Repertorium  des 
Neuesten  und  Wissenswürdigsten.  in  diesem  so  wichtigen  Theile 
der  Arzneiwissenschaft  dieuen.und  werden  sicher  jedem  Käu- 
fer willkommen  seyn. 

Dat  ea[nze  in  zwei  Banden  oder  drei  Abschnitten  beste- 
hende Weirk  (201  Bogen)  kostet  complet  11  thlr;  12  gr. 


1-^- 


Bei   Hemm  er  de  und  Seh  wert  sc  hke  und  in.der  Ge- 
ben er/ ach  en  Buchhandl(Uig  erschien  im  Januar  Ms  Juni  1825 1 

JEvxletSov  JSroi^suav  JBißXta  i^  vtgoTSQa    ovv  irdexarta  .fta$  doSexarta* 

Euclidis  Elementorum    sex  libti    priores«  cum  undecimo  et 

duodecimo.    Textum  e  Peyrardi  reciensiOne   in  usum  Gym- 

nasiorum  edidit  glossariogue    in  hos  octo  Übros  instruzit  J. 

,  G.  G.  Neide.    8  maj.    1  thlr.  6  gr. 

Horatius,   Q.  F.,  Brief  an  die  Pisonen.    Uebersetzt  Ton  K.  F. 

A.  Brohm,    4.   4  gr. 
Krüger^  C.  G.^   de  Authentja  et  integritate  Anabaseos'Xeno- 
.  phonteae.     8  maj.    9  gr.  ^       ^  v 

Luciani  Toxaris  Graece.    Prolegon^enis  ilistruxit,  annotationem 

et  quaestione^  adjecit  C.   G.  JacoB.    8 maj,    1  thlr«  12  gr« 
Sallustii ,  C.  p'  9 .  0|>era  qufie  exstant  praeter  £ragmenta  omnia. 
Textom  recogiiovit  et  ulustravit  G.  Lange;    £aitio    aecnnda 
^auct.  et  emendat.    8.    21  gr.  , 

nWoUF,   G.  A.  B«f  de  canticis  inKomanoru^  labulii  sccnicis. 
4.maj.-  9  gr. 

Halle,  August  1825.    ^      r 

mmmmmmmmmmtmtm.  ^     ^       j 


In  allen  BudilL^tidluiigen  ist  saludifiiis 

Ueber 
.meuachli^cli 
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s  «  1  n  e 


Jah^r^ang 


tmd' 
Eigen 

Ein 


H  e  i  t  e  n« 
F  r  e  d  i  g  t 


e  u 
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T   O   tt 

Über 
alle  Sonn-  und  Festtage«. 
HerausgegebsüDK 
von 
Job:     P  r,     W  i  Ib.     tisch 
&r  Theologie  Doct.,  Kitter  des  königl.  sächs.  GiTÜrerdienst^ 
X  Ordens  und  Superintendent  xn  ^ima« 
Erster  Batid. 
Leipzig,  bei  Gerhard  Fleische'  1825.    gr»  6» 
29^  Bogen.    I^eis  1  thlr.  12  gr. 

So  oft  auch  der  Hr.  Verf. ,  einer  unserer  bdiebtesten  Kan- 
elredner,  ein  würdiger  Zögling  un«ers  verewigten,  in  dank- 
arstem  Andenken  fortlebeaden  R  e  i  nb  a  r  d '  s ,  von ,  seinen 
•emeinden,  die  ihn  nur  allzu  gern  l^Örten^  weil  er  ihren  Vei>» 
tand^  wie  ihre  Herzen  gleich  stark  ansprach,  ersucht  wordene 
var  y  einen  Jahrgang  s^ner  gehaltenen  Fredigten  berau^zuge«^ 
len:  so  wenig. konnte  er  sich  dazu  entschtiessen,  aus  GriuH 
len ,  welche  seiner  Bescheidenheit  Ehre  machen.  Jetzt  aber» 
lach  dreil^igiähriflem  Zeiträume  endlich,  hat  er,  im  yorlie-- 
^enden  ersten  Bande,  vom  Isten  Advents omi tage  bis>  zum 
>onntage  Exaudi  38  Predigten  enthaltend,  den  sehnlichen 
lYünschen  seiner  zahlreichen,  eh6n;iali gen  und  gegenwärtigen, 
^u^örer  nicht  nur,  sondern  auch  gewiss  denen  jedes  gebildet 
:en  Qhristen  genügt,  und  wir  sind  überzeugt,  durch  die  mög- 
lichst schnelle  Förderung  dieser  Erbauüngsschrift  einem  groSrr 
sen  Theile  des  Publikums  eine  nicht  geringe  Freude  gemacht 
tu  haben.  '     >        ' 

Mehr  über  diese  Predigtsammlung  zu  sagen  ^  würde  an* 
massend  seyn^  aber  dass  durch  ein  gefälliges  Aeussere  int 
Druck  für  jedes  Augenbedürfniss ,  und  durch  den  billigsten 
Preis  für  leichtere  Anschaffung  derselben  von  der  Verlags;«' 
liandlung  gesorgt  worden  ist^  möc^ite  diese  mit  einigem  B,echte 
sich  rühmen. 

Per  zweite  Band,  vom  Isten  Pfingstfeiertage  an  mit  der 
B9sten  Predigt  beginnend  nnd  mit  der  77steh  schliessend ,  ist 
bereits  unter  der  Presse  und  wird  nichstd4Sliehaetismesse  ganv 
gewiss  beendigt  werden«  ^  * 


An  alle  Buchhandtungen  ist^  versandt;    . 

Das  Fegefeuer  des  Dante  Alighieri,  überaetit 
und  erlSutert  von  Karl*  Strechfnss.  gr.  8»  Preis 
2  thlr. ' 

Von  Ebendemselben  erschien  im  vorigen  Jahre: 

Die  Hölle  des  Dante  Alighieri.    Preis  2  thlr. 

Halle,  August  1825.    '  -  . 

Hemmerde  u;  Si^bwetschke. 


>. 


V 


Im  Verlage  def  Untert<Htliiieten  ist  $ö  ebcrA  erfchiencii  und 
in  allen  Buchhandlungen  za  haben : 

Ge»*hichte* 
Alterthümer    utid    Institntionen   ' 

:  *        .'  des  •  " 

deutschen      Privat    rpchts 

'  im  Grundirwe 

mit    beigefügten    Quellen 

Dr.  O^tl  Vr.  Dif^ck.  . 
(gr.  8..   JPreis.  1  thlr.  16  gr.) 

So  wie  der.  Grundms .  dea  Lehnrecht«    mit  vollFtändigfr 
Quell ensammimg^   welchen.  der«eH>e.  Hr.- VerC.  im  J*  tSr^i  her- 


ften  Beurtheilungen  gefunden  hat,  so  wird  difch  der  Werih 
dei  obeh  genannten  Werket  gewiss  bald  die  rerdiente  Aner< 
kennung  finden.  -^  Allen  denen,  welch e.' die  Xehrbli eher  de$ 
deutsohen  Privatrechts  vot'i  Eichhorn,  Mittermaier  oder 
Runde  besitzen  ,  muss  diese9,  mit  ausgezeichnetem  Flei^^e 
bearbeitete  Werk  höchst  wünsch enswerth  ersclieinen,  da  es 
durchgehends ,  mit  genauer  Angabe  der  Paragraphen  genann- 
ter Lehrbüche)?,  den  vollständigen  Abdruck  der  dazu  gehöH- 
gen  Queilenatellen    enthält,    deren   Kenntniss  bei   einem 

frtindh'ohen   Studium  dieser  Ooctrin  immer  mehr   als  unent- 
ehrlich  erkannt  wird. 
Halle,  im  October  l825. 

Buchhandlung  yon  Friedr.  Raff, 
•«— •— ™-^— •""■■■"^ 

So  eben  ist  erschienen   und  an  alle  Buchhai^ilungen  Ter- 
sandt: 

.Grundlage  beim  Unterricht  in  der  Erdbeachrei' 
.bung  von  Fr.  Ghr«  Selten,    l^te»  Tcrbesserte  und 
vermehrte  Auf  läge»    8.    9  gr.  Preusa.  Cour, 

Auch  unter  dem  Titel : 
Hpdegetisches  Handbuch  der  Geographie,    Istes 

Bändchen,   füir  S  chüler. 

^  * 

Wenn  ei^  Buch  dieser  Art,  ,i^on  völlig  neuen  Ansichten 
ausgehend V  ^  unternimmt,  dem  Schulunterrichte  in  der  Geo- 
gra{>hie  eine  neue  Gestalt' zu  g^en,  und,  ohne  äussere  Ver- 
*  anlassung,  mit  so  vielem  Beifall  aufgenommen  wird,  dass  es 
bereits  in  mehreren  bedeutenden  Gymnasien  eingeführt  ist  und 
wenige  Jahre  hinreichten ,  die  starke  Auflage  zu  erscKöpfeo, 
80  ist  es  gewiss  der  allgemeinen  AuCmerksamkeit  wertlu 

Wir  empfehlen  es  daher  allen  Schul  -  Direptoren  und  vor- 
züglich den  Lehrern,  welchen  der  geographische  Unterricht 
obliegt,  zu  besonderer  Beachtung,  und  eralüren  uns  bereit^ 
ihnen  bei  beabsichtigter  Einführung  zu  näherer  Kenntniss- 
nähme  vorher  Ein  Exemplar  unentgelUich  zu  überlassen. 

Der  2te  Thetl|  für  Lehrer  bestimmt  |  erschien  1821  and 
kostet  1  thlr. 

Halle,  im  August  1825. 

Hemmerde  u*  SchwetacHke. 


■ftMl 
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eine«  %vi6lirt igen  Weifke»  £ür  J^r^di^er^  . 

,..  .      ,  «.--,,.    ^o    .V.    unter  dem  Titel:  •  >  • 

tue  ßearbeitxtn^  alli^r  «omi  ^ ,  fefit  *  und  ^ei«rt^giif hen  Evan- 
gelien für  den  Kanzelgbbraucli.  Ein  praktisches  l$9i)d-  und 
Hülfsbuch-  inr  Süadt  *  und  Lai^dpredigor- ' .  Vpo  .^  A  juk  I^  4  u  r, 
l^önigl.  VVärtember^i  fiek<iii*Ki!i-  Alp^ok« 


n 


j     So   lange   dife  Evangelien   4ie 'Gri^dlage   deir  lifierste^. Ö|-^ 
intlichen  Kanz^lyorträge  in  ganz  .'Deutschland 'sind  j  so  lange' 
►Iglich  über   dieselb'en   Jede    Woche  vlel^  tausend    Predigten 
^halten  werden,,  wird  es  immer  .wünschfnswerth  aeyn,'  'w^nn 
ie  Ideen,  und  Wa^if^^eiten,   die  fn  diesen  reichhaltigen  Text eu 
e^en ,   immer  klärer   dargest^HtV   und,   den  Bedürfnissen  dpr 
eiten   und.  Qemeinden  entsprechend,    ftntwlckelt'^und   angew- 
endet werden;;  vorausgesetzt,'    dass  iit\i  Männer   Äiesem  Ge- 
jhäfte  unterziehen,    welche  diese  B^d^rfniisÄe  kennen  uiid  ih- 
en  zu  genügen'  wissen.     Der  Unterzeichnete  glaubt  nicht  zu* 
rren ,  wenn  er  den  Herrn  Dekan  Kaur   in   diese  Reihe  stiehlt,' 
a  seine   homiletischen  Arbeiten   ihn.   *eit  mehr  als  20  Jahreir 
ufsKühmliohste  bekannt' gemacht  haben.   Dreissig  Jahre  lang' 
^at  er- wöchentlich  ,   l)ei'  verschiedenen  Gemeinden  ,   iiber  dia 
üvangelien  gepredigt»  und  in  dieser  Zeit  .einen  Reichtlium  von 
k'Iateriali^,    Andienten   und  Wa^irheiteri"  über   die*  E^^äug^lien' 
gewonnen,   der  lim  so  ansehnlicher  and  werthvoller' ist ^  da  er* 
nit  seinen   eignei)  Jdeen  auch   alles  veryvebt  unC'bei    seinem 
Verke  benutzt  hat,   vyas  die  anerk4nnt  besten  deutschen» Pre-^ 
iiger  seit   einem  halben  Jahrhundert  über   die  "evängölischisn 
\bschnitte  bekannt  geniacht  haben.     Das  VV'erk,   welches    er 
ni  Verlag   des  tjnterzeichneten   erscheiiien  lasst,    dürfte   also 
^vohl    für    den    Kanzelgebrauch   d^   umfassendste  ,\iffd' 
reichhaltigst^  aeyn,   das  wir  jemals  übet    die  fivkng'elien   er- 
halten habm,   und  recht' eigentlich  den  Namen  eines  homile- 
tischen Handbudh^  verdienen^  aowohl  fürjdisn'Stad^.-eaiULaiidj^. 
prediger,    da  bei  dem   grossen   gesammelten  Vorrathe  gewiss 
Jeder '  etwas'  finden   wird  ^   das'  deii  jedesmaligen   Bedür&issen 
entspricht,  .durchanv  aber  eine  Fppulari tat  in. der  Behandlung 
herrscht,  die  sichtbar   dahin    strebt,   Allen   Alles    zu  werden. 
Auch  dürften  unter  allen  bisheir  »^er^hlenenen  *  hoftiileiisrcheti 
Hülfsmitteln   ^\p  in  diesem  Werke  gesammelten  M^teiäalieu 
die  zweckmMssigste  praktische  Anweisung  geben,  im  Gedränge 
der  Geschäfte  solche  extemporirte. Vorträge  zu  halten,  die  sich 
durch  ihre  praktische  Tendenz  und  leichte  Behaltbatiieit  'aus- 
zeichnen« ♦  .... 

Da  es  im  Plane  des  Verfassers  lag*,  die  evangelischen.  Pe<* 
ricopen  von  recht  vielen  Seiteh  ^ zu  betraphten ,  fO mochten^ 
zwar  zunächst  CJandidatcn  und  angehc^nde  Prediger  hier  ein 
reichhaltiges  Ideenmagazin  und  Materialien  ^u  vielen  Jahrigan^ 
gen  von  Evangelien  -  Predigten  findWn.  Indeissen' dürfte-  auch 
dem  Geübteren  das  Werk  zur  Anregung  und  weiterk  Ausbü- 
düng  gewisser  Ideen  dienen,  was  auch  dem  fruchtbaren  Kopfe 
zuweilen  angeinehm  und  wünschensw^^th  seyn  muas«.  . 

Für  jeden  Sönn-r ,  Fest  •^- und  .Feiertag,   auch^für  Bussfagifty 
ReformatioDS^  und  Erntefest,  liefert  der. Verfasser 

1)  einige  ausführliche  Entwürfe  über  besonders  wichtige  Ke- 

lieiohswahrheiten ;       i  /     ' 

2)  menrere  kürzere.^   fruchtbare ,  logisch  geordnete  Dispo« 

sitionen :      '  -        \ 
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1 
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5)  eine  btftradhtliplie  AniaU  Skittea  tnä  Cnmdriite} 

8  Themen  mit  den  Abtheilungen,  und  endlieti 
Andeutungen  und  kurze  Winke  «u  einer  grottea  Aii*«i*i 
▼on  Vorträgen,  woxu  der  jedetmalige  Text  VeranlMtnng 
'  gibt. 

So  umfaMend  dieser  Plan  i«t  und  so  reiohhaltig  das  Werk 
ealbst  seyn  wird ,  so  wird  es  doch  nur  ans  vier  Banden  ia 
gross  OctaV  bestehen,  da  der  Verfasser . sich  der  autsersten 
Gedrängtheit  beflissen  hat,  und  es  ihm  überall  ipcht  nm 
\Vorte,  sondern  um  den  möglichsten  Sachreichthum  zu.thun 
war.  — 

Unterzeichneter  wird^  da  das  Werk  fSr  den  ^sanamtaB 
Predigerstand  eine  vielseitige  nractische  Brauchbarkeit  hat,  das 
Aensserste  thnn,  um  durch  emen  nröglichst  geringen  Preis  die 
Anschaffung  desielben  auch  dem  Unbegütei^en  zu  erleichtem. 
Da  sich  der  Preis  eines  Bandes  noch  nicht  bestimmen  lasst, 
80  sey  nur  vorläufig  die  Vei^sicherung  gegeben,  dass  diejeni« 
geui  welche  zwischen  jetzt  und  Ende  dieses  Jahres  snbscribi* 
jren,  jeden  Band  tun  ein  'V(iertheü  wohlfeiler  bekommen  wer- 
den y"  als  d^r  nachherige  Ladenj^reis  sejq  wird.  Diejenigen, 
)  welche  (lie  Güte  haben,  Subscribenten  zu  sammeln,  erbauen, 
wenn  sie  sich  direct  an  mich  wenden,  überdiess  auf  sieben 
Bzemolare  ]^  in  es,  und  auf  zwölf,  zwei  Exemplare  für  ihre 
Bemühung.  Der  erste  Band,  ungefähr  45  bis  50  engbe- 
druckte Boffen  stark,  wird  zur  Michaelis- Mecse  d.  J.  ^  der 
cweite  Band  im  Januar  1626,  der  dritte  zur  Jubilate  •  Messe, 
und  der  vierte  und  letzte  Band  zur  Michaelis -Messe  1826  die 
Presse  verlassen,  indem  die  Handschrift  grosste;ntheils  Tollen« 
det  ist,  und  der  Beendi|;uiig  des  OruckS|  zu  den  hier  bestimio* 
ten  Terminen ,  nichts  im  Wege'  steht. 

Am  tsten  JuH,l825* 

Gerbard  Fleischer  in  Leipzig. 

Auf  obigff  Wetk  nimmt  jede  Buchl^andlang  Subscriptioa 


H  •  r  a  b  g  •  8  e  t  «  t  e  <f    Freie. 

De  l^Allemagne,  par  Mme«  laBaronne  de  Stael  -  Hol- 
ateiuy    3  Tomes  in  8« 

Ladenpreis  •  auf  Schreibvelin  3  thlr.  22  gr.-oder  7  fi. 
.  -.      -        -  .Druokvelin  3 thlr.  8 gr.  oder  6  iL 
Gegen wibrti'i^e,   schön  und  correct  gedruckte  Ausgabe  die* 
t%8^  in  allerlei  Hinsichten  merkwürdigen  Werkes  der  berühmten 
Verfasj?erin ,  veiranstalte^e  ich  im  Jahre  1813 ;  durch  die  dama- 
%ligen  Zeitverhältnisse  aber   wurde  sie  nicht  so  allgemein  be- 
kannt, wie  sie  wohl  verdient   ^ätte   und  noch  verdient;   w^es* 
halb,    und  iim  den  Ankauf  zu  erleichtern,  ich   die  obbemerk- 
ten  Preise  auf  2  thlr.  20  ^r.  oder  5  fl.  —   und  2  thlr*  6  gr. 
oder  .4  fl.  herabsetzen   wolür  das  Werk  in   allen  Bacbband- 
langen  zu  haben  ist. 

Fem  er  ist  bei  mir  erschienen: 
Malvina.   Tl^cH  dem  Franz.  der  Madame  Göttin,  von  N. 
P.  Stampeel.    Zweite  Ausgabe,  3  BSnde'ih  8.  1825.  geheftet 
2  thlr.  0  gr.  odeir  4  Q»  .       ^ 

J.    G.    W.    SLchafer, 
'in  Frankfi^  a.  M. 


S  e  k  ti  I  b  fi  0  h  e  r. 
Bei  A.    Wi^iibvaok    in    Leipzig    find    tiachitelieticl«  . 
lulbücher  verlegt,   die  zum  Theil  schon  in  .vielen  Schnlen 
geführt,  und  welche  in  Partien  um  ein  Viertel  wohlfeiler 
;eben  werden,  aU  der  Ladenpreis  ist. 

izler's   Ett|[lisiihef  3pi^achlehre  für  Denttehe.    Ste  Atifl.    8, 

Thle.    1  thlr. 

leste  deutsche  Ghrestemathte  zum  Übersetzen  hu  Franzo- 
ische^  und  Italienische,  von  Flathe".    2Bände.  8.    Ithlr. 
>ysen,  über  die  beste  Art,  die  Jugend  in  der  christL  Reli-« 
:ion  zu  tmterriehten«    3te  Aufl.   3  Theile.  Nebst  einem  An- 
fange.   8.    2  thlr.  '    • 

lg,  der  Denkschfiler,  oder  Anregungen  tnr  Kopf  u.  Herz. 
lurch  die  nptfawendigsten  Grundbegtiile  von^d^r  Natur  una 
lern  Wesen  dBs  Menschen.    Ein  Lehr«*  und  Lesebuch.    8. 

0  gr- 

ssen  hochdeutscher  Sprachschüler,  oder  Uebungen  Im  rieh- 

igen  Wort>-  und  Satzbilden,  su  f rundlicher,  regelmässiger 

ind  leichter  Erlernung  des  Hochdeutschen,    gr«  8.    1  thlr. 

ssen   hochdeutsche  Sprach elementartafel    zum  Kechtschrei«^ 

»en-.  Lesen -und  Schreibenlernen.    Pol.    8  gr, 

ssen    ausführliche  Anweisung,    die    hochdeutsche    Sprache 

-echt  schreiben  uhd- lesen  zu  lehren,    gr.  8.    20  gr« 

ssen- hochdeutscher  Leseschüler,  oder  hochdeutsohes  Sylla*- 

)ir«  und.  Lesebuch  für  Stadt-  und  Landschulen,   gr.8.    3gr. 

hmus,  Lehrbuch  der  Zahlei^arithmetik ,   BiichstaBenrechen- 

!Eunst  und  Algebra«    Zum  Gebrauch  in  höhern  Schulen  und 

:um  Selbststudiren   eingerichtet.    2te  Auflage  gr,  8.  1  thbr» 

kö  gr.  ' 

bs ,  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandlung  der  deutschen 

Sprache  für  den  öfi^ntl.  tmd  Privatunterricht.    8.    12  gr. 

hupan's  lateinische  Sprachlehre  für  SchuUn,  wie  auch  zum 

Selbstunterricht.    8.    16  gr. 

Michas  allgemeines  Lehrbuch  der  Arithmetik,  oder  Anleitung 

Kur  Rechenkunst  für  Tedermann.    2te  Aufl.,  umgearbeitet  und 

mit  ein^m  praktischen  Theile  vermehrt  '  von   Prof«  Lindner, 

3.    1  thlr. 

»ssen  Lehrbuch  der  geometrischen  Verhältnisse.    Mit  vielen 

Kupfern.    8.    1   thlr. 

»llbedings  practisches  Lehrbuch  zur  Bildung  eines  richHgen 

mündlicmen  und  schriftlichen  Ausdruckes  der  Gedanken.   3te 

Aufl.    8.    16  gr.  ._..__^ 

Für    Gymnasien    und    Schulen 
ist  in  unserem  Verlage  erschienen  und  versandt: 
ottling,   Dr.  C,   die  Lehre  vom  Acceut   der  griechischen 
Sprache.    Füf  Schulen.    Ste,  umgeatb.  und  vermehrte 
Aufl.    gr.  8.    1.0  gr.  ©der  45  kr. 

Diese  neue  Auflage  kann* als  eine  nene  Bearbeitung  der 
*hre  vom  Accent  der  griech.  Sprache  gelten,  denn  sie  zeich- 
)t  sich  von  der  frühern  durch  grössere  Genauigkeit,  Voll- 
ändigkeit  (besonders  durch  )^ie  hmzu  gekommenen  Angaben 
^r  Lehren  altgriech*  Grammauker)  und  strenge  Ordnung,  aus. 
ei  der  Verlagshandlung  werden  20  ExerapJ. .  für  6  thlr.  und 
\  Exemplfi  jür  14  thlr.  Pr.  Cour,  baar  erlassen. 
Kndolstadt,  im  Jimi  1826. 

Fürstl._  p.rK^Hofbuch'handlung. 
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l).   Ohr.    G.    Haufi(&ia] 

O     p    u.  s*  c"  u    1    a       a    <?"a"<l 

ad 
rxvntpl«     a     defirn'cib    recogfui^a 
partim  emendavit,   partim  tiuzit ' 
"  q^al^oireiqiie    seleotas;   npodj^))^    ^ditai  • 

adiecit 
C.  F^  C.  W  o  nic  k. 
Vol.  li  8  maj.  .18^5.  3  tütr.  • 
hat '  diePre.^te  Terlassen  iind  i<t  an  cUe^ucbhandl-un^enDeutscc- 
ifkiid«  und  d«r  Ni^teland^  verwandt*  W9r4ea.  £s  würde  seSr 
iihertlÜH.]^  '*>'«,  dieser  reicKlialtigen  und  in  gegenwärtiger 
7i9it  eiMtigin  Sa«»mlung  ider  ^leJirtesteu  und  gründÜcbsten 
L^Uewucbiiugen,  die^di^.  gäoiinUich^ 'kleineren  Schriften  eines 
so  allgemein  belichten,  hochverqthYltf^i  Gelehrten  ia  >sich  be- 
greift, noch  eine  Apologie  halten  zu  woll,en,  u}id  iph  be- 
nfetke  dorum  uuf«  das«  die  Ordtuinf^  plyrouölogisch  ist,  der 
«weite«,  diste  , Sammlung  betchressende  .Thtail )  zur  Jubilate- 
]MH«ti^il<S.:üerscheiiity  beid^en  B/iindeM  mehrere  npch.ungedruekte 
l^edea  beigegebeH  siud,  alle  einzelne  Abhandlungen  aber  die 
li.iudschriftlichenZutälZß  des  Verfassers  erhielten,  die  derselbe 
l^buff  der  Heraq(>gabe  mit  nnerutüdlicHemVleisse  hinzugefegt 
^balte.  Für  die  aorgfäUige' Hedaction  und  die  treifJiche  £iü- 
leitun^  ia  das  Onnie  gebührt  xlem  (lerro-  Ober  -  Hof gericaU- 
RaUi  Dr..  Prof.  Wenck  der  beste.  Dauk. 

Der  grossen  Zahl  der  F^eundf^,  Verehrer  uii,d  Schüler  d^i 
verewigten  VI  a  u  b  o  1  d  s  wird  diese  Unternehmung  .angelegent- 
Jicbst  rmpfobleii.  Ich  glaube«  ihnen  .meine  Kereitheit,  die 
Anschaifiuig  dieses  wichtigen  Werke«  nach  Kräften  zu  fwleich- 
\.rfin,  lücht  bevser  bethätigea  zu  können,  als  dassich  den  Preis 
dieses  Bandes  .nach  Vollendung  ^s  zweiten-  Baodea  um  ein 
pritttheil  erhöbet  das  woblgetrotiene  Portrait  Uaubolds 
aber  allen  denen  hinzufüge. ~  die  zur  Abnahme  des  zweiten 
Bandes,  für  den-gleftche  Heaingungen  bis  zu  seiner  Crscbei- 
iiiin^  bestehen,  und  welchem  das  fac  simile  d^r  Handschrift 
des  Verewigtet^  beigegeben  wird,  verbindlich  machen. 

Johann    Ambrosia^    ^arth, 
j ,_^  jn^  Leipzig. 

Im  Verlage  von  J.  K.  G.  Wagnej  in  Neustadt  a.d.  OrU 
ivt  erschienen  und  durch  jede  Buchhandlnng  zu  beziehen: 

Predigten    an    Pre  diger.  ^  Ein  Erbauungsbuch  für   den 

evangelischen  Predigerstand«     Herausgegeben  ..  von    D.   J.  F. 

H,  Schwabe,   SupeHutendenten   und'Oberpf.    zu  Neustadt 

a.  d.'  Orla,    gr.  8.     Preis   J8  gr. 

^'       Inhalts-Verzeichniss:   X-  Wissenschaftliche  Aus-  urid 

Fortbildung.    2.   Religiöser  Sinn.    3.   Charactergüte  und  nnta- 

dejhcif.er.  Wandpl.      4.  Aeusserer  Anstand   und  8itte.     5.   StaD- 

'dpsebre  und  Stande«gefst.    6.  Hierarchische  Tendenz.  7.TlieiU 

iiahme   an   öffentlichen   Vergnügungen,      8.  Fügsamkeit  ge^e« 

bürgerliche  Anordnungen ,  und  yern^lten   gegen  den  Zeitgeist. 

0«   Erhebung    der   Einki;nfte.^    iÖ.   Haushaltung,   'lt.    Tende« 

:äer  Vorträge  und  Würde  der  Kanzt^l.     12.  Rigorismus  und  To- 

-leraiK}.     13.  Kindererziehung.    14.  Wittw^n-  und  Waisen- Vct- 

F orgung.    Anhang.     Urkunde    übpr     C'hur  fürst    August** 

tu  Sachsen  Stiftung  ^u^  Besten  der  Prisdiger * Wittwen  und 

Waisen,  . 


..T 


^    •   K  nWun  äi  g[  ii  n  ^     ' 
Das  gelehrte- PiiiLlikum  mache  »ch  ii^uf  meine 

▼  orzügliehsten  criechiscli'ei^   I9pd  röini8clie& 

■  SchriflsteU^r 

lerknam,  die  IcH  in  Verbindung   mit  namhaften  Getehrten, 
ner  Reihe  neuer  Autgahen  für  den  ^öh'itl-  nnd  akademischen* 
rauch  zu  veranstalten  an^efingen  habe.    JDieldee  dieser  Aus- 
l  und  grösstentli eil s  auch  die  XAsfiihrun^' i*elbst  hat  sich  bis 

schon  des  erfre^lichstpn  Beifalls  der  geachtettten  Gelehrten 

hohem  Schulsu  ill'er  Gegenden,  xu  etf reuen  gehabt ,  uad  die 
hi  enenenBände  haben  in  gansD^ttt'aohl'a  od,  ^i  Itali^'u« 

Schweiz,  Frankreich,  Holland  und  England 
»n  einen  bedeuten  den  Absatz  gofanden^'  Uebei"  ihr^  besondere 
icbharkeit  aber  haben  sachverständige  Männer  fast  in  allen 
hrlen  ZeitscHriflea  Deutschlands tzlß.  itü'AlIg.ftepertoriufn 
k  No.l.  Band  l.ersv-s  Heft  ,  No.  II.  ßd.  I.  zweites  Heft.,  No:iX. 


Allgem.  Ji:nuizeituug 
u'ärts)  das  günstigste  Urtheil  ausgesprochen  undübereiustim- 
id  erklärt,  dass  die  bis  jetzt  au$  meiner  Preitse  hervorgegan- 
en  Bände   diespf  AusNvahl   durch  streug   bertchtigten    Text, 
ätzbare  kritische  Noten,  so  wie  durch  reinen,  geschmackvollen 
l  möglichst  correcten  Druck  und  sehr  billige  Preise  sich  aus- 
2hueu.    Je  mehr  ich. nun  die»«  Anerkennung  und  Theiluahnie 
'  ge' ehrten  Welt  mit  dem  lebhaftesten  Danke  anerkenne ,  um  so 
hr  werde  ich  mich  auch  bemühen,  mein  Unternehmen  doirVolf- 
Timeuheit  immer  näher  -^u  bringei^  und  die  einzelnen  Mängel, 
Iche  die  jnngeSammlnng  etwa  noch  an  sich  trägt',  sp  bald  ala 
glich  zu  tilgen.    Ich  werde  daher  nicht  nur  von  meiner  Seite  in 
r.ug  auf  Gorrectheit,  Papier,  Druck  und  Preis  allen  billigen 
forderungen  zu  entsprechen  suchen  ,  sondern  es  wird  auch  von 
ten  der  Herren  Heransgeber  dafür  gesorgt  werif  en ,  dass  diese 
sgaben   auch  feruerhin  durch  fehlerfreien ,    nach  den  besten 
nuschriften  berichtigten  Text ,  gute  kritisch- exegetische  Nb- 
I  und  zweckmässige  Einleitungen  den  Forderungen  der  Kritik 
d  dem  Bedürfnisse  der  Lehranstalten  bestmöglichst  Genüge  lei« 
Ich  darf  dies  um  so  mehr  versichern ,  da  es  mir  gelungen  ist^ 


n. 


ch  und  nach  die  Mitwirkung  folgender  Männer  für  dieSucliezu 
winnen : 


'.  Dr.  Baum  garte  n- Cr  u- 
s  i  u  s,  Cohrector  an  derKreuz- 
schule  in  Dresden* 
Dr.  lieier,  Prof.  in  Leipzig. 
Dr.  D  a  e  h  n  e ,  Lehrer  an  der 
Stiftsschule  in  Zeitz. 

Ludwig    Dindorf      in 
Leipzig. 

.  Wilhelm  Dindorf  in 
Leipzig. 

•  Dr.  Gernhard,  Consis t. 
Kath  u.  Dir.  des  Gymn.  in 
Weinuuc. 


Hr.  Dr.  Jahn,  Adjnnct  an  der 
Landesschule  in  Grinnna. 

—  Dr.  K  i  e  •  s  1  i  n  g ,  Prof.  und 
Kector  an  der  Stiftsschule  in 
Zeitz. 

—  *Dr-  Kreyssig,  Prof.  au 
derLandesichule  in  Meisseu. 

—  Dr.  Lindemann,  Prof.  a. 
Rector  au  der  Schule  ih  Zit- 
tau. 

—  Dr.  Matthin*,  Klrchen- 
rath  u.  Dir.  d.  Gymn«  in  Al- 
tenburg. 


Hr.  JDr.  Sillig  in  Dresden. 

—  Dr,  Spittner,  Prof.  und 
Dir^ctor  des  Gynmasiiiins  a 
Wittenberg, 

—  Dr.  Weber,  'Professor  dei 
Gynmasinms  in  Weimar. 

—  Dr.  Weichert,  enter 
Professor  n.  Kector  derUa- 
desschule  in  Grimma» 


Hr.  Dr«  Mein^ke»  Direetor 
des  Gymnasinrns  inDantig. 

—  Dr,  r  a  s  s  o  w,  Professoj^  in 
Breslau. 

—  Dr.  ReinKardty  Kector 
an  der  Scljule  in  Saalfsld. 

—  Dr,jKeMig,  Professor  in 
Halle. 

'^  Dr.  Scbafar«    Professor 
in  Leipzig, 

Von  diesen  gelehrten  nnd  thütigen  Mirnw^iPTf  bearbeitet 
1ms  jetit  folgende  KlaSsiliMr  erschienen:  - 

L     G  r  i  e  e  h  i  sehe     Autoren« 

Aesohinis  Orationes.    Cum  brevi  annotatione  czitica  ediditGuL 
Düidorfius.' 

Charta  impr.  10  ^.  ^    Charta  engl.  16 gr. 
Aristophanis  ComQQdiso,    ad   optimorum  libromm  fidem  ciua 
brevi  annotatione  critica  edidit  Guil.  Dii^dorfins.  II  Voll. 

'.^    Charta  impr.  .2  thlr.y  Charta  angl.  3  thlr. 
Corpus  scriptorum  erötjöorum  Graecorunv.  Edidit  Franc.  Passoir. 
Vol.  I.    rarthenii   erotica.  .  Accesser unt  An tonii Diqge- 
nis  et  lambliqhi  excerpta. 

Charta  impr.  8  gr.,  Charta  angZ.  14  gr. 

Corpus  scriptorum  eroticorum  Graecorum.      Voi,  II.    Aeno- 

pnontis  Ephesii  de  Anthiao  "et  Hahroco  me  Ephe- 

s  i  a  c  o  r u  m  libxi  V.    Recensuit  et  annotatione  critica  instmxit 

I^anc.  Passow,      '  ^   .  ^ 

Charta  impr.  10  gr.j  Charta  angl.  18  gr. 
Demosthenis  Qrationes.    f^didit  Oi^il.  Dindorfius.    III Voll. 

Charta  impr.  2  tKIr.apgr.    Charta  angl.  4  th].6gr. 
Dionysii  orbisterrarum  descriptio.    IVecensuit  et  annotatione  cri- 
tica instruxit  Frane.  l^assow.    Accessit  tabula  geographica  lapidi 
inscripta. 

ChartaUmpr.  10  gr. ,  CharUangl.l8er. 
Euripidis  'Fabulae.  Cum  anndtationibus  JLadov«  Dinddm. 
.  -II  VoU.   •  . 

Charta  impr.  2  thlr.  4  gr. ,    Charta  engl.  3  thir.  8  gr. 
Herodoti  Musae.    Cum  brevi  annotatione  critica  edidit  Ang.  Msl- 
thiae.    H  Tomi." 

'  Charta  impr.  2  thlr.  I  Charta  angl.  2  thlr.  2fgr. 
H6siodus.  Cum  brevi  annotatione.critica  edidit  Itudov.  Dindorfiiis. 

Charta  impr»  6  gr. ,  Charta  «ngl.  lOgr* 
Hömeri  Carmiha  ad  optimorum  librorum  fidem  expressa  cmante 
Guil.Dindor&o.  II Voll«    11  ia*s  et  Odyssee. 

-      Charta  impr.  1  thlrl  12  gr. ,  Charta  angl.2  thlr.  16  gr. 
Isocratis  Orationes«  Cum  Pr^efatioue  Guil.  Dindor^. 

Charta  impr.  1  thlr«  1 6  gr. ',     Charta  angl.  2  thlr.6 gr. 
Isocratis  Panegyricus*    Cum  brevi  annotatione  critica  edidit  Gu- 
stav« Pinzgerus.     -. 

Chdvtaimpr.  5gr.,    Charta  angl.  8gr. 
Plutar chi  Vitae.  Cura vit  Go dpf.  Henr.  Scbaefer.    Vol.  I. 

^  Charta  impr.  1  thlr,  6  gr. ,     Charta  an^I.  1  thlr. 22  p. 
Sophoclls  Tragoediae.  Cum  brevi  anuö|atioiie  critica  edidit  GuiI* 
DindorfLus.  .  Accesser uu t  triumMS3.  Xectipnes« 

Charta  impr.  I  thlr. ,    Ch^taangl,  1  thlr.  I6gr. 


9criti,  BionteetMotehiOaTmiDa«  EdiditAug^Meineke«  Acoe- 

t  brevM  atinotatio  critica. 

Charta  impr.  10  gr/,  Charta  angl.  16  gr« 
cydidif  da  ^lla  Peloponuetäaco  ubri  octo.  Cum  hreri  annota« 
>ne  critica  edidit  Ludor.  Dindoriius«  ' 

Charta  impr.  1  thlr.»  Oiarta  aBgl.4  thlr«20gr. 
ophontit  Opera*  Cum  brevi  annotationa.  critica  adiderunt  La« 
mens  at  GuilidittiiffBiiidorfiuf.    V  Voll. 
L  Anabam.  Ch.2mpr.lOf^.y  Ch.angU16^. 

II.  Cyropaedia*  •       -.  12-       -       •   18 ^- 

UI.  Hiitoria  fpraeeab  •>       •    12  *       -       •    16  -i 

IV.  Memorabilia.  *        -8-       -       «14- 

V.  Scripta  minora.  •       -12^       •       -*18* 

n.    RSmifclie     Antö-r^n.' 
iliiCaeMritCommeatarü  de  hello  fgaUico  et  civili,  accedunt 
)ri  debelloAlexandrino^AfricanoetHispaiiiensi,  eReceiuioim 
ranciici  Oudendorpii*    Teztum  partim refinnt,  annoA 
tioDem  criticam  adiecitL  C.  Daehne. 

Charta  impr.  18  gr.y  Charta  angl.lthlr.  5  gr« 
•opii  BteTiarium  hi9toria6  Eoxnanae.  Editionem  curavit  DetU 
G.  Baumgarten- Crusius. 

Charta  impr.  3  gr.,  Charta  angl.  6  gr. 
[oratii  Flacci  Opera  omnia.  Ad  optimormit  Obrorum  fidem 
censuit  et  annotatioiiibus  iasiraxit  I.  C.  lahii. 

Charta  impr.  10  gr. ,  Charta  angl.  16  gr. 
[viiPataTiniHistoriammlibriqui  supersunt  omnes,  et.deper^ 
tormn  fragmenta«  Editionem  curavit,  brevem  annotationem 
iticam  adiecitDeÜ.  CG, Baumgarten- Crusius.  Tom,I.  Lih« 
-X.  coniisena. 

Charta  impr.  16  gr«,  Charta  angl.  Ithlr« 
vidüNasonis  Opera  omnia.  Editionem  curavit,  brevem  anno« 
tionem  ariticam  adiecit  Detl«  C.  G.  Baumgarten  -  Crusius« 
:  Tomi. 

-  Tom«    L  Charta  impr.  10  gr.|  Charta  angl.  16  gr. 

-  Tom.  II.  ^  .     .      10  .  .        .      16  - 

-  Tom.111.  -        -      12-  -        .      18  - 
ersii  Flaoci  Satiraa  VL    Cum  brevi  annotatione  edidit  £.  6« 
eher-                                                          '  ' 

Charta  impr.  5  gr.,  Charta  angL  8  gn 
rgilii  Maronis  Opera  omiiia.  Ad  optimorum  librorum  fidem 
;ensuit  etin  usum  scholarum  edidit  i.  C.  lahn. 

Charta  impr.  18gr. ,  Charta  angl.  1  thlr.  6gr« 

Das  Unternehmen  wird  übrigens  so  rasch  fortschreiten ,  als  es 
uf  die  Ausgabe  jedes  einseinen  Autors  lu  verwendende  Sorgfalt 
mmerhin  erlaiüit ,  und  ich  werde  desfalls  allen  billigen  Wda- 
1  der  Interessenten  auf  das  Bereitwilligste  entgegen  xommen« 

Jnter  der  Fresse  befinden  sich  t 

A.    Griechische    Autoren* 
\eschyli  Tragoediae.  —  Corpus  scriptönim  eroticorum  Gnio- 
m.  Vol.ni.  —  HomeriHymni.  •—  Piatonis  Opera.  —  Plutar« 
itae.  VoLU-IV. 

B.    Rdmische   Autoren« 
[^iceronis  Opera.  —  Q.  Curtius  Rnfus«  —  D.  lunil  luvenalia 
aeXVI.—  T.LivüPataviniOpcrii.  Jörn.  U  et  III.  ^  Teren- 
^AlbüHbulUCamiBtt»      .T   . 


! 

i 


-  Den  I>bk  Ißr.  das  Andavd  hnhth  iiaoli«t«1i<iide  BDck)u&:. 
langen  lu  Gunsten  ihrer  dir ^rten  Wirlcungtkireueiihenioouiieo, 

Brasse] :    J.   Frank. 
JPl^resx.:    Wilh^elm  Piattü 
Hamburg:    J.  G.    Herold    iun. 
y      'Hantt-over:    «ahu'tche  Hofbuehhandlung. 
*  Leyden:  -ff..  W.  Hasenber^;   jun. 
London.:.  Black»   YAnAff  et  Yoaaff. 
*    WifcÄ;.  Friedrich  Volke. 
Leipiig7  im  September  1625» 

-  ^ JB.    G-    Teubner. 

•    DieRheirtÄch-vveslfalisclie  Monalscfarift 
für    £  r  z  i  |(  b  u  n  g    und  V  o  1  k  g  u  n  t  e  rr  i  c  hr 
..      ' .      ,  lieraus gegeben  von  J,  P.  Rössel, 

yon  welcher  seit  zvr^i  JaUren  monatlich  1  Heft  tpd  3 
Bogen  in  gr.  $.  herausge^gebeh  wurde  .  iinjcl  d^r  Jahrgang  3  TIjX 
Pr.  C.  kostet,  (wofÖr  sie  von  der  Unterzeichneten  durch  j> 
gute  Buchhandlungen  bezogen  werden  kann),  erscheint,  ^^ 
btsl\or,   auch  im  nächsten  Jahi:  tS'2^, 

Diese   Zeitschrift,    welche   das    gesammte   deutsche  £n>- 
btipgS'  und   Volksschtilwesen  umf0siit,    ist   in    folgendeu  C  t 
tern  sehr  günstig  beuriheilt  und  besonders  empfohlen  worcr. 
i.J.  1824:  in  der  Jeri.  allg.  Lit.  Zeit.  N.212;  im  Wochenblaue  f^' 
Pred.  u.  Schullehrer  N.  36;  iti  derlf'rankf.  Didascalia  N.K-J;  i 
Crefelder  Rhein. Unterhaltungsblatte  N.2ß;  -r-  sodann  iJ.l^-' 
in  der  ilall.  Lit.  Zeit.  N«  144;  in  dem  allgem.  Repertorium,  Is^':- 
$.  50 ;    im  Rh.  we»tfäl.  Anzeiger  N.  6 ;  in  der  Lit.  Zeit.  f.  Deutjc  . 
Volk'sschullehrer  H.2,  S.  Il4f  in  der  alTgem.  SchuIzeitungN-Ji 
ynd  im»  Wochenbl.  f.  Pred.  u.  Schnllehrer  N.  21. 

U>Ucr  den  Herren  Mitarbeitern  sind  bis  jetzt  22  bebict'. 
pädagogische  Schriftstellery  7  Schulinspectoren ,  6  GpiD&s^<^- 
Lehrer,  2  Seminar- Lehrer,  4  Lehrer  an  Mittelschulen  uüc^< 
ausgezeichnete  Lehrer  an  Elementar. Schulen. 

Die  rege  und  glückliche  Thätigkeit  der  Herren  Mit2rj;> 
ter,  obige  Empfehlungen  und  der  geringe  Preis  haben  dieser 
-  ßchrift  einen  starken  Abtatz  —  gegen- 2(X)0  Ea.  —  in  fait  •- 
leit  Ciegend^n  Peutschlands  verschafft  und' dadurch  dieHeriu 
gäbe  verpflichtet ,  im  nächsten  Jahre  alles  MögÜche  für  data 
Unternehmen   zu  thun. 

Aachen ,  im  Novimbei^  1625« 

Expedition 
der  rheiniic'h  -  westf.  Mouatichrif^ 


Tu  allen  Buchhandlungen   i»t  zu  haben : 
Haiidbucli     der     fr  Aiizosischen    Sprache 

für  das  gesellige  Leben 


von 
C.    Pb.     R    o  n  a  f  a  n  t. 


Fortschreitend  vom  Leichteren  zum  Schwereren  findet  ^^ 
der  Schüler  zur  Erlernung  der  Conversations  -  Sprache  s" 
ieichh ,  zweckmässige  utid  wohlgeordnete  Auswahl  von  fr-- 
sischen  Redensarten  nebst  beigedrucktem  deutschen  Texte « 
deutschen  Spracluibtiogen  zum  Ueben^tz'en  mit  unter^elrru* 
IPHraseolpgie ,  sodann  eine  Reihe  von  trefflich  gewählten,  ^'' 
franzdsiscTien  Classikern  t)e<*''beiteten  Gesprochen,  (aetXi«' 
uud  französisch^  sowohl  alle  ^edürünisf e  mid  Verh&Üiutfe  (tt> 


0 

»<»r«,  a)«  die  Hohem  -  wssentch  s  ftHche  roK^er^ation  «rilndlieh 

licKcfohtigenrf.  "Der  üÜM^nieiii  ef^achtele  Herr  Verntfee  hat        ' 

t  betYjttht,    den  Lemenden,  welche  die  ersten  ji:ramni<iii. 

en  E]em«nte  der  Sprache  inne  faabeir,  ein  Werkzuühergehen, 

che«  sie  die  Weltsprache  in  ihrer  firanxen  Aeinh^it  auf  dem  ange« 

mslenundgeschmaehvoilatenWeff^lahrt,  weichet,  weit d^roü  ' 

fernt,  den  deutsch  franiösischenCaltmathiat  so  vieler  teichicn  ' 

idhücher  zu  wiederholen  ,  sie  leicht  und  aieher  in  den  Geist  der     / 

«cliB  ein«teih.t>    I>iB  vollkommenste* Fli&highett  hiersu  hai  detr 

-rV^erfasser  durch  mehrere  Werke  in  der  einen  wie  \tt  der  an- 

n  Sprach«  dem  Publica  bereits  «ur  Gentige  bewiesen.  Der  bici 

ige  Reifall,   deMen  dfiea  Werk  sich  erfreuete.f  ennuthigt  den 

erzeichneten  Verleger,  nun  recht  bald' aüph  einen  zweiten 

i*]'!  folgen  zulassen,' welcher  eine  vorzügliche  Auswahl  foz^iji^ 

j'icken  aus  franzdfcisühen  Classikern,  mit  Uebergehung  aJier 

ter  sehon' behanaten-y   enthalten,   und- durch«  zweckmüfstge 

Bseologie  und  Wörterbuch  ein  tteffliclies  Uulfsmittel  zum  De- 

«etzen  aiis  demPranz.  ins  i)eutf  che  biMtinwird.   Der  Preis  dei 

enl'heils;  aus  5Ö  engj  doch  sauber  auf  gutes  Papier  gedfuek-       ' 

Ho^en  b^siehead  ;  elegant bro^chirt ,  ist  mcSglichst  wQhlfetl  auf 

Ir.  fi  gr.  festgesetzt  worden.  Lehrer,  Weichesich  mit  portofreier 

«endung  des  Betrags  direct  an  mich  wenden  wollen ,  erbalten 

5  das  (>te  Exemplar  frei.        •         > 

Buchhandlung   von  Fried r.  Ruff  in  Halle. 


Bibliograpliischer    Anzeiger. 

aTthea «  oder  Museum  der  Kunstmytholo^ie  nnd  bildlichen  Alter«. 
inmfiknnde.  Im  Verein  mit  mehreren  Freunden  ^t%  ^Iterthums 
t^raiisgegeben  von  CA.  Döttiger.  3rBd«  mityKpfrtfln.  u.  i  Stetn- 
nick.  34Bgn.  gr.^.  Leipzig,  Göschen.  gen.Sthlr. 8gr. 
kdotensimanach  auf darJahr  1826;  gesammelt  und  herausgegeben 
onCarlMüchler.  Mit  1  Titelkpfr,  saBgn.  X3.  Berlin,  Donckeru. 
imiblot.     geh.  1  thlrlHgr.       » 

en~  und  Zeicben^prache ,  die,  in  ihrer  Bedeutung  nach  «panissher 
rt.  Ein  Seitenstück  zur  Blumensprache.  1  Bgo.  16  •  Rathenow^ 
(ick.     geh.  Bgr. 

ujttin  ,  F«  L. ,  vollständige  Uebersicht  ^tt  Geschichte  der  Medizin 
tabellarischer  Form,    ate  Aufl.    38  Bgn.    k^    Berlin^   Flittner. 
thlr. 

»ch,  Dr.C,  hydrotechnische  Wanderungen  inBaiern,  Baden, 
rankreich  und-Holland  in  d^m  Jahre  x8zi .  3S  Hft.  mit  10  Kpfrtf.  x4 
gn.  gr,8.  Weimar,  .Indostrie-Comptoir.  athir*ia^r. 
nj^arjien,  J.  C.  F. ,  praktische  Anleitung  zur  cateefaetischen  Lehr«- 
t  für  angehende  und  ungeübte  Katecheten,  Seminariaten,  Schtil- 
ntscandidaten  und  Schullehrer.  aThle.  6u  Bgn.  quer  8.  Magde« 
irg  ,  Heinrichjhofcn.     1  thlr.  8  gr. 

r ,  S. ,  Denkwördigjteiten  aus  der  Menschen*»  Völker- 'Und  Sitten- 
^ächichte  alter  und  neuer  Zeit.  7r9d.  a6Bgn.  gr.d.  Ulm,  Stettin, 
h.  1  thlr.  8gr.  » 

nensprache ,  di«*.  Neuoste  Deutung.  Nebst  einem  Vorwort.  '1  Bg. 
I.  Zerbst,  Kummer,     geh.  5gr. 

:fciu:t,  Dr.  G.  A.,  Wie  ist  der  Grund  nnd  Boden  Mecklenburgs 
sr^hichtet  und  entstanden  ?  Bin geognostiscli  -  geologisches  Fi/ag- 
cnt  über  Mecklenburg  nnddemnächst  über  Holstein  ,  Vorporomera 
id  Rügen.  i3Bgn.  gr.  8.  Neu  -  Brandenburg ,  DüimalePi  i&8gr. 


Brnmtjf  Miaty  Br^lia«  iyr.tlit  Ualotyof  a  y0an$  lady't  «ntitBoeialo 
the  World.  3  Vol.  35Bgit.  16.   Dresden ,  Walther,    athlr. 

Bütse ,  J.H« ,  Choralba w  in  SSiFam  fÜrVoUEssebuIen,  ea^alteDd^e 

«  tSmintliGhen  Melodien  dei  Böttnertcben  CHorMbitehs.  Mit  6am 
Vor  Worte  voußöttner.  5j-Bga.  8.   Hatioover,  Halm«   4gr. 

Buttmanny  Or.P]i.y,L.eztlogua  oder  Beiträge  mw  ipieclmdieii  Wart- 

.  erUärung,  bmiptakclilich  T«  Homer  ondUesiod.  arBd«  iSfigikD» 
Berlin«  MyHnt.    30 gr. 

Cäsar  t  C.  J.  Ama  den  Qnellen^om  Dr.  SÖltl«  ip.BgBu  ^  Bedin, 
Racker*    1  thlr« 

Campan ,  Mme«  9  thäAtre  ])OQr  lea  jtnuea  pertonnet»    llitieotiGfaei 

^.  Anmerkangen  berauagegeben  von  |llL  J«  £•  Vollbtdtng.  17  Bgn,  & 
Leipsig,  Lauffer.    16  gr. 

GuBpbeU  9  H*  9  Ldebeabriefj»  der  K5niginn  Maria  ron  Scbottland  v 
Jacob  Bari  von  BothwelJ ,  nebft  ihren  Liebeaeonnettea»  Ebecontrak- 
ten  and  andern  Urkunden«  AaademEngliaittaii.  arTbJU  uBgD.Z3. 
Leipsigy  Heinaias.    geb.  itbJr,8gr.    . 

<%Arpentiery  T.de,  borae  entomologicae,  ädiectfataboHf  noreDCO" 
loratia«  34  Bgn«  gr.4.   Breslaa,  Goaohonky.    geb.no/5tblr. 

Cbaäte ,  J,  Fr. »  theoretisch  -  pra^tiache  lateiniaine  GjcammatiL  u 
Cursna.  16  Bgn.  gr.  &.  Berlin ,  Rieipier.    Sgr. 

Cicoronia ,  M.  T.  ^  orationum  verrinarum  liber  IV.  de  aigms.  Cnai  se- 
l6cta  diTersaram  lectionum  notatione  in  tianm  acbolaniBii  coiar. 
N.G.Bichhoff.  6  Bgn.  8.  Giessen,  Heyer*    6  gr- 

Clauren,  H. ,  Scherz  und  Ernst.  4to  Sammlung  1  bia  3  Bdcbn.  (i.Q*  2* 
enthält  Leopoldiue  und  MoUy.)  a  Tble.  a.  3.Makk.  34  Bgn,  & 
Dresden,  Arnold,     athlr.  i8gr. 

Corpus  juris  publici  germai^ici  academicumi  horanagegebe&  von  Dr. 
A.  Michaelis.  4a BgUf.  gr.8.    Tübingen^  Laupp.  itblr.aogr. 

Danz,  Dr.  J.  T.  L.,  Franz  Burckard.aos  Weimar,  Chuxiontl. ofl<i 
Herzoglich  7  Sächsischpr.Canzler  zur  Zeit  der  ReJbrmatioik  8 Bgn. 
gr.  8. 'Weimar,  HofFmann.     16  gn   ^  ' 

Deiavigue,  C,  der  Paria  ,  TrauerspielinS  Akten.  Frei  für  deDtsdie 
Bühnen  bearbeitet  von  Auguit  Lewald.  5  Bgn.  gr*.  8.  Kürnberg, 
Lechner.    geh.  i4  gr. 

Denksprüche ,  dio  Salomonischen  ,^earbeitet  für  die  ins  Leben  an- 
tretende Jugend  ron  einem  Freundeueraelben.  9|-Bgq.  8.  Ludwigs- 
burg. Nast  jun.     10  gr.    , 

penzier ,  J.  C. ,  Leitfaden  i^um  christlichen  Religionsunterriohte  för 
Confirmanden  y  nach  den  Grundsätzen  d^r  evangelisch -reforinirttB 
Kirche.  7  Bgn«  8.   Winterihur  ^  Steiner.    geh<  no.  8  gr. 

Diefienbach ,  Dr.  Fh. ,  Nachrichten  über  die  Augustiner »Scbile  zn 
Friedbarg  in  Heasen.,  M«t  1  Beilage,  »i  Bgn:  ;gf.  8.  Giesiea, 
Heyer.    3  gr. "       -         .   . 

Dittenberger ,  Fr.,  geogtaph.  -  atatistiscli -  topographische  Darstel- 
lung des  GroasherzQgthums  Baden  nach  den  neuesten  BinrichtaogeB 
und  Quellen  bearbeitet.  16 ^gn.  gr.  8.  Garlsruhe,  Braun.    3igr. 

Donkin ,  B. ,  üuer  die  'Anlegung  der  gepflasterten  Fahrbabsen.  Am 
dem  Englischen  übertragen  und  mit  Anmerkungen  begleitet  vonFi» 
Umpfenbach-   1  Bgn»  8.  Giessen,  Heyer«    geh.  i^gr»  / 

Dupin,  Baron.C,^  Reisen  nach  Grosabritannien,   untemoflunen  f^^ 

^  dem  Jahre  1816,  in  Beziehung  auf  Kriegswesen ,  MstiüfifBind^ 
und  Strasßen ,  Handel  und  G^weibe,  Staatarerfaasung  oad  Statt 
Terwa}tung.  3te  Abthl.  Grossbritanniens  Handelsmacbt.  ir  Tbol 
Alis  dem  Fxamiösiscfaett.  aSBgn.  gr.S.  Stattgart  |  Metzler.  2  Tlu& 
HO.  6thl.  lagr« 

Ebel,  Dr.  J.  W.«  über  gedeihücfaet  Eoiehimg.  iSQgtt.  gr.8..£^ 
borg  I  F«  F^rtbea.    geh,  1 6gr« 


rt ,  F.  A* )  Ueberiiefonmitini  cur  GeidBchfe ,  Litantnr  «ndKankt 
iT  Vor  -  «Dd.  IttkweM«  irfid*  iifitek;i4.B^D»   gr.  8.  Dresden^ 

ipidis  Troadet  ediiKi  F.-  H.  fiotbew  lo  unon  «ehoioffim.  ^^Bgn; 

•#8.    Lbip9g>  lialin. .  6  gr;  ..i     ,   .  *     •:     . 

--  Iphigekiiä  Täui<<iA       do.    do.    5  Bgn.  f;r.8;  Sbend.  :6gr. 

—  RlMiot  ,  do;  do.  4  •  ~  •"•/••'  j4  -  ' 
•—  AnditjImiiQhe         .    ..do.    do.    4    ^«>       .•»         r  r  ^' * 

—  Alc'e^te  io.    db.    4     ^     .  *.        f?  4  •* 

—  Medeä                          do#  do;    44  ^     .  -'  .      :•  5  ..    > 
-i-  Phoe&hitli         ,  ,     .00^    do;    5$  •«►.:    -.^         -^  6  ^ 
^—  HippolytttA                  do;    do.    5    ^  .     &         ^  6.«^ 

— ^  SuppHc«*  ^  i , .  .  •         .do;    döi    5     ••  .  •    r»     '-»'.'  6  ^ 

k.i  €^  O;^  rergleichendffDftrtteUuog  der  pUloftbplitacheiiSyst^Vf 
on  Kant^  Fionte  4i'nd  Schelling ,  tiejt>9t  4»iper  Binfeitujig ,  welche 
^emerkUDgipn  über  die  £titwickelaii{j;  jäeir  ^philoeophUcben  Systeme 
iberhatipt  enthält.  6Bgn.  8.  HeÜbroim;  Cldss.  9  gr.  ' 
cher>  pr»  J.  G;;  physikalische«  Wörterbuch  oder  BrklSrutig  der 
ornehmsten  tVkt  Physik  gehörigen  BegHS^j»  und  Kunstwbrter ,  so- 
vohl  tiach  atoinistischefy  als  auch  nach  dyiiami scher  Lehrärt  be* 
rächtet  etc.  grThetI,  &U  SrSnppl.Batid;  Mit  4  Kpfrtfln.  08  Ben. 
;r.8.     Oöltmgeni  Dieterich.  4 tWr.ii fr;  " 

tcheri  J»  W.j  Denkschrirt  für  die  dreyhbndertjShrige  Jubelfeyer 
1er  Refortnation  in  Breslau.  4Bgn;  gn  8k    Brealaui  Gosobors^y.  ^ 

►  gr.  ^        •  •    "  '      '. 

iique  ,  L^M. )  Erdmann  und  Fiammetta»  Novelle.  A4Bgti.  6.  Bierr 
I in  5  Schlesinger;  '  1  thlr.  iio  ^.  * 

nk,  Dr.  M.,  die  Bilckenmarks-'EntBÜiidnUg;  luatigural^ Abhand- 
lung, at«' Aufl.  9Ögn;  8«  Bamberg,  Dreäeh;'  la  grv 
irtenfreund  ^ .  der  kleine^  oder  Anweisung  ^  tim  die  in  den  Gärten 
sckädHcheii  Baiipen  und  andere  Insekten  tn  rerHlg^n  tiad  aeirfen 
Garten  davon  in  befreien »  von  eineni,  alten  praktischen  Oartncr. 
iBgn,  8:  Rathenow)  Flicki    geh.-4gr;  .   '. 

siister's ,  Dri  J.  fe.  ^«  vollständiger  Comnietitai^  über  Martin*«  Givil- 
process-  Lehrbuch.  Herausgegeben  Von  Prof.  Dr.  G.  £.  Morstadt; 
2rThli  igBgn:  gri8.  Heidelbergs  Grooüi  iTkle.no,  4th!. 

—  vollständig4?r  Cobmoht^r  in  fortlaufebden  Diotateii  zii  Dr.  C. 
Martinas  Lehrbufch  dfrs  deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Proceaaea. 
Herausgegeben  von  Gujet.  65  Bgn.  kh  Fol.  Heideibei^  y  Wint<»r; 
geh.  no.  3  thlr;  .. 

er)e,  W.  A«j  Prag  iind  seind  Merkwiirdigkeiten.-  Für  Fremde  und 
Einheimische.  54  Bgn;    iß.-Pxag,  Bdrrosch.    geh.sogr.  ; 

ersdoril,  Wne.  vohj  der  Doppelgänger  oder  welcher  ist  inein  Sohn} 
liebst  2  Erzählungen.    i4 Bgn«  8.  Leipzig;  LapiTer.    i  thlr« 

A.  u.  d-  T.: 
.  >^  Eräähluiigen.  i6rBd;  ^  f 

esohiQhte  der  Musik;  für  Freunde, und  Verehrer  dieser Knnst.  Nach, 
dem  Fratazöstschen  der  Frau  von  Bffvrjr  Tt«  bearbeitet  Von  Aisguat 
Lewald.  isB^q:  8*.'  Nürnberg,  Räuberistricker.    geh.  i  thlr#  9  ^.' 
läser,  G.  G;  Vv. ,  Lesi^uoh  von  .den  B\ich^aben "^n ,  in  einer  ine- 
thodischen  Stulemolge;  Für  Bleoieiftarlckssea,  «üob  sum  PriVatge-:' 
brauch,  la  u.  laBath.  »taAu^Oage«  üBgn;  8;  Haiinöver;  Halm« 

öden,  Df.H^A.;  vöi^dem  D^Uripm  trtimeita«    iai  Bgn»  grb8..Ber^ 

lin,  Reimer*    Ji8  gr.  .  , 

loldsmitb,  tbe  vi6Ar  ö£  Wäk^eld«  ii  Bgn.  i^  Jena;  Schmid«  gdi. 

no.  u  gr.  ' 


A 


\ 


I 


Gotha  9  ^j  EfMBi^  'e  ObMfoa.  Poem*  ««decco  iradoito  in  veni 
itaiiani  aCiol|id«iS*l»geiiMii&»  6|Bgn*  &$»  Ha^te,  Roff.  gek.  sogr. 

Gourgaud ,  General ,  Napoleon  nno  die  gtoaae  Armee  in  Russlacd, 
oderkdtiacfaeBeleiicktan^dBa  won  dem- Grafen -Segdr  herausgegebe- 
nen Werket«    ite  Athl.    i5  Bgn.    gv«  6.    Stattgart ,  Cotta;  geli, 

•    I  thir.  6  gr.  i    • 

Grebel ,  Dr»  M«  W« ,  gedrängte  syatevatiaclie  Ueberttcht  der  Difitem« 
aial*  nnd  Integrri-'Hechming«  i6Bgn.  4»  GlogMi^  Nene  Ganter* 
aoheBacbh.  i  thlr« 

Greiling,  !•  C« ,  neneate  Materialien  üiKanzelrortragen  über  die  Som- 
und  Fetttags-Erangelien*  6rTliiL  ai  Bgov  gr;8*  Magdeimrgy  Hein- 
richahofem     i  tlilr«  8gr.  * 

Grolman ,  C*  von^  Gmndiaftse  der  Gfiminalrechts  <-  Wiaaenadiai^. 
4te^  yerb.  Aafl,  '4 1  Bgn«-  gr,  8.  Gi^saen ,  J He^r.  <  ft  ibtvw  19  gr» 

Grumbaeh,  G.  ff.,  der  Fuhher  durch  das  Thal;  bdi?i^Gefchichten  und 
Ueder  föV  Kindheit  bktd'lngttnd ,  ala  kurao  Anleitungen  za  einfcm 
verstandigen  und  fromtneil  Leben.  8  Bgn.   8.  Leipzig,  Lanffe)r,  6gr. 

Hä'gisperger,  F*S«9  beifi^  AugenbUcke  im'prieaterlichen  Leben^  oder 
Brfefe  eines  jungen  catholischen  Seelensorgera  an  aeinen  Freund. 
arThi.  17 Bgn.  gr.8.  München,  GieU    ao  gr. 

Handel)  C»F^,  Mateiialien  ku  einem  «oUstKndigen  Unterricht  im  Chri- 
stehthum  nach  Rüthers  Catechismiu.  17  Bgn,  6,  iialle,  Antonv  9f;r. 

fiantiarty  R*,  lateinisches  Lesebuch«  arThl.  irOuraua.  iaBgn«gr.8. 
Basel  y  Snhweighanser. .  la  gn 

Hanke, Henriette,  die  Freundinnen.  Ein  Roman.  irBd,  i5Bgn%  13. 
Liegnits,  Kuhlmey.    geh.  1  tblr.  a  gr,  ^ 

Harnisch,  l^r.  W,,  die  seclia  Hauptstüoke  de»  LuthetscheiLGatechis^ 
ifiu^t  Zum  ^SchalgebratiGh  aufs  Neue  in  deuDruck  begorgt  und  mit 
einem  kleinen  Anhange  ron  Sgrücheu  ,und  Liederyersea  veraehea. 
1  Bguw  8»  Halle,  Anton«     I  gr, 

H^umann ,  G.  H. ,  über  die  zur  Zei.t  in  Üeutschlaud  herrachendeNotli 
des  laiidwirthschaftU  Standes ;  über  ihre  wahre  Beachanenbeit»  ihre 
eigentlichen  Quellen,  ihre  nothwendigen  Folgen  und  die  einzig  si- 
chern Mittel ,  derselben  für  immer  ab^^ilhelfen,  6  Bgn.  gr.8«  Ilmei- 
nau.»  Voigt,    geb.  8gr.. 

Haydn  *  J-« ,  seine  kurze  Biographie  und  asüietiacbe  baratellung  seiner 

/  Werke.  Bildungabneh  fiir  jungel'onkünatler«  Scitenstuck  zu  Mo- 
zarts Ceist,  von  demselben  Verfasser« .  Keue  Auil,  17  Bgn«  8.  Er- 
furt» Müller^    gel}.  i8g|r.        ^ ,  -      ,  .     ' 

Hebel,  ^.P. ,  alleinannische  Gedichte.  £te  Aufl.  m.ÖKpfhu  i4 Bgn. 
la.  Aarau,  Sauerläir^er.     i  thlr« 

Hering  y  X).  H^ ,  kurzer  UnterHcht  in  der  christK  L^re  fiir  Kinder  bei- 
der evangelischen  Theile».  8te  Aud.  6|  Bgn.  %  Breslau^  Goso- 
borsky»     4  gr. 

Heyse^  K.  W,L, ,  kurzgl&fa^ate  Verslehre  der  deutschen  Spriiclte  zum 
Schul  -  und  Hausgebrancb«  ate  Auflage«  i3  Bgn«  gr*84  Hannover, 
Hahn,     la  glr.  . 

Hientzscb ,  J.  G. ,  Sammlung  ^«  ,  3  -u.  4st^mmiger  Gesänge  ,  Lieder, 
Motetten  und  Chorale  fiir  Männerstimmen ,  vop  verschiedenen.  Gom- 
ponisten«  as  Htt.  8  Bgn«:  gr» 4*  Breslau ,  tO  osohorsky^    no.  ao  gr« 

Hildebrand ,  Th.,  Schickaalsmeeht  oder  das  menacbliche  UngelieaeT 

.  und  4)0  Hütte  am  See,  '  Swey  Novellen«'  27  Bgn«  8.  Rathenow. 

Flick,     ithlr.^  , 

Hope»Th,  Anastasins.  jReiseebentenev  «iaei  Gffiechen  in  dem  letzten 
Jahrzehend  dea  vorigen  Jahrhunderts.  Nach  dem  Englischen  bear- 
beitet von  W,  A.  Lindau.  3r  «.  4r  Tbl.  53  Bgn.  8«  Dresda, 
Arnold.    3rbis5rThI,  4Uilf« 


vnili  y  Q.  P. » -Openr^  oniiasiig  ti^  odi<  tfo  ntüiih,  qwae  fletati  luvenili 
»imis  condacont/  !n  UMim  acholarom  edMit,  Indicemoue,  iinmlna 
hiatorica^  ro^'thologica  ot  geographica*  illuitranUin  adiecit  H. -L« 
^addemann.  17^  Bgn*  gr.  ,8.  Mlinater>  .Coppeoratb.  geh. 
i  thir.  4  gr.       '        ,  '  ,      ,  ,  '  .  '/,     ^     ' 

Irdorer^  P*»  dla1ß)emeMaF«Sohtt}adeaDeAkre^neip9.  EineSamjit* 
lang  von  Uebungs  <^  Aufgaben  zpm  Kppfrechnc^n,'  welöhe  iiach  ein$R( 
(laturgemiflketl >Stül>ijfbrge  geordnet  und  berechnet  sind,  isBdciut.- 
loAgn.  8v  Bamberg»  Oreach.     9  gr.  ^  ' ;    '*      ,  ' 

>rn,  Fr#»  R^ligfaiMgesänge  für  Volkaadiül^n /'rnnIcliM  kum 'Ge- 
brauch bei  Morg^nandachten,  aber  auch  beim  ^eligfonsnhtfiriehte 
i»nd  bei  andei*n 'Veranlagungen  imSc^olleben  all' benutaen^  i^-Qgn* 
3.   Erfurt,  Müller,     geh.  2igr.,  .'  *'  '  ' 

-^  geordneter  ^tö(^  ziT-JVtorgenandaohteii,  2iim<yebranch  fi  Lehrer 
an  Volks»  und  Bür^erachulen  ^  bestehend  in -Gebeten  und  ^esen  an- 
passenden Bibelsprüchen  u.  ^.w.  /)l>gn.  8*  Ebend.    geh.'Sgr.  ' 
)te\  J:  H. , '  Vortegehlitter  für  Änfl'nger  im  Landschaftszeichnen^' 
nebst  einer  Anleitung  zo«n  Cebrauch  dieser  Blätter  vod  ^.  C.  Frentel. 
3te  Aufl.  9  Bl.  mi^t  1  Bgn.  Text  in  4.  Eisenach  y  fiärecke.    8  gl*.    ' 
ibaer,  Dr.  A^.^  VollatSäd^ge' thedretiadh->pfläct]|iche  Anleitung  ^am 
Firmunte»f{i5b1«.  7Bgtt.^.  Breslau ,  Kupf«P'(Maxu«  C).    6  gr. 
indcshagen,  J«*Ch#j "Beitrage  zur  geaammten  Forstwiaaenächaft.   ic 
Bd*  0fc  lift.  »i  Bg^tij  grv«.'  Tübingen;  littttpp;'   göh.  i  ihlr.  ^gr.^ 
brbuch  der  bJfüiilielied  Andacht  nndE^bebüBg  des  Herren«,  heraus« 
gegeben  ▼onJ.S.'Vtrtel-  fttrdaa  Jahr  i8a6»  -Mit  KupfcM*  undlTIusikbei- 
lageu.   18  Bgn.  8.  Hallo^.Renger.     geh«  in  Futteral  ithlr.  iigr. 
srtenprophet /der,  oder  die  Kunst  aus  tifen- Karten  wahr^usagto. 
Nebst  I  Steiadrut^.'  i  Bgn«  '6.^  Itmi^nan ;  Voigt,    geh.  4  gr. 
lota/Dn  GvySeiidsohreiben  der  Liebe  ujid-  Freundschaft,  zur  Be- 
lehrung und  BeruMgimg  ana^ine  Oeaohwistrige  ,  Verwandte  und 
Freunde  geschrieben  bei  seinem  Uebertritt'Jkur^roteatAntlsoheii  Kir- 
che.  1  Bgn.  gf^^^rNjii^lbeyrg,    Lech|ier^  .  tteh«  a  gr.        » 
Jotz ,  F.  A.  F.  yf  Anleitung  aur  Beirifthf^h^tting  ui^ Benuteuij^  der 

Forsten.  18  Bgn*  Ö*  Carlaruhe  (ßrealau^  CroaonorakyX*  no«  1  shlr. 
4  gr.  I  •    -  . . 

rämer,  A.,  allge'mefnetJeCersichtderMecUenhurgiachen  Geschichte, 
von  den  ältesten  bis  anfdie  neues  tenZ^hen.'  Mit  einer  geog]%jph^i8ch- 
ata tistiaehen-Eitileilung.  1 3  Bgtf.  gr.  g.  Regensbuvg.  (Neu  « iftranden- 
burg ,  Dümmler,)    geh.2igr* 

reyssig,  W.  A.,  Handbuch  zu  einem ^^ttur*  nnd  zeitgeiftMfMiDn  Ba-  , 
triebe  der  Landwirthsohaft  in  ihrem  gi^nzifn  Umfange,  a  0de/  5a  Bgn» 
gr.  8.  JCärngsberg ,  Boitaträger«    4  tblr.        •  •    ^'" 

mhardt ,  M.  H. ,  Betrai>ktuiigeii  tiber^  die  Grenzen  ^ea  tbeologiaehen 
Wisiens/alieft  Wahrl^ifsforschern  JurPrUaihg  vorgelegit'.tf^  Bgn, 
gr.  £.  Neu  •«  Bf andenbtirg ,  Dümmler*    ^  gr*      ^  •"/.»' 

mre ,  die ,  vonde^  ^Qnd^  i^pd  yom  Veraqhn^«  oder  dje  w^hre  \ydh9 
des  Zweiflers«  ,.at^  Aufl.   19  Bgn.   gFvjB^  fil^nburg ,  f^  reirthes. ' 
ithir,  lagr.  '      ./}        1>  -     ; 

;onhardi,  G.  W.,  Anweisung  derVortheilbafteatenConstructiönder^ 
Kröpft  und  Mu||^eri«neisnter8chHiilhfigerWaWrrXder,  nebst  Bröir- 
terungen  über  die  Saokschaufelräder  und  die  Form  der  Zähne  und 
KämmeinRädetmaachinen,  für  Müller' und'Zeugarbekec  etc.  Mit-i' 
Kpfrffl.  5  Bgn.  (SJ  Dresden»  Wahher.  '^efa.  Ggt*. 
•  —  Vorlesungen  über  die  mechanischen  Wissenachalltcn ,  die  Sta^* 
lik ,  Dynamik  ^  die  'äfyd'rostatilc  und  die  i{ydro4ynam^k«  Nebst  5 
Kpfrn.  ate  Aufl.  5oBgu.  gr.  8.  Dreaded^,  Weither,    ithfr*  18^1 

--  Vorleaungen  über  die  Anfangsgrüade  derlffatheniatii^  4fBd» 


>j 


Lestiofty  G«  B. ».  Leben  9  Teiiioiu^fn  mit  •iiKpr  Chpiraltterittik  L«*!- 

$in)(4,  sU  Dichter  und  Sclici ((Atel  1er;  Neu  beaf  l«Bit0  fr4»ii  J.  p.  SdyacL 

aiBgn.  8,  Beclia^  Vosi.    itblr.8gr. 
Ai»u.  d,  T.:.     ^       '  . 
-«  —  «äinaitliolio  Schnften.    3if  Bd,  ,    ' 

Leyrald,  Au  |  fiüu^gec  BttbiMatMchcnbn<iK.  ft)vBgii,  aia«  Klmibifg^ 

XJ^choer.    geh«  16  ^. 
Lindemtony  Fr.,  Uehfingihnch  sar  F^rtigiui^  ^eehi»cher  V^rte  fiii 

die  mittlem  und  obera  CUaten  der  Gyamtii?«  und  Lyceen  aom  e^ 
.  fenji.  Ustexrichte.undSetbetgebjsache*    iS^hga^  gr.  §.  i>rctd«i, 

Wagner*.   90  gr.     .  .  / 

Lipowskyi  F.  I«  9  Qeschichlie  der  Scbolen  in  Bäiem*    aS  Bgs«  gr.  8. 
'  München,  Giel.    ithl.isgr. 
Lochntry  J.P-C««   die .fiste^inuiig  am  Hochgerichten   EtneeheiH 

teueriicfae  Geschiebt»,  ate  Anfl*    16  Bg^ii*  &  Nümbei^  >  Leehner. 

geh.  i8gi:#  ''  , 

~-r  das  iCreae  ioi  Walde,  odevGeiiiteniSchte«nRui»ei|L  nndScblöf- 
^  Sern.   Eine  sdihr  abentenferliehe  GesolÜGhte^    9te  Aufl.  56  Bgn.  8. 

Ebend.    iöihs  iigr,  .'  . 

Lochner  ,  Clr.  T.  Fr* «  qm^  BssSblaDgeQ :  ^  wnpderliafe«  Wege  der 

Vprsehang.    Die  Qaad  Gottes  ist  su^Hiilf^nieht  zu  kfim.    DerBie- 

jkepkaaH^fderVflichti  loBgn*  &  Bbend.  '  geh.  i6gr. 
Lund ,.  B^  W.  f   pbysio]pgi«(Qh.9  JäeSM^tat«  d^,  Vi.visfcl^iie«  ipenerer 

Zeit.  Eine  von  der  fCeyeohägei^  üniveir^tät  gekrö^ita  Preistehrifu 

Aue  d^m  D^nisohen  über<etJiU  aSBgjft.  8«  ^open^Uigeo^  BfUBuner. 

itbk-^iagv«  ,  .  .  .     »  . 

(aitherit^ ,  Dr.  K..  F9« ».  dfir  JQ^usi^st  bei  dei^  Nervenbrenljbieiten  nd 

*  Ikopf leiden*.  Eine  Anleltn^^  wie  jeder  Art:  Toa  Nervensehvachr, 

Hy«^erie,  Nervengieht»  Nevveaausve^og  ,>  Nervenfchlag  eto»  ete. 

2u  begegnen  sey.  und  wie  sk^gebeill  wefde^ikÖniiieK^  9  Bgn«  8^  Meis- 

swi:,  Göde^e*    geib»  %QgR»/     :       ...... 

Mannert.  K.  f  (^o^pU^  ron  AtHca;   dtei^bthl..  W%  SChjaurteunnd 
'  iGhartdien.  42  Bgn.  gr.  6«  Ldpng;^  Ifohn.  "5'tldr*  4gr-. 

■  A;' u.-d.  T- :  -■"•  •    '•''     •■        ■    *.'       •..•.' 
r* — Geographie  der  Gri^^hen  und  Rj^nier..  lorThl.  ateAbthh 

Marcilla^o.,  IVUr^nis  von ,    Geschichte  de»  Kitega  Hi.. Spanien  im  Ishr 

jÄ9i'  Frei  ;mis  de«  Frts^tanAhen«   a?  Bgn»  ^^  ^ilbronn»  Glast. 

ithlr.  4gr. 
n[arfaeiuecJlKe>>  Ph«  >  i^tiurtio«ef  aymbolieae ,  doctri^aruni  cpth<^ico» 
' .  TOßk y  pfiatf ^tantiuni ,.  # QpiaieQQ^lB «  eedofi^^A  gmisae ,  «inorofli* 

que  societatum    chriatianaru«!-  au.nynaa|.  e|  dlspcifni^at  «ckihentei. 
f  M^e  Aufl.  16,  ^gv  4/ Bettln  »y 0^8»    i  thir«    . 
Itjauiy  ,  J.C.F.  ft  Handb.uch'  für,  Zahnitrctte^  iSre^y  übevseut  vo«  Sais. 

Mit4Kpfir(fla.  7Bgn..6f*  I^ühetfk«^  Asschi»ni#idc«.   i4  gn    • 

Mit^eilnngen  ans  detlt'lferili  und  neuem  G^schithte  'vi'h^  den  Weiohaa 

'  am  l^ein ,  de»  Mttifef  ^  Nähe  eic.  ^  und  dber  Weinfabrikation,  Wein« 

yerfälBchung  u.  dergl.  2  Bgo.  gr.  8.  Mannheim  ,^  Lö^er«    geh.  12  gr« 

$itth^lun|^A  ani  ien  IVf^ngioiivu  des  Satmtr    a*- .  ilgUr  8»   Stuttgait, 

FI^anckh.r    geh.  1  thlT.  ai>  giw 
Moidts  ,.Ki'.  F. ,  yornÜiitenr^ie^ides  Accoi^df4t  u^>DaliT%,<^oderdei 
:  Mich  und  Mir  ^  öic.  und  li^Ui^Q  M*  «•  w»  ^(e  Auflt  !r..Hm««iua*  liB^ 

-8'.  BerliAf  San4er*    16*  gr./ 
MÜllet^»  G;.^  Reise  eines:  FhlibfUenen  duireh  dle.$chi|rei«  und  Frsnk* 

^Qioh nafif^  Griechenland,,  ^lut^^urück d^iph  4'^ «»Kajiscü^Xunkd ned 

Italien  in  seine  Heimath«    ir  Thl.   la  BgUt  8*  B9fBMcfgp.i}tetdu 

a.Thlf^    sthk.tagr^ 


ilfer,   J.  G.  C,f   W«lct»e«  sind  dio  vorsÜAtllcIaten  Opdanken^  Ge-^ 

'iikle  |ind  £iiUebli0Maii9em'«  wotth  der  geixtldbte  Cbrin  ««inen  Ge<- 

juctttag  .tity«it?  I^estii^ttrtet  lA  eiii«r  DttdigKam  bohen  Geburtafest 

Lhro  Majestät  Caroline  KÖnigixm  der  Baierm   ale,  Terbeaaerte  Anfl^ 

i^ßgn^gr.Sv  Wirrtbeingpfllfegeln.W.  ^Iu3g«.    . 

ichweiumgy  geaöilogHiBDO',.  dea  Fanulienad^»  der  voii  Ammoa  im. 

tCönigreiche  Baiern  and^aebae»«    &Bg«4  gr»Sm  l>Beaden,  Wagner. 

geh.  8  gr* 

atttKgeacKiolvtederSa'aiigelhSere  mitiHnmiilictenAbhÜdiiogen  mid.er-^ 

läiitertidem  IVibte*^  Cdnaile  preimde  der  Katyr.und  für  Schalen  bje* 

arbeitet,  i s  Heft,  i-^  Bgn.  in  4.  m.  9  illum.  Kplim.    HUmberg  ^  Lech-^ 

wer.    a-thlr.  .'".'. 

eudeeker,  A.  Maria,  die  Bairiacbe  JKöchinu  in  Böhmeilv  Bin  Buch,  . 

das  rowohl  für  Herrsotijiftfi-*,  alsaucK  für  gemeine  Küchen  eingerich- 
tet i<t  und  mit  Nuta«»^ebraucht  werden  kaniu  5te,  vermehrte  Aufl. 

4  t  Bgn.  gr.8.  Salaburg^  IVI«.yr.     ttbir.  i6gr. 

icolai  Methonensis  il^mlaiio  inatiiutiotJs  tfjeologiae  Prodi  Plato- 

nici. '  Primum  edidit  sinnptatio.nefnque  subjepit  J.  Tb«  VömeL  18  Bgn, 

gr.8.  Frankfurt  a«  M»,  Brenner,    dtbbr,         .^ 

fupitecb ,   C.  D.  £.  P. ,    Dissertatio  inanguralis  de  Phthisi  ulcerosa 

palmonum,    4   Bg^    g~r»   4..  .Nürnberg,»    Lecbner   in    Commisi« 

geh.  9  gif*    •.  '      , 

össettyFr. ,  Breslau  nhd  dessen  Umgebungen.  Beschreibung  all ea 
Wissenfirürdigsten  Cur  Einheimische  und  Fremde,   33  Bgn.    gr.  8. 

Breslau,  W«fKom.     ithtr.  lagr,  ' 

mhsger,  P.K..  Hiilfo-^  Ldtfr--  und  Lesebufeh  fiif  Volksschulen  ^  > 
bessern  Begriiftdmig  de^  Leftenskicnutnis«  durch-  ^Srreckmä's^i^  Wie* 
derholung  der  Unterricfatfgegenstände :  Natur  und  Menacb  mit  ste- 
ter Beziehung  auf  Gott.  -  isBdchn,  ta  Bgn,  8. '  Bamberg,  Dresch. 
8  gr.  '  '.     ' 

.hihj  Dir,  M. ,   die  reine 'Elementarmathematik ,  weniger  abstrakt, 
sondern  mehr  anschsoüch' und  leicht  faealitoh,  abtr  itiögK  gründlich 
nUd^  wiisenschlifttieii  bearbeitet  und  mit  Vielen  Uebungsbe^^^eibu 
versehen,     irBd,  3oBgq,  gr*6«  Berlin  |*Riemaqn,    a'thir.  6gr« 
A.,u.d.T.r 

-^  — >  die  Aritbrneeik  hh  2n'deq  hohem  Gleidi^mtgeti  «.  si  w^ 

!)sorii,  H.«  Lusjitani  de  glbria  libri- V,  ad  Joasnem  Hl.  LciaClanfae 
fegemv  t'rael^ta«' est  C, Sarpe,  12 Bgn. 'gr.8.  Magdeburg,  Hein- 
riöhshofen.     i'8  gt,  -      . 

Pfiioliten  und  Rei^tö^n^  Hbrnchaften-nnd  DietaendeüK  Ein  Spiegel 
für  Beide.  /Nebel  d^rPi^nssieciieD  G^sitfdeordtoan^«  &  Bgnv  ^«  Ber«- 
Htl,  Flittner,    geb.  8 gr« 

?hillipps ,  G. ,  .Versuch  einer  Darstellung  der.Gescbicbte  dea^Angäl- 
aäch^iechen  BecbU.'  x&Qgci.  gr,  8.  Gdttm|e9^Biiitertcb.  1  t^r,4gr«( 

[Vatby  guter,  über  die  erste  KinderpfiegeHiftae'iigaaiii» Mütter*  £r- 
£riutvig<sa  der  Gboihtwma  ia  der  WodbetwliiSbe..  Ib  eikier  S^mmf^ 
Jung  ScMev  Fanafienbiieltii .  s|te  Aufli  ai  -M^  8^  A««a^y.  3a«ffr* 
ls(nder,     geh.  x  thlr. 

aalten-,  Mäuse-,  Manlwtttfs;*,  Watt0e«V,  Ijllo^en"^,  Flöhe-  ufM|> 
Mucken  -  Vertilger ,  det  unfwbM)'  nebst«  ai^hem  Mitteingegen 
B^dflöhey  Sohnecbok,  Hiaitpesi  atc*  ^eAufi«^  &Bgn«  8,  Umesaui. 
Voigts.   geh.,iogr*,  ''^  .   ^ 

Eleiche»  S.  G.,  Leitfaden  fiir  den  Unterricht  in.def  lei^ien  Matbema-* 
tik«   Erster  Lehrgang.    Aiif)»ngagründe  der  eigenen  Geometrie»r  Mill 

-  aStdraktfln.  4 Bgn,  8.  Breslau ,  Gosohortk^i    no«- ^  gr. 

Reingamim ,  Dr.  H.,  da$  alte  Megaria.  Ein  B))itrag  zuw  Altertliams- 
kundo  Grieebrnkim  '  MitiiKArten.  «a^Bgn»  g^8«  Berlin, ^eiilioi;^ 
ithlr.,4gr.  ... 


liepertoriQüi  für  dio  Angelcgenhctlen  d#s  erangcIiacH^-cltfistlkhec 
•  Fi-edigtamt^fK    In  Vcrbindimg  mit  nefaferen  i&Ader 


Addern  heraDMegebeo 
<  iron  Mf.  T.  W.  Kildebraikd.    ir  Jakrg.' stHfU   yBgn»  8j  Meinen,» 
.«  Oödsdie.    geh.^  lo  grt  '      ■'  *„ 

Richmond ,  L.  9  da«  Milrhmadohen )'  das  'DoFfmlrilch^n  ;  und  der  be- 
kehrte Neger ; '  drei  Ersäblungen  itttoressteter  Thatsachen  ,  ^ie  lich 
^  in  dem  Kirchspiel  det.  Att^Qra  efeigoeten»     12  fi^.     8.-  Hambitt^, 
HtTold  )un.    gth.  HO.  8^r.       '  - 

Ritterahausen ,  J«  S/yoii',. ' Feyeratdnden  des  Oristeii.     1  r  Thl .  ir Bd. 
'•«Neue  Aufl.  i6Bgn.-gr.8.  Land  thot,  Storno,  a  Bde.     ithlr.  i6gr. 

.  .     A.  u.  d.  T.:.  '  ♦  .^ 
Jesus  der  göttliche  Knabe,    ir  Bd.  ^  / 

Rober,  Pr. F^A.,  Verioch  einer  rationeü^n  Anleitung  zum  Weinban 
,  nnd  zur  Most-  nnd  WeJtibereitung.  Nebst  Beschreibung  und  Abbil- 
dung einer  auch  zum  Abbeeren  eingericbleten' einfachen  Trauben- 
mühle.    Mit4Kupfrtfln.  8^-Ögii.  gr.8.  Dresden,'  Arnold,     ithlr. 
R'oth's,  G.  M.,    Anfangsgründe  der  deutschen' ßpfachlehrd  und  Or- 
*-  thocraphie,  vorzüglich  aumi  Gehrauche  iii  Schulen ,  herausgegeben 
Ton^Fr^  Schmitthenner.    dteAufl.-  aiBgn.  'gr.S.  Gi«ssen,  Heyer. 
'   i  thlr.  •    .  •   ;  .,  •  '   : 

Hüdjger,  S.T«,  de  statu  et  con)ditione  paganorum  'sab  impeFatori- 
hus  christianis  ppst  Constantiuum.  5i  Bgn.  g^.  8.  Breslau ,  Max 
u.  Comp.     10  gn     •  •  .  '    ' 

Sammlung  zweckmSTssig  gewählter  Redeu  und  Gesänge  für  VoiJcs- 
achuiea  vor  und  aaeh  der.  öifentlicheq^Prüfttfig  veranstaltet  von 
einbm    öiTentüchen.  Xfchcer.     5j-:Bgiu*Ä-     Bamberg,    Dresch. 

.  :geh.  6.gr.  •        ^  -  ^  ^       . 

SpliüiÜer,^  W.',.  neuestes  berlinisches  Kochbuch  für  alle  Staude,  oder 

gründliche  Anweisung,  ohne  alle  Vorkenntnisse  die  zur  feineren 

Kodikunst  gehörenden  und  auch  alle  •  in  bü^^rii^hen  Hauahaltun- 

■  ge)i    vorkommend^   Speisen ,    Backwerke  und  ^Getränke    auf  die 

/  f.i^hmackhaftestQ  Art  nazUW^iten.    3iBg4.  8.  Berlin,  Bürchbardt. 

geh«  s  thlr.      ...      ,'        .        *  -      '    ,  . 

Schelknberg,  J.  P. ,  das  Ganze  der  Rechenkunst »  oder  gründliche 
und  Ca/iali^b»  Anwe\fu,n|{.  ^um  Rechnen  für  ftllo  Stände,    a  Tble. 

'  85 Bgn.  er. 8.  Erfurt,.  Keyser,     i^thlr.  t6gr. 

Scb^Qcl^  •  ^^*  ^*  U*  9  Geschichte  einer  glückliobon  £ntbin4ung  durch 
den  Kaiserschnitt.     Nebst  Bemerkungen'  über  diese  BjBtbiaduiiga- 

^  -weise  tib6rhaui(t<»  <  (Aus  Siebolds  loun^M'  ^freburtsfaülfe  besonders 
«bgQdruckt.)    9  Bgn:.  gr. 8.   Frankfurt a.?I*,VaireBtrapp;  ,  16  gr. 

Spherk,  Dr.H.F.,  mathematische  Abhandliqigea.     i&Bgn.  4.   Ber« 

JiBynelmer.    1  thlr.    !-...'  .      '       ... 

Schmidt,  H.,  povtieobo  V^ttche.    ioBga<  gr.8.    Handiorg,  Fei^ 

thes u. Besser,    geit.-üogr.    •  :  ••  ^    «• 

.Sehmidt.  H.C.F.,  Gekoiiicbtetittd  TopogiapfaUvider  Sanigl.  Arenss. 

Residenzstadt  PotsdM»*   -i^  Bgn«  gr..^» '^Bitadan,  RiegeL    geh. 

1  thl.  8  gr. 
Sebmidtbammer,  W,-y  der  Glaube  an Josnv Oiristom.    Flredi|ten. 
*  5  Bgn.  8.  Magdeburg') 'HeinrichsboAm.   B^r..  .( 
Bebneeflocken»  Bin»  Samtaloag  interesAinter  JSrzäbliingeny  Gedichte 

und  Anekdoten  zur  Belustigung  und  Unterbaltna^.    i4  Bgn,    $. 

Ludwigsburg ,  Nest.    20  gir,  «    -^  '     . 

Schweitzer  2  Dr.  C.  Wl^   ölFebtlicbes  Re^bt.  der  GrOs^ciaogtfaDmi 

Sachsen  -  Weimar  ^  Biseaacb.    1  r  Tbl.    16:  Bgn.    gr.  8.    Weimar; 

W*  "lloffmaan.    1  thlr*  •     .    ,  .  ^    .» 

Sbel»  H.,  Denkmahle  aus  dem  AltertbcUM  «iidtoftiadber  tStaateSi  7 

Bg^.  8.  Heilbronn,  Glast.     10  grw         ^     .  , 


'     / 


i 

r 


er ,  J.  H.Ch.^  Hiandliiicl'ocler  er»tes  L^^hrlrach  stini  Iie«enlernen 

}wohl  nach  der  fincbatabir-,  als  such  nacli  derLaatmethode.  f^euo 

«fl.  3Dgn.  8.    Hannover,' Hahn,     i  gt.  »       ^ 

)old*5  9  K.  von,    Jonrnal  fiir  GebiirtBniilf« ^  Frauen«! ihlne^«-- Und 

inderkrankheiten.    5r  Bd.    3s  Stck.    a  KpfiiQa^  ao  Bgn.    gr.  8. 

rankfarta.M. ,  Varrentripp«     gfrh.  aithllr: 

»,    der,  de«  Klrcazea.     Zeitiilchrift  für  R^Hgion  nnd  Khrcben^«^ 

;hichte.  .  Heralisgegeben  von  B,  Wagner.     Ir  Bd.  U  Heft.  ''Ö  Bgn. 

.  Frankftirtj  Weaehrf.    geh.4Hfte.  ithlf.    *''     ^     '    ^ 

tenis,  'K.F.  F.;  Ton  den  SiUjeaiätsirerbreches.   Eihe  cHmitiaKsti- 

che  Abhandlung,  4 Bgn.  gr. 8k    Zerbst,  Kummer,    geh.  8gr.       ' 

—  de  deHctit  et  poenia  mÜTeraitetnm.    S  Bgn.    gr.  8»  Ebeüd. 

eh.  logr.  '  '       ; 

derop,  Pr.  I   Hanptregtoln  der  d^ntabfien  Sprachlehre.    3te  Adfl. 

^Bgn.  gr.8.  Stendal,  Fi:an»en  u.  Gr.'  5)^1^  ;        '         . 

abhlehre  j  kurze  deut«ohe,  aum  Gebrauch  in  d^n  ntiterll  Chsserr. 

f  Bgn*  8;  Lieguitz  |  Kuhlmey»  •  4  gh  *^         '   .  '    ' 

in,  C. ,  König'^Gundobald  und  fein  Günstling.    Historischer  Ro~ 

lan  aus  dem' ersten  Zeitraum  deä  Mittelalters.  aiBgn..js;r.8.  B^r-i* 

n,  Matthisson.     ithlMagr. 

?r,  R«,  christliche  Gedichte,   iSBgh.  8^  Basel,  Nenkirth.  i  thlr. 

ier,  F.,   das  Ganze  der  Erziehung  und  des  Unterrichts ^  für  B1* 

?rn,  Ersieher  n&d  Sthulmänner;  nach  A.  H.  Niemi?jers  Grand- 

atzen  bearbeitet*    aXhle.  aSBgUk  8.  Meissett.'    }thlr^8gr. 

^ti ,  C.  C. ,  Opera  ^  ad  optimarum  editionum  fidem  schol^rum  idi 

sum  curftvit  G.  H.  liiineinann.   Pars  IL  aoBgn.  gr.8.  Hannover, 

lahn.      lo  gr.'  ^  ♦  -  , 

"j-  de  Situ,  morfbns  et  populla  gennanlae  libellüs.  Mit  graminati«^ 

chen ,    antiquaHschen,    geographischen,    kritischen'  und  ahden^ 

.nmerkungen  von  F;;  W.  Aitenburg*   l4  fign.   d."  Hildbnirghausen^ 

.essMring.     J3  gr.  .,  « 

entiu^ ,  das  MSdchen  von  Andros.  Ein  Sphanspiel  in  5  Aufzügen 

kus  dem  Lateinischen  n^etrisch  übersetzt ,  mit  Vorrede  und  kur-v 

?n  Anmerkungen. von  F«X.  G.  Perlet.   64- Bgfa.  ^  gr.^S.  Eisenacfa^ 

iärecke.     9  gr.  *  •  ; 

ers  >  A.  y  Geschichte  der  iranzGsisehete  Steatsumwälznng,  über«^ 

stzt  von  Dr.  R.  Mohl«   3i<Bd.  aoBgn.  gr.  8*    Tübingen,  Csian- 

erk     1  thlr. 

iraille,  Graf  Ib^    Ein  Romali  ans  den  Zeiten  Heinrichs  des  IV., 

ei  nach  dem  Französischen  vün'  K,  v.  K.     3  Bdchn.    a6  Bgn.  8. 

!onstanz,  Wallis,     ithlr.lo.gr.  < 

ttinnick,  hk ,  neue 'Arten  von  Pelargbniett  deutschen  üirspmn-^ 

SS ,  als  Beitrag  zu  R.  3weet's  Geraniaceen*    Nebst  wissenscliaftl. 

rläuterangen  nnd  vollstifndiger  Anleitung  znr  Cnltut  derselben^ 

iit  Abbildungen ,  die  sä'mmtl.  nach  lebenden  Originalien  gefertigt 

erden.    No.  1.  üllum.Kpfr.iiiit^- Bgn.  Text.  gr.8.  Wiexi,Tend« 

r  u.  v.M.    geh.i  thlnSgr. 

ungeri  im  franz.  Briefstyi  aus  Voltaire^s  Correspondenz  gezogen» ' 

IS  Deutsche  übersetzt  <Qnd.  mit  französischen  Noten  aus  dem  Ori-' 

nale  versehen  von A« SrissmjBnn*  16 Bgn.  gr.8.  Hannover ^  Halm. 

J  gr.     -  :    ' 

erricht,  pral^tisch^r ,  übet  die  W|irtung  der  Pferde  ^  das  Sattelh» 

acken  und   Za'umeti,    ^o  "wie    über  die  gemeinsten  Regeln  des 

ufbeschlags  und  der  Verpflegung  und  Abwartung  kranker  Pfetde, 

ir  Reitknebhte  ^   Kutscher,   OiHi^ier'-Bursohe  der  Infanterie  und ' 

den  angehenden  Pferdewärter,  von  einem  alten  CavaUeHe— •  OfiSc-« 

er  der  Königl«  Sachs.  Ai^ee4    i4  Bgn.    8v  Breaden^  Walther* 

h.  16  gr.    f 


VMfff,  B.B«io»foav  •hOöSaaHU,  6^  üga*  '8.  Biedas,  Qoio- 
hortky.    geb«i(»fv« 

Velde,  fander»  Schrifteiu  rSorBd.  196^*    8.  Preid«D|  Arnold, 
itlur.  Jagt. 
A.  n.  d«  T.« 

-^  —  die  Geiandticlial^reitf  nach  Chini. 

VecbandliUigen  dea  Vvr^ina  aar  ßeföfderunjz  des  Gewi^rbHeiisei  in 
Preutsen.  (Vierter)  Jahrgang  tSaS*  Viertea  Heft.  4|  Bgn.  gr.i. 
Berlin ,  Duncker  u.  QuinWot,  Preia  4ea  iakif  a^igt'  ?oa  6  Heftu 
DitKupiem  3  tliln 

VeraeichDiaa^  beachreibendea'Ond  belehrendös  ay^tematiichei,  «ntt 
phvsikaiiacheqt  PWitliematiacben  und'  ma^ia^hep  iCii^stkabineti, 
nebst  Anweisnng  au  aeinena  Gebrauch  .und  der  einzelneta  Stiieke 
desselben,  nach.  8ji|(aiid  de  laFond  heraUa^geben  von  I.  D*  Maa« 
ohart.  32  Bgn.  8.  I^udwigibnrgp  Nast  jon..  -  j  tkit\ 
/Virgilii»  P*  M.»  Opera  ad  ojHioiaruni  editionuni  fidem  sclioUnimii 
usuaa  curav.  H.  L.  J.  Bilierbeok.  ai  B(ga»  8.  Han^orar«  Hab. 
logr^    . 

Yitae  ezcellentiaaa  RomiaioruaB.  Biographien  berühnler  Röiaer.  Bin 
Lehr-  und  .Lesebuch  zur  Begründung  des.  ersten  Curstts  in  Erler- 
nung der  lateiDi8cl\fiii-SprAph«  und  der  Guaclu«ii|e  des  alten  Roui 
nach  Aurelius  Victor  unti  Lamond  hearbeitet  und  mit  voUitaodi- 
gem  Wortregister  verseben  von  Dt*  F.  Philippi«  18  Bgn.  gr.8. 
Nürnberg,  Riegel  u*  W.     ao  gr. 

Vogel »  Dr.  S.  G. ,  ei^  Beitrag  zur  gedciytaärztjichen  Lehre  voa  ^ 
Zurechnungsiahigkeit..,  :»^e  AHg*  16 ^gn.,  JSf'ßf  Stendal)  Fruueo 
u.  Gr;     1  thlr.  ' . 

\Veber»  C.  L»,  lle]igiptiag.^acbic]it«.  in  iabeUaaiach  -  catechetischer 
Form  fii^  VolkaachuUehrer.  i6Bgn.  gr.8«  Hancover,  Hahn.  /ajr. 

W^endt^  Dr.  C.  £»  ^.  Beiträge  zur  juristische^  Praxis  auf  Acacjemieo. 
Als  Annaleii^des  juristisch- praktischen  InsHtuta  zu  J^tUngen  her- 
ausgegeben*    la  Hft*    4  Bin.    gr«  8.    If  ü^ber^ »    Bieg«!  u.  W. 

.  geh;  8  gip.        ,       .     ,  , 

iVerner  j  £.  J.  8/L «  de  Benecae  philoappma  diaaäs^rt^uio^  i^  Bgn.  ff-^ 
Breslau  ^  MAx  u.  C.     la  gr. 

W«98enberg ,  Ji  H.  von  ^  Lieder  und  Hymo0|i  «or  G^ottesvereiirvnS^ci 
Christen..  6Bga*   i^.  Constanz,  Wallis,    geh«  i6gr; 

We^^  C. F. ^  oommentatio  de  loco  n^athematlco  inPlatousMenoiie. 
Adiecta  aunt  in  Platdina^litquc.Sophoclia  ^uaedism  .dicu  tyubolae 
'Critioae  etc;  6Bgn«  gr.,8i  H^Ue^  Anton,    no.  8gr« 

WilJmar,  W.»"  Friederike  und  Julie  ^  o<Ier  Keine  von  fiei<ten.  Ha 
Roman;  aThle.  in  eineaa  Band.  a8Bghi'8.  J^riurtiJnäller«  ^^^ 
.ithlr*8gr. 

Wolürumy  G.  ^  Handbuch  fiir  Jünglinge^  -welche  ^n  Stand,  des  Kaof- 
manna  oder  Fabricanten  als  Ihren  künftigen  Beruf  erkennen,  und 
denen  eine  liöhere^  aeitgemässe  Aü^ildung  am'{ierzen  liegt.  39 
Bgn*  gr. 8;  Bamberg,  Dresch.    no.  1  thlr:' 12.gr. 

Zirnkilton^  G^  V^rhältniss  der  Philosophie  zürn  Christentbam. 
Schreiben  an  einen  atudireiiden  Ffeond.  h  Bgn.  $•  Pas^Q,Fo«(c^ 
^eh.  4  gr. 

Zfichokke,  H«,  SptucK  und  Schwank  des  Schweizer -Boten.  iSBgc* 
16,    Attrau,  Sauerla'nder.    geh.  1  thlr. 

— ^  «-«  des  SchweizerUiMles  Geacbichte  für  daa  Schweizervolk*  ^^' 

'  wohlfeilste  Ausgabe.  16  Bgn.  16«  Bbend.    8  -gr. 
-^  —  der  Oebirgsfarster.  a  Thle^   »te  Aufl.  ao  Bgn;  16«  Ebend» 
xthlr.  aogr; 
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Bibliographische!,  Anzeiger 

leuesten,    in   Deutschland    erschieneiien 
literatur.  ,  1825.    No.  12. 


Intelligenzblatt 

des  allgemeinen  Rfpertoriiims 

N%    12. 


Literarische   Anzeige. 
Ei  ist  ertohienen  und  in  allen  Budihandliingen  su  hahen: 

>ie  Geschichte  des  Hnssi'teakrie|^es  als  Lesebuch  be- 
arbeitet vett'Wilh«  Friedr.  Sohubert,  Adj.  und  Pfarrer  c» 
Opjrarg'.  8.  Neustadt  a.  d.  O.  bei  I.  K.  Wagner.  &83  Seiten. 
t  thlr.  8  gr.  ^ 

Es'wirdTbloe  dieser  kuraen  Anceige  bedürfen ,  tnn  eia 
Verk  den  Freunden  des  deutschen  Vaterlandes  zu  empfehlen^ 
as  eine  der  merkwürdigsten  Begebenheiten  desselben  ausfuhr« 
ich,  anz.iehend,  ohne  srossen  Prunk  TÖlIig  verständlich  und 
»hrreicla  erzählt,  enthält.  Wer  ams^dem  Uie  .übrigen  Schrif- 
en  des  Hsn.  Verf.  kennt  9  wird  auch  diese  nicht  ungelesea 
issen,  und  darin  nicht  weniger,  als  in  einer  andern  seino 
•efriedigung  finden« 

Collisionen  zu  Termeiden  zeige  i,ch  hiermit  an  y.dais  loh 
on  dem  in  Kurzem  in  London .  erscheinenden : 

>ephora ,  descriptipn   of  the  country   of  Palestina  and  o£  the 
manners  and  customs  of  the  ancient  Israeh'tes.  2  Vol«  8. 
tine  deutsche  Bearbeitung  unter  der,  Presse  habe^         ^ 
Leipzig }   im  Oct.  1&6* 

Job.  Anibr«  Barth« 

Aus  dem  so  eben  in  Paris  erschienenen  S 
pDiicours  sur  les  r^rolutions  de  Ul  surfiMe  du  Globe  et  iwr  !• 
changilment  ou'elles  out  produits  dani  le  r^ne  animal;  par 
M.  le  Baron  G.  Guner«*  { 

rerden  die  darin  enthaltene  Fortsetztmff.  und  Ergänetmg  za 
em  bei  mir  erschienenen  Werke:  „Cuvier  Ansichten  von  der 
Frwelt  y  herausgegeben  Ton  Dr.  J.  Nöggerath'*  als  2r  Band  des« 
elben,  deutsch  bearbeitet  nächstens  m  meinem  Verlag^  8*.^^ 
9tt  werden ,  welches  ich  zur  Vergütung  yon  Collisionen  nier- 
lit  anzeige. 

Bonn,  im  Septbr.  1825.  £.  Weber* 

1825.  *  a 


»  r  - 

Erschienjn  taiä  vers^dt  Uit     .      • 
Neiie  JaKrbuclier  für  Religions-,    Kirclifen-    «ma  Schulwesen. 
Herausgegeben    von  J.    bchuderoff,    Dr.   e^     Acbter  ßaad 
(der  ganzen  Folge  48r  Ban'd),   2tes  Heft.  gr.  8.    Prei$  eines 
Bandes  von  3  Heften    1  thlr.  12  gr. 
Leipzig,  4en  22.  C^cU  1825.  '.  :    «i 

Jöh.  Amur,  Barth. 


The  life  of  Lorenzp   de»  Medici,   öalled  the  magnificent^   Bj 
,  William  KoscoS.    lll.  VflL.coinfileJtt. 

Auf  milcbweisses  Druckvelin  br.  gr.  Med.  7fl.  oder  4tKlr. 
16  gr.  •  auf  geg^tt^tis.  DruokveUn  tlart/  911^  2f  od.  6  thlr.  6gT. 


Leonhard«  TL  C,  Ritter  v*^  (£t<^^*  Rf^th  und' Professor  zu -Hei- 
delberg) fjhlnrakteristik  der  rfeliarten."  Für  akad^ini^chb  Tor- 
lesungen und  zum  Selbfiatudium.  .  Mit  deni  Bildnisse  des 
Verfassers,  gr.  8.    12  fi.  oder  d.thlr. 

Co  '?    n'd    1    i    a:  "' 

TaiohenbncH  iiir  deutf  ch^  Fj-aueti^  auf  d«i  Jahr  1836. 

äeraüsgegebea  von 
AI  ö  t  «     5  c  h  r  e  i  b  «  T.        ' 
Eilfte^r    Jahrgang.     . 
Neue  Folge.    Drifter  Janirgssig» . 
Mit  Kupfern,  /gezeichnet  cvon  Opitz,  ijqd  ^ell^«  4uid  gestochen 

von  Barth,  Hofmann  und  .Webpr.^ . 

Preis?  in  a^hr  eleganteni^^at^bande.  init .  f axbige«^'  13mschlagvi' 
giietten  und  Vignetten > auf  dem  Futteral e,:  4  fls^  öder  2  thhr* 
o  gr.    Feine' Ausgabe 4  mii  Goldvigrfetten    und  Kopfem.  de^ 
ersten  Hunderts,  ö  fl^  30  kr.*  ocfer  3  thlf^  6  gr.  ■  ^ .  . 
Heidelteig ,  »tt  Oct,  1«15. 

lose^h  Enjrelni^^itxi^ 

Neue  Verlagswerke  vrHf  *•"  *™ 
^J.  Engelniann m  Heidelberg; 

ih  äUen  ^<äiden  Buchhaiidinngen  zu  Kttb^»    in^^ipzig  un- 
te^  andern  bei  dem  Hrn.  J.  A.  Barth  und  C  Oiiöhläch.' 

'  Nätiirgeschiöbt^  d\?4  Miiieralr^chsi» 

•Ein  li'i  Kr  blich*  für  off  eirt  liehe  Vorträge^ 
•  *  .  l>esmiders  in  .       ^ 

Gymnasien  und  R«ealsciitkl  en^    - 
aü  wie  zürn  Selbststudium 

-  ■%  *  , 

nezfrtieitet  Ton  ^ 

Karl   G&sav   Kittei»   voii   I;^^:nlkarcr, 
Geh«imenrathe  und  Frofewo^   aü  d^r   Rivers.  Tt^-Ueidieilier^. 
Mit  dner  schwärzen  lilid  eitier  illuminirteu  Kupieiirtafel 
als  unentgeltliche  Beiljij^enL  ' 

Gross  OcUv.    l^ipis  3  Q.ld-]^.  oder  2  thlr.  4gr. 


Dr.  I.  C«  Gen  sl er* 8,  weil,  geheimen  Justizfaths  und  ordent- 
lichen öffentlichen  Lehrers  der  Rechte  in  |ie|delberg.  An- 
leitung  zur  ge  richtlichen' Praxis^  in  bürgerli- 
chen R  ec  htsstreitigkeiten,  verbunden  mit  theoi«ti- 
ychen  Darstellungen  und  Bism^rkungen.    ZweiTheil^«  Erster, 


•;  /.*,-_r 


illfremBiiii*  Theit.  18S1.  B.  6  H-  ödöt  S  Üiir.  6  gr,  ^w«i^ 
■leHter)  tpeCieWer  Theil,  hfrausge«.  »»ni.  PröfeMor  D.  C.  E, 
Morstaat.  beider  Recht»  und  dfr  StaaUWirtliicliafi  Hocb- 
ichaU^txat  iii  Heidelberg-    i  A-  24  kr,  öder  22.  glt.  ■ 

Üeber  den  neuesten  Zuit^nii 

Crinunälgesetagebung  in  Deütschlond&l     .  r 


Dr.  E.    I.   A.  Mittermaier, 

Geh.  Rofrathe  und  Profetior  dw  Ret^itä  in  Hq^delbcr^; 
Mit  riaem  Aühüigt, 

ent'aaltead     .     ,        ,  . ' 

llgemeiue  Botnerkungen  über  den  beiondern  Thml  dei  Cbcimi- 
'  ualgeteti bucht  vod  Verbre^en  und  Strafilb;    '" 


hr.     Stü  b  Bl. 
-   und.   Juatilrathe  sii 

^h».  Civüverdien»tord 

Frei«:    2  fl.    oder   1  thir,   8  gf. 


nigl.   SMoh*.    Kof-   und    Juatilrathe  sii  Drei^i  BJtt«6  idÖ« 
Säch».  Civilverdien»tordeni. 


Literarische    Anzeige.  

An  Freunde  der  englisbhen  Literstur; 
Die  bei  dem  Unterzeichneten  ersch 
.iOrd  Bjron'i  lämmtlicben  ^oeli»c 
Works  ttt  Lörd  Byron  ,  complete  in  one 
rorgerÜEktj  dass  über  die  llfilfte  der  . 
assen  hat.  Nach  dem'  Urlheil  von  Sachvi 
Ausgabe  an  ■CbrreCthefl  imd  Elegani  nichl 
Man  darf  dem  Publikum  die  Versiqberun 
che  von  sprachkundigen  Männern  mit  u: 
aneewandte  Correctur  und  Revision  die  1 
auch  io  den  splcndidslen  und  theufiMt 
roll'"  Werken  den  Genui«  de«  Leser*  a 
verbäret,.  Die  Ablieferung  dei  gansen  Bi 
lässig  tu  Aiifang  )626.  Der  Subscnptio 
für    die   Ausgabe  auf  feine*  weisses  Druc 

auf   Velinpapier ■  giic  noch  bis  Ende  D et  _.__,.„. 

Später  tritt  der  erhöhte  Ladenpreis  ein:   Prospectu*  udd  Druck- 
nrnhen  sind'  in  allen  Buchhandlungen   x»  hahnn. 
P""""^ ^f..^  „.  il,.    im  SeoLbr,   1825. 

lid*.  I;udT7.  BrÖü 


Frankfurt  a.  &!.,  im  $epthr,lBii^.  ^ 


Bei  Frani  Liidjvfg  in  Wien  i>t  extchieneni 
Tafch  enbucb 
'    .    -  ■  -    für  ,  ; 

^ie    vaterländische  Gesehiaht«  .    i. 

Herausgegeben  durch    .         ,     .   '     .,   ^!u 
die  Frtiiierrii  von  Hormayr  und  »on  Medniäük^ 
Siebenter.  Jahrgang   la26> 

Mit  7  Supfem.  . 

Ord;  Ausg:  4  thlr,    auf  Velin^npier  9  ihlr:  .    ■ .  '- 


Ferner  ertcheinti  tohon  seit  AnCange  dieses  Jalra,  in  dem. 
sdben  Verlage: 

A  ,r    c    n    i'  V 

£Sr  -  • 

<7esc]iiehte«  Statistik,  Literatur  und  Kunst 

Heraufgegeben  dareh 
loseph    Freiherm' von  Hormayr. 
(Preis  des  Jahrganges  8  thlr.) 
Und  wird  diese  schon  seit  lo  Jiuiren  bestehende  ZsitschiÜt 
auch  im  kimftigen  Jahre  fortgesetzt.    Von  yorttehenden  beides 
Werken  übernimmt -die   Buenhandlunff  des  Hm.  Fr.  Volke ii 
Wien  die  Commission  für  das  Anslandi  woselbst  die  fiesteUoa- 
gen  bei  Zeiten  ca  machen  sind. 


■tPMW 


'  Anekdotenalmana  ch 
auf  das  Jahr  1826.  (17r  Jahrg.) 
Herausgegeben  von  K.  Mü-chier* 
Mit  Kupt.,  sauber  geheftet»  Ithlr.  8gr. 
ist  in  misenn  Vorlage  erschienen  und  ixt  allen  Bachhandlnogen 
itt  haben.  Duncker  und  Humblot  in  fierlio. 


So  o&ra'ist  erschienen,  und  an  alle  Buchhandlnngea  Te> 
sandt: 

Leichte   Aufgaben    zur  Uebnng    der    Jugend  im 
Französiscn-Schr eiben,    mit   den  dazu  gehöri- 
gen Wörtern  und  Redensarten    und  einer  kun 
gefassten  französ.  Sprachlehre  von  J.  G,  Wied^ 
manu.    2te  Auflage.  8.    Preis  9  ggr. 
Die  Brauchbarkeit  dieses,  so  wie  sämmtlicher  Wiedem&DD' 
sehen  Lehrbücher  hat    sich  durch  wiederholte  Auflagen  liio- 
läBglich  bestätigt.    Wir  begnügen  uns  d^er,  die  Scbulanstal- 
ten,  in  welchen  Obiges   eingeführt   ist,    von  dem  Erscheinen 
der  neuen  Ausgabe  in  Kenntniss  zu  setzen  und  si^^i*  ^^  ^' 
nähme  grösserer  Partien   {der  Bedarf  werd^lKiiMlelbar  oder 
mittelbar  bezogen  )   die  bUligsteu  Bedingungenlijl^'*'  Die  übii- 

fen- Schriften  des  Verfassers  sind  folgende: 
ranzBsisches  Lesebuch    für  Anfänger  mit  Wortregister.  3te, 
verbesserte  Aull,  8.  1834.    16  gr, 
.Französisches  Letebuch   für  den    zweiten  Gursus  mit  einem 
Wortregister.  Ste,  verbesserte.  Aufi;  8.  1806.  18  er. 
"  Deutsche  Aufsätze  zum  Uebersetzen  ins  Franzöliscne  für  höht- 
re  Schulklassen,    ^te,  verbesserte  Aufl.  8.  1806.    16  gr. 
Halle  I  im  August  1825. 

Hemmerde  et  Sjchwetschke, 

Anzeige  für  Prediger,  Schullehrer  und  Cantoren. 
y  So  eben  ist  iii^  meuem  Verlage  erschienen  und  in  aUen 
Buchhandlungen  Deutschlands  zu  haben: 

G^eaufflehre^ 
für  Land-  und  Bürgerschulen» 

nebst 
nenn  und  f nddg  Gesäugen ,    sowohl  zur  Uebung  im  Siogc»* 
als  zum  Gebrauch  in  der  ifirche ,  Schule  und  bei  andeni 

religiösen  Gelegenheiten 
vom 
Musik-Director  Wilh.  Schneider. 
Die  Fürsorge,   welche  in  Sdiulen  immer  mdir  und  miv 


dem  Gesangunterrichie  gewidmet  li^rd»  TeranlAiAte  'den  jbe- 
kannten  Herrn  Verfasser  2ur  Ausarbeitung  dieses  Lehrbuqhes. 
Klarheit,*  Grtindiichkeity  allgemeine  Verständlichkeit  sind  dar- 
in überall  beobachtet,  und  dürfte  es  nicht  leicht  ein<e  iweite 
Gesanglehre  geben ,  die  so  ungemein  jfasslich  und  practiscn,, 
und  so  höchst  sweckmässig  das  wahre  Bedürfniss  der  Lehrer 
und  ^chüler  in  dieser. Hinsicht  befriedigt*.  Der  augenblicklich 
nach  Erscheinung  erfolgte  Absatz  von  mehrern  hundert  Exem-- 
pldren  im  hiesigen  Kegierungidsezirke  m^Sge  das  eben  Gesagte 
bestätigen.  Das  Werkr  ist  20  Notenbogen  stark,  und  kostet/ 
demungeachtet ,  in  säubern  Umschlag  brosdiirt,  nicht  mehr 
als  16  ggr«  (20  Sgr.),  durch  welchen,  ao  billigen'  Preis  die 
allgemeine  Einführnng  .nicht  wepiff  erleichtert ,  werden  dürfte. 

Schullehrer  2  welche  einer  Partie  Exemplare  zusbmmen 
nehhien,  und  «ich  direct  an  mich  portofrei  wenden  wpllent 
erhalten  noch  überdies«  einen  Naehlata  TOm  Pr^e. 

Halle^  im  August  i,925. 

Buchhahdlong  TonPriedr.  Ruff» 


t, 


r 

Zum  Unterricht  in  der  französischen  SpraAe  können  fol- 
•    gen  de  Werke ,   die  in  vielen  Schulen  eingefjihrt  sind ,  und  hi 
diesen,  «o  wie  bei  dein  Privatunterricht  mit  Nutzen  gebraucht 
werden,    bei   denen  zugleich  Papier  und  Druck  ^t  ^nd  die 
]  Preise  billig  sind,  mit  Recht  empfohlen  wpden. 
l  SämmtHohe  Werke  sind  bei    Gerhard    Fleischer  jn 

^^   I^eipzig  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 
'   Französisch  -  Deutsches  nnd  Deutsch  -  Französisches  Schul -Le- 
xicon  für  den  ersten  Unterricht.  2  Bd?.  B,  1811.^   Laden|>reif 
'       für  beide  B2Uide  (70  Bogen  stark)   1  thlr.  Sachs,  oder  1  fl.- 
^       48  kr.  Rhein. 

'   Numa  PompiÜns,  eecond  roi  de  Rome  par  M.  de.  Florian.  Mit 
Erläuterungen  und  einem  Wortregister  für  den  Schulgebrauch«- 
5te  Auflage..  1823.  8.  (21  Bofen.)  ^10  er.  - 
^  Guillaume  l^iell^u  la  Suisse  läre  j)ax  M.  de  Florian. "  Mit  Elr« 
läut^rungen  und  einem  Wortregister   zum  Behuf  dea'Utiteif-- 
richts  3te  Auflage.'S.  1823;    4  gr. 
Florian  Th^Atre.    Mit  graniinatilchen  Erlauterung^i   und  eig- 
nem Wortregister,    von  I.  F.  Sangmn.    2te  Auflage.  8.  1825. 
(26 J.  Bogen.)  16  gr. 
Fables  de  Florian.     Mit  einem  Wortregister  zum  Behuf  df . 

Unt^richts.  2te  Auflage.  S.  1825.  (^i^  Bogen.^    8  Gr. 
Französische  und  deutsche  Gespräche,  zum  Benuf.des  Unter- 
richts in  der  französischen  Sp)rache.    8.  1813*  (16^  Bogen.) 
8  Gr. 
Fables  de  la  Fontaine.    In  3.  Theilen«    Mit  grammatischen  Er- 
läuterungen und  einem  Wortregisteir,  für  Schulen«  8*  (44  Bo- 
gen.) '  1  thlr. 
Histoire   de  Charles  XII.    Roi  de  Su^de,  par  Voltaire.    Mit 
grammatischen  Erläuterungen  und  einem  W&riregister.    2te 
Auflage.  8.  1826.  (26  Bogen.)    16  gr. 
La  Henriade,  poeme  par  Voltaire.    Mit  grammatischen  Erläu- 
terungen und  einem  Wortregister  von  T»  F.  Sanguim  8«  1824. 
(14  Bogen.)    8  Gr. 
Histoire  de  Pierre  le  Grand,  par  Voltaire.    Mit  grammatischen- 
Erläuterungen  und  einem  Wortregister  voll  I.  F«  Sangoin.  S*- 
1825.  (27^  Bogen.)    16  Gr: 


\ 


In  allen  BnolihandlDn^efi  itt  zu  haben : 

C^  e  o  g  r  a  p  h  «  s  e  h  •  f  t  a  t  i  8 1  i  1 1:  h  e 

DarstefluTig  der  Staatskräfte, 

den  ilmmtliclien  zum  denttcHea  Staaten  *  Bunde  aehSrim 

(«Indern  ,  ] 

*    Yon  '  • 

Dr«  Ang^tt  Friedrich  Wilhelm  C^ome, 
p*  H*  Hettiicher  Geheimerath  pnd  Professor  der  Staats  •'W» 
ienachaffcen  auf  der  Uni^eraiiat  sa  Gieuen« 

•  Zweiteir  Thetl»  enthalteiMi: 

Dill  GroMlieinogthfinter  Mekleiibnrg '  Sohweriq  nnd  Melilfii: 

luirg  S|;treliti «  femar  dat  <2httrffii«tentlium  IfeMen »  das  Groti- 

henogtknm '  Heften  y    die  Hersoathümer  Holitfia  and  Lsoa* 

huxg  y  dai    Hervögtlitini  Oldenonrg , '  das'  Grosthenogdmm 

- '   '  Lttiemburg  nnd  da«'  Henoatfanm  Naasan. ' 

Leipzig^  bei  Gerhard  Fleiacher»- t826. 
Pteft  2  tfir.  16.  |r.  SSehs.  -  4  fl.  48  Xr.  RheinL 
,  Der  ehrwürdige  Verfataer  hat  diesen  2ten  Band  vwar  etwii 
epfttec  eracl^eiillb  laasf«,  elf  aaan  hefft»  (weil  er  xotoiein 
itatia^Ghef  Handbuch  von  dem  G..  H»  Heasea  -  Damutadt, 
iiebat  mehraren  ändern  literarischen  Arbeiten  zu  liefern  Ter- 
anlasft  vtta) ,  allein  der  Augenschein  lehrt  doch  i  dass  er  dii 
yorlieaende  Buch,  in  «einem  7!2ateni«ebena).aiirey  faiit  dbeadea 
jugendlichen  Fener  ausgearbeitet  hat^  wie  4Üle, seine  TÖrgehQii- 
den  Schriften.  Auch  hat  er  den  staatserirthschaftliclien  Ge- 
äieht«punkt  dabei  festgehalten»  und  dadareh,  (wie  schon  der 
j^L  Pref,  S'ti%p^  in  I^aUe  m  deni  letzten  Heft  seines  Journali 
^,'die  Zeiten^'  siqh  darübe*  ausspricht)  seinem  Werke  eioa 
tmyerkehnbaren  Vorzug  yor  den  übrigen  staUstischen  Besckrei* 
bungen  unserer  Staaten  gegeben ,  in  welchen  c^eser  Aliei  )>^ 
lebendii  Geist  nicht  wfaitat. 

Der  dritte  und  letzte  Theil  dieaee  Werke«  nM  im  osch* 

.  eten  Jahre  unstreitig  erscheinen ,  da  Ton.  der  RUmgkeit,  Tha* 

tigkeit  und  Lebendigkeit  des,  Verfasser»  (wie  derselSe  auckin 

der  Vorrede  zu   diesem  2ten  Tbeile  selbst  bemerkt]  noch 

mehrere  literarische  Werke  erwartet  werden  dürfen« 


m0m 


So  eben  ist  erschienen   und  in  allen  BacbhandluiigtBn 
Mpen: 

Reise  naeh   China  durch  die  . Menigoley ,    in  den  Jakrea 
^'1820.  lird  l82t.  von  G.   Timkowski,     Aus  dem  Runiicbefl 
übersetzt  von  M.  L  A.  E.   Schmidt,    öflfentliehein  Lebier 
^er  russischen  und  neugriechischen  Sprache  an'  dar  Unifer* 
aität  zu  JLeiipzig.    In  3  Theilen/  Ir  Tbeil  (Reise  von  KiacW 
nach  Pekin,}  mit  i  Knpfer,  1  Chlirte   und  1   Plsneu  gr.o. 
Leipzig,  bei  Gerhard  Fleischer.  t825..    Prei^  2  t)ilr. 
'    China/ das  beinahe  ein  verbotenes  Land  für  alle  Enropitf 
^ty   ist  nur  Russen  von  der. tiandseite  her  zugänglich,  die» 
Pekin  fortdauernd  eine   Mission ,  unterha.lteiv     Um  dftito  wül« 
kommener  mnss  jedem  Freunde   der  Länderkunde  und  über- 
haupt jedem  gebildeten  Leser  die  Erscheinung  äeyn»  wenn  es 
t^nntnissreicher  Mann,   wie.  der.  Verfasser  dieser*  Heise ,  J« 
die  r^ssische  Mission   1820  iiacl^  Pekin  geleitete»  seinftdaJie 

Semacht^n  Erfahrungen  und  Beobachtungen  mittheik,  bssoo- 
er«  da   «ein  Weg  durch  die  Mongoley  gingi^em  Landi  du 


iotii^  nicht,  lekffct  dpr  Ftosr  eine^  Europäers  betritt*  Die  rutsi* 
«che .  Regierung  war  ixiit  des'  Verfassers  Leis^gen  so  zufrie> 
den,  4a9S. sei»  Werk  in  Petersburg  im  Jahre  1824,  auf  kaiser- 
Xicheii  ßefelil  und^  auf  Kosten  der  Schatzkamnier  gadruekt 
ward.  Der  2te  Theil,  der . dem  JBrsten  bald  folgen  wird,  ent- 
bäU  des  Verfassers  Aufenthalt  in  Pekin,  um}  der  dte  die  Rück- 
reise mit  der  f rüber'  ht  Pekiii-  geWesenen  Mission  nach'  Ki ach- 
te, eine  Uebersicht  der  A^ngöley^eto.  Der  Uebersetzer  hat 
durch  hin  und  wieder  beigefügte  Anmerkungen  sich  bemüht^ 
das  Werk  deiq''cbHUs«ien  Leser  aoeh  deutlicher  au  machen. 


Im  Verlegne  voiji  I.  K.  G.  Wagner  ip  Neustadt  an  der  0rla 
ist  erachien^n  nod  in  allen  Buchhaudlungen  zu  haben : 

Auszüge    aus    den    neuesten    Reiseb  eschreib  un- 
gen.    Drittes  ßrandchen.  8,  Preis  12  Groschen, 

Inhaltst'Verzeichniss.  I.  Auszüge' vort/gro  sse- 
rem  Umfan g e«.  '  Rückblicke  auf  die  baskisch^nr  l^ovinzen* 
•  Qeschichte  dfer  Bewohner  dieser  Provinze^«  —  Character  der 
Basken,  vSprache  der  Basken«  •«-  IL  Auszüge  Ton  kleinerem 
Umfang  e>.  Untergang  des  'Schiffes  St  G^ran  lt4«|.  VeraxUft^sung 
zn  dem  Ro.niane:  Paul  und  Virginie.  Schilderungen. und  Bemer- 
klingen  aus  de»Reisen  des  Herrn  G.  roa  Montul^  nach  Italien ,  Sici« 
lien,  Aegypten  u.  s.  w. ;  in  den  lehren  181^5—  19.  a)  Ruinen 
von  Pompe>i;  b>  Feierlichkeiten  in  Messina,  den  15.  August» 
zu  Ehren  der  heiligen  lungfrau ;  c)'  der  Aetna ;  d)  die  Pyrami- 
den bei  Cairo ;  e)  der  Vogelbrunneu  bei  Memphis.  —  Duell 
unter  den  Wilden  von  Nordamerika.  —  Die  Kanone  des  be* 
rühmten  Aurengzeb.  —  Die  Choctaws  und  die  GHicasaws  -^ 
Der  Schah  von  Persien ,  seine  Ariiiee  un^  seine  Residenzstadt 
Teheran,  r—  Menschenfresser  euf  'Neuse;eland. ' — ^  Versuch  mit 
con^revischen  Racketen  beim  Wallfischfange  und  Beschreibung 
dieser  Racketen.  —  Gemeinschaftliche  Abstammung  der  Insu* 
Jfiuer  des  stillen  Oc^ans«  — *  Entdipckung  einer  neuen  Insel 
im' stillen  Ooeäne. 


'^«■*« 


Berlin,  im  Verlage  von  Juncker  und  Hamblot  ist 
erschieneii: 

Aeschyli  Persae«    A4  fidem  libromm  manuscriptorum*  et  editio* 

*  nuni  a^iiqiiai'um  efmendarunt,  integrem  lectionis  varietatent 
textui  subiecerunt,  et  comnientario  critico  atque '  dxegetico 
instruxerunt  £.  R.  Langeüs  et  G,  Pinzge^^ns^  8»  maj.  1  thlr. 
8  gr.  fein  Papier  ,1  thlr*  16  g?»  • 

—  .—  Ex  ,ree«ofiione  B;  A.  Laikgei  et  G.  Pinzgeri.  Subjectfi 
est  varietatis  Schuetzianae  notatio,  8.  maj.    6  gr, 

Heinsiiis''^Theod.)Teut,  oder  theoretisch-praktisches  j(iehrbuch 
der  ^gesammten  dentschen  Sprachwissenschaft.  Band  1. 
Sprachlehre.  Vierte,  durchaus  verbesserte  und  vermehrte 
Ausgabe,  8.    1  thlr,  4  gr. 

—  kleine    theoretisch  -  praktische     deutsche    Sprachlehre    für. 

•  Schulen  und  Gymnasien,  Zehnte^  v^rBesSQTte  Auflage«  8, 
12  gr. 

Hange,  (£d.  R.)  .Emleitmig  in  das  Studium  der  griechischen 
Mytholpgiet  8.    14  gr. 


I 
/ 

/ 


chifch  -  DeuUch  und  Deutseh  -  Griectoch.     Neblt  ^or  üe- 
beraicht  dmr  aofthwwidigften  grammatuchea  Ke««liu  a 
1*  gr«  «» 


Saht  ctiptioni-A  aschige 
em«r  aeuea  Aufgabe 

▼oa  ^ 

Sclireber'«  Naturgeschichte 

der  Säugthiere^ 

fortgesetzt  voa 

Dr.  Augutt  Goldfuts, 

Frofeitor  der  Naturgewhichte  an  d«r  Uniyerntät  Bona 

Vielfach  geftosterten  Wüa«chen  zn  geaügen.  hat  sich  uiitPr 

«eiehnete  eat,clilo..ea     da.  qj,en  genannt«:  von  deiT^Ä 

Dai  Werk  ift  iwar  ron  dem  verstorbenea  Präsidenten  »«. 
ScHreber  mit  dem  ÄSten  Hefte  ffe«chlowen  worfeS      Eat  «W 

kea,  is«  sich  die  KupferUfeln /welche  si^J^ n^r^^J^f'^ 

neuer«a  Zeit  befinden,  von  deL  in  früheMr  7«i*^  if"^  ***' 

•owohl  hinsichtlich  de!  Stich?!  aWw^^ 

aa.zeichnen,  und  »a»«ntlich  CÄt^^^^ 

auch  in  dieser  Hinsicht  aiit  aUer  mÖffScIhen^l^    ^**  ^^^ 

tct  wurda»  ^     «ogucnen  Sorgfalt  aasgestat- 

In  gleicher  Art  nun  soll  die  flerausffabe  alH^T^^r  ' 

l^t/?^"'""'*  Ausgabe  des  Werkes  ^HÄl^^Vu^?^^ 
Statt  finden ,  zu  deren  leichteren  Anschaffurur  Hil^^  -^? 
ziete  eine,  im  (^erhültnisse  ihr!^  t«!]rJL*!"'^_'^\«..^»*«««ch 


^«g.^e««  raii:  aem  ersten  Änuar  ia26.  wird  die 
ferung.  mit  einem  Titeltunfer.'deaiert  ^i*.   *^    /       *  , 
höUänc/ischw  Papier,  vSlS^sevn    *«/-„.  "^  *^ 

and  sofort  ohne  üntÄ^uag  f^^^^^^^^ 
feruag  von  gle^chto  Starke  folgfn.  ^  "*"*•  '^^^^  ^^- 

Sowohlb«"-* --' ' 

Buchhandlung 
lung  dahier 
birt  wet-den. 

•dein,  oder  16  fl.  K  kr.  erhöfit  werden?  *    «u£    9  tHlr. 

bubicnpboa». Sammler  eriialten  noch,  bei  direet«r  R^ 

wr«gs  an  unterzeichnete,  jiuf  5Exemplore  eis  i^ei-£zf 


,  / 


L 


ptoy  und  iwar  frsti^ö  Leiptig^nnd  Frankfurt,    wet- 
ch%  y«rgütung  jedoch  von  •  ^en  Kunst«  «nd  Buchhandlungen ' 
nicht  verlangt'  werden  kann«  ' 

Erlangen,  den  18«  Oot^  1825. 

*        '  '    Expedition  dei-  Sehreber'schen 

•      Säugthierwerkes« 

Für    Landwirt  h-^e« 

Im  Verlag  von  J.  K..  G.  Wagner  in  Neustadt  a.  d«  Orla  ist 
erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  l:\^en:  ' 

VorsichtsmassTegjBln      für      Käufer,      Verkäufer| 
Pachter   und  Verpac^liter  v.on.  Gütern.     Aus  eignen, 
und  andern  Erfahrungen  gesanimelt  von  J.  Ph.  Chr.  Muntt, 
Grössherzogl.  Sachsen- Weimar -Eisenachiichem  O^konomie- 
ratlie^etc.  M.  8.  Preis  18  gr. 

Inhaltsverzeichniss :  Vörsichtsmassregeln  in.  Absicht  auf  An- 
schlXge,  Mäkelei  und  andere  dergleichen  Sachen.  1.  Ueher 
den  Verkauf  der  Güt^r.  .  A.  Welcher  Anschlag  ist  hei 
deni  Verkauf  der  Güter  der  richtigste,  und  welcher  der  vortheil- 
häfteste?  B.  Wie  muss  ein  Gut  beschaffen  seyn,  wenn  es  mit  Vor- 
theil  verkauft  Werden  soll  ?  C.  Was  bringt  Neqhtheil  u.  Schaden  bei 
dem  Verkaufe  eines  Gutes  ?  D.  Welches  sind  die  Vorsiahtsn^assre- 
geln  im  Allgemeinen  und  B^sondern  beim  Verkaufe  der  Gü- 
ter?--^ 2«  Ueber  den  EYkäuf  der  Güter.  A«  Nach  wel- 
chem Anschlage  kauft  notan  am  sichersten?  B.  Was  ist  beider 
Besichtigung  eines  Gutes  zu  beobachten  ?  G«  Hat.  das  Gut  Ne- 
ben^ Branchen,  (Geweibe)?  O.  Kann  ein  Gut  verbessert 
und  dadurch  am  Kaufpreise  gewonnen  werden?  E.  Welches' 
sind  die  Vorsichtsmassregeln  für  den  Käufer  bei  dem  Ab- 
schluase  eines  Kauf contracts  ?  —  3,  V  o  m  V  e  r  p  a  c  h  t  e  n  der 
Güter*  A.  Was  heisst  Verpachten  und  welches  sind  die  Vör- 
sichtsmassregeln dabei?  B.  Wie  solien  die  P^dhtnutzungs. 
Anschläge  gefertigt  seyn?^~  G.  Von  der  Ati^wahl  unter  den 
Pächtern?  D.  Von  der  Dauer  der  Pachtzeit?  £.  Vörsichts- 
massregeln gegen  das  Anssaugesystem.  —  4;Vom^rpach- 
ten  der  Gü^er.  A*  Nach  welchem  Pachtniitzungsanschlage 
kann  der  Pachter  sicher  pachten?  B.  Vorsichtsmassregeln  bei 
Pachtungen.  G*  Vörsichtsmassregeln  bei'  Uebernahm^  einer 
Pachtung  in  Ansehung  der  Taxation« 


P!'^  Als'Fortiretznng  ver9aisdt)ftii  wir  heute?  . 

Directorium  diplomaticum ,  oder  chronol«  geordnete  Auszüge, 
von  sälnmtl.  über  die  Geschichte  Ohersachsens  vorhandenen' 
Urkunden,  bearbeitet  y.  L.  A,  SchuUes  Ilr  Bd»  IVs  Heft,  mit. ^ 
einem  yolUt.  Register-^  4.    2  thlr.  1.8  gr«      \ 

Das  lte-^8te  Heft  kostet  4  thlr«,   wofür  es  in  allen  Buchhand-' 
Inngen  zu  haben ,  oder  zu  bestellen  ist. 

Budolstadt,  den  i.  Octbr«- 1825^  ^ 

Fürstl.  pr.  Hofbüchhandlung. 

,.ri.i''    .  i     I  n 


-      In  dfr    . _  _^  - 

h  G.  Galire^tclion  BocW!«iidlung  in  Prag.  Ut  so   eben  enehie- 
nen  und  in  allen  soliden  Buchb&ndUui^a  stt  haben: 

r  * 

'    T  h  e  o  r  et  i  s  c  h  e      M  e  ci  i'c  i  o 

.   , .    .     für      / 
W  tt  n  d  tt  r  «t  e, 
all    Leitfad>«ilk.  in     Vorleinngen    entworfen 

TOtt 

Frant    Wilibald    Nüshärd, 

Bocfcr  f)er  Medizin  ond  Cbirar^ie ,  k.  k.  offentl.  ordenti«  Pro- 
fessor der  theoretischen  Medizin  filr  Wundärzte  an  der  Uoi. 
aiversität   zu  Prag,    und  Inhaber  der  goldnea  Civil -^  Ehren- 

und  Verdienstmedaille,  ^^ 

Erster    TbeiL  ^^ 

A'uchr    unter     dem  .T  i  t  e  Ic 

Grandzüge  d^r  Physiologie  und  allgemeine  u   medizi tuschen 

J^athologie. 

gr8.  Prag ,  f826.  35  Bogen.    Preis:'  2  thlr.  8  gr« 

Der  als  praktischer  Arzt  y  Operateur  und  ofTentlicher  Leh- 
rer  riihmlicK  bekannte  Herr  Verfasser  hat .  diurob  die  Heraus. 
gäbe  dieses  ersten  Theiles  der  iheoicetiscben.  Medizin  IHr  Wund- 
ärzte,  welcher  mit   dem  bereits  im   J#hre  1824  erschienenen 
Tbeil.ein  vollendetes  Ganzes  darstellt,   ein  bisher  noc|i  nicht 
bestandenes  höchst  nützliches  Werk,  geliefert ,    wodurch  eine 
empfindliche  Lücke  der  medizinischen  Lehr-  und  Handbucher 
ausgefülU  und^  einem  lan^e  gefühlten  Be^ürfn^se    ahgehclfen 
wird.    Die  Reiclihaltigkeit,  Gründlichkeit  und  Fassljc^eit  der 
mit  so  gelutijgener  Auswahl  dem  vof gestellten  Zwecke,  entspre- 
chenden, wichtigen  Gegenstände  machon  es  höchst   empfeh- 
lung^werth    und    beurkunden    den    wiss^scbaftlichen     Werth 
und  praktisclie  Vdrzüglichkeit  desselben  noch  dadurch ,    dass 
mau    bei    Aufstellung    der>  durch    die   l^rfahrung     bestätigten 
Grundsätze,  die  Fortschritte  neuester  Zeit  «*  in  so  weit  es  das 
Bereich  des  vorgesteckten  Zieles  erla^iibte  und  ohne  noch  nn- 
geprüften  Modesysteme  unbedingt  zu  huldigen  «:*. nicht  rer- 
misst. 

Die  innere  Form  betreffend ,  zerfallt  dieser  Theil  nach 
dem  eigenen  Plane  des  Herrn  Yeyf f^M^  in '  4  A^theüungen. 
Die  erste  enthalt^  die  allgemeine  Physiologie,  die  zweite  die 
allgemeine  ^Pathologie,  mit  wechselseitiger  nützlieher  Ver- 
schmelzung, Erläuterung  und  6'rklämng ,' behuffe  jder  leichtern 
Auffassung  des  Gegenstandes,;  die  dritte  Abtheilung  nmfasst  die 
spezielle^ Physiologie  mit  der  Symptomatologie,  ans  demsdhen 
Gesichtspunkte  wie  4i^  vorige  Abtheilung  bearheitet;  und  die 
vierte  enthält  die  Aetiologie  mit  gleichseitiger  Berücksichti« 
gung  der  Diätetik. 

Der  im  Jahre  1824  auch  unter  dem  bescndern  Titel: 
„Grundzüge  4er  allgemeinen  Therapie,  Arzneimittellehre, 
Kranken diätetik  und  Kezeptirkunde^^  erschienene  zweite  Tbeil 
der  theoretischen  Medizin  kostet  2thlr.^  mithin  das  vollatand^e 
Werk  4thlr.  8gr.  


B^i  .Schwan  und  0^%  tn  Maatiliefin  ist  •rtchienen  und  nn 

alle  deuUche  BiicHhandTiingen  geiAndt:  "    ,     k 

llolzing,  K.  F.  von,  meine  Gefanffentiehmiuiff  ni  Spanien,  vier- 
jährige Gefaneeiitchart  und  Kuclkebr  ins  Yäterlv^d  etc*  Ia 
lar^igeiiiUQuciiIag.  i  TL  36  kr.  od.  1  thlr. 

Jahrbücher  des  gT0s«h«noglic2^  bAdischen  Oberhofcerichta«  Her« 
«ufgtgeben  vom  StaaUrKth  ro^  Hobnborsty  Kanzler  des  Ober- 
bofgericbts«  3r  Jahrgang  in  Querto*  Subseviptvinspret«.  4fi« 
od.  2thlr.  iCTgr.    Ladenpr.  611.  od.  4iblr. 

Lamartine,  A.  von,  poetische  Betradttutiaen.  Nach  dereilften 
framötichen  Originalausgabe  in  Versen  nrei  verdeutscht  durek 
Fr.  Götz.  Aul  geglÄtt.  Velin  nnd  fein  eartonnirt.  1  il,  48  |nr* 
oder  I  thlr. 

Lambert,  L.,  neuer  praktischer  Leit&de»  tun»  .ersten  Unter* 
rieht  in  dev  finuuösiscben  Spruche.  12  Bgu.  geheftet,  30  kr«' 
oder  -8  gr,  \^  • 

Dessen  Abwandlnngtort  der  französischen  rogelmilssi^ett ,  ui^ 
regelmSssigen  und  mangelhaften  Zeitwörter.  Zweite,  verb» 
AufU    Eine  Tabelle  in  gross  Ouerfolio«  12  kr.  oder  3gT.. 

Euit,  J.  Dr.|  Philosophie  und  Cnristenthum,  oder  Wissen  und 
Glauben.  gr.&,  2{1.  i24^r.  oder  tthlr.  12  gr. 

8.  geheftet.  I2kr.  od.  3gr. 

Schwetsingen  und  seine  Garten «- Anlagen  vom  Gartendirektor 
Zeyher  und  J.  G.  Rieffer.  Mit  acht,  von  Jury,  Schnell  und 
Veith  trefflich  gestochenen  Ansichten  und  dem  Plane  das 
Gartens.  Auf  geglättetem  Velin  u.  fein  cartonirt.  4  fl.  30  kr. 
oder  3  thlr.      •  -  • 

Dessen  Prachtausgabe,  auf  chinesischem  Pepier,  In  pariser 
Einband.  11  fl.  od.  6  thlr.  18  gr. 

üieger,  J.  G.,  das  IVosenfest  am  Pfingstmontag  in  ScHwetsri^i 
aeu.  Natur-  und-  Sittengemälde  aus  der  Rheinpfalz ,  mit  1 
Kupfer.     In  farbigens  Umschlag,  f  fl.  oder  14  gr. 

Wer  ist  Jesus  voa  Nazäreth?  Versuch  einer  neuen  DorateK 
lung  von  dessen  Verhältnisa  zu  Gott  und  den  Mensohen«  gr,8« 
geb.  Ifl,  48  kr.  od.  fthlr».  . 

% 

Einladung  zur  Stibf cription« 

Geist  aus   ' 

J.    G«    T.    Havdere   eämavtliohen     WeTken, 

in 

einer    Auswahl    des    Schönsten    und    Gelungensten    aus 

'  feinen  Schriften* 

Nebst    dessen    liehen« 

••  « 

Seche  Händchen   in  Taschenformat  ^    jedei   zn   ungefähr  400 

Seiten« 

Berlin,     bei    Th.    Chr.    Fr.    Entlin« 

Breite  Strasse  Nr.2d. 

Herders  Werke  find  in  der  neuesten  Originalausgabe  s 
einer  Reihe  von  45  Gross  •  Octavbänden  angewachsen,  und  so- 
mit der  Preis  derselben,  für  die  meisten,,  denen  dieser  geist- 
reicl^e  und  originelle  Mann»  der  mit  gleichem  Glücke  im  Fei- 


jd«  der  Diditkuiist,  ier  PhOotophie  für  tUs  Lthen^  als  Oe- 
flchiohUchreiber ,  Theolog,  Philoloff,  ^chäolo^  und  Äesthe- 
tiker  gewirkt  hat,  theuer  und  werth  geworden  ist,  fast  uner- 
ichwinglich  geworden.  Aber  auch  davon  abgesehen,  sa  ist  gar 
keine  Auiffabe  seiner  tSnimtlichen  Werke  im  Original  toU. 
«findig  mehr  zu  haben.  Et  erscheint  -  daher  seitgemäsi ,  einen 
wohlgeordneten  Austug  aus  denselbeh  zu  geben,  und  so  dis 
Beste  ans  ihnen  noch  mehr  zu  einem  Gemeingute  der  Nation 
zu  machen,  damit  euch  alle  die  sich  damit  Tertraut  machen 
mögen ,  denen  die  ,  Schätze  dieses,  seltenen  Geistes  bis  jetzt 
nicht  zug&uglich  gewesen  sind.  *«  Der  IJmfang  dieses  hier. 
mit  angekündigten  Geistes  aus  Herders  sunmtliöhen '  Werken 
erscheint  zwar,  gegen  die  grosse  Bändezahl  derselben,  im  Aeos- 
«em  nur  gering,  der  Verleger  kann  abec  Tersichem,  dass  der 
Herr  Herautgeber  in  seiner  Auswahl  dieser  Blumenlese  so  um- 
sichtig zu  Werke  gegangen  ist,  dass  nichts  vermisst  werden 
wird,  was  tnr  GhariJiteristik  dieses  tSchriftstellers  und  zur 
Kenntniss  der  Tielaeitigen  Erzeugnisse  seiner  .'Thätigkeit  fuhren 
kann^.  •«-'     ^  • 

Im  ersten  Bändchen  wird  eine,  .  ans  den  besten  Qnellsn 
geschöpfte  ,>  Biographie  Herders  mit  enthalten  seyn,  da  solche 
snim  bessern  Verständniss  dieses  SchriCtstellere  durchaus  noth- 
Ukrendig  erscheint« 

Die 

Bediuvgnngen    der    Snbtcription 

sind  folgende:  .        " 

1)  Alle  6  Bündchen  kosten  für  ^ejenigen^  welche  Bis  zur  Mitte 
^     FeAnruars   1826  darauf  snbscribiren,   nur  3  tfalr.  oder  6  H.  24 
Kr.  Khein. 

i)  Die  Bezahlung  geschieht  in  der  Ostermesse  1826  bei  Ablie- 
•ferung  dler  ersten  3  Theile,    und  die.  folgenden  Theüe  wer- 
den zu  Johannis  als  Rest  nachgeliefert  y  auch  beide  Temime 
pünktlich  gehalten  werden. 

3)  Subscribentensammler» ,  die  sich  unmittelbar  an  den.  Verle- 
ger wenden,  erhalten  auf  6 Exemplare  das  7te  ^ei« 

D|e  Subscribenten  werden  dem  leltzt^  Theile^  ▼o^'^e- 
druekt.  — ^  Ber  spätere  Ladenpreis  kann  noch  nicht  bestimmt 
werden»-*-  Bestellungen  nehmen  alle  Buchhandlungen  aa; 

Der  im  August  dieses  Jahres  bereits  vorläufig  angezeigte: 

N  Djr.    C.    F.    N  a'u  m  a  n  n,     '  -^ 

•  Grundriss    der    Krystall  p  g'ra^phi.e. 

Mit  ä  Kupfertafeln,  gr.  8,  ( 27  Bogien )  2  thlr. 

ist  nun  erschienen  und  an  alle  Buchhandlungen  versandt  wor- 
den. Der '  Herr  Verfasset  entwickext  vollstlndig  und  syste- 
matisch in  dfesem,  zum  Leitfaden  bei  Vorlesungen  sowohl, 
als  .zum  Selbstunterrichte  bestimmten,  Werke  die  wichtigsten 
Lehren  der  Kristallographie,  und  dürfte ,'^  aa,  der  Leser  Auf- 
zählung i^ller  einzelen  Arten  von  Gestalten  Und  der  dieselben 
beherrschenden  Verhältniisse ,  eine  gründliche  Darstellntig  ^^er 
sieben  verschiedenen  Kr^tallsysteme,    wie  soJlclie  In  der  Na- 


\  1 

tQr  vorliegen  9  so  wie  alle  zur  Bei^^chnung  4er  Gestalten;  er- 
forderlichen mathematischen  Entwickelungen  in  einzele  Kapi- 
tel geordnet  findet,  jedem  Ansprüche  der  Mineralogen ,  Phv- 
siker,  Chemiker,  Fharmaceuten  und  Liehhaber  der  Ni^tnrwjs« 
senschaften  überhaupt  Genüge  geleistet  haben. 
'      •  Joh.  An^br«  Barth.. 

in  Leipzig.  .         ; 


Bibliographischer    Anzeiger. 

Abtei  St«| Vincent ,  die,  eine  geschichtliche  Sage  aus  den  Zeiten  3er 
Königin  Elisabeth  von  England.  Frei  ans  dem  Englischen  yon  F.vw 
R'***n«  a  Thle.  2g  Bgn»  8.  Göttingen ,  Rostfnbusch.  geh; 
ithlr«  1»  gr, 

,  Adami,  W.>  der  Chasseur.    ErziChlangen  aas  dem  französisch -ms- 
sisdien  Feldzüge i8 13.  8Bgn.  8.  Berlin,  Logier.   i6gr» 

Adely  der,  und  d.  BUrgerstand  im  19*  Janrhondert.  .  Ein  Dialog«  7 
Bgn.  8.    Gotha,  Ettinger.  geh.  izgr* 

Adelungs,  J*  G.,L.,  allgemeiner  deutsther  Briefstf^ller  für  alleFSIlo^ 
des  menschlichen  Lebens.  6te Aufl. 35 Bgn«. 8«  Nürnberg,  Campe/ 
1  thlr*  \    ^ 

Almanacb ,  genealogisch  •  historisch  statistischer ,  dritter  Jahrgang  f« 
d.  J.  4826,  herausgegeben  v.  Dr.  G«  Hassel,  ao  Bgo,  i6.  Weimar,^ 
Industrie*  Gomptoir.  geh*  1  tblr.  logr« 

jlrchimedes,   Kreismessnng ,  neb^t  dazu  gehörigem  Cpmmentar  des 
EutokiusvonAskalon;  aus  dem  Griechischen  übersetzt,  mit  Anmet«^ 
kungen  etc.  begleitet,  y.  J.  Gut^näcker.  IVlit  i  Figurentafei.  11  B^n' 
8.  Würzburg ,  Etlinger.  i8gr* 

Auszüge  aus  den  neuesten  Reisebeschreibungen.  3s  Bdchn«'i4^Bgn.  $• 
Neustadt,  Wagner«  xagr. 

B&nmgarf en ,  J.  C  F« ,  Entwürfe  und  gesammelte  Materialien  zn  Ka-' 
techisationen  über,  die  Lehren  und  Wahrheiten  der  christlichen  Ee- 
ligion«  3r  Tbl.  8  Bgn.  gr.  8.  .Berlin ,.  Düm^ler*  la  gr. 

Bemerkungen  über  den  Verlust ,  den  der  Adel  im  Königreiche  Baiern 
in  neuern  Zeilen  erlitt.  3 Bgn. 6v Nürnberg,  Felsecker,  geh.  3gr. 

Bender,  Dr.,  über  den  Verkehr  mit  Staatspfapterei^  in  ^seinen  Haupt-' 

'  richtungen.  (Als  Beilageheft  zum  Archir  für  die  cinlist.  Praxis. 
8rBdO  10 Bgn,  gr«  g.  Heidelberg,  Mohr.  geb.  18 gr* 

Benedict,  Dr«  T.  W. G.  ^  Bemerkungen  über  die  Krankheiten  der' 
Brust-  und  Achaeldruseii«  i5  Bgn.  4*  Breslau,  HolSufer« 
1  thlr«  lagr.        ' 

Benkard,  M,  J.  F.,  kurzgefasater,  katechetischer  Ünterridit  in  der 
christlichen  Religions  -  und  PÜichtenlebre  für  Gonfirmanden.  3te9 
umgeänderte  und  yWmehrte  Aufl.  4  Bgn*  8«  Frankfurt  a«  M.,  Herr» 
mann.  geh.  4gr.  ' 

Bernhardt,  Fr.  K.^  deutsche  Grammatik  für  den  hohem  Schnlimteiw 

'    rieht.  37  Bgn.  .gr,  8.  Frankfurt  a.  M.,  Herrmann,  1  thlr, 

Besteuerungs-Gataster,  die  vorhandenen,  der  Rerzogthümer Schles- 
wig und  Holstein,  in  wie  fern  sie  das  Areal  und  die  Ertragsfä*« 
higkeiten  des  Bodens  derselben  richtig  ausspri»chen  oder  nicht; 
nebst  Ideen  und  Vorschlägen  zu  einem  neuen  Cataater  Ton  einem 
Landwirthe  aus  dem  Htrzogthume  Schleswig*  i5Bgn.gr«8,-Altona« 
HammeHch.  no,  itblr. 

Biachoff,  Dr,  G,,  die  jrnlkanischen'Minerel^nenen  Deutschands  und 


I 


1 


^ 


Vntikx^^B  f    de^  tJrsprang ,   Minehntig  afi«!  Verh^iltnUt  sd  den 

Ct^irgtbiidungen«    Mit  iKupfirtfl.  iQBgtt.  8.  Bonn,  Weber,   geh. 

I  thlr.  i2  gr. 

A.  u.  d.  T. :       ' 
—  •—  chemische  Unterioehttng  der  Minerirmisef  ku  Geflnan ,  Ti* 

ehin'gen  nnd  Mtert. 
Bode^  Ur..J.  E.>  a*^ronoiniffchet.  lahtbuch  f;  d.  Ja  1828)   nebst  eioer 

Sem m lang. der  neaetten,    in  die   at^onomiscnen  Winsöntchaftfo 

einschlagenden  Abhaadiungen  ^    Beobachtnngren  und   Nachrichten. 

53r  Band  mitaKupferUfein.  iSBgn^  gr.8.Beriin,f  .Däramler.(nOk) 

a  thlr. 
BÖniach  ,  Dr»  J.  6«  >  hittoriach  -'geogtaphitch^f tatistiache  Topogra- 
phie oder  geachichüiclie  fietchreibun^^  der  Stadt  Camenz  iind  det 

henachbarten  Ortschaften«  2»  Hft.,     mit  1  Titelkiipfer*   10  Bgn» 

gr.  8.   Cament  beim  Verfaaser  (Dresden,  Arnold). ^dh.(no«)  iogr. 
Bo'pp,    Fr.,   aniföhrliches  Lehrgebäude  dar  Sanskma-Spfa^he.  as 

Hft.  t6  Bgn.  gr.4.  Berlin,  P.  Dümfaitei'.  geh.  no.  3  thlrl  8gr; 
Brombf erstra'nche ,  die  deutschen,   5s  Hft:  lateim  und  dentach;  11 

Bpn.   Fol.  9  mit  4   illum.    Kupfrtfln.    Biberfeld  ^    Scfadniäii«  ne. 
.  a  lolr.  •  . 

Brdnikowski,  A.  v.,  K^simtera  der  Crosse  ^^Piast^^  Ncyelie*  äBdchiu 

a3ßgn.  8.  Dresden,  Hilscber. 
Castelli,  J.  P.,  Bären.    £ind  Samihluhg  von  -Wlöner  Anelicioten.  is 

Heft  U  Hühderti  aj-  Bgn.    16.  Wiei^^  Tendier  ü.  lr.  Abhttcjn. 

gehi6gr.  .  '      .        * 

Casualmagaziii,  a.  Grosso.  _         '•-'.• 

Cbesterfiold,    Graf  Von ,    die  Lehehsweistieit  der  Rindtts.     Ätia  der 
.  Handschrift  eines  alten  Braminen.     Ans  dem  Engt,  übersetzt,  von 
'  J.  Schmitz. '6  Bgn.  ii.  Düsseldorf,  Schreiner,  geh.  tagr. 
Chevreul,  Ifl.  B.'^  allgemeine  Anleituiig  zur  Analyse  der  organischen 

Körper  nhd  Betrachtungen;  über  ihre  Ai^wendung.    Aus  d.lF'ran- 

sösischen  übersetzt  von  Dr.  J.  B;  Trofauhsdorff.  isäign«  gr;8.  Co« 

tha ,  Hennings,  i  thlir«  . 
Clauieni  H.^  der  Mann  im  Mond  oder  der  Zug  des  Herzeiiä'ist  des 

Schicksals  Stimme«    a    Thle.   3o  Bgn;  8;     Stuttgart ,    Franckh. 

3  thlr.    .  . 

Cooper,    Mösely-Hdll  oder  die  Wahl  dei  Gatten  $   Warbeitet   von 

Richter.  aXhle.  aSBgn.  8.  L^'pzig^  Lauff^r.  athlr« 
Grassier,  W.  L.  D.  J, ,  Baro  de^  Dissertatio  ihaugürdls  jändic«  de 

confectione  codicis  Theodosiani  etc.  4|  Bgn.  4.  Bonn^  Marens. 

geh.  8  gr".  ■'  '    '    -^    i 

Demonstration^  ,.  geburlshiliniehe.    Eiiie  Samiälniig  der  ndädjcata» 


Behkwüt-digkeiteA  zur  Charakteristik  der  pröussisdbeii  Armee ,  unter 
dem  grossen  Kpfiitje  Friedrich  II*  Aus  dem  Nachlasse  einea  alten 
preussischen  Offiziers;  aS  Bgn«  gr.  8.  Glogati,  G*  Heymann, 
a  thlr;      , 

Deutschlands  gegenwärtiger,   besonders  landwirthschaftlicher  Noth-, 
stand,  seine  Quellen  und  die  abhelfenden  Mittel  dagegen.  6  Bgn* 
8;   Tübingen,  Osiänder;  geh.  6gr. 

Dieck ,  Or*  C«  Fr, ,  Geschichte  j  Alterthüiner  und  Institutionen  des 
deutschen  Privatrechls  im  Grundrisse  mit  beigefügten  Quellen.  a4 
Bgn.  gr.  8.  Halles  Riiff;   i  thlr.  16  gr.       ^ 

Diecker,  H.  H. ,  der  Obatgärther  im  Zimmer,  oder  Anwelsting  inr 
Ersiehang  und,  Haltung  aller  Arten  tragbarer  Öbatbaume  in  Töp- 
fen. i4  Bgn«  la.  Passatt ,  Pustet.  16  gr.      '• 


n 


Gegeti9t6nd  der  Velrstande^ubtingen  und  als  Anlas«  zur  religlQ^en 

-  Natiiriietraclitunf.  •  '%ö  Bgn.  8.   AHona  y  Hvxnmerich»  i  thlr. 
INreotoHutA  diplonMrt^ätoi    oder    chronologisch  geordnete  Atis^B^ 

«i'of)  8^'ramtlichen,  ät>er  die  Geaehjchte  OBersacneiis  vorhandenen, 
tJHciiirden.  Un  Bdsv  4s  H(t.  45&gn.4«  Rudolstadt,  Hofbacfahan^l. 
3  thir.   i8  gr. 

DtitrlflH/iP.  »gdsttiehe  IReden  znt-'  fielehmn^  dea  Volkes  üb6r  v«^; 
schiedene  Gebräuche  mtA  Geremonieu  der  kathoÜiTch^n  Kirche  in 

.^-.S- fiStaden,    iv  Bdv  Cel^en^keitsreden.       3o\  Bgn.   gr,  J8.'  Prag^ 

•  KtäBBB.   ao  gf  ♦    ' 

Dnmasj  Graf  M,,  Darstellung/der  milifSrfscheli' Begebenheiten ,  0der 
^hfatotviche  Versuche  ^Ber  die  Foldzüge  von'  1799  bis  x8i4:    '  fAH 

'  Gha#teh  und  Pläiiezu  "Abs  denr  Französischen  mit  Noten  und  Zu* 
Sätzen  vermehrt  iron  Kausaler.  5rBd«  59  Bgn^.gr.  8«    Stuttgart^ 

.   Cdlta,  athhr;  4  gn  «   •    '     '  i  .  .-•       ,. 

Ebb^er^ ,  der  Meu#ch  und'  das  Geld.  VTphlgemeinte  Rathschlif^e, 
Geld  redlich  zu  erwerben  ^  es  klug  zu  erhalten  und  weise  anzu- 
wenden. 8  Bgn.  la.  Wien,  Tendier u.v.  Manstein.  geh.  i6g^r. 

Erdkugel,  kiinstliefceJ 5  .  «ur  Verbreitung  gemeinnütziger'  Kenhtnisso 
Qbl^'die  ^httheilüta^  und  Gestalt  der  Ond^rr'ttnd  Meere  uusera 

«rIrVohnpUtzes»  m^  4  Bgn.  Text.'  ^üriiber^»  Catnpe  füi  Btui«. 
I  thIr.  8gr. 

EMbenmayer^  C.  A«  ^  Grundlinien  zu  einem  arllgemeiiien  canonischeti 
Recht.  ^4  Bgn.  gr.8.  Tübingen  ,  JL&upp/ai'gr, 

Fiikk,  Dr.  N.,  Sammlungen  zur  nähern  Ktinde  des  Vaterlandes  Sh 
-  historischer,  statistischer  und  staatswirtbachaftlicher  Hinsicht.  '3r 
'Bd.  33 'Bgn.  g;r.8.  Ahona,  Hammerich,    ithlr.  6gr. 

—  —  Handbuch  de^T  S^hl'esixnlg  -  Hol8teii(Uschcn  Privatrechts.  irBd*. 
»oB^n.gr.  8.  AHöna.  Ebend.  1  thlr.  16  gr. 

Fö'rmViigies8er|>  der  erfahrene,  ;oder  die  Kunst,  in  Metall,    Thon, 

•  /Gyp»,  dbhwefely  Zinn,  Hölzmasse,  Hörn,  Wachs  Und '  Hau  seil- 
^lase, abzuformen*      IMUt  1  Kpfrtfl.  6  Bgn;  8«    Leipzig,   Central« 

•Comprtofi*.    tagt»,       '"     •*  ■  '     /  '^''"-^ 

Friedemann^s ,  Dt^  Fr.  T.,  Leitung  der  GelehHenschuleii.  Aii^  dem 
LAtemischen  übersetzt,'  nebst  Vorrede'  und  ABmerkungeii'TonDr«~ 
F.  A.  Beck..  64'^gn.-8;| Wittenberg,  ZiÄimermann.  8gr.  '      .  , 

Fröhlich,  E.  F.,"  L^id^n  uhd  Verfolgungen  derWertherschen'Pim^- 

lieV^Ähretld  des  3öjährigen  Krieges.    Eine  währe  Begebehhclit.  i3  . 
'-Bgiii' 8.   Nordhsusen^     Landgraf,  no.  aagr^ 

Geheimnisse  der  Färberei  ^ auf  Zeuge  un4  Garti;  nebst  AnWeisutog^ 

"  y>ne  man  alleHei  Backe  uAd  Xackfimisse ,  Kitte  und  Fleckku^m" 
zubereiten  und  gebrtuclvBQ.  kami.  aie  Au^*  4BgD.  8«  Leipzig,  Läuf«^ 
fer.  geh.    4gr.  •      ,         '  ',  ,  i'      ** 

Geist,  der,  in  Oest^eichs  trtid  Nassau^s  Staatsverwaltung  nnteV ^ö« 
seph  IT.  udd  Gebrg  Wilhelm  dargestellt  von  einem  Nichtfistreicbfer 
und  Nichtnassa'ucr>  zum  Nutzeu  und^rommen  für  Sialitibeamto 
und  Bürger«  a4  ßgo.  8.  Eraiikfart  a.  ,M.,  Jäger»  geh.  6  gr;  "^ 

Genealogie ,  volfst^^ige ,  der  regierenden  Häuser  EurQpa's.^  ^  Bgttl* 
gr;  8.CBrl8ruhe',  Marx.  geh.  4gr.  *• 

Geschichte  der  sogenannten  Momiers,  einer  !n  einigen  Schweizercah-. 
'  tonep  sich  ausbreitenden  Secte.    Aus  sicheru  Quellen  gescHö^ftw* 
2s  Heft.  ]4 Bgn«   d.  Basel»  Neukirch,  geh.  iQgr. 

Gotirgaud^  Napbleon  und  die  grosse  Armee  in  Rnssland*^  oder  k'iriti^* 
sehe  Beleuchtung  des  vom  Grafen  Segur  herausgegebenen  Werkes« 
Ans  dem  PianzpsisckenV   ate  Abthl.  19  Bgn.  gr*  8«     Stuttgart^' 
Gotta.  geh.  1  tkh  ja  gr. 

Goltz,  Dr.  G.  F.  G.,  über  des  liturgische  Recht  desLafideitheFrn,  fn 


BesicIiDiif  Mf  die  «^angelUcIie  KiMbea«  Agende  r.  JalwiSsx 

uivl  ihre  allgemeine  EiäUfcrung  in  die  preoeeiaches  Stutts.  18 

Bgn.  gr.8.  Berlin,  Logier«  geh.  1  thlr.  i3gr. 
Golu,  D.G.F.G.«  Morgen*  o.  Abendeodacbtea^nndgeiatreiciieLiedcr, 

Tou  6.  Schraolke,  mit  einigrn  geifttliciien  SeelenvrgOfsen  Temelirt 

und  herautgegeben  sur  häusIicbenErbaDung f. gläubige  Chriiten.! 

B^n.    13.  Berlin»  Logier  in. CommiM.  geh.  6gr. 
GraUert,  G.  H«,  de  Aeaopo  et  fabulia  Aea^püa^  XUiaertatio  phllolo- 

•gica.  10  Bifii.  gr.6.  fioHn,  Marau.  xSgr« 
Grimm,  C.  F.,  Milch  uhd  Butter;  die Behandluiig,  Terbetteras^, 
-  Aufbewahrung  und  Surrogate  deraelbeu«      2/Gt  1  £pfr.  5  Bga.  8. 

Letpaig«  Cmitral-Comptoin   10  gir.  1, 

Grobe, ^M.  J.  F.,  der  Bibellrennd.     Ein«)  |M[eIirendv Zeitjudvift io 

^wangloaen  Heften.  Ix  Bd.  iaH&,  d^fi^  gr.3*  Hildbmi^ttBieD, 

Ketiielringy  geb.8gr.  ; 

Grotte ,    J.  C.  9  Reden ,  Entwürfe  und  Altargebete  bei  Traonogrn. 

ate,  Tonnehrte  Auflage  von  Zlehnert«  «3  Bgn**  8«  Itfeiaaen ,  Gödiäe. 

A.  n.  d.  T. : 
— «  —  Caaaalmagaain  fBr  angehende  Frediger.  laBdchn* 
Grunert ,  Dr»  1.  A«,  Statik  fester  Körper.    Ein  Lehrbi^ch  för  denöf- 
fentlichen  u.  eignen: Unterricht.  Mit  7  Kpfrtfla.  4oBgiu  gr.8.  Halle, 
'  Kümmel.  5  thlr.  B  gr. 
Gaerike,  H.  E.F.y  de  Scholae  Alezandiliiae  catecheticae  tbeolopi. 

39  Bgn*  gr.8.  Halle,    Gebaner.  sthlr. 
Günther ,  Dr*  W.  Chr. »  die  Waiaen  im  Groaaheraogthom  Sachfes« 
Weimar.    Geachichte  der  Veraorgungaanstalt  der  Waiaen  dorchPri- 
vateriiehnng  in  Familipn/^ebajt  ihrem  Erfolg  binnen  4oJalireo.i3 
,  Bgn.  gr.8.  Weimar » Industrie  *  Comp^plr.  ,geli*  1  thlr.    - 
Haas,  N.,  Wie  aoll  der  Eeligionalehrer  über  daa  JLaater  der  IlBnicfat 
ttbethäupt  öffentlich  katechiairen  ?    Mit  3  Katechesen.    EinePreii- 
.frage  dea  Erzbrschofs  Kl  T.  yjon  Oalberg.      3te  •  Aufl.  4^  Bjn.  8. 
'  Frank  f.  a.  M.,  WescW.  .6gr. 
Harrys ,  G. ,  Taschenbuth  dramatischer  Bluthenl   sr  Jahrg.  f.  1826. 

11  Bgn.  16.  Hannover,   Hahn  in  Cooi^is«;  in  Etui,  i  thIr.Sgr. 

Hartweg.     Hortua  Carlarufaanua  c^der  Veraeichniaa  aammdicber  6e- 

'  wächae ,  lyelche  jln  d^m  grossheraogl.  botän.  Garten  aa  Carisrohe 

.csiqjkivirt  werden ,  nebat  uem  Gescnichtliehen  der  botanischea  nod 

;  Lustgärten  ron  i53o— -  183a.  and  einem Situationaplane  im  Gnud- 

nnd  Aafrisa  und  im  Durchschnitt  von  .aammtlichen  GewSdiabao- 

,.aern,  35  Bgn.  gr.S.  Carlsruhe?»  Marx.,,  geh.  no.  a'thlr. . 

Haae,  C.,  de  fide  lib«  II.  Lib«  I.  fidea  aatoxalia^dBgn.  gr.8.  Tin 

hingen,  Laupp.  9  gr.  '  «.  ' 

äaupt,  K.  G.,  biblische  Real--  und  Yerbar- fincyclppSdie  hi  Hsto- 
riadieir,  geopraphischer,  ;ph^aiacher,  archSoJc^iicher ,  ex^etiicber 
. .  nnd  praktiscner  Hinsicht  $    oder  Handwörterbuch  über  me  Bibel. 
^Ilr  Banu/ie  Abtheil.  G«— I.    43   Bgn.' 8*  Quedlinboig,  Bvm. 
"  a  thlr.  '  '         ,  .  • 

Hänaler,  CS,  die  achte  Obatweinfabrikatiön  fSlc  jede  Hansbaltoog 
u.a.w«  6^  Bgn«  8.  Hiracliberg,  Thottiaa  inCoamiaa.  yeraiegett 
ithlr-  '  - 

Heffter,  A.  W«,  Inatitationen' dea  rÖmiachen  deataehen  Giril-FiO' 
'  cesses.  38  Bgn.  gr.8'  Bonn,  Marcua.  athlr^  i^gr. 
Helmbortt,   R.  t.,  (die  Brautwerbung.  SThle.  %  ^n.  gr.8.  Koid« 
N  hausen,   Landgraf.  3 thlr.  i3gr. 

Hertha.  Mütterliche  Belehrungen  für  erwachsene  Töchter  und  jooge 
Frauen.  Ein  Festgeschcnk  für  Oentsclilands  .edle Töchter.  aBdcbo* 
34 Bgn,  8«  Frankf.  a.  M.^  H.  Wilmans*  geh.  1  thlr.  i8gr« 


V 


I 


Ilolteiiiiftaiea  /  Iffllie  rw , '  Pdggesatife.  Romtntlteli  *-  MiitoHfehe  E^ 
cählung  ausser  Z«lt  de«  deataclieti  Ordeat  in  i4tea  Jäfaarhond'eit^ 
9  Bgtt.  6*'  BttilWv  BotBOB  (Leipsi^,  Rem),  gehl  3ogr. 

Hk^fcoMck »'  W'  I  über  Idie'  £r:^ehniig  der  Jbgend  sttr  Vateifliindiliobe« 
1  Bgn.  gv«  8«  lXi««0id«rf ,  Schreiner.  g#h-  4  gr. 

Hbratiu»,  Q»^.;^  Briefe  an  die^  Fitoneni;  übersetzt  yon£*F.H.9rohai; 
3  Bgn.  4.  Th'oni«  (HUle»  Gebauer).  geh.  no.  4.gr«  .  ,    , 

Horneri  S^  Büder  des  griechischen  Akerthvm«  oder  D^ralelliiiig 
der  heriihmiesten  Qegeiiden  und  der  wichtigsten  Kni^atwerlLe  des^ 
alten  Griechenjandes.  7  —  Qs'Hft.  5  Bgn.  gr.  4.  mit  18  Kpfrn«  Zii^ 
rieh,  Orell«  FüssU^u.  C«  geh.  no,  5thl.  la  gn 

Horst,  G.  C.',  Zauberhihliothek,  oder  von  Zauberei ,  Theurgie  n* 
Mantik^-Zaub^rpra,  Hexen  0%  Hflccenpipcesaen,  Dämonen,  Gespen«- 
Stern  und  Geistererscheinungen.  5r  ThL  Mit  Abbildongen«  a8 
Bgn.  gr.  8.    Mainz,  tCupferberg.  1  thlr.  30  gr« 

Hnoimely  J*  £•>  die  freie  Perspektive,  erläutert  dnrch  praktische 
Aufgaben  ULd  Beispiele  haiuitsächli«^  iÜ^. Maler  und  Architekten.: 
arThl.,  die  Lehre  von  demXichte,  yon  dem  Schatten,  denFarben^ 
u«  d.  perspektivischen  Schatten  -  Constru^tipn  enthaltend.    Mit  34' 
'  Kpfrtfln.  17  ^gn.  8.  Berlin,  Herbig.  no.    4thlr.  la  gr- 

Jäcobi,  CG.  J. ,  Disqüisitiones  analjticae  de fractio^bns simpllcibitf • 
6  Bgn.  gr.4.  Berlin,  Herbig.  no.  16  gr.        . 

Jacobs,  Fr.,  Bi^ählungen.  3sBdohn.  34  Bogen.  8.  Leipzig,  ÜyÜ^' 
3  thir. 

Jahrbuch,  Berliaisches«,   för  die Phaimide  und  für  die  d^ttiit  ve#« 
bundenen  Wissensdiaften.  37r  Jahrgang.   3e  Abthlg. ,  berausgege-., 
.hvdvfm  Dn  G;  H.  •5te1«e.   Mit  3  Fflainsdttpktteu.  9 Bgn.  16.  Be^ 
lin,  Oehmigke.  ithlr.  6gr.     . 

J^rbuch  deutscher  13uhneiis|nele ;  herai^^egisben  ron  Carl  ▼.  HolteT» 
' bt  Jährgang,  f»  18(26.  20 Bgn.  gr.8.B<$rTin|  Vereinsbac^aa4l*  geh. 

^.ithlr.  i6gr.  ;    .   *        \  ,.    ,  -         ..    .  ■         ' 

Jonghans,  A.',' der  Jurisfische  Rathgeber  in  der  Stadt  und  auf  dem 

J^ande,  oder .  gesetzliche  Vorsichtsregeln  -  und  Formolare  zu  aUenv 

'im  bürgerlichen  i^nd  G^schäftsleben  vorkommenden,  nicht  prozee« 

aualischen  Rechtsgeschäften.    39  Bgn»  8.    Nordhansen »  Landgraiw*^ 

'  1  thlr.  4  gr. 
Justi,   F.  G.  L.  H.  [von,    Hydraolische  Schriften«  .9t  Hft«      Mit^ 

Kpfr.  4 Bgn.  8.  Hamburg,  Herold.  geh.^Sgr.     . 
Kausler,  C*  F.,  Versuch  einer  Methodologie  der  Arithmetik  oder  e^ 

'ner  gründlichen  AnleStQng,  die  Arithmetik  zn  lernen  und  zn  idhien« 

124  Bgn.   gr.  8.  Ulm,  Stettin«  3o  gr.  *      ^ 

Kind's,  Fr„  £rzählung^n  und  kleine  Eomame«.  4»  Bdchnl  34  Bgn.  8« 

Leipsig,  Göschen.  1  thlr.  16 gr.  '  2       * 

^  -^  l^heaterschriften.  3rBd.  30  Bgn.  8«  Ebend.  x  thlr.  x6  gi^' 

KHefainer,  W;,  «Ke  Oetooomie  der  Angen,  oder  Vorschriften  ztfr^ 
Erhaltung  nnd  Verb^ssernng  des  Gesicht*,  nebst  Bemerkungen. 
;ttber  das  Tragen  cler  Brillen,  und  den  Gebrauch,  der  Opertigacker;* 
•p  irie  astronomischer  und  temstrischer-  Teleseope.  Aus  de&i 
Englischen.« Hit  1  Tafel  Abbildungen.  10  Bgn.  13.  Weimar',  In*, 
duitrie  -  Conptoir.  geh.  31  gr.  ^  - 

Elaonrecht,  Dr^J.L.,  forstliche  Statistik  des  Spessnrts.  36  Bgn.  gf • 
S.Aschafienburg,  Knod^.  3thlr.i3gr. 

Köster,  Fr«  B.  ^  Geschichte  des  Studiums  der  praktischen  TheoIo<i^, 
gie  «af  der  UluVersitat  za  VOLeh    9Bgii.  gr.  8«  Altöna,  Hammerich. 
i4  gr. 

Kolver,  Philippf  gtüpdlieher  Unterricht  id  allen  Arten  der  Seifbnbe- 
lettBDg«  9  Bgn.  8;  QuedÜBbniif  Bmmt.  lagn 

b 


*.^' 


KonfinnttioiiMciieuie  t  ftoo,  oder  biblSsdia  DwitMItter  fiirCflilB' 
mtndon.  106  Bl«  iu  aoer  8.  Htlle»  Gebancr.  la^gr. 

Kopp.  Dtß  J.  H.»  Sfitliclie  Bcmerktuigeii «  vmnlatttdiiiclinBiBei- 
'se  la  OenUchlaBd  tu^ä  Frankreich  im  Frabjakre  a.  SonoaiSsi. 
i6Bgii.   gr.  8.  Frankfurt  a«  Mi,  Heirmamu  itklr.iSgr. 

ICiamp  I  C,  die  Zahlengleicliaogen.     Eine  Zngabe  tu  dr&  L^K- 
diam  der  Algebra«     Ans  dem  FranzöeiacHen  übenetit  and  it 
ErUutermigen  und  Beispielen  rertehen  ▼•  B.  EeckniD.  4BgiL  pt. 
'  Altenbargf  Literatnr  •  Comptoir.  geh*  8  gr. 
Xring ,  J.  J;  Anleitung  aum  Untenriohte  im  Koplrediiiaii,  ma  Ge- 
brauch in  Elementarachnlen^  16  Bgn.  gr,  8«  Wiesbaden,  SebeUa- 
•berg.  30  gr. 
Xriiselitein.  Dr.  F.  G.C,  die  Getchidite  der  Hoiidiwutb  und  der 
Waaaertchen  und  deren  Behandlung,  4oBgn.gr.  8.  Gutki,Heidi!ap 
athlr.  i6gr. 
A.  Q.  d.  T. : 
Knntt,  die  Sutterlicben  nnd  durpr^Mhen  KrankheiteA  derHendn 

in  heilen  etc.  grThl« 
Ktthne»  F*T.y  Dialoguea  «nr  let  plus  remarquablespenomei,  Utn 
et  choses  inanimiSes,  qni  existent  ou  qm  aientezlsüs  daoiJemoodA 
•4BgBk  la.  Harburg,  Garthe.  8  gr. 

KttU)c,  J.  P.  9  Tafeln  der  einfachen  Faktoren  aller  Zahlen  noter  Et- 

*  ner  Million ,  nebst  Hülfstafeln  a nr  Bestimmung  der  Faktoren  j(^ 
grösaeren  Zahl.    Lateiniach  und  deoCaclk    aa  Bgn*  gr.  8.  Giäti, 

.  Miller.  -  1  thlr.  8  gr. 
I«andwirth|  derlrerttiindigo«  ate  Anfl»  5 'Bgn*  8*   Carlsrob,  Vol 

seh.  7  gr, 
Leben  und  Sitte  in  England.'  Ana  dem  Englischen  fibertetit  toa 

Hubert  Stern,  a  Bdchn.    59  Bgn,  8.  Frankf.  a.  M.,  E  Wilaufc 

•  geh.  ithlr.  i6gr« 

Xiwtner,  a  G.  Ritter  tod,    Gedichte,  jBgn«  i6.  Wien.  (G^t^ 

MilleiO«  geh.  ao  ^. 
Lenu,  J.  J.,  ku^er  B^ff  det  deutschen  Orthographie.  Achte  AnL 

*^on  M.  G.  Kruger.  6  Bgn.  8.  Lefpaig,  Taubert.  6gr. 
Lena,  J«  R.^  Schauepiele  nach  Walter  Scott's fCenilworth  «.ImMd 

Enthaltend!)  die  Flucht  nach  Keniiworth.    a)  Das  Geficht  to 

rTempler»  aiBgn.8.  Mainz,  Kupierberg,  ithlr.  8gr. 


Leprince's.  Fr.,  ^euea  Anrichte-, Tranchir-  n.  Vorlege- Buchten. 

aa  Banddien.    Mit  a  Kupfern.  6Bgn.8.  Lefpaig»  Central- Co»?'' 

10  gr.  • 

lächtenstem ,   J*  M.  Freiherr  von  >  Vmrisa  der  NatotbeicbeiMn« 
,  der  organiaehen  Wesen  und  der  besohderh  Oiganisnen,   £^  ^ 

auf  unserem  Erdbälle  geWahrj  wird.    i3  Bgn.  8.  Berlin,  In» 

1  thlr.  6gr.' 
Linde  y  Dr.  J.  T.  B.,  Lehrbuch  dea  dentichen  geme&iai  Giiüpo"** 

aes.  4o^Bgn«  gr.  8«  Bonn  ^  Marcus.  3  thlr..  16  gr. 
Lohniann,  Fr.,  kleine  Romane,  is  Bdchn.  ^  enthält  die  JUPefesMif; 

die  Wünsche;  der  Wahrsager)  und  der  Kc^et*    adBja.d'Wf 

deburg  ^  Creutz.     1  thlr.  la  gr. 
Magenan,  R.  H.  II. ,    poetische  Volkssagen  uud£egmden)  groMM* 

theils  aus  Schwaben,  nebst  andern  £rzähli|hgeu  und  einem  0^ 

ge  an  die  Najade  dea  Brenaflusses«  la  Bgn.  8.   Stuttgart,  W^ 

u.  Sohn.    16  gr.  .    ,  ««i   « 

Meckol ,  J.  F. ,  System  der  vergleichenden  Anatomie«  Ilr  W  ^ 

Abtheilong.  4oBgu.  gr.8.  Halle^  Renger.  ithlr.  lagr« 
M^ddlhauimer »  A.  L.  v.»  Handbuch, der  italiraiaohen  Sf^^\^ 

Kammlung  gewählter  Stjicke  gut  den  UiaaiichenJQiclilem  vadff^ 


/  ..  • 


'  saUtea  Italjonv,  mit  eit^äreodea  Anaaerkungtii  vaaA  einer  Gnnn*» 
matik  iu^  Beitpielen«  36  Bogen^  gr*  8.  Berlin»  Qinitiani« 
1  thlr.  8  gr, 

Meloa ,  J.  E. ,  Lehven  dea  Tcottes  und  der  Wamong«  Eine  Reihe 
von  Erzählungen  am  Üherer  und  neuerer  Zeit  zur  Belehrnn^ 
und  zur  Unterhaltung.  Neue,  mit  7  Kupferstichen  Tevzierte»  Ana- 
gabe.    19  Bgn.  8»    Krank  fürt  a.  M.,  Jitger.  geh«  1  thir.  4gr. 

Meyer )  J.  Fr«  Von.,.  Blätter  fiir  höhere  Wahrheit.    AnsaUeroond 
neuem  Handaditiften  und  seltenen  Büchern.    Mit  besonderer  Rock« 
sieht  auf  Magnetismus,      yte  Sammlung.  :|5Bgn.  gr.  8^    Fr8Qk(uxt 
a.  M.t  Herrmann«  geh«  ithlr.  16  gr* 
A.  u.  d.  T. : 

— ^  — r  Feyer^tnnde^.  —  • 

Miliikr-Almanach)  Wiirtembergiseber.     Heraoagegeben  von  F^  r« 
Fromm,    ir  Jahrg.  Mit  Abbildungen»  aa  Bgn.  gr«  8.  Ulm>  Stettin. 
.  geh.  no.  3  thlr. 

Möbler,  J.«A.y  die  Einheit  in  der  Kirche ,  oder  das  Frincip  deaCo- 
tboliü^smus,  dargestellt  im  Geiste  der  Kirehehyäter  der  9  erateu 
Jahrhundert.  a5  Bgn«  gr.8.    Tübingen,  Laupp«  ithlr*  8 gr. 

Moha  f  F. ,  Regiatec  la  dem  Grundriss'der  Mineralogie  in.  aiBden»  % 
Bgn.  gr.d.  Dresden,   Arnold,  geh.  4gv. 

Muchar,  A«  A«,  daa  römische  Norikum,  oder  Oe&treich^  Steyev- 
mark,  Salzburg.,  Kärnthen  und'  Kraia  .unter  den  'Römern, 
ir  ThL  Mit  a  Charten. .  a8  Bgn.  gr.  8.  Grata«  Miller«  a  Thle. 
4  thlr«  1»  gr.     ,  .^ 

Mühlich,  A.,  EeStEadea  bei  dem  .Unterrichte  in  'der  Rhetorik  im  en-« 
geren  Sinne  anm  Gebrauche  In  den  Obergymnasialklassen.'  ijo  Bgn« 
8.'  Bamberg,  (Würzburg,  Etlinger).  no.     lagr. 

Müller,  A,,  Beitrage  wi  dem  künftigen  deutsch -katholischen.  Kir- 
chenrechte ;  oder  ataata  -  und  kircbenrechtlicKe  Erläuterung  des 
Groasheraogl.  S.  Weimar«. Gesetzes  ▼.  7.  Octbn  282^.,  die  Ver- 
liäHnisse /der  katholischen  Kirchen  und  Schulen  etc.,  aGBpg.  gr.8. 
Neustadt  a«  d.  Qrla,  Wagner.    1  thlr*  lagr.    . 

Museum  criticirm  Vratislaviense.  Opera  Fr,  Pasf  ow  et  C«  Schneider.  P« 
I.  31  Bog.  gr.8.    Breslau,  Holäufes«  3  thlr.  lagr. 

Huchricht  über  Rigas  Leben  und  Schriften i  gesammelt,  übersetat 
un4  mit  Anmerkungen  begleitet  Ton  Dr«  Schott.  Anhang  sum  4. 
Bd«  von  Pouquerille's  Geschichte  der  Wiedergeburt  Griechen- 
lands« Mit  Rigaa  Bildnisse«  a  Bog.  gr.  8.  Heidelberg ,  Winter* 
geh.  6  gr. 

Nach^eg  SU  Lm  Casas 'Tagebuch  über  Napoleons  Leben,  oder  kriti- 
sche Bemerkungen  und  noch  nicht  bekannt  gemachte  Anekdoten 
aar  nothwendigen  Ergänzung  und  Berichtigung  jenes  Werkes.  5r 
nnd  4r  Band.  18  Bog«  gr«  8«  Dresden ,  Arnold,  geh«  x  thlr* 
13  gr« 

Nazians,  6.  .von,  .der  Theologe*  Ein  Beitrag  i^r  Kirchen-,  und 
Dogmengeschichte  des  4n  Jahrhunderts  von  Dr«  C«  UUmann«  36 
Bog.  gr.  8.  Darmstadfc ,  -Leake.  5  thlr«    . 

Oelsnitz,  Ed.  ^  Freyh.  von  der,.  Geschichten  und  Bilder  aua  Theo* 
balds  Wanderbuch.  i3  Bgn.  8«  Leipzig^  Taubert.    31  gr. 

Fapius,  R«,  über  Forstpolizei«  Ein  Programm.  6^  Bgn.  8*  Aschal- 
fe&burg)  KnodäinGommisa.  geh.  logr. 

Fappenheim,  A.  Graf  von,  Blatter  aus  Frankenfeit  Tagebuch,  ir 
3d«  Mit  1  Titelkupfer.  16  Bgn.  '8«  Würzburg ,  Etlinger. 
t  thlr.  8gr.  '  \ 

Paris,  wie  es  ist»,  von  Santo- Domingo ,  Verfaaser  Roma,  v^e  es  |st, 
lUr  deutsche  Leser  bearbeitet  yon  Dr«  F.  Philippi  l8Bog.8*  Drea* 
den.,  Jiilacfaer«  geh.  ithlr», 8 gr* 


fMWi'CT,  itor»  wOtTtMikn  IShiat  BartiHmjwgeli,.  Mgiidiin  cts. 


^einäm  o  B^.8.  Caritnihey  Marx.  geh.  lo  gr« 

Persehke,  w .,  dat  Verfüireii  bm  der  Hypodiekeii  • , 

tnag  frommer  Stiftongeii  etc.,  aom  Selbetopteoitiite  pnbdaA  be- 
arbeitet   t2Bgii.gT.8.  LiegnitB,  Leonhavdc  16  gr. 

Pfiff,  Dr.  CH.y  Handbueh  der  aaalytiscbeii  Clieinie  für  Chrrnkw, 
Stataärate,  Apotheker  etc.  arBd*  Mit  5  KopHertafelo.  steTcr- 
mefarte  Aufl.    66B§n.  gr.8*    Allona^  Hammeriob.  3tlilr«  16  gr. 

FfaflT,  Dr.  J.  W.,  die  Weisheit  der  Aegyplier  und  die  Gelehnaahit 
der  Frtnsoten.  Kritik  der  hieroglypIufch-alpliabetiMJien  Unto- 
•achmigen  detHm«Champollion.  6|  8*    NSmbevg,  Campe,  ggr., 


Pfiater,  J.  Q.,  Belehrangt  -  nnd  Erbanangsbucfr  liir   Veiiie&«th«tB 

undwrfche,dieheirathen  woUcii*  Mh  xTttelkpfr.  igB^pn,  8.  Wfo- 

bargy  fitliDger.     16  gr. 
—    — -.  dat    Leiden    nnaers    Herrn    Jetaa     Chriato«     m     kana 

Bet^acfatongen  dargeatellt«  ste  Aufl«  mit  5  Holzschnitliaii.    6  Bgi. 

ifi«  Würaborg^  Buioger.    geh.  8gr.   '  • 
«^ —  Leben  ^dei  engUtdieii  Ifingfing*  Aloyrina  Ton  Gansaga*   Der 

efarittlichen  Jogead  aar  Betradbtang  und  Nachahianng  Torgettelk. 

^  |Bgn.  8.  W&raborg:,  Etlioger.  geh.*5  gr. 
«— «-«die  joagen  Märtyrer.     Ein  Erbaottags-fiiichlein  I5r  ehrittlicb 

Jünglinge.      Nach  dem  Frana))«.  dae  Um.  H.  ▲•  C**  *•  5  ^n.  16. 

Würabnrg»  Etlioger.  geh.  0gr; 
•— —  die  jui^gen  Martynnnen.    Ein  ErbannngdbnchleiB'  I»  cfariftlide 

Jangfranen«    Nach  dem  Frans,  das  Hin.  IL  A*^  *•'**•  4^  Bga.i& 

Wnrzbnrg ,  Bbend.  geh. '  9  gr.  ' 

Platonis  Sympoainm  ad  optimomm  Jibromm  fidem  edidit  «t^ne  in- 

terjeetis  D.  Wyttenbachii  animadTersionibas^  adnotaäMie  instniiit 

P.  A.  Reynders»  16  fign.  gr.  8.    Groningen.     (Brematry    Kaiser). 

1  thlr.    18  gr.  ; 

Qoartslsohrift'fiir  Frediger -Wissensehafiten;  heraasgegeben  TonBr. 

A.L.C.Heydenreich.  IrBdi   is  Heft.  10  Bog.  gr-8.    Wieabaden, 

Sohellenberg.  geh.  ao  gr. 
Quizy  C.y  historiscbe  Beschreibnng  der  Mfinsterkirche  nad  der  Hei- 

isgtfanutfahrt  in  Aachen,  nebst  der  Gesehiofata  der  ^olianniaheneB. 

Mit  5  Abbildungen  und  4o  Urkunden.  i5  Bgn.  8.  AadMU«   .(^^^^ 

Webei^).  geh.  no.    ithlr.  .  '     , 

Eegeln  der  Lebensklugfaeit  im  Volkatoa.      Eine  Haustafel  för  sHs 

Stände.    Etwas  aus  dem  Nachlasse  des  rerstorbenen  Pianrers  Fiat- 

tich  au  Mfinchingen.      3  Bogen.  8.  Ludwigsbnrg ,  Naat  jon«  geb. 

4  gr. 
Rebberg^   Pr.y  Rafäel  Sanaio  ans  Urbixio.   3  Al^ftiieilusigeii ,  npts 

Steindrucktafeln.    i4  Bgif.  Fol.    München,  Fl^schmann.  geh.  ao. 

athlr.  i2gr. 
««.  -^  Dasselbe  in  a  Abthl^n.y  mit  1 7  Steindnicktalela.    «7  Bgn.  Fol 

Ebend.  (nö.)  7  ;thir.  4  gr.  - 

Reichlin- Meldegg,  '  K.  A.  Frh.  ron^      die  Theologie  dea  Magien 

Maxies  und  ihr  Ursprung.    4  B^*  gr.  8.    Frankfurt  a.  M. ,    Hen^ 

mann.  6  gr.  "  , 

Reider ,  J.  £.  von^  daa  Gänse  der  Blnmensudit  ,•  gdafe*  die  Kimst,  ia 

der  kÜTsesten  Zeit  ein  yollkommener  BlnmangSrtnär  aa  werdea« 

4  Bgnl  8.  Nürnberg,  Zeh.  geh»  8  gr. 
— *  — der  effahrene  Tabaksfabrikant  in  Verfertigung  aller  Arten  in- 

nnd  ausländischer  Rauch-  und  Schnupftabake  etc.  ae.^kufl.i5  Bp» 

^.8.  ICümberg,  Zeh.  ]|^gr.'  "  ^      * 

Reinga^om ,  A.>  Ben  «  Oai  oder  die  Vertheidiguiifea  gegen  die  Gs»* 
'intzügeim  Schadne,    nach  bestiakmt^n  Arte«  UnaiMit«  JCt  et- 


-/ 


aem  Anliiiiige»  lieb«|  dboi  V^imielf  ^M^  tiierfttiir  des  Sehach- 
•pieli  Ton  Dr.  J.  D,  A.  Höcfc«..  xiiB||n.  ^.8.  Frankf,  a«  M.,  Heir-- 
nanii.  geh.  tthlr«  ta  gr^ 

Keinbard ,  H.y   iKe  Ordnung  der  GISubi|[er  tm  Doncura  und  d!e  bei 
Abfassung  Ton  Diatributionsbescheiden  zu  beobachtenden  Grund - 
säUe,  nach  da|i  im  Königreiche  Sacibse«  gelteafden  Rechten.    iS 
Bgn.gr.  8.  Bresden,  Hilscher.    ithir*  18  gr.  , 

Richter  9  P.,  Tempel  der  Weisheit  und  Tugend.  Eine  Fabellese  für 
die  Jagend  Ton  GeMert,  Gleim:  Göcking,  Hagedom,  Meissner, 
Michaelis  PieiFel  u.  A.  Mit  48  bildlichen  Darstellungen.  6  Bgn.  8. 
Leipsi'g,  Lauffer.  geh.  i5gr. 

Ritterempörung ,  die ,  eine  wahre  Begebenheit  der  Vorsei t.  ^6  Bgn.  8. 
Grats  y   Miller,  geh.  i6gr. 

Rittersha^sea  y  J.  S.  t.,  Jesus  der  göttliche  Knabe*  ar  Bd.  Neue  Aufl. 
18  Bgn.  gr.  8,  Landshut,  Storno,  a  Bde»   1  thlr.  l4$gr. 

RÖsaler,  M.  C.  G»,  Versuch  einer  kursen  Geschichte  der  Walden«- 
ser.      Nebst  einer  Predigt »   gehalten  am  4ten  Sonntage  nach  Tri- 
.nitttis  in  der  Stadtkirche  an  Merseburg,    6  Bgn.  8*      Merseburg  . 

'  (Halle  I  Rein|ck#u.  C.)*  geh*  r.o,    8  gr. 

Roos,  R.,  Tharands  heilijse  Hallen.    Dichtung  f. Dedamation.    Ge- 
geben inTharand  den  ]o«Septbr.  t8i5  und  mit 'einigen  Bemerkun- 
gen über  den  Vortrag  begleitet  von  C.  F.  Solbrig*  ate,  ?erm.  Aufl.  ;  >^ 
ifBog.  19.  Leipaig,  Taubert.  geh.  6^  gr. 
Riickejft,  Fr.,  Amaryllis*  Ein  ländliches  Gedicht ,  geschrieben  i8i3. 

a  Sog,  gr«  8.  Frank£,  a.  M; ,  Wesoh^.  geh.  6  gr. 
Rumpf,  J.  D.F.y  die  Gesetze,  Wegen  Anordnung  der  ProTinsialstan«« 
de  in  der  preussischen  Monarchie.    1 1  Bog.*  gr.  8.  Berlin ,    Hayn. 
i6  gr. 
-^  ~«  Hsndbuch  för  KauFlente  inner«  nnd  ausserhalb  des  preussischen 
.  Staates,   enthaltend  die  ^tatuten  sammtKcher  Kaufmannschaften  u. 
s. ,w.  aiBog.  gr.8.  Berlin,  Harn.  1  thlr.  8  gr« 
•Sachs,  P.y  Anleitung  snr  Brd« Baukunst,  mit  Anwendung  auf  alle 
Arten  von  Stadt-  u.  Landbautln  etc.    Ein  Handbuch  fiir  Baumei- 
ater  und  Landwirthe.    Mit  Kpfrn.    3o  Bgn.  gr.    8.  Berlin>  Ame- 
lang.    geh.  a  thlr.  lagr.  '   '  -  ' 

Sammlung  auserljesener  Abhandlungen,  sum  Gebrauche  praktischer 
'     Aerste.  5ir  Bd.  4a  Stck.,  odemtoe  Sanünluiig.  8r  Bd.  4s  Sek.  t^ 
Bog.  Igr.  8.  Leipzig,   Dyk.     18  gr.      *      ^ 

— • —  53rBd.  laoder  N.  S.  gn  Bds.  xs.8t.  laBog.  gr.  8.  'Ebend. 

«8  gr.  -  X 

'Sammlung  ,der  neuesten  UebersetJeuiigen  der  griechischen  prosaischen 

Sirhrfftsteller.    Mit  erläuternden  Anmerkungen.  Ilr  TM,  4r  Bd.  ate, 

Terb*  Aufl.  aSBog*  gr.8.  Frankfurt  a.  M.  Hermann.  1  tblr/ao  gr, 

A.1U  d.  T.:  ' 

Xenophons  Cjrrppädie*    Aue  demGri^.übertetet  iind  mit'Ajäm^rjfc* 

liegleitet  von  J.  Fr.  Tort  Meyer. 
, Scheu,  D.  F.)  über  die  chronischen  Kraiykhdten  des  männlichen  Al- 
•     ters ,.  ihre  Vorbeugung   und  Heilulig.    ai  Bogen«  gr.  8.  Leipsig,  . 

Eugelmann.  1  thlr.  lagr.        ,  . 

Soheurlau,  Dr.  C,  Grundrfsa  su  Vorlesungen  l^jfrrdas  kadioHscha 
imd  protestantische  Kirchenrecht  8  Bog.  8.  'Tübingenj  Osiander. 
geh.  np.  lagr.  .  .,.■., 

SimiBke,  Dr.  Jk  Gh.  G«,  Sammlung  bibüacher  Denktpriicbe  für  Ocm- 
Armanden ;  ein  MittH ,  den  ponfirmationsact  feierlicher  und  segen- 
reichpr  au  i^achem  etc.    8^  Bog.  ^.   llalle,  Gel^auer.  9  gr. 
Svlihis/  H.  R.,'  Beschreibmig  und  Abbildung  der  Em  und  künsdi-^ 
'Chen  Netter  der  Vögel,'  wetchiein  der  Schweiz,  in  Deutschland  v 
und  den  angrinsenden  nördlichem  Ländern    brüten«    8s"niiil  99 


Heft    Mit  la  iUsvOiilrte«  Kpfin.   «  Bog*  fff.  4.    Zätidi,  OrQ, 
■  Fvasli  und  Gom^  no*  6thlr.  8gr.  .. 

Schlechtendal ,    D.  F.  L.  de ,    adambrationef  plantarnm.    Fmc  IL 
:    6  KopferUfela.  und  &  Bog.  Text  ia  4.  Berlin »  F.  Domoilir.  |elL 

ao  gr^ 
Schneider^«,    J*  iLt   Fibel  oder.  ABC- und  Leaebnch,  towdil& 
^  die  BuGhtubir-9  als  Laiitmethode  brauchbar«  3te  Anfl«  SBo^l 

Damutadt,  Hcyer.  geh^  4  gr.. 
ßcbbder,  G,  P.  H.^   die  Erdarten  im  Gebiete  der  FflanaepvegeütB- 

nen,   im  Cultur-  und  Nichtculturstande ,  bebst  den  Folgen  eioB 

Vernachlässigung  des  Erstem.    7  Bog«  8.  {«udwigsbuTg » l^utjoL 

geb.  lagr. 
Schumacher»    H.  C. »   astronoDische  Abbandlongea.  3s  Hft.  Mit 3 

Kpfrn.  i3  Bog.  4.  Altona,  Ham'merich.  geb-  no.  itblr.  16  gr. 
Schwabe,  Dr.|J^Fr.  H.,  Predigten, an  Prediger.      Ein  Erbaooi^i- 

buch  f.  den  evangcl.  Börgeratand.  x^  Bog.  gr«  8«    Neustadts.iO^ 

Wagner^    18  gr.       .  ^ 

Bchweins,  F.,  Theorie  der  Difierensen  und  Differentiale  der  gedop- 
pelten Verbindungen ,   der  Produkte  mit  Vereeteuogen  y  der  R«i- 

nen ,  der  wiederholenden  Funktionen ,  der  allgemeinsten  Fakolti- 

ten  und  der  fortlaiifeqden  Brüche*  83  Bogen,  gr*'  4.  HeideUmf) 

Winter.  9  thlr.  ^ 

Schwerz ,  J.  N.  v,,  Anleitung  aum  praktischen  Ackerbau,   ar  Bd,  i^ 

Bog,  gr.  8.  Stuttgart»  Cotta.    4th]r. 
Selchow ,   Dr.  J.  H.«  Erz^'hlungen  von  den  Sitten ,   Gehräachen  wA 
■   '  Meinungen  fremder  Völker*      Ein  lehrreiches  Unteslialtangibncli 
'  für  die  liebe  Jugend.    Mit  6  i^lum.  Spfrn.  i5Bog.  8.    WüiBboi{, 

Etlinger.  geh.  i  ihlr.  8  gr. 
Spindler,  Freund  Pilgram.     Romantischca  GemSIde  ans  dem  i4tn 

Jahrhundert.  11  Bog.  aa*    Aarau.  Sauerl^nder.   geh.  1  thlr. 
Staats  -  Acten ,  neueste ,  und  Urkunden  in  mouatl.  Heften.  IrB^i 

IS  und  as  Heft.  i3  Bog.  8.    Stuttgart«  Cotta.     5  Bände.  4  tblr. 

ia.gr, 
Stanmore »  oder  der  MÖnch  und  die  Kaufttaanswitwe.  Ein  Roan 

nach  dem  Englischen  r.  G,  Lota,  aBde,  $1  Bog*  8.  Cassel»  Boluci 

ithlr.aogr  '       / 

Störig ,  Dir.  J.  C,  J. »  Beschreibung  sieben  verwandter  oder  sich  a&« 

nelnder  Krankheiten  der  Schafe ,  nämlich :    des  Schwindelr,  der 

HirnoDtaiindang  ,  der  Dreh  •  uqd  Fallsucht ,   der  Kreusdrebe,  der 

Gnubber    und  Oestruslarven  -  Krankheit ,    deren  charakteriitiic^o 

Untersclwede  und  Heilqng,    nebst  einem  neuen  Vorschlsge  zo 

.   Verhütung  dev  Drehkrankheit  durch  Eiterbänder  etc»  Mital^ 

'  5  Bog#  8,  Berlin,. }\ücker»  geh.  lagr..    ..  '  . 

Strauss,  C. ,  die  Bürgerschule,  nach  ihrem  V^Teaen  dargestellt«  5f 

'    Bog.  8,  Hamburg  ,^jäerold.  geh.  4'g»,.  > 

Stemberg,  Graf.  G.,  Versuch  einer  geognostisch- botanischen  Dsr- 

atellung  der  Flora  der  Vorwelt,  in  4 Heften  mit  ($4  RupfertaffllB. 

4s  Tfft.  a6  Bog.  Fol.  mit  aS  Kpfrt&n.    B»egenabui;g.  •  (Leipzig  1  f'* 
''    Fleischer),  geh.  10  thlr.  !  -j. 

Stemhagen,  J.  P«,  Materialien  aor  dentachen  Sprachkonde,  sonicut 

fülr  I^elirer,    aber  auch  aum  Selbstunterricht.  i3Bgii«  3»   Altotfi 

Hammerich.   16  gr. 
*l'aschen- Atlas ^  neuer,  über  alle  Theile  der  Erde/  geaeidmet  vj!» 

F.  W.  Streit.     Mit  der  neuesten  Statistik  versehen  voaDtJ«!'* 

A.  Hock»  a8  Bl.  in  4.  NiirnbtpVg ,  Campe,  geh.  a  thlr. 
.^^ehenbuch,   allgemeines,  für  Mädchen,,  die  den  hänsüchea  Ge- 
r     schälten  ^ch  widmen  wollen*  6|/BjQ«^i»»    Neustadt»  WfgBC^* 

geh,  6gn       ; 


TcscliM>ndi,    das  Ibtelii«  scbwiarap^V  Gt^iniif%.  f4e«ii  über  Lebetit^ 

wei^ein^»f  6gn.-  i6i>  JUeipiig,  Hein,  gefai  C-gr,        ,  '      ; 

Textoir»  A.\  Herrmanh  von  der  Etteraborg.      Eine  Rittergefohichte 

aur dem  i5ten  und  i4ten  Jahrhundert*  21  Bddui.  27  Bg«.  8.    Ghem«* 

njtZy  Starke    ithlr..  i6gn  •         , 

Thürnegel , .  £.  5     evstemalische  Anleitung  kur  Declamation  fiir  je*^ 

iUtiy  -dessen  BeirOf' ein  jgründliches  ßtua^um  deraelben  erfordert,  i 

Bgn.  8.  iSeiaelberg,  Os^wald.  i8gr»  '  .  ' 

Tpbler ,    J,  G.»    i^erdmand  Dulder«     Die'  Macht  def  Glftubena  uudj- 

der  Liebe.     Kin  Lesebuch  ■  für  die  Jugend«    :ite  /iuB.  11  Bgn«,  8* 

Akrau,  SauerUnder.  geh.  lagir«  ' 
^  Feier.      Die  Folgen  der  Ünwlaseoli'eit.  aU  Aufl^.ii  ßog.  8*» 

Aarau /Sauerländer,  geb.  11  gr.  '  // 

Tiichen )  Dr.  L.  j^.  y  Umrisa  der  wichtigsten'  Keagentien  für  Apothf^ 
'  ket-Reyia£bnen.  6  B^n.8*  Naumburg  j  Burger.  geh«  "14  gr. 

Ueber  die  Einriohtaiig  eraea  Kreditvereina  der  Gutsbesitzer  im  Kö^ 
.  nig^reiobe  Baierli  von  einem  Preuaaen«  6  Bgil.  u»  aTabeHen«gr^  6* 
Klimberir^  F.  Campe,  geb.  16  gr. 

Ugoni,    Q,i    GeaehieMie«  der  italienischen  Literatur,    seit  der  ateit 
Hälfte   dea  iSten  Jal^rhunderta.    Ana  dem  Italienischen.     ir  Thl. 
.  Mit  dea  Verfaaaera  Portrait.  17  Bgn*    la^    Zürich  ^  Orell,  Füaaliu. 
'.  C.  1  thlr.  iffgr. 

Ünterbaltungeu' für  Itranlee.  Von  der  «sketlaohen  G«te1Iffdhaft>  In 
Zürich  I  3te  Aufl.  ai  Bgu.  gr.8^  Zürich  ^  Grell »  Füs«U  und  0^ 
la  gr.  ,-  ■  -.  t  '.•   ' 

Vergiaemeinnicht^  dramatiachefl^  aaa  dea<  Gärten  des  Ausl«tid<<a  iiaeh 
Deutschland  veirplUiiat,  von  Th.  Hell;  368  Bdvhn.  (enthält  f«  die 
beiden  Sergeanten  und  der  Hr.  Gevatter).  i4  Bgn.  8*  Dreaden^ 
Arnold,  geh.  1  thir.  .    .  i 

Verth^idigungsrede  4ea  heiligen  Gregmiua  von  Naalai^  für  Friestep/ 
Und  die  ea  vrer^len  wolleu »  aus  dem  Griechiacheu  übersetit  v«  IST« 
Amoldi.^6Bgta.gr.^8«  Maius,   Kupforbeig.  geh.  logr. 

Veata;^  Weihitechiagabe  för  i8a5  in  ErsShtuAgen  und  Gt-diehten  ^on 

BÖaaely  v.  Freiberg,  Rückest,  Weichselbaum^r,  G.Zimmermana 

u.  A.    GeaaknmeU  von  .I)r.  J.  P,  ▼•  Hoibthal,  ao  Bgn.gr.  8.  •Frank«-'' 

furtarM.,  Weiicbd4.«afb.  ithlr.8gr. 
Virgila  Gedicht  vom  Landban ;  deutsch^  von  ^.  J^  Nümbei^er.    Mit 

^m  Te^t  itir  Seite«    6  Bgn«  16.    «Oanai^^    (Leinaig,  •  Bein.V- 
.i-tUb  ^ 
Vogel,  P.y  Rechnungsau/gaben  für  die  männliche  Jugend,  nebit  e4- 

»ifr  Anweisung  ^um  Reclmen  fiir  da«  bfxi^gerllche  Leben«  id  Bgn/* 

8«  Berlin,  Snalinv  B-gn 
—  — •*—  *—  f.  d.  weibl.  Jugend  etc.  10  Bog;  6.  Ebend.  Sipjr;"'   " 
Wahn  und  Reue.     Ein  E&gliach  nhcl  Sch<^ttländtflchea  Fkmi}/^^^ 
.  saälde  nach  Walter  Büott ,  bearbeitet  und  Ina  Deutsche  fiberaettt 

von  Cb  Ton  S.  d.Bddta«  mit  3Kpfm.  44.  Bgn«  8«  Nürnberg ,  Zeh » 

ä  thlr.  .  ^ 

Waiblinger ,    W.|  '  >tier  Brzähinngen  aur  der:  Gi^schichte  dea  jetatgeii 

Griechenlanda«      i4  Bgn.  8^      Ludwtgaburg  ^    Nast   jun»     geh« 

i  thlr.  ^         '        ' 

Walter,  Dr.  F.i'Ldurbnch  dea  Kirchettreehts ,  aua  altem  n»  neuem 
.  Quellen  bearbeitet. '  Dritte  Anfl^  4o  Bgn»  gr.8«    Bonn^  Marcus« 

a  tlilr.  i6gr.        "  •'      . 
Wamkönig ,  L.  A. ,    Snititntionea  juris  Roniam .  privat!  ^    In  uanm 

präelectionum    acadamlcarum    vulgatae  ^      cum    introdnptibne   in 

univeraam  juriaprudentiam  etatudiuni  juri«  rottani  etc.  97  Bog. 

£r.8*  Bottn>  Mirena  (no.)  a  thlr»^ 


Wa«  «Uf flseb  w«il  vbA  hveic  Kotb  lliM  im4  wie  m  telfca  )rt,  m 

Behersi|||»iK  Aller,    b#tondert  in  RttcLdcht  «itf  Baymu  7  Bja. 
gr.8«  Xiärnbeig^  Gtmp»«  geh.   i6gr*   ^  .^ 

Weber«  G.  L, ,  die  ^nrse  Religjoiiigeecfcidite  Im  -  htumßwmmhtü 
Landetcatecfaitmai.    3  Bgn«  8*    Hannofery    iUuu   grit.  sp. 

fchep  kUtiiichen  ScIiriniteUeni   gesammelt.    le   ux^  ae  Abthig. 

3Ö  Bgn.  gr.8«  3iuttgtrt,  LÖfland  n.  Sohn.     1  thlr.  4gr, 
Weite  f  Dr.  F«  Gv»  pbiloeophitche  Religiotitlehre.     £in  Versal,  die 

edlen  Rlnipfer  Devtichlend«  um'  das' höchste  Gut  der  Menschheit 

BQ  rersönnen,    ai  Bgy.  gr.  8«  Lfindburg,  Herold  und  Wahlatab. 
•geh.  1  thlr. 
Wetsenbergy   J.  H.  yon,    Lieder  tind  Hymnen    nur  Gottearereli« 

rang  der  GUnaten;    6  Bgn.    16.  Conataus,  Wallie.  ^eh.  in  EtoL 

1  thlr. 
WMtxntob»    A.  H.Ii«,    phyaiolo^acfae  Uatertadinngen    über  die 

Einaaugangakraft  der  Venen.     6  Bogen.  8*     Hannover,   fialu. 

geh.   8.  gr,  ^, 

Wejgand,  A«  A«»  gemeinnützige  Li&re  uberB^tnnetoffe  nndFeaeii» 

Erscheinungen,  ao  wie  über  aen  Verbrennuiigaproseaay  nebat  Aa* 

eichten  der  Lehren  Laroiaier'a  nnd  Oary^a»    mit  einem  kleinen 

Anhange  über  daa  griechische  Feaer.  4^  Bgn.  la.  Wien^  Tendier 

nnd  T.  Manatein.  geh*  9  gr.       •       '    ^. 
Wlloaen»  F.F.,  M]randa^   EineauaerleaeneSammloag  ^Wnndexns- 

würdiger  und  aeltener  Kreigniaae  nnd  Eraoheinungen  der  fLnast, 

der  ^btnr  und  des  Menschenlebens*    Für*  die  Jugend*     Mit  illum. 
<  Kpfn^.  aapgn.  la*  Berlin,  Amelang.geh«    atblr.  i6gr. 
Wintergrün ,  Taachenbucb  aul  i8a6..    Heraattc^eben*  Tcm  G.  Lots. 

i3  Bog.  8«  Hamburg,  Herold,  geh.    i  thlr.  0  grw 

Woelfdr,  A.M.,  die  Arahiiektnr,  riebat  Verzienmgen  ana  dem  Ge- 
biete der  achönen  Künste  älterer  und  nenerer  Zeit  9  ala  Mnater  für 
Stein-  und  Bildhauer,  Maurer  und  Zhnmerleute,  Tiacfrler u. s. w. 
Zwei.  Abllieiinngen».  j^SBl:8ieindiHiekeän  ^«rFoL  ^ Gotha,  Gli^ 
ser.  geh.    ithJr.  i6gr« 

Wurser,  Dr*  F.,  die  Minefetlgiiellen  ea'HofgeiamatmKorhieaseibim 
Jahre  1836  physikalisch -und  chemisch  «mitekattobtu.  6  BJSQ*  8.  Maiw 
bürg,- Gartbe.  gell*  8^*^  /  ....... 

Zftcharilt,  Or.  T.  M.',  philoeophiscbe  Rechtsfefano  oder  Nator- 
recht  und  Staatalehre.  ate  Aufl.  18  Bgn.  8*  Brealau,  Hafimi«. 
»•  tWr»    ,-      .  •.:.'.:.*. 

Zeigervtnu,  M..K.  Frt»  über  die  Theilneiintf  dea  Predigen  an  den 
Beligionaunterrichte  in  den  Volksschulen«  .4'BgKi*  gkr.  8»  Balle^ 
Reinicfce  n«  Comp,  geb.-}  gr#    - "    '  .  •  ' 

Zeitaeb^ift  iür  die  Griminäl-focfatapflege  itf'deil  'prevasiaelieir  .Siea* 
ten  mit  Ausschluss  dter:Efaeittprovsnaen»  .  atta-vaititli^beii  Qitfellea, 
hecauagegebcn  toq  J.  B.  Qitaig.  irBd.  lelMU  B7BgD.^«8;  Ber- 
lin, F.  Dümmler»  geh.  aHfte.  no.    athlr« 

Zliegan,  Fr.  W.,  die  itttertfund  neuem  FeateTaÜerf^atlidienCon- 
.lessionen.    Ei»  belehrendtfa  Handbuch  füa  Leeer  auk  aUen  Stan- 
den. 10  Jägn.  la.  Danaig.  (Leipaig,  Rei^).  geh.  la  gr* 

Zar  Erlättteraog  der  Sonnt'*   nnd  Festtägigen}  BcbilaiM  i^  Bcoca 

weimariachen  Evangelicnblicba,  Eialeitnngdii , .  Pred^tentwüMe  a. 

^  Fredigtauaaüge.     Herausgegeben  von  M.  -G.  B.  Meiaaner,  F^G. 

Frenkel  u.  JA*  Gh.  £•  An^er^  Ir  Jahrg.  ^  lata.^iieft»  H^Bga,  gr» 

8.  Nefiitidta*d.P«)  Wagfiar.  jgehv  i  tbb« 'dgr^ . 
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Beleu€Ktung  der  in  der^ Ha 1 1 efe ken  Litieratnr • 
Zeitung  [^FePr.  ift^S-  No.  30.  u.  Ergänzungshlätter. 
Octixb.  18^4*  ^^'  ^^0»  irigleiekenin  den  Heidel^ 
ber.g^r  Jahrbüchern  der  Litteratur  [v.  /•  i'824* 
ZVo.  58  "•  59'  ^*  9^7  "^'f^li  erfehienenen  Reeenßonen 
1er  vom  ÖierappellationsrathProfeJfov  Kori  zu 
Tena  herausgegebenen  Theorie  des  Säehf.  bürgerti- 
chen  [ordentlichen  u?td  fummßrifehen']  Procejffes    ^ 

vom  Verjaffcr* 


-Ä' 


»  j" 


X  • 


Blofse  Verfchiedenheit  der  Anfiqhten  swifclien  mit 
ind  den  Recenfenten  meiner  Theoria  des  Säehfifehezi. ' 
'rpct»ifl*es  über  Gegenftlnde ,  welche  eine  verfchiedend 
teurtheilung  zul^flen ,  hätte  mieh  nicht  bewegen  kön- 
len ,  eine  Antikritik  sunickxageben.  Allein  es  find  in 
ier  Hallefchen  und  Heidelberger  Recepfion,   befonder»    ; 
n  erfterer ,  aus.  Unkenntnifs  des  Stoffes ,  den  ich  betr* 
eitet  habe »  gröCie  Unrichtigkeiten  und  Lrrthumer  ent» 
alten,  welche,  nicht  für  die  mit  der  Theorie  des  Sach« 
rohen  FroeelTes  vertrauten  Iuriften>  fondem  ifiir  die« « 
»nige^t  welche  fich  erft  darin  grundlich  unterrichten  . 
roU«n ,  einer  Berichtigung  bedürfen ,  wie  £e  denn  «n«  • 
leich  eine  vollftandige  Prüfung  der  abweichenden  An- 
chften  des  Hallefchen  und  Heidelberger  Receqfenten 
Icnen  ich  anbei  für  das  meiner  Arbeit  ertheilte  Lob 
leinen  Dank  abftatte)  cnthalt^i  >»*£• 


»    ">• 


»   • 


»< 


« 

I.  Ucfber  die  AuftfteÜungen  des  HaUefchen  Recen- 
fenten.  ' 

A)  Cegen  den  allgemeinen  Theil  undtj  g^g^n  die 
'  Theorie  des  ordentlichen  FracelTes.  ' 

Der  Haliefctie  Recenfent  ftellt  suerft  die  Frage  auf: 
ob  es  nicht  beflcr  gevrefen  w^e: 
.j      a)   die  Terfchiedeben  Gefetzgebungen    der  Lande 
-Sachfifchen  Rechts  tabellarifch  in  Parallel -Linien  ne- 
ben  einander  zu  ftellen , 

^  b)  t>der  w^nigftens  in  jedem  $  die  verfchiedenen 
Vorfchriften  in  3  Abfchnitten-  aufsufiellen :  1)  A.  Sachf. 
P.  O.^  si)  die  tibereinßimmenden  andern  Gefetze^  5)  die 
Abweichungen  der  einsäen ;  Landesgefelze ;  wobei 
diefelbe  Reihe,  gleichmäfsig  beyzub.ehalten  gewefen 
wäre.  .  -^ 

■  > 

Allein ,  a  J  a) ,  hätte  ich  meinet  Schrift  diefe  Form 
geben  wolleü ,  fo  würde  lie  zu  einem  Foliantto  gewor« 
den  feyii ,  und  bei  weitem  mehr  leeres  Papier^  ala  Text 
enthäuen  haben.  Es  würden  "wenigRehls  13  Haüptco« 
Ibnnen  für  folgende  TerföhiedeneXandesgefetze  nöthig 
gewefen  feyn:  1)  A.  Sächl.  P.  O.  2)  Sacht  Erl.  P.O. 
3)  WeimkriTche,  4)  EifenachiTclierv  5)  .Gothaifche,  6)Al- 
tenbiirglfclbe ,  f)  Cobpirgifche ,  Q}  Bleinihgenfchie  ,  9) 
lliläb,urghaürer ,  iö)  Rienfsilche  Gef^tz^' mit  folgenden 
,  Ünterabtheilüngbh :  a)  äUgemeihe  •  j3)  befondere :  aä) 
der  altern  Linie,' jS^)  der  jüjigern  Linie,    li)  Schwarz- 

«  %  *  ■         •  ■  ^  »       ' 

bürg  -  Rudolfilldtifche ,  12)  Schwarzburg  -  Sonderahau. 
fer,  tS)  Aiilialtifche:  a)  allgemeine,  ß)  befondefe: 
aä)  Deflauifche ,  ßß)  iSemburgifche  ^  fy)  KöthmTche 
Gefetze!  tDurch  dief6  mecl'anifche.Neben^inanderftel^ 
lün-g  (iet  Gefetzgebungen  wäre  iii  cter  iThat  der  Haupte 
zweck  meiner  Schrift ,  die  HH^iflenföhäftliche  Be)dkrb^'> 
tung  und  Züfammehfteilung' des' ^'töffs. unker  Dadld- 
lung  der  einäselneh  Vorfchrifteh   üabb  ihreih  widirea 


*  ■  HJV<^      ^    .  ..^.. 


durch  Gefchichte»  Hermeneutik  und  Oerkhubraaeh  be* 
wihrten  Sinn  vei tehlt  worden ,  und  lie  Ware,  dann  we^« 
der  ein  Lehrbuch  f  ur  Vorlefungen ,  noch  ein  Handbuch 
für  den  praktilic^nJuriAen  gewefen.  Diefem Zweck  ift 
auch  iiefuh  b)  vom  Hecenfenten  vorgefchlagena  Form 
ganz  entgegen.  <  Warum  folgten  auch  ad  i  ee  a,'  die  i|&iti' 
der  A«  Saqhr..'F.  O.  übereinfUmmenden  Gefetse  von  er«- 
fterer  getrennt  werden?  ^^ie  Abfondetfuig^  unter  No^ 5. 
aber  hatte  dine  M^ge  Wiederhohlnagen  herbeigeführt»« 
die  um  fo  läftiger  gewefen  waren,  als  in  den  einsel- 
nen  Landesgefi^en  -^e  Yorfchrifteu  anderer  Landes* 
gefetze  oft  nur  in  einseinen  Stellen  odet  Ausdrücken 
abgeändert  wozdeh  £nd. 

Für  diejenigen. Stellen  meiner  Sthiif^;  ^orin  ich 
übereinAhnmende  Gefetze  verfchiedener  Lander  zufam- 
mengefafst  habe,  unter  dein  Ausdruck:    ^^m^hrere  Ge* 
fetzgebungen  hefiimm^n*'^  wirft  derRecenfent  gar  naiv 
3ie  Frage  auf:  was  hättta  nun  imdere Xandesgefetze 
über  denfelben  Gegenftand  befbimmt?«— — nun,  lieber 
junger  Mann!  üb'  hi&ben'  darüber  gii'r  nidlifts  beftimmt* 
Meine  Definition  des  Sachilfci^en  bürgerlichen  FroceC- 
fes  in  0. 1. ,    als  d^  Inbegriff  derjenigen  Regeln: 
Rechtsßriitigktiten  gerichtlich  zu  entwickeln;  zu 
entfcheiden,  und  die  Entfgheidung  zu  vollziehen, 
welche  auf  urrprünglich  SachliTchen  Gefetten  und 
Gerichtsbrauch  beruhen,   \ 
iildet  der  Recenfent'  zu  weh  ui^  «auch  auf  den  CriiAi- 
lalprocefs  paflend.  —  Hat  es  denn  der  Criminalpro- 
efs  mit  Rechtsftreil&gkeiten  izu  ,thun,    oder  nur  mit 
Jnterfuchung  uxul  Be&rafung  der  Verbreehen  als  Ver- 
p^tzungen  ttiij8r«tri^cr  Rechte?    • 

Der  Recenlent  tidelt,.  dalk^idi  iiA  H  Capitel  I^Vom 
>bject  des  FroceAiäsJ  auch  von  Ort  und  Zeit  zu  Voll- 

ieliung.  der   gertditUcben  Händlungieps  fpreche,   und 

■  A  2 


oa^t':  dieCe 'Materie  gebore  weder  Eiun  Objekte,  nocb 
auun  Subjecte  des  Proceflief ,   oderi(?)  fie  wäre.Tireiu|« 
Jiens  als.  eine  Modalität  des  Subj^ctes,  näiiilich  derGe' 
niäkXs^  Behörden  im  zweiten  Ablclmitt^  mit  abziüiandek 
gewefen.  — i-  Er  ift  aUb  mit  Heb  felbft  nictit  ganz  eiaig) 
wöbin  er  diefe  Materie  su  fiellen  habe,   und  Tecbsei 
^  weder  cum  Object ,  noch  zum.  Subject.     Zu  einem 
Von  beiden  mub  fie  doch  wohl,  gehören  g  und  da  fie 
a^cht  die  Ferfon  des  Richters  und  iet  Fartcüea  betrifit, 
fondern  nur  einelVIodalitat  ikreeric&tZrcJken.HaitdlttM« 
gMH^  fo  ift  fie  ohne  Zweifel  demr  Objept  4^  Fracefles 
zugehörig*    Am  wenigften  war  fie  an  die  JjAxp  vom 
Subj^C^  und  von  den  Gerichts -Behörden  anztihnüpfen, 
denn  jene  gerichtlicheh  Handlungen  SxkA   nicht  blofi 
von  Han(dlv°g^xt  ^^  Gerichts  zu  rei^elien ,    fondern 
auch  vpn' Handlungen  der. Parteien,    die  £e  vor  d- 
rieht  voniehmen« 

B)  6ege4  die  Theorie  der  SäcfafiCphea  fummari- 
fchen  Frocefle« 

Det  Becenfent  ift  mit  dieTem  Hieil  meines  Werks 
weit  weniger  zufrieden ,  als  mit  dem  *erftea  über  den 
ordentlichen  Procefs ,  .    \,.  i    * 

a)  well  ich  ganz  übergayigen  hatt6 ; 

a)  dexi  Mandatsprocefs,    .  • 

ß)  das  Moratorium  \ 
y)  di^  cejjlo  bonorum  ^  , 

S)  das  beneßciten  competentiae  ixniL  die  Bebaut- 
,\  lüng,  der  Gläubiger:^ 

e)-  die  Ffodigalitäts<(£i'fclamng  und  die  Unter- 
fuchnngdes /Gemüthszuftande»; 
b)^  weil  ich  die  befondem  Anordhungta  in  Forß-« 
.  Grenz-,  Facht-,  Gönfiscatiöxis»,  luehns*^  AUment^n* 
und  f  omications  -  Satduen  überlehea  hatte ;        < 

c)  weil   diqi||p£intbeilun|^  .;ungleichAfe^  und -eben 
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'defs wegen  tmlogifcii.  Z.  B;  ich  hatte  die  Gönfiftorial  • 
und  Bagatell  - ,  die  Innungs  -  und  GeAude » ,  die  Com* 
merfe*  und  Baufachen  im  zweiten  Capitel  de»  erße^ 
Theih  unter  dem  \iallgemeinen  lummarifchen  Prof elTo 
des  Konigreicha  Sacbfen  abgehandelt,  welche  in  dM 
.folgendes  Capiteln  entweder  als  e^^ene  Arten  vonfuzn« 
xnarifchen  Fro^^elTen  fich  aufgeftellt  fanden ,  oier.  auc& 
brer  nicht  weitem  votkSmen. 

Es  würde,  meint  Recenfent,  die  Übisrflcht  ung^ 
.mein  erleichteri;  haben,  wenn  jeder. Gegenitand  fürücli 
mit  allen  obwaltenden  Verfchiedenheiteii  der  einzeL>! 
nen  Landestheile  durchgenommen  worden  Wäre,  an*. 
Aatt 3^  dafe  aus  dem  abwechfehiden  Gebrauche  des  rea* 
ien  und  geographifchen  Ifintheikingsprixycips  Ungleich.- 
heiten  und  Uücken  hätten  entliehen  müITen«  - 

Diefen  Avsßällungen  lägt  Recenfent  noch  die  Be- 
merkung hei ,  dafs  4ie^yerhandlungen  bei  Abarbeitung 
einer  Schuld  und  bei  *  d^  Eihfetzung  in  den  Schuld- 
Ihurm  keine  befondern  ProcelTe,  fonder»  IncidenV 
Theile  des  ordentlichen  Procefles  {eyen. 

In  der  That  habe  ich  mich ,  als  mir.  die  unter  n 

-  . 

und  h)  gerügten  Mängel  zuerft  vor  Geficht  kamen^  .dea 
Lachens  nicht  enthalten  können*  Denn  nur  über  die 
unter  fTi  /3»  y  ^^^  ^  genannten. Gegenfiände  und  über 
Alimenten -Sachen  ilnd  einige  Yorrchriften  vorhandei^, 
welche  fich  aber,  ipit  Ausnahme  der  Streitigkeiten  über 
Alimente,  mehr  über  das  materielle  Recht,  als  über 
die  Procedur  verbreiten  und  iü  meiner.  Schrift  in  der 
Xiehre  vom  Cqncursproc'efs  [Capit.  XIV]  wirklich  »mif;- 
getheilt  'worden  find ,  ausgenommen  die  Konigl.  Säch- 
fifcben  Gefetze  '  darüber ,  welche  ich  bereits  im  Jahr 
1O07  in  einer)' befondern  Sthrift,  worauf  die^Note  i. 
S.  294  verweifi,  dargefiellt  habe,  und.hier  picht  wie- 
rlerhöblen  wollte.  .  Die  Beßimmuhjgcn  über  Aliinetifton- 
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PiTöcelTe  aber  find  in  meinet  Schrift; ,  ^S,  '^6,  50*  60  mi 
64 »  ansutreflen ,  und  .vom  Recenfenten  üherfehen  wor- 
den. Dagegen  enthalten  die  Procefsgefetze  der  Lande 
Sfiohfifchen  Hechts  über,  die  Frocedur  bei  ßiem  übrigen 
tuiter  a)  iiqd  b)  aufgeführten  Gegenftandeti  rein  Nicfcti— 
mithin  auch  kein  fummarifches,  vom  ordentlichen  Fro- 
cef9  abweichendes,  Verfahren  darüber,  ob  es  fchon  fein 

•  ,  * 

SU  wünfchon  gew^fen  wäre,  dafs  die  gefetzgehenden 

^Griewalten  in  'den  Landen  SächÜfchen  Rechts  für  diefe 

'Bjechtsfachen ,  nach  Üem  Beifpiel  der  jpreufsifchen  all- 

gemeinen  Gerichtsordimng;  woi!in  für  Anträge,  au?  Er- 

*theilung  eines  moraiqrii ,    heneßcii  cejjionis  tonorum  et 

^  contfetentiae  y  auf  Accord  mit  den  Glaubigem  j  auf  Pro« 

'digalitlLts  -  oder  Blödfinnigheits«> Erklärung^   ferner  fax 

liyrenz-  Facht-  und  Mreth-$treitigkeiten,     ingleiehen 

für  Confiscationeh  eine  befondere  Frocedur  vo^ezeich- 

net  ift ,    ebenfalls  ein  beftimmtes  fummarifches  Yer&h* 

ren  eingeführt  hatten  ').   .  Derfelbe  Mangel  an  Landes- 

gefetzeh  ift  denn  auch  * 

ad  c^  die    ausreichende.  Urfache ,    warum   einige 

^dürch  Gefetze  des  Königreichs  Sächfen  in  das  fumma« 

tifche  Verfahreh  gewiefene  Rcchtsfachen  ,an  Orten^  wo 

'ich  yon  den  übrigen  Gefetzgebungen '  handele ,    nidit 

weiter  vorkommen,  v  ^^^  Unrecht  tadelt  hierbei  Re- 

cenfent  mt^ine  Eintheilung  der  fummarifchen  Froceire 

als    ungleich   und   deswegen  unlogifch,    insbefondere 

den  abwechfelnden  Gfebrj^uch  des  realen  und  geo^aphi* 

fdben  Eintheilungsprincips*,    wodurch  JJngleichheittn 

<  *  und  Lüchen  hätten  ientfiehen  muffen.     Denn ,  dals  der 

••    -         .  ■  ■  -  ■  •    ' 

jp  Nnr  in  dism».  bal4  nach  ^er^nsgabe  ilieiner  SchriB 

über  die  Sächiifch.  furriiftarirohen  FröcelT« ,  erfduene- 

neu  Altenbung,  JVIandat,  v.  7  April  182S«  find  ^e\r\ut 

PacHt*  und  Mieil^  -  SlreiH^kei^m  in  das    darin   vorgc- 

.  fchriobene  fuoiQiarifche  Yerfiüirpn  gcwiefen  worden. 


^  ■  - 
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allgemeine  fumoiarifcbe  Frocefs  von  den  fpeciellen  füm- 
marifchen  VroteSen   zu   unterfchttiden  ift,     giebt  der 
verlchiedene  Gegenlland  beider,  Procefsiarten  und  ihte 
verfcHiedene  Verfiahrungsart  an  die  Hand  (Q.  s  u.  40» 
inithiii  ein  iricbtiget  Eintheilunssghind.      \öm  aUge^. 
meinen  Aimmartfch^n  ProceCi  bandelt  der  erfie  ^Tbeil^ 
welcher  die  yerfehiedenen  Gefen^gieibNingen  daröber  ia 
g Titeln  von  einander  getrennt,  darftellt.      Der  erlle 
Titel  enthalt  die  Gefetze  des  Königreich«  Sachfen ,  de^ 
yen  Inhalt  nach  Verfchiedenheit  der  Gegenfiande  und 
.Procedur  vrieder  eine  xiefie  Eintheiiung  Aes  allgemei- 
nen fummarifchen  Procefles  in  einfacken  und  gtmijch*         .  . 
ten  nothig  macht ,  um  allgemeinere  iVorlcIiriften  Ton 
bsfonderen  4u  unterscheiden  (JJ.  5.  6.  7  u,  9).     Die  iw  •     ^ 

den  folgenden  Titeln  aufgeftellteA  Oefetssgebungen  ent- 
halten jene  Verfchiedenheit  nicht ,  folglich  auch-  nichir 
jene  Einth^ung.  ^  Da  auch  nach  Königl.  SäcKf«  Recht 
viele  Streitfacheu    im'  allgemeinen  fummarifchen" Pro-»  . 
cefs  zu  verhandeln  Cildr,  wel^ie  nach  ahderh.  Landes- 

gefetzen  dahin  nv^ht  gereclinety'fondem  einzelit  unter'  ^      . 

•  *  •»  *  ^       •  ' 

eine  eigenthümliche  PriMsedur  (Speoieller  fummarifeher 

Frooefs)  geftellt,    oder  auch  unter  die  fummarifchen 

Sachen  gar  nicht  aufgenommen  worden  find  ^  fo  ifr  es 

ganz  natüiÜch  •    dafa  die  £Iachen  erfierer  Art  zweimal  I 

ah   verfchiedenen  Orten,*  die  letzterer  Art  gar  nicht  ' 

wieder  verkommen,  "woraus  eine  l7ngUfchheit<r^der  , 

Gefetzgebungen  fich  ergiebf,    mit  Nichten    nber   ein 

mir  angefchuldigter  Fehler]  in  d^r  lögifchen  Zufammen- 

Heilung  oder  Lücken  in  den  Materien  ^.). . 

«)  Ob  ^X  für  iogifche  Zufamnienilellang  der  Proccfs  - 
JVlaterien  einiges  Vertrauen  gefchenkt  werJen^künuey 
wird    fich   aus  der  Rccenfion  meiner  ^u  Ti'äumhurg         * 
1816  herausgegebenen  fabellarifohen  Üb^rficbt  der  Prtu- 
fsifchtn    all^öqiciRcn    Gerichtsordnung    in    ryAemakt-  1 


^ 
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Üafi  der  Antrag  auf  Abarbeiten  .d«r  Schuld  oikr 
auf  Einbringung  des  Schuldner^  in  den  Schiildthium 
(Capit.  IX  tt.  X)  keine  befoadere  FracefaarC,    fondem 

.nur  <^en  Incidenttbeil  des  ordentlichen  Procefleii,  ein 
Executipnsver&lifen  begründe,  ift  eine.Läeblingsidee 
^<t%  HaUefchen  Recenfenten ,  die  ^  ror  nicht  langer 
Zeit  vä.  der  Recenfion  des  D.  'Teuckmrfcken  Schuld« 
tfaunnsproceUes  ausführlich  zu  begründe^  gefucht  hat, 
di«r  ich  aber  Co  lange  mit  ihm  (und  dem  Kecenfenten 
derCelben  Schrift  in  den  Heidelbergejr  Jahrbachem  der 
Xiitteratur,  v.  !•  1824.,  Anm«  47 u.  4&}  nicht  ttieilen 
kann,  als  ich  in  jenen  bftiden. Procefiyerfahren  einen 
ie/ondtfrn  Klägantrag  av£  Ferurtheilun^-deai  Schuldners 
finde,  worüber  derfelbe  zuvor  rechtlich  gehört,  zur 
Befch^Uttgumg  ^ elafl!^  und  ein  Erkenntniff  abgefaCst 
werden  muTs. 

n.  Über,  die  Ansfiellungen  des  Heiielt^erger  Re» 

.cenfenten. 

Die  tadelnden  Bemerkungoi  dieles  RecenCenten« 
deren  gröfster  Tbeil  fich  auf  die  Gefetzgebung  und  <je* 
pchtso^dnung  der  Herzog!.  SaehfUidien  Lande  jenfeits. 
des  Thüringer  Waldes  befchiränkt  ,./gebe.  ich  hier  voll« 
fiSndig  wieder,  jedoch  unter  Nummeiii  getrennt^  und 
füge  bei  jeder  ;meine  Gegenbemerkungen  bei.  $ie  be- 
gehen in  folgenden :       -       "'     ■ 

1)  ^,Nicht  AUes ,  was  ich  als  gemeines  SfUshfiTches 
Frocelsrecht  hingeftell^,  {afle  lieh  flafür  anerkennen/* 
,  Allein,  da  ich-in  Q.  ^3  meiner  Schrift, über  den  or- 
deutlichen  Frocefii  felbß  geleugnet  habe,  dafs  es  für 
die  Lände  SächflTchen  Rechts  an  gemeinen  Procefsquel- 
len  fehle,  und  eine  zufallige  Übereinftimmixng  mehrerer 

fchem'^Zufammenh'ange  in  den  Leipziger  Litteraiar- 
Zeitungen  cDecbr.  181^»  Stock  «24.  S.9d90  entnehmen 

lalTth.  .  '       . 


-   >  "*   _^      J 
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GefcUgebungen  dieCer  liand«  keinen  gemeinen  SachE» 
flehen  EroQcCi  .begründe ,  daf« . die  proviförifct^j^  OrA* 
nungön  der  OAGericJite-  zu  Jeiaa  und  Zerbft  neb|t  den 
von  beiden  Gerichtshöfen  etwa  feitgeftellten  Fra}udicien 
^nuT  für  die  Bez>rl(e<  diefer  Gerichtshof  einen  geineinen  * 
.SSchJGIcfaen  Froqefs  bilden«  da  ich  ferner  im  $^  5*  <^*  U* 
•i7«  die  Froce£i(|ueUeA  einzelil  aufgeführt,  und  bei  jeder 
xlie  Länder,  für  welch«  üe  gegeben  oder  recipirt  fin«^ 
.mit  genannt,  überdieTs  b^i  den  Materien  felbft  die  Ge* 
fetze,  auf  welchen  £e  beruhen,  getreu  angeführt  häbcif 
Xq  ift'es'  für  mich  fcbvrierig;  für  obige  AusAellung  m 
.meiner  Schrift  die  Belege  zh  finden.  Esfpheint,  dafil 
der  Recenfent  fchon  hier  liur  folche  Stellen  gemeint 
hi^be,  wo  ieh  Ton  einem.gemeinen  Gerichtsbrauch  fpre* 
.ehiß,  die  BLecenfexit  nachiher  befonders.  berührt  hat,,  und 
.  worauf  ich  ihm  weiter,  v^ten  antworte* 

9)  ,,B;ecenfent  könne  nicht \^ets  iifi  die  Deutungen 
ein^immen ,'  w^cjiie  ich  einzelnen  Steilen  der  Landea- 
propcfi^otdn^ngen  gegeben  habe.' V     -    . 

Auf  diefe  ohne  Ausb.ebung  einzelner  folch^r  Stel^ 
len ,  gelchehene  Aofserung  kapn  ich  nur  üq  Allgemeinen 
erwi,edei3n  ^.  dafs^di^^Anllcht^n  der  ProcelTüaliften  vex% 
*  fchiedc^ner  wilTenfohaftlicher  Bildung  leicht  verfcfaiedeii 
Und , « je  nachdem  einem  vor  dem,  andern  mehrere  litte- 
rärifiphe  Hülfslnittel  zu  Au'alegyhg  dunkler  Frocefsge* 
fetziB  zu  Gebote  geltenden  haben ,  u&d  von  ihm  benutz^ 
\irorden  ^£nd.  Ich  meinem  Orts  hatte  Qelegenheit,*  alle 
Fr ocefs Ordnungen  der  Lande  Sachfifchen  Rechts,  wor# 
unter  die  lungeren  imtder  eine  Na>:hahmung  der  älteth, 
und  aus  dfefem  leicht  zu  erklären  find,  nebfi:  einer  grp* 
fsen  Menge  älterer  und  neuerer  Litteratur  über  di^ 
A.  SIchf.  und  Sächf.  Krl.  F.  O.  einzufeh^n  tpad  durch«, 
zußudiren,  wodurch  denn 'auch  das  Vergehen  der' aus 
der  A.  Sächf.  P.  O.  gcfloßeiicn  ErncßiniJchen  ^  Ejleua- 


'  \ 


»  ( 
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ehifcheit,  SchwarzbuTg  •.  RudöITtädtifchen  und  Anfaaltr- 
fblien  Ftocefsorcinung  y  ungleichen  der  aus  ^er  SäcM. 
ErL  P«  O.  hervorgegflnge9en  Altefiburgifchen  und  60- 
thaifchen  F.  Ol  und  ande/er  nacnallniender  Procefsge- 
Xetze  tingemein  erleichtert  wird.  Ob  ntm  meinem  He- 
ceiifenten  jenfeits  des  Thiiringer  Waldes  gleiche  Hiüb- 
mittel  zur  Haiid  gewefen  lind ,  kann  ich  zi^rar  nidit 
Uriflen,  doch  kommt  ea  mir  unWabrlbheinlich  yor. 

S)  „Am  meiften  Vorlicht  ky  notJ^wendig*  bei  mei^ 
nen  Behauptungen  über  Gerichtsbräuchel     Ich  fey  mit 
jlen  Gefetzen,  ddm  Gerichtswefen  und  GebrSuclien  der 
Königl.  Sachf. ,  'Grofsherzpgl.  undlle^ogl.  Sichr.  Län- 
Vte  in  Thüringen  bei  weitem  mehr  yertirftut,    als  mit 
denGefetzen,  Gerichts wefen  und  Gebräuchen» der  übri- 
.  gen  in  den  Kreis  meiner  iProcelstheorie  gezogenen  I^an- 
4e.  Am  meifien  treffe  diefe  Bemerkung  die  auf  der'Süd- 
leite  des  Thüringer  Waldes  gelegenen  Meiningifoheny 
Hildburghfiufifchen  und  Coburgifchen   Lande   (Ffiege 
;  Coburg  und  die  Hehnebergifchen  Lande).     In  diefea 
Landestheilen  habe  zwar  der  Sachjifche  Pröcels  feine 
^Herrfchaft,    nicht  oBer  das  Sächfifche  Recht.      Diefe 
Länder  jlnnden,  mit  Ausnahme  elöiger  hier  rgeltenden 
Beftimmiingen  des  Sächf.  Lehnrechts ,  untei:  der  Herr- 
Ichaft  des. gemeinen  Rechts,   wie  auch  die  Coburger 
Ho%ericht8ordnung  v.  J.  1598«  ^h.  I.   $.  6^  die  Jenair 
fche  Hjofgerichtsördnnng  V.  J.  iS83«  Cap.XV.  und  die 
Ernefiin.  Lande&ordnung  y.  J»  1666,  Thd  I.  Cap.  L  Tit 
3Sin.  beuge.     Ja ,  felbft  die  in  der  Erncftin.  P.  O.  v.  J. 
1670.  hie  und  ,da  vorkommenden  Beftimmungen*  ^ber 
uichtproiDelTuäUfche  Gegenßande  feyen  von  de^  Gültig- 
)ieit  eximirtf    fö,    dafs  auch  die  Coburgi(Gfae  Yerord* 
nung  V.  16  Juni  1741.  diefe  Procefsordnung  nur  in  pro- 
tseffuaUhus  gelten  lafle  > .  nicht  in  materiellen  Kechten.^^ 
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Ob  äet  Äeöön£e»t ;  au&cr  Acn  Cöburgifchea ,  Mefc 
fiih'gifchten  und  'HÜdburghäulifcIieh  Lfinder,  mit  der 
Gcfetzgrfi^tÄig ,  Oeiiioht»verfs>ffung  und  dem  Gexxihtd^^ 
brauch  in  den  Anhaltifchen'^  S<$hwarzbutgi£cheu  un$ 
ÄeüfsifcSa^en  iitttiden  vevtrautisr  fey,'  als  ich,   mochte 

4eh  weg^  det  Standpuacte&V;^^^^l^^^i>^  ^^  ^^^  Viep« 
«lUthung  likach vftehet ,  tind  Weil  er  bei  ieii^en  fpeciellen. 
«Ausftellungen  nur  dioT  drei  erftgenann^en  Länder  yoi:^ 
'Augeti  hat  9  bfleweifeln;  "DeSs  in  diefen  Liandem  (j|)eii^ 
leits  des  Thüringer  Waldes)  das  S^chüTche  Aecht  (dir» 
allgemeine  Sachfenrecht)  in  Gültigkeit-  fey ,  häjbe  'ich. 
4n  meiner  Schrift  nirgends ,  yiehneh^r  in  $•  5.  da»  Ge^: 
'  genth'eil  behaxiptet.  Überhaupt  gehört  aber  auch  diefe 
Frage  nicht  in  die  ^Theorie  des  Säohf.  Prooefles  y  fopl- 

derii  des  Sachfifcben  materiellen  Hechts.,    und  in  mei» 

'       '   .  •  •  •.  •    •        .- 

nen  Vorlefungen  über,  letzteres  h^be  ich  jisne  FVage 
lingfi:  viel  voUftandiger  aufgeführt,  als  es  hier  yom- 
Kecenfent^A  gefchehen  ift^).*  Selbft.  deflen  Behaup- 
tung: dafs  das  in  der  Ernefiinifch.  P.  O.  v.  J;  167a. 
mit  enthaltene  materielle/  Reclit  in  den  GpburgüEchen 
.  lianden  nicht  recipirt  fey ,  *  ifi:  unrichtig ,  und  die  vom 
Recenfenten  übeiiCebene  CoburgiCdhe  Verordnung  v.  20 
.  Juni  igoS  heftiinmt  ausdrücklichf  das  GegentheiL 

4)  „Auch  die  GeriGhtsyerfoßung  diefer  Lundes- 
theile  fey  bey  weitem^  anders ,  als  in  den  auf  der  nörd- 
lidien  Seite  des  Thüringer  Waldea  gelegenen  Thüriil» 
glfchen  und  Sachfifcheoi  Lander.  Die  Gompetenz^Yer- 
haltnifle  der  einsselnen  Gerichtsftellen ,  befonders.  det 
Fatrimonialgerichte ,  feyen  hier  ganz  anders  geregeltf 

als  dort,   und  hier  manche  Förmlichkeit,  die  dort  zu 

■  •     ,  •    •  ■         •     *•  .  >         *  •'        ^    ,.  ■■•  ' 

<6)  -  Man  vergleiche  auch  mein  Frpgramnt:  Über  die 
Noihyvendigkeit  >  üch  in  den  einheimischen  Rechte;! 
4er  xpit  den  OAGeriqhteh  zu  Jena  und  Zerbll  vereinig- 
ten Länder  w  iiTeufchaftlich  auszu-bilden.     Jena-^  iSsy. 


»\  ♦ 


fceoliachten  fey»  s.B.  die  Ztude&img  VonSdioj^euba 

bürgerlichen  R(Btolit«ftreitigkeiten   und  ;  ibi^r  Verliand« 

Jung  — -  die  idh  B«  f.  S.  4^.  fiir  aDgemexn  nöthwendfg 

maltet  iiful*(?)  die  Zuziehung  irou  Gericbtsbeifitzem  all 

B0*4ingupg  der  Glaubwürdigkeit  der  RegUb^aturen  (S, 

^•)  würden  hier  nicht  erfodert  u.  d^gl.  m.  .Die  Com* 

fpetehi&yerhälti^ire  der  Patrimonialgerichte  für  die  lur 

^emaligen   Pflege.  Coburg    g^apge«   (^burgifcheli, 

Bildburgh.  und  »M^xiingenfchen  ObeKrlaude  rubet^  in 

,  jien  Beftiuimungen  de«ibgenanntenTörgauerAbfcbieds, 

Y.  J.  1531 9  der  alten  Ijapdesqrdnung ,  y.  J.  1556.  Art, 

^XI.  y  in  dem  Caiuqdrfcben  Abfchied,  vom  23  Octob. 

^(Sig»  und  einigen  fpäternVe^ördnungeii  und Liandtagd« 

|r#(blu  tio^en  — -  für  die  ehemaligen  Henn^betgÜt^hen  Li^^ 

destheilß  abet  in  der  Kei^nebergiCphen  L^desordnung, 

'  V.  J.  1539 ,  befonders  in  deren  B^IHniinungen  über  Be- 

letxung  und  Copfp.eten^  der  verschiedenen  Geri,cbte.U 

Die  Kegel,,  nach  welcher  zu  gericbtUcben  Hand- ' 
langen  die  Gegenwart  von  Gericbt&beüitzern  erfoder«* 
Heb  iß,  habe  ich  S.  4a  auf  die  A.  dächt  P:  O.'gegrün-r 
^et,  und  in- Note  4  ^auf  die  ScbniE^en  SdiyiAtzeti  iwd 
Vmiiy  welcher  letztere  i^e  ibgi^r  fiir  jall^  deutfchen 
^[taaten  behauptet.  Di0  abyireiehenden  Gefetze  einiger 
lilindebabe  ich  zugleich  init  (lu&gehoben.  Die  Erne- 
*  fiinifcbe  P.  0.  enthalt  weder  fi^r  noch  wider  jene  Regel 
eine  Beftimmuxfg ,  rechnet  jedpcb  in  P«  JV;  Cap«^  11,  die 
Schoppen  unter  die  Gerichtsperfonen.  ;per  fogenanx^ 
te  Toi^auer  Abfchied  (CbuTfürlt  Johamies  Liandesord* 
liir  die  Pflege  Coburg) ,  v.  5.  Iö3^,  ,un4  d^r  Cafiitiit« 
Cphe  Abfchied,  V;  J;  4:612 ,  befldnunen  blof»  einige  Ge- 
f icbtsibarkeit8  -  YerhältnijQfe  zwiichen  der  Rittetrchaft 
und  den  Fürftl.  Amtern  in  der  Pflege  Coburg,  die  Lan- 
desordnung ,v.  J.  i556,  Art.  XXt ,  aber  gebdrwweü 
fie  die  Oberg^richtsföHe ,'  im  Gegecifatz  der  ErbgSrich- 


.«k^ 
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«e,  feftgeCetst,  nicht  in  eine  Theoriede«  Ctvil-,  fon^ 
dern  des  CriminälprocelTes.     Die  Bennebergifche  Lan* 
desordnung,  B.  11;  Tit.  L  Capit  1  u. « ,  enthält^übcxGe-^  ' 
ricbtsyerfalFang   nur  die  allgemeine  Vorrcbxift:    daCi 
die  Land-,  Voigt-  und  Dorfgerichte  init  Richtern  im^ 
Schöpfen    (iwrorutiter  üe  Ürtheilfprech^r  verfteht)  be* 
Xetzt  werden  loUen  I  welche  dexui  mit  der  nachlmrigea 
Zerfiuckelung  der  HennebergüTchen  Lande  lieh  gean«- 
4ert  hat.     Der  darin  mit  yorgeieicbnete  ProceTs  abet 
iß  durch  di)e  nachher  in  den /Coburg.  Meining.,tmd 
lüldburghaulifchen  t^den  eiiigefiihtite  Er^iefiiiii«  F.  O. » 
V»  J.  .1670»  mit  welcher  er  uqviertragiich  iß,  verdräng« 
wor^n.     IJhrigen«  habe  ich  die  befondem  Gefetze  die* 
fer  Lander  über^ Gevierte  ui^ii. deren  Competexiz>>yet* 
häJitnilTe,  foviel  davon  ^uf  der  Bibliothek  des  Jetatai<-^ 
fthen' Qberappellätionsgerichts  an^tteffen  waren,  lojk 
iQ,  22  his  50  mit  angefahrt  V  einige  Hildburghäuf i^^jub^ir 

Lpäterhi^n  ei&  zugefendet  erhaltend 

•    .  "^      «        ■ 

.5)  9  »Bei  den  Sächf.  fumpaar^chen  Proceflfen  fpiel*. 
ten. gerade  der  G0richt«br|iuph  und  die  Avtonomie  ^t 
einzelnei!»  Oerjchtaftellen  ihre  Häuptroüen.  ]Vlit.4iefetti 
Gerichtsbrauche. fchiene. ich  aber  aberall  weniger  be« 
kannt  zu  fe^n,  als  mit  den  leichter  umgänglichen  Qe* 
fetfcen.  .  Daher  w'äre  gerade  hier,  die  oben  angedeutete! 
Vorficht  bei  dem  Gebrauch  meines  Werke  vörzüglidi 
SU  empfehlebk" 

Die  vom  RecenSenten  dtE{n  einzelnen  Gerichts* 
fiellen,  beigelegte  Avtonomie  mufs  ieh|*mit  Ava* 
nahtoe  der  Befugnifs  des  Jenaifchen  und  Zisrbftifehrä 
Oberappdilarionsgerichts  zu  Fefifetztmg  von  Präjudi« 
cien^  gänzlich  in  Abrede  ftellen,  indem  die  GisrichtOt 
felbft  die  Obergerichte  lediglich  nach  den  Gefet^en  £c]i 
zu  richten  haben«-  SeLhft  ein  Gerichtsbri^uch  ift  nur  fut 
Lücken  in  der  Gefetzgebung,  oder  Üür  Auslegung  dunk» 


\ 
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let  Gefetse  ron  ÖtÜtigkeit,  keines'vregs  aber  Aürim 
äadurdi  deutliche  Gefetae  verändert*  oder  aufgehoben 
werden.  "  ' « 

Lf  ti.  C  dB  fentent.  iit  intedocuti 
^i.  57  ei  S^'ff.  de  legib. 
'  Kind  Fraif.  öd  Quaeß.  For.  edit.  a.  , 
Ata  fmchtkdligften  wurde  ^in  abrogirender  Gd» 
flebtsbrauch  m  der  Plrocefsfonu  wirken^  wodurch  pflichte 
widrige  Abweichungen   einzelner  Gerichtsfiellen   von 
^än  allgemeinen  Landespro^  neue  im  Laufe  der  Zeit 
fich  immer  wieder  anders  geftaltende  ProoeCaflionnea 
2Ur  Obfervanz  Heb  bilden  flürften  ulid  die  fit^tendeift 

• 

Piurteien  bei  ihren  Procelten  oft  gtenödiigt  wurdeui  auf 
'   kihre  Kbften  asugleidh  mit  aufzuführen :   ob  die  einge» 
•  Vchlag^ne  den  I>andesgefetzen  zuwider  läufende  Proce» 
eu^.  wirklich  hergebracht  fey.     Yiele  in  J.  7.  meiner 
Schrift^  B/I. ,  angeführte  LandesgefetJie,  zu  denen  noch 
die  A.  Sächf.  F.  (X  am  Schlüfle  des  52  Titels-,  die  £r» 
nefiin.  P.  O.  P.rV..  Cap.IL  0.  6  u.  äl'.,  ingleichen  das 
'Gothaifche- Ausfch^reibe'ii,  -vom^  6  Febr.  1694.  s  beizufü- 
gen find,    verbieten    dergleicheif  ProceiGsobfetvan^eii 
.   entweder  geradezu^  oder  dadurch,  dä£s  fie'die  Richter 
noch  befonders  zti  treuer  Fefthakung  der  Procedsord* 
nungen  verpflichtet  haben.        .  '     - 

Den  in  meiner  Schrift  hie  .und  da  angefiihrtexl  6e« 
richtsbrauch  kenne    ich  theils  'aus  den^  Schriften  der- 
Sachilfchen  Proeeflutiliften ,   Welche  ^i^ügleich  Mi^lie- 
der  von  Spruchftühlen  oder  Gerichtshöfen  waren,  theils 
aUs   iBigener   vieljahriger  Erfahtung.      Jene  Schriften' 
liabe  ich  bei  Aeü  aus  der  A.  Sdchfifch.  P.  Q.  undßachf. 
^rl.  P.  O.  hervoTge}ibndoi  fireitigen  Fragen  nicht  voäl«» 
fiändig  ani^hren  mögen ,  weil  ile  in  den  CdmmeJitti'^ 
rien,  Handbüchern  und  Colnpendien  über  denSächfifck» 
Procefs  ber^jits  titit  ähgeSuhrt  find;.  Wo  nun  alle  Sachr^ 


\, 
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ßfcheh  PtoceiTüalißeh'  iibet  ehi6  injteh  Geht)teii  rtidfit^ 
öfter  nicht  deiitliqh  cntfchieideneh  Procefsftagc  eineti 
aus  allgemeinen  Grundfatzen  des  Sacbißrcben  Proc^ITes 

Dl..'  .  •  •  •     ' 

fchlufcgetecbtJich  gebildeten  GerjLchtsbraijCcli  verficHert 
haben,  diefem  kommt, die  Benleimung :  (Allgemeiner  G^'^ 
rieht slrauii'  y  wohl  nicht  mit  Unrecht  «u.  Ohnehin 
wird  b^i  Jnftizbebörden,  welöhe  die  Acten  bald  an  die« 
fes ,  bald  an  jeneis  ^wohl  gär  nichtfachfifthes  Dykafte- 
tinki  Vferfeüdteil,  ^ohl  nicht  leicht  ein  befondeter 
gleichförmiger  Glsrichtsbraüch  fich  bilden  können* 

6)  „Die  Frocefiiq^elle4  hatte  ich  beiweitenoi  nicht 
Tollftandig  genug  angegeben.'* 

Für  die  gute  Sache,  wekher  ich  meine  Kräfte  gö* 
Widmet  habe«  wSre  e9  doch  höchft  wunfchenswerth  ' 
gewefeä ,  iiv&nn  der  Recenfent  die;  übergaug^tien  Fro<^ 
c^sgeletze  namhuft  gemacht  hatte ,  da  ich  mir  bewn&t 
bin,  die  auf  der  Bibliothek  dös  Jenaifchen  Oberapp^^» 
lationsgerichts  befini^chenförgfaltig  benutzt)  lind  mir 
all6  Muhe.gegeben  zu^habeti,  auch  zu  dem  Beßtz  der 
,  Gefetzt  der  übrigen  Lande  Sächßfqhen  Rechts  ^u  ge- 
langen. Einige  Hildburghaiifer  Gefetze  fpecielleixi  In« 
halts  ßnd  niir  erfb  Tpater  «uSgefendet  worden  ,*  neuJträ 

Gefetze  hab^  ich  viele  erhalteii.   - 

•  .-■.■•. 

.  7).  ,>Der  fummarifche  Frocefs  über  eiibe  Gewiflens*» 

klage  riath  4er  Emefiin.  F.  0. ,  F.  TL,  Cap.  VII.  fi.  tf.  „  ' 

(ey  ganz  aufser  Gebrauch  und  wah];fclieinlich  nie  iü 

Übung  g^w^fen.** 

Allein  dief^r  l^eiperkung  Reht  die  Regel:  Lex  fe*  ' 
mel  promulgata  femper  lo^juiti^r  und,  dasjenige  entgeh 
gen  *  was  ich  bereits  aä  ntffn,  5.  entgegnet  habe. 

Ö)  „Mit  dem  Gothaifchen  Verfahren  über  tferder 
GeWähvfchaffcen  hatte  ich  noch  d^s  Verfahren  über  Vieh-*  • 
Gewäktfcliaftspiängel   nadh  deti  übrigen  G0fetzen  des 
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Qe^itKs  fuF  des  OäGdtiotxt.  su  Jena  thid  Zerbfi  retbin- 
den  foUen.«   • 

^  *  Allem  die  übrigen  GeTeUe  übet  diefen.  Gegenffand 
haben  dafut  keine  eigfntbiimUche  Procedur  im  .Gän- 
sen l^i^Ainunt ;  Topdcrn  in,  einigen  und  nur  «tnzelnf  Ab- 
ireix;hungen  yon  den  Begeln  4^8  Proceüet  ansutceflEen, 
s.  B«  in  deiti  Coburg^^.  Mandat  v.  ftp  März  1790/  $.  13. 
(^i^elcheft  Cch  auf  der  Bibliothek  des  Jenaifchen  OAGe- 
richts  noch  nicht  befindet,  und  mir  erft  fpate]:hinzu 
Geficht  glommen' iß)  im  Reu£»  - Schleitzifcben  Man- 
dat. ▼•  5  J^  ^75ß  tti^d  im  Reufs-Liobenftein-Eben- 
dorfifchen  Mandat  V.  &4  Septemb.  1754. ,  (•  2  u.  10., 
im  Eifenacfa.  Mandat  ▼•  3  Mars  1780*  Dagegen  ent- 
llflt  das  Meinipg,.  Gewährfch^i^piit^nt  r.  sfifili» 
iJS^'  $  und. die  itf  Hijidb^rghaufen  recipirte  WunAurg« 
Y^otdnUng,  T.  ;ft|i  Septemb. 'i7a4M  t^ber  die  Frocedar 
l)ei  Xolchen  Streitigk«ite|i  niphti* 

Diefe  Bentshtigungen  der  beiden  Keoenfionen  mei« 
iM  Schrift  W^de&  da^  Publicum  iif  Sund  fetsen,  über 
dest  Werth*  meiner  Arbeit,  oder  der  RecenHoncn,  richtl- 
ger  stt  urtheilen. 


Jena ,  den  19  Febr.  1^  j« 


D.  KorL 
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